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Vorwort  des  Herausgebers. 


Nachdem  darch  den  hochherzigen  Entschluss  Seiner  Heihgkeit  des  regierenden 
Papstes  Leo  XIIL  die  reichen  Schätze  des  Vatikanischen  Archivs  den  Forschem  aller 
Naüonen  geöffnet  worden  waren,  beschloss  auf  Antrag  ihres  Mitgliedes,  des  Herrn 
Greheimrates,  Reichsarchivdirektors  Dr.  Franz  v.  Löher  die  Münchener  historische  Com- 
mission  bei  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  ihrer  Plenarversammlung  im  Oktober 
1881  von  dieser  für  die  historische  Wissenschaft  so  viel  versprechenden  Gunst  auch  för 
ihre  Unternehmungen  Nutzen  zu  ziehen.  Dem  Unterzeichneten  ward  der  ehrenvolle 
Auftrag  erteilt,  im  Verein  mit  Herrn  Dr.  Hermann  Grauert,  nunmehr  Professor  an 
der  Universität  München,  den  vom  Vatikanischen  Archiv  für  die  Geschichte  Deutsch- 
lands unter  der  Regierung  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  sowie  den  für  die  wittelsbachische 
und  bayerische  Geschichte  von  1180 — 1314  etwa  gebotenen  Stoff  zu  sammeln  und  nach 
Massgabe  seiner  historischen  Wichtigkeit  in  vollständigen  Abschriften,  in  Auszügen  oder 
kürzeren  Regesten  zu  bearbeiten. 

Vom  Januar  1882  an  konnte  ich  mich  wähi*end  zweier  Monate  diesen  Arbeiten 
widmein,  die  nachher  von  Dr.  Grauert  und  von  Dr.  Johann  Petz,  nunmehr  Kreis- 
archivar in  Bamberg,  der  uns  im  März  nach  Rom  nachgefolgt  war,  noch  weitere  zwei 
Monate  lang  fortgesetzt  wurden.  Schon  damals  erwies  sich ,  nachdem  ich  versuchsweise 
den  20.  Band  der  Pergamentregister  des  Papstes  Gregor  IX.  ohne  Ausbeute  durchgesehen 
hatte,  als  geboten,  den  zweiten  Teil  unserer  Aufgabe  fallen  zu  lassen,  da  die  eng  bemessene 
Arbeitszeit  zu  kostbar  schien,  um  sie  in  fruchtlosen  Versuchen  zu  verschwenden.  Um  auf 
eine  einzige  für  die  bayerische  Geschichte  belangreiche  Urkunde  zu  stossen,  mussten  wohl 
tansende  von  Inhaltsangaben  in  den  Indices  der  Regbterbände  durchgesehen  werden, 
voraussichtlich  aber  hätte  die  mit  so  unverhältnismässigem  Zeitaufwand  gewonnene  Aus- 
beute weit  überwiegend  nur  aus  Stücken  bestanden,  deren  Originale  in  bayerischen 
Archiven  liegen  und  aus  diesen  bereits  publicirt  sind.  Der  Verzicht  auf  weitere  Nach- 
forschungen in  dieser  Richtung  schien  um  so  mehr  ratsam,  als  sich  für  den  ersten  Teil 
unserer  Aufgabe,  die  Creschichte  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern,  des  deutschen  Reichs 
und  der  deutschen  Landschaften  unter  seiner  Regierung,  eine  ausserordentliche  Fülle  von 
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II  VORWORT. 

Was  nun  diese,  ansere  festgehaltene  Aufgabe  betrifft,  so  kam  in  Beti*acht,  dass 
kurz  vor  Beginn  unserer  Arbeiten  zwei  Publikationen  begonnen  worden  waren,  welche  mit 
ihnen  sich  kreuzten.  Im  liinfben  Bande  seiner  Archivalischen  Zeitschrift  hatte  Herr  Gre- 
heimrat  v.  Löher  angefangen,  ihm  ,von  hochverehrter  Hand*  zugestellte  Auszüge  aus 
jenen  Stücken  der  Registerbände  des  Vatikanischen  Archivs  zu  veröffentlichen ,  welche 
die  Reichs-  und  Kirchengeschichte  in  der  Zeit  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  berührten. 
Aus  der  Regierung  des  Papstes  Johann  XXIL  lagen  in  dieser  Sammlung  Auszüge  aus 
857  Stücken  vor.  Hievouv  wurden  803,  die  bis  zum  1.  Oktober  1331  reichen,  im  5.  und 
6.  Bande  der  genannten  Zeitschrift  (1880,  1881)  veröffentlicht  Die  vom  Herausgeber 
ausgesprochene  Erwartung  jedoch,  dass  diese  Auszüge  „zweifellos  den  Inhalt  der  Urkunden 
ebenso  genau  als  vollständig  erschöpfen*,  erwies  sich  nach  Vergleichung  der  Vorlagen  nicht 
als  begründet  Wenn  auch  manche  ihrer  Nummern  den  Inhalt  der  Urkunden  und  Schreiben 
nicht  nur  richtig  sondern  auch  trotz  aller  Kürze  in  genügender  Weise  wiedergeben,  sodass 
die  Forschung  diese  Edition  auch  in  Zukunft  nicht  völlig  unbeachtet  wird  lassen  dürfen, 
so  gilt  dies  doch  nur  von  dem  kleineren  Teile  der  Sammlung.  Zum  grösseren  Teile  aber 
bieten  diese  dürftigen  Regesten  nicht  mehr  als  Abschriften  aus  den  mit  geringer  Sorgfalt 
gearbeiteten  alten  Indices  der  Pergamentregisterbände,  zudem  umfassen  sie  eine  sehr 
grosse  Anzahl  von  Stücken,  deren  Mitteilung  in  Regesten  insofern  überflüssig  erscheinen 
muss,  als  sie  in  verschiedenen  Urkundensanimlungen  bereits  nach  ihrem  vollen  Wortlaute 
veröffentlicht  waren.  Durch  diese  Publikation  konnte  also  eine  neue  in  keiner  Weise  ent- 
behrlich gemacht  noch  ihr  erheblicher  Abbruch  gethan  werden. 

Weit  höhere  Bedeutung  hatte  dagegen  eine  zweite  gleichzeitig  im  Erscheinen 
begriffene  concurrirende  Arbeit  Eine  reiche  Sammlung  von  Abschriften  und  Auszügen 
Vatikanischer  Urkunden  zur  deutschen  Geschichte  aus  den  Jahren  1315 — 1334  war  von 
Herrn  Prof.  Dr.  J.  H.  R  e  i  n  k  e  n  s  ausgearbeitet  und  Herrn  Prof.  Dr.  Wilhelm  P  r  e  g  e  r  zur 
Veröffentlichung  überlassen  worden.  Diese  Publikation  erfolgte  in  den  Jahren  1880 — 1886 
in  den  Abhandlungen  der  Historischen  Classe  der  Münchener  Akademie  der  Wissen- 
schaften und  umfasst  folgende  einzelne  Abhandlungen  mit  Urkundenbeilagen: 

1.  Beiträge  und  Erörterungen  zur  Geschichte  des  deutschen  Reichs  in  den 
Jahren  1330—1334  (1880). 

2.  Ueber  die  Anfänge  des  kirchenpolitischen  Kampfes  unter  Ludwig  dem  Bayern. 
Mit  Auszügen  aus  Urkunden  des  Vatikanischen  Archivs  von  1315—1324  (1882). 

3.  Die  Verträge  Ludwigs  des  Bayern  mit  Friedrich  dem  Schönen  in  den  Jahren 
1325  und  1326.  Mit  J.  H.  Reinkens'  Auszügen  aus  Urkunden  des  Vatikanischen  Archivs 
von  1325—1326  (1883). 

4.  Die  Politik  des  Papstes  Johann  XXII.  in  Bezug  auf  Italien  und  Deutschland. 
Mit  Register  zu  den  Urkundenauszügen  und  einigen  Berichtigungen  zu  diesen  (1886). 

Im  ganzen  enthält  diese  Sammlung  648  Nummern,  meist  im  Wortlaut  oder  in 
ausfuhrlichem  Extrakt  Die  für  den  grösseren  Teil  durchgeführte  Vergleichung  mit  den 
Vorlagen  hat  ergeben,  dass  die  Edition  mit  grosser  Sorgfalt  gearbeitet  ist;  nur  Weniges, 
und  mit  verschwindenden  Ausnahmen  Unerhebliches,  forderte  eine  Berichtigung. 

Im  Hinblick  auf  diese  Edition,  deren  erster  (nach  der  Chronologie  des  Inhalts 
letzter)  Teil  beim  Beginne  unserer  Arbeiten  bereits  veröffentlicht  war,  schien  es 
angemessen  vor  allem  das  Material  aus  den  Regierungsepochen  der  Päpste  Bene- 
dikt XIL  und  Clemens  VI.  in  Angriff  zu  nehmen.  Von  unserer  ersten  Expedition  im 
Jahre  1882  wurden  den  die  Fergamentregister  Benedikts  XII.  vollständig,  die  des 
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Papstes  Clemens  VI.  zum  Teil,  auch  schon  einzelne  Stücke  aus  anderen  Archivabtei- 
lungen bearbeitet 

Im  Winter  1883  nahmen  die  Herren  Dr.  Grauert  und  Dr.  Petz,  zeitweise  unter- 
stützt von  Herrn  Dr.  Rudolf  Lange,  die  Arbeiten  aufs  neue  auf.  Nachdem  die  Perga- 
mentregister Clemens  VI.,  soweit  sie  in  die  Regierungsperiode  Kaiser  Ludwigs  fallen,  er- 
ledigt waren ,  beschloss  Dr.  Grauert  auch  auf  die  Zeit  Johanns  XXII.  zurückzugreifen. 
Wenn  sich  auch  bald  zeigte,  dass  die  Stücke  eigentlich  politischen  Inhalts  aus  dieser 
Periode,  soweit  sie  nicht  schon  in  älteren  Editionen,  besonders  bei  Raynald  sich  fanden, 
ziemlich  vollständig  in  der  Reinkens*schen  Sammlung  enthalten  waren,  so  schien  es 
sich  doch  zu  verlohnen  auch  den  weiteren  auf  die  Geschichte  Deutschlands,  der 
deutschen  Territorien  und  Familien  bezüglichen  Stoff,  den  die  Register  in  Fülle 
darboten,  heranzuziehen.  Die  Arbeiter  der  zweiten  Expedition  mussten  jedoch  Rom  ver- 
lassen ,  ehe  es  ihnen  möglich  war  die  lange  Reihe  der  Registerbände  Johanns  XXU. 
zu  erledigen.  • 

Eine  dritte  Expedition,  aus  dem  Herausgeber  als  Führer  und  den  Herren 
Dr.  Georg  Jo ebner  und  Franz  Löher  bestehend,  brachte  sodann  im  Winter  1885  die 
Arbeiten  zu  einem  gewissen  Abschlüsse,  indem  die  Bearbeitung  der  Pergamentregister- 
bände  Johanns  XXH.  vollendet,  femer  die  einschlägigen  Jahre  der  chroniologisch  geord- 
neten Archivabteilung  Miscellanea  und  was  von  einzelnen  Stücken  durch  die  Güte  der 
Herren  Archivbeamten  zu  unserer  Einsicht  kam,  bearbeitet  wurde. 

Das  Unternehmen  war  mit  der  Hoffnung  begonnen  worden,  es  könnten  für  die 
Geschichte  des  grossen  Kampfes  zwischen  Kaisertum  und  Papsttum  in  der  Zeit  Ludwigs 
des  Bayern  noch  neue  ergiebige  Aufschlüsse  gewonnen  werden,  diese  Hoffnung  aber  knüpfte 
sich  vor  allem  an  die  Erwartung,  dass  im  Vatikanischen  Archiv  neben  den  Ausläufen 
der  päpstlichen  Kanzlei,  welche  in  den  Registerbänden  in  fast  erdrückender  Fülle  und  jeden- 
falls annähernd  vollständig  gesammelt  sind,  auch  Einlaufe  aus  diesem  Zeitraum  iü  grösserer 
Menge  erhalten  wären.  Von  der  ersteren  Gattung  war  bereits  sehr  vieles,  von  Einlaufen 
dagegen  sehr  wenig  bekannt  und  während  in  den  Ausfertigungen  der  päpstlichen  Kanzlei 
oft,  vielleicht  meistens  das  Formelhafte  überwiegt,  liess  sich  von  den  eingesandten  Be- 
richten der  Legaten  und  von  Schreiben  der  deutschen  Fürsten  und  Bischöfe  im  allge- 
meinen ein  erfreuliches  Vorwiegen  des  historischen  Gehaltes  erwarten. 

Diese  Hoffnung  jedoch  der  Forschung  ein  ganzes  Quellengebiet  neu  zu  erschliessen 
sollte  sich  als  eine  trügerische  erweisen.  Es  scheint,  dass  die  ungeheuere  Masse  der  Ein- 
laufe aus  dieser  Zeit  im  grossen  und  ganzen  als  verloren  betrachtet  werden  muss,  wie  auch 
von  den  Ausläufen  gerade  die„cedulae  interclusae'^,  in  historischer  Beziehung  oft  wohl  das 
Wichtigste  ^),  in  der  Regel  nicht  in  die  Register  aufgenommen  und  so  für  uns  verloren 
&ind.  Leider  scheint  auch  von  den  Kanzleien  der  Päpste  Johann  XXII.,  Benedikt  XU. 
und  Clemens  VI.  zu  gelten,  was  Kaltenbrunner  (Mittheilungen  aus  dem  Vatikanischen 
Archive,  1,  1889,  S.  V)  für  das  13.  Jahrhundert  beobachtete:  dass  man  damals  an  der 
Kmne  auf  die  Aufbewahrung  der  einlaufenden  Scriftstücke  nur  in  sehr  beschränktem  Um- 
fange bedacht  war.  i, Nur  jene  Urkunden,  welchen  man  bindende  Rechtskraft  beimass, 
welche  als  berufen  angesehen  wurden,  die  Gontinuität  des  Besitzes  und  Rechtes  der  römi- 


1)  P^pst  Benedikt  XU.  liebte  es  sogar  den  Gesandten  nur  mündliche  Anftr&ge  mitxngeben. 
Der  Grand  war  die  Besorgnis,  dast  briefliche  Aufzeichnungen  snr  Kenntnis  Unbefagter  gelangen 
könnten.    VgL  Nr.  1701,  1709,  1729,  1776,  1778,  1924  n.  C. 
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sehen  Kirche,  sowie  deren  Ansprüche  darzustellen,  waren  zur  Aufbewahrung  bestimmt; 
alle  nicht  unter  diesen  Gresichtspunkt  zu  stellenden  Briefe  und  alle  Berichte  der  Sendlinge 
der  Kurie  wurden  dem  Zufalle  preisgegeben ,  sobald  sie  nicht  mehr  als  laufendes  Akten- 
material zu  betrachten  waren,**  Was  uns  von  Einlaufen  vorgelegt  werden  konnte,  ist  nur 
als  ungemein  dürftiger  Rest  der  unermesslichen  Schätze  zu  betrachten,  die  einst  vorhan- 
den gewesen  sein  müssen.  Diese  Stücke  fanden  sich  fast  ausschliesslich  in  der  Abteilung 
Miscellanea,  die  nach  Jahren  geordnet  ist,  aber  eines  Verzeichnisses  entbehrt.  Von  den 
27  Kisten,  die  auf  den  von  uns  zu  bearbeitenden  Zeitraum  entfielen,  enthält  jede  durch- 
schnittlich etwa  100 — 120  Nummern  und  zwar,  bunt  zusammengewürfelt,  Urkunden  und 
Schreiben  aus  allen  Ländern  der  Christenheit,  darunter  auch  viele  avignonesische  Lokal- 
und  Diözesansachen.  Unter  den  Einlaufen  und  den  Stücken  nichtavignonesischer  Prove- 
nienz haben  Frankreich  und  Italien  das  Uebergewicht;  Deutschland  tritt  sehr  zurück,  so 
dass  ich  nur  mit  anverhältnismässigem  Zeitaufwande  die  tnr  uns  in  Betracht  kommenden 
Stücke  auslesen  konnte.  Sollte  aber  Sicherheit  gewonnen  werden,  dass  uns  nichts  "Wich- 
tiges entging,  so  war  es  unerlässlich  diese  zeitraubende  Durchsicht  vorzunehmen. 

Auch  hier  finden  sich  nun  nicht  ausschliesslich  Einlaufe,  sondern  auch  Ausläufe. 
Zum  Teil  sind  dies  Originalausfertigungen,  die  im  Laufe  der  Zeit  durch  irgend  einen  Zufall 
an  die  Kurie  zurückgelangten.  Sodann  aber  stösst  man  hier  auch  auf  Pergamente,  völlig 
in  der  Form  eines  Originals  gehalten,  mit  Löchern  für  die  Siegelschnur  versehen,  aber  ohne 
Siegel,  ohne  alte  Registraturbezeichnung  und  inhaltlich  abweichend  von  Breven,  die  unter 
gleichem  Datum  in  der  nämlichen  Sache  an  denselben  Empfanger  gerichtet  wurden.  Dass 
derartige  Schreiben  nicht  zur  Ausfertigung  gelangten,  wird  kaum  zu  bezweifeln  sein.  Man 
kann  annehmen ,  dass ,  ehe  der  Befehl  zu  ihrer  Ausfertigung  erteilt  wurde ,  Nachrichten 
eintrafen  oder  neue  Erwägungen  gepflogen  wurden ,  welche  eme  Aenderung  des  bereits 
geschriebenen  und  gutgeheissenen  Wortlautes  und  die  Ausfertigung  abweichender  Schreiben 
zur  Folge  hatten.  Völlig  ausgeschlossen  scheint  aber  auch  die  Möglichkeit  nicht,  dass  in 
dringenden  Fällen  verschiedene  Conzepte ,  noch  ehe  die  Wahl  zwischen  ihnen  getroffen 
war,  sogleich  in  Form  von  Originalen  auf  Pergament  geschrieben  wurden,  von  denen  dann 
nur  die  vom  Papste  genehmigte  Fassung  besiegelt  und  ausgefertigt  wurde.  Man  ver- 
gleiche hiefik*  u.  a.  die  auf  die  Unterwerfung  des  Gegenpapstes  Petrus  von  Corvara  be- 
züglichen Stücke  Nr.  1344,  Anm.  l.u.  Nr.  1345.  Lehrreich  ist  besonders  unsere  Nr.  2227 
V.  1345,  Juni  30.  Wenn  dieser  Vollzugsbefehl  für  die  Wiederübertragung  des  Embracher 
Kanonikats  an  den  auf  seine  übrigen  Pfründen  resignirenden  Heinrich  Truchsess  von 
Diessenhofen  in  zwei  Pergament- Ausfertigungen  vorliegt,  die  beide  mit  Einschnitten  für 
die  Siegelschnüre  und  (ganz  ausnahmsweise)  mit  Registraturvermerken  versehen  sind, 
von  denen  aber  die  eine  einen  wichtigen  Zusatz  enthält ,  der  in  der  andern  fehlt ,  so  wird 
wohl  eben  der  Mangel  dieses  Zusatzes  in  der  ersten  Ausfertigung  die  neue  veranlasst 
haben  und  wenn  überhaupt  eine  derselben  an  die  Adressaten  abging ,  wird  dies  die  ver- 
vollständigte gewesen  sein. 

Dass  übrigens  der  Benutzer  des  Vatikanischen  Archivs  für  die  Sammlung  seines 
Stoffes  fortwährend  auf  die  Kenntnis  und  Hingabe  der  Herren  Archivbeamten  angewiesen 
bleibt,  bedarf  kaum  besonderer  Hervorhebung.  Eher  ist  es  nötig  daran  zu  erinneni,  dass 
es  bei  dem  gegenwärtig  dort  herrschenden  Andränge  und  gegenüber  einer  noch  im 
Werden  begriffenen  Organisation  nicht  angeht ,  den  Beamten  allzu  zeitraubende  Nach- 
forschungen zuzumuten.  Aus  der  Seele  gesprochen  waren  mir  daher  die  Worte,  mit 
denen  v.  Sickel  seine  treffende  Schilderung  der  Verhältnisse  im  Vatikanischen  Archiv 
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abschloss  *) :  »Jeder  von  uns,  der  von  der  Schwierigkeit  und  Verantwortlichkeit  des  Archiv- 
dienstes und  znma)  im  päpstlichen  Archive  eine  Vorstellung  hat  und  auch  billig  denkt, 
wird  bei  aller  Dankbarkeit  für  das,  was  uns  heutzutage  im  Vatikan  geboten  wird,  seinem 
Drange  zu  forschen  Zngel  anlegen ,  um  nicht  Ungebührliches  oder  geradezu  Unmögliches 
zu  fordern.* 

Da  wir  uns  einmal  in  Rom  befanden,  empfahl  es  sich  die  Nachforschungen  nicht 
auf  das  Vatikanische  Archiv  zu  beschränken.  Die  grossen  Archive  des  Laterans  und 
der  Dataria  reichen  jedoch,  wie  unsere  Informationen  besagten,  nicht  auf  die  Zeit 
Johanns  XXII.  und  seiner  nächsten  Nachfolger  zurück.  Von  den  Bibliotheken  Roms 
boten  die  Vatikanische,  die  Gasanatensis  und  die  Vallicelliana  in  ihren  Handschriften 
einige  neue  Beiträge.  Was  die  Archive  des  römischen  Adels  betrifft,  so  ward  mein  Ge- 
such um  Zulassung  zum  Archiv  Colonna  dahin  beschieden,  dass  dasselbe  für  die  Greschichte 
Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  nichts  enthalte,  während  im  Archiv  Orsini  die  mit  dankenswerter 
Liberalität  gestattete  Durchsicht  eines  Repertoriums  zu  keinem  besseren  Ergebnis  führte. 
Neben  dem  Stoffe  des  Vatikanischen  Archivs  tritt  daher,  was  uns  andere  römische 
Sammhingen  geliefert  haben,- so  weit  zurück,  dass  unsere  Publikation  auf  den  Titel: 
Vatikanische  Akten  nicht  zn  verzichten  brauchte. 

Im  Vatikanischen  Archiv  hatten  wir  uns  für  etwaige  weitere  Arbeiten  die 
SappUkenregister,  (die  jedoch  erst  von  Papst  Clemens  VI.  an  erhalten  sind*),  das  sogenannte 
BoUariom  generale  oder  magnum(vier  Foliobände  in  der  avignonesischen  Sammlung,  teils 
Copien,  teils  Originale  von  Bullen  und  Breven,  die  aus  irgend  einem  Anlass  in  das  päpst- 
liche Archiv  zurückgelangt  sind,  teilweise  vielleicht  auch  cassirt  wurden ;  die  von  mir  vor- 
genommene flüchtige  Probeuntersuchung  eines  Bandes  ergab  keine  Ausbeute) ,  femer 
die  Cameralregister  ^)  und  die  Avignonesischen  Papierregister  notirt.  Doch  schienen  alle 
diese  Quellen  fär  unsere  Zwecke  nicht  ergiebig  genug ,  um  die  Entsendung  einer  neuen 
Expedition  zu  rechtfertigen,  vielmehr  sah  man  nach  Durcharbeitung  der  Pergamentregister 
und  der  Miscellanea  die  Gränze  erreicht ,  innerhalb  deren  die  wahrscheinliche  Ausbeute 
mit  dem  Aufwand  von  Zeit  und  Kosten  noch  in  einigem  Einklang  stand.  Dass  noch  wei- 
teres Material  von  hoher  politischer  Bedeutung  zu  heben  sei,  durfte  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit verneint  werden ;  bezüglich  des  minderwertigen  Stoffes  aber  schien  VoU- 


1)  MittheUungen  des  Instituts  f.  Österreich.  Geschichtsforschung  YII,  702. 

>)  Vgl.  Kehr,  Bemerkungen  zu  den  päpstl.  Supplikenregistern  des  14.  Jahrhts.,  Mitthei- 
lungen  des  Instituts  f.  Osterr.  Geschichtsforschung  YIII,  87. 

*)  Probeweise  hat  Dr.  Grauert  ron  diesen  einen  Band  a.  d.  J.  1347{48:  „Introitus  et  exi- 
tus  camerae  apostolicae  unter  Clemens  VI.**  angesehen  und  darin  eine  Reihe  ans  Deutschland  geflos- 
sener Einnahmen  aufgeführt  gefunden.  U.  a.  steht  auf  f.  23  De  diyersis:  1347,  Mai  19.  Recep.  ab 
Emelungo  clerico  Mindens,  dioc.  in  Alamannia  tradente  et  assignante  in  subcidium  (sie)  terre  sancte 
et  passagü  ultramarini  nomine  coUectoris  elemosinarum  in  subcidium  terre  sancte  ord.  st.  Johannis 
Jeros.  occasione  quarundam  rerum ,  quas  ab  eodem  coUectore  receperat :  17  scntos  auri.  f.  6* :  Re- 
cf'pta:  1348,  Mftrz  26  Ton  Kloster  Essen  in  der  DiOc.  COln  jährl.  Zins  ron  2  flor.  aur.  für  4  Jahre 
bU  1346  =-  8  flor.  auri.  —  f.  38  r.  Conector  Coloniens.  Anno  1348,  Febr.  27.  .  .  .  Johannes  de 
Casleto,  canonicus  Leodiensis,  coUector  fructuum  beneficiorum  ecclesiasticorum  yacantium,  (que)  ad  came- 
ram  apostolicam  perünent,  in  ciritate,  dioc.  et  proTincia  Coloniensi .  .  deputatus,  de  pecuniis  per  enm 
reeeptis  .  .  solyit  et  assignarit :  844  regales  auri,  quorum  sunt  584  hon.  pond.,  260  non  pond. ; 
749  scut.,  quorum  sunt  382  bon.  pond.,  367  non  pond. ;  2  flor.  auri.  —  Mittlerweile  hat  die  Görres- 
gesrilscbaft  die  Bearbeitung  der  Cameralregister  in  Angrifft  genommen  und  wie  ich  Temehme,  steht 
idion  In  B&lde  eine  Publikation  zu  erwarten. 
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Ständigkeit  ein  unerreichbares  und  auch  kaum  erstrebenswertes  Ziel.  Mit  der  Herausgabe 
nicht  länger  zu  zögern  riet  endlich  dringend  die  fortgesetzte  Schmälerung,  welche  das  von 
uns  gesammelte  Material  durch  concurrirende  und  uns  zuvorkommende  Editionen  erfuhr. 
Im  allgemeinen  ward  von  uns  der  Grundsatz  befolgt,  nur  solche  Stücke  aufzuneh- 
men, die  bisher  noch  nicht  oder  mangelhaft  edirt  waren,  wo  ältere  Editionen  vorhanden  sind, 
diese  mit  der  Vorlage  zu  vergleichen,  kleinere  Berichtigungen  und  Nachträge,  die  sich  hie- 
be! ergaben,  in  Noten  zu  verzeichnen,  und  nur  wo  erhebliche  Abweichungen  nötig  schienen 
oder  eine  ausführlichere  Fassung  sich  empfahl,  das  Stück  neu  zu  bearbeiten.  Nur  besonders 
wichtige  Stücke  wurden  auch  dann,  wenn  die  Collationirung  mit  einem  älteren  Drucke  nur 
unwe  entliche  Verbesserungen  des  Textes  ergab,  bie  und  da  neuerdings  in  extenso  aufge- 
nommen. Von  älteren  Werke  .  berührten  sich  mit  unserm  Stoffe  vor  allem  die  grossen  Werke 
vonRaynald,  Martine  und  Durand  und  von  P.  Theiner.  Wer  auf  Gefilden  ar- 
beitet, wo  Raynald  geerntet,  sieht  sich  meistzurRolledes  Aehrenlesers  herabgedrückt.  Durch 
seine  Annales  Ecclesiastici  war,  wie  sich  bald  zeigte,  der  wichtigste  Teil  des  Stoffes,  das 
Material  von  eigentlich  politischer  Bedeutung,  in  der  Hauptsache  abgeschöpft.  Nach 
Kenntnis  der  Vorlagen  gewann  ich  von  diesem  grossartigen  Werke  den  Eindruck,  dass 
es  mit  einer  Beherrschung  des  ungeheuren  Materials  gearbeitet  ist,  die  geradezu  Bewun- 
derung verdient  und  die  wohl  nur  dadurch  ermöglicht  ward,  dass  ein  ganzer  Beamtenkreis 
im  päpstlichen  Archiv  im  Dienste  dieses  wissenschaftlichen  Unternehmens  stand.  Im 
grossen  und  ganzen  wird  man  Raynald  für  diese  Abschnitte  seines  Werkes  auch  das  Lob 
der  Unparteilichkeit  nicht  vorenthalten  können,  wie  denn  schon  Höfler  (Oberbayerisches 
Archiv  I,  47)  den  berühmten  Kirchenhistoriker  gegen  die  Voi'würfe  der  Willkürlichkeit, 
wenn  nicht  gar  beabsichtigter  Verfälschungen  in  Schutz  genommen  hat.  Dieses  Lob  kann 
dadurch  noch  nicht  verscherzt  werden,  dass  die  Annales  Ecclesiastici  bei  Stücken, 
welche  vielleicht  auf  die  päpstliche  Politik  ein  weniger  günstiges  Licht  werfen  und  welche 
anderen  wichtig  genug  erscheinen  dürften ,  um  vollständig  oder  in  eingehendem  Auszug 
abgedruckt  zu  werden,  hie  und  da  (immerhin  sind  auch  diese  Fälle  selten)  mit  einer 
kurzen  Andeutungsich  begnügen.  So  hat  Raynald  unsere  Nr.  1843,  ein  an  Papst  Benedikt 
gerichtetes  Schreiben  Kaiser  Ludwigs,  worin  dessen  Friedensliebe  besonders  unzweideutig 
sich  ausspricht,  nur  kurz  (zufällig  auch  unter  falschem  Datum)  erwähnt,  so  in  dem  Schrei- 
ben Clemens  VL  an  Karl  IV.  v.  7.  Dez.  1347  (s.  Nr.  2335)  die  »ingens  laetitia*,  mit 
welcher  der  Papst  über  den  Tod  seines  Gegners  frohlockt,  keiner  Erwähnung  gewürdigt 
Immer  wieder  ist  man  dann  zu  der  unerschöpflichen  Fundgrube  der  päpstlichen 
Register,  auch  für  unsere  Periode,  zurückgekehrt.  Im  ersten  Bande  des  Oberbayerischen 
Archivs  (1839,  S.  54 — 119)  hat  Höfler  aus  italienischen  Archiven  und  Bibliotheken, 
zumeist  aus  den  Registerbänden  des  Vatikanischen  Archivs  „Urkundliche  Beiträge  zur 
Greschichte  Kaiser  Ludwigs  IV.  und  anderer  bayerischen  Fürsten*  veröflfentlicht.  Die 
auf  Freising  bezüglichen  Urkunden  und  Schreiben  der  Päpste  Johann  XXH.  bis  auf 
Clemens  VI.  wurden  von  Deutingerim  H.  Bande  seiner  Beyträge  zur  Geschichte,  Topo- 
graphie und  Statistik  des  Erzbisthums  München -Freising,  S.  26 — 81  aus  den  Vatika- 
nischen Registerbänden  herausgegeben.  Im  XV.  Bande  des  Archivs  für  Kunde  r)sterrei- 
chischer  Greschichtsquellen  sind  von  P.  Dudik  im  Jahre  1853  gesammelte  ,  Auszüge 
aus  päpstlichen  Regesten  fiir  die  österreichische  Geschichte*  (fiir  unsere  Periode  S.  189 
—194  und  zwei  Stücke  vollständig,  S.  201—207)  veröflFentlicht.  Beiträge  zur  böhmi- 
schen und  mährischen  Geschichte  aus  den  päpstlichen  Registerbänden  von  Jobann  XXII. 
bis  Cl<*mens  VI.  edirte  derselbe  Forscher  in  seinem  Her  Romanum,  II,  p.  83—122  und 


VORWORT.  Vir 

129 — 165.  Für  die  sächsische  Geschichte  folgten  1878  Po8se*s  Analecta  Vaticana, 
woS.  169 — 185  aus  den  päpstlichen  Registern  auch  mehrere  Stücke  aus  der  Zeit  Kaiser 
Ludwigs  des  Bayern  edirt  sind. 

Ausser  den  bereits  erwähnten  Publikationen  Pregers  erschienen ,  nachdem  un- 
sere Arbeiten  bereits  begonnen  waren,  weitere  Editionen  aus  dem  Vatikanischen  Archiv, 
welche  Teile  unseres  StoflFes  umtassten  und  uns  mit  der  Veröffentlichung  mancher  Stücke 
zuvorkamen,  die  wir  bereits  bearbeitet  hatten.  In  den  von  der  Ecole  fran^aise  de  Rome 
herausgegebenen  M^langes  d'Archoologie  et  d'Uistone,  2.  ami6e,  1882,  veröffentlichte 
Thomas  Extraits  d  s  Archives  du  Vatican  pour  servir  a  Thistoire  litterai:e  du  moyen- 
age,  welche  sich  (p.  446 — 452)  auch  auf  Kaiser  Ludwigs  gelehrt eBundesgenossen  Ockam, 
Marsiglio  von  Padua  und  Johann  von  Jandun  erstreckten.  Aus  den  Prozessakten  im  Cod. 
104  der  Abteilung  Collectoriae  des  avignonesischen  Archivs  edirteP.  Ehrle  in  dem  von 
ihm  und  P.  Denifle  herausgegebenen  Archiv  lür  Literatur-  und  Kirchengeschichte  des 
Mittelalters,  I.  Bd.  1885,  S.  158  f.,  IL  Bd.  1886,  S.  653  f.  Auszüge,  betitelt:  Ludwig 
d.  Bayer  und  die  Fraticellen  und  Ghibellinen  von  Todi  und  Amelia  im  J.  1328.  1885  er- 
schienen auch  Dudiks  Auszüge  f.  Mährens  allgemeine  Geschichte  aus  den  Regesten 
der  Päpste  Benedikt  XII.  und  Clemens  VI.  (Brunn  im  Selbstverlage  des  Verfassers) 
sowie  Werunsky*s  ^Excerpta  ex  registris  Clementis  VI.  et  Innocentii  VI.  sum- 
morum  pontificum  historiam  S.  R.  imperii  sub  regimine  Karoli  IV.  illustrantia**,  Regesten 
von  denen  die  ersten  177  Nummern  auf  die  Zeit  Kaiser  Ludwi  s  entfielen  und  zum  grössten 
Teil  Stücke  enthielten ,  die  sich  handschriftlich  bereits  in  unserer  Sammlung  befanden. 
Von  diesen  konnten  jedoch  viele  hier  beibehalten  werden ,  da  sie ,  den  Zwecken  unserer 
Edition  entsprechend,  ausfuhrlicher  regestirt  sind  als  bei  Werunsky  ').  Während  wir  in 
den  ersten  Monaten  des  Jahres  1885  im  Vatikanischen  Archive  arbeiteten,  sammelte  an 
unserer  Seite  Hr.  Direktor  Gustav  Schmidt  Stoff  zur  Geschichte  der  heutigen  Provinz 
Sachsen.  Mit  Rücksicht  auf  seine  Arbeit  übergingen  wir  in  den  Registerbänden,  die  da- 
mals durchgesehen  wurden,  diesen  Stoff.  Weit  rascher  aber,  als  unserer  Sammlung  beschie- 
den war,  ist  dann  Hr.  G.  Schmidt  mit  seinen  .Päpstlichen  Urkunden  und  Regesteu  a.  d. 
J.  1295 — 1352,  die  Gebiete  der  heutigen  Provinz  Sachsen  und  deren  ümlande  betref- 
fend* (Greschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen,  herausgegeben  von  der  historischen  Kom- 
mission der  Provinz  Sachsen,  21.  Band,  Halle  1886)  an  die  Oeffentlichkeit  getreten. 
Eine  grosse  Anzahl  der  hier  veröffentlichten  Stücke  fand  sich  unter  unserem  Material, 
entweder  schon  vor  1885  bearbeitet  oder  auch  noch  in  diesem  J  hre  aufgenommen,  da 
nns  nicht  bekannt  war,  dass  Hr.  Schmidt  mit  seinen  Sammlungen  soweit  über  das  Gebiet 
der  heutigen  Provinz  Sachsen  übergriff. 

Hauptsächlich  infolge  der  letztgenannten  Publikationen,  dann  aber  auch  des  Um- 
fitandes,  dass  dem  Forscher  nach  dieser  Richtung  in  Rom  keine  ausreichenden  literari- 
schen Hilfsmittel  zur  Verfügung  standen  2),  ergab  sich  nun  bei  der  Sichtung  des  Mate- 
rials, dass  eine  ansehnliche  Reihe  von  Stücken ,  die  wir  bearbeitet  hatten ,  uns  von  an- 
deren Editionen  bereits  vorweggenommen  war.    Mehr  als  300  Nummern  mussten  dess- 

*)  Es  sei  hier  darauf  hingewiesen,  dass  dieser  (grosseren  Ausführlichkeit  u.  a.  die  Fest- 
stellnng  einer  bisher  unbekannten  Thatsache  für  die  Biographie  Petrarca*«  yerdankt  wird :  der  Dichter 
ging  im  NoTomber  1347  als  Gesandter  Papst  Clemens  VI.  an  den  Hof  Mastino*s  de  la  Scala.  S.  Nr.  2332. 

*)  Vor  der  dritten  Expedition,  1885,  hatte  ich  mir  darum  noch  in  München  über  die  in 
den  grosseren  deutschen  Urkundenbüchem  gedruckten  Urkunden  und  Schreiben  der  Päpste  Johann  XXII., 
Benedikt  XII.  and  Clemens  VI.  Verzeichnisse  angelegt,  welche  sich  für  unsere  weiteren  Arbeiten  sehr 
dienlich  erwiesen. 
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halb  ausgeschieden  werden.  Beibehalten  blieben  jedoch  alle  jene  Stücke ,  die  bei  uns 
ausfiihrlicher  behandelt  sind  als  anderswo  (bei  einigen ,  die  anderwärts  nur  in  Ueber- 
setzung  oder  in  Auszügen  veröffentlicht  waren,  hatten  wir  wegen  ihrer  Wichtigkeit 
von  vornherein  beschlossen  sie  im  Urtext  und  in  extenso  aufzunehmen,  so  die  Berichte 
dT  päpstlichen  Legaten  de  statu  Lombardiae,  Nr.  50,  den  Vertrag  von  Piumaccio, 
Nr.  1457),  femer  alle  jene,  die  gegenüber  anderen  Editionen  sachliche  Abweichungen 
aufwiesen,  teilweise  auch  die  auf  anderer  Vorlage  beruhenden,  endlich  solche,  welche  mit 
anderen  unserer  Aktenstücke  in  so  engem  Zusammenhang  stehen ,  dass  es  nicht  ange- 
messen schien  sie  wegzulassen.  Nur  weniges  blieb  desshalb  stehen ,  weil  eine  anderwei- 
tige Edition  erst  bemerkt  wurde,  als  das  Register  unserer  Saimnlung  bereits  über  diese 
Stücke  hinaus  vorgeschritten  war.  Immerhin  bezeichnen  jene  Stücke  unserer  Sammlung, 
welche  sich  auch  an  anderen  Orten  gedruckt  oder  regestirt  finden ,  den  bei  weitem  klei- 
neren Teil  des  Ganzen. 

Genauer,  als  es  der  Titel  besagen  kann ,  ist  der  Inhalt  der  so  entstandenen 
Sammlung  dahin  zu  bestimmen,  dass  dieselbe  Analekten  zur  deutschen  Geschichte  in 
der  Zeit  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern ,  vor  allem  zur  Geschichte  des  Kampfes  zwischen 
Kaisertum  und  Papsttum  und  der  damit  zusammenhängenden  religiösen  Streitigkeiten,  dann 
auch  zur  Geschichte  der  deutschen  Territorien,  insbesondere  der  Bistümer,  zur  Geschichte  der 
deutschen  Adelsfamilien,  Städte  und  Klöster  in  dem  Zeitraum  von  1314 — 1347  enthält.  Als 
,, Akten*  durfte  die  Sammlung  bezeichnet  werden,  da  die  in  zusammenhängender  Folge 
erlaufenen  amtlichen  Schriftstücke  der  päpstlichen  Kanzlei  die  Hauptmasse  des  Inhaltes 
bilden,  Urkunden  im  engeren  Sinne  sowie  anderes,  was  nicht  unter  den  Begriff  Akten  ge- 
reiht werden  kann,  nur  vereinzelt  auftritt  In  erster  Reihe  ging,  wie  erwähnt,  daß  Streben 
dahin,  den  für  Deutschland  und  das  Kaiserreich  wichtigen  politischen  Stoff  zu  vervoll- 
ständigen. Von  dem,  was  uns  in  dieser  Richtung  als  neu  aufstiess,  ist  absichtlich  nichts 
übergangen  worden.  Der  bisherige  Stand  der  Editionen  brachte  es  mit  sich,  dass  dieser 
wichtigste  Teil  des  Stoffes  in  unserer  Sammlung  in  der  Zeit  Benedikts  XII.  am  meisten 
hervortritt  Dass  die  Beziehungen  der  Päpste  zu  den  Königen  von  Frankreich  und  an- 
deren Fürsten  auch  für  ihre  Politik  gegenüber  Deutschland  von  Gewicht  sind ,  dass  sich 
daher  auch  die  Aufnahme  von  solchen  Stücken  empfahl ,  welche  auf  diese  Beziehungen 
Licht  werfen,  bedarf  keiner  Erörterung.  Vollständigkeit  konnte  jedoch  nach  dieser  Rich- 
tung nicht  angestrebt  werden.  Auch  die  kleinen  Gnadenerweise  für  einzelne  geistliche 
und  weltliche  Personen,  welche  wohl  die  Mehrzahl  unserer  Aktenstücke  bilden,  entbehren 
oft  nicht  eines  gewissen  politischen  Gehaltes,  insofern  sie  die  Parteistellung  der  Empfanger 
und  die  Mittel  zeigen ,  durch  welche  die  Kurie  Anhänger  gewann ,  festhielt  und  belohnte. 
Zuweilen  sind  derartige  Urkunden  die  einzigen  Quellen ,  welche  uns  von  Fürsten  ausge- 
gangene wichtige  Gesandtschaften  an  die  Kurie  festzustellen  gestatten.  Nicht  selten 
lernen  wir  auch  aus  ihnen  die  Personen  kennen ,  welche  die  Kurie  über  den  Stand  der 
Dinge  in  Deutschland  oder  gewissen  Teilen  des  Reichs  unterrichteten ,  wobei  nur  zu  be- 
dauern ist,  dass  nicht  auch  deren  Berichte  erhalten  sind  (s.  u.  a.  Nr.  1(H)8).  Von  gewöhn- 
lichen Pfründenverleihungen  oder  Anwartschaften  an  Deutsche  sind  jedoch  die  Register- 
bände, besonders  unter  Johann  XXII.  so  voll,  dass  es  nicht  rätlich  erschien  alle  zu  berück- 
sichtigen. Ihre  vollständige  Aufnahme,  wenn  auch  in  kürzester  Form,  würde  den  Abschluss 
der  Arbeit  zu  lange  verzögert  und  ihrem  minderwertigen  Stoffe  ein  unerwünschtes  Ueber- 
gewicht  verliehen  haben.  Derartige  Stücke  fanden  daher  in  der  Regel  nur  dann  Aufnahme, 
wenn  sie  auf  eine  durch  vornehme  Geburt,  politische  Stellung,  literarische  Bedeutung  oder 
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sonstwie  namhafte  Persönlichkeit  sich  bezogen.  Im  Verlaufe  der  Arbeiten  im  Jahre  1885 
stellte  sich  heraas,  dass  ohne  durchgreifende  Reduktion  in  der  Sammlung  des  Stoffes  auch 
diese  dritte  Expedition  nicht  zum  Ziele  führen  würde,  und  von  da  an  übergingen  wir,  um 
den  von  der  Gommission  gewünschten  Abschluss  zu  erreichen,  die  ausserordentliche 
Menge  aller  jener  Gunstbriefe  für  Niedrigergestellte ,  in  denen  eine  politische  Bedeutung 
nicht  schon  dem  Bearbeiter  deutlich  erkennbar  war,  Breven,  in  denen  nach  teststehenden 
Formularen  Ehedispense,  Ennächtigung  zur  Wahl  eines  Beichtvaters,  zum  Messelesen 
vor  Tagesanbruch,  zum  Gottesdienst  an  interdizirten  Orten ,  zum  Gebrauche  eines  trag- 
l)aren  Altars ,  Indulgenzen  super  defectu  natalium  für  Kleriker,  Indulgenzen  in  articulo 
mortis  und  ähnliche  Dinge  sich  wied  rholen. 

Im  Herbst  1886  meldete  mir  P.  Denifle,  dass  man  im  Vatikanischen  Archiv 
erst  vor  kurzem  auf  eine  neue,  sehr  umfängliche  Urkundenserie,  die  sich  auf  Kaiser 
Ludwig  beziehe,  aufmerksam  geworden  sei.  Nähere  Mitteilungen  ergaben  indessen,  dass 
diese  Gruppe  nichts  enthielt  als  Mandate  zur  Publikation  der  Prozesse  gegen  Ludwig 
and  Berichte  über  die  erfolgte  Publikation.  Da  wir  unsem  Band  nicht  mit  endlosen  Wie- 
derholungen belasten  durften,  schien  es  ausreichend,  diese  Stücke  an  der  Hand  des  von 
P.  Denifle  freundlichst  übersandten  Verzeichnisses  in  aller  Kürze  zu  notiren. 

So  ward  denn  im  Sommer  1887,  nachdem  der  Unterzeichnete  die  ihm  von  der  histo- 
rischen Gommission  übertragene  Redaktion  des  Stoffes  vollendet  hatte,  mit  dem  Drucke  be- 
gonnen. Derselbe  war  bis  zum  16.  Bogen  vorgeschritten,  als  im  Januar  1888  ein  unglückli- 
che« Naturereignis  eintrat,  durch  welches  die  Verzögerung,  die  wir  fernzuhalten  suchten,  nun 
leider  doch  herbeigeführt  wurde.  Eine  Feuersbrunst  zerstörte  die  Wagner'sche  Druckerei  in 
Innsbruck  und  mit  ihr  einen  ansehnlichen  Teil  des  Manuscriptes,  der  sich  im  Augenblick  der 
Katastrophe  im  Setzersaale  befand.  Die  Nr.  704 — 950  (aus  den  Jahren  1326  und  1327) 
wurden  teils  gänzlich  vernichtet,  teils  so  sehr  beschädigt,  dass  zu  ihrer  Wiederherstellung 
die  Voriagen  im  Vatikanischen  Archiv  nochmals  eingesehen  werden  mussten.  Wollte  man 
die  Sammlung  nicht  mit  einer  klaffenden  Lücke  veröffentlichen,  so  war  eine  neue  Reise 
nach  Rom  geboten.  Ein  sechswöchentlicher  Urlaub  gestattete  dem  Herausgeber  diese  noch 
vor  den  archivalischen  Osterferien  1888  zu  unternehmen  und  durch  Neubearbeitung  der 
zerstörten  und  Ergänzung  der  halbverkohlten  Stücke  den  Verlust  im  wesentlichen  zu  er- 
setzen. Erst  Mitte  März  1889  aber  war  infolge  der  erlittenen  Brandschäden  auch  die 
Druckerei  im  Stande  den  Druck  wieder  aufzunehmen ,  der  dann  auch  in  der  Folge  nur 
langsam  und  unter  wiederholten  Unterbrechungen  vorgeschritten  ist. 

Vergegenwärtigt  man  sich  nun,  wie  diese  Publikation  entstand,  dass  die  an  ihr 
beschäftigten  Arbeiter  mehrmals  wechselten  und  dass  jeder  derselben,  durch  amtliche 
Stellung  gebunden,  stets  nur  während  einiger  Monate  in  Rom  weilen  konnte,  so  wird  man 
begreifen,  dass  die  , Vatikanischen  Akten*  nicht  systematisch  darauf  ausgehen,  neue 
Aufschlüsse  über  die  päpstliche  Diplomatik  zu  erbringen ,  sondern  dass  man  nach  dieser 
Richtung  sich  mit  dem  begnügen  musste,  was  aus  der  Sammlung  des  historischen  Stoffes 
sich  ungesucht  ergab.  Jede  der  drei  Expeditionen  hatte  sich  vor  Augen  zu  halten,  dass 
ihr  möglicherweise  keine  weitere  folgen  werde,  und  musste  innerhalb  der  gegebenen  Frist 
ein  bestimmtes  Ziel  zu  erreichen  suchen.  Der  von  den  Registern  gebotene  Stoff,  der  sich 
auf  die  deutschen  An  elegenheiten  bezog,  war  so  umfänglich,  dass  es  galt  mit  der  Zeit 
zu  geizen,  die  ganze  Kraft  auf  Lösung  der  unmittelbaren  Aufgabe  zu  sammeln  und  sich 
nicht  in  Untersuchungen  zu  verlieren,  bei  denen  der  Erfolg  aUzu  zweifelhaft  war.  Ander- 
sfrit«  bilden  die  deutschen  Stücke  im  Verhältnis  zu  der  ungeheueren  Masse  des  ganzen 
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Stoffes  einen  so  geringen  Bruchteil ,  dass  Folgerungen  auf  das  päpstliche  Kanzlei-  und 
Urkundenwesen,  die  nur  auf  Grund  ihrer  Kenntnis  gezogen  würden,  in  der  Regel  der  aus- 
reichenden Sicherheit  entbehren  dürften.  Zumal  die  über  die  Entstehung  der  Register 
bisher  ausgesprochenen  Ansichten  zeigen  im  allgemeinen  einen  so  auffallenden  Mangel  an 
üebereinstimmung,  dass  man  daraus  vor  allem  die  eine  Lehre  ziehen  wird :  ohne  Kenntnis 
des  gesammten  Materials  sich  des  Urteils  zu  enthalten.  Man  vergleiche  nur  die  von  Ro- 
denberg  (Neues  Archiv  der  Gesellschaft  f.  ältere  deutsche  Geschichtskunde  X,  513  t.) 
gesammelten  Urteile  über  die  Register  Honorius  III.,  Gregors  IX.,  Innocenz  IV.  und  teil- 
weise über  die  ganze  RegisteiTeihe.  Die  Register  Johanns  XXII.  und  einen  Registerband 
Clemens  VI.  hat  Dudik,  Iter  Romanum,  II.  Teil:  das  päpstliche  Registerwesen  (1855) 
eingehend  besprochen.  Dudik  (s.  S.  61,  71)  vertrat  die  Anschauung,  dass  die  Pergament- 
register Johanns  zwar  amtlich  angelegte  Originale,  aber  nicht  mit  seiner  Regierung  gleich- 
zeitig seien.  Diese  Ansicht  wird  von  dem  gründlichsten  Kenner  des  päpstlichen  Archiv- 
wesens, von  P.  Denifle,  nicht  ganz  geteilt.  Bei  einer  Reihe  von  näher  untersuchten  Bän- 
den der  Pergamentcommunregister  Johanns  gelangte  Denifle  (vgl.  Specimina  pala«gra- 
phica  regestorum  Romanorum  pontificum  ab  InnocencioIII.  adUrbanumV.,Romael888, 
p.  47  fgd.),  zu  dem  Ergebnisse,  dass  sie  den  Originalen  fast  gleichzeitig  seien,  wie  er  auch 
den  Sekretregisterband  Nr.  130  Benedikts  XII.  als  gleichzeitig  (1335)  hergestellt  er- 
weist. Dagegen  sind  allerdings  die  Sekretregister  Johanns  XXII.,  die  eine  ganz  verschie- 
dene Schrift  von  d^w  Commuiu'egistern  aufweisen,  jedenfalls  nicht  gleichzeitig  (s.  Denifle, 
Specimina  p.  51),  wahrscheinlich  um  mehrere  Jahi'zehnte. jünger  *).  Von  der  ganzen  Reihe 
der  Pergamentregister  Johanns  aber  ist  nicht  zu  bezweifeln,  da^ss  sie  aus  den  Papierregi- 
stern, den  sogenannten  Avignonesischen  copirt  sind. 

Wenn  unserer  Arbeit  gleichwohl  nur  die  Pergamontregister  zugrunde  gelegt  wur- 
den, so  geschah  dies  weniger  darum,  weil  das  Verhältnis  der  beiden  Quellen  zur  Zeit,  da 
die  Arbeit  begann,  noch  nicht  so  Völlig  klar  gelegt  war,  als  aus  anderen  Gründen.  Nur 
die  Pergamentregister  enthalten  Indices  von  solcher  Art,  dass  sie  gestatten  einen  bestimm- 
ten Stoff  aus  der  ungeheuren  Menge  des  Ganzen  ohne  allzu  grossen  Zeitaufwand  auszu- 
scheiden. Auch  hätte  sich,  da  die  Nummern  der  Papier-  und  Pergamentregister  sehr  oft 
nicht  zusammenstimmen,  das  Verfahren  zu  zeitraubend  gestaltet,  zuerst  mit  Hilfe  des 
Index  wohl  im  Pergamentregister  die  für  uns  wichtigen  Nummern  aufzusuchen,  ihreCopi- 
rung  oder  Excei'pirung  aber  dann  nicht  aus  dem  Pergament-,  sondern  aus  dem  Papier- 
register vorzunehmen.  Femer  ist  gerade  jener  Teil  der  Register,  welcher  in  der  Regel  die 
für  unsere  Aufgabe  wichtigeren,  nämlich  die  politisch  bedeutenden  Stücke  enthielt,  nur 
iu  der  Reihe  der  Pergamentregister  enthalten:  in  den  Papierregistern  fehlt  die  ganze  Serie 
der  Sekretregister  Johanns  XXII.,  sie  umfassen  daher  nur  46  Bände ,  während  die  Zahl 
der  Pergamentregister  desselben  Papstes  sich  auf  56  beläuft.  Aber  auch  von  den  Papier- 
communregistem  ist  sehr  viel  verloren  gegangen,  sind  oft  nur  die  Rubriken,  nicht  mehr 
die  Briefe  selbst  erhalten.  Zumal  unter  Benedikt  XII.  sind  die  Pergamentregister  um 
vieles  reichhaltiger  als  die  PapieiTegister ,  in  denen  bei  jedem  Jahrgang  einzelne  Briefe, 
zuweilen  aber  ganze  Lagen  von  Briefen  fehlen.  Zieht  man  überdies  in  Betracht,  dass  nicht 

*)  Die  Copieen  dieser  Sekretregister  zeichnen  sich  auch  durch  einen  noch  höheren  6r»d 
Ton  Fehlerhaftij(keit  vor  den  Communbänden  aus.  An  diese  Bemerkung  darf  -wohl  die  Bitte  geknüpft 
werden,  sinnlose  und  verdorbene  Textesstellen,  die  in  unserer  Sammlung  begegnen,  nicht  von  vorn- 
herein den  Bearbeitern  xur  Last  zu  legen.  Sehr  vieles  ist  erst  durch  Kmendation  des  Heransgebers 
versttodlich  geworden.     Es  blieben  aber  einige  Stellen  übrig,  wo  alle  Conjecturen  «u  unsicher  erschieneQ. 
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wenige  Bäade  der  Papierregister  in  Avignon  durch  Mäusefrass  so  sehr  beschädigt  wur- 
den, dass  sie  als  gänzlich  oder  nahezu  unbrauchbar  bezeichnet  werden  müssen ,  so  wird 
man  unseren  Verzicht  auf  ein  vollständiges  Durcharbeiten  der  Papierregister  gerecht- 
fertigt finden. 

Ich  schalte  hier  ein,  was  Dr.  Grauert  in  seinem  Bericht  über  die  im  Jahre  1882 
ausgeführten  Arbeiten  bezüglich  der  Papierregister  bemerkte.  Nachdem  er  die  grössere 
Uebersichtlichkeit  der  Pergamentregister  betont,  fahrt  er  fort: 

.Sodann  steht  fest,  dass  bei  Rückverlegung  der  päpstlichen  Residenz  nach  Rom, 
£nde  des  14.  Jahrhunderts,  die  Pergamentbände  mit  nach  Rom  genommen,  die  Papier- 
register aber  in  Avignon  belassen  wurden ,  woselbst  sie  bis  ans  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts verblieben  sind  ^):  die  römische  Kurie  selbst  also  hat  seit  dem  14.  Jahrhundert 
den  höheren  Wert  den  Pergamentbänden  beigemessen.  Und  diese  Auffassung  ist  durch 
die  Einsichtnahme  einer  Reihe  von  Papiertomen  nur  bestätigt  worden.  Da  die  dem  Un- 
terzeichneten zugemessene  Arbeitszeit  von  vier  Monaten  nach  Erledigung  des  167.  Perga- 
ment' andes  stark  auf  die  Neige  ging,  musste  von  einer  systematischen  Durcharbeitung 
alier  Papierregister  seit  ctem  ersten  Pontifikatsjahre  Benedikt*s  XII.  Abstand  genommen 
werden.  Es  empfahl  sich  vielmehr,  das  erste  Pontifikatsjahr  Clemens  VI.  in*s  Auge  zu 
fassen.  Waren  die  Papierregister  wirklich  vollständiger  als  die  pergamentenen ,  so  Hess 
sich  hoffen,  aus  jenen  den  abgängigen  Pergament-Sekretregisterband  für  das  erste  Ponti- 
fikatsjahr Clemens  VL  rekonstruiren  zu  können.  Diese  Hoffnung  hat  s  ch  nicht  erfüllt. 
In  den  zehn  Papierfolianten  des  ersten  Jahres ,  von  welchen  der  Unterzeichnete  acht, 
Dr.  Petz  zwei  bearbeitet  hat,  fand  sich  keine  Spur  von  den  Sekretbriefen  aus  dem  ersten 
Pontifikatsjahre  Clemens  VI.,  überhaupt  konnte  aus  der  Reihe  der  Papstbriefe,  die  sie 
enthalten,  nicht  ein  einziges  neues  Stück  für  unsere  Sammlung  entnommen  werden.  Für 
die  Erkenntnis  des  päpstlichen  Register-,  Kanzlei  -  und  Taxwesens  freilich  sind  diese 
Papierbändevielfach  lehrreicher  als  die  pergamentenen,  da  sie  mehr  als  diese  darauf  bezüg- 
liche Anmerkungen  und  Ueberschriflen  enthalten.  Ursprünglich  mögen  in  der  That  auch  alle 
von  der  römischen  Kurie  ausgegangenen  Aktenstücke  zunächst  auf  Papier  copirt  worden 
sein  und  diese  Papiercopieen  alsdann  als  Quelle  für  die  Pergamentregister  gedient  haben. 
Nachdem  diese  aber  gleichsam  als  Reinschriften  feitig  gestellt  worden,  glaubte  man  jenen 
weniger  Sorgfalt  zuwenden  zu  dürfen.  Zu  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  noch  waren 
die  PapieiTegister  nicht  einmal  durch  einen  Einband  geschützt;  wild  durcheinander,  dem 
Staub  und  Moder  preisgegeben,  lagen  die  einzelnen  Papierquatemionen  im  Avignonesischen 
Archiv  umher.  Gleich  der  2.  Band  des  1.  Pontifikatsjahres  Clemens  VI.  enthält  von  der 
Hand  des  ehemaligen  päpstlichen  Archiv-Custoden  zu  Avignon,  Petrus  Montroy,  die  in- 
teressante Notiz:  librum  hunc  nudum,  lacerum,  pulvere,  tinea  ac  pluvia  corrosum  et  in 
quatemionibus  confuse  disparatum  religari  iussit .  .  .  D.  Alamannus  Salviati  prolegatus 
anno  1715.  Erst  der  Prolegat  Alamannus  Salviati  traf  im  J.  1715  die  nötigen  Vor- 
kehrungen zum  Schutze  der  immerhin  wertvollen  Archivalien.  Er  befahl  sie  zu  ordnen 
und  einzubinden.  Sein  Nachfolger  aber,  Rayuerius  de  Ilcio  Hess  über  den  Inhalt  der  in 
Avignon  verbliebenen  Papierregister  des  14.  Jahrhunderts  summarische  Indices  anlegen^). 


*)  ^gl«  f^^ch  Ehrle  im  Archir  für  Litteratiir-  nnd  KircUengeschichte  des  Mittelalters 
I,  159,  Anm.  1. 

^)  Der  eben  genannte  Petrus  Montroy  schrieb  auf  die  Innenseite  der  yorderen  Einband- 
decke za  Anni  1.  part.  1.  tom.  1. :  omnes  et  singulae  litterae  in  praesenti  Toliimine  contentae 
rtUtae  fuenmt   In   generali   «unimario   per  nie  Petruni   Montroy,  olim   huius   arcbiTÜ   eustodem,  de 


j 
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Beim  Einbinden  der  vorher  losen  Quaternionen  sind  letztere  nun  jedenfalls  nicht  mehr  in 
ihrer  frühereu  Vollständigkeit  vorhanden  gewesen  und  darum  müssen  heute  die  Papier- 
register entschieden  hinter  den  Pergamentbänden  zurückstehen.  Anderseits  sind  vielen 
Papierbänden  Papier-  und  Pergamentfaszikel  beigebunden,  die  mit  den  Registern  absolut 
nichts  zu  thun  haben,  meist  auch  gar  nicht  in  die  Zeit  hineingehören,  auf  welche  der 
Registerband  hinweist  So  enthält  der  Band  anni  1.  pars  2.  touL  2.  als  Beibände:  auf 
fol.  397 — 451  ein  Kanzlei-  und  Formelbuch  des  14.  Jahrhunderts ,  wahrscheinlich  aus 
der  Zeit  des  Gregenpapstes  Clemens  VII.  (1378 — 1394);  auf  fol.  452 — 523  ein  Zeugen- 
protokoll d.  d.  Neapel  1331  Oktbr.  31.  aus  dem  gegen  den  Frater  Andreas  de  Gualiauo 
wegen  seiner  Verbindung  mit  Michael  von  Cesena  angestrengten  Prozess.  Ludwig  d. 
Bayer  wird  dabei  nicht  ausdrücklich  genannt.  Dem  Papierband  anni  1  pars  10.  war  (fol. 
452 — 541)  ein  sehr  ausführliches,  schön  geschriebenes  Inventar  des  päpstlichen  Schatzes 
aus  dem  Jahre  1311  beigebunden,  in  welchem  unter  anderem  auf  f.  499  f.  ein  kunsthisto- 
risch wertvolles  Verzeichnis  von  Bildern  des  päpstlichen  Schatzes  mit  genauen  Beschrei- 
bungen derselben  sich  findet* 

Nachdem  Dr.  Grauert  im  Jahre  1882  von  den  Papi«Tegistem  Benedikts  XII. 
und  Clemens  VL  eine  Anzahl  von  Bänden  ^)  mit  sehr  geringem  Gewinn  und  1883  von 
den  Papierregistem  Johanns  XXIL  ^)  sechs  Bände  fiir  das  11.  und  12.  Pontifikatsjahr 
durchgesehen  hatte,  ohne  den  letzteren  irgend  eine  Ausbeute  an  neuen,  in  den  Pergament- 
registern nicht  aufgeführten  Briefen  entnehmen  zu  können,  sind  wir  zur  Ueberzeugung 
gelangt,  dass  weitere  Versuche  als  allzu  zeitraubend  zu  erachten  seien ,  und  sind  daher 
später  auf  die  Papierregister  nicht  mehr  eingegangen. 

P.  Denifle  hat  sich  dahin  ausgesprochen  (vgl.  p.  48  zu  tab.  LI.  Reg.  t  63, 
sodann  p.  10),  dass  zur  Zeit  Johanns  XXII.  die  Eintragung  in  das  Register  aus  den 
Minuten  eher  die  Ausnahme  als  die  Regel  bilde,  und  bringt  für  einzelne  Schreiben 
deutliche  Beweise ,  dass  sie  aus  den  Originalen  copirt  sind  (so  zu  Reg.  t  64,  p.  50). 
Daneben  aber  hat  doch  auch  P.  Denifle  bereits  bemerkt  (p.  14),  dass  ,oft*  Schreiben 
nach  de  1  Minuten  copirt  wurden.  Unsere  Sammlung  bietet  nun  zahlreiche  Belege  dafür, 
dass  in  Johanns  Pergamentregister  auch  Schreiben  aufgenommen  wurden ,  die  nicht  zur 
Ausfertigung  gelangten.  Nun  finden  sich  zwar  im  Vatikanischen  Archiv,  wie  bereits 
v.Sickel  unter  Hinweis  auf  die  Mittheilungen  des  Instituts  f.  österr.  Geschichtsforschung  V, 
234  u.  VI,  348  betonte  und  wie  ich  bei  Durchsicht  der  Abteilung  Miscellanea  bestätigt 
fand,  aus  dem  13.  und  l4.  Jahrhundert  mehrfache  Kanzleiausfertigungen ,  nicht  an  die 
Adressaten  gelangte  zweite  und  dritte  Exemplare.  In  der  Regel  wird  man  gleichwohl  an 
die  Aufnahme  von  nicht  zur  Ausfertigung  gelangten  Stücken  in  das  Register  die  Folge- 
rung knüpfen  müssen,  dass  dieselben  nicht  aus  dem  Original ,  sondern  aus  dem  Goncept 


mense  Octobr.  1719.  Eine  ähnliche  Notiz  steht  in  Anni  1.  pars  2.  tom.  2.  Indices  über  die  Bestünde 
des  ATignonesischen  Archiys  unter  den  Päpsten  Johann  XXII.,  Benedikt  XII.  und  Clemens  VI., 
welche  in  etwa  20  Foliobänden  im  Arbeitssaal  des  Vatikanischen  Archivs  aufgestellt  sind,  dem 
Benutzer  aber  regelmässig  nicht  zugänglich  gemacht  werden,  sind  wohl  identisch  mit  jenen  Ton  P. 
Montroy  angefertigten   Summarien.  Ihre  Einsichtnahme  dürfte  demach  nichts  erheblich  Neues  bieten« 

1)  Beschreibungen  derselben  s.  unten. 

^)  Dem  letzten  (46.)  dieser  Bände  sind  Cameralsachen  der  Kurie  in  ziemlich  erheblichem 
Umfange ,  besonders  aus  den  Zwanziger  Jahren  des  XIV.  Jahrhunderts  beigebunden.  Es  finden 
sich  hier  AusgabenTerzeichnisse  über  die  Kosten  des  in  Oberitalien  durch  das  päpstliche  Heer  gegen 
die  Anhänger  Ludwigs  des  Bayern  geführten  Krieges,  darunter  die  Lohnungen,  welche  deutsche 
Soldnerführer,  u.  a.  Gerhard  Ton  Jülich,  aus  der  päpstlichen  Kasse  erhalten  haben. 
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eingetragen  worden.  Ich  hebe  hier  nur  einige  der  unzweideutigsten  Fälle  hervor,  um  die 
von  Dadik  (Arohiv  f.  Kunde  österr.  Greschichtequellen  XV,  188)  nur  flüchtig  gestreifte 
Frage  zum  Austrag  zu  bringen.  Wenn  Kaltenbrunner  (Mittheilungen  aus  dem  Vatika- 
nischen Archive,  I,  1889,  S.  XIL)  für  die  Registerbände  37 — 55  die  üeberzeugung  ge- 
wonnen hat,  dass  die  Hauptmasse  der  Registereintragungen  nach  den  Goncepten  vorge- 
nonmien  wurde  und  die  Originalausfertigungen  nur  ausnahmsweise  die  Vorlage  bildeten, 
so  dürfte  unser  Material  für  die  Register  von  13 14  bis  1347  dieselbe  Annahme  unterstützen. 

In  Reg.  tom.  81  sind  unter  Nr.  1390  zwei  gleich  datirte  Schreiben  an  den  Bi- 
schof von  Constanz  verzeichnet,  die  sich  nur  dadurch  unterscheiden,  dass  in  der  zweiten 
Fassung  ein  Satz  weggelassen  wird ,  worin  das  Gesuch  des  Bittstellers  von  diesem  selbst 
mit  dem  Hinweis  auf  die  raritas  et  debilitas  complexionis  suae  begründet  Ist  (s.  Nr.  725 
und  Anm.  1).  Offenbar  ist  nur  eines  dieser  Schreiben  abgegangen;  das  Goncept  des 
ersten  wird  die  päpstliche  Genehmigung  nicht  gefunden  haben  und  musste  in  der  bezeich- 
neten Weise  verbessert  werden. 

Gegenüber  Reg.  tom.  115  Nr.  1505  liegt  die  Aenderung  von  Nr.  1506  nur 
darin,  dass  der  Greleitsbrief  nicht  nur  auf  die  namentlich  aufgeführten  Mailänder,  sondern 
auch  auf  deren  Boten  ausgedehnt  wird  (s.  Nr.  1360  u.  Anm.  1).  Auch  hier  ist  wahr- 
scheinlich nur  eines  der  Schreiben,  Nr.  1506,  ausgefertigt  worden.  Ebenso  verhält  es 
sich  mit  Nr.  1859  in  Reg.  secret  tom.  115  (imflgd.Nr.  1233,  Anm.  2).  Den  päpstlichen 
CoIIektoren  wird  der  Auftrag  erteilt  dem  Kölner  Erzbischofe  den  vierten  Teil  der  Ein- 
künfte der  erledigten  Pfründen  abzutreten,  während  in  einem  im  übrigen  gleich  lautenden 
Breve  vom  nämlichen  Tage  der  Auftrag  auf  den  dritten  Teil  lautet  Wahrscheinlich 
dürfte  auch  hier  in  der  zweiten  Fassung,  da  sie  im  Register  als  die  abgeänderte  bezeichnet 
ist  (item  eisdem  similis  mutato,  quod  . .)  die  zur  Ausfertigung  gelangte  zu  suchen  sein. 
Unter  Nr.  1364  und  1365  haben  wir  zwei  unter  gleichem  Datum  an  den  Grafen  Wilhelm 
von  Jülich  gerichtete  Schreiben  aufgenommen,  die  in  verschiedener  Fassung  dochwesent^ 
lieh  gleichen  Inhalt  haben:  nachdem  Gerüchte  an  die  Kurie  gedrungen  sind,  dass  Graf 
Wilhelm  sich  Ludwig  dem  Bayern  nähere,  ergeht  an  ihn  die  dringende  Mahnung  der 
päpstlichen  Sache  treu  zu  bleiben. 

ZuweUen  unterscheiden  sich  zwei  gleich  datirte  Schreiben  an  denselben  Adres- 
saten nur  dadurch,  dass  das  eine  kürzer,  das  andere  eingehender  gefasstist^).  So  undenk- 
bar es  in  derartigen  Fällen  ist,  dass  beide  Schreiben  abgegangen  sind,  so  sicher  sie  sich 
als  Entwürfe  darstellen,  von  denen  der  Papst  einen  ausgewählt  hat,  so  schwer  ist  es  doch 
oft  zu  entscheiden,  welchen  Entwurf  die  Wahl  getroffen  hat. 

Analoge  Fälle  bieten  die  Nr.  124  u.  125,  Nr.  387 ,  Anm.  1  u.  2.  an  Herzog 
Heinrich  von  Bayern,  Nr.  827  verglichen  mit  Pregers  Nr.  320,  mehrere  der  auf  die  Un- 
terwerfung des  Gegenpapstes  bezüglichen  Breven  vom  13.  Juli  1330  tt.a.  Unter  Nr.  924  c, 
Anm.  1  verzeichnen  wir  zwei  gleich  datirte  Schreiben  an  dieselbe  Empfängerin,  die  sich 
nur  dadurch  unterscheiden,  dass  in  dem  einen  zu  supplicationibus  der  Zusatz  devotis  gefügt 
ist;  erst  nach  dieser  Correktur  wird  das  Breve  abgegangen  sein. 

In  den  Begisterbänden  Papst  Benedikts  XII.  fehlt  es  nicht  an  ähnlichen  Ein- 
tragungen ^).   Im  nämlichen  Bande  sind  z.  B.  zwei  Schreiben  vom  gleichen  Tage  au  den 


')  Hier  sei  auch  darauf  hingewiesen,  dass  eng  zusammengehörige  Stücke,  die  an  einem 
«od  demidbeii  Tage  an  denselben  Empfllnger  gerichtet  sind,  zuweilen  sogar  in  yerschiedenen  Bänden 
ngiftdrt  aind.    YgL  vl  a.  Nr.  462»-^. 

>)  Wenn  im  Reg.  tom.  124  dieses  Papstes  zu  der  nur  mit :  Dat  ATinion.  anno  tertio  rer- 
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Nuntius  Bertrand  jegistrirt  (s.  Nr.  1822u.  Anm.  1),  deren  erstes  dem  Nuntius  nur  Inqui- 
sition und  Citation  gegen  die  häretischen  Minoriten  in  der  Mark  Ancona,  das  zweite  aber 
überdies  die  Gefangensetzung  der  Widerspänstigen  befiehlt 

Dass  von  zweien  unter  gleichem  Datum  und  in  derselben  Angelegenheit  erlas- 
senen Schreiben  an  den  nämlichen  Adressaten  beide  ausgefertigt  wurden  und  abgegangen 
sind,  ist  jedoch  nicht  völlig  ausgeschlossen ,  in  solchen  Fällen  waltet  zuweilen  bezüglich 
der  Aushändigung  ein  so  besonderes  Verhältnis,  wie  es  fiir  die  beiden  Schreiben  au  K. 
Ludwig  vom  23.  Januar  1339  (Nr.  2013  u.  Anm.  1)  in  der  Weisung  an  den  Nuntius, 
Arnold  von  Verdala,  der  sie  zu  überreichen  hatte,  (Nr.  2014)  geschildert  ist. 

Sind  zwei  gleichlautende  Schreiben  an  denselben  Empfänger  an  verschiedenen 
Stellen  des  Registers  mit  verschiedenen  Daten  eingetragen ,  so  dürfte  auch  dies  dadurch 
zu  erklären  sein,  dass  das  Schreiben  erst  später,  als  es  der  erste  Entwurf  datirte,  Aus- 
fertigung fand.  Vgl.  Nr.  409  u.  Anm.  1.,  wo  die  Daten  zweier  gleichlautenden  Schreiben 
an  Herzog  Heinrich  von  Kärnten  nur  um  einen  Tag  difFeriren.  Aber  auch  Schreiben 
an  denselben  Adressaten  mit  verschiedenen  Daten  nötigen  uns  zuweilen  zu  dem  Schlüsse, 
dass  nur  eines  derselben  abgegangen  sein  kann.  So  ist  das  Schreiben  an  den  König 
von  Böhmen  vom  22.  Sept  1324  wegen  der  Besetzung  des  Olmützer  Stuhls  wohl  nicht 
hinausgegangen,  sondern  wurde  ersetzt  durch  das  vom  27.  Sept.  datirte  Schreiben,  worin 
der  König  ersucht  wird  selbst  einen  Kaödidaten  vorzuschlagen.  Vgl.  Nr.  402  u.  403. 
Dasselbe  Verhältnis  treffen  wir  bei  Nr.  414  a  u.  b,  die  Verkündigung  der  Prozesse  durch 
den  Erzbischof  von  Trier  und  seine  Suffiaganen  betreffend. 

Selten  findet  sich  im  Register  selbst  die  Bemerkung,  dass  em  Schreiben  nicht 
abgegangen  ist  oder  cassirt  wurde.  So  steht  bei  dem  Schreiben  an  den  Bischof  von 
Würzburg  vom  27.  Juni  1325  (Nr.  514)  am  Rande:  cassata  est  de  mandato  domini 
nostri  pape,  Nr.  762  trägt  den  kurzen  Vermerk:  cassata,  zu  Nr.  1352  an  Petrus  von 
Corvara  ist  am  Rande  bemerkt:  Nota,  quod  ista  non  processit  Nach  Denifle  (Specimina 
p.  51,  Anm.  114)  bleibt  jedoch  sehr  oft  ungewiss,  wann  die  Cassation  erfolgte,  und  ge- 
schah dies  zuweilen  erst  mehrere  Jahre  nach  dem  Eintrag  in  das  Register. 

Wenn  bei  einem  Schreiben  an  den  Erzbischof  Walram  von  Köln  (Nr.  1638  aus 
Reg.  117,  Nr.  1127)  statt  des  Datums  die  Weisung  sich  findet  dieses  zu  suchen  oder 
nach  diesem  zu  fragen  (datum  quaere),  ist  wahrscheinlicher,  dass  dem  Gopisten  ein  Con- 
zept  als  dass  ihm  das  Original  vorlag.  Ziemlich  deutlich  aber  tritt  hervor,  dass  nicht  das 
Original,  nicht  einmal  das  Conzept,  sondern  lediglich  der  Auftrag  an  den  Schreiber  als 
Vorlage  diente,  in  Fällen  wie  Nr.  2209,  Anm.  1,  wo  ein  Schreiben  Clemens  VI.  au  den 
Bischof  Berthold  von  Basel  mit  den  Worten  registrirt  ist:  „in  eundem  modum  (wie  das 
vorher  registrirte  an  den  Erzbischof  von  Trier),  sednonponaturprovincia.'^ 

Ein  grosser  Teil  der  ohne  Datum  in  das  Register  eingetragenen  Stücke  wird 
unter  die  nicht  zur  Ausfertigung  gelangten  zu  reihen  sein.  Geradezu  unverkennbar  ist 
dies,  wenn  dasselbe  Schreiben  sich  im  Register  nochmal,  nun  aber  datirt  findet.  So  ist  z.B. 
das  Breve  an  das  Baseler  Kapitel ,  worin  sich  Papst  Johann  die  Provision  der  Baseler 
Kirche,  „si  nunc  vacat  vel  vel  quamprimum  vacaverit*,  vorbehält  (Reg.  tom.  113,  Nr.  902; 


tehenen  Nr.  63  (Giscardo  Comarci  canonioo  Meldensi)  linbi  am  Rande  mit  anderer  Tinte  vermerkt 
ist:  atqne  in  erlginalibns  litteris  deficiebat  dies  dati,  so  kann  man  darans  nicht 
sicher  schUessen,  dass  der  Copie  das  Original  zugrunde  gelegt  ward.  Auch  in  diesem  Bande  steht 
neben  mehreren  Stücken  (die  stets  durchstrichen  sind),  so  Nr.  402:  cassata  est  de  mandato  do- 
mini  Tic. 
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in  onserer  Sammlang  Nr.  459,  Anm.  U,  wohl  zu  einer  Zeit  abgefasst ,  da  der  Tod  des 
Bischofs  Grerhard  an  der  Kurie  noch  nicht  bekannt  war.  Die  Kunde  von  seinem  am 
17.  März  1325  erfolgten  Tode  scheint  dann  binnen  acht  Tagen  nach  Avignon  gelangt  zu 
sein;  denn  schon  in  einem  Breve  vom  25.  März  1325  wird  Gerhard  durch  den  Zusatz 
bonae  memoriae  als  Verstorbener  bezeichnet  (Nr.  460).  Vom  selben  Tage  wurde  nun 
auch  das  in  unveränderter  Fassung  ausgefertigte  Schreiben  an  das  Kapitel  von  Basel 
datirt,  dabei  aber  nahm  man  sich  in  der  Kanzlei  nicht  die  Mühe  die  nun  nicht  mehrpas- 
sendenWorte : , si  nunc  vacat  vel  quam  primum  vacaverit^  zeitgemäss  zu  ändern  (s.  Nr.  459)) 
sondern  copirte  einfach  den  früheren  Entwurf.  Jede  andere  Auffassung  des  Verhältnisses, 
in  welchem  das  undatirte  und  das  datirte  Breve  zu  einander  stehen ,  dürfte  nicht  genü- 
gend erklären,  wie  diese  Worte  in  dem  datirten  Schreiben  stehen  bleiben  konnten. 

In  manchen  Fällen  wird  es  nicht  leicht ,  in  manchen  sogar  unmöglich  sein  zu 
entscheiden,  welches  von  coUidirenden  Stücken  wirklich  ausgefertigt  wurde.  Doch  durften 
auch  jene  Schreiben,  von  deren  Nichtausfertigung  schon  der  Herausgeber  überzeugt  sein 
konnte,  von  der  Aufnahme  in  die  Sammlung  nicht  ausgeschlossen  werden,  da  nicht  nur 
die  Massnahmen  der  Kurie,  sondern  auch  ihre  Erwägungen  und  Pläne,  Beratungen  und 
Schwankungen  von  geschichtlichem  Interesse  sein  können.  Im  Verhältnis  zur  Masse  des 
Gebotenen  bilden  diese  Stücke  doch  nur  einen  verschwindenden  Bruchteil. 

Nachdem  aber  einmal  festgestellt  ist,  dass  auch  Entwürfe,  die  nicht  zur  Aus- 
fertigung gediehen,  in  die  päpstlichen  Register  dieser  Epoche  aufgenommen  wurdeo,  wird 
die  skeptische  Frage  aufgeworfen  werden,  ob  dieser  Charakter  nicht  auch  solchen  Schrei- 
ben zukommen  kann ,  bei  denen  weder  die  Gollision  mit  Schreiben  von  gleichem  oder 
nahezu  gleichem  Datum  und  verwandtem  Inhalt  noch  irgend  ein  anderes  äusseres  oder 
inneres  Merkmal  uns  gestatten,  dieses  Verhältnis  nachzuweisen.  Die  Frage  wird,  so  ge- 
stellt, allerdings  zu  bejahen  sein,  doch  dürften  diese  Fälle  so  vereinzelt  auftreten,  dass  das 
Vertrauen  in  den  historischen  Wert  des  gebotenen  Stoffes  unerschüttert  bleiben  muss. 
Unzweifelhaft  haben  wir  es  hier,  seltene  Ausnahmen  abgerechnet,  nicht  nur  mit  Plänen 
und  Erwägungen,  sondern  auch  mit  Entscheidungen  und  Thaten  der  Kurie  zu  thun.  Der 
sicherste  Weg  die  Ausfertigung  zu  erweisen  wäre  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Aufspü- 
rung des  Originals.  Im  allgemeinen  fordert  man  ja  überhaupt  vom  Herausgeber  von 
Urkunden,  dass  er,  wo  ein  Original  vorhanden  ist,  nicht  mit  einer  Copie  als  Vorlage  sich 
begnüge.  Von  vielen  der  hier  edirten  Schreiben  werden  in  hunderten  von  Archiven  noch 
die  Originalausfertignngen  zerstreut  liegen,  wie  denn  viele  andere  von  dort  aus  in  Urkun- 
denbüchem  bereits  edirt  sind  und  darum  in  unserer  Sammlung  übergangen  werden  konnten. 
Wer  jedoch  die  Verhältnisse  kennt,  wird  begreifen,  dass  der  Plan  die  päpstlichen  Register 
nicht  als  Grundlage  der  Edition  sondern  nur  als  Wegweiser  zu  einer  Spürjagd  auf  die 
Originale  der  päpstlichen  Breven  zu  benützen  und  überall ,  wo  die  letzteren  zu  finden 
waren,  diese  an  Stelle  der  Registercopien  zu  ediren,  ein  gänzlich  verfehlter  gewesen  wäre, 
da  das  Unternehmen  auf  diese  Weise  einen  Abschluss  in  absehbarer  Zeit  nicht  gefun- 
dm  hätte.  Bei  den  grossen  Verlusten,  welchen  unsere  Urkundenschätze  seit  mehr  als  einem 
halben  Jahrtausend  ausgesetzt  waren,  hätte  man  auch  nur  in  den  selteneren  Fällen  an  das 
Nicfatauffinden  eines  Origmals  den  ScUuss  auf  Nichtausfertigung  knüpfen  können.  End- 
lich sind  die  Register  von  der  Kurie  selbst  von  jeher  als  authentische  Ueberlieferung  und 
den  Originalen  gleichwertig  betrachtet  worden.  Fehlerfreie  Copien  bieten  sie  allerdings 
nicht  immer:  nicht  selten  leiden  die  Texte  sogar  unter  grossartigen  Verderbnissen  (vgl. 
oben  S.  X,  Anm.  1).    Es  muss  aber  hervorgehoben  werden,  dass  der  störendste  Mangel, 
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die  fast  durchgängige  and  zuweilen  geradezu  grauenhafte  Entstellung  der  deutschen 
Eigennamen,  nicht  auf  Rechnung  der  Copisten  fallt,  sondern  in  keinem  geringeren  Umfang 
schon  den  Originalen  anhaftet. 

Auf  die  Frage,  ob  wirklich  alle  von  der  Kurie  ausgegangenen  Schreiben  regi- 
strirt  wurden,  bietet  unsere  Sammlung  wenigstens  für  die  Regierung  Benedikts  XII. 
eine  sichere  Antwort.  Am  13.  Juli  1337  bemerkt  dieser  Papst  in  einem  Schreiben  an 
den  König  von  Frankreich ,  er  höre  oft,  dass  bald  da  bald  dort  Fälschungen  päpstlicher 
Schreiben  auftauchen,  dieselben  seien  jedoch  leicht  zu  erkennen ,  besonders  auch  darum, 
,,cum  omnes  et  singulae  literae  tam  patentes  quam  clausae,  quaeper 
nostram  cameram  transeunt  i),  registrentur.*  (Nr.  1885).  Nachdem  im  Winter 
1338  der  Inhalt  geheimer  Weisungen  des  Papstes  Benedikt  an  seine  mit  den  Friedens- 
unterhandlungen zwischen  Frankreich  und  England  betrauten  Nuntien  in  die  Oeffent- 
lichkeit  gedrungen  war,  die  Nuntien  aber  von  dem  Verdachte,  der  desswegen  zunächst 
gegen  sie  und  ihre  Umgebung  sich  wandte,  sich  vollständig  zu  reinigen  vermocht  hatten, 
traf  der  Papst  Anordnungen  zu  dem  Zwecke,  dass  fortan  seine  Sekretschreiben  an  diese 
Nuntien  niemanden  als  dem  Abbreviator  und  demScriptor,  „seinen  getreuen  Sekretären*, 
bekannt  würden  (Nr.  1998  u.  2003). 

Selbstverständlich  bieten  die  Schreiben  massenhafte  Belege  fiir  die  Anwendung 
der  von  den  Päpsten  Johann  XXII.,  Benedikt  XII.  und  Clemens  VI.  erlassenen  Kanzlei- 
regeln. So  werden  gemäss  §  2  der  Kanzleivorschriften  Johanns  bei  Grnadenerweisungen 
von  den  Fürbittern  nur  Kardinäle,  Könige  und  Königinen ,  die  betreffenden  Pfründenpa- 
trone, Bischöfe  und  Kapitel  erwähnt.  Bei  Aufträgen ,  denen  eine  facti  narratio  voraus- 
geht,-beruht  der  einschränkende  Zusatz :  si  premissa  reppereritis  esse  vera  oder  ähnliches 
auf  §  22  der  Kanzleivorschriften  desselben  Papstes.  Es  schien  überflüssig  in  jedem  ein- 
zelnen Pralle  diese  Kanzleiregeln  zu  citiren;  ich  begnüge  mich  voraus  im  allgemeinen  auf 
die  Edition  zu  verweisen,  welche  v.  Ottenthai,  Die  päpstlichen  Kanzleiregeln  von  Jo- 
hannes XXn.  bis  Nikolaus  V.  (Innsbruck  1888)  veranstaltet  hat.  Vgl.  dortS.l:  liegule 
date  in  cancellaria  per  dominum  Johannem  papam  XXII. ;  S.  9 :  Regule  date  per  domi- 
num Benedictum  papam  XU.  servande  in  cancellaria;  S.  12:  Uegule  date  per  dementem 
papam  VI. 

Während  unsere  Arbeit  im  Gange  war,  veröffentlichte  der  Custos  des  Vatika- 
nischen Archivs,  Don  Gregorio  Palmieri  ,Ad  Vaticani  Archivi  Romanorum  Pontifi- 
cum  regesta  manuductio*  (Romae  1884).  Mit  Rücksicht  auf  dieses  Verzeichnis,  aus 
welchem  zu  ersehen  ist,  welches  Pontifikatsjahr  jeder  Band  umfasst  und  ob  er  der  Reihe 
der  Commun-  und  Sekretregister  angehört,  sind  in  unserer  Sammlung  die  Pergamente 
Registerbände  nur  mit  der  durchlaufenden  Nummer  bezeichnet  Die  hier  in  Betracht 
kommenden  Bände  sind  überdies  am  Schlüsse  dieses  Vorwortes  verzeichnet  Zu  den  von 
P.  Dudik  (Iter  Rom.  11,  47  f.  und  Auszüge  für  Mährens  allgem.  G^chichte  aus  den 
Regesten  der  Päpste  Benedikt  XIL  und  Clemens  VI.)  und  von  P.  Denifle  (Specimina 
palaeographica  regestor.  Roman,  pontific.  ab  Innocencio  III.  ad  Urbanum  V.,  Romae, 
1888)  veröffentlichten  Beschreibungen  von  hier  in  Betracht  kommenden  Registerbändeu 
werden  dort  auch  einige  weitere  nachgetragen,  die  zum  Teil  von  Dr.Grauertund  Dr.  Petz, 
zum  Teil  vom  Unterzeichneten  verfasst  sind. 


1)  Die  Sekretregister  dieses  Papstes  enthalten  laut  ihrer  Aufschrift  die  „literae  apostolicae. 
quae  transirerunt  per  cameram.^*  Im  Index  des  Sekretregisters  tom.  110  (Johanns  XXII. 
secr.  ann.  1 — ^,  tom.  II.)  steht  bei  einigen  Schreiben^  so  bei  Nr.  28,  29  vermerkt:  „scribitur,  sed 
non  transirit**  (wozn  zn  ergänzen  sein  wird:  per  cameram). 
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Bei  Mitteilung  des  vollen  Wortlautes  wurde  die  Schreibweise  der  Vorlagen  bei- 
behalten ,  nur  dass  die  Eigennamen  stets  gross  geschrieben  y  die  v  und  u  nach  jetziger 
Oebong  gebraucht  und  in  Formen  wie  placencia,  sceleracius,  alcior,  consistencia  und  ähn- 
lichen die  c  dnrch  t  ersetzt  wurden.  Zweifellose  Schreibfehler  de^*  Vorlage  wurden  hie 
und  da  ohne  weiteres  berichtigt  Dass  die  deutschen  Namen  von  italienischen  und  fran- 
zösischen Schreibern  entstellt  werden,  ist  nicht  auf  die  päpstlichen  Bullen  und  päpstlichen 
Register  beschränkt;  wie  dies  aber  die  Natur  unseres  Stoffes  mit  sich  bringt,  sind  hier 
verdorbene  Namensformen  so  häufig,  dass  die  Anbringung  eines  „sic^  nach  jeder  einzelnen 
Ueberdruss  erregen  müsste.  Dieser  Zusatz  oder  das  Zeichen:  (!)  ist  daher  vornehmlich 
Qordann  angewendet,  wenn  das  Weglassen  derselben  allzu  leicht  den  Verdacht  eines 
Lese-  oder  Druckfehlers  wecken  würde.  Die  richtige  oder  moderne  Form ,  soweit  deren 
Feststellung  möglich  war,  wird  in  Anmerkungen  oder  im  Register  nachgewiesen.  Eine 
graphische  Eigentümlichkeit  der  Pergamentregister  dieser  Epoche,  welche  dem  Bearbeiter 
besondere  Aufmerksamkeit  auferlegte,  ist,  dass  nos  und  vos,  noster  und  vester  in  der 
Schrift  in  der  Kegel  nicht  zu  unterscheiden  sind. 

Der  Buchstabe  unter  jedem  einzelnen  Stücke  bezeichnet  dessen  Bearbeiter: 
G.  Grauert,  J.  Jochner,  L.  Löher,  Le.  Lange,  P.  Petz,  R.  Riezler.  Die  Num- 
mern, unter  denen  eine  Namenschiffire  fehlt,  wurden  auf  unsem  Wunsch  von  Beamten 
des  päpstlichen  Archivs  copirt.  Für  einzelne  andere  Mitteilungen  schulde  ich  Mit- 
^edem  des  österreichischen  Instituts  in  Rom,  den  Herren  Dr.  Donabaum  und  Dr. 
Tangl  Dank. 

Die  mühevolle  Herstellung  des  Namens  -  Verzeichnisses  hat  Hr.  Dr.  Georg 
M.Jochner,  nunmehr  Sekretär  am  königl.  Geh.  Staatsarchiv  in  München,  besorgt 
Persönliche  Gründe  hatten  geraten,  diese  Arbeit  schon  vor  Beginn  des  Druckes  auf  Grund 
des  Manuscriptes  in  Angriff  zu  nehmen.  Als  der  zerstörende  Brand  ausbrach ,  war  das 
Register  im  wesentlichen  bereits  vollendet,  die  Beibehaltung  der  ursprünglichen  Numeri- 
mog  daher  (wenigstens  im  Grossen  und  Ganzen)  geboten ,  wenn  nicht  ein  sehr  grosser 
Teil  der  RegLsterarbeit  nochmal  gemacht  werden  sollte.  Um  letzteres  zu  vermeiden ,  war 
es  dann  nötig,  dass  in  der  Zählung  der  Stücke  ein  paarmal  einige  Nummern  übersprungen 
worden  —  eine  kleine  Unregelmässigkeit,  welche  die  Benützung  des  Werkes  in  keiner 
Weise  stören  und  daher  wohl  Entschuldigung  finden  wird. 

Seiner  Emmenz,Herm  Kardinal  Hergenröther,  dem  Vorstande  des  Vati- 
kanischen Archivs,  sowie  dessen  Herreu  Beamten  sei  auch  an  dieser  Stelle  der  geziemende 
warme  Dank  für  die  Förderung  unserer  Edition  ausgesprochen.  In  besonderem  Masse  fühlt 
sich  der  Herausgeber  dem  päpstlichen  Unterarchivar  Herrn  P.  H.  D  e  n  i  f  1  e  verpflichtet,  der 
nicht  nur  die  von  der  Münchener  historischen  Gommission  veranlassten  Arbeiten  in  Rom 
stets  mit  gediegener  Sachkenntnis  und  selbstlosem  Eifer  unterstützte,  sondern  auch  während 
der  Redaktion  und  des  Druckes  der  Sammlung  nicht  ermüdete  die  vielen  ihm  brieflich 
vorgetragenen  Fragen  und  Zweifel  mit  grösster  Gefälligkeit  zu  beantworten. 


München,  Mai  1890. 


Sigmund  Kiezler. 
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Pergamentregister  Tom.  62.  Pergamentband  fol.  in  rotem  Leder.  F.  1.  Inoipiunt  lit- 
iexe  seo  scripture  tangentes  negooia  Tartarorum  partium  ultramarinarum  et  infidelium  ac*. 
sctraiatiocmun  tempore  fei.  rec.  Clementis  V.,  Johannis  XXII.,  Benedicti  XII.  et  Clementis  VI. 
per  eoedem  misse  et  recepte.  In  der  Ecke  links  oben  steht:  taxa  ad  12  dict.  pro  linea. 
Vor  foL  1  auf  4  Pergamentbl&ttem  die  Rubriken  der  Schreiben,  nach  den  Päpsten  geordnet 
and  zwar  foL  1 — 96  die  von  den  Päpsten  ausgegangenen.  Dann  Rubrik  eines  panrus  liber: 
fidea  Annenoroia»  auf  dem  vierten  beschriebenen  Rubrikenblatt.   Danach :  Sunt  eciam  in  isto 


<)  Niehi  pfomUoaam,  wie  in  P*lmieri*8  Kftnudootio  angegeben  wird. 
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libro  quedam  littere  Scripte  et  recepte  de  Archyro  ecclesie  Romane  de  quodam  cofi&o  tan* 
gente  partes  ultramarinas  fol.  206  iisque  ad  finem.  £}t  est  sciendum,  quod  in  Regestris  (sie) 
fei.  reo.  Clem.  V.,  Joh.  XXIL,  Bened.  XII.,  Clem.  VI.  nulla  littera  prefatis  summis  pontifi- 
cibus  missa  per  Infideles,  Scismaticos,  Sarracenos,  Tartaros  regestrata  invenitur.  Ideo  supra- 
dicte  littere  de  dicto  coi&o  hie  sunt  posite.  Est  eciam  sdendum,  quod  in  dicto  cofirosunt 
alie  multe  littere  tarn  auro  quam  incausto  Scripte,  que  non  possunt  hie  aliqua  via  explicari 
sermone,  quia  non  sunt  interpretes  seu  explicatores  nee  scriptores,  qui  scirent  contrafiEM)ere. 
Dieselbe  Notiz  von :  Et  est  sdendum  —  contrafacere  steht  auch  auf  fol.  139*.  Dort  folgt  dann : 
Sequuntur  teueres  quinque  litterarum  regis  Armenie  bullis  aureis  bullatarum  et  in  dicto  cofiro 
inventarum.  Drei  von  diesen  Briefen  sind  vollständig  eingetragen,  von  zweien  nur  die  Rubriken, 
sämmtliche  sind  von  Leo  rex  Armenie  an  Papst  Innocenz  III.  gerichtet. 

Pergamentregister  Tom.  114  (Joh.  XXII.  Secret.  tom.  VI.  ann.  11.  et  12.)  Vgl.  Dudik, 
Iter  Rom.  II,  68  unter  Nr.  53.  Der  Band  besteht  aus  drei  Teilen,  zwei  fftr  das  11.,  einem  far 
das  12.  Jahr.  Das  Pergament  des  2.  und  3.  Teils  hat  am  äusseren  Rande  durch  Feuchtigkeit 
sehr  gelitten,  so  dass  es  vielfach  bis  tief  in  die  Schrift  hinein  zerft'essen  und  durch  neue 
angeklebte  Pergamentstreifen  geschützt  ist.  Man  musste  hier  immer  erst  voraus  prüfen,  ob 
der  noch  lesbare  oder  zu  combinirende  Rest  des  Textes  die  Bearbeitung  verlohnte.  Dem 
ersten  Teil  gehen  ohne  weitere  üeberschrift  die  Rubriken  mit  gleichzeitiger  Numerirung  der 
Schreiben  voran.  Nach  dieser  Zählung  enthält  der  Teil  496,  nach  neuerer  (s.  16.)  Zählung 
im  Text  aber  und  wirklich  546  Nummern.  Die  Nummern  des  Index  stimmen  daher  nicht 
mit  denen  des  Textes;  Nr.  133  des  Index  z.  B.  ist  Nr.  146  im  Texte.  Der  ganze  Band  hat 
2159  Nummern.  Die  Folürung  des  ersten  Teils  ist  aus  dem  16.  s.  Die  Rubriken  für  den 
2.  und  3.  Teil  stehen  zwischen  beiden.  Diese  beiden  Teile  haben  weder  in  den  Rubriken 
noch  im  Text  gleichzeitige  Numerirung,  dagegen  gleichzeitige,  aber  nicht  durchweg  exakte 
Folürung.  Gezählt  sind  242  Folien.  Der  zweite  Teil  schliesst  mit  fol.  84;  dann  folgen  23 
Blätter  ohne  Folürung  nüt  den  Rubriken  für  den  2.  und  3.  Teil ;  der  3.  Teil  beginnt  wieder 
mit  fol.  82.  Nr.  1631  auf  fol.  163  im  dritten  Teil  ist  durch  eine  vollere,  reichere  Initiale 
ausgezeichnet,  wodurch  wohl  angedeutet  wird,  dass  eine  neue  AbteUung  folgt.  Es  beginnen 
hier  die  sogenannten  notae  Alamanniae,  Briefe,  die  nach  Deutschland  gerichtet  sind  oder 
deutsche  Angelegenheiten  vorzugsweise  betreffen. 

Zu  Pergi-Register  Tom.  116  (Joh.  XXII.  Secret.  tom.  VII.  ann.  13.  et  14.)  Fol.  106 
in  Nr.  600  nach  quedam  bona  et  iura  sita  eine  Lücke,  in  welche  die  Ortsbezeichnung  ge- 
hört hätte;  daneben  steht  am  Rande ;  attende,  quod  spacium  erat  in  alio  regestro- 
Also  ein  unzweideutiger  Beweis  —  wenn  es  dessen  noch  bedürfte  —  dafür,  dass  auch  die 
Sekretregister  nur  Abschriften  aus  älteren  Registern  sind. 

Zu  Pergt.-Reg.  Tom.  11«  (Joh.  XXII.  Secret.  tom.  VIII.  ann.  15.  et  16.)  Fol.  32 
Nr.  163  Schreiben  an  die  Königin  von  Spanien ;  daneben  am  Rande :  at  inter  notas  Ispanie 
debuit  poni.  Voraus  gehen  französische  Sachen.  Fol.  130  Nr.  656:  Electo  Bononiensi: 
Nuper  ecclesia  Bononiens.  et  cetera  quere  inter  notas  dausas  usque  committentes.  Sane 
quia  .  .  .  u.  s.  w.  Fol.  303  neben  Nr.  1561  steht:  at(tende):  inter  litteras  quitationum  de- 
buit poni.  Darf  man  aus  diesen  Bemerkungen  den  Schluss  ziehen,  dass  die  Schreiben  hier 
anders  geordnet  sind,  als  sie  in  der  Vorlage  geordnet  waren? 

Pergt-Reg.  Tom.  117  (Joh.  XXIL  Secret.  ann.  17.  et  18.)  Ich  übergehe,  waa  bereits 
von  Dudik  S.  70  unter  Nr.  56  mitgeteUt  ist.  Der  Band  enthält  bis  fol.  54  italienische 
Sachen,  dann  folgen  Schreiben  bezüglich  auf  Burgund,  Savoyen,  Dauphin^,  dann  englische, 
sizüische,  arragonesische  und  verschiedene,  auch  französische,  foL  116  wieder  englische,  fol. 
123—125  fast  nur  deutsche  Sachen  aus  dem  17.  Pontifikatq'ahr.  Dann  wieder  andexes,  ita- 
lienische, spanische,  ungarische,  sizilische,  konstantinopoHtanisohe  u.  a.  Angelegenheiten 
bis  f.  221.  Von  hier  bis  f.  226  fast  ausschliesslich  deutsche  Sachen  aus  dem  18.  Pontifikats- 
jahr.  Die  territoriale  Gruppirung  der  Schreiben  macht  wahrscheinlich,  dass  die  Abschriften 
der  Vorlage  nach  den  Concepten  gefertigt  wurden.  Man  liess  wohl  eine  Gruppe  von  Schrei- 
ben, die  sich  auf  dieselbe  G^egend  bezogen,  zusammenkonimen  und  trug  diese  dann  in 
das  Register  ein  zu  einer  Zeit,  da  die  frühesten  derselben  im  Originale  sicher  schon  längst 
abgegangen  waren;  dann  kommt  eine  andere  provinadale  Gruppe,  die  sich  wiederum  auf 
eine  gewisse  Zeitperiode  erstreckt.    Wenn    auch  vielleicht  nicht  ausgeschlossen   ist,  dass 
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fdr  einzelne  Nummern  dem  Copkten  die  Originale  vorlagen «  so  scheint  doch  geradezu  un- 
möglich, d^s  dies  die  Kegel  bildete.  Mit  voller  Sicherheit  kann  freilich  dieser  Schluss 
dämm  nicht  gezogen  werden,  weil  von  den  Sekretbänden  keine  Papierregister  erhalten  sind 
nnd  wir  infolge  dieses  Mangels  nicht  entscheiden  können,  ob  die  territoriale  Gruppirung  der 
Schreiben  die  ursprüngliche  ist. 

Jede  Seite  ist  in  zwei  Colummen  geteilt.  Die  Numerirung  der  Stücke  ist  von 
jüngerer  Hand  beigefügt,  die  Adressen  sind  mit  roter  Farbe  übergeschrieben.  Voraus  geht 
ein  Index  mit  Verweisung  auf  die  Folien.  Wiederholt  finden  sich  in  diesem  Bande  Schrei- 
ben, welche  bei  Preger  aus  einem  anderen  Bande,  aus  der  Reihe  der  Communregister  ver- 
öffentlicht sind.  Auf  fol.  163  ist  „finis  libri  XVII."  und  auf  fol.  164  „incipit  XVIH."  DieseB 
beginnt  mit  französischen  und  italienischen  Sachen. 

Pergament-Register  Tom.  118,  einziger  Registerband  des  Gegenpapstes  Nikolaus  V. 
Starker  Folioband,  Pergt.,  auf  216  fol.  706  Nummern  enthaltend.  Von  verschiedenen  Schrei- 
bern, denen  sichtlich  die  Schulung  fehlte,  wie  P.  Denifle  mit  Recht  vermutet,  wohl  Ordens- 
brüdern des  Gegenpapstes,  mit  vielen  Abkürzungen  und  teilweise  auf  schwärzliches  Pergii- 
m«it  geschrieben,  was  das  Lesen  erschwert.  Sicher  gleichzeitig;  unter  späteren  Päpsten 
wären  die  Schreiben  dieses  Gegenpapsles  wohl  nicht  mehr  copirt  und  gesammelt  worden. 
Einen  zwingenden  Beweis  für  die  Gleichzeitigkeit  bietet  die  von  P.  Denifle  (s.  dessen  Be- 
schreibung des  Bandes  in  den  Specimina,  p.  52)  erwähnte  Notiz  über  die  Cassation  eines 
Schreibern*.  Ohne  Index,  wie  nach  P.  Denifle's  Angabe  alle  Registerbände  von  Gegenpäpsten. 
Es  existirt  zvrar  ein  besonderes,  später  gefertigtes  Zettelregister  über  die  Orte,  da  man  aber 
im  Archive  eben  damit  beschäftigt  war  diese  Zettel  aufzukleben  und  zu  ordnen,  konnte 
dasselbe  nicht  vorgelegt  werden.  Die  einzelnen  Stücke  folgen  sich  nicht  in  strmg  chrono- 
logischer Reihe.  Sie  sind  überschrieben :  litera  (sie)  gratie  oder  litera  executoria.  Auf  einen 
Gnadenbrief  folgen  immer  mehrere  Vollzugsmandate  (lit.  exec).  Der  Inhalt  des  Bandes  versetzt 
in  jene  Wochen,  da  ein  Schwärm  von  Petenten  um  den  neuen  Papst  sich  drängte,  die  Ge- 
no*«en  des  Kaisers  und  die  Förderer  der  neuen  Papstwahl  ihre  Belohnung  erhalten  wollten. 
Man  gewahrt,  dass  auch  Nikolaus,  wiewohl  auf  Grund  strengerer  Prinzipien  gewählt,  der 
Gewalt  der  Verhältnisse  sich  beugend,  gegen  Pfründencumulation  Nachsicht  übt,  auch  einzelne 
Pfründenverleihungen  sich  reservirt.  Von  den  Pfündenverleihungen  wurden  in  unsere  Samm- 
lung diejenigen  aufgenommen,  welche  über  die  Anhänger  des  Kaisers  und  besonders  über 
solche,  die  ihn  nach  Rom  begleiteten,  Aufschluss  gewährten.  Nach  dem  gewöhnlichen  Stil 
der  päpstlichen  Kanzlei  wird  auch  hier  in  Pfründenverleihungsbreven  die  neu  verliehene 
Pfirttnde  bereits  unter  den  Titeln  der  Adresse  au%eftthrt.  Es  kommt  vor,  dass  Gnaden-  und 
Vollzugsbriefe  zweimal  im  Bande  stehen.  Einige  ganz  ausgeschriebene  Stücke  sind  durch- 
strichen und  am  Rande  steht  vacat.  Wahrscheinlich  wurden  diese  Abschriften  im  Register 
nach  den  Concepten  gefertigt,  ein  Original  aber  in  der  Folge  nicht  ausgefertigt,  üeberhaupt 
scheinen  die  Schreiben  in  der  Regel  nach  den  Concepten  copirt  zu  sein;  aus  dieser  Ent- 
stehung wird  es  zu  erklären  sein,  das«  bei  einigen  Stücken  für  das  Datum  des  Tages  leerer 
Raum  gelassen  ist.  Stücke  von  eigentlich  politischem  Inhalt  enthält  der  Band  nicht.  Des 
Mandlius  von  Padua  und  seiner  angeblichen  Ernennung  zum  Erzbischofe  von  Mainz  geschieht 
keine  Erwähnung. 

Perg.-Reg.  T.  129-  Enthält:  Rubrice  literarum  de  Curia  registri  anni  septimi  san- 
ctissimi  patris  domini  Benedicti  XII.,  Nr.  1 — 26 ;  Rubrice  literarum  Mediolanensiiun  Nr.  26—43 ; 
Kabrioe  literarum  comunium,  Nr.  1—517:  literarum  de  absolutione  plena  in  mortis  articulo, 
Nr.  1  —  105;  literarum  de  licentia  testandi  Nr.  1  u.  2;  de  officio  thabellionatus  Nr.  1—48; 
de  conservatorüs,  Nr.  1—5.  —  Literarum  de  Curia  anni  octavi  Nr.  1—9;  literarum  com- 
muniom  Nr.  1—72;  de  conservatoriis  Nr.  1—13;  de  absolutione  plena  in  mortis  articulo 
Nr.  1—16.  VgL  die  Beschreibung  Dudiks  (Auszüge  für  Mährens  allgem.  Geschichte  aus  den 
Regelten  der  Päpete,  S.  13). 

Pei^-Reg.  T.  158.  „Incipiunt  rubrice  tercii  libri  anni  secuudi  (Clementis  VI.)  et 
primo  incipiunt  rubrice  de  beneficiis  regularium  sub  expectatione*',  Nr.  1—783.  „Secuntur 
rul^oe  litenurumde  non  residendo  et  ^ctibus  percipiendis  in  absentia**,  Nr.  783—846;  de 
tabeUioBatos  officio,  Nr.  847—954;  literarum  conservatoriarum,  Nr.  955—1029;  literarum  de 
indol^  privilegüaetdiBpensationibuB,  Nr.  1030— 1788;  literarum  oommunium,  Nr.  1789—1858. 
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Pergrt.-Reg.  T.  102.  „Rnbrioe  de  conservatoriis  anni  secundi**  (Clementis  VL), 
Nr.  1—100;  rubrice  diversarum  formaxum,  Nr.  1—738;  de  officio  tabellionatus,  Nr.  1—146; 
de  recipiendis  monachis,  Nr.  1—131;  de  recipiendis  monialibuB,  Nr.  1—49;  de  absolutione, 
Nr.  1—619;  de  altari  portatili,  Nr.  1—34;  de  celebrando  [ante  diem],  Nr.  1—14;  de  lioentia 
testandi,  Nr.  1—56;  de  procuratoribus  oardinalium,  Nr.  1—17. 

Pergt.-Reg.  T.  IM.  Rabrice  literarum  de  regularibus  anni  tertii,  Nr.  1—127;  de 
fructibuB  percipiendis,  Nr.  1—80;  de  conservatoriis,  Nr.  1—47;  diversarum  formarum,  Nr. 
1—590;  de  tabellionatu,  Nr.  1—100;  de  recipiendis  monachis,  Nr.  1—121;  de  recipiendis 
monialibus,  Nr.  1—42;  de  absolutione  plena,  Nr.  1—859;  de  lioentia  testandi,  Nr.  1—24; 
de  altari  portatüi,  Nr.  1—60;  de  celebrando  ante  diem;  Nr.  1—29. 

Pergt.-Reg.  T.  168.  Rubrice  literarum  apostolicarum  de  beneficiis  vacaturis  anni 
quarti,  Nr.  1—251;  de  beneficiis  regularibus,  Nr.  1 — 135;  de  fructibus  percipiendis,  Nr.  1—66; 
de  conservatoriis,  Nr.  1 — 66:  diversarum  formarum,  Nr.  1—615;  de  officio  tabellionatus, 
Nr.  1—100;  de  recipiendis  monachis,  Nr.  1—69;  de  recipiendis  monialibus,  Nr.  1  —  120;  de 
absolutione,  Nr.  1—591;  de  altari  portatili,  Nr.  1—52;  de  celebrando  ante  diem,  Nr.  1—31; 
de  licentia  testandi,  Nr.  1—44. 

Pergt.-Reg.  T.  1^.  Rubrice  litterarum  de  curia  anni  quarti,  Nr.  1  —  11;  Utterarum 
legationis  dominorum  Anibaldi  episcopi  Tusoulani  et  Stephani  tit.  st.  Johannis  et  Pauli  pree- 
b3rteri  card.,  Nr.  1—68;  litterarum  legationis  domini  (Bertrandi)  Ebredunensis  tit.  slMarchi 
presbjteri  cardinalis  ad  partes  Tuscie,  Nr.  1—9;  litterarum  dominorum  cardinalium,  Nr. 
1—24;  litterarum  de  promotionibus,  Nr.  1—72;  de  dignitatibus  vacantibus,  Nr.  1—63;  de 
dignitatibus  vacaturis,  Nr.  1—59;  de  praebendis  vacantibus,  Nr.  1 — 228;  de  praebendis  va- 
caturis, Nr.  1 — 162;  de  beneficiis  vacantibus,  Nr.  1—216. 

Pergt-Reg.  T.  170.  Rubrice  literarum  de  curia  domini  Clementis  papae  VI.  anni 
quarti;  sine  numeris;  rubrice  de  provisionibus  praelatorum,  Nr.  1—69;  de  beneficiis  vacan- 
tibus, Nr.  1—706. 

Pergt-Reg.  T.  171  u.  172.  Incipiunt  rubrice  de  dignitate  sub  expectatione  domini 
Clementis  pape  VL  anni  quarti,  Nr.  1—28;  literarum  de  canonicatu  sub  expectatione  pro- 
bende, Nr.  28  —  184;  de  beneficiis  cum  cura  vel  sine  cura,  Nr.  185—419;  de  beneficiis  regu- 
larium  sub  expectatione,  Nr.  420—434;  de  religionis  ingressu,  Nr.  435—598;  de  absolutione 
plenaria  in  mortis  articulo,  Nr.  599—1194;  de  fructibus  percipiendis  in  absentia  Nr.  1—73; 
de  officio  tabellionatus,  Nr.  74—204;  de  conservatoriis,  Nr.  205—261 ;  de  indultis,  Nr.  262—924. 

Pergt.-Reg.  T.  178.  Rubrice  litterarum  de  curia  anni  quinti,  Nr.  1—9;  de  pro- 
visionibus prelatorum,  Nr.  1—82;  de  beneficiis  vacantibus,  Nr.  83—790. 

Pergt.-Reg.  T.  174.  Rubrice  literarum  de  dignitate  personatu  vel  officio  sub  expecta- 
rione  anni  quinti  Clementis  VL,  Nr.  1-25;  de  canonicatu  sub  expectatione  probende, 
Nr.  26—132;  de  beneficiis  cum  cura  vel  sine  cura  sub  expectatione,  Nr.  133 — 373;  de  bene- 
ficiis religiosorum  sub  expectatione,  Nr.  374—386 ;  de  religionis  ingressu,  Nr.  387—496 ;  de  officio 
tabellionatusNr.  496— 570;  de  fructibus  percipiendis  in  absentia,  Nr.  571— 619;  literarum  con- 
servatoriarum,  Nr.  620—683;  de  indultis,  privilegiis  et  dispensationibus,  Nr.  684— 1302;  lite- 
tarum  communium,  Nr.  1303—1361. 

Papierregister  BeBedikts  Xn.,  anni  I.  pars  unica,  Tom.  I.,  536  fol.  F.  1  Rubrice 
litterarum  communium  sanctissimi  patris  domini  Benedicti  pape  XQ.  anni  pnmi. 

F.  26  V.  schliesst  dieser  Teü  des  Rubrikenverzeichnisses  mit  1073.  F.  27»  —  F.  28» 
Rubrice  litterarum  de  curia  sanctissima  patri  domini  Benedicti  pape  XII.  anni  primi  (36 
Nummern).  F.  33  beginnen  die  Briefe  (littere  communes).  Sie  reichen  bis  f.  344,  wo  654  Nr. 
(hinter  Nr.  654  steht  von  einer  Hand  des  ^^  s. :  Caetera  deficiunt)  und  13  (Juatemen  ge- 

i&hlt  und.  lieber  jedem  Brief  steht  die  Taxsumme ,  z.  B.  v  ^^  x  j^-  Dieselbe  steht  in 
gewöhnlichen  römischen  Ziffern  im  Rubrikenverzeichnisse  am  rechten  Rand,  manche  Briefe 
haben  die  Bezeichnung  graüs  (?),  pro  deo  oder  pro  persona  cardinalis ,  oder  gra.  pro  nepote 
cardinalis  etc.  Neben  Nr.  326,  f.  183  v.  steht  links:  de  camera.  Im  Rubrikenverzeichnis 
der  liiterae  de  curia  steht  keine  Taxsumme,  ebenso  nicht  bei  den  auf  f.  353  stehenden 
drei  Briefen  de  curia,  über  denen  je  ^  ö"  steht;  dieselben  haben  links  den  Vermerk:  de  oa- 
meia,  rechts:  vaoat;  iste  tres  littere  sunt  posite  in  quatemo  litterarum  communium.  Dort 
Hieben  sie  auch  als  Nr.  1,  2  und  3.  Die  meisten  der  Briefe  de  curia  haben  die  UeberHchrifl: 
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4e  curia,  Nr.  14  aber :  de  camera  sine  taxatione ,  f.  353  Nr.  2,  f.  354  Nr.  3,  4,  6  oben :  de 
eona,  links:  de  camera. 

Beigebunden  folgen:   F.  383—410  Zehntrechnungen  aus  der  Zeit  Bonifaz  VIII.; 

F.  411—430  Briefe  und  Constitutionen  Clemens  V.  (od.  VI.?); 

F.  431 — 436  tractatus  de  hiis,  que  fuerunt  acta  circa  passagium  in  concilio  Vien- 
nensi  (Briefe  Clemens  V.); 

F.  437 — 475   Zeugenaussagen  und  Bekenntnisse  aus  dem  Templerprozess ; 

F.  478—498   Ausgaben  in  Bastida  ann.  1316/1317; 

F.  499—533  Concept  zu  einem  äystematischen  Rubrikenverzeichnis  wie  in  den 
Pergamentregistem  (litterae  communes  u.  f.  532  flgde.  litterae  de  curia). 

Papierregister  Clemens  VI.,  anni  1.  pars  1.,  Tom.  I,  514  fol.  Auf  der  Innen- 
seite der  vorderen  Einbanddecke:  (Elemente  XI.  P.  0.  M.  foelidter  sedente  omnes  et  singulae 
litterae  in  praesenti  volumine  contentae  relatae  fuerunt  in  generali  summario  per  me  Petrum 
Montroj  olim  huius  archivii  custodem  de  mense  Octobris  1719. 

F.  I.  Rubrice  litterarum  de  curia  anni  primi  Clementis  VI.  (7  an  der  Zahl). 

F.  2».  Rubrice  quaterni  primi  de  provisionibus  prelatorum  anni  primi  (26  Rubriken) ; 
perfectus  quatemus.  Cor.  per  G.  Es  folgen  Rubriken  von  5  Quatemen  de  provisionibus 
prelatorum. 

F.  5*.  Rubrice  quaterni  sexti  (durchstrichen  und  übergeschrieben  VII)  de  beneficiis 
racanübns. 

F.  6*.  Rubrice  quaterni  septimi  (durchstrichen  und  übergeschrieben  V.)  de  beneficiis 
vacantibuB.  Es  folgen  Rubriken  von  21  Quatemen  de  beneficiis  vacantibus,  die  Quatemen 
sind  aber  durcheinander  geworfen ,  zum  Teil  schon  mit  Tom.  2  (manu  saec.  XVIII)  über- 
schrieben. Daneben  auch  Quatemen  mit  Rubriken  über  Dignitäten.  Auf  f.  8  v.  steht  hinter 
quatemus  (VI):  quatemus  perfectus  et  correct.  per  me  gni  (V).  Rubrice  cum  regestro  et  con- 
eordant  com  capitulis.  Mehrfach  steht  hinter:  Et  corr.  cum  Reg.  noch:  Et  iterum  cum  di- 
ligentia corr.  F.  514  am  Schluss  steht :  Ascultatum  .  .  .  Scriptum  in  pergamen.  Ueber  den 
meisten  Briefen  Tazziffem.    Keine  Concepte. 

Papierregister  Clemens  VI.  anni  I.  part.  IL  tom.  II.  524  fol.  Auf  dem  Deckel  innen : 
Gemens  XL  .  .  librum  hunc  nudum,  lacerum,  pulvere,  tinqa  ac  pluvia  corrosum  et  in  qua- 
temionibus  conftise  disparatum  religari  iussit  .  .  .  D.  Alamannus  Salviati  prolegatus  anno 
1715,  elaborato  autem  summario  ditari  .  .  .  Raynerius  de  Dcio,  illius  successor,  de  mense  Fe- 
bruario  1720.  Vom  keine  Rubriken.  Von  f.  1  mit  Ueberschriffc:  De  beneficiis  vacantibus. 
(Quatemus  XIV.  meist  Pfründesachen  bis  f.  382.  Innerhalb  der  einzelnen  Quatemen  geht  die 
chronologische  Anordnung  bunt  durcheinander.  Auf  f.  390,  sonst  leer,  steht :  Summarium 
conficiebam  de  anno  1720  Ego  Petrus  Montroy  Claromontens. ,  olim  huius  archivii  custos  et 
eques  levis  armaturae,  nunc  propter  malignantium  persecutiones  ac  satumales  influxus  ad 
simplicis  amanuensis  (sie;  ergänze:  locum  oder  ähnl,)  seu  potius  ad  nihilum  redactus.  Dens 
dedit,  Dens   abstulit,  sit  nomen  sanctum  eins  benedictum  in  saeculorum  saecula  Amen. 

F.  397—451  ein  päpstliches  Kanzlei-  oder  Formelbuch  manu  saec.  XIV.,  darin  wird 
Papst  Clemens  genannt.  F.  446  ff.  Isti  sunt  episcopi  sub  Romano  pontifice  constituti.  F.  450 
V.  ein  Stück,  datirt:  Pontificatus  .  .  .  Clementis  .  .  .  septimi  anno  sexto  (von  anderer, 
jüngerer  HandV)  F.  452* — 523:  Zeugenaussagen  gegen  und  fttr  den  frater  Andreas  de  Gua- 
liano  ord.  fratrum  Minorum  wegen  seiner  Verbindung  mit  Michael  von  Cesena ;  in  Neapel, 
Klo«ter  St.  Clara;  K.  Robert  v.  Sizilien  und  die  Königin  werden  oft  genannt.  1331  die  Jovis, 
ultimo  Oetobr.  apud  Neapolim. 

Papierregister  Clemens  VI.,  anni  1.  pars  IIE,  589  fol.  Rubriken  nach  Quatemen  ge- 
ordnet.   Pfiründesachen. 

Desselben  anni  1.  pars  IV.,  566  fol.,  ebenfalls  Pfründesachen.  F.  566  v.:  Rubricatus 
est    Scriptum  in  pergameno  ex  toto. 

Desselben  anni  1.  pars  V.,  586  f.,   ebenfalls   Pfründesachen  (mit  Rubriken  vom). 

Auf  f.  577*  (die  folgenden  sind  unbeschrieben) :  Perfectus  in  pergameno  per  me 
Johannem.    Abscultatus  ($ic). 

Desselben  anni  1.  pars  VI.,  540  f.  Rubrice  de  officio  thabellion.  primi  anni;  Ru- 
brice de  litteris  conservatoriis  (3  Quatemen) ;  Rubrice  de  defectu  natalium  (2  Quatemen ;  am 
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Schlüsse  des  2.:  Rubricatus  est);  Rubrice  de  indultis  et  privilegiis  et  dispens.  (am  Schlüsse 
des  1.  Quat. :  Corriguntur  rubrice.  Concordant  cum  Registro)  (7  Quat.);  Rubrice  litterarum 
communium  (Scripte  in  pergameno  per  me  Johannem) ;  Rubrice  quatemi  omnium  formarum  anni 
primi,  que  venerunt  post  restitutionem  regestri  eiusdem  primi  anni  (2  Quatemen). 

Desselben  anni  1.  pars  VII.,  535  f.  Im  ganzen  unbedeutend,  doch  viel  de  promo- 
tionibus  pi*aelatorum. 

Desselben  anni  1.  pars  X,  451  f.  Papier,  f.  452—541  Pergament.  Auf  Papier 
Pfründesachen.  Auf  Pergament  Inventar  des  päpstlichen  Schatzes  anno  131 1 ;  darin  f.  499 
fgd.  Verzeichnis  von  Bildern,  mit  genauen  Beschreibungen  (kunsthistorisch  wertvoll);  f.  510 
—538  Bücher;  f.  538  v.  summarische  Beschreibung  der  Bücher,  Akten  etc.  in  der  päpstli- 
chen Camera. 


«  * 
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h  LadoTicosRomanorQm  rex  popülo  civitatis  et  diooesisValentioeDsiscommauicat, 
qood  ooofinnat  donationem  Moctae  Subdioois  et  instilae  sitae  ia  flumine  Rodani,  dictae 
Hoctae  vioiaae,  quam  sorores  ordiob  st  Benedicti  monasterii  st.  Petri  de  Subdiooe  dio- 
cesis  Valentinae  feoerant  Petro  de  Golumna  diacono  cardinali. 

Dat  apod  Noremberg  anno  d.  1315.  3  oon.  Janii,  regni  vero  nostri  ano.  1. 

Perg.  Or.  mit  den  Lochern  für  die  Siegelschnnr ;   diese  nnd  Siegel  fehlen.    Miscellanea. 
Aosfilhrlicheret  Regest  nach  demselben  Or.  bei  Preger,  Nr.  2.  R. 

1315,  Juni  3. 

2.  Lodovicus  RomaDorum  rex  venerabili  patri,  episcopo  et  oomiti  Valentieosi  et 
Diensi  priocipi  ao  honorabilibus  viris,  praeposito,  decano  et  capitalo  ecclesiae  Valentioeasb, 
dilectis  et  fidelibus  suis  oommanioat,  qaod  confirmat  donationem  Bastidae  de  Gonfluente, 
feudi  sitt  prope  Bodanom  et  Isaram  fluvios,  qnam  ecclesia  Valentinae  et  eins  capitalom 
fedt  Petro  de  Oolamna  diaoono  cardinali. 

Dat  apad  Noremberg  anno  d.  1815.  3  non.  Janii,  regni  vero  nostri  ann.  1. 

Perg.  Or.  in  demselben  Znstand  wie  Nr.  1.  Miscellanea.  Ausführlicheres  Regest  nach  ' 
demselben  Or.  bei  Preger  Nr.  1,  kürzeres  ans  einem  Co|>ialbnche  bei  Mnratori,  Antiq.  : 
IUI.  VI,  18^.    BÄmer,  Nr.  2617.  R. 

1316yBefL5. 

3*  Papst  Johann  teilt  dem  zum  römischen  Könige  erwählten  Herzog  Friedrich  l 
von  Oesterreich  sehte  Wahl  mit  und  ersucht  ihn,  seinen  Streit  mit  dem  gleichfails  zum 
Bhnge  erwählten  Herzog  Ludwig  von  Baiem  gütlich  beizulegen. 

Joannes  episcopos,  servos  servoram  dei,  carissimo  in  Christo  filio,  Friderioo  dnci  Anstrie  ^ 
in  r^tl  Romanornm  electo  salntem  et  apostolicam  benediotionem. 

Mira  et  inscrntabilis  Providentia  dei  snmmi,  firmam  retinens  in  sna  dispositione  cen- 
Buram  drca  sacrosanctam  ecolesiam  catholicam,  quam  sibi  charitatis  ineffabili  daloedine 
oopnlavit,  ita  sne  benigoitatis  affectum  et  protectionis  aaxiliam  gratiose  continuat,  qood, 
ubi  ex  insnrgentb  fremitu  tempestatis  submergi  creditor,  paratur  eidem  ex  commotione 
tr&nqoiUitas  et  in  anram  mitescentibus  prooellosi  turbinis  flactibus,  ab  instantibos  peri- 
oaris  prorsos  servator  ämmanis.  Hoc  quippe  multifarie  multisqne  modb  ipsa  magistra 
remm  experientia  olim  edocait  et  novissime  diebus  istis  id  ipsam  evidenter  ostendit,  dam 
ipse  pius  pater  et  misericors  dominus  ecclesiam  ipsam,  inter  longe  et  pericalose  nimis 
▼üuitatis  angnstias  fiactnantem,  de  soo  habitacalo  preparato  ocalo  benigne  respexit.  Da- 

VattkaaUehe  Aktoi.  ^ 
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dum  siquidem,  sicat  toam  credimos  notitiam  non  latere,  sancte  recordationis  demente 
papa  V.  predecessore  nostro  de  presentis  vite  moeroribus  ad  caelestem  patriam  evocato, 
nos  et  fratres  nostri,  eiasdem  ecclesie  cardinales,  de  qoarnm  numerotanceramus,  capientes 
eidem  ecclesie  de  pastore  celeriter  providere  iaxta  constitntionem  apostolicam  saper  hoo 
editam  nos  inclosimos  in  conclavi,  qaod  in  ctvitate  Garpentoraoensi,  ubi  tnnc  Romana 
curia  residebat,  ad  hoc  exstiterat  preparatum.  Demam  vero  electionis  predicte  negotio 
imperfecto,  ex  certis  causis  legitimis  conclave  predictum  egredi  necessitate  compulsi,  nos  ad 
diversa  loca  transtulimus,  prout  unicuique  nostrum  expediens  visum  fuit.  Gumque  post- 
modnm  diffusi  temporis  spatio,  sicnt  domino  placuit,  interiecto  ad  civitatem  Lugdunensem 
pro  eiusdem  electionis  negotio  concorditer  venissemus,  vias  nostras  illo  dirigente,  qui  novit, 
et  tandem  die  septima  preteriti  mensis  Augusti  in  loco  fratrnm  ordtnis  Predicatorum  Lug- 
dunens.,  in  quo  residebamus,  insimul  pro  prefato  electionis  negotio  fuissemus  in  loco  solito 
congregati,  benignus  sapientie  spiritus,  uesciens  tarda  molimina,  tarn  prolixe  ipsins  ecclesie 
vidnitati  pie  compatiens,  com  eam  nollet  ulterius  vidnitatis  incommodis  snbiacere,  fratrum 
ipsorum  corda  sie  adduxit  ad  spiritus  unitatem,  quod  miro  dei  et  nobis  nimirum  stupendo 
consilio  ad  imbecillitatem  nostram  ocnlos  dirigentes,  nos,  tnnc  Portuensem  episcopnm,  ad 
Buscipiendum  onus,  nobis  ex  humano  defectu  importabile,  curam  videlicet  universalis  gregis 
dominici,  concorditer,  nemine  discrepante,  in  summum  pontificem  elegerunt.  Nos  autem 
difficultatem  ofBcii  pastoralis,  continui  laboris  ^ngustias  et  preexoellentiam  dignitatis  apo- 
stolice  infra  nostra  precordia  recensentes  nostrarumque  metientes  virium  parvitatem,  timore 
ac  tremore  concussi,  vehementer  hesitavimns  nee  indigne.  Quid  enim  tarn  timendum  tam- 
que  pavendum  quam  fragili  labor,  indigno  sublimitas  et  dignitas  non  merenti?  Verum  ne 
post  eiusdem  vacationis  tam  diffusa  et  dispendiosa  tempora,  obstinata  contradictionis  reluo- 
tatio  profusioris  dispendü  occasionem  indnceret,  nos,  quamquam  de  nostra,  quam  no9ter 
nobis  animus  attestatur,  insufScientia^)  desperantes,  humiles  nostros  ad  montem  illum 
convertimus  oculos,  unde  nobis  spe  multa  promittitur  auxilium  opportunum.  Sicque  de 
superabundantia  illius  omnipotentie  concepta  fiducia,  cui,  cum  voluerit,  subest  posse,  nee 
non  de  ipsorum  fratrum  nostrorum  eminenti  scientia,  industria  circumspecta  et  experientia 
multa  in  agendis  oomprobata  confisi,  quorum  sano  consilio  dirigi  speramus  'in  dubiis  et 
fulciri  suffragiis  in  adversis,  in  humilitatis  spiritu  consensum  prebuimus  electioni  predicte 
tantique  oneris  sarcine  imbecilles  exposuimus  humeros,  debiles  misimus  manus  ad  fortia 
et  colla  nostra  humiliter  iugo  submisimns  apostolice  servitutis,  suppliciter  implorantes,  ut 
ipse,  qui  per  huiusmodi  vocationem  in  maris  mundi  huius  altitudinem  nos  deduxit,  non 
patiatur  nos  ab  ipsius  tempestate  demergi,  sed  illam  nobis  sue  potentie  dexteram  porrigat, 
que  apostolorum  principem  ambulantem  et  hesitantem  in  fluctibus,  ne  mergeretur,  erexit, 
et  coapostolum  eins  Paulum  nocte  ac  die  in  profunde  maris  positum  liberavit  viamque 
nobis  et  tibi  cunctisque  catholicis  principibas  ac  caeteris  Christianis,  illis  presertim,  qui  ad 
hoc  vivifice  crncis  signaculum  assumpserunt,  salubrem  et  paratam  operiat,  nostris  et  illo* 
rum  cordibus  pium  infnndat  affectum  et  infusum  augeat  et  conservet  viresque  opportunas 
sua  digaatione  tribuat  ad  parandum  festinum  et  efScax  terrae  sanctae  subsidium,  et  ad 
recuperandam  hereditatis  dominice  preclare  funiculum  de  infidelium  manibus,  ad  quod 
utique  desiderium  habemus  insensum.  £t  quia  quod  in  hac  parte  nostris  assequi  meritis 
non  valemus,  multiplicatis  intercessoribus  nobis  confidimus  elargiri,  tua  et  aliorum  fide* 
lium  suffragia  humiliter  imploramus  ideoque  magnificentiam  tuam  attente  rogamus  et 
obsecramus  instanter  in  domino  Jesu  Christo,  quatenus  sub  timore  domini  tuas  continue 
dirigens  actiones,  mentem  nostram  filialis  devotionis  exhibitione  letifices,  ecclesiam  matrem 
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toam  et  presidentes  eidem  oeterasqae  personas  eoclesiasticas,  redemptoris  nostri  miaistros, 
pro  sai  nominis  gloria  solerter  honores  et  eas  promptis  favoribus  ia  suis  iuribos  et  opor- 
tnaitaübos  taearis.  Geterom  quanta  de  concordia  inter  te  et  carissimum  in  Christo  filium 
oostram,  Ladovicum  dacem  Bavarie  in  regem  Romanoram  electam,  si  votb  nostrb  an- 
naeret  dominus,  reformanda  utilitas  proveniret,  ipsa  dispendiorum,  que  iam  ex  perniciosa 
inter  te  et  ipsum  discordia  bis  temporibus  emerserunt»  consideratio  manifestat.  Sopiret 
quidem  pacis  lenitas  mala^  que  guerrarum  calamitas  introduxit,  et  multiplicata  commoda 
ex  illios  reformatione  snccrescerent,  precisis  incommodis,  que  dissensionis  ioliqnitas  germi- 
Davit  Propterea  qnesnmus,  dilectissime  fili,  ut  persuasionespaternas  devota  mente  susci- 
piens,  ad  pacis  et  concordie  foedera  cum  eodem  electo,  deo  propitio,  reformanda  cuiusvis 
occasione  rancoris  exciusa,  mentem  tuam  habites  et  coaptes,  ut  nostra  sincera  preoordia, 
que  tuam  et  eiusdem  electi  multorumque  populorum  sentit  in  prefata  dissensione  iactn- 
ram,  reformatio  predicte  concordie  grata  lettficet  ipseqne  misertcordiarum  dominus,  vota 
toa  suis  beneplacitis  conformari  prospiciens,  preter  retributionis  eterne  mercedem,  quam 
inde  mereberis,  adaugeat  in  benedictionibus  dulcedinis  dies  tuos.  Nos  enim  pro  eiusdem 
reformatione  pacis  eo  libentius  studia  proponimus  apostolice  servitutis  impendere,  quo  magis 
Ulam  neoessariam  et  utilem  in  terris  agnoscimus  et  fore  speramus  plaoidam  in  exoelsis^)^). 
Dat  Lngduni  non.  Septembr.  pontificatus  nostri  anno  1. 

Beg.  63,  fol.  333.  £p.  de  curia,  ad  Nr.  1.  Die  Anzeige  der  Promotion  —  hnmiliter  im-- 
ploramos  gleicUantend  mit  der  an  Kßnig  Robert  von  Sizilien  gerichteten,  bei  Raynald  1316, 
S  7 — 9.  Von  dem  folgenden  ist  der  Absatz:  Quanta  de  concordia  —  dies  tuos  aus  dem 
Scbreiben  an  Ludwig  y.  Baiem  gedruckt  bei  Raynald  1316,  §  10. 

>)  quam  —  insufficientia  fehlt  in  dem  Drucke  bei  Raynald.  —  *)  In  eundem  modum  caris- 
timo  in  Christo  filio  Ludoyico  duci  Bayarie  in  regem  Roman,  electo  etc.  mutatis  mutandis 
ut  in  proximo  superiori  per  totum.  Datum  ut  snpra.  Ibidem.  —  *)  In  Reg.  109  steht  sub 
Nr.  4  derselbe  Brief  an  Ludwig  yon  Baiem :  Mira  etc.  bis  excelsis  und  dann  sub  Nr.  5 : 
In  eadem  forma  scribitnr  duci  Austrie  in  regem  etc.,  beide  ohne  Datum,  aber  im  Anschluss 
an  Nr.  2  (an  den  König  yon  Sizilien,  auch  ohne  Datum)  und  Nr.  1  (an  den  Erzbischof 
y.  Bheims:  Dat.  Lugdun.  non.  Septembr.  pontificatus  nostri  anno  primo).  G. 

1316,  Sept  6. 

4.  Joannes  papa  Philippe,  clarae  memoriae  Phylippi  Francie  regis  filio,  Franciae  et  Na- 
Tarrae  regna  regenti.  Exposnit  pontifioi  Philippus  iunior  praedictus,  quod  felicts  recordationis 
Clemens  y.  decimam  omnium  ecclesiasticarum  reddituum  regni  Franciae  convertendam  in 
terrae  sanctae  subsidinm  usque  ad  sex  annos  tunc  proxime  seonturos  imposuit  colligen- 
dam.  Et  demnm  cum  dicto  Joannis  praedecessori  fuisset  expositum,  quod  clarae  memoriae 
Philippas  rex  Franciae,  Philippi  praedicti  genitor,  adhuc  vivens  einsque  regnum  Franciae 
occasione  guerrarum,  quae  inter  ipsos  ex  parte  una  et  gentes  comitatus  Flandriae  fuerant 
ex  altera  suscitatae,  necnon  et  ex  aliis  causis  magnis  debitorum  oneribus  premebantur, 
dictus  praedecessor,  considerans,  quod  idem  rex  eiusdem  terrae  sanctae  negotium  diutius 
prosequendum  assumpserat,  decimam  quatuor  annorum  praedictorum  reddituum  praefato 
regi  per  litteras  soas  gratiose  ooncessit  coUigeiidam  post  dictornm  sex  annorum  lapsum  et 
pro  dicti  regni  necessitaübns  expendendam.  Sed  quia  onera  dicti  regni  adeo  regem  urge- 
bant,  quod  dictornm  sex  annorum  lapsum  commode  non  poterat  expectare,  idem  praede- 
cessor  concessit,  quod  decima  supradicta  per  dictos  sex  annos  in  terrae  praefatae  concessa 
sabsidium  pro  primis  quatuor  annis  ipsorum  sex  annorum  eidem  regi  pro  dictis  neces^ 
ntatibas  libere  traderetur  et  subsequenter  ipsius  decimae  pro  Ulis  quatuor  annis,  quibus 
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faerat  diclo  regi  conoessa,  collectio  fieret  pro  terrae  sanotae  negotio  memorato.  Veriim  oam 
tarn  rex  praefatas  quam  inclitae  mem.  Ladovicos  rex  Fraaciae,  prtmogenitus  eius«  ac  post 
eios  decessam  Philippas  ianior  ipsius  decimae  partem  per  dictos  quataor  annos  in  terrae 
praedictae  subsidiam  deputatae  receperint  osqae  modo  illamqueasibusdicti  regni  daxerint 
applicandam^supplicavit  Philippas  ianior  Joanni  pontifici,  at,  cum  litteraesa  pradictae  con- 
cessionis  haiusmodi  reperiri  noa  possent,  a  quibusdam  ex  st.  rom.  ecclesiae  cardinalibas, 
qui  de  praedictis  habebant  pleniorem  notitiam,  informationem  recipere  et  super  hiis  regoi 
Franciae  providere  indemoitatibus  digoaretur.  Pontifex  igitur  eosdem  cardinales  diligeater 
audivit  et,  quia  per  assertionem  ipsorum  fides  facta  est  de  praemissis,  praefatam  decimam 
per  memoratos  reges  receptam  ipsis  per  dictum  praedecessorem  Glemeatem  coocessam 
fuisse  declarat  ipsosque  reges  etc.  ad  ipsius  decimae  restitutionem  faciendam  mioime 
tenerl  Residuum  vero  si  quod  de  decioia  praedictorum  priorum  quatuor  annorum  ex  dictis 
sex  annis  eidem  regi  concessa  restat  forsitam  colligeadum,  per  totum  regnum  Franciae 
coUigatur  ac  Philippe  pro  suis  dictique  regoi  assignetur  utilitatibus  expendendum.  Et  in- 
super  decima  illa,  quae  de  duobus  residuis  annis  ad  colligendum  restare  dinoscitur,  per 
coUectores  ad  hoc  per  dictae  sedis  litteras  deputatos  exigatur  in  dictae  terrae  subsidium 
et  non  in  usas  älios  convertenda. 

Dat.  Lugdun.  8.  id.  Septembr.  ann.  1. 

Reg.  63,  Nr.  14.   (Inclite  domoB  Frsncie).  G. 

1316,  Sept.  7. 

6.  Joh.  p.  Symoni  electo  Parmensi.  Nnper  ecclesia  Parmensi  per  obitum  Papiniani 
episcopi  Parmens.  apud  sedem  apostolicam  decedentis  vacante,  cum  uullus  praeter  ponti- 
ficem  de  provisione  facienda  ipsi  ecclesiae  de  praelato  se  intromittere  potnisset,  pro  eo  quod 
ipse  pontifex  nuper  circa  promotionis  suae  principinm  ad  statum  apostolicae  dignitatis  ante 
obitum  dicti  Papiniani  generaliter  omnes  provisiones  faciendas  de  praelatis  cathedralibus 
ecolesiis  tunc  apud  dictam  sedem  vacantibus  et  imposternm  vacaturis  apostolatas  ipsius 
tempore  dispositibni  et  ordinationi  sedis  reservaverat,  pontifex  de  ordinatione  praedictae 
ecclesiae  Parmensis  cogitans,  in  Symonem  ordinem  fratrum  Praedicatorum  professum  et 
procaratorem  eiusdem  ordinis  in  Romana  curia  direxit  oculos  mensis  suae  eumque  de  fra- 
trum suorum  consilio  et  apostolicae  plenitudinis  potestate  dictae  ecclesiae  Parmensi  vide- 
licet  16.  kal.  Septembr.  ante  coronationis  suae  solemnia  praefecit  in  episcopum,  curam  et 
administrationem  ipsius  in  spiritualibns  et  temporalibus  tunc  ei,  scilicet  16.  kal.  dicti  Sep- 
tembr. plenarie  committendo.  Verum  ne  sub  eo  praetextu,  quod  praesentes  litterae  con- 
fectae  non  sunt  sub  dato  praedicti  diei,  videlicet  16.  kal.  Sept.  praecedentis,  ipsa  corona- 
tionis et  benedictionis  suae  solemnia,  ante  quae  in  Romanos  electi  pontifices  non  consue- 
verunt  communiter  integra  bulla  uti,  aliquod  Symoni  in  hniusmodi  promotionis  assecutione 
praeiudicium  generetur,  decernit  pontifex,  quod  huiusmodi  provisio  de  eo  facta  a  praedicto 
die,  videlicet  16.  kal.  Septembr.,  robur  solidae  firmitatis  obtineat. 

Dat  Lugdnni  7.  id.  Septembr.  ann.  1. 

Reg.  63,  Nr.  10.    (Supreme  dignitatU  fastigio)  <). 

')  Ibidem  Nr.  11:  Symoni  episcopo  Parmensi:  Cum  nnper  per  Nioolanm  epiitcopum 
Ostiensem  consecrationis  mnnus  ei  impendi  fecerit,  mandat  ei  pontifex,  quatenns  ad  prae- 
missam  eicclesiam  Parmensem  accedens,  fideliter  et  prndenter  eam  regere  studeat.  Dat 
Arinione  5.  non.  Octobr.  anno  1.  (Pridem  Parmensi  ecolesie).  G. 
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1316,  Oct  14. 

6.  Joh.  p.  Marsilio,  nato  BonmatheideMayoarclino^)  de  Padua,  oanonico  Padaano, 
probitatis  eins  meritis,  de  qaibos  laudabile  ei  testimonium  perhibetor«  exposcentibus  et 
ad  instantiam  Jaoobi  st.  Greorgii  ad  velum  aareom  et  Francisci  st  Mariae  in  Cosmedia 
diaoonoram  oardinalium  pro  eo  gratiam  implorantiam  canonicatam  confert  eoclesiae 
Padaanae. 

Dat.  AviD.  2.  id.  Octobris  ann.  primo. 

'  Reg.  64,  Nr.  1714.  (Probitatis  tue  merita.)   Hieraus  gedmokt  in  M61anges  d' arch^ologie 
et  d'histoire  (Ecole  fran^ise  de  Rome)  II,  448. 

')  Die  Streitfrage   über  den   Familiennamen  des  MarsUins  Ton  Padua  wird  hiednrch 
entschieden.  P. 

1316,  Oct  15. 

7.  Joh.  p.  Henrico  nato  nobilis  viri  Johannis  comitis  de  Salmis  oonfert  canoni- 
catam in  eoclesia  Goloniensi. 

Dat  Avin.  id.  Octobris  ann.  1. 

Reg.  63,  Nr.  965.  (Utteramm  scientiam).  G. 

1316,  Oct  36. 

8.  Joh.  p.  episcopo  Cameraoensi  ooncedit,  nt  absolvat  Wihelmnm  comitem  Hanoniae 
et  fratrem  eins,  dominum  Johannem  de  Bellomonte,  et  nonnuUos  familiäres  seriritoresqae 
eorom  a  sententia  exoommnnicationis,  in  qnam  torneamenta  exeroendo  incnrremnt 

Dat  Avin.  7.  kaL  Novembris  ann.  primo. 

Reg.  64«  Nr.  1531.  (DUeoti  filii).  K 

1316,  Od.  26. 

9.  Pofst  Johann  beauftragt  den  Caräinal  Napoleon  mit  der  Fuhrung  des  Pro- 
cessen gegen  die  aufrühreriechen  L'nterthanen  des  Bischofs  Ghddo  von  Utrecht  in 
Stellincwer/  und  Scotwerf. 

Joannes  ep.  eta  dilecto  filio  Neapoleoni,  tituli  st.  Adriani  diaoono  cardinali,  salu- 
tem  etc. 

Grave  gerimus  et  molesturo,  cum  ecclesiarum  prelati  et  precipne  illi,  qni  pontificali 
sant  prediti  dignitate,  a  snis  subditis  indebite  molestantnr  et  gravibos  oppressionibos  a  se 
divina  reverencia  prorsus  abiecta  in  eorum  libertatib6s  et  ioribus  nequiter  opprimuntur. 
Qaerelam  siqnidem  venerabilis  fratris  nostri  Guidonis  episcopi  Traiectensis  recepimos  con- 
tinentem,  quod  sculteti,  grittmanni  et  maiores  ac  universitas  terraram  de  Stellincberf  et 
Sootberf  sne  diocesis,  que  dicto  episcopo  in  spiritnalibos  et  temporalibos  sunt  snbiecte, 
asBompto  rebellionis  spiritn,  indebite  contra  eum  non  solum  inra,  redditus  et  obventiones, 
qoe  sibi  et  ecclesie  sue  prestare  tenentur,  per  plures  annos  nequiter  subtraxernnt,  verum 
etiam  vasallos,  villas,  terras  snas  inoendiis  et  rapinis  affioere  eiusque  castra  obsidere,  inva- 
dere  ac  etiam  devastare  ausu  temerario  presumpserunt  et  adhuc  invadere  dampnabiliter 
non  verentnr^).  Et  cum  premissa  adeo  essent  notoria,  qne  nuUa  possent  tergiversatione 
oelari,  in  clericos,  scultetos,  grittmannos  ac  maiores  dictarum  terrarum  excommunicationis 
ac  universitates  et  terras  earumque  ecclesias  suspensionis  et  interdicti  sententie  auctoritate 
apoetolica  canonica  monitione  premissa  exigente  iustitia  sunt  prolate  et  eorum  demeritb 
exigentibus  rationabiliter  agravate,  set  dicti  clerici,  scnlteti,  maiores  et  universitates  pre- 
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dictas  sententias  dampnabiliter  contempnentes^  eas  per  plares  annos  sustinuerant  et  sosti- 
nent  animis  indaratis,  non  corantes  redire  ad  ecclesie  unitatem  dictique  olerici  se  diviois 
officiis  immiscere  propria  temeritate  presomunt  in  animaram  soaram  periculum,  ecclesia- 
stice  discipline  contemptum,  predicti  episcopi  et  eoclesie  Traiecteosis  grave  preiudidam  et 
scandalum  plarimorum ;  quare  dictus  episcopus  nobis  humiliter  sappKcavit,  ut  congraum 
soper  hoc  adhibere  remediom  paterna  diligentia  dignaremur.  Nos  itaqae,  qai  somos  Om- 
nibus in  iustitia  debitores,  volentes  eidem  episoopo  et  ecclesie  sue,  proat  tenemur,  iustitie 
plenitudinem  favorabiliter  exhibere,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  qua- 
tenus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi  et  auditis  hincinde  propositis,  quod  iustum  fuerit, 
appellatione  remota  decernas,  faciens,  quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari,  testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint, 
censura  simili  appellatione  cessante  oompellas  veritati  testimonium  perhibere. 
Dat  Avin.  7.  kal.  Novembris  ann,  primo. 

Reg.  64,   Nr.  1403.    Hieraus  mit  Auslassungen  gedruckt  bei  Preger  Nr.  7,   wo  irrig 
brittmanni  st.  grittmanni.  P.  ^ 

0  Vgl.   zu  diesen  Streitigkeiten  Cod.  dipl.  Neerlandic.  (Utrecht  1860),  231  fgd.,  252 
fgd.  Preger. 

1316,  Nov.  11. 

10.  Joh.  p.  magistro  Petro  Durandi  et  Bernardo  de  Montevalran.  Dudum  Clemens  V. 
papa,  de  eornm  discretione  plene  oonfidens,  ad  Treverens.  et  Salzbuigens.  civitates,  dio- 
oeses  ac  provincias  et  certas  alias  regni  Alamanie  partes  prp  quibusdam  negotiis  ecclesie 
eos  transmisit  eisque  omnem  pecuniam  collectam  et  colligendam  de  illa  decima,  quae  per 
certi  temporis  spatium  memorato  praedecessori  in  eisdem  et  oertis  aliis  civitatibus,  dioce- 
sibus  et  provinciis  apostolicae  sedis  expensis  et  oneribus  relevandis  promissa  fuerat,  petendi, 
exigendi  et  recipiendi  plenariam  concessit  potestatem.  Cum  postmodum  magister  Petrus 
una  cum  dicto  Bernardo  ad  partes  illas  personaliter  accedens  et  aliquamdiu  ambo  simul 
procedentes  et  demum  eodem  Bernardo  decedente  magister  Petrus  processisset  per  se  so- 
Inm,  diversas  auri  et  argenti  quantitates  ac  pecuniarum  summas  de  praefotis  decunis  coUe- 
gerunt  et  receperunt,  quas  in  certis  locis  deponere  fideliter  curaverunt,  certo  ex  decimis 
ipsis  ad  coUigendum  in  praefatis  civitate  et  dioc.  Salzeburgens.  residuo  remanente.  Mandat 
papa,  quod  ad  civitates,  dioceses,  provincias,  partes  et  loca  praedicta  personaliter  acce- 
dentes,  ab  episcopis  Ratisponensi,  Frisingensi,  Gurciensi,  qui  de  dicta  provincia  Salze- 
burgensi  fore  noscuntur,  ac  a  Nicoiao  dudum  Yirdunensi  episcopis,  quibus  in  civitatibus 
et  diocesibus  eorum  ministerium  collectionis  huiusmodi  decime  ante  fuerat  apostolica  aucto- 
ritate  commissum,  necnon  a  magistro  Ulrico  prothonotario  ipsius  episcopi  Ratisponensis 
et  decano  Veteris  capelle^)  et  Lulibone  (?Lulizone?)*)  seniore,  cive  Ratisponensi,  quibus 
idem  episcopus  Ratisponensis  in  suis  civitate  et  diocesi  coUectionem  decimae  praedictae 
commiserat,  et  a  quibuscunque  aliis  subcollectoribus  per  eosdem  episcopos  deputatis  oom- 
putum  et  rationem  de  collectis  ac  dictas  auri  et  argenti  quantitates  ac  pecuniarum  sunmias 
apud  quoscunque  depositas  ab  eisdem  praelatis  et  personis  vel  successoribus  eorundem 
necnon  et  residuum  antedictum  papae  et  ecclesiae  praedictae  nomine  petere,  exigere  et 
recipere  studeat. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Novembr.  ann.  .1. 

Keg.  63,  Nr.  56.  G. 

*)  Ulrich  Wild.  —  >)  Etwa  der  u.  a.  bei  Ried,  Cod.  dipl.  Ratisbon.  11,  758  im  Jahre 
1310  urkundlich  auftretende  Perhtoldus  dictus  Laeublaer  ciris  Ratisponensis? 
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1316,  Nov.  18. 

IL  Joh.  p.  Guillermo  episoopo  Gonstancieosi  indulget,  quod  sibi  possit  eligere  ooiv- 
feseorem  saper  irregularitate. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Dec.  ann.  primo.*)^)») 

Reg.  64,  Nr.  1209.  (Attendentes  magne.) 

')  Eodem  die  eidem  episcopo  concedit  facultatem  redimendi  decimas  in  parrochiis  eeclt- 
siaram  ciTitatis  et  diocesis  suae  de  manibus  laicornm  intra  decennium.  Datum  at  sapra. 
(Sollicitat  mentem.)  —  ^  Eodem  die  eidem  episcopo  concedit  facnltatem  acquirendi  iura 
patronatus  de  manibus  laicorum  usque  ad  decennium.  D.  u.  s.  (Benigne  sunt).  —  *)  Eodem 
die^  uniTersos  Christi  fideles  presentes  literas  inspecturos  hortatur,  nt  ad  opus  Mricae 
CoDStantiensis  ecclesiae  elemosinas  dent.  D.  u.  s.  (EQoIesiaram  fiabricis).  P. 

1316,  Nov.  21. 

12.  Joh.  p.  carissimo  ia  Christo  filio,  Roberto  regi  Siciliae  illastri.  Eam  absolvit  et 
quittat  de  duobos  milibus  andaram  auri,  quae  solvere  debait  in  festo  assumtionis  beatae 
Mariae  virgmis  anno  1314  de  samnia  nonaginta  triam  miliiim  trecentarum  et  qaadraginta 
ajKiaram  aari  (ad  quam  summam  asoenderat  totum  debitam  oeosos  a  Carolo  avo  et  Garolo 
geaitore  supradioti  regis  ratione  ipsios  regni  Siciliae  et  Neapolis  praestandi)  et  qaae  pro- 
coratores  eias  Johannes  de  Loya  ac  Nicholaas  de  Joha,  juris  civilis  professqr,  ante  ooro- 
oatioaem  Johannis  XXII.  papae  18.  kal.  Sept  persolverant. 

Dat.  Avin.  1 1.  kaL  Decembris  ann.  primo. 

Beg.  66,  Nr.  2136.   (Dndum  post)  P. 

1M16,  Nov.  21. 

\%.  Roberto  regi  Siciliae  terminum  pensionis  censos  Romanae  ecclesiae  pro  regno 
Sidiiae  pro  anois  1315  et  1316  debiti  (in  summa  24000  unciarum  auri)  pro  una  parte 
usque  ad  festum  resurrectionis  dominicae  primo  futurum  et  pro  altera  usque  ad  festum 
Pentecofiten  proxime  secuturum  prorogat,  confirmans  litteras  apostolicas,  quae  ante  coro- 
nationis  suae  solemnia  sub  dato  Lugduni  17.  kal.  Sept.  suscepti  a  papa  apostolatus  officii 
aoDo  primo  hac  de  re  confectae  erant. 

Dat  Avin.  11.  kal.  Decembr.  ann.  1. 

Reg.  63,  ISt.  152.  (Dudum  ante.) 

0  Unter  demselben  Datum   bestätigt  der  Papst  (unter  Insertion  einer  Quittnngsbulle 

T.  18.  kal.  Sept.  susc.  pont.  off.  ann.  1)   ron   den  G^esandten   Roberts   den  Zins  für  das 

Jahr  1314  (8000  Unzen  Gold)  erhalten  zu  haben.  L.  c  Nr.  154.  G. 

1316,  Nov.  24. 

14.   Pdf  8t  Joha/nn  ernennt  den  Dekan  Heinrich  mm  Äbte  von  Ikilda. 

Dilecto  filio  Henrico  abbati  monasterii  Fuldensis  ad  Romanam  ecclesiam  nuUo  medio 
pertinentis  ordinis  sancti  Benedicti  Herbipolensis  dyocesis  etc. 

De  universis  orbis  ecclesiis  et  monasteriis,  quorum  cura  nobis  imminet  generalis, 
iuxta  pastoralis  officii  debitnm  solicite  cogitantes  ad  ea  non  immerito  propensius  dirigimus 
nostrae  considerationis  intuitum,  quae  ad  Romanam  ecclesiam  pertinere  nullo  medio  dino- 
flcontur,  cum  praesertim  illa  conspidmus  propriis  destituta  pastoribus  vacationis  incom- 
moda  sustinere.  Dudum  siquidem  monasterio  Fuldensi  ad  dictam  ecclesiam  nullo  medio 
pertinente  ordinis  sancti  Benedicti  Herbipolensis  dyocesis  per  obitum  quondam  Eberhardi 
abbatis  ipsius  monasterii  pastoris  regimine  destituto  et  eins  corpore  tradito  ecclesiastice 


.g  1316,  NOV.  24. 

sepalture,  dilectisfUiisooQyeQtaseiusdem  monasterii  oerta  die  ad  eligendum  postea  vocatis 
offloibos,  qai  volueront,  debaerant  et  potuerunt  comode  Interesse,  at  moris  est,  insimul 
oonvenerant  et  tandem  in  negotio  electionis  hoius  per  viam  scrutinii  procedeotes  tres  ex  se 
ipsis  fide  dignos  eiosdem  monasterii  monachos,  videlicet  te,  tnnc  decanum,  ac  dilectos  filios, 
Ganfridom  sancti  Petri  et  Bartholdnm  sancti  Johannis  prepositos,  eiusdem  monasterii 
monachos,  vocem  in  huiosmodi  electione  habentes  tni  et  sooram  primo  et  monachornm 
predicti  conventus  scrutatores  votorum  concorditer  eligernnt  Deinde  vero  tn  et  dicti  tai 
scrutatores  sedentes  in  partem  ac  tua(!)  et  saa(!)  primo  et  singnioram  monachornm  pre- 
dictorum  votis  secreto  et  sigillatim  diligentius  perscrntatis  eisqne  redactis  in  scripiis  ipsa 
coram  conventu  predictis  in  commnni  illico  pronunciarnnt  et  demnm  comperto,  qnod  omnes 
de  dictis  conventu  ibidem  presentes  in  te,  tnnc  decannm  monasterii  memorati,  consenserant, 
dictus  Bertoldus,  nnus  de  scrutatoribus  supradictis,  de  consensn  dicti^)  College  sni  et  volan- 
tate  ac  expresso  mandato  predictomm  conventns  suo  et  suornm  nomine  te  in  abbatem 
prefati  monasterii  et  pastorem  elegit.    Tuque  postmodnm  snbseqnenter  ad  multam  pre- 
dictomm Qonventns  instantiam  huiusmodi  electioni  de  te  facte  hnmiliter  consensisti  ac 
postmodnm  tn  personaliter  certiqne  procnratores  eornndem  conventus  ab  ipsis  ad  hoc 
spepialiter  destinati  infra  tempus  legittimnm  pro  confirmatione  electionis  predicte  ad  sedem 
apostolicam  accedentes,  presentato  nobis  hniusmodi  electionis  decreto,  ipsam  confirmari  a 
nobis  servatis  in  hiis  omnibns  statntis  a  iure  temporibns  cum  instantia  hnmiliter  postu- 
latis.  Nos  igitur  tam  electionem  predictam  quam  persone  tue  merita  per  venerabilem  fra- 
trem  Guillielmum  episcopnm  Penestrinensem  et  dilectos  filios  nostros,  Nicholaum  tituli 
sancti  Eusebii  ac  Raymundnm  sancte  Marie  nove  diaconos  cardinales  examinari  fecimus 
diligenter  factaque  ab  ipsis  super  hiis  nobis  relatione  fideli,  qnia  electionem  huiusmodi  in- 
venimus  de  te  persona  ydonea,  cui  de  literarum  scientia,  vite  munditia,  religionis  zelo 
et  rcgulari  observantia  laudabilia  multorum  testimonia  suffragantur,  canonioe  celebra- 
tam,  ipsam  de  predictorum  episcopi  et  cardinalium  ac  aliorum  fratrnm  nostrornm  consilio 
auctoritate  apostolica  duximus  oonfirmandam  teque  monasterio  supradicto  in  abbatem 
preficimus  et  pastorem^  curiam  et  administrationem  ipsius  tibi  in  spiritualibus  et  tempora- 
libus  committendo  tibiqne  postmodum  per  venerabilem  fratrem  nostrum  Berengarium  epis- 
copnm Tuscnlanum  fecimus  munus  benedictionis  impendi  firma  concepta  fiducia^  quod 
dirigente  domino  actus  tuos  monasterium  ipsum  per  tue  circumspectionis  indnstriam  et 
providentiam  ciroumspectam  in  suis  potuerit  manuteneri  et  defensari  iuribus  ac  etiam 
adaugeri  et  in  spiritualibus  et  temporalibus  votiva  suscipere  incrementa.  Quocirca  discre- 
tioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  impositum  tibi  onus  a  domine  devote 
supportans,  curam  et  administrationem  supradictas  sie  geras  fideliter  et  solicite  prosequaris, 
quod  prefatum  monasterium  gubernatori  provido  et  fructuoso  administratori  gaudeat  se 
commissum  tuque  proinde  premium  eterne  retributionis  acquiras  ac  nostram  et  sedis  eius- 
dem benedictionem  et  gratiam  consequi  uberius  merearis. 
Dat  Avin.  8.  kal.  Decembris  ann.  primo  i)*). 

Reg.  64,  Nr.  1183.  Hieraus  im  Auszag  bei  Preger  Nr.  8. 
a)  Reg.:  dicte. 

1)  Eodem  die  oonventui  monasterii  Fuldensis  mandat,  ut  eundem  abbatem  tanquam 
patrem  suscipiant  eique  obedientiam  et  reyerentiam'debitam  impesdant.  Datum  ut  supra. 
(De  uniTersis.)  —  >)  Eodem  die  uniTorsis  Tassallis  monasterii  Fuldensis  mandat,  ut  eidem 
abbati  consueta  et  debita  serritia  exhibeant.  Datum  ut  supra.  (De  unirersis.)        L.  c. 


1316,  NOV.  25.  ^ 

1316,  Nov,  25. 

16.  P.Johann  bestätigt  die  WahldesI^'opstealHedrichxumJErzbis^'hofv.Salzburff. 

VeDerabili  fratri,  Frederioo  archiepiscopo  Salzbargeosi. 

^  . . .  Dadum  siqoidem  Salzborgensis  eociesia  per  obitam  bone  memorie  Wicbardi 
ardiiepiscopi  Salzburgeasis  pastoris  solatio  destitata  dilectis  filiis  capitali  eiusdem  eoclesie, 
▼ocaiis  Omnibus,  qni  debuerunt,  voldenint,  potaeruDt  comode  Interesse,  die  pro  facienda 
fatori  archiepisoopi  substitutione  prefixa,  ut  est  moris,  oonrenientes  in  anam  ac  delibe- 
rantes  ad  id  per  viam  procedere  compromissi,  tribus  ex  eis  fide  dignis,  videlicet  dilectis 
filns  Leoni  de  Wl.,  Karolo  de  Ratispona  et  Kicholao  de  Stadowe,  eoolesie  predicte  cano- 
nids,  ac  vice  proridendi  sub  ea  forma  predicte  eociesie  de  pastore,  ut  secreto  et  sigillatim 
▼olis  suis  et  aliorom  canonicornm  predictorum  ibidem  presentium  diligentius  inquisitis  et 
io  scripiis  redactis  illnm  de  gremio  ipsius  eociesie  die  ad  hoc  ipsis  statuta  in  archiepiscopum 
Sahbnrgeosem  eligere  tenerentur,  quem  maior  et  sanier  pars  ipsorum  capituli  nominaret, 
oonoessernnt^)  unanimiter  potestatem,  promittentes  illum  in  archiepiscopum  suum  et 
eociesie  prefate  redpere,  quem  Leo,  Karolus  et  Ni(^olaus  predicti  iuxta  formam  hnius- 
modi  daoerent  eligendnm.  Dicti  rero  compromissarii  huiusmodi  potestate  recepta  sece- 
dentes  in  parte  primo  sua  et  deinde  singulorum  de  ipso  capitnio  rota  secreto  et  sigillatim 
inquisiverunt  iuxta  formam  eis  traditam  diligenter  et  tandem  .  .  compertum  extitit,  quod 
maior  et  sanior  pars  dictorum  capituli,  qui  pro  celebranda  huiusmodi  electioneconvtoerant, 
in  te,  tunc  prepositum  dicte  ecolesie,  direxerant  vota  sua,  dictus  Leo  suo,  collegarum  suorum 
et  aliomm  predictorum  nomine  ac  de  ipsorum  capituli  voluntate  et  mandato  secundum 
formam  predictam  te  die,  ut  preficitur,  ad  hoc  statuta  sibi  et  collegis  suis  predictis  in  archi- 
episcopum Salzburgensem  elegit,  electionem  huiusmodi  coram  eis  solemniter  publicavit,  tu 
qnoque  postmodum  . .  concensisti  (sie)  et  tam  tu  quam  Leo  et  Karolus  supradicti  procu- 
ratores  et  nnncii  dictorum  capituli  ab  eis  propter  hoc  specialiter  constituti  ad  sedem  aposto- 
licam,  dum  per  obitum  felicis  recordationis  Glementis  pape  V.,  predecessoris  nostri,  adhuc 
racationis  iacturas  anxia  deploraret  incomoda,  accessistis  pro  huiusmodi  electionis  negotio 
prosequendo  ac  nobis  postmodum  quamquam  immeritis  ad  apicem  summi  apostolatus 
assam'ptis^)  electionis  predicte  presentatodecretohurüilitersupplicastis,  ut  electionem  con- 
finnare  huiusmodi  dignaremur  .  . .  Nos  vero  tam  electionem  predictam  quam  personam 
toam  per  venerabilem  fratrem  Arnaldum  episcopum  Sabinensem  et  dilectos  filios  nostros, 
Berengarium  tituli  sanctorum  Nerei  et  Achilley  presbyterum  et  Fransciscum  sancte  Marie 
in  Cosmedin  dyaconum  cardinales  examinari  fecimus  diligenter  et . . .  electionem  predic- 
tam inrenimus  de  te  persona  ydonea  canouice  celebratam,  ipsam  . . .  duximus  confirman- 
dam  preficiendo  te  dicte  eociesie  in  archiepiscopum  et  pastorem  tibique  curam  et  admini- 
stratiooem  ipsius  in  spiritualibus  et  temporalibus  coomiittendo  ac  postmodum  per  vene- 
rabilem firatrem  Berengarium  episcopum  Tusculanum  munus  consecrationis  impendi  et 
subseqnenter  palleum  de  corpore  beati  Petri  sumptuni,  insigne  videlicet  pontificalis  ofBcii, 
a  te  cum  ea,  qua  decuit,  instantia  postulatum  per  . . .  Neapoleonem  sL  Adriani  diaoo- 
num  cardinalem  •  .  .  tibi  fecimus  exhiberi. ' 

Dat  Avin.  7.  kal.  Decembris  anno  primo  ^). 

Reg.  64,  Nr.  1286.  Hieraus  Auszug  bei  Preger  Nr.  9.  (Inter  cetera  sollicitudinum  onera). 

a)  Reg.:  ooncensserunt 

b)  Reg.:  assumptos. 

*)  Eodem  die  capitnio  ecciesiae  Salzbnrgensis  mandat,  ut  eidem  archiepiscopo  exhi- 
beat  debitam  obedientiam.  Datum  ut  supra.  (Inter  cetera.)  —  Vier  weitere  Schreiben 
gleichen  Inhaltes  sind  unter  demselben  Datum  gerichtet  an  den  Clerus,  das  Volk,  die 
Vasallen  nnd  Suffragane  der  ErzdiOcese.   L.  o.  P. 


10  1316,  Dec  12. 

1316,  Nov.  Z9. 

16.  Roberto  regi  Siciliae. 

. .  «Pro  hiis,  fili,  qaoram notafides  et  probata  devotio  ad  progenitores  tuos  inclitos 
laadabiliter  damit  et  ad  personam  taam  inooncossa  persistit,  oelsitudine  tae  eo  fidadalios 
precamioa  nostra  porrigimus,  qao  spes  nobis  uberior  soggerit,  qaod  eas  et  animo  libenti 
suscipias  et  ad  exaoditionis  effectom  adduoes.  Gam  itaque  socii  de  societate  Battasomin  de 
Luca,  qai  faere  pro  tempore,  ad  ipsos  progenitores  tuos  ea  devotionis  ac  fidei  sinceritate 
viguisse  dicantar,  at  neo  personis  parcentes  nee  rebus  eorum  obsequiis  totaliter  exposue- 
runt  se  et  sua,  in  superstitibus  licet  paucis  devocio  ipsa  tepuerit,  quin  parati  ferantur  pro 
modulo  virium  tuis  per  omnia  iussibus  obedire,  serenitatem  tuam  rogandam  duximus  . . . 
et  hortandam,  quatenus  oompatienter  attento,  quod  Udem  socii  fortuna  sibi  crudeliter 
novercante  per  hostilem  nequiciam  expulsi  sunt  de  laribus  propriis,  rebus  et  bonis  inhn- 
maniter  spoliati  sie,  quod  exulare  coacti  persequentium  faoie  ad  tuum  oonfugere  dominium, 
sub  illo  respirare  sperantes,  socios  ipsos  ad  inopie  quasi  oonfusionem  adductos  favore  velis 
regio  prosequi  sicque  ipsis,  quibus  presertim  teneri  regalis  curia  dicitur,  dextram  auxilii 
porrigas,  quod  ^os  in  paupertate  aresoere  non  permittas,  in  hiis  te  taliter  habiturus,  quod 
et  ipsi  se  obsequium  predictum  prestitisse  non  inutiliter  gaudeant  et  alii  tue  retributionis 
exemplo  commoniti  ad  obsequendum  tibi  devotius  se  impendant  nosque,  qui  hoc  ipsum 
gratum  et  aoceptum  habebimus,  tuam  inde  promptudinem  dignis  in  domino  laudibus 
commendemus.' 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Deoembris  anno  primo. 

Reg.  64,  Nr.  1448.  Kürzeres  Regest  hieraus  bei  Preger,  Nr.  10.  P. 

1316,  Dez.  5. 

17.  Nobili  viro,  Johanni  Delphine  Viennensi.  Per  literas  is  papae  intimavit,  qua- 
liter  in  Francia  suis  feliciter  expeditis  agendis  iter  ad  reditum  assumpsit  Suooessibus  eins 
congaudet;  ceterum  de  promotione  Henrici  Pataviensis  electi^),  germani  eins,  sollicitis  non 
expedit  eum  apud  papam  insistere  precibus,  quia  papa  eam  cordi  habet  indubie,  quod 
eflfectus  operis  demonstrabit.  • 

Dat.  Avin.  non.  Dec.  (sine  anno). 

Reg.  109,  Nr.  426.   (Per  toas,  üli.)  Le. 

')  Vgl.  unten  Nr.  62  t.  1317,  Juni  3.,  woraus  sich  auch  das  Jahr  des  obigen  Schrei- 
bens ergibt.  Heinrich  war  also  nicht  »Wiener  ELanoniker*,  wie  Preger  Nr.  27  meinte, 
sondern  ein  Bruder  des  Dauphins  Ton  Vienne. 

1316  (oder  1317  fj,  Dez.  12. 

18.  Roberto  regi  Siciliae.  ,  Quia  audivimus,  quod  Januensis  aer  tibi  non  competit, 
expediens  crederemus,  nisi  forsan  aliud  pericula  nobis  ignota  suadeant,  ut  statu  civitatis 
Janue,  quanto  cautius  fieri  poterit,  tute  disposito  ac  pro  illius  tutamine  et  agendorum  im- 
minentium  inibi  promotione  felici  presidio  dimisso  ad  provincialem  aerem  te  conferres. ' 

Dat  2.  id.  Dea 

Reg.  109,  Nr.  867.  (Quia,  fili  carissime.)  Le« 


1317,  JAN.  1.  11 

.  1316,  Dec.  SSr. 

19.  Papst  Johann  befiehlt  dem  Bischöfe  von  Würzhurg  sich  der  Predigermdnche 
von  Mergenfheim  gegen  die  Johanniter  anzunehmen. 

Venerabili  fratri,  episcopo  Herbipolensi.  «  Sua  nobis  dilecti  filii,  prior  et  fratres  ordinis 
fratram  Predicatoram  ville  de  Mergenthen  tae  dyocesis  conquestione  moastraruat,  qaod, 
licet  locus  eorum  ac  ecclesia  in  parrochia  ecciesie  dicte  ville  consbtunt  ipsique  ex  biis, 
qae  sibi  proveniant  ex  sepulturis  parrochianorum  dicte  parrochialis  ecciesie  aput  eorum 
eoclesiam  sepalturam  eligentium,  parati  fuerint  et  siot  portionem  canonicam  de  iure  debi- 
tam  rectori  sive  capellano  dicte  parrocbialis  ecciesie  integraliter  exhibere,  tarnen  commen- 
dator  et  fratres  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani,  ad  quos  eadem  ecclesia  parro« 
chialis  noscitur  pertinere,  portione  huiusmodi  non  contenti,  ut  parrochianos  parrocbialis 
ecciesie  supradicte  apud  ipsorum  prioris  et  fratrum  ecclesiam  ab  eligenda  sepultura  buius- 
modi  abvertere  valeant,  sanos  ex  parrochianis  ipsius  parrochialis  ecciesie,  quos  apud  dictam 
eorom  ecclesiam  sciunt  sepulturam  elegisse,  trahunt  in  causis  pecuniari'is  et  aliis,  quibus 
possuDt,  afBcinnt  penis,  infirmis  vero  extremam  unctionem  et  alia  ecclesiastica  sacramenta, 
ot  tenentur,  denegant  exhibere  et  facinnt  denegari  dictorun^ue  corpora  parrochianorum 
ipsorum,  cum  decedunt,  armata  manu  eisdem  priori  et  fratribus  eripiunt  violenter,  propter 
qae-et  etiam,  quia  per  multos  annos  commendator  et  fratres  predicti  priori  et  fratribus  pre- 
Hbatis  huiusmodi  iniurias  et  offensas  iugiter  intulerunt  sicque  quasi  nuUns  de  villa  predicta 
penes  eorum  ecclesiam  presumit  eligere  sepulturam.  Quia  vero  nostra  interest  super  hoc 
de  opportune  remedio  providere,  fraternitati  tue  per  apostolicam  sententiam  mandamus, 
qaatenos,  si  est  ita,  premissa  per  eosdem  preceptorem  et  fratres  illicite  attemptata  aucto- 
ritate  apostolica  revocare  procures  et  nicholominus  ipsos  preceptorem  et  fratres,  quod  a 
premissb  et  aliis  indebitis  gravaminibus  omnino  desistant,  monitione  premissa  per  censu- 
ram  ecclesiasticam  appellatione  remota  compellas,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio 
brachii  secularis.' 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Januarii  anno  primo. 

Beg.  65,  Nr.  2101.   Ebenso  1.  c  Nf.  3028.   Auszug  bei  Preger  Nr.  11.  P. 

(e.  1317). 

20.  Nobili  mulieri,  Beatrici  comitissae  Luceburgensi.  » Joeale  pulcherrimum,  tabulas 
ridelicet  nedum  decoratas  ornatu  mirabili  sed  et  variis  sanctorum  reliquiis  copiose  mu- 
nitas,  quas  nobis  tua  nuper  devotio  offerre  ouravit,  suscepimus,  de  quo  grates  uberes  refe- 
rentes,  parati  sumus,  quantum  fuerit  decens  et  licitum,  votis  tuis  benignum  acoomodare 
ooosensum.  Et  ecce  petitiones  pro  te  nobis  oblatas  libentes  vidimus  easque,  in  quibus 
secandam  denm  potuimus,  ad  exauditionis  gratiam  duximus  admittendas.' 

Sine  die  et  anno. 

Reg.  109,  Nr.  50.  G. 

1317,  Jan.  1. 

2L  Nobili  mulieri,  Blancae,  filiae  sanctae  memoriae  beati  Ludovici  regis  Francorum, 
ooncedit,  ut  aliquos  fratres  ordinis  Minorum  testamenti  sui  executores  instituere  valeat. 
Dat  Avin.  kaL  Jannarü  anno  primo. 

Reg.  64,  Nr.  1317.  (Tue  magnitadinis.)  Dasselbe  Stück  nochmal  unter  Nr.  1327.        P. 


-  12  1317,  Jan.  13. 

1317,  Jan.  10. 

22«  Ernennung  des  Erzbischofs  von  Mailand,  Cassone  della  Torre,  zum  Pa^ 
triarchen  von  Aquilya, 

Venerabili  fratri,  Gastono,  patriarchae  Aqailegensi  etc. 

Dudam  siqaidem  felicis  reoordationis  Bonifacias  papa  VlII.  ex  certis  caosis  provisio- 
nem  eoclesiae  Aquilegensis  dispositiooi  et  ordioationi  suae  ac  sedis  apostolicae  resenravit 
de  apostolicae  plenitadine  potestatis.  Postea  vero  eadem  eociesia  per  obitam  Ottoboni 
patriarchae  Aqailegensis  pastoris  solatio  destitata  capitulum  eiusdem  eoclesiae,  resenra- 
tioDis  forsao  igoarom,  Gilonem  archidiaconum  Aquilegensem  per  viam  compromissi  unani- 
miter  postulavit.  Arcbidiaconus  non  consentiens  neo  dissentiens,  sed  se  super  hoc  dispo- 
sitioni  apostolicae  sedis  oommittens,  ad  apostolicam  sedem  acoessit  dictamqne  oapitalum  a 
papa  hamiliter  petivit,  ut  huius  postolationem  admittere  de  benignita^e  sedis  apostolioae 
dignaretur.  «Nos  igitur  postulationem  ac  personam  ipsias  archidiaooni  per  Nioholaam 
episcopum  Ostiensem  ac  Nioholaam  titali  st.  Eusebii  presbyteram  et  Napoleonem  st  Adriani 
dyaconum  oardioales  examinari  fecimus  diligenter  et  postulationem  ipsam,  quam  invenimos 
post  reservationem  factam  temere  attemptatam,  auctoritate  apostolica  irritam  decrevimus 
et  inanem  ao  post  diligentiam,  quam  ad  preficiendum  eidem  eoclesie  ydoneam  ao  appro* 
batam  personam  adhibuimus  vigilanter,  in  te,  tunc  archiepiscopum  Mediolanensem,  noster 
animus  requievit.  Itaque  te  de  episcoporum  et  cardinalium  ac  aliorum  fratrum  nostrorom 
consilio  et  apostolice  potestatis  plenitudine  a  vinculo,  quo  tenebaris  Mediolanensis  eccle- 
sie,  absolventes,  te  in  patriarcham  Aquilegensis  ecciesiae  preficimus  et  pastorem  tibique 
subsequenter  pallium,  plenitudinem  videlicet  pontificalis  ofBoii,  per  Napoleonem  st  Adriani 
et  Franciscum  st  Mariae  in  Gosmedin,  Lucam  st.  Mariae  in  via  lata,  et  Amaldum  st.  Mariae 
in  porticu  diaconos  oardinales  fecimu's  assignari.  '^ 

Dat  Aviu.  4.  id.  Januar,  anno  1. 

Reg.  64,  Nr.  1729.  (Romani  pontiflcis.)  Kürzerer  Auszag  bei  Preger  Nr.  12.        Le. 

.  1317,  Jan.  10. 

23«  Roberto  regi  Siciliae  concedit,  ut  homagium,  ligium  et  iuramentum  fidelitatis 
romanae  ecciesiae  pro  regno  Siciliae  et  tota  terra,  quae  est  citra  farum  usque  ad  oonfinia 
terrarum  ecciesiae  romanae,  excepta  civitate  Beneventana  cum  toto  eins  territorio  et  Om- 
nibus districtibus  suis  faciendum  et  praestandum  per  personam  idoneam  faoere  et  prae- 
stare  possit,  «  quia  propter  indispositionem  propra  corporis  et  statum  turbidum  dioti  regni 
nequis  absque  persone  periculo  et  discrimine  regionis  personaliter  ad  presentiam  nostram 
aocedere*. 

Dat.  Avin.  }.  id.  Januar  anno  1. 

Reg.  63,  Nr.  153.   (Exigit  tae  fidei.)  6. 

1317,  Jan.  13. 

24.  Papst  Johann  überträgt  dem  Klhiige  Robert  von  SiciUen  mit  den  Titeln: 
Senator  und  Capitän  die  Regierung  der  Stadt  Rom. 

• . «  Sane  prefatus  populus  (sciL  romanus) . .  dispositionem  regiminis,  senatum  et  oapi- 
taneatum  dicte  urbis  (seil.  Rome)  eiusque  districtus  ad  vitam  nostram  nobis  non  ut  pape 
nee  ratione  papatus  sed  ut  Jaoobo  et  ratione  persone  nostre  pridem  nnanimi  voluntate 
commisit  per  nos  vel  alium  seu  alios  iuxta  uostrum  beneplacitum  toto  vite  nostre  tempore 
e^ercendum  cum  iurisdictione  . .  .  honoribus,  muneribus,  ofBcialibus  et  salario  oonsuetis, 


1317,  Jan.  14.  13 

iocipiendo  a  die  23.  mensis  Febraarii  proximo  fatari..Nos  autem  dispo&itionem  regiminis 
dicte  arbis  benigne  recepimns. '  Pontifex  igitur  ex  potestate  sibi  ab  eodem  populo  tradita 
nsque  ad  beneplacitam  säum  arbis  eiusdem  et  districtus  eins  regimini  senatorem  et  capi- 
taoeam  praeficit  Robertum  regem Siciliae,  »qui  circa  ubertatem  necessariorum  victualiam 
eiadem  arbi  et  populo  noscis  et  sufficis,  cum  expedit,  prövidere',  concedens  ei,  quod  ad  regi- 
meodiotae  arbis,  quamdiu  ei  praefuerit,  filium,  fratrem  vel  nepotem,  etiam  si  comes,  dux, 
niarchio,  baro  vel  cuiuscumque  alterius  Status  extiterit,  possit  semel  et  pluries  substituere. 
Dat.  Avin.  id.  Januar,  anno  1  ^). 

Reg.  63,  Nr.  33.   (Ad  apostolice  digiiitatis.)'yoii  Raynald  kurz  erw&hnt  unter  1316  §  23. 

')  In  Reg.  109,  Nr.  167  an  denselben:  .  .  .  »te  arbüs  predicte  (seil.  Rome)  rectorem, 
senatorem  et  capilaneum  per  alias  nostras  ^rti  tenoris  litteras  dnximus  statuendam  *. 
Snadet  ei  igitor  pontifex  et  mandat,  »qnatenus  pmdenter  attento,  quod  te  ipsi  uvbi  et 
pecnliari  nostro  popolo  .  .  .  rectorem  dedimus,  non  ultorem,  patr^m  constituimos  et  non 
bestem  quodque  .  .  •  huiusmodi  commissum  tibi  regimen  nrbis  et  popnli  predictornm 
Titatis  pardalitatibns  ad  dei  et  committentis  bonorem  ao  commodnm  subiectorum  gerere 
stndeas  et  omnibns,  que  adrersus  Colnmpnenses  Tel  alios  quoslibet  ciTes  romanos  ex  retro 
lapsii  dissidiis  in  commotionem  Tel  indignationem  Tenisse  potnerant,  in  obliTionem  cle- 
menter addnctis  sie  eos  .  .  .  in  sinum  solide  caritatis  admittas  .  .  .,  qnod  nullum  con- 
oepisse  Tidearis  de  preterita  tnrbatione  rancorem  .  .  .* 

Sine  die  et  anno  (nicbt,  irie  bei  Preger  Nr.  13:  8.  cal.  Febr.  ann.  1.)  Der  letzt  datirte 
Brief  Nr.  163 :  Dat.  ATinion.  kal.  Febr.  s.  a.,  Nr.  164 :  ut  snpra,  Nr,  165 :  siAe  die  et  a., 
Nr.  166:  s.  d.  et  a.,  Nr.  167:  ut  supra,  Nr.  168:  ut  supra.  6. 

•  ~  ■       <k. 

1317,  Jan.  U. 

25.  Borislaum  archiepiscopum  Gne^nensem  confirmat. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Februarii  anno  primo. 

Reg.  64,  Nr.  1283.    (Suscepta  cnra  regiminis.)  P. 

1317,  Jan.  U. 

26«  Papst  Johann  empßeJdt  dem  zum  Könige  erutählten  Herzog  Friedrich  von 
Oaterreich  seine  nach  Deutachland  entsandten  Legaten,  Petrus  Durandi  und  Ser- 
nardus  de  Montevalrano. 

Carissimo  in  Christo  filio  . .  duci  Austrie  in  Romanorum  regem  electo.  »  Habet  de  te 
carissime  fili,  consideratio  mentis  nostre,  ut  erga  nos  et  apostolicam  sedem  sie  ferveat  tue 
poritatis  intentiö,  quod  in  augmentum  tibi  delectationis  adveniat  apostolicas  preces  devote 
soseipere  et  cum  effectu  filialis  promptitudinis  exaudire.  Cum.  igitur  nos  dilectos  filios, 
magistrum  Petrum  Durandi,  capellanum  nostrum,  et  Bernardum  de  Montevalrano,  nuhcios 
D«itroSy  exhibitores  presencium  ad  Treverens.,  Maguntin.,  Goloniens.  et  Salzburgens,  civi- 
Utes,  dioceses  et  provincias  pro  certis  ecclesie  römane  negotiis  destinemus,  serenitatem 
regiam  rogamus  et  hortamur  attentius,  quatenus  predictos  nuntios  habens  pro  vestra  et 
apostolice  sedis  reverentia  oommendatos,  eis  in  expeditione  negotiorum  ipsoram  assistas 
hvoribus  et  auxiliis  oportanis  et  de  seouro  conductu,  cam  super  hoc  ab  eis  vel  eorum 
afiqao  faeris  requisitus,  £Gu;ias  liberaliter  provideri,  ita,  quod  ipsi,  cum  ad  nos  redierint,  de 
soUicitodine  regia  referravaleaut,  que  sunt  grata  et,  nos  prbinde  magniBcencie  tue  devotio- 
oem  eximiam  commendare  dignis  in  domino  laudibus  valeamus.' 

Dat.  ut  supra  (Avin.  19.  kal.  Febr.  anno  1.) 

Reg.  63,  Nr.  55. 

')  In  eundem  modnm  carissimo  in  Christo  filio,  •  .  duci  BaTarie  in  Romanonim  regem 
electo  etc.    Habet  etc.  ut  in  proxima  superiori.     Datum  ut  supra.  G. 


14  1317,  Jm.  21. 

1317,  Jan.  14. 

27.  Magistris  Petro  Dorandi,  capellano  pontifids,  canonioo  Ebredanensis,  et  Bernardo 
de  MoDtevalranO,  rectori  b.  Mariae  de  Verdan.  Tholosan.  dioa  eoclesiae.  «Cum  nos  de 
vesire  ciroamspectioDis  industria  . . .  fiduciam  obtinentes,  vos  ad  Trevereos.,  Maguntio^ 
Coloniens.  et  Salzebargens.  civitates,  diooeses  et  provincias  et  alias  regni  Alaomoie  partes 
pro  oertis  negotiis  destinemos,  compellendi  per  vos  vel  per  aliam  seu  alios  Predicatorum, 
Miiiorum  et  Hercmitarum  st  Augustini  fratres  necoon  et  Cistercienses  ao  st.  Benedict! 
ördinum  et  qoascamqae  alias  personas  eoclesiasticas  seculares  et  religiosas  exemptas  et 
Don  exemptasy  etiam  si  pontificiali  premineant  dignitate,  ad  exeqoeada  mandata  et  sen- 
tentias,  que  per  nos  ratione  dictoram  negotionnm  fieri  et  promulgari  contingent  vobisqae  in 
eisdem  negotiis  assistendom, . . .  überam  vobis  et  unicaiqae  vestram  oonferimns  tenore 
presentinm  potestatem.' 

Dat.  Avin.  19.  kal.  Febr.  anno  1.*) 

Heg.  63,  Nr.  51. 

<)  Ibidem  N.  52:  Eisdem  mandat,  at  omnes  pecaniamm  snmmas  et  qnaacanqQe  alia 
bona,  in  quibuscnmqne  consistant,  qoae  pel  qnasris  personas  ecclesiasticas  Tel  secu- 
lares dictamm  ciritatam,  diocesium  et  proTinciarnm  exemptas  et  non  exemptas  ecclesiae 
romanae  debentar,  ab  eis  papae  nomine  petere,  exigere  et.  recipere  .  .  .  studeant.  Dat. 
Qt  sopra.  G. 

1317,  Jan.  14. 

28«  Eisdem  (wie  in  Nr.  51  und  52):  «Dadum  Clemens  papa  V.  de  taa,  magister 
Petre,  et  quondam  raagistri  Petri  de  Garleox,  prepositi  ecclesie  Frankwordensis,  Magantia. 
diocesis,  dam  adhuo  viveret,  i]scTei\onef\eineconMens(da8fgd.mutatismutandis  ebenso 
wie  in  Reg.  63,  Nr,  56,  oben  Nr.  10 -r— per  te  eolum),  certam  partem  de  dictis  decimis 
recepistis,  de  quibus  diversas  pecuniaram  et  argenti  quantitates  penes  decanam  et  capi- 
tulum  Patavienses  tuuc  eccIesiaPataviensi  vacante,  sicnt  adhuc  vacare  dinoscitur,  ecclesie 
romane  nomine  deponere  caravistis.  Nos  igitur  discretiooi  vestre  mandamas,  quat^nas  ad 
partes  illas  personaliter  acoedentes,  predictas  pecaniarom  et  argenti  qaantitates  a  prefatis 
decano  et  capitnlo  necnon  ab  hiis,  qni  gerant  administrationem  ecclesie  Pataviensis,  de  red- 
ditibos  ad  mensam  episcopalem  ipsias  ecclesie  spectantibas  forsitan  non  solverant  (sie) 
seu  ipsias  decime  residuum,  si  quod  restat  forsitan,  ad  solTendum  petere  ...  et  recipere 
. . .  stadeatis.' 

Dat.  ut  snpra  (Avin.  19.  kal.  Febr.  anno  1.)^) 

Reg.  63,  Nr.  53. 

>)  Ibidem  Nr.  54:  Litterae  salri  conductns  pro  praedictis  daobus  nanciis  apostolicis. 
Dat.  nt  snpra.  —  Ibidem  Nr.  110:  Litterae  salri  condnctus  pro  eisdem  ad  partes  Ala- 
maniae  pro  qnibnsdam  ecclesiae  romanae  negotiis  destinatis.  Dat.  Arin.  5.  idns  Mali  anno  1. 
—  Ibidem  ad  Nr.  110:  Ebenso,  etwas  erweitert.  Dat.  Arin.  15.  kal.  Junii  anno  1.  G. 

1317,  Jan.  21. 

29,  Magistro  et  conventui  domus  st.  Mariae  Theotonicoröm.  ,  Ab  olim  vestre  devo- 
tionis  integritas  beneplacitis  apostolice  sedis  adherentes  (sie),  eam  continue  studuistis  ferven- 
tibus  animis  revereri . . .  Dadum  siquidem  circa  nostre  promotionis  initium  ad  statum 
apostolice  dignitatis  audito,  quod  vos  et  ordo  vester  certam  ecclesie  romane  quantitatem 
auri  singalis  annis  tenebamini  solvere  nomine  pensionis  quodque  per  vos  et  predecessores 
vestros  a  longis  retro  temporibus  ab  eadem  fuerat  solutione  cessatum,  mirati  fuimus  vehe- 


1317,  Jan.  29.  15 

nKnter,  quod  tantam  in  solutione  pensionis  eiusdem  committere  negligentiam  potabtis. 
Cnn  igitur  inter  cetera,  qae  nobis  . .  inpambiiot,  illud  specialiter  desideriis  nostris  iasideat, 
Qtipfiios  eoolesie  iura  nostrerecuperentarininisteriosenritntis,  nniversitatem  vefitram  roga- 
mas,  monemiis  et  hortamur  attentius,  qaatinas  peosionem  haiasmodi  dicte  sedis  camere 
pro  tempore  preteritoinfra  trium  mensiain  spatium  sine  diminatione  persolvere  ao  de  sola- 
tioae  pensionis  eiofidem  impostenim  debito  tempore  facienda  sie  districte  . . .  ordinäre 
euretis,  qaod  super  hoc  alicuius  negligentie  nota  vobis  impingi  non  possit,  rescripturi  nobis 
per  litteras  vestras  ad  nos  per  latorem  presentium  deferendas,  quicquid  super  premissis 
dnieritis  faciendum.  '^ 

Dat  Avin.  22.  kal.  Febrnarii  anno  1. 

Beg.  63,  Nr.  25.  G. 

1317,  Jan.  35. 

30«  Regi  Boemiae:  Glarae  memoriae  Wenzlaus,  rex  Boemiae,  adhuc  vivens  de  de- 
dma  in  subsidium  terrae  sanctae  in  regno  Boemiae,  specialiter  in  civitate  et  diocesi  Olo- 
oHieensi  collecta  580  marchas  grossornm  Pragensium  denar.  pro  suis  et  regni  sui  necessi- 
tatibtts  aooepit»  recognoscens  per  suas  litteras  insertas  d.  d.  Prag,  anno  d.  1305.  2.  kal. 
Jona  se  eam  snmmam  magistro  Bonavito  de  Gasentino,  canonico  Aquileg.«  apost.  sedis 
tuic  nnntio,  restitoturnm  esse.  Cum  igitur  Boemiae  rex,  qui  dicti  regni  gubemaculis  nunc 
praesidet,  ad  restitutionem  huinsmodi  marcharum  teneatnr,  hortatnr  eum  pontifex,  qua- 
tenoB  eas  magistris  Petro  Durandi,  canonico  Ebredunensi,  et  Bemardo  de  M ontevalrano, 
oandis  apostolicis,  integraliter  assignet 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Febrnarii  anno  1.^)*) 

Reg.  63,  Nr.  32.    (Dom  regalis.) 

*)  1319,  April  21.,  iriederhoU  der  Papst  seine  Aofforderang  znr  Zahlung :  Carissimo 
regi  Boemiae;  dat.  Arin.  11.  kal.  Mail  anno  3»  Reg.  69,  Nr.  95.  (Dndnm  ad  nostmm) 
—  *)  1321,  Septbr.  1 :  Magister  Johannes  de  Pinu,  canonicns  ecclesiae  de  Tornodore  (?) 
Lingon.  diocesis,  erh&lt  den  Auftrag  die  Summe  Ton  580  M.  einzufordern,  >quia  caris- 
simus  filius  noster,  rex  Boemie,  illustris  Wencezlai,  Ultimi  regis,  successor,  sicut  bene- 
dictionis  filius  plenam  de  dicta  marcharum  summa  camere  nostre  satisfactionem,  sicut 
actepimus,  ezhibere  proponat.*    Dat.  Arin.  kal.  Sept.  anno  5.   Reg.  71,  Nr.  199.        6. 

1317,  Jan.  29. 

31«  Fratribus  Bertrando,  ministro  fratrnm  ordinis  Minornm  in  Aqnitania,  magistro 
tbeologicae  facultatis,  ac  Bemardo  Guidonis  ordinis  Praedicatorum,  inquisitori  bereticae 
pr&vitatis  in  Tholosanis  provinciis:  «Etsi  divine  legis  testetur  auctoritas  (u.  a.  w.  wie  in 
dem  an  die  Gewalthaber  der  Lombardei  bezüglich  der  Aufnahme  dieser  Nuntien  ge- 
richteten Schreiben  vom  gleichen  Tage  bei  Raynald  1317,  §  32, 33)  . .  Barones,  comites 
oeterosqne  nobiles,  potestates  quoqne,  capitaneos  aliosque  rectores,  communitates  et  univer- 
sitates  ac  personas  civitaturo,  castrorum  et  aliorum  locorum,  partium  et  terrarum  (seil,  per 
Lombardie  et  aliarum  vicinarum  et  circum  adiacentium  partium  terras  constitutos)  pre- 
dicationibns,  sermonibus  et  allocutionibus  ad  pacem  et  unitatem  exhortari  iuxta  datam 
Tobis  a  deo  pmdentiam  studeatis.' 

Dat.  Am.  A.  kal.  Febr.  anno  1. 

Reg.  63,  CUT.  Kr.  5a  0. 


16  1317,  FEBR.  26. 

1317,  Jan.  §6. 

82.  EpisGopo  Pataviensi  ooocedit,  ot  Albertam  comitem  de  Hals  et  Üdelhildeol, 
nxorem  eius^),  a  matrimonü  impedimento  ex  oonsangainitate  proveniente  dbpenset 
Dat  Avin.  3.  kaL  Febr.  anno  1. 

Reg.  64,  Nr.  1828.   (Petitio  dileeti  fiUi.)  P. 

1)  Graf  Albert  IV.  Ton  Hals  war  Termahlt  mit  Udelhild  (Adelheid)  tod  Zollem,  Tochter 
Friddriohs  d.  j.,  genannt  Ton  Merkenberg,  des  Stifters  der  Schalksbnrger  Linie.  S.  Bmnner, 
Die  Grafen  t.  Hals,  S.  34. 

1317,  Ihbr.  3. 

33»  Arohiepisoopo  Gnesneosi  et  episoopo  Wratislaviensi:  «Sane  lioet  censos,  qai 
vocatur  denarios  beati  Petri,  in  toto  dacata  Felonie  eoclesie  roniane  sabieoto  in  signum 
sobiectionis  eidem  eoclesie  debeatur  et  maltis  retroactis  temporibas  ipsi  eoclesie  fuerit  inte- 
graliter  persolutus,  nonnnlli  tarnen  minus  veraciter  pretendentes  se  ad  solutionem  censos 
sea  denarii  hniusmodi  non  teneri,  ab  haiasmodi  solntione  cessarant  indebite  illumque  minos 
rationabiliter  solvere  oontradicant  Preterea  bone  memorie  Caminensis  et  Culmeusis  epis- 
oopi,  qui  tunc  erant,  se,  videlicet  idem  Caminensis  una  cum  ecolesia  sua  CSaminensi,  qui 
iufira  diotum  dncatum  Polonie  oonsistunt,  a  iurisdictione  tua,  frater  arohiepisoope»  et  eoclesie 
tue  Gneznensi,  quibus  erant  metropolitioo  iure  subieoti  per  sedis  apostolioe  litteras,  nec- 
non  et  idera  Gulmensis  episoopus  una  cum  dicta  eoclesiaCnlmensi  per  legatum  diote  sedis, 
qui  legationis  in  partibus  illis  fnngebatur  officio,  se  a  dicto  dnoatu,  infra  quem  oonstituti 
nosountur,  eximi  fraudulenter  et  provinoie  Rigensi,  ut  ipsi  ac  nobiles  et  populäres  Cami- 
nensis et  Cttlmensis  oivitatum  et  diooesium  possent  dictam  romanam  eoolesiam  eiusdem 
oensus  seu  denarii  solutione  fraudare,  annecti  procurantes  tacita  veritate  dictum  oensum 
seu  denarium  ab  huiusmodi  exemptionum  temporibus  non  solverunt,  sicut  adhuc  solvere 
oontradicunt.'  Mandat  igitur  pontifex  archiepisoopo  Gueznensi  et  episoopo  Wratislaviensi, 
quateuus  ab  omnibus  infra  dicti  ducatus  antiquos  limites  necnon  et  per  Gaminens.  et  Cul- 
meus.  civitates  et  dioceses  supra  dictas  constitutis,  cuiuscumque  nationis,  conditionis,  Status 
et  dignitatis  existant,  clericis  vel  laicis,  secularibus  et  religiosis,  exemptis  et  non  exemptis, 
predictnm  censum  seu  denarium  ab  eo  tempore,  quo  fuit  ab  ipsius  solutione  cessatum,  nec- 
non et  in  posterum  usque  ad  beneplacitum  apostolicae  sedis  petere,  exigere  et  recipere  stodeant 
Dat  Avin.  3.  non  Februarii  anno  1. 

Reg.  63,  Nr.  101.   (Inter  cnras  multiplioes.)  G» 

1317,  Ihbr.äS.    . 

34«  Brandenburgensi  et  Merceburgensi  episoopis  ac  praeposito  ecclesiae  NnmburgensL 
Borchardus  archiepisoopus  Magdeburgeusis  gravem  ad  sedem  apostolioam  querimoniam 
destinavit,  quod  eo  absente,  dum  olim  celebraretur  conoilium  Viennense,  nonnulli  consules 
et  cives  Magdeburgenses  et  quidam  Magdeburgenses  ecclesiae  vasalli  contra  dictum  arohi- 
episoopum  conspirarunt  eumque  post  reditum  ceperunt  et  gravibus  iniuriis  ei  irrogatis  de- 
tinuerunt.  Propter  hoc  papa  mandat  illis,  quatenus  de  praemissis  inquirant  et,  si  ea  repe- 
rerint  vera,  excommuuicationis  sententias  contra  praedictos  conspiratores  pronuntient. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Martii  anno  primo. 

Reg.  65,  Nr.  2142.  (Naper  venerabilis.)  Yollst&ndig  bei  Gnitar  Schmidt,  PftpMliche  Ur- 
kunden nnd  Regesten  aus  den  Jahren  1295 — 1352,  die  Gebiete  der  heutigen  Provinz 
Sachsen  und  deren  Umlande  betreffend  (GeschichtsqueUen  der  Prorinz  Sachsen,  Bd.  XXI, 
Halle  1886) ;  Johann  XXH,  Nr.  10.  P. 


1317,  MJERZ  1.  17 

1317,  libr.  25. 

35«  Papst  Johann  'Überträgt  dem  Bischöfe  Nicolatis  von  Ostia  und  VeUetri  £ur 
Verbesserung  seiner  Einkünfte  die  Pfarrei  St.  Andreas  in  Hackenthal  im  Passauer 
SprengeL 

Yenerabili  fratri,  Nioolao  Ostiensi  et  Velletrensi  episcopo  salutem  etc. 

Regimini  aniversalis  eoclesie  disponente  domino  presideotes  illos  precipue  honorare 
debemus  et  eoram  necessitatibos  providere,  qai  ia  partem  nostre  solicitadinis  evocati  ean- 
don  eoclesiam  consiliis  dirigont  et  labores  nostros  in  ipsios  regimine  parciaiitar.  E^propter 
personam  tuam,  qae  ipsam  eociesiam,  cuias  nobile  membrum  existis,  maturitate  oonsilii 
dirigit  et  oaera  nostra  iadefessa  participatione  sapportas,  paterna  benivolentia  prosequeates 
ac  Tolentes  tais  neoessitatibos  providere,  plebem  sancti  Andree  ia  valle,  qae  dicitar  Hebe« 
hental^)  Pattaviensis  diooesis  curam  animaram  habentem,  que  per  mortem  quondam 
OttODis  eiasdem  plebis  plebaoi . . .  vaoare  dicatur  ad  presens  et  de  iare  alii  non  deberi, 
tibi  pro  Tite  necessariis,  ut  incambeatia  tibi  expensarum  onera  possis  &ciliiis  sapportare, 
. . .  oommendamus  per  te,  quoad  vivis,  retinendam,  tibi  administratiooem  ipsius  plenam 
et  liberam  in  spiritoalibus  et  temporalibus  committendo  per  te  velperalterumseaalteros, 
quem  vel  qaos  ad  hoc  deputaveris  exercendam,  percipiendi  qaoqae  fractus,  redditas  et 
proventos  plebis  eiusdem,  qaos  tibi  conferimas,  ac  disponendi  de  illis,  proat  tae  et  ipsios 
plebis  otilitati  noveris  expedire,  ordinandi  preterea  et  stataendi  ac  reformandi  ia  eadem 
plebe,  quecanqae  tae  discretioai  videbantar,  cootradictores  ao  rebelies  per  ceasaram  eocle- 
siasticam  appellatione  postposita  compescendi  plenam  et  liberam  tibi,  at  premittitar  . .  ., 
ooacedimos  tenore  presentiam  facaltatem  . .  . 

Dat  Avin.  5  kaL  Marcii  anno  primo^). 

Reg.  65,  Nr.  2204.   Anssng  bei  Preger  Nr.  14.  P» 

')  1399  wird  diese  P&rrei  in  einer  pftpstlichen  Urkunde  bezeichnet  als  »parrochialis 
ecdesia  st.  Andree  in  Hackental  Pataviensls  diocesis  ad  ooUationem  episcopi  PataTiensis 
pro  tempore  existentis  pertinens*.  Mon.  Boic.  XXX,  b,  484.  —  *)  Eodem  die  archiepis- 
copo  Salzbnrgensi,  Francisco  de  Moliano  Landanensi,  capellano  sno,  ac  Frederico  Hohenloh, 
Pattariensis  ecclesiae  canonioo,  mandat,  ut  Nieolaum  Ostiensem  et  Yelletrensem  episoopum 
Tel  proonratorem  eins  in  oorporalem  possessionem  plebis  sancti  Andreae  praedictae  indn- 
eant  et  defendant.   Datum  ut  supra.   (Regnum  uniTcrsalis  ecclesiae.)  L.  e» 

(1317),  März  1. 

36.  Universis  ecclesiaram  praelatis,  ducibas,  marchionibas  etc.  per  partes  Italiae  oon- 
fltitatis  annandat  se  Bernardam  Goidonis  et  Bertrandom  de  Tarre  ad  partes  Italiae  ad 
pacem  reformandam  destinasse  mandatque  eis,  at  in  baiasmodi  negotio  salabribas  eoram 
monitis  pareant,  roonetqae  ad  pacem. 

Dat.  Avin.  kaL  Marcii  sine  anno^)')^). 

Reg.  109,  Nr.  88;  Preger  Nr.  18.   (Dum  oonsideramus.)  G. 

<)  Am  selben  Tage  fordert  der  Papst  Philipp  ron  Sayoien  auf,  dass  er  nach  Ayignon 
Boten  für  Herstellung  des  Friedens  mit  K.  Robert  ron  Neapel  sende.  A.  a.  o.  Nr.  92; 
Preger  Nr.  16.  —  *)  Am  gleichen  Tage  gebietet  der  Papst  Waffenstillstand  auf  6  Monate 
fwischen  Robert  ron  Neapel  und  den  Grafen  Ton  Saroien  und  deren  YerbOndeten.  A.  a. 
0.  Nr.  90;  Preger  Nr.  16.  Vgl.  unten  Nr.  39.  —  ')  Am  gleichen  Tage  fordert  der  Papst 
die  obengenannten  Nuntien  auf,  diesen  Waffenstillstand  zu  Terkünden  und  die  Wider- 
strebenden mit  kirchlichen  Strafen  zu  rerfolgen.   A.  a.  0.  Nr.  89;  Preger  Nr.  17. 

TtlikMüieli«  AkUn.  2 


18  1317,  MiERZ  12. 

(1317)  März  9. 

37«   Archiepisoopis,  episoopis  etc.  aliisqae  personis  ecciesiasticis.  Litterae  salvi  ooo- 
dactos  pro  nantiis  apoetolicis  Bernardo  Goidouis  et  Bertrando  de  Turre. 
Dat.  Avio.  7.  idos  Marcü  (s.  a.). 

Reg.  109,  Nr.  93.  O. 

(1317,  c.  März  IL) 

38.  Papst  Johann  fordert  den  König  Robert  auf,  eich  durch  Boten  an  der  Trie^ 
densvermitüung  in  Oberitalien  und  Tusciefi  zu  beteiUffen. 

Roberto  regi  Siciliae.  Dat  ei  poDtifex  notitiam  pleniorem  de  hiis,  qaae  circa  refor- 
mationem  pacis  in  Tusciae  et  Lombardiae  et  specialiter  Tusciae  partibus  ordinavit;  scrip- 
sisse  se  Philippo  de  Sabaudia  et  Hugooi  de  Baucio,  senescaloo  eius,  militibos  necnoo  com- 
manitatibus  partium  earuodem,  quod  ad  certi  temporis  spacium  a  mntuis  ofifeasionibus 
abstinerent  nuDciornm  apostolicornm  adventum  expectantes.  «  Super  quo  oostris  huiusmodi 
persuasionibus  se  velle  parere  humiliter  respouderunt  EtquiadevotatibicivicasBrixiensis 
dilecti  filii,  nobilis  viri  Mathei  de  Vioecomitibos  et  quorundam  nobilinm  aliorum  hostilem 
verebatur  insultum,  nos  festinam  missionem  nunciorum  nostrornm  tarn  nobilibns  ipsis 
quam  oommnni  civitatis  predicte  significavimas  eosque  duximus  exhortandos,  ut  interim 
hinoiode  ab  omni  offensione  oessarent  Et  ecoe  ad  reformandnm  deo  aonnente  oonoordiam 
in  eisdem  partibus  Tuscie  Lombardie  acPedemootis  ministros  elegimus  vires  multascientia 
ac  pmdentia  preditos  tui  sedulos  relatores  honoris  ac  pacem  gerentes  in  votis,  videlicet .  . 
Bernardum  Guidonis  . .  et  Bertrandum  de  Turre  . . .  Nos  autem  ex  nobis  inter  te  et  gen- 
tem  tuam  in  predictis  partibus  Pedemontis  ex  una  parte  et  dileotos  filios,  nobiles  vires, 
Amedeum  comitem  Sabaudie  et  Manfredum  marchionem  Saluciarum,  Phylippum  de  Sa- 
bandia  et  Matheum  de  Vicecomitibns  de  Mediolano,  milites,  gentes  et  valitores  eorum  ex 
altera,  treugas  speciales  iam  providimus  iudicendas  duraturas  usque  ad  sex  meuses  com- 
putandos  a  die  publicatioois  seu  notificationis  earum  ...  Et  quia  pacem  . .  credimus  apud 
nos  tractari  consultius  et  maiori  soliditate  firmari,  eidem  Pbylippo  exhortatorie  scribimus, 
ut  aliquos  viros  pacificos  . .  ad  presentiam  nostram  infra  mensem  post  instans  festnm  resur- 
rectionis  dominice  destinare  procuret  Quapropter,  fili  carissime,  sano  tibi  oonsilio  suade- 
mus,  quatenus  . .  nnncios  tuos  . .  ad  nos  infra  idem  tempus  similiter  mittere  non  omittas. 
Nos  enim  vita  comite  parati  erimus  huiusmodi  pacis  tractatum  assumere  nostris  non  par- 
cendo  laboribus,  licet  curis  immensis  et  negociis  arduis  distrahamur,  et  speramos . . .,  quod 
mioisterio  nostro  reformabitur  inter  vos  concordia  solida  . . .  Nee  obmittimus,  quod  de  oon- 
cprdi  fratrum  nostrorum  assensu  iam  ordinavimus  ad  predictas  partes  Tuscie  et  Lombardie 
cardinalem  destinare  legatum,  sed  nondum  est  de  persona  mittenda  conventum. ' 

Sine  die  et  anno^). 

Reg.  109,  Nr.  105;  Preger  Nr.  19.   (Ut  de  hüs.)  O. 

^)  Der  letzte  datirte  Brief  ist  Nr.  101  Ton  5.  idas  MarciL 

1317,  März  X2. 

39.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Ad  sopiendum  dissidium,  quod  inter  Robertum 
regem  Siciliae  et  geutem  eins  in  partibus  Pedemontis  ex  una  parte  et  Amedeum  comitem 
Sabaudiae  et  Manfredum  marchionem  Saluciarum,  Philippum  de  Sabaudia  et  Matheum 
de  Viceoomitibus  de  Mediolano,  milites,  gentes  et  valitores  eorum  ex  altera  abolim  exortum 


1317,  M^RZ  31.  19 

foerat,  pontifex  auotoritate  apoatolica  treugas  indicit  asqae  ad  sex  menses  oomputaados  a' 
die  notificationis  sea  publioationiB  litteraram  apostolicaram. 
Dat.  Avin.  4.  idus  Marcii  anijo  l.*)^)') 

Reg.  63,  Nr.  88.    (Etsi  ad  pacis  tranqnillitatem.) 

<)  Am  n&mlichen  Tage  in  derselben  Sache  an  die  beiden  pftpstliohen  Nuntien  Bemard. 
Gnidonis,  ord.  Praedicat.,  inqnisitorem  haeret.  pcaYit.  in  regno  Franeiae  per  sedem  apost. 
deputatnm  und  Bertrandum  de  Tnrre  ord.  fratrum  Minornm,  proTincialem  Aqnitaniae.  Treagas 
noUfioent  et  pnblicent.  Dat.  ut  sopra.  L.  c.  Nr.  89.  —  *)  Am  nämlichen  Tage  denselben : 
in  partibns  Tnsciae  et  Lombardiae  pnblicent  trengas  usqae  ad  id  'tempns,  de  qnibns  ride- 
rint  expedire.  Dat  ut  supra.  (Yocatis  nobis.)  L.  c.  N.  90.  —  ^  1317,  März  14.  an  die 
päpstlichen  Nuntien  Gnillelmus  episcopus  Trecensis  und  magister  Petrus  Textoris  super 
causa  reformandae  pacis  inter  Robertum  Siciliae  et  Fredericum  Trinacriae  reges.  Dat. 
ATin.  2.  idus  Marcii  anno  1.  L.  c.  Nr.  91—94.    (Nr.  93  hat:  id.  Mardi.)  G. 

(1317),  März  15. 

40.  Papst  Johann  mahnt  das  durch  inneren  Zwist  zerrissene  Genua  zum  Uneden. 

Joh.  ep.  potestati,  capitaneo,  abbati,  populi  consilio  et  commuDi  civitatis  Janaae. 
...  V  Displicenter  aadivimns  civitatem  vestram  sie  intestmis  dissidiis  laeeram,  sie  iminanitate 
(üssideDtiom  laoeratam,  at  experiatur  iugiter  in  se  ipsa,  quod  ioimico  familiari  nulla  pestis 
efßeador  ad  nocendum  senciat  evidenter,  quod  non  potuit  hucusque  mala  vobis  ingerei% 
caiiuqae  potenda,  que  vos  ipsi  oongeritis  ad  interemptionem  vestram  alteratrum  sevientes 
exigeotibus,  at  creditur,  demeritis  peocatorum.  Propter  qaod  summopere  effectamas  civi- 
tatem ipsam  esse  pacificam,  ut  inter  vos  cessent  intestina  maxime  odia,  tollantur  omnino 
domestice  simaltates,  qaibus  sicat  prohdolor  familiaria  exempla  vos  igoorare  non  sinant 
et  bona  procal  dubio  vastitati  et,  quod  animum  nostrom  pungit  acerbius,  anime  pericalis 
exponnntar.  Qnibus  eo  pericalosios  in  vos  mutao  desevitis,  quo,  dum  desevit  alter  in  alte- 
ram,  sevit  per  consequens  in  se  ipsum,  cum  in  singularibus  persecutionibus  in  eo  saltem  im- 
mineaot  communia  dampna  concivibns,  quod  singulorum  viribus  per  discensionum  disorimina 
debUioribas  redditis  redditur  debilior  oivitas,  qua  debilitata  in  singulis  per  ipsius  impoten- 
tiam  profiecto  detrahitur  potentie  singulorum.  Universitatem  itaque  vesü'am  monemus  . ., 
quatenos  hec  et  alia  non  facile  numeranda  pericula,  que  per  discensionum  turbines  turbatis 
oonoivibus  spiritualiter  et  temporaliter  ingeruntur,  ad  oonsiderationis  referentes  recte  iudi- 
ciam  nee  minus  pensantes  attentiusque,  quod  pacis  donnm  gratissimum  parat  quietem  ani- 
mifi  eosque  a  rancoribus  iuigiorum  absolvit,  liberiores  efficit  in  serviendo  altissimo  et  cor- 
poribus  ab  emulorum  insidiis  seouritatem  indulgens  ad  intendendum  liberius  utilitatibus 
propriis  pleniorem  tribuit  £BU)nltatem.  Sic  animos  vestros,  ipso  prestante,  qui  potest,  in 
padficas  conoordie  semitas  oonvertatis  sicque  curetis  exacuere  sensus  vestros  ad  invenien- 
dorn  vias  promptas  et  utiles,  quibus  oonciliari  ad  invicem  et  in  unum  rednd  possitis. ' 

Dat.  Avin«  idus  MardL 

Reg.  109,  Nt.  114.   Anisug  bei  Preger,  Nr.  20.   (Begis  padficL)  P. 

1317,  März  31. 

41.   Ad  futurum  rei  memoriam.  Dudum  nonnulli  degeneres  filü  eoclesiae  Bomanae 

tbesaari  maximam  partem,  quae  de  Pernsio  ad  civitatem  Lucanensem  de  mandato  felicb 

recordationis  ClementisV.  papae  extiterit  deportata  quaeve  in  sacristia  monasterii  st  Fridiani 

Lucan.  tunc  temporis  servabatur,  demum  ad  cameram  praedecessoris  eiusdem  fideliter  defe- 

rendam,  tempore  invasionis  dvitatis  Lucan.  direpserunt  in  praedam  et  de  praefata  sacristia 
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per  violentiam  asportaront^.  Omnes  thesauram  asportantes  praedictos  et  alios»  peaes 
qao6  aliqaa  de  thesaaro  fuerant  vel  adhuc  existant,  apostolica  auctoritate  ooram  hac  fide- 
liam  multitadine  copiosa  monet  papa,  at  ea  sibi  infra  qaataor  mensimn  spatium  . .  •  com 
integritate  restitaant  et  assignent. 
Dat.  Avin.  2.  kal.  April  anno  1. 

R«g.  03,   Nr.  74.   (Infidelet  et  stolidL)   Gedrookt  bei  Balnze,   Vitae  pApanim  ÄTin.  ü, 
p.  305,   Nr.  47,  ex  oodice  829  bibliothecae  Colbertinae. 

*)  üeber  die  Schicksale  des  päpstlichen  Schatzes  in  diesen  Jahren  TgL  K.  Wenck,  Ueber 
pftpsiliche  SchatZTerzeichnisse  des  13.  und  14.  Jahrhunderts  (Mittheilnn^en  des  Institnts 
für  Österreichische  Greschichtsforschung,  VI,  273  fgd.). 

1317,  März  31. 

42.  Ad  fiituram  rei  memoriam.  Si  fratrom  et  coepisooporam  (Böhmer  Nr.  5;  ge- 
dnickt  bei  Raynald  1317,  %  27;  der  Schluas  lautet:)  »Getemm  nt  hnius  noster  pro-» 
cessus  ad  oommunem  omniom  notitiam  deducator,  cartas  sea  membranas  processom  conti- 
nentes  eundem  in  ecclesia  Avinionensi  appendi  vel  afBgi  ostiis  seu  saperliminaribos  fade- 
mos,  qae  prooessnm  ipsam  suo  qaasi  sonoro  preoonio  et  patulo  indicio  publioabunt,  ita 
quod  omnes  et  singali,  quos  prooessas  ipse  contingit  et  contingere  potest,  nnllam  postea 
poBsint  excosationem  pretendere,  qaod  ad  eos  talis  processns  non  penrenerit  vel  qood  igno- 
rarint  enndem,  com  non  sit  verisimile  remanere  qnoad  ipsos  inoognitum  vel  occaltom,  qood 
tarn  patenter  omnibns  pnblicatur. ' 

Dat.  Avin.  in  domo  episoopali  2.  kal.  Apr.  anno  1. 

Reg.  63,  Nr.  76.  G. 

(1317),  April  5. 

43.  Roberto,  regi  Siciliae.  «  Gapitula  tua,  fili  carissime, . . .  Petro  Bonardi  tradita 
libenter  audivimns  et  ordinationem,  qaam  inxta  oapitulorum  continentiam  predictorum  pro 
tai  adventos  oommoditate  atqne  decentia  in  illisfratri8(?)partibo8qnamqne  per . .  nobilem 
vimm  . .  Sen.  provincie  hio  fieri  mandas  et  provides,  approbamus.  Sane  circa  missionem 
nundi  ad  oivitatem  Janne  sdre  te  volamas,  quod  nundi  nostri,  qnos  in  Italiam  miaeramos 
abolim,  in  suo  ad  nos  redito  per  civitatem  eandem  eiusque  districtum  transitnm  fisunentes 
cnm  intrinsecis  et  extrinseds  dvibus  habaere  colloquiom,  cnius  sammam  nobis  significare 
cararunt  Unde  licet  habaissemus  in  promptu  ad  cives  ipsos  litteras  et  nancinm  mittere, 
oertis  tamen  ex  caosis  per  eundem  Petrom,  cui  Teservavimus  f«i^  eas,  apertius  in  tnam 
noticiam  dedooendis  ab  hniusmodi  missione  destitimus  nee  aliquem  intendimus  mittere, 
quantum  est  de  presenti,  et  an  inantea  mitti  qnemvis  expediat,  in  quadam  adhuc  perplexi- 
täte  manemus  propter  aliqna,  que  Petro  explicaimnus  antefato  . .  Denique  regnum  tuum 
ex  tuo  in  partes  istas  adventu  optantes  nulli  discrimini  subid  te  tantum  esse  volomus  et 
attentum,  ut  per  omnem  modnm  et  viam,  quos  videris  expedire,  sie  providere  procurvs  de 
illius  tuta  custodia,  quod  nuUum  ex  absentia  tna  probabiliter  possit  evenire  sinistrum.* 
Servent  sinoere  Robertus  rex  et  Fredericus  Trinacriae  rex  treugas  inter  eos  iiidictas. 

Dat.  non.  AprU.  sine  anno. 

Reg.  109,  Nr.  519.  G. 
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1317,  AprU  12. 

44.  Eberhardo  praeporito  eociesiae  Salzburgeosi  de  dicta  praepositora  vacante  pro- 
▼idet. 

Dat.  Avin.  2.  idns  Aprilis  anno  primo. 

Begr.  65,  Nr.  1787.  (ReligionU  zelus.)  P. 

1317,  April  12. 

46.  Eystetensi  et  Pragensi  episcopis  ac  abbati  monasterii  Medlioensb  Pataviensis 
diooeds.  Eos  Frederioo  archiepiscopo  Salzborgensi  dat  oonservatores. 
Dat.  Avin.  2.  idns  Aprilis  anno  primo. 

Reg.  65,  Nr.  1789.   (Ad  hoo  nos  deus.)  P. 

1317,  April  12. 

46.  Frederioo  archiepiscopo  Sab^borgensi  concedit,  ut  de  bonis  eociesiastiois  mobi- 
blms  dispositioni  rel  administrationi  soae  oommissis,  qoae  non  faerint  altaris  ministerio 
sive  divino  coltai  deputata  et  qoae  non  faerint  ordinis  st  Aagustini,  quem  olim  professos 
erat,  moderate  pro  deoentibus  expensis  soi  fiineris  et  pro  remoneratione  illorom,  qni  ei 
senrieriot  sive  oonsangoinei  sint,  possit  testari,  disponere  et  ordinäre. 

Dat  Avin.  2.  idns  Aprilis  anno  primo  ^). 

Reg.  65,  Nr.  2705  (Cum  nichU  dt). 

*)  Eodem  die  eidem  archiepiscopo  concedit,  ut  posät  officium  tabellioiiatuB  quattuor  idoneis 
peiBonis  eommittere.   Datum  ut  snpra.   L.  c  (Ne  contractnum  memoria.)  P. 

1317,  April  8. 

47«  Papst  Johann  fordert  von  König  Robert  von  Neapel  die  ihm  vom  päpstlichen 
Stuhl  übertragene  Herrschaft  über  Ferrara  nnd  die  Bomagna  zurück  ^). 

Reg.  109,  Nr.  147.  Gedruckt  bei  Preger  Nr.  21. 

0  1317,   April  13.  beauftragt  er  den  Bischof  6.  ron  Troyes  und  den  Prior  Petrus 
Textoris,  diese  Gebiete  Ton  KOnig  Robert  lurüokzufordem.  L.  c.  Nr.  148 ;  Preger  Nr.  22. 

1317.  April  17. 

48.  Biurtoldo  dicto  Bonebicz  militi  et  Amaldo  de  Aldesleve,  Emesto  dicto  Hnnger, 
Jobanni  Wesseke  et  Bruno  Bemardi  ac  Petro  dicto  Sab  Ripa,  dvibns  Magdebnrgensibus. 
Quam  olim  inter  Borchardum  archiepisoopum  ea  parte  una  ac  praemissos  et  nonnnllos 
aüos  oonsules  et  dves  Magdeburgenses  ex  altera  parte  super  diversis  articulis  dissensio- 
nales  susdtatae,  postea  vero  iam  per  compositionem  amioabilem  sedatae  essent,  idem 
aiehiepiBOopus  et  Henricus  canonicus  ac  vioedominus  Magdeburgensis  ab  adversarüs  suis 
capti  et  per  plures  dies  in  palatio  conmiunis  Magdeburgensis  detenti  et  deinde  quibusdam 
intervenientibus  paotis  honorifioe  reducti  sunt  Gumque  postmodum  idem  ipse  archiepis- 
eopus  et  vioedominus  a  civitate  Magdeburgensi  recessissent,  consules  et  cives  praedicti 
pacta  et  promissiones  cassaverunt;  et  demum  ad  mandata  et  obedientiam  ipsius  archi- 
episoopi  redeuntes  pro  illatis  offensis  oongruam  satis&ctionem  dederunt,  sed  tunc  ecclesia 
Romana  pastore  carente  ab  excommicationis  sententiis  absolvi  non  potuerunt  Nunc  autem 
ad  sedem  apoetolicam  aooedentes  et  misericordiam  implorantes  ad  instantiam  archiepiscopi 
absolutionem  et  remissionem  omnium  poenarum  acdpiunt. 

Dat  Avin.  15.  kaL  Maii  anno  primo. 

Reg.  65,  Nr.  286b.  Yollst&ndig  bei  Schmidt,  Job.  XXU.,  Nr.  11.  (Pateme  pietatis  est)      P. 
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1317,  April  17. 

49«  Monasteriorum  in  Monte  ioxta  Magdebargom  et  in  Valle  Bt  Mariae  Halber- 
stadensis  diooesis  abbatibos  ac  praeposito  st.  Mariae  Magdeburgensis  mandat,  ut  Walte- 
rnm  de  Slonstede,  Wernerum  dictam  Rosemberch,  Hyemom  de  Scheningen,  etConradom 
de  Radowe,  qui  seditionis  et  offensae  civiam  Magdeburgeasium  contra  archiepiscopum 
Borchardum  participes  fnerant  et  ideo  excommunicati  erant,  misericordiam  implorantes  et 
satbfactioDem  offerentes  ab  excommunicationis  sententiis  absolvant. 

Datum  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  primo. 

Reg.  65,  Nr.  2866.   Schmidt  Nr.  12.   (Pateme  eto.)  P. 

1317,  April  18.,  Mai  23.,  Juli  15.,  JuU  18.,  Aug.  20. 

50,  Berichte  der  päpstlichen  Legaten  Bertrandus  de  Turre  und  Bemardus 
Ouidonis  an  Papst  Johann  über  die  Zustände  in  OberitaUen^). 

Informatio  de  statu  Lombardiae. 

1317,  April  18. 
I. 

Sanctissimo  m  Christo  patri  ac  domino  suo,  domino  Johanni  sancte  Romane  ac  uni- 
versalis ecclesie  divina  providente  dementia  smnmo  pontifid  sue  senruli  sanctitatis  ac  filii 
devoti,  frater  Bemardus  Guidonis,  Inquisitor  heretice  pravitatis,  et  firater  B^randus  de 
Turre,  minister  provincialis  fratrum  Minorum  Aquitanie,  se  ipsos  parvos  ad  devota  pedum 
oscula  beatorum. 

Iniunctum  nobis  iter  et  negocium  prosequentes  pertransitis  Alpibns  cum  nivibus  duce 
domino  pervenimus  in  crastino  Pasche  ad  dominum  Philippum  deSabaudia  apud  Vigonum 
castrum  suum  in  diocesi  Taurinensi,  cui  presentavimus  literas  clausas  sanctitatis  vestre, 
qnas  decenter  acoepit,  dicens,  quod  eis  visis  nobb  responderet,  et  eodem  die  hora  condicta 
literis  iam  perlectis  nobb  respondit  in  generali,  quod  ipse  intendit  et  vult  esse  tanquam 
devotus  filius  et  fidelb  vestre  sanctitatb  ac  Romane  ecclesie  et  super  contentb  in  literis 
prefatb  habito  consilio  amicorum  intendit  taliter  facere,  quod  debebitis  esse  content!,  rogans 
et  instans  apud  nos,  ut  vellemus  loqui  cum  marchione  Saluciarum,  antequam  ipse  m  spe- 
ciali  nobb  aliud  responderet,  dicens  se  esse  confederatum  cum  eo  et  ideo  non  decere  eum 
aliud  respondere,  donec  cum  eo  habnisset  coUoquium  aut  traotatum.  Nos  autem  atten- 
dentes,  quod  marchio  prope  erat,  et  intendentes,  quod  ambos  habere  similiter  nostro  ne- 
godo  congruebat,  ut  ambobus  simul  notificaremus  et  publicaremus  vestras  literas  treuga- 
rum,  aquievimus  et  ivimus  apud  Salucias  ad  eundem  marchionem,  qui  decenter  et  reve- 
renter  nos  et  verba  nostra  suscepit,  et  ordinavimus  cum  eo,  ut  sequentiferiasextaessemus 
simul  in  quadam  abbatia,  que  vocatur  Stafarda  Cbterciensb  ordinis,  et  ibi  preJhtus  do- 
minus Pbilippus  per  nostras  literas  vocaretur,  et  factum  est  ita.  Ubi  cum  ebdem  habui- 
mus  coUoquium  et  tractatum  et  notificavimus  et  publicavimus  literas  vestras  de  treugb 
iam  indictb,  quas  reverenter  andiverunt  et  habito  conscilio  responderunt,  quod  eas  tenerent 
et  servarent,  quamvis  pretenderent  in  multb  se  fore  gravatos.  Fuit  autem  finb  ooUoquii 
super  premissis,  quod  ipsi  infra  quindecim  dies  significassent  amids  sub  et  secum  confede* 
ratb  suum  propositum  et  post  dies  octo  habito  response  eorundem  mitterent  pre&tus 
marchio  et  dominus  Philippus  quilibet  suos  procuratores  oertos  ad  presentiam  sanctitatis 
vestre  ad  tractandum  super  pace  et  conoordiam  ooram  sanctitate  vestra  cjam  domino  Ro- 
berto rege  Sidlie  aut  procuratoribns  pro  eodem  factam.  Est  autem  hoc  die  Yenerb  infra 
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ocUvas  deminica  Besarrexioius»  scilicet  6.  idas  Aprilis,  ootava  die  eiasdem  meosis.  Fue- 
rantqae  de  prediotis  fi&cta  publica  instramenta,  qoe  penes  nos  mittenda  sanctitati  vestre 
alio  tempore  reeenrarous.  Dum  essemus  in  Castro  Salnciarum,  invenimus,  quod  Theutonioi 
stipeudiarii  nomero  plus  quam  centum  illno  advenernnt  ad  guerrandnm  missi,  ut  dicebatur, 
de  Mediolano  a  domino  Matheo  et  duo  Mediolaneoses,  quoe  ibidem  vidimus  et  audivimus, 
secum  eranty  et  iufra  pauoos  dies,  sicnt  audivimus,  prefatus  marcbio  dictos  stipendiarios 
inde  pauktim  emisit.  Item  dommica  in  octavis  Pasche,  scilioet  3.  idus  Aprilis  misimns  2 
tabelUones  nostros  cum  literis  nostris  ad  baylivum  totius  vallis  Fecusie  pro  nobili  viro, 
domino  comite  Sabaudie  apnd  Avellaniam  ad  notifioandum  et  publicacdum  eidem  et  genti- 
bus  dicti  comitis  in  parte  illa  literassancütatis  vestre  de  treugis  iam  positis  et  iodictis,  qui 
baylivus  pre&tos  tabelUones  et  literas  nostras  reverenter  suscepit  et  audivit  et  hobedivit  et, 
sicot  p^  nos  scribebatur  eidem,  quod  literas  nostras  cum  transcripto  literarum  vestrarum 
insärto  in  eisdem,  quam  ddns  posset,  ad  notitiam  preJhti  oonütis  perferret,  obtulit  se  factu- 
nun.  De  predictis  extant  publica  instrumenta.  Item  post  pervenimusapudTaurinam  civi- 
tatem,  ubi  die  martis  post  octaras  Pasche,  scilioet^)  2.  idus  Aprilis,  in  ecelesia  cathedrali 
proposito  yerbo  dei  publicavimns  et  legi  fecimus  in  hitino  et  exposuimus  in  vulgari  duas 
fitcraa  sanctitatis  vestre,  unam  videlicet,  que  dirigitur  universis  prelatis  et  principibus  et 
oomitatibuB  civiiatum  et  locorum,  et  alteram  de  treugis  per  vos  positis  et  indictis,  et  feci- 
mus inde  fieri  publica  instrumenta.  Deinde  prooedentes  pervenimus  apud  Ast  (Ho)  civi- 
tatem,  nbi  convocatis  per  nos  domino  Johanne  Gonterio  milite  tenente  locum  seniscalci 
pro  domino  Roberto  rege  Sicilie  in  partibus  Pedemontis  et  domino  Oualnaguo  Buxaman- 
tiea»  proenratore  eiusdem  regis  in  partibus  antedictis,  presentibus  sapientibus  pro  oommuni 
dusdmn  civitatis  cum  capitaneo  ac  multis  civibns  et  prindpalibus  personis  et  ambaxato- 
ribosPedemontiB,  proposuimus  de  pace  et  tractatu  eins,  que  paciserant,  ad  que  sanctitatis 
vestre  animus  anelabat  Et  ibidem  notificavimus  et  publicavimns  et  legi  tecimus  in  latino 
et  exposuimus  in  vulgari  literas  sanctitatis  vestre  de  treugis  per  vos  inpositis  et  indictis 
et  omnia  reverenter  andiverunt  et  dictus  treuguas  hobedienter  susoeperunt,  et  facta  fuerunt 
inde  publica  instrumenta.  Et  inde  iverunt  ad  dominum  conmiunem,  ubi  predicta  ipsi  plu- 
ribos  pablicamnt  et  penas  grandes  et  graves  in  non  servantes  sibi  subditos  statuerunt. 
Seqaentivero  die  dominicaconvocatauniversitate  den  et  populi  in  multitudine  oopiosi  in 
plateaocmmiunicoramecclesia  cathedrali  proposito  verbo  dei  et  exposito  sanctitatis  vestre 
pioposito  et  desiderio  de  pace  utique  propaguanda,  fuerunt  lecte  ibidem  coram  tota  univer- 
sitate  doe  lit^e  sanctitatis  vestre  in  latino  et  exposite  in  vulgari,  scilioet  una  de  treugis 
per  vos  iam  impositis  et  altera,  que  dirigitur  universis  et  singulis  super  tractatu  pacis,  que 
omma  com  magno  gaudio  et  reverenda  ac  magno  apparatu  letide  audiverunt  Et  quan- 
tom  ex  verbis  et  signis  nsque  huc  audivimus  et  peroepimus  ac  sentimus,  adventns  noster 
et  cansa  dns  acoeptus  et  gradosus  est  ubique  populo  oppresso  et  concassato  incomodita- 
tibns  goerrarum  et  ubique  glorificant  et  benedicunt  deum  in  nobis  audientes  nos  de  pace 
tmctanda  soUidtndinem  tantam  gerere  et  habere  et,  nisi  tirranica  ambitio  impediat,  gentes 
et  popoli  paoem  et  concordiam  fieri  desiderant  et  aflfectant  Quibus  in  dicta  civitate  Astensi 
penustb  dnos  dies  disponimus  inde  recedere  et  per  Veroellas  ac  Novariam  pertransire  et 
ad  Mediolanum  festinare  utrolibet  iniuncta  npbis  prosequturi  et  facturi  domino  oohope- 
raate.  Et  inde,  que  egerimus,  sanctitati  vestre  rescribemus.  Tlmemus  autem  amplius  vul- 
pinaa  astodas  quam  superbiam  leoninam.  Instrumenta  publica  de  predictis  reoepta  et  in 
pcDUMoUistabellionum  ordinata  nondum  erant  omnia  redacta  in  formam  publicam  propter 
occopationem  nostram  et  tabellionum  et  hac  de  causa  non  ea  vobis  transmittimns,  set  quam 
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cito  oportane  fieri  poterit,  transmitemus.  Sanctitatis  vestre  personam  conservat  dominus 
Jesus  Christus  eoclesie  sancte  sue.  Latorem  presentium  ad  vos  traosmitimus  nuncium 
specialem,  per  quem,  si  placet  sanotitati  vestre,  nobis  resoribere  aut  &cere  resoribi  poterit 
vestra  sanctitas,  que  nobis  duxerit  amplius  imponenda. 

Datum  apud  Ast  (sk)  die  lune  post  quindenam  Pasche,  scilioet  14.  kalendas  Mail 

a)  silieet. 

II. 
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Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  suo,  domino  Johanni  divina  providente  ole* 
mentia  sancte  Romane  ac  universalis  eoclesie  summo  pontiflci,  sue  servuli  sanctitatis, 
frater  Bertrandus  de  Turre,  minister  provincialis  fratrum  Minorum  Aquitanie,  et  frater 
Bernardus^)  Guidonis,  ordinis  Predicatorum,  inquisitor  heretice  pravitatis,  se  ipsos  ad  de- 
vota  pedum  oscula  beatorum.  Sanctitati  vestre  hanc  secundam  literam  scribere  distulimus, 
expectantes  nuncium,  per  quem  de  dvitate  Astensi  literam  aliam  miseramus.  Noverit  autem 
sanctitas  vestra,  quod  nos  recedentes  de  civitate  Astensi  pervenimus  Yercellas  et  inde  in 
Novariam  civitates,  in  quibus  dominus  Matheus  de  Mediolano  sibi  regimen  et  dominium 
conquisivit  et  a  quibus  non  parvam  recepit  peounie  quantitatem.  In  quarum  prima  pars 
utraque»  quam  Guibelinam  et  Guelpham  vocaut,  simul  cohabitant,  set  non  similiter  gau- 
dent  libertatibus  conmiunibus  nee  etiam  bonis  propriis,  nam  nonnulU  conqueruntur  se 
opprimi  ab  aliis  et  nonnuUi,  quidicunt  se  spoliatos  esse  bonis  suis,  ea  recuperare  non  pos- 
sunt  nee  audent  publice  conqueri  metu,  ut  asserunt,  dominantis. 

In  Novaria  vero  expulsi  sunt  Guelphi  a  civitate  et  multi  spoliati  sunt  bonis  suis,  set 
non  actu  belligerant,  quod  prefatus  dominus  Blatheus  promisit  se  reducturum  eos  in  civita- 
tem^).  In  predictis  duabus  dvitatibus  supercedimus  (sie)  de  tractatu  pacis  agere  videntes, 
quod  frustra  laboraremus  ex  eo,  quod  totum  dependebat  a  prefato  domino  Matheo,  qui  eos 
tenet  sub  ungula,  nee  aliquis  de  oppressis  ad  nos  accederet  in  manifeste,  ne  deterius  et 
amplius  premeretur.  Et  sicut  nobis  dictum  fuit,  observatores  talium  positi  erant  et  hac  de 
causa  Visum  fuit  nobis,  ut  apud  Mediolanum  ad  prefatum  Matheum  festinaremus  ad  insinuan- 
dum  eidem  treuguas  indictas  et  ad  tractandum  cum  eo  de  hiis,  que  iniunctum  nobis  nego- 
cium  requirebat.  Cumque  peevenissemus  apud  Mediolanum,  fuimus  recepti  per  eundem  do- 
minum Matheum  et  potestatem  ac  per  cives  cum  m^oo  honore  et  nobis  extra  longo  cum 
magna  comitiva  obviam  exiverunt  Sequenti  vero  die,  scilioet^)  5.  kaL  Maii,  convocavimus 
et  habuimus  presentes  in  ecclesia  cathedrali  prefatum  dominum  Matheum  cum  sapientibus 
et  maioribus  civitatis,  presentibus  ibidem  canonicis  eoclesie  et  multis  religiosis  viris,  et 
tuncproposuimusetexposuimusvoluntatem  et  intentionem  sanctitatis  vestre  de  pace  trao- 
tanda  et  reformanda  in  partibus  Lombardie,  ob  quam  causam  veneramus  nuncii  destinati. 
Et  ibidem  notificavimus  et  publicavimus  prefato  domino  Matheo  treuguas  per  vos  poeitas 
et  indictas  et  fecimus  legi  literas  treuguarum  ac  eas  ibidem  exposuimns.  Fecimus  etiam 
legi  ibidem  literas  vestras,  que  principibus  et  magnatibus  et  comunitatibus  diriguntur, 
quibus  propositis  et  perlectis  pre&tus  dominus  Matheus  habito  ibidem  ad  partem  brevi 
coUoquio  cum  sapientibus  suis  fecit  nobis  responsionem,  dicens,  quod  ipse  volebat  semper 
esse  filius  hobediens  et  devotus  Romane  eoclesie,  et  petiit  sibi  fieri  oopiam  de  predictis 
literis;  et  habita  deliberatione  et  consilio  respondebit  nobis  super  contentis  in  eisdem  et 
super  illis,  que  proposueramus  eidem.  Nos  vero  oopiam  concessimus  et  de  predictis  noti- 
ficatione  et  publicatione  treuguarum  et  lectione  literarum  et  responsiooe  domini  Mathei 
fecimus  fieri  publica  instrumenta. 
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Deinde  post  paaoos  dies  adivimus  prefatam  dominum  Matheum  ad  tractandum  cum 
eo  et  inveniendum  oonvenientem  modom  de  paoe  reformanda,  maxime  in  civitatibus  et 
terris,  in  quibos  ipse  poteetatem  et  dominium  obtinebat,  ostendentes  eidem  bonam  et 
magnam  volantatem  vestram  ac  desiderium  cordis  vestri  ad  hoc  perfioiendum,  ad  qnod 
ipee  quam  plnrimum  nos  poterat  adiuvare,  et  requisivimus  ipsum  cum  instanoia  quanta 
potoimns  ex  parte  sanctitatis  vestre,  qnatious  ad  hoc  perficiendum  daret  nobis  oonsilium, 
aoxiliam  ac  directionem,  quam  sciret  et  posset. 

Item  cum  de  civitatibus«  in  quibus  ipse  domiuabatur,  scilicet  Mediolano,  Papia,  Ter- 
dona,  Alexandria,  Novaria  et  Plaoenda,  ac  quibusdam  aüis  multi  essent  expulsi  et  bonis 
propriis  spoliad  et  nounuUi  in  carceribus  pro  parcialitatibus  positi  et  detenti,  requisivimus 
eoffl  verbis  et  monitis  ac  etiam  articulos  sibi  reddidimus  in  scriptis^).  Primo  quod  illi,  qui 
sont  expulsi  de  civitatibus  et  terris  suis,  reducantur  ad  eas,  habita  et  firmata  securitate 
ab  eis,  qnod  in  pace  in  terris  suis  et  civitatibus  commorentur.  Item,  quod  illi,  qui  mani- 
feste spoliati  sunt  bonis  suis,  restituantur  et  reciperent  bona  sua  summarie  et  de  piano. 
Item,  qnod  illi,  qui  captivi  in  carceribus  detinentur  non  propter  scelera  commissa  ab  eis, 
set  propter  parcialitatem  ac  disscentionem,  que  est  inter  partes,  a  carceribus  liberentur, 
datis  cautionibus,  si  opus  fuerit  et  iusticia  id  exposcat  Item  quod  &ceret  preconizari  in 
dvitatibos  et  terris,  in  quibus  obtinet  dominium,  quod  serventur  treuge,  quas  vestra  sanc- 
titas  impoBuit  et  indixit,  et  compelleret  sibi  subditos  ab  offencionibus  mutuis  abstinere. 
Quibus  per  nos  propositis  et  per  ipsum  auditis  respondit^),  quod  suum  haberet  consilium 
com  sapientibus  et  eo  habito  nobis  plenius  responderet. 

Pendente  vero  dilatione  predicta  oonvocavit  ad  se  ambaxatores  civitatum  Papie, 
Terdone,  Alexandrie,  Yercellarum,  Novarie,  Laude  et  Parme  et  Perguami  et  Yerone  et 
Hantae  et  marchionis  Salutiarum  et  domini  Philippi  de  Sabaudia,  domini  GaniB  de  Ve- 
rona et  domini  Passerini  de  Mantua,  cum  quibus  et  aliis  sapientibus  habuit  suum  con^- 
silimn  et  tractatum.  Et  in  orastino  sancti  Johannis  ante  portam  Latinam  couvenimus  in 
eodesia  cathedrali  nos  et  ipse  cum  suis  sapientibus  et  ambaxatoribus  supradictis  pro  respon- 
sione  habenda.  Et  tunc  ipse  requisivit,  quod  si  habebamus  aliquas  alias  literas,  quibus 
intenderemus  uti,  quod  eas  publicaremus  et  sibi  copiam  faceremus,  et  si  aliquid  aliud  velle- 
mns  proponere,  quod  proponeremus.  Et  tunc  nos  deliberatione  habita  fecimus  legi  et  publi- 
cari  liieras  sanctitatis  vestre  tres  alias  a  predictis,  quarum  una  fuit  de  potestate  nobis 
conoeflsa  super  tieugb  indicendis,  quando  et  ubi  nobis  visum  fuerit  expedire.  Item  ibidem 
fiBcimas  1^  articulos  suprascriptos,  requirentes  eundem,  quatinus  super  hiis  faceret,  quod 
debebat,  et  de  predictis  fedmus  recipi  publica  instrumenta.  E}t  ibidem  prefatus  dominus 
Mathens  promisit  se  super  requisitis  et  aliis  breviter  responsurum.  Sequenti  vero  die  lune 
in  rogationibns^  nos  et  ipse  cum  suis  sapientibus  in  magno  numero  et  ambaxatoribus  supra- 
dietis  in  ecclesia  cathedrali  pro  responsione  habenda.  Et  ibidem  proposuit  unus  de  suis 
8a{n6otibns  multa  generalia  ad  honorem  et  reverenciam  sanctitatis  vestre  et  Romane 
eodesie  perorando^).  Deinde  convertit  stilutn  arenguando  pro  domino  Matheo  et  eum'^) 
moltipliciter  commendando,  quod  esset  amator  et  actor  pacis  et  sectator  iustioie  et  miseri- 
oordie,  exemplificans  in  mulds  ad  libitum  et  per  multa  subdens,  quod  civitates,  in  quibus 
ipse  dominium  obtinebat,  paoem  habebant  per  eins  industriam  et  tractatu  pacis  per  nos 
fadendo  minime  indigebant,  et  quod  predictus  dominus  Matheus  non  detinebat  aliquos  in 
suis  earoeribus  propter  pardalitates,  set  propter  eorum  scelera  et  commissa,  quorum  non- 
ooUos  motu  reoB  asserens  ex  sua  sola  misericordia  conservabat^)  ad  vitam,  et  specialiter 
fllos  de  genere  de  Tnrre,  qaos  dixeixint  reos  esse  crimine  lese  maiestatis  et  dignos,  ut  capi- 
tali  sententia  plecterentur  ex  decreto  imperatoris  Heinrid. 
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De  treogis  vero  per  nos  sibi  notiflcatis  ex  parte  saaotitatis  vestre  niohil  respondit  in 
speoiali,  nisi  quod  habito  oonsilio  sapieotum  ac  oonsensu  illorum,  cum  qaibos  fedas  oon- 
traxerat,  faceret,  quod  deberet  ad  honorem  dei  et  ecclesie,  cumque  per  nos  cum  instancia 
peteretar,  qnatinns  de  observatione  treagaarum  expressios  responderet,  dictum  fait  nobis, 
quod  ad  nos  illud  petere  minime  pertinebat  et  quod  essemus  oontenti  responsione  prediota, 
nee  aliud  explicare  voluit.  De  predictis  vero  requisitione  per  nos  faota  et  pablicatione 
literarum  et  de  responsione  prefati  domini  Mathei  fecimus  fieri  pablica  instrumenta.  Post 
predictum  vero  sapientem  locati  sunt  unus  post  alium  de  ambaxatoribus  ante  dictis  aren- 
gaando,  prout  cuilibet  placuit,  latius  et  diflfuse  et  in  multis  confuse,  condudentes  singuli 
de  prefato  domino  Matbeo,  quod  ipse  erat  amator  et  actor  pacis  et  insticie  cultor  et  mise- 
ricordie,  et  quedam  alia  adulantes,  prout  videbantur  ad  talia  preelecti.  Nam  et  loqoela 
ipsorum  et  ea,  que  in  loquendo  commisoaerunt,  manifestos  eos  faciebat,  quod  partem  illam, 
quam  Guibelinam  dicunt,  extollendo  plurimum  comendabant,  et  illam,  quam  Guelpham 
appellant,  de  pluribus  inculpabant,  et  hoc  ipsum,  quod  omnes  essentGuebelini,  audivimus 
a  fide  dignis  ^t  omnes  et  singuli  responsionem  illius,  qui  primo  proposuit,  approbarunt  et 
uno  ore  de  domino  Matheo  eadem  laudum  preconia  predicabant  Fuerunt  autem  aliqui 
inter  eos,  qui  quedam  evonmere  minus  licita  ex  habundancia  cordis  sui.  Inter  quos  unus 
dixit,  quod  dominus  papa  videbatur  parcialiter  moveri  ad  eum  in  eo,  quod  ipsum  in  suis 
literis  filium  carissimnm  nominabat. 

Item  dictum  fuit  ibidem,  quod,  quando  ipsi  (damus  intelligere")  Guebelinos)  dudum  ex- 
pulsi  orant  et  guerram  contra  interiores  et  etiam  e  oonverso  in  invioem  faciebant  et  strate 
publice  secnre  viatoribus  non  patebant,  set  fiebant  strages  et  spoliationes  et  depredationes 
in  itineribus  sepe  et  iusticia  non  fiebat,  et  multi  de  illis,  quos  ipse  dominus  Matheus  in 
aliquibus  civitatibus  seduxerat,  adhuc  manebant  spoliati  bonis  suis  nee  audebant  oonqueri 
manifeste,  timentes,  quod  gravius  paterentur.  Item  quod  de  aliquibus  civitatibus  sicut  de 
Alexandria  et  de  Terdona  et  alinnde  multos  detinebat  in  oaroeribus  pro  parcialitatibus, 
sicut  ad  aures  nostras  perrenerat,  et  evidens  erat  ac  durius  debito  tractabantur  non  ob- 
stante  predicta  replicatione  ac  persuasione  et  requisitionibus  nostris.  Finis  fuit  et  ponclnsio 
ex  parte  domini  Mathei  et  suoBum,  quod  in  predictis  civitatibus  et  terris  pax  et  iusticia 
per  ipsius  potentiam  et  dominium  servabantur.  Nos  autem  credimus  neutrum  esse  veitim 
et  contrarium  audivimus  et  sentivimus,  nee  aliquem  de  incarceratis  voluit  relaxare  nee 
tractatum  pacis  alium  admitere.  Et  ibidem  in  fine  fuerunt  multa  grandia  et  enorma 
proposita  et  explicata  contra  illos  de  la  Turre,  propter  quod  dixerunt,  illos  nunquam  esse 
admittendos  ad  civitatem  Mediolanens^n,  addentes,  quod  in  Mediolano  erant  quinqua- 
ginta  nobiles,  qui  ante  comederent  filios  suos,  quam  illuc  redire  permitterent  Turrianos 
vel  eos  vel  alios  de  carcere  liberarent,  et  addidit  ibi  quidam,  quod  si  fuissent  decapitad, 
verbum  amplius  non  fieret  de  eisdem,  cum  tamen  nos  in  speciali  non  fecissemus  men- 
tionem  adnc  de  eiusdem,  set  in  generali  de  expulsis  omnibus  et  captivis,  set  voluerunt  nos 
in  illo  articulo  prevenire. 

In  crastino  vero  assentionis  domini  convocata  universitate  populi  Mediolanensis  et 
congreguatis  ac  presentibus  in  palaciocommuni  domino  Matheo  et  potestate  et  sapientibus 
civitatis  ac  religiosis  et  clero  et  populQ  in  multitudine  oopiosa  proposuimus  ibidem  verbum 
dei  et  pacis  et  exposuimus  publice  voluntatem  et  intentionem  ac  desiderium  cordis  vestri 
de  pace  tractanda  et  procuranda  in  tota  Italia  et  fecimus  legi  literas  sanctitatis  vestre,  que 
diriguntur  magnatibus  et  communitatibus  oivitatum,  et  audita  fuerunt  omnia  in  tranquil- 
litate  et  quiete,  set  prediotorum  predioationem  et  publicationem  fieri  extorsimus  cum  düB- 


^^ 
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cohate  atiqna  a  pre&to  domino  Matheo.  Noverit  aatem  veetra  sanctitns,  quöd  existenteß 
in  MediolaDO  peroepimus  maltiplidter  et  a  maltis,  qnod  gravati  et  timeotes  amplius  agra^ 
▼ari  ad  dos  aooedere  nbique  loqni  neo  poterant  nee  audebant  et  observatores  positi  erant 
et  mine  prias  illate,  si  quis  nobis  änderet  conqueri,  et  tales  baberentnr  pro  proditoribns  et 
torbatoribtts  civitatis.  Popalos  vero  Mediolanensis,  quantum  advertere  potnimus,  de  ad- 
venta  nostro  et  causa  adventos  videbatur  gaudere.  Andivimns  et  intelleximus  et  credi- 
mns  esse  Terum,  quod  exactiones  et  extorsiones  pecnniarum  graves  et  grandes  faerint  ibi 
et  alibi  in  ploribus  modis  et  artibns  exquisitis,  unde  ingemiscunt  subditi,  et  credimus,  quod 
gaoderenty  si  qnomodo  possent  erui  e^)  tiranide  opprimentis. 

Iterom  notnm  sit  sanctitati  vestre,  quod  prefatus  dominus  Matheus  intnitu  persona- 
rom  coinalibet  nostmm  grande  fedt  oomitimm  tarn  in  domo  fratrum  Predicatorum  quam 
fratmm  Minomm,  qnod  nos  in  verbo  sanctitatis  Testre  confisi  recusare  noluimns»  estiman- 
tes,  ne  hob  acres  niminm  indioaret  ac  etiam,  ut  familiarius  nostra  verba  susciperet  et  am* 
pfios  perficeremns^)  apnd  enm.  Verum  nlterius  invitatl,  ut  seoum  in  sno  hospicio  providere- 
mosy  non  dnximus  aooeptandum.  Item  dum  eramus  in  Mediolano,  venerunt  ad  nos  amba- 
xatores  dvitatis  Parguami,  nunciantes  et  dicentes,  quod  ipsi  in  civitate  sua  iam  pacem 
tactarehuit  et  fecerant  inter  se  invicem  et  firmaverant  et  iuraverant  et  obligaverant,  se 
teuere,  et  expulsi°^)  reduoti  erant  ad  civitatem  et  Uberati  captivi  et  in  tranquillitate  ae 
paoe  vifere  intendebant,  super  quo  gavisi  fuimus,  exortantes  et  obsecrantes  eosdem,  ut 
pads  fisdera  conservarent  et  a  ressidivo  in  posternm  precaverent 

Sabbato  v^opostassencionem"*"^)  domini  recessimus  de  Mediolano  et  pervenimus  ad 
dritatem  Gumanam,  nbi  recepu  fuimus  cum  magno  apparatu  leticie  et  honore.  Etsequenti 
die  hme  oonvocavimus  dominum  episcopum  dvitatis  et  potestatem  cum  sapientibus  suis, 
qoibas  oongreguatis  proposuimus  voluntatem  ac  intentionem  sanctitatis  vestre  de  pace 
tractanda  in  Lombardia,  ob  quam  causam  eramus  destinati  et  advcneramus  illuc,  fedmus*- 
qne  legi  ibidem  publice  coram  eis  3  iiteras  sanctitatis  vestre,  unam  scilioet°)  de  potestate 
kgoatioDis  nobis  oommiBsa^)  et  aliam,  que  dirigitur  magnatibus  et  comunitatibus  civita- 
tom,  et  aliam  de  treugis,  si  et  qnando  nobis  expediens  visum  fuerit,  indicendis,  quas 
Ht^as  cam  devotione  et  reverenda  audiveruut,  et  cum  de  dicta  civitate  nonnuUi  forent 
expolsi  et  ad  oonfinia  aliqui  more  sno  deputati,  requisivimus  potestatem  et  sapientes,  quod 
ad  tractandum  de  pace  inter  intriusequos  et  extrinsequos  darent  nobis  conscilium  et  auxi- 
liom  et  directionero,  quam  sdrent  et  possent.  Item  quod  illos,  qui  essent  expulsi  de  civi- 
tate propter  particialitates,  reduoerent  ad  eandem,  data  et  firmata  ab  eis  securitate,  quod 
in  paoe  starent  et  manerent  cum  eisdem.  Item  quod  spoliati  bonis  suis  restituerentur  ad 
ea  et  recuperarent  ea  suounarie  et  de  piano.  Item  quod  si  aliqui  essent  pro  parcialita*- 
tibas,  non  propter  scelera  detenti  in  carceribus,  Jiberarentur  ab  eis.  Item  quod  iterum  ac 
etiam  deinceps  cessarent  ab  offensionibusP)  mutuo  tam  interiores  quam  exteriores,  ut  sie  pax 
poflset  melius  reformari.  Quibus  propositis  et  requisitis  per  nos  et  per  eos  diligenter  et 
reverenter  auditis  petiverunt^)  copiam  sibi  fieri  literarum  et  requisitionum,  et  habita  deli- 
beratione  super  eis  nobis  ddus  respondereut,  fueruntque  Ssicta  de  predictis  publica  instru- 
menta. Sequenü  vero  die  oonvocata  universitate  in  ecdesia  cathedrali,  prcsentibus  domino 
epifloopo  et  potestate  ac  sapientibus  dvitatis  et  dero  et  religiosis  proposuimus  verbum  dei 
et  pads  et  exposuimus^)  voluntatem  et  intentionem  vestram  ac  desiderium  de  pace  trac- 
taoda  et  causam  nostri  adventus  fecimusque  legi  publice  ibidem  unam  literam  sanctitatis 
vestre  et  omnia  fuerunt  andita  cum  reverentia  et  in  paoe.  Sequenti  vero  dio  veneris  ante 
Cntam  Penthecostes  convenimus  in  ecclesia  cathedrali,  presentibus  domino  episcopo  et 
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potestate  et  sapieotibus  ac  nobilibus  civitatis  cam  moltis  religiosis  et  ibidem  potestas  et 
sapienteB  feoeraot  nobis  responsionem  saper  predictis  reqnisitionibus  per  ordinem  sigilla- 
tim,  qaam  responsionem  dedemnt  in  scriptis,  de  qua  responsione,  si  dictis  facta  oompensa- 
verint,  qnod  et  faoere  promisemnt,  satis  faimos  oontentl  Yeram  de  rednoendis  exterio* 
ribus  ad  civitatem  pro  presenü  tempore  non  fait  eis  visam  fore  tatnm  et  expediens  civitatis 
set  bannitos  a  banno  liberaverant  et  omnes  volentes  stare  in  paoe  suis  possessionibos  ac 
bonis  proprib  gaudere  libere  oonoesserant  necnon  a  gravaminibns  et  honeribos")  eos  aleviare 
et  oommaniter  et  eqoaliter  sicut  alios  concives  tractare  promisemnt  et  sie  in  alüs  graciis  et 
favoribos  se  habere,  ut  eo^)  magis  ao  magis  alliciantar  ad  unionem  dilectionis.  Et  ubi  de 
paoifica  eorom  reductione  vel  introdactione  ad  civitatem  signa  appameront,  promisernnt, 
qnod  sno  tempore  et  in  brevi  bono  animo  perficerent,  qnod  per  vos  fnerat  reqnisitam,  et 
unom,  quem  solum  propter  paroialitatem  detinebant  in  carcere,  liberaverant  De  predicta 
vero  responsione  faerant  recepta  publica  instramenta.  EJodemqae  die  veneris  cam  gaadio 
et  letitia  oordis  nostri  recepimas  literas  sancütatiB  vestre  per  nantiom,  quem  ad  vos  pri- 
mitus  miseramus.  Seqaenti  vero  die  martis  oelebrata  festivitate  Penthecostes  proponimas 
de  civitate  Camana  procedere  versas  Pargaamum  civitatem  et  inde  Brixiam.  Aadivimus 
enim,  qaod  die  lane  ante  festam  Pentbecostis  indvitate  Gremonensi  ana  pars  alteram 
expalit,  Gaelpha  scilicet  Gibelinam,  et  faerant  interfecti  in  ipsa  civitate,  sicnt  inde 
scriptum  aadivimus,  homines  circiter  quinquaginta,  quod  dolentes  audivimus  et  scribimus. 
Relatumque  fiiit,  quod  Brixienses  illac  transmiserant  armatos  suos,  quorum  auxilia  pars 
una  prevaluit  et  alia  subcubait,  unde  timemus  guerram  maiorem  fieri  et  sequi  pericola 
graviora,  quibus  libenter  obviare  conabimur,  quantum  poterimus  et  sciemus.  Sanctissime 
pater^  propter  discrimina  viarum  et  passuum,  in  quibus  insidiatores  observant  portatores 
literarum,  cum  timore  et  tremore  literas  et  nuntios  destinamus  ac")(?)hecnonnulla,  que  in 
presentibus  conscripta  sunt,  si  venirent  ad  notitiam  aliquorum,  nobis  ac  nostro  proposito 
et  negocio  procurande  pads  possent  obstacula  et  pericula  in  pluribus  generare,  que  omnia 
sapientia  vestra  novit  plenius  indicare  et  circa  ea  circumspectius  providere,  quam  nos  va- 
leamus  etiam  leviter  cogitare.  Percepimus  verbb  et  signis  evidentibus,  quod  populus  com- 
munis gaudet  et  exultat  de  adventu  nostro  et  causa  adventus  pacemque  et  tranquillitatem 
fieri  desiderat,  set  non  audet  ostendere  publice,  timens  tirranidem  dominantium.  Item 
dominantes  in  populis  tenent  multitudinem  stipendiariorum  grandem,  in  magnum  grava* 
men  civitatum  et  locorum  et  gencium,  in  quibus  stipendiariis  confldunt,  qui  stipendiarii 
multamala  faciunt  et  bona  pauca  predanturque  ac  diripiunt  et,  si  posset  fieri,  expediret 
remedium  adhiberl  Fadmus  quoad  possumus,  non  quanta  volumus  bona,  set  re  vera  im- 
pediuntur^)  nonnulla  mala.  Gonservet  deus  personam  ac  vitam  sanctitatis  vestre  eodesie 
sancte  sue,  predpiat  dominus  suis  servuliB  ad  obediendum  a  cunctis  personis  animum 
devotum^). 

Dat  in  dvitate  Gumana  in  crastino  Penthecostes  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
dedmo  septimo. 

»)  Vorlage:  Bertrandns.  b)  dritate.  c)  silicet.  d)  insoriptis.  e)  respondebit  oder 
responderet.  f)  cognationibus.  g)  perrorando.  h)  com.  i)  conserrabant.  ii)  L*s.  Ab- 
schrift: dans  inteUigeret  k)  expuri.  1)  Abschrift:  perficeret  m)  et.  mm)  L  e.  assompti- 
onem.  n)  siUcet.  o)  comissa.  p)  offencionibos.  q)  poÜTenint.  «)  et  exposnimns  durch 
Schreibrerstoss  wiederholt.  s)  i.  e.  oneribus.  t)  ad  eos.  a)  ad.  t)  impendinntttr.  x)  Ab- 
schrift: animis  et  doTotis. 
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ni. 

1317,  Juli  16. 
SanoCissimo  in  Christo  patri  ac  domino  sao,  domino  Johanni,  divina  providente  de- 
mentiasancte  Romane  ac  universalis  eoolesie  summo  pontifici,  sue  serruli  sanctitatisy  frater 
Bemardns  Guidonis  ordinis  Predicatorum,  inquisitor  heretioe  pravitatis,  ac  Bertrandus  de 
Torre  de  ordine  Minorum,  minister  provincialis  Äquitanie,  se  ipsos  ad  devota  pedum  oscula 
beatomm.  Sanotitati  vestre  hanc  terciam  literam  scribimus,  siguiflcantes  ea,  que  postquam 
ultimo  acripsimus,  peregimus  consequenter.  Reoedentes  siquidem  de  civitate  Gumana  in 
ttinere  habuimus  obvios  illos,  qui  expulsi  erant,  sicut  preordinaveramus,  ut  eis  possemus 
loqui  de  tractatu  pacis,  quem  habueramus  cum  intrincecis,  et  ut  sciremus  voluntatem 
eonmi;  qui  nobis  finaliter  et  humiliter  et  reverenterdixeruntetresponderunt,  quod  volun- 
tatem sanctitatis  vestre  et  ordinationem  ac  . .  nuntiomm  vestrorum  parati  erant  promptis 
aaimis  facere  et  implere.  Et  inde  ulterius  procedentes  pervenimus  Parguamum,  ubi  cum 
magno  gaudio  et  honore  cleri  et  populi  fuimus  recepti,  et  oportuno  die  oonvocatis  potestate 
et  maioribas  civitatis,  sapientibus  et  consiliariis  et  religiosis  viris  in  palacio  comunitatis 
proposnimus  et  exposuimus  voluntatem  et  intentionem  sanctitatis  vestre  de  pace  procu- 
randa  et  tractanda  in  partibus  Lombardie  fecimusque  legi  literas  apostolicas  ooram  eis 
et  omnia  reverenter  et  gaudenter  audiverunt,  et  cum  ipsi  iaoti  tractassent  de  pace  et  reducti 
eaent  ad  dvitatem  illi,  quos  Guelphos  vocant,  qui  primo  depulsi  fuerant  et  cachati,  lau- 
davimus  id,  quod  perinde  fecerant,  admonentes  eos,  quod  pacis  federa  conservarent  et  ex- 
poliatis  restitnerentur  bona  et  possessiones  et  a  reddiva  cum  omni  diligencia  precaverent; 
ipsi  vero  gratias  referentes  deo  «t  vobis  et  de  adventu  nostro  congaudentes,  promiserunt, 
quod  omnia  diligencius  observarent;  et  sequenti  die  dominica  4.  kalendas  Junii  oonvocata 
nniverBitate  populi  proposito  verbo  dei  et  pacis,  vestras  fecimus  legi  literas,  exponentes 
Testmm  desiderium  de  pace  procuranda,  que  omnia  cum  grande  gaudio  et  signis  magne 
reverende  audiverunt,  deo  et  vobis  gratias  referentes.  Postmodum  rectores  dvitatis  qua- 
toor,  qui  abbates  appellantur,  requisiverunt  nos  cum  instanda,  quod  confirmaremus  vestra 
aoctoritate  capitula  pacis,  que  per  sapientes  suos  fuerant  ordinata,  et  quod  clerid  et  persone 
eodesiastioe  ad  capitulorum  observantiam  tenerentur.  Nos  vero  visis  capitulis  attendentes, 
quod  quedam  ex  eis  imposterum  melius  poterunt  ordinari,  et  in  quibusdam  saltem  ex  in- 
directo  libertati  ecclesiastice  in  aliquo  poterant  deroguare,  caute  dedinavimus  ad  scan- 
dalum  evitandum  et  providimus,  babito  consilio  cum  episcopo  et  canonicis  et  religiosis, 
quod  ipse  episcopus  in  synodo  quantum  ad  personas  ecclesiasticas  super  certis  articulis 
Dobisexhibitis  ordinaret,  quod  libenter  se  facturum  promisit;  et  fuerunt  ordinationes  con- 
seripte  et  predictis  rectoribus  civitatis  per  nos  exposite  et  oblate,  de  quibus  fuerunt  con- 
tenti,  dummodo  episcopus  eas  faceret  observari.  Inter  capitula  siquidem  oontinebatur, 
qood  dominus  Matheus  de  Yicecomitibus  haberet  dominadonem  civitatis  Perguami  sub  eo 
ötulo  et  nomine,  quo  data  ei  fuerat  prius.  Item,  quod  ipse  dominus  Matheus  possit  dare 
ad  suam  voluntatem  rectorem  seu  rectores  oonmiunitati  Perguami  de  domo  Vioecomitnm 
et  de  tota  dvitate  Mediolani  et  de  provindaTuscie  et  rectorducat  secum  iudices  et  socios 
aeeimdnm  formam  statutorum  coomiunitatis  Perguami  et  aliter  rector  eligi  nee  acdpi  possit 
in  dicta  dvitate.  Item,  quod  ducenti  stipendiarii  equestres  cum  armis  et  ducenti  pedites 
teneantur  ad  stipendia  dvitatis  ad  instanciam  prefati  dominiMathei  et  omnes  stipendiarii 
pcedicti  smit  de  amids  et  fidelibus  pre&ti  domini  Mathei;  et  ista  capitula  visa  sunt  nobis 
nuDus  laudabilia  maiusque  gravia  nee  omnibus  grata,  set  pro  instanti  tempore  ad  vitan- 
dum  maiora  discrimina,  queutriqueparti  imminebant,  cum  quadam  pasciencia,  nontamen 
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cam  omnimoda  placencia  a  oommuni  popalo  tolerantor,  donec  tempos  veniat  aoceptabile 
pro  remediis  oportunis.  Utrum  aatem  pax  in  tali  modo  debeat  aat  posdt  diaoios  perda- 
rare,  nos  neacimus,  set  qaod  non  probabiliter  estimamus  ex  eo  maxime»  quod  popolos  in 
expensis  stipendiariorum  nimiam  reputat  se  gravari,  et  pars  illa,  que  Gkelpham  se  no- 
minat,  humiliata  valde  remanet  et  sabmissa.  Reoedentes  vero  de  Parguamo  verBus  Bri- 
xiam  prooessimas  et  in  Castro  de  Pallasolo  in  itinere  episoopam  Brixiensem  inveninuis  com 
qaibasdam  de  parte  extrinseoa  Brixiensi,  et  cum  eisdem  incepimus  de  via  pads  et  oon- 
oordie  inter  ipsos  et  alios  extrinseoos  ex  nna  parte  et  alios  Brixienses  intrinsecos  ex  altera, 
pablicatis  prios  et  perlectis  literis  vestre  appostolioe  sanodtatisy  qoaram  fuit  habita  prios 
deKberatione  responsio  in  duobus,  primo,  qaod  ipsi  de  parte  extrinseoa  ibidem  existentes 
pauci  erant  in  namero  respective  ad  alios,  qai  absentes  erant,  nee  habebant  oertum  man- 
datum  super  hoc  ab  eisdem;  secundo,  qaod  ipsi  Brixienses  omnes  de  parte  extrinseoa  se 
snbmiserunt  dominio  et  potestati  domini  Ganis  grandis  de  Scala;  et  sme  eins  volontate  et 
oonsensu  ad  tractandam  oonsentire  non  poterant  neo  volebant  Episoopos  vero  ad  par- 
tem  nobis  respondit,  qaod  data  sibi  secaritate  et  sais  iratribas,  qai  expalsi  erant,  com 
eodem  paratas  erat  tractatam  pacis  recipere  et  consentire  et  remitere  dampna  et  iniorias 
irrogaatas. 

Deinde  pervenimas  Brixiam  et  convocatis  potestate  et  abbate  popali  et  ansianis  et 
sapientibus  et  consiliariis  in  palaoio  oommuni  fecimus  legi  literas  apostolicas  et  causam 
nostri  adveotus  exposuimns  ooram  eis.  Que  omnia  cum  devocione  et  reverencia  magna 
audivemnt.  Deinde  seorsum  ad  partem  requisivimus  potestatem,  abbatem  et  andanos, 
quod  ad  tractandum  de  pace  inter  intrinsecos  dareut  et  aperirent- nobis  viam  et  directio* 
nem,  sicut  melius  scirent  et  possent.  Item,  quod  quererent  et  proinde  exoogitarent  bonos 
modos  et  vias,  quibus  posset  tractari  de  paoe  et  conoordia  inter  ipsos,  et  nobis  eas  expo- 
nerent.  Qui  super  predictis  deliberatione  habita  et  voluntate  universitatis  communis  Brixie 
responsionem  dederunt  in  scriptis,  sigillatam  sigillo  communitatis,  que  coram  nobis  et 
ipsis  eandem  responsionem  presentantibus  lecta  fuit  et  recepta  etiam  per  publica  instru- 
menta, quam  sigillo  communitatis  sigillatam  vestre  transmitimus  sanctitati;  cuius  respon- 
sionis  efectus  summarie  ootligitur  esse  talis,  quod  ob  reverenciam  sancte  Romane  eoclesie 
ao  sanctitatis  vestre  pacem  et  concordiam  facere  ofiferuot  se  paratos  ad  voluntatem  et 
beneplacitum  vestrum  et  sancte  Romane  ecclesie,  ac  vobis  tamquam  vioario  domini  Jesu 
Christi  vestrisque  nundis  et  legatis  et  omnibus  hobedire,  ad  cuius  pacis  fiende  conserva- 
tionem  necesse  esse  dicunt,  quod  per  sunmium  pontificem  et  ecolesiam  Romanam  provi- 
deatur  civitati  Brixie  de  quodam  reotore  nobili  et  leguali,  illustri  et  magnifico  cum  f<Hrti 
brachio  et  potenti,  ita  quod  possit  oonservare  pacifioos  in  qniete,  inhobedientes  vero  et 
pravos  compesoere  et  punire  ac  totam  civitatem  et  districtum  salnbriter  gubemare  et 
resistere,  si  opus  fuerit,  maliciis  tiraunorum.  Predicta  omnia  com  quibusdam  aliis  in  respon- 
sione  eorum,  quam  vobis  transmitimus,  plenius  et  diffusius  oontinentur. 

Cumque  nos  a  quibusdam  ex  eis  de  maioribusquereremus,  nnde  rector  talit^  posset 
suam  potentiam  sustentare,  responderunt,  quod  eorum  est  intentio,  quod  habeat  stipen- 
diarios  equites  et  pedites,  3d0  aut  400,  si  opus  fuerit,  ad  expensas  civitatis  et  districtus, 
et  hoc  ipsum  de  tot  expensis  modicum  reputant,  quod  maiores  expensas  sepius  oportet  eos 
faoere  sine  firnctu  et  dampna  ac  discrimina,  que  sustinere  oportet,  incomperabiliter  sunt 
maiora.  Deinde  facta  predicatione  convocata  universitate  den  et  popali  et  sanctitatis 
vestre  literis  ibidem  lectis  et  publicatb  et  cum  magna  reverentia  et  signis  devotionis 
i^uditis,  decrevimos  ire  versus  Veronam  ad  dominum  Ganem  grandem  de  la  Scala,  sine 
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onios  imtQ  et  consensa  parsBrizieods  extrinseca  ad  traeUDchim  de  paoe,  sicat  nobis  non- 
QoUi  ex  eis  in  PalasoUo  responderant,  non  aadebaut.  Verum  die  precedenti  ante  reoessom 
Qostnmi  de  Brixia  parf  Brixieosis  extriosecoram  cum  mnltis  de  gentibus  prefati  domini 
Ganis  gravem  et  grandem  iosultum  contra  dvitatem  Brixie  fecerant  et  mnltos  occiderant 
et  alioe  yolneraYerunt  et  nounullos  captos  secnm  duxerunt,  pacis  tractatu  non  obstante, 
nee  nobis  in  nullo  defierentibus  in  hac  parte  non  sine  dedecore  graodi  et  irreverencia  magna 
apostolioe  sedis,  cnm  in  tota  illa  vioinia  notom  esset  et  publicum,  nos  illno  advenisse  et 
ittt  iiinc  esse  aactoritate  sedis  eiusdem  nuncios  destinatos;  audivimus  quoque  dici,  quod 
episoopos  Brixiensis  erat  in  Castro  illo,  de  quo  illi,  qui  predictnm  insultum  exessum  fece- 
mot,  exiverant  et  ad  qnos  redierunt 

Comqae  pervenissemns  apad  Veronam,  scilicet  18.  kalendas  Juli!,  habuioms  collo- 
qoium  cani  prefato  domino  Cane  grandi,  et  coram  illo  fecimos  legi  et  publicari  literas 
a&Dctitatis  vestre,  receptis  inde  publicis  instrumentis,  et  requi&ivimus  eum  super  sequen- 
tibos  articalis  conseqnenter;  primo,  quod  cnm  venientes  apud  Brixiam  civitatem  invene- 
rimus,  quod  dves  Brixiensf's  intrinseci  volunt  et  consentiunt<^),  quod  pax  bona  fiat  et 
ordinatar  per  dominum  papam  vel  eins  nuncios,  exteriores  vero  seu  extrinseoi  nonnulli 
nobis  responderint,  quod  sine  voluntate  et  consensu  domini  Ganis,  cuius  dominio  se  dede- 
nmt,  ad  tractatum  pads  minime  consentirent.  Ideo  nos,  nuncii  domini  pape,  roguamus, 
exortamur  ac  reqnirimus  vos,  nobilem  virum,  dominum  Ganem  grandem  de  Scala,  qnatenus 
ooDsenüatis^),  quod  tractatus  pacis  inter  Brixienses  intrinseoos  et  extrinsecos  ordinetur  et 
fiat  et  quod  dves  Brixienses  extrinceci  habeant  a  vobis  libertatem  ac  liberam  voluntatem 
ad  fadenduin  pacem  cum  extrincecis,  ut  per  hec  guerra  et  discordia  et  offensiones  graves 
tollantur  et  tranquillitati  ac  pacifico  statui  dicte  civitatis  et  incolarum  posset  salubrius  pro- 
YiderL  Item  com  sanctissimus  pater,  dominus  papa  nuper  vobis  scribendo  mandaverit,  qua- 
teoQs  ab  oflfoosionibus  et  novitatibus  inferendis  civibus  Brixiensibus  de  beretis  abstineretis 
ouuüme,  cum  idem  dominus  papa  pro  paoe  et  concordia  troctanda  ordinasset  suos  nnndos 
destinare  et,  cum  pervenissemns  apud  Brixiam,  audiverimus  et  intellexerimus,  quod  non  ob- 
stantibus  literis  apostolids  et  mandatis  ex  tunc  contra  dictos  Brixienses  multas  graves 
oSensioQes  intulistis,  castra  eorum  multa  impugnando  et  occupando,  inter  que  est  castrum 
deLeoo  et  monasterinm  sancti  Benedicti,  que  ambo  sunt  de  iurisdiotione  Romane  eoclesie, 
item  plures  homines  de  dictis  castris  capi  fedstis  et  vestris  carceribus  mandpastis,  et  fue- 
raot  plures  homines  interfecti,  item  naviginm  vestrum  per  lacum  Guarde  contra  rippa- 
riam  Brlxianam  Uansmissis  et  gentes  vestri  navigii  duas  naves,  in  quibus  erant  plures 
bomioes,  oeperunt,  aliquos  vulnerando  et  alios  in  vestris  carceribus  mancipando,  multi 
foerunt  ibidem  mterfecti,  item  vos  cum  exercitu  vestro  contra  ipsam  civitatem  Brixie 
Touentes  ibidem  castrametando  eam  diebus  multis  obsedistis  et  fecistis  blada  et  vineas 
de?astari  et  incidi  arbores  et  concremari  domos  burgi,  necnon  et  nuper  octava  die  mensis 
Jonü  nobis  existeoUbus  in  dvitate  Brixie  pro  pace  tractanda  ibidem  supervenit  contra 
dietam  dvitatem  roagnus  exercitus  armatorum  ex  parte  vestra,  ut  asserebatur,  trans- 
miasorum,  et  multos  homines  interfeoerunt,  alios  vulneraverunt,  et  alios  captivos  secum 
duxerunt:  quapropter  nos,  prefati  nundi  domini  pape,  vos  rogamus  et  reqnirimus  et  exhor- 
tamnr,  quatenus  pro  reverencia  apostolioe  sedis  predicta  emendare  et  in  statum  debitum 
restiti^re  debeatis  necnon  ab  oflfensionibus  et  inpugnationibus  civitatis  Brixie  et  dvium 
istrincecoruffl  et  extriusecorum  et  totius  districtus  durante  pacis  tractatu  penitus  cessare 
et  abstinere.  Ad  que  requisita  pre&tus  dominus  Ganis  breviter  respondit  sie,  quod  ipse 
oontentabatur,  quod  per  nos  fieret  tractatus  pacis  inter  ipsum  et  Brixienses  extrinsecos 
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ex  ana  parte  et  intrinoeoos  ex  parte  altera,  et  qnod  sine  longao  tracta  temporis  ad  finem 
laudabilem  perdacatar,  pretendens,  quod  causa  acceleratioois,  qaod  messes  et  vindemie 
iminebant,  io  qaibos  ipsos  poterat  aggravare,  et  quod  omaia  hinc  inde  illata  dampnosa 
emendentur  et  in  statum  debitnm  restituantur;  in  dicta  vero  responsione  nuUam  fecit 
mentionem  super  eo,  quod  requirebatur,  quod  daret  Brixieusibus  exterioribus  libertatem 
paoiflcandi,  quod  a  nobis  ab  eo  principaliter  petebatur  ex  eo,  quod  intellexeramus,  quod 
volebant  se  disponere  ad  paoem,  set  non  audebant  neo  poterant  sine  ipso.  Et  ideo  iterato 
oum  eodem  domioo  Gane  huiusmodi  ooUoquium  ad  sciendum  plenins  circa  bocvoluntatem 
et  intentionem  eins,  qui  plenius  et  expressius  declaravit,  quod  ipse  eb  haue  libertatem  noo 
daret,  set  ipse  ipso  et  pro  ipsis  tractatum  pacis  reciperet  cum  Brixieusibus  iutrincecis,  ad- 
dens,  quod  peues  ipsum  pro  parte  exteriorum  potestas  totaliter  residebat,  et  quod  Bri- 
xienses  intrioceci  yenirent  ad  certam  diem  et  locum  io  territorio  Yerouensi  vel  Mantuano, 
aooepta  ab  eo  securitate,  quam  obtulit  se  daturum.  Gumque  nos  dioeremus  eidem,  quod 
volebamus  scire  voluotatem  et  intentionem  expressam  Brixiensium^)  extrincecorum  super 
premissis,  tunc  dictus  dominus  Ganis  inpacienter  ista  audivit,  dicens,  quod  hoc  per  nos 
fleri  non  debeat  nee  necesse  erat,  cum  ipse  haberet  eos  in  potestate  sua  et  per  ipsum  totum 
poterat  expediri  et  nullo  modo  sine  ipso,  et  quicquid  per  ipsum  fieret,  eos  compelleret  ad 
tenendnm,  nee  esset  aliquis,  qui  änderet  in  oontrarium  aliquid  atemptare,  nee  aliquo  modo 
eidem  placuit,  quod  per  nos  dicti  Brixienses  extrinceci  requirerentur,  et  tandem  manifeste 
cognovimus,  quod  ipse  dominus  Ganis  intendebat  ad  habendum  dominium  civitatis,  dans 
per  suos  intelligere,  quod,  si  ipse  baberet  potestatem  super  utramque  partem,  quod  ipse 
melius  quam  aliquis  alter,  cum  esset  vioinior,  ipsos  poterat  tenere  in  pace  et  securitate. 
Nos  autem  certi  eramus,  quod  Brixienses  intrinseci  in  hoc  pro  re  aliqua  nullatenus  coo- 
sentirent  neqne  nos  consuleremus  nee  talem  tractatum  aliqualiter  faoeremus,  et  nichilo- 
minus  scripsimus  episoopo  Brixiensi  et  alüs  extrinsecis  de  eadem  lingua  per  nostras  literas 
speciales,  significantes  eis,  quod  intrinseci  consentiebant,  quod  pax  ordinaretur  et  fieret  per 
dominum  papam  vel  eins  nuncios,  et  quod  super  hoc  et  alüs  tangentibus  venirent  ad 
loquendum  nobis  certo  loco  et  tempore  vel  per  suas  literas  vel  ambaxatores  suos  signi- 
flcarent  nobis  voluntatem  et  intentionem  suam,  quod  minime  fecerunt,  et  credimus,  quod 
dominus  Ganis  eos  impediverit  aut  non  permiserit,  quia  inmediate,  postquaro  recessimus  de 
Verona,  venit  illuc  episcopus  BrixiensiB  cum  multis  aliis  de  principalibus  dicte  liogue. 

Nuncius  autem  noster,  per  quem  literas  nostras  episcopo  Brixiensi  et  aliis  eirtrinsecis 
mitebamus,  captus  fuit  in  itinere  per  quosdam  de  extrinsecis  et  male  tractatus  et  usque 
ad  camisiam  denudatus^)  et  vix  tandem  dimissus  fuit,  sicutasseruitcoram  nobis.  Brixienses 
vero  intrinseci  iterato  rescripserunt  nobis,  quod  ipsi  in  tractatu  pacis  &ciende  cum  extrin- 
secis nolebant  admitere  vel  habere  dominum  Ganem,  set  si  dominus  Ganis  volebat  con- 
cordare  cum  eisdem,  pro  se  ipsi  parati  erant  stare  et  parere  in  omnibus  ordinationi  et  to- 
luntati  apostolice,  si  ipse  vellet  faoere  illud  idem,  quod  nullo  modo  credimus  ipsum  volle. 
Item  prefatum  dominum  Ganem  requisivimus,  quod,  cum  inter  ipsum  ex  parte  una  et  dves 
Paduanos  ex  altera  esset  guerra  et  discordia,  quatenus  se  habilitaret  ad  tractandum  pacis 
suscipiendum  cum  eis  et  modum  convenientem  ad  tractandum  nobis  vellet  tangere  et 
aperire  ac  nichilominus  homines,  quos  in  civitate  Yinoentina  et  alibi  da  Paduanis  noviter 
captos  in  magna  multitudine  in  snb  carceribus  detinebat,  quatenus  humanitate  et  miseri- 
oordia  fiiceret  pertractari  et  etiam  illos,  quos  bono  modo  poterat  dimitere,  libere  relaxaret 
ac  etiam,  quod  durante  tractatu  pacis  penitus  desbteret  ab  offensionibus  et  novitatibus 
inferendis.  Item  quod  expulsos  de  civitate  Vincentina  ocasione  partis  (sie)  et  spoliatos 
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boDis  sois  Teilet  ad  eandem  redacere  data  secoritate,  quod  pacifioe  se  haberent,  et  resti- 
toeret  spoliatos.  Item  com  in  diversis  civitatibns  et  terris  malte  gravee  novitates  et  offen- 
siooes  moyerentar  inter  partes  sicut  in  Panna  et  Gremona,  ipsam  requisivirnos  com  in- 
stancia  exortando,  quatencis  preoareret,  ne  partes  ipsas  foveret  aec  se  imisGeretadnutrien- 
dom  gnerram  sea  defifendones  inter  eas.  4'd  predicta  vero  reqoisita  deliberatione  habita 
sie  respondit,  qood  tam  de  Paduanis,  cum  qnibos  dixit  se  habere  paoem  et  noo  gnerram, 
qaamvis  ipd  non  servaverint  set  ipsum  offenderint,  tam  de  carceratis  Padnanis  et  deVin- 
centinis  ezpnlsis  quam  etiam  de  novitatibus  et  dissentionibus  subortis  in  Parma  et  Gre- 
mona  ipse  disposnit  mediante  institia  debite  providere  et  miserioorditer  agere  ciroa  illoi^ 
et  inxta  posse  snum  se  interponere,  qnod  Padnani,  Parmenses  et  Gremonenses  se  oonforment 
id  paoem ;  nos  antem,  si  dictis  facta  conpensaverit,  contentamur,  set  non  credimns  nee 
ffperamos  ex  verisimilibos  coniectnris.  De  predictis  reqnisitionibos  nostris  et  responsionibns 
suis  fecimos  fieri  publica  instrumenta. 

Ad  hec  noverit  sanctitas  vestra,  quod  dictum  dominum  Ganem  ad  partem  dulclter 
foimus  alloquiti  dominica  antefestumsanctiJohannisbabtiste,  scilicet^)13.kalendas  Julii, 
exortantes  et  salnbri  conscilio  suadentes,  quatenus  vicariatum  imperii,  quem  habere  et 
tenere  se  dicit  in  Verona  et  Yincentia  civitatibns  cum  distriotu  a  domino  Henrico  quondam 
imperatore  ad  vitam  snam  sibi  concessum,  ipsum  dimitteret,  si  periculum  sententie  per  vos 
late,  qaod  erat  iam  notorium,  vellet  evadere,  ostendentes  dampna,  discrimina  et  inoomoda, 
qoe  ipaum  et  terram  illam  necessario  sequerentur.  Quibus  non  parum  frendens  nee  libenter 
aoditis  respondit,  quod  ipsum  processus  sententia  non  tangebat  in  hac  parte,  sicut  habuerat 
de  conscilio  peritomm,  nee  aliud  facereintendebat,  quin  immo,  cumquandam  literam  nobis 
Tel  ad  noBtram  instaudam  conoesisset,  in  qua  se  Ticarium  imperiali  auctoritate  Verone  et 
Vinoentie  nominabat,  nos  noluimus  eam  accipere,  nisi  nomen  Ticarii  toUeretnr,  quod  ipse 
babito  consilio  faoere  penitus  recusaTit. 

De  Verona  Tero  recedentes  die  mercurii  subsequenti  perTenimus  Mantuam  illa  die  et 
in  crastiiio  sancti  Johanniß  habtiste  habuimus  coUoquium  cum  domino  Reginaldo  Passe- 
riiioO  de  Bonacolsis,  coram  quo  et  aliis  personis  religiosis  et  secularibus  ad  hoc  spedaliter 
conTOcatis  fedmus  legi  et  publicari  tres  literas  sanctitatis  Testre,  quas  reTerenter  audivit, 
et  com  reTerentia  nos  suscepit ;  et  ibidem  requisiTimus  ab  eodem,  quod  cum  intellexeramus, 
quod  malü  de  dTitate  Hantua  iam  erant  expulsi  et  bonis  propriis  spoliati  et  multi  in 
oaroeribos  tenebantur,  roguaTimus  et  requisiTimus  cum  instancia,  quatinus  modum  et 
Tiam  quereret  et  iuTeniret  et  nobis  exponeret,  per  quem  modum  cum  securitate  bona  ex- 
pulsi redooerentor  ad  dTitatem  et  spoliatis  restituerentur  bona  sna  sunmiarie  et  de  piano 
et  ilHy  qoi  deünebantur  in  carceribus  ocasione  parcialitatis,  relaxarentur  Tel  saltem  rele- 
Tareotur  a  carceribus  graTitate. 

Item  requisiTimus  eundem,  quatenus  ob  offensionibus  Brixienses  utriusque  partis 
toialiier  precaTeret  neo  se  quoquomodo  imisceret  ad  fadendum  guerram  eisdem  nee  ad 
dampna  aliqua  inferenda,  set  magisdaret  opem  et  operam  ad  tractandum  de  pace  et  con- 
oordia  inter  eos,  et  eodem  modo  requisiTimus  ipsum,  quatenus  abstineret  et  precaTeret,  ne 
partas  fioTeret  in  Parma  et  Gremona  ad  nutriendum  guerram  seu  dissentionem,  set  magis 
ad  pacem  et  concordiam  opem  daret.  Item  requisiTimus,  quatenus  daret  opem  et  operam 
ad  statnm  padficom  Muüne  dTitads,  in  qua  dominium  obtinet,  et  quod  omnes  expulsi  ex 
ea  yd  qoi  propter  timorem  reoessernnt  inde,  data  securitate,  quod  padfice  couTersentur, 
redoGaotor  ad  eam  Tel^tim  libere  gandeant  bonis  suis  et,  siqui  propter  parcialitatem  in 
caioeribus  detinentor,  liberentur  ab  eis  Tel  totaliter  releTentur,  quod  sine  graTamine  nimio 
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personarum  et  expensarum  oaroerem  valeant  sastiaere.  Ad  predicta  vero  reqaisita  delibe- 
ratione  prios  habita  prefatus  dominos  Reginaldus  die  altera  sie  respondit,  ad  primum 
dicens,  quod  ipse  paoem  communem  desiderabat,  set  eam  dod  poterat  invenire  cum  io- 
gratis  Maotaanis  extrincecis,  qai  beoefactorem  suam,  dominam  imperatorem  reoogooBcere 
desierunt.  Preterea  oivitas  Mantuana,  qaam  regendam  sibi  oomiserat  victoriosos  bone  me- 
morie  domiaas  Henricus  tlomanorum  imperator  io  paoe,  iustitia  et  eqaitate,  per  ipsuin 
servata  est  hactenus  et  in  fatorum  servabitar  posse  suo;  Decerantaliquiparcialiterexales 
ab  eadem  nee  pro  parte  aliqoi  caroerati,  set  pro  crimine  lese  maiestatis^)  et  aliis  singula- 
ribus  delictis,  qai  per  ipsnm  restitai  non  valebant  iure  qoolibet  prohibente,  nam  violentis 
manibus  in  vicariam  imperatoris  et  eins  familiam  irraerunt,  oupientes^)  civitatem  Mantaa* 
nam  de  manibus  eins  eripere.  Circa  predictam  responsionem  nos  a  pluribus  fide  dignis  aate 
audiveramus  et  oredimus,  quod  in  multis  veritas  aliter  se  habebat,  cum  notorium  sit, 
multos  utriusque  sexus  de  Mautua  civitate  fore  per  ipsum  et  suos  exules  et  expulsos  et 
aliqui  in  carceribusdetinenturi),  quorum^ltem  nomina  octo  de  maioribus  fnerunt  ibidem 
lecta  et  expressata,  quod  ipse  inpacienter  audivit 

Item  multi  sunt  spoliati  bonb  suis,  circa  quos  modus  poterat  inveniri,  nt  bonis  suis 
gaudereut;  expulsi  ac  incarcerati  ocasione  partis^)  liberarentur  et  saltem  in  confioib  pooe- 
rentur.  Unde  prefatus  dominus  Reginaldus  post  replicationem  nobis  factam  de  predictis 
subiecit  quandam  longuam  arenguam  et  suam  excusationem  et  dictorum  extrinseoorum 
accusationem,  pretendens,  se  et  Mantuanos  esse  fideles  eoclesie  et  imperii  et  alios  esse 
rebelies  et  infideles,  et  ideo  revocare  eos  ad  civitatem  Mantuanam  videretur  esse  ad  per- 
turbacionem  quietis  civitatis  et  subiectionem  Status  eins;  ad  alias  vero  responsiones  gene- 
ralia  verba  respondit  non  conferencia  multum  fructum  ad  hoc.  Noverit  sanctitas  vestra, 
quod  cum  ipso  domino  Reginaldo  seorsum  et  ad  partem  presente  solummodo  episoopo 
Mantuano  dulciter  et  quiete  fuimus  coUoouti,  exortantes  et  rationabiliter  suadentes,  quod 
nomen  vicariatus  imperii  in  civitate  Mantuana  et  Mutina  deponeret,  cum  iam  notorium 
esset,  vos  processum  fedsse  et  sententiam  excommunicationis  sub  certa  forma  contra 
vicarios  huiusmodi  protulisse ;  ipse  vero  respondit  nobis,  quod  vicariatum  hniusmodi  ad 
vitam  suam  simplioiter  per  talem  modum  et  formam  a  domino  Henrico  imperatore  habu- 
erat,  et  habebat  super  hoc  literas  speciales,  quod  prooessus  et  sententia  predicti  non  erant 
oontra  eum,  sicut  habuerat  de  oonsilio  iurisperitorum,  rationes  autem  suas  et  iura  nobis 
minime  explicavit,  set  dixit,  quod  aduc  super  hoc  haberet  consilium  sapientium,  et  cum 
replicaremus  eidem,  quod  ius  suum  et  rationes  suas,  si  quas  haberet,  debuisset  nobis  pro 
tempore  intimasse,tespondit,  quod  super  hoc  intendebat  mitere  ad  curiam.  Predicta  verba 
fuerunt  quinta  deo  post  st.  Johannis  babt 

Cum  vero  audivissemus  civitatem  Cremonensem  gravibus  novitatibus  et  guerre  peri- 
culis  laborare,  recedentes  de  Mantua  accessimus  ad  eandem  dominica  infra  octab.  apo- 
stolorum  Petri  et  Pauli  et  oonsequenter  oonvocatb  rectoribus  et  dominatoribus,  ansianis 
et  sapientibus  civitatis  in  palatio  episcopi  proposuimus  verba  de  tractatu  pacis  et  refor* 
matione  Status  civitate  graviter  perturbata,  cum  intrinoeci  contra  extrinoecos  et  expulsos 
et  etiam  e  converso  mortibus,  cedibus  hominum,  incendiis^),  vastationibus  et  depopulatio- 
nibus  se  mutuo  lacessissent;  publicatis  sanctitatis  vestre  literis  coram  ipsb  requisivimus 
eosdem  super  articulis  infrascriptis.  Que  omnia  pladde  et  cum  reverentia  andiverunt, 
primo,  quod  quererent  solicite  modos  et  vias,  quibus  pax  per  nos  posset<")  melius  tractari, 
et  dictos  modos  et  vias  nobis  exponerent,  quibus  expositis  nos  possemus  deliberatione  pro- 
vida  agere  et  tractare  illa,  que  essent  utilia  et  oportuua  ad  comunem  partem.  Item,  quod 
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darante  tractata  pacis  ab  offensionibus  alterius  partispeaitusabstinereat.  Item,  quod  do- 
mos  et  palatia  civitatis  nullo  modo  destruereot.  Item,  qaod  incarceratos  pro  partialitatibus 
aot  totaliter  expedireot  aat  benigne  tractarent   Ipsi  vero  habita  deliberatione  responde- 
ruDt,  qaod  ipsi  volebant,  quod  pax  per  dos  tractaretar,  et  comiseruat  7  personis  de  pr'in- 
dpalioribas,  quoramtres  nominaveront,  quod  ipsi  nobiscum  et  tractarent  et  quererent  modos 
et  Tias,  qaibus  dicta  pax.  melius  et  citius  posset  fieri.  Ad  alia  vero  requisita  responderunt, 
qaod  faoerent,  prout  requisitum  erat,  dummodo  pars  alia  similiter  ab  offensionibus  preca- 
veret.  Deinde  ivimus  ad  qnoddam  castrum  in  dioc.  Cremonensi,  ubi  convocaveramus  spe- 
daliter  et  expressim  illum,  qui  se  gerit  et  nominat  pro  electo  Cremonensi,  qui  unus  est  de 
expalsis,  et  dominum  Poncinum,  qui  est  maior  et  principalior  aliorum,  necnon  in  generali 
aKos  de  parte  expulsa.  Set  dictus  electus  minime  venit,  pauci  vero  de  aliis  excepto")  do- 
minoPoncinoadvenerunt;  et  requisivimus  dictum  Poncinum  de  pace  facienda  pro  se  et  pro 
alüs  et,  quantum  scivimus  et  potnimus,  fuimus  exortati  eundem,  ut  se  et  alios  ad  pacem 
&cieDdam  traberet  et  penitus  inclinaret  et  quod  pars  intrinseca  ab  offensionibus  interiorum 
penitQs  abstineret,  qui  post  multam  arenguam  verborum  respondit,  quod  ipsi  cum  aliis  de 
fingoa  soa  loquerentur  et  deliberarent^^)  et  deliberatione  habita  nobis  de  predictis  respon- 
sionem  faoerent  et  ambaxatores  miterent,  ubi  nos  essemus  extra  Cremonam,  vel  per  literas 
respooderent;  neo  aliud  potuimus  reportare,  set  credimus  magis,  quod  minime  concorda- 
boot  Pofttmodum  vero  requisivimus  illos  de  parte  intrinseca,  quod  de  modo  querendo  et 
invenieiido  nobiscum  agerent  et  tractarent  Inter  quos  dominus  Jacobus  de  Gavalcabobus, 
Dnos  de  üiaioribus  et  principalioribus  partis  intrinoece,  nobis  respondit,  quod  voluntati  et 
ordtnationi  S.  Y.  tractatus  per  ipsum  totaliter  oomitebatur,  et  quia  alii,  qui  secum  esse  debe- 
bant,  Don  fuerunt  presentes  omnes;  necnon  etiam  istud  fuit  postmodum  per  comune  apro- 
batum  et  ooafirmatum  nee  nobis  visum  et,  quod  multum  instarent  et  tractarent;  quod  ita 
fieret,  parvi  pendimus,  setsicutacoepimus,sicscribimus.  IntendimusautemdeCremona  ire 
Temos  Parmam,  ubi  audivimus  guerram  esse,  ad  laborandum  de  pace  inter  partem  intrinse- 
cam  ei  extrinoecam  procuranda.  Geterum  cum  in  Gremona  per  1 2  dies  steterimus  circa  pre- 
missa  et  alia  oontingentia  incistentes  (!),  requisivimus  per  nostras  literas  eleotum  Gremonen- 
son,  quod  provideret  nobis  de  expensis.  Qui  frivole  se  excusans  minime  fecit;  et  tunc  requisi- 
vimus personas  ecclesiastieas  civitatis  ooram  nobis  specialiter  convocatas,  qui  pretendentes 
excosationes  paupertatis  tertiam  partem  expensarum  vix  offerebant;  set  noluimus  recipere, 
uisi  omnes  expensas  per  Sanctitatem  Vestram  taxatas  solverint,  quod  facere  recusarunt. 
Et  ideo  coaeti  prooessum  fecimus  contra  eos;  alibi  vero  ubique  prelati  satisfecerunt  nobis 
liberaliter  et  libenter.  Sanctissime  pater,  propterpericulaviarum  et  guerrarum  nuncii  non 
possoDt  ire  securi  et  hec  est  una  causa,  quare  S.  V.  non  scribimus  frequentius,  ut  velle- 
mns.   Saper  fiicto  civitatis  Brixiensis  supplicamus  S.  V.  significari  nobis  vestrum  bene- 
pladtom,  quod  ipsi  et  nos  scire  desideramus,  et  ipsi  paratos  se  offerunt  ad  mittendum  am- 
baxatores ad  S.  V.,  si  Yobis  placuerit  De  Parma  intendimus  ire  versus  Regium,  Mutinam, 
Ferrariam,  Paduam  et  Bononiam,  domino  conoedente.   Jubeat  vestra  sanctitas  nobis  suis 
servalis  ad  hobediendum  paratis;  personam  ac  vitam  vestram  sanam  et  incolumem  con- 
servet  dominus  ecclesie  sancte  sue. 

Dat  in  dvitate  Gremona  idos  Julii. 

a)  YorUge:  oomcenciimt.         b)  conscentiatii.         t)  Briciensiutn.         d)  Nicht  dimidtatas, 
vie  b«i   "Fngtr,  e)  dUoet.  f)  paMerini  de  bona   colsis.  g)     maiestati.         h)  capientesf 

4  deÜDHor.       k)  Abfchrift :  paci«.       1)  Yorfaige :  incandHs.       m)  poset.      d)  exepto.      o)  deliberarei. 
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IV. 

1317,  Juli  18. 
Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  suo,  domioo  Johanni,  divina  providente  de- 
mentia sancte  Romane  ac  universalis  eoclesie  Sammo  pontifici,  sue  servali  sanctitatis,  frater 
BernardasGuidonis,  ordonisPredicatoram,  Inquisitor  heretioe  pravitatis,  et  frater  Bertrandus 
de  Turre,  ordinis  fratrum  Minoram  minister  provincialis  Aquitanie,  se  ipsos  ad  devota 
pedum  oscula  beatorum. 

Cum  pervenissemus  apud  Parmam  civitatem,  dolentes  audivimus  refiferri  (sie)  nobis 
ea,  propter  qne  connitimns  (sie)  nnncium  nostrum  Johannem  nomine,  quem  ad  sanctitatem 
vestram  de  Camana  civitate  feria  3.  post  festum  Penthecostes  reoedentem  cum  nostris 
Kteris  mitebamus,  occisum  esse  crudeliter  per  quendam  celeratum,  qui  captus  fuisse  dioe- 
batur  in  itinere  circa  castrum  de  Chaorgiis,  quod  est  inter  Ebredinum  et  Yapingum,  7.  septi- 
manis  et  amplins  bodie,  scilicet  16  kalendas  Augnsti,  quo  heo  audivimus,  iam  decursis, 
super  cuius  mora,  antequam  casum  audivissemus,  eo,  quod  non  revertebatur,  sepius  mira- 
bamur.  Dolemus  autem  de  causa,  que^)  accidit,  et  timemus,  ne  litere,  quas  mitebamus,  ad 
vestram  pervenerint  sanctitatem ;  ob  quam  causam  tenorem  earundem,  quem  penes  nos 
oonservavimus,  sanctitati  vestre  transmitimus,  humiliter  supplicantes,  super  eis  nobis  man- 
dari  vestre  beneplacitum  voluntatis,  necnon  oertificare  nos,  si  ad  vos  predicte  litere  perve- 
nerunt,  et  mandare  fieri  inquisitionem  super  premissis  in  illis  partibus,  si  tamen  vestre 
Visum  fuerit  sanctitati.  (Folgt  die  Abschrift:  Sanctissimo  in  Christo  patri  eta;  8,  oben 
Nr,  ITy  8.  M — 28.  Die  Abschrift  enthält  die  ausführliche  DaMrung:  Datum  in  civi- 
tate Camana  in  crastino  Penthecostes  anno  domini  1317,  scilicet  10.  kalendas  Madii^). 
Presens  transscriptum  literarum  scriptum  fuit  in  Parma  civitate,  ad  quam  pervenimus 
pro  paoe  tractanda  inter  cives  ex  una  parte  et  dominum  Gilbertum  de  Corrigia  ex  altera, 
quornm  guerra  graviter  et  periculose  agitabatur;  paramus  autem  de  paoe,  ad  quam  et 
ad  alia  episcopum  civitatis,  qui  vestrum  specialem  filium  se  tatetur,  promptum  inveni- 
mus  et  nobis  ac  populo,  quantum  advertere  potuimus,  gratiosum.  Scriptum  15.  kalendas 
Augusti. 

Noverit  sanctitas  vestra,  quod  ex  hiis,  que  audivimus  et  in  parte  vidimus,  et  colle- 
gimus  et  sentimus,  quod^^)  tiranni,  qui  presunt  istis  populis,  dominum  ambientes,  partem 
sibi  querentes,  perturbant  pacem  communem  et  devotos  ecclesie  non  mediocriter  opprimunt 
et  a  communibus  honoribus  et  dominationibus  reprimunt.  Unde  sub  tali  tirannide  secretius 
ingemiscunt^)  nee  audent^)  loqui,  timentes  pati  amplius,  quia  non  inveniunt  promptum 
refugium  pro  se  ipsis,  qui  cum  exactionibus  pecuniarum  mirabilibus  et  mberabilibus  extor- 
cionibus  publicis  et  privatis  et  modis  exquisitis  tenent  stipendiariorum  tantam  multitu^ 
dinem  sevam  et  crndelem,  quod  viri  etiam  constantes^)  merito  metuunt  et  pavescunt, 
machinanturque  tiranni  modis,  quibuscunque  possint,  civitates  et  terras  suo  dominio  vel 
potius  tirannydi  copulare.  Non  servatur  iusticia  et  equitas  violatur,  est  autem  quedam 
mberia  grandis  videre  ecclesias  extra  civitates  maxime  positas  propter  guerras  esse  desertas 
spoliatasque  et  solitarias,  in  quibus  solebant  esse  ministri  ecclesie  et  celebrari  divina  et 
convenire  populi  et  recipere  ecclesiastica  sacramenta.  Ad  hoc  si  patri  omnium  et  pastori 
licitum  est  nobis  acribere,  quod  audivimus  a  pluribus,  et  laborat  infamia  plus  quam  fama 
redoleat,  quod  3  de  tirannis  relicto  coniugali  thoro  alienis  impudentius  adherentes  aba- 
lienatisuntretrorsum;  puderest  nobis  de  materia  ista  loqui  et  id  ipsum  scribere  erubesci^ 
mus  et  corde  dolemus.    Verum  vox  publica  multorum  asserit  et  rei  evidentia  manifestat, 
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qaod  ab  advenia  domini  Henrici  imperatoris  circa  statas  dvitatum  Italic  quoad  ea»  que 
pacis  sant,  tarbatos  est  malto  amplius,  quam  esset  prius,  et  semper  proficit  in  peius, 
quamvis  ipse  in  persona  propria  vir  bonos  et  landabilis  faisse  ab  hiis,  qai  eom  noverunt, 
oommuniter  asseratar,  setgentemhabaitferocem  et  irrationabiliteropprimenteniet  rapien- 
tem  et'  anferentem  et  qaedam  lacera  (?)  aquilonis,  de  quibos  aliqua  audivirnos  et  dolemas. 
Ignoscat  oobb  sanctitas  vestra,  si  ea,  que  aadivirnus,  scribimus;  dicunt  enim  plnrimi  clerici 
et  laici  et  persone  ecclesiastice  et  reguläres,  quod  vix  aut  nnnquam  patria  Lombardie 
pacem  habebit,  nisi  habuerint  regem  unum  proprium  et  naturalem  dominum,  qoi  non  sit 
barbare  nationis,  et  r^num  eins  continuet  naturalis  posteritas  suocessiva,  ut  sie  merito  in 
se  et  in  suis  filüs  timeatur  pariter  et  ametur,  per  quam  (sie)  toUatur  tirannorum  iugum 
importabile  et  pax  et  iusticia  conservetur.  Verum  si  in  hiis  aliquid  scribimus,  quod  non 
debuimns,  suppliciter  petimus  veniam  nobis  dari. 

a)  quL      b)  Sic;  Sehreibverttoti  ti.  Jnnii.      bh)  quod  fehlt.       c)  msgemiscant.      d)  »adem. 
e)  costonies. 

V. 

1317,  Aug.  20. 

Sanctissimo  patrietdomino,domino  Johanni,  divina  Providentia  sunmio  pontifici  su9 
fiervnli  sanctitatisyfraterBemardusGuidonis,  ordinbPredicatorum,  Inquisitor  hereticepra- 
Titatis,  et  firater  Bertrandus  de  Turre  de  ordine  fratrom  Minorum,  minister  provincialis 
Aquitanie,  se  ipsos  ad  devota  pedum  oscula  beatorum.  Sanctitati  vestre  istum  qointum 
nuncium  duximus  cum  nostris  literis  transmitendum  intimantes^),  quod  post  datam  in 
Parma  literamm  ibidem  stetimus  aliquibus  diebus  convocatisque  in  aula  episcopali  po- 
testate,  capitaneo^),  ansianis  et  sapientibus  ac  pluribus  aliis  notabilibus  civitatis  pre- 
nnsso  v^l)0  dei  et  vestris  prelectis  literis  ipsos  ex  parte  vestra  ortati  fiiimus  ad  pacem, 
vestrom  ad  hoc  intensum  desiderium  exprimentes,  requisivimusque  ipsos,  quod  oorda  sua 
habüitare  vellent  ad  faoieudam  pacem  cum  domino  Gilberte^)  de  Gorrigia  et  aliis  Parmen- 
dbus  coezpolsis.  Item  quod  nobis  modos  exponerent,  quibus  pax  inter  ipsos  convenion- 
tius  tractaretur  et  utilius  firmaretur.  Item  quod  durante  saltem  tractatu  pacis  abstine- 
rent  ab  extrinsecorum  inpugnationibus  et  offensis,  cum  nos  quasi  eosdem  extrinsecos  inten- 
deremus  reqnirere  de  eisdem.  Post  que  deliberatione  prehabita  responderunt,  quod  pacem 
desiderabant  et  optabant,  modos  tamen  pacis  fiende  et  firmande  nobis  aliquo  modo  in 
speciali  exponere  nolnerunt,  dicentes  se  ordinasse  super  huiusmodi  aliquos  alios  tracta- 
tores,  sed  patebat,  quod  iremus  ad  dominum  Gilbertum  et  ab  eo  exquireremus  modos 
pacis,  habitoqueresponso  sno  ipsi  in  modis  rationabilibus  concordarent  Ad  tertium  dixe- 
nmt,  quod  placebat  eis  habere  treugas  com  extrinseeb  et  cavere  etiam  ab  offensis,  dum 
tarnen  extrinsed  hec  eadem  observarent  Et  post  ista  reoessimus  ad  dominum  Gilber- 
tum, in  qoodam  Castro  suo  cum  magno  exerdto  exbtentem;  qui  recepit  nos  valde  hono- 
rabiUt^  et  tractavit  et  pari  modo  premissis  vestris  literis  ipsum  ex  parte  vestra  requi- 
rivimus  de  omnibos  sopradictis;  qui  dixit  pro  se  et  sibi  adherentibus  pacem  se  velle  et 
appetere  cum  Parmensibus  illis  modis,  quibus  dominus  summus  pontifex  voluerit  et  sui 
uancü  tractare  disposnerint  Romane  ecclesie  et  illustris  regis  Roberti  honore  et  reverentia 
lemper  salvis.  Trengam  autrem  nnllo  modo  volebat,  quia  nee  sibi  videbatur  expediens 
propter  magnum  exerdtom,  quem  tenebat,  sed  quod  tractatores  et  pacis  internuncii  du- 
r&Dte  tractatu  securitatem  haberent  mutuam  hinc  et  inde,  concludens  generaliter,  quod 
puatns  erat  et  voluntarios  mandatis  apostolicis  per  omnia  et  in  omnibus  hobedire.  Nobis 
aatem  com  ipso  et  ipso  pertractantibos  Parmenses  sibi  scripseront  literas,  qoas  et  ipse 
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nobis  exhibuit,  intimantes,  quod  seqoenti  die  super  tractato  paeis  ambaxatores  8008  sibi 
tnitere  disponebant.  Parmamqae  redeuntes  experti  fiiimas,  qaod  de  nobb  nostrisqae  tracta- 
tibus  non  curabant,  immo  nobis  requisitis  totaliter  tractatores  alios  posaerant;  et  utioam 
coacladatur  ex  illorum  tractatibus  finis  bonus!  Quia  cum  Parmenses  ligoam  quan* 
dam  com  tirannis  fecerint  Lombardie,  pacem  non  audent  faoere  nisi  secandum  illorom 
consensnm,  presertim  com  capitaneum  habeant  Mutinensem,  qni  non  dicitar  paoem  que- 
rere civitatis,  set  potius  iropedire.  Fuimus  igitur  post  hec  in  Parma  diebus  3  vel  4  rei 
exitum  expectantes  et,  quamdiu  ibidem  fuimus,  aliquem  titulum  honoris  aut  reverentie 
non  recepimus  ab  eisdem.  Cumqne  videremus,  quod  nichil  ibi  faciebamus  et  quod  nos  a 
Buis  tractatibus  excludebant,  sentiebamus  ibi  in  victualibus  caristiam,  reoessimus  atten- 
dentes,  quod  sie  ibi  stare  diutius  erat  quodam  modo  nostri  oonfusio  et  Romane  eoclesie  nos 
mittentis.  Audivimus  postmodum  refferi,  in  Bononiam  exeuntes,  quod  pacem  tractaverant, 
que,  si  bona  est,  utinam  conservetur.  Post  hec  venimus  Regium  civitatem,  quam  inveni- 
mus  habere  pacem  et  statum  communiterbonumintercivitatesceteras^)Lombardie,  habet 
paucos  expulsos,  quorum  forsan  reductio  non  est  quantum  ad  pacem  servandam  expediens 
civitati.  Verumtamen  vocatis  potestate  et  capitaneo  et  ceteris  maioribus  civitatis  ipsis 
exposuimus  affectionem  vestram  intensumque  desiderium  circa  paoem  et  ex  parte  vestra 
ipsos  requisivimus,  quod  aut  extrinsecos®)  et  pro  parcialitate  expulsos  ad  civitatem  fedaee- 
rent,  dum  tamen  posset  fieri  tuto  modo,  aut  saltem  eos  non  vexarent  exactionibus  et  gaa- 
dere  permitterent  bonis  suis,  quod  et  facere  liberaliter  promiserunt. 

Inde  venimus  Mutinam  et  eadem  die  ad  civitatem  aplicuit  dominus  Passerinns,  qui 
civitati  tirannice  dominatur  ibique  non  oportuit  nos  alium  vel  alios  requirere  nisi  ipsum, 
quem  quoad  tangentia  civitatem  ipsam  requisiveramus  in  Mantua,  prout  fuit  per  alias 
literas  intimatum  et  instrumentis  publicis  est  insertum.  Sed  etiam  et  ibi  ipsum  requisi- 
vimus  et  rogavimus  de  eisdem.  Qui  respondit,  quod  hac  de  causa  ad  civitatem  illans 
venerat,  ut  expulsos^  ad  civitatem  reduoeret  et  nt  pacem  inter  illos  et  istos  faceret  et 
quod  ad  hec  totis  viribus  laboraret;  fecitque  ibi  vicarium  suum  generalem  dominum  Fre* 
derioum  de  Scala  de  Verona,  qui  loco  et  auctoritate  sui  debeat  gubernare  et  regere  civitatem« 

Et  exinde  tercia  die  Augusti  pervenimus  Bononiam  et  infra  duos  dies  audivimus 
rumore  publice,  licet  primo  varie  defferente  (!),  quod  Ferrariensis  populus  et  cives  contra 
illos,  qui  erant  ibi  pro  rege  Sicilie  ad  regimen  existentes,  non  tantum  tumaltum  verum 
etiam  impetum  fecerunt  olamantes:  moriantur,  moriantur  latrones,  proditores!  et  hinc 
inde  versi  sunt  ad  prelium ;  erant  autem  de  predictis  gentibus  regis,  quos  Gatalanos  usitato 
vocabuk)  Ferrarienses  apellant,  numero  paudores,  et  compnlsi  sunt  civitatem  relinquere 
«t  se  recoUigere  cum  aliquibus  sibi  adherentibus  ad  castrum  Thebaldi  et  eos  usque  illuc 
insecuti  sunt  et  impugnare  ceperunt  per  terram  et  per  aquam  Padi  cum  navibus  oepe* 
runtque  pontem  et  tandem  habuerunt  ipsum  castrum  Theobaldi  et  personas  eaptas  ooci- 
derunt,  cum  tamen  premissa  fuerit  eis  vite  seouritas  cum  soUempnitate  iuramenti  adhibita 
etiam  multorum  soUemnium  personarum,  sicut  apud  nos  extitit  divulguatum;  aliqui  tamen 
fuerunt  per  eos  reservat!  ad  custodiam,  licet  pauci,  de  quibus,  an  vivant,  inoertum  est 
nobis.  Rostagnus  vero  castellanus,  sicut  publica  vox  preclamat,  taliter  fuit  a  Ferrarien- 
sibus  laniatus  et  membratim,  ut  asseritur,  discerptos,  quod  dicta  est  horribile  sie  bestia- 
liter  hominem  laniari.  Gastrum  autem  habitum  ceperunt  dira^e  et  pro  maiori  parte  vel 
combusserunt  vel  destruxerunt. 

Nos  autem  talia  audientes,  paulo  post  principiuni,  castro  nondum  capto,  misimus 
literas  Ferrariens(ibus)  inter  alia  exortantes  et  salubri  oonsilio  suadentes,  ut  a  presidio^) 
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et  donÜDio  et  reyereniia  Romane  ecclesie  et  regis  nullateaas  discederent,  sed»  siout  tene^ 
bantur,  hobedirent  Dullamqae  saper  se  aliud  dominum  elevarent;  simulabaot  enim,  quod 
Qon  in  malum  eodesie  et  regis,  sed  io  odium  ministrorum  predicta  faciebaut,  in  cuius  Sig- 
num vexilla  ecolesie  et  regis  preferebant;  miseruntqiie  ad  nos  ambaxatores  suos  sollemp- 
nes  ad  ezcosandum  se  et  alios  aousandos,  silioet  (!)  quendum  episoopum  Comaclensem 
sexque  vires  religiöses  et  3  personas  honorabiles  predicte  civitatis,  qui  portantes  secum 
literam  credentie  ambaxatam  suam  coram  uobis  proponeotes  in  scriptis  redigerunt.  Quam 
quidem  literam  et  que  scripta  V.  S.  duximus  transmitenda.  Et  dum  predicti  ambaxa- 
tores sui  nobisoum  essent  in  Bononia  loquentes  ex  parte  eorum  humilia  et  pretendentes, 
qood  parati  erant  mandatis  eoclesie  hobedire,  tuno  actu  domini  ea  in  vigilia  assumptionis 
beate  virginis  qoattuor  filios  oondam  marchionum  Estensium  super  se  dominos  levaverunt 
duoentes  eos  ad  palatium  et  clamantes:  vivant  marchiones,  vivat  domus  Estensis!  Etiam 
taDcpatoitezercitushominibus,  quos  interius  ocultarant.  Tuncque  vel  parum  ante  vexilla 
ecdesie,  regis  et  civitatis  dimiserunt,  vexiilum  domus  Elstensis  cum  quibusdam  aliis  sol- 
kmpniter  erigentes  ferturque  et  signa  plura  dantur,  quod  ad  predicta  facienda  tractatus  et 
ffiaohinatioaes  precesserunt,  et  snsurratur,  quod  aliqui  de  vicinis  ibi  tenuerint  manus  suas. 
Predicta  autem  scribere  distulimus,  quia  a  principio  vario  modo  referebantur,  donec  fui- 
mos  certificati  amplios  de  eisdem. 

Aliqoi  tarnen  de  castro  latenter  per  priratas  amicitias  evaserunt.  Pater  sancte, 
secundom  illa,  que  sepe  et  a  diversis  nos  audire  contingit  ab  hominibus  de  regimine 
maidiie  Anoonitane  et  Romandiole,  expediens  videtur,  ut  de  rectoribus  et  gubernatoribus 
talibus  provideretur,  et  cito,  quia  periculum  est  in  mora,  qui  iusticiam  equaliter  redderent 
et  tenerent,  et  oontenti  suis  iuribus  et  stipendiis  ab  exactionibus  et  corruptionibus  muue- 
ram,  que  nimis  offendunt  plurimos,  penitus  obstinerent;  aliter  timeudum  est,  ne  aliqui 
ooosurgant  et  data,  vel  saltem  quesita  occasione  seditionem  provocent  in  populo  more 
Ferrarien(sium)  vel  priori.  In  boc  autem  sie  scribentes  de  hiis,  que  nobis  non  incumbunt, 
61  presumptio  aliqua  videretur,  suppliciter  petimus  veniam  nobis  dari,  quia  zelus  domus 
domini  et  nulla  animi  presumptio  ad  soribendum  talia  nos  impellit.  In  civitate  Bononie 
DOS  oportoit  moram  oontrahere  et  etiam  oportebit  propter  infirmitatem  unius  nostrum, 
silioet  inquisitoris,  qui  gravi  tertiana^)  duplici  laboravit  et  in  debilitate  corporis  abeunte 
febre  remansit  Gonservet  dens  personam  ac  vitam  S.  V.  ecclesie  sancte  sne ! 

Dat.  Bononie  in  festo  st.  Bemardi  abbatis,  silioet  13.  kal.  Sept.,  qua  die  nuUum  nun- 
ciam  de  transmissis  ad  curiam  nee  literam  nee  responsum  huiusmodi  a  feria  6  ante  Pen- 
tbeoost,  nesdentes,  quod  acciderit,  preter  unum,  quemoccisumaudivimus;  ex  quibus  corde 
dolemns  cum  desiderio  expectantes,  anno  domini  1317. 

MisoellanM;  Auszüge  bei  Preger  Nr.  23.  J.  L.  B. 

a)  Vorlage :  intimates.      b)  Girberto  and  ähnlich  in  der  Folge.      c)  capitanee.      d)  ceteris. 
^  extriieoDs.        f)  expiuos.        g)  priiidio.        h)  Oder:  tertiana? 

(1317). 

51.  Bericht  eines  Ferraresiechen  Oeaandten  an  den  Papet  über  den  Aufstand 
m  Ferrara. 

Hec^)  est  scriptura,  quam  ambaxatores  Ferrarienses  reddiderunt  nunciis  4*  papc  in 
OTtate  Bononie: 

Ut  antemS.  V.  pateant  cause  multiplices  eventus  lugubilis  civitatis  Ferrarie,  obmissa 
omoiom  verbemm  superfluitate  sub  compendio  narrabo.  Sicut  plenius  novit  prudencia  ve- 
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stra  et  experientia  ipsa  magistra  docait,  eoormia  et  obseva,  que  stataod  civitatis  obvertiini 
et  homiaes  quasi  ad  desperationem  indacant,  sunt  improba  mulienmi  yiolatio»  importona 
pecuDiaram  extorsio»  iustitie  oorruptio»  et,  quam  omnis  natura  refugit,  in  manus  inimi* 
corum  traditio  et,  ut  ad  particularia  desoendamus,  circa  corruptiones  mulierum  taliter  se 
habebant  rectores  civitatis  predicte.  Nam  virgines  pnellas  infra  annos  nubiles  oonstuinra- 
baut»  maritatas  adulterabant,  viduas  corrumpebant,  propinquis  et  parentibus  reclamare 
non  audentibus  pre  timore  mortis  vel  saltem  exilii  temporalis  et,  quod  ad  maioris  doloris 
camnlum  pertinet»  in  locum  prostibuU'^)  usque  ad  modicum  tempus  poterit  inveniri»  quod 
8ome(?)  iaculabat  corda  propinquorum  omnium  et  penitus;  nee  obstat,  quod  indicantur  non 
fore  raptas  set  sponte  consensisse,  qnia  rectorum  et  tiranorum  precamina  et  mediante  ad- 
iuncta  pecunia  cum  metu  exilii  locum  raptus  obtinere  videtur.  Circa  extorsionem  vero 
importunam  pecuniarum  importune  vaccabant  iniquitates  of&ciales.  Nam  preter  introitus 
sufBcientes  ad  necessarias  expensas  civitates  contra  pacta  inita  inter  dominum  nostrum 
summum  pontificem  et  cives  Ferrarienses,  coUectas  sepe  et  sepius  imponebant  et  in  nota- 
bili  quantitate,  ita  dumtaxat,  quod  uni  imposite  et  pregravamine  paupertatis  nondum 
soluta  altera  succedebat  et,  quod  plus  erat,  dacia,  guabellas  etiam  importabiles  non  solum 
contra  iuris  ordinem,  verum  etiam  contra  consuetudinem  hactenus  conservatam,  blada, 
munera  varia  miris  modis  et  adinvenciouibus  a  civibus  extbrquebant.  Flebant  igitur  paa- 
peres,  flebant  ortani,  flebant  vidue,  fleverunt  intantum,  quod  lacrime  eorum  descendebant 
in  pectus  et  a  pectore  ascendebant  in  cellum(!).  Circa  vero  corruptionem  iusticie  hoc  patet, 
quod  illa  vere  corruerat  in  plateis  et  quasi  prostituta  iacebat  Nam  qui  plus  offerebat, 
pro  se  sententiam  reportabat  et  sie  iustificabatur  impius  et  condempnabatur  innocens,  et 
causa  pupilli  et  vidue  ad  eos  non  ingrediebatur.  Et  si  contingebat,  quod  cognosoere  vel- 
lent,  non  servabant  iuris  ordinem,  sed  de  plenitudine  potestatis,  immo  ut  verius  dicun, 
iniquitatis  dicebant  se  velle  procedere.  Et  ideo  oportebat  unumquemque  ius  suum  redi- 
mere,  si  volebat  prediolum  proprium  possidere;  et  ut  omnia  ista  tam  comodius  quam 
iniquius  possent  facilius  expedire,  paratos  habebant  mediatores,  compositores  et  exeou« 
tores  iniquitatis  conoepte.  Circa  vero  traditionem  civitatis  in  sugillationem  et  destrucüo* 
nenl  sedis  apostolice  ordinaverant  castrum  civitatis  et  menia  civitatis  tradere  in  manus 
peregrini  domini  et  hoc  mediante  pecunia;  et  ut  &cilius  et  comodius  possent  ista  com- 
plere,  attemptaveruut  homines  exulare,  caroeri  mancipare,  morti  tradere.  Que  omnia  et 
singula  cives  amplius  non  valentes  ferre,  rectores  tales  etiam  cum  mortis  periculo  expule- 
runt  et  hoc  dumtaxat  non  in  iniuriam  et  destructionem  iurisdictionis  apostolice,  sed  inuno 
in  reverentiam  et  conservationem  predicte  sedis  et  predicte  civitatis,  etsi  aliqua  ocdsio  in- 
tervenerit,  que  crudelitatem  vel  innovitatem  pretendat  circa  oocisionem  aliquorum,  hoc 
precessit  in  furore  et  congressa  populi  in  captione  Burgi;  de  afBdatis  autem  in  castro  pro 
maiori  parte  sie  prooessum  est  per  nobiles  et  potentes,  quod  defensi  et  in  navibus  positi 
secure  recesserunt;  si  qui  autem  mortui  sunt,  hoc  fecerunt  privati  inimici  iniuriis  et 
offensionibus  inritati  et  provocati.  Circa  vero  destructionem  castri  vaccavit  multitudo  po- 
puli non  in  offensam  sanctissimi  patris  nostri,  immo  potius,  ne  intuitu  castri  predicti  ali- 
quatenus  attemptaret  subiugationem  peregrini  domini,  sicut  et  alias  fisu^um  est,  sicut 
experientia  ipsa  magistra  nos  docuit.  Et  quod  gravius  hominibus  fuit,  dimiserunt  eos  in 
statu  excommunicationis  et  interdicti,  super  quo  improperabant  ecclesie  rebelles  et  Grebe- 
lini,  quod  terra  ecclesie  privata  erat  iure  communi  quantum  ad  spiqtualia,  quo  quidem 
pleniusgandebant,  qui  erant  peregrini  domini,  et  hoc  totum  procedebat  ex  cupiditate  pravi 
dommii,  moriebantur  ergo  omnes  et  sollennitate  sepnlture  non  gaudebant,  veniebant  dies 


1317,  APRIL  27.  41 

sdlempnes  et  missas  habere  non  poterant.  Super  quibus  fideles  ecclesie  tarn  populäres 
quam  domiDi  summe  oontribulabantur.  Ad  hoc  addebatur  houos  gravatis,  quia  ecclesie  et 
mooasteria  expoliabantur,  ooUeote  inique  imponebantur  et  exigebantur»  quod,  si  solvere 
recQsabaöt,  coUectas,  gnabellas  et  dacia  coutra  oonstitutionem  domini  BonifiBusii  summi 
pootificis,  tiineutes^)  exoommunicationis  Tinculo  iuuodari,  carcerabautur»  tribnlabantur  et 
fiuue  cruciabantur,  iu  tautum,  quod  motu  mortis,  vel  saltem  qui  cadit  in  costantem  (!)» 
oqgebautur  solvere,  quod  non  debebant  Ad  hec  adhuc  addebant  iniquitatis  filii,  quod 
dooM)8(!)episcopale8  pleneerant  in  illicitis  et  scortantium  meretricibus  et  multis  aliis,  que 
sab  sileDtio  transeant,  que  nominatione  vel  scriptura  non  sunt  digna. 

Principalis  in  isto  rumore  fuit  quidam,  qui  dicitur  Raynaldus  de  Bocquinpane.^) 

Inserirt  dem  Berichte  der  pftpstliohen  Gesandten,  oben  Nr.  50.  MiscelUnea.  Aoszng  bei 
Preger,  S.  76.  J. 

0  Randbemerkung :  Tenor  yero  presentis  sedole  talis  est.  —  •*)  Aas  Nr.  72  ergibt 
sich,  dass  der  Bericht  nicht  Tor  dem  4.  August  abgefasst  ist. 

a)  Abschrift:  postribuli.  Hehreres  scheint  hier  ausgefallen  zu  sein.  Zur  ErgKuung 
Tgl.  das  Tiel£»ch  übereinstimmende,  Tielleicht  Ton  demselben  Verfasser  rührende  Schreiben 
nuten  Nr.  72.        b)  timetes. 

1317,  April  Zr. 

52«  Johannes  papa  ofßciali  Narbonensi :  « Pridem  ad  nostri  apostolatus  perducta 
DOtitia,  quod  inter  dilectos  filios  nonnuUos  ex  fratribus  ordinis  Minorum  super  quam 
pluribus  articulis  gravium  erat  dissensionum  . . .  materia  suscitata,  nos  . . .  quasdam 
circa  premissa  ultra  ea,  que  per  fei.  record.  dementem  papam  V.,  predecessorem  nostrum, 
ordinata  fuerant,  ordinationes  duximus  fisusiendas,  per  quas  huiusmodi  dissensiones  ampu- 
tasse  credimos  et  super  illis  fratribus  ipsis  bonum  pacis  provenisse.  Verum  quia  sicut 
ooriter  fuit  expositum  ooram  nobis,  quidam  ex  dictis  fratribus,  videlioet  Guillelmus  de 
Saocto  Amantio,  Raymundus  Grivelerii  (?)  de  (Lücke) ^  Bemardus  Parasolis,  Berengarias 
Torcelli, 'Guillelmus  Laurentii,  Jaoobus  de  Portali,  Jaoobus  de  Rivo,  Laurentius  de  Salsis, 
Raymundus  Carlati,  Bertrandus  Durandi,  Petrus  Fabri,  Bernardus  Francisci,  Guillelmus 
Saotoris,  Johannes  Barrani,  Guillelmus  Rogerii,  Raymundus  Berdici,  Arnaldus  Raymundi, 
Beroardus  de  Alzona,  Franciscus  Sysini,  Pontius  Rota,  Johannes  Raserii,  Bemardus 
Autunhaci  (?),  Guillelmus  Arnaudi,  Raymundus  Bels,  Berengarius  de  Ferralibus,  Guillel- 
mnsThoIosani,  Bemardus  Boneti,  Bernardus  Tomerii,  Bertrandus  Graricarota  (?),  Johannes 
Corri,  Petrus  Austerisii,  Guillelmus  Porcelli,  Johannes  Ecclesie,  Raymundus  Ferrerii, 
Johannes  Primi,  Raymundus  Borditi,  Gentilis  de  Marchia,  Bernardus  de  Savarduno,  Ray- 
mundus Johannis,  Raymundus  Magistri,  Guillelmus  Rosseti,  Guirandus  Martini,  Petrus 
Vitalis,  Guillelmus  Vesiani  et  Jaoobus  de  Montesquino  quasdam  appellationes  interposue- 
mot  et  protestationes  fecerunt,  ex  quibus  non  solum  statui  dicti  ordinis  detrahitur,  immo 
mter  fratres  predictos  ulterioris  dissentionis  et  scandali,  sicut  verisimiliter  creditur,  indu- 
dtar  incentiyum  et  etiam  honori  sedis  apostolice  derogatur,  *  mandat  pontifex  ofßciali 
Narbonensi,  quatenus  fratres  superius  nominatos  ex  parte  pontificis  peremptorie  et  sub 
exoommunicationis  pena  citare  procuret,  ut  decimo  die  post  citationem  huiusmodi  aposto- 
Ikx)  se  conspectui  personaliter  representent. 

Dat.  Avio.  5.  kal  Maii  anno  1. 

Beg.  63,  Nr.  117.«) 

')  Ibidem  Nr.  118  an  den  Offioialis  Biterrensis  (sie)  in  derselben  Sache,  betreffend  die 
Gtation  Ton  Bemardos  Martini  nebst  15  genannten  Genossen,  die  auch  appellirt,  pro- 
testirt  haben  nnd  nun  eitirt  werden  sollen.     Datum  ut  snpra.  6. 
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(1317),  April  30. 

58«  Potestati .  .  capitaneo,  ancianis,  populo  et  commaui  civitatis  Boooniae.  Aadivit 
poDtifex,  qaod  Donnaüi  eoclesiae  Romanae  iadevoti  ad  haec  suas  pareat  ioMdias,  « ut  ad 
civitatem  nostram  Ferrariensem  navigio  veniaat  et  fideliam  nostroram  sbteatlam  ioibi 
tranqaillitate  turbata  illam  eiusque  districtom,  si  potuerint,  oocapent  nostroeque  fideles 
et  sabditos  sue  subiagent  dicioni*.  Rogat  igitur  pontifex  Bononienses,  at  statim  reoeptis 
praesentibos  per  omnes  vias  et  modos,  quos  expedire  viderint,  sie  se  praemunire  ac  prom* 
ptos  et  vigiles  adversus  conatus  iniqaos  indevotorum  ipsorum-praebere  carent,  qood,  cam 
opportuDum  fuerit,  in  ipsorum  Ferrariensium  sabsidium  valeant  exsargere. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Maii  s.  a. 

Reg.  109,  Nr.  554^.   (Hlud  nobis.) 

^)  Ibidem  Nr.  555.  Super  eodem  potestati,  consilio  et  commHiii  oiTÜAtis  RaTennat.  ac 
dominis  de  Polenta.  Dat.  at  supra.  (Cordi  debet  esse.)  —  Ibidem  Nr.  556.  Super  eodem : 
archiepiscopo  RaTennat.;  cooperatorem  se  praebeat  in  hac  re.  Dat.  ut  supra.  (Cum  tarn- 
quam  nobile.)  G. 

1317,  Mai  33. 

54.  Die  päpstlichen  Nuntien,  welche  in  den  Streitfragen  zwischen  Burgund  und 
Frankreich  vermitteln  sollten,  berichten  an  den  Papst  über  ihre  Verhandlungen  am 
burffundischen  Hofe. 

Sanctissimo  patri  in  Christo  ac  domino  suo,  domioo  JohaDni»  divina  Providentia 
sacrosancte  Romane  et  universalis  ecclesie  summo  pontifici,  sui  humiles  et  devoti  R.  Bitu- 
ricensis  dei  miseratioue  et  sui  gracia  minister  licet  indignus  ac  frater  B.  ordin'is  Predicato- 
rum  magister  quamquam  inutilis,  cum  sui  recommendatione  devota  pedum  oscula  beato- 
rum.  Vestra  noverit  oelsitudo,  quod  quam  oomode  potuimus  acoedere  festinanter  curavimas 
ad  dominam  ducissam  Burgundie  atque  ducem  iuxta  vestre  sanctitatis  beneplacitum  et 
mandatum,  licet  invia  propter  periculosas  aquarum  inundationes  et  pluvias  qq3si  continnas 
nobis  non  pauca  pericula  ingerentes  multum  fuerimus  retardati,  preter  hoc,  quod  ego  pre- 
fatus  frater  Berengarius,  vestre  sanctitatis  servus  inutilis,  habuerim  post  recessum  venera- 
bilis  patris  dominiBituriensis  duobusdiebus  in  Cura  (?)  et  duobus  in  Auransica  (?)  ^)  tarnen 
literas  nobis  et  negocio,  pro  quo  missi  sumus,  necessarias  expectare.  Pervenientes  igitur 
ad  prefatam  ducissam  feria  4.  ante  festum  Penthecostes  et  cum  eadem  tractantes  sollicite, 
ut  nobis  imposita  ad  finem  debitum  ducerentur,  reoeptisque  ab  ea  vestre  sanctitatis  literis 
cum  devotione,  qua  decuit,  et  reverencia  et  super  hiis  inter  eam  et  nos  collatione  previa 
diligenti  literam  vestram  datam  secundo  nönasMaiirecepimus,  quod  Interesse  die  dominica 
post  assentionem  dominiSenonis')  curaremus,  ubi  gentes  illustris  regis  Francie  et  predicti 
ducis  debebant  pro  sedanda  exorta  inter  eos  discordia  convenire.  Nos  autem  cnpientes 
veri  esse  hobediencie  filii  et  videri  absque  mora  quacumque  nostri  sancti  culminis  perlectis 
literis,  quamquam  dies  assignata  ad  prefatum  tractatum  foret  preterita,  sperantes  tracta- 
tum  prenominatum  tractum  habere  longiorem,  de  loco,  nbi  cum  duoissa  eraraus,  reoessimus 
et  versus  Senonas  accessimus  ante  prandium  et  post  iter  nostram  cum  diligencia  et  celeri- 
täte  qua  potuimus  prosequentes.  Sane  quia  scivimus,  ducem  Borgundie  a  loco  prefati  trac- 
tatus  distare,  procuravimus,  ut  eum,  ne  impediremur  a  prosequtione  (sk)  mandati  apo- 
stolici,  valeremus  in  nostro  itinere  invenire,  quod  extitit  iuxta  nostrum  desiderium  adim- 
pletum.  Presentatisque  sibi  vestris  literis  et  ab  eo  cum  reverentia  et  devotione  susceptis 
dataque  responsione  ac  expresso,  quod  sperabat,  quod  Senonis  in  tractatu  in  incohato  (!) 
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uqae  ad  feriam  terciam  post  festum  Pentheoostes  deberet  suam  oonsiKum  remanere^)»  coa* 
tmnaotes  iter  ittoeptiun  reperimos»  qaod  feria  sexta  ante  festam  pre&tum  6Qb  hoo  forma 
tmctatos  eorom  faerat  terminatoSy  videlioetqaod  sab  spe  pacis  debent  gentes  regis  et  dacis 
apud  Meledioam  dominica  prima  transacto  mense  post  festum  Penthecostes  convenire.  Inve* 
nientes  aatem  pociores  de  dacis  consilio  tarn  laicos  quam  derioos  ad  qaatuor  leucas  prope 
Senonas  in  vigilia  Penthecostes,  longom  tractatam  saper  hiis,  qae  nobis  vestra  celsitudo 
imposüit,  habaimas  com  eisdem  et  credimus  fruotaosam.  Qui  inter  alia  nos  cam  instancia 
rogoaTenint,  qaod  vellemas  apod  Meledinum  die  prefata  interesse,  qaod  et  faoere  inten- 
4ima9  ac  ooooessimas,  nisi  a  vestra  sanctitate  aliad  reoeperimas  interim  in  mandatis.  Hoo 
totem  tractata  pendente  partes  armorani  perioalis  et  dispendiis,  ut  oredimas,  nnllatenas 
sobiaoeboDt  treogaa  inter  se  indiota  matao  et  acoepta  asqae  ad  sex  ebdomadas,  infra  quod 
tempos  in  negooüs  prediotis  debet  niohil  penitas  innovari.  Credimas  aatem  probabiliter 
et  speramas  per  ea,  qae  aadiTimus»  qaod  partes  per  vestre  sanotitatis  diligentiam  ao 
paternam  sollicitadinem  fractom  pacis  obtinuam,  samme  eis  necessariam  asseqaentar. 
Camentee  aatem,  quod  per  nos  fieri  non  potest  aliud  qooad  presens,  ad  regem  acoedimas^ 
impletori  inxta  posse,  proat  viderimas  oportanam,  qae  per  vos  nobis  sant  imposita  et  man"* 
data.  Valeat,  at  optamas,  sanctitas  vestra,  qnam.conservet  dei  fiUos  sancte  sue  eoclesie 
per  tempora  longiora.  Datam  Senone  10.  kalendas  Janii. 

Pater  sanetissime,  responsio  nobilis  domine  ducisse  Borgondie  fuit,  qaod,  lioet  dominas 
NX  oontra  otniventiones  habitas  inter  ipsnm  et  dacem  nomine  neptb  sae  trenerit  et  veniat 
Bominando  se  regem  Navarre  et  in  qaibasdam  literis  oomitemCampanie  et  Brie  et  qaam- 
qoam  etiam  Miotam  neptem  asserat  ins  habere  in  regno  Francie,  sicut  vestre  sanctitati 
exponi  fecerat,  at  dioebat,  volens  tamen  vestris  parere  monitis  et  mandatis,  totum  nego- 
einm  vestre  oonsoiencie  et  voluntati  oommiteret  et  procararet  comitti.  Responsio  nobilis 
viri,  dacis  filii  sai  fait  qaasi  eadem  in  efeota.  Responsio  vero  oonsilii  ducis  fuit,  quod  auditis 
ratioaibus,  qae  pro  dicta  nepte  faciunt  tam  pro  utroque  regno  quam  oomitatibus  ipsi  pro- 
cararent  et  facerent,  quod  datis  nobis  tractatoribus  aoquiesceretur  vestro  consilio.  Nos 
aotem  horrentes  popolum,  quod  faciebant  de  regno  Francie  questionem,  et  contrarium  sna- 
dentes  eoe  requisivimns,  quod  de  hoc  non  facerent  &mplias  intentionem,  cum  illustris  vir, 
dominus  Philipus  a  vestra  sanctitate  et  a  toto  regno  at  verus  rex  nisi  ab  ipsis  forsitan 
licet  irrationabiliter  habeatar,  asserentes  eisdem,  quod  non  credimus,  sicut  et  audivimus, 
quod  prefatos  rex  tractatum  quemounque  sustineat,  nisi  penitus  articnlum  deserant  supra-* 
dkstom,  in  quo  qnantum  eis  periculi  immineat,  iuxta  vestrarum  literarnm  tenorem  ipsis 
expoBoimoa  diligenter.  ArUculos  aatem  Senone  propositos  et  super  quibus  debent  apud 
Meledinum  it^um  simal  esse  promisit  nobis  ducis  canoellarius  mittere,  habito  prius  com 
dooe  ooUoqaio,  quos  vestre  dominationi  sanetissime  intendimus  mittere,  cum  habuerimus 
ckans  oportanom. 

Inseriit  dem  Berickta  der  pftptllidieii  Gesandten  de  stata  Lombardiae,  oben  Nr.  50.  Mis- 
etUanea.   Auszug  bei  Preger  Nr.  26. 

')  Bei  Preger  Aurasia  =  Orange.  —  *)  Also :  am  Sonntage  nach  Christi  Himmelfahrt 
in  Sens,  nicht  bei  dem  dominus  Senonis,  wie  bei  Preger  S.  193  steht.  —  ^  Also  nicht 
»die  Senones*  (Preger)  sollten  bleiben. 
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55.  Joh.  papa  magbtris  Petro  Durandi  et  Bernardo  de  Montevalrano,  apostolioae 
sedis  noatüs:  «Dodom  bone  memorie  H.  Constantiensb  episoopus  tam  pro  se  quam  pre- 
deoeseore  soo,  episoopo  Oonstantieuei,  coram  dil.  fil.  magistro  Gabriele,  plebano  plebis  de 
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Valleneto  Pisan.  dioc.,  colleotore  decime  coDoesse  in  sabsidiom  terre  saacte  in  partibas 
illis  per  sedem  apostolicam  depatato  ad  ipsios  decime  solationem,  proat  contiogebat  eaa- 
dem»  in  sexoentis  marchis  argenti  pro  sex  annis  tnno  proximo  preteritis  se  teneri  publioe 
recognosoens  dicto  oollectori  fide  data  promisit . . .  dictas  sexoentas  marchas  infira  sex 
annos  tnnc  proximos  secnturos,  videlioet  quolibet  anno  in  dnobns  terminis  scilicet  festo 
b.  Johannis  Baptiste  50  et  alias  50  marchas  in  festo  natinfatis  domini  solvere  annuatim, 
qnousque  de  dicta  marohamm  somma  esset  integre  satisfactum.  Qnod  si  dictos  collector 
ad  dictam  civitatem  Gonstantiens.  pro  dicta  recipienda  maroharnm  summa  ire  vel  mittere 
forte  non  posset»  promisit  idem  episoopos  in  singalis  terminis  snpradictis  50  marchas 
argenti  penes  . . .  abbatem  et  oonventum  monasterii  de  Salem  Gonstantiensis  dioa  depo- 
nere  nomine  dicti  ooUectoris  Romane  eociesie  et  terre  sancte  predictorom  integraliter  oon- 
servandas.  Yernm  qnia  de  dicta  marcharum  snmma  nondum  extitit  satisfactom,  nos  vo- 
lentes  super  hoc  einsdem  terre  sancte  indempnitatibus  providere  ac  de  vobis,  quos  ad  partes 
Alamanie  pro  oertis  negotiis  destinamus,  plenam  fidudam  obünentes,  discretioni  vestre 
. . .  mandamns»  quatenus  prefotam  marcharum  snnunam  a  ven.  fratre  nostro  . . .  episoopo 
Constantiensi»  dicti  H.  episcopi  suocessore  . . .  petere,  exigere  et  redpere  stndeatis.  * 
Dat.  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  63,  Cur.  Nr.  439«). 

')  In  derselben  Sache  nntenn  21.  April  1319  Johann!  decano  et  Waltere  scolastico 
ecclesie  Gonstantiensis,  Ticarüs  in  episcopatn  Constaotiensi  in  spiritoalibos  ei  temporalibos 
anctoritate  ap.  oonstitntis.  Cum  de  diota  marcharum  summa  adhuc  non  extiteris  satisf^^m, 
mandat  papa,  quatenus  dictos  fructus  et  redditus  ad  mensam  episcopalem  eiusdem  ecclesie 
Gonstantiensis  spectantes  ad  manus  suas  recipientes,  illos,  quos  Tidelioet  singulis  septimanis 
receperint,  singulis  diebus  sabbati  in  aliqua  archa  penes  priorem  et  conTentum  fratram 
ord.  Praedicatorum  Gonstantiens.  nomine  papae  dictaeque  terrae  sanctae  usque  ad  dictam 
snmmam  sexcentarum  marcharum  per  se  aut  eosdem  priorem  et  conyentum  sibi  (papae) 
Tel  nuntio  eins  restituendarum  deponere  studeant,  reliquis  fructibus  futuro  Gonstantiens! 
episcopo  reserratis.  Dat.  Arin.  11.  kal.  Maii  anno  3.  (Dudum  bone  memorie).  Reg.  69, 
Gur.  Nr.  97.  G. 

1317 y  Mai  25. 

56*  Eisdem  (wie  Nr.  55) :  Dudum  bone  memorie  Henricus,  archiepiscopus  Magun- 
tin.»  predeoessor  Petri  archiepiscopi  Maguntini,  dum  adhuc  yiveret,  de  mandato  et  aucto- 
ritate  bon.  mem.  Theoderioi  episcopi  Penestrini,  tnnc  prioris  secularis  ecclesiae  st.  An- 
dreae  Urbevetani  decime  ooncesse  per  sedem  apostol.  in  subsidium  terre  sancte  in  Tre- 
verens.,  Maguntin.,  Goloniens.,  Bremens,  et  Magdeburgens.  provinciis  ac  dioc.  Gamineosi 
per  sedem  eandem  coUectoris  specialiter  deputati  ab  Eckahardo  decano  et  Raynaldo  sub- 
custode  ecclesie  b.  Marie  Herefordens.  Maguntin.,  dioc.  de  pecunia  ipsius  dedme  coUecta 
per  collectorem  eundem«  que  per  dictos  decanum  et  subcustodem  tnnc  temporis  servabatur, 
presentibus  Andrea  abbatis  monasterii  Montis  st  Petri,  fJmbrico  archipresbytero  et  Her- 
manne de  Glichen,  canonico  Maguntino,  ac  Henrico  scolastico  et  Ghuemundo  {ric)  cantore 
ipsius  ecclesie  sancte  Marie  ac  nonnullis  aliis  fidedignis  582  marchas  argenti  et  dimidium 
com  dimidio  fortone  et  demum  a  prefato  decano  necnon  a  preposito  ecclesie  de  Franke- 
hnsen  eiusdem  dioc.  de  pecunia  ipsius  decime  penes  .  .  abbatissam  et  conventum  monast. 
eiusdem  loci  de  Frankehusen  deposita,  presentibus  firatre  Bertholdo  guardiano  fratrum 
ordin.  Minorum  loci  in  North  (?  Norch  ?)  dicte  diooesis  et  socio  suo  eiusdem  ordinis  202 
marchas  argenti  et  subsequenter  a  decano  et  preposito  snpradictis  de  pecunia  ipsius  decime 
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penes  . .  decanum  et  capitulum  eoclesie  Northusen.  dicte  dioa  Maguntin.  simili  modo  de- 
posita^  72  marchas  argenti  et  dimidiam  et  insuper  a  . .  decaDoetsuboastodeipsiosecclesie 
Erefordens.  deoem  marchas  usaalis  argeDti  de  pecania  ipsius  decime  dinosoitur  reoepisse, 
qoe  qnidem  marcharom  smmna,  que  preter  dictas  decem  marchas  ad  nameram  856  mar- 
ehamm  et  dimidie  ascendit,  dam  examinata  fuisset  et  purgata  per  ignem,  extitit  ad  sommam 
481  marchamm  booi  et  pari  argenti  redacta,  qua»  predeoessor  prefatns  dicto  coUectori  vel 
alii  sibi  in  dicte  collectionis  officio  sabrogando  ant  sedis  apostolice  camere»  quaudocanque 
saper  hoc  eam  reqairi  contingeret,  sokere,  restituere  . . .  promisit,  prout  in  patentibos  lit- 
teris  soper  hoc  confectis  eiosdem  predeoessoris  sigillo  munitis  plenius  continetar.  *  Veram 
foia  praefata  marchamm  summa  predictae  camerae  nondum  extitit  restitnta,  mandat,  qua- 
teans  a  praedicto  Petro  archiepiscopo  Maguntino,  dicti  Henrici  archiepiscopi  successore, 
piae&tas  marcharnm  summas  petere,  exigere  et  recipere  stndeant. 
Dat.  Avin.  8.  kal.  Jnnii  anno  1. 

Reg.  63,  Cut.  Nt.  440.  G. 

1317,  Mai  35, 

67.  Eisdem  (wie  Nr.  55):  «Dudum  bone  memorie  episcopus  Misnensis,  dum  adhuc 
viTeret,  a  qaondam  Raynerio  de  Orio,  preposito  de  Glavax.  Januensis  diocesis,  collectore 
decime  per  sedem  apostolicam  concesse  in  subsidium  terre  sancte  in  Coloniens.,  Bremens., 
et  Magdebargens.  provinciis  per  sedem  apostolicam  deputato  70  marchas  boni  et  puri 

* 

iigeaati  ex  causa  depositi  noscitur  recepisse,  quas  idem  episcopus  promisitcollectoriprefato 
infira  festom  assomptionis  b.  virginis  tuno  proxime  secuturum  in  civitate  Leodiensi,  si  eum 
taoc  ibi  fore  contingeret,  in  proprio  hospitio,  alioquin  . .  priori  fratrumordinisPredicatorum 
Leodiensinm  ipsius  coltectoris  nomine  integraliter  assignare  . . .  suscipiens  in  se  prefatus 
episcopus  pro  dicta  marcharum  summa  omnem  casum  et  eventum  fortuitum  incendii,  nau- 
fragil,  mine,  rapine,  furti,  violentie  et  quemcunque  alium  casum,  qui  et  quovis  genere 
colpe  seu  alias  posset  quomodolibet  provenire.  *  Verum  quia  de  dicta  summa  marcharum 
Dondnm  extitit  ipsius  sedis  camerae  satisfactum,  mandat  papa,  quatenus  praefatam  mar- 
chamm sununamabepiscopoMisnensi,  dicti  episcopi  suooessore,  petere,  exigere  et  recipere 
stndeant 

.  Dat  at  supra  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  63,  Cur.  Nr.  441.  6. 

1317,  Mai  25. 

68«  fäsdem  (wie  Nr.  55).  Sicut  nnper  fide  digna  relatione  percepit  papa,  bonae 
monoriae  Johannes  episcopus  Traiectensis,  dum  adhuc  yivcret,  de  pecunia  decimae  collectae 
in  partibus  illis  pro  subsidio  terrae  sanctae  in  ecclesia  Traiectensi  deposita  tria  milia  mar- 
chamm argenti  fracto  loco  depositi  absque  sedis  apostolicae  permissione  recepit  et  in  suos 
atque  eotdesiae  suae  usus  oonvertit  indebite  pro  sue  libito  voluntatis.  Verum  quia  de  dicta 
Biardiamm  summa  restitutio  facta  non  extitit,  mandat,  quatenus  ab  episcopo  Traiectensi,* 
dioti  Johannis  episcopi  sucoessore,  dictas  3000  marchas  petere  stndeant 

Dat  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.'  63,  Cur.  Nr.  442. 
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1317,  Mai  25. 

69.  Eüsdem  (wie  Nr.  55):  Sioat  nuper  fide  digna  relatione  peroepit  papa^  boime 
memoriae  Joffiridas  archiepisoopus  Goloniensis,  dum  adhac  viveret,  de  pecania  decimae 
coUectae  in  partibas  Ulis  pro  sobsidio  terrae  sanctae  in  ecdesia  Colonieosi  deposita  5000 
marcharum  argenti  fracto  looo  depositi  etc.  (wie  in  Nr.  58).  Mandat  igiuür»  at  ab  archi- 
episoopo  Goloniensi»  eiusdem  Joffiridi  saooessore,  petant  dictam  summam. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  63,  Cur.  Nr.  443') 

1)  Ibidem  Nr.  444:   Eisdem  in  derselben  Form  wegen  des  fräiheren  Bischofs  ron  Chnr, 
der  fracto  loco  depositi  200  Mark  Silber  sich  angeeignet.     Dat.  ut  supra.  O. 

1317,  Mai  28. 

60«  Rectori  futuro  provinciae  Roinaniolae  in  spiritualibus.  Petitio  potestatis«  oon- 
silii  et  communis  civitatis  Faventiae  papae  exbibita  continebat,  quod  dndum  diota  civitas 
per  quosdaro,  qui  Grebellini  vulgariter  nominantur,  regeretur,  eorundem  Gebellinorom  exi- 
gentibus  excessibus  civitas  ipsa  apostolica  sea  rectorum  in  spiritualibus  dictae  provinciae 
auctoritate  fuit  eoclesiastico  supposita  interdicto  quodque  postmodum  parte  alia,  qoae 
Guelfa  vulgariter  nuncupatur,  quae  tunc  exulabat,  in  civitatem  eandem  regressa  et  eisdem 
Gebellinis  expulsis  ex  ea,  civitas  ipsa  in  pleua  obedieutia  et  subiectione  Romanae  ecclesiacf 
gubernatur.  Quare  fuit  papae  humiliter  supplicatam,  nt  providere  super  boc  de  oppor^ 
tuno  remedio  dignaretur.  Quiaigitur  de  praemissis  noticiam  non  babet,  mandat,  qaatenus, 
si  praefati  potestas,  consules  et  commune  causam  buiusmodi  non  dedernot  interdicto  neo 
Gebellinis  eisdem  in  excessibus  se  praestiterint  snccessores,  interdictum  buiusmodi  aucto- 
ritate papae  relaxare  procuret. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  66,  Comm.  Nr.  3901.  G. 

1317,  Mai  30. 

61  •  Litterae  salvi  conductus  et  recommandationis  pro  magistris  Raymundo  de  Fönte«» 
fagido  de  Greissenzaco  ac  Ademario  Targa  de  Roccatalbada  Caturcens.  et  Rutbenens. 
dioces.  ecciesiarum  rectoribus  et  Jaoobo  de  Rota,  clerioo  dictae  Caturoensis  dioces.,  iuris 
utriusque  perito,  nunciis  apostolicis,  quos  pontifex  ad  partes  Alamaniae  pro  quibosdam 
ecclesiae  Romanae  negotiis  destinavit 

Dat  Avin.  3.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  63,  Cur.  Nr.  119.  G. 

f 

1317,  Juni  3. 

69«  Papst  Johann  ernennt  den  Domherrn  Heinrich  von  Vienne  unter  Dispens 
wegen  seiner  kanonischen  Mängel  0um  Bischef  von  Passau. 

Henrioo  electo  Pataviensi.  «Summi  pastoris  gereutes  in  terris  quamqnam  immeriti 
ofBoium  vice  Christi  oogitationibus  profundis  intendimus  et  ouris  aasidais  iuxta  ipsios  officU 
debitum  occapamar,  uteoclesieuniverseyquasorbiByastitasoomprehendit,  firactibos  «alutis 
exuberent  ac  prosperitatis  plenitudine  iocundentur,  sed  de  cathedralibus,  maxbne  com  eas 
vacationum  conspicimns  expositas  detrimentis,  et  cogitamus  profundius  eoque  saper  illis 
Btudiosius  vigilamus,  quo  periculosius  presertim  propter  animarum  pericuta,  quas  lupi 
rapacis  astucia  querere  non  desistit,  buiusmodi  vacant  ecciesie  catbedrales,  ut  eisdem 
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eedesüfl  sie  yacantibos  utilis  provideocie  remedio  suocurrentes  et  patöroe  oousulentes  efB- 
cMta  pietatb,  ipsis  ecclesiis  viros  preficiamus  ydooeos,  eisdem  reotores  providos  depotemus. 
. . .  Dudam  siqaidem  eociesia  Pataviensi  per  obitam  bone  memorie  Vernhardi  episoopi 
PataTieosia  pastoris  solatio  desUtnta,  maior  pars  dilectoram  filiorum,  capitali  eiasdem 
eedesie,  qaoDdam  Gebehardum  Waise,  canonicum  Pataviensem  ia  episcopam  P^taviensem 
ekgity  qaidam  vero  ipsius  ecclesie  canonici,  qui  lönge  minorem  partem  dicti  capituli  facie- 
bant,  dilectom  filinm  Albertum,  natum  clare  memorie  Alberti  regis  Romanoram,  ipsius 
eoclesie  canonicum,  defectum  patientem  in  ordinibus  et  etate  de  facto,  in  eorum  episcopum 
pofitalamnt,  ac  negoüo  electionis  et  postulationis  huiusmodi  per  appellationem  ipsornm 
emoDicorom  postulantinm  et  quarundam  aliarum  personarum  Pataviensis  civitatis  et  dio- 
oeäs  ex  certis  causis  factam  tarn  contra  personam  dicti  Grebehardi  quam  contra  eandem 
dectionem  saam  ad  sedem  apostolicam  legitime  devoluto,  dictos  Grebehardus  ad  sedem 
eandem  yivente  tunc  felicis  recordationis  demente  papaV  personaliter  accedere  dictnsque 
Albertus  oertum  procuratorem  ad  allegandum  causas,  quibus  ad  dlctam  sedem  personaliter 
venire  oequibat,  tunc  ad  sedem  ipsam  mittere  procnrarunt  ac  proposito  pro  parte  dicti 
Gebehardi  coram  eodem  predecessore  negotio  antedicto  idem  predecessor  venerabilem  fra- 
tremnostrum,  Berengarium  episcopum  Tusculanum,  deputavit  in  illo  spedaliter  auditorem. 
Idemque  Gebehardus,  postquam«  in  eodem  negotio  coram  dicto  episcopo  inter  dictum  pro- 
eoratorem  et  appellantes  huiusmodi  ex  una  parte  ac  eundem  Gebehardum  ex  altera  ali- 
qoamdia  prooessum  faerit,  dicto  predecessore  viam  interim  universe  carnis  ingresso  in  hiis 
partibos,  antequam  esset  Romane  ecclesie  de  pastore  provisum,  debitum  nature  persolvit, 
ac  deiode  nos  ad  apicem  summi  apostolatus  assumpti,  eidem  episcopo  ad  instanciam  pro- 
coratoris  predicü  commisimus,  ut  dictum  negotium  in  eo  statu,  quo  tempore  obitus  dicti 
predeceasoris  remanserat,  coram  eo  resumeret  audiendum  illudque  nobis  referret,  postquam 
de  ipao  existeret  plenarie  informatus.  Idem  namque  episcopus  de  toto  negotio  supradicto 
ioformatione  sufBcienti  recepta,  illam  postmodum  retulit^)  fideliter  et  plenarie  coram  nobis. 
Noe  aotem  postulationem  eandem  factam,  ut  premittitur,  a  longe  minori  parte  capituli 
sopradicti  et  etiam  ex  aliis  causis  legitimis  de  fratrum  nostrorum  consilio  non  duximus 
admittendam^).  Attendentes  igitur,  quod  nullus  preter  nos  de  provisione  ipsius  ecclesie 
P^vienMs  se  intromittere  poterat,  pro  eo,  quod  nos  olim  ante  repulsionem  postulationi/i 
boiasmodi  provisiones  omnium  ecclesiarum  tarn  cathedralium  quam  aliarum,  quas  apud 
dictam  sedem  per  postulationes  huiusmodi  non  admissas  vel  obitus  electorum  ipsorum 
^acare  oonti(n)geret,  dispositioni  nostre  ac  ipsins  sedis  specialiter  duximus  reservandas . .  • 
copientes  qaoque  regimini  eiasdem  ecclesie  Patariensis,  que  persecutomm  patet  molestiis 
diyerBornm ,  ydoneam  iuxta  cor  nostrum  illico  deputare  personam,  que  sna  et  saorom 
potencia  persecatoribus  reststens,  eisdem  bona  eiusdem  ecclesie  oocupata  recuperet,  iUa,  que 
habet,  mannteneat  et  defendat  eaque  per  suam  curam  solicitam  . . .  studeat  augmentare 
necnon  in  ipsa  eociesia  Pataviensi  proficiat  laadibus,  operibus  et  exemplis,  post  delibera-^ 
tionem,  quam  super  hoc  habuhnns  com  eisdem  firatribus,  diligentem,  demum  ad  te,  canoni- 
<nmyiennensem^),generenobilem,litterarumscientiapreditum,  morom  honestate  deoorum 
düsqoe  rirtatom  insigninm  doUbus  circumfultum,  cum  per  toam  ac  tuorom  potendam 
dicU  eociesia  possit  in  suis  manateneri  iuribus  et  ab  oppressorum  intrusibus  de&naarii 
ocoloadireximus  nostre  mentis,  propterque  de  persona  tua  nobis  et  dictis  firatribus  aocepta 
^  et  predictorum  (sie)  tuorum  claris  exigentibus  meritis,  non  obstante  defectu,  quem 
P^teris  in  ordinibus  et  etate,  cum  in  minoribus  tantum  ordinibus')  ao  vicesimo  etatis  tue 
vm  vel  drciter  constitutus  existas,  super  quo  tecum  auctoritate  apostolica  de  speciali 
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gratia  dispensamos,  de  episoopi  et  aliorum  fratram  predictorumoonsilioetapostolioe  pote- 
statis  plenitadioe  prelibate  Pataviensls  eoclesie  providemas  teque  ipsi  Patavieosi  eocleaie 
prefimmos  in  episeopom  et  pastorem,  curam  ^et  admiaistrationem  eiosdem  eoolesie  Pata- 
vieosis  tibi  tarn  in  spiritaalibns  quam  in  temporalibos  plenarie  committeado  . .  • 
Dat.  Avin.  3  non.  JqdU  anno  1.^)^)^) 

Reg.  66,  Nr.  3292.   Auszog  bei  Preger  Nr.  27.  6. 

a)  Beg.:  retuli.        b)  Reg.:  admittends. 

1)  Yon  Vienne,  Bruder  des  Dauphins  Ton  Yienne,  nicht  tou  Wien,  wie  Preger  meinte. 
Ygl.  oben  Nr.  17  t.  1316,  Dez.  5.  1319  wurde  Heinrich  tou  Yienne  tou  Passau  nach 
Metz  transferirt.  Ygl.  unten  Nr.  158.  —  >)  Hienach  ist  Pregers:  »er  war  erst  Minorit« 
zu  berichtigen.  —  ')  Eodem  die  in  eundem  modum  carissimo  in  Christo  fiUo,  regi  Boemiae 
illustri.  Magnificentiam  eins  rogat  et  hortatur  attente,  quatenus  eundem  electum  et  com- 
missam  PataTiensem  ecclesiam  habens  pro  divina  et  dictae  sedis  ao  papae  rererencia 
propensins  commendatos,  dicto  electo  se  exhibeat  beniTolnm  et  in  cunctis  oportuni- 
tatibus  gratiosum  itaque  ipse  regio  faTore  suffultus  commissum  sibi  dictae  ecolesiae  Pata- 
yiensis  regimen  possit  salubriter  exercere.  Dat.  ut  supra.  —  ^)  Ek>dem  die  in  eundem 
modum  dilecto  filio,  nobili  Tiro,  Frederico  duci  Austriae.  Nobilitatem  eins  rogat  et  bor* 
tatur  attente,  quatenus  eosdem,  electum  et  ecclesiam  Patariensem  ei  commissam  in  suo 
ducatu  constitutam  habens  pro  diTina  et  dictae  sedis  ac  papae  reyerentia  propensius  com- 
mendatos, ipsum  electum  circa  recuperanda  et  manutenenda  bona  et  iura  ipsius  ecclesiae 
PataTiensis  faToris  sui  praesidio  prosequatur  itaque  idem  electus  eins  fultus  auxilio  in  com- 
missa  PataTiensis  ecclesiae  sibi  cura  possit  deo  propicio  assidue  prosperari  ac  ei  ezinde 
a  deo  perempnis  ritae  praemium  et  a  papa  condigna  proTeniat  actio  gratiarum.  Dat.  ut 
supra.  —  *)  Yor  den  beiden  letztgenannten  sfthen  Empfehlungsschreiben:  praeposito  ei 
capitulo  ecclesiae  PataTiens.;  clero  ciTitat.  et  dioces.  Patav. ;  uniTersis  rasallis  ecclesiae 
PataT. ;  populo  ciTitat.  et  dioc.  Pat. ;  archiepiscopo  Salzeburgens.,  nichts  weiter.  Das  bei 
Preger  erwähnte  Empfehlungsschreiben  an  Ludwig  d.  B.  dürfte  kein  anderes  sein  als 
Nr.  3303  tou  8.  id.  Junii  anno  1.  (s.  flgd.  Nr.)  Auch  in  den  Orij^inalregistem  (ATign.) 
anno  1.  p.  5,  Nr.  3292,  fol.  616  sind  nur  die  obigen  Schreiben  erwftlmt;  das  an  Ludwig 
findet  sich  dort  Nr.  3303,  fol.  571  (irrig  gebunden). 

1317,  Juni  6. 

63.  Dilecto  filio»  uobili  viro,  Ludovioo  duci  Bavarie  eta  (^ic)  «Speramus»  fili,  nobis- 
qae^)  nou  dubia  credulitas  soggerit^),  quod  tu  tauquam  fidelis  filius  et  devotus  circa 
illa  te  reddas  vigili  attentiooe  solicitum,  per  que  in  couspectu  altissimi  acoeptos  appareas, 
gratiosos  occorras  tueque  salutis  et  faiiie  profectibus  preter  landis  humane  preconium 
copiosum  proveniat  incrementum.  Cum  itaque  nuper  dilectum  filium,  Heoricum  Dalphini 
electom  Patavienflem  generosis  ortum  natalibus  et  magnis  yirtutum  meritis  insignitam 
Pataviensi  eoclesie  tuno  pastoris  solacio  deßtitute  de  fratrum  nostrorum  oonsüio  anctori- 
tate  apostolioa  in  episoopum  prefecerimus  et  pastorem,  curam  et  administatioaem  eiusdem 
eoclesie  sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  committentes,  nobilitatem  tuam  rogamns  et 
hortamur  attente,  quatenus  pro  divina  et  apostolice  sedis  atque  nostra  reverenda  electum 
et  ecclesiam  supradiotos  cum  ipsorum  bonis  et  iuribns  habere  studeas  propensius  commen- 
datosy  eoB  oportunis  £avoribus  et  auxiliis  prosequendo,  sie  te  in  hoc  laudabiliter  habitums» 
ut  crescas  ezinde  meritis  apud  deum  nosque  devotionem  tuam  dignis  in  donüno  laudibus 
oommendemus.  * 

Dat.  Ayin.  8.  idns  Junii  anno  1.^) 

Reg.  66«  Nr.  3303.  (Speramus,  fili.)  G. 

a)  Reg.:  Tobisque.        b)  surgerit. 

*)  Ygl.  Nr.  62  und  Anm.  5.  Pregers  Angabe  (p.  83),  dass  auch  das  Empfehlungs- 
schreiben an  K.  Ludwig  tou  Baiem  tou  3.  nonas  Junii  datirt  sei,  beruht  auf  Irrtum. 

/ 
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64*  Magdebuigenaiy  Salzeburgensi»  Bremens!  et  Rigensi  archiepiscopis  eonimqae 
saflEraganeis  ac  episoopo  Caminensi  eta  reoommendat  papa  Raymandom  de  Fontefigigiuo, 
Ademaram  Targa  ac  Jaoobam  de  Rota,  quos  tamqoam  nuntios  apostoliooe  ad  antedic- 
tomm  proyiodas  et  diooeses  pro  quiboadam  eoclesiae  Bomanae  negotiis  destinavit^) 

Dat  Avin.  8.  idos  Janii  aono  1. 

Beg.  63,  Car.  Nr.  236.  Wiederholt  1.  e.  Nr.  317«).   SoEmidt  Nr.  la 

1)  YgL  oben  Nr.  61.  —  *)  Ibidem  Nr.  366:  Magnntinensit  Colonienai  ae  TreTerensi 
ATchiepisoopis  etc. :  Geleitsbrief  fiir  Petrus  Dnrandi  und  Genossen  (Bemardos  de  MontoTal- 
rEDO),  die  in  die  genannten  drei  ProTinien  als  Nuntien  geschickt  werden.  Dat.  Arin.  8. 
idns  Jnnii  anno  1.  —  *)  Jeder  Ton  diesen  Nuntien  (F.  Dnrandi  wie  B.  de  Fontefagino 
und  ihre  Genossen)  erhftlt  für  die  Zeit  ihrer  Nuntiatur  in  Deutschland  t&glich  drei  Gold- 
gnlden  angewiesen.  Sub  eodem  die.  L.  e.  Nr.  229,  232.  —  -YoUmachten  zum  Einsam- 
mehi  dieser  Gelder,  5.  kal.  Juüi  anno  1.  u.  8.  kaL  Julii  anno  1.  L  c  Nr.  389,  420.    G. 

1317,  Jimi  18. 

6fi«  Garusimo  in  Christo  filio»  Roberto,  regi  Sicilie  illostri.  ,Goaoarrentibas  naper 
ad  nostiam  instantiam  coram  nobis  tnis  et  Amedei  oomitis  Sabaudie  et  Philippi  de  Sa- 
bandia  luilitis  ounciis  de  conoordia  inter  te  ac  predictos  oomitem  et  Philippum  refor- 
manda  tractatam  assampeimos  com  eisdem  et  ad  perfectionem  illius,  in  quantom  se  ex- 
teodebat  potestas  nancioniin,  opem  dedimns  et  operam  efBoacem.  Faerunt  autem  saper 
ipao  tractata  oblate  nobis  qaedam  hino  inde  oedule,  quamm  oopiam  tae  magnitudini  mit* 
tiniiis  presentibos  interolusam.  Ta  itaqae  attento,  quam  dispeadiosam  sit  etiam  quibasque 
poieotibosy  sed  tibi  precipae,  hoc  tempore  impacato  gaerraram  incalcare  disorimina  quao- 
tumqae  tibi  ac  comiti  et  Philippe  fiructaosam  potest  existere  invicem  oopulari,  animmn 
tiiiuB  promptom  exhibeas  ad  oonoordandnm  com  illis.  Et  satis  feliciter  abdicantnr  mo- 
dica,  qoe  residua  maioraconservant.  Ex  bis  enim  plaoebis,  ut  iodabie  credimasy  regipaci- 
fioo,  et  preter  id,  qaod  nos,  qai  ad  taam  tranqaillitatem  afficimur,  conteotabis,  rem,  ut 
premissam  est,  utiliter  toam  geres.  Ut  aatem  traotatos  firmetur,  expedit,  qaod  aliqaem 
aea  aliqnoa  viros  tae  conscios  voluntatis  plenom  a  te  mandatam  habeotes  ad  nos  stadeas 
absqoe  more  dispendio  destinare,  data  nobis  potestate  plenaria,  si  aliqaod  dabiam  in  trac- 
tata forsan  indderet  dreadeolarationem,  proat  nobis  expediens  esse  yidebitar,  providendL' 

Dat.  Avin.  14  kaL  JaliL 

(Mit  einigen  Kün^ingen  aus)  Reg. '109,  Nr.  287.  Freger  Nr.  28.  La. 

1317,  Juni  18. 

6ft.  Dilectofilio,nobiliviro,Amadeo  oomiti  Sabaudie.  Litteras  eins  sibi  per  nunoios 
«US  nnperrime  praesentatas  benigne  suscepit  papa  et,  quae  üdem  nuntii  super  conoordia 
inler  Bobertum  regem  Sidliae  et  enm  ao  Philippum  de  Sabaudia  roilitem  reformanda 
exponere  Toluerunt,  audiiat  diligenter  et  deinde  tractatu  concordiae  assnmpto  ad  perfectio- 
nem illius,  in  quantom  etc.  (Darauf  Inhalt  wie  eben  in  Nr.  65.  Nur  fehU  hier  die 
leiste  Auf  orderung:  Ut  auUm  tractatus  firmetur  bis  zum  Ende.) 

Reg.  109,  Nr.  288.   (Litteras  tuas  nobis.)  0 

^  In  eundem  modum  dilecto  filio,  nobili  Tiro,  Philippe  de  Sabaudia  militi.   Sine  anno 
et  die.  L.  0.  Nr.  289.  Le. 


▼•tikaniich»  Akten. 
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1317,  Juni  20, 

67.   PapBt  Johann  ernennt  den  WÜrdmrffer  Domherrn  Got^ried  zürn  Bücho/ 
von  Würzburg. 

Qotfrido  eleotoHerbipolensi: . .  »Dadum  siqaidemHerbipolensis  eoclesia  per  obkam 
bone  memorie  Andree  episcopi  Herbipolensis  pastoris  solaoio  destitata,  doas  eleedones  ia 
eadem  eoclesia,  unam  videlicet  de  te,  eiosdem  eoclesie  canonioo,  alteram  Aq  qaodam  Fede- 
rico  de  Stahelberg,  caDooioo  et  archidiaeona  einsdem  eoclesie  cootigit^)  in  discordia  oele- 
brari.   Camque  hQiosmodi  electionam  negociam  iaisset  per  appellationes  dasdem  Federid 
ad  sedem  apostolicam  legitime  deTolatam  et  partes  infra  tempas  a  iure  statutam  ad  sedem 
ipsam  felicis  reoordationis  Clemeatem  papam  V. . .  pro  eodem  prosequendo  negotio  aooes- 
sissent  dictoque  predecessore,  priosqaam  huiusmodi  negotium  fuisset  propositum  ooram  eo, 
mm  universe  carois  ingresso,  nos  postmodum  proposito  huiusmodi  electionam  et  appel- 
lationnm  negotio  in  <sonsistorio  publico  ooram  nobis,  venerabili  fratri  nostrOt  Gaillelmo 
episcopo  Prenestino  huiusmodi  negotium  audiendum  commisimus,  nobis  per  eum  postmo* 
dum  referendum.  Interim  vero  dictoFederico  apud  sedem  eandem  natare  debitum  persol- 
vente^)  teque  tuam  electionem  huiusmodi  petente  cum  instaäda  confirmari»  Henricos  de 
Remstrim  ^)  canonicus  Herbipolensis,  qui  pro  instructore  electionis  Federid  predicti  ad  sedem 
▼enerat  supradictam,  dixit  se  velle  contra  tue  electionis  formam  opponere  et  personam,  ac 
demum  ab^)  huiusmodi  proposito  opponendi  recedens  in  iuditio  coram  dioto  episcopo  con- 
stitutus  concessit  expresse,  quod  huiusmodi  electio  de  te  facta  oonfirmaretur  et  plenom 
oonsequeretur  effectum.  Deinde  vero  post  nonnulla  acta  et  munimenta  super  iure  tue  elec- 
tionis huiusmodi  per  te  producta  coram  episcopo  supradicto  et  ad  singulos  actus  de  man- 
dato  ipsius  episcopi  Penestrini  fiicüs  debitis  citationibus  in  audiencia  publica,  ut  est  moris, 
per  quasdam  patentes  litterascapituli  Herbipolensis  nobis  conoorditer  eztitit  supplicatum, 
ut  te  predicte  eoclesie  in  episoopum  preficere  dignaremur.  Facta  igitur  nobis  per  prefatum 
episoopum  Prenestinum  super  dicto  negotio  relatione  pleuaria  et  fideli,  tu  omne  ins,  si  quid 
tibi  ex  electione  huiusmodi  fuerit  acquisitum,  in  manibus  Guillelmi  tituU  st  Cecilie  pres- 
byteri  ac  Arnaldi  st  Marie  in  porticu  diaooni  cardinalium  sponte  ao  libere  resignastL  Nos 
autem  attendentes^  quod  nullus  preter  nos  de  provisione  ipsius  ELerbipolensis  eoclesie  se 
intromittere  poterat  pro  eo,  quod  nos  olim  ante  renunciationem  huiusmodi  provisiones 
Gfinnium  ecclesiarum  tam  cathedralium  quam  aliarum,  quas  apud  diotam  sedem  vacare 
oontigeret,  dispositioni  nostre  ac  ipsius  sedis  duximus  reservandas, . . ,  te  de  ipsius  episcopi 
Prenestini  et  aliorum  firatrum  nostrorum.  oonsilio.et  eadem,  apostolioe  potestaüs  plenita- 
dine  eidem  Herbipolensi  eoclesie  in  episoopum  preficimus  et  pastorem,  curam  et  admini- 
strationem  ipsius  tibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  committentes.  * 
Dat.  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  I. 

Keg.  66,  CoIIlm1^L  Nr.  3237.  Preger  Nr,  29.   (Ad  regimen  niÜTersalis.)  6. 

a)  Reg. :  contingit.        b)  Reg. :  persolyezuein.         c)  Reg. :  ad. 
>)  Sic   Der  richtige  Name  ist  Reinstein.   Vgl.  Mon.  Boic.  XXXIX,  67. 

1317,  Jani  36. 

68«  Willelmo  abbati  monasterii  Wissemburgensis^)  ad  Bomanam  ecclesiam  nullo 
medio  pertinentb  ordinis  st.  Benedicti  Spirensis  diocesis.  Dudum  monasterio  Wissembur- 
gensi  per  mortem  Bartholomei  abbatis  pastoris  regimine  destituto  oonventus  in  eligendo 
novo  abbate  disoors  extitit,  maior  et  sanier  enim  pars  in  praefatqm  Willelmum  tunc  oelle- 
rarium,  minor  vero  pars  in  Conradum  de  Gerolts-^ckeu  monuchum  direxerunt  vota  sua« 
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ElecU  igitur  pro  haiasmodi  electionain  negotio  prosequendo  ad  sedem  apostolicam  perso- 
naltter  aooesserant,  ubi  Conradus  iuribus  ex  electione  de  se  facta  provenieatibas  renun- 
ciavit,  Willelmos  oonfirmatar  et  eidem  monasterio  in  abbatem  praeficitar  et  beuedictionis 
miiniis  aoßipit. 

DaU  AviD.  6.  kal.  Jalii  anno  1. 

Reg.  ^,  Commim.  Nr.  3282.   Preger  Nr.  30.   (Ex  suBoepte.) 
a)  Beg. :  Wissombnrgdiis. 

1317,  JuU  8. 

69«  Mauritius  de  Panhaco  zeigt  dem  Papste  seine  Wahl  zum  Ordensmeister  der 
Johanniter  an, 

9  Litern  domini  bospitalis  st  Johannis  JerosolimitanL  * 

»Sanctissimo  et  benigDissimo  in  Christo  patri  et  domino»  domino  Jobanni  divina 

providente  dementia  sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici,  frater 

Mauritius  de  Panhaoo,  domus  hospitalis  s.  Johannis  magister  humilis  et  pauperum  Christi 

Gustos,  jsuus  devotus  filius  subiectusque  humilis'^)  et  fidelis,  pedum  oscula  beatoram  cum 

debita  exhibitione  reverentie  et  honoris.   Adii  dominum  et  deprecatus  sum  eum  et  dixi 

ex  totis  precordiis  meis:  custodi  me  in  tua  potentia  et  erunt  corani  te  acceptabilia  opera 

mea,  dbponam  populum  tuum  iuste  et  ero  dignus  sedium  patris  mel   Sane,  pater  sanc- 

tissime,  ego  honestati  mee  cupiens  et  affectans  consulte  et  ab  hiis,  que  in  me  possent 

tanquam  inconvenientia  reprehendi,  penitus  abstinere,  solum  quodam  summario  modo 

factum  et  negotium,  quod  me  tangit,  duxi  vestre  celsitudini  indicandum.  Noverit  itaque 

oiagnific^tia  Testra,  pater  sanctissime,  quod  post  remotionem  et  privationem  patris  Fal- 

eonis  de  Vilareto,  olim  magistri  ordinis  hospitalis  predicti,  ab  officio,  administratione  et 

aollkntndine  magistratus  per  conventum  et  omnes  fratres  et  prooeres  dicte  domus,  nemine 

diflcrepante^),  de  qua  remotione  et  privatione  predictis  conventus  ipse  et  omnes  ac  singuli 

Dralles  residentes  in  eo  S.V.  per  eorum  literas^)  scripserunt  claram  et  lucidam  veritatem, 

idem  conventus  et  fratres  ceteri  eiusdem  ordinis,  volentes  sibi  magistrum  eligere  et  de  ad- 

miniBtratore  idoneo  sie  religioni  et  ordini  providere,  cum  pro  ipsa  facienda  electione  in  loco 

sollte  foissent  in  simul  congreguati,  fratrum  tempora  sie  ad  unitatem  Spiritus  adduxit 

somma  Providentia  creatoris,  quod  miro  dei  et  michi  nimium  stupendo  consilio  ad  imbe- 

dllitatem  meam  oculos  dirigentes,  me,  tuno  draperium  hospitalis  eiusdem,  ad  suscipien- 

dum  honus  magisterii  et  administrationi  (!  j  regimini(!)  in  superiorem  et  magistrum  eorum 

per  electionem  idoneam  et  in  dicto  ordine  consuetam  conoorditer  elegerunt.  Ego  autem 

difficultatem  ofiScii  et  continui  laboris  angustias  rescensens  (!)  infra  intima  cordis^^)  mei  mea- 

Tomque  virinm  metieus  parvitatem  et  statum  periculorum  ipsius  ordinis  propter  debita 

multa  consideratis  uimio  terrore  concussus,  electionem  timui  acceptare,  verumtamen  ne  dei 

vocatioDi  resisterem  et  turbatam  statum  ordinis  per  contradictionem  amplius  perturbarem, 

b  humilitatbspiritnconsensum  prebui  electioni  predicte  et  meos  humeros^)  imbecilles  dei 

et  religionis  mee  servicio  hobedienter  exposui  et  ad  forcia  posui  debiles  manus  meas  in 

illius  dementia,  qui  numquam  in  se  sperantibus  sit  deesse  concepta  fiducia,  necnon  in  V.  S. 

habundantissima  caritate  fidem  ^erens  inmobilem,  quod  michi  directionis  vestre  dexteram 

porrigens  et,  qnianecesseest,  quod  ad  jnansuetudinem  vestram  recursum  habeam,  pro  pre- 

miasis  beatitudini  vestre  cum  humili  flexione  genuum  reverenter,  quatenus  me,  conven- 

tun,  fratres  et  ordinem  sub  vestra  gratia  et  benedictione  suscipere  meque  dementer  in 

vestra  potentia  costodire  dignemini  et  velitis  ad  hoc,  quod  ullorum  nocentiam  sive  nocere' 
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volentiom  venenoste  morsibos  non  ledamur,  quem  ego  sab  soayis  dominationu  vestre  umbra 
capiens  respirare  michi  dei  adiotorio  saffiraguante  Y.  S.  sabditos  fratres,  silioet  ordine 
ho^pitali  professos  bonaque  similiter  universa  ita  atiliter  et  iuste  dUponere  et  me  ergaa(!) 
domiaos,  iafirmos  ac  panperes  Jesu  Christi  in  hospitalitatis  operibos  exeroere  propono, 
qaod  mores  mei  et  opera  coram  vestro  conspeotai(!)  sanctissimo  grata  suscipientor  et  pla- 
cida,  necnoD  ex  ipsis  protestante  domino  S.y.  et  sancte  Romane  ecciesie  tenor  aoqairetar 
et  gloria  grandisque  atilitas  Christiane  fidei  sabsequetur.  Getemm  qnia  religiosum  vimm, 
fratrem  Grerandam  de  Pinibu8(?)  et  quosdam  alios  fratres  ordinb  sibi  in  socios  depntatos. 
ad  pedes  S.  V.  de  premissis  et  aliis,  qae  statum  meam  et  ordmis  reformationem  respiciunt, 
plenius  informatos  transmitto»  pietatem  vestram  exoro  snppliciter,  qaod  super  hiis,  qae 
ex  mea  parte  ipsi  S.  Y.  duxerit  referendam,  anres  benigne  credulitatis  dignemini  adhibere. 
Dominus,  qui  ad  salutare  regimen  gregis  sui  S.  V.  et  ciroumspectionis  prudentiam  sibi  in 
vicariam  deputavit,  vos  in  hoc  snpremo  regimine  feliciter  custodire  dignetnr  temporibas 
diutumis.* 

Dat.  Bodi  die  8.  mensis  Julii. 

Inserirt  dem  Berichte  der  pftpstlichen  Legaten  de  statu  Loxnbardie  t.  1317  (siehe  oben 

Nr.  50).   Miscellanea.  Auszug  bei  Preger  Nr.  33.  J. 

a)  Vorlage:  humul.        b)  discrepate.        bb)  cordi.        g)  humeres. 

>)  S.  die  fgd.  Nr. 

1317,  Juli  8. 

70.   Der  Johanniterconvent  zu  Bhodua  berichtet  dem  Papste  iSJber  die  Absetzung 
des  Ordensmeisters  Ikdco  de  Vüareto  und  die  Wahl  des  Mauritius  de  Panhaco. 

Sanctissimo  etc.  (wie  im  vorhergehenden  Schreiben)  conventus  et  universi  ac  sin- 
.guli  fratres  domns  hospitalis  st  Johannis  Jerosolimitani  in  Rodi  insnia  residentes,  eins 
devoti  filii  et  fideles  subiecti,  reverentiam  debitam  et  pedum  oscula  beätorum  cum  devota 
promptitudine  fidelis  et  humilis  famulatns.  Pater  sanctlssime,  cum  per  longissima  et  diu- 
turna  tempora  sab  fratris  Falconis  de  Yilareto,  olim  magistri  nostri,  ferocitate  atque 
superbia  gravissime  fuissemus  affiicti  et  quasi  sob  Pharaonis  imperio  in  perpetuam  capti- 
yitatem  reducti  adeo,  ut  tempore  sui  crudetis  dominii  nee  deum,  creatorem  nostrum,  sub 
tuto  colere  poteramus  (!)  nee  religioni  nostre,  prout  sumus  ex  debito  suscepto  professionis 
astricti,  licite  deservire,  dominus  noster  Jesus  Christus,  rex  et  iudex  et  dominus  noster, 
pater  misericordiarum  et  deus  totius  consolationis,  de  summis  celorum  nobis,  servis  suis, 
solita  pietate  compatiens,  post  afflictionem  et  maoerationem  diutinas  multasque  miserias, 
quas  indebite  sustinuimus  sub  sevicia  et  crudelitate  predicti  tiranni,  mentis  nostre^)  oculos 
benigne  apperuit  et  nos  de  oelesti  sue  pietatis  gracia  visitavit,  in  oorda  nostra  inspirans 
benivole  servitutis,  ut  iugum  importabilk  sue  tirannice  factionis  discretione  pervia  solve- 
remus.  Sicque  nos,  qui  prius  ambnlabamus  in  tenebris  et  eramus  violenter  premiis  et  dul- 
cedine  libertatis  privati,  post  susceptionem  veri  luminis  et  plcnam  noticiam  veritatis  oepi- 
mus  ad  statum  nostrum  et  ordinis  omnis  nostros  committere  oogitatus  et,  qaia  aspeximus 
per  dicti  fratris  Fulconis  iniqua  opera  et  vite  sue  pernidosum  exemplam  prorsus  in  ordine 
nostro  observantiam  regulärem  deficere,  per  ipsius  vero  inprobe  et  efirenate  prodignalitatis 
yicium  religionem  nostram  exinanitam  et  disipatam  existere  ac  per  eins  immoderatam 
sevitiam  destructionem  procerum,  domus  nostre  et  fratrum  quornmlibet  imminere,  diutius 
penes  eum  devotis  monitis  et  exortationibus  humilibus  instare  curavimus,  ut  ipse,  qui  ad 
consulendam  et  perfiecendum  fratribas  et  domai,  non  autem  ad  nocendum  vel  etiam  devo- 
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landom  firatres  et  ordinem  per  oonventum  faerat  magister  et  saperior  evocatus,  deberet  saa 
et  Tita  (?!)  corrigere  iDdeinpaitati  religionis  et  ordinis  pie  et  ioste,  oonsulte»  necnon  fratres 
saos  et  subditos  paterna  caritate  diligere  et  fovere.  Ipse  vero,  aroguantia  (!)niagaa  plenus» 
monita  et  reqaisitiones  fratram  despidens,  nuUam  correctionem  voluit  in  suis  malis  operibos 
adhibere,  ymo  tanqoam  leo  rugiens  et  uiIbus  esoriens  propoaebatavidiussevire  in  subditos 
et  ipsam  religionem  tauquam  lupus  rapax  immiserioorditer  devorare.  Uode  nos  tanta  reli- 
gionis  et  aoimarum  nostrarum  pericula  necnon  destructionem  personarum  nostrarum  claris 
etoertift  iudioiis  previdentes  et  saluti  nostre  ao  indempnitati  religionis  volentes  de  optimo  et 
ainbri  remedio  providere,  maxime  cum  ultimum  de  tota  inrisdictione  atque  potentia  penes 
DOS,  oonventom,  et  in  nobis  secnndum  statuta  ordinis  nostri  et  antiquas  consuetudines  obser- 
▼atas  existere  et  remanere  noscatur,  ut  sie  etiam,  sicut  inri  ordinario  oonsonare  videtur, 
daie  appareat,  privationem  oure  sive  officii  per  eum  licite  posse  et  debere  fieri,  a  quo  datur^ 
saper  ipsins  infinitis  defectibus  et  super  periculosa  et  inutili  administratione  einsdem  per 
eridentiam  facti  et  legitimas  probationes  oognita  veritate  et  tam  in  procedendo  quam  de 
premissis  etiam  cognosoendo  ordine,  qui  in  talibus  secundum  nostri  ordinis  bonos  usus  servari 
debmt»  int^raliter  observato,  ipsum  fratrem  Fulconem,  cnius  officium  eiusdem  sollicitudinis 
taQtom  cora  erat  non  aut  dignitatis  vel  ordinis  alicuius  tanquam  magistro  adminbtratione 
et  omni  saperioritate  indignum  auctoritate  nostri  conventus  et  omnium  firatrum  domus  nostre 
toDc  conventnm  fiusientium  et  residentium  in  eodemoonsiliovoluntate  et  assensu  expresso, 
neminediso'epante»  deposuimuseteundemperpetuo  a  dictoremovimusmagistratu.  Demum 
y«ro  Tolentes  religionem  nostram  de  magistro  et  preside  ordinäre,  ne  tanquam  aooephali 
maoeremusy  virtute  st.  spiritus  mediante,  per  electionem  idoneam  iuxta  nostri  ordinis  bonos 
0808  religioaum  virum,  fratrem  Mauritium  de  Pauhaco,  tunc  draperium  hospitalis  eiusdem» 
ooooordi  et  ananimi  volnntate  in  nostrum  superiorem  elegimus  et  magistrum  nobisque  et 
ipfii  religioni  providimus  de  eodem,  virQ  utique  natura  prudenti,  moribus  temperato» 
▼ita  oultOy  nimia  strenuitate  ao  probitate  preclaro,  humili,  affabili  et  in  misericordie  et 
pietatis  operibus  resplendente,  suis  et  domus  negociis  bene  preposito  et  cavente,  de  cuius 
fefid  regimine  speramus  indubie,  quod  in  vineam  et  ortum  (sie)  dominicum  fiructus  dulces 
afferet  et  nimio  odore  fragrantes,  reparabitur  quoque  tota  religio  et  sancta  Romana  ecclesia, 
mater  nostra,  de  novello  suo  filio  exultabit  ac  insuper  Aguarenii  impii  de  tanto  pugile 
et  cmcis  vexillario  oontremiscent.  Huius  autem  ordinem  rei  geste  S.  V.  licet  sub  brevi  reci- 
tatiooe  ystorie  in  dicto  dnximus  explicandum,  ut  mater  ecclesia,  que  de  oppressionibus  et 
dolorosis  aognstiis  filiorum  prius  devolverat,  postea  de  ipsorum  ciroumspectione  atque 
prodencia,  qui  sibi  sueque  religioni  et  ordini  apud  lupi  rapacis  insidias  sciverunt  provide 
et  ioste  consulere»  letificatione  animi  consoletur.  Igitur,  sancUssime  pater,  pietati  vestre 
flexiB  genibos  supplicamus,  quatenus  predictum  fratrem  Mauritium,  quem  vere  dominus 
nobis  in  magistrum  dementer  atribuit,  dignemini  sub  vestra  gratia  et  benedictione  susci- 
pere  ad  hoc,  quod  opus  per  inspirationem  oelicam  et  iniciatum  a  domino  et  postmodum 
dnctom  conoorditer  et  prosequtum  a  fratribus  per  vos  consumationem  et  approbatio- 
Dem  desiderabilem  oonsequi  mereatur  nosque  et  alii  sibi  subditi  sub  eins  equo  regimine 
poesimos  strenae,  dum  in  hoc  seculo  degimus,  dominica  bella  peragere  ac  demum  coram 
Sominosalubriter  in  celesti  patria  coronam  iusticie  pro  consequta  victoria  reportare.  Nos 
qnidem,  sicut  premititur,  in  hib  omnibus  secundum  statuta  ordinis  et  consuetudines  appro- 
batas,  plenam  et  legitimum  potestatem  habentes,  voluimus  iusticie  et  rationis  custodes 
«ziftterey  ut  ea,  que  per  prescriptum  fratrem  Fulconem  illicite  comissa  fuerunt,  vindicta  et 
&eiplina  aatea  corrigerentnr,  quam  de  perpetratione  eorum  prius  ad  dominationem  vestram 


54  1317,  AUG. 

• 

nuncius  perveoisset,  timentes  ex  hoc  a  sanctissima  pateroitate  vestxa  de  negligentia  posse 
merito  reprehendi.  Nato  si  vulnus  illud  pestiferum  non  fuisset  ferro  haiusmodi  depositionis 
'  absisnm  (!),  sine  dubio  non  diu  transisset,  quod  in  personis  et  rebus  talem  ruinam  tota  religio 
habuissety  quod  fere  per  manum  hominis  adhiberi  non  potuisset  reparationis  sufficiens  me- 
dicina.  Verum  quia  religiosum  virum,  fratrem  Gueraudum  de  Pinibus  (?)  et  quosdam  alios 
fratres  ordinis  sibi  in  socios  deputatos  ad  pedes  S.  V.  de  premissis  et  aliis,  que  statnm 
nostrum  et  ordinis  reformationem  respioiunt,  plene  transmitimus  informatos,  pietatem 
vestram  supliciter  exoramus,  quod  super  hiis,  que  ex  parte  nostra  ipsi  S.  V.  duxerint  reflfe- 
reudum,  aures  benigne  credulitatis  dignemini  adhibere.  In  eternum  valeat  vestri  snmmi 
pontificatus  eximia  celsitudo  felix  et  prospera,  prout  obtat  (!),  nos  et  totum  ordinem  sub  eios 
ampla  mansuetudine  et  solita  pietate  clementer  suscipiens  comendatos.  * 
Dat.  Bodi,  die  8.  mensis  Julii. 

Inseiirt   dem  Berichte  der  p&pstlicben  Legaten  de  statu  Lombardiae  t.  1317  (siehe  oben 
Nr.  50).    Miscellanea.    Auszug  bei  Preger  Nr.  32.  J. 

a)  Vorlage:  restre.         b)  reliosum. 

1317,  Juli  21. 

71.  Job.  p.  Bertoldo  de  Hennenberg.  Pontifex  eum  in  priorem  prioratus  hospitalis 
St.  Johannb  Jerosolimitani  in  Boemia,  Polonia,  Anstria  et  Moravia  auctoritate  apostoHca 
usque  ad  deoem  annos  proxime  f uturos  constituit  et  ordinat. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  1. 

Reg.  66,  Commun.  Nr.  4227.  <) 

1)  Ibidem  Nr.  4229 :  Hermanno  de  Hachberg.  Pontifex  eum  in  priorem  prioratus  hospi- 
talis eiusdem  in  inferiori  et  superiori  Alamannia  auctoritate  apostolica  usque  ad  decem 
annos  proxime  secuturos  constituit  et  ordinat.  Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  1.      6. 

(c.  1317 j  nach  August  4.) 

72.  Die  Markgrafen  von  Este  schreiben  an  Papst  Johann,  um  sich  wegen  der 
Empörung  in  Ferrara  zu  rechtfertigen, 

Sanctissimo  et  clementissimo  patri  et  domino,  domino  Johanni,  sacrosancte  ac  uni- 
versalis ecclesie  summo  pontifici,  sui  fideles  et  devoti  filii,  Raynaldus,  Aco  et  Opico,  dei 
graoia  Estenses  et  Anoonetani  marchiones,  cum  humili  subiectione  eoc.  Vestre  sanctitatis 
clementie,  in  qua  spes  nostra  et  omnis  populi  christiani  tanquam  in  sinu  pii  patris  fiducia- 
liter  requiescit,  notnm  facimns  per  presentes,  quod  die  quarto  hora  nona  instantis  mensis 
Augusti  propter  obsevitatb  impias  crudelitates,  enormitates,  immanitates  horrendas  et 
dira  flagicia,  que  oon  relatu  sed  etiam  auditu  digna  non  sunt,  que  exercebant  officiales  per 
dominum  regem  Bobertum  in  civitate  Ferrarie  deputati,  qui  veritate  consona  magis  ofB- 
ciales  iniquitatis  et  pravitatis  quam  ecclesiastice  et  regie  maiestatis  vocari  poterant  et 
debebanty  circa  oonstuprationem  virginum  puellarum  et,  quod  horribilius  est,  etiam  deo 
dedicatorum,  adulterationem  coningatarum,  prostitutionem  viduarum  et  raptum  violentnm 
ipsarum,  super  quibus  omnibus  reclamare  non  audebant  metu  temporalis  exilii  et,  quod 
gravius  est,  crudelis  mortis  earum  parentes,  coninges  nee  propinqui,  et  quod  doloris  oumu- 
lum  acritts  incendebat,  in  brevi  tempore  in  loco  infandi  publici  prostibuli  reperiebantur  et 
misere  et  hoc  propter  inmanitatem  diri  regiminis,  quod  quidem  corda  propinquoram,  con- 
iugum  et  parentum  omnium  inoonsolabiliter  iaculabat,  insaper  propter  indebitas  et  inpor- 
tunas  peouniarum  exactiones,.  graves  eollectas  et  inportabiles,  que  sepe  et  sepius  inpone- 
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baoty  ita  damtaxaty  quod  iropie  cnpiditatis  gravedine,  non  attenta  Ferrariensiam  in  infir- 
mU  paapertate,  prima  oonduiu  soluta,  statim  altera  saooedebat,  saperbe  etiam  gaabellas 
et  vectigaalia  nova  et  dacia  varia  ultra  solitum  imponendo  et  imposita  non  solum  contra 
iaris  ordioem  semper  augendo,  verum  etiam  contra  consuetudinem.  retroactis  temporibus 
obsenratam.  Insuper  munera  varia  et  diversa  miris  modis  et  adinventioniboa  novis  cum 
meta  caroeris  et  nomine  prestanoie  crudeliter  extorquebant.  Ad  tantum  igitur  flagitium, 
inuno  tanta  flagicia,  flebant  pauperes,  flebant  or&ni,  flebant  vidue,  fleverunt  in  tantam, 
qnod  lacrime  eorum  descendebant  in  pectus  et  a  pectore  ascendebant  in  conspectu  piissimi 
ereatoris»  nee  mirum,  qnia  nnllum  eis  restabat  refugium,  nuUa  spes  supererat»  nullum  sa- 
IqUs  indicimn,  quia  eorum  principes»  in  quibus  oorrectionis  disciplina  vigere  debebat,  ipsi 
sodi  forom  parcientes  predam,  semper  munera  diligentes»  que  etiam  sepius  excecant  ooulos 
npientam  (!).  Insuper  propter  iniquam  iusticie  corruptionem,  que»  sanctissime  pater,  re 
▼era  comierat  in  plateis  et  velut  meretrix  prostituta  iacebat;  nam  ubique  et  per  ipsos 
omnis  iustida  vendebatur,  et  qui  plus  oflferebat,  pro  se  sententiam  reportabat»  et  sie  iusti- 
fioabator  impias  et  innocensinmeritedampnabatur;  oportebat  igitur  unumquemque  causam 
et  ins  sanm  redimere,  si  volebat  prediolum  proprium  possidere,  et  ideo  causa  pupilli, 
orphani  et  vidue  et  cuiuslibet  alterius  miserabilis  persone  non  ingrediebatur  ad  eos,  quia, 
oode  offerrent  aliquid,  non  habebant  et  sie  sine  iusticia  oivitas  ipsa  nihil  aliud  erat  quam 
pablica  latrocinia.  Nam  quod  nefandius  est,  per  eosdem  spoliabantur  monasteria,  vasta- 
bant  eoclesie  et  alia  pia  loca,  eisdem  coUectas  graves  et  multiplices  imponendo,  que  contra 
iuris  ordinem  exigebantur  impie  metu  mortis  vel  saltem  oarceris  cruciatu,  et  sie  disper- 
gebantor  lapides  sanctuarii  in  capite  omnium  platearum.  Domus  etiam  episoopalis  plena 
erat  tota  illkutis  soortacinii  meretricibus^)  et  aliis  horrendis,  que  fanda  non  sunt  Ipsa  enim 
saocta  maior  episcopalis  ecclesia  plena  commercüs  et  inhonestis  negociacionibus  üeusta  erat 
spelunca  latronum  et  n^ociacionis  domus.  Contra  illud  domus  mea,  domus  creatoris  vaca* 
bat^),  eoclesiastiei  ordinis  ministris  propter  dirum  tirampnice  (!)  pravitatis  metum  resistere 
DOQ  audentibus.  Ad  hec  omnia  acoedebat^  quod  civibus  omnibus  et  sancte  matrb  eoclesie 
fidehbus  intolerabiKus  erat,  quod  dicti  iniquitatis  filii  tractaverant  et  continue  tractabant 
chritatem  ipsam  et  castrum,  fortalicias  et  menia  civitatis  eiusdem  tradere  in  mänus  pere- 
grini  domini  et,  quod  grave  erat  cordibusamicorum  et  fidelium,  in  manus  rebellium  et  ini- 
mioorum  sancte  sedis  Romane,  varia  cupiditate  ceci,  videntes,  quod  alterius  propter  ipsorum 
6oeWa  ibidem  vilioare  non  poterant,  civitatem  ipsam  et  ipsius  dominium  proditorie  sub- 
iogabant,  de  quibus  tantis  tamque  orrendis  horribilibus  et  infandis  fecinoribus  populus  et 
hoBiines  civitatis  Ferrarie  dira  tirampnica  pravitate  perterriti  non  solum  conqueri  non 
aodebant,  verum  etiam  metu  mortis,  carcerum  et  exilii  cogebantur  impios  iusüficare  et  de 
ipfionun  tarn  pravo  regtmine  per  ambaxatores,  nundos  et  literas  bona  ad  dominum  regem 
Bobertum  transmittere.  Posuerunt  etiam  falcem  in  messem  ecclesiastice  libertatis,  facientes 
quam  plores  saoerdotes  et  clericos  furcbis  suspendi  et  mori  pro  eorum  arbitrio  voluntatis. 
In  patrem  nostrum  etiam  dominum  Franciscum  marchionem  Estensem  manus  sanguino- 
leotas  et  mortiferas  sine  causa  aliqoa  rationabili . . .  (hier  bricht  das  Schreiben  ab).  ^) 

Inserirt  dem  Berichte  der  plpsüichen  Legaten  de  statu  Lombardiae  t.  1317  (siehe  oben 
Nr.  50).  Kiscellanea.   Auszog  bei  Preger  S.  78. 

a)  Abschrift:  meretribus.        b)  yerabitnr. 

0  Vgl.  oben  Nr.  51. 
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1317,  Aug.  12. 

73«  Schreiben  der  Stadt  Bologna  an  den  Papst  Über  Ihrrara. 

Beatissimo  in  Christo  patri  ac  domino  Johanni,  dignissimo  sammo  pontiftct  saoro- 
sancte  Romane  eoclesie  Malosellus  de  Malosellis  de  Janna,  potestas,  Guido  Sairinani  (Sa- 
vinna)  de  Foiano  de  Regio,  capitaneos,  andani  et  oonsnles,  condiiam  et  oomane  civitatis 
Bononie  in  omni  sinceritate  se  ipsos  ad  pednm  osoula  beatornm.  Diri  initas  (?)  et  impor- 
tabiiis  nostra  terra  (?)  segit  preoordia  doloris  aoerbitas,  qnem  inviti,  set  ooacti,  dnm  nostra 
res  agitnr,  ad  apostolicam  perferimos  notioiam  doloris  utique  exinopinata  civitatis  et 
castri  Fenarie  snbdnctione  conoepti,  contra  quam,  nt  primom  rei  sinistre  prinoipiam  n«)bis 
innotoit,  quam  presto  quam  maximä  per  nos  fuerint  parata  presidia  et  sabitam  mata- 
bilitatem  illis  egentium  et  rei  finem  breviter  ezponemus.  Nam  cum  nocte  secuta  diem 
Jovis  quartum  Augnsti,  prime,  die  yero  veneris  (?)  secuta  proxime  de  man(ibus)  eomm, 
qui  pro  nobis  et  Romana  ecclesia  innibi  (!)  preerant,  ad  nos  secunde  litere  provenissent, 
quarum  seriem  presenteö  includunt,  nostrum  pro  deo  accelerandum  auxilium  requirentes, 
erat  enim  eb  excursione  indigenarum  quorundam  motorum  potentum  (?)  maohinatione 
sublata  tempore  prime  date  civitas  memorata  et  cedibus,  predb  et  inoendiis  ad  ultimum 
castri  Thedaldi  refugium,  iam  illos  incluserat  oppressio  violenta.  Ad  clamores  erguo  (!) 
illorum  confectim  literis  primis  acoeptis  drca  noctis  medium  militia  cum  populo  nostro 
cucurrit  nee  recepta  qniete  illis  indicavit  adventum  et  intrandi  ad  eos  promptitudinem  ob- 
tulit  tanqnam  proprias  animas  deffendendas.  Sed  ilii  sue  salutis  inmemores,  velud  aspb 
surda  ad  vocem  incantantis,  auribus  obturatis  (!)  honorem  vestrum  et  sacrosancte  nia- 
tris  eoclesie,  vitam  et  salutem  propriam  neclecserunt  (!) ;  de  qnibus  constat  publicis  io- 
strumentis.  Insultatores  ergo  ex  hoc  facti  laboriosiores  ad  gladium  et  expedictiores  (?) 
ad  inclusorum  reliquias  conterendas,  illos  sine  interstitione  temporis  flamis  (!)  et  onmi 
bellica  impugnatione  aggressi,  illos,  quod  est  dicta  mirabile,  et  castrum  munitissimum, 
quod  diu  debuerat  se  tenere,  inopinato^)  dominatui  vendicarunt  Rediit  er^  militia 
nostra  dolens  nee  dolore  caruerunt  universaliter  universi  tirantes  (?).  Oapta  vero  civitas  se 
intrusisse  videtnr,  ut  popnlari  regimine  gubemetur,  et  etiam  frequens  in  ore  ilUus  vulgaris 
assertio,  quod  agenda  et  acta  egit  et  aget  vestra  et  sancte  matris  eocleue  hobedientia  Sf  mper 
salva,  presidentibus  et  custodia  dumtaxat  exeptis,  qualibus  hactenus  est  vexata.  Et  est 
ausa  sub  protestatione  hobedientie  nostro  nostrum  militare  auxilium  invodare  et  nos  illud, 
quamquam  difficulter,  illi  concessimus  veriti,  ne,  quod  calidis  forsam  (!)  studiis  procuratur, 
in  peiora  transiret.  Doluimus  et  anguore  (!)  obducti  sunt  animi,  quod,  quantum  libet  dato 
per  nos  opere  (!)  resistende  tanti  mali,  ut  pontificali  fasti^o  et  ecolesie  sacrosancte  sua  tuta 
et  integra  remanerent,  finis  rerum  solerti  fidelium  desiderio  non  respondit  NuUum  enim 
vitasset  periculum  prompta  fides,  nisi  subita  pontis  oonfractio  et  instabilitas,  quam  inviti 
refferimus,  in  egentibus  ope  nostri  proposito  (!)  repugnasset. 

Dominis  et  amids  karissimis,  r^iminibus,  oonsilio  et  communi  dvitatis  Bononie  vica- 
rius,  capitaneus,  tesaurarius  et  ofßc(iales)  regii  dvitatis  Ferrarie  se  ipsos  id,  quod  sunt 
SciatiB,  domini  et  karissimi  amici,  quod  ad  tractatum  domini  Canis  dvitas  Ferraria  inpag- 
natnr  et  credunt  et  sunt  in  casu  vincendi  dvitatem.  Qnare,  carissimi  firatres,  sucourratis 
pro  deo,  quia,  nisi  succurreritb  in  continenti,  civitas  Ferrar.  erit  in  manu  Mantuanorum 
etVeronensiumGibelinornm.  Scriptum  in  castro  Thedaldi,  die  4.  Aug.  in  hora  quasi  nooa. 
Dicta  die  presentata  dominis  potestati  et  capitaneo  Bononie  hora  matutlna. 
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Idem. 

Bominis  et  amicisoarissimis,  potestati,  andaab  et  regiminibus  aliis  civitatis  Boaoaie : 
Uehaelde  Laxia,  ntUee,  capitaneos  gentis  armigere  et  forteiiciaram,  Nioolaus  de  Marancio, 
BHlflB,  Ticarias,  Baaglaoas  Maynetti,  thesaararios  Ferrarie,  Petrus,  abbasdedomoExtensi, 
Fruciscas  de  Medicis,  Nioolaus  de  Pagaaois  de  Ferraria  et  oeteri  alii  Ferrarieoses,  qoi 
seilt  ad  bonorem  r^am  in  castro  Thedaldi,  salatem  et  se  ipsos.  SigDificamus  vobis,  qaod 
doflnoos  Baynaldos  de  Boehtmpaais  babito  tractata  et  exforcio  cam  Gibeiiois  et  populo 
onneniot  dritatem  Ferrarie  et  igoeni  posneruut  in  piuribas  locis  civitatis.  Nos  enim 
mmoB  in  castro  Thedaldi  ipsumqae  tenemos  ad  honorem  regium  et  Guelphe  potestatis. 
Qnare,  carissimi  fratres,  rogamos  vos,  qaatenos  vos  velitis  ceieriter  snocurrere,  ne  civitas 
ista  perveniat  ad  manus  dicti  Canis  et  Gibelinomm,  qoia  pro  Armo  habemos»  quod  Man- 
tmuii  et  Yeronenses  veniant  cum  maximo  apparatu.  Scripta  in  castro  Thedaldi  die  4.  Aug. 
m  resperis.   Presentata  regiminibns  Bononie  die  5.  de  mane. 

Dat  Bononie  die  12.  Ang.  15  indicionis. 

iDBerirt  dem  Berichte  der  pftpstliohen  Legaten  de  statu  Lombardiae  t.  1317  (siehe  oben 
Nr.  50).   Miseellanea.   Auszug  bei  Preger,  S.  77. 
«)  Yorlage:  inopinato  wiederholt. 

1317,  Auff.  17. 

74.  Bericht  der  päpstlichen  Nuntien,  welche  zwischen  den  Königen  Robert  und 
Briedrich  von  Sizilien  Ikieden  stiften  sollten, 

Litern  nanciorum  Gicilie. 

Sanctisaimo  patri  et  domino,  domino  Johanni,  divina  Providentia  sumnia  pontifici, 
devoti  eins  filii,  Gaillehnus  Treoensis  episcopos  et  Petrus,  prior,  st.  Antonini,  capellanos 
eiBfldem  pedam  oscnla  beatomm. 

Sanctitati  vestre  presentiam  serie  patefiat,  qnod,  nt  tractata  per  nos  in  negodo  prin- 
äpam,  illnstrinm  dominomm,  regum  Roberti  Frederici,  de  quibns  alias  beatitudini  vestre 
Kripsimos  de  comanieommconsensa  procederent,  oportait  nos  de  Messana  redire  Nepolim 
(nc)  et  expresso  ipsins  domini  regis  Roberti  consensa  obtento  constitutisque  per  enm  pro- 
cvatoribos,  ut  nobis  vice  vestra  et  nomine  terra,  castra  et  loca  per  ipsam  regem  Fredericam 
iB  Calabria  oocapata  realiter  traderentnr,  ipsisque  in  manibos  nostris  existentibus  dicti 
proeuratores  per  nos  indicendis  trengis  consentirent  et  de  eis  observandis  prestarent  in 
eins  animam  iuramentom,  • .  •^)  habaimus  non  sine  gravi  dbtractione  corporum  repetere 
Ueasaoensem  terraqne  predicta,  castris  et  locis  nomine,  quo  supro,  nobis  pure,  plane  et 
Kbere  assignatis  treuguas  indiximus  inter  principes  ipsos,  adherentes,  subiectos  et  valitores 
eonun  a  festo  b.  Johannis  babtbte  proxime  preterito  nsque  ad  festum  nativitatis  domi- 
luoe  et  deinde  nsque  ad  tres  annos  subsequentes  continuos  et  conipletos  ad  dictum  festum 
h.  Johannis  nos  spedaliter  refferentes,  quia  tunc  dicte  treuge  fuerant  proloqute.  Quibus 
P«r  nos  indictis  et  publice  promnlgatis  nobiles  viri,  domini  Grentilb  de  filiis  Ursi,  rogni 
Cicilie  magister  insticiarius,  Leo  de  Regio,  magister  rationalis,  Johannes  de  Aqua  blancha, 
milites,  et  Petrus  de  Morerüs,  procuratores  per  ipsum  regem,  et  reverendns  päter,  domi- 
nus Peregrinus  episcopus  Vazariensis,  Damianus  de  Palicio,  regni  Trinacrie  protonota- 
riu»  et  Dalmacius  de  Gastro  novo,  milites,  per  regem  Fridericum  specialiter  deputati  et 
^  hoc  specnale  mandatnm  habentes,  eas  expresse  laudaverunt,  ratificav^hmt,  approba- 
^^vont  et  se  eas  servaturos  et  non  contra  venturos  in  animasdominorum  suorum  corpora- 
fiter  inravenint  et»  dcnt  moris  est  inter  tales,  homagium  sibi  super  hoc  mvicem  prestite- 
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rant;  de  qnibus  aaiversaliter  letantur  regaioole,  sanctitatem  vestram  benedicunt  assidue 
.  et  pro  vestra  incolamitate,  qaam  deus  augeat,  domioum  deprequantur*  NosTerpadcastro- 
ram  costodiam  disponendain  sine  iotermissione  procedimosy  qoa  oompleta  ad  redeandoiD 
ad  vestram  beatitudinem,  quantam  poterimus,  agrediemor  et  oontinuabimus  duoe  domino 
gressus  nostros.  Uterque  principium  (!)  predictorum  pro  finali  paoe  tractaada  et  fiusieoda 
beatitodinem  vestram  se  asserit  aditurom,  lioet  rex  Fredericas  expressias  boc  afBrmet. 
Idem  dominus  rex  Robertos  expensas  pro  custodia  terre  necessarias  fecit  acthenus  (!)  mi- 
nistrari  et  inposteruni  ministrari  precepit;  deinceps  vero  de  ipsius  terre  fmctibos  poterit 
.  custodiri.  Gonservet  altissimos  sanctitatem  vestram  inooiumem  eoolesie  sue  sancte,  que 
nos  recemendatos  habeat  servos  suos. 

Dat.  apud  Serainariam  prope  farum  Messane,  17.  die  mensis^ugusti. 

Inserirt   dem  Berichte  der  pftpstlichen  Legaten  t.  1317  de  italu  Lombardise  (siehe  oben 
Nr.  50).   Miscellanea.   Auszug  bei  Preger  Nr.  34.  J# 

a)  Abschrift:  urbem,  was  keinen  Sinn  hat. 

1317,4.  Sept. 

75«  Universis  praesentes  littcras  inspecturis.  Tenorem  cuiusdam  privilegü  GlementbV. 
consilio  etc.  Ferrariensi  super  ordinatione  regiminis  etc.  concessi,  quem  per  Bertrandam 
tituii  S.  Marcelli  presbyterum  cardinalem  inspici  fecit,  praesentibus  inseri  fecit  papa,  qui 
talis  est:  Clemens  etc.  (gedruckt  bei  Theinery  cod.  dipL  dominü  temiporaU»  sL  Sedis,  J, 
Nr.  600). 

Dat  Avin.  2.  non.  Sept.  anno  2. 

Reg.  67«  Nr.  205.   (Tenorem  cuiusdam  priyilegii.)  Le. 

1317,  Sept.  i. 

76.  Universis  praesentes  litteras  inspecturis.  Tenorem  quarandam  litteraram  Cle- 
mentis  V.  super  confirmatione  innovationis  qaorundam  pactorum,  quae  dadom  inter  daoem 
et  comroane  Venetiarum  et  universitatem  Ferrariensem  Opizonis  et  Azonis  marchionum 

.Esteosium  temporibus  servata  fuerunt,  in  regestro  praedecessorb  repertorum  äusdero,  qaem 
per  Bertrandum  tituii  S.  Marcelli  presbyterum  cardinalem  inspici  fedt  diligenter,  prae- 
sentibus fecit  papa  annotari,  qni  talis  est:  Clemens  etc.  (gedruckt  bei  Theiner,  cod» 
dipl  I.  Nr.  629). 

Dat  Avin.  2  non.  Sept.  anno  2. 

Reg.  67,  Nr.  204.   (Tenorem  quarundam.)  Le. 

(1317),  SepL  8. 

77.  Carissimo  in  Christo  filio,  Philippe  regi  Franciae  et  Navarrae  illustri.  « Preces 
taas  pro  electo  Metensi  totiens  repetitas  in  hoc  ad  gratiam  exaaditionis  admisimua»  qnod 
jnxta  Romane  eure  morem  caosam  electionb  uni  ex  fratribus  nostris  st  Romane  eoclesie 
.cardinalibus  iam  diu  esse  providimns  committendam.  Cui  etiam  ininnximus,  nt  in  ea 
cum  illa,  qua  iuste  posset,  celeritate  procederet  et  eins  merita  nobis  referre  curaret  Cum 
enim  electus  adversarios  habeat,  qnibus  nee  decuit  nee  licnit  imponere  silenüom  inauditis. 
nil  aliud  potuimns  facere  sine  iustitie  lesione.  Facta  nobis  relatione  negotii  ministra- 
bimus  iustitiam  electo  et,  si  gratia  forsan  eguerit,  ad  illam  nos  incUnabimus.  Porro  Traiec- 
tensis^)  electi,  pro  qao  noviter  noa  rogare  carasti  ouinsye  confirmatk)  ad  nos  dinoscitor 
pertinere,  expeditioretardata  nobis  imputari  non  potest,  com  neo  decre^m  electionis  prer 
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seaUtom  aobis  exiiterit  nee  instruotores  «lectioois,  quod  electas  expectat,  comparqenmt 
mxta  morem.  Qae  cam  impleta  fueriot,  nos  ad  celerem  expeditionem  ipsius  electi,  quaato 
fiivorabilias  tum  poterimas,  promptis  affeottbas  ioteudemus. 
Dat  Avin.  7.  idas  Sept. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  109,  Nr.  818.    (Preces  tuas.) 

a)  Reg.:  Tradactensii  and  hier  überhaupt  Tiele  Schreibfehler.  Le. 

1317,  SepL  9. 

78.  Universis  patriarohis,  archiepiscopis  etc. . . .  Litterae  salvi  condactas  pro  epis- 
oopo  Atrebateosi,  episcopo  BoDonienei,  roagistro  Aymerico  de  Castrolutii,  archidiacono 
TmosiogeimeQsi  ia  ecclesia  Turonensi,  capellaao,  nunciis  apostoKcae  sedis,  qui  »ad  partes 
Italiae  pro  quibosdam  arduis  et  specialibus  ecolesiae  Romaoae  negotiis ''  ^)  destioantur. 

Dat.  Avin.  5.  id.  Sept  aooo  2. 

Beg.  67,  cur.  Nr.  3.    (Cum  nos  Tenerabilem  firatrem.) 
0  VgL  Nr.  79. 

1317,  Sept  22. 

79«  Venerabilibus  fratribas«  Bononieosi  et  Atrebateosi  episcopis  ac  dilecto  filio,  «ma- 
gistro  Aymerioo  de  Castrolucii,  archidiacono  TransiugeDensi  in  ecclesia  Turonensi,  capel- 
laoo  Dostro,  apostolioae  sedis  nuntiis. 

,Naper  noiversitas,  populus  et  commaoitas  Ferrariensis  eoclesie  Romane  subiecti 
tamquam  infideles  graudia  beneficia,  que  a  longis  temporibus  ab  eadem  ecclesia  receperant, 
habere  memorie  dedignantes,  contra  nos  et  pretatam  ecclesiam  rebellarunt  diversüs  aliis 
excessibas  et  demnm  Baynaldo,  Azone  et  Opizone  marchionibus  Estensibus  et  nonnuUis 
aliis  sibi  complicibus  advocatis  civitatis  nostre  Ferrariensis  comitatus,  territorii  et  distric- 
tos  eiosdem  et  ipsoram  fortelliciaetcastra  neqaiter  occuparunt  certis  ad  eorum  et  civitatis 
regimentom  potestate,  capitaneis  et  ofBcialibus  aliis  deputatis.  Propter  quod  Universitä- 
ten» popalnm  ac  oommanitatem  predictos  et  marchiones  et  quoslibet  alios  complioes 
monendos  per  alias  nostras  litteras  duximus,  ut  omnia  vobis,  marchionibus  complicibus  et 
aliis  a  regimine  amotis,  infra  30  dieram  spatium  cum  plena  integritate  restituerent»  mar- 
chiones complioes  et  alii  raunen,  dominium  et  officium  infra  terminum  memoratum  dimit- 
terent  et  a  quolibet  universitati,  populo  et  commuuitati  auxilio  et  consilio  impendendo 
abstbere  curarent  ipsique  universitas,  populus  et  communitas  marchiones  complioes  etc. 
infra  39  dies  per  sufficientes  scindicos  et  procuratores  ydoneos  peremptorie  apostolico  se 
coDspectui  representarent.  Nos  enim  extuno  potestatem,  capitaneos  seu  rectores  et  offi- 
ciales  per  eosdem  assumptos  depositos  decrevimus  et  deponendos  duximus,  decementes 
Processus  et  sententias  illorom  non  valere  ac  iam  assumptos  in  potestatem,  capitaneos 
et  alios  magistratus,  nisi  infra  30  dies  magistratus  duuitterent  et  alios,  quos  eadem  officia 
assomere  contingeret  rebellione  durante,  ipso  facto  excommunicationis  sententie  subiace- 
i^nt  (!).  Quod  si  bi  omnes  non  parerent,  in  eorum  singnlos  cuiuscunque  oondicionis  etc. 
exoonminnicationis  et  diversis  aliis  sententiis  promulgatis,  sicut  in  litteris  directis  eisdem 
«t  prooessibos  nostris  super  hoc  habitis  plenius  continetur,  vos  ad  partes  illas  providimus 
dtttinandos.  Qnare  mandamus,  quatenus  ad  civitatem  Ferrariensem  accedentes,  eisdem 
iKMras  litteras  presentetis,  eos  ac  marchiones  et  aKos,  quod  acquiescani,  hortari  studeatis 
aedritatem,  comitatum,  territorium  et  distri^um,  castra  et  fortellitia,  si  vobis  restitui 
coQtbgat,  redpere,  custodire  et  gubernare  procuretis  et  potestatem,  capitaneos  et  alios 
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ad  ipflornm  civitatis,  oomitatas  etc.  regimen  iam  assumptos  et  qaos  assoini  cootigerit  abs- 
que  nostra  licentia,  qnousqae  ab  bis  officiis  amotos  decrevimas  et  amoveados  daximos» 
amotos  ab  bis  ofBciis  publicare  caretis  et  aliqaos  devotos,  de  qaibus  vobis  expedire  vi- 
detur^),  io  potestatem  et  capitaneos  etc.  assaniere  et  eis  eadem  ofBcia  gerenda  asque  ad 
beneplacitam  dicte  sedis  committerc  stadeatis.  *^  Quocirca  pleoaria  eis  coaoeditar  potestas. 
Dat  Avin.  10  kal.  Oct  aono  2. 

(Gekant  aus)  Reg.  69,  cur.  Nr.  204.  (Nnper  oniTersitas.)  Tgl.  Raynald  1317,  §  29—31. 
»)  Reg.:   tL  Lb. 

1317,  Sept.  28. 

80.  Aycardo  archiepiscopo  Mediolanensi . .  «Sane  vacaote  pridem  ecciesia  Medio- 
lanensi  per  translationeni  per  oos  factam  de  Gastono  patriarcha  Aqdiegensi,  tunc  archi- 
episcopo Mediolanensi  ad  eoclesiam  Aquilegiensem  nos  cupientes  regimini  einsdem  eoclesie 
Mediolaoensis  personam  iuxta  cor  nostnim  ydoneam  presidere,  per  quam  ipsa  ecciesia 
Mediolanensis  posset  salubriter  gabernari,  provisionem  dicte  Mediolanensis  ecclesie  nostre 
dispositioni  ea  vice  duximus  specialiter  reservandam^) . .  Demam  in  te»  ordinis  fratram 
Minoram  professorem,  in  saoerdotio  constitatum,  intuitnm  direximos  nostre  mentis  ao 
de  persona  tufk  de  fratrum  nostrorum  consilio  et  apostolice  plenitndine  potestatis  provi- 
dimus  Mediolanensi  ecclesie  teque  prefecimns  ipsi  eoclesie  in  archiepiscopom,  curam  et 
administrationem  illius  tibi  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibos  plenarie  commit- 
tendo.  Et  snbsequenter  munos  oonsecrationis  tibi  impendi  tibique  deinde  palleum  fedmos 
exhiberi.  * 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Octobr.  anno  2. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  67,  commun.  Nr.  88.   (Supremi  dispositioni) 

')  Reg.:  reserranda.  G. 

(1317),  Oct,  5. 

81«  Ad  futuram  rei  memoriam.  Prorogantur  ad  sex  menses  treugae  inter  Bobertam 
Siciliae  regem  et  gentem  eins  in  partibus  Pedemontis  ex  una  parte  et  nobiles  viros,  Ama- 
deum  comitem  Sabaudiae,  Manfiredam  marchionem  Saluciarum  et  Philippnm  de  Sabaudia 
ac  nonnullos  alios  ex  altera.  «  Verum  licet  treugis  pendentibus  antedictis  (i.  e. :  prius  indictis) 
fuerint  tractatus  aliqai  de  pacificatione  nonnuUorum  ex  ipsis  dissidentibus  habiti  ooram 
nobis,  nondom  tamen  • . .  sant  ad  execucionis  effectum  adducti  nee  aliqnid  effectoaliter 
actnm  est  de  ooncordia  ceteronim.  '^ 

Dat  Avin.  3.  non.  Octobr.  s.  a. 

Reg.  109,  Nr.  376.   (Considerantes  pridem.)  G. 

1317,  Oct.  14. 

82.  Gotfrido  electo  Herbipolensi  concedit,  qnod,  a  qnocamqae  malaerit  catholico 
antistite  gratiam  et  conmiunionem  apostolicae  sedis  habente,  presbyteratus  ordinem  et 
deinde  ab  ipso  vel  alio  tali  antistite  asdtis  et  in  hoc  ei  assistentibus  daobos  vel  tribos 
aliis  catholicis  episcopis  munos  oonsecrationis  recipere  valeat. 

Dat  Avin.  2.  idus  Ootbr.  anno  2. 

Reg.  67,  commun.  Nr.  982.  (Cum  Herbipolensis  eodesia.)  G, 
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8S.  Nobili  yiro,  Villermo,  nato  dilecti  Alii,  nobilis  comitis  Loesensis,  et  dileotae  in 
GhriBto  filiae,  nobili  malieri  Ysabelae,  natae  nobilis  viri,  Raynaldi  oomitis  Gelria,  Leodi- 
moA  et  Goloniensis  diooesium.  Petitio  Raynaldi  papae  exhibita  oontinebat,  qnod  ipse 
fere  omnibos  nobilibns  soaram  partium  vunnarum,  com  qaibus  deoeret  eandem  de  filiis  et 
(Ikbiis  oontrahere  parentelam,  est  grada  prohibito  oonsangninitatis  et  afBnitatis  astriotos, 
propter  qaod  filias  suas  non  potest  tradere  nnptiis  dispensatione  apostolioa  non  obtenta. 
Qoare  papae  sopplicavit,  nt,  cnm  posset  ad  sanm  dedecus  redandare,  si  oporteret  com 
Bobilibns  inferioris  Status  contrahere  parentelam»  nt  Villermus  et  Isabella,  qui  quarto  con- 
aogainitatis  gradn  sunt  ooniunoti,  matrimonium  possint  oontrahere,  dispensare  cnm  eis 
Diserioorditer  curaret  papa.  Gonoedit  igitur  papa,  ut  matrimonium  oontrahere  libere 
Tileant 

Dat  Avin.  11.  kal.  Nov.  anuo  12. 

Reg.  67,  Nr.  553.  Preger  Nr.  35.   (Romani  ponftifioiB.)  ,  L«. 

1317,  Od.  28. 

84.  Archiepiscopo  Magnntino  ac  Alberstadensi  et  Verdensi  episoopis  mandat,  nt 
poniant  Albertnm  et  Fredericnm  comites  de  Wernigerode  fratres  ac  nonnnllos  eomm  oom- 
plioes,  qnia  ipsi  abbati  et  conyentni  ac  monasterio  de  Ilseneborch  gravia  dampna  et  offensas 
iotolerant. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Novbr.  anno  2. 

Reg.  67,  oommun.  Nr.  126.   YollatiUidig  bei  Schmidt  Nr.  26.  O. 

1317,  Nov.  21. 

86«  Frederico  episcopo  Traiectensi.  Pridem  maiori  Traiectensi  ecolesia  post  obitum 
Goidonis  episcopi  Traiectensb  pastoris  solatio  destitnta  dilecti  filii,  decanus  et  capitnlum 
eiiudem  ac  st.  Salvatoris,  st  Johannis  Traiectensis,  Davantriensis,  Ameniensis,  Aldenze- 
leosis,  Traiectensis  dioecesis  praepositi,  st  Salvatoris,  st  Johannis  praedictamm,  st  Petri 
etitHariae  Traiectensis  ecdesiarum  decani  et  capitula,  qui  de  antiqna  consuetudine 
electioni  Traiectensis  episcopi  nna  cum  eisdem  praeposito,  decano  et  capitulo  eiusdem 
eodesiae  maioris  oonsueverunt,  ut  asserunt,  interesse,  vocatb  omnibns  die  ad  eligendum 
priefiza  oonvenientes,  tandem  tres  de  se  ipsis,  videlioet  Gterardum  dictum  Heyinc,  prae- 
podtom  Davantriensem,  Jaoobum  de  Anchoniae  (?)  maioris  et  Egidium  dictum  Panshyr 
Bt  Saliratoris  ecclesiarnm  praedictamm  decanos  scrutatores  concorditer  assumpserunt, 
daotes  eisdem  plenam  potestatem,  ut  de  duabus  personis,  videlicet  de  Frederioo,  tunc 
Bt  Petri  Traiectensis  in  diaconatum  constituto,  ac  Henrico  de  Spanheum  b.  Mariae  Aquensis 
Leodioensis  dioecesis  ecclesiarum  praepositis,  inter  ceteras  personas  secreto  et  sigillatim 
▼ota  sua  et  deinde  singnlorum  aliorum  praedictomm  diligenter  exquirerent  et  ea  publi- 
carent  Idem  namque  scrutatores  fecerunt  et  compertum  est,  qnod  ex  quinquaginta  quinque 
triginta  novem  in  Fredericnm  ac  sex  decem  in  Henricumdirexerantyota.  Postmodnm  vero 
Florentius  praepositus  eiusdem  ecclesiae  maioris  tam  nomine  suo  et  iltorum,  qui  in  Frede- 
ricom  Tota  sua  direxeraut,  quam  etiam  praedictomm  16  ad  Fredericum  accedentinm  de 
omnium  Tolnntate  Fredericnm  tunc  apud  sedem  apostolicam  constitutum  in  episcopum 
Tnüectensem  elegit  et  electionem  solemniter  publicavit  Porro  huius  electionis  decreto 
specialiterpraesentatoFredericus,  qnia  prorisionem  ecclesiae  Traiectensis  papa  suaedbpo- 
nUooiduxerat  reservandum,  non  nisi  post  petitam  a  papa  et  obtentam  licentiam  consensit 
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isque  et  duo  ex  electoribus  eius  praefatam  papae  praesentantes  decretuttt  sap(duMaät»  ut 
electionem  coDfirmare  dignaretar.  Papa  electionem  per  Berengariam  episoopam  Portuen- 
sem  et  Michaelem  titali  st  Stepbani  in  Gelioinoote  presbyterum  et  Jaoobom  st.  Greorgii 
diaoonam  cardinalem  examinari  feoit  tomque  eleotioaem  oonfirmaTit,  praefidens  Frederioom 
eidem  ecolesiae  Traiectensi  io  episcopttm  et  pastorem,  ei  caram  et  administrationon  ipsios 
eociesiae  Traiectensis  in  spiritualibos  et  temporalibns  plenarie  committendo  eique  fiAcieodo 
per  episoopam  Portaensem  munus  oonsecrationis  impendi. 
Dat  Avin.  11.  kal.  Dec.  anno  2. 

Reg.  67,  Nr.  276.   (Inter  soUioitadinM  aUu.)  Le. 

1317,  Dec.  13, 

86.  Venerabili  fratri,  arcbiepiscopo  Maguntinensi.  «  Exposuit  nobis  Balduinus  archi- 
episcopns  Treverensis,  qnod,  cum  abolim  ecclesia  st  Beati  propeGonflaentiamTreverensis 
diocesUi  que  tunc  mouasterii  st  Benedioti  fuerat  propter  insolentiam  et  incuriam  mona- 
chorum  collapsa  fuisset,  Boemundus  tanc  archiepiscopus  Treverensis  administrationem  ipsitis 
Albino  monasterii  beate  Marie  ad  martires  extra  muros  Treverenses  prefati  ordinisdaxe- 
rat  committendum.  Sed  biis  non  obstantibus  in  tantum  excrevit  monaoborum  maiitia, 
quod  eorum  quilibet  libertatis  reoepit  arbiurium,  ita  quod  idem  monasterium  quasi  redac- 
tnm  in  solitudinem  existebat.  Propter  quod  Balduinus  arcbiepisoopus  in  eodem  monasterio 
ecciesiam  secularem  constituit  duodecim  canonioorum  et  totidem  prebendarmn.  Quare 
nobis  humiliter  supplicavit,  ut . . .  robur  faceremus  habere«  Nos  autem  fratemitati  tue 
committimus  et  mandamus,  quatenus  super  biis  te  informans,  si  ita  esse  inveneris,  eaomnia 
auctoritate  nostra  confirmare  procures.  *^ 

Dat.  Avin.  id.  Dec.  anno  2. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  67,  comman.  Nr.  539.  Auszug  bei  Preger  Nr.  38.  (Exposoit  nobis.)      Le. 

(1317,  Dec.  13.  oder  kurz  nachher,) 

87.  (Roberto  regi  Siciliae)  »Post  confeotionem  presentium*)  a  nuntiis  nostris,  qnos 

pro  negotio  Ferrarie  miseramus,  litteras  aocepimus  continentes,  quod  Ferrarienses  ad  no- 

stram  et  ecciesie  fidelitatem  redierunt,  olaves  civitatis  prefatis  reddendo  nunciis,  fidelitatis 

iuramentum  prestando,  potestatem  recipiendo  pro  nobis  et  cetera  faciendo.  Qui  niohilo- 

minus  una  cum  marcbionibus  Extensibus  per  nuntios  nostros  peremptorie  sunt  citati,  ut 

certa  die  compareant  coram  nobis  mandatis  nostris  super  oommissis  excessibus  paritnri. 

Ei  gratias  agimus,  de  cuius  mnnere  provenisse  fatemur,  ut  illi  absque  conflictn  et  fulmi- 

natione  processus  obedierunt  nunciis.  '^ 

(Datum  fehlt*)  ebenso  wie  Adresse.) 

Reg.  109,  Nr,  442.  Preger  Nr.  37;  erw&hnt  bei  Raynald  1317,  %  31.  (Post  oonfectionem 
presentium.) 

<}  Des  bei  Preger,  Nr.  36,  gedruckteu  Scbreibens  an  R.  Robert  r.  1317,  Dez.  13.  — 
')  Bei  Preger  Nr.  37,  der  aus  derselben  QueUe  schöpfte :  idib.  Dec.  anno  2.  Ton  diesem 
Tage  ist  allerdings  das  yorhergehende  Schreiben  des  Registerbandes,  Nr.  441.        Le. 

1317,  Dec.  21. 

88.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cassantnr  omnes  confoederationes,  coliigationes 
et  oi^inationes  factae  contra  archiepiscopnm,  capitalnm  et  eoclesiam  lUgensem. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Januar,  anno  secnndo. 

Reg.  67,  commun.  508.   (DissoWe  coUigationei  impietatis.) 

1)  1317,  Dez.  23.  Capitulo  eccleiiae  Rigensii  et  magistro  ordinii  st.  Mariae  Theotoni- 


1318,  JAN.  20:  63 

oonun  ac  praeceptori  ÜToniae  ceterisque  commendatoribus  dicti  ordinis  in  LitonUe  et 
Prnsdae  partibas  conftitutis  sc  umyersis  rasallis  einsdem  ecelesie  RigensU  scribit  papa 
de  aoniillatione  dictanim  colligationum.  Dat.  Ayin.  10.  kal.  Janaarii  anno  secanda. 
Reg.  67,  eommnn.  Nr.  509.    (Utsi  ex  apostollce.)  Le. 

1317,  Dee,  21. 

89*  Arcfaiepisoopi  Treyerensi.  Idem  monasterio  Bellimonti  de  Valienche  conser* 
▼ator  datur. 

Dat  Avio.  12.  kai.  Jannarii  anno  2. 

Reg.  68,  Nr.  2207.   (Etsi  quibuslibet.)  P. 

1317,  Dec  Ä£ 

90.  EpiBoopo  CioiistaDtiepsi.  Petitio  nobilis  viri,  Waltheri  de  Klingen  militis  Gou- 
stantiemis  diooesb  et  nobilis  malieris,  Margaretae  dictae  de  Wrowenberg  Curiensis  dio- 
oesis  papae  exhibita  continebat,  quod  olim  matrinioauun  contraxenrnt  ignoratiteB,  quod 
inter  eos  foret  aliqua  consangninitas,  camque  perouinaissent  per  annum  vel  circa  in  matri- 
monio,  ad  eorum  pervenit  noticiam,  quod  qnarto  sunt  gradu  consanguinitatis  ooniuncti. 
Dbpensantar. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Jan.  anno  2. 

.   Reg.  67,  Nr.  408.    (Licet  matrimonium  contractnm.) .  Le. 

1318,  Jan.  1. 

91.  Priori  de  Tristimach  Mindensis  diocesis  et  archidiacono  ac  cantori  ecciesiae  Min- 
densl«.  Mandat  eisdem  papa,  nt  decidant  litem  inter  guardianum  et  fratres  ordinis  Mino- 
rüm  de  Tram  Mkdensis  diocesis  in  nna  et  priorem  et  fratres  ordinis  Praedioatorum  de 
Molinger  ex  altera  parte  exortam  super  sepultura,  quam  quondem  Rosina  de  Vardona 
elegerat  apnd  dictum  locum  ordinis  Minorum. 

Dat.  Avin.  kal.  Januarii  annö  secundo. 

Reg.  68,  Nr.  1099.   (Sua  nobis  guardianns.)  P. 

1318,  Jan,  10. 

^.  Ardiie{H80opo  Goloniensi  Qaerelam  Friderici  episoopi  Traiectensb  recepit  papa 
oontinentem,  quod  clerus,  sculteti<^),  gritmanni,  consnles  et  maiores  ac  universitates  de 
Stellinchwarf  et  Stocwarf  terrarum  diocesis  Traiectensis,  in  quibus  spiritualem  et  in  ali^ 
quibos  eoram  iurisdictionem  obtinet  temporalem  episcopus,  contra  Guidonem  episcopum 
Traiectensem,  praedecessorem  eins,  et  Traiectensem  ecclesiam  spiritu  rebellionis  assumpto 
Donoulla  iura,  terras,  reditus  et  proventus  praedecessori  et  eoolesiae  per  plures  annos  snb- 
tnhentes,  illa  detinuernnt  et  detinent  et  castrum,  villas  et  terram  de  Vellenho  ad  episco- 
pal^D  mensam  Traiectensem  spectantia  hostiliter  invadere  ausu  sacrilego  praesumpserunt 
et  Omnibus  sententüs  spiritualibus  et  temporalibus  vilipensis  arbitria,  oompositiones  et 
pacta  penitus  recusavernnt . . .  Quare  Fridericus  papae  supplicavit«  ut  providere  sibi  et 
eededae  Traiectensi  cnraret  Papa  itaque  committit  ei  et  mandat,  qnatenus  clerum,  scnl- 
tetos,  grittmannoB,  coosales  et  maiores  et  universitates  praedictos  auctoritate  sua  (papae) 
moneat,  invocato,  si  necessariom  fiierit,  auxilio  brachii  secularis,  ut  omnia  restituant. 

Dat.  Avio.  4.  id.  Jan.  aooo  2. 

Reg.  67,  commun.  Nr.  500.   Auszug  bei  Preger  Nr.  39.    (Grare  gerlmus.) 
a)  Reg.:  stulte. 
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93.  Winando  deVredelant,  presbyteroBraudebargensisdiooesis.  «  Lecta  ooram  nobis 
ex  parte  loa  petitio  coatinebat,  quod  ta  olim  affectans  iooeotinos  s^imalos  camb  extin- 
guere,  a  qaibos  graviter  pressus  noo  potueras  absÜDere,  extimanspArhooTirtatumdomiiia 
quietias  famalari  ac  hominis  utriusqae  vitare  pericala,  ausa  sacrilego  vasa  seminaria  tibi 
propriis  manibas  ampntasti«  propter  qaod  ad  apostoiicam  sedem  laborans  nobis  homiliter 
sapplicari  fecisti,  at  providere  tibi  super  hoc  de  oportuoe  dispensationis  benefido,  maxime 
cum  sit  oocaltam,  at  asseris,  ae  iu  obprobriam  cleri  mendicare  cogaris,  qaod  possis  in  sas- 
oeptis  ordinibus^miuistrare  et  eoclesiasticum  beneficium  obUnere,  etiam  si  caram  habeat 
aoimarum,  misericorditer  dignaremur.  Nos  igitur  pio  tibi  compatientes  aflfecta,  tais  sup- 
plicatiouibas  iDclinati,  tecum,  at  premissis  neqaaqaam  obstantibas  in  eisdem  ordinibos  mi* 
nistrare  libere  valeas  et  beneficium  ecclesiastioam  obtinere,  etiam  si  curatum  existat,  si 
tibi  alias  canonioe  afiferatofi  auotoritate  apostolica  de  speciali  gratia  dbpensamus.  * 

Dat.  Avin.  non.  Febroarii  anno  secando. 

Reg.  68,  Nr.  2107;  Auszog  bei  Preger  Nr.  40.  P. 

1318,  libr.  23. 

94.  Magistro  ordinis  domus  sanctae  MariaeTheotonicomm  Jerosolymitanae  necnon 
praeceptori  in  Livonia,  commendatoribus  de  Dunamunde  et  de  Yellin  et  de  Yenda  dicti 
ordinis  in  Rigensi  eiusque  Livoniae  et  Prusciae  provindis  constitutis  necnon  Florentio  de- 
cano  Tarbatensi  atque  Johanni  de  Palo,  Walderamo  de  Rasis,  Johanni  de  Tisenhosen^ 
Johanni  et  Rodnlpho  de  Ungaria  militibus,  Johanni  Ostinghasen  et  Johanni  Ikkescale» 
laicis  civitatis,  dioecesis  et  provinciae  Rigensis.  Scribit  eis  papa  super  qoaestione  archi- 
episcopi  et  ecclesiae  Rigensis. 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Mart  anno  2.0') 

Reg.  67,  commun.  Nr.  505.   (Romana  mater  eoclesU.) 

')  £odem  die  uniTersis  archiepiscopis  et  episcopis,  ad  quof  praesentes  perreneroDt, 
scribitur  saper  fi»cto  archiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis.  Datam  wie  oben.  Reg.  67, 
common.  Nr.  507.  (Romana  mater  ecclesia.)  —  *)  Eodem  die  onirersis  archiepiseopis  et 
episcopis,  ad  quos  praesentes  perreneront.  Citator  magister  ordinis  st.  Marie  Tbeotoni- 
eofom.   Datom  wie  oben.  Reg.  67,  common.  Nr.  615.  (Romana  mater  eoolesia.)        La. 

1318,  März  6. 

95.  Carissimae  in  Christo  filiae,  Johannae  Franciae  et  Navarrae  reginae  iilustri  oon- 
cedit,  ttt  aliqaem  fratrem  ordinis  Minorum  possit  oonstituere  executorem  testamenti  suL 

Dat.  Avin.  7.  kal.  April  anno  2. 

Reg.  68,  Nr.  1042.   (Ita  dominos.)  P. 

1318,  März  27. 

96.  Archiepisoopo  Rigensi  et  episcopo  Osnabrugensi  ac  Johanni  Henrici,  canonioo 
Slewioensi.  «Cum  venerabilis  frater  noster,  Johannes archiepisoopnsBremensis  dudom  per 
dilectos  filios,  capitulum  ecclesie  Bremensis  administratione  spiritoalium  et  temporaiiam 
eiusdem  ecclesie  oertis,  at  asseruerunt,  ex  causis,  quas  dilecti  filii,  Franoo  dictus  Dolendoy  (?) 
Bremensis  et  Andreas  quondam  Stephani  de  Lubeke  Hamburgensis  Bremensis  diooesb 
ecclesiarum  canonici  suo  et  ipsius  capituii  nomine  coram  nobis  proponentes^)  caraverunt, 
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fiierit  destitatiis,  oos  attendentes,  qaod  predicte  cause  coram  nobis  proposite  et  etiam,  si 
iiacteo[Qs  foiss^nt  veritate  sabnixe,  ad  preseos  tarnen,  sicut  eridenter  cognovimos,  omnino 
oes8abaot,etpToptereaooDgratim  et  debitam  extimantes  (!),  ut  prefatos  archiepiscopas  ple- 
Dam  et  liberam  adminiBtratioaem  eoolesie  sae  in  spiritoalibos  et  temporalibos  per  se  et 
procQratores  sen  vicarios  snos  possit  et  debeat  libere  exercere,  ipsam  ad  administrationem 
predietam  pleoam  et  liberam  restitaendum  ^)  fore  decrevimas  et  restituimos  iustitia  exigente. 
Qoodrca  disretioni  yestre  per  apostolica  scripta  mandanms,  qnatenus  tos  vel  duo  aut  nnus 
vestnim  per  tos  vel  per  alinm  sea  alios  enndem  archiepisoopnm  yel  procuratorem  sen  pro- 
coratores  ac  yicarium  sea  vicarios  suos  eins  nomine  in  corporalera  possessionem  vel  quasi 
boooram  omnium  mobilinm  et  immobilium,  inrium  et  iurisdictionum,  spiritualium  et  tem- 
poraliam  meri  et  mixti  imperii  ad  dictum  archiepiscopum  sive  ad  mensam  archiepisoopa- 
len  spectantiom  plene  et  integre  reducatis  et  rednctos  etiam  defendatis . .  Insuper  presen-- 
tiom  vobis  auctoritate  committimus  et  mandamus,  qnatenus  prefsitos  capitulum,  suflFra- 
gaoeos  ac  olerum  et  populum  civitatis,  diocesis  et  provincie  predictornm,  quod  eisdem 
tfchiepiscopo  eiusque  vicariis,  procuratoribus  et  officialibus  devote  pareant,  compellatis.  * 
Dat.  Avin.  6.  kal.  Aprilis  anno  2* 

(Gekürzt  aus)  Reg.  68,  Nr.  1649.  P. 

a)  Reg.:  proponente.  —  b)  restitaendam. 

1318,  März  31. 

97.  Abbati  monasterii  st  Auberti  (?)  et  praeposito  ac  magistro  Henrioo  de  Greldonia, 
eaoonioo  eoclesiae  Cameracensis  mandat  ad  instantiam  Johannis  comitb  Namurcensis,  ut 
epiaoopom  Leodiensem  inhibeant,  ne  infantibus  vel  illiteratis  subditis  dicti  comitis  conferat 
tonsnram  dericalem. 

Dat  Avin.  2.  kal  Aprilis  anno  secundo. 

Reg.  68,  Nr.  2247.  (SignifioaTit  nobis.)  P. 

1318,  März  31. 

98«  Nobili  viro,  Johanni  de  Flandria,  oomiti  Namurcensi  Leodiensis  diocesis.  Guido 
comes  Flandriae  filio  suo,  praedicto  Johanni  pro  eo,  quod  primogenitus  eins  non  erat,  quas- 
dam  terras  snb  homagio  ligio  in  perpetuum  concesserat,  cui  ooncessioni  Robertns  primo- 
genitus dicti  Guidonis  filius  consenserat  Papa  supplicationibns  Johannis  comitis  indinatus 
haue  donationem  conärmat. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Aprilis  anno  secundo.  ^)^)^) 

Reg.  68,  Nr.  2167.  Vgl.  Raynald  1318,  S  24.   (JoBtis  petentiam  desideriiB.) 

^  Inaertoa  simt  literae  donationis  et  eonMiuras  datae  anno  incamationis  domini  MCC 
octogestmo  qointo  mense  Jannario.  —  *)  Eodem  die  Stabtilen«i8  et  (Jenblaoensis  ac  Lofflen«is 
Leodiensis  diocesis  monasterioram  abbatibns  mandat,  ut  Jobannem  comitem  Namurcen- 
sem  contra  concessionis  et  donationis  snpradictae  tenorem  a  Roberto  comite  Flandriae  aut 
quibnslibet  aliis  non  permittant  moiestari.  Datum  nt  supra.  Reg.  68,  Nr.  2168.  (Exbibita 
siqoidem  nobis.)  —  *)  Eodem  die  Aqnintingensis  Atrebatensis  diocesis  et  sancti  Hartini 
Tbomacensis  ac  st.  Nycbolai  de  Pratis  prope  Tomacnm  monasterioram  abbatibns  mandat, 
nt  Robertam  comitem  Flandriae  ad  obserrationem  concessionis  et  donationis  snpradictae 
per  censnram  ecolesiastioam  appellatione  postposita  compellant.  Datnm  ut  sapra.  Reg.  68, 
Nr.  2248.   (DUeetns  fiUns.)  P. 
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1318,  April  1. 

99.  Abbatibus  in  Kemuzze  et  in  Ozzesz  monasteriU  et  plebano  plebis  in  Gernier 
Misnens.  et  Prägens,  dioces.  mandat,  ut  Johanni  episoopo  Pragensi,  fiiatori  heredooram, 
ex  parte  soa  administrationem  interdicant  et  eam  ad  ciiriam  Bomanam  citent. 

Dat.  Avin.  kal.  April,  anno  2. 

Reg.  67,   Nr.  719.     (Inter   nniTersaa  amaritadines.)     Gedrackt  bei  Dodik,   Iter  Roma- 
num  n,  136. 

1318,  April  S. 

100.  Dilecto  filio,  Marsilio  de  Marquardino  (sie)  ^),  canonioo  Padoanensi.  Volens  ei 
gratiam  facere  specialem,  benefieium  ecclesiasticum,  ad  episoopi  Paduanensis  provisionem 
seu  ooUationem  pertinens,  si  quod  vacat  ad  praesens  vel  quam  primum  vacare  contigerit, 
conferendam  ei  reservat  papa.  Decernit  irritum  ac  inane,  si  super  bis  a  quocumque  aliter 
attemptari  oontigerit 

Dat.  Avin.  non.  ApriL  anno  2. 

Reg.  67,  Nr.  968.   (Apostolice  sedis  copiosa  benignitas.) 

^)  Vgl.  oben  Nr.  6,  wo  der  richtige  Name:  Harsiliui  de  Maynardino.  Le. 

1318,  April  5. 

101.  Nobilibus  viris,  universis  prindpibus,  ducibus,  comitibus,  baronibus,  potesta- 
tibus,  capitaneis  et  rectoribus  ac  officialibus  quibuscunqoe  necnon  oomitatibns  seu  populis 
et  nniversitatibus  civitatum  et  oastrorum  et  aliorum  quorumvis  locorum  et  terrarum  et 
quibuscumque  aliis,  ad  quos  praesentes  litterae  pervenerint.  '^  Cum  dilecti  filii,  Andreas  de 
Orto,'  Diomedinus  Bossns  et  Ambrosius  de  Abiate,  nunncii  et  ambassiatorcs  dileotorum 
filiorum,  communis  Mediolanensis,  latores  praesentium,  quos  dictum  commune  ad  nostram 
presentiam  destinarat,  ad  prefatum  commune  revertantur  ad  presens,  universitatem  ve- 
stram  rogamus  et  hortamur,  quatenus  eosdem  libere  abire  et  transire  permittatis,  pre- 
sentibus  post  15  dies  minime  valituris." 

Dat.  Avin.  6.  id.  Apr.  anno  2. 

Reg.  67,  Nr.  676.   (Cum  dilecti  filii.)  Le. 

1318,ApraiO. 

102.  Praeposito  Kambergensis  (!)  et  decano  Eystetensis  ac  thesaurario  Spirensis  eccle- 
siarum'^).   Godfrido  episcopo  Herbipolensi  conservatores  dantur. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Aprilis  anno  secundo. 

Reg.  68,  Nr.  1659.   (Ad  hoo  nos  deus.)  P. 

a)  Reg.:   Eysterensii ,   Spuensis.     Demnach  konnte  auch   Kambergemiis   Schreibfehler 
statt  Bambergensis  sein. 

1318,  April  27. 

103«  Grotfrido  episcopo  Herbipolensi  concedit,  quod  possit  recipere  unam  personam 
idoneam  in  canonicum. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Maii  anno  secundo. 

Reg.  68,  Nr.  1472.   (Sincere  dilecüonis  affectns.)  P. 
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1318,  AfnH  37. 

104»  Grotfrido  episcopo  et  capitalo  eoclesiae  Herbipoieosis.  «  Qae  ia  &Torem  eoole- 
sianun  ac  pro  divioi  caltos  augmento  pie  facta  conspicimus,  grata  sunt  plurimam  votis 
Bostris  eisqae  Hbenter,  ut  magU  iliibata  persistant»  adioimos  apostolici  maniininis  firmi- 
UteiiL  Sane  petttio  vestra  nobis  ezhibita  oontioebat,  quod  qaondam  Frederious  Romanos 
imporator  habens  ad  vestram  ecclesiam  Herbipolensem  specialis  devotionis  aflfectum  et 
progemtoram  saorum  Romanoram  imperatorura  vestigia  clara  sequeos,  omnein  iarisdictio- 
Dem  temporalem  ac  dominium  civitatis  et  diocesis  Herbipoieosis  ab  aotiqob  temporibos 
per  eosdem  predecessores  soos,  Roauioorom  imperatores,  ecclesie  vestre  Herbipoleosi  pia 
et  provida  liberalitate  donatam  sui  imperii  auctoritate  confirmaos,  iarisdictionem  et  domi- 
niom  predictam  pro  statu  pacifico  regionis  illius  eidem  ecclesie  Herbipolensi,  proot  spec- 
Ubat  ad  eom,  de  oovo  etiam  contolit  ad  caotelam,  proot  io  patentibos  literis  iode  oon- 
Ceods  ipsios  Frederid  imperatoris  aorea  buUa  bollatis^)  plenios  dicitor  contineri.  Nos 
itaqae  yestris  supplicationibus  inclinati,  qood  soper  hoc  ab  eodem  imperatore  proinde 
bctmn  est,  ratom  et  gratom  habentes,  illud  vobis  et  occlesie  vestre  predicte  auctoritate 
apostolica  oonfirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmiunimus.  NuUi  ergo*^  etc. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Mali  anno  secondo. 

Reg.  68,  Nr.  1483.  Preger  Nr.  42.  P. 

1)  Urkunde  K.  Friedriohi  I.  t.  1168,  JaU  10.   Mon.  Boic.  XXIX,  a,  385. 

1318,  Mai  8. 

106.   Arcbiepiscopo  Magontinensi  mandat,  ot  Henrioum  comitem  de  Waldecke  et 
Aleydem,  oxorem  eius,  dbpenset  ab  impedimento  matrimonii. 
Dat.  Avin.  8.  idos  Mail  anno  secondo. 

Reg.  68,  Nr.  1481.   Schmidt  Nr.  31.   (Intenta  salutii  operibas.)  P. 

1318,  Juni  8. 

106.  Arcbiepiscopo  Goloniensi.  Heinricus  dictos  Halre  laicos  Adolphom  decanom 
eedeaae  in  Doseldorf  soper  cimiteriom  ecclesiae  de  Gereshem  interfecerat,  qoare  soper 
boc  sibi  per  sedem  apostolicam  de  salobri  remedio  provideri  sopplicavit.  Mandator  ergo 
uchiepisoopo  Goloniensi,  ot  praedicto  laioo  iniongat  de  bonis  propriis  onam  perpetoam 
capellaniam  in  eoclesia  in  Doseldorf  constitoere  vel,  si  sobstantia  eins  ad  hoc  non  sofficiat, 
uuüversaria  mibi  ordinäre. 

Datw  Avin.  6.  idos  Jonii  anno  secondo. 

Rag.  68,  Nr.  1263.   (£zibita  nobia.)  P. 

1318,  Juni  17. 

107«  Magistris  Petro  Dorandi,  canonico  Ebredonensi,  capellano  soo,  et  Bemardo 
de  Hootevalrano,  rectori  ecclesiae  b.  Mariae,  de  Verdano  Tholosanae  dioecesis,  collectoribos 
froetaam,  redditoom  et  provenientiom  primi  anni  beneficiorom  eoclesiasticorum  tone  vacan- 
ÜBm  et  vacatororom  osqoe  ad  certi  temporis  spatiom  aoctoritate  apostolica  depotatorom 
pro  ecclesiae  Romanae  neoessitatibos  relevandis  in  Magontinensi,  Goloniensi  et  Treverensi 
profindis  per  i^em  apostolicam  depotatis  etc.  Hi  significaveront  papae,  qood  nonnoUi 
priores,  praepositi  et  alii  praelati  regolares  sob  se  habentes  coUegia  vel  conventos  asserere 
Btloerint,  qood,  stcot  abbatiae  regolares  a  praestatione  firoctoom  etc.  eximantor,  sie  ipsi 
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sunt  exempti.  Deolarat  igitnr  papa  sub  abbatiaram  appellatione  prioratus,  praeposituras, 
et  alia  beneficia  regularia  nequanam  comprehendi  et  ad  solationem  et  exhibitionem  fhic- 
tuQin  teneri  et,  cum  illa  beneficia,  qaae  valorem  annaum  6  marcharom  argenti  non  ezce- 
dunt,  a  solutione  eximantur,  de  illis  beneficiis  debere  intelligi,  quae  6  marcharum  sammam 
anouatim  iuxta  verum  valorem  non  exoedunt. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Jul.  anno  2. 

Reg.  67,  Nr.  87.   (Significaatis  nobis.)  Le. 

1318,  Juni  18. 

108«  Nobili  viro  senescallo  provinciae.  Iudex  Tomallns  de  Tomello  procurator  Fre- 
derlei  regis  Trinacriae  aocedens  ad  sedem  apostoiicam  exposuit,  quod  quidam  cives  Jana- 
enses,  coadiutores  Roberti  regis  Siciiiae,  contra  treugam  interdictos  reges  indictam  in  dam- 
num  regis  Frederici  piratriam  exercuerunt.  Rogat  ideo  papa,  ut  de  hac  iuiuria  satis- 
factio  detur. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Jniii  anno  secundo. 

Reg.  68,  Nr.  1343.    (Ad  firmandam  pacem.)  P. 

1318,  Juni  23. 

109«  Uberto  Bononiensi  et  Bemardo  Attrebatensi  episcopis  ac  magistro  Ayme- 
rico  de  Castrolucü  archidiacono  Transiugenensi,  capellano  suo,  apostolicae  sedis  nundis. 
Aocedens  ad  apostoiicam  sedem  Tura  de  Rubels  de  Ferraria  pro  parte  Ferrariensium 
extrinsecorum  supplicavit,  ut,  cum  ipsi  Ferrarienses  extrinseci  dudum  expulsi  essen t 
contra  iustitiam  de  civitate  Ferrariae  et  bonis  suis  omnibus  spoliati,  elsdem  de  securo  re- 
gressu  ad  civitatem  eandem  ac  de  restitutlone  bonorum  provideretur.  Mandat  ergo  papa 
supradlctis  nunciis,  ut  de  causis  et  tempore  expulsionis  et  de  conditionibus  extrinseoorum 
et  de  statu  dictae  civitatis  perquirant  et  sedi  apostolicae  de  bis,  quae  repererint,  literas 
intiment. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Julii  anno  secundo. 

B.eg,  68,  Nr.  1272.   (Aocedens  ad  presentiam.)  P, 

(1318)  Juni  21. 

110.  GerardoBasiliensl  episcopo  spirltum  consilii  sanioris.  ,Fide  digna  nobis  pate- 
fecit  assertio,  quod  tu  non  attendens,  quam  districte  saori  canones  prohibent  portadonem 
armorum  in  clericls  ....  nobilem  virum,  Radulphum  dominum  Novicastri^)  in  nullo  tibi, 
prout  fertur,  iuiurium  ea  solum  occasione«  quod  guerram  habet  cum  Petro  de  Grandisono, 
domino  Bellimontis,  tibi  oonsangulnitate  coniuncto,  nedum  laicali  more  per  tuas  litteres 
diffidasti  sed  et,  cum  ad  pacificandum  eos  sollicitudinis  tue  partes  deberes  opponere,  noo 
ut  pacifer  sed  belliger  arma  sumpsisti  militaria  contra  eum,  depredationes-etc.  cum  tois 
oomplidbus  committendo . .  Quam  ob  rem  iam  pridem  excommunioationis  sententiam  incnr- 
risti,  a  qua  nondum  meruisti  absolutionis  beneficium  obtinere.  Nos  igitur  tuam  inde  teme- 
ritatem  multipliciter  arguentes  per  apostolica  tibi  scripta,  sub  pena  exoommuuicationb  et 
suspensionis  ab  officio  et  beneficio,  quam,  si  seous  inde  feceris,  te  incurrere  volumus  ipso 
facto,  precipiendo  mandantes,  quatenns  statim  a  predictis  desistas«  Alioquin  scire  te  volu- 
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nas»  qood  oontra  te  gravias  procedemos.   Et  mandamas,  qaateous  dampoa  et  iniorias, 
qae  Radalpbo  illata  fuerunt,  emendari  mandes  et  facias.  * 
Dat  Atiil  8.  kal.  Jal.  anno  . 

(GekOni  ans)  Reg.  109,  Nr.  332.   (Qaomam  ecclesiaram  preUti.)  Le. 

1)  N«ch  Justingert  Bemer  Chronik,  p.  67  (Tgl.  auch  Troaillat,  Monuments  de  Thist. 
de  r^TÖche  de  Bale,  III,  p.  273)  ftllt  die  Fehde  zwischen  dem  Bischof  Ton  Basel  und 
dem  Grafen  von  (Wftlsch-)Neuenburg,  dessen  richtiger  Name  aus  obigem  erhellt,  in  das 
Jahr  1318.  Ist  dies  richtig,  so  ist  oben  als  Pontificatsjahr  II  zu  ergänzen.  Johanns 
Secretregisterband  Nr.  109  umfasst  Stücke  aus  dem  ersten  und  zweiten  Pontificatsjahre. 

1318,  Juni  24. 

111.  NobiHbos  viris  Raynaldo,  Azoni  et  Opizoni,  marcbionibus  Estensibos.  ,Gam 
Doper  Parens  de  Scornazanis  de  Pisis,  miles,  procorator  vester,  ad  8edero  apostolioam  aoces- 
sisset,  tandem  in  nostra  et  fratram  praesentia  oonstitatus  mandatam  exhibuit  proponens, 
qood  ipse  auditarns,  receptoros  et  impletarus  mandata  nostra  efficaoiter  oomparebat  no- 
mine Testro  ooram  nobis.  Nos  vero  dnximns  ordinandum  memorato  procuratori,  at  tarn 
T06  ipsi  quam  Bertoldus  et  Nioolaos^  fratres  vestri,  magna  paiatia  in  civitate  nostra  Fer- 
rariensi  inter  portam,  que  Leonis  vocator,  quibns  domibns  intermediis  ex  parte  nna  et 
qoandam  viam  pubiicam,  per  quam  de  platea  communis  Ferrariensis  versus  eoclesiam  fra- 
tram ordinis  Predicatorum  eiusdem  loci  de  Ferraria  habetur  aocessus  ex  alia,  et  maiorem 
eoclesiam  Ferrariensem  qnadam  platea  intermedia  ex  reliqua  parte  consistentia,  quae  vos 
mhabitare  dicimini  quaeve  tempore  nltimae  novitatis  et  ante  tempus  novitatb  per  offi- 
dales  Romanae  ecclesiae  tenebantur,  cum  omnibus  appendiciis  apostolicae  sedis  nunciis 
infira  trium  mensiam  spatium  et  ante,  si  commode  possetis,  redderetis  et  haec  et  alia  omnia 
circa  haec  habita  et  quae  haben  contingeret  per  Nioolaum  et  Bertoldum  praedictos  cum 
aactoritate  curatorum  surornm,  quos  habent  vel  babebunt,  ratificaretis.  Quae  procnrator 
vester  acoeptavit  gratanter  promittens,  quod  restitutionem  et  ratificationem  per  tos  fieri 
procuraret,  prout  instrumento  publice  super  hiis  confecto  plenius  continetur.  Quocirca 
oobilitatem  yestram  hortamur  mandantes,  quatenus  paiatia  praefatis  nuntiis  infira  tcrmi- 
nom  antedictum  reddere  et  assignare  curetis,  ratificationem,  confirmationem  et  approbatio- 
Dem  per  Nioolaum  et  Bertoldum  cum  anctoritate  curatorum  suorum  fieri  facientes. 

Dat  Avin.  8.  kaL  Jul.  anno  2. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  69,  cur.  Nr.  123.   (Cum  nuper  dil.  fiL)  Le. 

1318,  Jtmj  26. 

112.  Atrebatensi  et  Bononieusi  episcopis  ac  magistro  Aymerico  de  Gastrolnüi,  archi- 
diacono  Transiugennensi  in  ecclesia  Turonensi,  apostolicae  sedis  nuntiis.  ^Cnm  nuper 
dilectos  filius»  Parens  de  Scornazanis  de  Pisis  nüles,  procnrator  nobilium  Tirorum,  Raynaldi, 
Azonis  et  Opizonis»  marchionum  Estensinm,  ad  sedem  apostolicam  acoessisset,  tandem 
in  nostra  et  fratrum  praesentia  consUtutus  mandatum  exhibuit  proponens  (u,  s.  w.  wie 
m  Nr.  111  bis  zum  Schluase).  Quocirca  mandat  papa,  quatenus  marchiones  super  hiis 
reqairentes  restitutionem  eis  &ciendam  de  palatib  necnon  et  ratificationem,  quam  per  Ni- 
oolaum et  Bertoldum  fieri  contigerit»  recipere  studeant.  Cum  igitur  Azo,  sicut  accepit  papa, 
postmodnm  obüsse  noscatnr,  mandat  papa,  quatenus  paiatia  supradicta  restituenda  eis 
per  filios  et  heredes  Azonis  cum  anctoritate  curatorum  suorum,  in  quantum  oontingit 
ootdem,  redpere  studeant,  eos,  si  necesse  fuerit,  per  spirituales  et  temporales  penas  com- 
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pellendo.   Vult,  quod  soper  hiis  faciaut  duo  publica  fieri  instrumenta,  quorum  altero 
retento  reliqnnm  sibi  transmittant. 
Dat.  Avin.  6.  kal.  Jul.  anno  2. 

Reg.  69,  cur.  Nr.  122.   (Cam  nuper  dil.  fil.)  Le. 

1318,  Juni  30. 

113.  Archiepisoopo  Magdeburgensi  et  epUcopo  Gaminensi  ac  abbati  monasterii  st. 
Petri  in  Monte  in  Erfordia  Maguntinensis  diooesis.  Nonnulla  bona  magistri  et  oonventus 
hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolim.  nonnuUis  personis  tarn  clericis  quam  laiob  contra 
inhibitionem  a  demente  V.  papa  oonstitutam  (datum  apud  Gastrum  Novum  Avinion. 
dioa  4.  kal.  Junii  pontificatus  anno  octavo)  ooneessa  sunt.  Idcirco  mandat  papa,  ut  dictae 
possessiones  revocentur. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Jutii  anno  seoundo^). 

Reg.  68,  Nr.  1330.   (Dadam  beato.) 

')  Schreiben  gleichen  Inhalts  wurden  an  eine  Reihe  anderer  £rzbischOfe  und  BiiohOfe 
erlassen,  worunter  der  Erzbischof  Ton  Mainz  nebst  den  Bischöfen  Ton  Basel  und  Lüttich. 

1318y  Mi  18. 

114.  Strafmandat  gegen  die  atufrühreriachen  Ihrraresen, 

Ad  perpetuam  rei  memoriam  . . .  ^Sane  vulgaris  fame  notorium  publicat,  qualiter 
cives  Ferrarienses  nobis  et  ecclesie  Romane  subiecti  nedum  olim  temporibns  nonnuUorum 
predecessomm  nostrorum,  Romanorum  pontificum  gressus  fidelitatis  egressi  declinarunt  ad 
iufidelitatis  reprobe  devium,  sed  et  diebus  non  longe  preteritis,  rectoribns  seu  officialibus,  qni 
eis  et  ciyitati  Ferrariensi  auctoritate  apostolica  preerant,  dampna  gravia  irrogantes  eisqne 
ignominiose  fugatis  ab  ipso  regimine  ac  bonis  suis  omnibus  per  violentiam  spoliatis,  qni- 
busdam  submersis  et  aliis  in  ore  gladii  trucidatis  et  ad  castrum  nostrum  Thedaldi  situm 
in  civitate  prefata  se  furibundis  ausibus  oonferentes  illud  igne  supposito  totaliter  diruerunt 
et  adhuo  pontem  ligneum  super  Padum,  per  quem  in  dictum  castrum,  quod  erat  ad  dicte 
civitatis  munitionem  et  robur,  habebatur  ingressus,  necnon  et  palatium  in  ipsius  pontis  capite 
situm  incendio  coucremarunt.  Turrim  vero  ipsius  castri  lapideam,  quam^)  ignis  inoen- 
dium  subito  cremare^)  non  poterat,  adeo  undique  suffoderunt,  sed  (de)  vix  erecta  potuit 
remanere,  inter  quos  equidem  cives  pars  dicitur  fuisse  non  modica,  cui  mens  sanier  inerat 
et  taute  temeritatis  excessus  non  leviter  displioebat,  sed  habuerunt  vel  inviti  furori  confuse 
multitudinis  cedere,  dum  illius  nequiverunt  conatibus  obviare.  Licet  itaque  cives  ipsi  tan- 
gente  nuper  domino  cor  eorum  ad  obedientiam  et  mandata  uostra  redierint,  nos  tamen,  nt 
mali  penarum  impositionibus.gravium  territi,  vereantur  in  antea  in  consimilis  erroris  in- 
vium  (?)  relabi,  de  fratrum  nostrorum  consilio  hac  imperpetuum  valitura  constitutione  sao- 
cimus,  ut  quicuuque  civis  Ferrariensis  aut  incola  aut  qui vis  alius  in  dicte  civitatis  territorio 
vel  districtu  moram  trahens  in  hoc  sceleris  genus  irrepserit,  quod  rectorem  seu  rectores, 
qui  pro  tempore  regimini  eiusdem  civitatis  apostolica  auctoritate  prefuerint,  aut  iudioem 
vel  iudices  eorum  seu  thesaurarium  dicte  civitatis  vel  cuiusvis  eorum  locum  tenentem  occi- 
derit  aut  ad  offendendum  illum  vel  illos  insecutus  extiterit,  ceperit,  captivaverit,  detinuerit, 
percusseritautetiam  vulneraverit  vel  ad  locum,  ubi  moram  traxerint,  insultum  fecerit  aut 
illum  vel  illos  obsederit  sive  de  suo  regimine  vel  officio  forsam  expulerit  vel  fugarit  seu 
sodus  fuerit  facientis  aut  illum  vel  illos  bonis  aliquibns  spoliarit  vel  popnlum  Ferrarien« 
sem  aut  aliquos  ex  eis  contra  nos  et  prefatam  ecclesiam  seu  rectorem  vel  rectoi  es  sive  alios 
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oflMales  aui  loca  teoentes  predictos  ad  seditionem  quomodolibet  excitabit  vel  rebellionem 
sea  coospiratiooeoi  fiuxre  presumpserit  vel  ad  ea  dederit  aaxilium  directe  yel  indirecte, 
pablioe  Tel  oocalte,  perpetuositinfiunisetsitintestabilisy  oallos  ei  saper  qaocuaque  negotio 
reepondere  sed  ipse  aliis  teneatur  nee  quevis  oaose  ad  aadientiam  proferantar  illins  nee 
?aleaot  eins  sententie  yel  prooessos,  noUns  ei  in  quacunqae  eausa  vel  negotio  patrodniam 
prestare  presumat  nee  ipse  ad  patrooinandum  aliis  admittatur,  diguitatibas,  personatibos, 
beneficiis  et  offidis  ecclesiastids  vel  mundanis  sit  eo  ipso  privatos  ac  inhabUis  et  indignus 
ad  ea  Tel  qaelibetaliaiinposteram  obtiuenda,  filii  eins  ad  nuUos  honores  eoclesiastioos  vel 
muodanoe,  ad  nollas  diguitates  ?el  beneficia  eoolesiastica  aot  offida  publica  quomodolibet 
admittantnr,  libeitatibos  et  immunitatibns  realibus  et  personalibus,  privilegiis  et  indul- 
^tiis  quibuscunque  ab  apostolica  sede  concessis  extunc  penitus  careat,  vassalli  et  homines 
a  iuramento,  fidelitate  (sie)  et  alia  quavis  obligatione  sint  penitus  absoluti,  feuda  quoque, 
iura,  honores  et  offida  et  alia  quecunque  bona  immobilia,  que  in  civitate,  territorio  et  di- 
strieto  Ferrariensi  et  alibi  ubicunqne  a  predicta  Romana  ecclesia  obtinent,  sint  eo  ipso 
penitus  confiscata,  sed  aliis  feudis,  que  a  quibuscunque  aliis  tenent  ecclesiis,  sit  ipso  iure 
privatos  (sie)  . . .  quod  de  Ulis  earum  rectores  pro  sua  voluntate  disponant  Mobilia  vero 
bona  ipsiiis  concedimus  fidelibus  occupanda,  illud  nichilominus  adioientes,  ut  sie  delinquens 
exoommonicationis  sententie,  universitas  vero  seu  conmiuoitas»  si  deliquerit  in  prediotis,  ac 
dida  dvitas  Ferrariensis  eiusque  territorium  interdicto  ecclesiastioo  subiacerent  ipso  fisusto, 
aqoaquidemexoommunicationis  seutentia  nullus  ab  alio  quam  a  Romano  pontifice  possit 
absolutiooia  beneficium  obtinere  nisi  duintaxat  in  mortis  articulo  ooustitutus.  Per  hoc 
aotem  non  adimimus  secularibus  potestatibus  facultatem  utendi  legibus  contra  talen^  quas 
adversus  sie  delmqoentem  catholici  prindpes  ediderunt*  . .  • 
Dat  Avin.  15.  kaL  Augusti  anno  secundo. 

Heg.  69,  cor.  Nr.  149.  (Dieram  excrescente  maliois.)  G. 

a)  Beg.:  qu».        bj  creniMse. 

1318,  August  2. 

115.  Magistris  Petro  Durandi,  capellano  suo,  canonico  Ebredunensi,  et  Bernardo  de 
Montevalrano,  rectori  b.  Mariae  de  V erdano  Tholosanae  dioecesis  eoclesiarum,  apostolicae 
aedis  nuntüs.  Dudum  Clemens  papa  dedmam  proventuum  et  reddituum  ecdesiasticorum 
pro  subndio  terrae  sanctae  in  Maguntinensi,  Goloniensi  et  Treverensi  et  nonnuliis  aliis 
provinciis  statuit  colligendanL  Cum  autem  de  decima  earundem  provinciarum  intendat 
papa  plemns  informari,  mandat,  quatenus  perllaguntinensisetGolooiensisetTreverensem 
vdiiepisoopos  eorumque  suffraganeos  eta  de  prae&ta  decima  se  informent  et  ipsi  (papae) 
studeant  intimare. 

Dat  Avin.  4  non.  Aug.  anno  2. 

Beg.  67,  Nr.  102.   (Dadom  felids.)  Le. 

1318,  August  2. 

llft.  Magistris  Raymundo  de  Montefagino  (sie)  de  Creyssencaco  et  Ademaro  Targa 
de  Boooatalhada  Gaturoensis  et  Rutheneusis  dioc.  ecclesiarum  rectoribus  ac  Jaoobo  de  Rota 
derioo  eiosdem  CSaturomsis  diooesis,  iuris  utriusque  perito,  apostolicae  sedis  nuntiis.  Cum 
Donnulli  praekti  et  aliiclerid,  monasteria  eta  per  Magdeburgensenii  Salzeburgensem,  Bre- 
BKQsem  et  Rigensem  dvitates,  diooeses  et  proviucias  ac  diooesim  Gaminensem  oonstituti 
^eftvB  oensumsolvere  annissingulis  teneantnr  et  quam  plures  ex  eis  a  solntione  cessarint, 
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mandat  papa,  qaatenas  censum  ab  omnibus  ab  eo  tempore,  quo  a  solatione  oessarunt, 
neoooQ  et  in  posternm  usque  ad  beneplacitom  apoetolicae  sedis  exigere  corent.  Quod  ad 
faciendam  datnr  iis  plenaria  potestas. 
Dat.  Avin.  4.  non.  Aog.  anno  2. 

Heg.  67,  cur.  Nr.  113.   (Onm  noimallL)  Le. 

1318,  August  2. 

117.  Magistris  Petro  Durand!,  canonioo  Elbredunensi,  capellano  suo,  et  Bernardo  de 
Montevalrano,  reotori  eociesiae  b.  Mariae  de  Verdano  Tholosanae  dioc,  apostolicae  sedis 
nuntiis.  Cum  nonnulli,  praelati  et  alii  clerici,  monasteria  etc.  per  Maguntinensem,  Golo- 
niensem,  TreTerensem  civitates  u.  s.  w,  d,fgd.  genau  wie  im  vorigen  SehreSben  (oben 
Nr.  116)  bis  ans  Ende. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Aug.  anno  2. 

Reg.  67,  car.  Nr.  115.   (Cam  oonnallL)  Le. 

1318,  August  13. 

118.  Gonrado  episoopo  Gaminensi.  Enndem  per  capitulum  eociesiae  Gaminensis  in 
episcopum  hulus  diooesis  electum  oonfirmat. 

Dat.  Avin.  idibus  August!  anno  secundo. 

Reg.  68,  Nr.  1700.    (Ofßcii  nostri.)  P. 

(1318),  August  25. 

118a.  Garissimo  inGbristo  filio,  Roberto  regiSiciliae  illustri.  «Qu!a  domestids  per- 
sepe  ooUoquüs  melius  quam  litterarum  et  nundorum  missionibus  ardua  presertim  trao- 
tantur  agenda,  multum  videtur  expediens,  ut  hie  te  oonferre  curares.  Si  igitur  absqne 
n^ociorum  imminenti  in  Januensi  oivitate  disorimine  vel,  üb!  illud  vitari  non  posset, 
tibi  et  tuis  imineat  inhibi  residendo  periculum,  ordinato  inhibi  idoneo  capitaneo  loco  tu! 
et  sufficienti  equitum  et  peditum  comitiva  (?)  dimissa  ad  nostram  conmiode  poteris  venire 
presentiam,  hoc  ipsum  tibi  consulimus,  cum  non  tam  tibi  quam  Januensibns  civibns  id 
esse  valeat  fructuosum,  hie  etenim  tua  et  aliorum  consultius  poterunttractarinegodaipso- 
rumque  civium  et  civitatis  prospero  statui  conunodius  te  hie  quam  inhibi  existente  poterit 
variis  modis  occurri.  Super  hoc  eisdem  civibus  scribimus  nostrisque  nunciis,  quos  ad  päd- 
ficandum  cives  mittimus,  aliqua  circa  hec  et  alia  commissimns  pro  parte  nostra  tibi  satios 
explicanda,  quibus  velis  fidem  adhibere.  '^ 

Dat.  8.  kal.  Sept.  (s.  a)  ^ 

(Gekürzt)  aas)  Reg.  109,  Nr.  694.    (Qui»,  fili  cariBsime.)  Le. 

*)  Der  Band   nmfasst  Stücke   des  1.  und  2.  Pontifioatsjahres.     Das  obige  wird  in  das 
2.  Jahr  zu  setzen  sein.     Vgl.  Raynald  1318  §  32. 

1318y  September  4. 

119.  Ad  futuram  rei  memoriam.  «Gum,  sicut  intelleximus,  ecclesia  Aquilegensis  per 
obitum  beate  memorie  Gastonis,  ipsius  ecclesie  patriarche,  vacare  noscatur  ad  presens,  nos 
ad  bonum  statum  ipsius  ecclesie  intendentes,  provisionem  eiusdem  ecclesie  hac  vice  oertis 
ex  cansis,  que  ad  id  nostrum  animum  induxerunt,  Ordination!  et  dbpositioni  sedis  aposto- 
lice  de  fral^um  nostrorum  consilio  auotoritate  presentium  plenarie  reservamus,  decementee 
ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hib  a  quoquam  contra  huiusmodi  nostre  oonsti- 
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tatkmis  tenorem  per  quoscunqoe  soieoter  vel-  igooraoter  quovis  modo  oontigerit  attemptarl 
NuUi'etc 

Dat  ÄYin.  2.  noo«  Septembris  anno  2. 

Eeg,  68,  Nr.  176L  P. 

1318y  September  4. 

120.  Pagaoo  episoopo  Padaanensi,  administratori  ecclesiae  Aquilegensk.  Eüdem  ple- 
nam  et  liberam  AqailegeusiB  eoclesiae  ouram  et  admioistratiooem  oommittit. 
Dat.  Avio.  2.  noo.  Septembris  anoo  seoundo. 

Reg.  68,  Nr.  1752.    (Ex  suseeptL)  P. 

(Zwiechen  1318,  Sept.  5.  und  1319,  Sept  4.) 

121«   Bestellung  des  Gardmaü  Bertrand  zum  Legaten  fikr  Italien. 

Dilecto  filio  Bertrando  tituli  Maroelli  presbytero  cardioali,  apostolice  sedis  legato. 
t&ammidignationepastoris  . .  dudam  nobis  ad  statam  lioet  immeritis  apostolice  dignkatis 
assnmptis  .  . .  statim  circa  haios  nostre  assamptionis  iaitiam  nüserabilis.  Status  partium 
Lombardie  per  tempestuosos  guerrarom  flactns  . . .  oonspectibus  apostolice  meditationis 
oocorrit,  qui  dam  snas  nobis  aniaras  ciroomstantias  presentaret,  non  solam  antiqaarum 
partiom  generalem  discordiam  verum  etiam  singularibus  gemminatis  ubique  rancoribus 
pemitiosa  perspeximus  imminere  dissidia  et  firemenübus  undique  bellis  civilibus  ac  etiam 
iotestinis  loca  fere  siogula  partium  earundem  desolationis  extreme  periculis  subiaoere,  in 
qaibos  animas  potissime  perditioni  lugemus  expositas  et  corpora  discriminibus  periclitati 
ooDÜouis  moltiplicatis  facultatum  dispendiis  deploramos.  Dolemns,  inquam,  quod  in  par- 
übosillis  oeglectui  cultus  dominicus  traditureoclesiarum  ac  bonorum  eoolesiasticorum  iura 
. .  predantar  et  eociesiastica  libertate  protinus  concnlcata  scismata  pululant  et  insurgunt 
hereses  contra  fidei  catholice  puritatem.  Hec  etenim  nostri  pectoris  intima  stimulabant . ., 
propter  quod  . .  universos  duces,  marchiones,  comites,  barones  ceterosque  nobiles,  pote- 
8tates,  capitaneos  aliosque  rectores,  oommunitates  et  universitates  civitatum,  castrorum  et 
aliomm  locorum  partium  earundum  .  . .  conati  sumus  ...  ad  salutis  reducere  semitam  et 
pacisconcordiamrevocare.  Sed  ipsi . .  precibus,  monitis  et  hortationibus  nostris  obviantes 
iodeyotis  mentibus  aures  suas  illis  aoquiescere  non  curarunt.  Verum  nos,  qui  patris  iuribus 
fougimur,  nequaquam  volnimus  a  oeptis  desistere,  quin  potius  pro  hnius  pacis  comodis 
propagandis  dilectos  filios,  Guidonem  Predicatorum  inquisitorem  beretice  pravitatis  in  regno 
Francie  per  sedem  apostolicam  deputatum  et  Bertrandum  de  Turre  Minorum  ordinnm  fra- 
tres  provincialem  Aquitanie  ministrum  ad  partes  illas  pro  eisdem  sedandis  disoordüs  pro- 
vidimos  destinandos,  eis,  ut  ad  id  via  parata  iuxta  nostrum  desiderinm  haberetur,  treugas 
inter  partes,  quas  videlicet  Guelfam  et  Gebellinam  vulgus  appellat,  indicendi  libera  fisicul- 
iate  concessa.  Et  lioet  iidem  Inquisitor  et  minister  ad  partes  accedentes  easdem  pro  refor- 
manda  paoe  multo  labore  sudaverint,  nichil  tamen  profecerunt  Nos  vero  diligentius  atten- 
deotes,  quod  propter  magna  et  ardua,  que  nobis  in  partibus  citramontanis  incumbunt 
queve  neoessario  propinquam  presentiam  nostram  exposcunt  ad  partes  illas  . .,  aooedere 
pro  huinsmodi  reformatione  pacis  personaliter  non  valemus,  ad  personam  tuam  apostolice 
oonsiderationis  intuitum  dirigendum  duximus  et . .  te  ad  illam  (provinciam  Lombardiam), 
Um  in  ea  quam  in  Aquilegensi  et  Gradensi^)  patriarchatibus  ac  Mediolanensi,  Bavenna- 
tensi,  Jannensi,  Pisanensi,  Spoletanensi,  Bagusinensi,  Antibarensi  et  Gretensi  arcbiepisco- 
patibos  eorumque  provinciis,  archiepiscopatu  quoque  Jadrensi  suaque  provincia,  qui  patri- 
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archatai  Gradensi  ure  mdtropolitioo  sant  sabieoti,  neoaon  et  in  Venetiarum  districtibus  ac 
ipsarum  et  Slavonie  partibos,  que  per  Venetos  gubernantary  ac  Papiensi,  Plaoeotiaensi, 
Ferrariensi,  Perusinensi,  Urbevetanensi,  Tadertinensi,  Beatinensi,  Interampnensi^),  Nar- 
niensi,  GastellaDensi  et  Tibartinensi  civitatibas  et  diocesibus,  inTosdeverotam  in  imperio 
quam  in  terris  Romane  eoclesie  oonstitatis  et  marchie  Tervisinensis  provinciis  ac  terris  aliis 
eiusdem  ecclesie  Romane,  videlicet  in  marchia  Ancbonitanensi,  Massa  Fabaria,  civkate  Urbi- 
natensi  eiusque  diooesi  et  districta,  Romandiola  ducato,  Spoletanengi,  Sabinia,  patrimonio 
beatri  Petri  in  Tosda,  Gampania  Maritima  et  oiroumadiaoentibas  partibus  et  terris  osqne 
ad  oonfinia  regni  Sicilie  ac  Sardinie  et  Gorsice  insalis  tibi  vioes  nostras  ac  plene  legationis 
officium  committendo,  tamquam  paois  angelnm  destinamos,  tibi,  ut  in  dicds  prorinciis  inter 
ecciesiastica«  mundanasve  personas  . .  studeas  reformare  et  agere  nicMlominus  et  tractare 
. .  concessa  libera  potestate.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolicam  sententiam  man- 
damus,  quatenos  iniunctum  tibi  ministeriura  . .  sollicite  ac  landabiliter  exeqnaris.* 
Dat  Avin.  (Lücke)  anno  tertio.^)*) 

Reg.  70,  car.  Nr.  145.  Am  Rande  steht  von  gleichzeitiger  Hand :  de  teriio  »nno  et  sunt 
tres,  qae  abbreTiantar. 

a)  Abschrift:  Grandensi.         b)  Interapnensi. 

*)  Es  folgen  noter  der  gleichen  Nummer  noch  zwei  Schreiben,  in  denen  der  Clerus 
und  die  weltlichen  Machthaber  aufgefordert  werden,  den  Legaten  Bertrand  gütig  aa£Ea- 
nehmen  und  ihn  in  Erfüllung  seiner  Mission  zu  fördern.  Auch  hier  in  der  Datirung  die 
oben  bezeichnete  Lücke.  Raynald  setzt  die  Bestellung  des  Cardinallegaten  Bertrand  unter 
Berufung  auf  die  obige  Bulle  auf  23.  Juli  1319  (Raynald  1319,  §  8).  Vgl.  auch  MüUer, 
Kampf  Ludwigs  d.  B.  mit  d.  r.  Kurie,  I,  47,  Anm.  1.  —  *)  Eine  weitere  Emeimnng 
Bertrands  zum  »paciarius*  in  den  genannten  Gegenden  enth&lt  1.  c.  Nr.  146  de  4.  non. 
Jun.  anno  4.    Vgl.  Raynald  13^0,  §  10.  P. 

1318,  September  5. 

122.  Ludolfo  de  Salina  (sie)  confert  praeposituram  ecclesiae  in  Northusen,  cui  cura 
imminet  animarnm,  quam  Albertus  frater  ducis  Saxoniae  olim  tenuisse  dinoscitur  quam- 
que,  quatenus  de  facto  idem  Albertus  eius  incumbere  noscebatnr,  libere  in  pontificis  ma- 
uibus  duxerit  dimittendam  quaeqne  tanto  tempore  vacavisse  nosoatur,  quod  eius  collatio 
iuxta  Lateranensis  statuta  oonoilii  est  ad  sedem  apostolicam  legitime  devoluta. 

Dat.  Avin.  non  Sept.  anno  3. 

Reg,  69,  oommun.  Nr.  133.  (Litterarum  scientia.)  Vgl.  dazu  unten  Nr.  127  u.  128.         G. 

1318,  September  5. 

123.  Nobili  viro.HenricoMagupolensi  (sie)  et  Starghardie  domino  et  nobili  mulieri, 
Annae,  sorori  nobilis  viri,  Rudolphi  ducis  Saxoniae  Zwerinensis  diocesis.  ,  Sane  oblata 
nobis  ex  parte  vestra  petitio  continebat,  quod  vos,  te,  filia  Anna,  ignorante,  quod  inter 
vos  aliquod  impedimentum  affinitatis  existeret,  per  quod  posset  ooniuginm  impediri,  ma- 
trimonium  invicem  oontraxistis  et  filios  procreastis.  Verum  quia  tu,  fili  Henrioe,  quandam 
aliam  iam  premortuam  prius  babueras  in  nxorem,  que  tibi,  filia  Anna,  quarto  erat  con- 
sanguiuitatis  gradu  coniuncta,  supplicastis,  nt  providere  vobis  . .  de  oportune  dispensationis 
beneficio  dignaremur.*  Dispensat  igitur  papa  cum  eis,  ut  possint  in  dicto  matrimonio 
licite  permanere. 

Dat.  Avin.  non.  Septembris  anno  3. 

Reg.  69,  oommun.  Nr.  84.    Schmidt  Nr.  34.    (Romani  pontificis.)  G. 
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124.  IHe  Unterwerfung  der  Farrareeen  betr.  Vgt  Nr.  125. 

Atrebateosi  et  Bononiensi  episoopis  ac  magistroAymerioodeGastrolucii,  archidiacooo 
Traonugeneiifti  in  eccIesiaTuroaenfti,  apostolicae  sedis  ountiis.  «Gani  nnperPinos  dePor- 
genariis  de  Matina,  sdndicus  poteslatis,  oonsilü  et  oommanis  Ferrariensis  ad  sedem  apo- 
stoKcam  aooessisset,  tandem  in  nostra  et  fratmin  Dostrorum  presentia  in  pleoo  oonsbtorio 
ooostitutQs  mandatam  seu  instrumentam  soi  exbibuit  scindicatus  et  inter  oetera  proposuit 
difigenter»  qaod  ipse  mandata  nostra  auditoros  et  reoepturos  oomparebat  dktomm  pote- 
fitatis,  oonsilü  et  oommanis  nomine  ooram  nobis,  adüciens  idem  soindicas,  qaod  si  ex  ali« 
qmbos  exoessibas  foctis  per  oommune  Fi^rrarie  yel  aliqaas  persona«  de  ipso  oommani  in 
iltima  orta  Ferrarie  novitate  nos  et  Romanam  eoclesiam  repntaremos  offensos,  paratus 
erat  saper  illis  et  etiam  aliis  in  omnibos  et  per  omnia  stare  nomine  dicti  oommanis  ordi- 
DatiODi  nostre  et  etiam  Tolantati,  se,  dioto  soindioo,  qaoad  hoc  eiasdem  conunanis  nomine 
beneplacitis  nostris  gratanter  et  hamiliter  sabmittente,  sabiangens  scindicus  ipse,  quod, 
lioet  dictum  commane  in  eadem  novitate  et  aliis  inde.  secatis  contra  nos  et  prefatam 
eodesiam  excessisse  non  modicam  prima  facie  videretar,  idem  tamen  commane  sea  bii  ex 
illo,  qai  ad  dictam  novitatem  processerant,  qaasdam  excusationes  et  defensiones  habebant, 
per  qaas  patebat,  qaod  illa  faoere  necessario  quodanunodo  sant  indaoti,  qaas  paratas  erat 
proponere  ac  probare,  at  nobis  innotesoeret  clarias,  qaod  per  nos  agendam  erat  mitias  et 
aamicordiQs,  dicti  communis  nomine  devote  ac  supplioiter  postulavit.  Nos  vero  daximus 
respondendnm,  quod  qaamvis  dicti  novitas  et  exoessus  essent  notorii  et  probatione  aliqua 
»megerent,  tamen  scindicam  ad  proponendam  et  probandum  exoasationes  et  defensiones 
dozimus  admittendum,  illas  in  ipsis  recipi  et  aadiri  partibas  ordinantes,  proat  in  in- 
strnmento  pablico  saper  hiis  confecto  plenias  continetur.  Qaare  mandamas,  quatenus 
▼06  super  novitate  et  excessibas  inquirentes,  inqaisitionem  in  scriptis  redactam  necnon 
et  excusationes  ac  defensiones  nobis  vestris  sigillis  inclusas  per  fidelem  nuntium  desti- 
netis/  Dat  iis  plenam  inquirendi  potestatem. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Sept  anno  3. 

(Gekünt  aas)  Beg.  68,  cor.  Nr.  49.   (Com  nuper.)  Le. 

1318,  September  6. 

125.  Die  Unterwerfung  der  Ferraresen  betreffend.  (Van  Nr.  134  abweichende 
Tönung,) 

Atrebatensi  et  Bononiensi  episcopis  ac  magistro  Aymerico  de  Gastrolntii,  archidiaoono 
TransiDgennensi  in  ecclesia  Turonensi,  apostolicae  sedis  nuntiis.  «Cum  nuper  Pinus  de 
Porgenariis  de  Mutina,  scindicus  potestatis,  oonsilü  et  communis  Ferrariensis,  ad  sedem 
apostolicam  accessisset,  tandem  in  nostra  et  fratrum  nostrorum  presentia  iu  pleno  con- 
«storio  constitutus  mandatum  seu  instrnmentum  sui  exhibuit  scindicatus  et  inter  cetera 
proposait  diligenter,  quod  ipse  mandata  nostra  auditurus  et  recepturus  comparebat  dicto- 
nun  potestatis,  oonsilü  et  communis  nomine  coram  nobis,  adüciens  idem  scindicus,  quod  si 
ex  aliquibus  excessibus  factis  per  commune  Ferrarie  vel  aliquas  personas  de  ipso  oom- 
mani in  ultima  orta  Ferrarie  novitate  nos  et  Romanam  eoclesiam  reputaremus  oflfensos, 
pvatos  erat  super  illis  et  etiam  aliis  in  omnibns  et  per  omnia  stare  nomine  dicti  communis 
ordinationi  nostre  et  etiam  voluntati,  se,  dicto  scindico,  quoad  hoc  eiusdem  conmiunis 
nomine  beneplacitis  nostris  gratanter  et  humiUter  submittente.  Nos  vero  pr^nissis  nec- 
oon  et  hüs,  que  pre&tus  scindicus  ad  excusationem  dicti  communis  proponere  voluit,  ple- 
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nius  iotelleotis,  eidem  sciodico  ioter  cetera  duximas.respondendain»  quod  com  civitas 
Ferrariensis  absque  Castro  Thedaldi  tarribasy  moeoiis  et  fossatis  eiasdem  ac  fortellitiis 
citra  pontem  flominis  Padi  et  in  capite  ipsios  pontis  hactenns  positis,  qae  commune  oom- 
basserant  et  in  dicta  diraerant  nontate,  se  commode  taeri  non  posset  et  propterea  castrom 
et  alia  oomia  reparatione  celeri  indigeren^  scindico  declarandom  duximos  firmiter  iniun- 
gentes,  nt  idem  commane  castrum  et  alia  in  statum  reduoi  pristinam  fisuieret  propriis 
sumptibus.  Qae  scindicos  aoceptans,  illis  expresse  oonsensit,  prout  in  instrumento  publioo 
super  hiis  confecto  plenius  continetur.  Verum  ne  commune  nimirum  gravari  oontingat» 
mandamus,  quatenu^  predicto  oommani  vel  Ulis  ex  eodem,  de  qnibus  videritis  expedire» 
quousqae  ad  hoc  tam  pro  se  qnam  pro  dicto  oommuni  sufBoere  posse  videritis,  ad  vestram 
presentiam  evocatis,  modum  et  formam,  quibns,  necnon  et  tempns,  infra  quod  sepedictum 
commune  castrum  et  alia  omnio  reedificare  valeant,  decernatis,  pre&tum  commune,  si  ne- 
cesse  fuerit,  per  spirituales  et  temporales  penas  compellendo,  non  obstantibus*  etc. 
Dat  Avin.  8.  id.  Sept.  anno  3. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  69,  cur.  Nr.  124.   (Cum  nuper.)  Le. 

1318,  September  6. 

126.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Intendens  ecclesiae  Mediolanensi,  cum  illam  pastore 
vacare  contigerit,  per  dispositionem  sedis  apostolicae  de  persona  ydonea  provideri,  ordina- 
tionem  et  provisionem  faciendam  eiusdem  ecclesiae  de  pastore  ex  certis  causis,  qaue  suum 
ad  hoc  animum  induxerunt,  hac  vice  dispositioni  suae  et  sedis  apostolicae  papa  reservat. 

Dat.  Avin.  8.  idus  Septembr.  anno  3. 

Reg.  69,  commun.  Nr.  4.  G. 

1318,  September  6. 

127»  Alberto,  nato  quondam  Alberti  ducis  Saxoniae,  confert  ecciesiam  parochialem 
st.  Stepbani  in  Vienna  Pataviens.  diocesis. 
Dat.  Avin.  8.  idus  Sept.  anno  3. 

Reg.  69,   commun.  Nr.  131.    Hieraus  Tollständig  bei  Posse,  A.iiftlecta  Vaticana,   S.  169, 
Nr.  30.   (Clara  tue  probitatis  merita.)  G. 

1318,  Sept.  6. 

128.  Alberto,  germano  nobilis  viri,  Rudolphi  ducis  Saxoniae,  canonico  Maguntino, 
canonicatum  ecclesiae  Maguntinae  cum  plenitudine  iuris  canonici  ac  praebendam,  si  qua 
ibidem  vacat,  confert  papa  et  de  illis  etiam  providet,  non  obstante,  quod  in  Magdebur- 
gensi  ecclesia  canonicatum  et  praebendam  et  parochialem  ecciesiam  de  Vienna  Pataviensi 
dioc.  ex  nova  sua  collatione  noscitur  obtinere.^) 

Dat.  Avin.  8.  idus  Septembr.  anno  3. 

Reg.  69,  comm.  Nr.  132.   Posse  Nr.  31. 

*)  Vgl.  die  Torhergebende  Nr.  G. 

1318,  Sept.  6. 

129.  Wenceziao,  nato  quondam  Alberti  ducis  Saxoniae,  confert  ecciesiam  parochia- 
lem in  Gors  Pataviensis  diocesb. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Sept.  anno  3. 

Reg.  69,  Nr.  347.  Pone  Nr.  32.  (lUos  Ubenter.)  Le. 
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1318,  SepL  9. 

150.  Nobili  Tiro,  Henrioo  domino  de  Fursteobercb  et  nobili  malieri,  Verenae  natae 
qnondam  Henrici  oomitk  de  Fribnrg  GoDstanciensis  diocesis^).  «  ESxhibita  siqaidem  nobis 
Testra  petitio  contiaebat,  qaod  vos  olim,  qui  tercio  estis  oonsaDguinitatis  gradu  ooninucti, 
ad  aedandas  graves  gaerras,  qae  inter  utriosque  parentes  et  inoolas  terraram  (exorte  fue- 
iiDt)^),  matrimomam  adinvioem  oontraxistis  et  plares  filios  et  filios  prooreastis.  *  Pontifex 
igitor  cum  eis  dispensat,  qaod  in  sie  oontracto  matrimooio  remanere  lidte  valeant. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Sept  anno  3. 

Beg.  69,  eomintiii.  Nr.  7.   (Romani  pontlficis.) 

w)  exofte  foeiant  fehlt  im  Reg. 

1)  6r»f  Heinrich  U.  r.  Füntenberg  ODd  Verena,  Tochter  des  Grafen  Heinrich  Ton 
Freiburg-Badenweiler.  S.  Riezler,  Geichichte  des  fürsU.  Hauses  Fürstenberg,  S.  276  und 
Stammtafeln  3  und  4. 

1318,  Sept  24. 

151.  Abbati  Gistercii.  Mandatar  ei,  quod  mittat  litteros,  qaae  apparere  dice- 
baotor  saper  facto  monasterii  Dunamunde,  qaod  dicitar  pervenisse  ad  magistrum  et  fratres 
ordinis  s.  Mariae  Theotonicoram,  et  ipse  cam  oonventu  sao  mittant  safficiens  mandatum 
ad  parendam. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Oct  anno  3. 

Beg.  69,  cur.  Nr.  5.   (Inter  ceteros)  Le. 

1318,  Oct  25. 

132.  Papst  Jobann  beauftragt  den  Erzbischof  von  Mainz,  gegen  den  Herzog  Heinrich 
TOD  Braunschweig  wegen  der  an  dem  Kloster  Amelungesborn  verübten  Gewaltth&tigkeiten 
einzuschreiten. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Novembr.  anno  3. 

Reg.  69,  eommun.  Nr.  174.    Auszug  bei  Preger  Nr.  43,  wo  Oct.  23.  zu  berichtigen  ist. 
Yollstlndig  bei  Schmidt  Nr.  38.   (Habet  dilectorum  filiorum^ 

1318,  Oct  28. 

1S8.  Episcopo  Leodiensi.  ,  Sane  lecta  ooram  nobis  ex  parte  dilecti  filii,  nobilis  viri, 
WiUelmi  nati  Johannis  de  Orelli^)  domini  de  Velrus  et  nobilis  mulieris,  Johanne  nate 
nobilis  viri,  Willelmi  nati  Arnaldi  comitis  Lossensis,  tae  dyooesis,  continebat,  quod  ipsi 
olim  penitas  ignorantes,  qaod  impedimentam  esset  aliquod  inter  eos,  matrimonium  invi- 
oem  contraxerunt  et  prolem  ex  dicto  matrimonio  susceperunt.  Verum  quia  postmodum  ad 
eomm  pervenit  noticiam,  quod  quondam  Arnaldus  dominus  de  Qualrebeke  Gameracensis 
dyooesis,  prior  maritos  dicte  Johanne,  prefato  Willelmo  quarto  fuerat  consanguinitatis 
graduooniunctus,  nobis supplicarunt,  ut  provideremus  eis  super  hoc*  Mandat  igitur  pon« 
tifiäz  episcopo  Leodiensi,  qnatinu8,sipraemissisveritas  suffragatur,  cum  praefatis  Willelmo 
et  Johanna,  quod  impediipento  afßnitatis  praedictae  nequaquam  obstante  in  sie  contracto 
matrimonio  remanere  licite  valeant,  auctoritate  apostolica  dispenset 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Novembr.  anno  3. 

Beg.  69,  eommun.  Nr.  173.    (Sedis  apostolice  proTidencia.)  G, 

a)  Oder  Orelh? 
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1318,  Nov.  3. 

184.  Papst  Johana  ermächtigt  den  zum  rSmischea  Kttnige  erw&hltea  Herzog  Ludwig 
von  Baiem  auf  dessen  Bitte  znr  GrQndung  von  Spitälern  in  seinem  Herzogtnme  Baiem. 
Dat.  Avin.  3.  non.  Novembr.  anno  3. 

Reg.  69,  oommun.  Nr.  1346.   (Personam  tnam.)  (Gedruckt  im  Oberbayer.  Arehir  I,  S.  48, 

Nr.  1.) 

1318,  Nov.  6. 

136.  Michaeli  Monachi,  ordinis  fratram  Minorum,.inquisitori  haereticae  pravitatis 
in  Provinciae  ac  Forcalquerii  comitatibus  necnon  et  in  civitatibus,  terris  et  locis  infra  Are* 
latens.,  Aqaens.,  Ebrednnens.  et  Viennens.  provindas  consistentibns  auctoritate  apostolica 
constitato. 

«Nuper  siquidem  non  absqne  multamentisturbatione  percepto,  quod  nonnalli  pseudo 
Minoram  ordinis  fratres,  solo  nomine  professores,  ad  eam  mentis  inopiam  et  oecitatem 
devenerant,  quod  heretica  labe  respersi  adversns  saluberrimam  Christiane  fidei  veritatem 
impie  sentiebant  et  alios  verbis  mendacibus  sub  mentite  palio  sanctitatis  in  errorum  sno- 
rum  devium  trahere  ipsosque  errores  defendere  pro  viribus  conabantur»  jios,  qui  solicitu- 
dine  vigili  contra  talinm  dolosam  austutiam  oportunum  remedium  libenter  ubilibet  adhi- 
bemus,  ne  virus  huiusmodi  in  eodem  ordine  sub  specie  sanctitatis  huiusmodi  subintraret, 
tibi  mandasse  recolimus  oracnlo  vive  vocis,  ut  adversus  eosdem  pseudofratres  prooederes 
iuxta  canonioas  xanctiones  (sie)  et  de  Ulis  faceres  iustitie  oomplemehtum.  Verum  inten- 
dentes,  ut  eo  tutius  ad  huiusmodi  pestis  omnimodam  exterminaüonem  procedas,  quo  per 
nos  certiori  fueris  auctoritate  munitus,  discretioni  tue  mandamus,  quatenns  contra  fratres 
Johannem  Barrani,  Guillelmum  Santoni,  Deodatum  Michaelis  (et  23  socios  nominatos) 
pseudo  dicti  ordinis  professores  eadem  labe  respersos,  quorum  aliqui  a  qnibusdam  man- 
datis  auctoritate  nostra  factis  eisdem  oertas  appellationes  et  protestationes  interposuisse 
noscuntur,  sie  procedere  studeas,  quod  per  tue  solicitudinis  circumspectam  prudentiam  dicti 
ordinis  sacra  plantatio  exterminatis  vulpeculis,  que  fllum  venenosis  morsibns  demoliri  pre- 
sumunt,  fructus  afferat  catholice  puritatis  *  . . . 

Dat.  Avin.  8.  id.  Novembr.  anno  2. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  69,  cur.  Nr.  142.    (Super  omnia.)  G. 

1318,  Nov.  17. 

136»  Papst  Johann  beauftragt  den  Bischof  von  Strassburg,  mit  Strafen  gegen 
die  von  Schwiz,  Sieina^  Muottathal  und  Arth  wegen  der  am  Kloster  Einsieddn  ver- 
übten OewaÜthaten  einzuschreiten, 

Episcopo  Argentinensi. 

vDudum  siquidem  pro  parte  abbatis  et  conventus  monasterii  b.  Marie  de  looo  Here- 
mitarum  ordinis  st.  Benedicti  Gonstanziensis  dyoecesis  fuit  nobis  monstratum,  quod  olim 
de  Svize,  de  Stayna,  de  Muotetal  et  de  ArtaVallina  villarum  universitates  et  eorum  ofB- 
oiales  et  oompiices  dicte  dioecesis  ad  quedam  territoria  abbafis  et  conventus  hostiliter 
accedentes  ac  domos,  cubicularia  et  tuguria  et  sepes  ooncremantes,  quos,  oves  etc.  abducere 
ipsosque  abbatem  et  conventum  possessione  territoriorum  spoliare  presumpserunt  Propter 
quod  vicarii  generales  bone  memorie  Grerardi  Gonstanciensis  episcopi  in  eos,  quos  invene- 
runt  excessuum  precipuos  patratores,  ac  in  offtdales  et  complices  supradictos  nominaUm 
ac  in  universitates  easdem,  qui  canonice  moniti  restitoere  et  satisfacere  ^n  cnrarunt,  iuxta 
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fbfiiiam  statatorum  provincialis  coDcilii  Magantinensb  exoommanioatioQis  et  interdicti 
sfflteotias  promulgaverant.  Post  que  ouin  pro  parte  dictarum  aniversitatum  ao  ofBcialium 
et  oomplidam  predidorum  asserentiam  se  propterea  per  eosdem  vicarios  fuisse  gravatos 
ad  Magontiiiam  sedem  lod  metropolitioam  appellatum  fuisset,  qaU  tarnen  iadioes  dicte 
sedis  eo6  andiendos  boq  esse  . .  pronaaciantes  ad  eosdem  vicarios  GonstancieDsis  episcopi 
renuseniDt  eosdem«  iidem  vicarii  eos  iterum  canooice  monaeront  Cum  illi  non  parereot, 
Ticarii  officiales,  complices  et  alios  sapradictos  exoommunicatis  dictasque  universitates  intet- 
dktas  diebus  dominicis  et  festivis  pulsatis  oampanis  et  candelis  aoceosis  mandaverunt  et 
fiBoemot  publice  nnociarl  Verum  iidem  malefici  peiora  cumulantes  prioribus  mandave- 
runt  et  feoeruot  publice  proclamari,  quod,  quicuuque  publice  vel  occulte  eundem  abbatem 
oodderet  yel  membris  mutilaret  aut  captum  praesentaret  eisdem»  quadriogeotas  libras 
osoalis  mooete  illarnm  partium  traderent  Porro  autem  congregata  multitudine  arma- 
tomm  intempeste  noctis  silentio  ad  monasterium  acoedere  illudque  foribus  eSractis  vio- 
lenter  intrare  et,  quod  immanius  est,  sanctorum  ymagines,  in  partes  et  frusta  constringere 
illasque  pedibus  conculcare  presumpserunt,  maiori  etiam  altari  cum  reliquis  aliis  secu- 
ribos  violenter  effracto  indeque  arreptis  et  confractis  sanctorum  reliquiis,  eas  spargere  et 
pedibos  non  sunt  veriti  conculcare,  libros  preterea,  calices  aureos  et  argenteos,  pannos 
aureos  et  sericos  ac  alia  omnia  ornamenta  locis,  in  quibus  reoondita  erant,  violenter 
efiractis  asportaruut,  et,  quod  detestabilius  est,  corpus  dominicum  proiecerunt.  Monacbos 
insnper  ibidem  inventos  affidentes  verberibus  ipsosque  bonis  omnibus  ao  vestimentis  etiam 
osqoe  ad  femoralia  denudantes  una  cum  aliis  servitoribus  et  familiaribus  monasterii  diris 
eareeribus  mandparunt  illosque  tenuerunt  diebus  pluribus,  propter  que  abbas  et  coa- 
ventos  monasterium  derelinquere  sunt  coactl  Quare  pro  parte  ipsorum  fuit  nobis  bumi- 
iiter  supplicatum  eta  Quare  mandamus,  quatenus  de  premissis  omnibus  sine  strepitu  et 
figom  iodids  te  informans,  si  tibi  constiterit  de  predictis,  excommunicationis  et  inter- 
dicti seotentias  facias  usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiter  observari  et  solem- 
niter  publice  uuntiari.  Quodsi  forte  buiusmodi  sententias  per  duos  menses  sustinuerint, 
contra  eos  ad  privationem  feudorum  precedere  non  postponas,  vasallos  quoque  ac  fideles 
ipsorom  a  iuramento  fidelitatisabsolvas  et,  si  necsicresipiscant,  ipsorum  filios  auctoritate 
nostra  reddas  inhabiles  ad  quelibet  ecclesiastica  benefida  obtenta  et  etiam  obtinenda, 
iovocalo,  u  opus  fiierit,  auxilio  bracbii  secularis,  non  obstante  etc.  Et  nichilominus  si  illi 
per  alios  duos  menses  perstiterint,  maiores  ipsarum  universitatum  officiales  et  complices 
ei  predpnos  patratores  ex  parte  nostra  perempte  citare  procures,  ut  iufra  trium  mensium 
spatium  compareant  coram  nobis.  De  quibus  rebus  nobis  intimare  procures.  *  ^) 
Dat.  Avin.  15.  kal.  Dea  anno  3. 

(Gekürzt  ans)  "Reg,  69,   Nr.  279.    Anszag  bei  Preger  Nr.  44.    (Ad  reprimendati)   inso- 
kotiat.)  Le. 

')  YgL   über  diese  Yorgftnge  Kopp,   Geschiebte  der  EidgenOss.  Bünde,  lY,  2,  S.  18 
fgd..  306  fgd.  und  die  Beilagen  S.  473  fgd.,  Nr.  37  n.  38. 

1318,  November  18. 

137«  Episcopo  Lnbicensi  et  scolastioo  st.  Gereonis  Goloniensi  ac  thesaurario  Harn* 
borgensis  Bremensis  dioea  eociesiarum. 

«Dilectos  filinsHenricus  deHaodorpe,  canonicusLubicensis,  in  nostra  proposuit  pr^ 
sentia  ooDstitutos,  quod  ipse  studio  divini  iuris,  theologice  videlicet  fitcultatis,  quod  de 
mandato  nostro  apnd  sedem  apostolicam  regitur,  immoratur.  Cum  autem  Honorius  HL 
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papa  duxerit  statuendum ,  ut  studentes  in  ÜEu^altate  predicta  per  5  annos  percipiaat  pro- 
rentos  beneficiornm  soorum  eoolesiasticoram  ac  postmodo  Innooentius  IV.  papa  stataerit» 
ut  in  dicta  facoltate  studentes  omnino  privilegiis,  libertatibas  et  immunitatibos  gaudeant, 
qaibas  gaadent  studentes  in  soolis.  ubi  generale  regitur  Studium,  ac  percipiant  integre 
proventus  sicut  Uli,  nos  volentes,  ut  hec  oirca  eandem  canonicum  obsenrentur,  manda- 
mus,  quatenns  vos  eidem  Henrico  faciatis  fructus,  redditus  et  proventus  prebende  sue  Ln- 
bicensis  ootidianis  distributionibns  dnmtaxat  exoeptis  per  idem  quinquennium  integre 
ministrari.  * 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Dea  anno  3. 

Reg.  69,  Nr.  187.   Preger  Nr.  45.   (Dilectas  filios.)  Le. 

1318,  Nov.  22. 

138»  Aufhebung  des  Interdiktes  für  die  Bergamesen  und  aUe,  die  gleich  dieeen 
von  der  Herrschaft  Matteo  Tiaconti'e  sieh  lossagen. 

Ad  fiituram  rei  memoriam. 

Dum  olim  qnondam  Guido  de  Laturre  tunc  civitatis,  oomitatus  et  districtns  Medio- 
lanens.  obtinens  regimen  temporale  et  nonnulli  adhaerentes  eidem,  in  devotione  sedisapo- 
stolioe  persistentes  disposuerant  clare  memorie  Henricum  imperatorem,  tunc  Romanorum 
regem,  ad  partes  Italie  de  ipsius  sedis  beneplacito  aocedentem  in  civitate  eta  predicta 
nullatenus  se  recepturos,  fei.  record.  Clemens  V.  papa  prefato  Guidoni  et  nonnuUis  aliis 
per  suas  litteras  dedit  in  mandatis,  ut  dictum  Henricum  regem  in  dicta  civitate  reciperent 
et  parerent  eidem.  Cumque  postmodum  prefatus  Guido  et  nonnuUa  oommunia  etc.  par- 
tium Lombardie  solemnes  ambassiatores  et  nuntios  super  hoc  ad  Clementis  V.  presen- 
tiam  destinarent  et  tandem  cum  Clementis  predicti  onmino  super  hoc  resideret  intentio, 
ut  dictns  Henricus  deberet,  ut  premittitus,  recipi  per  eosdem,  dictus  Guido  eiusque  seqnaoes 
eundem  Henricum  regem  in  civitate  etc.  predicta  humiliter  reoeperunt  dictnsque  Guido 
ob  reverentiam  dicte  sedis  prefatum  dimisit  ei  regimen  temporale.  Verum  sepedictus 
Henricus  rex  in  preiatam  civitatem  nobilem  virum,  Matheum  Vicecomitem  introducens, 
eum  vicarium  suum  oonstituit  in  eadem,  et  deinde  post  aliqnos  decnrsus  temporum  dictus 
Mathens  non  oonsiderans,  quod  ipsius  vicariatus  officium  excedere  vitam  non  poterat  con-« 
cedentis,  sub  umbra  et  colore  vicariatus  huinsmodi  publica  guerra  mota,  dilectos  filios, 
nobiles  viros,  Philipponum  comitem  de  Langusco,  Johannem  de  Lature,  Oddoardum  de 
Laturre,  Amoratinum  filium  quondam  Guidonis  de  Laturre,  Autoninum  de  Fnsdraga 
de  Laude,  Amfossum  de  Laturre,  Pergamascum  de  Laturre,  quondam  filium  Vallani  de 
Laturre  et  duos  filios  Vincentii  de  Laturre  et  alios  plures  seqnaces  eorum  devotos  eius- 
deui  ecclesie  hostillter  cepit  extra  civitatis  predicte  districtum  et  privato  carceri  man- 
cipavit  et  adhuc  detinet  captivatos.  Et  licet  premissis  Omnibus  ad  audientiam  Johannis 
pontificis  deductis  per  quosdam  providos  et  circumspectos  viros  ad  hoc  nuntios  speciales, 
eundem  Matheum,  quod  captivos  relaxaret  eosdem,  duxerit  requirendnm,  ipse  Matheus 
tarnen  pretendens,  se  illos  non  propter  partialitates  carceri  detinere,  sed  propter  delicta 
et  commissa  ipsorum,  quorum  nonnullos  asserens  esse  reos,  de  sola  sua  misericordia  reser- 
vabat  ad  vitam,  et  specialiter  illos,  qui  ex  genere  de  Laturre  prodierant,  quos  veluti  reos 
criminis  lese  maiestatis  ponebat  ex  Henrici  predicti  decreto  capitalis  sententie  dignos 
esse,  respondit  eos  se  liberare  non  posse.  Nos  igitur  considerantes  attentius,  quod  imperio 
predioto  vacante,  sicut  tunc  vacabat  et  adhuc  vacare  dinoscitur,  ad  alium  quam  adBomo- 
num  pontificem  vel  vices  eins  in  hac  parte  gereutem  non  poterat  haberi  recnrsus  qnodque 
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reimen,  cara  et  administratio  eiusdem  vacantis  imperii  ad  nos  specialiter  pertinebat . .  et 
proinde  predictornm  punitio  captivorum,  si  deliqaissent,  at  predicitur,  vel  deputaadum  a 
nobis  deberet  rationabiliter  pertinere,  venerabilibus  fratribos  nostris,  Astensi  et  Gainan. 
episoopis  dedimus  in  mandatis,  nt  ipsi  eosdem  Matheum  et  officiales  salubriter  inducerent 
et  monerent,  quod  prefatos  nobiles  taliter  captivatos  eisdem  episcopis  nomine  nostro  infra 
deoem  dies  post  hninsmodi  monitionem  eornm  in  loco  adeo  tato  et  securo  restituerent  et 
etiam  assignarent,  quod  nos  tarn  Matbeo  et  officialibus  antedictis  quam  quibuslibet  aliis 
oooquereutibus  de  captivis  eisdem  possemus  iustitiam  ministrare.  Quod  si  forsan  id  ad- 
ünplere  diflferrent,  eosdem  Matheum  et  ofBciales  monerent,  ut  infra  alios  decem  dies  id 
eiBcere  procurarent,  in  eos  necnon  et  in  quoslibet  fautores  eiusdem  Mathei  et  quoscnnque 
alios  eins  sequaces  extunc  excommunicationis  ac  in  Mediolanens.  ceterasque  civitates 
earumque  districtjus,  que  idem  Matbeus  regere  dicebatur,  interdicti  sententiis  promulgatis. 
Volttimus  iusuper,  quod  iidem  episoopi  eisdem  aperte  predicerent,  quod  alias  contra  eos 
etiam  ad  temporales  poenas  per  providentiam  sedis  procederetur  eiusdem,  nisi  super  pre- 
missis  apostolicis  monitis  devote  parerent.  Cum  itaque  postmodum  dilectus  filius  Gon- 
stantins  de  UImo,  civisPergamensis,  salubriori  ductus  consilio  tam  ipse  quam  cives  et  in- 
cole  terranim,  castrorum  et  locorum  suorum  et  quam  plurium  aliorum  de  partibus  illis, 
qoi  pro  tempore  dictorum  processuum  et  buiusmodi  sententie  interdicti  prefati  Mathei 
saberant  dominio,  se  ab  obedientia  dicti  Mathei,  sicut  accepimus,  omnino  subduxerunt 
sioqne  prefatum  interdictum  quoad  civitates,  castra  et  loca  ipsorum  decrevimus  omnino 
cessare,  nos  interdictum  prefatum  quoad  terras,  castra  et  loca  Constantii  et  aliorum  sub- 
daoentium  predictorum  et  quelibet  alia,  quorum  cives  et  incole  vere  et  sine  cuiusvis  fraudis 
Telanime  a  dicti  Mathei  obedientia  imposterum  se  subducent,  relaxatum  declaramus.  * 
Dat.  Avin.  10.  Decembr.  anno  3. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  69,  cur.  Nr.  138.   (Dam  oUm.)  6. 

1318,  Nov.  22. 

139.  Atrebatensi  et  Bononiensi  episcopis  ac  magistro  Aymerioo  de  Castrolucii,  archi- 
diaoono  Transiugenensi  in  ecclesia  Turonensi,  apostolicae  sedis  nuntiis.  Nuper  eis,  ut  civi- 
tati  Ferrariensi  providere  possent,  plenam  usque  ad  b^neplacitum  sedis  apostolicae  dura- 
toram  papa  contulit  facultatem^).  Verum  ut  idem  potestas  fultus  spiritualis  iurisdictionis 
aaxilio  säum  officium  efficacius  valeat  exercere,  eis  specialem  iurisdictionem  in  spiritua- 
llbos  in  civitate  Ferrariensi  et  in  locis  aliis,  in  quibus  se  ipsius  iurisdictio  potestatis  extendit, 
in  temporalis  iurisdictionis  auxiüum  committit.  Quaremandateis,  quatenus  iurisdictionem 
providenter  exequi  studeant. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  3. 

Heg.  69,  ear.  Nr.  50.   (Naper  capienteB.) 

«)  VgL  oben  Nr.  124,  126.  Le. 

1318,  Nov.  22. 

140»  Potestati,  capitaneo,  ancianis,  oonsilio  et  communi  Paduensi  scribit  pontifex 
de  dvitatis  suae  Ferrariensis  statu.  Sperat  cum  sua  Paduensium  voluntatem  concurrere 
in  hüs,  «ntcivitas  ipsa  (seil.  Ferraria)  cuiusvis  tirannidis  sublata  formidine  in  nostra 
et  ecdesie  Romane  fidelitatis  constanda  perseveret*.  Rogat  igitur  Paduenses,  t^«*" 
tenus  diligencins  attendentes,  quod  per  tranquillitatem  civitatis  eiusdem  vestra  et  civitatis 
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veslre  quietis  comoda  procurantur,  nee  esse  possetis,  si  quod  absit,  evenire  contingeret, 
ipsius  turbatioois  expertes,  pro  tuitionepredicte  civitatis  Ferrariensis,  cum  ei  vestre  deffeu- 
tionis  (sie)  esset  auxilium  oportunum  vosque  per  Atrabateos.  et  Boqod.  episcopos  ac  ma- 
gistrum  Aymericam  deCastrolucii,  archidiaconum  Transiugenens.,  apostoUce  sedis  nuncios, 
ex  parte  nostra  requiri  contingeret,  sie  viriliter  et  potenter  virium  vestrarum  fortitadinem 
exponatis,  qaod  adversantium  non  habeat  molimina  fomiidare*. 
Dat.  Avin.  10.  kal,  Decembr.  anno  3^. 

Heg.  109,  Nr.  824.    (In  desideriis  nostris.)  6. 

1)  In  eundem  modura  commimi  Terrisinensi,  communi  RaTennatensi,  comuiuni  Brixiensi, 
potestati»  capitaneo,  Toxillifero,  iusticie,  consilio  et  communi  Florentin.  (L.  c.  Nr.  825  bis 
828).  —  Nobili  yiro  Rambaldo  comiti  de  Collealto.  Regratiatur  ei  pontifex  super  multis 
laboribus,  quos  impenderat  »pro  civitate  nostra  Ferrariensi,  quam  a  nostra  fidelitate  malicia 
temporis  deollnare  coegerat,  ad  suare  matris  ecclesie  gremium  revocanda*  rogatque  eum, 
>  ut  pro  tuitione  civitatis  eiusdem,  cum  ei  deffensionis  tue  foret  auxilium  oportunum  teque 
super  hoc  ex  parte  nostra  requiri  contingeret,  tue  strenuitatis  fortitudinem  .  .  sie  Tiriliter 
.  .  exponas,  quod  adversantium  repressis  conatibus  in  nostra  et  eiusdem  ecclesie  fidelitatis 
coustancia  persereret«.  Ohne  Datum.  L.  c.  Nr.  829.  —  Super  eodem  scribitur  potestati, 
capitaneo  et  communi  civitatis  Bononiens.    Schluss  wie  an  die  Paduaner.    L.  c.  Nr.  830. 

1318y  Nov,  36, 

141.  Vercellensi  et  Caman.  ac  Iporiens.  episcopis.  Deputantur  conservatores  pro 
Aycardo  arhiepiscopo  Mediolanensi,  qui  a  clericis  et  laicis  illarum  partium  vehementer 
molestatur. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Decembr.  anno  3. 

Reg.  69,  commun.  Nr.  530.    (Ad  hoc  nos.)  0. 

1318,  Nov.  27. 

142.  Archiepiscopo  Maguntino  et  Argentiuensi  ac  Ratisponensi  episcopis  mandat, 
ut  niinistro  provinciali  et  fratribus  ordiuis  Miuorum  provinciac  Alamania«  superioris  assi- 
staut defensores. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Dec.  anno  3.^) 

Reg.  69,   commun.  Nr.  197.     Gedruckt  in  der  Zeitschrift  für  die  Gesch.  des  Oberrheins 
XXIV,  211. 

1)  In  eundem  modum  Coloniensi  et  Treverensi  archiepiscopis  ac  episcopo  Monasteriensi 
für  die  Minoriten  provinciae  Coloniensis.  Dat.  ut  supra.  —  Ebenso  archiepiscopo  Magde- 
burgensi  et  Hildesemensi  ac  Caminensi  episcopis  für  die  Brüder  ordinis  Minorum  pro- 
vinciae Saxoniae.  Dat.  ut  supra.  Aus  dem  Archive  von  Nordhausen  veröffentlicht  bei 
Schmidt  Nr.  39.  —  Ebenso  archiepiscopo  Salzeburgensi  et  Brixinensi  ac  I^vant.  episcopis 
für  die  Brüder  ordinis  Minorum  provinciae  Austriae.     Dat.  ut  supra.  G. 

1318,  Dec.  1. 

143.  Resoriptum  super  snslentatione  fratrum  quondam  Templi  ab  erroribus,  quibus 
reperti*)  fuerant,  absolutis  et  imposterum  pbsolvendis. 

,Nuper  ad  apostolatus  nostri  pervenit  auditnm,  quod  .  .  .  nonuuUi  archiepisco- 
porum  et  aliorum  prelatorum  eisdem  fratribus  ita  immoderata  et  superflua  stipendia 
oonferenda  eisdem  annis  singulis  statuerunt,  quod,  si  eis  per  dilectos  filios,  magistrum  et 
fratres  hospitalis  st.  Johannis  Jerososolimitani,  quibus  bona  dicti  quondam  ordinis  fuerant 
per  sedem  apostolicam  applicata,   huiusmodi  stipendia  assignentnr  de  bonis  predictis, 
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nullnm  emolnmeutum  negocio  terre  sancte  poterit  provenire  .  .  Nos  igitur  attendentes, 
qaod  huiusmodi  provisio  eiusdem  quondam  ordinis  Templi  fratribus  facienda  non  tarn 
immoderate  et  superflue  fieret,  discretioni  vestre  mandamus,  quatenus  taxationes  stipendio- 
rom  factas  per  archiepiscopos  et  prelatos  predictos  et  quosounque  alios  fratribus  quon- 
dam ordinis  Templi  faciatis  vobis  exbiberi  illasque  studeatis  inspicerc  diligenter  et  atten- 
dendo,  quod  dicti  quondam  Templarii  non  debent  ex  provisione  huiusmodi  tbesanrizare 
oec  valde  vivere  delicate  scd  tanquam  religiös!  victum  dumtaxat  et  vestitnm  consequi 
oportuDum,  taxationes  et  provisiones  buiusmodi,  qnas  superfluas  et  immoderatas  fore  in- 
Teneritis  ultra  dictorum  victus  et  vestitus  sufficientiam  oportunam,  studeatis  auctoritate 
nostra  taliter  moderari,  quod  ex  bonis  predictis  eidem  terre  sancte  utilitas  et  profectus  ad- 
veniat  et  dictus  ordo  hospitalis  possit  huiusmodi  plurima  sibi  incnmbeutia  onera  (apecieU 
seine  Schuldenlast)  supportare.  * 

Dat  Avin.  kal.  Decembr.  anno  3. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  69,  comman,  Xr.  265. 

s)  Reg.:  repersi. 

')  Wurde  an  44  Bisthümer  expedirt,  je  an  einen  Rathedralkanonikns,  den  prior  Prae- 
dicatorum  nnd  den  Guardian  fratrum  Minorum.  Von  deutschen  Dioecesen  sind  folgende 
▼ertreten:  decano  ecclesie  et  priori  Predicatorum  ac  guardiano  Minorum  fratrum  ordinis 
Caininensi,  item  Magdeburgeus.,  item  Coloniens.,  subdecano  ecclesie  et  priori  Predicatorum 
ac  guardiano  Minorum  fratrum  ordinis  Leodiens.,  decano  ecclesie  et  priori  Predicatorum 
a«  guardiano  Minorum  fratrum  ordinis  Maguntin.  G. 

1318,  Dec,  6. 

144.  Atrebatensiet  Bononiensi  episcopis  ac  magistroAymerico  de  Castrolutii,  archi- 
diacono  Transiugennensi  in  eoclesia  Turoneimi,  apostolicae  sedls  nuntiis. 

«Cum  nuper  dilectus  filius,  Parens  de  Scornazanis  de  Plsis,  miles,  procurator  nobi- 
liam  viromra,  Raynaldi,  Azonis  et  Opizonis  marchionum  Estensium,  adsedem  apostolicam 
aeccssisset,  tandem  in  nostra  et  fratrum  nostrorum  presentia  constitutus  mandatum  exhi- 
bnit  proponens,  quod  ipse  auditnrus,  recepturus  et  impleturus  mandata  nostra  efficaciter 
oomparebat  nomine  ipsorum  nobilium  coram  nobis.  Nos  vero  duximns  ordinaudum  me- 
morato  procuratori,  ut  tam  ipsi  nobiles  quam  Bertoldus  et  Nicolaus,  fratres  eorum,  magna 
palatia  in  civitat«  nostra  Ferrariensi  inter  portam,  que  Leonis  vocatur,  quibusdam  domibus 
iotermediis  ex  parte  nna  et  quandam  viam  publicam,  per  quam  de  platea  communis  Fer- 
rariensis  versus  ecclesiam  fratrum  ordinis  Predicatorum  eiusdem  loci  de  Ferraria  habetur 
accessus  ex  alia  et  maiorem  ecclesiam  Ferrariensem  quadam  platea  intermedia  ex  reliqua 
parte  oonsistentia,  que  nobiles  inhabitare  dicuntur  queve  tempore  ultime  novitatis  et 
ante  tempus  novitatis  per  offic'ales  Romane  ecclesie  tenebantur,  cum  omnibus  appen- 
didis  vobis  infra  trium  mentium  spatium  et  ante,  si  oommode  possent,  redderent  et  hec 
et  alia  omoia  circa  hec  habita  et  que  haberi  contingeret  perNicolaum  et  Bertoldum  pre- 
dictos cum  auctoritate  curatomm  snorum,  quos  habent  vel  habebunt,  ratificarent.  Que 
procurator  acceptavit  gratanter,  promittens,  quod  restitutionem  et  ratificationem  per  eosdem 
nobiles  fieri  procuraret,  prout  Instrument«)  publico  super  hiis  confecto  plenius  continetur. 
Propter  quod  nos  Raynaldum,  Azonem  et  Opizonem  per  alias  litteras  monendos  duximus 
mandantes,  ut  dicta  palatia  cum  appendiciis  vobis  reddere  ac  confirmationem,  ratificatio- 
nem et  approbationem  per  Nioolaum  et  Bertoldum  cum  auctoritate,  ut  premittitur,  cura- 
tomm suomm  fieri  procurarent,  dantes  vobis  per  alias  litteras  in  mandatis,  ut  restitutio- 
nem et  ratificationem  recipere  curaretis.   Cum  igitur  Azo,  sicnt  accepimns,  postmodum 
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obiisse  noscatur,  mandamas,  qaateous  palatia  supradictia  restitaenda  vobis  per  filios  et 
heredes  Azonis  cum  auctoritate  ouratorum  suonim,  in  quantum  ooDtingit  eosdem,  recipere 
studeatis,  eos,  si  necesse  faerit,  per  spiritaales  et  temporalem  penas  compellendo.  Volamus 
autem,  quod  super  hiU  faciatis  duo  publica  fieri  iastrumenta,  quorum  altero  retento  reli- 
quum  Dobis  traosmittatis.  *  ^) 

Dat  Avin.  8.  id.  Dea  anno  3. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  69,  cur.  Nr.  121.  (Cum  naper.)  Le. 

<)  Vgl.  oben  Nr-  111   u.  112. 

1319,  Jan.  5. 

145.  Ad  futuram  rei  inemoriam.  «Cum  nonnulli  maioris  et  sancti  Salvaioris,  st 
Petri,  St.  Johannis  et  st.  Marie  eoclesiarum  Traiectens  canonici  et  alii  dignitates,  perso- 
natus  et  ofßcia  obtinentes  in  eis  a  soludone  fructuum  prebendarum  suarum  et  buiusmodi 
dignitatum,  personatuum  et  ofHciorum  ratione  deputationis  fructuum  beneficiorum  ecclesia- 
sticorum  tunc  in  regno  Alamauie  ac  diversis  aliis  partibus  vacantium  et  que  usque  ad 
certum  tempus  vacare  contingeret,  quos  per  litteras  nostras  pro  ecclesie  Romane  neces- 
sitatibus  relevandos  duximus  deputandos,  camere  nostre  debentur,  ex  eo  se  asserant  et 
pretendant^)  exemptos,  quod  cathedrales  ecclesie  a  solutione  fructuum  eorundem  exci- 
piuntur  in  litteris  supradictis  ipsique  prefatas  eoclesias,  licet  divise  sint  et  distincte  ac 
diversas  babeant  consuetudines  et  statuta,  unam  pro  eo  dicant  ecclesiam  cathedralem, 
quod  ipsi  omnes  ad  electionem  episcopi  Traiectensis,  cum  facienda  imminet,  admittuntur, 
uos  assertionem  eorum  minus  rationabilem  reputantes,  cum  sub  appellatione  archiepisco- 
paus  vel  episcopalis  ecclesie  collegiate  ecclesie  aut  prebende,  dignitates,  personatus  vel 
officia  ipsarum  cathedralium  et  collegiatorum  ecclesiarum  nuUatenus  inclndantnr,  aucto- 
ritate apostolica  easdem  collegiatas  ecclesias  in  nostra  deputatione  predicta  declaranius 
includi  ac  fructus  prebendarum,  dignitatum,  personatuum,  officiorum  et  aliorum  beneficio- 
rum eoclesiasticorum,  que  dicti  canonici  et  alii  in  ipsis  maiori  et  collegiatis  ecclesiis  iu 
dignitatibus  etc.  constituti  obtinent,  in  eisdem  iuxta  teuerem  litterarum  deputationis  pre- 
dicte  pro  camera  nostra  percipi  et  haberi.  * 

Dat  Avin.  non.  Jan.  anno  2. 

Reg.  Ö9,  cur.  Nr.  105.  G. 

a)  Reg.:  protendanL 

1319,  Jan.  6. 

146.  De  Insula  extra  mnros  Mindensi  et  de  Sahima  monasteriorum  abbatibus  ac 
praeposito  ecclesiae  Hamlensis  Mindeneusis  dioecesis.  «  Querelam  prioris  et  conventus  fra- 
trum  ordinis  Predicatornm  Osnaburgensium  nuper  accepimus  continentem,  quod  dudum 
inter  eos  et  decanum  et  capitulum  Osnaburgensis  ecclesie  sepulture  pretextu  dissen- 
sionis  materia  suscitata  decanus  et  capitulum,  quamvis  fratres  liberam  habeant  ex  oon- 
cessione  sedis  apostolice  sepulturam,  corpora  fidelium  defunctomm  in  eorum  ultima  volun- 
täte  apud  locum  dictorum  prioris  et  fratrum  eligentium  sepeliri  tradi  ecclesiasticae  sepul- 
ture non  permittunt  ibidem,  sed  quocumque  modo  sub  pena  excommunicationis  boc 
prohibent  et  neqniter  ordinarunt,  ne  quis  litteras  super  buiusmodi  gravaminibns  obtentas 
recipere  presumat,  populum  vero  civitatis  Osnaburgensis  a  frequentatione  loci  prefati 
fratrumque  retrabere  moliuntur,  propter  que  priori  et  fratribus  ad  miserabilem  inopiam 
iam  deductis  in  loco  predicto,  ubi  40  fratres  possent  commode  sussentari,  vix  5  possunt 
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habere  Qecessaria.  Nos  igitur  maudatnus,  quatenus  decaouin  et  capitulum  citare  curetb, 
dicte  aotem  citationis  et  formain  et  quicqaid  super  premissis  duxeritis  faciendum  nobis 
stadeatis  iotimare.  * 

Dat  Avio.  8.  id.  Jan.  anno  S. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  69,  Nr.  275.  (Qaerelam  dilectorum.)  Le. 

1319y  Febr.  33. 

U7.  Episcopo  olim  Paduaoo  in  patriarchaiu  Aquilegensem  eleoto.  Super  dampuls, 
qoae  CSaois  de  la  Scala,  Gueoello  de  Camino  et  Ugutio  de  Faciola  Rayuialdo ')  comiti  et 
oommuni  ac  civitati  Tervestiuo,  ecclesiae  Romanae  devotis,  eos  violentae  obsidionis  in- 
stantia ooartando,  intulisse  noscuntur,  quibusdameorumcastrisoocupatis,  mandat  ei  papa, 
quatenus  neminem  de  terra  ecclesiae  Aquilegensis  accedere  vel  alios  undecunque  per  terram 
ipsam  in  aoxilium  cuiuscunque  contra  comitem  et  civitatem  eosdem  permittat  sub  quovis 
pallio  vel  colore  transire,  quin  potins  eb  anxilium  largiatur. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Mart  anno  3. 

Reg.  69,  cor.  Nr.  108.   (Super  dampnis.)  Le. 

0  unten  Nr.  156  Rambaldos. 

1319,  Febr.  23. 

148*  Ven.  fratribus,  patriarchis,  archiepiscopis  et  episcopis  ac  dilectis  filiis,  electb, 
abbatibos,  prioribus,  decanis,  archidiaconis,  archipresbyteris  aliisque  prelatb  et  rectoribus 
eoclesiarum.  ,  Sane  dilecti  filii,  minbter  et  fratres  ordinis  Minorum  nuper  in  nostra  et 
firatrum  nostrorum  presentia  fecere  proponi,  quod  nonnulli  prelati  at  rectores  eoclesiarum 
dvitatom  et  dyooesium  diversarum,  presertim  in  Alamanie  partibns  constituti,  constitutio- 
Dem,  per  quam  fei.  reo.  Clemens  papa  V.  quorundam  mulierum,  que  vulgariter  nuncu- 
pantnrBeguine,  que  non  profitebantur  aliquam  regulam,  approbatum  statum  ..,  perpetuo 
probibuit,  ad  dictos  fratres  et  sorores  de  penitentia  (seit  tertü  ordinis  b.  Ihandsci)  per- 
peram  extendere  intendentes,  eosdem  fratres  et  sorores  de  penitentia  ad  dimittendum 
babitum  atque  statum  huiusmodi  regule  ipsorum  per  excommunicationis  et  interdicti 
seotentias  aliasquc  penas  indebite  conati  sunt  et  oonantur  iugiter  coartare  in  ipsos  fratres 
et  sorores  pro  eo,  quod  in  hiis  non  parnerunt  eisdem.  Pretendunt  quoque  iidem  prelati 
et  rectores  minus  veraciter,  dictos  fratres  Minores  ex  eo  fautores  existere  personarum 
dampnatarum  per  constitutionem  eandem,  quia  eisdem  fratribns  et  sororibus  de  penitentia 
oommnnicant  et  eos  redpiunt  ad  divina,  et  propter  hoc  ipses  fratres  Minores  excommuni- 
cationis  sententiam  incurrisse,  illos  excommunicatos  denuntiant  et  sententiam  ipsam  aggra- 
▼ant  contra  eos,  civitates  et  loca,  in  quibus  dicti  fratres  Minores  inhabitant,  ecclesiastico 
interdicto  supponunt  ac  eis  elemosinas  et  alia  vite  subsidia  subtrahunt,  appellationibus 
etiam  pro  parte  dictorum  fratrum  et  sororum  de  penitentia  et  fratrum  Minorum  ad  dictam 
aedem  interiectis  propterea  vilipensis.  Cum  itaqne  constitutio  supradicta  ad  ipsos  fratres 
et  sorores  tercii  ordinis  minime  se  extendat,  universitati  vestre  mandamus,  quatenus  me- 
moratos  fratres  et  sorores  de  tercio  ordine  prelibato  vel  fratres  Minores  seu  quosvis  alios 
occasione  premissa  nullatenus  molestetis  nee  permittatis  ab  aliis  quomodolibet  molestari, 
oisi  oontingeret  per  sedem  apostolicam  aliud  ordinari.  * 

Dat  Avin.  7.  kal.  Marcii  anno  3. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  69,  commun.  Nr.  359.   (Etsl  apostolice.)  G. 
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1S19,  März  13. 

149«  Henrico  praeposito  generali  monasteriorum  st.  Mariae  Magdalenae  iu  AlemanDia 
per  praopositum  generalem  solitorum  gubernari/adRomanam  ecclesiam  nuUo  medio  per- 
tinentium  ordinis  s.  Augustini. 

,  Dudum  siquidem  prepositura  generali  etc.  (wie  in  der  Adresse)  per  obitum  quoii- 
dam  Geraldi  prepositi  generalis  vacante  Herinaannus  proviucialis  et  alii  priores  ac  priorisse 
ot  conveutus  monasteriorum,  ad  quos  electio  dinoscitur  pertinere,  vocatis  omnibus  in  gene- 
rali capitulo  dicti  ordinis  iuxta  morem  conveuientes  ac  deliberantes  per  viam  procedere 
compromissi,  compromissarii  in  te,  tunc  priorem  dicti  monasterii  Wormatiensis,  in  saoer- 
dotem  constitutum,  ordincm  ipsum  expresse  professum,  direxerunt  unanimiter  vota  sua. 
Deinde  Hermannus  ex  potestate  sibi  et  collegis  suis  tradita  te  in  generalem  prepositum 
elegit  et  electionem  a  dictis  capitulis  concorditer  acceptatara  sollempniter  publicavit  eisdem. 
Tu  ad  sedem  apostolicam  personaliter  accessisti  ac  tarn  tu  per  te  ipsum  quam  dicti  (capi- 
tulum)  per  procuratores  a  nobis  confirmari  electionem  postulastis.  Nos  itaque  electionem 
tuamque  personam  per  Arnaldum  st.  Eustachii  diaconum  cardinalem  examinari  fecimus 
et  facta  relatione  electionem  confirmamus.  * 

Dat.  Avin.  3.  id.  Mart.  anno  3. 

(Gekürzt  aus)  Heg.  69,  Nr.  464.   Preger  Nr.  46.   (Inter  soUicitudines.)  Le. 

1319,  März  23. 

150*  Pagano  episcopo  olim  Paduano  in  patriarcham  Aquilegensem  electo  Duduin 
siquidem  Aquilegensi  ecolesia  per  obitum  bon.  mem.  Gastoni  patriarchae  Aquileg.  pastoris 
regimine  destituta,  papa  provisionem  eiusdem  ecclesie  suae  et  apostolicae  sedis  dispositioni  ea 
vice  auctoritate  apostolica  duxit  reservandam.  Et  tandem  post  deliberationem,  quam  saper 
hoc  cum  fratribus  suis  habuit  diligentem,  in  eum,  episcopumtuncPaduanum,  papaeaniraus 
requievit  ac  eum  a  vinculo,  quo  tenebatur  ecclesiae  Paduanae,  absolvens,  eum  ad  praedic- 
tam  ecclesiamAquilegens.transferteumque  ipsi  Aquilegensi  ecclesiae  in  patriarcham  praeficit, 
ei  curam  et  administrationem  ipsius  in  spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  oommittens. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  April  anno  3. 

Reg.  69,  commun.  Nr.  579.    (Romani  pontificis.) ') 

*)  Ibidem  Nr.  1426.  Eidem :  Paduanae  ecclesiae  pastoris  regimine  carentis  cura  et  ad- 
ministratio  auctoritate  apostolica  ei  committitur,  quousque  fuerit  eidem  ecclesiae  Paduan. 
de  pastore  provisum.     Dat.  Ayin.  10.  kal.  April,  anno  3.  (Paduanam  ecclesiam.)       G. 

1319,  April  3. 

15L  Episcopo  Brixiensi.  Nuper  communis  civitatis  Brixieusis  relatione  peroepit 
papa,  quod  propter  ruinam  moenium  civitatis  ipsius,  nisi  moenia  reficiantur,  de  qovo  eadem 
civitas  magnis  posset  periculis  subiacere.  Quare  illi  papae  supplicaverunt,  ut  personas 
ecclesiasticas  totumque  clerum  civitatis  et  dioecesis  Brixiensis  tam  exemptos  quam  uon 
exemptos  ad  praestanduiu  moderatum  subsidium  compelli  mandaret.  Quocirca  mandat 
papa,  quatenus  prudenter  attendens,  quod  eins  praecipue  et  aliorum  omnium  interesse 
dinoscitur,  ut  civitas  pervia  hostibus  non  existat,  aliquod  moderatum  pecuniarum  subsi- 
dium, quod  consideratis  redditibus  mensae  eins  rationabiliter  eum  contingat,  coutribuat  et 
ad  contribuendum  personas  alias  ecclesiasticas  exemptas  et  uon  exemptas  pro  facultatibus 
singularum  compellere  non  postponat. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Apr.  anno  3. 

B^g,  69,  Nr.  1200.    Preger  Nr.  47.    (Nuper  dilectorum,)  Lo. 


1319,  APRIL  21.  87 

1319,  April  14. 

15'3*  Episcopo  Ilerbipoleosl  Petitio  nobilis  viri,  Garoli  ducis  Galabriae  ^t  Gathe- 
riiiae  coDsortis  ipsius  oontinebat,  quod  nobilis  vir,  Heoricus  natus  uubilis  viri  Bertoldi^) 
coiuitis  Hennemberg  et  Jucta  nata  ducissae  Wratislaviensis,  sororis  praefatae  ducissae 
Caiabriae,  olim  ad  sedandas  guerras  et  discordias  inter  progenitores  eoruin  exortas  matri- 
moiiium  in  facie  ccclesiae  secundum  patriae  consuetudinem  per  verba  cootraxcruot  et 
caruali  oopula  subsecuta  faotatn  est,  quod  discordiae  sunt  sedatae.  Verum  quia  Henricus 
et  Jucta  quarto  consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingunt,  dux  et  consors  eins  papae 
supplicaverunt ,  ut  providere  de  dispensationis  remedio  dignaretur.  Mandat  igitur  papa 
episcopo,  ut  dispenset  cum  ilKs. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Maii  anno  3. 

Reg.  29,   Nr.  1291.    (Sedis  apostolice  ciroumspeota.)    Uennebergisches  Urkundenbuch,  I, 
74,  133;  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  I,  431,  523.  Le. 

a)  Reg.:  Betolldi. 

1319,  Aprä  21. 

153*  Johanni  decano  et  Waltero  scolastico  ecclesiae  Gonstantiensis,  vioariis  in  epis- 
oopatu  Constantiensi  in  spiritualibus  et  temporalibus  auctoritate  apostolica  deputatis.  Gum 
ecclesia  Gonstantiensis  pastoris  regimine  carere  noscatur,  eos  in  episcopatu  Gonstautiensi 
vicarios  tarn  in  spiritoalibns  quam  in  temporalibus  constituit  papa  generales,  eis  peteudi, 
exigendi,  percipiendi  omnes  fruotus,  redditus  et  proventus  ac  obventiones  eiusdem  episco- 
patus,  officialatus  etiam  officium  per  eos  vel  alium  ab  eis  destinatum  exercendi  et  omnia 
alia  faciendi,  quae  ad  vicariae  officium  speotare  noscuntur,  nee  nou  et  Gonradum  dictum 
Harbei:osche ,  olericum  Gonstautiensem ,  in  sigilliferum  assumendi  et  contrarios  per  cen- 
soram  ccclesiasticam  appellatione  postpositacompesceudi  plenam  conoedit  tenore  praesen- 
tium  potestatem. 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Maii  anno  3. 

Reg.  69,  cur.  Nr.  93.    (Cam  ecclesia  Constantiensis.)  Le. 

1319,  April  21. 

154.  Magistris  Bernardo  de  Montevalrano,  archidiacouo  Sicalonie  in  ecclesia  Bituri- 
oensi,  et  Petro  Durandi,  canonico  Ebreduoensi,  capellano  nostro,  apostolioe  sedis  nuutiis. 

,  Gum  vos  ad  Treverensem,  Maguntinam  et  Goloniensem  et  Salseburgensem  civitates, 
dioeoeses  et  provincias  pro  cunctis  ecclesie  Romane  negotiis  duxerimus  destinandos,  man- 
damus,  quatenus  omnes  pecuniarum  summas  et  quecunque  alia  bona,  in  quibuscunque  con- 
sistant,  que  per  quasvis  personas  ecclesiasticas  vel  seculares  predictarum  necnon  et  Magde- 
burgensis  dvitatum,  dioecesium  et  provinciarum  exemptas  et  non  exemptas  ecclesie  Ro- 
mane debentur  et  que  deberi  contigerit  in  futurum,  ab  eis  nostro  et  ecclesie  Romane 
nomine  usque  ad  beneplacitum  nostrum  petere  exigere  et  recipere  studeatis.  Nos  enim 
petendi,  exigendi  et  recipiendi  pecunias  et  bona  predicta  illaque  faciendi  vobis  integraliter 
assignari,  contradictores  et  rebelies,  etiarasi  pontificali  premineant  dignitate,  non  obstante 
etc,  auctoritate  uostra  appellatione  postposita  compescendi,  citandi  quoque  plenam  vobis 
oonoedimns  potestatem,  invocato,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Yolumus  antem, 
quod  illos,  a  quibns  pecuniam  et  bona  receperitis,  plene  quitetis  et  etiam  absolvatis.  * 

Dat  Avin.  11.  kal.  Maii  anno  3. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  69,  cur.  Nr.  94.    (Cum  tos.)  Le. 
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1319,  April  21. 

155.  Abbati  monasterii  de  Miramoate  Gisterciensis  ordiois  Lingonensis  diooesis. 
Cum  magistri  Bernardus  de  Montevalraup,  archidiacoiiofl  Sicalonie  ia  eoclesia  Bituriceosi, 
et  Petrus  Durandi,  capellanus  papae,  caoooicus  Ebreduneosis,  apostolicae  sedis  aundi, 
quos  ad  partes  Alamaniae  duxit  papa  destioandos^),  hospitio  eius,  quod  in  ciyitateMetono 
habere  dinoscitar,  ad  certum  tempus  pro  ipsoram  habitatioae  iodigere  Doscaatar,  mandat 
ei  papa,  quateous  nuntiis  praefatum  hospitium  retinendum,  quamdiu  pro  habitaüooe  ae- 
oessarium  exstiterit,  ooucedat 

Dat.  Avia.  11.  kaL  Maii  anno  3. 

Beg.  69,  cur.  Nr.  98.   (Cum  dilecti.) 

1)  Vgl.  oben  Nr.  154.  *  Le. 

1319,  Aprü  34. 

156.  Atrebatensi  et  Bononiensi  episcopis  et  magistro  Aymerioo  de  Gastrolutü,  archi- 
diaconoTransiugennensi  in  ecciesia  Turonensi,  capellano  apostolico,  apostolicae  sedis  nuntiis. 

,,  Gravibus  onusta  querelis  dilectorum  filiorum,  nobilb  viri  Rambald!  comitis  et  com- 
munis Tervisin.,  diebus  proxime  preteritis  insinuatione  percepto,  quod  . .  comes  Guricie, 
Ganb  de  La  Scala,  Ugncio  de  Faiola  et  Guecello  de  Cavinio  contra  diotos  Rambaldum 
oomitem  et  commune  ac  civitatem  Tervbin.  nequiter  conspirantes  et  ad  invasionem  civi- 
tatis eiusdem,  ut  illam  eorum  dominio  subiugarent,  tunc  inter  eosdem  Rambaldum  oomi- 
tem et  commune  dictumqueCanemdurante  federe  securitatis  et  pads,  conatusdire  tyramp- 
nidis  exercentes  illam  conflatis  viribus  et  exercitio  (sie)  congregato  subito  et  insperato 
aggressi  fuerint  hostiliter  ipsosque  bonorum  et  rerum  dampnb  . .  irrogatis  eisdem  et  qui- 
bnsdam  castri  occupatis  eorum  non  absque  maximo  scandalo  regionis  illius  hostilis  . .  . 
obsidionis  instancia  coartabant.  Nos  attendentes,  quod  imperii  Romani  tempore,  quo  illud 
vacare  contingit,  sicut  tunc  vacabat,  ed  adhuc  vacare  dignoscitur,  regimen,  cura  et  admi- 
uistratio  necnon  et  defensio  fidelium  eiusdem  imperii  oppressorum  ac  punitio  subiectorum 
ebrundem,  cum  ad  alium  preterquam  ad  Romanum  pontificem  recursus  haben  non  posset, 
ad  nos  pertinebat,  sicut  dignoscitur  pertinere ;  ac  insuper  comiti  Guritie,  Gani,  Ugutioni 
et  Guecello  supradictis  et  qualislibet  aliis  de  prefato  Rambaldo  oomite  et  communi  Ter- 
visino  ac  singulis  de  ipso  communi  conquereutibus  ofiereutes  liberaliter  exhibere,  et  nihilo- 
minus  per  vos  fieri  mandantes  iustitie  complementum ,  vobis  per  nostras  sub  certa  forma 
literas  dedimus  in  mandatis,  nt  comitcm  Guricie,  Canem,  U.  et  Gue.  supradictos  ac  omnes 
. .  complices  . .  eorum  • .  et  qnoslibet  de  prefato  exercitu  ex  parte  nostra  monere  . .  cura- 
retis,  expresse  mandantes  eisdem,  ut  ab  obsidioneRambaldi  comitis,  communis  et  civitatis 
predictorum  infra  limites  imperii  consisteutium  supradicti,  eis  oastris  restitutis  prefatis, 
infra  terminum  peremptorium  . .  omnino  recederent  dicteque  civitatis  exirent  territorium 
et  districtum  . .,  quodsi  forsan  iidem  . .  huiusmodi  monitioni  parere  contempnerent,  vos 
in  eos  . .  excommunicatis  et  in  civitates,  castra,  terras,  loca  ipsorum  . .  interdicti  proferre 
sententias  curaretis  . .  Verum  ut  dicti  Rambaldus  comes,  commune  et  civitas  Tervbin.  a 
quornmlibet  insidiantium  oppressionibus  liberati  pacis  quiete  letentur,  volumus  et  discre- 
tioni  vestre  . .  mandamus,  quatinus  vos  . .  tam  contra  Canem,  Ugutionem  et  Guecellum 
supradictos,  qui.obsidionepredictarecessissedicuntur,  si  eos  forte  ad  obsidendum  civitatem 
eandem  redire  sive  per  alios  facere  obsideri  aut  armata  manu  territorium  . .  Rambaldi 
comitis  vel  communis  ac  civitatis  ingredi  predictorum  seu  eos  alias . .  contigerit  quomodolibet 
molestare  aut  si  eorum  captivos,  si  quos  habent,  non  reddiderint  pristine  libertati  vel  castra 


1319,  MAI  4.  80 

pre&ta  per  eos  oocupata  liber^  et  expedita  oon  restitaerint  eisdem ,  . . .  quam  ooatra 
omoes  et  singulos  . . .  faatores  eorum  . . .  iuxta  tenorem  litterarum  predictarum  proce- 
dere  stadeatis. .  .* 

Dat  Avin.  8.  kal.  Mail  anno  3. 0 

Reg.  69,  cur.  Nr.  110.    Ein  Braohstüok  hieraus  bei  Baynald  1319,  §  6. 

0  Ganz  ähnlich  an  dieselbe  Adresse  in  derselben  Sache  Reg.  109,  Nr.  841.  (Grayibus 
onusta.)  Dat.  Avin.  10.  kal.  Decembr.  anno  3.  (nur  fehlt  dort  der  Schlusspassus:  Verum 
ut  dicti  etc.)  G. 

lB19y  April  26. 

157.   Arcbiepiscopo  BisontiDo  et  Meteosi  ac  Herbipolensi  episcopis. 

aDiiectosfilios,  magistram  generalem  et  fratres  ordinis  Minoruin,  qui  in  decoresancte 
religioois  virtutum  domino  militantes  ac  crucifigentes  cum  viciis  et  ooncupiscenciis  oarnem 
saam  ad  divine  maiestatis  obsequia  trahunt  alios  per  exemplum  infra  pietatis  apostolice 
ubera  complectentes,  dignnm  esse  conspicimus,  eos  congruis  presidiis  communiri,  ut  eo 
devotios,  quo  quietius  pacis  famulentur  actori.  Cum  itaque,  sicut  ex  parte  dictorum  ministri 
geoeralis  et  fratrum  fuit  propositum  coram  nobis,  ipsi  a  nonnullis,  qui  nömen  domini  in 
yacuum  recipere  non  formidantur,  diversis  et  gravibus  iacturis,  iniuriis,  violenciis  et  molestiis 
io  diversis  mundi  partibus  extra  regnam  Francie  affligantar,  nos  . .  fratemitati  vestre  . . 
mandamus,  qnatenus  vos  . .  conservatores  et  iudices  eisdem  ministro  et  fratribus  efficacis 
defeosionis  presidio  assistentes  non  permittatis  eosdem  a  predictis  vel  quibuscunque  aliis 
iDdebite  molestari. ' 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Maii  anno  3. 

lUg.  69,  commnn.  Nr.  1551.1) 

>)  unter  derselben  Nr.  unter  anderem:  In  eundem  modum  Coloniensi  et  TroTerensi 
archiepiscopis  ac  episcopo  Traiectensi ;  datum  ut  supra  —  item  arcbiepiscopo  Magdeburg, 
et  Ildesemensi  ac  Caminensi  episcopis  —  item  arcbiepiscopo  Maguntino  et  Bambergensi 
ac  Constanciensi  episcopis  —  item  Leodiensi  et  Monasteriensi  ac  Mindens!  episcopis  ~ 
item  Wratislariensi  et  Nuembnrgensi  ac  Wauwensi  (?)  episcopis.  —  Unter  Nr.  1552  werden 
in  derselben  Weise  Conservatores  bestellt  für  die  magister  generalis  et  fratres  ordinis 
Predicatorum,  sub.  dat.  6.  kal.  Maii  anno  3.  Hauptbrief:  Coloniensi  et  Treverensi  archi- 
episcopis ac  episcopo  Argentinensi.  In  eundem  modum  arcbiepiscopo  Salzeburgensi  et 
Herbipolensi  ac  Augustensi  episcopis  —  item  Bremensi  et  Traiectensi  et  Hildesemensi 
episcopis  —  item  Magdeburgensi  et  Nuwimburgensi  ac  Czuerinensi  episcopis  —  item 
Olomncensi  et  Wratislariensi  ac  Ratisponensi  episcopis  —  item  Wratislaviensi  (sie)  et 
Cuyaviensi  ao  Caminensi  episcopis.  —  Unter  Nr.  1553  ähnlich  für  Priorem  generalem 
ceterosque  priores  et  fratres  ordinis  b.  Mariae  de  Monte  Carmeli  (yom  selben  Tage).  — 
In  eundem  modum  an  die  ErzbischOfe  Ton  Mainz,  Bremen,  Köln,  Salzburg,  Trier, 
Bischöfe  Ton  Augsburg,  Halberstadt,  Lübeck,  Würzburg,  Strassburg,  Lüttich,  Osnabrück, 
Utrecht,  Münster,  Passau  (Pictayiens.),  Regensburg,  Toul  und  Verdun.  G. 

1319,  Mai  4. 

158*  Henrico  electo  Metensi.  « Dndum  siquidem  ecolesia  Metensi  per  obitum  bone 
memorie  Baynaldi  episoopi  Metensis  pastoris  solatio  destituta  due  in  ea  electiones,  una 
videlicet  dePhilippo  de  Cirkis(?),  canonico  eiusdem  eoclesie,  a  maiori  parte  capituli  ipsius 
ecclesie,  et  alia  de  Petro  de  Treva,  archidiaoono  de  Marsallo  in  eadem  ecclesia,  a  quibus- 
dam  ipsius  ecciesie  canonicis  fuernnt  in  discordia  celebrate,  qnarum  electionum  negocio 
per  appellationes  ipsoram  Philippi  et  Petri  ad  sedem  apostolicam  legitime  devoluto  dictis- 
qae  Philippo  6t  Petro  pro  electionum  prosecutione  huinsmodi  personaliter  ad  sedem  acce- 
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deutibus  memoratain,  idem  Petrus  renunciavit  expresse  omoi  iuri,  si  qaod  sibi  ex  eadem 
elcctioue  sua  fuerat  acquisitum,  dictus  vero  Philippus  huiusmodi  electionis  sue  negotium 
apud  dictam  sedem  diutius  extitit  prosecntus  et  post  noanuUos  prooessus  super  hoo  coram 
noQuullis  fratribus  nostris  auditoribus  successive  super  premissis  specialiter  deputatis 
habitos  demum  idem  Phi1if)pus  omne  ius,  quod  ei  ex  predicta  electione  . .  .  competabat, 
sponte  ac  libere  in  nostris  manibus  resignavit.  Nos  igitur  ...  in  te,  tunc  electum  Pata- 
viensem,  generis  utique  nobilitate  preclarum^),  intuitum  direxiraus  nostre  mentis,  te  a 
vinculo,  quo  tenebaris,  Pataviensis  ecclesie^),  absolventes,  ac  tecum,  ut  defectu,  quem  pa- 
teris  in  ordinibus  et  etate,  cum  in  vicesimo  secundo  etatis  tue  anno  vel  circa  illum  et  in 
minoribus  tarnen  ordinibus  constitutus  existas,  et  quibuslibet  constitutionibus  contrariis 
non  obstautibus,  regimen  ipsius  ecclesie  Metensis  libere  suscipere  ac  exercere  licite  valeas, 
auctoritate  apostolica  de  speciali  gratia  dispensantes,  te  ad  eandem  eoclesiam  Metensem 
trausferimus  et  preficimus  te  ipsi  ecclesie  Metensi  in  episcopum  et  pastorem,  tibi  curam  et 
administrationem  ciusdem  ecclesie  Metensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  oom- 
mittendo.  * 

Dat.  Avin.  4.  non.  Maii  anno  3. 

Reg.  69,  commun.  Nr.  702.    (Inter  sollicitudincs.) 

•)  Bruder  des  Delphins  Ton  Vienne.         *)  Vgl.  oben  Nr.  Ö2  u.  17.  G. 

1319,  Mai  6. 

159.  Magistris  Bernardo  de  Montevalrano,  arohidiacono  Sicaloniae,  et  Petro  Du- 
randi,  capellano  papae,  oanonioo  Ebredunensium  ecclesiarum,  apostolicae  sedis  nuntiis. 

Cum  collectio  fructuum  etc.  beneficiorum  ecclesiasticorum  Maguntini,  Goloniensis  et 
Treverensis  civitatum  et  dioeoesium  et  provinciarium,  quae  tunc  vaoabant  et  quäe  in  poste- 
rum  usque  ad  triennium  ubicumque  vacare  contingeret,  pro  ecclesiae  Romanae  necessita- 
tibus  deputandorum  eis  et  certis  praelatis  ex  eo  impedimentum  grande  suscipiat,  quod 
iidem  praelati  et  aliae  personae  ecclesiasdcae  valorem  fructuum  etc.,  cum  beneficia  vacare 
contingit,  denegant  revelare,  papa,  quod  tam  archiepiscopos  quam  episcopos  et  omnes 
alias  personas  ecclesiasticas  seculares  et  reguläres,  exemptas  et  non  exemptas,  ad  reve- 
landum  valorem  fructuum  etc.  compellere  valeant,  plenam  eis  concedit  facultatem. 

Dat.  Avin.  2.  non.  Maii  anno  3.^)*) 

Reg.  69,  cur.  Nr.  101.    (Cum  collectio.) 

I)  Eodem  die  iisdem,  scUicet  magistris  Bernardo  de  Montevalrano  et  Petro  Durandi, 
coUectoribus  fructuum  primi  anni  beneficiorum  ecclesiasticorum  racantium  et  yacaturorum 
usque  ad  certi  temporis  spatium  deputatorum  in  Maguntin ,  Colon,  et  Trever.  ciTitatibus, 
diocesibus  et  provinciis.  Declaratio  super  nonnullis  dubiis  circa  recollectionem  fructuum 
praedictorum.  Dat.  Avin.  2.  non.  Maii  anno  3.  Reg.  69,  cur.  Nr.  109.  (Postulatis  per.) 
—  ')  1319,  Mai  10.  Litterae  salvi  conductus  pro  magistris  Bernardo  de  Montevalrano  et 
Petro  Durandi,  nuntiis  apostolicis,  quos  pontifex  ad  partes  Alamanie  pro  quibusdam  suis 
et  ecclesiae  Romanae  negotiis  destinat.  Dat.  Avin.  6.  idus  Maii  anno  3.  Reg.  69,  cur. 
Nr.  102.  G. 

1819,  Mai  21. 

IWK   Symoni  episcopo  Parmensi. 

«Oblata  nobis  dilectorum  filiorum,  communis  et  populi  Parmensis,  per  speciales  am- 
bassiatores  et  uuncios,  quos  nuper  ad  sedem  apostolicam  destinarunt,  petitio  continebat, 
quod  sicut  dudum  . . .  Inverardus  abbas  mouasterii  st  Eufemie  Brissiens.  diooesis,  tunc 
administrator  ecclesie  Brlxieus.,  auctoritate  apostolica  iu  hac  sibi  parte  commissa  in  nobiles 
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Tiro8,Ganem  de  Lascala,  Passarinam  deMantua  etMatheum  de  Vicecomitibus  de  Medio- 
lano  pro  eo,  quod  civitatem  et  cives  Brixiens.  intrinsecos  eorumque  territorium  et  distric- 
tom  per  hostiles  guerrarum  incursus . .  iinpugnabant,  necnon  et  in  oinnes  vel  singulos  eorum 
in  bac  parte  fautores,  coinplioes  .  .  caoonica  monitioae  premissa  excommunicatiouis  et  ia 
civitates,  castra,  terras  conimunitates  in  premissis  culpabiles  interdicti  sentencias  promul- 
garit,  huiusmodi  procesibiis  .  .  sentenciis  in  diversis  locis  civitatis  Partnensis  postmodum 
solemuiter  publicatis,  ipsi  tarnen  commune  ac  populus  huiusmodi  processibus  et  sentenciis 
minus  consulte  oontemptis  centum  milites  ccrtis  eis  stipendiis  et  quodam  concive  ipsorum 
in  capitaneum  deputatis  tarn  ad  custodiamVeronens.  etMantuan.  civitatum  quam  in  dicti 
Canis^qaiquoddam^)  castrum  districtus  eiusdem  civitatis  Brixiens.  tunctemporisobsidebat, 
subsidiam  destinarunt,  qui  tam  diu  in  dicta  custodia  perstitisse  et  alias  prefato  Gani  contra 
dictum  castrum  astitisse  noscuncur,  quousque  idem  Canis  Castro  ipso  per  violentiam  occu- 
pato  ab  eodem  loco  discessit,  propter  quod  eiusdem  interdicti  senteuciam  supradictam 
iidem  cootinue  populus  et  civitas  incurrerunt,  quam  tu  ad  mandatum  abbatis  eiusdem  in 
dicta  dvitate  Parmensi  suisque  suburbiis  observasti.  Demum  vero  commune  et  populus 
ipsi  saaiori  ducti  consilio  per  eosdem  nuncios  nostram  super  hoc  gratiam  implorantes  . . 
sapplicarunt  per  nos  prefatam  interdicti  sentenciam  .  .  relaxari.  Nos  igitur  . .  fraternitati 
tue  .  .  oommittimus,  quatenus  .  .  predictam  interdicti  senteuciam  . .  studeas  relaxare.  * 
Dat.  Avin.  12.  kaL  Junii  anno  3. 

Reg.  69,  common.  Nr.  755. 

a)  Reg.:  condam.  6. 

1319,  Mai  23. 

161.   Ottoni*)  de  "Woldemberch,  electo  Hildesemensi. 

. .  .  a  Olim  siquidem  ecclesia  Hildesemensi  per  obitum  bone  memorie  Henrici  epis- 
oopi  Hildesemensi»,  qui  apud  sedem  apostolicam  debitum  nature  persolvit,  pastoris  solatio 
destituta,  .  . .  archiepiscopus  Magdeburgensis  et  nonnulli  alii  secularium  et  regularium 
eoclesiarum  praelati  necnon  Hildesemensis  ac  Magdeburgensis  et  Halberstadensis  eccle- 
siarum  et  prelatornm  earundem  capitula  et  conventus,  clerus  et  quidam  duces,  principes, 
oomites  et  barones  et  nobiles  tam  Hildesemensis  civitatis  et  dioeoesis  ac  circumvicinarum 
partium  quam  etiam  nonnulle  universitates  partium  earundem  attendentes,  quod  ecclesia 
. .  salubriter  per  te  regi  et  defensari  poterat,  et  alias  multipliciter  promoveri  pcrsonam  tuam 
de  oobilitate  generis,  circumspectionis  industria  et  aliis  plurimis  virtutibus  nobis  multipli- 
citer oommendantes,  supplicaverunt,  ut  te  .  .  .  eoclesie  preficeremus  in  episcopum.  Nos 
igitur  de  premissis  etiam  per  nonnuUos  fide  dignos  testes  de  tuis  partibus  oriundos  apud 
sedem  oonstitutos  eandem,  qui  persone  tue  noticiam  obtinere  noscuntur,  informatioue 
reeepta,  cousiderantes,  quod  nullus  preter  nos  de  provisione  Hildesemensis  ecclesie  antedicte 
5e  hac  vice  intromittere  potest,  pro  eo,  quod  nos  diu  ante  vacationem  huiusmodi  prefati 
Hildesemensis  eoclesie  provisiones  omnium  eoclesiarum  tam  cathedralium  quam  aliarum, 
qoas  apud  sedem  apostolicam  vacare  contingeret,  dispositioni  nostre  duximus  reservandas, 
deoeroendo  ex  tunc  irritum  et  inane,  si  secus  per  quoscunque  contingeret  attemptari,  de 
provbione  Hildesemensis  ecclesie  cogitare  curavimus  diligeuter  et  tandem  propter  lauda- 
bilia  testimonia,  que  de  te  perhibentur,  et  tam  multorum  supplicationes  devotas  ad  per- 
aonam  tuam  nostre  direximus  considerationis  intuitum  et  in  ea  noster  animus  requievit 
De  preposito  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie  in  diaconatus  ordine  constituto  licet  absente 
de  fratrum  nostrorum  consilio  auctoritate  apostolica  providemus  Hildesemensi  ecclesie 
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teqae  illi  preficimos  in  episcopum  et  pastorem,  curam  et  admioistrationem  tibi  tarn  in 
spiritualibas  quam  in  temporalibos  plenaric  committeodo.  * 
Dat  AvId.  10.  kal.  Jan.  anno  3.^) 

Heg.  69,  Nr.  519.  Preger  Nr.  48.   Schmidt  Nr.  46.   (Iniuncte  nobU.) 

a)  Reg.:  Octoni. 

^)  In  eadem  causa  ad  capitulum,  clerum,   popolum  Hildesemens.  et  ad  archiepUoopum 
Maguntinum.     Dat.  ut  sapra.  Le. 

1319,  Mai  30. 

162.  Magistro  Petro  Durandi,  capellano  apostolico,  canonioo  Ebreduuensi.  Cum  eum 
ad  partes  Älamaoiae  pro  quibusdam  suis  et  ecclesiae  Romanae  negociis  destioaverit^),  in- 
dulget  ei,  ut  quamdiu  prosecutioni  dictorum  negotiorum  et  servicio  papae  ac  eociesiae  prae- 
diotae  institerit,  fruotus,  redditus  et  proventus  beneficiorum  suorum  eoclesiasticorum  oum  ea 
integritate  libere  percipere  valeat,  cotidiauis  distributionibus  dumtaxat  exoeptis,  cum  qua 
illos  perciperet,  si  personaliter  resideret. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Junii  anno  3.^) 

Reg.  69,  commun.  Nr.  671. 

I)  Ygl.  oben  Nr.  159.  —  *)  Ibidem  Nr.  672 :  magistro  Bernardo  de  Monteralrano  etc. 
wie  oben.     Dat.  ut  sapra.  Le. 

1319,  Juni  23. 

163.  Litterae  de  conservatorum  deputatioue :  a)  pro  monasterio  de  Porta  Cisterciens. 
ord.  Nuenburgens.  dioc.:  Mersaburgensis  et  Nuenburgensis  eoclesiarum  decanis  ac  prae- 
posito  monasterii  st  Augustini  in  Erfordia ;  b)  pro  monasterio  de  Genua  Cisterdens.  ord. 
Brandeburgens.  dioc. :  praeposito  et  Magalonens.  (sie)  ac  st.  Blasii  de  Bruneswich  Hilde- 
semensis  dioc.  decanis;  c)  pro  monasterio  Amelungesborne  Cisterciens.  ord.  Hildes,  dioo.: 
Susaciens.  et  Embicens.  ac  de  st.  Blasio  in  Bruneswich  decanis ;  d)  pro  monasterio  de 
Campo  st.  Mariae  Monasteriens.  dioc.  Cisterc.  ord. :  Hildesemens.  et  st.  Johannis  Osua- 
burgens.  ac  Susaciens.  ecclesiarum  decanis;  e)  pro  monasterio  de  Walkenrode  Cist.  ord. 
Maguntin.  dioc. :  st.  Bonifacii  Halberstadens,  et  st.  Crucis  in  Northusen  ac  st.  Blasii  in 
Bruneswich  decanis;  f)  pro  monasterio  Vallis  st.  Mariae  Cisterc.  ord.  Halberstad.  dioa: 
Magdeburgens.  et  st.  Bonifacii  Halberstadens,  ac  st.  Blasii  in  Bruneswich  decanis;  g)  pro 
monasterio  Novalis  st.  Mariae  Cist.'  ord.  Hildesem.  dioa :  Padeburnens.  et  st  Blasii  in 
Bruneswich  ac  Embicens.  decanis;  h)  pro  monasterio  Reddagheshusen  Cist  ord.  Halber- 
stad. dioc. :  st  Bonifacii  Halberstad.  et  st  Blasii  in  Bruneswich  ac  Embicens.  decanis. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Julii  anno  3. 

Heg.  69,  commun.  Nr.  1555.   Schmidt  Nr.  49—56,   zum  Teil   auch   nach  Originalen  in 
Wolfenbüttel. 

1319,  Juni  27. 

164*  Consnlibus  et  communi  oppldi  in  Northusen  Maguntin.  diocesis. 

a  Petitio  vestra  continebat,  quod  ab  olim  opido  vestro  in  Northusen  non  tam  popu- 
loso,  sicut  nunc  est,  existente  apud  ecclesiam  st.  Crucis  scole  artium  fuerunt,  sicnt  adhuc 
sunt  Ordinate,  que  per  scolasticum  eiusdem  ecclesie  dbponuntur.  Verum  quia  oppidum 
est  adeo  auctum,  quod  scolares  propter  loci  distantiam  ad  scolas,  que  in  extrema  parte 
oppidi  fore  noscuntur,  aocedere  comode  nequiunt  ac  scolares  propter  multitudinem  per 
unum  magistrum  debite  gubernari,  nos,  ut  apud  parochialem  ecclesiam  st  Petri  aut  ali- 
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qoam  ex  aliis  ecciesiis  scolas  alias  artiam  edificare  et  magistram  iu  eis  perpetuis  futaris 
temporibos  iostraere  libere  valeatis,  iadulgemos. ' 
Dat.  Avin.  5.  kaL  Jal.  anno  3. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  69,  Nr.  1278.   Auszog  bei  Preger  Nr.  49.   Yollst&ndig  nach  dem  Or. 
in  Nordhaosen  bei  Schmidt,  Nr.  58.  Le. 

1319,  JuU  8. 

165*  Aycardo  archiepiscopo  Mediolanensi.  Garn  Mediolanensem  ccclesiam  primo  et 
per  conseqaens  alias  seculares  et  reguläres  ecclesias  civitatis,  diocesis  et  provinciae  Medio- 
laaensis  habeat  visitare,  papa  considerans  eaudem  civitatem  Mediolanensem  eiusqae  distric- 
tum  sab  tyrrannomm  ditione  teneri  ac  eosdem  civitatem  et  districtnm  per  papam  eccle- 
siastico  supposita  interdicto  et  propterea  eandem  Mediolanensem  primo  et  alias  ipsiiis 
civitatis  et  diocesis  ecclesias  saccessive  eam  commode  visitare  non  posse,  dat  ei  facultatem, 
qnod  eodem  interdicto  durante  vel  eo  tyraunorum  ipsorum  potenciam  sospectam  habente 
vel  neqaeante  in  civitate  et  distriota  residere  praedictis,  possit  ecciesiis  ipsoram  civitatis 
distriotus  omissis  in  qaiboslibet  aliis  ecciesiis  tarn  cathedralibus  quam  etiam  aliis  necnon 
monasteriis  provinciae  Mediolanensis  huiusmodi  visitationis  offitium  incipere  et  ea  non 
oofflpleta  vel  omissa  visitare  alias  ecclesias  et  monasteria. 

Dat  Avin.  8.  idus  Jülii  anno  3. 

Reg.  69,  comman.  Nr.  901a.   (Sincere  devotionis.)  0 

^)  unter  derselben  Nr.  folgen  noch  3  Pririlegien  für  denselben  Aycardus,  alle  durch  die 
anormalen  Verhältnisse  der  Mailänder  Dioezese  veranlasst.  (Zwei  haben  Datum  wie  oben, 
das  letzte  3.  non.  Hau  anno  3.)  6. 

131»,  JuU  12. 

166.  Archiepiscopo  Maguntino  et  Argentinensi  ac  Herbipolensi  episcopis:  depu- 
tantur  Isti  apostolica  auctoritate  oonservatores  pro  magistro  et  fratribns  hospitalisst.  Mariae 
Theotonicorum. 

Dat  Avin.  4.  idus  Julii  anno  3. 

Reg.  69,  oommnn.  Nr.  999.   (Etsi  qnibnilibet  religiosis.) ') 

*)  unter  derselben  Nr.  unter  anderem:  in  eundem  modnm  archiepiscopo  Treyerensi  ac 
Leodiensi  et  Metensi  episcopis  —  item  Coloniensi  et  Magdeburgensi  archiepiscopis  ac  Tra- 
iectensi  (Schmidt  Nr.  59)  —  item  archiepiscopo  Salzeburgensi  et  Augustensi  ac  Triden- 
tino  episcopis.     Dat.  ut  supra.  G. 

1319,  JiiU  18. 

167«  Dilecto  filio,  nobili  viro,  Stephane,  nato  quondam  Stephani  Bani  Bosnensis. 
iPetitio  dilecti  filii,  Mladini  Bani  nobis  exhibita  continebat,  quod  tu  fervore  fidei  accensus 
ad  extermininm  pravitatis  heretice,  que  in  Bosnensi  patria  a  multo  iam  tempore  pulu- 
lavit,  aspiras  et,  ut  id  eo  efBcacius  exercere  valeas,  quo  maiorum  illarum  partium  potentia 
faeris  et  favore  suffultus,  desideras  nobili  mulieri,  nate  nobilis  Menhardi  oomitis  deOrthen- 
borch^),  cuius  potentiam  et  morum  ntpote  magnatum  partium  predictarum  ob  hoc  asseris 
plnrimum  opportunam,  matrimonialiter  copulari.  Verum  quia  dicta  nobilis  est  tibi  quarto 
gradn  oonsangninitatb  oonvincta,  idem  Mladinus  nobis  supplicavit,  ut  dispensaremus  cum 
^'  Papa  dispensat  cum  eis'). 

Dat  Avin.  15.  kal.  Aug.  anno  3.    . 

Reg.  69,  Nr.  703.   (Apostolice  sedis.) 

')  Ans  Huschbeig,  Geschickte  des  Hauses  Ortenburg  (vgl.  Tabelle  VII  u.  S.  270)  ist 
nicht  zu  ersehen,  welche  Tochter  Meinhards  I.  hier  gemeint  ist.  —  ^  Vgl.  die  fgd.  Nr. 
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1319,  Juli  18. 

168.  Nobili  viro,  Menhardo  coiuiti  de  Orthenborch.  j^Haboit  dilecti  filii,  nobilis  viri, 
Mandini^)  Bani  facta  nobis  Duper  assertio,  quod  tu  fervore  fidei  acoensus,  considerans, 
quod  partes  Bosnenses  sunt  adeo  pravitatis  heretice  sorde  pollute,  quod  ibi  desolantur 
ecclesie,  clericalis  ordo  radiciter  extirpatur,  Christi'  sacra  passim  irrisione  pestifera  con- 
cnlcaotur  et  ut  filius  benedictionis  et  gratie  progredi  ad  exterminium  tanti  erroris  pro- 
ponens  vias  exqniris  et  modos,  quibuspossithuinsmodipropositumadimpleri.  Quamobrem 
quo  maiorum  illarum  partium  fueris  potentia  communitus,  desideras  nobili  mulieri,  Gecilie, 
sorori  nobilis  viri,  coiuitis  Veglensis,  matrimonialiter  copulari^).  Verum  quia  illa  est  tibi 
quarto  gradu  afßnitatis  coniuncta,  fecisti  nobis  supplicari,  ut  dispensaremus  cum  vobis.  * 
Papa  dispensat  cum  eis^). 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  69,  Nr.  951.    (Romani  pontificis.) 

a)  In  Nr.  167:  Mladini. 

•)  Graf  Meinhard  I.  Ton  Ortenburg,  der  urkundlich  von  1296—1328  erscheint,  war 
nach  Huschberg,  Gesch.  des  Hauses  Ortenburg  (Tabellen  VI  und  VH)  mit  einer  Tochter 
des  Kurfürsten  Adolf  yon  der  Pfalz,  dessen  Sohn  Meinhard  II.  mit  Pelagia  'ans  dem 
gräflichen  Hause  Zanfredini  vermählt.  Das  oben  erwähnte,  bisher  unbekannte  Ehebundnis 
ist  demnach,  wenn  es  anders  zustande  kam,  entweder  als  eine  zweite  Ehe  Meinhards  I. 
oder  als  (erste  oder  zweite?)  Ehe  Meinhards  II.  aufzufassen.  —  *)  Vgl.  die  ▼orber- 
gehende Nr.  Le. 

1319,  JuU  22. 

169.  Universis  et  singulis  coUectoribus  et  subcollectoribus  fructuum,  reddituum  et 
proventuum  primi  anni  omnium  et  singulorum  beneficiorum  ecclesiasticorum  vacantium  et 
nsque  ad  triennium  vacaturorum  in  diversis  regnis,  provinciis  et  partibns,  civitatibus  et 
dioecesibus  deputatorum  certo  modo  pro  nostris  et  ecclesiae  Romanae  oneribus  facilins 
tolerandis  auctoritate  apostoüca  ordinatis,  ad  quos  praesentes  litterae  perveneruot.  Man- 
datur  eis,  quod  ab  ordine  b.  Mariae  Theotonlcorum  nihil  recipiant. 

Dat.  Avin.  4.  id.  Jul.  anno  3. 

Reg.  69,  Nr.  1034.  (Cum  onera  debitorum.)  Le. 

1319,  Juli  23. 

170.  Bertrando  tituli  st.  Maroelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 
«Cum  te  ad  Lombardie  et  alias  partes  pro  arduis  negotiis  destinemus,  nos  tibi 

inqirendi  et  procedendi  contra  quoscunque  hereticos  vel  de  heretica  pravitate  suspectus 
ipsorumque  adiutores  et  ipsos  puniendi  iuxta  constitutiones  canonicas  et  civiles  et  specia- 
liter  secundum  constitutiones  a  quondam  Frederico  olim  Romano  imperatore  editas  contra 
hereticos,  fautores  et  receptatores  eosdem,  dumadhuc  in  sedis  apostolice  gratiaFredericus 
ipse  persisteret,  et  invocandi,  si  opus  fuerit,  auxilium  brachii  seculariis,  contrarios  insuper 
et  rebelies  quoslibet  cniuscunque  Status ,  preminentie,  dignitatis ,  ordinis  vel  conditionis 
existant,  per  censuram  apostolicam  compescendi,  non  obstantibus  eta  plenam  concedimus 
facultatem.  Per  hoc  antem  locorum  ordinariis  vel  inquisitoribus  pravitatis  eiusdem  uoo 
intendimus  derogare,  quin  ipsi  contra  hereticos  procedere  valeant.  • 
Dat.  Avin.  10.  kal.  Aug.  anno  3. 

(Gekürzt  ans)  Eeg.  69,  cur.  Nr.  201.    (Cum  te.)  Le. 
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1319,  JuU  35. 

17 !•  Magistro  et  fratribos  hospitalis  b.  Mariae  Theotouicoruiu  Jerosoloiuitaneusium. 
Coufirmator  veoditio  eis  facta  de  Castro  Dunemande  Rigeosis  dioecesis. 
Dat  Avia.  18.  kal.  Aag.  anno  3.   ' 

Reg.  69,  Nr.  964.    (Ea  que.)  Le. 

1319,  Jtdi  30. 

172.  Absetzung  und  Excommunication  IsnardSy  des  Patriarchen  van  Antiochia 
und  Administrators  des  Sprengeis  von  Pavia.  Nebst  den  inserirten  VerMren  Isnards 
und  eines  Spions. 

Ad  perpetaam  rei  memoriam. 

Isnardi  patriarchae  Anüochensis  ac  admiuistratoris  ecclesiae  Papiensis  oondemnatio. 

Denuntiatio  saepius  ooram  pontifice  iterata  describit,  qaod  idem  Isnardos  devutos 
st  Romanae  ecclesiae  in  Italiae  partibus  et  praecipae  in  praedictis  civitate  et  dioecesi  Pa- 
pieosi  est  iramanissime  persecutus.  Gamque  praedicto  Isnardo  in  curia  Romana  existejite 
poutifex  super  hoc  inquisitionem  ordinasset,  ad  pontificis  audieotiam  deduxit  relatio  fide 
digna,  quod  praefatus  Isnardas  inqaisitioae  praedicta  pendente  ab  emulis  ac  perseoutoribus 
devotomm  ecclesiae  a  communione  fidelium  per  excommunicationis  senteotiam  cam  fauto- 
ribos  solemniter  separatis  nuntios  et  exploratores  freqaenter  receperat  et  litteras,  in  curia 
monun  traheos,  ipsos  tarn  per  dictos  nuncios  quam  per  litteras,  ut  in  persecutione  existe- 
rent  eonmdemac  contra  ipsos,  quae  possent  facere,  non  differrent,  perversis  soasionibus  in- 
dueendo.  Ek  specialiterdicta  relatio  continebat,  quod  praefatus  Isnard us  cursorem  qaendam 
Oddorinam  nomine  ad  ipsum  missum  ex  parte  Mathei  Ferrabo  magistri  spiarum  nobilis 
▼in,  Mathei  Vicecomitis  hiis  diebus  receperat  et  per  ipsum  eidem  Matheo  litteras  perversa 
persuasiones  continentes  et  consilia,  cum  quibus  captus  fuerat,  trausmittebat.  ,  Volontes 
itaque  de  predictis  litteris  et  exploratione  scire  plenius  veritatem,  dictum  cursorem  ad 
Dostram  dnci  presentiam  facientes,  ab  eodem  Cursore  in . .  Bertrandi  tit  st.  Marcelli  presb. 
et  prefati  Bertrandi  st.  Marie  in  Aquiro  diaconi  cardinalium  et  Geraldi  de  Lalo  capellani 
nostri,  apostolica  auctoritate  notarii,  presentia  de  dicenda  veritate  super  litteris  et  explo- 
ratiooe  predictis  recepimusiuramentum,  qui  iuratus  nobis  asseruit,  quod  per  dictum  Matheuiii 
Ferrabo  ad  dictum  Isnardum  ad  dioendum  sibi  nova  illarum  partium,  videlicet  quod  licet 
faiaset  discordia  inter  Theotonioos  et  Alexandrinos  et  aliqui  ex  eb  se  invicem  occidissent, 
tarnen  excrcitus,  qui  erat  ante  Valentiam,  non  recesserat  et  quod  navigium,  quod  recesserat, 
faerat  iam  reversum  quodque  Passarinus  de  Mantua  et  Ponsonus  de  Ponsonibus  de  Gre- 
mona  erant  apud  Pisium  Guictonium  (f)  ad  faciendum  guastum  (f)  et  quod  ipse  patri- 
archa  deberet  stare  letns,  quia  illi  domini  de  Mediolano  et  de  Mantua  de  aliquibus  non 
tifflebant  et  extrinseci  Januenses  ceperant  Pastoranam.  Et  ad  referendum  eidem  Matheo 
Ferrabo  nova  ex  parte  dicti  patriarche,  que  erant  in  curia  nostra,  et  faciendum  omnia,  que 
dictos  patriaroha  sibi  imponeret  facienda,  fuerat  specialiter  destinatus.  Dixit  etiam,  quod 
idem  patriarcha  sibi  dixerat,  ut  eidem  Matheo  referret,  quod  non  oportebat  dictos  dominos 
timere  in  aliquo  pro  estate  presenti,  quia  ex  parte  Roberti  regis  Sicilie  hac  estate  erant 
ad  partes  Pedimontis  et  Lombardie  pauce  gentes  armigere  profecture,  sed  in  alia  estate 
oportebat  forsan,  quod  faciantcustodiammeliorem,  litteris  sibi,  cum  quibus  captus  cxtitit, 
assignatis.  Dixit  etiam,  quod  idem  patriarcha  plures  alios  nuntios  et  spias  venientes  a 
Mediolano  receperat,  quorum  unus  vocabatur  Ambrosius  et  alter  Leo  et  plures  alios,  quo- 
rom  nomina  ignorabat  Post  hec  autem  scire  volentes  super  hiis  plenius  veritatem,  eundem 


96  1319,  JULI  30. 

Isnardum  patriarcham  ad  nostram  presentiam  propter  hoc  evocantes,  ab  eo  de  dioenda 
veritate  corporale  recepimas  iuramentom  et  ostendentes  ei  litteras,  cum  quibas  captus 
faerat  dictus  cursor,  quaram  tenor  inferios  annotatar,  ab  ipso  quaesivimus,  si  ipse  desti- 
nässet  easdem ;  qai  illis  perlectis  recognovit  ac  ^onfessus  extitit  illas  esse,  quas  ipse  fieri 
fecerat  et  mittebat  cuidani,  qai  Ambrosius  nominatur  et  eas  Oddorioo  carsori  tradiderat. 
Tenor  autem  litterarum  noscitur  esse  talis: 

9  Scias  missum  esse  pro  (. .)  comite  Sabaudie  et  domino  Philipe,  quod  veniant  vel 
mittant,  et  die  Jovis  venerunt  ambassiatores  ex  parte  comitis  et  hodie  intrat  Har- 
tinas de  Abbiate  multis,  at  dicitur,  oblationibas  premissis;  milites  dacenti  vel 
circa  vadunt  in  Pedimonte,  qai  bene  defeudent  insultas  fatuorum  Gebellinoram,  et 
ille  presbyter,  qai  debebat  ire  Yporegiam,  firmiter  asserit  et  credendam  est,  si 
mittauturmille  milites,  illitirannieteorumseqaacesfugient  a  facieipsoram  et,  nisi 
librum  cito  mittas,  forsitan  non  poteris,  quando  voles,  propter  discrimina  viarum, 
nisi  aliter  provideat  Michael,  omnino  deficit  in  expensis,  impie  enim  et  ingrate 
agitar  circa  eum.  * 
Intcrrogatus  igiturlsnardassabvirtateprestiti  iuramenti,quarescripserat:  «  milites  dacenti 
vel  circa  vadunt  in  Pedimonte  *,  dixit  se  scripsisse  ad  terrendum  Gebellinos  et,  cum  dice- 
retur  eidem,  quomodo  terrerentur  per  ducentos,  cam  pars  adversahaberetmilleetamplias, 
nichil  respondit  aliud,  sed  quia  ita  credebat,  nt  dixit.   Tnterrogatas  etiam  saper  verbb, 
videlicet:  ille  presbyter,  qai  debebat  ire  Yporegiam,  de  quo  .  .  .  loquebatar,  respondit,  de 
se  ipso,  quia  condixerat  cum  illo  Ambrosio,  quod  debebat  ire  Yporegiam,  et  cum  dioe- 
retur  sibi,  quod  hoc  non  patiebantur  verba  sequentia,  respondit,  quod  ita  intelligebat  ipse 
de  se.  Interrogatus  .  ,  quare  scripserat  de  illis  mille  militibus  . .,  respondit,  quod  ad  ter- 
rendum Gebellinos  hoc  scripserat  Dixit  enim  se  intellexisse  de  mille  militibus  mittendis 
prr  regem  prefatum  et  vocabat  tirannos  partem  Grebellinorum,  presertim  filios  Mathei 
Yicecomitis,  qui  comiter  vocantur  in  illis  partibus  tirannelli,  et  quod  ipse  odit  eos  et  credit 
eos  tales  esse,  eos  et  partem  eorum  dixit  se  odio  habuisse.    Interrogatas  de  verbis:  «si 
(sie)  librum  cito  mittas '  etc. ,  respondit  se  intellexisse  de  quibusdam  quatemis  Isiodori, 
quos  dictas  Ambrosius  habebat  ab  ipso,  et  cum  diceretur  sibi,  quomodo  mittebat  pro  illis 
quatemis,  ex  quo  dicebat  Yporegiam  se  iturum,  respondit,  quia  nesciebat,  quando  posset 
ire  propter  causam,  quam  babebat  in  curia.   Interrogatus  de  verbis,  nisi  aliter  provideat 
[e.  8. 9]  . . .,  de  quo  Michaele  intelligebat,  respondit,  de  se  ipso :  scribens,  quod  pecaniam, 
quam  Uli  Ambrosio  mutuaverat,  mitteretur  (sie)  sibi.  Interrogatus  etiam,  de  quo  nomine 
proprio  posito  in  margine  littere,  quod  est  Prodocimus,  de  quo  Prosdocimo  (sie)  intelli- 
gebat, dixit,  quod  de  se  ipso.  Interrogatus  insuper,  si  dictus  Oddorinus  ex  parte  eiusdem 
Matthei  Ferrabo  dixerat  sibi  verba  predicta,  simpliciter  negavit  per  proprium  iaramen- 
tam.   Interrogatas  etiam,  an  ipse  eidem  cursori  dixisset  premissa  verba  . .  Matheo  refe- 
renda,  respondit,  quod  non.  Et  tunc  in  Isnardi  presentia  Oddorinum . .  ooram  nobis  iterum 
fecimus  accersiri,  qui  omnia,  qne  supra  deposuerat,  affirmavit  et  asseruit  esse  vera  sab 
virtute  ab  eo  de  novo  in  . . .  Isnardi  presentia  prestiti  iuramenti.   Deinde  Isnardo  iterato 
sab  pena  suspentionis  et  depositionis  iniunximus,  quod  de  Bomana  curia  non  recederet 
absque  nostra  licentia  speciali.   Postquam  dicti  Bertrandus  presbyter  et  Bertrandas  dia- 
oonns  cardinalis  ex  commissione  nostra  eis  facta  oraculo  vive  vocis  intellecto  ex  confes- 
sione  eiusdem  patriarche,  quod  Antonius  de  Galerata  scripserat  litteras  suprascriptas, 
eundem  Antonium  ad  suam  presentiam  evocantes  recepto  ab  eo  corporaliter  iaramento, 
ostenderunt  sibi  litteras  sepcdictas  et  quesierunt,  si  scripsisset  easdem  et  si  sciret  contenta 
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in  eis.  Qoi  respondit,  qnod  sie»  et  interrogatus,  qni  esset  ille  presbyter,  qai  debebat  ire 
Ypore^am,  dixit,  qaod  arohiepiscopos  Mediolanensis,  causam  sai  dicti  reddeos,  qaia  sio 
aadiverat  a  patriaroha  predicto.  Interrogatas,  de  quo  libro  loquebatar,  dixit,  qaod  idem 
patriarcha  intelligebat  per  libram  civitatem  Astensem,  et  qaod,  uisi  illi,  qaibas  scribebat,' 
cito  ezpellereat  ilios,  qai  teoebant  dictam  civitatenii  qaod  aon  posseat  eos  expellere  et 
eam  habere,  qaando  vellent,  scientie  caussam  reddens,  qaia  ita  aadiverat  ab  eodem.  De 
nomioibos  vero  Michaelis  et  Prosdocimi  respoadit  se  credere,  qaod  Isnardas  iatellegeret  de 
88  ipso,  qaia  alias  in  litteris  sais  se  Ulis  nominibus  nomiaabat  Demam  Isnardas  Videos 
se  convinoi,  de  curia  sine  socio,  sai  ordinis  habitu  transformato  cum  calligis  rubeis  et  laica- 
libos  indumentis  sine  breviario  et  missali,  in  oontemptam  dictarum  penarum  immemor 
iuramenti  in  sua  promotione  prestiti  non  absque  nota  criminis  lese  maiestatis  latenter 
aafogit.  Nos  igitur  ab  Guillelmo  presbytero  et  Bertrando  diaoono  cardinalibus  fiicta  nobis 
super  inquisitis  per  eos  contra  Isnardum  relatione  et  cum  fratribns  nostris  et  nonnullis 
peritis  aliis  deliberatione  prehabita  oogimur  iuste  animadversionis  censuram  dirigere  in 
eondem  et,  ut  ad  presens  de  aliis  eins  criminibus  taceamas,  que  inquisitione  prefitta 
plenius  continentur,  pauca  de  illis  gravissima  providimus  exprimenda.  Nam  cum  Isnardus 
eontra  castrum  Boratit  pertinens  ad  ecdesiam  Papiensem  exercitum  congregasset  et  in  ob- 
sidioae  caatri  cum  exercitu  permaneret  ipseque  dux  existeret  exercitus,  quidam  presbyter 
nomine  Alkerinus  ibidem  captus  extitit  ed  ad  eins  presentiam  deduotus  in  quadam  ecclesia 
torritorii  dicti  castri,  et  licet  ipse  potuisset  et  debuisset  eundem  a  mortis  periculo  liberare, 
permisit  tamen  ipsnm  de  ecclesia  extrahi  libertate  et  inununitate  ecclesiastica  violatis 
et  quunviB  dictus  presbyter,  dum  in  manibus,  brachiis  et  pedibus  ibi  prope  eoclesiam  exco- 
riaretur,  clamans  ,st.  Maria  adiuva  me*,  clamores  huiusmodi  s^;pius  repetidset,  Isnardus 
non  solam  liberationi  eius  debitam  opem  non  prestitit,  quamvis  posset,  sed  familiäres 
post  oocasionem  presbyteri  per  eos  &ctam  in  sua  nialitia  fovendo  reoeptavit  ut  prius,  ex 
qnibns  homiddii  crimen  et  excommunicationem  latam  a  canone  aperte  convindtur  incur- 
risse,  quibas  periuriorum  reatus  adiunxit  multipliciter.  Nam  in  principio  inquisitionis  pre- 
dicte  a  cardinalibus  interrogatas  per  propriam  inramentum,  quod  diceret  veritatem,  quic- 
quid  sciret  de  presbyteri  morte,  primo  respondit  se  non  novisse  presbyterum  et  quod 
nonquam  ductus  fuerat  coram  eo.  Postea  autem  respondit,  quod  presbyter  fuerat  sibi 
presratatos  per  illum,  qui  hostium  custodiebat  ipsius  et  sie  contraria  deponens,  per- 
inrns  convindtur  manifeste  cum  per  dictam  confessionem  posteriorem  ipsius  Isnardi,  tum 
per  depositionem  multorum  testium,  qui  deposuerunt,  quod  presbyter  coram  Isnardö 
ad  ecclesiam  ductus  fuit  Multis  quoque  in  aliis,  que  de  hac  re  et  de  presbytero  dixit 
bnardus,  periurus  cognitus  est.  £x  quibus  apparet  Isnardum  multorum  periuriorum  cri- 
nimay  excommunicationem  a  canone  et  plurium  irregularitatum  maculas  tam  propter  dic- 
tam homiddiam  quam  quia  postmodum  sie  ligatus  celebravit  existens  etiam  in  curia  pluries 
divina  et  imnusouit  se  eisdem,  sicut  prius,  damnabiliter  incurrisse.  C!onvictus  est  etiam,  quod 
in  pluribos  exerdtibus  presens  fuit  et  nedum  presens,  immo  etiam  dux  et  caput  erat 
exerdtuum  eius  vexillo  et  cruoe  aliquando  exerdtui  preeuntibus  publice  elevatis,  cum 
qnibns  ad  occupanda  oastra  contra  Status  pastoralis  decentiam  nosdtur  precessisse,  in 
qua  oooupatione  multi  perierunt,  rapine  innumere  sunt  commisse,  ecclesie  et  altaria  in- 
oeodiooonsumpta,  sacrilegia  et  alia  perpetrata,  ex  quibus  nosdtur  plurium  irregularitatum 
Botas  oontraxiase.  In  aliquibus  etiam  castris  ecclesie  Papiensis,  cuius  administrationem 
gerebat,  sdens  permittebat  excabatores  dictorum  castrorum  aperte  in  ipsorum  Castro- 
nun  fertelitiis  proclamare:  Moriantur  Guelfi!  moriantur  Guelfil,  quibus  verbis  nedum 
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patientiam  sed  conplaoentiam  ostendebat.  Ex  qoibos  qualis  exitus  sequi  potaerit  et  qnanr 
crudelis  eveatos,  nallos  ignorat.  Yerbom  insaper  suum  e&eiiate  laxabat  contra  pontifl* 
oalis  ofBcii  gravitatem,  Dam  cam  civitas  Papiensis,  que  tempore  sibi  commisse  admmistra- 
tionis  PapioDsis  ecclesie  per  devotas  Romane  eoclesie  regebatur,  rebellasset,  qnia  qoidam 
ex  civibos,  qui  rebellionem  molestam  gerebant,  spem  de  subsidio  et  adventu  eqnitnm  arma- 
torum  regisSiciUe  aliis  sais  seqoacibns  tribaebant,  idem  Isnardns  inter  missarum  solenmia, 
qae  celebrabat,  coram  maltitudiue  in  haiosmodi  verba  prompit,  quod  spem  dantes  pre- 
fatam  in  interitu  dandi  erant  quodqne  ipse  omnes,  qui  eos  offenderent,  absolvebat  Qno- 
ciroa  ipsnm  ad  audiendam  diffinitivam  super  premissis  sententiam  in  audientia  dtari 
pluries  fecimus  et  postremo  diem  presentem  sibi  duximus  peremptorie  preBgendam,  ut 
ooram  nobis  in  consbtorio  compareret  personaliter  diffinitivam  sententiam  auditurus.  Quo 
minime  oomparente,  in  Isnardum  perpetue  deposition'is  sententiam  promulgamus  enmque 
tam  a  patriarchali  quam  pontificali  et  omni  sacerdotali  et  clericali  privantes  officio  con- 
dempnamus  ac  corpus  eins  dantes  sathane,  ut  eins  spiritus  salvus  fiat,  in  ipsum  exoom- 
municationis  sententiam  promulgamus.  * 
Dat.  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  3. 

(Wenig  gekürzt  aus)  Reg.  69,  cur.  Nr.  196.  (Inperseratabllis  so  inoomprehensibUii.)  Kurz 
erwähnt  bei  Raynald  1319  §  8.  6.  o.  Le. 

1S19,  Sept.  7. 

173.  EpisoopoWormaciensi  mandat  papa,  ut  Heczelonem  dictum  Gudeler  et  Gunonem 
de  Dumensten  presbyteros,  monachos  monasterii  in  Sconaugia  Gisterciensis  ordinis,  qui 
dudum  fratrem  Jacobum  Isenmenger  de  Wormacia,  postmodum  monachum  monasterii  de 
Otterburg,  tunc  abbatem  dicti  monasterii  in  Sconaugia  ceperant  et  carcerali  custodiae 
mandpaverant,  ab  excommunicationoi  quam  propter  hoc  incurrerant,  absolvat. 

Dat.  Avin.  7.  idus  Sept  anno  quarto.^)^) 

Reg.  70,  commun«  Nr.  235.   (Aocedentes  ad.) 

<)  unter  gleichem  Datum  beauftragt  der  Papst  denselben,  auch  die  Übrigen  Teil- 
nehmer, »Hetzelo  senior,  Johannes  dictns  Meloch,  Johannes  dictns  Sanson,  Henricus  dictoa 
Hoffart  presbyteri  et  Franciscos  de  Heydelberg,  Conradns  dictns  Fugel,  Engilmannus  de 
Laudenbnrg  et  Conradns  Magnus,  diaconi,  monacbi,  et  Philmann,  Heezele,  Heilmann  IJgator 
et  Conradns  dictus  Palroth  conversi*  sn  absolriren.  (L.  c  commun.  Nr.  788.)  —  *)  Der 
gleiche  Auftrag  wird  wiederholt  1320,  April  10.   L.  c.  commun.  Nr.  800.  P. 

1319,  Sept.  11. 

174.  Archiepiscopo  Gneznensi  et  episcopo  Poznaniensi  ac  dilecto  filio,  abbati  mona- 
sterii sancti  Benedicti  de  Mogilna  Gneznensis  diocesis. 

yGravem  dilecti  filii,  nobilis  viri^Wladislai  duds  Felonie  querelam  aooepimus  oonti- 
nentem,  quod  magister  et  fratres  domus  st  Marie  Theotonicorum,  non  attendentes,  quod 
condam  Gonradus  dux  Polonie,  avus  eiusdem  ducis,  eosdem  magistrum  et«  fratres,  quos 
veros  credebatcatholicefideidefensores,  ad  partes  illas  pro  defensione  ipsius  fidd  primitos 
advocayit  et  nonnulla  immobilia  et  mobilia  bona  liberaliter  conoessit  eisdem  .  •»  sed  ipsi 
dicto  duci  se  reddentes  ingratos  et  ad  bona  ipsius  rapadtatis  manus  extendentes  ilUctte 
ducem  ipsum  terra  sua  Pomaranie  Wladislaviensis  diocesis,  que  de  regno  Polonie  fore 
dinoscitur,  spoliantes,  illamcum  hominibos,  vassallis,  castris,  villis,  possessionibus  et  bonis 
existentibus  in  eadem  occuparunt  et  detinuerunt  iam  per  octo  annos  et  amplinsi  siont  et 
adhuc  detinent.  Quare  nobis  dux  pre&tus  humiliter  supplicavit,   ut  providere  sibi  saper 
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boc  de  opoitono  remedio  digoaremar.  No»  igitar  disoretiooi  vestre  per  apostolioa  scripta 
mandamos,  quatenos  magistram  et  fratres  predictos  ad  restitaendom  dicto  daoi  terram, 
bomines,  vasaalloe,  castra,  yillas,  posfiessiones  et  boaa  predicta  oam  fruotibus  et  proveotibas 
per  oeosDram  eoclesiasticam  appellatione  poetposita  compellalis.  ^ 
Dat.  Avin.  3.  idus  Septembrb  anno  qaarto. 

(GekOnt  am)  Reg.  70,  eommno.  Nr.  40.  P. 

1319,  SepL  17. 

175.  Ministro  provinciae  ac  costodi  firatram  ordiuiftMiaorani  Jauaensium.  Goaoedit 
eis  papa,  qood  fratres  idoDeos  in  oivitatem  et  diooesim  Jannensem  archiepisoopi  eiosdem 
diooesis  lioentia  non  reqobita  oonfessores  possint  deputare. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Oct.  anno  qaarto^). 

Reg.  70,  commun.  Nr.  483.   (Ad  oostrum  nuper.)  P. 

0  Die  gleiehe  Bewilligang  wird  unter  gleichem  Datam  dem  Predigerorden  ngeitaaden« 

1319,  Sept.  34. 

llfL  Petro  archiepisoopo  Maguntino.  Mandat  ei  iterum  papa,  nt  magistro  Petro 
Darandi«  canonieo  Ebredunensi  et  magistro  Reinardo  Montevalranensi,  archidiaoono  Sica- 
looiae,  nanoiis  sedis  apostolicae,  sommam,  quam  Henricos  arohiepisoopns  Magnntinns  de 
peeania  dedmae  in  dvitate  et  diocesi  Maganttna  pro  snbsidio  terrae  sanctae  coUecta  reoe- 
perat,  taodem  assignet. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Octobris  anno  4. 

Reg.  70,  Nr.  9.   (Aoeepimua  nnpdr.)  P. 

1319,  Nov.  11. 

177«  Johanni  regi  et  Elisabet,  uzori  eins,  reginae  Boemiae,  illostribas.  Indulget  eis 
papa,  nt  aliquem  idonenm  presbytemm  valeant  eligere  in  oonfessorem. 
Dat.  Am.  3.  idos  NoTembris  anno  qnarto. 

Reg.  70,  common.  Nr.  268.  (Considerantes  attentins.)  Dndik,  Iter  Rom.  11, 86,  Nr.  30.     P. 

1319,  Nov.  IL 

178.  Johanni,  nato  clarae  memoriae  Wenoeslai  regis  Boemiae,  praeposito  eoclesie 
Wissegradensis.  Ehmdem  per  Johannen  regem  Boemiae  ad  praepositnram  eociesiae  Wisse- 
gradensis  praesentatnm  approbat  papa. 

Dat.  Avm.  3.  idus  Novembris  anno  qnarto.^) 

Reg.  70,  commnn.  Nr.  264.   (Per  clare  ine.)   Dudik,  Nr.  32. 

i)  Eodem  die  eidem  Concedit,  ut  capellam  sancti  ProcopU  in  Antiqua  Bmnna  nnacum 
canonicatibns  in  Pragensi,  Olomucensi  et  Wiategradensi  eoclesiiB  retinere  valeat.  Dat.  ul 
snpra.   L.  c.  Nr.  265.   (Pertonam  tnam.)   Dndik  Nr.  33.  P. 

1319,  Nov.  13. 

179*  Papgt  Johann  bevollmächtigt  den  JErzbiscJiof  von  Mailand  und  den  Bischof 
von  Oomo,  die  von  Oömo  gegebenen  IhUs  von  Bann  und  Interdikt  losxueprechen, 

Archiepifloopo  Mediolanensi  et  episoopo  Gdmauensl 

«Significamnt  nobis  dilecti  filii,  potestas,  reotores,  oonsiliarii  et  alii  offidales  acoom- 
mane  Comanense  per  sindicnm  eomm  et  noncium  specialem,  quem  propter  hec  ad  sedem 
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apostolicam  destinarunt,  qood  dilectos  filios  noster,  Neapolio  sancti  Adriaüi  diaoonos  car-> 
dinalis  tibi,  firatri  episcopo  de  conscieutia  nostra  per  suas  dederat  literas  io  maodatis,  qaod, 
cam  nos  omDes  et  singalos  MatheoViceoomiti  de  Mediolano  et  aliis  eoolesie  Romane  rebel- 
libos  auxiliom,  consiliam  vel  favorem  per  se  vel  per  alium  impeodentes  pro  exoommani- 
catis  et  terras  eisdem  subiectas  pro  interdictis  haberemus,  sententiashuiusmodiaactoritate 
apostolioa  latas  in  civitate  et  diocesi  Camanensi,  presertim  cum  cives  et  alii  de  districta 
civitatis  Camanensis  multa  contra  dictas  sententias,  sicut  ad  nostrnm  auditnm  pervenerat, 
attemptarant,  facerent  observari;  camque  ta  postmodum  eiosdem  cardiualis  literas  rece- 
piBses,  convocato  clero  ipsius  civitatis  Camanensis  interdictom  prefatnm  mandasti  firmiter 
observari;  propter  quod  potestas,  rectores,  consiliarii,  of&ciales  et  commune  prefati  per  syn- 
dicum  vobis  snpplicarant  humiliter,  ut,  cum  causa  legitima  non  subesset,  quare  interdictum 
huiusmodi  in  dicta  civitate  servari  deberet,  utpote  cum  nichil  contra  dictas  sententias 
commisissent,  eis  providere  super  hec  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitar, 
eorom  snpplicationibus  inclinati,  firaternitati  vestre  per  apostolicam  sententiam  mandamos» 
quatenus  vos  super  hoc  de  piano  summarie  sine  strepitu  et  figura  iudicii  plenius  infor- 
metis  et,  si  per  informationem  huiusmodi  vobis  constiterit,  quod  dicü  potestas,  rectores,  con- 
siliarii  et  of&oiales  ac  commune  niohil  oommiserint  contra  sententias  antedictas,  interdictom 
prefatnm  nullum  esse  penitus  decernatis;  alioquin  eis  a  dicti  Mathei  sequela  reoedentibus 
interdictum  huiusmodi  relaxare  curetis.  Volumus  tamen,  quod,  si  prefiitos  potestatem,  rec- 
tores et  commune  dictis  Matheo  vel  rebellibus  aliis  in  huiusmodi  rebellione  durantibus 
adherere  contigerit,  dicte^),  civitas  et  commune,  in  eandem  interdicti  sententiam  relabantur. " 
Dat  Avin.  idus  Novembris  anno  4. 

(Gekürzt  aas)  Reg.  70,  commun.  Nr.  125.   Preger  Nr.  50. 
a)  Reg.:  dictas.  P. 

1319y  Dec.  13. 

180«  Archiepiscopo  Salzburgensi  eiusque  suffraganeis  vel  eorum  vicariis  mandat, 
ut  nunciis  sedis  apostolicae  pecuniam  de  fructibus  primi  anni  beneficiorum  eoclesiasticorum 
vacautium  pro  ecolesiae  Romanae  necessitatibus  relevandis  deputatis  de  diooesibns  suis 
libere  extrahere  permittant.  i) 

Dat.  Avin.  idibus  Decembris  anno  4. 

Reg.  70,  Nr.  23.   (Cum  pro  pecunia.) 

')  Gleiohlautendä  Schreiben  an  die  ErzbischOfe  von  Magdeburg,  Bremen  und  den  Bischof 
▼on  Camin.  P- 

1320,  Man  27. 

181  •  Dilecto  filio,  Heinrico  electo  Metensi,  mandat,  ut  executores  testamentorum 
diocesis  suae  ad  exequendnm  compellat 

Dat  Avin.  6.  kaL  Aprilis  anno  4.^)*)*) 

Reg.  70,  Nr.  937.   (Ad  audientiam.) 

')  Eodem  die  eidem  electo  concedit,  ut  diocesim  soam  possit  yisitare  per  alinm.  Dat. 
nt  sapra.  L.  c.  Nr.  939.  (Derotionis  tue.)  —  ')  Eodem  die  eidem  electo  concedit,  nt  in 
cathedrali  ecclesia  et  in  ceteris  collegiatis  ecclesiis  diöcetis  soae  possit  redpere  idoneae 
personas.  Dat.  ut  supra.  L.  c  Nr.  949.  (Personam  tuam.)  —  *)  1320,  Juni  17.  eidem 
electo  tenuinus  ordines  sacros  munusque  consecrationis  recipiendi  ultra  kalendas  Septemhria 
proximi  prorogatur.  Dat.  Avin.  15.  kal.  Julii  anno  4.  L.  c.  Nr.  938.  (Considerantea  in 
persona  tua.)  P. 
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1320,Aprai7. 

182.  Episoopo Carieosi.  »Ex  parte  dilectorum  filiorum,  guardiani  et  fratram  ordinis 
HinorominHeydelberch  Wormacienisisdiocesis  nobis  extitit  intimatam,  qnod  locus  eoram 
pro  eOy  qnod  est  extramaros ipsius  oppidi de  Heydelberch oonstitutus,  bis  hactenas  propter 
goerrasy  qae  frequenter  in  partibus  illis  iograunt,  fuit  destractus  et  quod  propter  dissen* 
flioiiem  daorom  dacum  in  regno  Alamanie  disoorditer  electomm  homines  dicti  oppidi  veri- 
similiter  formidantes,  ne  a  geotibos  alterios  duorum  electomm  illad  obsideri  oontingat  et 
ne  locos  dictomm  firatram  esset  obsidentibus  in  tutelam  eisdem,  infra  maros  eiasdem  oppidi 
locom  aliom  assigDarunt,  priorem  locam  situm  extra  moros  predictos  propter  timorem 
Iraiusmodi  destmere  iatendeotes,  qnare  pro  parte  dictorum  gaardiani  et  fratrum  fiiit  nobis 
hamiliter  snpplioatmn,  nt,  com  ipsi  priorem  locam  dimittere  et  aliam  looom  infra  dictos 
moroft  reclpere  neqnoant  oonstitntione  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  YIII.  predeces- 
8orb  nostri  super  hoc  in  oontrarinm  edita  obsistente  absqne  apostolice  sedis  licentia  spe- 
ciali,  reoipiendi  enndem  locom  infira  moros  predictos  eis  concedere  licentiam  diguaremor. 
Qoia  igitor  de  facto  hoiosmodi  et  eins  oircnmstantiis  notitisCm  non  habemos,  fraternitati 
tae  per  apostolica  scripta  mandamos,  qoatenns,  si  premissis  veritas  soflfragatnr, . .  eisdem 
goardiano  et  fratribns  recipiendi  dictnm  secnndnm  locum  infra  mnros  predictos  priori  loco 
dimisso  •  .  ooncedas  spedalem  licentiam  et  liberam  facoltatem. ' 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  4.  v 

Beg.  70,  common.  Nr.  1184.  P. 

1320,  April  22. 

183«  Johanni  episcopo  Brixinensi.  »Noper  in  nostra  presentia  constitotos  proponere 
carayistl«  qood,  com  condam  Landolfos  episcopos  Brixinensis,  predecessor  toos,  pro  eo^ 
qaod  oertam  peconie  sommam  sedis  apostolice  et  collegii  venerabiliom  fratram  nostroram, 
8t.  Romane  ecclesie  cardinaliom  camere  pro  servioio  commoni  ratione  promotionis  soe  ad 
ecclesiani  Brixinensem  promissam  statatis  ei  ad  boc  terminis  solvere  non  coraverit,  excom- 
manicationis  sententie  sobiaceret,  subito  per  quosdam  prodicionis  filios  extitit  gladio  im- 
maoiter  (!)  interfectos  et,  licet  in  eo  tone  manifeste  signa  penitencie  apparerent,  tamen  corpos 
eins  per  plores  annoscarait,sicatadliuccaret,ecclesiastica  sepoltara.  Com  itaqoe  to  post- 
modom,  sicnt  per  libros  camere  nostre  constat,  de  dicta  peconie  samma  camere  satisfeceris 
memorate,  com  instantia  sopplicasti,  ot  corpos  eiasdem  episcopi  redoci  ad  sepolturam 
eoclesiasticam  mandaremos.  Nos  igitor  tois  supplicationibos  inclinati,  fraternitati  tue  eios- 
dem  episcopi  corpos  ad  sepolturam  huiusmodi . . .  reducendi  plenam  concedimos  teuere 
presentinm  fiicoltatem.* 

Dat  Avin.  10.  kal  Maii  anno  4. 

Beg.  70,  eommim.  Nr.  834.  P. 

1320,  Mai  19. 

184.  PapH  Johann  befiehlt  den  Beichsunterthanen  in  Italieny  dem  Grafen  Phi- 
Ujfp  von  Maine  (dem  späteren  EJlhiige  van  Frankreich)  ab  Stellvertreter  des  Könige 
Rdbert  von  Neapel  i$n  Reicheväeariate  Gehorsam  zu  leisten, 

Yenerabilibos  fratribns,  archiepiscopis  et  episcopis  per  provinciam  Lombardie  con- 
stitotis. 

a  Apostolice  periritotis  incupibit  officio  nosque  paterne  caritatis  affectos  multa  reddit 
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attentione  sollicitos,  at  vos  ad  ea,  que  vestre  salatis  et  pacis  aagmenta  öontiogant,  paterne 
diligentie  stadiis  eKntemos.  Sane  dadamfelicisreoordationis  Clemens  papaV.,  predeoessor 
noster,  ad  quem  imperii  tuno  vacantisy  sicut  adhuc  vacare  diaoscitar,  regimen  pertinebät, 
attendensy  qoam  avide  reotorem  Italie  partes  presertim,  que  ad  imperiom  ipsom  pertioeat, 
ezigebant  strenaitate,  prudentia  et  potentia  otiqoe  preditom,  cuios  Providentia  inter  im- 
probos  inüooeotia  tuta  persisteret  et  in  ipsis  improbis  nooendi  facultas  et  audacia,  qae 
oontemptum  oonsuevit  parere,  frenaretur,  necoon  et  in  oonsiderationem  deducto,  quod 
ipse,  ad  quem  negotia  undique  velut  ad  mare  flumina  oonfluebant,  premissa  per  se  exequi 
non  valebat,  neoessarinm  fore  prospexit,  quod  alii  curam  regiminis  oommitteret  memorati, 
ut,  nbi  ipse  presens  esse  non  poterat,  sua  saltem  presentaretur  auctoritas  per  eundem  .  . 
Exacte  igitur  deliberationis  examine  precedente  ad  carissimum  in  Christo  filium  nostram, 
Robertum  Sidlie  regem  illustrem,  quem  noverat  sibi  et  eoclesie  Romane  devotum,  cuios 
providentiam,  strenuitatem  et  potentiam  experientia  in  magnis  et  ardais  probata  negotüs 
lucnlentius  demonstrabat,  oculos  sue  considerationis  convertens,  eum  de  fratrum  suorom 
consilio,  de  quorumnumero  tunc  eramus,  in  eisdem  partibus,  diclo  tamensubieetisimperio, 
civitate  Januensi  cum  districtu,  territorio  et  pertinentiis  suis  ex  certis  causis  dumtaxat 
excepta,  vicarium  in  temporalibus  usque  ad  sedis  apostolice  beneplacitum  oonstituit  g^ie- 
ralem,  plenam  ei  potestatem  et  liberam  litterarum  suarum  auctoritate  concedens,  ut  dictum 
vicariatus  officium  per  se  vel  per  alium  seu  alios,  quem  vel  qnos  ydoneos  reputaret,  dicto 
posset  durante  beneplacito  exeroere.  Cum  itaque  rex  prefatns  diversis  magnis  et  ardais 
occupatus  negotiis  circa  prosecutionem  dicti  virariatus  officii  personaliter  vacare  non  possit 
et  propterea  dilecti  filii,  nobilis  viri,  Philippi  comitis  Cenomanensis  ad  hoc  nuper  eligens 
prudentiam  et  virtutem  super  huius  vicariatus  offido  eidem  commiserat  in  provincia  et 
partibus  Lombardie  plenarie  vices  suas  idemque  Philippus  ad  presens  propter  hoc  ad 
dicte  Lombardie  partes  accedat»  uuiversitatem  vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur 
attentius  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  prediotum  Philippum  qua 
decet  benignitate  recipere  et  sibi  honorificentiam  ministrum  tanti  principis  congruentem 
salubri  durecti  consilio  liberaliter  exhibere  ac  ei  et  officialibus  et  nunciis  suis  in  omnibos, 
que  ad  officium  sibi  conmiissum  spectare  noscuntur,  plene  intendere  et  efficaciter,  ut  tene- 
mini,  obedire  curetis,  ut  per  hoc  idem  Philippus  valeat  in  ipsius  officii  prosecutione  fiicilius 
prosperari  et  exinde  reipublice  tranquillitatis  optate,  prout  desideramus,  serenitas  illucescat 
et  partium  earundem  securitas  sperata  resurgat.' 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Junii  anno  4. 0 

Beg.  70,  car.  Nr,  62.  AoBsug  bei  Preger  Nr.  52. 

1)  Gleichlaatende  Schreiben  anter  gleichem  Datum  »aniTersis  marchionibiu,  comitibusv 
baronibuB,  magnatibas  et  nobiliboi  per  proTinciam  Lombardie  coostitutiB*  und  »auirersis 
potestatibuB,  capitaneis,  rectoribns  et  coniilüs,  oniTenitatibus  qaoqae  ac  popalis  ciTitatum, 
terraram,  castrorum  et  alioram  quommcanque  looomm  per  proTinciam  Lombardie  con- 
stitutis*. 

1320,  Mai  19. 

185«  Bertrando  tit  st  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolioae  sedis  legato,  ad 
provinciam  Lombardiam  et  ceteras  alias  Italiae  partes  destinato  conmiittit  papa  plenani 
facultatem,  omnes  et  singulos  marohiones,  comites,  barones,  magnates  et  alios  derioos  et 
laioos  cuiuscumque  Status  et  universitates,  communitates,  populus  civitatum  etc.  provinoiae 
Lombardiae  tam  per  privationem  feudorum  et  quorumounque  bonorunii  quae  ab  ecclesia  et 
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imperio  Romano  obtiiiere  noioaotar,  qoam  per  alios  poenas  temporales  ad  reoipiendam 
Philippun  oomitem  Oenomaaensan  compellendi. 
Dat.  Avin.  14.  kal.  Jimii  aono  4. 

B«g.  70,  Nr.  03.   (Dadam  felids.)  P. 

1820,  Mai  19. 

186«  B  Ad  faturam  rei  memoriam.  Dam  olim  evidentia  facti  manifestaret  in  partibus 
Lombardie  . . .«  quod  quondam  Guido  de  Latarre,  tanc  civitatis,  comitatas  et  districtos 
liediolaneDsis  obtioens  et  exeroens  regimen  temporale  et  nonDnlli  adherentes  eidem  tota* 
liter  ab  antiqoo  in  devotione  sedis  apostolice  persistentes  disposuerant  olare  memorieHein- 
rieamimperatoremtancRomanom  regem  ad  partes  Italie  de  ipsios  sedis  beneplacito  aooe- 
dentem  in  dvitate,  oomitatu  et  districtu  predictis  ob  hoc  dumtaxat,  ne  ingressos  ipsius  in 
eiYitateni  eandem  devotis  eisdem  esset  oppressionis  et  ruine  materiam  pariturus,  se  nuUa- 
tenos  receptnrosy  felicis  recordationis  Clemens  papaV.,  predecessor  noster,  prefato  Guidoni 
et  nonnallis  alüs  partium  illarom  per  snas  snb  oerta  forma  litteras  dedit  in  mandatis,  ut 
dkstam  Heinricom  regem  in  diota  oivitate  reciperent  et  parerent  eidem.  Gmnqne  post- 
modnm  pre&tns  Goido  et  nonnnlla  oonmmnia  oivitatum  et  locomm  dictamm  partium 
Lombardie  de  ipsius  Ghiidonissequela  futurum  perioulum,  quod  ipsis  ex  receptione  eiusdem 
Heinriei  regis  in  civitate  predicta  iminere  poterat,  attendentes  ad  habendum  super  hoc  de 
beneplacito  et  omnimoda  voluntate  predecessoris  eiusdem  oertitudinem  pleniorem  soUempnes 
ambasdatores  et  nuntios  speciales  ad  eins  presentiam  destinarunt  et  tandem,  cum  prede- 
oeeeoria  eiusdem  omnino  super  hoc  resideret  intentio,  ut  dictus  Henricus  deberet  recipi 
ad  eisdem,  dictus  Guido  eiusque  sequaoes  eundem  Henricum  regem  receperunt  dictusque 
Guido  ob  reverentiam  dicte  sedis  prefatum  dimisit  ei  regimen  temporale.  Verum  sepedictus 
HenricoB  rex  in  dvitatem  prefatam  nobilem  virum,  Matheum  Vicecomitem  introducens, 
eum  Ticarium  suum  oonstituit  in  eadem  et  deinde  post  aliquos  decursus  temporum  et 
varios  rerum  processus  dictus  Matheus  guerra  mota  dilectos  filios,  nobiles  viros,  Philip- 
ponum  oomitem  de  Langusco,  Johannem  de  Laturre,  Amoratinum  filium  coadam  Gui* 
donis  de  Laturre,  Odoardum  de  Laturre,  Antonium  de  Fusciraga  de  Laude ,  Alfonsum 
(Anssoasum)  de  Laturre,  Pergamascum  de  Latune  filium  quondam  Villani  de  Laturre  et 
duoB  fiHoB  Vioentii  de  Laturre  et  alios  plures  sequaces  eorum  devotes  eiusdem  eodesie 
hostiliter  eepit  extra  civitatis  predicte  districtum  et  private  carceri  mancipavit  et  adhuc 
deCinet  captivatos.  Et  licet  per  quosdam  previdos  et  circumspectos  viros,  nostros  ad 
hoc  nontios  speciales,  eundem  Uatheum,  quod  captivos  relaxaret  eosdem,  duxerimus 
requirendum,  ipse  tamen  pretendens  se  illos  non  propter  partialitatem  carceri  detinere 
•ed  propter  delicta  commissa  ipsorum,  quorum  nonnullos  mortis  asserens  esse  reos  de 
sola  sna  misericordia  reservabat  ad  vitam  et  specialiter  illos,  qui  ex  genere  de  Laturre 
prodierant,  quos  veluti  reos  criminis  lese  magestatis  (!)  ponebat  ex  Heurici  predicti  decreto 
capitalis  sententie  dignos  esse,  respondit  eos  liberare  non  posse.  Nos  igitur  conside- 
rantes  attentius,  quod  imperio  predicto  vacante,  sicut  tunc  vacabat  et  adhuc  vacare 
dinosdtor,  ad  alium  quam  ad  Romanum  pontificem  vel  viceseius  in  hac  parte  gereutem  non 
poteimt  haberi  recorsus  qnodque  regimen,  cura  et  admiuistratio  eiusdem  vacantis  imperii 
ad  006  specialiter  p^inebat,  sicut  et  dinoscitur  pertinere,  et  proinde  predictorum  pnnitio 
eaptivoram,  si  deliquissent . .,  ad  nos  vel  deputandum  a  nobis  rationabiliter  spectare  de- 
boret,  tibi  et  venerabili  fratri  nostro,  episcopo  Gumanensi  per  nostras  sab  certa  forma 
dediaras  literas  in  mandatis,  ut  tu  et  ipse  aut  vestrum  alter  per  vos  vel  per  alium  seu 
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alioB  eundem  Matheam  et  officiales  ex  parte  nostra  modis  omnibus  et  studiis,  quibos  vide- 
ritis  expediens,  salabriter  monere  et  indncere  curaretis,  qaod  prefatos  nobiles  taliter  capti- 
vatos  nobis  vel  Ulis,  quos  nos  ad  hec  ooDtingeret  deputare  nomine  nostro  et  ex  parte 
nostra  et  dicte  sedis,  infra  decem  dies  post  buiusmodi  monitionem  npstram  ii\  loco  adeo 
tato  et  securo  restituerent  et  etiam  assignarent . .  (über  den  weiteren  Inhalt  vergleiche 
Reg.  T.  70^  Nr.  223  von  1320 j  Jantuir  13;  Auszug  bei  Preger  Nr.  51).  Com  itaque 
postmodum  st  Martini  et  deParazago  acPontide  looorum  homines,  qui  tempore  dictoram 
prooessuum  et  hoias  sententie  interdicti  prefati  Matbei  suberant  dominio,  se  ab  obedientia 
dicti  Matbei  et  aliomm,  qai  sua  fungebantnr  vioe,  sicut  aooepimus,  sabdoxerint  et  insaper 
Borgi  et  Riperie  leaci  ac  plebanatos  de  Inoino  Mediobinensis  et  Pergamensis  diooesis 
homines  einsdem  Matbei  dominio  subiectorum  ab  eadem  obedientia  sabduoere  se  propo- 
nantatqneprefatnminterdictmn,  quodtamdindarare,  ut  prefertar,  volaimos  et  non  ultra, 
quam  dia  Matbeos  ipse  saper  hoc  dictorum  captivorum  restitutione  dicte  nostre  monitioni 
parere  contempneret  aut  dves  et  incole  supradicti  eidem  Matheo  at  rectori  aut  alii  seu 
aliis  pro  eodem  presumerent  obedire,  et  qaod  restitutis  captivis  eisdem  episoopis  memp« 
ratoris  ant  civibus  et  inoolis  ipsis  se  ab  obedientia  subdacentibus  antedicta  pre&tom  inter- 
dictnm  qnoad  civitates,  castra  et  loca  ipsormn  decrevimos  omnino  cessare,  per  subductio« 
nem  bniosmodi  qnoad  looa  st  Martini  ac  de  Parazago  et  Pontide  supradicta  se  ab  eadem 
obedientia  subducentia,  at  prefertar,  decreti  memorati  vigore  sablatam  exbtat,  nos  inter- 
dictum  prefisitum  quoad  eadem  st  Martini  et  de  Parazago  acPontide  looa  . .,  qnoad  Bargi 
vero  Riperie  leuci  ac  plebanatus  de  Incino  loca  predicta,  cum  homines  locorum  ipsoram 
vere  et  sine  cuiusvisfraudisvelamine  vel  fictionis  conmiento  a  dicti  Matbei  obedientia  de- 
oesserint,  auctoritate  apostolica  relaxatum  declaramus.' 
Dat.  Ayin.  14.  kal.  Junii  anno  4. 

(Gekürzt  aus)  Beg.  70,  cur.  Nr.  69.  (Yenerabili  fratri.)  P. 

1320,  Juni  1. 

187«  Episcopo  Basiliensi  vel  eins  vicario. 

B  Cum,  siout  ex  tenore  literarum  tuarum,  fili  vicarie,  nuper  aooepimus,  Johannem 
dictum  Stabeier,  dericum  Gonstanciensis  diocesis,  falsarium  et  abusorem  literarum  nostra- 
rum  non  sine  tua  industria  predicte  vicarie  captum  vestris  detinetis  carceribus  manoipa- 
tum,  nos  sollicitudinem  per  te  prefate  vicarie  in  premissis  adhibitam  plurimum  conmien- 
dantes,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  alter  vestrum 
statim  reoeptis  presentibus  prefatum  falsarium  cum  omnibus  scripturis  et  aliis  penes  ipsum 
inventis  ad  nos  sub  fida  et  diligenti  custodia  transmitti^)  procuretis.' 

Dat  Avin.  kal,  Junii  anno  quarto. 

Reg.  70,  oommon.  Nr.  821.  Preger  Nr.  53. 
a)  Reg.:  tranimittatar. 

1320,  Juni  U. 

188«  Dilecto  filio,  Alberto  electo  Pataviensi. 

a . .  ,  Sane  dudum  ecclesia  Pataviensis  per  translationem  per  nos  faotam  de  dileoto 
filio,  Henrico  Metensi,  tunc  Pataviensi  electo,  ad  ecclesiam  Metensem  tunc  pastore  oareo- 
tem  pastorissolatiodestituta^),  nos  oupientes  ipsi  Pataviensi  ecclesie  utilem  ac  fructuosam 
iuxta  cor  nostrum  preesse  personam  . .,  provisionem  eiusdem  ecclesie  Pataviensis  hao  vioe 
nostre  ac  sedis  apostolioe  dispositioni  duximus  reservandam.  Deinde  vero  de  proyisione 
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hoiasinodi  prefisite  eoclesie  Pataviensis  oogitare  oepimos  diligenter  et  post  deliberationem, 
qoaiD  ezinde  cum  firatribos  Qostris  maturam  habuimas,  demum  ad  te,  oanonicom  Magan- 
UDeiuem,  de  nobili  prosapia  geaitQm, . .  aoiem  direximos  nostre  mentis. '  De  persona  eius 
Patayiensi  eoclesiae  providet  eninqQe  ipsi  praeficit  io  episoopum  et  pastorem. 
Dat  Avin.  18.  kal.  Jalii  anno  4.^) 

"Reg.  70,  eommnn.  Nr.  1037.   (PattoraHi  officii.) 

0  Vgl.  oben  Nr.  158  ron  1319,  Mai  4.  —  *)  Daran  ichliessen  sich  unter  gleichem 
Datom  eine  Reihe  Sehreiben,  worin  das  Domkapitel,  der  Clems,  das  Volk  u.  die  Vasallen 
der  Passaner  DiOcese  znm  Gehorsam  gegen  den  nenen  Bischof  ermahnt  werden.       P. 

1320,  Juni  16. 

189.  Abbati  st  Eigidii  id  BruDeswich  et  praeposito  in  Cathelenborch  ac  decano 
eodesiae  Caminensis  mandat,  ut  Johannem,  natum  Henrici  dnois  de  Brnneswich,  comitis 
Palatini  Saxoniae,  soolarem,  postqnam  clericali  f aerit  caractere  insignitns,  in  eoclesia  Mo- 
oasieriensi  recipi  &ciant  in  canonicnm. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  70,  eommnn.  Nr.  1586.   (Laudabilia  inTentntli.)  P. 

1320,  Juni  17. 

190.  Nobili  riro»  Rudolpbo  oomiti  de  Hohemberg»  et  nobili  mnlieri,  Irmengardi 
natae  nobilis  viri,  £bercliardi  oomitis  de  Wirtemberg,  uxori^)  eins. 

vGuin  snmmus  pontifex  oollatis  sibi  in  persona  beati  Petri  ab  eo,  qoi  eterna  Provi- 
dentia oelestia  simnl  et  terrena  disponit,  clavibns  regni  oelestis  ligandi  obtineat  pontificinm 
et  solvendi,  nonnnnquam  supra  ins  de  iure  dispensans  neoessitatis  vincnlom,  quo  ad  ipsios 
iaris  observantiam  cuncti  tenentor,  laxat . .  Sane  petitio  vestra  nobb  exhibita  oontinebat, 
qood  V06  olim  ad  obviandam  guerris  et  disoordiarom  disdrimmibns  ao  inimicitiis  capita- 
libiu,  qne  inter  te,  Ali  comes,  et  dilectnm  filinm,  nobilem  viram,  Eberohardom  oomitem  de 
Wirtemberg,  patrem,  fllia  Irmengardis,  procnrante  homani  generis  inimico  faerant  sosci- 
täte,  affectantes  matrimonialiter  copulari  matrimoniom  per  verba  de  presenti  invicem  oon- 
traxistis  . . .  Yeram  qnia  qnarto  estis  gradn  consanguinitatis  coninncti . . .,  nobis  homi- 
liter  sapplicastis,  nt  providere  vobis  in  hac  parte  per  oportune  dispensationis  benefidam 
de  benignitate  apostolica  dignaremnr.  Nos  igitor,  qni  libenter  fidelibus  qaietis  et  pacis . 
eomodaprocaiamos, . .  vobiscom,  nt  in  eodemmatrimonioremanerelidtevaleatis,  dispen- 
aamos.' 

Dat  Avin.  15.  kal.  Jnlii  anno  4. 

Reg.  70,  eommnn.  Nr.  1310.  Preger  Nr.  54. 
»)  B^.:  nioxit.  P. 

1320,  Juni  17. 

19L  Nobili  viro,  Eberhardo  oomiti  de  Wirtemberk  et  nobili  mnlieri,  Irmengardi,  eins 
QxorL  Indnlget  eis  papa,  ut  in  locis  interdicto  suppositis  possint  divina  officia  faoere 
oelebrarl 

Dat  Avin.  15.  kaL  Jolii  anno  4. 

Reg.  70,  eommnn.  Nr.  1315.   (Ut  erga.)  P. 
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alios  eundem  Matheum  et  officiales  ex  parte  nostra  modb  omnibus  et  studiis,  quibos  vide- 
ritb  expediens,  salabriter  monere  et  indacere  curaretis,  quod  prefatos  nobilestalitercapti* 
vatos  nobis  vel  Ulis,  quos  nos  ad  hec  ooDtingeret  depatare  nomine  nostro  et  ex  parte 
nostra  et  dicte  sedis,  infra  decem  dies  post  huiusmodi  monition,em  nostram  in  loco  adeo 
tuto  et  secaro  restitnerent  et  etiam  assignarent . .  (über  den  weiteren  Inhalt  vergleiche 
Beg.  T.  70,  Nr.  223  von  1320 j  Januar  13;  Auezug  hei  Preger  Nr.  51).  Cum  itaque 
postmodom  st  Martini  et  deParazago  acPontide  looorum  homioes,  qui  tempore  dictorum 
prooessuum  et  hoius  sententie  interdicti  prefati  Mathei  saberant  dominio,  se  ab  obedieotia 
dicti  Mathei  et  aliomm,  qui  saa  fungebantnr  vioe,  sicot  aooepimos,  sabdoxerint  et  insuper 
Bnrgi  et  Riperie  leud  ac  plebanatus  de  Inoino  Mediolanensis  et  Pergamensis  diocesis 
homines  einsdem  Mathei  dominio  subiectorum  ab  eadem  obedientia  sabduoere  se  propo- 
nantatqueprefatominterdfctum,  quod  tam  diu  durare,  ut  prefertur,  voluimus  et  non  ultra, 
quam  diu  Matheus  ipse  super  hoc  dictorum  captivorum  restitutione  diote  nostre  monitioni 
parere  contempneret  ant  cives  et  incole  supradicti  eidem  Matheo  ut  rectori  aut  alii  sea 
aliis  pro  eodem  presumerent  obedire,  et  quod  restitutis  captivis  eisdem  episoopis  memp* 
ratoris  aut  ciyibus  et  incolis  ipsis  se  ab  obedientia  subdnoentibusantedictapre&tum  inter* 
dictum  quoad  civitates,  castra  et  loca  ipsorum  decrevimus  omnino  cessare,  per  subductio- 
nem  huiusmodi  quoad  looa  st  Martini  ac  de  Parazago  et  Pontide  supradicta  se  ab  eadem 
obedientia  subduoentia,  ut  prefertur,  decreti  memorati  vigore  sublatum  existat,  nos  inter- 
dictum  prefisitum  quoad  eadem  st  Martini  et  de  Parazago  acPontide  looa  . .»  quoad  Burgi 
vero  Riperie  leuci  ac  plebanatus  de  Incino  loca  predicta,  cum  homines  looorum  ipsoram 
vere  et  sine  cuiusvis  firaudis  velamine  vel  fictionis  commento  a  dicti  Mathei  obedientia  de- 
oesserint,  auctoritate  apostolica  relaxatum  declaramus.' 
Dat.  Avin.  14.  kal.  Junii  anno  4. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  70,  cor.  Nr.  69.  (Yenerabili  fratri.)  P. 

1320,  Juni  1. 

187«  Episcopo  Basiliensi  vel  eins  vicario. 

9  Cum,  siout  ex  tenore  literarum  tuarum,  fili  vicarie,  nuper  aocepimus,  Johanaem 
dictum  Stabeier,  dericum  Gonstanciensis  diocesis,  falsarium  et  abusorem  literarum  nostra- 
rnm  non  sine  tua  industria  predicte  vicarie  captum  vestris  detinetis  carceribus  mancipa- 
tum,  nos  soUicitudinem  per  te  prefate  vicarie  in  premissis  adhibitam  plurimum  commen- 
dantes,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  alter  vestram 
statim  reoeptis  presentibus  prefisitum  falsarium  cum  omuibus  scripturis  et  aliis  penes  ipaum 
inventis  ad  nos  snb  fida  et  diligenti  custodia  transmitti^)  procuretis.' 

Dat  Avin.  kal.  Junii  anno  quarto. 

Beg.  70,  oomman.  Nr.  821.  Preger  Nr.  53. 
a)  Reg.:  transmittotor. 

1320,  Juni  14. 

188«  Dilecto  filio,  Alberto  electo  PataviensL 

9 . . .  Sane  dudum  eoclesia  Pacaviensis  per  translationem  per  nos  faotam  de  dileoto 
filio,  Henrico  Metensi,  tunc  Pataviensi  electo,  ad  ecclesiam  Metensem  tunc  pastore  oaren- 
tem  pastorissolatiodestituta^),  nos  oupieotes  ipsi  Pataviensi  ecclesie  utilem  ac  fructuosam 
iuxta  cor  nostrum  preesse  personam  • .,  provisionem  eiusdem  ecclesie  Pataviensis  hao  vioe 
nostre  ac  sedis  apostolioe  dispositioni  duximus  reservandam.  Deinde  yero  de  provistooe 
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kdiosmodi  prebte  eoclesie  Pataviensis  oogitare  oepimos  diligeoter  et  post  deliberationem, 
qoam  exinde  oom  fratribos  noAtris  mataram  habaimas,  demam  ad  te,  oaQOnicam  Magao- 
doeoseoi,  de  oobili  prosapiagenitoiiiy  • .  aciem  direximos  nostre  mentis.'  De  persona  eius 
PiUyieiisi  eoclesiae  providet  eninqae  ipsi  präefidt  in  episeopom  et  pastoreoL 
Dat  AyIil  18.  kaL  Jalii  anno  4.*) 

R«g.  70,  eomman.  Nr.  1037.   (PattonOis  officU.) 

0  Vgl.  oben  Nr.  158  tod  1319,  Mai  4.  —  *)  Dsran  iclilieMen  sich  unter  gleichem 
Datnn  eine  Reihe  Sehreiben,  worin  das  Domkapitel,  der  Clems,  das  Volk  u.  die  Vasallen 
der  Passaner  DiOcese  som  Gehorsam  gegen  den  nenen  Bischof  ermahnt  werden.       P. 

1320,  Juni  16. 

189.  Abbati  st  Eigidii  in  Bruneswicb  et  praeposito  in  Catbelenborch  ac  decano 
edesiae  Caminensis  mandat,  nt  Jobannem,  natnm  Henrici  dnois  de  Bruneswicb,  comitis 
hiatini  Saxoniae,  scolarem,  postquam  clericali  faerit  caractere  insignitus,  in  eoclesia  Mo- 
oastoiensi  redpi  &ciant  in  canonicnm. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  70,  oommün.  Nr.  1586.   (Laadabilia  iarentatis.)  P. 

1320,  Jwii  17. 

190«  NoIhU  riro»  Rudolpbo  oomiti  de  Hobemberg,  et  nobili  molieri,  Irmengardi 
Qfttae  oobilis  Tiri,  £berohardi  oomitis  de  Wirtemberg»  uxori*)  eins. 

«Cum  sommos  pontifex  ooUatis  sibi  in  persona  beati  Petri  ab  eo,  qai  eterna  provi- 
<)eotia  oelestia  simnl  et  terrena  disponit»  olavibus  regni  oelestis  ligandi  obtineat  pontificiom 
et  aolveodi,  nonnunquam  supra  ins  de  iure  dispensans  neoessitatis  vinculom,  quo  ad  ipsius 
inriB  obserrantiam  cuncti  tenentur»  laxat . .  Sane  petitio  vestra  nobis  exbibita  oontinebat, 
qood  TOS  olim  ad  obrnndum  gnerris  et  disoordiarnm  disdriminibus  ao  inimicitiis  capita- 
fibos,  qae  inter  te,  Ali  comes,  et  dileotum  filium,  nobilem  vimm,  Eberohardum  oomitem  de 
Wirtemberg,  patrem,  filia  Irmengiurdis,  procnrante  bumani  generis  inimico  fuerant  susci- 
t^  aSectantes  matrimonialiter  copnlari  matrimonium  per  verba  de  presenti  invioem  con- 
tnuDBÜs . . .  Verum  quia  quarto  estis  gradu  consanguinitatis  ooniuncti  • . .,  nobis  humi- 
liter  soppKcastis,  ut  providere  vobis  in  hac  parte  per  oportune  dispensationis  benefloium 
<le  beoigoitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  libenter  fidelibns  qnietis  et  pacis 
cooMdaprocoiamus, . .  vobiscum,  ut  in  eodemmatrimonioremanerelidtevaleatis,  dispen- 
noai.' 

Dat  Avin.  15.  kaL  Julii  anno  4. 

Eeg.  70,  oommmi.  Nr.  1310.  Pieger  Nr.  54. 
a)  B^.:  nxoxit.  P. 

1320,  Jum  17. 

19L  Nobili  riro,  Eberbardo  oomiti  de  Wirtemberk  et  nobili  mulieri,  Irmengardi,  eins 
uori.  Indulget  eis  papa,  ut  in  locis  interdicto  suppositis  possint  divina  officia  &oere 
«lebrari 

Dat.  Avin.  15.  kaL  Julii  anno  4.        , 

Reg.  70,  eommnn.  Nr.  1315.   (Ut  erga.)  P. 
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1320,  Juni  17. 

192.  Episoopo  GonstaQoiensL  •  Exhibita  nobis  dilecti  filii,  nobilb  TÜri,  Eberhard! 
oomitis  de  Wretemberk  (nc)  ^)  petitio  ooatinebat,  quod  dadam  progeoitores  sui . .  feoerunt 
unom  oollegiam  de  preposltaraoainsdameoclesie  in  qoodam  oppido  mrali*)  aadedm  caao- 
uioornm  namerom  . .  statuentes,  facieodo  in  dicta  eoclesia  sua  oorpora  sepeliri;  et  quod 
propter  gnerras,  qoas  idem  comes  com  imperatoribus  et  regibas  Romanoram  ac  aliis 
exercait,  domus  dictoram  canoniooram  dictumqae  oppidum  fuerunt  sepe  incendio  ooncre- 
mata,  propter  qaod  idem  oomes  dictam  collegiam  cam  prepositara  et  cam  oorporibus  pro- 
genitorum  suorum  . .  in  locum  transtulit  fortiorem,  videlioet  in  oppidum  suam  Storgathen 
(sie).  Qaare  dictos  comes  predictum  collegiam  meliorare  desiderans . .  nobis  hamiliter 
sapplicarit,  ot . .  parrochialem  ecclesiam  einsdem  oppidi  in  Sturgathen  . .  cam  omnibos 
iaribus,  qae  est  filia  eccleeie  in  Altanburg,  cuius  dictus  oomes  est  patronus  . .,  eidem  col- 
legio  unire  et  committere  dignaremur  . .  Quia  igitur  de  facto  huiusmodi  et  eins  circom- 
stantiis  notitiam  non  habemus,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamas,  quatenos, 
si  est  ita  et  huiusmodi  unio  sine  enormi  preiudicio  eiusdem  matris  eoclesie  in  Altunburg 
fleri  possit,  predictam  parrochialem  ecclesiam . .  predicto  collegio  auctoritate  nostra  in  per- 
petuum  unias .  .* 

Dat  Arin.  15.  kal.  Jalii  anno  4. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  70,  comman.  Nr.  1316. 

0  Würtemberg.  —  *)  Altenburg  bei  CannsUtt.  Vgl.  Beschreibung  des  Stadtdirections- 
bezirkes  Stuttgart,  1856,  Seite  439;  Besold,  Documenta  ooncem.  ecclesiam  ooUegiatam 
Stnetgardienfem,  1636.  P* 

1320,  Juni  21. 

193.  Archiepiscopo  Salzeburgensi  et  decano  Salzeburgensis  ac  magistro  Bussolo  de 
Parma,  caoonico  Tornacensis  eoclesiarnm,  oapellano  suo.  Mandat  eis  papa,  ut  Dietrico 
episoopo  Laventinenti,  cum  fructos  mensae  eiusdem  septingentorum  florenorum  auri  valo- 
rem  non  exoedant,  duo  benefloia  ecclesiastica  cum  cura  vel  sine  cura  commendent 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Julii  anno  quarto. 

Reg.  70,  commun.  Nr.  1413.   (Personam  Tenerabilis.)  P* 

1320,  Juni  21.  (f) 

194.  Papst  Johann  gestattet  dem  zum  rdmiechen  Könige  gewählten  Herzoge 
IHedrich  die  Wahl  eines  Beichtvaters^  der  auch  in  reservirten  Fällen  absoMrm  kann. 

Dilecto  filio,  Frederico  in  regem  Romanoram  electo. 

«  Personam  tuam  sincera  diligentes  in  domino  caritate,  petitionibus  tuis  libenter  an- 
nuimus,  illis  presertim,  quas  in  aflfectu  devotionis  prooedere  tuamque  salutem  respioere 
intuemur.  Hinc  est,  quod  nos  tub  supplicationibus  inclinati,  ut  aliquem  idoneum  presby- 
terum  valeas  eligere  in  confessorem  tuum,  qui  tua  confessione  audita  pro  commissis,  etiam 
si  talia  essent,  propter  que  foret  sedes  apostolica  merito  oonsulenda,  hac  vice  auctoritate 
nostra  penitentiam  salutarem  iniungat  et  satisfactionem,  si  qua  pro  prediotis  fuerit  aüoui 
impendenda,  tibi  auctoritate  presentium  indulgemus.  * 

Dat.  Avin.  1 1.  (?)  kal.  Julii  anno  quarto. 

Reg.  70,  commun.  Nr.  1196.    Auszug  bei  Preger  Nr.  55.  aus  derselben  Quelle  mit  dem 
Patum:  5.  kal.  Julii.  P. 
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1320,  Juni  32. 

195.  Dileoto  filio  Ulrico,  nato  nobilis  viri,  Eberhard!  oomitis  de  Wirtemberg,  clerico 
Cuostaotieosis  diooesis.  Dispensatur  cum  eo  saper  defecta  natalium. 

Dat.  Ayin.  10.  kal.  Julii  anno  4.^)*) 

Beg.  70,  comman.  Nr.  1312.   (Illegitime  genitos.) 

0  Eodem  die  eidem  confert  papa  canonioatnm  eecle^iae  Spirensis.  Datum  nt  sapra. 
L.  0.  Nr.  1318.  (Meritis  tue  probitatis.)  —  *)  Eodem  die  eidem  indnlget,  at  plares  par- 
roehiale«  eeclesiai  et  quandam  capellam  ad  praesentationem  Eberhardi  comitis  de  Wir- 
temberk  spectantet  necnon  fnictas  ex  eif  receptos  retinere  poMit.  Dat.  nt  rapra.  L.  c 
Nr.  1320.   (Etii  actiu  hominnm.)  P. 

ISjaO,  Juni  22. 

196.  Decano  eoclesiae  Pataviensis  mandat,  ut  flenrico  de  Hecpont,  dudam  priori 
fifatrom  ordioisPraedicatoramRatispoDensiom,  qui  ex  oommissioDe  magistri  Petri  Durand! 
eaoooid  Ebrodunensis,  nancii  sedis  apostolicae,  sexoentos  et  septem  florenos  et  dao  frosta 
aari  pooderis  septem  marcbarom  reoeperat  et  deinde  per  fares  amiserat,  assistat  in  reca- 
peranda  dicta  peoania. 

Dat.  Avin.  10.  kal  Julii  anno  4.  ^) 

« 

Reg.  70,  enr.  Nr.  90.   (Exporait  nobis.)  P. 

<)  Eodem  die  idem  mandat  episcopo  Olomocenfli;  item  Alberto  electo  Patayiensi;  item 
decano  reterii  capellae  RatitponensiB,  episcopi  Ratisponeosis  Ticario,  1.  c.  Nr.  91,  92,  93. 

1320,  Juni  Z7. 

197«  Bertrando  üt  st  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato  mandat, 
Qt  in  lods  legationis  suae  Raynaldum  dictum  Passarinum,  qui  se  in  Mantuanensi  civitate 
vicarium  imperii  nominabat,  exconmiunicatum  nunoiet  et  coram  sede  apostolica  citet 

Dat  Avin.  5.  kaL  Julii  anno  4. 

Reg.  70,  cor.  Nr.  100.   (Olim  in  noatram.)  P. 

1320^  Juni  27. 

198.  Eidem  cardinali  oommittit,  ut  Matheum  Viceoomitem  de  Mediolano,  qui  se 
dudom  in  ctritate  Mediolanensi  vicarium  imperii  nominabat,  excommunicatnm  nuntiet  et 
coram  sede  apostolica  dtet 

Dat  nt  supra. 

Reg.  70,  cor.  Nr.  101.   (Olim  in  nostram.)  P. 

1320,  Juni  27. 

199.  Eidem  cardinali  mandat,  ut  Ganem  de  Lascala,  qui  se  in  Veronensi  civitate  ac 
districta  dndom  imperii  vioarinm  nominabat  et  de  pravitatis  haereticae  labe  uec  indigne 
suspectus  hab^nr,  coram  sede  apostolica  dtet^) 

Datum  ut  supra. 

Reg.  70,  cur.  Nr.  102.   (Olim  in  nostram.) 

')  1320,  Joli  10.  eidem  cardinali  oonoedit  plenam  potestatem  relaxandi  sententias  lata« 
contra  adhaerentes  Cani  de  Lascala,  Raynaldo  Passarino,  Matheo  Viceoomiti,  dam  tarnen 
recesserint  ab  eonim  obedientia.  Dat  Arin.  6.  idos  Jnlii  anno  4.  Reg.  70,  cur.  Nr.  105, 
106,  107.  (Olim  in  nostram.)  p. 
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1320,  JuU  5. 

200.  Yeoerabilibus  fratribos,  universU  patriarchis,  arcbiepiscopis  et  episoopis  ac 
dilectis  filiis,  eleotis,  abbatibos  etc.  necnon  et  nobilibos  viris,  ducibus,  marchionibos,  oomi- 
tibus  etc.  Uaiversitatein  eoruin  bortatur,  ut  Matbeo  Vicecomiti  citato  ooram  sede  aposto- 
lica  provideant  de  secaro  cooductu. 

Dat.  Avin.  3  non.  Jal.  anno  4.  ^) 

Beg.  70,  cor.  Nr.  96.    (Dadnm  Matheos.) 

i)  Eodem  die  idem  mandat  de  Raynaldo  dicto  Passarino  de  Mantaa  et  Cane  de  Scala 
similiter  dtatii.     Datam  nt  snpra.   L.  o.  ?• 

1320,  JuU  8. 

901.  Bertrando  tit.  st  Marcelli  presbytero  cardioali,  apostolicae  sedis  l^ato  mandat, 
ut  stadeat  nanciare  ioterdictum  positum  in  terris  Lombardiae  relaxatum ,  esse  eis,  qai  se 
ab  obedientia  Matbei  Yiceoomitis  sobduoeat 

Dat  Avin,  7.  idus  Julii  aooo  4. 

Beg.  70,  car.  Nr.  95.  (Dam  oUm.)  P. 

1320,  JuU  15. 

202.  Eidem  cardioali  eta  Inter  discordes  Lombardiae  et  oeteramm  Italiae  partium 
treagas  constitoendi  plenam  concedit  potestatem. 
Dat  Avin.  idos  Julii  anno  4* 
*  Heg.  70,  cor.  109.    (Cam  te  pro  reformatione.)  P. 

1320,  Juli  15. 
y  '      203.  Eidem  cardioali.  «Cum  carissimos  io  Christo  filius  noster,  Bobertus rex Sicilie 

^^  ilhistris,  vicarius  in  partibus  Italie  imperio  tamen  Bomaoo  subieotis,  ciritate  Jaouensi  outn 

distriotu  .  .  certis  causis  dümtazat  exoepta,  usqne  ad  beoeplacitum  sedis  apostolioe  aucto- 
ritate  literarum  sedis  constitutus  eiusdem  circa  prosecutionem  buius  vicariatus  ofBeii . .  . 
magnis  et  arduis  occupatos  oegotiis  persooaliter  vacare  oon  possit  et  propterea  dilecto 
filio,  nobili  viro,  Philippo  comiti  Cenomaoensi  commiserit  in  provinda  et  partibus  Lom- 
bardie  plenarie  vices  suas  idemquecomes  iam  ad  easdemLombardie  partes  dicti  vicariatus 
officium  prosecuturus  accesserit,  nos  . .  iniuogeodi  tua  legatione  durante  prelatis  ac  per- 
sonis  Predicatorum ,  Minorum  et  Heremitarum  st  Augustini  et  aliorum  quorumcnnque 
ordinum  iofra  dictam  Lombardie  proviociam  coostitutis,  queouoque  prosecntiooi  officii  eins* 
dem  Philipp! . .  rideris  expedire,  oecnon  et  oontradictores  et  rebelies  ad  hoc  per  oeosuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compellendi . . .  discretioni  tue  plenam  et  liberum 
conoedimus  auctoritate  presentium  iacultatem.' 

Dat  Avin.  id.  Julii  anno  4. 

Beg.  70,  onr.  108.  P. 

1320,  JuU  27. 

204.  Papst  Johann  befUKU  dem  Bischöfe  von  Verden,  dem  Abte  von  St.  ÄdaU 
hert  und  dem  Propste  von  Ratzebarg,  gegen  genannte  Widersacher  des  Erzbischofs 
Johann  von  Bremen  einzuschreiten. 

Venerabili  fratri,  episcopo  Verdensi  et  dilecto  filio,  abbati  öionasterii  st  Adalberti 
Monasteriensis  diocesis  ao  preposito  ecclesie  Razeburgensis. 

. . .  B  Per  Johannem  archiepiscopum  Bremensem  fuit  olim  |m>positum,  quod,  cum  ipse 
ad  oorrectionem  excessuum  suorum  subditorum  precederet,  Marquardus  episcopus  Rase- 
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btugeosis  et  Hermauims  dictos  Moltzao,  tooo  Zwerioensis  prepositos,  ac  HeDiicas  de 
Boeholt,  tunc  pro  preposito  Labicensiom  eoclesiaram  se  gerens,  qai  siqaidem  Hermaanus 
pro  Zwerinensi  et  Henricos  pro  Labioensi  episoopis  se  gerunt,  Bremensis  et  Hambargeiifiis 
ticte  diocesis  necDon  Zwerioensis  et  Labioensis  ac  Razebargensis  dicto  arohiepisoopo  iure 
metropoHtico  subiectarom  capitula  et  siogulares  persone  de  Bremeosi  et  Hamburgensi 
etpitolis  ana  com  aliis  oomplicibiis,  ut  arohiepisoopom  saper  faaiusmodi  exerdtio  visitationis 
piepedire  valerent  et  propterea  oorrectiooem  soorom  declinarent  excessuam,  contra  arcbi« 
ejnsoopnm  et  in  subversione  Status  eins  nequiter  inspirarunt  et  presumpserunt  generaliter 
ioldbere,  ne  aliquis  ei  obediret  neque  crisma  per  ipsum  reciperet  oonsecratam,  alind  orisma 
per  episoopam  Razebnrgensem  oonsecratnm  de  suis  recipi  manibns  temeritate  propria 
bdendo  prefatumqne  archiepiscopum  omnibus  bonis  eta  ad  mensam  suam  spectantibus« 
eonflatis  publice  rebeilionis  spiritibus,  spoliaront  et  JohannemdeLunemborgh  gereutem  se 
pro  eoclesie  Bremensis  soolastico  et  (sie)  in  administratorem  spiritualium  et  temporalium 
eodesie  Bremensis  dicto  archiepiscopo  in  eademdiocesi  tunc  existente  assumpserunt.  Idem- 
qaeJohanneßdeLunemborghadministrationitemere  se  ingessit  ac  6am  exoommunicationis 
rincalo  ab  archiepiscopo  innodatus  exercuit,  prout  adhuc  etiam  dicitur  exercere,  ac  cetera, 
qne  sunt  ordinis,  per  venerabilem  fratrem  nostrum  Cononensem  {sie)  episoopum  dictum 
Iburgaritensem  ibidem  faciunt  exerceri.  Kursus  tam  Johannes  quam  capitnlum  Bremense 
electionem  factam  de  dicto  Henrico  ad  diotam  Lubicensem  ecclesiam  confirmavit  ac  ipsum 
et  Hermann  um,  tum  electum  Zwerinensem  confirmatum,  fecerunt  in  episcopos  oonseorari. 
hsaper  arohiepiseopus  a  nonnullis  filiis  Belial,  nobilibus  armigeris  et  laiois,  captus  extitit 
et  conctb  bonis  spoliatus  fhit,  verberatus  et  Vulneratus,  deportatus  in  exilium  et  caroeri 
mandpatus.  Gumque  postmodum  . .  archiepiscopo  ac  Francone  dicto  Doneldey,  canoüioo 
firemensi,  procnratore  Bremensis  et  Hamburgensis  capitulorum  ac  personarum  riogularum 
proeuratorio  nomine  pro  ipsis  in  nostra  etc.  presentia  constitutis,  proourator  inter  alias 
eansas  contra  archiepiscopum  allegatas  proposuisset  archiepiscopum  existere  furiosum,  de 
quo  manifeste  contrarium  apparebat,  recognovit  tamen,  quod  capitnlum  Bremense  alium 
administratorem  posuerunt  loco  archiepisoopi,  nos  igitur  archiepiscopum  ad  bona,  iura  etc. 
itttttoendam  fore  decrevimus.  Verum  Bremense  et  Hamburgense  capitula,  ut  archiepis- 
copo super  resütutione  obviarent,  prout  adhuc  etiam  obviare  diountur,  pretextu  cuiusdam 
reMripti  apostolid  ab  eis  in  forma  communi  obtenti,  fidoerunt  ipsum  in  illis  partibus  ad 
indicinm  erocari  ac  eum  tunc,  sicut  et  adhuc  apud  sedem  apostolioam  constitutum  con- 
tea  non  oomparendo  oontumacia  exoommunicationis  vinoulo  innodari  et  etiam  oondemp- 
cari  ei  n<m  modica  pecunie  quantitate  dictique  capitnlum  Bremense  Johannem  de  Lu- 
oemborch  in  scolasdcum  eoclesie  Bremensis  et  tam  capitnlum  Bremense  quam  Johannes 
Lunembordi  Johannem  <Uctum  Braus  monachum  monasterii  de  Bastete  ord.  S.  Benedicti 
diote  diocesis  in  abbatem  ipsius  monasterii,  Leonem  in  prepositum  et  Johannem  de  Campo 
in  deoannm  ipsius  Hambni^ensis  eoclesie  et  alios  in  aliis  partibus  intruserunt  ac  predicti 
Hermannus  et  Henrious  exercere  omnia,  que  ad  officium  pastorale  pertinent,  non  foiimidant 
. .  [atque  hi  onmes]  dignitates  detinent  occupatas  in  eorum  perniciem  animarum.  Joh.  de 
Linemborch  et  capitnlum  Bremense  Henricum  de  Borch,  laicum  dicte  diocesis,  ipsius  archi- 
episoopi  vasallum,  quem  arohiepiseopus  detineri  faciebat  exigentibus  suis  demeritis  in 
custodia  caroerali,  de  custodia  carcerali  relaxarunt  ac  ei  et  aliis  subditis  archiepiscopi,  quo- 
nun  bona  arohiepiseopus  propter  crimen  proditionis  duxerat  confiscanda  et  que  archiepb- 
copospluribusannispossederat,  bona  restituere  presumpserunt  dictusqueHenricus  de  Borch 
poit  soam  relaxaUonem  castrum  Octeraberge  praefate  diocesb  ad  mensam  eandem  perti- 


neos  adhibita  maltitodiiie  satellitiam  nocturoo  tempore  oocopavit,  fiuniliares  archiepiscopr 
vuloeravit  et  eiedt  ipsumqae  castram  detinoit  oocupatam  et  in  aliis  lock  intulit  malta 
dampna.  Et  licet  dictos  procarator  coram  nobis  et  iratribos  nostris  contra  archiepisoopum 
noDDulIa  crimiDa  proponi  fedsset  ip^ique  [ffocuratori  oofisentienti  mandassemos,  ut  se  inBori- 
beret  ad.peoam  sibi  nostro  arbitrio  infligendam,  si  defioeret  in  probando  in  Romaoa  curia 
archiepisoopom  saper  hniosmodi  contra  eam  propositis  criminibus  infiEunia  laborare,  Franoo 
nolla  insoriptione  fieusta  latenter  discessit  de  curia.  Qoare  archiepisoopo  sapplicante  nos 
BerengarioepiscopoToscalano  oommisimaA,  nt,  an  predicti  episcopi  Henricos  de  Bocolth^) 
et  Hermannns,  Bremense  et  Hambargense  capitata  et  persone  singnlares  aliiqae  infamia 
laborareut,  apud  dictam  Bedem  informationem  reciperet  per  indaginem  non  solennem  et 
nobis  referrecararet.  Qaia  postmodum  per  ipsias  episcopi  Tascalani  relationem  nobis  inno- 
tuit,  quod  Marqaardas  et  Cono  episcopi  et  Hermannas  et  Henricas  de  Böcolth,  Bremense  et 
Hambargense  capitala  necnon  Volquinus  prepositas,  Fredericas  decanas  et  Hildeboldoa 
cantor,  Thidericas  deBrema,  Octo(W^  de  Lonemborgb«  Johannes  de  Lonemborghe  et  idem 
Johannes  de  liOnemborcb,  Borchardas  Grelle,  OctodeOldemborch,  Johannes  Bale,  sapra- 
dictas  Franco  et  Johannes  diotus  Parvas  (f)  Bremensis,  dictiLeo  et  Johannes  de  Gampo,  Hen- 
ricas']dictasDax,  qai  gerit  se  pro  scolastico,  Johannes  de  Lachekenborch,  PellegrinasWia- 
neras  de  Hamborch  et  Andreas  dictas  Stephani  Hambaigensis  ecclesiarnm  predictaram  cano- 
nici, monachas  et  Henricas  de  Borch . .  excessisse  reperti  sant . .,  nos,  si  de  predictoram  veri- 
tate  constiterit,  procedere  contra  eos  discretioni  vestre  sab  ezoommanioationis  pena,  qaam  vos, 
si  secas  feceritis,  incorrere  volamas, . .  mandamns,  qaatenas  infra  decem  dies  Marqaardam  et 
Gononem  et  reliqaos  prenominatos  peremptorie  citare  oareUs,  at  infra  triam  mensiam  spatiam, 
singnli  personaliter  et  capitala  prelibata  per  procaratores,  conspectaiapostolico  se  presen- 
tent,  reoeptnri  pro  meritis  ac  paritarl  Diem  Tero  dtationis  (et  alia)  nobis  stadeatis  intimare.  * 
Dat  Avin.  6.  kal.  Aag.  anno  4. 

(Gekürzt  mis)  Beg.  70,  commnii.  Nr.  1355.    (Commiui  nobif.) 
a)  Eeg.:  Bercolth.  Le. 

1320y  Äug.  4. 

306«  Papst  Johann  bittet  den  zum  römischen  Könige  gewählten  Herzog  Ludwig 
um  Geleit  für  seine  Nuntien  Hugo  und  Gabriel, 

Garissimo  in  Ghristo  filio,  Ladorico  in  regem  Romanorum  electo. 

« Gum  nos  dilectum  filium,  magistrum  Hugonem  Bovis;  canonicum  Vulteranensem, 
exhibitorem  presentinm,  apostolice  sedis  nuntinm,  ad  Alamanie  partes  pro  certis  negotiia 
destinemus,  celsitudinem  regiam  patemo  rogamus  et  hortamur  affectu,  quatenns  preGUo 
canonico  et  dilecto  filio,  magistro  Gabrieli*),  arohipresbytero  ecclesie  de  st.  Arohangelo 
Ariminensis  diocesis,  cappellano  dicte  sedis  et  nuntio,  qni  adhuc  in  eisdem  partibus  com- 
moratur,  cum  quo  idem  magister  Hugo  habet  predicta  gerere  et  tractare  negotia,  vel 
ipsorum  alteri  de  securo  condnota,  cum  illum  a  tua  duxerint  celsitudine  postulandum,  pro 
nostra  et  dicte  sedis  reverentia  studeas  liberaliter  providere,  ita  quod  ipsi,  cum  ad  nos 
redierint,  de  magnifioentia  regia  valeant,  que  sint  grata,  referrenosquemagnitndinem  tnant 
proinde  merite  conunendare  possimus.' 

Dat  Avin.  2.  non.  Augusti  anno  4.  ^) 

Reg.  70,  enr.  Nr.  122.   Anesag  bei  Preger  Nr.  56. 

%)  Reg.:  Grftbrieli. 

1)  Eodem  die  dmili  modo  commendat  tupradictam  Hagonem  Boris  episcopis  Leodiensi 
et  Metenri  et  archiepisoopo  Trererensi  et  omnibiis  laicis  et  clericis.  Dat.  ut  snpra.  L.  o. 
Nr.  118  and  ll9.    (Cam  nos.)  P. 


1820,  SEPT.  20.  lU 

1320,  Aug.  23. 

206.  Magistro  Petra  DurMidi,  canonioo  Ebredaoensi,  capellano  sao,  apostolicae  sedis 
DimtiOy  mandat  papa,  ut  ab  arehiepisoopo  Goloniensi  quinque  milia  marcharam  reapere 
stndeat,  qoam  summam  praedecessor  eias,  Joflfridos  avebiepiflCDpus  de  peouoia  deoimae 
oollectae  pro  sobsidio  terrae  saaetae  absque  sedis  apostolicae  licentia  io  suos  et  eoolesiae 
soae  Hans  ooaverterat. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Sept.  anno  4.  ^) 

Reg.  70,  CUT.  Nr.  140.    (Sieot  naper.) 

<)  Eodon  die  eidem  mandat,  ni  a  Traieetenti  episcopo  tria  milia  marcharum  argenti 
recipere  ttndeat,  quam  sammam  praedecessor  eius  Johannes  de  peconia  dedmae  coUectae 
pro  sabsidio  terrae  sanctae  in  suos  et  ecclesiae  soae  usus  oonyerterat.  Datum  nt  supra., 
L.  e.  Nr.  141.  (Sicat  nnper.)  —  Ein  ähnlicher  Auftrag  ergeht  wegen  Rückfbrdemng  einer 
Summe  Ton  580  Mark,  die  der  verstorbene  König  Wenceslaus  aas  gleichem  Anlasse  dem^ 
apostolischen  Stnhle  schuldete.  Dat.  nt  supra.  —  Vgl.  auch  Schmidt  Nr.  74,  rom  selben 
Tage  an  den  nftmllehen.  p. 

1320,  Aug.  29. 

207«  Bertrandos  st  Marcelli  prcsbyter  cardinalis,  apostolicae  sedis  legatus,  Johanni 
papae  notificat,  quod  in  ecclesia  fratram  Minorum  Astensi  in  die  deooUationis  b.  Johannis 
legi  fedt  et  solemniter  pablicari  ipsumqae  mandavit  per  diversa  loca  legationis  soae  sab 
sao  sigillo  solemniter  pablicari  et  per  archiepisoopam  Mediolanensem  in  lingaa  niatema 
expod  prooessam  insert am  Johannis  papae  in  caasaRobertiSiciljaeetFrederieiTrinacriae 
regum  d.  d.  5.  kal.  Ang.  anno  4.^) 

Actam  et  datam  in  predicta  ecclesia  predicto  die. 

Perg.  Or.   (Das  Siegel  fehlt.)   Miscellanea. 

>)  Vgl.   hiesu  die  Bulle  gegen  Friedrich  Ton  Sixilien  de  dat.  10.  kal.  Aug.  anno  4, 
bei  Raynald,  1320  |  14—16.  B. 

1320,  Sept.  20. 

906.  Ifagistro  Petro  Dorandi,  canonioo  Ebredanensi,  apostolicae  sedis  nuntio.  Oom 
Donirallae  ecclesiae»  monasteria,  capitala,  coUegia  et  conventas  et  diversae  personae  ecole- 
siasticae,  oomites,  barones,  milites  et  nobiles  et  alii  laici,  commanitates  qaoqne  et  aniver- 
flitates  perTrever^is^  Maguntin.  etColoniens.  civitates  et  dioceses  et  provindas  constitati 
eerUmi  ceosom  papae  et  ecclesiae  Romanae  annis  singnlis  solyere  teneantnr,  papa  eam  ad 
partes  iUas  tarn  propter  hoc  qaam  propter  alia  certa  ecclesiae  Romanae  negotia  daxit 
deadnandnm.  Qaare  ei  mandat,  qnatenus  ab  eisdem  censum  hniosmodi  pro  eo  tempore, 
qao  non  solyernnt  enndem,  nomine  papae  exigere  procuret. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Octobr.  anno  5. 

Beg.  71,  cur.  Nr.  7.   (Cum  nonnulle.)  Q. 

13^,  Sept.  20. 

909«  Eidem.  Com,  sicut  ad  papae  pervenit  aaditam,  diversae  pecaniarnm  snnunfie 
de  peconia  dedmae  olim  anctoritate  apostolica  deputatae  in  siibsidiam  terrae  sanctae  in 
Trerereos.,  Hagantin.  et  Coloniena.  civitatibos,  diocesibos  et  provinciis  eadem  anctoritate 
coUeotae  in  diversis  ecdesiis,  monasteriis  et  aliis  locis  civitatom,  diocesiom  et  provin- 
cianmi  eamndem  diversis  temporibus  depositae  fuisse  noscantnr  nee  postmodam  fuerint 
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resütatae,  papa  indempoitatibos  eiusdem  terrae  Tolens  m  hac  parte  providere,  ei  inaadat« 
qaatenos  super  huiusmodi  depositis,  videlioet  qoales  et  qoantae  fuerint  haiasmodi  peca- 
Diaram  sanuuaesiodepoBitae  et  peaesquos  et  in  qaibos  kxns  depositae,  solerter  inquirens, 
praedicta  deposita  dbi  fiiciat  papae  et  eoolesiae  Domine  Bomanae  iotegraliter  assignari. 
Dat  Avin.  12.  kaL  Octbr.  anno  5. 

Beg.  71,  car.  Nrl  8.   (Cum  sicut  ad  nostri.)  Q. 

1320,  Sept  20. 

210*  ESdem.  Dadum  pontifexPetromDarandi  et  BerDardum  deMoatevalranodepa- 
tavit  ad  oolligendos  fructus  primi  anni  beneficiorum  eoclesiastioonim  yaoantinm  etc.  in 
Treverens.,  Hagunt  et  Goloniens.  proyiociis;  ipsi  autem  certos  suboolleotores  ad  huius- 
modi coUigendos  fructus  deputaveruut  ipsique  subcollectores  de  coUectis  per  eos  oullam 
reddiderunt  rationem.  Pontifex  igitur  mandat  Petro  Durandi«  quatenus  libros  et  scripturas 
coUeetioDk  huiusmodi  sibi  fiAcieus  per  subcollectores  eosdem  et  ipsorum  quemlibet  assig- 
oari,  ab  eis  de  eo,  quod  pro  fructibus  antedictis  eisdem  siogulb  tribus  annis  de  qoolibet 
benefldo  reoeperunt,  nominibus  beneficiorum  ipsorum  expressis,  exactum  oomputum  et 
integram  exigat  rationem,  bciens  sibi  dictos  fructus  seu  pecuniam  redactam  ex  eis  tradi  et 
persolvi,  et  nichilominus  fructus  illorum  beneficiorum  oonsistentium  infra  provindas  supra- 
dictas,  qui  pro  dictis  tribus  annis  exaoti  non  sunt,  necnon  et  residua  eorum,  quae  restant 
forsitan  colligenda»  exigere  procuret 

Dat.  Avin.  12.  kaL  Octobr.  anno  5. 

Beg.  71,  cur.  Nr.  9.   (Dadum  rolentes.)  O. 

1320,  Sept  20. 

811.  Eidem.  Cum  nonnulli  religiosi  st.  Benedicti,  st.  Augustini,  Premonstratens., 
st  Mariae  Theotonicornm  et  aliorum  diversorum  ordinum  per  easdem  proTincias  consi- 
stentes  minus  veraciter  praetendant,  quod  prioratus,  ecclesiae  parrochiales  et  alia  benefida 
ecclesiastica,  quae  a  superioribus  eorum  obtinent,  non  beneficia,  sed  simplices  obedientiae, 
in  quibus  instituuntur  ab  eis,  sine  causa  per  superiores  amoventur  eosdem,  existunt  et 
propterea  dicant  eosdem  prioratus,  eoolesias  et  beneficia  in  deputatione  non  indudi  prae- 
dicta, fructus  ipsorum  tradere  Tel  assiguare  per  dictum  iam  elapsum  triennium  ei  vel  ool- 
lectoribus  aliis  non  curarunt  et  adhuc  solvere  oontradicunt.  Mandat  igitur  papa,  quatinus 
a  prae&tis  religiosis  ipsorum  benefidorum  fructus  pro  eisdem  tribus  annis,  non  obstan^ 
tibus  huiusmodi  frivolis  et  aliis  allegationibus,  seu  quod  praedicti  tres  anni  sunt  elapsi» 
petere,  exigere  ac  redpere  papae  et  eöclesiae  Roman,  nomine  cum  integritate  procuret 

Dat  Avin.  12.  kal.  Octobr.  anno  5. 

Beg.  71,  cur.  Nr.  13.  (Dadam  Tolentei.)  G. 

1320,  Sept  30. 

812.  Johanni  Hautfunc  {eicj,  presbytero  Gonstantiensis  diocesis.  »  Porreota  siquidem 
nobis  pro  parte  tua  petido  oontinebat,  quod  in  guerrarum  discriminibus,  que  vertuntur  in 
partibos  Lombardie,  tu  contra  indevotos  eoclesie  Romane  ac  inobedientes  eidem  in  equis 
et  armis,  dum  insultns  aut  prelia  fierent,  presens  quando  (f)  fuisse  dinosceris,  dictasti  et 
scripsisti  vel  Ktteras  sigitlasti  vocando  vel  iuducendo  contra  inobedientes  eosdem  ad  ärma 
s60  prelia  nomiullas  villamm  universitates  et  personas  aliquas  singulares,  ex  quibus  quam 
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plores  ntriosqae  partis  homines  dou  tarnen  per  manus  tuas  occisi  faerant  vel  membris 
propriis  matilati  et  nichilomiDiis  ta  sie  ligatas  dod  tarnen  in  contemptum  clavium  immis- 
oere  te  divinis  officiis  presumpsisti,  propter  que  irregularitatis  maculam  et  inhabilitatis  uo- 
tam  dinosoeris  incurrisse.  **  Com  aatem  habeat  ex  praeraissis  conscieutiam  remordentem, 
pontifex  sapplicationibas  eins  inolinans,  cum  eo  dispensat,  quod  in  sasceptis  ordinibus 
mioistrare  et  qaaecanque  beneficia  eoclesiastica  et  dignitates  ecclesiasticas  llbere  recipere 
ac  lidte  retinere  valeat. 

Dat.  ÄYin.  2.  kal.  Octbr.  anno  5. 

Reg.  72,  commnn.  Nr.  1132.  G. 

1320,  Oct  5. 

213.  Papst  Johann  gestattet  dem  zum  römischen  Könige  erwählten  Friedrich  von 
Oesterreicb,  jan  Orten,  die  mit  dem  Interdikt  belegt  sind,  sich  Messe  lesen  zu  lassen. 

Dat.  Avin.  3.  non  Oct.  anno  5. 

Keg.  71,  commnn.  Nr.  54<).  (Magne  tue  sinceritatis.)  Preger  Nr.  57. 

0  L.  c  Nr.  55 :  Leupoldo  de  Gloyach  parrochial.  ecclesiae  in  Ceusaco  Salzebnrgens. 
dioc.  snper  coHatione  beneficii  ecolesiastici  ad  dispositionem  arcbiepiscopi  Salzebnrgensis 
spectantU.  Dat.  Arin.  4.  non.  Octbr.  anno  5.  —  Nr.  56.  Eidem :  super  collatione  beneficii 
ecclesiastici  ad  dispositionem  episcopi  Patav.  spectantis.  Dat.  At.  3.  non.  Octbr.  anno  5. 
—  Nr.  57.  Chunrado  de  Hautzndorf,  rectori  parrocbialis  ecclesiae  in  Altdorf  Constan- 
tiensis  dioc:  super  collatione  dictae  parrocbialis  ecclesiae  in  Altdorf.  Dat.  At.  5.  idns 
Octobr.  anno  5.     Waren  die  beiden  etwa  die  Gesandten  Friedricbs  t.  Oesterreicb?        G. 

* 

1820,  Oct  10. 

214.  Johanni  de  Gaudavo^)  dicto  de  Mota,  magistro  in  artibus,  canonico  ecclesiae 
St.  Pauli  Leodiensis.  Propter  merita  eius  plurima  canonicatum  ecclesiae  st.  Pauli  Leo- 
diensis  ei  confert  papa  et  providet;  praebendam  vero  nuUi  alii  debitam,  vacantem  aut 
vacaturam,  quam  infra  unius  mensis  spatium,  postquam  ei  de  vacatione  constiterit,  duxerit 
aoceptandam,  conferendam  ei  donationi  apostolicae  reservat,  inhibens  ac  decernens  irrita 
omnia  secos  attemptata. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Oct.  anno  5.  ^) 

Reg.  73,  common.  1557.   (Tue  probitatis.) 

a)  Oder:  Gandaro,  Gandano? 

1)  £odem  die  abbati  monasterii  st.  Petri  Gaudensis  (?)  et  praeposito  Massiliensi  ac 
decano  st.  Martini  Leodiensis  ecclesiarum.  Mandat  eis,  ut  Johannem  recipiant  in  ecclesia 
in  canonicum  et  praebendam  yacantem  aut  yacaturam  ei  assignare  curent,  inducentes  eum 
et  defendentes.   Dat.  nt  supra.   (Exigentibus  meritis.)  Le. 

1320,  Oct  11. 

816.  Magistro  Petro  Dnrandi,  apostolicae  sedis  nuntio.  Cum  papa  eum  ad  certas 
partes  Alamaniae  pro  quibusdam  suis  negotiis  destinet,  ei  trinm  florenorum  auri  salarium 
ad  dicta  prosequenda  negotia  pro  expensis  huiusmodi  percipiendum  de  pecunia,  quae  ratione 
dictomm  negotiorum  ad  manos  eius  perveniet,  diebus  singulis,  ab  eo  videlioet  die,  quo  ter- 
mtnofi  partium  illarum,  in  quibus  ei  eadem  negotia  sunt  commissa,  ingressus  fuerit,  usque 
ad  diem,  quo  ad  sedem  apostolicam  redeundo  partes  ipsas  egredi  eum  contiget,  papa  deputat. 

Dat  Arin.  5.  id.  Octobr.  anno  5. 

Reg.  71,  cur.  Nr.  32.   (Cum  nos.)   Schmidt  Nr.  75.  G. 

TatikaalMbe  Akten.  3 
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1320,  Nov.  16, 

21ß.  Fratri  Johanni  de  Beocaria  ord.  fratram  Minorum,  admiaistratori  eoclesiae 
Papiensis  in  spiritualibas  et  temporalibus  auctoritate  apostolica  deputato.  .Dudum  in 
Isnardum  qnondam  patriarcham  Antiochenum,  tunc  administratorem  ecolesie  Papiensis 
perpetue  depositionis  sententiam  duximus  promulgandam,  omni  honore,  patriarchali  digni- 
täte  ac  administratione  dicte  ccciesie  Papiensis  privantes  eundem^).  Porro  Bertrandus  tit. 
S.  Marceil.  presb.  card.  ap.  sedis  legatus,  curam  et  administratiouem  ac  gubernationem 
eiusdem  ecclesie  in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi  auctoritate  apost.  eidem  Bertrando 
specialiter  in  hac  parte  concessa  duxit  per  suas  litteras  committendas  .  .  Quocirca  discre- 
tioni  tue  mandamus,  quatenus  curam  et  administratiouem  huiusmodi  sie  geras  sollicite, 
fideliter  et  prudenter  circa  possessionum  recuperationem  et  iurium  ipsius  ecclesie  distrac- 
torum  Studium  attentc  solicitudinis  adhibendo,  quod  a  rotributore  bonorum  omniura  eternc 
retributionis  premium  assequi  merearis.  • 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Deobr.  anno  5. 

Reg.  71,  cur.  Nr.  86. 

«)  Vgl.  oben  Nr.  172.  G. 

(1320  oder  1321f),  Nov.  18. 

216a«   Ad  certitudinem  presentium  et  memoriam  futurorum. 

Dudum  in  consistorio  publico  fuit  propositum  coram  pontifice,  quod  nobiiis  vir,  Matheus 
Vicecomes  Mediolanensis  civitatis  et  districtus  regimen  temporale  exercens  ecclesiis,  mona- 
steriis  et  aliis  piis  locis  collectam  seu  talliam  decem  milium  librarum  usualis  monetae  im- 
posuit  ac  per  spoliationem  rerum  et  captionem  personarum  ipsarum  et  corpornm  cruciatus 
extorsit  ab  eis,  incarcerari  faciensAdigerum  de  Parma  clericum,  tunc  vicarium  bonae  me- 
moriae  Gastoni  olim  archiepiscopi  Mediolanensis,  ut  impositioni  et  extorsioni  dictae  col- 
lectae  praestaret  assensum  ac  collectam  triginta  milium  librarum  tertiolorum  (sie)  ordini 
fratrum  Humiliatorum  civitatis  et  districtus  predictorum  duxit  pro  suo  libitu  imponendam, 
mittende  stipendiarios  suos  per  domos  fratrum  ipsorum  ad  commedendum  et  devastandum 
bona  eornm  ex  eo,  quod  dictam  pecuniam  non  solvebaut,  ac  carceri  manicipavit  fratrem 
Beltramum,  tunc  generalem  magistrum  ordinis  memorati,  et  Galvaneum  de  Melengiano, 
fratrem  dicti  ordinis,  qui  impositioni  dictae  collectae  favebat,  intrudi  fecit  in  magistrum 
generalem  ordinis  memorati,  alios  quoque  fratres  eiusdem  ordinis  capi,  incarcerari,  tor- 
mentari  fecit,  domum  etiam  omnium  sanctorum  dicti  ordinis  Laudens.  dioc.  per  geutes  suas 
tecit  funditus  demoliri  ac  Oliverium  fratrem  domus  st.  Johannis  de  Alexandria,  presbyte- 
rum  dicti  ordinis,  per  Marcum  filiura  suum  capi  et  duci  fecit  violenter  ad  palatium  com- 
munis Alexandrie  et  diris  questionibus  tormentari  idemque  Oliverius  semivivus  relictus 
ad  civitatem  Papiens.  in  quandam  naviculam  fuit  delatus.  Jacobnm  etiam  de  Alliate  fra- 
trem ordinis  saepedicti  intrudi  fecit  in  magistrum  generalem  dicti  ord.  et  quod  dictus 
Matheus  de  consilio  et  assensu  Astulfi  st  Ambrosii  et  Lanfranci  st.  Simpliciani  monaste- 
riorum  Mediolanens.  abbatum  ord.  st.  Benedicti,  Mathei  cimiliarchae,  Roberti  archipres- 
byteri  ac  Johannis  Vicecomitis  ordinarii  ecclesie  Mediolanens.  commisit  excessus  predictos 
et  quod  super  hiis  praedicti  eraut  publice  diflfamati.  Pontifex  igitur  commisit  Berengario 
episcopo  Tusculano  oraculo  vivae  voois,  ut  super  huiusmodi  infamia  praediotorum  se  ple- 
nius  informare  curaret.  Cum  autem  per  relationem  eiusdem  repperit,  eundem  Mathenm 
super  huiusmodi  excessibus  fore  graviter  infamatum  et  quod  ad  perpetrationem  eorum  de 
consilio  et  assensu  ac  instigatione  Astulfi  abbatis  monasterii  st.  Ambrosii,  Mathei  cimi- 
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liarchae,  et  Roberti  archipresbyteri  ac  Johannis  Vicecomitis  ordinarii  eoclesiae  Mediolan. 
praedictoram  dinoscitar  processisse  qaodque  dictus  Lanfrancus  äbbas  monasterii  st.  Simpli- 
ciani  cum  eodem  Matheo  Vicecomite  in  secretis  consiliis  conversabatur  iugiter  et  in  prae- 
missis  assbtebat  omnibusqae  sais  obediebat  praeceptis,  pontifex  ad  inquisitionem  veritatis 
praemissoram  et  correctionem  eorom  procedere  intendens,  citat  eos  publice,  praesente  niul- 
Utadine  copiosa,  ut  ipsi  infra  trinin  mensium  a  dato  praesentium  numerandorum  spatiuin 
«postolico  conspectui  personaliter  se  repraesentent  ** 

Dat  Avin.  iu  palatio  eiusdem  ecclesiae  Avin.  14.  kal.  Decbr.  etc.  (sie,  ohne  Ponti- 
ßkatsjahr)^) 

Reg.  71,  (aim.  5,  p.  1),  cnr.  Nr.  85a.   (Ad  reprimendum.)') 

0  ^egen  der  Datimng  dieser  und  der  folgenden  Stücke  Tgl.  Anm.  1  zu  Nr.  216<?. 
—  ^  Ibidem  Nr.  85<1.  Aus  derselben  Veranlassung  Citation  auf  3  Monate  a  dato  für 
Matheus  Vicecomes;  am  Schluss  der  Citation  Klauseln  über  die  Sicherheit  des  Weges 
wie  in  85c  (unten  Nr.  216c).   Dat.  wie  oben.   (Pateme  soUicitudinis.)  G. 

(1320  oder  1321?),  Nov.  18, 

816b.  Litterae  salvi  conductus  pro  Matheo  Vicecomite  Mediolanensi  ex  certis  ratio- 
nalibas  causis  peremtorie  citato,  ut  certo  termino  apostolico  se  conspectui  personaliter 
repraesentet :  .  Nos  quoque  eundem  Matheura  cum  familiaribus,  equitaturis  et  rebus  pre- 
dictis  in  veniendo  ad  dictam  sedem  morando  et  redeundo  ab  ea  sub  protectione  nostra  et 
sedis  recipimus  memorate.  Presentibus  post  trium  mensium  spatium  minime  valituris . . .  '^ 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Decbr.  etc.  (sie)  *). 

Reg.  71,  cur.  Nr.  85b. 

*)  Am  Rande  steht:  at  sine  dato.  G. 

(1320  oder  1321?) ,  Nov.  18. 

216  c   Ad  certitudinem  presentium  et  memoriam  futurorum.  Cum  dudum  Matheus 

Vicecomes  de  Mediolano  propter  retentionem  imperii  vicariatus  excommuuicationis  sen- 

tentiam  incurrerit  et  seotentiam  ipsam  oontemuens  per  triennium  et  amplins^)  eam  susti- 

Qoerit  et  adhuo  snstineat  et  propter  hoc  ^  de  labe  pravitatis  heretice  haberetur  non  indigne 

suspectus',  pontifex,  contra  eum  diligenter  inquirere  intendens  et  ante  omnia  ipsum  ab 

aliis  evitari,  mandavit  Bertrando  tit.  S.  Marcelli  presb.  cardinali,  apostolicae  sedis  legato, 

ut  eandem  Matheum  excommunicatum  publice  nuntiaret  et  faceret  ab  omnibus  artius 

evitari  ipsomque  peremtorie  citaret,  ut  infra  duorum  mensium  spatium  post  citationem 

buiosmodi  sub  10000  milium  marcharnm  argenti  et  ammissionb  omnium  privilegiorum  etc. 

ab  eoclesia  Romana  et  imperio  et  quibuslibet  aliis  ecclesiis  concessorum  penis  personaliter 

se  apostolico  conspectui  praesentaret  Legatus  igitur,  cum  ad  civitatem  Mediolanensem  ad 

hoiosmodi  citationem  faciendam  tutus  accessus  non  haberetur,  citationem  iuxta  mandatum 

apostolicom  solemniter  et  publice  fecit  in  ecclesia  fratrum  Minorum  civitatis  Astensb  tertio 

die  mensis  Septembris  proximo  praeteriti,  .  et  quamvis  predictam  citationem  ad  eiusdem 

Matbei  pervenisse  notitiam  nuntiorum  et  ambassiatorum  suorum  transmissio,  quos  post- 

modom  ad  ipsius  legati  preseutiam  destinavit,  per  eos  certas  causas  frivolas  allegando,  per 

qnas  a  comparitiooe  huiusmodi  personali  se  nitebatur  excusare,  evidentius  manifestat^ 

idem  tamen  Matheus  in  dicto  termino  et  post  pontifici  non  se  praesentavit.  Licet  igitur 

contra  eum  utpote  contumacem  esset  rationabiliter  procedendum,  pontifex  tamen  iterato 

publice  eum  citat,  ut  sub  poenis  praedictis  infra  trium  mensium  spatium  a  data  praesens 

8* 
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tiam  numerandoram  apostolico  conspectui  se  praesentet,  inqoisitiouem  huiusmodi  sabiturus 
et  alias  facturus  et  recepturus,  quod  iustitia  suadebit.  Et  ne  idem  Matheus  causetur  iter 
ad  sedein  apostolicam  vel  ipsam  sibi  non  esse  securam,  licet  manifestum  existat,  quod  idem 
Matheus  de  civitate  Mediol.  «per  terras  et  loca  sibi  non  suspecta**  osque  ad  civitatem 
Ävinioneosem  venire  possit  libere  et  secure  .  et  in  dicta  curia,  in  qua  omnes  securitate 
gaudent,  cum  sedes  apostolica  cunctis  ad  ipsam  venientibus  locum  sue  residencie  liberum 
exhibeat  et  securum,  non  oporteat  de  securitate  quomodolibet  dubitare,  carissimus  quoque 
filius  noster  Robertus  rex  Sicilie  ob  revcentiam  dicte  sedis  omnibus  venientibus  ad  eandem 
non  solum  non  exhibeat  se  idfestum  sed  per  se  et  gentes  suas  benigne  prosequatur  eosdem 
omnibusque  ad  dictam  sedem  venientibus  in  veniendo  ad  eam,  morando  et  redeundo  .  .  . 
securitatem  generaliter  duxerit  concedendam,  tamen  ex  habundanti  (sie) . .  universos  patri- 
archas  eta,  universos  reges  etc.,  per  quoruro  territoria  iter  idem  Matheus  .  .  est  facturus, 
per  alias  nostras  litteras,  quas  eidem  Matheo,  si  ipsas  sibi  expedire  videat  et  habere  vo- 
luerit,  per  eundem  legatum  .  .  mittere  volumus,  per  certum  ipsius  Mathei  nuntium,  si  enm 
super  hoc  ad  presentiam  eiusdem  legati  direxerit  assignari,  rogandos  duximus,  ut  eundem 
Matheum  libere  et  secure  transire  permittant.  Et  ut  contra  processum  citationis  huiusmodi 
omnis  calumpnie  tollatur  occasio,  cartas  sive  membranas  processum  continentes  eundem  in 
eiusdem  ecclesie  Avinoniensis  appendi  vel  afBgi  hostiis  faciemus.  ^ 
Dat.  Avin.  in  palatio  eiusdem  ecclesie  14.  kal.  Dec.  etc.  (aie)^). 

Reg.  71,  cur.  Nr.  85c.   (Dudum  fama  publica.)  6. 

a)  Am  Rande:  at.  sine  dat. 

*)  Die  ExcommnDicatioii  .gegen  Matteo  Visconti  wurde  am  6.  April  1318  yerhAngt 
(s.  Preger  Nr.  41).  Wenn  seitdem  mehr  als  drei  Jahre  verstrichen  sein  sollen,  miisste 
das  obige  Stück  nnd  müssten  ebenso  wohl  alle  im  Reg.  toro.  71  unter  Nr.  85  gesam- 
melten, auf  Matteo  Visconti  bezüglichen  Bullen  in  das  Jahr  1321  gesetzt  werden.  Da- 
gegen deutet  auf  das  Jahr  1320,  dass  der  Band  71  im  allgemeinen  Stücke  ans  dem 
5.  Pontlfikatsjahre  Johanns  enthält  und  dass  Nr.  220a,  das  in  den  Zasammenhang  der 
obigen  Stücke  gehört,  anch  besonders  das  Datum  ann.  5  trJ^;t. 

(1320  oder  1321  f)  Nov.  18. 

216d.   Ad  certitudinem  presentium  et  memoriam  futurorum. 

Romani  pontifices,  ut  venientibus  ad  sedem  apostolicam  et  redeuntibus  ab  eadem 
über  et  ab  omni  impediinento  immunis  et  securus  accessus  et  reditus  praestarentur,  ^in 
certis  et  prccipuis  ecclesie  prefate  festivitatibus  omnes  impedientes  eosdem  venientes  vel 
redeuntes  excommunicationis  vinculo  innodarunt''.  Idem  quoque  Johannes  XXII.  inter- 
dum  fecit.  ,  Porro  nobilis  vir,  Matheus  de  Vicecomitibus  de  Mediolano,  huiusmodi  prooes- 
suum  non  iguarus,  deum,  nos  et  predictam  ecclesiam  in  personis  fidelium  undique  ad  dictam 
sedem  venientium  et  redeuntium  ab  eadem,  quos  per  civitatem  et  loca  predicta  (sciL  Afe- 
diolan.)^  transire  contiugit,  oflfendere  non  formidans,  nonnullos  eorum  et  aliquos  ex  cur- 
soribus  nostris,  ut  ipsorum  nobis  relatio  patefecit  et  fratrum  nostrorum  st.  Romane  ecclesie 
cardinalinm  et  nonnullos  alios  de  diversis  mundi  partibus  nostras  aliis  vel  aliorum  nobis 
litteras  deferentes  per  se  vel  officiales  seu  ministros  suos  et  alios  sibi  obsequentes  capere, 
spoliare  et  detinere  et  easdam  litteras  eis  auferre  et  clausas  aperire  presuropsit  et  presumit 
non  absque  magna  contumelia  et  contemptu  sedis  eiusdem  et  fidelinm  scandalo  necessi- 
tatem  habentium  ad  sedem  recurrere  memoratam,  eorundem  ad  dictam  sedem  accessum 
et  reditum  securum  et  liberum  ab  eadem  . .  perturbando,  per  impedimentnm  et  turbatio- 
nem  huiusmodi  bonum  pacis  et  frnctum  multiplicem,  que  possent  per  nuntios  et  litteras 
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noßtras  et  aocessum  aliorum  fidelium  et  reditam  securom  ...  in  illis  partibas  provenire, 
impediendo  dampnabiliter,  que  non  solum  in  Ulis  partibas  sed  etiam  apud  sedem  aposto- 
licam  pablica  facti  evidentia  adeo  nota  reddit,  quod  nalla  possant  tergiversatione  celari . . 
Qoemlibet  expectantes  diutius  expectavimus,  se  fore  a  iam  antiquata  in  ipso  senescente 
nequitia  saltem  in  sue  vite  vespera  resiliret  (sie) ;  quia  tarnen,  ut  suorum  excessaum  actus 
docent,  qaanto  benignios  cum  ipso  proceditur  et  ex  patientia  dicte  sedis  diutius  expectatur, 
taoto  in  eo  pernitiosior  contemptus  exuberat  et  ad  deterioraliberiorlicentiarelaxatur  ^'^, 
DOS  .  .  nunc  saltem  prosequendum  fore  ofScii  nostri  debitum  circa  ista  et  excessuum  qua- 
litati  formam  nostrorum  processuum  censuimus  conformaudam  *.  Ideoque  publice  citat  pon- 
tifex  enndem  Matbenm,  ut  infra  trium  mensium  spatium  apostolico  conspectui  se  prae- 
sentet  sab  poenis  1000  marcharum  argeuti  et  amissionis  omnium  privilegiorum,  bonorum 
feudorum  etc.,  quae  ab  ecclesia  Roroana  et  imperio  et  quibuslibet  aliis  ecclesiis  obtinet. 
Dat  Avin.  in  palatio  eiusdem  ecclesie  Avinione  14.  kal.  Dec.  eta  (sie). 

Reg.  71,   cur.  Nr.  85®.    Auszug  bei  Preger  Nr.  58.    (Non  sine  tnrbatione  mentis  atten- 
dimuB.)  G. 

13J^,  Nov.  20. 

217«  Fratri  Johanni  de  Beccaria  (etc,  wie  in  Nr.  216).  Dudum  pontifex  Isnardum 
quondam  patriarchum  Antiocbenuro,  tunc  administratorem  ecclesiae  Papiensis  deposuit, 
excommunicavit  et  subsriquenter,  ut  a  fidelibns  vitaretur,  per  alios  processus  suos  districtius 
duxit  iniuogendum.  «Personam  insuper  eiusdem  Isnardi  citra  mortis  vel  mutilationis  peri- 
culum  exposuimus  fidelibus  capieudam,  ita  quod  ab  Omnibus  libere  capi  posset.  Porro 
idem  Isnardus  post  predictos  processus  contra  eum  habitos  . .  adversus  nos  per  inobedien- 
tiam  publicam  spiritum  efferens  duriorem,  quantum  in  ipso  fuit,  administrationi  eiusdem 
eoclesie  et  exercitio  pootificalis  ofBcii  dampnabiliter  se  ingessit .  .  Cum  autem  faciente  do- 
mino  idem  Isnardus  per  solicitudinem  . .  tuam  fuit,  sicut  accepimus,  personaliter  arrestatus 
et  sab  custodia  teueatur,  ad  nos  personaliter  deducendus,  nos  patriarchis,  archiepiscopis  etc. 
dudbus  quoque,  marcbionibus,  comitibus  aliisque  magnatibus  etc.  litteras  nostras  dirigi- 
mus  speciales,  rogantes  eosdem,  ut  universi  et  singuli  eorundem,  qui  super  hoc  per  te  vel 
litteras  sea  nuntios  tuos  fuerint  requisiti,  tibi  tuisque  nuntiis  super  bona  et  sufBcienti 
custodia  et  detentione  eiusdem  Isnardi  necnon  super  deductione  ipsius  sub  buiusmodi  dili- 
genti  custodia  fSusienda  ad  nos  et  sedem  predictam  per  se  ac  gentes  et  subditos  suos  pre- 
stent,  prout  expediens  fuerit,  auxilium  etc.'*  Contra  omnes  autem  huic  deductioni  impedi- 
mentum  inferentes  censurae  graves  proferuntur. 

Dat  Arin.  12.  kal.  Decembr.  anno  5. 

Reg.  71,  cur.  Nr.  87.    (Dudum  exigentibus.)^ 

0  Ibidem  Nr.  87b.    Der   oben  angefübrte  Auftrag  wegen  des  Transportes  des  Isnardus 
unter  Strafandrohung  an  die  geistlichen  und  weltlichen  Grossen.  G. 

1320,  Nov.  22. 

218«  Episcopo  Cameracensi.  Ex  parte  Johannis  ducis  Brabantiae  petitio  papae  exhi- 
bita  cootinebat,  quod  ipse  succensus  calore  iracundiae  quendam  subdiaconum  pro  eo,  quod 
se  opponebat  sno  dominio,  propriis  mauibns  cum  quibusdam  complicibus  interfecit.  Propter 
qood  recurrit  ad  gremium  ecclesiae,  quae  pronior  est  ad  misericordiam  quam  ad  poenam, 
postolans  sibi  de  absolutionis  beneficio  subveniri.   Papa  igitur  «  more  summi  patris,  cuius 
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vice  in  terris  quamquam  immeriti  fungimur^  mandat,  quatenus  docis  confessione  aadita 
ipsum  curet  absolvere. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  5. 

Reg.  71,  Nr.  184.   Preger  Nr.  59.    (Ex  parte  dilecti  filii.)  Le. 

1320,  Nov,  22, 

219.  Papst  Johann  bestätigt  auf  Bitte  des  Grafen  Wilhelm  von  Hennegau  und 
Holland  den  Eid  der  Treue,  den  einige  Städte  diesem  geleistet  haben, 

Dilecto  filio,  nobili  viro,  GuillelmoHanonie,  HoUandie  et2^11andie  comiti  acdomino 
Frisie. 

Devotionis  sinceritas,  quam  progeuitores  tui  ad  Romanam  ecclesiam  habuisse  nos- 
cantur  et  tu  .  .  ad  nos  et  ecclesiam  gerere  comprobaris,  nos  inducit,  ut  petitionibus  tuis, 
quantum  possumus,  annuamus.  Sane  tue  petitionis  series  continebat,  quod  soabini,  con- 
silium  et  communitas  communitatum  de  Desterland,  de  Hontwouderambocht,  de  Niuwe- 
dorp,  de  Langhedike,  de  Thossele  et  de  Wieringherland  totaque  communitas  Westfrisie 
pro  se,  heredibus  et  successoribus  suis  recognoverunt  quondam  Florentium  comitem  Hol- 
landie  et  Zellandie  ac  Frisie  dominum,  praedecessorem  tuum,  in  verum  et  legitimum  domi- 
num eorundem  dictoque  Florentio  prestiterunt  fidelitatis  iuramentum  et  promiseruut»  quod 
in  perpetuum  contra  eum  vel  successores  ipsius  non  facerent  aliqua  ratione  vel  circa,  ao 
demum  absque  aliqua  coactione  se  suosque  heredes  per  fidem  et  iuramentum  eorum  spon- 
tanei  obligarunt  tibi  tamquam  vero  eorum  domino  obedire.  Promiserunt  etiam  te  in  Om- 
nibus adiuvare  et  terram  tuam  defendere  contra  omnes  excepta  sancta  Romana  ecclesia, 
cui  semper  volunt  et  intendunt  obedire,  excepto  quoque  Romano  Imperio,  in  quantum  de 
iure  tenentur.  Promiserunt  etiam,  quod  inter  se  in  perpetuum  nuUas  alligationes  facient 
nee  etiam  cum  aliquo,  de  terra  tua  vel  extra  terram.  Promiseruut  insuper,  quod  nullum 
de  comitatn  vel  terra  tua  vel  extra  contra  te  invabunt  vel  defendent  excepta  ecclesia  seque, 
heredes  et  successores  obligarunt  revelare  et  dicere  tibi  omnia,  quaecunqne  scient  et  possent 
facere  vel  esse  contra  te,  supplicantes  episcopo  Traiectensi,  dioecesano  eorum,  ut  in  eos 
sententiam  exconmaunicationis  proferat  et  in  tota  terra  Westfrisie  interdictum  ponat,  si 
facient  contra  predicta,  nobis  insuper  supplicando,  ut  omnia  confirmare  dignaremur,  prout 
in  patentibus  litteris  inde  confeotis,  quarum  teuerem  presentibus  inseri  fecimus,  plenius 
continetur.  Nos  itaque  omnia  confirmamus;  tenor  autem  litterarum  talis  est.  (Das 
Schreiben  hat  denselben  Inhalt,  der  im  Vorhergehenden  angegeben  ist  Einzelne  Ab- 
weichungen in  den.  Namen  sind:  „de  Diesterland'',  „de  Niuwederpe^\  „de  Te8seW\ 
„Haynnonie**  (st.  Hanonie).  Wo  Preger  hat  „gegen  d.  röm,  Könige^*  steht  auch  hier 
nur  „Rom.  ecclesia**  und  „Romano  Imperio*',  Das  Schreiben  ist  datirt:  „Dat,  anno 
dom,  miUesimo  trecentesimo  decimo  nono  die  Mercurii  post  festum  b.  Lude  mense 
Decembri")  . . . 

Dat.  Ävin.  10.  kal.  Dec.  anno  5. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  71,  commno.  Nr.  155.    Aaszag  bei  Preger  Nr.  60.    (DeTOtionis  sin- 
ceritas.) Le. 

1320,  Nov.  26. 

220.  Henrioo  abbati  monasterii  Gampidonensis  ord.  st.  Benedicti,  Gonstantiens.  dioa 
Nuper  Guillelmo  monacho,  olim  abbate  Campidonensi,  regimini  ipsius  monasterii  in 

manibus  pontificis  sponte  cedente,  pontifex  cessionem  admittens  et  monasterio  celeriter 
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providere  cupiens  —  pridemenimprovisiones  omniuin  eoolesiarum  apud  sedem  apostolicam 
vacantium  vel  vacaturarum  sibi  reservaverat  —  ad  Henricum  praefatuiii,  tuac  abbatem  mo« 
nasterii  ia  Isinima  (sie)  direxit  aoiem  mentis  eomque  monasterio  Compidouensi  praeficit 
ia  abbatem,  administrationem  ipsius  monasterii  tarn  in  spiritualibos  quam  ia  temporalibus 
ei  oommittens. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Decbr.  anno  5.^) 

Reg.  71,  comman.  Nr.  296.   (Suppreme  (sie)  dignitatis.) 

*)  In  eundem  modam  conTentai  monasterii  Campidonensis ;  item  rasallis  eiusdem  mo- 
nasterii ;  item  dilecto  filio,  nobili  yiro  Frederico  duci  Austriae  in  regem  Romanorum  electo. 
Nach  der  Geschiehtserzählung  wie  oben  liortatur  enm  pontifex,  quatenns  dictnm  Hen- 
ricnm  abbatem  et  monasterium  ei  commissum  habens  ob  rererentiam  dictae  sedis  et  papae 
propensins  commendatos,  se  ei  reddat  oportuno  farore  mnniiioum  et  in  cunotis  oportnni- 
tatibns  gratiosum,  ita  qnod  idem  abbas  excellentiae  eins  fultos  auxilio  in  commissa  ipsins 
monasterii  Campidon.  sibi  cnra  possit  assidue  deo  propitio  prosperari  ac  ei  (duci)  exinde 
a  deo  perempnis  yitae  praemium  prorenire.    Datum  fehlt.    (Diyine  gratia  maiestatis.)     G. 

1330  (oder  1321  f),  Nov.  28. 

220a.   Bertrando  tit.  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 

Raynaldus  dictus  Passarinus,  monitione  apostolica  spreta  vicariatam  imperii  in  civi- 
täte  eta  Mantuana  retinet,  nuntiis  etiam  apostolicis  ad  ipsum  transmissis  saper  hoc  spe- 
daliter  requisitas  .se  nolle  dimittere  denominationem  huiusmodi  nee  a  predictis  resilire'* 
Fespondere  praesumpsit  et  per  hoc  excommanicationis  senteatiam  iacarrit.  Poatifex  igitur 
eam  et  adhaerentes  ei  excommuoicatos  et  interdictos  esse  publice  nunciavit,  illam  autem 
sententiam  Raynaldus  praefatus  per  triennium  et  amplius  oontempsit^).  Quapropter  Ber- 
trandus  legatas  apostolico  mandato  fultus  in  civitate  Ästensi  in  ecclesia  fratrum  Minorum 
iterara  eum  excommunicatum  et  vitandum  nunciavit  et  publice  et  peremtorie  citavit,  ut 
iafira  duorum  mensium  spatium  a  citatione  huiusmodi  apostolico  conspectui  se  praesentet, 
declaraos  paratum  se  esse  ad  assignandas  ei  litteras  apostolicas  de  securo  conductu.  Com 
igitar  aniversi  tarn  derlei  quam  laici,  etiam  si  patriarchali  aut  superiori  sea  regali  vel 
qoavis  alia  praemioeaat  dignitate,  eundem  Raynaldum  seu  commissarios  ipsius  recipientes, 
admittentes  seu  ut  vicario  seu  vicariis  imperii  parentes  seu  pareri  facientes  etc.  excommu- 
nicationis  sententiam  incurrisse  aoscaatur  omnesque  oommunitates  eta  oulpabiles  interdicti 
senteatiam  incurrerint,  mandat  pontifex  legato,  quatenus  praedictos  omnes  dictas  sententias 
incarrisse  nominatim  nominibus  eorum  expressis  una  cum  dicto  Raynaldo  excommuni- 
cationis  dictasque  communitates  etc.  interdicti  sententias  incurrisse,  singulis  diebus  domi- 
nicb  et  festivis  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  in  singulis  ecclesiis  etc.  legationis 
soae,  de  quibus  crediderit  expedire,  studeat  publice  nunciare  faciens  eos  excommunicatos 
nominibus  eorum  nominatim  expressis  ab  omnibas  artius  evitari. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Decbr.  anno  5. 

Reg.  71,  cor.  Nr.  99.*)    (Olim  in  nostram.) 

<)  YgL  Anm.  1  zu  Nr.  216c.  Die  Excommunication  gegen  Passerino  Von  Mantna  ist 
ebenso  wie  jene  gegen  Matteo  Visconti  yom  6.  April  1318  datirt  (Preger  Nr.  41).  — 
>)  Ibidem  Nr.  99  b  ein  ähnliches  Schreiben  an  Bononiens.  et  Reginens.  episcopi  wegen 
Gangrande  y.  Verona,  nur  das«  hier  in  der  expositio  hinzugefügt  wird  (wie  oben  bei 
Math.  Visconti)  >et  ut  per  hoc  idem  Canis  haberetnr  non  indigne  suspectus  de  labe  here« 
tice  praritatis*,  während  bei  Passerino  ron  Verdacht  der  Ketzerei  keine  Rede  ist  Citation 
ist  erfolgt  in  Asti  in  der  Minoritenkirche  durch  den  Legaten  Bertrand.  Im  Schluss- 
ftalkrag  wird  besonders    angeführt,   »quatenus  tos  potestatem,   capitanenm  et  omnes  et 
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siDguIos  de  consilio  et  quoslibet  officiales  civitatis  Parinensis,  qui  pro  eo  dictam  excom- 
mnnicationis  seDtentiam  incnrrisse  dicuntur,  quod  postmodum  dicto  Cani  faventes  ceitnm 
ei  eqnitum  armatomm  subsidium  destinarunt,  necnon  et  alios,  de  quibus  per  inquisitionem 
faciendam  Tobis  constiterii,  dictam  excommunicationis  sententiam  incurrisse,  una  cnm  dicto 
Cane  excommnnicatioDis  ac  Parmens.  et  alias  communitates  predictas  interdicti  sententias 
incnrrisse  in  dicta  Parmensi,  si  commode  poteritis,  ac  in  Bononiens.  et  Reginens.  et  aliis 
circum  Ticinis  civitatibus,  de  quibus  credideritis  expedire,  studeatis  publice  nuntiari  facientes 
eos  excommnnicatos  nominibns  eorum  expressis  artius  eritarL*  Dat.  Arin.  4.  kal.  Decbr. 
anno  5.     Reg.  71,  cur.  Nr.  99.    (Olim  in  nostram.)  G. 

1320,  Dec.  6. 

221*  Walramo,  nato  nobilis  viri,  Gerardi  comitis  Juliacensis,  canonico  ColoniensL 
PoDtifex  nobilitatem  geoeris,  probitatis  merita  dicti  Walrami  attendens  ^et  consideratione 
carissimorum  in  Christo  filiorum  suorum,  Phylippi  regis  et  Marie  regiae  Francorum  illu- 
strium  pro  eo  saper  hoc  humiliter  supplicantium '  confert  ei  dignitatem  vel  personatuin 
sea  officiam  cum  cura  vel  sine  cura  in  eoclesia  Coloniensi,  in  qaa  canonicus  iam  existit 

Dat.  Avin.  8.  id.  Deoembr.  anno  5. 

Reg.  71,  commnn.  Nr.  212.  G. 

1320,  Dez.  6. 

222.  An  der  Thüre  des  Speirer  Doms  angeschlagene  Proclatnation  des  abtrün- 
nigen Minoriien  Franz  von  Kaiserslautem. 

B>3ce  ego  Franciscas,  frater  ordinis  beati  Francisci,  postquam  inspiracioni  divine  ad 
plenum  parui,  in  publicatione  deviorum  voti  fratrum,  qui  se  dicunt  or{|dinis  beati  Francisci, 
gratia  dei  preventus,  existens  in  spiritu,  aadivi  vooem  divini  spiraminis  dicentem  mihi : 
sede  cito  et  scribe !  et  ego  sedi  et  scripsi ;  et  dixit  mihi|{:  et  tu,  tili  hominis,  ewangelizaqnon- 
dam  populo  meo,  nuncantem  non  populo,  et  dices  ad  eos:  audite  verbum divinum,  fratres 
solo  nomine,  non  re  minores,  quondam  populus  meus,  ||  nunc  antem  non  populns.  Hec  dicit 
dominus:  retribuam  vindictam  in  hostes  servorum  meorum  et  propicius  ero  terre  populi' 
mei.  Quoniam  inimici  seu  hostes  servorum  meorum  maxime  fuerunt  domestici,  ut  patet 
ab  inicio  temporis  in  Ghaym  (sie)  Abil  iustum  occidente  et  progressu  temporis  in  ceta 
filiorum  Jacob  Joseph  sanctum  in  exilium  tamquam  mortuum  retrudente  ex  multisque 
antiquis  rerum  hystoriis  comprobatur,  veritatem  itf&torum  per  domesticos,  dum  eam  scisci- 
tari  poterant  profundius  tendentes  insidias  facilius,  multifarie  fore  laceratam  et  ex  certa 
malicia  impugnatam  sive  concultatam.  Quam  veritatem  vos,  qui  pro  nunc  dicimini  fratres 
minores,  sed  non  estk,  in  statu  vestre  vocationis  deserentes,  in  quo,  ut  liquet  ex  verbo 
beati  Francisci  vocati  estis  Minores,  ideo  ut  non  per  ecclesiasticas  preeminencias  ponti- 
ficales  seu  quasvis  alias  huius  seculi  dignitates  presumeretis  fieri  maiores  sive  altiores, 
paterne  eruditionis  immemores  tamqaam  filii  degeneies,  iam  dudum  multi  ex  vobis  per 
subornaciones  indefessas,  ambitione  notorie  plenas,  ecclesiasticis  dignitatibus  se  ingesserunt 
et  ad  easdem  sie  a^^sumpti,  vestri  predeccssores  in  agnicionem  plenamomnium  occnltorum 
tocius  ecclesic  mee  sancte  et  maxime  plenitudinem  auctoritatis  summorum  pontificum 
rimantes  callide  subintroierunt,  sumentes  ex  hoc  diffugii  voti  vestri  fundamentalem  occa- 
sionem  per  inexemplatam  presumptionem,  qua  instigatione  importuna  fratrum  ad  prela- 
turas  sie  assumptorum  rigoris  ecclesiastici  archana  perscrutantium  privilegiis  infinitis  vallati, 
statuta  sanctorum  patrum  omnibus  Christi  fidelibus  et  maxime  ecclesiasticis  personis  in- 
distincte  iniuncta  sub  specie  similate  (sie)  sanctitatis  talia  impetrantes,  iam  ab  eornm 
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iDyariabiliam  obseiraocia  vos  eximi  procurastis  temeritate  iuexemplata  ab  allis  persouis 
eoclesiasticis  tarn  secularibas  qaam  religiosis  veritatem,  quamecclesia  mea  sancta  docet  et 
tenet,  non  solam  impagnare,  veram  etiam  conculcare  satagentes  productione  privilegiorum 
statatis  concüii  Viennensis  cassatorum.  Tunicam  Christi  mei  inconsatilem,  scilicet  unitatem 
spiritiis  Christi  fidelium,  que  sabsistit  in  vinculo  pacis,  tota  die  litigiosis  processibüs  niti- 
mini  lacerare,  veritatem  etiam  agnitam  impugnando,  per  qnod  iam  Christi  fideles  in  effre- 
nem  contemptom  statatorum  ecclesie  et  maxime  in  Alemannia  induxistis,  fastu  vestre 
T^ane  pertinacie,  an  per  statuta  ooncilii  Viennensis  Privilegium  Bonifacii  VIII.  de  com- 
monione  corporis  Christi  sororibus  et  fratribus  tertii  ordinis  ooncesso  (sie)  esset  annal- 
latam  ab  eo,  cnins  solius  interest  et  intererat  interpretari  et  diffinire,  soromi  pontificis, 
nunc  Christi  mei  vicarii  Johannis  XXII.,  requirere  ac  interpellare.  Antequam  eo  utere- 
mini,  inlrunito  (sie)  animo  contempsistis  in  tarn  notoria  contradictione  omnium  sapientiam 
totius  Alemannie,  ex  certa  malicia  adhuc  in  eodem  persistendo,  veritati  quasi  agnite  in 
hac  parte  cum  remorsu  conscientie  resistendo,  nuUo  prelato  ordinis  tarn  notorium  errorem 
corrigente,  providencia  mea  infallibili  hoo  permittente,  ut  in  tam  notoria  culpa  voti  vestri 
devia  iam  dudum  occultata  panderentur,  ut  cohercione  condigna  corrigantur.  Et  ideo  in 
hostes  senrorum  meorum,  beati  Francisci,  st  Antonii,  st.  Lodewici  vindictam  retribuam 
eo,  qnod  hü  senri  mei  fastum  terrene  preeminentie  abnegantes,  doctrina  et  exemplo  in 
edificationem  totius  ecclesie  indefesse  refulserunt.  Quorum  vestigia  imitari  in  hiis,  sine 
quibos  non  est  salus,  vos  scandalose  recusantes,  notorie  et  publice  comprobastis,  quod 
hostes  servonim  meorum  censemini,  quia,  si  in  tam  notoriis  degenerastis,  sedis  apostolice 
preceptis  non  obtemperando  convincimini,  quod  veritatem  vestre  professionis  multo  minus 
bactenus  formidastis  enervare,  peccato  obstinationis  frena  laxantes,  observantiam  voti 
vestri  a  servis  meis  exemplatam  ausu  temerario  exterminando  prophanastis.  Ego  igitur 
patiens  redditorum  deus,  peccata  dissimulans  hominum,  volens  predestinatos  inter  vos  ad 
greminm  sancte  matris  ecclesie  eflficaciter  revocare  a  tante  temeritatis  ignavia,  qua  voti 
vestri  deviis  ex  certa  scientia  occultatis,  speciem  ficte  sanctitatis  pretendentes,  statum 
vestre  professionis  omnimode  dinoscimini  abnegasse;  volens  igitur  esse  propicius . .  (kleines 
Loch)  rei  popali  mei,  qui  propter  impugnationem  veritatis  et  destructionem  observantie 
regularis  ex  certa  malitia  iam  dudum  per  vos,  hostes  servorum  meorum,  instauratam,  non 
popnlus  meus,  nunc  autem  populus  mens  paterne  oondescensionis  dementia  mee  inspira^ 
tionis  efficacia,  per  servum  meum,  fratrem  Franciscum  de  Lutra,  non  meritorum  ipsius  ulla 
exigentia,  sed  mere  mee  exuberantis  gratie  redundantia,  qua  et  Paulum  ecclesie  persecu- 
torem  in  actu  persecutionis  in  vas  electionis  mihi  adoptavi,  volui  manifestari  voti  vestri 
devia  ut  professores  ordinis  st  Francisci  non  cottidianis  culpis  seu  earundem  recidivis  ob- 
stinat! ab  ecclesia,  sicut  de  novo  Templariis  accidit,  exterminentur;  sed  magis  raeritis  servi 
mei,  b.  Francisci,  apud  me  impetrire,  dum  yiveret,  promeruit,  usque  in  finem  buius  seculi 
saltem  in  paucis  fratribus  votum  suum,  sine  quo  non  est  salus,  observantibus,  ordo  b.  Fran- 
cisci conservetnr  et  ab  ecclesia  toleretur,  quia,  sicut  ex  paucis  non  multorum  annornm 
aurricolis  nnmerum  iratrum  dilatavi,  tuno  fratribus  de  virtute  in  virtutem  proficientibus, 
sie  ex  nunc  volens  dare  virtutem  populo  mei,  in  paucis  ex  eodem  ordine  adoptato  (aic)^ 
at  ego  deus  deomm  in  Syon  idem  in  cordibus  fratrum  pacis  visione  tranquillitatis,  doctrina 
et  exemplo  videar  ad  instar  perfectionis,  qua  a  servo  meo,  st.  Francisco,  ordo  vester  fuit 
iostitutns,  ut  in  hoc  perdam  sapientiam  versute  calliditatis  fratrum,  nunc  ut  filii  huius 
seculi  sapientium  et  restaurem  deperdita  coUegio  pauperum  paucorum  in  spiritu  huroili- 
taUs,  committentes  se  ex  toto,  ut  a  priucipio  institutionis  ordinis  providentie  mee  libera- 
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litatis,  querendo  primum  regnum  dei,  non  imiteates  humane  .  .  (kleines  Loch)  vbionis  ut 
filii  degeneres  refiigio,  qaia  dabo  virtutem  üoq  solum  spiritualem,  sed  etiam  corporakm 
populo  meo,  eum  in  pace  benedioendo.  Cuius  benedictionis  si  vultis  fieri  participes,  devia 
voti  vestri  absqae  ulla  mora  quilibet  vestrum  abdicet,  non  parendo  vestris  pro  nunc  pre- 
latis,  multitudini  malignantium  consentientibus  et  subditos  in  malitia  ex  certa  scientia, 
quantam  in  eis  est,  obstinantibus;  alioquin  evaginabo  gladium  meuni)  videlicet  iuste  ultio- 
nis,  et  interficiet  vos  manus  mea,  subtractione  gratie  iustificantis,  subsequenti  sententia 
infallibili  dampuationis  in  morte  eterna  vos  perpetrantis,  quia  non  est  prudentia,  non  est 
sapientia,  non  est  consiiium  contra  me,  qui  sum  et  non  est  alius.  Volens,  ut  Christi  mei 
vicarius  in  terris  reformationi  ordinis  b.  Francisci  secundum  seriem  inspirationis  presentis 
absqne  mora  invigilet,  sagaciter  animatvertendo,  quod  ad  hoc  infirma  mundi  elegerim,  ut 
fortia  queque  confundam,  volens  opus  reformationis  iam  iodicte  nulli  ascribi  creature,  sed 
mee  tantum  potentie  ac  providentie,  unde  nee  ipsum  volui  multitudine  sapientium,  ut  qui- 
dam  ex  eodem  ordine  pluries  attemptarunt,  consummare,  sed  per  pauperculum  spiritnm 
destitutum  viribus  corporalibus  .  .  .  (kleines  Loch)  industrie  ac  providentie  create,  in  hoc 
facto  innitentem,  sed  omni  irrequisito  refugio  auxilii  creati,  antequam  pareret  in  executione 
operis  presentis,  se  totaliter  in  omnibus  mee  submisit  providentie,  spem  non  habens  in  alio. 
Cuius  inspirationis  eflficacia  fructum  volui  elicere  subscriptum,  ut  potentia  mei,  dei  scilicet 
patris,  secundum  formam  et  modum,  que  per  baiulum  huins  lucis,  videlicet  fratremFran- 
ciscum  per  me  ad  hoc  electum,  ex  utero  matris  Christi  mei  vicario  reserabo,  fratres,  qui 
se  dicunt  pro  nunc  Minores,  a  deviis  voti  sui  revocentur  et  a  latebris  conculcalionis  veri- 
tatis,  quibus  tunica  Christi  mei  inconsutilis  notorie  est  lacerata,  ad  greminm  eoclesie  mee 
sanote  in  obedientia  ex  regula  sibi  prescripta  refugere  absque  mora  oompellantur  et  ut 
sapientia  mei,  scilicet  filii  dei,  Pharisei  in  tota  ecclesia  in  eisdem  latebris  impugnationis 
veritatis  se  iam  occultantes,  hac  luce  veritatis  inspirate  penitentie  fructu  facto  condigno 
ab  errore  tam  pestifero,  videlicet  ypocrisls  resilire  alliciantur  et  ut  bonitate  mei,  dei  vide- 
licet, spiritui  sancti  Christi  fideles  a  fermento  Phariseorum,  quod  est  ypoorisis,  sagacius 
attendant  se  preservare  solliciti  servare  unitatem  spiritus  in  vinculo  pacis,  pacis  inquam 
custodientis  corda  et  intelligentias  Christi  fidelium  in  Christo  meo  Jesu,  id  est  in  veritate, 
quam  ecclesia  mea  sancta  in  certis  articulis  Christiane  veritatis  firmiter  credit  et  simpli- 
citer  profitetur,  qua  veritate,  quia  nnda  sunt  omnia  oculis  mee  divine  maiestatis,  per  eam 
nichil  relinquitur  ocultum  (sie),  fermento  falsitatis  corruptum,  ut  in  inspirato  prescripto» 
quod  non  reveletur  nee  opertum,  quod  non  sciatur  ^). 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Pergament. "  Miscellanea.  Oben  steht  Ton  anderer,  gleich- 
zeitiger Hand:  Hec  litera  appensa  fuit  foribus  ecclesie  Spirensis  in  die  sancti  Nicholai 
anno  domini  1320  ex  parte  fratris  Francisci  de  Lutra,  apostate  ordinis,  quem  episcopas 
Spirensis  receptat  et  defendit  et  tenet  in  domo  propria.  Die  ungewöhnlich  grossen,  deut- 
lichen Schriftsftge  lassen  es  glaublich  erscheinen,  dass  das  Stück  das  in  Speier  ange- 
schlagene Original  selber  ist. 

0  üeber  Franz  Ton  Lutra  Tgl.  Preger,  Anfänge,  S.  29;  über  seine  Gefangenschaft  in 
Arignon  Ehrle,  Petrus  Johannis  Olivi,  sein  Leben  und  seine  Schriften  (Archir  f.  Literatur- 
und  Kirchengeschichte  III,  550  fgd.).  Die  Erwiderung  des  Speirer  Minoritenguardians 
Mengotus  auf  die  Proolamation  des  Franz  von  Lutra  s.  bei  Raynald  1321  §  19.         K. 

1320,  Dec.  10, 

223.   Episcopo  Hildesemensi.  Ex  parte  Ottouis  ducis  Brunsvicensis  et  nobilis  mu- 
lieris,  Agnetis  relictae  quondam  Wolden^ari,  marchionis  Brandenbur^ensis,  eius  diocesis, 
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petitio  exliibita  continebat,  qaod  olim  cum  eisdem,  Agoete  ac  marchione,  qai  licet  ex 
doobas  firatribus  hinc  et  inde  per  rectam  lineam  descendissent  et  propterea  se  consanguini- 
tatis  coQtingerent  qnarto  gradu,  tarnen  matrimonium  contraxerunt  insimul,  ut  in  matri- 
monio  remanere  possent,  per  dementem  V.papam  exstitit  dispensatum.  Postmodum  mar- 
chione viam  universae  carnis  ingresso  Otto  et  Agnes  matrimonium  contraxerunt,  camali 
copola  subsecnta,  Agnete  ignorante,  quod  aliqnod  impedimentum  existeret.  Quia  autem 
postmodum  ad  Aguetis  pervenit  notitiam,  quod  ipsa  Ottoni,  qni  ex  diotorum  sorore  fra- 
tmm  per  lineam  rectam  descenderat,  quarto  consanguinitatis  et  affinitatis  gradu  coniuucta 
erat,  papae  exstitit  supplicatum,  ut  dispensaret  cum  eis.  Quare  ei  mandat,  quatenus,  si 
praemissis  veritas  sufifragatur,  cum  illis  dispenset. 
Dat  Avin.  4.  id.  Dec.  anno  5. 

m 

Reg.  72,  Nr.  1054.   Preger  Nr.  62.   Schmidt  Nr.  77.  (Ex  parte.)  Le. 

1320,  Dec.  16, 

224.  Litterae  salvi  oondnctus  pro  Petro  de  Mutina,  Saxoniae,  et  Gevehardo  de 
Bortwneld,  in  Tempelborgh  Gaminens.  dioc.  praeceptoribus,  et  Johanne  de  Colonia  fratre 
hospitalis  st.  Johannis  Jerosolymitani  socio  et  Amelongo  canonico  ecclesiae  in  Hamelen 
Mindens,  dioc,  notario  dicti  Pauli  (jncjy  quos  poittifexad  provinciam  Magdeburg,  pro 
oertis  suis  et  ecclesiae  Romanae  negotiis  destinat. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Januar,  anno  5. 

Reg.  71,  cor.  Nr.  109.   Preger  Nr.  63.   Schmidt  Nr.  79.  G. 

13J20,  Dec.  18. 

225.  Bertrando  tit.  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 

,  Cum  propter  crudelitatem  ac  malitiam  tirampnorum  et  diversa  viarum  et  alia  impe- 
dimenta  quamplurima,  que  frequenter  aocurrunt,  per  uuntios  seu  litteras  clericos  et  laicos 
tae  legationis  nequeas  ad  tuam  presentiam  evocare  seu  citare,  cum  expedit,  nos  nolentes, 
qaod  propter  hoc  negotia  legationis  eiusdem  impediri  valeant  vel  etiam  retardari,  discre- 
tioni  tue  citandi  seu  vocandi  per  publice  vocationis  seu  citationis  edictum^)  a  te  vel  alio 
seu  aliis  in  loco  vel  locis,  de  quo  vel  quibus  expedire  videris  ac  sit  verisimile,  quod  ad 
eorum  possit  notitiam  pervenire,  quotiens  et  quando  tibi  videbitur  proponendum,  dicta 
legatione  durante,  quaseunque  de  legatione  ipsa  personas  ecclesiasticas  necnon  et  laicos, 
marchiones,  comites,  barones,  nobiles  etc.,  ut  personaliter  seu  per  procuratores  ydoneos  .  . 
necnon  et  capitula,  conventus  et  collegia  .  .  ac  universitates  et  communitates  legationis  eius- 
dem per  sufficientes  scindicos  (sie)  super  spiritualibus  et  temporalibus  aut  civilibus  seu 
criminalibus  causis  . .  et  quibusvis  tue  legationis  . .  coram  te  in  terminis  statuendis  eisdem 
studeant  oomparere  . .,  plenam  et  liberam  concedimus  .  .  potestatem.  ** 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Januarii  anno  5. 

Rag.  71,  cur.  Nr.  111.  G. 

a)  Reg.:  editnm. 

13J30,  Dec.  18. 

296.  fSdem.  ,  Auditui  nostri  apostolatus  innotuit,  quod  nonnuUi  infra  tue  legationis 
termino6  oonstitnti  eos,  qui  ad  sedem  apostolicam  accedunt  et  recedunt  etiam  ab  eadem, 
impedire  temerarie  presumentes,  ipsorum  aliquos  capiunt  et  detinent  violenter,  quosdam 
bouLsproprüsspoliant  et  aliis  graves  iniurias  inferunt  et  multiplioes  lesiones,  propter  quod 
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eJCootDmaDicationis  sententiam  latam  per  Constitutionen!  sedis  eiusdem  contra  tales,  que 
certis  solennüs  annuatim  apud  sedem  publicatur  eandera,  incurrere  dinoscuntor. '  Quare 
pontifex  mandat  legato,  qaatenus  super  hiis  summarb  se  informet  et,  quos  per  inquisitio- 
nem  huiusmodi  talium  patratores  reperiret,  dictam  excommunicationis  sententiam  incur- 
risse  solemniter  et  publice  nuntiet  et  faciat  ab  omnibus  artari  et  nichilominus  eos  citare 
procuret,  ut  infra  certum  peremptorium  terminum  competentem  coram  legato  personaliter 
comparere  studeant,  satisfactionem  super  huiusmodi  excessibus  impensuri.  ,  Alioquin  contra 
civitates,  castra  etc.  ipsorum  ad  interdicti  sententias  necnon  et  contra  ipsos  ad  privationem 
omnium  privilegiorum,  indulgentiarum  etc.,  feudorum,  iurium,  bonorum,  officiorum,  bono- 
rum, que  ab  ecclesia  et  im  perio  Romano,  cuius  gubernatio,  cum  ad  presens  regimine  careat, 
ad  nos  pertinere  dinoscitur,  et  quibusvis  aliis  ecclesiis  obtinent,  et  alias  graviores  spirituales 
et  temporales  penas,  de  quibus  expedire  videris,  processurus.  *^ 
Dat  Ävin.  15.  kal.  Januar,  anno  5. 

Reg.  71,  cur.  Nr.  112.  G. 

1320y  Dec.  18. 

227.  Eidem.  ,  Fide  digna  nuper  insinuatione  percepimus  quod  nonnulli  nobiles  et 
potentes  et  alii  de  diversis  partibus  necnon  et  quedam  universitates  seu  communitates 
infra  tue  legationis  terminos  constitute  suis  finibus  non  contenti  ad  impugnandum  illos 
cives  Vercellenses,  qui  nostri  et  ecclesie  Romane  fideles  existunt,  conflatis  viribus  et  exer- 
citibus  congregatis  se  preparant,  ex  quo  strages  corporum,  animarum  dispendia  . .  provea- 
tura  verisimiliter  formidantur.  *  Mandat  igitur  pontifex  legato,  quatenus  nobiles  eta  prae- 
fatos  per  publice  monitionis  edictum  generaliter  monere  procuret,  ne  ad  dictam  civitatem 
Vercellens.  hostiliter  accedant,  quodsi  forsan  huiusmodi  monitis  parere  contempserint, 
spiritualibus  et  temporalibuspoenis  contra  eos  procedat.  (Schluss  ähnlich  wie  in  Nr,  226 , 
insbesondere  Erwähnung  des  JReichsvikariates,) 

Dat  Avin.  15.  kal.  Janunar.  anno  5. 

R©g.  71,  cur.  Nr.  113.  G. 

1320,  Dec,  23. 

228.  Ottoni,  nato  quondam  Gotfridi,  comitis  de  Cygenhain,  canonico  Maguntino. 
Providetur  ei  de  canonicatu  ecclesiae  Maguntinae  cum  plenltudine  iurb  canonici  et  de 
praebenda  nulli  alii  de  iure  debita  vacante  aut  mox  vacatura. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Jan.  anno  5. 

Reg.  72,  Nr.  1224.   Schmidt  Nr.  82.    (NobUitas  generis.)  Le. 

1320,  Dec.  23. 

229.  Ottoni,  nato  quondam  Grotfridi  comitis  de  Cygenhain,  clerico  Maguntinae  dio- 
cesis.  Petiverat  Johannes  comes  de  Gigenhain,  frater  Ottonis,  ut  papa  aboleret  omuem 
inhabilitatis  notam  Ottoni,  qui  ad  saoerdotium  dispensatione  a  sede  apostolica  obtenta  nou 
promotus  erat,  ex  retentione  nonnullarum  eoclesiarum  et  fructuum  peroeptione  ortam. 
Petenti  morem  gerit  papa  propter  nobilitatem  generis  et  alia  probitatis  merita  Ottonis. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Jan.  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1136.   Schmidt  Nr.  81.  (Sedis  apostolice  copiosa  benignitas.)     Le, 
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1320,  Dec.  23. 

830.  Nobili  viro,  Johanni  comiti  de  Cigenhain  et  nobili  malieri,  Lucardi,  uxori  eius. 
Eoram  petitio  continebat,  quod,  cum  dudum  inter  utriusque  parentes,  oonsangaineos  et 
amioos  eoram  periculosae  fuissent  inimicitiae  suscitatae,  ad  qaae  sopienda  olim,  qai  quarto 
SDnt  gradu  consangoinitatis  coniancti,  licet  in  qaartodecimo  aetatis  suae  anno  vel  circa 
illom  coDstituti  essent,  de  mandato  tarnen  parentum  suorum  matrimoniam  contraxerant 
et  plnres  filios  procrearunt.  Dispensatur  cum  eis. 

Dat.  Ävin.  10.  kal.  Jan.  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1137.  Schmidt  Nr.  83.   (Traditam  nobis  a  domino.)  Le. 

1321,  Jcyn.  6. 

231.  Episcopo  Padeburnensi.  Dudum  monasterio  s.  Johannis  baptistae  in  Wisbeke 
ad  Romanam  eoclesiam  nullo  medio  pertinenti  ordinis  st.  Augustini  Mindensis  diocesis  per 
obitnm  qnondam  Sophiae  abbatissae  destituto  conventuales  roonasterii  die  ad  eligendum 
praefixa  etc.  Lutgardim,  ipsius  monasterii  custodem  et  canonicam  ordinem  praedictam 
expresse  professam,  per  viam  ooropromissi  ooncorditer  elegerunt  ac  electione  solemniter 
pablicata  Latgardis  infra  tempos  stat'atum  electioni  consensit.  Postmodum  postulato  a 
papa  hnmiliter«  ut  electionem  confirmaret,  per  Guillehnum,  episcopam  Penestrinum,  et 
Petrom  tituli  st  Susannae'  presbyterum  et  Petrum  st.  Angeli  diaconum  cardinalem  elec- 
tionem examinari  fecit  papa.  Praedicti  relationem  faoere  cnravernnt.  Et  licet  papa  elec- 
tionem invenerit  canonice  celebratam,  quia  de  ydoneitate  electae  ei  fieri  non  potuit  plena 
fides,  ad  oonfirmationem  non  duxit  procedendum.  Episcopo  igitur  mandat,  quatenus  in- 
qaisita  de  meritis  personae  electae  veritate,  si  eaudem  invenerit  esse  ydoneam,  electio- 
tionem  oonfirmet,  alioquin  electione  rite  cassata  monasterii  conventus  per  electionem  cano- 
nicam sibi  de  abbatissa  provideat  et  episcopus  huiusmodi  etiam  electionem,  si  canonica 
faerit,  ooofirmare  vel  etiam  infirmare  procuret^  receptnrus  postmodum  ab  abbatissa  fide- 
litatis  iuramentum  sub  forma,  quam  ei  sub  buUa  sua  mittit  interclusam.  Formam  autem 
ioramenti,  qaod  praestabit,  papae  quam  citias  destinare  procuret 

Dat  Ann.  8.  id.  Jan.  anno  5. 

Reg.  71,  Nr.  275.   Schmidt  Nr.  84.   (Ad  exeqnendum  pastorali«  officii.)  Le. 

1321,  Jan,  6. 

232«  Osnaburgensi  et  Hildesemensi  ac  b.  Petri  et  Andreae  apostolorum  orientalis  Pade- 
bamensis  ecclesiarnm  decanis.  Cum  abbatissa  et  conventus  monaterii  st.  Johannis  baptistae 
in  Wisbeke  ad  Romanam  ecciesiam  nullo  medio  pertineutis  ordinis  st.  Augustini  Mindensis 
djooesis  propter  innumeras  iniurias  a  nonnuUis  archiepiscopis,  episcopis,  marchionibus  mul- 
tisque  aliis  personis  eoclesiasticis  et  saecularibus  illatas  a  papa  auxilium  petivissent,  mau- 
datur  illis,  quod  aut  ipsi  aut  ^  per  conservatores  et  iudices  '  monasterium  defendant  eiusque 
contrarios  omni  modo  compescere  studeant. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Jan.  anno  5. 

Reg.  71,  Nr.  277.   Schmidt  Nr.  85.   (Inter  opera  pietatiB.)  Le. 

1321,  Jan.  7. 

233«  Falooni  abbati  monasterii  de  Lucra  (sie)  ad  Roman,  ecciesiam  nullo  medio  per- 
tinentis  ordin.  st.  Beuedicti  Bisuntio.  dioc.   Praeficitur  eidem  monasterio  in  abbatem. 
Dat.  Avin.  7.  id.  Januar,  anno  5. 

Reg.  71,  common.  Nr.  352.   (Ad  regimen  nnlTersmlis  ecclesie.)  O. 
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1321,  Jan,  23. 

234.  Gerwardo  episcopo  Wladislaviensi. 

«Dodum  in  Dostra  presentia  oonstitutos  nobis  exponere  caravisti,  qaod  olimWislaas 
episcopüsWladislaviensis,  predecessor  taas,  nonnalla  bona  immobilia  ad  episcopalem  men- 
sam  taam  spectantia,  qoe  in  diocesi  Gulmensi  cousistere  dinoscantur,  quibasdam  Begardis 
illaram  partium,  qui  tanc  erant  et  qoi  pro  tempore  forent,  sab  ea  videlicet  oonditione 
donavit,  quod,  si  sectam  Begardorum  cassari  sea  destitoi  fore  contingeret,  bona  redirent  ad 
eandem  mensam.  Cum  Clemens  V.  papa  sectam  huiusmodi  cassandam  duzerit  ac  etiam 
annallandam  ipsique  Begardi,  de  quibus  duo  propter  crimen  hereseos  iudicio  ecclesie  con- 
dempnati  ut  heretici  et  demum  traditi  cnrie  seculari  igne  fuerunt  per  eandem  conoremati, 
haberentur  de  beresi  manifeste  suspecti,  nobis  supplicasti,  ut  Begardos  ad  restituendum 
bona  oompelli  mandaremus.  Nos  igitnr  episcopo  Poznaniensi  et  solastioo  ecclesie  Guaz- 
duensis  (sie)  dedimus  in  mandatis,  ut  vel  ipsi  vel  per  procuratores  sine  strepitu  inqairentes, 
si  de  premissis  constaret,  Begardos  et  quosvis  alios  bonorum  detentores  ad  restituendum  tibi 
bona  compellere  non  differrent,  invocato  etc.  Verum  predicti  ad  executionem  prooedentes 
etHenrico,  Rodolpho  et  Johanne  ac  aliis  Begardis,  qui  bona  detinebant,  ad  suam  presen- 
tiamevocatis  et  demum  Henrico,  Rodolpho  et  Johanne  suo  et  aliorum  Begardorum  nomine 
in  episcopi  Poznaniensis  et  decani  prefati  presentia  oonstitutis,  cum  fuisset  ab  episcopo  et 
decano  petitum,  ut  illos,  qui  huiusmodi  bona,  videlicet  locum,  ecclesiam,  oellam  seu  ceno- 
bium  St.  Crucis  in  heredltate  seu  fundo  de  Sclotoyra  . .  Culmensis  dioec.  oonstitutis  cum 
prato,  vinea  et  omnibus  pertinentiis  detinebant,  ad  restituendum  coinpellerent  et  aliter  ad 
executionem  procederent,  iidem  Henrlcus,  Rodolphus  et  Johannes  renuntiantes  illa  omnia 
resignarunt  et  ipsos  (sc.  episcopom  et  decanum)  in  possessionem  earum  etiam  induxerant. 
Ipsi  vero  episcopus  et  decanus  tibi  illa  restituerunt  Tu  recepisti  possessionem,  prout  in 
Instrumente  publice  episcopi  et  decani,  quod  per  Petrum  tituli  st  Stephani  in  Celiomonte 
presb.  Card,  st  Romane  ecclesie  vicecancellariuin  inspici  feoimüs,  plenius  continetur.  Nos 
hec  omnia  rata  habentes  confirmamus.  ** 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  5. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  71,  commun.  Nr.  646.    (Eximie  deTotionis  affectns.)  Le. 

1321,  Feh.  1. 

235.  Episcopo  Hildesemensi  maioris  et  st  Crucis  Hildesemensis  eoclesiarum  decanis. 
„  Significavit  nobis  abbas  et  conventus  monasterii  in  Amelungesborne  Cisterziensis  ordinis 
Hildesemensis  dioc.,  quod  olim  nobilis  vir,  Henricus  dux  de  Brunswich  dicte  diocesis  eos 
equis,  pecoribus,  annona,  fructibus  decimarum  et  quorundam  mansorum  dicti  monasterii 
spoliavit;  et  decanus  ecclesie  Susaciensis  Coloniensis  dioc,  cui  abbas  monasterii  Paso- 
niensis  Nuemburgensis  diocesis  conservator  predictis  abbati  et  conventui  adversus  oppres- 
sorum  et  iniuriatorum  ipsorum  audaciam  per  litteras  sedis  apostolice  deputatus  conuni- 
serat  vices  suas,  ducera  canonice  monuit,  ut  abbati  et  conventui  iafra  certum  terminam 
satisfacere  procuraret  Et  quia  dux  id  facere  non  curavit,  decanus  in  eum  exoonmianica- 
tionis  et  in  terram  eins  interdicti  sententias  promulgavit.  Tum  dux  residuas  res  eiusdem 
monasterii  abduxit  in  praedam.  Quam  ob  rem  nos  bone  memorie  archiepiscopo  Magun- 
tino  dedimus  in  mandatis^),  ut  dictas  conservatoris  sententias  faceret  inviolabiliter  obser- 
vari,  ducem  complicesque  eins  faciens  diebus  dominicis  etc.  .  .  .  excommunicatos  publice 
uuntiari,  quod  si  illi  sententias  per  duos  menses  sustinerent,  contra  ipsos  ad  privatioaem 
feudorum  ecclesiasticorum  procedere  non  differret,  vasallos  a  iuramento  fidelitatis  absol- 
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▼eret  et,  si  nee  sie  resipiscerent,  ipsorum  filios  inhabiles  redderet  ad  beuefioia  obtineuda 

ecclesie,  iovocando  contra  eos  circumvicinorain  prelatorum  ac  ducum,  marchioDam  etc. 

aDxiUum  eosqne  ad  id  per  censuram  ecclesiasticam  compellendo.   Archiepiscopus  yobis 

saper  hiis  commisit  non  totaliter  vices  saas  clausula  adiecta,  ut  vos  vel  duo  aut  uuus 

▼estriim  illa  exequi  curaretis,  propter  quod  vos,  fili  decani,  cum  Hildesemensis  ecclesia 

tunc  vacaret,  mandastis  ducein  oxcommunicatum  publice  nuntiari,  nicholominus  monentes 

eum,  ut  infra  certum  terminum  satisfaceret,  alioquin  ad  penas  in  litteris  nostris  contentas 

curaretis  procedere.  A  quibus  monitione  et  processibus  dux  ad  apostolicam  sedem  primo 

et  sabseqaenter  lapso  decenuio  ad  dictum  archiepiscopum  tunc  viventem  frivole  appellavit 

dictusque  archiepiscopus  Alberto  de  Tnndersleve,  cauonico  Halberstadensi,  dnxit  caussam 

appellattonis  committeudam  et  hie  cepit  in  caussa  procedere.   Postque  dux  sue  frivole 

appellationi  non  deferens,  iniurias  facere  non  destitit,  propter  quod  idem  abbas  et  con- 

ventus  iterato  ad  nos  duxeruut  recurrendum.   Quocirca  mandamus,  quatenus,  si  consti- 

terit,  quod  idem  dux  ab  appellatione,  quam  a  monitione  et  processibus  ad  apostolicam 

sedem  emisit,  discesserit  vel  quod  post  decem  dies  a  die  monitionis  ad  archiepiscopum 

appellaverit  vel  alias  quocunque  modo  vobis  constiterit  appellationes  dicti  ducis  non  teneri, 

presertim  cum  in  publicis  et  notoriis  excessibns  audiri  non  debeant  appellantes,  eis  nequa- 

quam  ohstantibus  contra  ducem  super  premissis  efficaciter  procedatis  iuxta  priornm  ad 

archiepiscopum  directorum  continentiam  litterarum.  * 

Dat.  Avin.  kal.  Febr.  anno  5. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  7],  Nr.  372  (nicht  272,  wie  bei  Preger  Nr.  65  angegeben)   Schmidt 
Nr.  86.   (Significarit  nobis  dil.  filius.)  Le. 

132h  Febr.  13. 

236.  Papst  Johann  befiehlt  dem  Bischof  von  Speier^  den  abtrünnigen  Minoriten 
Firanz  von  Lutra  gefangen  nehmen  und  nach  Avignon  bringen  zu  lassen, 

Episcopo  Spirensi. 

.  Nuper  siquidem  dilecti  filii,  minister  et  fratres  ordinis  Minorum  in  nostra  et  fratrum 
uostrorum  presentia  tecere  proponi,  quod,  licet  nos  olifti  contra  illos  ipsius  ordinis  fratres 
pestiferos,  in  quorum  cordibns  hostis  antiquus  .  .  qnosdam  seminavit  errores,  quique  . . 
errores  huinsmodi  aliis  predioabant,  modum  certe  provisionis  salubris  duximus  apponen- 
dom,  tamen  Franciscus  de  Lutra ^)  professus  ordinem  antedictum  ab  ordine  apostatavit 
eodem,  eius  fugiens  disciplinam  ac  post  et  contra  provisionem  huiusmodi  quorundam  Spi- 
rensiom  &vore  suffultus,  contra  dictum  ordinem  in  vocem  appellationis  prorupit^),  causas 
falsas  inserens  in  eadem  et  ipsi  sue  appellationi  non  deferens  coraro  clero  et  populo  Spi- 
rensi contra  statum  dicti  ordinis  publice  predicare  infamatoria  non  expavit,  dampnatam 
Sarraboytarum^)  (sie)  sectam  satagens  suscitare.  luter  cetera  namque  idem  Franciscus, 
prout  memorata  propositio  oontinebat,  patenter  predicare  presumpsit,  quod  non  essent  in 
statu  saintis  fratres  ordinis  prelibati,  supradictos  fratres  erroneos  approbando  et  dioendo, 
quod  ininste  processum  fuerat  contra  eos  quodque  peccaret  mortaliter,  quicunque  daret 
ekmosinam  fratribus  ordinis  memorati  aliaque  superstitiosa  et  falsa,  que  presentibus  ex 
causa  non  duximus  inserenda  in  nostrum  et  apostolice  sedis  contemptum,  dicti  ordinis 
obprobrium,  plurimorum  scandalura  et  anirae  sue  pernitiem  palam  non  est  veritus  predi- 
care iliaque  in  sermonibus  .  .  suis  publice  propouere  non  desistit  *  Mandat  igitur  pontifex 
epitoopo,  quatenus  sine  more  dispendio  prefatum  Franciscum,  sive  in  iurisdiotione  sua  seu 
in  alio  loco  illarum  partium,  ad  quas  sine  periculo  poterit  destinare,  caute  perquiri  £Eudat 
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ipsumque  ad  sedem  apostoUcam  sab  fida  oastodia  destinare  procoret,  saain,  si  poterit, 
iDDOoentiam  ostensurum,  alioqain  pro  suis  meritis  puniendum'). 
Dat.  Avin.  id.  Febr.  anno  5. 

Reg.  71,  commun.  Nr.  379.   Auszug  bei  Preger  Nr.  66.   (Saper  gregem  dominicum.) 
a)  Reg.:  Lncra. 
<)  Vgl.  oben  Nr.  222.  —  «)  Sarabaiten.  —  *)  Vgl.  dazu  Raynald  1321  §  19.  G. 

1321,  Febr.  23. 

237.  Harcliebo  de  Pirlbpeicb  (sie)  ^\  preposito  ecclesie  OttiogeDsis  Salzburgensis 
diocesis.  ,Petitio  toa  continebat,  qaod  olim  doodecimam  etatis  annom  attiogens,  paro- 
obialem  eoclesiam  in  Altenpucbe  Ratisponensis  diocesis  recepisti  et  teouisti  per  deoenDiam 
et  amplius,  dispeosatione  super  defectu  etatis  et  ordinum  nou  obtenta.  Deinde  vero  com 
decimum  octavum  etatis  annum  attingeres  ao  Wicbardus  archiepiscopus  Salzeburgensis 
per  litteras  Glementis  V.  papae  facultatem  obtinens  dispensandi  super  defectu  buiusmodi 
tibi  dispensasset,  preposituram  ecclesie  Otingensis  Salzeburgensis  dioc.  fuisti  alias  cauonice 
assecutus,  quamquam  tecum  super  inhabilitate,  quam  occasione  receptionis  et  detentionis 
parochialis  ecclesie  predicte  contraxeras,  non  existeret  dispensatum,  teque  fecisti  postmodam 
in  subdiaconum  promoveri  ac  preposituram  et  parocbialem  ecclesiam  insimul  tenuisti.  Post- 
modum  vero  cum  nostra  constitutio  super  beneficiis  eociesiasticis  etc.  emanasset,  in  studio 
Bononiensi  tunc  residens,  propter  localem  distantiam  parocbialem  ecclesiam  dimittere  infra 
statutum  terminum  nequivisti,  sed  eam  subsequenter  verbauter  et  realiter  libere  dimisistL 
Quare  nobis  supplicasti,  ut  tue  saluti  providere  dignaremur.  Nos  igitur  fructus,  redditus 
et  proventus  a  te  peroeptos,  quos  restituere  nequis,  tibi  remittimus,  insuper,  quod  eandein 
preposituranl  retinere  valeas,  dispensamus.  * 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Mart.  anno  5. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  72,   commun.  Nr.  1190.    (Nobilitas  generis  aliaque  rirtutum  merita.) 
*)  Hartlieb  von  Pucbberg.   Vgl.  die  fgd.  Nr.  Le. 

1321,  Febr.  23. 

238«  Harcliebo  (sie)  de  Pucbperch,  canonico  Ratisponensi. 

,Tua  petitio  continebat,  quod,  cum  olim  canonicatus  et  prebenda,  quos  in  eoclesia 
Ratisponensis  quondam  Uiricus  de  Hobenvels^),  eiusdem  ecclesie  canonicus,  dum  viveret, 
obtinebat,  per  obitnm  eins  vacavissent,  capitulum  te,  quanquam  dispositio  ad  Romanum 
pontifioem  pertineret,  elegit  tuque  ad  tuam  deducto  notitiam,  quod  de  cauonicatu  et  pre- 
benda  per  sedem  provisum  alteri  existebat,  eos  dimisisti.  Postmodum  vacantibns  ia  eadem 
ecciesia  alio  canonicatu  et  prebenda  maior  pars  capituli  Ghunradum  de  Pucbonen  et  qui- 
dam  Ghunradum,  filium  Gunberti  civis  Ratisponensis,  nonnulli  vero  alii  te  elegerunt.* 
Quare  papa,  precibus  Hartliebi  morem  gerens,  providet  ei  de  cauonicatu  et  prebenda  alia 
nulli  alii  debita  vacante  aut  mox  vacatura. 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Mart.  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1194.   (Nobilitas  generis  aliaque  Tirtutum.) 

1)  Reg.:  Hobennels.  Le. 

1321,  Febr.  21. 

289.  Francisco  de  Mosdorf,  rectori  parocbialis  ecclesiae  in  Altenpuoh,  Ratisponeosis 
diocesis. 
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9  Laudabile  testimonium,  quod  tibi  de  notabilitate  generis,  litterarum  scientia,  vita, 
moribos  et  aliis  probitatis  meritis  perbibetar,  nos  inducont,  ot  te  dono  specialis  gratie 
proseqaamar.  Petitio  taa  oontinebat,  quod  olini  parochialem  ecclesiam  in  Altenpacb  Ra- 
tisponensis  diooesis,  quam  Arclibos  (sie)  de  Pucbperch^),  prepositos  ecclesie  Ottingensis 
Salzeborgensis  dioecesis,  tunc  rector  ipsius  parocbialis  eoclesie,  libere'daxerat  dimittendam, 
asfiecatQS  faisti  teqae  fecisti  ad  titulom  ipsius  parochialis  ecclesie  in  subdiaconatum  pro- 
moveii  qnodque  postmodom  certificatos,  quod  beneficia  vacantia  ad  collationem  nostram 
pertinebant,  eandem  sedem  adivisti.  Nos  igitur  predictam  parochialem  ecclesiam,  cuias 
redditus  et  proventos  sexdecim  libraram  Ratisponensiam  vaiorem  annaum  non  excedunt, 
com  Omnibus  iuribus  tibi  conferimus.  *   Decernuntur  irrita  omnia  secns  attemptata. 

Dat  Avin.  6.  kal.  Mart  auno  5. 

Rag.  72,  Nr.  1187.   (Laadabile  testimonium,  qaod  tibi) 

•)  Vgl.  Nr.  237  und  238.  Le. 

1321,  Febr.  24. 

« 

240.  Eidem.  Providetur  ei  de  cauonicatu  ecclesiae  s.  Mariae  veteris  capellae  Ratis- 
ponensis  com  pleoitudine  iuris  canonici  ac  praebenda  nuUi  alii  de  iure  debita,  si  quae  in 
^cta  ecclesia  vacat  ad  praesens,  ant  de  proxima  vacatura,  quae  de  iure  similiter  nulli  alii 
debeatur.  Decernuntur  irrita  omnia  secus  attemptata. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Mart  anno  5. 

Reg.  76,  Nr.  1186.   (Apostolicae  liberlatis  dexteram.)  Le. 

1321,  Mörz  18. 

241.  Aycardo  archiepiscopo  Mediolanensi.  Cum  is,  sicut  in  pontificis  constitutus 
presentia  ei  exponere  cnravit,  propter  graves  expensas,  quas  dudum  apud  sedem  aposto- 
licam  moram  trahens  et  demum  Bertrandum  tit  st.  Marcelli  presb.  card.,  eiusdem  sedis 
legatom,  sequendo  non  minima  debitorum  onera  contraxisse  noscatur,  pontifex  supplica- 
tioni  archiepiscopi  obtemperans,  ooucedit  ei  licentiam  impouendi  capitulo  ecclesiae  cathe- 
dnüis,  olero  civitatis  et  diocesis  Mediol.  non  exemto,  subventionem  mille  florenorum. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  April  anno  5. 

Reg.  71,  eomman.  Nr.  567.   (Personam  tuam  claris  tais.)  6. 

1321,  Mi'irz  31. 

242.  £piscopo  Argentiuensi.  Pontifici  is  intimavit,  quod  olim  Guuo  Gunonis,  Scolaris 
fiuniliaris  eins,  tunc  in  annis  impubentibus  constitutus  et  alii  nonnulli  puberes  et  impuberes 
eius  socii  ludere  pueriliter  invicem  gestientes  snper  quodam  ligno  aliud  lignum  transver- 
saliter  posuerunt  etc.  In  quo  ludo  ex  improviso  accidit,  puerum  quendam  se  carnaliler 
conferentem  Gunone  non  vidente  ab  extremitatum  altera  tunc  demergente  opprimi  et  post 
pauoofl  dies  vita  privari.  Quamobrem  supplicavit  episcopus,  ut  casu  non  obstaute  prae- 
dioto  provideri  ei  dignaretur  pontifex.  Mandat  igitur,  quatenus,  ut  ille  ad  omnes  ordiues 
promoveri  valeat,  dispenset. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Apr.  anno  5. 

Reg.  72,  Nr.  1478.   (Toa  nobit  fratemitas  intimaTit.)  Le. 

Vtttkaalidie  A^f^^1^-  ^ 
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1321,  April  1. 

243.   Abbati  monasterii  Morbacensis  Basilieosis  diocesis. 

Ex  parte  Adeleydis  de  Eptingen ,  monialis  monasterii  s.  Mariae  in  Otmarsbeym,  ac 
conventas  sororum  eiusJem  monasterii  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis 
ordinis  st.  BenedictiBasiliepsis  diocesis  papae  extitit  intimatum,  quod  dictum  monasterium, 
in  quo  consueverunt  filiae  nobilium  pauperum  coilocari,  propter  transitum,  quem  reges 
Romani  per  monasterium  in  publico  itinere  constitutum  fecisse  noscuntur,  tot  onera  expen- 
sarnm  noscitur  subiisse,  quod  ad  tantam  inopiam  est  deductum,  ut  iam  a  40  annis  citra 
dictae  sorores  nequievernnt  nuntios  ad  sedem  praedictam  expensis  propriis  destinare  eosque 
teuere  in  curia  pro  negociis  et  quod  nuper  monasterio  vacante,  quod  soror  Berta,  qnae  in 
abbatissam  fuerat  electa,  propter  paupertatem  nou  Valens  electionem  prosequi  infra  tempus 
statutnm  quaeque  propter  boc  ab  omni  iure  electionis  noscebatur  exclusa,  quantum  in  ea 
fuit,  omni  iuri  renunciavit  expresse,  conventus  die  ad  eligendum  praefixa  eta  eandem 
Adeleydem  elegit.  Quare  fuit  papae  supplicatum,  ut  electionem  confirmare  eique  munus 
benedictionit  impendi,  non  obstante,  quod  in  electione  Adeleidis  debita  iuris  solennitas 
ac  statuta  a  iure  tempora  minime  fuerint  observata,  mandaret  Quocirca  ei  mandat,  qua- 
tenus  inquisita  de  modo  electionis  veritate  electionem  aut  connrmet  ant  casset  aliamque 
elegi  fadat. 

Dat.  Avin.  käl.  Apr.  anno  5. 

Reg.  71,  Nr.  562.    (iDter  cetera  que  Dobis.)  Le. 

1321,  Apr.  2. 

244«  Nobili  viro,  Conrado  comiti  de  Verningerode  et  nobili  mulieri,  Heilewigi,  natae 
nobilis  viri,  Ulrici  senioris  comitis  de  Beghensteyu,  eiusdem  Gonradi  nxori,  Halberstadensis 
diocesis. 

E2orum  petitio  continebat,  quod  olim  ignorantes,  quod  esset  impedimentum,  matrimo- 
nium  contraxernnt  et  carnali  copula  subsecuta  per  plures  annos  ut  coniuges  insimul  habi- 
tarunt.  Verum  quia  postmodum  ad  eorum  pervenit  notitiam,  quod  quarto  oonsanguini- 
tatis  et  ex  eo,  quod  quondam  legitima  prior  uxor  Gonradi,  dum  viveret,  Heylebbigi  prae- 
dictae  quarto  fuerit  gradu  consanguinitatis  coniuncta,  quarto  affinitatis  gradibus  sibi 
attingunt,  supplicaverunt  pontifici,  ut  dispensaret  cum  eis.  Dispensat  igitur  pontifex 
cum  eis. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Apr.  anno  5. 

Reg.  72,   Nr.  1207.    Yollst&Ddig   bei   Schmidt,   Nr.  88.     (Romani   pontificis   praecellens 
auctoritas.)  I^e. 

1321,  Mai  1. 

245«  Nobilibus  viris,  comitibus,  baronibus  necnon  universitatibus  et  communitatibos 
et  singularibus  personis  civitatum,  castrorum  et  villarum,  ad  quos  praesentes  pervenerint. 

,,  Habet  Raynucii  episoopi  et  capiiuliVulterani  nobis  oblata  petitio,  quodbonaeme- 
moriae  Raynerius  episcopusYulteranus,  praedecessor  ipsius,  attendens,  quod  Henricus  Ro- 
manus imperator  Guelfis  et  aliis  devotis  eci^esiae  persecutionem  publice  ingerebat,  cum 
esset  citatus  ab  eo  .  .,  timuit  coram  ipso  personaliter  comparere,  sed  se  per  procuratorem 
excusare  curavit.  Sed  idem  imperator  procuratorem  admittere  reousans  et  episcopum  repu- 
tans,  cum  non  esset,  pro  suo  libito  contumaoem,  ipsum  et  ecclesiam  suam  (sie)  omnidigoi- 
täte,  iurisdictione  et  beneficio,  que  ecclesia  ab  imperial!  obtinuerit  largitate,  per  diffini  - 
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üvam  sententiam  propria  auctoritate  privavit,  propter  quod  a  nonnallis  castra,  iarisdic- 
tioties  etc.  oocapaotor,  qaamvis  delictum  prelati  in  dampnnm  ecclesie  non  debeat  redan- 
d&re,  etiam  ubi  episcopus  forsitan  deliquisset,  licet  ad  locam  sibi  saspectum  non  eundo 
rationabiliter  debaerit  a  qualibet  coiitumaoia  excusari.  Qaooiroa  vobis  mandamas,  qaa- 
tenns  pretextu  dicte  sententie  contra  episcopam  et  ecclesiam  promalgate  contra  ipsos  non 
fiidatis  in  castrisetc.  aliquam  novitatem,  sed  si  qua  occapastis,  restitaatis  presertim,  cum 
super  iniusta  sententia  per  Romanum  pontificem,  qui  habet  plenitudinem  potestatis,  sit 
eoelesie  iniuste  gravate  merito  oonsalendum  ...  * 
Dat  Avin.  kal.  Maii  anno  5. 

(Gekürzt  aus)  Rag.  71,  Nr.  675.  Preger  Nr.  68.    (Habet  yenerabilis  fratris.)         Le. 

1321,  Mai  19. 

246.  Gonrado  de  Elinguiberg  (?)  ^)  praeposito  ecolesiae  Constantiensis.  Petitio  eius 
oontinebat,  quod  dudum  diversas  et  plures  parochiales  ecclesias  necnon  dignitates  et  per- 
sonatns  suocessive  recipiens  eos  insimul  tenuit  Quarum  ecclesiarum  aliqnas  successive 
dimittens  alias  bucusque  tenuit,  fiructus  percipiens  nee  se,  qui  nunc  in  diaoonatus  ordine 
oonstitntus  existit,  fecit  ad  saoerdotinm  promoveri  nee  resedit  personaliter  in  eisdem, 
dispensatione  non  obtenta,  quodque  propter  haec  et  alia  negotia  ad  apostolicam  sedem 
aooedens,  dictas  ecclesias  eta  praeter  solam  praeposituram  ecclesie  Constantiensis  in  ma- 
nibns  Amaldi  st.  Eustaohii  diaconi  cardinalis  a  se  resignationem  de  mandato  papae  reci- 
pientis  libere  resignavit  Quare  pontifici  supplicavit,  ut  sibi,  qui  de  nobilibns  ducit  origi- 
nem,  providere  de  remedio  dignaretur.  Pontifex  igitur  eum  habilitat  et  restituit  in  in- 
tegrum, remittens  ei  fructus,  quos  de  praefatis  dignitatibns  eta  percepit,  et  praedictam 
praeposituram  necnon  canonicatum  et  praebendam  Constantiensis  ecclesiae  cum  plenitudine 
iuris  canonici  ei  confert  et  de  illis  etiam  providet 

Dat  Avin.  14.  kal.  Jun.  anno  5. 

Reg.  72,  Nr    1242.    (Probitatis  tue  merita  et  Tirtutuin  stadia.) 

')  RoDrad  Tun  Clingenberg,  der  seit  1295  als  Constanzer  Domherr  erscheint  (Zeitschr. 
f.  d.  Geschichte  d.  Oberrheins  XXVIII,  37,  Nr.  180),  dürfte  gemeint  sein. 

1321,  Mai  25. 

247,  Papst  Johann  beauftragt  "den  Bischof  von  Verden  und  die  Dekane  von 
Osnabrück  und  St.  Blasien  in  Braunschweig,  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein  zur 
Rückerstattung  der  der  Lübecker  Kxrche  entrissenen  Güter  zu  nötigen. 

Episcopo  Verdensi  et  Osnabnrgensi  et  st.  Blasii  de  Bruneswich  Hildesemensis  dioce- 
sinm  decanis  ecclesiarum. 

«Signifioavit  nobis  Henricus  episcopus  Lnbicensis  apud  sedem  apostolicam  consti- 

tatos,  quod,  postquam  ipse  de  mandato  nostro  iter  arripuerat  et  illud  persequens  ad  dictam 

sedem  veniebat,  Gerardns  comes  Holtiaciae,  Marquardus  et  Wlf  (sie)  de  Westense,  Tec- 

tenos  de  Wensin,  Eghardns  et  Iwanus  de  Dissowe,  milites,  Helrikus  Hake  et  Man  fratres 

(oder  Manfratus  ?)  de  DLssowe,  Aliepren,  Johannes  Budorpre,  Nicolaus  Menestrorpre,  Egar- 

dos,  Marquardus,  Henricus  et  Johannes  fratres  dicti  Solder,  Henricus  de  Chatendorpe, 

Arghe  Grodowe,  Decardus  Vos  et  Henricus  Breyde  Dodowe  armigeri  Lubicensis  diocesis 

com  complicibus  publice  exercitu  congregato  quoddam  fortellicium  Vthm  (Uthin?)  vulga- 

riter  nnncupatum  et  alias  possessiones  et  bona  hostiliter  invaserunt  et  detinent  occupata 

ommbos  bonts,  videlicet  jumentis,  pecuniis  etc.  asportatis,  vires  et  mulieres  omoibus  ve- 

9* 
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stibos  praeter  camisia  spoliasse  dicuntar,  colonos  etiam  ditiores  vinculis  mancipamot, 
pecnnias  eis  extorqueotes.  Ecclesiam  qaoque  collegiatam  canonicis  expulsis  bonisque  ab- 
latis  incastellasse  dictosque  colonos  et  alioram  habitatores  dictorum  locorum  ad  praestao- 
dum  fidelitatis  iaramentum  dicto  comiti  compalisse  dicantur.  Quare  episcopus  nobis  sop- 
plicavit,  ut  de  remedio  providere  dignareinar.  Quocirca  mandamus,  quatenos  summarie 
sine  strepitu  inquirere  studeatis  et,  si  vobis  constiterit  ita  esse,  comitem  et  complices  ad 
restitotionem  per  censaram  ecclesiasticam  et  penas  alias  invocato  etc.  compellatis,  non 
obstantibos  etc.  qaibuscanqae  constitutionibus  ex  predecessoribus  nostris  editis,  per  que 
Qostre  iorisdictionis  explicatio  in  bac  parte  possit  impediri.  * 
Dat.  Avin.  8  kal.  Jan.  anno  5. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  72,  Nr.  724.    Auszug  ^bei  Preger  Nr.  70.     (SignificaTit   nobii  vene- 
rabilis.)  Le. 

1321,  Mai  29, 

248.  Hennanno,  nato  nobilis  viri,  Maynbardi  comitis  de  Ortenburch,  clerico  Aqai- 
legensis  diocesis. 

,  Nobilitas  generis,  mornm  deoor  et  alia  tue  merita  probitatis  nos  inducnnt,  ut  te 
gratis  prosequamor  favoribus.  Itaqae  beneficiom  ecclesiasticam  ad  episcopi  Pataviensb 
coUationem,  provisionem  vel  aliam  dispositionem  pertinens,  si  qaid  in  civitate  vel  dio- 
cesi  Pataviensi  vacat  ad  presens  vel  quam  primum  vacaverit,  qaod  per  te  vel  procara- 
torem  taam  infra  anias  mensis  spatium  duxeris  acceptandam,  conferendnm  tibi  oam  om- 
nibas  pertinentiis  donationi  apostolice  specialiter  reservamas,  inbibentes  episcopo ,  ne  de 
beneficio  aliter  disponere  presamat,  ac  decernentes  irrita  omnia  aliter  facta,  non  obstan- 
tibas  omnibas  aliis  pretensionibns  et  expectationibas.  * 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Jana  anno  5.^) 

(Gekürzt  aus)  Reg.  72,  commun.  Nr.  823.     (Nobilitas  generis,  moruro  decor.) 

1)  Eodem  die  in  eundem  modum  abbati  monasterii  st.  Petri  Salzeburgensis  dioc  et 
decano  Salzeburg,  ac  magistro  Jobanni  Pbefferhardi,  capellano  nostro,  canonico  Conttan- 
tiensi.  Mandatur  iis,  quod  huiusmodi  beneficium,  si  Tacet,  Hermanno  conferant.  Dat. 
ut  snpra.  Le. 

1321,  Mai  29. 

249.  Nobilibus  mulieribus,  Glarae  et  Adelhaydi,  natis  nobilis  viri,  Maynardi  comitis 
de  Ortembarcb  Aqailegensis  diocesis. 

,  Maynardi  comitis  de  Ortemburch,  genitoris  vestri  petitio  nobis  exhibita  continebat, 
qaod  ipse,  qui  quataor  innuptas  filias  asserit  se  habere,  vix  in  partibus  circamvicinis  homi- 
nibns  sai  paris  statas  nuptai  tradere  posset  easdem,  quod  sibi  consanguinitate  coniun- 
guntor,  nisi  dispensatio  interoedat  Quare  pontifici  supplicavit,  ut  daabus  ex  filiabus,  qaod 
earum  qaelibet  alicui,  qui  sibi  sit  quarto  consanguinitatis  grada  coniunctus,  possit  licite 
Gopulari,  dipensare  cararemus. '   Dispensantar  igitur  duae  primogenitae. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Jan.  anno  5. 

Reg.  72,  Nr.  826.  Auszug  bei  Preger  Nr.  72.  (Romani  pontifici  precellens  auctoritas.)     Le. 

1321,  Juni  1. 

260.  Archiepiscopo  Goloniensi.  Exhibita  pontifici  ex  parte  Henrici  dicti  Overstolz 
et  Cristinae  de  Molendino,  civium  Coloniensium,  petitio  continebat,  qaod  ipsi  olim  igno- 
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rantes,  quod  impedimentam  existeret,  matrimoniam  contraxeroDt.  Veram  qoia  postmodom 
pervenit  ad  notitiam  eoramdem,  quodmaterHeDricidictamCristioam  de  sacro  fönte  leva- 
Yerat,  pontifioi  supplicaverunt,  at  dispensaret  cum  eis.  Mandat  igitar  papa  archiepis- 
oopo,  Qt  dispenset  cum  eis. 

Dat  Avin.  kal.  Junii  anno  5. 

Beg.  72,  Nr.  1272.     (Intenta  Minus  operibns.)  Le. 

1321,  Juni  5. 

261.   Nobili  viro,  Guillelmo  oomiti  Hanoniae. 

Petitio  eins  oontuebat,  quod  Ouillelmus»  progenitus  eins,  nonnuUis  regibus  et  aliis 
principibos  et  baronibus  ac  ipsorum  filiabas  diversis  oonsanguinitatis  et  af&nitatis  gradibns 
est  ooniunctusy  ex  matrimonio  antem,  si  fieret  ei  cum  aliqua  earundem,  possent  ei  et  bonis 
dos  multa  oommoda  provenire.  Quare  supplicavit,  ut  Guillelmo  ac  illi  ex  praefatis  filiabus, 
qoae  cum  eo  matrimonium  fnerit  oontractura»  proTidere  de  dispensationis  beneficio  digna- 
retor  pontifex.  Dispensatur  cum  eis. 

Dat.  Avin.  non.  Jun.  anno  5. 

Reg.  72,  Nr.  8^.  Le. 

1321y  Juni  13. 

252*   Episoopo  Argentinensi. 

Personam  Mangoldi  nati  comitisdeNellenburch,  Scolaris  Gonstanciensis  diocesis  desi- 
derantis  ascribi  miliciae  clericali  volens  apostolicae  munifioentiae  gratia  pravenire,  ei  mandat 
pontifex  qoatenus  eundem,  postquam  fuerit  clericali  caractere  insignitus,  in  ecciesia  Argen- 
tinensi recipi  &ciat  in  canonicum  et  in  fratrem  et  praebendam  vacantem  aut  vacaturam  ei 
oonferre  procuret 

Dat.  Avin.  id.  Junii  anno  5. 

Heg.  72,  Nr.  1586.    (Personam  dilecti  filii  Mangoldi.)  Le. 

1321,  Juni  13. 

2S5.  Gonrado  nato  nobilis  viri,  Johannis  dapiferis,  senescalli  et  ambassatoris  caris- 
simi  in  Christo  filii  nostri,  Frederioi  in  regem  Romanorum  electi,  canonico  Constantiensi. 
Nobilitatem  generis,  vitae  ac  morum  bonestatem  aliaque  eins  merita  probitatis  attendens, 
pontifex  oonfert  ei  canonicatnm  ecclesiae  Constantiensis  snb  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  id.  Junii  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1009.     (Nobmtas  generis.)i— •) 

*)  Ibidem  Nr.  1010:  Egeberto  de  Gk>ldenberg:  confert  ei  papa  eanonicatom  ecclesiae 
St.  Michaelis  Beronensis  Constandens.  dioc  sub  expectatione  praebendae.  Dat.  Ayinione 
idns  Jnnii  anno  5.  —  *)  Nr.  1011:  Eberhardo  dicto  de  Tnrre  de  Schafasa:  confert  ei 
parrochialem  ecclesiam  in  Misenbart  Constant.  dioc.  Dat.  ut  sapra.  —  *)  Nr.  1015: 
Johanni  de  Henstetten:  oonfert  ei  canonicatnm  ecclesiae  st.  Stepbani  Constantiens.  snb 
expectatione  praebendae.  Dat.  nt  snpra.  —  ^)  Nr.  1016 :  Lntoldo  nato  Lutoldi  de  Chren- 
kingen:  confert  ei  canonicatnm  ecclesiae  Argentinensis  sub  expeot.  praeb.  Dat.  ut  supra. 
—  *)  Nr.  1090:  Magistro  Rodolfo  de  Liebegge:  confert  ei  praepositnram  ecclesiae  Epis- 
copalis  Celle  Constantiensis  dioc  Dat.  nt  snpra.  —  *)  Nr.  1261 :  abbati  monasterii  Auge 
(tie)  Maioris  Constantiensis  dioc:  »Personam  dilecti  filii,  Bndolfi  nati  Hermanni  de  Li- 
benrels  militis,  Scolaris  Constantiens.  dioc,  qni,  sicnt  accepimus,  ascribi  desiderat  milide 
derieali,  Tolentes  propter  sne  probitatis  merita,  super  quibns  apud  nos  laudabile  sibi&) 
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tefitimonium  perhibetur  *  etc.,  committit  pontifex  abbati  praefato,  ut  eidem  Budolfo,  post- 
quam  clericali  faerit  caractere  insig^itni,  si  alias  sit  idoneus,  canonicatum  ecclesiae  Epis- 
copalis  Cellae  dictae  dioc.  sab  espectatione  praebendae  conferat.  Dat«  Ayinione  idus 
Janii  anno  5.  6. 

a)  Reg.:  tibi. 

1321,  Juni  13. 

254.   Heymoni,  filio  Heymoois,  cauonico  Ratisponensi. 

«Apostolicesedisoopiosa  benignitas  illis  Donnuaqaam  consuevit  sue  liberalitatis  dex- 
teram  aperire,  quibus  ad  id  propria  virtutum  merita  fidedignorum  afBrinata  testimoDÜs 
laudabiliter  suffragantar  et  presertim  cum  pro  illis  sublimium  personarum  condigoa  pre- 
camina  suppliciter  intercedant.  Yolentes  itaque  tibi,  cui  de  probitatis  meritis  etc.  lauda- 
bile  testimooinin  perhibetur,  huiusroodi  meritorum  intuitu  necnon  et  cousideratione  caris- 
simi  in  Christo  fiiii  nostri,  Frederici  in  regem  Romauorum  electi  pro  te  nobis  humiliter 
supplicantis  gratiam  facere  specialem,  canonicatum  ecolesie  Ratisponensis  tibi  conferimus  * 
sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  id.  Jnnii  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1708.  G. 

1321,  Juni  13. 

255«  Episcopo  Guriensi. 

Exhibita  nobis  carissimi  in  Christo  filii,  Frederici  in  regem  Romanorum  electi  peti- 
tionis  series  continebat,  quod  dudum  dilecti  filii,  Ulricus  de  Asperomonte  miles  et  Marga- 
reta  de  Vatz  mulier  tue  diocesis,  ipsius  electi  oonsanguinei,  qui  tertio  et  quarto  consan- 
guinitatis  gradibus  sunt  coniuncti,  ad  sedandum  graves  inimicitias,  que  inter  progenitores 
eorum  abolim  fuerant  exorte,  matrimonium  adinvicem  oontraxerunt  et  diu  insimul  ut  cod- 
iuges  habitarunt.  *  Idem  igitur  electus  supplicavit  pontifici,  ut  eis  super  huiusmodi  matri- 
monio  de  dispensatioois  beneficio  providere  dignaretur.  Quare  mandat  pontifex  episcopo, 
quatenus  cum  praefatis  Ulrico  et  Margareta,  si,  ut  predicitur,  quarto  et  tertio  respectu 
eiusdem  stipitis  consanguinitatis  gradibus  sunt  coniuncti,  dispensare  procuret,  ut  in  sie 
contracto  matrimonio  licite  remanere  possint. 

Dat.  Avin.  id.  Junii  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1093.     (Exhibita  nobis.)  G. 

1321,  Juni  13. 

256.  Frederico  de  Ravenspurg,  cauonico  ecclesiae  st  Felicis  et  Regulae  Thuricens. 
Gonstantiens.  dioc.  Volens  ei  meritorum  obtentu  «  necnon  consideratione  carissimi .  .  Fre- 
derici in  regem  Romanorum  electi,  cuius  existit  notarius',  gratiam  facere  specialem,  oon- 
fert  ei  pontifex  canonicatum  ecclesiae  st.  Felicis  et  Regulae  Thuricens.  Gonstantiens.  dioc 
sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  idus  Junii  anno  5. 

Reg.  72,  commun.  Nr.  1094.     (Suffiragantia  tibi  merita.)  G. 

1321,  Juni  13. 

257.  Episcopo  Argentinensi. 

,  Merita  devotionis  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Frederici  in  regem  Romanorum 
electi,  quam  ergo  nos  et  sedem  apostolicam  gerere  noscitur,  promerentur,  ut  in  hiis,  que 
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pie  postalat,  peticionibos  eids  favorabiliter  annuamus.  Sane  petitio  tua  oobis  exhibita 
contioebat,  qood  monasterium  in  Wetingen  Gisterc.  ord.  Gonstanc.  dioc  operibus  pie  bospi- 
talitatis  intendens  propter  conflueDciam  peregrinorum  bospitam  et  egenoram  ad  illud  decli7 
nantium  magnis  expensamm  oneribus  pregravator  quodque  tarn  ipse  gerit  quam  proge- 
oitores  ipsius  propter  hoiusmodi  bospitalitatis  opera  ad  iliad  specialem  devocionis  gesse- 
runt  affectom.  Qaare  predictus  electus  nobis  bumiliter  supplioavit,  ut,  cum  indeceos  res 
fore  DOficatar  expensarom  defectu  hospitalitatem  minui  in  eodem,  parrochialem  ecclesiam 
in  Detinkon  dicte  dioc.  sibiqae  vicinam,  in  qua  dictum  monasterium  ins  obtinet  patro- 
natos,  una  cum  capellis  annexis  eidem,  quarum  redditus  octuaginta  marcbarum  argenti 
▼alorem  annuum  non  excedunt,  eidem  monasterio  in  proprios  usus  ooncedere  dignaremur. 
Quia  igitur  de  facto  huiusmodi  et  eins  circumstanciis  notitiam  non  babemus,  fraternitati 
tue  mandamus,  quatenus,  si  premissis  veritas  su&agetur,  predictam  ecclesiam  eidem  mo- 
nasterio incorporare  et  unire  procures.  * 
Dat^  Avin.  idus  Junii  anno  5. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  72,  commim.  Nr.  1091.  6. 

1321,  JuU  1. 

268.  Gotfrido  Herbipolensi  episcopo. 

»Fratemitatis  tue  litteras  una  cumquibusdam  litteris  falso  sub  nomine  nostrofabri- 
catis  nobis  per  proprium  nuntium  destinatas  nos  noveris  reoepisse,  quas  litteras  intuentes 
in  stillo  (sie),  bulla  et  filo  et  in  omnibus  contentis  in  eis  evidenter  cognovimus  esse  falsas, 
circumspectionem  . .  tuam  in  eo,  quod  falsitatem  huiusmodi  solerter  . .  advertisti  et  quod 
fakitatis  actorem  seu  earundem  litterarum  falsarum  ex  certa  scientia  abusorem  cepisti  et 
tue  caroeri  mancipasti,  in  domino  plurimum  commendantes.  Quia  igitur  idem  falsarius 
vel  litterarum  falsarum  abusor  laicus  est,  ut  tue  littere  continebant,  et  propterea  verisi- 
mile  est,  quod  alios  socios  et  participes  babeat  in  huiusmodi  crimine  falsitatis,  quorum 
plorimum  expedit  notitiam  obtineri,  fraternitati  tue  . . .  mandamus,  quatenus  a  prefato 
laioo  . .  inquirere  studeas,  si  quos  clericos  vel  laioos  participes  vel  socios  habeat  in  huius- 
modi folsitate  eosque  socios,  si  reperire  et  habere  ipsos  potueris,  ubicunque  fuerint,  capi 
fadas  et  carceri  mancipari  et  cum  eis  inquiras  super  hiis,  que  fuerint  inquirenda,  et  ea,  que 
ex  ipsorum  oonfessione  repereris,  nobis  per  tuas  litteras  intimare  procures.  Demum  contra 
dictum  laicum  processurus  iuxta  canonicas  sanctiones,  super  quo  tuam  concientiam  onera- 
mur  contra  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo  (sic)^  non 
obstante,  quod,  sicut  asseritur,  administrator  episcopatus  Pragensis  necnon  et  vicarius  . . 
epiflcopi  Basiliensis  predictas  falsas  litteras  veras  esse  per  eorum  patentes  testimoniales 
litteras  nobis  etiam  per  te  missas  astruebant,  super  quo,  si  ita  est,  tamquam  incauti  et  im- 
periti  essent  merito  arguendi  et  etiam  notabiliter  puniendl  * 

Dat  Avin.  kaL  Julii  anno  5. 

Beg.  71,  car.  Nr.  175.     Auszug  bei  Preger  Nr.  72.  6. 

ISat,  Mi  L 

259.  Praeposito  Bardwicensi  Verdensis  diooesis  et  archidiacono  in  Benenhusen  ac 
magistro  Johanni  dicto  Frambaloh  oanonioo  Verdensium  ecclesiarum. 

»Exposait  nobis  Guerardus  de  Wildeshusen,  canonicus  ac  archidiaconus  Kustringie 
eoolede  Bremensb,  quod  licet  ipse  canonicatum  et  prebendam  ac  archidiaoonatum  Ku- 
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stringie  fuisset  canonice  assecutus  illosqoe  aliqaamdia  possedisset  et  taue  etiam  possideret 
paci6oe  et  quiete,  tarnen  capitulum,  quamquam  in  Guerardam  iarisdictioneni  nou  liaberet 
ecclesiasticam  sea  etiam  delegatam,  quod  Guerardus  familiariter  adhaesit,  proat  adhac 
adhaerere  dinoscitur,  Johanni  archiepiscopo  Bremensi,  in  quem  capitolum  nequiter  con- 
spirantes  archiepiscopum  archiepiscopatu  suo  Bremensi  et  Gaerardum  canonicata,  pre- 
benda  et  archidiaconatu  spoliare  transaotis  sex  aunis  et  amplius  temeritate  propria  pre- 
sumpsemat  ac  Guerardmn  cum  archiepiscopo  oapi  procurarunt  ac  in  canonicatu  et  prebenda 
Johanuem,  filium  quondam  Johannis  comitis  de  Oldenborcb  et  eo,  postquam  aliquamdiu 
eos  detinuit  occupatos,  Ulis  renunciante,  Albertum,  filium  Alberti  ducis  Saxouie,  clerioos 
Bremensis  et  Magdeburgensis  diocesinm,  ac  in  archidiaconatu  predicto<^)  Borgardum  dictum 
Grellen,  canonicum  Brenlensem  de  facto  intruserunt  dictusque  Guerardus  per  eosdem  sex 
annos  et  amplius  fuit  et  est  canonicatus,  prebende  et  archidiaconatus  commodo  penitus 
destitutus.  Quare  Guerardus  nobis  supplicavit,  ut  sibi  de  restitutionis  predictorum  bene* 
ficiorum  cum  fructibus  inde  perceptis  remedio  providere  dignaremur.  Quocirca  mandamus, 
quatenus  vos  sine  strepitu  et  figura  iudicii  Guerardo  faciatis  iusticie  complementum,  con- 
tradictores  etc.  compescendo.  * 
Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  5. 

(Gekürzt  aus)  Rdg.  72,   Nr.  1025.    Auszug  bei  Proger  Nr.  73.     (Fzposuit  nobU  dilectus 
filius.)  Le. 

a)  Reg.:  predictis. 

1321y  Äug.  10. 

260.  Engelberte,  nato  nobilis  viri,  comitis  de  Marchia,  canonico  LeodiensL 
Ganonicatum  ecclesiae  Leodiensis  cum  plenitudine  iuris  canonici  ei  confert  papa  et 

de  illo  etiam  providet;  praebendam  vero  vacantem  aut  mox  vacaturam  conferendam  ei 
donationi  apostolicae  reservat.  Irrita  deolarantur  omnia  secus  attemptata. 
Dat.  Avin.  4.  id.  Aug.  anno  5. 

Beg.  72,  Nr.  1442.     (Dum  oouditiones  et  merita.)  Le. 

1321,  Sept  4. 

261.  Papst  Johann  ernennt  Mathias,  den  Oustos  des  Benedictinerklosters  Mar- 
hach,  zum  Erzbischof  von  Mainz. 

Mathiae  electo  Maguntino.  «  Olim  siquidem  bone  memorie  Petro  archiepiscopo  Magun  - 
tino,  tunc  ecclesie  Maguntine  regimini  presidente  (sic)^)  nos  intendentes  eidem  eoclesie  Ma- 
guntine,  cum  vacaret,  de  persona  ydonea  providere,  provisionem  faciendam  ea  vice  dicte 
ecclesie  de  prelato,  quam  cito  eam  contingeret  pastore  carere,  dispositioni  nostre  certis  de 
causis  duximus  specialiter  reservandam  . . .  Postmodum  autem  dicto  archiepiscopo  viam 
universe  carnis  ingresso,  nos  de  ipsius  ecclesie  Maguntine  ordinatione  solicite  cogitantes, 
ne  prolixioris  vacationis  incomodis  exposita  remaneret,  post  vigilem,  quam  ad  preficien- 
dum  eidem  ecclesie  Maguntine  ydoneam  approbatamque  personam  adhibemus,  diligentiam, 
ad  te,  monachum  et  custodem  monasterii  Marbacensis  ordinis  st.  Benedicti  Basiliens.  dioc., 
virum  utique,  prout  fide  dignorum  habet  assercio,  vite  laudabilis,  conversationis  placide, 
morum  bonestate  decorum,  discretionis  et  consilii  maturitate  conspicuom,  in  spiritualibus 
providum  et  temporalibus  circumspectum  direximus  oculos  nostre  mentis,  quibus  omnibus 
debita  meditatione  pensatis  . .  de  persona  tua  ipsi  Ma^ntine  ecclesie  de  firatrum  nostro* 
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mm  Gonsilio  auctoritate  apostolica  providemus  teque  Uli  in  archiepiscopom  preficimus  et 
pastorem,  caram  et  adminifitrationem  ipsius  tibi  in  spiritualibos  et  temporalibos  plenarie 
oommittendo  .  . .  Tolle  igitur  iogam  domini  tarn  leve  oollis  bamilibus  quam  suave  et  in 
dilectione  domini  pascendam  soscipe  gregem  eins,  super  quo  noctis  vigilias  diligens  soli- 
citusqae  costodi,  ut  Über  non  pateat  aditus  invasori  et  dominus  insuspicabili  bora  ven- 
toros,  si  te  invenerit  sie  agentem  . . .,  te  fidelem  compertum  in  modioo  supra  multa  oon- 
stituat ' 

Dat  Avin.  2.  non.  Sept  anno  5.^~') 

Reg.  72,  commazL  Nr.  1415.     (Romana  ecclesia  que  super  uniTorsas  alias.) 

a)  Fehlt  etwa  aegrotante  oder  etwas  ähnliches? 

0  Eodem  die  in  enndem  modum,  matatis  matandis,  1.  an  das  Kapitel  Ton  Mains; 
2.  an  den  EJeros  in  Stadt  und  DiOzese ;  3.  an  das  Volk  in  Stadt  nnd  DiOzese ;  4.  an  aUe 
VassaUen ;  5.  an  alle  Safiraganen.  —  *)  In  eundem  modum  dilecto  filio,  nobili  yiro,  Lndo- 
Tico  duci  Bararie,  in  regem  Romanomm  electo.*  Divine  retribntionis  preminm  et  preco- 
nium  humane  laudis  acquiritur,  si  prelatis  eoclesiarum  et  hiis  presertim,  qui  pontificatus 
dignitate  prediti  fore  nosountur,  oondignus  honor  impenditur  et  fayor  necessarius  exhi- 
betur.  Olim  siquidem  ^{wie  oben,  hU  kurz  vor :  Tolle  igitur).  Cum  itaque  sit  yirtutis 
opus  dei  ministros,  presertim  pontificali  dignitate  preditos  benigne  faTore  prosequi  ac 
eosdem  rerbis  et  operibus  pro  regis  etemi  gloria  yenerari,  nobilitatem  tuam  rogamiiB  et 
hortamur  altente,  quatenus  eidem  eleoto  ob  rererentiam  apostolice  sedis  et  nostram  in 
manutenendis,  reouperandis  et  conserrandis  iuribus  dicte  ecclesie  Maguntine  sie  te  exhibeas 
fibTorabilem  et  benignum  et  in  cunctis  oportunitatibus  gratiosum,  quod  idem  electus 
tuo  faTore  suffultus  in  commissa  sibi  cura  pastoralis  officii  possit  assidue  .  .  prosperari 
ae  tibi  exinde  a  deo  rite  perennis  premium  et  a  nobis  condigna  proToniat  actio  gratia- 
rum.«  Datum  ut  supra.  —  ^  In  eundem  modum  dilecto  filio,  nobili  yiro,  Frederico 
duci  Austrie,  in  regem  Romanorum  electo.  »Dirine  retributionis  etc.  ut  supra  proxima, 
que  dirigitur  LudoTico  duci  Bararie,  usque:  Olim  siquidem,  et  cetera  ut  in  prima  usque: 
proreniat  incrementa.  Cum  itaque  sit  et  cetera  ut  supra  proxima  per  totum.  Dat.  ut 
supra. «  G. 

1321,  Sept.  5. 

262.  Adolpbo  episoopo  Leodiensl 

Sicut  pontifex  ex  tenore  petitionis  eins  aooepit,  Leodiensis  ecolesia  magnis  debitorom 
oneribostamperTheobaldum  episcopum  Leodiensem,  praedeoessorem  eins,  quam  perdeoa- 
nom  et  capitnlnm  ipsius  ecclesie  vacationis  eins  tempore  contractis  gravata  fore  dinoscitnr 
et  episcopus  postmodnm  pro  defensione  iuris  et  inrisdictionum  eiusdem  ecclesiae,  quae 
nobiles  et  potentes  occupabant,  sicut  adbuc  satagunt  occupare,  magna  importabiiia  subiit 
et  adhuc  incessanter  eum  subire  oportet  onera  expensarum.  Pontifex  igitur,  precibus  eius 
obsecutos,  petendi,  levandi  et  recipiendi  a  quibusonnque  personis  ecclesiasticis,  exemptis  et 
non  exemptü^  cniuscunque  oonstitutionis  existant,  beneficia  ecclesiastica  obtinentibus  civi- 
tatis et  diocesis  praedictarum  subsidium  moderatum  in  relevatiouem  debitorum  conver- 
tendum  plenam  concedit  facultatem. 

Dat  Avin.  non.  Sept  anno  6. ') 

Reg.  73,  comraun.  Nr.  25.     Auszug  bei  Preger  Nr.  74.     (Circa  quarumlibet  ecole^iarum 
neoessitates.) 

0  Eodem  die  in  eundem  modum  archiepiscopo  Coloniensi  et  episcopo  'fraieotensi  ac 
thesaurario  eccl.  st.  M&riae  ad  gradus  Coloniens. ;  mandat  iis,  ut  iuyarent  Adolphum 
episcopum  Leodiensem  in  subsidio  praedicto  accipiendo.     Dat.  ut  supra.  Le. 
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(Zwischen  1321y  Sept.  5.  —  1822,  Sept.  4.) 

263«  Patriarchis,  archiepisoopte  et  episoopis  et  fratribus  Praedicatorum  et  Mioorum 
ordinum,  iaquisitoribus  hereticae  pravitatis,  ad  qoos  litterae  praesentes  perveneriot. 

9  Dudum  fide  digna  relatio  ad  apostolatas  Dostri  pervenit  auditum,  quod  nonnalli 
viri  pestiferi,  qui  vulgariter  Fraticelli  seu  fratres  de  paupere  vita  aut  Bizoki  sive  Bichini 
vel  aliis  fucatis  nominibus  nancapantur,  in  diversis  Italie  partibus  ac  insula  Sicilie,  comi- 
tatu  Provincie,  Narbonens.  et  Tholosao.  civitatibus  et  diocesibus  atque  provinciis  aliisque 
diversis  cismarinis  et  ultramarinis  partibus  contra  sacros  canones  habitum  nove  religionis 
assaniere  . .  et  plurimi  eorum  regulam  ordinis  fratrum  Minorum  se  profiteri  et  observare 
ad  litteram  confingebant,  quamquam  sab  obedientia  .  .  generalis  yel  provincialinm  mini- 
strorum  ipsius  ordinis  minime  morarentur.  Nonnalli  etiam  ex  ipsis  asserentes  se  esse  de 
tertio  ordine  beati  Franclsci  penitentum  nuncupato  dictnm  statum  et  ritum  eorum  sata- 
gebant  sab  velamine  talis  nominis  palliare.'  Pontifex  igitur  sectam,  ritum  et  statum 
huiusmodi  nullius  decernit  esse  firmitatis  eosque  ab  eoclesia  dei  penitus  duxit  abolendos, 
sicut  in  constitutione  sua,  quae  incipit  « st.  Romana  atque  universalis  eoclesia'  plenius 
continetur.  Quoniam  autem  in  nonnuUis  oismarinis  et  ultr&narinis  partibus  praenominati 
pestiferae  sectae  viri  contra  praedictos  processus  venire  et  facere  moliuntur,  mandat  pon- 
tifex patriarchis  etc.  praescriptis,  quatenus  ad  requisitionem  rectorum  et  vicariorum  seu 
procuratorum  et  nunciorum  dicti  ordinis  Minorum  dictam  constitutionem  quoad  omnia 
eins  capitula  faciant  inviolabiliter  observari. 

Dat.  Avin.  (Lücke  im  Register)  anno  6. 

Reg.  73,  commun.  Nr.  1189.  G. 

1321,  c.  Sept  21. 

264.  Papst  Johann  beauftragt  seinen  Legaten  in  der  Lombardei,  dem  verdacht 
tigen  Treiben  des  Truppenbe/ehlskabers  in  Asti  entgegenztitreten, 

Legate  Lombardiae. 

Audivit  pontifex  civitatem  Astensem  esse  seditiosam^)  neque  liberam  meridianis  de- 
moniis,  non  leviter  formidans,  ne  gens  Gallicana  caderet  in  demonum  insidias.  «  Aadivi- 
mus,  quod  dux  exercitus^)  extrinsecos  incaute,  non  proviso  intrinsecis  recepta  a  nonnullis 
sibi  assistentibus  pecunia  non  absque  grandi  partium  illarum  periculo  intromittit,  Guclpbis 
se  non  exhibet  affabilem  nee  eos  admittit  ad  consilia^)  nee  eorum  consiliis  aequiescit,  illis 
de  Usellis  non  subvenit,  ex  quo  tam  ipsi  quam  alii  frustratos  se  sentientes  spe  de  ipsius 
adventu  concepta,  veremur,  quod  a  concepto  proposito  deeidant  et  quod  suam  aliter  paoem 
querant,  ofBciales  destituit  regios,  qui  non  destituerat  prineipum  aliorum.  Tempus  stipen- 
diorum  precise  pro  voluntatis  libito  computat,  voluntatem  (sie)  insequentes  (sie)  pro- 
priam  ratione  reieeta.  Si  hoc  continuaverit,  suocessus  devotis  non  expectamus  de  ipsorum 
processibus  prosperos  . .  Gastra  suspeetis  obligat  regia  et  breviter  queeunque  agenda  peri- 
Gulose  pertraetat.  Loqui  cum  ipso  et  cum  aliis,  de  quibus  expedire  videritis,  vos  volumus 
looo,  modo  et  tempore  oportunis. ' 

Sine  die  et  dato^). 

Reg.  111,  Nr.  642,  fol.  154.    Auszug  bei  Preger  Nr.  75. 

a)  Reg. :  deliciosam.  b)  Der  Befehlshaber  des  Heeres,  nicht  der  Herzog  in  Asti,  wie 

bei   Preger  steht.        c)  consilia   Correctur  am   Rande   st   similia.        d)  Nr.  641    hat: 

11.  kal.  Octbr.  anno  6.  6. 
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1321,  Oct  18. 

265.  Nobili  viro,  Henrico  daci  Glogoviensi  ac  dileotae  in  Christo  filiae,  Metildi, 
eius  uxori. 

,  Oblata  pro  parte  vestra  petitio  continebat,  qaod,  dum  olim  post  obitum  qoondam 
Heorioi,  docis  GlogovieDsis,  toi,  tili  Henrioe,  et  qoondam  Hermaoni,  marchionis  Branden- 
borgensis,  tai,  filia  Metbildis,  genitorum,  te,  Henrioe,  pubere  ac  te,  Mathilde,  iDfra  puber- 
tatis  tempora  constitutis,  in  marchionata  et  docatu  predictis  contiguis  per  bomines  terra- 
nim  ipsarum  inoendia  ac  alia  committerentur  mala  innamera  ac  propterea  necnon  et  pro 
quibusdam  territoriis«  pro  qaibos  marchio  et  dux  saepe  contenderant,  tandem  nonnolli 
marchiones  et  duoes  ac  utriusqoe  vestrum  consanguinei  ordinarunt,  quod  vos,  qui  ex  atro- 
qae  parente  tao,  prefate  Henrice,  quarto  estis,  consangainitatis  gradu  coniauoti,  matrimo- 
niom  oonträberetis.  *  Quod  fecerunt  et  utriusque  sexos  sobolem  procrearunt.  Papa  sop- 
plicationibus  eorom  inclinatos  dat  dispensationem. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Nov.  anno  6. 

Reg.  73,  Nr.  294.     Schmidt  Nr.  96.     (Sedis  apostolice  Providentia  circumspecta.)    Le. 

1321,  Oct  21. 

266«  £pisoopo  Asisinatensi  et  inquisitoribus  haereticae  pravitatis  in  provincia  beati 
Francisd  (sie). 

«Dudum  in  civitate  Asisinate,  terra  utique  Romane  ecclesie  peculiari,  graves  inter 
dves  discordie  exorte  faerant  et  potestas,  consilium  et  commune  civitatis  eiusdem  in  id 
sacrilegii  genus  proruperant,  ut  ad  locum  fratrum  Minornm  Asisinat.  hostiliter  aooedentes, 
Ostia  thesauri  dicti  loci,  ubi  pecunia  decime  diversarum  ecolesiarum  de  mandato  sedis 
apostolice  recoUecte  pro  terre  sancte  subsidio  et  aliis  eiusdem  ecclesie  Romanae  neces- 
sitatibos  servabatur,  confringerent  et  de  predicto  thesauro  partem  asportarent  pecnnie 
sopradiote,  costodes  ponentes  ibidem,  ut  residuam  pro  eorum  libitu  inde  reciperent  ac 
preter  hec  alia  deposita,  qoe  ibidem  nonnulli  etiam  ex  fratribus  nostris  sancte  Romane 
ecclesie  cardinalibns  alieque  persone  tamquam  in  loco  tutissimo  deposuerant,  similiter  apor- 
tarent  Horum  autem  excessuum  Mutiüs  qnondam  Francisci  militis,  civis  Asisinas,  prin- 
cipalis  minister  fuerat  *  Pontifex  igitur  per  alios  prooessus  contra  commune  Asisinat  et 
ipsum  Mutinm  solemniter  publicatos  eos  ad  restituenda  ablata  moneri  fecit;  quas  moni- 
tiones  com  contempserint,  gravissimas  in  eis  contentas  poenas  iucurrerunt,  ipse  autem 
Hotins  d^  haereticae  pravitatis  labe  sospectos  videtor.  Quare  mandat  pontifex  episcopo 
et  inqoisitoribos,  quatenus  soper  huiusmodi  Mutii  labe  haeresis  diligentem  inquisitionem 
faciant 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Nov.  anno  6. 

Reg.  73,  ear.  Nr.  44.*)     (Dadum  ad  nostri  apostolatus  auditum.) 

')  Ibidem  Nr.  45 :  Magistro  Raymildo,  dacatns  Spoletani  rectori.  Publicet  in  locis,  de 
qnibns  ei  Tidebitnr,  commune  Asisinat.  et  Mntiuro  poenas  per  processus  apostolicos  in- 
flictas  incnrrisse.     Dal.  nt  snpra.  6. 

1321,  Oct  21. 

267*  Raymundo  de  Cardona^)  (sic)^  militi,  sobvicario  regio  in  partibus  Lombardiae 
exoeptis  terris  eoclesiae  et  civitate  Januae  cum  eins  dixtrictu. 

»Quid  egenis  in  diocesi  Veroellensi,  qualiter  inde  recedens  intraveris  Burgum  Rosig- 
oannm^)  et  aodito  adventu  hostium  ad  subveniendum  illis,  qui  se  in  fortalicio  receperant 
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dicti  Bargi  et  tuum  exercitum  offendendum,  qualiter  obviam  oocurristi,  qui  solo  aspecta 
perterriti . .  aufugerunt,  necnon  quomodo  in  crastiaum  fortalicium  habuisti  et  qualiter  certi 
comites  ad  obedientiam  yeneraat,  qui  autea  Guelfis  assistere  recusabaqt,  nobis  intimastL 
Sane  quia  lociprefatiacquisitio  estuegociis,  que  persequeris,  plurimum  opportuna,  expedit, 
ut  circa  illius  custodiam  vigilanter  intendas.  Vide,  ne  omni  credas  spiritui;  an  recta  sit 
erga  te  eorum  intentio,  exanima  diligenter.  Age  itaque  strenue  bella  domini,  sciturus,  quod 
te  et  tuos  recommendatos  habere  proponimus  et  tuis  laboribus  respondere.  * 
Dat  Avin.  9.  kal.  Nov.  anno  6. 

(Gekürzt  aus)  Beg.  111,  Nr.  674,  f.  161t.     Auszug  bei  Präger  Nr.  83.   (Quid  egeris  in 

diocesL)  Le. 

a)  Bei  Preger:  Cordora.        b)  Preger:  Bosignanum. 

1321,  Nov.  23. 

268«  Jobanni  duci  Lotharingiae,  Brabanciae  et  Limburgiae. 

»Per  tuas  litteras  intelleximus  non  absque  turbatione  animi  plurimum  admirautes, 
quod  Johannes  de  Pinu  dudum  ad  Remensem  provinciam  pro  parte  illa,  que  de^)  regao 
Francie  non  existit,  a.  nobb  super  certis  negotiis  destinatus,  ecclesiis  et  personis  ecclesia- 
sticis  illarum^)  partium  dampna  gravia  intulit  et  ab  ipsis  extorquere  presumpsit  minus 
rationabiliter  magnas  pecunie  quantitates.  Super  quibus  per  certas  personas  iam  manda- 
vimusveritateminquiri^)  sciasque  pro  firmo,  quod,  si  premissis  veritas  sutEragetur,  excessos 
hniusmodi  in  eo  taliter  pnniemus,  quod  eins  exemplo  ceteris  delinquendi  in  similibus  aditas 
preoludetur.  * 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Dec.  anno  6.  ^) 

Reg.  111,  Nr.  37,  f.  6  v. 

a)  de  feblt,  ist  aber  nach  Nr.  36  zu  ergänzen.        b)  Reg. :  illa. 

')  L.  c.  Nr.  36  erteilt  an  Magister  Petrus  Arquerii  decan.  Rothomag.  et  priori  fra- 
trum  ord.  Praedicatorum  Rothomag.  den  Inquisitionsaufitrag.  Darin  wird  als  der  Iragliolie 
zu  Frankreich  nicht  gehörige  Teil  der  Prorinz  Rheims  die  ciyitas  et  dioc  Gameraceiu. 
bezeichnet.  —  *)  In  eundem  modum  (wie  in  Nr.  268)  Guillelmo  comiti  Annoniae  (iie)^ 
Laudiae  ac  domino  Frisiae. 

1321,  Nov.  24. 

269.  Papst  Johann  beauftragt  den  Bischof  von  Arras,  jene  Beghinen^  welche  an 
den  Verirrungen  ihrer  Oenossinen  keinen  Teil  haben,  ungestört  zu  lassen. 

Episcopo  Attrebatensi. 

9  Cum  de  mulieribus,  queBeghine  vulgariter  nuncupantur,  fei.  rea  Clementi  papeV. 
precipue  de  Alamanie  partibus  multa  fnissent  insinuata  sinistra,  presertim,  quod  earum 
alique  de  summa  trinitate  ac  divina  essentia  disputare  ac  etiam  predicare  circa  articnlos 
quoque  fidei  et  ecclesiastica  sacramenta  opiniones  eidem  fidei  contrarias  introducere  mul- 
tornmque  simplicium  animos  in  diverses  super  hiis  errores  inducere  et  alia  multa  pericnla 
animarum  parientia  facere  suffucato  sanctitatis  velamine  presumebant,  ex  quibus  necnon 
et  aliis  de  dictis  mulieribus  frequenter  auditis  habens  eas  dictus  predecessor  non  indigna 
ratione  suspectas,  statum  ipsarum  prohibendum  duxit  perpetuo  .  • .  Cum  autem  nuper  ad 
apostolatus  nostri  auditum  relatio  fide  digna  deduxerit,  esse  plurimas  in  tuis  dvitate  et 
dioc.  huiusmodi  mulieres  Beghinas  simpliciter  nuncupatas,  que  per  virtutum  odoramenta 
currentes  honeste  vivunt,  devote  frequentant  ecclesias,  prelatis  suis  reverenter  obediunt  et 
se  in  premissis  disputationibus  et  erroribus  non  involvunt  nee  suas  vel  aliorum  animas 
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per  opiDioDes  ^rroneas  . . .  decipiunt,  sed  in  sancta  et  solida  simplicitate  viventes  alique 
proprias  alique  parentom  aliqae  conductas  vel  sibi  communes  et  com  honesta  familia 
domo6  inhabitant,  aliqae  vero  remm  cogente  defectu  simul  in  eisdem  domibus  et  diversis 
Beghinagiis  ad  maioris  castitatis  observantiam  immorantar  et  sie  ab  hactenus  vixerunt 
laodabiliter  atqoe  vivunt,  quod  nalla  anqaam  super  hiis  fuit  vel  est  suspitio  aut  infamia 
contra  ipsas,  fuit  nobis  pro  parte  ipsarum  humiliter  supplicatum,  ut,  cum  indignum  sit 
innocentes  cum  nocentibus  ad  paria  iudicari  sintque  propterea  occasione  huiusmodi  in 
dicüs  civitate  et  dioc  scandala,  dissensiones  et  odia  suscitata,  providere  super  hiis  per 
apostolice  sedis  providentiam  dignaremur.  Nos  igitur  indignum  et  in  totum  contrarium 
reputantes,  si  probas  et  reprobas  similis  censura  percelleret,  premissis  etiam  scandalis, 
diasentionibus  et  odiis  obviare  volentes,  fraternitati  tue  . .  mandamus,  quatenus  .  .  de  vita 
dlctarom  mulierum  diligentius  informatus,  si  premisse  veritate  nitantur,  ut  prefertur,  dictas 
mulieres  laudabiliter  viventes  libere  remanere  permittas  iuxta  modum  et  ritum  per  eas 
hactenus  et  diutius  observatum,  sie  quod  per  te  non  molestentur  nee  permittas  eas  ...  in 
personis  et  bonis  earundem  occasione  prohibitionis  et  abolitionis  huiusmodi,  quousque  de 
statu  earum  fuerit  aliter  per  sedem  apostolicam  ordinatum,  ab  aliquibus  molestari  . .  Vo- 
lomos  autem,  quod  predictas  mulieres  attente  premoneas  eisque  districte  precipias,  ne  de 
huiusmodi  disputationibus  contra  huiusmodi  predicti  predecessoris  uostri  prohibitionis  et 
abolitionis  tenorem  se  aliquatenus  intromittant  *^ 
Dat  Avin.  8.  kal.  Decembr.  anno  8. 

Heg.  73,  Nr.  246.  G. 

1321,  Nov.  30. 

270«   Episcopo  Hildesemensi  et  de  st.  Michaele  et  de  st.  Grodeardo  Hildesemensis 
dioc  monasteriorum  abbatibus. 

«Significavit  nobis  decanus  et  conventus  monasterii  in  Helmwordeshusen  ad  Roma- 
nam  ecclesiam  nuUo  medio  pertinentis  ord.  stBened.Padeburneusis  dioc.,  quod  dudum  de 
dicto  monasterio  per  obitum  quondam  Adulphi  abbatis  regimine  destituto  pastoris  iidem 
decanus  et  conventus  Bemboldum  de  Markesen,  ipsius  monasterii  monachum,  in  abbatem 
elegeront,  qui  nulla  confirmatione  petita  administratioui  dicti  monasterii  per  sex  annos 
propria  temeritate  se  ingerens  bona  (ßt  iura  etc.  administravit  et  adhuc  administrat  Et 
lioet  postmodum  pro  obtinenda  dispensatione  ad  sedem  apostolicam  accessisset  et  dispen- 
sationem  obtinere  non  posset,  tamen  de  facto  se  fecit  per  episcopum  Padeburnensem,  loci 
dioeoesanum,  benedici  dictusque  episcopus  decano  et  conventui  sub  pena  excommunicationis 
dicitur  mandavisse,  ut  Bemboldo  tanquam  abbati  in  omnibus  obedirent,  quorum  pretextu 
Bemboldus  in  dictum  monasterium  se  intrusit.  Idem  quoque  Remboldus  monaohos  de 
monasterio  non  obedientes  capere  et  diro  carceri  mancipare  presumit  et  plura  alia  com- 
nüttit  Nos  igitur  vobis  mandamus,  quatenus  ad  monasterium,  si  secure  possitis,  vel  ad 
alium  locom  oommodum  vicinum  vos  conferentes  de  premissis  summarie  et  sine  strepitu 
et  figora  iudicii  inquiratb  et  nobis  relationem  destinare  curetis,  contradictiones  etc.  com- 
pesoendo,  testes»  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  substraxerint,  oensura 
. .  oogatis  veritati  testimonium  perhibere*  eta 

Dat  Avin.  2.  kal.  Dec  anno  6. 

(Gekfirzt  wm)  Reg.  73,  Nr.  329.  Schmidt  Nr.  97.  (SignificaTit  nobis  dUectns  filins.)    Le. 
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1322^  Jan.  2. 

271.  Hcrmanno  de  Geysmaria,  Scolari  Maguntinae  diocesis. 

Petitio  eias  coDtiaebat,  quod,  cum  olim  circa  decimum  annam  constitatos  existeret  et 
in  oppido  Bransvicensi  Hildesem.  dioc.  in  grammaticalibas  insudaret,  in  qoodam  ludo  sco- 
lariom,  qui  «pro  frondibus  ad  laborem*  valgariter nuncupatur  et  de  antiqoa  consaetadine 
annis  singulis  in  festo  oommemoratioDis  st.  Pauli  luditar,  cam  equum  dure  baece,  boc 
ignorans,  non  ludens  sed  ludum  respicieas,  ascendisset,  equas  eias  exanimatus  qoendam 
puerum  concalcavit,  propter  qaod  dictos  paer  post  aliquos  dies  dicitur  exspirasse,  eo  alias 
in  eius  morte  non  dante  consilium,  aoxiliam  et  favorem  Quare  Hermannas  ad  pontificem 
recurrens,  supplicavit,  ut  providere  sibi,  quod  praedictis  nequaquam  obstantibus  ad  omnes 
ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium  obtinere  valeat,  dignaretur.  Itaque  pon- 
tifex  disponsat  cum  eo. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Jan.  anno  6. 

Reg.  73,  comman.  Nr.  1468.     YollstflDdig  bei  Schmidt  Nr.  98.     (ProTenit  ex  tue  dero- 
tionis.)  Le. 

1322,  Jfeftr.  1. 

272.  Pofst  Johann  befiehlt  dem  Bischöfe  von  Speier  wiederholt,  den  IRnoriten 
Franz  von  Luira  gefangen  nehmen  und  vor  die  römische  Ourie  bringen  zu  lassen. 

Episcopo  Spirensi. 

«  Dudam  ad  audienciam  apostolatus  nostri  deducto,  quod  Franciscas  de  Lutra,  pro- 
fessor  ordinis  Minorum  ab  ordine  apostatarat  eodem  (es  folgt  Exposition  ähnlich  wie  bei 
Raynald  1321,  §  19).   Sane  tu  predictis  litteris  nostris  receptis  nobis  inter  alia  per  tuas 
litteras  rescripsisti,  quod  dictam  Franciscum  ad  sedem  predictam  absqae  persone  sue  peri- 
culo  tute  destinare  nequibas  propter  potenciam  fratram  Minorum  vel  amicorum  ordinis 
Minorum,  qui  in  diversis  locis  in  itinere  constitutis  ipsum  hiis,  quos  ad  eius  custodiam  de- 
stinasses,  per  violentiam  astulissent,  quorum  pretextu  mandato  nostro  huiusmodi  hucusque 
minime  paruisti.  Cum  autem  nota  qualitas  tue  conditionis  et  Status  huiusmodi  violenciam 
gentibus  tuis  posse  per  dictos  firatres  Minores  inferri  credi  verisimiliter  non  permittat^ 
fraternitati  tue  iterato  in  virtute  sancte  obediencie  ac  sub  pena  suspensionis,  quam,  si  secus 
feceris,  te  incnrrere  volumus  ipso  facto,  . . .  mandamus,  quatenus  statim  post  receptionein 
presentium  predictum  Franciscum,  si  in  tua  potestate  consistit,  alioqain  si  eum  forsan  de 
tua  potestate  permisisses  exire,  ipsam  perquiri  et  capi  facias  et  ad  oivitatem  Metensem  sul 
diligenti  custodia  quantotius  destinare  procures,  faoiens  eum  dilecto  fllio,  electo  Metensi  sea 
vicario  vel  vicariis  eius  personaliter  assignari.  Damus  insuper  eidem  electo  seu  vicario  vel 
vicariis  eius  in  virtute  sancte  obediencie  teuere  presentium  in  mandatis,  ut  eundem  Fran- 
ciscum, quam  primam  in  eorum  manibus  fuerit  assignatus,  sub  fida  custodia  ad  civitatem 
Lingonensem  studeant  destinare  eumque  venerabili  fratri  nostro,  episcopo  Lingonensi,  seu 
vicario  vel  vicariis  eius  ex  parte  nostra  personaliter  faciant  assignari.  Quibus,  episcopo  etc., 
similiter  auctoritate  presentium  mandamus,  ut,  postquam  eis  idem  Franciscus  fuerit  assi- 
gnatus, eundem  ad  nos  et  sedem  apostolicam  sub  diligenti  custodia  destinare  procurent. 
Volumus  autem  tibique  et  prenominatis  aliis  sub  pena  nostro  arbitrio  inferenda  man- 
damus, ut  tam  tu  de  huiusmodi  executione  mandati  et  assignatione  eiusdem  Francisci 
dicto  electo  Metensi  vel  eius  vicario  seu  vicariis  quam  idem  electus  etc.  de  executione  et 
assignatione  simili  pre&to  episcopo  Lingonensi  etc.  facienda  duo  consimilia  instrumenta 
publica  diem  et  testesassignationis  huiusmodi  cum  presentiamseriecontinentiafierifaciatis. 
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quomin  penes  onomqueinque  vestrum  de  assigoatione  sua  huiusmodi  uno  retento  reliqua 
nobis  per  eos^)  gradatim,  per  quos  idem  Frandscas  sab  huiasmodi  custodia  transmittetur, 
fideliter  destinentor,  ut  ex  tenore  ipsorum  oniuscuiusque  diligenciam  possimus  rationa- 
biliter  oommendare.  Geteriim  volumus,  quod,  si  te,  prefate  episcope,  ab  ecclesia  tua  for- 
sitan  abesse  contingeret,  ita  quod  presentes  littere  tibi  nequeant  presentari,  vicarias  seu 
vicarii  tui  in  spiritualibus,  quibos  in  huiusmodi  tua  absentia  presentia  presentari  voluinus, 
Utteras  supra  dictas  queque  ad  executionem  pres(ntis  mandati  sub  pena  nostro  arbitrio 
infligenda  astringi  volumus,  preniissa  omnia  et  singula  diligenter  exequi  teneantur.  '^ 
DaU  Avin.  kal.  Febr.  anno  6. 

Reg.  73,  commnii.  Nr.  463.')     Auszng  bei  Preger  Nr.  88. 

a)  Reg.:  eas. 

*)  Ibidem  Nr.  462:  Archiepiscopis  et  episcopis  et  electis,  abbatibns  necnon  nobilibus 
riris,  marchionibos,  comitibus,  baronibns  etc.,  ad  qnod  praesentes  litterae  pervenerint.  Lit- 
terae  saM  condnctns  pro  condncendo  dicto  Francisco  de  Lntra  de  Spira  ad  ciritatem  Me> 
tensem,  de  Met.  ad  civit.  Lingonens.  et  deinde  ad  sedem  apostolicam ;  »dictas  Franciscus 
per  caiuspiam  presumptoris  andaciam  eripi  nequeat  de  manibus  eorundem  quin  immo 
absqne  impedimento  cniuslibet  ad  nostram  presentiam  deducatur.  *  Dat.  ut  supra.       G. 

1323,  libr.  7. 

273«  Abbat!  monasterii  Ebracensis  Herbipolensis  diocesis  et  praeposito  Herbipolensi 
ac  magistro  Bertrando  (?)  de  st.Grenesio,  capellano  papae,  decano  Gigolibnensium  (Mig-f 
Enff't)  ecclesiaruHL  Ex  laudabilibus  Gotfridi,  nati  quondam  Alberti  de  Hohenloch  mi- 
litis,  olerici  Herbipolensis  diocesis  iuventutis  indiciis  suisque  studiosis  actibus  colligitur 
evidenter,  quod  virum  producere  debeat  fructuosum.  Cum  itaque  praepositura,  cui  cura 
non  imminet  animarum,  necnon  canonicatus  et  praebenda,  quos  in  ecclesia  Bambergensi 
quondam  Gonradus,  praepositus  et  canonicus  ipsius  ecclesiae,  obtinebat,  per  obitum  eins 
vacent,  papa  attendeus,  quod  nullus  praeter  se  de  praepositura,  canonicatu  et  praebenda 
praefatis  disponere  potest  pro  eo,  quod  diu  omnia  beneficia  ecciesiae  apud  dictam  sedem 
yacanüa  et  vacatura  provisioni  suae  dnxit  reservanda,  eis  mandat,  quatenus  praepositu- 
ram  etc.  Gotfirido  praedicto  oonferre  curent  et  decernant,  dein  Gotfridum  vel  procuratorem 
eins  in  possessionem  inducentes  et  defendentes  inductum,  contradictores  compescendo. 

Dat.  Avin.  7.  id.  Febr.  anno  6. 

Reg.  73,  Nr.  1383.     (Ex  laudabilibus  dilecti  filii.)  Le. 

1332,  I^.  26. 

274«  Universis  archiepiscopis  et  episcopis  per  Narbonens.,  Tholosan.,  Auxitan.,  Bur- 
degalena.,  Terraconens.,  Arelatens.,  Aquens.,  Yiennens  etEbredunens.  provincias  constitutis. 

«Sane  de  nonnuUis  professoribus  ordinis  continentium,  qui  fratres  tertii  ordinis  beati 
Fraocisci  volgariter  nunoupantur,  gravis  ad  nostri  apostolatus  auditum  pervenit  infamia, 
qnod  in  huiusmodi  ordine  tertio  sunt  nonnulle  sexus  utriusque  persone,  qne  volentes  potius 
800  errore  perire  quam  evangelica  doctrina  et  salubri  persuasione  profioere,  de  articnlis 
fidei,  de  sacramentis  ecciesie,  de  apostolioe  potestatis  plenitudine  ac,  in  quantum  eiusdem 
daves  ecciesie  se  extendant,  altercari  et  disputare,  nonnulli  etiam  ex  eis  aliter  in  pre- 
mifisis,  quam  Romana  ecclesia  doceat  et  sentiat,  sentire  ac  profiteri  presumunt  in  deroga- 
tionem,  quantum  in  eis  extat,  catholice  fidei  ac  in  pernitiem  suarum  et  aliarum,  quas 
astute  decipiunt,  simplicium  animarum.  Nos  itaque  frateruitati  vestre  maudamus,  quatenus 
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personis  ulriusque  sexas  eiusdem  tertii  ordinis  in  vestris  dioc.  constitutis  ad  vestram  pre- 
sentiam  evocatis  inquiratis  tarn  super  premissis  et  singulis  premissorom  quam  de  ingressu 
earum  ad  huiusmodi  tertium  ordinem  et  per  quem  vel  quos  ad  ipsum  ordinem  fuere  recepti 
et  in  cuius  seu  quorum  manibus  ac  ubi  et  quando  et  quid  specifice  fuere  professi,  diligenter 
et  habita  certitudine  veritatis,  illis  ex  eis,  quos  repereritis  sub  vita  laudabili  et  doctrina 
ecciesiastica  et  fide  catholica  et  iuxta  ritum  sue  regule  vivere  seque  in  dictis  disputatio- 
nibus  et  errorum  maledictionibus  non  involvi,  iacturam  seu  molestiam  aliquam,  cum  non 
sit  equum  innocentes  cum  nocentibus  ad  paria  iudicari,  nullatenus  inferatis,  illos  vero,  quos 
in  premissis  articulis  aut  ipsorum  aliquo  aut  quomodolibet  deviantes  inveneritis  ab  eo, 
quod  Romana  servat  et  docet  ecclesia,  yobis  et  inquisitoribus  heretice  pravitatis  secundum 
canonicas  sanctiones  et  privilegia  super  hoc  ab  apostolica  sede  concessa  relinquimus  vel  ad 
veritatis  semitam,  si  deus  dederit,  servato  iuris  ordine  redncendos  vel  iuxta  eorum  culpas 
debita  et  canonica  animadversione  plectendos.  * 
Dat.  Avin.  4.  kal.  Martii  anno  6. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  73,  cur.  Nr.  52.     (Si  ea,  que  pro  salnte  fidelinm.)  6. 

1322,  März  10. 

275.  Papst  Johann  hescheidet  die  Gesuche  des  erwählten  Königs  Ludwig  in- 
betreff  des  Bischofs  von  Passau  und  des  Bistums  Bamberg. 

Ludovico  in  regem  Romanorum  electo  (sie). 

,  Ad  nostram  veniens  presenciam  dilectus  filius  Bertoldus  de  Wincingerodf ,  dictus 
Aries,  nuntius  tuus,  nobis  tue  magnitudinis  litteras,  per  quas  sibi  fidem  petiisti  adhiberi 
credulam,  presentavit,  quibus  nuntio  et  litteris  per  nos  benigne  receptis  ea,  que  ipse  nuntins 
pro  parte  tua  .  . .  voluit  explicare,  pleno  percepimus  intellectu.  Qui  quidem  a  nobis  inter 
cetera  postulavit,  ut  te  tamquam  nostrum  et  ecclesie  Romane  devotissimum  filium  habere 
propensius  commeudatum  ac  |>rovidere,  ne  venerabilis  frater  noster,  Pattaviensis  episcopns 
dampna  inferret  terre  tue  Bavarie  episcopatui  Pattaviensi  vicine,  necnon  quod  aliquam 
personam  ydoneam,  quam  duceres  non^inandam,  in  episoopum  Bambergensis  ecclesie  pre- 
ficere  dignaremur.  Ad  que  breviter  respondemus,  quod  de  tua  sublimitate  gereutes  .  .  . 
fiduciam  pleniorem,  ut  Romanam  ecclesiam  matrem  tuam  cum  devotionis  promptitudine 
studeas  revereri,  ea,  que  sibi  beneplacita  et  utilia  esse  cognoveris,  prosequendo,  te  paterna 
dilectione  prosequimur  et  prosequi  intendimus  in  visoeribus  caritatis  et  faciemus,  prout  erit 
in  nobis,  ne  prefatus  episcopns  terre  tue  predicte  illicita  inferat^)  nocumenta.  Super  hiis 
autem,  que  de  provisione  Bambergensis  eoolesie  adiecit  nuntius  supradictus,  oertum  sibi 
nequivimus  dare  responsum,  cum  super  negotio  electionis  in  eadem  ecclesia  celebrate  lis 
pendeat  coram  nobis,  cuius  exitus  ignoratur.  Placet  tamen  nobis,  quod  aliquam  personam 
nobis  nomines  ydoneam  per  nos,  sicut  expedire  cum  honestate  viderimus,  loco  et  tempore 
congruis  promovendam,  nos  enim  super  hiis  et  aliis  invenies  tibi,  prout  secundum  deam 
potuerimus,  propicios  et  benignes.  * 

Dat  Avin.  6.  id.  Marcii  anno  6. 

Reg.  111,  Nr.  278,  fol.  73.    Auszog  bei  Preger  Nr.  95.    Yollst&ndig  anch  bei  Schmidt 
Nr.  104.  G. 

a)  Reg.:  inferant 
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1322,  März  19. 

276.   Bodolpho  electo  Gariensi. 

«Dudam  Goriensis  eoclesia  per  obitum  Syflfridi  episcopi  Gurieasis  pastoris  solatio 
destituta  ac  capitulo  vocatis  omoibus  etc.  oonvenieDtibus  Pbilippas  de  Hoest«  canonioas 
eiasdem  eoclesiae,  Marquardam  de  Tingenzona,  ipsios  eoclesie  canonicum,  elegit  ac  reliqui 
canonici  te,  prepositam  dicte  ecclesie ,  in  minoribus  ordinibus  constitutom,  postalarunt 
taque  non  oonsensisti  nee  etiam  dissensisti,  sed  statum  taum  nostrae  dispositioni  submit- 
tens  ac  dictns  Marquardos  electioni  de  ipso  habite  infra  tempns  debitum  consentiens 
propter  hoc  ad  dictam  sedem  personaliter  accessistis  ac  exposito  tue  postulationis  et  Mar- 
qoardi  electionis  negotio  omni  iuri,  qnod  tibi  ex  postnlatione  et  Marqnardo  ex  electioiie 
competebat«  sponte  in  nostris  manibus  resignastis.  Nosque  post  deliberationem  cum  fra- 
tribus  babitam  tandem  ad  te,  qui  de  litterarum  scientia,  vita  ac  morum  honestate  etc. 
oommendaris,  dnximus  aciem  mentis  nostre;  te  igitur  iili  ecclesie  in  episcopum  preficimus 
et  pastorem.* 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Apr.  anno  6. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  73,   Nr.  671.     Auszug  bei   Preger   Nr.  96.     (Sedula   nos   pastoralis 
officii  cur».)  Le. 

1322,  Mai  28. 

277«  Praeposito  eoclesiae  Yratislaviensis,  vioario  in  spiritualibus  eiusdem  ecclesiae. 
Petitio  nobilis  viri,  Gonradi  ducis  Olesnicensis  et  Elisabeth  uxoris  eins  continebat,  quod  ab 
olim  inter  Henricum  ducem  Yratislaviensem,  patrem  ipsius  Elizabeth,  ac  eundem  Gon- 
radam  et  utriusque  eorum  consanguineos,  amicos  et  vasalios  exstiterat  grandium  guerra^ 
rom  oommotio  snscitata;  ad  obviandum  itaque  tantis  periculis  sub  spe  ac  fiducia  benigni- 
tatis  et  gratiae  apostolicae  sedis  ordinatum  exstitit,  quod  Gonradus  et  Elisabeth  matrüno- 
nium  contraxerunt ,  postmodum  camali  copula  subsecuta,  licet  quarta  consanguinitatis 
linea  sint  ooniuncti.  Quare  Gonradus  et  Elisabeth  pontifici  supplicaverunt,  ut  providere  eis 
de  dispensationisgratiadignaretur.  Mandat  igitur  pontifex  praeposito,  ut  dispenset  cum  eis. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Jun.  anno  6. 

Reg.  73,  commnii.  Nr.  886.     (Etsi  inter  illos.)  Le, 

1322,  Mai  28. 

278.  Nobili  viro,  Henrico  duci  Slesiae  et  domino  Yratislaviae  ac  nobili  mulieri,  Annae 
uxori  eins. 

yExhibita  nobis,  filia  Anna,  tua  petitio  continebat«  quod,  licet  quondam  Hermannus 
marchio  Brandeburgensis,  prior  vir  tuus,  tibi,  fili  Henrice,  quarto  consanguinitatis  gradu 
attineret  taque,  Anna,  esses  impedimenti  huiusmodi  non  ignara,  quamvis  tu,  Henrice,  illud 
ignorares,  tamen  matrimonium  contraxistis  et  fiüas  procreastis.  Quare  tu,  Anna,  nobis  de 
dispensationis  gratia  supplicasti,  praesertim  cum,  si  propter  hoc  separari  oontingeret,  posset 
inter  carissimum  in  Ghristo  filium  nostrum,  Fredericum  ducem  Austrie  in  Romanum  regem 
ekctom,  fratrem  tui  (nc),  Anne^),  ac  te,  Henricum,  gravis  scandali  materia  suscitari." 
Dispensat  pontifex  cum  eis. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Junii  anno  6. 

Reg.  73,  commim.  Nr.  887.    Schmidt  Nr.  106.    (Regis  etemi  mira  benignitas.)       Le. 
f)  Anna  irar  die  ftlteste  Tochter  K.  Albrechts. 
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1322y  Mai  31, 

279.  Radulpbo  electo  Curiensi. 

Cum,  sicat  eius  petitio  continebat«  eoclesia  Curiensis  debitorum  sit  onero  praegravata 
fractusqae  episcopalis  mensae  Guriensis  sint  tenues  et  exiles,  pontifex,  eius  supplicationibus 
inclinatus,qaodparocbialeineoGlesiam  in  Tirol'^)  Curiensis  dioc.,  cuius  rector  existit  cuinsque 
fructus  etc.  tempore,  quo  ipsam  parocbialem  ecclesiam  assecutus  fuit,  triginta  margarum 
argenti  valorem  annuum  non  excedebant  et  per  eius  procurationem  et  industriam  sunt  in 
duplo  fructus  huiusmodi  et  divinus  cultus,  sicut  asserit,  au.mentati,  usque  ad  biennium  a 
die  consecrationis  eius  in  antea  oomputandum  una  cum  episcopatu  Curiensi  licite  retinere 
et  quod  fructus  eta  interim  percipere  libere  valeat  ex  eadem,  Lateranensi  et  generalis  con- 
ciliorum  ot  qnalibet  alia  constitutione  in  proprium  edita  non  obstantibus,  cum  eo  dispensat. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Junii  anno  6. 

Reg.  73,  Nr.  1371.     (Devotionis  tue  Binceritas  promeretuT.)  Le. 

a)  Le:  Tirel.    Im  Originalreg.  (Avign.)  ann.  C,  p.  2,  tora.  16,  Nr.  1371,  fol.  297,  steht 
deutlich:  Tirol. 

1322,  Mai  3L 

280.  St  Galli  et  in  Isenina  ac  in  Stain  Constantiensis  dioc.  monasteriorum  abbatibns. 
Multa  dona  virtutum,  quae  Frederico,  nato  quondam  Henrici  comitis  de  Schowem- 

berg,  canonico  Pataviensi,  suffragantur,  pontlficem  excitant,  ut  ad  personam  eins  aposto- 
licae  liberalitatis  dexteram  extendat.  Cum  itaqne  praepositura  eociesiae  Curiensis,  cui 
cura  imminet  animarum  cuiusque  fructus,  redditus  et  proventus  viginti  marcharum  argenti 
vei  virciter  valorem  annuum  non  excedunt,  per  munus  consecrationis  per  Radulphnm 
electum  Curiensem,  praepositum  eiusdem  ecclesiae,  recipiendum  vacare  speretur  in  brevi, 
praeposituram  eandem  conferendam  eidem  Frederico,  cum  ipsam  vacare  contigerit,  dona- 
tioni  apostolicae  reservat,  inhibens  et  decernens  irrita  omnia  secus  attemptata.  Quocirca 
eis  mandat,  quatenns  eandem  praeposituram,  postquam  quocunque  modo  vacaverit,  Fre- 
derico conferre  curent,  inducentes  ipsum  vel  procuratorem  eius  in  possessionem  et  defen- 
dentes  indnctum  non  obstantibus  quibuscunque  statutis  contrariis. 
Dat.  Avin.  2.  kal.  Junii  anno  6. 

Reg.  73,  commiiii.  Nr.  1370.    (Nobilitas  generis,  yite  ac  moram  honestas.)  Le. 

1322,  Juni  4. 

281«   Henrico  de  Flandria,  comiti  Laudensi  ^). 

Benigne  recepit  eius  litteras  per  Johannem  dictum  Troye  et  Gerardum  de  Henrit, 
nuntios  eius,  sibi  praesentatas.  Cumque  praefati  nuntii  inter  cetera  duxerint  explicanda, 
quod  comes  ad  ecclesiae  servitium  et  praecipue  in  guerra  Lombardiae  contra  perfidum 
Mathenm  de  Yicecomitibus,  hcreticum  et  ydolatram,  ac  eius  sequaces  se  offerebat,  pontifex 
ei  gratias  refert  ac  de  aliis  per  nuntios  explicatis  Bertrando  legato,  qui  cum  eo  plenius 
tractare  poterit,  inten  tionem  suam  scribit. 

Dat.  Avin.  2.  non.  Junii  anno  6. 

Reg.  111,  Nr.  670,  fol.  161.    Preger  Nr.  105.    (Benigne  r«cepininB  tne  nobUitotii.)     Le. 
*)  Nicht   Ton    Landen,    sondern  t.  Lodi;    Tgl.  Kopp,  Gesch.  d.  eidgen.  Bünde,  Bd.  V, 
Abteil.  1,  p.   105. 
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1B22,  Juni  16. 

282«  Johanni  episcopo  Bambergensi. 

Dadum  eoclesia  Bambergensi  Bomanae  ecclesiae  immediate  subiecta  per  obitam 
WalfiiDgi  ^),  episcopi  Bambergensis,  pastoris  solatio  destituta  duae  fueruat  electiones 
ibidem,  nna  de  Ulrico  st.  Stephani  Bambergensis^)  et  alia  de  qiiondam  Conrado,  ipsius 
Bambergensis  eoclesiarum  praepositis,  a  capitulo  ecclesiae  Bambergensis  per  viam  scrutinii 
in  discordia  celebratae.  Ulis  ad  sedem  apostolicam  personaliter  accedentibas  pontifex  hoc 
negotium  Arnaldo  episoopo  Albanensi  primo  et  deinde  ipso  episcopo  rebus  humanis  exempto 
Guillelmo  tituli  st.  Ciriaci  in  thermis  presbytero  cardinali  audiendum  commisit  et  sibi  refe- 
rendnm.  Et  post  aliquos  processos  habitos  Gonradus  diem  clausit  extremum  et  Uiricus 
postmodum  omni  iuri  sponte  resignavit.  Pontifex  vero  ad  provisionem  Bambergensis  ecclesiae 
post  deliberationem  cum  fratribus  habitam  ad  eum,  tuno  episcopum  Brixinensem,  direxit 
aeiem  mentis  suae ;  itaque  enm  ecclesiae  Bambergensi  praeficit  in  episcopum  et  pastorem. 

Dat.  Avin.  16.  kal  Jul.  anno  6. 

Heg.  73,   Nr.  891.    Preger  Nr.  107.    Reg.   Boic.  VI,  65.    (In    dispositione   ministrorum 
ecelesiae.)  I^. 

*)  Wulfing.  Nicht  Wolfgang,  wie  bei  Preger.  —  «)  Magister  Ulricb  der  Wilde,  Kanzler 
Kaiser  Ludwigs.  Vgl.  über  ihn  Forschungen  zur  deutschen  Gesch.,  XIY,  1  —  17,  und 
unten  Nr.  290. 

1323y  Juni  20, 

283.  Episoopo  OsnaburgensL 

Nobilis  viri  Bodolphi,  domini  castri  Deflylte  eins  diooesis  et  nobilis  mulieris,  Tuttae 
natae  quondam  Ottonis  comitis  de  Linenhorst,  petitio  continebat,  quod  ipsi  dudum  non 
existimantes  aliquod  impedimentum  existere,  matrimonium  contraxerunt  et  multiplicem 
prolem  procrearunt  Postmodum  comperto,  quod  quarto  consanguinitatis  gradu  se  con- 
tingunt,  fait  papae  supplicätnm  etc.   Mandat  igitnr  episcopo,  ut  dispenset  cum  eis. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  6. 

Reg.  73,  Nr.  1464,     Schmidt  Nr.  109.     (Sedis  apostolicae  proTidentia.)  Le. 

1322,  Juni  30. 

284«  Walthero,  nato  nobilis  viri  Johaunis,  comitis  de  Arberg,  canonico  Maguntino. 
Volens  ei  nobilitatis  generis  et  virtutnm  intuitu  et  consideratione  carissimi  in  Christo  filii  sui, 
Caroli,  regis  Franciae  et  Navarrae  illustris,  pro  eo  papae  super  hoc  cum  instantia  suppli- 
caotis  gratiam  facere  specialem,  canonicatum  ecclesiae  Maguntinae  cum  plenitudine  iuris  cano- 
nici ei  confiert  et  praebendam  vacantem  aut  vacaturam.  Inhibentur  omnia  secus  attemptata. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Jul.  anno  6. 

Beg.  73,  Nr.  972.     (NobilHas  generis,  rite  ac  morum  honestas.)  Le. 

1322,  JuU  2. 

285«  Johanni,  abbat!  monasterii  Wizemburgensis  ad  Romanam  ecclesiam  nullo 
medio  pertinentisy  ordinis  st  Benedicti,  Spirensis  diocesis.  Dudum  monasterio  Wizembur- 
geosi  per  obitam  Willini  (t  WUhelmif)  abbatis  pastoris  regimine  destituto  conventus  per 
viam  compromissi  Vota  direxit  in  enm,  decanum  claustralem  et  monachumipsius  monasterii 
Wizeobargensis  ordioem  ipsom  expresse  professum  et  in  sacerdotio  constitutum,  et  Merke- 
linnsfaifimiarias,  nnus  ex  oompFomissariis,  de  mandato  ipsorum  coUegarum  eum  in  abba- 

10- 
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tem  elegit  isque  consensit  et  demum  tarn  ipse  personaliter  quam  conventus  per  procura- 
tores  praesentato  electioois  decreto  pontifici  supplicarunt«  ut  eam  coafirmaret   Pontifex 
igitar  electionem  eiusque  personae  merita  examinari  feoit  et  electionem  ooDfirmat. 
Dat.  Avin.  6.  non.  Julii  anno  6. 

Reg.  78,  Nr.  990.     (Licet  oontinaata  superreiiientiam  negotionim  instantia.)        Le. 

1322,  JuU  4L. 

286.  Duci,  coDsilio  et  communi  Veuetorum. 

,  Propter  dampoande  rebellionis  audaciam  Raynaldi  et  Opizonis,  olim  marchionum 
Estensium,  ac  universitatis  Ferrariensis  rebellium  contra  nos  et  ecclesiam  Romaaam  . . . 
presumpte  et  alios  eorum  diverses  et  enormes  excessus  adversus  eos  et  singulares  eiusdem 
universitatis  personas  ipsorumque  valitores,  adiutores  etc.  certos  processus  habuimos 
diversas  spirituales  et  temporales  penas  et  sententias  continentes  et  inter  alias  penas  eis 
in  processibns  eisdem  inflictas  communionem,  commercium  et  participationem  fidelium, 
ita  videlioet,  quod  nullus  eis  bladum,  vinum,  oarnes,  pannos,  ligna  seu  merces  vel  res  quas- 
cuuque  ad  illos  deferre  seu  vendere  vel  in  eos  quovis  modo  transferre  aut  ab  eis  presu- 
meretemere,  interdicenda^)  duximus  et  etiam  prohibenda,  in  omnes  et  singulos,  qui  contra 
prohibitionem  et  interdictum  huiusmodi  venire  presumereut,  si  persone  singulares  exbte- 
rent,  excommunicationis,  si  vero  civitas  sive  universitas  foret,  interdicti  sententiis  promul- 
gatis.  Cum  igitur  Raynaldus  et  Opizo  ac  universitas  supradicti  obstinatis  animis  in  eorum 
rebellione  persistant,  universitatem  vestram  monemus,  quatenus  a  participatione,  com- 
mercio  et  communione  rebellium  predictorum  tam  per  mare  quam  per  terram  diligenter 
abstinere  curetis  '  etc. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Jnl.  anno  6. 

Reg.  73,  cur.  Nr.  63.«) 

a)  Reg.:  interdioendo. 

1)  Ibidem  Nr.  78  gleichlautende  Aufforderung  potestati,  capitaneo,  ancianis,  consilio  et 
communi  Bononiensibus.     Datum  ut  supra.  G. 

1322,  JuU  27. 

287«   Episcopo  Argentinensi. 

9  Sane  dilecti  filii,  Conrad!  abbatis  monasterii  in  Salem  Gisterciens.  ordin.  Gonstan- 
tiens.  dioc.  petitio  oontinebat,  quod  monasterium  ipsum  adeo  propter  guerrarum  discri- 
mina  in  partibus  illis  per  octo  annos  quasi  continuos  peccatis  exigentibus  ingruentium  est 
in  possessionibus,  redditibus  et  aliis  bonis  et  iuribus  diminutum,  quod  ducente  et  octua- 
ginte  persone,  inter  quas  nonaginta  et  unus  presbyteri  esse  dicuntur,  que  remanserant 
ibidem,  nequeunt  secundum  earum  Status  decentiam  comode  sustentari.  Quare  dictus  abbas 
nobis  humiliter  supplicavit,  ut  parrochiales  ecclesias  de  PbuUingen  et  de  Ostrach  ac  de 
Burgwiler  eiusdem  dioc.,  in  quibns  dictum  monasterium  ins  obtinet  patronatus,  cum  oapellis 
annexis  eisdem,  quorum  omnium  fructus,  redditus  et  proventus  octuaginta  marcharum 
argenti  secundum  taxationem  antique  decime  valorem  annuum  non  excedunt,  eidem  mo- 
nasterio  unlre  et  incorporare  in  perpetuum  dignaremur  .  .  Quia  igitur  nobis  non  oonstitit 
de  premissis,  volentes  super  eis  plenarie  informari,  fraternitati  tue  maudamus,  quatenus  de 
predictis  te  informans,  quioquid  super  hiis  inveneris,  nobis  referre  procures.  * 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Augusti  anno  6. 

(Gtokfirzt  aus)  Reg.  73,  oommnn.  Nr,  1426.    (Daneben  am  Rande:   >inb  nnmaro  1424«, 
•oü.  Papierregister.)     (Inter  ceteras  soUcitadinif  noitre  onrai.)  O. 
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1322,  JuU  30. 

288«  Ad  futuram  rei  memoriam.  Pontifex  provisiones  omnium  patriarchaliam,archi- 
episcopaliom,  episcopalium  et  aliarumquarumlibetecGlesiarumcollegiataramnecDonabba- 
tianun,  monasteriorum,  prioratuam  et  aliorum  quorumcunque  piorum  locorom  saecula- 
riam  et  regulariom  exemptorum  et  non  exemptoram  oonsistentiom  ia  patriarchata  Aqui- 
legensi  et  provinciis  Mediolaoensi,  Ravennateosi,  Januensi  et  Pisanensi,  ad  quas  vel  ad 
qaos  seu  qaae  praelati  consueveraot  seu  debent  per  electionem  assumi,  Dane  ubicunque 
vacantinm  et  qaae  deinceps  vacare  ooatigerit,  dispositioni  et  ordinationi  saae  et  sedis  apo- 
stolioae  de  cardiaalium  consilio  usque  ad  eiosdem  sedis  beneplacitam  de  apostoHcae  pote- 
statis  plenitadine  reservat. 

Dat.  Ayio.  3.  kaL  Aag.  anno  6. 

Beg*  73,  cor.  Nr.  89. 

1322y  Äug.  1. 

289«  Archiepiscopo  Coloniensi. 

Gmondi  (?)  militis  et  Hillae  de  Arre,  eios  diocesb,  petitio  oontinebat,  quod,  dam  olim 
ioter  eandem  militem  et  parentes  Hillae  gaerrae  magaae  subortae  faisseat,  tandem  matri- 
monium  contraxerant  ignorantes  aliqaod  fore  obstaculam  ac  maltiplicem  prolem  sasoe- 
peront.  Veram  qaia  matrimoDiam,  quod  qaondam  Johaanes,  prior  vir  eiosdem  Hillae, 
in  quarto  oonsangoinitatis  grada  attinebat  militi  memorato,  non  potest  snbsistere,  pon- 
tifid  supplicarant,  quod  dispensaret  cum  eis.  Mandat  igitar  archiepisoopo,  at  dispenset 
com  illis. 

Dat  Avin.  kal.  Aug.  anno  6. 

Beg.  73,  Nr.  1463.    (Pateme  pietstis  affeofcio.)  Le. 

1322,  ÄugtMt  24. 

290«  Ulrioo  Wildonis,  canonico  maioris  et  praeposito  S«  Stephani  Bambergens. 
eocleeiamm^). 

9  Sedis  apostolioe  gratiosa  benignitas  provide  pensans  meritam  singulorum  illos  pro- 
visioDibas  eoclesiasticis  libenter  honorat,  qai  litterarom  sciencia  prediti,  vite  ac  moram 
hoaestate  deoori  et  aliaram  virtatam  donis  oircamfulti  se  gratia  dignos  existere  represen- 
tast*  Pontifex  igitar  oonfert  ülrioo  Wildonis  oanonicatam  et  praebendam  maioris  et 
praepositaram  S.  Stephani  eoclesiaram,  quos  qaondam  Ulricas  de  Slazzelberg,  electas  Brixi- 
neosis  obtinebat  et  apad  sedem  apostolioam,  dam  viveret,  libere  resignavit,  non  obstante, 
qnod  Ulricas  Wildonis  in  ecclesia  veteris  capellae  Ratisponens.  canonicatnm  et  prae- 
bandam  ac  parrochialem  ecclesiam  in  Eagenpach  Ratisponensis  dioc.  dinosdtar  obtinere 
.et  qood  dndnm  canonicatnm  et  prebendam  ac  dignitatem  vel  personatnm  aat  admini- 
strationem  sen  ofBcinm  dicte  Kombergensis^)  ecclesie,  si  tnnc  vacabant  ibidem,  tibi  oon- 
talimos.* 

Dat  Avin.  9.  kal.  Sept.  anno  6. 

Beg.  73,  eommnn.  Nr.  1215^— •). 

a)  Tgl.  oben  Nr.  282.     b)  Beg.  entweder  Kombergen.  od.  Bambergen.,  nicht  Bamberg. 

>)  Ibidem  Nr.  1216.  Henrieo  de  Altemburg,  canonico  eoelesiae  st.  Andreae  Frisingeniit : 
confert  ei  pontifex  canonicatnm  in  ecclesia  prae£ata  cnm  praebenda  racante  ant  proxime 
raeatora.  Datom  nt  inpra.  —  *)  Ibidem  Nr.  1217.  Ottoni  dicto  Semantel,  canonico  Eyfte- 
tenti;  pontifex  confert  ei  canonicatnm  ecclenae  Eyitetenais  cum  praebenda  racante  rel 
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proxime  vacatura.  Datum  ut  supra.  —  *)  Tbidem  Nr.  1218.  Bertholdo  Zenger,  canonico 
Pataviensi;  ebenso  für  die  Passauer  Kirche.  Datum  ut  supra.  —  *)  Ibidem  Nr.  1219. 
Conrado  de  Amberch,  canouico  Yeteris  Capelle  Batisponensis ;  ebenso  für  die  alte  Kapelle 
in  Kegensburg,  »non  obstante,  quod  parrochialem  ecclesiam  in  Statif  (?)  Batisbon.  dioc 
obtinere  noscitur*.  Datum  ut  supra.  —  ')  Ibidem  Nr.  1274.  Johannl  dicto  Certamen  de 
Spirant  canonico  ecclesiae  st.  Clriaci  in  Nubusen  extra  muros  Wormacienses ;  Kanonikat  in 
der  genannten  Kirche  sub  expectatione  praebendae  yerliehen.  Datum  at  supra.  —  In  den 
oben  genannten  oder  einem  Teile  derselben  ist  wohl  das  Personal  einer  Gesandtschaft  Lud- 
wigs des  Baiern  zu  suchen.  Für  Ulrich  den  Wilden  insbesondere  wird  dies  durch  das  Schreiben 
des  Papstes  von  1322,  Sept.  23.,  unten  Nr.  295,  zur  Sicherheit  erhoben.  G. 

*)  Reg. :  Spina. 

1333,  August  28. 

291.  Pagano  patriarcbae  Äquilegeusi. 

Pontifex  eius  recepit  litteras  et,  quicquid  lator  ipse  proponere  voluit,  benigne  audivit. 
Ad  quae  taliter  respondet,  quod  excusationes  eius  admittit'  et  aocusationes,  quas  facit 
contra  alios,  pro  magna  parte  fulciri  credit  veritate.  De  oorrectione  autem  fratris  illius, 
de  quo  nuntius  mentionem  habuit,  dicit  pontifex,  quod  esset  admodum  sibi  grata,  sperans 
illam  multis  aliis  fore  oportunam.  ,Sane  quia  minus  plene  nobis  fuit  expositum,  quod 
frater  offerat  et  quod  petat  et  quam  securitatem  daret,  quod  promissa  adimpleret,  et  quäle 
adhibeatur  remedium,  ut  fratres,  qui  perstiteruut  in  obedientia,  propter  hoo  . .  .  non  tur- 
bentur,  tibi  nequimus  finale  consilium  impertiri,  sed  hoc  et  volumus  et  oonsulimus,  ut  cum 
fratre  predicto  colloqui  et  super  omnibus  illis  eures  cum  eo  conferre  et  plenarie,  quicquid 
super  correctione  sua  ordinandnm  ocourrerit,  ordinäre  fiatque  scriptum  super  ordinandis 
sufficiens  et  de  hiis  omnibus  festina  nos  reddere  certiones,  sciturus,  quod,  si  in  aliquo  nostra 
auctoritas  super  hiis,  que  cum  illo  ordinanda  duxeris,  fuerit  oportuna,  illa  prompte  . .  . 
adhibere  curabimus.  * 

Dat  Avin.  5.  kal.  Sept.  anno  6. 

B^.  111,  Nr.  745,  fol.  179.     (Fraternitatis  tue  recepimus  litteras.)  Le. 

1322,  Aug.  30. 

292.  Carissimo  in  Christo  filio,  Carole  regi  Franciae  et  Navarrae  illustri. 
«Preolara  domus  inclite  Francie  merita,^  que  sacrosancte  Romane  ecclesie  in  suis 

necessitatibus  consuevit  assistere,  promerentur,  ut  ipsam  in  suis  oportunitatibus  propiciam 
quadam  singulari  prerogativa  gratie  reperiat  et  benignam,  sie,  ut  interdnm  rigorem  cano- 
nicum in  dicte  domus  favorem  mitiget.  Sane  pro  parte  tua  nobis  exhibita  petitio  conti- 
ucbat,  quod  tu  et  Maria,  soror  Johannis  regis  Boemie,  desideratis  matrimonialiter  copn- 
lari;  sed  quia  quarto  consanguinitatis  gradu  ex  utroque  latere  respectu  eiusdem  stipitis  et 
eodem  affinltatis  gradu  pro  eo,  quod  tu  dudum  cum  nobili  muliere,  Blancha  de  Burgundia, 
que  prefate  Marie  quarto  consanguinitatis  gradu  similiter  iungitur,  de  facto  matrimonium 
coutraxisti,  carnali  postmodum  copula  subsecuta,  invicem  attinetis^),  matrimonium  con- 
trahere  absque  dispensatione  non  valetis,  nobis  supplicasti,  ut  dispensare  dignaremur 
cum  vobis.  •   Cum  eis  dispensat. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Sept.  anno  6. 

Reg.  73,  commnn.  Nr.  1174.     (Preclara  domus  inclite  Francie.)  Le. 

a)  Reg.:  abtinetis. 
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1322,  SepL  5. 

298«  Papßt  Johann  ersucht  den  erwählten  König  Ludwig^  die  Johanniter  bei 
seinen  Kriegerequiaitionen  mehr  zu  schonen. 

Garissimo  io  Christo  filio,  Ludovioo  in  regem  Bomaooram  electo  salatem. 

Ldoet  dilecti  filii,  magister  et  fratres^)  bospitalis  sL  Johaoois  Jerusalemitani  tibi  oete- 
risque  Christi  fidelibos  iuxta  suamm  exigeatiam  facaltatem  de  bonis  a  deo  coUatis  eisdem, 
proat  ex  eorum  assertione  didicimas,  coriali  aflfectione  complaceant  reddantque  se  omnibus 
com  caritate  debita  liberales,  quod  tarnen,  ut  asserunt,  tu  aut  of&ciales  tai  vel  eorum 
aliqni,  omn  ad  expe^tionis  et  raisas,  ut  vocabulo  patrie  ntamur,  inceditis,  veoturas  et  equi- 
taturas  ac  exactiones  alias  a  personis,  domibus  sive  locis  hospitalis  eiusdem  exigitis,  nos, 
qoi  ad  eosdem  magistrnm  et  firatres,  cum  se  contra  crucis  hostes  mnrum  defensionis  oppo* 
naot,  zelo  pateme  oaritatis  afBcimur,  cupientes  ipsorum  bona  iugiter  augeri  et  non  minui, 
com  ipsonuD,  quod  absit,  defectus  rerum  esse  posset,  quod  avertat  omnipotens,  terre  sancte 
oegotio  nocumentnm,  magnitudinem  tuam  rogamus  et  hortamur  in  domino,  quatenus  domos 
ipsas  sea  looa»  cum  ad  expediüones  et  raisas  prelibatas  pergere  aut  ab  ipsis  regredi  te  con- 
ünget,  prefatas  personas  seu  loca  huiusmodi  vecturis  et  equitatnris  ac  exactionibus  aliis, 
<mm  ex  ipsis  domus  et  loca  ipsa  ledantur  enormiter,  per  te  aut  offioiales  tnos  predictos  non 
graves  et,  cum  in  offensionibus  hospitalium  piorumque  locorum  offendatur  altissimus,  a 
dictanun  personarum,  domorum  et  locorum  exactionibus  quibuscunque  ob  divinam  et  apo- 
Stolice  sedis  reverentiam  atque  nostram  effectualiter  abstinere  procures,  ut  sit  tibi  exinde 
meritam  apud  deum  et  a  nobis  condigna  proveniat  actio  gratiarum« 

Dat  Avin.  nonis  Septembris  anno  septimo.  ^) 

Reg.  74,  Nr.  630.    Autziig  bei  Preger  Nr.  117. 

a)  Reg.:  fr»(er. 

')  Eodem  die  limili  modo  hoiiatar  unlTersos  dominos  temporales  per  regnum  Alaman- 
niae  oonstitatos.    Datum  nt  supra.   L.  o.  Nr.  631.   (Licet  dilecti  filii.)  P. 

1322,  8ept  12. 

294«  Magistro  Guillelmo  de  st.  Victore  praeposito  st.  Petri  de  Foresta,  Aquina- 
teosis  diocesis,  et  Herbipolensis  ac  b.  Mariae  Herfordensis  Maguntinensis  diocesis  ecclesia- 
rum  decanis  mandat,  ut  custodiam  ecclesiae  Bambergensis,  quae  per  obitum  Ulrici  dicti 
Ungenade,  ipsius  ecclesiae  custodis,  vacat,  Ludovico  nato  Bertoldi  codlitis  de  Dennenberg, 
canonioo  Bambergensi,  conferant. 

Dat  Avin.  2.  idus  Septembris  anno  7. 

Reg.  75,  Nr.  1166.    (Nobflitas  generis.)  P. 

1322,  Sept.  23. 

295*  Bescheid  des  Papstes  auf  die  durch  Ludwigs  Gesandten,  Ulrich  den 
Wilden,  Überbrachten  Vorstellungen  und  Bitten. 

Carissimo  in  Christo  filio,  Ludovioo  in  regem  Romanorum  electo. 

Magnificentie  regle  litteras  per  dilectum  filium,  magbtrum  Ulrioum  Wildonis,  cleri- 
eomy  nunoinm  tuum  et  familiärem^),  per  quas  ei  fidem  adbiberi  oredulam  petüsti,  nostro 
apostolatni  presentatasaffectione  paterna  recepimus  . .  Et  quia  pro  parte  tua  in  premissis 
proposnit  noncins  antefiB^s,  quod  ex  provisione,  quam  fecimus  ecclesie  Maguntiae  pro  eo, 
quod  persona,  quam  iUi  prefedmns,  tuo  adrersario  favorabilb  nimium  existebat,  extimabas 
tuis  nobiUtatibns  (sie)  plurimum  derogatum,  dicto  respondimus  nundo  tibique  nichile- 
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lominus  respondemiis,  quod,  cum  nostra  versaretur  intentio  de  persona,  qua  nee  dicto  ad- 
versario  foret  infesta,  prefate  ecclesie  providere,  tandem  multis  adversis  (sie)  Dobis  nomi- 
natis  personis,  occurrit  nobis  iste,  quem  prefecimas  ecclesie  prelibate,  de  quo  fideli  relatione 
percepimus,  quod  inter  alios  minns  existeret  parcialis,  presertim  cum  nobilis  vir,  Hugo 
comes  de  Bnchek^),  frater^)  eius,  domui  tue  diceretur  esse  gratus  quodque  cum  illis  de 
domo  ipsa^)  fuerat  inclite  memorie  Henrici  imperatoris  tempore  in  partibus  Lombardie, 
quare  de  ipso  eidem  ecclesie  duximus  providendum ;  si  enim  ad  tuum,  quod  absit,  grava- 
,  men  noster  oonversus  fuisset  intuitus,  tua  prudentia  non  ignorat,  quod  non  deerant  alii, 
qui  tuo  faverent  emulo  tibique  forent  amplius  importuni.  Sperarous  enim,  quod  istum 
virum  pacis  invenies  nee  aliquid  obtentu  alterius  aget  reprehensibile  nee  pacta,  que  habes 
cum  illa  ecclesia  honesta  et  licita,  violabit.  Super  quo  sibi  dirigimus  scripta  nostra.  Adiecit 
etiam  postmodum  nuncius  antedictus,  quod,  quia  ad  eoclesiam  Pataviensem  persona  tibi 
grata  et  favorabilis  per  nos  prompta  non  erat,  tuis  timebas  oportunitatibus  non  modicum 
obviari.  Super  quo  tuam  excellentiam  volumus  non  latere,  quod  nos  conditione  prelibate 
ecclesie  in  terris  tui  predicti  adversarii  constitute^)  et  hactenus  innumera  perpesse  dispendia 
considerata  sepius  diligenter  ecclesiam  ipsam  non  vidimus  aliter  posse  resurgere  ab  eisdem, 
nisi  persona  dicto  grata  adversario  preficeretnr  in  ea,  quamobrem  nos  ad  ecclesiam  ipsam 
pie  dirigentes  conpaßsionis  affectum  talem  preficiendo  sibi  personam  potius  ecclesie  provi- 
dere  volumus  et  intendimus  quam  persone.  Porro  Bambergensi  ecclesie  de  persona  libenter 
providimus  tibi  grata.  Super  eo  vero,  quod  idem  nuncius  nobis  et  ecclesie  Romane  devo  • 
tionem  tuam  et  benivolentiam  ofiferendo,  super  electionis  tue  negotio  tuam  nobis  iustioiam^) 
commendavit,  volumus  indubie  te  tenere,  quod  illam,  quantum  cum  deo  et  absque  iuris 
cuiusvis  alterius  lesione  poterimus,  £etvorabiliter  prosequemur,  ita  quod  regum*)  aut  prin- 
cipnm  seu  aliorum  quomodolibet  cuiuscunque  preminentie  vel  dignitatis  existant,  favores 
aut  preces,  de  quibus  te  timere  prefatus  nuncius  asserebat,  eidem  iusticie^)  nullatenus  apud 
nos  afiferre  poterunt  detrimentum,  quin  equa  lancea  et  libera  iusticie^)  predictum  electionis 
negotium,  quantum  in  nobis  fuerit,  pertractetur.  Oblationem  autem,  quam  de  obsequendo 
nobis  et  eidem  ecclesie  sincera  devotione  fecisti,  letanter  et  animo  grato  audivimus  ac  tibi 
pro  illa  gratiarum**)  referimus  actiones.  Insuper  petitiones  tuas  nobis  oblatas  favorabiliter 
recepimus  et  eas,  quas  secundum  deum  potuimus,  ad  exauditionis  gratiam  duximus  ad- 
mittendas.  Ceterum  nonnulla  alia  proposuit  nuncius  antedictus,  que  modo  honeste  ne- 
queunt  adimpleri,  sed  oportuno  tempore  veniente  ad  ea  dante  domino  intendemus. 
Dat.  Avin.  9.^  tal.  Octobr.  anno  7. 

Reg.  111,  Nr.  1068,  f,  256.     Auszug  bei  Preger  Nr.  219. 

a)  Reg.:  familia.  b)  Beg. :  Buichek.  c)  Beg. :  fracter.  d)  Beg. :  oonstitati. 
e)  iciam  auf  Basur.  f)  Beg.:  regnum.  g)  iosticie;  so  deutlich.  h)  Beg.:  gra- 
tium  tibi.         i)  Yiiii,  nicbt  8,  wie  in  dem  Auszug  bei  Preger. 

*)  Also  mit  Ludwigs  Bruder,  Herzog  Budolf  tod  Oberbaiem,  nicht  mit  jenen  Tom 
Hause  Kaiser  Heinrichs,  wie  Pregers  Auszug  hat  G. 

1322,  Sept.  24. 

296.   Johanni  archiepiscopo  Bremensi. 

9  Nuper  inter  te  et  scolasticum  Johaunem  ecclesiae  tue  super  eo,  quod  tu  quibusnam 
castris  ad  ecclesiam  Bremensem  spectantibus,  ut  dicebas,  te  spoliatum  asserebas  et  scola- 
sticum illa  occupasse  et  tenere,  hoc  vero  asserente  illa  se  tenere  licete,  tamen  materia  que  - 
stionis  exorta  et  tarn  te  quam  scolastico  et  magistro  Brocardo  (sie)  Grelle,  Johanni  Eule 
et  Henrico  de  Clutetz  (?)  canonicis  ecclesie  Bremensis  in  Petri,  tit.  st.  Stephani  in  Gelio- 
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moQte  presbyteri,  st  Romanae  ecolesiae  vioeoanoellarii,  et  Neapoleonis,  st.  Adriani  diaconi 
cardioaliam,  presentia  oonstitutU  tandem  certa  compositio  intervenit  sca}astico  respondeate, 
quod  paratus  erat  tibi  restitationem  faoere  (castrorum  et  omnium  pertinentium),  dum 
tarnen  servaretar  indempois  saper  oniDibus  et  expensis,  que  pertalerat  oooasione  ciistodie 
castrorum  et  super  eo,  quod  illa  liberaverat  de  quoraudam  manibus  creditorum.  Demum 
Johannes  promisit  pro  se  et  suis  heredibus  tibi  restituere  sine  omni  conditione  infra  oertum 
termioum  castra  ita  tameo,  quod  idem  scolasticus  tibi  reddat  fractus  etc.  omnes  dictorum 
castrorum  a  festo  beati  Michaelis  proximo  preterito  pro  se  peroeptos,  deduotis  tarnen 
expensis  necessariis  pro  eorum  custodia,  et  super  premissis  adimplendis  idem  Johannes 
scolasticus  tibi  omoia  bona  sua  mobilia  et  immobilia  et  benefioia  sua  universa  obligavit 
oonsentiens,  quod  si  in  premissis  deficeret,  per  quemounque  iudicem  ecclesiasticum  ordi- 
oarium  delegatum  vel  subdelegatum  posset  ipso  facto  per  ezcommunicationis  etc.  sen- 
tentiam  compelli,  seque  ad  quascanque  penas  obligavit  prout  in  instrumento  publico  inde 
confeeto,  cuius  tenorem  presentibus  inseri  fecimus,  continetur.  Nos  itaque  tuis  supplica- 
tionibus  inclinati,  premissa  omnia  rata  habentes  ea  oonfirmamus.  Tenor  autem  instru- 
menti  predicti  talis  est: 

9  Universis  hoc  presens  publicum  instrumentum  inspecturis  . .  Petrus  et  Neapoleo  . . 
salutem.  (Inhalt  wie  im  päpstlichen  Schreiben  aeJbet^  nur  daee  Petrus  und  Nap,  die 
Aussteuer  rind  und  dass  der  certus  terminus  der  Zurücklief erung  der  eastra  [ebenso 
wie  in  Nr.  311]  näher  bestimmt  ist  ^,infrafinem  mensis  Jantutrü  proximo  venturL 
Wo  das  päpstL  Schreiben  sagt  „prout  in  instrumento  etc.  .  .'^  folgt  nun:)  summisit  se 
cohertioni  iurisdictionis  camerarii  pape  et  auditoris  camere  ipsius  pape.  Et  super  predictis 
Omnibus  perfectius  complendis  Johannes  scolasticus  suo  (et  aliorum)  nomine  constituit 
providos  viros,  magistrum  Nicolaum  de  Setia,  procuratorem  in  Romana  curia,  et  Guerar- 
dam  de  Wyldeshuseo,  canonicum  Bremensem,  procuratores  suos.  Qui  ordinaverunt  pro- 
vidos viros,  magistros  Johaonem  de  Rota  et  Guidonem  de  Placentia,  procuratores  in 
Romana  curia,  procuratores  suos  et  quemlibet  eorum  in  solidum  ita,  quod  non  sit  melior 
conditio  oocupantis,  ad  confitendum  et  recognosoendum  . . .  suo  sponte  et  dicti  capituli 
ac  singularium  personarum  nomine  obligationes  ac  omnia  supradicta  ooram  camerario 
et  aaditore  eta  et  redpiendum  condempnationes  et  dictas  sententias  et  penas  et  man- 
dala,  dantes  procuratoribus  plenam  et  liberam  potestatem,  renunciantes  quoque  cano- 
nici per  speciale  pactum  exceptioni  non  factarum  promissionum  eta  Hec  omnia  et  alia 
dicti  canonici  pro  se  et  capitulo  Bremens!  promiserunt  adimplere  et  contra  predicta  non 
üusere  et,  quod  procuratores  nullatenus  revocabunt,  iuraverunt  et ,  ut  premissa  omnia 
per  dictos  canonicos,  capitulum  et  singulares  personas  de  capitulo  teneantur,  nos  in  eos, 
si  contra  premissa  venerint,  excommunicationis  eta  sententias  et  penas  promulgamus. 
Omnes  insoper  sententias  per  dictum  archiepiscopum  vel  eins  mandato  sive  ad  eins  que- 
relam  vel  instantiam  dictas  in  Johannem  scolasticum  dictosque  canonicos  ecolesie  Bre- 
mensis  ac  capitulum  vel  quemcunque  alium  usque  ad  diem  oontraotus  de  apostolice  ple- 
aitadine  potestatis  relaxarunt  et  capitula,  eoclesias,  monasteria  et  quascunque  singu- 
lares personas,  que  quibuscunque  ligate  fuerant  sententiis,  in  integritatem  illius  Status 
reduxerunt  etc.  ita  tamen,  quod,  ubi  prefati  canonici,  capitulum  et  singulares  in  premissis 
diflScemnt,  ipso  facto  in  excommunicationis  eta  penas  et  sententias  reduxerunt  In  quorum 
ommum  testimonium  et  premissorum  futuram  cautelam  hoc  presens  publicum  instrumen- 
tom  per  notarios  publicos  intrascriptos,  scribas  nostros,  in  publicam  formam  mandavimns 
qood  sigillorum  nostrorum  fecimus  appensioni  muniri.  Actum  Avinione  in  hospitio 
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habitationis  prefati  domini  Petri  cardinalis,  vicecancellarii  a.  d.  millesimo  treoentesimo  vice* 
simo  seoundo,  die  lanae  4.  mensis  Octobris  quiutae  iadictioais  pontificatas  sanctissiini  iu 
Christo  patris  et  domini,  domini  Johannis  divina  Providentia  papae  XXII  predioti  anoo 
septimo,  presentibus  ven.  in  Chr.  patre  domino  Henrico  dei  graüa  episc.  Lubioensi  et  vene- 
rabilibos  et  prudentibos  viris,  dominis  Oltrado  de  Laude,  Bertramino  de  Mediolano  advo- 
catis  in  Bomana  curia,  domino  Petro  de  Castronovo,  priore  de  Rape  Mirapisoensis  dioec., 
Petro  de  Maseraoo,  priore  deColossaco  Agennen8i(Agerinen8i?),  Ricardo  de  Anibaldis  de 
Urbe,  oanonico  Remensi,  Galterio  Ranacii  de  Tuderto  et  magistro  Andrea  de  Setia,  domiui 
pape  scriptore,  acBernardo  de  Rogeriis,  presbytero  Albiensis  dioec,  capelUni  prefati  dorn, 
card.  vioecanc,  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  ego  Petrus  de  Fas  eta  pro- 
pria  manu  subscripsi  et  ego  Robertus  de  Turre,  clericus  Adriensis,  publicus  apostolica  et  im- 
periali  auotoritate  notarius  ac  prefati  domini  Neapoleonis  cardinalis  scriba,  premissionibus, 
obligationibus,  submissionibus,  oonstitutioni  procuratorum  predictorum  renupciationibus 
iuramento  prestito,  dictarum  sententiarum  et  penarum  promulgationibus  necnon  et  alia- 
rum  sententiarum  relaxationibus  ac  omnibus  et  singulis  suprascriptis  una  cum  Petro  de 
Fas,  clerico  Ruthenensis  dioecesis,  apostolica  auctoritate  notario  publice  et  eiusdem  domini 
Petri  cardinalis  vicecancellarii  scriba,  presenti  instrumento  subscripto  ac  testibus  supra- 
scriptis interfui  et  propria  manu  fideliter  scripsi.  '^ 
Dat.  Avin.  8.  id.  Oct  anno  7. 

(Gekürzt  aiu)  Beg.  75,  commun.  Nr.  1036.   (Intor  sollicitadinam  oaras.)  Le. 

1322,  Sept.  24. 

297*  Magistro  Borcardo  Grelle  et  Johanni  Bule  ac  Henrico  de  Clntz,  oanonicisBre- 
mensibus. 

(Anfang  wie  in  Nr.  296;  dann  aber  statt:  in  Petri  et  Neapoleonis  presentia  con- 
stUtiHe): ,  in  nostra  presentia  constitutis,  nos  Petro  et  Neapoleoni  plenam  oonoessimus  pote- 
statem  ad  sententias  et  penas  proferendas  omniaque  similia  facienda  dictisque  oardinalibus 
inter  archiepisoopum  et  soolasticum  tractantibus  super  restitutione  castrorum,  cum  soola- 
sticus  assereret  pro  recuperatione  castrorum  que  de  manibus  quorundam  creditorum,  qui- 
bus  per  archiepisoopum  fuerant  obligata  se  redemisse  dicebat,  ao  pro  custodia  eorundem 
magna  subiisse  onera  expensarum,  que  ascendebant  ad  summam  sex  milium  florenorum, 
ad  servandum  indempnem  scolasticum  ad  hoc  finaliter  fuit  deventum,  quod  diota  castra 
restituerentnr  arohiepisoopo  et  Johanni  satisfieret  per  capitulum  de  pecunia.  Ne  igitnr 
compositio  et  oonoordia  ex  defectn  proonratorii,  quod  in  hac  parte  a  oapitulo  Bremensi  vos 
asseritiA  non  habere,  retardari  valeat,  vobis  pro  personis  vestris  et  nomine  dicti  capituli 
Bremensis  pro  expensis  dictis  promittendi  scolastico  dare,  solvere  et  reddere  sex  miliaflore- 
norum  et  ad  hoc  observanda  capitulum  et  singulares  personas  obligandi  sub  pena  excom- 
municationis  eta  speciale  mandatum  damus  ac  plenam  ooncedimus  potestatem.  * 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Oct.  anno  7. 

(Gekürst  ans)  Beg*  75,  commim.  Nr.  1033.   (Inter  soUieitudinnm  caras.)  Le. 

1322,  Sept.  28. 

298.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Dudum  Johanne  episoopo  Bremensi  ab  eoclesia 
Bremensi  absente  nonnuliae  ordinationes  clerioorum  ad  praesentationem  oapituli  eiusdem 
ecclesiae  seu  per  dimissorias  litteras  eorundem  necnon  per  Zwerinensem  et  Lubioenaem 
episGopos  consecrationesquoquemaltarum  eoolesiarum  et  altarium  eta  fiaustae  foisse  dicun- 
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tor,  quas  archiepiscopo  ratas  habere  nolente,  ob  hoc  inter  eum  et  capitulum  gravis  erat 
discordiae  materia  suscitata.  Pontifex  itaque  ordinationes  necnon  cousecrationes  eoclesia- 
ram  atque  similia  ratificat 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Oct.  anno  7. 

Reg.  75,  Nr.  1024.   Preger  Nr.  120.     (Dudum  Tenerabili  fratri  nostro.)  Le. 

1322,  Sept  28. 

299.  Johann!  archiepiscopo  Bremens!. 

.  Audivimus,  quod  olim  te  Glementi  papae  Y.  exponente,  quod  te  dudum  post  pro- 
motionem  tuam  in  archiepisoopatnm  Bremensem  ad  Bremensem  ecclesiam  aocedente  ac 
intendente  ad  recuperationem  castrorum,  munitionum  ac  territoriorum,  qae  per  nonnullos 
detinebantur,  et  ad  resistendum  impugnatoribus,  considerans,  quod  ad  hec  tibi  fiacultates 
minime  suppetebant,  de  capituli  tui  consilio  subsidium  a  clero  Bremensis  civitatis  et  dioec. 
postulasti.  Et  licet  nonnulU  subsidium  persolvissent,  tamen  capitulo  ecol.  Hamburgensis 
et  quibnsdam  clericis  sibi  subiectis  dicte  dioec.  illud  contempnentibus  solvere,  tu  in  quos- 
dam  excommunicationis  sententiam  promulgasti  et  quosdam  suspendisti  ac  demum  pro 
parte  non  solventium  asserentium  se  super  hoc  a  predecessoribus  tuis  ad  sedem  appellasse, 
ab  eodem  predecessore  in  caussa  appellationis  huiusmodi  auditore  concesso  et  per  audito- 
rem  excommunicationis  et  suspensionis  ad  cautelam  sententiis  relaxatis,  idem  predecessor 
tibi  capitulum  Hamburgense  ad  solvendom  subsidium  supra  dictum  processibus  et  abso- 
latiooe  per  auditorem  habitis  nequaquam  obstantibus  per  censuram  eocl.  compescendi 
plenam  concessit  potestatem.  Cum  autem  pro  predioto  subsidio  decima  pars  omnium  pro- 
ventuum  et  redituum  beneficiorum  ecciesiasticorum  per  te  fuisset  imposita  et  ob  hoc  dubi- 
tent  illi,  ne  in  posterum  similis  impositio  fiat  decime,  quod  procul  dubio  in  preiudicium  et 
gravamen  non  modicum  redundaret,  provideri  eis  de  remedio  postularunt.  Nos  igitur 
volnmna,  quod  huiusmodi  subsidium,  quod  pro  magna  parte  iam  secundum  valorem  seu 
extimationem  decime  unius  anni  fore  dicitur  persolntnm,  pro  residna  parte  ad  solvendum 
secundum  extimationem  dicte  decime  persolvatur,  tibi  illos  ad  solvendum  subsidium  pro- 
ceasibos  eta  non  obstantibus  compellendi  concedentes  potestatem.  Nolumns,  quod  huius- 
modo  solutio  sub  nomine  decime  exigatur,  ne  hoc  alias  ad  consequentia  pertrahatur.  * 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Oct.  anno  7. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  75,  commun.  Nr.  1038.   (Ad  audientUm  noetram.)  Le. 

1322,  Sept  28. 

300*  Johanni,  soolastico  ecolesiae  Bremensis,  in  eadem  causa. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Oct.  anno  7. 

Reg.  75,  oommun.  Nr.  1039.   (Chun  de  omnibus  fractiboB.)  Le. 

1322,  Sept  28. 

301.  Magdebuigensis  et  Hildesemensis  et  st.  Blasii  in  Brunswich  Hildesemensis 
dioea  eoclesiarum  decanis. 

Grravem  episcopiBazeburgensis  et  abbatum,  priorum,  decanorum,  praepositorum,  ple- 
banornm,  caplanorum  eta  totiusque  cleri  civitatis  et  dioea  Bazeburg.  recepit  papa  querelam. 
(LnhaU  der  Klage  und  dUea  Folgende  e.  unten  Nr.  303.) 

Dat  Avin.  4.  kal.  Oct  anno  7.  ^) 

Reg.  75,  comm.  Nr.  1040.  (Preger  Nr.  158.)  (GraTem  renerabiUs  fratris  nostri.)     Le. 

<)  Zwei  gleichlaatende   Schreiben  antworten   in  derselben  Weise  auf  die  ELlagen  des 
episcopns  und  dems  Zwerinensis  und  des  episc.  und  derus  Lubicensis. 
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1322,  Sept.  28. 

302*  Episcopo  Raozeburgensi  ac  decano  Verdeosis  et  cantori  Lubicensis  eoclesiarum. 

Gravem  Johannis  archiepiscopi  Bremensis  querelam  recepit  papa  continentem,  quod 
quidam  eum  oapere  et  in  exilium  tradacere  etc.  praesompserunt.  Propter  quod  iile  ia  eos 
uomioatim  excommanicationis  sententiam  promalgavit,  qaam  illi  tolerantes  non  cora- 
verant  nee  curant  redire  ad  ecclesiae  onitatem.  Quocirca  eis  mandat,  qoateaos  sine 
strepitu  et  figura  iadioii  de  praedictis  stadeaüt  inquirere  et  oulpabiles  tarn  diu  exoomma- 
nicatos  nancient,  donec  satistecerint,  invocato,  si  opus  fuerit,  auxilio  saeculari. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Oct.  anno  7. 

Reg.  75,  Nr.  1032.   (GiftTem  Tenerabilis  nostrL)  Le. 

1322,  Sept.  28. 

303.  Abbati  monasterii  st.  Michaelis  Lunemburgensis  ac  st.  Blasii  in  Brunswich^) 
Verdensis  et  Hildesemensis  dioecesis  et  Hildesemensium  decanis  eoclesiarum. 

Querelam  Johannis  de  Campa,  deoani  Hamburgensis  Bremensis  dioecesis,  et  Nicolai 
de  Stralendorpe  et  Andree  Stephani,  canonicorum  Lubicens.  eoclesiarum,  executorum  testa- 
menti  quondam  magistri  Johannis  de  Lutthckemborch ,  canonici  ecclesiae  Zwerinensis, 
recepit  papa  cootinentem,  quod  Henricus  Magnopolensis  et  Stargardiae  dominus  Razebor- 
gensis  dioecesis  omnes  fructus,  redditus  et  proventus  ad  magistrum  Johannem  tunc  viven- 
tem  ratione  praebendae  suae  et  alias  pertinentes  per  se  suosque  complices  integraliter  rapi 
fecit  et  a  rusticis  et  colonis  praebendae  eiusdem  pro  singulis  mansis  smgulas  marchas  puri 
argenti  extorquere  praesumpsit.  Itaque  rustici  et  ooloni  eidem  canonioo,  dum  vivebat, 
non  potuerunt  nee  etiam  adhuc  possunt  pro  mansis  praedictis  de  canone  seu  redditibus 
debitb  respondere,  propter  quod  executores  praedicti  auxilium  imploraverunt  Quocirca 
eis  mandat,  quatenus  de  praemissis  summarie  cognosoentes,  si  eis  oonstiterit  ita  esse,  exe- 
cutoribus  de  nobili  et  complicibus  plenum  faciant  et  celeriter  iusticiae  complementum,  con- 
tradictores  oompescendo,  invocato,  si  opus  fuerit,  auxilio  saecularL 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Oct.  anno  7. 

Reg.  75,  Nr.  1034.   (Querelam  dilectorum  fiiioram.)  Le. 

a)  Reg.:  Bnanswirth. 

1322,  Sept.  28. 

304«  Abbati  monasterii  st.  Michaelis  Lunemborgensis  ac  st  Blasii  in  Brunswich^) 
Verdensis  et  Hildesemensis  dioec.  et  Hildesemensium  decanis  eoclesiarum.  Querelam 
Leonis  de  Ertheneborch  et  Johannis  de  Campe,  canonicorum  ecclesiae  Zwerinensis,  ac 
Johannis  de  Luneborcb,  perpetui  vicarii  in  eadem  ecclesia,  recepit  papa  oontinentem,  quod 
Henricus  Magnopolensis  et  Stargardiae  dominus  omnes  fructus  eta  ad  canonicos  et  perpe- 
tuum  vicarium  antedictos  pertinentes  per  plures  annos  per  se  suosque  complices  rapi  fecit 
(von  hier  bis  zum  Ende  wie  in  der  vorhergehenden  Nr.) 

Dat  Avin.  4.  kal.  Octobris  anno  7. 

Reg.  75,  Nr.  1035.   Preger  Nr.  121.    (Querelam  dilectorum  filiorum.)  Le. 

a)  Reg. :  Brians-wirth. 
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1322,  Od.  1. 

805«  Papst  Johann  ernennt  den  Constanzer  Propst  Konrad  zum  Bischof  von 
Brixen. 

Dilecto  filio,  Gonrado  electo  Brixioensi  salutem  et  apostolicam  benediotionein. 

. .  ,01im  siquidem  qnondam  Ulrico  de  Schuzelberch  ^)  (sie),  canoaico  Bambergensi, 
eleoto  Brixioeiisi,  deqüoBrixinensiecclesietancpastorecarentiduximus  de  fratrum  nostro- 
nun  ooosUio  proyidendam,  preficiendo  eum  illi  in  episoopum  et  pastorem,  apud  sedem 
apostolicam  viam  universe  carnis  ingresso  nos  de  ipsias  ecclesie  Brixinensis  provisioDe  utili 
. .  cogitantes,  cum  noUas  preter  nos  de  ipsias  ecclesie  Brixinensis  provisione  se  intromittere 
possit  pro  eo,  quod  nos  diu  ante  vacationem  huiusmodi  provisiones  omnium  ecolesiarum 
tarn  cathedralium  qoam  aliaram  apud  dictam  sedem  tunc  vacantium  et  quas  vacare  con- 
tingeret,  dispositioni  nostre  duximus  specialiter  reservandas,  deoernentes  ex  tuno  irritum  et 
inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscunque  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari,  . . 
ad  te,  prepositum  ecclesie  Gonstanciensis,  in  dyaconatus  ordine  constitutum,  generis  et 
momm  nobilitate  pollentem,  literarum  scientia  preditum,  in  spiritualibus  providum  et 
temporalibos  circumspectum,  direximus  oculos  nostre  mentis.  Quibus  in  considerationem 
ductis  de  persona  tua  ipsi  ecclesie  Brixinensi . .  providemus  teque  ilii  in  episcopum  pre- 
ficimos  et  pastorem,  curam  et  administrationem  ipsius  ecclesie  Brixinensis  tibi  in  spiritua- 
libus et  temporalibos  plenarie  committendo  . .  * 

Dat  Avin.  kal.  Oct.  anno  7. 

Reg.  74,  Nr.  485.    Auszug  bei  Preger  Nr.  122.   (Tnter  cetera  que.) 

0  D.  i.  Schlüsselberg.  P. 

1322,  Oct.  1. 

306.  Pofst  Johann  versetzt  den  für  Chur  erwählten  Bischof  Rudolf  als  Bischof 
muh  Constanz. 

Dilecto  filio,  Bodolpho,  electo  Gonstanciensi. 

. .  »Sane  dudom  ecclesia  Gonstanciensi  per  obitum  beate  memorie  Grerardi,  episcop; 
Gonstanciensis,  pastoris  solatio  destituta  duas  electiones  in  ea,  unam  videlicet  de  dilecto 
filio,  Gonrado  preposito  et  alteram  de  Henrioo  de  Werdenberg,  canonioo  eiusdem  ecclesie, 
a  dileotis  filiis,  capitulo  ipsius  ecclesie  contigit  in  discordia  celebrari.  Huiusmodi  ergo  elec- 
tionam  negotio  per  appellationes  ipsorum  prepositi  et  Henrici  ad  sedem  apostolicam  legi- 
time devoluto  ac  eodem  negotio  proposito  coram  nobis  dictus  prepositus  omni  iuri,  si  quod 
ei  ex  sua  electione  huiusmodi  oompetebat,  sponte  ac  libere  in  nostris  manibus  resignavit 
noeqae  resignationem  huiusmodi  duximus  admittendam  ac  dictus  Henricus  post  varios  et 
diyersos  prooessus  habitos  coram  diversis  auditoribns  successive  a  nobis  datis  eodem  ne- 
gotio in  curia  Romana  pendente  de  suo  iure  diffidens  absque  nostra  licentia  de  curia  pre- 
diota  discessit.  *  Eapropter  Budolphum,  tunc  electum  Curiensem,  ad  eandem  ecclesiam 
Gonstandensem  transfert  pontifex  eumque  illi  praeficit  in  episcopum  et  pastorem. 

Dat.  Avin.  kaL  Oct  anno  7.^) 

Beg.  74,  Nr.  120.   Preger  Nr.  123.   (Ad  providam  apostolice  sedis.) 

0  Et  folgen  ihnlich  lautende  Schreiben,  worin  das  Kapitel,  der  Klems,  das  Volk  und 
die  Vasallen  des  Constanzer  Bistums  zur  Obedienz  gegen  den  neuemannten  Bischof  er- 
mahnt werden.   Dat.  ut  supra.  P. 
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1322,  Oct  t 

307.  Papst  Johann  iiberirägt  dem  neuemannten  Bischöfe  Rudolf  von  Constanz 
bis  auf  weiteres  die  Administration  des  Bistums  Chur. 

Dilecto  filio,  Radalpho  eleoto  Gonstautiensi,  administratori  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  ecclesiae  Gariensis. 

. .  ^Vacante  siqaidem  naper  ecclesia  Gariensi  per  translationem  a  nobis  de  te,  olim 
electo  Curieosi,  factam  ad  ecclesiam  GonstaDciensem  .  .  nos  fide  digna  relatione  percepto, 
quod  uoDoalli  filüBelial,  dum  pridem  dicta  ecclesia  Gonstanciensis  pastore  vacabat  et  alio 
carebat  legitimo  defensore«  plurima  castra,  villas  et  alia  loca  ad  mensam  episoopalem 
CoDstanciensem  spectantia . . occuparant eaque  detinebant. .  Cam  propter  huiusmodi  ooca- 
pantium  potentiam  et  malitiam  te  oastra,  villas  et  loca  huiusmodi  recuperare  non  posse 
de  facili  presomatur, .  .  tibi  dictam  ecclesiam  Gurieusem,  ut  dicta  castra,  ville  ac  loca  per 
te  faoilius  reouperari  valeant, .  .  duximusGommendandam  per  te  osqne  ad  apostolice  sedis 
benepladtum  retioendam  ao  etiam  gnbemandam,  curam  et  administratioDem  ipsius  ecclesie 
Curiensis  tibi  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  plenarie  committendo  . .,  quo- 
libet  tamen  alienationis  genere  bonorum  immobilium  prefate  Guriensis  ecclesie  tibi  penitns 
interdioto*  .  . 

Dat.  Avin.  kal.  Octbr.  anno  7.^) 

<)  Hieran  schliessen  sieb  rier  Schreiben  rom  gleichen  Datum,  in  denen  Kapitel,  Clems, 
Volk  und  Vasallen  der  Cburer  DiOcese  zum  Gehorsam  gegen  den  Administrator  ermahnt 
werden.  G. 

1322,  Od.  1. 

308.  Bfagistro  Johanni  dicto  de  Gonstancia,capellano  papae,  Gonstanciensis,  et  Jacobe 
de  Lurthorp,  Slewicensis  canonicis  ecclesiarum  ac  officiali  Parisiensi.  Abbas  et  oonventus 
mouasterii  st  Dyonisii  in  Francia  gravium  debitorum  oneribus  praegravati  Johanni  tunc 
a  regimine  Lundensis  ecclesiae,  cui  praefuerat,  absoluto  et  deinde  prorooto  ad  regimen  Bre- 
mensis  ecclesiae  vendiderant  pensionem  annuam  quadringentarum  librarum  Parisiensis 
monetae,  cuius  solutionem  postea  indebite  contradixerunt  Mandatur  ergo  supradictis  cano- 
nicis, ut  eosdem  abbatem  et  conventum  ad  debitam  satisfactionem  moneant  vel  per  oen- 
suram  ecclesiasticam  compellant 

Dat  Avin.  kal.  Octbr.  anno  7. 9 

Reg.  74,  Nr.  162.   (Qnerelam  renerabilis  fratris.)') 

1)  Schon  am  19.  Dez.  1321  hatte  der  Papst  den  Abt  und  Conrent  Ton  St.  Denis  auf 
Antrag  des  ErzbischoÜB  Johann  Ton  Bremen  aufgefordert,  den  Verkauf  der  Rente,  dessen 
Ausführung  sie  rerweigert,  in  Vollzug  zu  setzen.  Dat.  Arin*  14.  kal.  Januarü  anno  6. 
Reg.  73,  Comm.  Nr.  305.  P. 

1322,  Oct.  2. 

309.  Johanni,  nato  nobilis  viri,  Ottonis  ducis  Luueburgensis,  canouioo  et  soolastico 
ecclesiae  Bremensis.  Dudum  soolastria  ecclesiae  Bremensis  vaoante,  cuius  oollatio  alias  ad 
arohiepiscopum  Bremensem  dinoscitur  pertinere,  oapitulum  eiusdem  ecclesiae,  asserens  sco- 
lastriam  praedictam  tanto  tempore  vacavisse,  quod  eiusdem  oollatio  sire  provisio  erat  ad 
eos  iuxta  Lateranensis  statuta  concilii  legitime  devoluta,  dictam  scolastriam  sie  yacantem 
Johanni,  canonico  eiusdem  ecclesie  existenti,  liberaliter  contulerunt  Verum  praefatus  archi- 
episcopus,  asserens  ad  dictum  capitulum  non  fuisse  ooUationem  huiusmodi  devolutam,  sed 
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ad  86,  qoi  saper  provisione  ipsias  negligens  non  fiierat,  ut  dioebat,  donationem  hainsmodi 
pertinere  et  propter  hoo  coUationem  hniosmodi  Uli  factam  minas  canonicam  extitisse,  eam 
mnltiplioiter  stadoit  hactenos  impugnare.  Itaqae  ponüfex  eligens  materia  sablata  disoordiae 
sie  in  hac  parte  procedere,  quod  nee  per  capitalam  iari  archiepisoopi  nee  per  archiepis- 
eopom  iari  oapitali  derogetar,  praedictam  scolastriam  apostolica  aactoritate  Johaoni  Lune- 
borgensi  praefato  oonfert. 

Dat.  Avio.  6.  non.  Oct  anno  7. 0 

'Reg.  74,  Nr.  487.   (Apostolioe  sedii  proYidentia.) 

0  Praepoiito  Maguntinensi  et  st.  Anscharü  Bremensis  tto  Hamburgensis  decanis   eccle- 
sianun  mandatar,  ut  hoc  decretum  exequantar.   Dat.  ut  supra.  P. 

1332,  Oct  6. 

310.   Rodalpho,  electo  Goastanciensi. 

.Cum  nos  pridem  Goastanciensi  eociesie  pastoris  regimine  destltute  de  persona  tua 
licet  absente  duxerimas  providendum,  preficiendo  te  illi  in  episcopum  et  pastorem  non- 
domque  tibi  sit  manas  consecrationis  impensum,  nos  volentes  te  et  eandem  eoclesiam  ab 
expensis  et  laboribus,  qaos  haberes,  si  te  ad  apostolicam  sedem  pro  huiusmodi  suscipiendo 
manere  oporteret  aooedere,  relevare,  tais  sappUcationibns  inclinati,  tibi,  qai  in  subdyaco- 
natos  ordine  oonstitutas  existis,  at  a  qaocunqae  malueris  antistite  gratiam  et  communio- 
neoi  apostolice  sedis  habente,  dyaconatos  et  presbyteratus  ordines  statntis  a  iure  temporibus 
et  deinde  ab  eodem  vel  alio  antistite,  ascitis  sibi  et  in  hoc  assistentibus  duobas  vel  tribas  aliis 
catholicis  episoopis,  munus  consecrationis  recipere  valeas,  plenam  et  liberam  tenore  pre- 
sentiam  concedimos  facultatem.  Volumas  autem,  quod  idem  antistes,  qui  tibi  prefatum 
munos  impendet,  postqoam  tibi  illud  duxerit  impendendum,  a  te  nostre  et  ecclesie  Romane 
nomine  fidelitatis  solitum  recipiat  iuramentum  inxta  formam,  quam  tibi  sub  balla  nostra 
mitUmas,  interclosam  ac  formam  iuramenti,  quod  te  prestare  contirrget,  nobis  de  verbe 
ad  verbam  per  tuas  patentes  literas  tuo  sigillo  signatas  per  proprium  nuncium  destiuare 
procaret  quodqae  propter  hec  venerabili  fratri  nostro,  archiepiscopo,  cui  prefata  Gonstan- 
deosi  ecclesia  subesse  dinoscitur,  nullum  imposterum  preiudicium  generetur.* 

Dat  Avin.  2.  non.  Oct.  anno  7. 

Reg.  74,  Nr.  121.   Preger  Nr    126.  P. 

1332,  Od.  8. 

Sil.  Johanni  scolastico,  magistro  Brocardo  Grelle,  Johanni  Bale  et  Hearico  de 
Giotetz  (?)  canonicb  eoclesiae  Bremensis. 

• .  (Anfang  mtUatis  mutandis  wie  in  Nr.  296  bis:  campositio  mtervenü)  «in  qua 
inter  alia  continetar,  quod  tu  (Johannes)  te  obligare  deberes  archiepiscopo  ad  diota  castra 
infira  certum  terminam  restituenda  et  quod  capitulam  Bremense  vel  aliqui  singulares  cano- 
nici se  deberent  tibi  obligare  ad  solvendum  tibi  certis  terminis  sex  milia  florenorum  aari 
de  Florentia.  Praeterea  vos,  prefati  canonici,  consensistis,  quod  si  forte  vos  vel  capitulam 
ant  singulares  persone  ipsius  in  premissis  deficeretis,  quod  per  quemcunque  iudioem  eccle- 
siasticam  ordinarium  delegatam  vel  subdelegatum  possitis  per  sententiam  excommunica- 
tionisy  snspensionis  et  interdicti  compelli  et  ligari  vos,  capitulum  et  singulares  personas 
oohertioni  iarisdictionis  cämerarii  nostri  et  auditoris  camere  nostre  et  eorum  loca  tenentium 
et  coioslibet  eorum  et  cuiuscunque  alterius  iudicis  ordinarii  delegati  vel  subdelegati  ecde- 
fiiastici  et  mnndani  submittendo  et  oonstituendo  certos  procuratores  in  Romana  curia  ad 
coofitendam  tt  recognosoendum  obligationes  et  omnia  snpradicta  ooram  dictis  camerario 
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et  auditore  vel  eoram  loca  tenentibus  et  recipiendo  condempnationes  dictasqae  seoteotias 
et  penas  et  qaecanqae  mandata  et,  ut  ipsi  (capitulum  et  siogulares  persone)  contra  pre- 
missa  non  faciant  prestitistis  corporaliter  iuramentam,  dictiqae  cardinales  in  vos  omaes, 
si  contra  premissa  faceretis,  excommunicationis,  snspensionis  et  interdicti  sententias  ac 
inhabilitatis  et  privationis  beneficiorum  penas  tulerunt;  omnes  insuper  sententias  per  dic- 
tum archiepisoopum  vel  eins  mandato  sive  ad  eins  querelam  vel  instantiam  dictas  in  vos 
et  capitulam  vel  qnemcanque  alinm  usque  ad  diem  contractns  de  apostolice  plenitadine 
potestatis  relaxarunt  et  capitula,  ecclesias,  monasteria  et  quascunque  singulares  personas, 
qui  et  que  quibuscunque  ligati,  legate  et  legata  faerant  sententiis,  in  integritatem  illius  statas 
rednxerunt  eta  etc.,  ita  tarnen,  quod,  ubi  vos,  prefati  canonici,  capitulum  et  singulares  in 
premissis  difficeritis  vel  difficerent,  ipso  facto  vos  et  illos  in  excommunicationis  etc.  penas 
et  sententias  rednxerunt ;  consensistis  preterea,  quod  si  contingeret  proragationem  termini 
solutionis  pecunie  inter  vos  amicabiliter  fieri,  predicte  sententie  atque  pene  vos  non  obstrin- 
gant  nee  ad  observationem  iuramenti  durante  prorogatione  teneamini.  Tenor  autem  instru- 
menti  (super  premissis  oonfecto)  est  talis : 

9  Universis  hoc  presens  publicum  instrumentum  inspecturis  miseratione  divina  Petms 
tit.  S.  Stephani  in  Geliomonte  presbyter  st.  Romane  ecclesie  vicecancellarius,  et  Neapoleo 
S.  Adriani  diaconus  cardinales  salutem  in  domino  sempitemam.  Nuper  inter  . .  (Inhalt 
•wie  im  Anfang  des  päpsÜicJien  Schreibens,  nur  dass  die  Attssteüer  andere  sind.  Auch 
sind  die  «quaedam  castra*  im  Anfang  näher  bestimmt:  »de  castris  Vorde,  Lang-Wer- 
dele  et  Orterborch  Bremensis  dioec.  *  *)  Femer  werden  die  »  certi  termini  •,  innerhalb  deren 
die  sex  miUaßarenorum  zu  zahlen  sind^  genauer  bestimmt  ^vx^^Xioei  tria  milia  .  .  infra 
finem  instantismensisJauuarii  proximi  futuri  vel  pro  (iis)  .  .  satisfacere  . .  Johanni  scola- 
stico  per  cautiones  . .,  residua  vero  tria  milia  infra  unum  annum  continuum  a  fine  dicti 
mensis  Januarii  proximi  futuri*.  Femer  werden  die  Namen  der  certi  procuratares 
apud  Romanam  curiam  constituti  angegeben  u,  s,  w.  wie  in  Nr,  296biszumSchluss; 
dann  aber) :  presentibus  ven.  in  Chr.  patribus,  dominis  Johanne  archiep.  Brem.  predicto 
et  Henrico  episcopo  Lubicensi  necnon  ven.  et  prudentibus  viris,  dominis  Petro  de  Castro, 
novo  de  Rupe  Mirapicensis  (sie)  dioec.,  Petro  de  Meserato  de  Golossato  Agerinensis  (Agen- 
nensis?)  prioratunm  prioribus,  Riccardo  de  Anibaldis  de  Urbe,  canonico  Remeusi,  Oltrado 
de  Laude,  advocato  in  Romana  curia,  Galterio  Ranuocii  de  Tuderto,  magistro  Andrea  de 
Gessia,  domini  pape  scriptore,  et  Bernardo  de  Rogeriis  presby  tero  Albiensis  dioec.,  capellano 
prefati  domini  cardinalis  vicecancellarii,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  * 
(Dasfgd,  wie  in  Nr,  296,  nur  mit  Umstellung  der  beiden  scriptores  Petrus  de  Fas  und 
jRobertus  de  Turre;  dann  folgt  das  Datum) 

Dat.  Avin.  8.  id.  Oct.  anno  7. 

Beg,  75,  comm.  Nr.  1028.    (Ad  sopiendum  discordias.)  Le. 

«)  Vgl.  die  Namen  unten  Nr.  320. 

1322,  Oct.  23. 

312«  Johanni  episcopo  Bambergensi  ooncedit  faoultatem  pro  expensis,  quas  ecclesiae 
Bambergensis  negotiis  apud  sedem  apostolicam  expediendis  eum  subire  oportet,  mutunm 
usque  ad  summam  mille  florenorum  auri  contrahendi. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Novembris  anno  septimo. 

Beg.  74,  oomm.  Nr.  93.  (Cam  oicnt  in  noitra.)  P. 
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1322,  Nov.  1. 

813.  Heinrioo  electo  Mettensi  prorogat  terminum  recipiendi  sacros  ordines  et  mtinas 
oonsecrationis  ad  bienoiam  ex  nunc  oomputaadum. 
Dat  Avin.  kal.  Nov.  anno  7. 

Beg.  74,  Nr.  204.   (Merita  tae  deyotionis.)  P. 

1322,  Nov.  8. 

314.   Nobili  viro,  Heinrioo  dnci  Garinthiae  indnlget,  quod  in  locis  interdicto  eocle^ 
siasUco  snppositis  divina  officia  possit  faoere  oelebrari. 
Dat.  Avin.  6.  idus  Novembris  anno  7.^) 

Reg.  75,  Nr.  1711.   (Ut  erga  sedem.) 

1)  Eodem  die  eidem  indnlget,   nt  confessor  eins   ei  semel  in  periculo   mortis  plenam 
posfIt  dare  remisiioiiein.   Dat.  nt  snpra.  L.  o.  Nr.  1712.  (Prorenit  ex  tne  derotioniA.)     F. 

1322,  Nov.  10. 

315«  Johanni  episoopo  Bambergensi. 

,Nnper  te  a  vincolo,  qao  tenebaris  Brixiensi  eoclesie,  cuius  tnuc  regimini  preeras, 
absolventes  te  Bambergensi  eoclesie  in  episcopum  prefecimns.  Sane  postmodum  in  nostra 
et  firatram  nostromm  presentia  proponerc*  caravisti,  qaod  episoopo  Bambergensi  ius  utendi 
palleo  oompetit  ex  apostolico  privilegio  speciali;  qaare  a  nobis  snpplioiter  postalasti,  ut 
dictum  palleum  tibi  tradi  faceremus.  Licet  autem  de  huiusmodi  privilegio,  quod  super 
hoc,  ut  predidtur,  allegasti,  nobis  facta  non  fuerit  plena  fides,  quod  tarnen  ex  fide  digno- 
rum  relatione  percepimus  per  quosdam  predeoessores  nostros,  Romanos  pontifices,  aliquibus 
predeoessoribus  tub  palleum  ipsum  fuisse  ooncessum,  predictum  palleum  de  corpore  beati 
Petri  sumptum  per  dilectos  filios  nostros,  Neapoleonem  st  Adriani  et  Lucam  st  Marie  in 
via  lata  ac  Bernardum  st.  Agathe  dyaconos  cardinales,  tibi  sub  consueta  forma  Romane 
eodede  fedmus  assigoari,  tibi  nichilominus  auctoritate  presentium  iniungentes,  quod  infra 
Septem  menses  a  data  presentium  numerandos  predictum  Privilegium,  si  quod  forte  super 
hoc  Sit  eoclesie  tue  ab  apostolica  sede  concessum,  nobis  destinare  procures.  **  ^) 

Dat.  Avin.  4.  idus  Novbr.  anno  7. 

(Gekürzt  am)  Reg.  74,  Nr.  635.  P. 

^)  Der  Bischof  bat  daranf  ein  Ton  Papst  Tnnocenz  III.  erteiltes  Privileg  eingesandt  und 
der  Pi^st  dasselbe  (1322,  Dec.  18.)  als  eobt  anerkannt  und  best&tigt.  S  Preger  Nr.  139. 

1322,  Nov.  13. 

316.   Bertrando  tit  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 

9  A  tua  notitia  alienum  esse  non  credimus,  que,  ut  fertur,  in  vicinis  partibus  acta  sunt 
hüs  diebus  . .  Habet  multörum  querulosa  conquestio,  quod  tirannus  ille  crudelis,  videlicet 
Galeatios,  dampnati  heretid  quondam  Mathei  de  Yioecomitibus  filius,  de  heretica  pravi- 
tate  vehementer  suspectus,  qui  regimen  civitatis  Mediolanensis  sibi  usurpavit,  aggravans 
ueqnidas  patris  sui,  mödos  exquirit,  per  quos  divinam  possit  maiestatem  offendere,  eccle- 
sias  etc.  persequendo  et  iis  tallias  importabiles  imposuisse  dioitur  et  collectas,  ad  exactio- 
non  intendens  per  Faxolum  de  Caxulis,  eins  ministrum  iniquissimum,  looa  sacra  invadere 
pietompsisse  dicitur,  frangendo  hostia  eorundem^)  ac  exinde  vasa  sacra  eta  necnon  et  de 
domibns  eoclesiarum  ipsarum  bladum,  vinum  et  alia  rapiendo  et  ad  capiendum  nonnullos 
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prelatorum  miaistros,  quia  non  solvebant  collectas,  manus  asseritar  extendisse,  ipsos  car- 
ceribas  mancipando.  Et  quia,  si  premissis  veritas  saffragetur,  hec  non  deoet  te  conniven- 
tibus  oculis  pertraDsire,  discretioni  tue  districtius  precipiendo  maDdamus,  qaatenas  de  pre- 
missis summarie  sine  strepitu  te  informans,  si  ea  reppereris  vera  esse,  contra  Galeaciam 
et  Faxolam  saosque  seqaaces  procedere  non  ommittas,  ipsos  spiritualibus  et  temporalibus 
penis  et  sententiis  oompescendo.  * 
Dat.  Avin.  idos  Nov.  anno  7. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  111,  Nr.  1510,  f.  365.    Auszug  bei  Preger  Nr.  132.   (A  toa  notitia.) 
a)  Heg.:  eamndem.  Le. 

1322,  Nov.  17. 

317»  Abbati,  ancianis,  sapientibus,  consilio  et  communi  Brixiensi. 

« Litteras  vestras  nobis  per  Liliolum  de  Guxiago  et  Venterinum  de  ordine  fratram 
Predicatomm,  vestros  nnntios,  presentatas  recepimas.  Sane  qaia  pro  vobis  inter  cetera 
supplicarunt,  qaod  nos  omnes  processus,  condempnationes  et  banna  facta  contra  ciTitatem 
Brixiensem  vel  aliqnas  personas,  commania  etc.  civitatis  eiosdem  et  alia  nonnulla  oonc^sa 
in  vestram^)  et  dicte  civitatis  preiadicium  per  Henricum  Romanoram  imperatorem  cassare 
dignaremur ,  et  nos  responderamas,  qaod  sine  caase  oognitione^)  procedere  minime  debe- 
bamus,  sed  si  de  illis  modo  debito  proponendis  nos  icformare  curaretis,  paratos  nos  obta- 
limus  celeriter  et  favorabiliter  expedire,  mirati  faimus  admodam,  qaod  vos  de  hiis,  qae 
responderamas,  non  curantes,  hoc  iteram  nobis  feceritis  inculcari  nee  videmas  ad  presens 
aliad  respondendam. ' 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Dec.  anno  7. 

(Gekürzt  ans)  Beg.  111,  Nr.  1549,  fol.  372,  373.   Auszug  bei  Preger  Nr.  133.  (Utteras 
Yestras  nobis.) 

a)  Beg.:  nostmm.        b)  Beg.:  cognitionem.  Le. 

1322,  Nov.  30. 

318.   Bertrando  legato. 

..«Ut  quascanque  personas ecclesiasticas  et  secalares,  nobiles  et  ignobiles,  communi- 
tates  etc.  et  qnosvis  alios  civitatis  et  districtas  Mediotani  et  aliarum  partiara  Lombardier), 
cuiuscanqae  conditionis  existant,  qai  carissimo  in  Christo  filio  nostro,  Frederioo  in  regam 
Romanorum  electo,  vel  cuieanqoe  alii  eius  nomine  et  raandato  fidelttatis  vel  aliad  iura- 
mentam  in  nostram  et  ecciesie  Romane,  ad  qaos  imperii  regimen  ipso  vacante  pertinere 
dinoscitar,  preiadiciam  prestitissent  ant  oolligationes,  liguas,  confederationes  sea  pactiones 
fecissent  in  ecciesie  iaris  detractionem  . .,  a  dictis  iuramentis  absolvere  valeas  . .  ao  dictas 
coUigationes  etc.  irritas  nanciare  necnon  contra  quoscanqae,  qai  deinceps  nterentur  eisdem, 
per  spiritaales  et  temporales  penas  et  sententias  procedere  . .,  plenam  tibi  concedimas 
facaltatem. ' 

Dat  Avin.  2.  kal.  Dec.  anno  7. 

(Gekürzt  ans)  Beg.  111,  Nr.  1521,  f.  367.  Auszug  bei  Preger  Nr.  134.  (Ut  quaseuiqne 
personal.) 

a)  Beg.:  Lombardi.  Le. 
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1322,  Dec.  16. 

319«  Litterae  salvi  oondnctas  pro  magistro  Petro  Durandi,  arcbidiacooo  de  Raello 
ia  eoclesia  Talleasi,  oapellano  papae,  apostolicae  eedis  nuntio,  qui  ex  Alamannia,  in  quam 
pro  oertis  eoclesiae  Romatiae  negotiis  iam  dadam  destinatus  erat,  ad  papam  se  oonferre 
debebat. 

Dat  Avio.  17.  kal.  Janoar.  anno  7. 

Reg.  111,  Nr.  1073,  f.  257  fgd.   (Cuin  nos  dilectam  filiam.)  Le. 

1323,  Jan.  21. 

320.  Johanni,  scolastico  eoclesiae  Bremensis. 

9  Dadom  volentes  de  omnibos  fractibns  etc.  castroram  Vorde»  Lang  wedele  et  Octerbergh 
{sie)  ecdesie  Bremensis,  que  in  tna  custodia  detinebas  et  ea  per  aliqaa  tempore  tenueras, 
Stent  et  adhuc  dinosceris  retinere,  qui  provenerant  ex  eis  a  die  proximi  preteriti  festi 
beati  Michaelis  nsqne  ad  finem  tnnc  futuri  mensis  Januarii  proximi  sabseqnentis  disponi 
secondum,  qnod  per  nos  existeret  ordinatum,  dictos  fructns  etc.  ad  mannm  nostram  posni- 
mus  et  dispositioni  nostre  doximus  reservandos  et  decrevimus  ipsos  in  dictis  castris  rema- 
nere  debere  salvo  eo,  quod  pro  expensis  faciendis  pro  ipsorum  custodia  nsqne  ad  finem 
mensis  einsdem  foret  de  dictis  fractibus  recipi  oportunam,  mandantes  tibi,  ut  omnes 
fmctns  etc.  fideliter  faceres  conservari  secandum  ordinationem  per  nos  faciendam.  Cnm 
aatem  inxta  ordinationem  factam  anctoritate  nostra  per  Petrnm  et  Neapoleonem  inter 
alia  continentem,  quod  tu  restitntionem  castrorum  Johanni  archiepisoopo  Bremensi  facere 
tenereris  ac  capitulum  tibi  sex  milia  florenorum  solvere  teneretur,  tu  dictique  capitulum 
prranissa  infra  dictum  terminum,  quod  instrumenta  et  littere  nondum  ad  partes  illas  per- 
Tenire  potuerunt,  minime  adimplere  possitis,  mandamus,  quatenus  omnes  fruotus  eta,  qui 
provenerunt  a  die  festi  b.  Michaelis  proximi  preteriti  et  provenient  usque  ad  15  dies,  post- 
qoam  littere  et  instrumenta  predicta  erunt  in  civitate  et  diocesi  Bremensi,  in  eisdem  castris 
faäas  conservari  et  archiepisoopo  assignari. ' 

Dat  Avin.  12.  kal.  Febr.  anno  7.^) 

(Geküizt  ans)  Reg.  75,  Nr.  1037.   (Dudum  Yolentes  de  omnibos  fructibus.) 

*)  Eodem  die  eidem  Johanni  scolastico  et  capitulo  ecclesiae  Bremensis.  In  ordinatione 
facta  inter  eos  per  Petrnm  ticecancellarium  et  Napoleonem  inter  alia  continetur,  quod 
scolatticns  restitntionem  omninm  castrorum  facere  Johanni  arohiepiscopo  et  capitulum 
sex  milia  florenorum  scolastico  soltere  teneantur.  Cum  praemissa  infra  dictum  terminum 
pro  eo,  quod  instrumenta  et  litterae  nondum  ad  partes  illas  perreni^e  potuerunt,  nequeant 
adimpleri,  pontifex  terminum  usque  ad  15  dies,  postquam  litterae  et  instrumenta  erunt 
in  eiTitate  Bremens!,  prorogat.  Dat.  Arin.  12.  kal.  Febr.  anna  7.  Reg.  75,  Nr.  1031. 
(In  ordinatione  fscta  inter  tos.)  Le. 

1323,  Jan.  25. 

321«  Vicario  archiepisoopi  Bremensis  mandat,  ut  cum  Ottone  comite  de  Hoya  et 
dos  Qxore  Irmegarde,  filia  quondam  Hinrici  comitis  Holcsatiae,  qui  quarto  oonsanguini- 
tatb  grada  cooiuncti  sunt,  super  hoc  matrimonii  impedimento  dispenset 

Dat  Avin.  8.  kaL  Febr.  anno  7. 

Reg.  74,  Nr.  867.  Schmidt  Nr.  135.   (Exhibita  nobis.)  P. 
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1323,  Jan.  27. 

322»  Nobili  viro,  Gaülelmo  comiti  Hanoniae.  G.  oomes  Hanoniae  et . .  (?)  dux  Bra- 
bantiae  intendant,  atGuillelmas,  primogenitus  oomitis,  et  Johanna,  nata  ducis,  adhuc  in- 
fantil! aetate  oonsistentes,  cum  ad  aptos  annos  penrenerint,  debeant  sponsalia  ac  matri- 
monium  de  praesenti  contrahere.  Sed  quod  tertio  oonsanguinitatis  gradn  ex  matris  ntri- 
usque  linea  invioem  se  oontingunt,  oomes  sapradictos  dispensationem  apostolicam  saper 
hoc  supplicavit  et  accipit. 

Dat  Arin.  6.  kal.  Febr.  anno  7. 

Beg.  74,  Nr.  418.   (Romanaa  pontifex.)  P. 

1323,  März  9. 

323.  Der  Papst  befiehlt  dem  Erzhischofe  von  Köln,  in  Anbetracht  der  grossen 
Ausdehnung  seiner  Hauptstadt  hei  Verbrechen  gegen  die  Kirche,  die  in  derselben  he- 
gangen  werden,  das  Interdikt  in  der  Regel  nicht  über  die  ganze  Stadt  zu  verhängen* 

Archiepiscopo  Goloniensi  salatem  et  apostolicam  benedictionem. 

9  Significarunt  nobis  dilecti  filii,  indices,  scabini,  consules  et  commnnitas  civitatis  Co- 
loniensis,  quod  qnedam  statuta  auctoritate  ordinaria  edidisti,  in  quibus  inter  alia  conti- 
netur,  quod  violantes  immunitatem  seu  dotes  ecolesiarum,  hominem  videlicet  extrahendo 
de  eis  vel  eam  modo  alio  violando,  ipso  fisu^to  sententiam  excommunicationis  incurrant,  et 
si  plures  fuerint  vel  iudex  secularis  huiusmodi  violentiam  fecerit,  locus,  in  quo  tales  domi- 
cilium  habuerint,  ipso  ülcVo  subiaceat  interdicto,  et  in  loco,  ubi  immunitas  fuerit  lesa,  oes- 
setur  protinus  a  divinis,  et  quod  quilibet  locus  seu  parrochia  tuarum  civitatis  et  diocesis, 
ad  quem  vel  ad  quam  predones,  raptores  et  invasores  bonorum  et  rerum  ecclesiarum  vel 
ecclesiasticarum  personarum  pervenerint  seu  predicta  spolium  vel  rapina  deducta  vel  ubi 
prede  ipsius  emptor  fuerit,  ipso  facto  ecclesiastico  sit  snppositus  seu  supposita  interdicto ; 
et  quamdiu  ibi  malefacti  res  huiusmodi  predicta,  spolium  seu  rapina  vel  ipsius  emptor  fuerit, 
cessetur  a  divinis,  et  si  per  triduum  ibi  steterint,  licet  ex  tunc  recesserint  vel  ad  alia  loca 
se  transtulerint  vel  preda  seu  spolium  alio  deductum  fuerit,  niohilominus  parrochia  seu 
locus,  in  quo  triduo  manserant  vel  ubi  preda  consumpta  fuerat,  per  duos  menses  subiaceat 
interdicto,  nisi  medio  tempore  fuerit  satisfaotum  .  .  Cum  itaque,  sicut  dicti  iudices  . .  et 
commnnitas  nobis  significare  curarunt,  dicta  civitas  sit  spatiosa  plurimum  et  diffusa,  habens 
decem  et  octo  magnas  parrochias  principales  et  multas  collegiatas  ecclesias  plurimasque 
capellas  et,  si  tota  Golonia  censeatur  in  tali  forefacto  locus  unus,  tota  per  consequens  civitas 
reputabitur  interdicta  et  sie  propter  forefacta,  que  propter  magnitudinem  civitatis  eiusdem 
frequenter  in  aliqua  ex  predictis  parrochiis  oommittantur,  vix  erit  reperire  tempus  aliquod, 
in  quo  dicta  civitas  non  subiaceat  interdicto,  sicque  huiusmodi  interdicto  durante  insepulta 
mauerent  in  civitate  predicta  in  magna  multitudine  corpora  defunotorum,  ex  quorum  fetore 
sanorum  infectio  sequeretur,  insontes  fraudarentur  eoclesiasticis  sacramentis,  cresceret  inde- 
votio  populi,  hereses  pullularent  et  infinita  pericula  insurgerent  animarum,  magna  etiam 
et  periculosa  exinde  scandala  possent  sequi,  ac  propterea  nobis  humiliter  suppücarint,  nt 
, .  statuta  moderari  et  mitigare  predicta  auctoritate  apostolica  dignaremnr ,  nos  eorum 
supplicationibus  inclinati,  fratemitatem  tuam  requirimus  . .,  quatenus  prudenter  attendens, 
quod  tempore  interdicti  divina  organa  suspenduntur  et  laudes  nee  edam  saoramenta  eocle- 
siastica  ministrantnr,  ut  solent,  adolesoentes  et  parvnli  participantes  rarius  saoramentis 
minus  inflammantur  et  solidantur  in  fide  fidelium,  tepescit  devocio,  hereses  pullulant  et 
multiplicantur  pericula  animarum,  predicta  statuta  sie  studeas  temperare,  quod  ex  singn- 
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lari  delicto  in  aoa  parte  civitatis  commiBso  tota  predicta  dvitas  non  sabiaceatinterdicto 
.  ^  nisi  per  rectores,  iudioes,  oonsules,  scabinos  vel  ofBdales  civitatis  predicte,  qaocumqae 
nomioe  ceaseantnr,  exoessus  prefoti  fuerint  perpetrati»  qao  casa  statuta  predicta  io  sao 
robore  perseverent.* 

Dat  Avin.  7.  idos  Karoii  anno  7. 

Beg.  74,  Nr.  613.  P. 

1333,  März  34. 

884«   Ifathiae  electo  Magantioo. 

Dadam  tempos  oonsecrationis  episcopis  a  oanonibos  statatuin  usqae  ad  festnm  resur- 
recdonis  dominicae  proxime  faturom  ei  prorogavit  pootifex.  Verum  cum  adhuc  caussa 
non  oesset  impedimenti,  tempus  usque  ad  festum  Omnium  Sanctorum  extunc  proxime 
secnturnm  prorogat 

Dat  Avin.  9.  kal.  April  anno  7. 

Reg.  111,  Nr.  1655,  t  396.   (Dadam  post  proyisionem.)  Le. 

1323,  April  5. 

325.  Nobili  viro,  Ontelae  (sie),  nato  carissimi  in  Christo  filii,  Johannis  regis  Boe- 
miae  illustris,  ac  nobili  mulieri,  Blancae,  natae  nobilis  viri  Caroli,  regis  Franciae,  filii 
oomitis  YalesiL 

Inter  Garolum  comitem  Valesii  et  Jobannem  regem  Boemie  tractatus  est  habitus, 
quod  inter  Omtelam,  primogenitum  dicti  regis  9,  etBlancam,  natam  comitis,  matrimonium 
oontrahatur;  quae  nuptiae  ut  die  dominica  festum  proximae  ascensionis  dominicae  sub- 
sequente,  qua  Mariae,  reginae  Franciae,  coronationis  soUemnia  celebrari  debent,  impe- 
dimento  benedicti  temporis  non  obstante  possint  celebrari,  indulgetur. 

Dat.  Avin.  non.  Aprilis  anno  7.') 

Beg.  74,  Nr.  582.   (Hiis  qae  fideUum.)    Vgl.  Cod.  dipl.  MoraTiae  VI,  169. 

0  Der  spätere  K.  Karl  IV.  —  *)  Eodem  die  eisdem  indolgetar,  quod  instanti  feste 
Pentheoostes  sea  die  qaalibet  septimaniae  festum  ipsom  sequentis  possint  nuptias  celebrare. 
Dit  oA  fapra.  L.  e.  Kr.  689.    (Hiis  qne  fideliom.)  P. 


1333,  Mai  7. 

S26*  Ifathiae  electo  Maguntino.  Tempus  oonsecrationis  pontifex  ei  usque  ad  festum 
Qamium  Sanctorum  proximo  venturum  prorogavit^).  Nunc,  ut  nnus  antistes  catholicus 
assbtentibns  duobus  vel  tribus  episcopis  munus  oonsecrationis  ei  possit  impendere,  con- 
cedit  fiicultatem. 

Dat  Avin.  non.  Mai.  anno  7. 

Beg.  111,  Nr.  1657,  f.  396.   (Com  olim  Magantine  ecolesiae.) 

<)  S.  oben  Nr.  324.  Le. 

1333,  Mai  17. 

327.  Isabellae,  nobili  mulieri,  ducissae  Lothoringiae  concedit,  quod  oonfessor  eins 
semel  in  articulo  mortis  possit  ei  dare  plenam  absolutionem. 
Dat.  Avin.  16.  kaL  Junii  anno  7. 

»*^t      74,  Nr.  860.   (Personam  tnam.)  P. 


Ige  1323,  AUG.  26. 

1323,  Juni  23. 

828.  Ad  fiituram  rei  memoriam. 

iDtendeos  eoolesiae  Bambergepsii  si  düdc  vacat  vel  quam  primum  vacaverit,  de  pastore 
idoneo  providere,  eoclesiam  ipsam  dispositioni  saae  reservat  pontifej^»  inhibeas  (uqpitalo  et 
Omnibus  aliis,  ne  ad  electionem  eta  prooedem  praesumant  ao  deoernens  irrita  omoia  secus 
attemptanda. 

Dat.  Avio.  9.  kal.  Julii  anno  7.^) 

Beg.  111,  Nr.  1665,  f.  398.   (Intendentes  certU  ex  camsis.) 

<)  Eodem  die  episcopo  Herbipolensi  mandal,  ui  re'serrationem  supndktaai  notificare 
eapitulo  aliiiqne  et  papae  oonleota  aaper  hoo  publica  inatrumeiita  dettinare  oafet.  Dat. 
ut  sopra.   L.  c.  Nr.  1666,  f.  398.    (Intendentes  certb  ex  caussU.)  Le. 

1323,  Aug.  26. 

329.  Ernennung  des  Würzburger  Domprop&tes  Wolfram  zum  Bischöfe  von 
Wiirzburg. 

Dilecto  filio,  Wolframo  electo  Herbipolensi. 

sDudoin  siquidem  ecclesia  Herbipolensis  per  obitam  bone  memorieGotfridi,  episoopi 
Herbipolensis,  pastoris  solatio  destitata  dos  huiusmodi  vacatione  ipsios  eoclesie  fide  dignis 
relatibos  intellecta,  capientes  eins  regimini  utilem  ac  fractuosam  presidere  personam,  pro- 
visionem  eiusdem  eoclesie  ea  vice  dispositioni  nostre  ac  sedis  apostolioe  doximos  specia- 
liter  reservandam,  decernendo  ex  tunc  irritum  et  inane,  si  secos  saper  hoc  per  quoscunqae 
scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Postmodum  autem  dilecti  filii,  capitalum 
eoclesie  predicte  huiusmodi  reservationis  nostre  forsan  ignari,  te,  ipsius  eoclesie  prepositum, 
in  diaconatus  ordine  constitutum,  de  facto  in  Herbipolensem  episcopum  elegerunt  tuque 
dicte  reservationis,  ut  asseritur,  etiam  ignarns  electioni  huiusmodi  alias  tarnen  legitime 
consensisti.  Negotio  igitur  electionis  predicte  ad  audienciam  nostram  perlato,  nos  atten- 
dentes  electionem  eandem  utpote  contra  dictam  reservationem  et  interpositionem  decreti 
huiusmodi  factam  fore  irritam  et  inanem  de  preficiendo  eoclesie  prefate  personam  idoneam 
oogitare  cepimus  diligenter  et  post  deliberationem ,  quam  cum  fratribus  nostris  super 
hoc  attentam  habuimus,  demum  in  te,  cui  vite  honesta«,  morum  gravitas,  oompetens  lite- 
rarum  scientia,  magne  circumspectionis  industria  et  aliarum  diversarum  virtutum  merita 
necnon  favor  potentie  temporalis  ad  tuitionem  ipsius  eoclesie  oportunu9  maltipKoiter  suf- 
fragantur,  mtuitum  direximus  nostre  mentis.  Quibus  omnibns  debita  meditatione  pen- 
satis  de  persona  tua  licet  absente  prefate  Herbipolensi  eoclesie  auotoritate  apostolioa  pro- 
videmus  teque  ipsi  eoclesie  preficimus  in  episoopum  et  pastorem.  * 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Septembris  anno  7. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  75,  Nr.  1602.   Auszug  bei  Preger  Nr.  157.   (PastoratU  offieii)       F. 

1323y  Aug.  26. 

330*   Gommuni  Bononiensi. 

Dum  eorum  et  eoolesiae  Romanae  felix  exercitus  dvitatem  Mediolanensem  intra 
burgos  prae  foribus  cum  gente  eorum*),  quam  transmiserunt,  obsideret,  quia  stipendiario- 
rum  Theotonicorum  quaedam  proditrix  multitudo  transfugit  ad  hostes  et  superveniente 
intemperie  aeris  estivalis  exercitus  morbescebat,  duces  belli  attendentes,  quod  ex  hoo  exter- 
minimn  hostium  paulo  dififerri  poterat,  non  auferri,  exercitum  versus  Modecium  retraxerunt 
Hostes  vero  progressi  sunt  cum  aliquali  sua  pontentia  et  eorum  castra  in  obsidionem 
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ezeratos  defixenint,  minime  praevidentes,  qaod  adhac  debilitata  non  noseitar  altissimi 
dextera.  Ne  deserat  igitar,  quod  susoepit,  eooe  pontifez  ipsius  eodesiae  peoalio  tenoi  rese- 
rato  daät  ipsmn  ezeroitnm,  quo  valet,  ex  fortio  novae  militiae  restaoranditm;  Qaociroa 
eo8  rogaty  qoatenas  attento  secandom  huinaiia  iadioia  immioenti  pericalo  exercitas  ad 
opportuDiiin  exeroitoB  saooorsom  ooncorraot^) 
Dat  Avio.  7.  kaL  Sept  anno  7. 

Reg.  111,  Nr.  1537,  f.  370    (Preyenientes  filii.) 

a)  Reg.:  cum  gente  nostoa  st.  oum  gente  yestn. 

*)  In  eandem  modum   oommunibiu   Senensi,   Reginensi,   Astensi,   Florentino,   Albensi, 
Tadertino.  P. 

1323,  Äug.  38. 

331.  NobUi  viro,  Ottoni,  nato  nobilis  viri,  Symonis  de  Lippia,  et  Hennegardi,  natae 
nobilis  viri,  Eogelberti  comitis  de  Maroha  Padebarnensis  et  Goloniensis  dioces.  Garn  bis 
qnarto  gradu  oonsanguineis  -dispensatur  saper  impedimento  matrimooii. 

Dat  Avin.  5.  kaL  Septembris  anno  7. 

Reg.  75,  Nr.  1391.  Schmidt  Nr.  139.   (IntentA  salatii.)  P. 

1333,  Sept.  5. 

832«  Spirensi  et  Wormaoiensi  episoopis. 

Com  palleam  insigne  videlicet  plenitadinis  pootificalis  officii  ex  parte  dilecti  filii, 
Matthiae,  eleoti  MaguntineDsis,  per  Johanoem  de  Grottingen,  oanonicum  Magantinensem, 
et  Johannem  Undersooph,  clericum  Gonstantiensis  diooesis,  nuncios  eius,  faerit  a  pontifice 
postolatom,  ipsias  precibos  annuens,  palleum  ipsum  de  corpore  beati  Petri  samptum  per 
eos  vel  eorom  alteram  assignandum  eidem  secundum  fonnam,  quam  eis  sab  bulla  sua 
mittit  iDterclosam  per  prefatum  Jofaannem  Uendescorph  (!)  duxit  destinandam,  quooiroa 
üs  per  apostolioa  scripta  mandat,  quatenas  palleam  ipsam  iuxta  formam  praedictam  illi 
assignare  carent  et  ab  ipso  nomine  pontificis  et  ecclesiaeRomanaefidelitatis  recipere  iura- 
mentom;  formam  autem  iuramenti,  quod  dictus  eleotus  praestabit,  pontifioi  de  verbo  ad 
▼erbnm  per  eins  patentes  literas  sub  eins  sigillo  signatas  per  proprium  nuncium  quantotios 
destinent. 

Dat  Arin.  nonis  Septembris  anno  8.^) 

Reg.  76,  Nt.  2. 

0  Ein  Ähnliches  Schreiben   erging  unter  gleichem  Datum  an  Mathias   electus  Magun- 
tinensis.   (Preger  Nr.  160.)  G. 

1333,  OeMer  8. 

S88.  Begi  Franoiae.  Ut  de  hüs,  quae  die  dat  praesentiom  in  oonsistorio  pnblioo 
contra  nonnnllomm  ansns  praesnmptnosos  et  stolidos  multisque,  nisi  oooorreretar,  ocios 
parantes  Tiam  scandali  ordinandum  providit  pontifex^),  oelaitado*)  regia  oertitadinem 
habeat,  eooe  interclnsa  praesentibus  oedula  formam  prooessos  per  pontifioem  babiti  super 
häs  eonüiieni  latins  deolarabit 

Dat  Arin.  8.  idns  Oct  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  504,  TeU  II,  fol.  4.  6. 

a)  Reg.:  oelcitudo. 

*)  Der  ProMM  gegen  Ludwig  d.  Baiem  rom  gleichen  Tage ;  Böhmer,  Pftptte«  Joh.  XXII, 
Nr.  14. 
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1323,  October  10. 

334.  Badulpho  episcopo  Gonstantiensl  Litteras  eius  benigne  reoepit  pontifex,  quas 
per  Johannem  Etterlani,  clerioom  et  naacium  säum  noviter  transmisit»  plenoqae  iotellecta 
ooooepittam,qaae  oontmebant  litterae,  quam  qoae  idem  nancius  ex  parte  eins  retulit  viva 
voce.  9  Saper  quibus  cum  inteDcionem  nostrain  tibi  petieris  explicari,  ecoe  quid  . .  inten- 
dimus,  tibi  series  indicat  processus  nostri  novissime  habiti,  cuius  tenorem  oedula  oontiuet 
interclusa.  ■  i) 

Dat.  Avio.  6.  id.  Octbr.  anno  8. 

Heg.  112,  Nr.  860,  Teil  H,  t  67.  G. 

*)  »Tenor  oedole  interclose.   Johannes  episcopos  aerms  seironim  dei  ad  perpetoam  rei 
memoriam.  Attendentes  qnod  dum  error!  *  etc.  (der  IVozess  gegen  Ludwig  v.  8.  Octbr.J. 

1323,  October  10. 

336.  Philippo,  clarae  memoriae  Garoli  Sioiliae  regis  filio,  principi  Tarentino. 

yTuas  consueta  benignitate  recepimus  litteras,  quas^)  super  petita  per  dil.  fil. . .  Hen- 
ricum,  ducem  Gariutfaie,  qui,  ut  scribis,  se  Boemie  et  Polonie  regem  intitulat, . .  nobili 
muliere  Bianca,  nata  tua,  sibi  matrimonio  collocanda  nobis  noriter  destinasti.  Sane,  fili, 
quia  super  hoc  nos  tua  consuluit  fiduoia  filialis,  licet  certum  super  incerto  sanumque  dare 
consilium  non  possumus,  personalem  utique  non  habentes  viri  noticiam  ac  rerum  eius  con- 
ditiones  et  statum  certitudinaliter,  prout  exigit  negotii  qualitas,  ignorantes,  tamen  iuxta 
nobilium  communes  essentias  (sie)  audivimus  de  ipso  duoe  dotes  persone  laudabiles  et 
fecundas  substantie  facultates.  Audivimus  etiam,  prout  similiter  tuarum  insinuat . .  series 
litterarum,  quod  idem  dux  contemplatione  ipsius  matrimonii  ampla  poUicens  tibi  pacta 
terram  suam  habet  partibus  Lombardie  conterminiam  (sicj,  ex  cuius  favore  magna  pos- 
sent  tibi  et  domus  tue  devotis  in  assumptis  ibi  negotiis  conmioda  provenire.  Finaliter  cum 
premissa  . .  fide  digna  investigatione  transmiseris  exploranda  . .,  si  rebus  et  factis  dicta  oon- 
veniant  ipseque  dux  erga  tuos  et  eiusdem  domus  tue  devotos  huiusmodi  utatur  bonitate 
debita,  quatenus  de  istis  presentialiter  verum  potest  assumi  iudicium,  verisimiliter  credimus 
dictum  matrimonium  .  .  esse  bonum.  * 

Dat.  Avin.  6.  id.  Oct  anno  8. 

Beg.  112,  Nr.  914,  Teü  U,  f.  77.  G. 

a)  Reg. :  qua. 

1323,  October  15. 

336.  Nobili  viro,  Garolo,  Roberti  regis  Siciliae  illustris  primogenito,  duci  Galabriae^). 
Ut  de  processibus  ad  reprimendos  cuiusdam  ausus  temerarios  et  nocivos  per  papam  nuper, 
videlioet  8.  id.  Octbr.  habitis  noticiam  habeat,  ecoe  quod  ipsorum  prooessuum  seriem  indi- 
cabit  ei  oedola  interclusa. 

Dat  Avin.  id.  Oot  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  916,  TeU  H,  f.  77. 

<)  1318,  Oct.  16.  informirt  der  Papit  denselben  Hersog  über  den  Inhalt  Ton  Nr.  335. 
Dat.  ÄTin,  17.  kal.  Norbr.  anno  8.  L.  a  Nr.  916.   (Consueta  benignitate.)  G. 

1323,  Nov.  6. 

387.  Papst  Johann  beauf  tragt  die  Büchdfe  von  ESldesheim  und  Jtaizeburg  und 
den  Abt  von  St  Peter  zu  Erfurt  zu  verhindern^  dose  die  von  Waldemar  von  Bran- 
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denburg  mneffehabien  Lehen  der  Mngdelmrger  Kirche  an  den  Sohn  Ludwigs  des 
Baiem  kommen. 

Veuerabilibas  fratribus,  Hildesemensi  et  Razebargensi  episcopis,  ac  dilecto  fllio,  ab- 
bat! monasterii  st.  Petri  Erfordensis  Magantinensis  diooesis  salatem. 

. .  «Pro  parte  venerabilis  fratris  nostri,  Borchardi^)  archiepiscopiMagdeburgensisfuit 
expositam  ooram  nobis,  qaod  qaondam  Woldemarus  marchio  Braodebargensis,  qui  plara 
oppida,  castra,  villaSy  terras  et  possessiones  ad  eoclesiam  Magdeburgensem  spectantia  ab 
eadem  eoclesia  tenebat  in  feudam,  absqne  liberis  dinoscitar  deoesslsse,  propter  qood  haias- 
modi  opida,  oastra,  ville»  terre  et  possessiones  fdemnt  per  excadenoiam  ad  eand^n  ecolesiam 
legitime  devolnta;  verum  dilectus  filins,  nobilis  vir,  Lodowicus  in  regem  Romanorom  electus« 
qoi  nnper  nnioo  (!)  filio  sno  de  marchionata  Brandeburgensi  dicitar  providisse,  eandem 
arcfaiepiscopom  com  importana  instanoia  requbivit,  nt  de  premissis  opidis,  castris,  villis, 
terris  et  possessionibos  sie  devolatis  dictum  filium  infeudaret;  et  quia  idem  nobilis  infeu- 
dationem  huiusmodi  adeo  precipitanter  fieri  voluit,  quod  ipsi  archiepiscopo  dare  dilationem 
aliqoam  non  volebat  ad  deliberandum  et  tractandum  cum  dilectis  filiis,  capitulo  eiusdem 
eoclesie  et  alüs  fidelibus,  quid  posset  facere  in  hao  parte  prefatus  archiepisoopus,  ut  vitare 
▼aleret  huiusmodi  importunitatem  et^)  vehementiam  nobilis  supradicti,  ad  nostram  duxit 
super  hüs  providentiam  reourrendum.  Nos  vero  volentes,  ut  de  negotio  dictorum  bonorum, 
si  aliquis  se  in  eis  ins  habere  crediderit,  in  nostra  presentia  oognoscatur  et  eisdem  archiepiscopo 
ac  eodesie,  quos  in  visceribusgerimuscaritatis,  de  illo  super  hoc  remedio  mediante  iusticia 
providere,  per  quod  eis  bona  huiusmodi  serventur  illesa,  discretioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios 
eidem  archiepiscopo  ^uper  eisdem  bonis  sie  devolutis  effioacis  defensionis  presidio  assistentes, 
non  permittatis  eum  super  illis  ab  aliqnibus,  etiam  si  regali  vel  quacumque  alia  prefulgeant 
dignitate,  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
latione  postposita  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si  opusfuerit,  auxiliobrachiisecularis*. . 

Dat.  Avin.  8.  idus  Novembris  anno  8. 

Beg.  76,  Nr.  147.  Ansziig  bei  Preger  Nr.  163.  YoUstftndig  bei  Schmidt  Nr.  142.    (Etsi 
qnibnsUbel  personis.) 
a)  Beg.:  BoohardL        b)  et  fehlt.  P. 

W23,  November  9. 

338.  Magnifico  viro,  Garolo,  filio  regis  Franciae,  comiti  Valesii, 

litteris  eins,  per  quas  Johanuis,  Boemiae  regis,  precibus  indinatus  supplicabat  prae- 
positum  eoclesiae  Pragensis  in  episcopum  eiusdem  ecclesie  praefici,  si  Pragensem  episcopum 
eadem  ecolesia  privari  oontiugeret,  reoeptis  eum  vult  pontifex  non  latere,  quod,  licet  idem 
epifloopns  dicti  praepositi  et  quorundam  aliorum  instantiis  super  certis  excessibus  sit  dela- 
tus^),  causa  pendente  sedis  decentia  non  patitur  aliquid  innovare  »nee  est  etiam  moris 
poDtifids  delatorem  in  locum  surrogare  delati'. 

Dat  Avin.  5.  id.  Nov.  anno  8. 

Beg.  112,  Nr.  510,  p.  ü,  f.  5.   (Msgnificentie  tue  litteras.) 

0  TgL  oben  Nr.  99^  O. 

13JM,  Nov.  3a. 

330«  Nobili  viro,  Roberto  de  Flandria,  quondam  Roberti  oomitis  Flandriae  filio»  et 
nobili  mulieri,  Johannae  natae  quondam  Arturi,  ducis  Britaniae»  indulget,  quod  impedi- 
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I 

meotis  ex  qaarto  grada  coosaDguinitatis  proveniente  non  obstante  matrimoniam  iaTioem 
coDtrahere  valeant. 

Dat.  Aviü.  10.  kal.  Dea  anno  8. 

Reg.  76,  Nr.  172.   (Romanas  pontifex.)  P. 

1323y  Dezember  1. 

340.  Bertrando  tit  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 

Tyranno  pestifero  Galeaceo  dicto  de  Vioecomitibos  de  Mediolano,  eoclesiae  persecutore, 
civitatem  Placentinensem  tenente  subingatam  nonnalli  nobiles  et  cives  Plaoentinenses 
ecclesiae  Romanae  fideles  ad  terram  Veneciaram  Gastellanensis  diooesis  8e  traostaleroat 
et  postea  exinde  per  civitatem  Ferrariae  redierunt,  ubi  participando  oam  ecclesiae  rebel- 
libns  censnras  ecclesiasticas  incnrrerunt  Qaare  papa,  nobili  viro,  Fraacisco  Scoto  dePla- 
cenüa  supplicante»  sapradioto  legato  mandat,  ut  praefatos  nobiles  et  cives  ab  bis  senteutiis 
et  poenis  absolvat. 

Dat.  Avin.  kal.  Deoembris  anno  8. 

Reg.  76,  Nr.  204.   (Apostoliee  aedii  oopioBa.)  P. 

1324^  Januar  6. 

341«  Baldamo  archiepiscopo  Treverensi  concedit,  ut  eodesias  et  dmiteria  per  effeo- 
tionem  sanguinis  vel  seminis  violata  possit  reconciliare. 
Dat.  Avin.  8.  id.  Janaarii.*""®) 

Reg.  76,  Nr.  706.    (Tue  deTOoionis  precibus.) 

0  Eodem  die  eidem  oomeedit,  ut  in  Metensi  et  Tollensi  ao  Yirdonensi  cathedralibiis 
necnon  in  certis  collegiatis  ecclesüs  earundem  diocesium  singulis  personis  idoneis  possit 
conferre  singulos  canonicatus.  Datam  ut  sapra.  L.  c.  Nr.  708.  (Personam  tuam  nobis.) 
—  ')  Item  eidem  indolget,  ut,  anteqoam  illucescat  dies,  possit  celebrare  missam.  Datum 
ut  snpra.  L.  c.  Nr.  70£t  (Desiderüs  tuis.)  —  *)  Item  eidem  indolget,  nt  sex  clerici 
•  familiäres  et  domestici  eins  nsque  ad  triennium  fruotiis  benefidommsaoram  absqae  resi- 
dentia  personali  possint  percipere.   D.  u.  s.  L.  c.  Nr.  710.  (Sinoere  derotionis.)         P. 

1324f  Januar  7. 

342.  Grerhardus  episcopus  Basiliensis  decanatuum  citra  Renom  et  ultra  Otelsbuheln 
decanis  oommunicat  litteras  Johannis  XXII.  papae  insertas,  ineipientes:  «Nuper  contra 
dilectum  filium  *,  datas  8.  idus  Octobr.  pontificatus  anno  8.,  cum  mandato  publicationis 
papali,  dato:  T.idusOgtbr.  pontificatus  anno  8.  Districteeis  mandat,  ut  contenta  in  snpra- 
dictis  litteris  oonvocatis  suorum  decanatuum  confratribus  in  unum  iniunganteisdem^  quibus 
etiam  praecipit,  ut  quilibet  ipsorum  in  suis  eoclesiis  seu  lods  vocato  olero  et  populo  prae- 
iatas  litteras  cum  omnunoda  diligentia  exequatur  et  easdem  in  materna  lingua  exponere 
studeat 

Datum  sub  sigillo  nostro  episcopali,  quo  utimur  in  bac  parte,  anno  domioi  1324 
crastino  epiphanie  eiusdem. 

Perg.  Or.   (Das  Siegel  fehlt)   Misoellanea.  R. 

1334,  Januar  9. 

342a«  Papst  Johann  teilt  dem  Bischöfe  von  Speier  mit  PublicaH(m$mandat  seine 
BuUe  vom  7.  Januar  d.U.  mit,  worin  er  die  Straf ecoeeutim^  ffeffen  Ludwiff  den  Baier 
um  zwei  Monate  vorschiebt 
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Johannes  epiaoopns,  servns  serYorum  dei,  veuerabUi  fratri,  episcopo  Spirensi  salutem 
et  apoBtolicam  benedictionem. 

Pridem  super  oertis  petitis  et  supplicatis  pro  parte  magnifid  min,  Ludovici  Bavarie 
docis  in  disoordia  in  regem  Romanorum  electi  per  dilectos  filios,  Albertum  de  Swartzburoh, 
magnum  preceptorem  ordlnis  hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolimitani  per  Alamanniam, 
et  magistrosEmestum*)  de  Sebech,  archidiaconum  Herbipolensem  acHenricumdeThrono 
canonicum  Pragensem,  eiusdem  dncis  procuratores  et  nuntios,  in  nostra  et  fratrum  nostro- 
rum,  sande  romane  eoclesie  cardinalium  presentia,  videlicet  7.  idus  presentis  mensis  Januarii 
eonstitutOBcertamresponsionemfecimus,  quam,  ne  posset  eidem  addi  vel  detrahi  seuquic- 
quam  fingi  veritati  super  hiis  obvium,  nostris  annotandam  providimus  litteris,  quarum 
tenor  dinoscitur  esse  talis  (es  folgt  inserirt  die  bei  Martene^  Thee.  II,  647 — 651  ge- 
druckte  BuUe  v.  13M,  Jan.  7.;  Dudum  videlicet  mit  den  ihr  ineerirten  Schreiben). 
Quociica  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  in  tuis  dvitate  et 
diooesi  in  locis,  de  quibus  expedire  videris,  dictam  responsionem  et  aJia  contenta  in  eisdem 
litteris  per  te  vel  per  alium  seu  alios  solemniter  publioare  procures  clero  et  populo  loci 
euinslibet  in  publioatione  huiusmodi  convocatis,  nos  de  die  receptionis  presentium  et  locis, 
qne  super  premissis  fiacere  te  continget,  redditurus  per  instrumenta  publica  inde  conficienda 
nichilominus  oertiores. 

Dat  Avin.  5.  id,  Januarii  pontifioatus  nostri  anno  octavo.  ^) 

Perg.  Or.  mit  Bleibulle.   C.  Fase.  61,  nr.  2,  2.  Dir. 

a)  Or.:  Emesturp. 

»)  Uebereinstimmende  Schreiben,  ebenfalls  in  den  Or.  mit  BleibnUen  TorUegend,  ergingen 
an  die  Biachöfe  Yon  Prag  (C.  Fas.  61,  Nr.  9),  Regensburg  l.  a  Nr.  7)  und  Wünburg 
(L  c.  Nr.  3). 

1324,  Januar  13. 

343.  Archiepiscopo  Coloniensi  et  Monasteriensi  ac  Treverensi  (!)  episcopis.  Signifioat 
ponüfici  Albertus  de  Nigrocastra,  prior  hospitalis  st.  Johannis  Hierosolymitani  in  Ala- 
mannia,  quod . .  episcopus  Osnaburgensis  commendatorem  et  fratres  hospitalis  st  Johannis 
Hierosol.  m  Laga  Osnaburg.  dioa  contempto  eoclesiastico  iudioio  et  omisso,  in  quo  com- 
mendator  et  fratres  sibi  parati  erant  exhibere  iustitiae  complementum  super  quibusdam 
terris,  possessionibus  et  rebus  aliis,  quae  non  erant  feudales  nee  ad  saeculare  forum  earum 
cogoitio  pertinebat,  traxit  et  trahi  fecit  ad  iudicium  saeculare  et  super  hiis  contra  eos  de 
£acto  fieri  processus  et  ferri  sententias  procuravit  in  eorum  dampnum  non  modicum.  Quo- 
circa  eis  mandat  pontifex,  quatenus  de  praemissis  simpliciter  cognoscentes,  si  invenerint 
ita  esse,  praedictos  processus  revocent 

Dat.  Avin.  id.  Jan.  anno  8. 

Bag.  77,  eommnn.  Nr.  1804.   (SigniiicaTit  nobis  diL  filiui.)  ^' 

1B24,  Jamuar  13. 

344»  Arohiepiioopo  Maguntino. 

Signifioavit  ponUfici  Albertus  de  Nigrocastro,  prior  lios{Mtalis  st.  Johannis  Hieroso- 
tyMkani  ia  Alamannia,  qnod  sorores  domus  diolae  de  Molm  (?)  quondam  ordinis  Templi 
Warmaeenrns  dioa  post  aablatiooeffl  ordiois  Templi,  quamquam  domus  et  bona  eiusdem 
ordini  in  Ulis  parlibos  oonsistentia  in  hospitale  st  Joh.  Hierosol.  per  sedem  apost  sint 
tnnsUla  et  eidem  hospitali  ooooessa,  ordinem  hospitalis  eiusdem  profiteri  recusant  Quam 
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ob  rem  ei  mandat  pontifex,  quatenos,  si  est  ita,  sorores  ad  profitendam  regulam  hospitalis 
inducat  aut  compellat 

Dat.  AviD.  id.  Jan.  anno  8. 

Reg.  77,  comman.  Nr.  1805.   (Significayit  nobis  dil.  filius.)  Le. 

ISm^  Januar  IS. 

346.   Archiepiscopo  Magantino  et  Basilieosi  ao  Herbipolensi  episcopis. 

Aadivit  pontifex,  qaod  nonnalli  fratres  ordinis  hospitalis  st.  Johannis  Hierosol.  in 
Alamanniae  partibus  constitnti  occasione  guerraram ,  quae  in  plerisqne  lods  iograenint, 
Alberto  de  Nigrooastro,  priori  hospitalis  in  partibos  illis  obedire  recusant,  quinimmo  vitam 
ducant  enormiter  dissolutam,  qni  etiam  propter  parentum  et  amiooram  snorum  defenden- 
tium  eos  potentiam  castigari  neqnennt.  Pontifex  igitur  eis  mandat,  quatenus  iUos  ad 
obedientiam  ao  defensores  eorum,  ne  eos  defendant,  monitione  praemissa  oompellant. 

Dat.  Avin.  id.  Jan.  anno  8. 

Keg.  77,  oomman.  Nr.  1806.   (Ad  audientiam  apostolatos  nostri.)  Le. 

1324:^  Januar  15. 

346.  Johannes  papa  episcopo  Sagonensi.  »  Efficacem  operam  et  solicitndinem  sta- 
diosam,  qaas  tanqaam  vir  probate  fidelitatis  et  constantie  circa  directionem  et  fnlcimentum 
exercitns  eoclesie  partium  Lombardie  hactenus  adhibnit  et  adhibere  non  oessat',  saepius 
intellexit  papa  relationibus  fide  dignis  non  sine  mentis  exnltatione.  Gratias  ei  agit,  com- 
mendans  eam  plnrimom  in  domino  et  rogans,  ut  praemissa  oontinaet. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Februarii  anno  8. 

Perg.  Or.  mit  Sparen  der  Besiegelung.    Miscellanea.  B. 

1324y  Januar  19, 

347.  Der  Papst  unterrichtet  den  König  von  Frankreich  über  den  den  Gesandten 
Ludwigs  des  Baiem  erteilten  Bescheid. 

Regi  Francie. 

,Naper,  fili  carissime,  oertitudinaliter  intellecto,  quod  dnx  Bavarie  in  regem  Roma-  * 
nornm  electos  oertos  ad  nostram  presentiam  nnncios  destinabat,  hec  exoellentie  regle  oura- 
vimos  intimare  . .  Ecce  quod  in  summa  proposuerunt  nuncii  antedicti,  qaod  eorum  dominus 
mnrmurando  perceperat  ab  aliquibus,  quod  in  Romana  curia  graves  prooessus  facti  fuerunt 
contra  eum,  licet  super  hoc  certitudinem  alias  non  haberet,  ipsosque  ad  nostram  presen- 
tiapa  miserat,  ut  se  deberent  super  hoc  plenios  informare  et,  si  processustales  contra  ipsum 
habitos  invenireut,  nobis  pro  parte  sua  supplicare  deberent,  ut  ei  ad  deliberandum  saper 
illis  seque  excusandum  et  &ota  sua  instificandum  vellemus  certum  terminam  assignare, 
cum,  si  forsan  excessisset  in  aliquo,  paratus  esset  illa  reformare,  et  hoc  idem  eorum  pro- 
curatorium  continebat  Nos  aatem  . .  deliberatione  prehabita  diligenti  prefieiti  ducis  exoes- 
sibus  repetitis  de  fratrum  nostrorum  consilio  ipsis  duximus  respondendum,  quod  nostre 
intentionis  non  erat  in  prooessu  nostro  contra  dictum  duoem  habito  aliquid  innovare  ipsam 
tollende  vel  qaoad  impediendum  efifeotum  sententiamm  in  eo  latamm  tenmnom  (sic)^ 
dilationem  vel  prorogationem  aliqnam  ooncedendo,  immo  ^olebamus  eum  qaoad  omnis  con- 
tenta  in  ipso  et  ipsios  efifectu  in  sao  pleno  vigore  atqae  robore  permanere.  Veram  com  in 
dicto  processa  sibi  doxerimus  intimandam,  quod  si  in  pr^nissis  in  ipso  processa  oontratis 
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iofra  prefixam  sibi  terminom  exequeadis  foret^)  negligeas  vel  remissus,  ooQtra  ipsum  ad 
pablkatioaem  penarom,  in  qaas  propter  excessus  .  .  iaciderat  vel  incideret  in  fatarom,  et 
aUas«  qnas  tum  suaderet  iuBticia,  procederemus  eios  absceotia  (sie)  non  obstante,  inteode- 
bainiis  nsqueaddoos  menses  a  datis  preseotium  . .  a  pablicatioae  penarum  in  processibas 
hnhismodi  ac  ab  aggravatione  supersedere  prooessas  eiasdem,  infra  quos  oertificari  possemus 
qaod  per  eondem  circa  premissa  extiterit  refformatam.  Per  hoo  tarnen  nee  volebamus  nee 
intendebamos  nos  aliqnatenns  obligare,  qnin  etiam  eorandem  duomm  mensinm  pendente 
termino  ad  aggrayationem  dicti  prooessas  et  alias  possemos  prooedere  contra  ipsom,  si  et 
proat  nobis  pro  conservatione  iarium  et  honoris  eiasdem  ecclesie  viderimos  expedire.  Hanc 
igitor  responsionem  nostram  die  dat.  presentinm  publicandam  providimns,  nt  ad  ipsius 
duds  et  commanem  omniam  notioiam  dedacatnr,  ac  litteras  nostras  ballatas  responsionem 
oontioentes  eandem  in  ecclesie  Avinion.  appendi  hostiis  fecimus  et  afBgi.  *  ^)  Gommendat 
regi  pontifex  nepotes  snos,  nobiles  vires,  Petram  Germannm  ac  Aroaldnm  Duesa  et  Pe- 
tmm  de  Via,  qnos  in  oocorsom  disposaerat  regis  qnoramqae  aocessas  ad  regem  ^adventus 
regins  vicinior,  qaam  speremns,  nonnallaqne  emergentia  postmodnm  impedierant*  . .  • 
Dat  nt  snpra  (bezieht  »ich  auf  Nr.  545:  Dat.  Avinione  14.  kal  febr.  anno  8.) 

Reg.  112,  Nr.  548,  p.  Q,  f.  13. 
a)  Reg.:  fores. 
')  »In  enndeiD  modum  comiti  Yallesii  Terbis  competentibns  mntatis.*  6. 

13S4y  Januar  31.  und  Februar  12, 

348«  Publicnm  instramentnm  de  publicatione  processus  papalis  contra  Ludovicam 
Bavanim  focta  Tridenti  in  cathedrali  ecclesia  die  sabbati  21.  Janaarii  1324,  et  12.  Febr. 
in  eccleBia  st  Mariae  plebis  vallis  Fiemaram  diocesis  Tridentinae. 

Perg.  Or.  ^)  Misoellanea. 

')  Die  dominica  Septuagesimae  1324  Siboto  plebanus  plebis  Leonnani  (de  Launaoo)  in 
soa  ecclesia  processum  et  literas  yicarii  episcopi  Tridentini  legisse  et  in  ligna  matema 
expUcayisse  testatur.  Perg.  Or.  (das  Siegel  fehlt).  Mise.  —  Die  tertia  ezeunte  Januario 
pabUcatio  processus  est  facta  in  parrochiali  ecclesia  st.  Mariae  de  Caldario  (?)  Tridentin. 
dioeeais.  Perg.  Or.  Mise.  —  Aus  yerschiedenen  Kirchen  des  Trienter  Sprengels  liegen 
fthnliche  Urkunden  über  die  erfolgte  Yerlcündigung  des  Prozesses  yor.  R. 

1324,  Februar  1. 

349.  Ludovico  nato  nobilis  viri,  Bertoldi  comitis  de  Henneberg,  canonico  Halber- 
stadensi.  Com  eo,  qui  citra  annom  aetatis  suae  vicesimum  constitutus  parrochialem  eccle- 
Slam  in  Esevelt  Herbipolensis  diocesis  receperat  et  circa  5  menses  tenuerat,  saper  hains 
aetatis  defecta  dispensat  pontifex. 

Dat  Avin.  kal.  Febr.  anno  8. 

Reg.  76,  Nr.  512.  Schmidt  Nr.  148.    (Apostolice  sedis  ciroumspecta.)  P. 

1324,  Tübruar  17. 

860»  Garolo  regi  Frandae  illnstrl 

.Dadom  . .  pensantes,  qoantnm  ecclesie  Romane  fore  noscatnr  expediens  in  ecclesia 
Cokmiensi  fidelem  presidere  personam,  sicnt  et  impresentiaram  preesse  sapponimos,  que 
promovendi  honores  et  oportnnitates  hninsmodi  zelum  habeat  specialem,  ac  propterea 
d]i4aiii  illam  pro  tempore  vacare  contingere  (eic),  eidem  de  tali  providere  persona  . . , 
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intendentes  dia,  anteqaam  misse  naper  regie  oelsitadinis  littere  super  hoo  nobis  presentate 
faissent,  eandem  daxeramas  eociesiam  dbpositioni  nostre  .  .  reservandam,  regalem  exoel- 
lentiam  hoc  teuere  volentes  indabie,  quod  nbi  nobis  fieoda  provisio  imminerety  de  tali 
disposuimos  et  adhuc  disponimas  eidem  faveote  domino  providere  persona,  qae  Golonieiiai 
eoclesie  fractaosa  existens,  nobis  et  ecciesie  Romane  in  sae  devotionis  et  fidei  oonstaotia 
qnietem  preparare  non  desinat  ac  honores  et  oommoda  regia  selare  paris  affectibns  non 
postponat.  * 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Marc,  anno  8.^) 

Reg.  112,  Nr.  589,  p.  II,  f.  18.   (Dadnm  frequenti  meditatione  pensantes.) 

I)  In  efandem  modum  comiti  Yalesii.  Le. 

1S24:,  März  8. 

351.  Hildesemensis  et  st  Andreae  decanis  ac  praeposito  st  Sererini  Coloniensis 
ecclesiamm  mandat,  ot  rebelles  contra  Borcbardam  archiepisoopum  Magdebui^nsem 
existentes  ad  satisboiendam  compellant. 

Dat  Avin.  8.  idns  Martii  anno  8. 

Reg.  76,  Nr.  721.   Aaszag  bei  Preger  Nr.  166;  yoUst&ndig  bei  Schmidt  Nr.  150.    (Gene- 
ralis ecciesie  regimini.)  P. 

1324,  März  31. 

352.  Episcopo  Osnabargensis  et  decano  Susatiensis  ac  cantori  Fritzlariensis  Colo- 
niensis et  Magantinensis  diocesium  ecciesiarum.  Hi  dantur  episocpo,  decano  et  capitalo 
Monasteriensi  oonservatores. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Aprilb  anno  8. 

Reg.  77,  Nr.  1022.  (MUitanti  ecciesie.)  P. 

1324,  März  21. 

363.  Eisdem.  Engelbertos  oomes  de  Marcba  unacam  Reynoldo  comitis  de  Geleren 
primogenito  ac  aliis  oomplicibus  Lndovicam  episcopnm  Monasteriensem  et  qoattaor  cano- 
nicos  eiosdem  ecciesiae  oeperat  et  tamdia  captivatos  tenaerat,  donec  pro  liberatione  qnan- 
dam  pecaniae  qoantitatem  promisisseut  Qaare  papa  supradictis  conservatoribns  mandat, 
quatenus  praefatum  comitem  per  censaram  ecciesiasticam  compellant,  at  boiusmodi  iara- 
mentam  relaxet  et,  quicquid  ab  ipso  episcopo  occasione  dictae  captivitatis  extorserat,  restituat 

Datum  ut  supra. 

Reg.  77,  Nr.  1153.   (Dilecti  filii  decanas.)  P. 

1324,  März  31. 

354.  Ablasafür  alle,  welche  den  Bau  des  Kölner  Doms  unterstützen. 

üniversis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  salutem. 

. .  ,  Sane,  siont  dilectus  filius,  magbter  Bindus  de  Senis,  prepositus  ecciesie  Colo- 
niensis, notarius  noster,  devota  nobis  insinuatione  monstravit,  dileoti  filii,  oapitulum  eius- 
dem  ecciesie  Coloniensis  pro  celebritate  eiusdem  ecciesie  venerande  intendentes  ecciesie  pre- 
fate  stmoturam  angnstam  et  vetnstam  iuxta  honorifioentiam  ipsius  eoclesie  reformaFe  ab 
octuoginta  duobus  annis  vel  circiter  opus  fabrice  valde  sumptuosum,  elegans,  validom  et 
sublime  fuenmt  in  dida  ecclesia  cum  suffiragiis  etiam  Christi  fidelium  prosecuti;  aed  non« 
dum  est  nisi  tertia  pars  prindpalis  altaris  et  chcuri  huiusmodi  operis  consummata^  in  qua 
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triam  8t  regam  magomin  corpora  pridexn  faeruot  venerabiliter  oollocata.  Gupientes  igitur, 
at  ad  dei  laad^n  et  gloriam  et  pro  gloriosissime  virginis,  matris  eius«  in  caias  honore  et 
sab  principis  apostolorom  vocabalo  dicta  ecclesia  et  fundata,  necnon  priodpis  et  regum 
{ffe&torom reverentia  opus  ipsumfelicitercoosummetar..,  aniversitatem  vestram  rogamus 
et  bortamar  . .,  qnatenas  de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  ad  prosecationem  et  perfectioneui 
eiosdem  operis,  qaod  magna  exigit  honera  expensariim,  pias  helemosioas  et  grata  caritatis 
sabsidia  erogetis,  ut  suffiragantibas  subventionibas  vestris  caritativis  et  piis  possit  eadem 
eodesia  premisse  sie  elegantis  ooosumatiooe  strocture  supemi  regis  laudibas  apta  reddi, 
Nos  enim  omnibos  vere  penitentibas  et  confessis,  qui  ad  tarn  oelebre  priomqae  opos  ma- 
nam  porrexerint  adiatricem,  noom  annmn  et  oentam  dies  de  iniuactis  eis  penitenciis  mise- 
rioorditer  relaxamas  presentibus  post  trienniam  minime  valitaris;  qaas  mitti  per  qaestaarios 
districtios  inhibemus»  eas,  si  secos  actam  fuerit,  carere  viribus  deoeraentes.  * 
Dat.  Avin.  2.  kal.  Äprilis  anoo  8. 

(Gelcünt  aas)  Reg.  76,  Nr.  803.  Auszug  bei  Preger  Nr.  167.  (Pium  et  meritorüm.)    F. 

1324,  März  28. 

365.  Exeoutoria:  veoerabili  fratri  .  .  archiepisoopo  (die  Dißcese  fehü)  eiasque  suf- 
fiaganeis. 

Nuper  oootra  Galeatium  etc.  (es  folgt  inserirt  der  Prozess  gegen  dieViscontiy  l,  c. 
Nr.  482^  bei  Raynald  1324,  §  7 — 11).  Publicent  processus  et  indulgentias  et  rerais- 
siones  ia  eis  oonteotas  diebus  dominicis  et  festivis,  de  quibus  eis  videbitar,  astaate  fideli 
popalo,  dam  oonvenerit  ad  divina  solemniter;  curent  fideles  ad  aoqairendam  haiusmodi 
remisdones  et  indulgentias  per  verbum  piuedicationis  et  alias  solerter,  prout  expedientius 
fberit,  inducere. 

Dat  Avin.  5.  kal.  April  anno  8. 

9  Haiusmodi  vero  executorie  multiplioate  fuerunt  et  diversis  prelatis  directe.  ^ 

Reg.  112,  Nr.  483,  p.  I,  f.  122.  Q. 

(WM  1324,  c.  März  28 J 

36&  Bertrando  tit  st.  Maroelli  cardinali,  legato.  Faciat  publicari  prooessus  contra 
Vioeoomites  et  indulgentias.  Mandat  pontifex,  quod  singuli  patriarcharum,  archiepisoopo- 
nun,  episooporum  ac  electorum  ipsorum  in  suis  singulis  cathedralibus  ac  coUegiatis  et 
parrocbiaUbos  ecdesiis  in  tutis  locis  singulas  archas  seu  truncos  suflfbssos,  cavatos,  firmatos 
et  daosos  tribns  ferreis  seraturis,  qui  cum  tribus  dissimilibus  clavibus  aperiantur  et  clau- 
dantur,  in  quibus  huiusmodi  pecuniarum  subsidium  per  eosdem  fideles,  prout  eis  mini- 
strabit  dominus,  reponatur,  fieri  et  constitui  faciant.  Tres  claves  praedictae  per  diversas 
personas  oonserventur  (una  per  priorem  Praedicatorum  seu  gnardianum  Minorum  fratrum). 

Sine  die  et  anno. 

9  In  eundem  modum  pluribus  et  diversis  prelatis.  * 

B«g.  112,  Nr.  484,  p.  I,  f.  122.  G. 

1324,  Aprä  3. 

367*  Nobili  vlro,  EngUberto  oomiti  de  Marka. 

«Habet  assertio  nobis  facta  domestice,  quod  Monasteriensis  episcopus  pro  libertate, 
quam  pridem  a  too,  qao  deünebatur,  carcere  affectabat,  tibi  infra  certum  terminnm  certam 
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se  promisit  qaantitatem  pecanie  solatanun.   Et  qaia  episoopos  solatioDem  peconie  fore 
sibi  extimat  onerosam,  te  rogamas,  qnatenas,  oonsideraos  caussam  ad  promissionem  epis- 
copum  indaceatem  et  sibi  compatiens«  episoopam  non  vexes  propterea  vel  molestes. ' 
Dat.  Avin.  3.  noo.  April,  anno  8. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  112,   Nr.  861,  p.  II,   fol.  67.    Auszog  bei  Preger  Nr.  168.    (H&bet 
assertio.)  Le. 

1324,  April  Ui. 

358«   Ad  futarum  rei  memoriam.  Processus  cootra  Gaidonem  episoopam  Aretinum. 

Dat.  AviD.  2.  id.  Aprilis  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  486,  p.  I,  f.  126.  >)     (Cresdt  immense  impunita  temeritas.) 

1)  1324,  April  16.  Bertrando  legato:  fadat  pablicari  processns  contra  Gaidonem  Areti- 
num episcopum.  Dat.  Ayin.  16.  kal.  Mali  anno  8.  L.  c.  Nr.  490.  Preger  Nr.  172. 
(Propter  yarios  enormes.)  Le. 

1324,  April  26. 

359.  Bertrando  tit.  st.  Marcelli  cardioali  presbytero,  apostolicae  sedis  legato. 
Mandat  ei  pontifex,  quatenus,  si  nobilis  vir,  Ganis  de  Scala  ad  ecciesiae  veram  obe- 

dientiam  redire  affectet  et  cum  eo  propter  hoc  subierit  vel  velit  subire  tractatus,  eos  ad- 
mittat  et  audiat  et,  prout  dei,  papae  et  eoclesiae  honori  expedire  cognoverit,  roboret  et 
confirmet  seu  illos  pontifioi  confirmandos  referat  et  transmittat,  si  hoc  dictus  Ganis  magb 
duxerit  eligendura. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Maii  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  233,  p.  I,  f.  52.   (Cupientes  eos  prosequi.)  Le. 

1324,  April  27. 

360.  Magistro  Hugoni  de  Engolisma. 

Processus  contra  magnificum  virum,  Ludovioum  dncem  Bavariae  discorditer  in  regem 
Romanorum  electum  necnon  Oaleatium  et  alios  filios  haereticos  et  ydolatras  damnatae 
memoriae  quondamMatheideVioecomitibusdeMediolano  haeretici  eiusque  fautores  per  se 
habitos  novissime  ei  per  Henricum  dominum  de  SuUaoo  (sie),  buticulariam  Franciae  desti- 
nans,  pontifex  ei  districtius  iniungendo  mandat,  qnatenus  Gantnariensi  et  Eboraceosi  archi- 
episoopis  et  aliis,  quibus  publicandi  per  eos  processushuiusmodidirignnturiuxtaconsiliam 
dicti  nobilis,  studeat  eos  praesentare  et  circa  publicationem  eorum  apud  archiepiscopos  so- 
lidtudinem  adhibere. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Maii  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  764,  p.  II,  f.  47.   (Prooessus  contra  magnifionm.)  Le. 

1324,  April  27. 

361.  Ekluardo  regi  Angliae  illustri. 

Volonte  pontifice  iniurias,  quae  tarn  per  Ludovicnm  (7\iel  wie  in  Nr,  360)  quam 
per  filios  Mathei  de  Vicecomitibns  de  Mediolano,  haereticos  et  de  haeresi  publice  oon- 
demnatos  sunt  attemptatae,  quodque  pro  reprimendis  tantis  excessibus  faciendnin  duxerit, 
.  eins  magnificentiam  non  latere,  cedulae  interclusae  praesentibns  illa  eidem  seriosius  nnn- 
ciabunt.  Attentius  depraeoatur  pontifex,  quatenus  sicut  filius  devotusostendatopere,quod 
praefatae  iniuriae  patri  matrique  eins  illatae  sicut  legitimum  filinm  eum  contingant,  do 


Reg.  112,  Nr.  765,  p.  II,  f.  47.   (Yolentes  iniuHas.)  Le. 

ISm,  Mai  14. 

362.  Nobili  viro,  Frederioo  oomiti  de  Toggembarc. 

Praesentatas  sibi  per  Nicbolaum  Mangoldi,  oanonicum  ecclesiae  Tarioensis,  nuacium 
eius»  litteras  eins,  per  qaas  se  ad  serviciam  dei  ofiferebat,  laetaoter  reoepit  pontifex.  Hor- 
tatar  eom,  qaatenas  in  laadabili  proposito  solida  oontinuatione  persistat,  scitaros,  qaod 
poDÜfex  ad  ea,  qne  oomitis  boQoris  et  oommodi  respicient  incremeota,  proponit  intendere 
et  oblatioaem  eins  redpere. 

Dat  ATin.  2.  id.  Blaii  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  863,  p.  n,  f.  47.   (Presentatas  nobia  nnper.)  Le. 

1334,  Mai  18. 

363.  Arcbiepisoopo  Ächerontinensi  eiasque  suffiraganeis  prooessum  a  se  contra  Ray- 
naldam,  Opizonem  et  Azonem,  qai  se  dicunt  marchiones  Estenses,  heretioos  manifestos, 
1  d.  Avinione  4.  non.  Mail  pontif.  anno  8.  (im  ÄxMZug  hei  Raynald  1324,  §  19),  com- 
manicat  pontifex  com  mandato  pablicationis.  Mandat  etiam,  ut  intra  singulas  saas  eoolesias 
vSiogalaB  archas  sen  troncos  sotTossos  et  cavatos,  bene  firmatos  et  olansos  tribns  ferreis 
serratoris,  qai  com  tribos  omnino  dissimilibus  aperiantor  clavibos  et  claudantor*,  constitoi 
fiuaant,  in  qnibos  sobsidinm  pecuniarum  per  fideles  colligator;  onam  de  ipsis  clavibos  sin- 
goli  eorom  conservent,  aliam  capitola  seo  rectores  ecclesiarom,  et  reliqoa  per  priorem 
Praedicatorom  seo  goardianom  Minorom  fratrom  vel  aliom,  qoem  ad  hoc  depotandom 
dozerint,  cooservetor. 

Datw  Avin.  15.  kal.  Jonii  anno  8. 

Perg.  Or.  Miscellanea.  R. 
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S64.  Bertrandos  presbyter  cardinalis  tit  st.  Marcelli  Federico,  episoopo  Fesolano, 
mandat,  qoatenos  processos  contra  Lodovicom  Bavarom  eiosqoe  fiiutores  ac  Marcom, 
Ghkleatiom  et  Locbinom  de  Vioeoomitibos  habitos  poblioari  faoiat  in  ecolesia  Fesolanensi 
maiori  ac  in  ebclesia  b.  Mariae  in  Campo  Florentiae. 

Dat.  Fesulis.»)  1) 

a)  Diese  Nammer  geriet  bei  Ausarbeitung  des  Registers  in  Verlust  und  wurde  Ton 
Dr.  Jochner  nur  aus  den  Registemamen  wiederhergestellt,   so  dass  Ungenauigkeiten  nicht 
ausgeschlossen  dnd.    Eine  Anfrage  beim  Arohiy  war  ausgeschlossen,  da  mit  dem  Regest 
kuch  die  Kenntnis  seiner  Quelle  yerloren  gegangen  war. 

O  Eine  Menge  Ton  Urkunden  über  Präsentation  und  Publikation  päpstlicher  Prozesse 
s.  in  Amuur.  G.  caps.  2,  3,  Fase.  52—57.  An  der  Hand  eines  Auszuges  aus  dem  Re- 
pertorium  seien  hier  yerzeichnet :  Publicatio  processuum  contra  Firmanos  et  Fabrianenses 
a  rectore  Marohiae  Anoonitanae  £aota;  item  praesentatio  processuum  contra  LudoTioum 
de  BaTaria  facta  arohiepisoopo  Kagdebnrgensi ;  item  abbati  Neritonensi,  item  Lodonensi 
episoopo;  publicatio  processuum  in  ecdesia  Lombariensi,  similis  in  eodeiia  Pritayensi; 
pnblieaito  similis  in  ecolesia  Y ulteranensi ;  item  in  ecdesia  et  conronta  st  Angeli  Faren- 
Talikaaladie  AkUa.  22 
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praeter  aetemae  ritae  praemia  ipsos  reperiat  eiusqae  vicarium  in  tnis  opportunitatibus  y^ 

promptiores. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Maii  anno  8. 


■  y  ■ 


}  ■ 


'"•  r. 


178  1324,  JÜNI. 

tiae,  similiter  in  ecclesia  Ariminensi ;  item  in  ecclesia  Fanensi ;  item  in  conrentu  ciritatis 
Foessanae  ord.  Praed. ;  similis  in  ecclesia  de  Sariaco  Pictaviensis  dioecesis;   item  in  oon- 
ventu  fratnim  Heremitarum  de  Janoa ;  similis  in  conventu  fratrum  Heremitarum  ciritatis 
Pistoriensis ;  praesentatio  praedictorum  processunm  archiepiscopo  Bisuntino ;  publicatio  pro- 
cessunm  in  viUa  Rappellensi,  similis  Aqoitgrani,  imo  in  diocesi  Leodiensi,  similis  in  archi- 
episcopum  Amachanensem  in  Hibemia;  publicatio  processunm  contra  Bararum  in  ecclesia 
Viridis  Folii  Tholosana;    praesentatio   processunm   contra   Bar.   facta   episcopo   Firmaoo; 
publicatio  in  ecclesia  Silyestri  de  Menania  Spoletana;    item  Assisii;   similis  publicatio  in 
Castro  Collis  Marchionis;   item   in  ecclesia  st.  Angeli  de  Menania;   similis  in  ecclesia  st. 
Martini  de  Trerio;    praesentatio  processunm  facta  episcopo  Maceratensi;   similis  praesen- 
tatio episcopo  Nucerino;   publicatio  processuum  in  conventu  ord.  Praedic.  Salemitanensi ; 
similis  in  conrentu  Foietanensi  eiusdem  ordinis;  item  Benerenti;    item  in  ecclesia  Eugu- 
binensi;    similis   in   conrentu   ord.    Praed.    Luceriae;    item    in    Castro   Canini;    item   in 
dioecesi  Uticensi;    item    in  terra  Bulseni;    praesentatio   processuum  episcopo   Tridentino; 
similis  facta  episcopo  Assisinatensi ;    praesentatio  et  publicatio  facta  per  episcopum  Nuce- 
rinum   in   terra  Gualdi  Nucerinae   diocesis;    publicatio  in  conrentu  st.  Petri   martyris  de 
Neapoli  ord.  Praed. ;  similis  in  ciritate  Esculana ;  item  in  Castro  Prooeni ;  item  in  ciritate 
et  dioecesi  st.  Agathae;  similis  in  conrentu  Yenusinensi  ord.  Praed.;    item   in  parochiali 
ecclesia  de  Itareriis;    item   in   Castro  Lugnani;   item  in  ciritate  CastelUnensi ;    similis  in 
ecclesia  st.  Fortunati   de  Montefalcone ;    item  in  Trano;    similis   per   episcopum   Montis 
Corbini;  item  per  priorem  ord.  st.  Dominici  Rothomagensem ;    similis   in  dioecesi  Spole- 
tana,  imo   in   terra  Meraniae;    item   in  terra  Spelli;    similis   in   ecclesia  st.  Georgii  de 
Castro   Yeteri  Spoletan. ;  item  in  ecclesia  st.  Yincentii  de  Merania;    item  in  ecclesia  st. 
Mariae   de   Laurentio   de  Merania;    similis   in  ecclesia  st.    Apostolorum   de   Urbereteri; 
publicatio   processuum   in   terra  Sazi   Ferrati;    praesentatio   processuum   episcopo   Assisi- 
natensi;  publicatio    processuum   in   ciritate   Eugubinensi;    praesentatio   oommnni   Castri 
Cerreti    Camerinensi;   similis   oommuni    Castri   Yissi;    publicatio    processuum    in    Castro 
Gualdi ;  similis  in  ecclesia  terrae  Spelli ;  item  in  Castro  Radecofani ;  item  in  terra  Tririi ; 
similis  in   ecclesia  maiori  Ebroioensi;    item  in  maiori  ecclesia  Coloniensi;   item   in  terra 
Meraniae;    item   in   capitulo  fratrum   Minorum    Constantiae   celebrato;    similis   in   terra 
Yissi  Spoletanae;    item   per  episcopum  Nucerinum;    similis   publicatio   in  ciritate  Fulgi- 
nensi;   similis  in  terra  Saxi  Ferrati;    notificatio   processuum  in  prorinoüs  dioeoesis  Spole- 
tanae;  publicatio    in   conrentu  fratrum  Heremitarum  Imolae,  similis  in  ciritate  Forosem- 
proniensi ;    item  in  ciritate  Lombariensi ;    item  in  conrentu  Oaietano  ord.  Praed. ;  item  in 
ciritate  Perusina;    item  in  certis  monasterüs  Trererensis  dioecesis;    similis  in  ciritate  et 
dioecesi  Tholosana;    item  in  maiori  ecclesia  Tholosana;    item  in  conrentu  ord.  Praed.  in 
Baro ;  item  in  ciritate  Yulteranensi ;  item  in  terra  Meraniae ;  similis  in  ciritate  Frequen- 
tina ;  similis  in  ciritate  Lucerinensi ;  item  in  ciritate  Barbien.  Basilen. ;  similis  in  ciritate 
Fulginensi ;  item  in  castro  Cotignollae ;  item  in  plebantu  st  Oretti  Spoletanensts  dioecesis ; 
item  in  rilla  Yigi  plebis  Toni  Tridentinae  dioecesis;  pnblicatio  similis  in  conrentn  Prae- 
dicat.  Bnrdegalensi;   similis  in  conrentu  Capuano  ord.  Praed.;   item  in  terra  MonÜafid* 
eonis;    item   in   terra  Britonii;    item  in  ciritate  Benerentana;    similis  in  Castro  Proceni; 
item  in  ciritate  Capreana;    processus  mittuntur  publicandi  per  prorinciam  Umbriae;  item 
rectoribns  ciritatum  prorinciae  Umbriae ;  publicatio  processuum  in  ciritate  Sutrina ;  similis 
in  Castro  Canini;    item  in  Castro  Petrignani;    item  in  Castro  Radicolani;  item  in  ciritate 
Nepesinensi,   similis  in  terris  Nursiae;    Cassiae;   Yissi;   Cerreti;   item  in   Castro   Canini; 
item   in   ecclesia  Plocensi;    similis   in   terra  Montisfaloonis   Spoletan.,    similis   in  terris 
Trerii,   Montisfaloonis,   Menaniae,   Spelli   etc.;    item   in   Castro  Bnlseni;    pnbUcatio   pro- 
cessuum  per  episcopum  Sutrin;    item  per  episoopos,   praelatos,   dritatef,   castra  Dncalii 
Prarinciae;    praesentatio   archiepiscopo  Remensi  eiusque  laffkaganeis  £»eta;    publicatio  in 
dioecesi  Eduensi;  relatio  de  publicatione  prooesMam  contra  ambaseiaAoret  dneis  Barariae 
destinatos  in  Italiam,  ut  essent  fantitres  filiomm  Mathaei  de  Yioeoomitibns;    publicatio 
processunm  in   conrentibus  fratrum   Heremitarum   prorindae   Apuliae;    similis  in  ciri- 
tate  Patarina;    siipilis  in  ciritate  Salsburgeqsi ;    item   in   ciritate   Florentiae;    item  in 
ciritate   Basileae;    praesentatio   facta  episcopo   Camerinensi,    ^iseopo   Padtfaao,    episcopo 
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AUtrino;   item    priori  tt  Dominici  de  Neapoli  ord.  Praed. ;    pablicatio   facta   in   eccleeia 
Elnenti;    item   archiepiaoopo  Pisano;    praesentatio   facto  commüni  Nursiae;    timilia  facta 
oommuni  eastri  Ritaldomm;  limüis  commüni  THtü;  pablicatio  processnnm  facta  Assisii; 
praesentatio  episcopo  Anzimanensi;   pablicatio  in  civitote  Constantiae;  praeientotio   priori 
Montis.  Albani  ord.  Praed.  Tholosanae  dioecesis;  pablicatio   in  terra  Meraniae  Spoletanae 
dioecesia;    item  in  terra  Monttsfalconia ;    item  in  ciTitate  Eagabii;    limilia  in  eoclesia  st. 
Mariae  de  Torino;   item  in  terra  Cerreti;    timilit  in  dntate  Tridentina;  item  in  ciritate 
Engabina ;  similit  in  eiritate  Nocerina ;    praesentatio  episcopo  Hamanatiensi  (?) ;  pablicatio 
in  Castro  st.  Gemini;    item   in   ciritote  Stabiensi;    similis  in  ecclesia  st  Mariae  Daltalae 
Tholosan.  dioecesis ;  similis  in  terra  Gaaldi ;  similis  in  ciritote  Andriensi ;  item  in  ciTitate 
Cassaniensi;   praesentatio  priori  de  Brag.  ord.  Praed.  proTinciae  Tholosanae;   similis  civi- 
tati  Tropeiae;    pablicatio   in   ecclesia  Montisramponis  distriotns  Gaaldi;    similis  in  mona- 
sterio  Montis  Yirginis ;  item  Lencitiae  Gneznensis  dioecesis ;  similis  in  conrenta  Ariminensi 
ord.  Heremitaram ;  item  in  ciyitote  Ayelinensi ;  item  in  conventu  Orthonensi  ord.  Praed. ; 
item   in   ecclesia  et  dioecesi  Naembarg. ;    item   in   conrenta   st.  Mariae  Magdalenae  ord. 
Heremitomm ;  item  in  ciritate  Manfredoniae ;  item  In  eoclesia  st.  Angastini  de  Neapoli  ord. 
Heremitaram;  similis  per  episcopam  Yeronensem;  item  per  episcopnm  Claromontensem ;  pabli- 
catio in  eiritate  Tarentina ;  similis  in  ciritate  Carcassonensi ;  in  civitate  Exinlana ;  item  in 
Castro  Spelli ;  similis  in  ciTitate  Magalonensi ;  item  in  eiritate  Sipontina ;  in  eiritate  Thea- 
nensi,  immo  Deanenti ;  praesentatio  episcopo  Agathensi ;  pablicatio  inscastro  Gallesii ;  similis 
in  eedesla  Ciritatensi;  item  in  eiritate  Snlmonae ;  similis  in  eiritate  Manfredoniae;  prae- 
sentatio in  eiritate  Satrina;   pablicatio  in  eiritate  Jertileci;   in  eiritate  Castri;   similis  in 
eiritate  Coloniae*  per  qaataor   ordines  Mendicantiam ;    item   in   daabas   ecclesiis   dioecesis 
Ifirapiseensis ;    similis  in  ecclesia  Ferentinatensi   et   aliis   lods;    in   eoclesia  Urberetana; 
item  in  eastro  Saxiferrati;  item  in  eiritate  Arersana;  item  in  eiritate  Assisii  per  fratres 
ord.  Minoram ;  similis  per  episcopnm  Nocerinnm ;  similis  per  episcopam  Castrensem :  itam 
in  eiritate  Antisiodorensi ;  in  eiritate  Troiana ;  item  in  ecclesia  de  st.  Maxime  ord.  Praed. 
Arinionensi ;  praesentatio  processaom  priori  de  Catarco  ord.  Praed. ;  püblicatio  in  ecclesia 
Narbonensi;    mittnntar   poblicaodi   processas  per  prorinciam  Narbonensem;    pablicatio  in 
Castro  Fani:  similis  per  episcopam  Ciritatensem;  praesentatio  commani  castri  Radieofani; 
pablicatio  in  ciritata  Brnndasinensi ;   item  Padnae;  item  in  eastro  Bictonil;    praesentatio 
facta  episc  po  Ynlterano;    pablicatio  In  prorincia  Magdebargensi :    similis  in  ciritata  Fa- 
rentina;   item   in   ecclesia  st.  Margaritae   ord.  Heremit.  Edaensi;    pablicatio  in   dritete 
Imolensi;   in  dritata  Senensi;   similis  in  conrenta  Aqoilanensi  ord.  Praed.;  itam  in  con- 
renta ciritatis  Terami  ord.  Praed.;   itam  in  dritata  Bambergensi:   item  in  ciritata  Man- 
fredoniae ;  praesentatio  commani  castri  Y Issi  Spoletan. ;  itam  in  eastro  de  Slro  Capnan. ;  item 
episcopo  Oppidensi;   pablicatio   in   ecclesia  Misnensi:    itam  in  ecclesia  Fanensi;   praesen- 
tatio et  pablicatio  in  eoclesia  Engabina;    item  in  ecclesia  Cesenatensi;  pablicatio  in  oon- 
rentu  st.  Angastini  Parmensi;   itam  in  dioecesi  Magdebargensi;   itam  in  conrenta  ord. 
Praed.  Attrebatansi;  itam  in  tarra  Baroli;  praesentatio  commani  castri  Monticnli;  pabli- 
catio in  ecclesia  Callensi;    itam  Algetirae;   Perosii;    item  in  ciritata  Ameliensi;   item  in 
ecclesia  plebis  Hosentis ;  itam  in  ecclesia  Constantiensi ;  in  conrenta  st.  Domluid  ciritatis 
Pennae;  praesentatio  processnm  omnibns  ciritatibos,  tarris  et  locis  prorindae  Patrimonii; 
pablicatio  in  dritata  Fnlginatansi;    praesentatio  episcopo  Tridentino;    pablicatio  in  Castro 
Yalentani ;  itam  in  Castro  Spelli ;  itam  in  Castro  Trerii ;  itam  in  ciritata  Urberatana ;  itam 
in  Castro  Cocelani  (?),  immo  in  Castro  Fods ;  item  in  dritata  Intaramnensi ;  item  in  eonrenta 
Sommae  ord.  Praed.;  similis  in  Castro  Cometi;    item  in  conrenta  st.  Petri  ad  Castallam 
de  Neapoli  ord.  Praed. ;  item  in  dioecesi  Tridentina ;  praesentatio  in  terra  Nnrsiae ;  pnbli- 
cado  in  Castro  Radeoofani;  itam  in  ciritata  Florentiae. 

132i,  Juni  13. 

$66.  Adalfo  comiti  Palatino.  Literas  eios  noviter  sibi  missas  benigne  reoepit  pon- 
tifiuL  et»  qoae  ipsarum  baialos  proposait,  aadivit  gratanter  et  liberaliter  ezaudivit  etiam, 
quantoiii  lioere  sibi  existimavit  in  petitis,  intendens  eum  ac  domum  eins  reoommendatos 
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habere,  cum  casos  exposoerit,  in  benevolenüa  et  favore.  Ceterom  oblationem  eins  acoep- 
tam  valde  habens  et  gratam,  rogat  eum,  at,  cam  effectum  debeat  oblatio  prosequi,  adim- 
pleat  opere,  quod  papae  yerbotenos  obtalit 
Dat.  Avin.  3.  non.  Jana  anno  8. 

Perg.  Org.  mit  den  LOchem  für  die  Siegelschnüre  und  mit  Adresse,  aber  ohne  Registra- 
tnrrermerk.   Miscellanea.  R. 

1324,  Juni  6. 

366.  Nobili  viro,  Lupoldo  daci  Austrie  et  Stiriae. 

Indalget  ei  pontifex,  at  confessor  eios  ei,  qoi  propter  immensas  fatigationes  et 
labores  oontinaos  debilitatb  mole  frequenter  deprimitur,  vescendi  caraibus  diebus  prohi- 
bitis  lioeotiam  valeat  impertirl 

Dat.  Avio.  8.  id.  Jan.  anno  8. 

Reg.  77,  common.  Nr.  1427.    (Personam  tnam  nobis.)  Le. 

1324,  Juni  6. 

867.  Nobili  mulieri,  Catherinae,  consorti  nob.  viri,  Lapoldi  dads  Austriae,  qaae 
propter  debilitatem  oorporis  et  intemperiem  aeris  saepe  ad  eoclesiam  personaliter  se  con- 
ferre  non  poterat,  permittit  pontifex,  ot  babeat  altare  portatile  et  oelebreutur  saper  illo  per 
propriom  vel  alium  idoneam  sacerdotem  missarum  sollemnia. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Jan.  anno  8.^~*) 

Reg.  77,  commun.  Nr.  1423.    (Piam  arbitramnr  et  congmum.) 

1)  Ek>dem  die  Catherinae  permittit,  at  cum  decenti  comitiTa  matronarum,  decem  nnmemm 
non  ezcedente,  monasteria  quarumcnnque  religiosamm  monialiam  inclosamm  ordinis  st.  Clarae 
semel  in  anno  causa  deyotionis  ingrediatur,  dummodo  eamm,  quae  monasterüs  praefoemnt, 
accedat  assensns  et  nee  ea  neo  eomitiya  oommedant  Tel  pemoctent  ibidem.  Dat.  Arin. 
8.  id.  Jun.  anno  8.  L.  c.  Nr.  1424.  (Derotionis  tue  sinceritas.)  —  *)  Eodem  die  per- 
mittit eidem,  ut  aliqnem  discretum  presbytemm  religiosnm  Tel  saecularem  in  snnm  possit 
eligere  oonfessorem.  Dat.  Arin.  8.  id.  Jon.  anno  8.  L.  c  Nr.  1425.  (Ferrentis  derotionis 
affectus.)  —  *)  Eodem  die  permittit  eidem,  nt,  in  quibusennqne  loeis  eam,  filios  et  fami- 
liäres eins  morari  contigerit,  si  generaliter  ecclesiastico  sint  snpposita  interdieto,  possit 
per  religiosum  Tel  alium  capellanum  idoneum  submissa  Tooe,  non  polsatis  campanis,  lannii 
clansis  diyina  officia  facere  eelebrarL  Dat  AtIu.  8.  id.  Jan.  anno  8.  L.  c  Nr.  1426. 
(Tue  derotionis  exigentibos  meritis.)  Le. 

1324,  Juni  16. 

368«  Henrioo  electo  Methensl 

Aadivit  pontifex,  qaod  electas  terram  et  gentes  Ferricis  (sie)  dads  Lotharingiae 
hostiliter  invasit  Moneteam,  qaatenas  attendens,  qaod  honori  et  statoi  eias^non  oongruat 
talia  scandala  sascitare,  ab  invasionibus  etc.  prorsas  abstineat  ac  damnis,  qaae  per  eam 
iilata  fuerint,  emendam  praestari  faciat  competentem.  Praefatum  daoem  pontifex  ad  boc 
idem  per  alias  litteras  exhortatar. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Jul.  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  883,  p.  IT,  f.  71,  72.   (Infesta  relatione  nnper  andlTimos.)  Le. 
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1334.  Juni  SfT. 

369.  Gonrado  electo  Brixinensl  Habilitatur  et  restitaitor  electus  ex  eo,  qaod,  lioet 
dadam  eocledae  Brixinensi  in  episoopam  praefectos  sit,  tarnen  maaas  oonsecrationis  infra 
tempus  a  canonibos  difBnitnm  non  reoeperat. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Jalii  anno  8. 

Beg.  77,  Nr.  1972.    (Penonam  taun.)  P. 

13U,  Juni  Sir. 

370.  Friderioo  Salzbargensis  eociesiae  arohiepisoopo,  apostolicae  sedis  legato,  Ra- 
dolfosy  inferiorifl  Ifarchiae  archidiaoonos  ac  plebanos  in  Veg.  (eic) ')  nuntiat,  quod  Zacharias, 
arduepiBoopalis  coriae  oorsor,  lator  praesentiom,  literas  archiepisoopi  patentes  continentes 
prooessom  apostolici  contra  Lndovicnm  duoem  Bavariae  factum  ad  domum  suam  se  tum 
abeente  feria  seounda  proxima  post  diem  st  Johannis  Baptistae  procuratori  suo  praesen- 
tarit,  qnarum  tenorem  ipse  feria  quarta  sequenti  protinus  est  ezsecutus. 

Scriptum  in  Yeg.  feria  quarta  praedicta  anno  d.  1324 

Perg.  Or.  mit  Spnren  dnof  Mifgedrückteii  Siegeli.  Miseellanea.  B. 

0  Bei  Proger  Nr.  173,  S.  161 :  Yogano. 

IBM,  JiiU  3. 

371«  Ma^^stro  Johanni  de  Arpadella,  decano  eociesiae  Xanctonensis,  oapellano  suo. 
Mittit  ei  pontifex  quatuor  processus  contra  magnificnm  virum,  Ludovicum  duoem  Bavarie, 
disoorditer  in  regem  Bomanorum  electum  dudum  habitos,  per  Bituricensem,  Bemensem, 
Senonensem  et  Bothomagensem  archiepiscopos  eorumque  suflBraganeos,  quibus  diriguntur, 
in  toiB  ciritatibus  eta  publicandos,  mandans  ei,  quatenus  eosdem  processus  procurans  per 
se  Tel  peralium  eisdem  ardiiepisoopis  e  vestigio  praesentare  adhibere  diligentiam  studeat, 
quod  secundum  tenorem  per  illos  publicentur. 

Dat.  Avin.  5.  non.  JuL  anno  8. 

Beg.  112,  Nr.  663,  p.  II,  fbl.  30.     (Mittimiu  tibi  qaattaor.)  Le. 

1334,  Jidi  4. 

372.  Henrico  electo  Bambergensi.  Vacante  Bambergensi  eoclesia  pro  eo,  quod 
Johannes  ad  Frisingensem  ecclesiam  translatus  erat,  Henricus  ordinis  fratrum  Praedica- 
torum  Professor,  dictae  Bambergensi  eociesiae  praefioitur  in  episoopum. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Jul.  anno  8. 

Beg.  77,  Nr.  1399.    Schmidt  Nr.  153.    (Ad  oniTersalii  ecclesie.)  P. 

1334,  JuU  4. 

373«  Dilecto  filio,  nobili  viro,  Frederico  duoi  Austriae.  .Personam  tuam  speciali 
benirolentia  prosequentes,  tuis  necnon  oarissime  in  Christo  filie  nostre,  Agnetis,  regine 
Ungarie  Qlustris,  pro  te,  germano  suo,  nobis  supplicantis  supplicationibus  inclinati,  ut  liceat 
tibi  aKquem  discretum  et  ydoneum  sacerdotem  in  confessorem  tuum  eligere,  indulgemus.  * 

Dat.  Arin.  4.  non.  Jul.  anno  8. 

Beg.  77,  Ni.  1869.  P. 

1334,  JuU  4. 

374»  Alberto  electo  Brixinensi ...  Nuper  siquidem  vacante  ecdesia  Brixinensi  per 
translatioiiem  per  nos  factam  de  dilecto  filio,  Gonrado  Frisingensi,  olim  Brixinensi  electo, 
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tunc  apad  sedem  apostolicam  oonstitato  ad  Frisingensem  eoclesiam  tunc  pastore  caren- 
tem,  DOS,  Yolentes  eidem  eoclesie  Brixinensi ,  ne  dispendia  prolixe  vacationis  incorreret, 
paterna  solicitadiDe  preoavere,  oam  nallas  preter  dos  hac  vioe  de  ipsios  ecclesie  Brizinends 
ordinatioae  se  iotromittere  potuerit  pro  eo,  qaod  dos  diu  aote  vacatioDem  huiosmodi  pro- 
visioDes  omoiam  ecolesiarum  tarn  cathedralium  quam  etiam  aliarum  tuDC  apud  diotaoi 
sedem  yacaDtinm  et  vacaturarum  io  posterum  apud  eam  dispositioDi  Dostre  dnximus  reser- 
vaudas,  deceroeudo  extuac  irritnm  et  ioaDe,  si  secus  super  hiis  a  qnoquam  per  quoscuoque 
scieater  vel  iguoraoter  ooDtingeret  attemptari,  in  te  in  subdiaoonatus  ordioe  ooDstitnto, 
licet  iDhabilitatis  DOtam  iDCurreris  pro  eo,  quod  plura  ecclesiastica  benefioia  curam  auima- 
rnm  habeDtia  retiunisti,  qne  omnino  postea  dimisisti,  quam  siqnidem  iobabilitatis  notam 
in  te  peoitus  abolemus,  DOster  animus  requievit,  intendentes  igitur  tarn  dicte  Brixineosi 
eoclesie  quam  gregi  dominico  eiusdem  salubriter  et  ntiliter  providere,  de  persona  tua  eidem 
Brixinensi  ecclesie  providemus  teque  illi  in  episoopum  preficimus  *  . . 
Dat  Avin.  4.  ^)  dod.  JuL  anno  8. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  77,  Nr.  1370.    Aaszug  bei  Preger  Nr.  176.    (Regimine  oniTertalii 
eocleaie.)  P. 

<)  Nicht  3.,  xie  bei  Schmidt  Nr.  154. 

1324,  JuU  14. 

376.  Bertrando  tit  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  per  Lombardiam  legato.  Ne 
ignoret,  qnaliter  ooutra  nobilem  virnm,  Ludovicum  ducem  Bavariae,  ipsius  exoessibus 
exigentibus  pontifex  processerit,  mittit  ei  teuerem  huiusmodi  processuum,  inteudens  Pro- 
cessus ipsos  sub  bulla  sua  ei,  quantotius  commode  poterit,  destinare. 

Dat.  Avin.  2.  id«  Jnl.  anno  8. 

Beg.  112,  Nr.  268,  p.  I.  f.  59.    (Ut  qnaUter.)  6. 

1324,  JuU  15, 

376«  Berengario  archiepiscopo  Gompostellano. 

Gonvocet  ad  oertos  diem  et  looum  episoopos,  electos,  abbates,  priores,  deoanos,  prae- 
positos,  capitula,  oonventus  et  alias  persouas  eoclesiasücas  totius  regni  Galleciae,  quamvis 
noD  sint  de  eins  provincia  necnon  eins  civitatis  et  diooesis  et  provinciae,  quae  tamen  de 
regno  Portugaliae  non  existunt,  ibique  publicet  processus  apostolicos  habitos  oontraGralea- 
zium,  Marchum,  Luchinum,  Johannem  et  Stephanum,  natos  damnatae  memoriae  quoo- 
dam  Matbei  de  Vicecomitibus,  hereticos  de  Mediolauo,  necnon  Raynaldum  et  Opizonem 
quondam  marchiones  EiSteoses  a  suis  competentibus  iudicibus  de  haeresi  seutentialiter 
condemnatos;  publicet  etiam  remissiones  et  indulgentias,  quas  pontifex  largitur  est  Om- 
nibus vere  poenitentibus  et  confessis  eosdem  hereticos  ac  complices  et  fautores  eornm 
impugnantibus  seu  de  bonis  suis  ad  impugnationem  eorum  congrue  ministrantibus. 

Dat  Avin.  id.  JuL  anno  8. 

Reg.  112,  Nr.  813,  p.  n,  f.  57.«) 

1)  Ibidem  Nr.  814  und  815:  Eidem  in  denelben  Angelegenheit,  die  Yerkündigong  der 
Prozesse  and  Ablässe  betr.  —  *)  Unter  Nr.  815:  Item  in  eundem  modum  Oondissalro 
episcopo  Ulixbonensi,  coadiutori  archiepiscopi  Bracarensis,  et  Raymondo  epiMopo  CoUm- 
briensi  super  conrocatione  praelatomm  et  cet.  regni  Portugaliae  et  Algarbii,  etiam  si  de 
prorincüs  Compostellan,  et  Ispalens.  ezistant,  et  aliis  expediendis,  rerbis  oompetentibos 
natatis.  Dat  ut  supra.  —  Item  in  eundem  modnm  scribatur  eis  per  litteras  clansas.     6. 
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377.  JohaDoideGerchamon«  decanoPictayensi,  regisFranciaecanoellario.  Prooessus 
qaosdam  oontra  Dobilem  virum,  Ladovicom  dooem  Bavarie,  feoit  pontifex  hiis  diebus,  qao* 
mm  teoorem  misit  Carolo  regi  Fraooiae  et  Navariae  et  Philippo^),  regis  Ftanciae  filio, 
oomiti  Yalesii,  qaos  sapponit  eom  vidisse.  Pro  habendis  aatem  quibosdam  depositionibos 
sab  poblica  manu  praeiato  comiti  soiibit,  pro  quibas  habendb  eom  iastare  sedule  vult. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Aug.  anoo  8. 

Beg.  112,  Nt.  668,  p.  U,  f.  30  sq.     (Processus  qnosdam  conCrA.)  G. 

a)  Beg.:  Carolo. 

1324,JuU22. 

377a«  NotariatsinstranieQt  über  die  Veröffentlichang  von  föof  Processen  im  Gebiet 
vooMevaa.^),  die  in  ebenso  vielen  Schreiben  des  Papstes  an  Johannes  de  Amelio,  Rektor 
des  Dakats  Spoleto,  enthalten  sind  und  die  letzterer  dem  Podesta  Franciscos  Ügolini  de 
Gamerens,  and  den  Gonsaln  dieser  Stadt  in  seinen  Schreiben  inserirt  zugeschickt  hat  Die- 
selben sind  auch  in  diesem  Instrument  inserirt  und  zwar: 

1)  Papst  Johann  teilt  dem  Johannes  de  Amelio  mit,  dass  er  gegen  Galeaz,  Marco, 
Luchino  und  die  andern  Söhne  des  einst  gebannten  Matteo  Visconti  und  deren 
Anhänger  einen  Process  erlassen  habe.   Dat.  Avin.  5.  kal.  April,  anno  8. 

2)  Papst  Johann  teilt  demselben  Johannes  den  Process  gegen  Bischof  Guido^  voti 
Arezzo  mit   Avin.  16.  kal.  Mail  anno  8. 

3)  Papst  Johann  teilt  demselben  Johannes  den  Process  g^en  Bertuldus  de  Niffen, 
Bertnldus  de  Greyspacht  und  Friedricus  de  Truendingen  mit,  die  sich  als  Gre- 
sandte  Ludwig  des  Baiern  ausgeben  und  als  Beschützer  der  Visconti  auftreten. 
Avin.  16.  kal.  Mail  anno  8. 

4)  Papst  Johann  teilt  demselben  Johannes  die  Processe  gegen  die  Beh(yrden  der 
dvitas  Firman.  und  der  terra  Fabrian.  mit   Avin.  6.  kal.  Mail  anno  8. 

5)  Papst  Johannes  teilt  demselben  Johannes  den  Process  gegen  Ludwig  den  Baiem 
(in  discordia  in  regem  electum)  und  dessen  Anhänger  mit  Avin.  5.  kal.  April  anno  8. 

Acta  sunt  predicta  Mevan.  in  platea  communis  sub  anno  1324,  ind.  7.,  tempore 
domini  nostri  Johannis  pape  XXII.  die  22.  mensis  Julii. 

Daran  anschliessend  die  Aufzählung  der  Veröffentlichungen  dieser  Processe  in  den 
5  Kirchen  der  Stadt  am  22.  Juli,  und  der  Notariats  vermerk'). 

Aus  ArmAT.  C,  Pasc.  42,  Nr.  12  mitgeteilt  ron  Dr.  Donabamn. 

I)  Merania  =  Beragna  im  Kirebenstaat  —  ^  Transsnmpt  einer  Uricnnde,  worin 
Johaones  de  Amelio,  Rektor  des  daeatns  Spoletanns,  die  in  zwei  inserirten  Bullen  Papst 
Johannes  XXII.  enthaltenen  Processe  veröffentlicht.  Inhalt  der  ersten  Bulle :  Auftrag  an 
den  Rektor,  die  Processe  gegen  Ludwig  den  Baier  und  seine  Anh&nger  sn  TorOffent- 
liehen.  Avin.  5.  kaL  Apr.  anno  8.  Inhalt  der  zweiten  inserirten  BuUe:  Process  gegen 
Ludwig  den  Baier.  Dat.  10.  kal.  April,  anno  8.  Daran  anschliessend  die  Bemerkung, 
dass  am  16.  Juli  Joh.  de  Amelio  seine  Boten  mit  dem  pftpstl.  Schreiben  ausgeschickt 
habe,  worauf  die  Daten  der  Uebergabe  an  die  Einzelnen  folgen.  Notariatsunterfertigung. 
Datum  in  palatio  plebis  st.  Fortunati  Spoletan.  dioc.  14.  Julii  tempore  papae  Joh.  XXII. 
ind.  7. 

1324^  August  2. 

877b«  Gopie  des  Transsumptes  zweier  Urkunden  Johanns  XXII.,  von  denen  die 
iweke  der  ersten  inserirt  ist.  Die  erste  de  dat  Avin.  16.  kal.  Mail  ponti£  anno  8.  ist  an 
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den  Beotor  des  Patrimoniams  in  Tosden  gerichtet  und  enthält  die  Bfitteilong  der  Pro- 
oessimng  gegen  Bertold«  de  Marsteten^),  dommos  de  Nifen,  Bertold«  de  Groispach  und 
Friedrich  de  Traendingen,  die  der  Rector  yeröffentlicben  lassen  soll  Diesem  Schreiben 
ist  inserirt  der  Prooess,  dat  Avin.  2.  id.  Apr.  anno  8.,  Böhmer,  Reg.  Johannes  XXIL, 

Nr.  23. 

Datum  des  Transsnmpts:  1324,  ind.  7.»  tempore  dominipapenostri  JohannisXXIL, 

2.  Angnst 

Datam  der  Gopie:  1324,  ind.  7.,  August  7. 

Ans  Armar.  G,  Fatc  58,  Nr.  13,  mitgeteilt  toh  Dr.  Donabaom. 
%)  Gopie:  Marsteron. 

1324,  August  3. 

377e.  Gopie  des  Transsumptes  zweier  Urkunden  Johannes  XXII.,  deren  zwdte  in 
die  erste  inserirt  ist  Inhalt  der  ersten :  Johannes  XXII.  richtet  an  den  Rektor  des  Patri- 
moniums in  Tusden  das  Mandat,  den  Process  gegen  die  Gremeinde  Fermo  zu  verOfifent- 
lidien.  Avin.  16.  kal  Maii  anno  8.  Inhalt  der  2.  (inserirten) :  Prooess  gegen  Fermo  und 
Fabriano  wegen  Unterstützung  anderer  Gebannter,  Wahl  des  gebannten  Sperantia  von 
Hontefeltre  zum  dux  und  capitaneus,  Ueberbll  von  Besitzungen  der  Kirche  u.  s.  w.  Avm. 
2.  id.  Apr.  anno  8. 

Datum  des  Transsumpts:  1324,  ind.  7.,  August  3. 

Datum  der  Gopie :  1324,  ind.  7.,  August  16. 

Ans  Armar.  G,  Faso.  60,  Nr.  4  mitgeteill  ron  Dr.  Donabaom. 

1324,  Äuguit  3. 

378.  Henrioo,  nato  nobilis  viri,  Johannis  de  Flandria,  comitis  Namuroensis,  cano- 
nico  Cameraoensl  Yolens  pontifex  nobilitatis  generis  et  laudabiliorum  iuventut'is  eins 
indidorum  intuitu  necnon  et  consideratione  Garoli  regis  Franciae  pro  eo  sibi  supplicantis 
gratiam  ei  fiusere  specialem,  canonicatum  eoclesiae  Camericensis  ei  confert  et  de  illo  pro- 
Tidet,  praebendam  vero  vacantem  aut  vacaturam,  quam  infra  unius  mensis  spaoium,  post- 
quam  ei  vacatio  illios  innotuerit,  duxerit  aooeptandam,  conferendam  ei  donationi  aposto- 
licae  reservat,  inhibens  et  irrita  deoemens  contraria. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Aug.  anno  8.^) 

Beg.  77,  oommiin.  Nr.  1576.    (Dum  toi  generii  nobilitatem.) 

')  Eodem  die  in  enndem  modiim  de  Orandiprato  et  de  Lesies  monaalerionun  abbatiboa 
LeodiemiB  et  Gameracensis  diooesium  ac  decano  eocleeiae  st  Gangerid  Gameraoenait. 
Mandat  üi,  nt  Henricam  in  eccletia  dicta  redpi  fiusiant  eto.  Dat.  nt  inpra.  (Dom  generis 
nobilitatem.)  Le. 

1324,  August  4. 

379«  Henrico  episcopo  Bambergensi. 

Pridem  pontifex  eum  ecclesiae  Bambergensi  praefecit  in  episcopum  ao  subsequenter 
per  Vitalem  episcopum  Albanensem  ei  fecit  mnnus  oonsecrationis  impendl  .Sane  post- 
modum  in  nostra  et  fratrum  nostrorum  presentia  proponere  curavisti,  quod  episcopo  Bam- 
bergensi, qui  est  pro  tempore,  ins  utendi  palleo  competit  ex  apostolico  privilegio  speciali 
et  quod  a  longis  retro  temporibus  episcopus  ipse,  cum  ad  regimen  eoclesie  Bambergensis 
de  novo  assumitur,  palleum  ab  ecclesia  Romana  recipere  illoque  uti  oonsuevit  Quare  a 
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nobis  pOBidasti«  ut  palleam  tibi  tradi  facere  dignaremar.  Nos  igitur  annaentes  dictum 
palleiim  de  corpore  b.  Petri  sumptom  per  Napoleonem  st.  Adriani,  Jacobum  st  Greorgü 
id  Velam  aureiini,  Lacam  st.  Marie  in  via  lata,  Galhardum  st.  Lucie  in  Silioe,  Johannem 
8t.  Theodori  et  Bertrandam  st  Marie  in  Aqairo  diaconos  cardinales  tibi  fedmos  assignari« 
volentes»  at  palleo  illis  diebos  dumtaxat  utaris,  qai  expressi  in  eiusdem  eoclesie  privilegiis 
eontinentnr.  * 

Dat  Ayin.  2.  non.  Aog.  anno  8. 

(Gekflnt  ans)  B^g.  77,  cornmnii.  Nr.  1826.    (Pridem  circa  stainm  ecclesie.)         Le. 

1324,  August  11. 

380«  Henrioo  episoopo  Bambergensi  datar  licentia  oontrahendi  motaum  osque  ad 
sommam  nulle  florenorum  anri. 

Dat.  Avin.  3.  idos  Angusti  anno  8. 

Reg.  77,  Nr.  1496.    (Cum  dcat  in.)  Le. 

1321,  August  X6. 

381.  Friderioo  archiepiscopo  Salzborgensi.  Ei  et  saccessoribos  eins  indulget  pon- 
tifex,  ut  qaotiens  in  festivitate  corporis  et  sangmnis  Christi  necnon  in  anniversariis  dedi- 
cationnm  ac  festis  eornm  sanctoram,  qai  principales  sunt  patroni  eoclesiarum  eins  diocesis» 
diTioa  soUemniter  oelebrare  oontigerit,  pallio  uti  libere  valeant. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Sept.  anno  8. 

Beg.  77,  oommim.  Nr.  1695.    (Dignns  gratia  et  honore.)  Le. 

1321,  August  20. 

382.  Mathiae  archiepisoopo  Maguntino. 

Petitio  eins  continebat,  quod  pro  eo,  quod  summam  27  milium  florenorum  auri  de 
Florentia,  in  qua  pontifids  camerae  certis  caussis  tenetur  astrictus,  statutis  terminis  non 
solvit»  ezoommunicationis  et  alias  spiritnales  poenas  et  sententias  dinoscitur  incurisse  illis- 
qne  ligatos  oelebrando  divina  vel  immisoendo  se  illis  irregolaritatis  maculam  oontraxit 
.Cumque  tibi  ad  solvendum  summam  dilationem  super  certis  oondioionibus,  penis  et  sen- 
tentiis  nuper  . .  oonoedi  fecimus,  nobis  supplicasti,  ut  de  absolutionis  beneficio  providere 
d^naremur.  Nos  autem  te  a  penis  et  sententiis,  quas  nosoeris  incurrisse,  absolvimus  et 
saper  irregnlaritate  predicta  tecum  dispensamus.  Volnmus  tamen  et  decernimus,  quod,  si 
in  solutione  summe  predicte  prefixis  tibi  ad  hoc  terminis  defioeres  facienda,  ipso  fisusto  iu 
easdem  penas  et  sententias  relabaris. ' 

Dat  Avin.  13.  kaL  Sept  anno  8. 

(Gekfim  auB)  Reg.  77,  commim.  Nr.  1708.    (Fratemitatis  tue  pelitio.)  Le. 

1324,  August  21. 

883.  Mathiae  archiepiscopo  Maguntino.  Plenam  dat  ei  facukatem  faciendi  recipi 
tam  in  Maguntina  quam  in  singulis  coUegiatis  ecclesiis  Maguntinae  civitatis  et  diocesis 
singulas  personas  ydoneas  in  oanonicos,  providendi  quoque  eis  de  singulis  praebendis  nuUi 
alii  de  iure  debitis,  vacantibus  aut  vacaturis  et  inducendi  eos  et  defendendl 

Dat.  Avin.  12.  kal  Sept  anno  8. 

Beg.  77,  commim.  Nr.  1745.     (Volentes  penonam  tnam.)  Le. 
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1324,  September  1. 

384.  Mathiae  archiepisoopo  Magantino. 

Indulget  ei,  ut  eoclesias,  monasteria  et  alia  loca  eoolesiasticaeoramqQeperBonas  cin- 
iatis  saae  et  diooesis,  in  quibus  competat  ei  visitationis  officiom»  asqae  ad  bienniuiii  per 
aliquam  sea  aliqaas  personas  idoneas  visitare  et  procarationes  ratione  visitationis  debitas 
ei  ab  eoclesiis  etc.  recipere  possit.^) 

Dat.  Avin.  kal.  Sept  anno  8. 

Beg.  77,  oommniL  Nr.  1787«    (Meritis  tue  deroHoius  indaciniiir.) 

1)  In  eandem  modam  abbati  monasterii  in  Selgenstot  et  decano  ac  theaanrario  eccletia« 
in  Aschaffenbnrg  Hagnntinae  diooesis.  Le. 

1334,  September  1. 

385.  Bertrando  tit.  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 

« Significarant  nobis  oommune  terre  Modoecie  Mediolan.  dioa,  quod  oonnalli  habita- 
tores  terre  praedicte  soam  cam  Oaleatio  de  Vioeoomitibas  eiiisque  fratribos  de  Mediolano 
posuerant  damoabiliter  pactionem,  prestantes  eisdem  ooosiliam  etc.  eisque  publice  adhe- 
rentes,  propter  qae  penas  et  sententias  per  diversos  processas  apostolioos  contra  dictos 
hereticos  eoramque  complices  promulgatas  temere  incarrerant,  et  quod  bona  ipsorom,  que 
in  dicta  terra  Modoecie  eiasque  territorio  seu  districta  consistunt,  sunt  ad  snpportanda 
communis  onera  obligata.  Quare  commune  nobis  supplicarunt,  ut,  cum  ipsi  sint  multis 
debitb  onerati,  eisdem  bona  predicta  faceremus  in  exonerationem  debitorum  assignari. 
Quocirca  tibi  mandamus,  quatenus  de  premissis  te  informans,  si  tibi  de  debitis  predictis 
constiterit  et  quod  bona  prefata  per  dictos  prooessus  vel  aliter  fuerint  legitime  confiscata, 
alioquiu  ipsis  per  te,  prout  iustum  fuerit,  confiscatis,  de  bonis  eisdem,  si  sint  commoni  ad 
supportandum  onera  obligata,  usque  ad  quantitatem  debitorum  conmiuni  studeas  assignare 
in  exonerationem  debitoruoL* 

Dat.  Avin.  kal.  Sept.  anno  8. 

(Gekarrt  ans)  Beg.  77,  oommnn.  Nr.  1885.     (Significanmt  nobis  dilecü  ftliL)      Le. 

1334,  September  3. 

386.  Dilecto  filio,  uobili  viro,  Ottoni  duci  Bavariae.  Indulget  ei,  ut  in  locis  suppo-^ 
sitis  interdicto  possit  sibi,  uxori  et  liberis  sub,  ianuis  clausis  eta  divina  ofBoia  Eäcere 
celebrari. 

Dat  Avin.  3.  non.  Sept.  anno  8. 

Reg.  77,  commun.  Nr.  1880.    (Tae  doTotionis  exigentibas  meritis.)')*) 

')  Eodem  die  dilecto  filio,  nobili  tIto,  Henrico  dud  Bavariae.  Crenan  wie  oben  an 
Henog  Otto.  L.  c  Nr.  1881.  —  >)  Eodem  die  dilecto  filio,  nobili  Tiro,  Henrico  duci 
Bayariae.  Ansser  den  einleitenden  Worten  genau  wie  oben  an  Henog  Otto.  L»  o.  Nr.  1882. 
(Ut  erga  sedem  apostoUcam.)  Le. 

1334,  September  3. 

387.  Henrico  duci  Bavariae.  Indulget  ei,  ut  oonfessor  eins  idoneus,  quem  duxerit 
eligendum,  omnium  peccatorum  etc.  eam  plenam  remissionem,  quam  Romani  pontifices 
oonsueverunt  interdum  per  speciale  Privilegium  aliquibus  impeüri,  ei,  quatenus  olaves 
ecclesiae  se  extendunt,  semel  in  mortis  artioulo  concedere  valeat 

Dat  Avin.  3.  non.  Sept  anno  8. 

L.  c.  Nr.  1879.     (ProTonit  ez  tne  derotionis.)  Le. 
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13M,  September  10. 

388.   Bf  athiae  arcbiepisoopo  Maguotinensi. 

.Frat^oitaüstae  litteras,  per  qnas  novitates  presamptas,  sicut  asseritar,  pernobilem 
▼inun,  Ladovicam  daoem  Bavarie  post  g^ocessos  per  nos  dudam  contra  eum  habitos  priva- 
üoais  a  iure,  si  qaod  sibi  ad  regnam  vel  Imperium  Romanum  competebat,  sententiam  ioter 
cetera  ooQtioentesnobisiosiouarecurasti,  beniguitate  solita  recepimus  et,  que  continebantur 
in  eis  iotelleximus  diligenter,  tuam  diligeutiam  necoon  fidem,  devotionem  et  coDstantiam, 
qaas  circa  publicationem  et  observationem  dictorum  processuum  ac  rumorum  iosinuatio- 
Dem  haiosmodi  adhibuisti  hactenus  et  constanter  adhibere  noo  oessas,  plurimnm  in  domino 
oommendantes.  Sane  de  illis  opprobriosis  novitatibus  velut  fundamento  veritatis  omnino 
carentibuft  non  corantes,  sicut  curare  etiam  non  debemus,  eandem  fraternitatem  attentius 
exhortamur ,  quatinus  in  fide,  devotione  et  constantia  consuetis  persistere  constanter  et 
mtrepide  non  postponas,  certam  de  nobis  fiduciam  habitnrus,  quod  in  tuis  et  eoclesie  tue 
oportanitatibus  intendimus  tibi,  quantum  cum  deo  poterimus,  non  deesse.  Ceterum  super 
hüs,  que  de  consecratione  dilecti  filii  Wolframi^)  electi  Herbipolensis  eidem  in  illis  par- 
tibos  impendenda  tue  predicte  littere  continebant,  favorabiliter  duximus  annuendum,  inde 
sibi  nostrafi  litteras  ooncedentes. ' ') 

Dat  Avin.  4.  idus  Septembr.  anno  9. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  113,  fol.  40,  Nr.  324.     Aaszug  bei  Preger  Nr.  177.  6. 

a)  Beg.:  Wolficanni. 

')  (Wohl  1324t  September.)  Wolfhunmo  eleoto  Herbipolenst  Pontifsz  naper  racanti 
ecdesiae  Herbipolensi  de  persona  eins  proTidil  et  Tolens  enm  ae  eocleeiam  Herbipol.  ab 
expensamm  oneribas,  que  eum  oporteret  subire,  si  pro  recipiendo  munere  consecrationis 
ad  apostolicam  sedem  aooederet,  praeserrare,  concedit  ei  faoultatem,  ut  antistes«  quem 
malnerit,  catholicns,  gratiam  et  commnnionem  apostolicae  sedis  babens,  assistentibus  duobus 
▼el  tribus  episcopis  munus  consecrationis  possit  ei  impendere.  Recipiat  etiam  idem  antistes 
iuramentum  fidelitatis  pro  eoclesia  Bomana  a  Wolftamo.  Sine  die  et  anno.  Beg.  112 
(ann.  8),  Nr.  412,  p.  I,  fol.  89.  (Cum  nuper  ecclesie  HerbipolL)  Darunter  steht:  fiat 
forma  iuramentt 

1334,  September  10. 

389.  Frederioo  archiepiscopo  Salzeburgensi. 

.Operosam  diligentiam  ac  fidelitatem  et  oonstantiam,  quas  circa  publicationem  et 
observationem  processuum  contra  nobilem,  virum  Ludovicum  ducem  Bavarie,  per  nos  dudum 
habitomm  adhibere  curavit  et  curat  incessanter  tua  firatemitas,  sicut  grata  nobis  innotnit 
tnamm  lectio  litterarum, . .  plurimnm  in  domino  oommendantes,  eandem  firatemitatem 
attentius  exhortamur^),  quatinus  inceptis  et  usque  nunc  contiduatis  laudabiliter  in  hac 
parte  constanter  persistere  illaque  prosequi  oonünoatiooe  aolida  non  postponas,  adhibendo 
nichilominus  solicitndinem  studiosam,  ut  predicti  prooessus  per  tuos  subditos  seculares  et 
religioeos  publicentur  diebus  dominids  et  festivis  solemniter,  ita  quod  ad  oommunem  noti- 
eiaoi  (Haniom  illarom  partium  deveniant  et  ab  eis  inviolabiliter  observentur  . .,  pro  firmo 
Mtoms^  qnod  in  tnis  et  eoclesie  tue  oportunitatibus  tibi,  quantum  cum  deo  poterimus,  ad- 
esse  proponimus  auxiliis  et  &voribus  oportunis.  Et  eooe  quod  dilectis  filüs,  nobilibus  viris, 
Anstrie  et  Styrie  ac  Carinthie  ducibus,  litteras  nostras  super  hoo  dirigimus,  qt  tua  petiit 
ftaternitas,  speciales»  * 

Dat.  Avin.  4.  id.  Septembr.  anno  9. 

Beg.  113,  fol.  40,  Nr.  325.     Aussug  bei  Preger  Nr.  178. 

a)  Beg.:  exhortantes.  G. 
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1324:,  September  10. 

390.  Rodalpho  episoopo  Constancieusi  et  admioistratori  eoclesiae  Gariensis. 

,  Frateroitatis  tae  litteras,  qaaliter  ad  publicatiooem  prooessaum  oostrorum  per  nos 
ooatra  . .  Ludoyicom  duoem  Bavarie  dadam  habitomin  prooesaerat,  oontinenteB  ac  fidem, 
deyotiooem  et  ooostantiam,  quam  io  premissis  et  aliis  nostris  et  eoolesie  Romane  bene- 
pladtis  exeqaendiB  habere  dinosoeris,  plenios  desoribentes  reoepimos  leta  manu.*  Perse- 
▼eret  io  hac  devotioae  et  ooo8tantia  et  .at  dicti  prooessos  per  te  taosqae  sabditoft  secu- 
lares  et  religiosos  sie  Bolemniter  diebos  domiaicis  et  festivis  (poblioentur),  quod  ad  oom- 
munem  noticiam  omoiom  illarom  partium  deducantor  et  ab  eis  inviolabiliter  obserreatm', 
operosam  eures  solicitudinem  adhibere,  pro  firmo  sdtnras,  quod  in  tois  et  eoclesie  tue  opor- 
tunitatibus  tibi,  quaotum  oum  deo  poterimus,  assistemus  gratüs  et  fistvoribus  oportunis.* 

Datum  ut  supra. 

Reg.  113,  foL  40,  Nr.  326.    Aussog  bei  Preger  Nr.  179.  G. 

1321,  September  12. 

391.  Archiepisoopo  Magdeborgensi  mandat,  ut  cum  Johanne  duoe  Slesiae  et  Mar- 
garetha,  sorore  Wratislai^)  duois  Stetinensis,  qui  ad  sedandas  duras  et  freqnentes  commo- 
tiones  guerrarum  matrimonium  oontraxerant,  super  tertio  gradu  oonsanguinitatis  dispenset. 

Dat  Avin.  2.  idus  Septembr.  anno  9. 

Reg.  78,  Nr.  9.    YollsOndig  bei  Theiner,  Yet  Moaunento  PobniM  I,  p.  201 ;  Mekleo- 
burg.  ü   B.  X,  7302.    (Concefnm  nobis.)  P. 

»)  Reg.:  WurtiBlaL 

1324:,  September  13. 

392.  Agneti  ducissae  Sieziae  conoedit,  quod  oonfessor  eins  ipsi  in  articulo  mortis 
possit  dare  plenam  absolutionem. 

Dat  Avin.  idus  Septembris  anno  9. 

Reg.  78  (die  Nr.  fehlt).    (Pereonam  toam.)  P. 

1324,  September  13. 

393.  Carissimae  in  Christo  fiUae,  Elyzabet  reginae,  reliotae  clarae  memoriae  Wen- 
oedai  regis  Boemiae  vidnae  Ulustri,  indulget,  quod  confessor  eius  in  articulo  mortis  ipsi 
possit  dare  plenam  absolutionem. 

Dat  Avin.  id.  Septembr.  anno  9. 

Reg.  78,  Nr.  23.    (Penonuii  taam.)  P. 

1324,  September  13. 

894.  Litterae  salvi  condnotus  post  duos  meoses  minime  valiturae  pro  magistris 
Kioholao  de  Frouuenvelt  et  Frederioo  de  Ravensburg,  oanonicis  Gonstanti^uibus,  quos 
pontifex,  ,pro  oertis  negociis  ad  partes  Alamannie*  destinat^) 

Dat  Avin.  idus  Septembris  anno  9. 

Reg.  113,  t  108,  Nr.  769. 

*)  YgL  unten  Nr.  396.  G. 
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132i,  Septenibet  15. 

395»  Der  Papst  mahnt  den  Erzhiachof  Mathias  von  Mainz  zu  entschiedener 
gegen  Ludiwig  den  Baier  und  zum  Änschlusee  an  Leopold  v.  Oeeterreich. 

Mathiae  archiepisoopo  MagantinensL 

9  Ad  tne  finternitatis  noticiam  deducimas  per  presentes,  qaod  tai  nanoii  novissime 
ad  HOB  missi  sab  credentia  per  taas  missas  nobis  litteras  sibi  data  tria  nobis  exponere  ao 
saper  Ulis  aostrom  instanter  oararant  beneplacitum  postalare.  Super  qoibos  ipsis  respou- 
dimos,  sieat  ipsi  tae  circomspeotioni  proinde  poterant  latios  aperire.  Licet  aatem  oom- 
mnnis  vox  fiierit,  cai  maltoram  magnorom  oonoordabat  assertio,  qaod  ta  Ladovioo  duci 
BaTarie  oontra  nos  et  sanctam  Bomanam  ecolesiam  adherebas^)  omnino,  nos  tarnen 
attento,  qaod  pre&te  eoclesie  ac  nobis,  a  quibos  honorem  archiepiscopalem  post  deam 
habere  nosoeris,  iaramenti  fidelitatis  vincalo  stringebaris,  neonon  qnanta  nobis  et  eoclesie 
tenebaris  pro  tanto  tibi  impenso  beneficio  gratitadiue  respondere  quantoque  ingratitudinis 
▼itio  apad  deam  et  homines,  si  heo  faoeres,  notareris»  et  insaper  recensentes,  quotiens  per 
taas  nobb  litteras  te  nostris  benepladtis  spoponderis  per  omnia  paritaram,  neqoaquam 
prenussis  fidem  dare  potaimos,  deo  teste,  immo  frequentios  Apad  maltos  te  daximas  super 
hoc  exeosandam.  Neo  adhao  tarnen  maltoram  cessat  assertio,  qaod  processus  nostri  per  te 
Qon  foerint  pablicati  publice  sed  lecti  potias  paucis  presentibus  et  occulte  nee  te  separa- 
tem ab  eodemLndovioo  veradterexümant  sed  potias  simulate,  quibos  nee  fidem  volnimus 
adhibere.  Agat  ergo  sie  palam,  sie  aperte  tua  fratemitas,  quesumus,  in  premissis,  quod 
ora  sie  loquentium  evidentia  operis  obstruantur.  Age  sie,  qaod  de  fidelitate  et  gratitadine 
merito  yaleas  oommendari»  sie  stare  Stade  perseveranter  contra  ecdesie  et  nostrum  emulum 
et  eonstanter,  quod  notam  ingratitudmis,  detestabilis  vicii,  non  inourras,  sed  potius  sie 
gratnm  erga  nos  et  eoclesiam  te  exhibeas  sedule,  quod  uberiorem  tibi  possis  gratiam  me- 
rito vendicare.  Nos  enim  parati  snmus  fraternitati  tue  iuxta  tua  merita  cum  omni  promp- 
titadine  respondere.  Et  quia  virtus  unita  fortior  est  se  dispersa,  optaremus  admodum,  ut 
dileeto  filio,  nobili  viro,  Lipoldo  duci  Austrie,  cui  te  teneri  novimns,  uuireris.  Gratia  domini 
sit  iecom«* 

Dat  ut  supra  proxima  (Avin.  17.  kaL  Octobr.  anno  9.) 

Beg.  113,  f.  41,  Nr.  328.    Aussog  bei  Preger  Nr.  181,  G. 

»)  Reg.:  adlierebat. 

1334,  September  15. 

896.  Antwort  des  Papstes  an  Herzog  Leopold  von  Oesterreich,  u.  a.  beziiglich 
eines  Planes  zur  Befreiung  seines  Bruders  Friedrich  aus  der  Gefangenschaft 

Lipoldo  dad  Austrie  et  Styrie. 

,  Benigne  recepimus  nobilitatis  tue  litteras  nobis  per . .  magistros  Nicolanm  de  Frou- 
uenvelt  et  Fredericum  de  Ravensburg,  canonicos  Constancienses,  tnos  nuncios,  novissime 
presentatas,  ad  quamm  contenta  breviter  respondemus,  quod  super  litteris  germanorum 
toorom  non  missis  hactenus  tuam  habemus  ciroumspectionem  providam  probabiliter  excn- 
satam,  quas  com  te  continget  mittere,  redpiemus  letanter  et,  que  ad  nos  pertineant,  more 
soblato  dispendio  cnrabimos  adimplere.  Sicut  autem  tue  nobilitati  meminimus  alias  nos 
scripsisse,  nnio  tua  et . .  Caroli  regis  Francie  . .  fhit,  cum  ipsam  foctam  primnm  audivi- 
mos,  et  est  admodum  nobis  grata,  sperantes  ex  ea  vobis  mutua  et  rei  publice  desideranda 
eommoda  prorentura.  De  Metensi  ecclesia  ad  presens  tuis  nequimus  annuere  predbus, 
sed  dante  domino  in  alia,  cum  se  facultas  offeret,  personam,  pro  qua  supplicas,  quam  repu- 
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tamus  prudeutem  et  ydoaeam,  oarabimus . .  proinovere.  Saoe  qaia  in  catoe  litterarum 
huiusmodi  petebat  taa  nobilitas  pre&tis  nunciis  saper  hiis,  qae  nobis  ex  parte  loa  propo- 
nerent,  fidem  credalam  adhiberi  ipsique  nobis  doxerint  sob  diota  credentia  exponendom, 
qaod  nobilis  vir»  Liidovicns  dox  Bavarie  quendam  comitem,  familiärem  taom,  ad  taam 
presentiam  super  paoe  inter  te  fratresque  taos  et  ipsum  reformanda  ac  liberatione  magni- 
fici  viri,  Frederici,  germani  tai,  in  regem  Romanorum  electi,  duxerat  destinandum,  quibus 
sine  nostro  oonsensu  renueras  oonsentire,  sed  oonsiderans,  quod  a  mulUs  tibi  posset  ad 
inhnmanitatem  ascribi,  si  a  liberatione  germani  tui  predicti  prorsos  duoeres  retrahendom, 
viam  unam  cogitaveras,  per  quam  posses  prefatnm  opprobrium  evitare,  yidelicet  quod 
liberationem  germani  tui  predicti  quasi  sub  quadam  recredeiitia  absque  paoe  alia,.  datis 
eidemduciBavariequibusdamcastris  tuis  tuorumque  fratrum  patrimonialibus  looo  pignoris 
procurares,  sed  adhuc  viam  istam  nolebas  prosequi  absque  nostra  lioentia  spedali  Qoibos 
diligenter  auditis  super  hoc,  quod  sine  nostro  oonsensu  ad  ista  non  processeris,  gratiarum 
tibi  actiones  non  indigne  uberes  referentes,  ne  qua  oontingat  nobis  eonsentientibos^)  flm, 
per  qne  possit  principali  negooio,  quod  utique  utilitatem  ooncernit  pablioam,  tuoque  statai, 
quem  intense  successibns  abundare  prosperis  cupimus,  preiudioium  aliquod  generari,  diversis 
tarn  cum  prefatis  nunciis  quam  cum  nonnullis  aliis,  de  quibus  plene  oonAdimns,  collatio- 
nibns  habitis,  quia  per  ipsorum  nunciorum  assertionem  habuimus,  quod  per  viam  pre- 
dictam  nee  prefato  negocio  nee  tuo  statui  preiudicaretur  in  aliquo  immo  potins  utrique  (sie) 
favor  accresoeret  et  commodavariaprovenirent,  castraque  talia  idtendebas  eidem  Ludovioo 
tradere,  cum  quibus  tibi  nequaquam  posset  molestus  esüstere  nee  terram  tuam  aliam  per^ 
turbare  quodque  premissa  intendebas  regi  prefato  Francie  nunciare  et  de  eins  exequi  volun- 
täte,  nos,  qui  in  biis  et  aliis  obtamus  (sie)  irreprehensibiliter  te  habere,  tue  ciroomspeotioni 
provide,  que  premissa  potest  oertius  nosoere  ac  super  ipsis  plenins  providere,  relinquimos, 
ut,  si  modo  premisso  via  tacta  (sie)  possit  prosequi,  ipsam  prosequi  studeas  et  provide, 
quantum  ad  te  pertinet,  adimplere,  ante  omnia  provisurus,  ne  cum  dicto  Lodovico,  qui 
iure,  si  quod  sibi  ex  electione  sua  quesitum  fuerat,  suis  demeritis  exigentibus  est  privatus 
ac  vinculo  excommunicationis  innodatus,  velut  cum  rege  Bomanorum  vel  in  regem  electo 
ad  premissa  procedas,  cum  per  processus  nostros,  sicut  te  nossecredimus,  contra  talia  pre- 
sumentes  poene  varie  sint  inflicte.  * 

Dat  Avin.  17.  kal.  Octobr.  anno  9. 

Beg.  113,  f.  40,  Nr.  327.    Sohluss  des  Schreibens  bei  Raynald  1324,  §  26-         G. 
»)  Reg.:  comentibos. 

')  All  Nr.  330  findet  sich  auf  fol.  41  desselben  Registerbandes  das  folgende  nndaürte 
Schreiben : 

Dicto  Lipaldo  (tie ;  in  Nr,  329  ist  Herzog  Leopold  v,  OnUihreich  niekt  &rwäkni,  wohl 
aber  in  Nr.  327  u.  308),  »De  hüs,  qne  nobis  liUera  mann  iua  scripta  hüs  diebns  innotnit 
et  cednla  interclnsa,  tibi .  .  gratiarum  referimus  . .  actiones.  Quantnm  antem  illa,  que  fecit 
communis  emulus,  sibi  proficere  quatumque  Tobis  officere  raleant,  tuam,  ut  alias  scripsi- 
mus,  oredimus  prudentiam  non  latere.  In  biis  autem,  que  per  illos,  quorum  reciplt  noncios 
(tie),  dicitur  procurare,  non  est  dubium,  mentietur  iniquitas  sibi.  De  ipso  antem  aHnd 
non  Tidemns,  nisi  quod  Teint  homo  in  profnndo  maloram  positns  et  a  deo  .  •  propter  «na 
deaserita  derelietns  ad  celeriorem  minam  inam  se  preparet  et  disponal  Hee  enim  agente 
deo  sine  aliis  ipsum  omni  honore  indignum  leddunt  apertins  et  omni  pena  et  oonfusione 
perpetua  fore  dignum  eridenter  ostendunt  Care  tibi,  fili,  ne  te  cum  bumllitate  fiota 
decipiat  nee  cum  ranis  promissionibus  te  seducat.  Age  yiriliter,  dum  tempus  habes,  et 
attente  considera,  quid  ipse  contra  ageret,  si  sibi  pbssibilltas  responderet.  Speramus  enim 
indnbie,   qnod  tibi  assistet  omnipotentis  deztera  ac  sanote  matris  ecclesie  fisTore  mnnleris 
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eontione  et  potentU  fnlcieris.  Saper  nonnoUis  cum  nanciis  tait  eontalimiis,  qoe  tibi 
debent  ezponere  ac  taam  nobis  retponsnm  super  hüs  procarare.  Gratis  domini  «it  teeum, 
amen.* 

Sine  die  el  anno.    (Nr.  329  ist  datirt:  16.  kal.  Oetobr.  anno  9;    Nr.  331:  15.  kal. 
Octobr.  anno  9.). 

1324:,  September  16. 

597.  Mathiae  arobiepisoopo  Magnotiaensl 

.Naper  dilectam  filiam»  nobilem  viram,  Hngonem  oomitemdeBacheka^),  germaQuoi, 
et  Johanneiii  de  Goostaatia,  clerioam,  nuaoios  toos,  ad  noetram  preseDtiam  venieotes 
beoigne  reoepimos  et  tarn  ea,  que  ipsi  caraverant  sepiiis  propoaere  coram  nobis,  quam  que 
oontioebaator  in  litteris  tois  nobb  ab  eis  presentatis,  iatellexinuis  diligenter.  Sane  super 
oegociis  tois  pro  tue  clarificatione  ooDscientie  et  statos  secoritate  iuxta  taam  et  ipsorom 
naociorom  instantiam  et  alib  petitionibos  nobis  oblatis  concessimus  et  ordioammsy  qaod 
vidimos  expedire,  proat  in  litteris  apostoliob  ooafectis  sop^  hoc  seriodas  tua  firaternitad 
poierit  intoerL*^) 

Dat  Atih.  16.  kal.  Ootobr.  anno  9. 

Beg.  113,  f.  41,  Nr.  329  (nicht  327,  wie  bei  Preger  Nr.  182  ang^egeben  ist). 
a)  Beg.:  Bnoheka. 
<)  YgL  oben  Nr.  395. 

13My  September  17. 

598.  C!onrado  electo  FrisingensL 

Dadam  eoclesia  Frisingensi  vacante  pootifex  eom,  tano  electum  BrixineDsem,  a  vin- 
calo,  qao  tenebatar  astrictos  ftrixineosi  ecclesiae,  absolvens,  eom  ad  Frisiogensem  eocle- 
siam  doxit  traosferendiim.  Com  aatem  munos  oonsecrationis  iofira  tempus  a  canonibos 
diffimtam  oommode  redpere  nequeat,  pontifex  tempus  usque  ad  festum  b.  Michaelis  pro*- 
ximo  Teoturum  ei  prorogat 

Dat  Avin.  15.  kal.  Oct  anno  9.^) 

B^.  79,  oomiaan.  Nr.  1581.    (Herita  tae  doTotioiiifl  ezposcnnt).*) 

0  Am  gleiehen  Tage  ermftchtigte  der  Papst  Ronrad,  sich  ron  einem  beliebigen  Bischöfe 
weihen  sn  lassen.  Ans  Beg.  113,  Nr.  928  gedruckt  bei  Dentinger,  Beyirige  znr  Gesch. 
d.  Enbisthnms  Mflnchen-Freising,  II,  38,  Nr.  12.  — -  *)  Das  Schreiben  findet  sieh  noch- 
mals in  Beg.  113,  f.  145,  Nr.  927.  Le. 

1324,  September  17. 

399.  Gapitulo  eoclesiae  Olomncensi. 

.Inteodentes  eoolesieOlomuoeDsi,  si  nunc  vacat  Tel  quam  primum  ipsam  vaeare  oon- 
tigerit,  de  pastore  ydoneo,  sicut  eam  plurimum  indigere  credimus,  providere,  provisionem 
ewadem  eoclesie  dnximus  ea  vice  dispositioni  nostre  et  sedisapostolicereseryandam*  etc.^) 

Dat  Avin.  15.  kal.  Oct.  anno  9. 

Beg.  113,  t  41,  Nr.  331. 

<)  Vgl.  nnten  Nr.  402.  Q. 

1324y  September  21. 

400.  Regi  Franciae. 

.Noverit  regia  celsitudo,  quod  Lippoldus,  dux  Austrie  et  Stirie,  Nicholaum  de  Vro- 
wenvelt  et  Fredericum  de  Bavesbnrg^),  canonicos  Gonstantienses,  suos  nuntios,  ad  nos  • , 
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hiisdiebns  cum  suis  litterisdestinavit,  inter  alia  nobis  iatimando,  quomodo  cum  excellentia 
regia  in  Baro  se  duxerat  amicitia  perpetua  uniendum . .  Quid  autem  super  credentia  nuntii 
nobis  exposuerint  quidque  ipsis  responsum  per  nos  fuerit,  AtrabatensisetVivariensis  epis- 
copi,  regii  nunoii,  tibi  per  suas  debent  litteras  explicare.  Circa  negotium  principale  inten- 
ditur  sedule  ac  circa  illa,  que  ad  eins  felicem  exitum  oportuna  noscuntur,  diligentia  non 
tepesdty  cum  litteram  regiam,  de  qua  aliter  scripsimus,  quam  prestolamur,  receperimus, 
que  . .  no8  ad  procedendum  celerius  stimulabit  Laudamus  . .,  quod  supradicta  littera 
consilium  illorum,  de  quibus  soripsit  Providentia  regia,  fuit  postulatunL* 
Dat  Avin.  16.  kal.  Oct.  anno  9. 

(Gekürzt  mu)  Reg.  118,  f.  1,  Nr.  8.    (Qaerit  regU  oeliHado.) 
»)  Reg.:  Bayesburs.  Le. 

1334,  September  3  t 

401.  Dilecto  filio,  nobili  viro,  Henrico  oomiti  palatino  Rani,  dud  Bavariae. 
yNobilitatis  tue  litteras  fervorem  ödei  et  sincere  devotionis  affectum,  quibus  «rga 

deum  et  Romanam  ecclesiam,  matrem  tuam,  progenitorum  tuorum  claris  inherendo  vesti- 
giis,  clarere  dinosoeris,  delectabiliter  reoensentes  oonsueta  benignitate  recepimus  et,  que 
continebantur  in  eis,  plene  collegimus  intelleotu.  Sane,  fili,  quia  inter  cetera  de  quadam 
gratia  per  nos  dudum  certe  persone  in  ecclesia  Retisponensi  concessa,  quam  surreptidam 
et  personam  ipsam  minus  ydoneam  asseris,  in  eisdem  fedsti  litteris  mentionem,  supplicans 
nobis  humiliter,  ut  non  gereremus  moleste,  si  dilecti  filii,  capitulum  eiusdem  ecciesie,  contra 
provisionem  et  personam  prediotas  per  viam  iusticie  se  iuvarent,  nobilitati  tue  breviter 
respondemus,  quod,  cum  semper  ad  hoc  nostra  feratur  intentio,  ut  personis  ydoneis  pure 
et  SAcundum  deum  benefida  ecclesiastica  conferamus,  nobis  non  displicet,  inmio  plaoet,  A 
persone  huiusmodi,  quarnm  non  habemus  notidam,  ydonee  forsitan  non  existant,  per  viam 
iuris  absqne  calumpniosis  adinventionibus  repellantur.  Nos  autem  fidem  et  devotionem 
plurimum  in  domino  commendantes,  eandem  nobilitatem  attentius  deprecamur,  quatinus 
in  illis  sie  stabiliter  perseveres,  quod  deo  semper  reddaris  aoceptior  ac  ipsam  ecclesiam, 
que  te  smoere  diligit,  reperire  merearis  in  tuis  oportunitatibus  uberius  propidam  et  be- 
nignam.* 

Dat.  Avin.  1 1.  kal.  Oct  anno  9. 

Beg.  113,  £.  42,  Nr.  384.    Ansiag  bei  Preger  Nr.  183.  G. 

1334,  September  33. 

402.  Regi  Boemiae. 

,  Regalis  excellentie  litteras,  per  qnas  vacare  nobis  Olomncensem  ecclesiam  ionotes- 
cens,  provisioni  nostre  et  sedis  apostolice  reservari  eiusdem  provisionem  ecclesie  petiisti, 
solita  benignitate  recepimus  . .  Volentes  circumspectionem  regiam  non  latere,  quod,  ante- 
quam  nobis  presentarentur  dicte  littere,  memorate  ecclesie  vacatione  audita  dnxeramns 
dispositioni  nostre  et  sedis  eiusdem  ea  vice  dictam  ecclesiam  reservandam^),  quamquam 
non  intendamus  ipsius  provisionem  ecclesie  festinare.*^) 

Dat.  Avin.  10.  kaL  Oct  anno  9. 

Reg.  113,  f.  41,  Nr.  332. 

0  TgL  oben  Nr.  399.  —  •)  Vgl.  die  fgd.  Nr.  G. 
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ISüi,  September  SfT. 

408»  Eidenu  S^mtatis  ine  litteras  eta  (gUiehlauUnd  mit  Nir.  403  bis  ecdesie 
fettinare).  «Qaodrca  toam  oelsitudinem  exhortamur,  quatiouB  personam  tibi  gratam  et 
ydoaeam,  qne  ad  honorem  dei  et  ipsios  otilitatem  ecclesie  abeqae  nostreconscieQtie  lesione 
in  eadan  eociesia  prefici  valeat,  nobis  stadeas  nominare.  * 

Dat  Avin.  5.  kal.  Oct.  anno  9.  ^) 

Reg.  113,  f.  41,  Nr.  333. 

*)  VgL  anch  Nr.  404.  G. 

1334,  September  37. 

404.  Begi  Frandae. 

. .  a  Beoepimos  regalis  excellentie  litteras,  per  qnas  taa  sabliniitas  nos  rogayit,  nt  eoelesie 
Olomooensi  vacanti  personam^),  quam  Johannes  rex  Boemie  nobis  nominandam  dnoeret, 
pre6oere  dignaremur.  Veram  quia  rex  prefatos  qoandam  personam,  qoe  magis  ad  actus 
bellioos  quam  pontificale  ofBoium  exeroendam  apta  fore  dioitur,  nominarit,  te  exhortamar, 
qoateniis  prefieito  regi  suadeas,  nt  personam,  qne  ad  honorem  dei  absqae  nostre  lesione 
oooscientie  prefici  valeat,  nominare  procuret,  nam  te  tali  tibi  et  sibi  proponimas  in  hac 
parte,  quantom  com  deo  poterimns,  complaoere.  * 

Dat  Ayin.  5.  kal.  Oct  anno  9. 

(Gekürzt  mu)  Reg.  113,  f.  1,  Nr.  6.    (Contneta  benignitate  i^Boepimm.) 
a)  personam  fehlt  im  Reg.  Lt. 

1334,  September  38. 

406*  Johanni  episcopo  Argentinensi 

.  .  ,  Petitio  tna  vobis  exhibita  continebat,  qood  ex  eo,  quod  te  exhibnisti  diutius, 
sjeat  adhnc  te  exhibes,  oontrarinm  et  adversom  inimicis  ac  rebellibus  Romane  ecclesie  ao 
nostris,  ab  eisdem  ac  gentibos  et  &utoribas  ipsorum  et  nonnullis  villis,  terris,  hominibus 
et  bonis  ad  tuas  Argentinensem  eoclesiam  et  mensam  episcopalem  spectantibus  tu  et 
ecdesia  ipsa  Argentinensis  per  inoendia,  vastaciones,  predas  et  spolia  dampna  enormia 
hactenns  incorristis  et  oontinue  incarrere  vos  contingit  qnodqne  in  resistendo  inimids  rebel- 
Kbns  et  fantoribos  memoratis  et  eos  pro  viribos  impugnando  gravia  subiistis  retroactis 
temporibos  et  sabitis  ootidie  onera  expensamm;  qaare  nobis  hamiliter  sapplioasti,  at  tibi 
super  hoc  proyidere  de  oportune  subventionis  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  tibi  et 
ecdesie  pre&te  super  hoc  patemo  compacientes  affectu  ac  volentes  ad  tui  Status  susten- 
tationem  et  premissa  ac  alia  tibi  incnmbentia  onera  supportanda  te  fiivore  prosequi  gra- 
doso,  toifl  supplicationibus  inclinati,  in  Mollesheim  et  Gugeheim  ac  Epiche  et  Zahm  par- 
rodnales  eoclesias  tue  diooesis  ad  tuam  coUationem  spectantes,  quarnm^)  •  «ihictuscentum 
▼iginti  marcharum  argenti  secundum  taxationem  decime  valorem  anuuum,  ut  asseris»  non 
exoedunt, . .  mense  tue  predicte  episcopali  Argentinensi  apostolica  auctoritate  imperpetuum 
iocorporamus.* 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Oct  anno  9.i-») 

(Gekllnt  ans)  Reg.  78,  Nr.  109.    (Sinoere  derotionii.) 
a)  Reg.:  quomm. 

1)  £odem  die  eidem  indulget,  nt  confessor  eius  ipsi  semel  in  artienlo  mortii  possit  dare 
plenam  abtolntionem.    D.  n.  s.  L.  o.  Nr.  85.  (Ezimie  deTotionlB.)  —  *)  Eodem  die  eidem 
eonoedSl,  qood  ipte  et  Bncoetsores  eine  de  terris  ad  mensam  soam  spectantibus,  qnas  pro- 
TattkiBladie  Aklea.  18 
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prüf  tamptibos  ezcoli  fadeiit,  non  teneantar  lolTere  decimas.  D.  o.  i.  L.  c  Nr.  86. 
(Slneere  eurita^)  —  *)  Eodem  die  eidem  conoedit,  qaod  ipie  et  snoeeitoref  eiiui  possiitt 
eonfnte  praebendM  et  »1!»  benefiei*  eeeletiMtiea,  qnae  de  doto  creftatar  in  perroeliialibat 
et  aliii  eedeiüi  ihm  dritatis  et  dioeesit.  Datum  at  iipra.  L.  e.  Nr.  88.  (Dum  tae 
derotionit.)  P. 

(c.  1334,  September  38.) 

406a«  Garolo  regi  Ungariae. 

,  Ad  tae  salatis  desiderabilem  modam  et  fiune  parati  affectabile  incrementam  exoel- 
leatiam  regiam  rogamos  . .,  qaatiauB  a  nobili  viro,  Henrioo  de  Rithlite  terram  dilecti  filii, 
Hearici  dads  Yratislayieosis  persecatione  tyraanioa  com  fortia^)  gentis  barbare,  sicat 
audiviniiis»  invadente  sie  . .  manam  tai  favorb  amoveas,  qaod,  dam  ex  hoc  pradenter  tue 
aaime  oonsalis,  apad  deom  digno  quoqae  preoouio  attollaris.* 

(8.  d.  et  a;  der  letzte  datirte  Brief  Nr.  417  hat  Avm.  4.  kai.  Octobr.J 

Beg.  113,  f.  66,  Nr.  419.  Q. 

a)  Beg.:  enm  ex  förtio. 

(c.  1324,  October.) 

406.  Nobili  viro,  Prisvislao  duoi  Slesiae  et  nobili  malieri,  Gonstantiae  natae  oobilia 
viri,  Bernardi  dacis  Slesiae^^).  Petitionis  eoram  series  oootinebat,  qaod  ii  ad  sedandam 
iaimicitias  abolim  inter  progeaitores  eoram  exortas  sponsalia  contrazeniDt,  matrimoaiam 
oontrahere  capientes;  veram  qaia  qoarto  oonsaogainitaüs  grada  oonianoti  sunt,  poati6ci 
sapplicarant,  at  dispensaret  cum  eis.   Cui  petitioni  pontifex  annait. 

Dat  Avin.  (der  Raum  zwischen  ,jAvinüme^*  und  ,^anno  nono*^  ist  freigeUueen ; 
dae  vorhergehende  Schreiben^  Nr,  733,  ist  vom  8.  OcL  1334)  anno  9. 

Reg.  78,  oommmL  Nr.  724^    (Intenta  lalatiB  operibns.) 

a)  Im  Texte  erbUt  Bernhard  noch  den  Zosati  »dominus  de  Fnaeemberee  (i*  ^  Füntan- 
berg  in  Schlesien).  Le. 

1334,  October  13. 

407«  St  Audoeni  Rothomagensis  et  Bononiensis  Morinensis  diooesium  monasterio- 
mm  abbatibns  ao  arcbidiaoono  Parisiensi.  Dantur  hi  epiBCopo  Cameracensi  oonsenratores. 
Dat.  Avin.  4.  id.  Oct  anno  9. 

Beg.  78,  Nr.  188.    (Ad  hoo  nos.)  P. 

1334,  October  13. 

406*  Vivariensi  et  Atrebatensi  ac  Belvaoensi  episcopis  mandat,  quod  oompellaot 
capitnlum  ecciesiae  Gameraoensis  ad  reddendum  Onidoni  epiaoopo  Cameracensi  bona  et 
iura  mense  eins  et  de  fiructibns  exinde  per  eos  peroeptis  ei  insticiam  fociant 

Dat.  Avin.  4.  id.  Oct.  anno  9. 

Beg.  78,  Nr.  160.     (Significarit  nobis.)  P. 

1334,  October  13. 

409.   Nobili  viro,  Henrico  dud  Garinthiae. 

fPer  tue  nobilitatis  litteras,  quas  dilectus  filius^  Conradus  de  Ch'ennano,  oanonioos 
Brixinensist  nostro  apostolatui  presentavit,  te  devotum  et  promptum  ad  promovenda  et 
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eaLeqveDdaBomane  eodesie  beneplacita  desoripsisti,  saper  qaibus  devotionem  taftm  malti-» 
plicitor  in  domino  oommendamiis.* 
Dat  ÄTin.  4  id.  Oct.  anno  9. 

Reg.  113,  f.  42,  <)  Nr.  335.    Auszog  bei  Preger  Nr.  185. 

^  L.  0.  Nr.  338  findet  sich  genau  cUu^selbe  Schreiben,  nur  mit  dem  Datum:  3.  idns 
Oetbr.  aono  9.  G. 

13M,  (Mober  12. 

410»  Archiepisoopo  Salzeburgensi. 

9  Ex  tnaram  nobis  ionotait  serie  litteraram,  qaod  quendam^)  litterarom  nestraroin  apo- 
stolicanim  fiedsariumtaiBdetinescarGeribasmancipatam,  a  Dobis,  qniddeillo  faoere  debeas, 
postolando.  Nos  aatem  attendentes,  qaod  valde  laboriosam  et  diffidle  tibi  propter  viaram 
pericola  redderetnr,  si  dictom  fiilsarinm  ad  sedem  apostolioam  destinares  qaodqae  to,  firater, 
de  cains  exquisite  drcamspectionis  prudentia  et  fidelitate  probata  oonfidimos,  reperire 
poteris  in  Ulis  partibos  snper  hiis  plenias  veritatem,  fraternitati  tue  • .  mandamos,  qaa^ 
tinos  non  obstante,  qaod  fiftlsariorum  litteraram  apostolicarom  oognitio  et  ponitio  ad  sedem 
domtaxat  p^neat  supradictam,  contra  dictom  falsariam  saper  crimine  fiilsitatis  hoias« 
modi  diligentias  . .  veritatem  inqoirens,  eum,  proot  calpabilis  repertas  fiierit,  taliter  corri- 
gere  stadeas  et  punire  ac  alias  ministrare  iusticiam  non  omnüttas,  qaod  aditas  precla- 
datar  alüs  in  similibas  delinqaendi,  rescriptaros  nobis  fideliter,  quioqaid  daxeris  super  hiis 
faeiendom.* 

Dat.  Avin.  4.  id.  Oct.  anno  9. 

Beg.  113,  f.  42,  Nr.  336.    Auszog  b^  Preger  Nr.  184.  G. 

Reg.:  qnedam. 

1324:,  Octoher  15. 

411.  ArchiepiscopoMagdeburgensimandat,  ut  se  informet  de  quibusdam  suis  suffra- 
ganeia,  qni  inobedientes  fuisse  dicuntur  mandatis  a  pontifice  latis  contra  filios  Mathei  de 
Yiceoomitibus  et  Ludovicum  ducem  Bavariae,  et  rescribat  pontifici,  quid  sit  facturus* 

Dat  Avia  idus  Oct.  anno  9.^) 

Beg.  113,  f.  42,  Nr.  337.   Auszug  bei  Preger  Nr.  186;  Tollstftndig  bei  Schmidt  Nr.  159. 
1)  Item  in  eundem  modum  archiepisoopo  Magnntinensi.    Datum  ut  supra.  G. 

1324,  Octdber  15. 

412.  Decano  et  capitulo  ecclesiae  Gameracensis. 

,Sicat  per  alias  literas  nostras  ad  noticiam  vestram  credimus  iam  hisse  dedactum, 
dudnmeocle^vestrayacante  per  translationem  per  nosfactam  de  venerabilifratreiiostio, 
PeCre  Baiocensi,  olim  Gameracensi  episcopo,  nos  attendentes  multiplices  virtntes  et  me- 
rita,  qaibus  personam  venerabilis  fratris  nostri,  Ouidonis  Gameracensis,  tunc  Tornacensis 
episoopi,  dirina  gratia  illustravit . ,  ipsum  .  .  ad  ecciesiam  vestram  pre&tam  transtalimus 
et  eidon  prefedmus  in  episcopum.  Quare  unirersitati  vestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatenus  eidem  Guidoni  episcopo  tamquam  patri  et  pastori  animarum  yestrarum 
hamöliter  intendatis,  exlubentes  eidem  obedientiam  et  reverentiam  debitam«.non  obstan- 
tibas  qaibuslibet  statutis  et  consuetudinibus  eoclesie  vestre  contrariis  . .  seu  privilegiis  et 
indolgentiis  apostoHcis  vel  imperialibus  quibuscunque  seu  quod  idem  Guido  episcopus 
hamaf^om  non  feoerit  nee  iuramentum  fidelitatis  prestiterit  regi  Romanorum,  cum  nuUus 
res  Bomaans  ad  presens  exiBtat,  cui  possit  dictum  iuramentum  prestare  vel  homagium 

13' 
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üufxxe  sapra^ctom ;  alioquin  seatentiam,  quam  idem  Guido  episoopus  rite  tolerit  in  rebelles, 
ratam  habebimos  et  fBunemos  auctore  domino  osque  ad  satisfi&ctioaeiii  oondignam  iovioU* 
biliter  obsenrari.  * 

Dat  Avin.  id.  Ootobris  anno  9.^""*) 

Reg.  78,  Nr.  122. 

^  Aehnliehe  Schreiben  an  das  Volk  and  die  Yaiallen  der  genannten  DiOeese.  —  *)  Eodem 
die  Gnidoni  epieoopo  Cameracensi  ooncedit  pontifex,  qnod  a  snbditis  tnii  poasit  redpere 
snbeidiam  moderatom.    Dat  nt.  inpra.  L.  e.  Nr.  123.    (Fratamitatli  tue.)  P. 

13Si,  Oekiber  36. 

413.  Episoopo  SpirensL 

.  Exhibita  nobis  pro  parte  Frederici  marchionis  de  Baden  et  Mai^garete  domioelle 
nate  Canradi  senioris  comitis  de  Vehingen  tue  diooesis  petitio  oonünebat,  quod  ipsi  ad 
submovendum  disoordiarumetgoerrarummateriam  etc,  que  possent,  si  Patrimonium  dicte 
Margarete  ad  personas  deveniret  extraneas,  exoriri,  intendant  matrimonialitercopulari,  sed 
quia  tertio  et  quarto  oonsanguinitatis  gradibus  se  oontingunt,  fuit  nobis  supplicatnm,  ut 
eum.iis  dispensaremus.  Quare  tibi  mandamus,  quatenns,  si  est  ita,  cum  illis  dispenaes.* 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Nov.  anno  9.  (Dat  van  anderer  Simd.) 

(Gekürzt  ans)  Beg.  78,  oommnn.  Nr.  260.     (Exhibita  nobii  pro  parte.) 

*}  Am  aelben  Tage  ergii^  ein  anderes  Schreiben  an  den  Bischof  Ton  Speier  sn  Gunsten 
des  Markgrafen  Friedrich  ron  Baden;  1.  c.  Nr.  807;  Preger  Nr.  188.  Jje 

132i,  October  37. 

414.  St.  Maximiani  et  st.Mathiae  extra  murosTreverens.  monast(;riorum  abbatibns 
ac  praeposito  eoolesiae  Treverensis. 

9  Volentes,  quod  processus  dudum  per  nos  oontra  Ludovicum  duoem  Bavarie  habiti, 
privationis  sententiam  .  .  inter  cetera  continentes  in  civitate  ac  diocesi  et  provindaTreve- 
rensi  solemnitef  publioentur,  venerabilibus  fratribus  nostris,  archiepisoopoTreverenm  eins- 
que  suflfraganeis  per  alias  nostras  litteras  . .  damus  districtius  in  mandatis,  ut  per  se  ac 
alios,  de  quibus  viderint  expedire,  in  ecclesiis  et  locis  suarum  dvitatum  et  diocesium,  in 
quibus  expediens  fiierit,  processus  eosdem  solemniter  pnblicare  procurarent.  Ut  autem  de 
presentatione  litterarum  nostrarum  huiusmodi  prefato  archiepiscopo  facienda  et  illarum 
executione  certiores  efBd  valeamus,  discretioni  vestre  . .  in  virtute  sancte  obedientie  ac 
sub  excommunicationis  pena,  quam  vosiet  quemlibet  vestrum,  qui  in  executione  presentis 
mandati  nostri  negligens  fuerit  vel  remissus,  incnrrere  volumus  ipso  facto«  districtius  pre- 
oipiendo  mandamus,  quatinus  vos  .  •  predictos  litteras,  quas  vobis  mittimus»  eidem  archi- 
episcopo presentare  ac  ipsum  ex  parte  nostra  instanter  requirere  studeatis,  ut  per  se  dic- 
tosque  sufiraganeos  prefatos  processus  .  •  pnblicare  procuret  et  alias  contenta  in  eis  dili- 
gentius  exequatur,  facientes  de  presentatione  et  requisitione  huiusmodi  fieri  publicum 
instmmentum,  quod  nobis  fideliter  mittere  nosque  certiores  reddere,  quid  in  predictis  et 
drca  illa  tam  per  eosdem  archiepiscopum  et  suflfraganeos  quam  per  vos  actum  qnomodo- 
übet  exüterit,  non  tardetis.* 

Dat  Avia  6.  kal.  Novembr.  anno  9. 

Reg.  113,  f.  43,  Nr.  342.0    Anszng  bei  Preger  Nr.  191. 

<)  L.  e.  Nr.  343  folgt  eins  am  Schhms  abweichende  Redaktion  desseiben  SükreHeni. 
Der  Sehkne  lautet  hier: 

»Qnocirca  discretioni  restre  per  apostolica  scripta  mandamns,  quatinns  maadatnm 
flostnim  hoinsmodi  diligenter  ezeqoi  stndeatis  et  si,  quod  absit,  forsiCan  oontSngeret,  qnod 
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fnhtn»  anlitopiloopiui  per  m  diotosqae  tafirAgMiAoi  in  pablieandU  dioli*  prooMtibos  H 
litteianim  ipsamin  exeeatione  se  negligentem  redderei  rel  remistnm,  tos  rel  dao  aat  unnt 
TMtmm  per  tos  et  alioi  seoularef  et  religiosos  exemptoi  et  non  exemptos«  de  qnibas 
TobiB  expedire  ridebitar,  dietos  proceasus  inxt»  tenorem  »lUram  litteranun  noitrarum, 
qoM  lüde  Tobis  dirigimns  eonmdem  processaum  oontineiites  tenorem,  in  eooleeüi  et  loci« 
dritatit  et  dioe.  ac  proTinoie  predictarom,  de  quibm  fnerit  expediens,  aolemnlter  pnbli- 
eetia»  fflos  etiatn  pnblicandot  dictif  raffiraganeiB  niehilominm  transmiaiiiri  nosqne  de  om- 
nibni,  qne  per  TOt  et  qaosris  alioi  facta  f nennt  in  heo  parte,  redditnri  certiores.*  Datum 
nt  snpra.  G. 

1334^  November  13. 

416.  Ifinistro  provincnali  et  aaiversis  fratribuB  ordinis  Minorom  Saxoniae. 

..«Sicat  aadivfanas,  nunc  prooessit,  qaod rex Lethwiuorum  olim  paganitatis  tenebris 
iovolatns  sio  est  zelo  catholioe  fidei  aooeasus,  qaod  in  terra  Baa  dao  loca  ordini  vestro 
obiolit)  in  qaibos  doas  eoolesias  erigi  fecit  pro  fratribas  vestri  ordinis  inibi  perpetao  per- 
maosoris.  Com  aatem  inter  Saxoniam  et  regnom  Lethwinorum,  ad  qaos  derideratis  ob 
bTorem  et  ampliationem  fidei  fratres  vestri  ordinis  destinare,  magna  loconim  distantia, 
com  diBteot  p^  15  dietas  et  amplios,  existere  dinosoatar  sintqae  inter  Saxoniam  et  reg- 
oom  predictom  nonnnlla  loca  adeo  inhabitabilia,  quod  dictam  regnam  absqae  magnis 
diMriminibns  adire  non  potestis,  nbi  aliqna  loca  intermedia  habeatis,  nobis  sopplicastis, 
Qt  vobis  recipiendi  dao  in  Prascia  et  anom  locam  in  civitate  Revaliensi  conoedere  digna- 
ranor.  Nos  itaqae  hoc  feoiendi  plenam  ooncedimos  GEUsaltatem.* 

Dat  Avin«  2.  id.  Nov.  anno  9. 

(Gekfijxl  ans)  Beg.  78,  oommnn.  Nr.  440.    (Redemptor  noiter  rems.)  Le. 

13M,  November  13.  (t) 

41C  Lipoldo  dad  Aastriae. 

«NobiKtatis  tue  litteras  nobis  per.  .  Baymandom  Guillelmi  ordinis  fratram  Minorom 
preseatatas  benigne  reoepimas  et,  qae  dietos  Raymondos  nobis  exposait  dicteqoe  oonti- 
oebant  Kttere,  intelleximas  . .  Sane  qoia  nobis  per  easdem  litteras  saper  generali  indal- 
potia  nostra  tibi  taeqae  exerdtui  concedenda  inter  cetera  sapplicasti,  nos  de  tua  salote 
lolksite  eam  tibi  necnon  carissime  . .  Agneti,  regine  Ungarie,  illostri  germane  tae,  pro  qoa 
etiam  nobis  sopplicatomextitit,  doximos  favorabiliter  concedendam,  sicot  in  litteris  nostris 
eonfecds  saper  hoc  . .  continetnr.  Sed  com  generaliter  in  tali  casu  per  Romanos  ponti- 
fiees  neqoaqoam  conoedi  oonsaererit,  sicot  per  te  petebator,  indolgentia  memorata,  nos 
ioper  hoo  deliberare  plenios  intendimos  et  concedere,  qaod  seoandom  deom  poterimos  booo 
modo,  nobilitatem  eandem  attentius  exhortantes,  qoatmas  drca  conflictom,  qoem  speras 
habere  contra  . .  docem  Bavarie,  at  scripsisti,  si  te  illom  subire  contingat,  sie  tae  ac  ger- 
naooram  taorom  seoaritati  provideas  et  salati,  qaod  toam  et  ipsorom  personas  gravibos 
pmoKs  non  exponas.* 

Dat.  XVUIL  (eic)  kaL  Decembris  anno  9. 

Beg.  113,  £.  44,  Nr.  348.  G. 

1324,  November  14. 
417«  Arnolde  electo  Oaminensl 

Eodena  Oaminensi  Bomanae  ecolesiae  noUo  mediante  sabiecta  per  obitam  C!onradi, 
um  pridem  in  OUb  partibos  debitam  natarae  persolvit,  pastoris  solatio  destitota  pontifex 
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provisiotiem  ipflins  eoolesiae  diBpositioni  Baae  doxit  reservaadam.  Postmodam  namqae  post 
deliberatiooem  com  fratribus  sais  habitam  demum  in  eum,  ordinis  fratram  Praedicatoium 
professorem,  in  saoerdotio  oonstitatum,  penitentiarinm  suum»  aciem  direxit  saae  mentis. 
Itaque  eiini  eoclesiae  Gaminensi  praeficit  in  episoopum  et  pastoreuL 
Dat  Avin.  18.  kaL  Deo.  anno  9.  ^) 

Reg.  78,  commnn.  Nr.  595.  Bei  Schmidt  Nr.  162  Joliann  it  Arnold  a.  Reg.  79  it  78. 
(Soscepti  oara  regiminis.) 

<)  Eodem  die  praeposito  et  capitalo  eoclesiae  Camineiisis  mandat,  at  Amoldo  obediant  etc. 
Dal  at  sapra.  (Sasoepti  oara  regiminia.)  •—  Ebenso  an  den  clerus  ciritatis  et  dioc.  Ca- 
minensis,  an  den  popalos  cirit.  et  dioo.  Caminensis  und  an  nnirerBi  Tasalli  eoclesiae 
Gaaineniis.  Le. 

1324,  November  14. 

418*  Giselberto  eleoto  HalberstadensL  Haue  canonicum  eoclesiae  st  GrereonisGolo- 
^liensis»  in  subdiaoonatus  ordine  constitutauit  Halberstadensi  eoclesiae  in  episoopum  praefioit. 
Dat.  Avin«  1 8.  kal.  Dea  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2875.  YoUstAndig  bei  Schmidt  Nr.  163.  (Regimini  nnlTersaUs  eoolesie.)    P. 

1334,  November  17. 

419.  Ad  perpetnam  rei  memoriam. 

. .  «Sane  Elyzabetli,  regina  illustris,  relicta  Venoeslai  regis  Boemie  vidua,  nobis  rese- 
rante  didicimus,  quod  ipsa  qnoddam  monasterium  monialium  in  Antiqua  Brunna  Olomu- 
censis  dioc.,  quod  Aula  st  Marie  nuncupatur  loci  diooesani  et  Johannis  regisBoemieaooe- 
dente  consensu  de  novo  fundavit  pariter  et  dotavit  Cum  autem  regina  monasterium 
Cisterziensium  ordini  ascribidesideret,  nobis  supplicavit  ut  monasterium  et  personas  inoor- 
porare  eidem  ordini  dignaremur.  Nos  igitur  deoemimus,  quod  dictum  monasterium  et  per- 
gone  in  ipso  degentes  smt  Cisteroiensis  ordinis  quodque  tam  monasterium  quam  abbatissa 
ao  oonventus  et  persone  predicte  omnibus  exemptionibus,  libertatibus  etc.  eiusdem  ordinis 
gaudeant,  quibus  gaudent  alia  monasteria  et  membra  ordbis  prelibatl* 

Dat.  Avin.  15.  kaL  Dea  anno  9. 

(Gekürst  ans)  Beg.  78,  oommnn.  Nr,  298.    (Solio  apostolici  culminis  disponente.)        Le. 

1334,  November  17. 

49(k  Abbatissae  et  oonventui  monasterii  Aulae  st  Mariae  in  Antiqua  Brunna  CSsterc. 
ordinis  Olomuoensis  dioa  Gonfirmat  pontifex  fundationem  monasterii  Aulae  St  Mariae. 
Dat  Avin.  15.  kal.  Dec  anno  9. 

Bog.  78,  oomm.  Nr.  299.    (Grandi  neo  immerita  ioounditate.)    Yollst&ndig  im  Cod.  dipL 
MoraT.  YI  204,  die  zwei  inserirten  Urkunden  1.  c  185,  171.  Le. 

1334,  November  31. 

421.  Lipoide  dud  Austriae. 

«Nuper  ad  nostram  presentiam  venientes  . .  magistrum  Johannem  Pheffehardi,  cap- 
pellanum  nostrum,  et  Albertum,  familiäres  et  nuncios  tuos>  necnon  nobilitatis  tue  Utteras 
ab  eb  . .  presentatas  solita  benignitate  recepimus  et  ea»  que  dioti  nunoii  sub  oommissa 
siU  per  liftteras  ipsas  credentia  nobis  verbotenus  explicarunt  et  in  predictis  oontinebantur 
Htteris»  iatelleximus.  Sane  quia  super  illis  tua  cum  nostra  conourrit  iatentio,  magis  ordi- 
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Dare  realiter  et  exequi,  qaod  in  hac  parte  viderimas  expedire,  quam  verbis  explioare  pro- 
ponimns  domino  oonoedeote.  Porro  de  prosperis  tuis  saocessibos  nobis  per  diotas  litteras 
Doiiciatis  leti  qoam  plorimam  et  iocundi  contra  inobedientiam  et  exoessos  prelatoram 
Oloroni,  de  qaibos  Cftdebant  prediote  littere  mentionem,  providere  de  remedio  inteodimos 
oportono.  Illas  antem  de  petitionibos  tuis,  quas  secandnm  deum  potuimos,  ad  exaadi- 
tioius  gratuun  dnximas  &yorabiliter  admittendas.  * 
Dat  ÄYin.  11.  kal.  Decbr.  anno  9. 

Reg.  113,  t  43,  Kr.  344.  G. 

1334,  November  24. 

422*  Eipisoopo  PataviensL 

sPetido  dilecti  filii  Henrici  de  Lnoerna,  presbyteri  Goostanciensb  diooesis,  nobis 
ooper  exhibita  oontinebat,  qaod  ipse  olim  parrochialem  ecolesiam  st  Stephan!  in  Wienna, 
tae  diooesisy  tone  yacantem  ad  presentationem  dilecti  filii,  nobilis  yiri  Frederici^)  ducis 
Anstrie»  se  patronnm  dicte  ecclesie  asserentis,  absqne  institatione  aliqaa  minns  debite  ooca- 
paTit  ipsamqne  pretextu  presentätionis  hoinsmodi  in  Brogga  et  ia  Grets  dicte  Ooostan- 
cieiisis  et  Salzboigensis  diooesinm  parroohialibns  iMXsIesiis»  qaas  ante  dictam  presentatio- 
Dem  tenneraty  omnino  dimissis  dnobos  annis  vel  dnnter  primo  firnctos  perdpiens  ex  eadem 
toqae  poetmodom  propter  bonnm  pacis  sine  iuris  preiudicio  alieni  eondem  Henricom  inre- 
stiyiBti  de  eodesia  memorata  ac  post  investituram  huiusmodi  idem  Henricus  eaodem  ecole- 
siam 8t.  Stephani  alüs  duobis  annis  tenuit,  fructus  similiter  percipiens  ex  eadem;  quare 
nobb  hnmiliter  supplicavit»  ut  ad  submovendum  omne  impedimentnm  et  obetacakm,  que 
sibi  poflsent  soper  ecclesia  predicta  premissorum  pretenta  vel  ocoasione  aflbrri,  providere 
sibi  de  dicta  ecdesia  st  Stepbani  de  novo  de  benignitate  apostolica  dignaremor.  Nos 
iptnr  . .  firatemitati  tue  providendi  hac  vice  auctoritate  nostra  de  dicta  ecclesia .  •  dicta 
Henrieo  vel  procnratori  sno  pro  ipso  • .  plenam  et  Kberam  concedimns  tenore  presentimn 
fcffliltfttflm.  * 

Dat  Arin.  8.  kaU  Decembris  anno  9. 

B«g.  78,  Nr.  483. 
a)  Zwli^«D  FNdtrtoi  vad  dneks  eins  Basar.  P. 

1324,  November  26. 

423.  Begi  Boemiae  illustrl 

.E!x  litteris  tue  celsitudinis  perdilectumfilium,  JohannemBertraodi,  canonicum  Tre- 
^ereoBem,  nuncium  tuum,  nobis  exhibitis  noviter  percepimus  leta  mente  mncere  devotionis 
et  affectioois  promptitudinem,  quibus  erga  nos  et  sanctam  Romanam  ecolesiam  sicut  filius 
beoedictionis  et  gratie  darere  monstraris.*  Perseverei  in  hac  devotione  rex,  «Ceterum 
peCkionee  tuas  tam  interclnsas  eisdem  litteris  quam  alias,  de  quibus  in  tuis  alüs  litteris 
meoftio  habebatur,  exaudiendas  duximns,  prout  in  confectis  exinde  litteris  poterit  regalis 
exoenentia  intuerl* 

Dat  Arin.  6.  kaL  Decembr.  anno  9. 

Bag.  113,  t  44,  Nr.  346.    Kurs  bai  Dadik,  It  Rom.  11,  93,  Nr.  83.  O. 

1324,  November  26. 

424.  Baldermo  arohiepisoopo  Treverensi. 

9  Leta  manu  reeepmoi  firatemitatis  tue  litteras  nobis  per  dilectum  fiUnm,  magistrum 
Johaanem  Bertrandit  eanonioamTreTereoBem,  noTisaiow  presentatas,  quarum  tenor  devo- 
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tionem,  quam  ad  nos  geris  et  st  Romaoam  eoclesiam,  nobis  satis  ianotait  evidenter.  Saper 
quo  tibi  gratias  aberes  referentes,  iraternitatem^tuam  rogamas  attente,  nt,  qaantam  tuam 
prudeotiam  deoeat,  te  adherere  petre,  a  qua  excisos  nosceris,  capitique  tao  inooncosse  assi- 
stere  oonsideranter  attendens  in  hüs  persistere  diligeoter  studeas  nee  a  qaoqaam  circa  hec 
te  sedad  permittas.  Ex  hoc  enim  preter  humane  laudis  preconium  divinam  promereberis 
gratiam  ac  nostrum  et  ecclesie  Romane  favorem  abundantius  tibi  merito  vendicabis.  Ad 
hec  processum  dudum  habitum  contra  nobilem  virum,  Ludovicum  duoem  Bavarie  frater-~ 
nitati  tue  mittimns  per  presentium  portitorem,  quem  per  te  vel  alium  in  tuis  civitate  et 
diocesi  ac  provincia  studeas  publicare»  habitarns  ad  nos  recursom  fiducialiter  in  hüs,  qae 
tibi  ac  tue  ecclesie  fiierint  oportnna.* 

Dat  nt  supra  proxima  (6.  kal.  Dea  anno  9.) 

Reg.  113,  t  44,  Nr.  847.    Autcog  M  Pr«g«r  Nr.  194.  G. 

1331,  JDeeember  1. 

425.  Nobili  viro»  Gerardo  oomiti  JuliaoensL 

,  Solita  benignitate  recepimos  nobilitatis  tue  litteras  per  diL  filium,  deoanom  ecclesie 
Brixinens.,  capellanom  nostrum,  nuper  nostro  apostolatni  presentatas  et,  que  prefittus 
decanos  sub  verbo  credentie  sibi  per  litteras  ipsas  commisse  pro  parte  tua  nobis  exposuit 
qnere  predicte  oontinebant  littere,  pleno  coUegimus  intellectn.  Sane  quia  tarn  per  litteras 
ipsas  quam  p^  eiosdem  assertionem  decani  excusationes  tuas  super  hiis,  que  per^)  tuos 
emulos  contra  te  nostris^)  verebaris  fuisse  auribus  instillata,  pretendens  te  ad  nostra  et 
ecclesie  Romane  benepladta  prosequenda  promptum  multipliciter  obtulisti,  sdre  te  volu- 
musy  fili,  quod  quibusvis  obloquentibus  contra  te,  quem  in  nostris  et  eiusdem  ecclesie 
beneplacitis  et  ii\  Ulis  partibns  negociis  prosequendis  gentes  nostre  devotum  et  promptum 
repererunt,  sicut  gratis  relatibus  sepiusvidimus,  et  id  nuncdelectabiliterrecensemns,  aures 
Qonaccomodavimusnec  libenter  preberemus  auditum,  quin  immo,  sicut  ergo  nos  et  eandem 
Romanam  aliasque  ecclesias  et  personas  ecciesiasticas  hactenus  tua  devotio  claruit  et  fol- 
gere continue  laudandis  operibus  non  desistit,  ut  fama  testatur  celebris  dictarumque  litte- 
rarum  series  et  prefati  decani  assertio  protestantur,  sie  nos  in  tuis  oportunitatibus  pro- 
picios,  quantum  cum  deo  poterimus,  reperies  et  benignes.  Quocirca  tuam  rogamus  provi- 
dentiam  attentius  . .,  quatinus  in  prosecutione  huiusmodi  laudandi  propositi  sie  constanter 
.  •  perseveres,  quod*  etc. 

Dat.  Avin.  kal  Dec.  anno  9. 

Bag.  118,  t  44,  Nr.  849.    Autcog  bei  Preger  Nr.  195.  O. 

a)  per  fshlt  im  Beg.        b)  Reg.:  noitns. 

1821^  Deeember  5. 

486«  Nobili  viro,  Ludowico  comiti  de  Octingen  ^)  et  nobili  mulieri,  Gutae,  natae  clarae 
memoriae  Alberti,  regisRomani,  eins  uxori  Augustensis  dioa  Petitio  eorum  continebat,  quod 
olim  ignorantes,  quod  aliquod  impedimentum  existeret,  matrimonium  contraxerunt  et  filium 
procrearunt  «PostmodumveroAgnetereginaUngarie,  tibi,  fili,  referente  ad  notitiamtuam 
noscitnr  penremsse»  quod  quondam  Agneta,  prior  uxor  tua*),  tibi,  Guta,  ex  einsdon  Agnetis 
tuorumque  parentum  parte  ex  duobus  lateribus  erat  quarto  consanguinitatis  gradu  oon- 
iuncta  et  sie  vos  quarto  afiSnitatis  gradu  ex  duobus  lateribus  attinetis.  *  Dispensat  cum  iis. 

Dat  Avin.  non  Dea  anno  9. 

Reg.  78,  oomB.  Nr.  446.   Preger  Nr.  196.   (Inlento  nlatis  operibus.)  Le. 

1)  OetftiiigeiL  —  *)  Aui  dem  grifliob  Würtemberglieheii  Hsnee. 
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132i^  December  5. 

487*  Eberhardo,  nato  nobilis  viri,  Ludowid  oomitis  de  Ottingen,  canonico  IIa- 
gnntiiio. 

CSanoDicatoni  eoclesiae  Maguntinensis  ei  oonfert  pontifex,  praebendam  vero  nalli  alii 
debitam  in  eadem  eoolesiavaGantem  aat  mox  vaoataram,  quam  infra  nnius  mensis  spatiom 
duxerit  aooeptandam,  oonferendam  ei  donationi  apostolicae  resenrat,  inhibens  ao  deoernens 
irrita  anunia  oontraria. 

Dat  Avin.  uon.  Dec  anno  9.^) 

Beg.  78,  eommim.  Nr.  424b.    (Nobilitaa  generii,  moram  deeor.) 

0  Eoddm  die  In  eimdeiii  modam  praeposHo  in  TeortUt  prope  mnrot  BunbergenfM  et 
cantori  B*mbergenti  ac  magiitro  Jobanni  PbeffiBrbardi,  eenonioo  Gonftandentiam  eocle- 
siarnm,  eapeUano  siio.  Mandat  iii,  nt  Eberbardnm  reeipi  fMlant  in  eeolei ia  Magnntinensi 
in  eaaonienm.    Dat.  nt  inpra.    (Nobilitaa  generif,  moram  deeor.)  Le. 

1334,  JD^eember  13. 

488.  Garisdmo  in  Obristo  filio,  Johanni,  regi  Boemiae  illoBtrl 
ESns  Bopplicationibns  inclinatos,  pontifex  ei  indalget,  ut  aliqaem  idoneam  presbyte- 
mm  in  snom  possit  eligere  oonfeasorem. 
Dat  Avin.  id.  Dea  anno  9.  ^) 

Reg.  78,  oomm.  Kr.  523.    (lUaa  oeldtadiniB  tue  preoea.)  Dodik  L  c  Nr.  84.        Le. 

I)  Eodem  die  eidem,  eina  tnpplicationibos  ineUnatna,  Indnlget,  nt  eonfSeeior  eins  omninm 
peoeatoram,  de  qnibns  oonfeatns  extiterit,  eam  plenam  remiaaionem,  quam  Romani  ponti- 
fieef  eonmererant  interdnm  per  speciale  pririleginm  impertiri,  ei  semel  in  mortis  articulo 
ooneedere  Taleat.  Dat.  Ayin.  id.  Dec  anno  9.  L.  e.  NV.  524.  (Dias  oelsitndinis  tne.) 
Dndik  L  &  Nr.  85. 

(c  1321,  JDeeember  18.) 

428a.  Lopoldo  daci  Aostriae. 

vCam  pro  oertis  negocHs  eoclesiam  dei  non  leviter  tangentibos  exponere  freqaenter 
perioolis,  sicat  habet oblatenobis tue petitionisseries,  temtendas..,  nobishamilitersappli- 
casti,  nt  indnlgentiam  nostram  generalem,  quam  aliqmbos  fidelibns  iuterdom  elargiri  oon- 
aaevimua,  tibi  ooncedere  dignaremar.  Nos  antem  snpplicationi  tae  hniosmodi,  qaantam 
com  deo  posBomos,  annnentes,  nt  confessortnoB  .  •  semel  in  mortis  perioalo,  quod  ex  pre- 
misflis  tibi  forsitan  immineret,  omninm  peocatomm,  de  qoibns  corde  oontritus  et  ore  confessns 
exdteris,  illam  plenam  remissionem,  qaam  Romani  pontifioes  consneyeront  interdom  per 
spedale  privUeginm  aliqnibns  fidelibns  impertiri,  qnatenns  claves  eoclesie  se  extendunt  et 
giatam  in  ocnlis  divine  maiestatis  extiterit,  oonoedere  valeat,  tibi  anctoritate  presentium 
indnlgemns,  sie  tamen  qnod  idem  oonfessor  de  hiis,  de  qnibos  fnerit  alten  satisfactio  im- 
peodaida,  eam  tibi  per  te,  si  snperrixeris,  vel  per  heredes  tnos,  si  tnnc  forte  transieris, 
Guaendam  ininngat,  qnam  tn  vel  iili  facere  teneamini,  nt  pref(Nrtnr.* 

Sine  die  et  anno  (Nr.  809  hat:  Avin.  15,  koL  Januarii  anno  9). 

Beg.  118,  £.  117,  Nr.  810.   Dndik  Nr.  21.  O. 

1334,  December  33. 
429.  Alberto  episoopo  BrixinensL 

Cum  per  Vitalem  episcopnm  Albanensem  ei  episoopo  Brixinensi  a  se  facto  feoerit 
monos  conseorationis  impendi,  ei  mandat  pontifex,  qnatenns  apostolicae  sedis  benepladtis 
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se  oonformans,  ad  eoclesiam  Brixinensem  se  oonferat,  se  in  adminifitratioiie  mos  diligenter 
gerere  stadeat  etc. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Jan.  anno  9. 

Reg.  78,  oomm.  Nr.  497.    (Pridem  Brixinensis  ecclesia.)  Le. 

1324^  Jbecember  30. 

430.  Wenceslao,  nato  quoodam  Nioolaii  dacis  Opaviensis,  canooico  Pragensi. 
Ganonicatam  eoclesiae  Pragensis  ei  confert  pontifex,  praebendam  vero  neonon  digni- 

tatem  vel  persooatam  seu  ofBdam  cam  cara  vel  sine  cara  in  dicta  eooleeia  yacaDtem  aat 
mox  vaoataram  oonferendas  ei  donationi  apostolicae  resenrat,  inhibens  ac  deoernens  irrita 
omnia  ooatraria. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Jan.  anno  9.^ 

Beg.  78,  commnn.  Nr.  504.     (Nobilitas  generis,  morum  decor.) 

0  Eodem  die  in  eandem  modam  in  Weiherad  et  Gradioensi  Olomacentii  dioo.  mona- 
Bterioram  abbatibus  ao  magiitro  Nicoiao  de  Fraotis  (?),  canonico  Patraceofi,  Utteranun 
soanini  correctori.  Mandat  iii,  ut  Weneeslaam  in  ecclesia  Pragensi  recipi  facianft  in 
oanonionm.    Dat.  ut  supra.  Le. 

1335,  Januar  2. 

431.  Arobiepiscopo  Magdeburgensi. 

Oblata  pontifici  pro  parte  Gerardi  comitis  Holizatiae  et  Zophiae  natae  qnondam 
Nicolai  domini  de  Werle,  Lubicensis  dioa,  petitio  continebat,  qood  olim  matriinonium 
contraxerunt  et  filios  procrearunt,  vernm  quia  in  quarto  oonsanguinitatis  gradn  se  con- 
tingunt,  in  matrimonio  remanere  non  possnnt  dispensatione  non  obtenta.  Mandat  pontifex 
arobiepiscopo,  ut  dispenset  cam  iis. 

Dat  Avin.  4.  non  Jan.  anno  9. 

Beg.  78,  comm.  Nr.  689.  Preger  Nr.  200;  Schmidt  Nr.  169.  (Oblata  nobis  pro  parte.)    Le. 

1325,  Januar  2. 

432.  Praeposito  monasterü  monialinm  in  Rone  per  praepositom  solito  gabemari  ac 
decano  Butzwenensis  Zwerinensis  diooesis  et  thesaorario  Zwerinensis  eoclesianun. 

9  Petitio  dilecti  filii,  nobilis  viri,  Henrici  Ma^opolensis,  domini  Stai^gardie  et  Bestock, 
nobis  exhibita  continebat,  qnod  in  Poszwalt  et  Pruntzlawe  uniTersitates  Gaminensis  die- 
cesis  dudam  eidem  Henrioo  sua  sponte  promisemnt  ab  eis  saper  hoc  fide  prestita,  quod  ab 
ipso  Henrico  nnnqnam  recederent  et  ei  assisterent,  donec  de  marchionata  Brandebnrgen- 
si  aliter  ordinatnm  existeret  et  ddem  Henrico  de  expensis  propter  hoc  ab  eo  factis  et  im- 
postemm  faciendis  integram  satisfactam.  Cam  autem  eedem  nniversitates  eidem  Henrioo 
promissa  hninsmödi  indebite  observare  recasent .  .,  idem  nobilis  nobis  hamiliter  snppli- 
cavit,  ut  pre&tas  nniversitates  ad  observandnm  premissa  compelli  per  discretos  aliqaos 
mandaremus.  Nos  itaqne  . .  discretioni  vestre  presentinm  tenore  committimns,  qoatenus 
vos  vel  dno  aut  nnnm  vestrum  . .,  si  vobis  constiterit  ita  esse,  predictas  unirersitates  ad 
obsenrationem  promissionis  haiusmodi,  qoatenus  iasticia  suadebit,  per  censoram  ecclesia- 
sticam  appellatione  postposita  compellatis.  * 

Dat.  Avin.  4.  non.  Janoarii  anno  9. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  78,  Nr.  690.  p. 
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1335,  Januar  11. 

433«  Bernardo  archiepisoopo  NarboneosL 

sQoe  circa  pabKcationem  oosirorain  tibi  noper  transmissoroin  prooessiiiim  gesseris, 
intellecto  diligentiam  toam  maltipliciter  in  domino  oommendamos,  hortantes  te,  qoatenas 
per  te  tuoeqoe  sufiBraganeos  ea,  qoe  super  eis  restant  agenda,  oomplere  non  postpooas.* 

Dat.  Avin.  3.  id.  Jan.  anno  9. 

(Gekürzt  ans)  Reg.  118,  f.  6,  Nr.  51.    (Qae  (ua  fratemitu.)  Le. 

1325,  Januar  23. 

434»  Lipoldo  daci  Aostriae  et  Styriae. 

aSignificavit  nobis  • .  Grerardos  episoopas  Basiliensis,  quod  tu,  fili,  et  gentes  tne  ao 
homines  oomitatos  Feretanun  moventis  (sie)  ab  eodem  episoopo  et  Basiliensi  eoolesia,  sicut 
fertur,  eid^n  episcopo  suisqae  hominibos  blada  et  viaa  ipsios  episoopi  arrestando  ao  homines 
eapiendo  et  molestando,  multas  intulistis  et  inferre  YezatioDes  indebitas  non  oessatis  et 
iosaper  oorsom  monete  sae,  quem  per  totom  donüninm  snnm  et  presertim  per  dictum  oomi- 
tatum  hab^e,  sicut  asseritur,  ab  antiquis  temporibus  oonsuevit,  impeditis  in  eins  grande 
prdadiaiam  et  iacturam,  quamvis  idem  episoopos  tibi  et  tuis  ha43tenu8  adheiendo  non 
abflqne  Tarüs  expensis  et  laboribus  quam  plnra  dicatnr  obsequia  prestitiase.  Quodroa  no- 
biKtaton  toam  rogamns,  qualinos  oessans  a  dictis  grayaminibuB  et  cessari  fadens  homines 
oomitatos  predioti  et  ab  impedimento  cursns  diote  monete  • .  desistens,  pre&tum  episoopum 
stuunqoe  Basiliensem  eoclesiam  sie  velis  habere  . .,  &Tore  benivolo  propensios  oommeu- 
datoa,  quod  inde  tibi  augeatnr  meritum  apud  deum  et  tua  devotio  oommenduri  amplius 
mereator.* 

Dat  Avm.  10.  kaL  Febr.  anno  9. 

Beg.  113,  1  44,  Nr.  352.  G. 

1325,  Januar  23. 

435.  Episoopo  Zwerinensi  et  abbati  monasterä  de  Celiporta  ao  praeporito  eoclesiae 
Stendaliensis  Brandenburgensis  et  Halbefstadtensis  dioa 

• .  vEfpisoopiEavelbergensb  oonquestione  peroepimus,  quod  nonnuUi  olerici  seoulares 
et  religioci  necnon  duoes  et  marohiones,  oomites,  barones,  nobiles»  milites  et  bdci  ac  uni- 
▼ersitates  ciTitatum,  oppidomm,  castrorum,  villarum  illarum  partium  occupamnt  et  ooou- 
pari  fecerunt  dvitatem,  oppida  etc.  ad  mensam  episoopalem  Havelbeiigensem  speotantia  et 
ea  dednent . .,  nonnulle  quoque  alie  persone  eoclesie  seoulares  et  reguläres  ac  universi- 
tatet  eta  de  redditibos  eta  et  rebus  aliis  ad  dictam  mensam  speotantibus  episoopo  nolunt 
re^KHidere,  quidam  etiam  episoopo  in  dvitatibus  eta  multiplioes  molestiasinfernnt  Qnare 
episoopos  nobis  supplioavit,  nt  providere  sibi  • .  dignaremur.  Nos  igitur  vobis  mandamus, 
qoatenos  episoopo  assistentes  non  permittatis  eum  molestari,  oocupatores  seu  detentores  etc. 
per  ceomram  eoclesie  appellatione  postposita  oompesoendo,  invooato,  si  opus  fuerit,  auxilio 
bradiü  seoolaris.  Ceterum  deoemimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  taleat  artioulum 
eCiam  per  alium  inohoatum,  quamvis  idem  inohoans  nuUo  fnerit  impedimento  oanonioo 
impeditns,  qnodque  a  data  presentium  sit  vobis  in  premissis  omnibus  perpetuata  potestas 
et  iniisdictio  attributa.  * 

Dal.  Avin.  10.  kaL  Febr.  anno  9. 

(Qekftni  m»)  Beg.  78«  eomm.  Nr.  575.  Sehmldt  Nr.  173.  (Ad  lioo  not  dem.)        Le. 
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1335,  Januar  33. 

4S6.  Borohardo  arcbiepisoopo  MagdeburgensL 

Garn,  sicut  ex  tenore  oblatae  sibi  eius  petitionis  accepit,  pontifex,  episoopus  propter 
turbatam  dispositionem  illius  patriae  absque  periculo  vbitationis  officium  impendere  neqaeat, 
pontifex,  ut  ecolesias,  monasteria,  loca  et  persoaas  ecclesiastica  suae  civitatis  et  dioc.  ac 
provinciae  per  personas  idoneas  valeat  visitare  ac  procorationes  ratione  yisitationis  de- 
bitas  ab  eociesiis  etc.  visitatis  in  peconia  nomerata  ezigere  praesertim  pro  ezoneratione 
debitomm  ei  incumbentiam  moderatas,  ei  indulget,  praesentibos  post  biennium  minime 
valituris.^) 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  9. 

B6g.  78,  comm.  Nr.  726.   Schmidt  Nr.  172.    (Devotionis  tue  BinceritM.) 

')  IBodem  die  episoopo  Hildesemensi  et  abbati  monasterii  in  Heldesleve  Halberstadeoiis 
dioc.  ac  thesaurario  eoclesiae  Halberstadensis  mandat,  at  personas,  quas  arcbiepisoopos  ad 
visitandam  depntei,  admHtant  etc.  Datum  nt  sapra.  (Derotionis  sinoeritas  renerabüis 
fratris.)  Le. 

1335,  Januar  34. 

437«  Henrioo  Martini  de  Thurego,  clerioo  Constantiensis  diooeeis. 

Cum  oanonicatos  et  praebenda  ecclesiae  st.  Felicis  et  Regulae  praepositorae  Thari- 
oensis,  Constantiensis  dioc.,  qnos  Gonradus  Frisingensis,  olim  Brixinensis  electos,  tempore 
promotionis  suae  ad  Brixinensem  ecolesiam  tunc  vaoantem  ipsius  eoclesiae  st  Felicis  et 
Regulae  canonious  existens  in  eadem  eoclesia  obtinebat,  sive  per  dimissionem  vel  resigoa- 
tionem  quomodocnnque  factam  a  Gonrado  sive  per  lapsum  temporis  de  conseorandis  epis- 
copis  a  canonibus  diffiniti  sive  alias  ex  aliquacaussa  Yaoavisse  et  vacare  credatur,  pontifex 
intendens  de  illis,  si  ex  quacunque  causa  Yacarunt  vel  vaoant,  ei  providere,  canonicatum 
et  praebendam  eosdem  conferendos  ei  dispositioni  apostolicae  reservat,  inlubens  ao  deoer- 
nens  irrita  omnia  contraria.^) 

Dat  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  9. 

Beg.  78,  common.  Nr.  829.     (Exigunt  tue  merita  probitatis.) 

0  Eodem  die  magistro  Armando  de  Narcesio,  decano  st  Stephani  de  Thestone  Montis 
Albani,  capeUano  suo,  et  praeposito  st.  Stephani  ac  Alberto  de  Castollo,  canonico  maioris 
Constantiensis  ecclesiarum  mandat,  ut  canonicatum  supradictnm  et  praebendam,  si  racet, 
Henrico  assignent  etc.    Dat.  ut  supra.     (Ezigunt  merita  probitatis.)  Le. 

1335,  Januar  34. 

488.   Nobili  viro  Ferrico,  duci  Lothoringiae. 

a  Veniens  nuper  ad  nostram  presentiam  dilectus  filius,  nobilis  vir,  Ancelinus  dominus 
de  Giravilla,  tnus  et  dileoti  filii,  nobilis  viri,  Johannis  comitis  Barensis  nuncius,  ut  dioebat, 
per  nos  benigne  . .  receptus,  devotionem  sinceram,  quam  te  dictumque  comitem  vestrorum 
progenitorum  inherendo  vestigiis  gerere  ad  Romanam  ecciesiam . .  ac  laudabile  propositum, 
quod  vos  ad  obsequendum  nobis  et  eidem  ecciesie  ooncepisse  asserunt,  coram  nobis  pru- 
denter  explicare  procurans,  pro  parte  tua  et  ipsius  comitis  per  nos  tibi  et  sibi  ad  huius- 
modi  prosequendum  propositum  de  certo  provideri  subsidio  postnlavit.  Sane,  fili,  oertis  ex 
causis,  quas  eidem  expressimus  nuncio  et  ipse  tibi  diotoque  comiti  referre  poterit  viva  voce, 
eiusdem  petitionem  super  hiis  ad  exauditionis  effectum  admittere  nequivimus  quoad  pre- 
sens,  sed  causis  cessantibus  huiusmodi  tibi  et  eidem  comiti,  quos  in  mente  specialiter  reti* 
nemus,  de  subsidüs,  que  vobis  esse  utilia  et  nos  deoentiaviderimus,-provideretaliter  inten- 
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dimiUy . .  qaod  inde  debebitis  merito  oontentarl  *  Perseveret  in  devotioDe  erga  eodesiam 
Romanam.^) 

Dat  Avin.  9.  kal  Febr.  anno  9. 

Reg.  118,  t  44,  Nr.  853. 

*)  »Item  in  enndem  modam  dieto  eomiti  Bsrenii  iptmn  in  wumtione  prefemido  modo, 
qoo  duz  prediotai  prefertnr  in  tna.  * 

13J15^  Januar  38. 

489.  Der  Papst  lobt  die  Kld/ner  wegen  ihres  Verhauene  gegenüber  Ludwig  dem 
Baiem  und  weist  die  Bedenken  wegen  der  diesem  Fürsten  geleisteten  Eide  zurück. 

Dilectis  filiis,  iudicibos,  scabinis,  oonsulibos,  proconsalibus  magistrisqae  civinm  totiqae 
aoiYenitati  Coloniensi. 

«Dom  olare  vestre  devotionis  insignia,  qaibns  ezhibitione  laadabiliom  operum  pro- 
testaote  vos  et  progenitores  vestri  erga  deam  et  Bomanam  matrem  eoclesiam  haotenas 
clamistis  et  olarere  continue  non  oessatis,  delectabiliter  receDsemas,  taoto  ad  vos  inter 
alios  eiuadem  eodesie  dilectos  filios  et  devotos  specialis  affeetum  oonsiderationis  haben tes, 
magb  affidmar  in  fide  devotionis  et  constantie  vestre  iocundi,  qaanto  predecessorum  vestro- 
rum  magnifica  merita  erga  dictam  eoclesiam  splenduisse  reoolimos  et  strenoitatis  vestre 
derotioDem  ftTimjam  maiorom  operom  claritate  perdpimos  illostrarl  Hec  quidem  opera, 
filü,  drea  publioationem  et  observationem  processuum  nostrorum  dodom  habitoram  contra 
Lodoyiciim  docem  Bavarie  . .  prodnxistis  nuper  et  continnatione  solida  oonstanter  produ- 
dtis,  sicat  fiuna  oelebris  nomen  yestram  non  parom  extollens  insinuat  in  apertom.  Saper 
predktis  igitnr  . .  tos  maltiplidter  cum  gratiarnm  actionibus  commendantes,  nniversita- 
tem  Testram  rogamns  attentios  . .,  quatinos  hoiusmodi  devotionem  . .  adeo  virtute  perse- 
verantie  • .  roboretis,  qaod  . .  gratie  titalis  magis  ac  magis  extoUi  vestra  devotio  mereatar. 
Nos  enim  vos  et  civitatem  vestram  intra  nostra  preoordia  iugiter  recumbentes,  intendimas, 
qoantom  cam  deo  poterimas,  respicere  gratiis  et  favoribas  oportunis.  Saper  qaibas  dilectus 
filios,  Hemicos  de  Juliaco,  canonious  Monasteriensis,  qai  vestram  devotionem  haiasmodi 
apod  DOS  malte  laadis  preooniis  commendavit,  clarias  aperire  vobis  poterit  mentemnostram. 
Geteram  percepto  noper,  qaod  aliqai  vestram  occasione  iarameutorum,  que  dadam  Lado- 
vico  dad  Bavarie  tanqaam  electo  in  regem  Romanoram  dicimini  prestitisse,  scrapalosos 
habere  remorsas  oonscientiaram  pretenditis  (sic)^  si  ab  eins  adhesione,  consilüs  et  fitvoribas 
desistaüsy  qaam  plarimam  admiramar,  cam  aos,  sicat  nosse  vos  credimas,  in  prooessibas 
nostris  de  fratram  nostroram  consilio  contra  dacem  ipsam  habitis  declaraverimas  iara- 
meota  haiasmodi  tanqaam  illi  prestita,  cui  minime  prestari  debaerant,  naila  esse  ao  ea 
prestantes  ad  illoram  observationem  qaomodolibet  nou  teneri.  Et  licet  oertam  sit,  quod 
aliqois  ad  observationem  iaramentoram  haiasmodi  non  tenetar<^),  nos  tamen  ad  clarifican- 
dam  eoram  consdentias,qai  remorsibas  haiasmodi  constringaatar  sea  constringentur  forsitan 
in  fatoram,  venerabili  fratri  nostro,  archiepiscopo  Ck)loniensi  aliis  damas  nostris  litteris 
in  mandatiB,  ut  eis  ad  caatelam,  qaamquam  non  indigeant,  caret  de  absolationis  benefido 
providere,  nostris  precibas  et  ezhortationibas  sabiangentes,  at  fulgorom  tante  devotionis 
et  fidei  non  sinatis  qaibasvis  contrariis  offascari,  sed  potius  erga  matrem  ipsam  eoclesiam, 
qae  vos  brachiis  interne  dilectionis  amplectitar,  splendere  clarias,  at  ab  ipsa  mereamini 
semper  plas  diligi,  stadeatis.  * 

Dat  Avin.  5.  kal.  Febr.  anno  9. 

B«g.  113,  f.  45,  Nr.  354.    Aonag  bei  Preger  Nr.  204.  0. 

a)  Beg. :  tenentiir. 
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1335,  Januar  29. 

440.  Archiepisoopo  Golonieosi. 

Licet  Processus  nostros  etc.  (die  Lösung  der  Ludwip  dem  Baier  geleisteten  Eide 
betr.,  ähnlich  wie  m  Nr.  439,  dann  zu  den  Gewieeenebiasen  der  Kölner  Übergehend) : 
.NoB  eornm  (eciL  der  ängeükhen  Kölner)  servare  conscientias  saper  faiis  capientes,  fra- 
temitati  tae  eos  ab  haiosmodi  iaramentis  et  ipsonun  observatione  aactoritate  Dostra  ex- 
abundanti,  com  non  indigeant,  ad  clarificandas  eomm  conscientias  spedaliter  absolvendi 
plenam  et  liberam  conoedimos  . .  fincultatem.  * 

Dat  Avin.  4.  kal.  Febr.  anno  9. 

Beg.  118,  f.  45,  Nr.  355.    Anszag  bei  Preger  Nr.  205.  G. 

1325,  Fsbruar  4. 

441.  Bertrando  tit  st  Marcelli  presbytero  cardinali,  legato  sno. 

ySi  dilectus  filios,  nobilis  vir,  Harmannns  (sie)  de  Lamdeberk  (su)  cnm  qainqua- 
ginta  hominibns  idoneis,  eqnis  et  armis  sufficienter  munitis  ad  te  venerit,  dei  et  eoclesie  ac 
fidelium  insistere  paratns  obseqniis  contra  rebelies  et  infideles  partiam  Lombardie,  volu- 
mus  . .,  qnatinos  ipsam  cum  eisdem  quinquaginta  equitibus  recipi  facias  ad  stipendia  oon- 
sueta,  de  quibus  sibi  sicut  ceteris  stipendiariis  satisfieri  facias  oompetenter,  ipsum  nichilo- 
minus  in  hiis  et  aliis  favorabiliter,  sicut  honeste  poteris,  pertraotando. ' 

Dat.  Avin.  2.  non.  Febr.  anno  9. 

Beg.  113,  t  93,  Nr.  604.  O. 

1325,  Februar  5. 

448.   Petro  Baymundi  de  ordine  Praedicatorum,  apostolicae  sedis  nuncio. 

.  Grata  litterarum  tuarum  lectione  peroepimus,  qualiter  assistentibus  tibi  favorabi- 
liter  dilectis  filiis  Pisanis  mandatum  tibi  directum  super  bonis  Scoti  de  st  G^mioiano,  dei 
et  ecclesie  rebellis  et  hostis,  executioni  viriliter  demandasti,  super  quibus . .  eisdem  Fisanis 
per  alias  litteras  nostras  regraciamur  . .  Geterum  soire  te  volumus,  quod  littere,  quas  super 
adventu  quorundam  nunciorumducisBayarie  aliisque  rumoribus  tibi  notis  nobisdestinasse 
credebas,  fuisse  dicuntur  deperdite,  sie  quod  ad  manus  nostras  nullatenus  penrenerunt, 
quare  si  aliqua  necessaria  vel  utilia  oontinebantur,  tarn  de  illis  quam  aliis,  que  videris  nun- 
cianda,  nos  efficias  oertiores. ' 

Dat  Avin«  non  Febn  anno  9. 

Bag.  118,  t  101,  Nr.  721.  O. 

13^5,  Februar  5. 

443.  Nobili  yiro,  Guidoni  Sanina  (Savina?)  de  Foliano  de  Regio. 

«Nobilitatis  tue  litteras,  per  quas  rumores  super  adventu  quorundam  nunciorum  ad 
partes  illas  et  quibusdam  aliis  tibi  notis  nunciare  curasti,  benigne  reoepimus . .,  tuam  super 
notificatione  rumorum  huiusmodi  devotionem  et  diligentiam  multiplidter  in  domino  com- 
mendantes  teque  solicitantes  attentius,  quatinus  de  adventu  predictomm  nundorum  non 
curans  super  aliis,  que  tibi  oocurrerint,  nos  efBoere  studeas,  quotiens  commode  poteris,  cer- 
tiores,  fidelibus  more  solito  sie  oonstanter  auxiliis,  consiliis  • .  assistendo,  quod  tue  devo- 
tionis  sinceritas  nostram  benedictionem  et  gratiam  voleat  uberius  promereri.  * 

Dat  Avin.  non.  Febr.  anno  9. 

Bag.  113,  t  93,  Nr.  665.  O. 
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1325,  Ihbruar  8. 

444.  Archiepisoopo  Pisaoo. 

9  Quam  pradenter  et  fideliter  circa  repulsionem  qnoraodain  nunciorom,  qui  ex  parte 
LadoTid  dacU  BaYarie  noper  ad  eas  partes,  sicat  fertur,  veoerant,  te  gessisti,  grata  rela- 
tione  peroepto,  firatemitatis  tue  devotionem  sinceram  * .  in  hac  parte  plarimam  in  domino 
oommendamus,  illam  attentins  exhortantes,  qnatinos  sie  solerter . .  in  hainsmodidevotione 
penistas,  qnod  proinde  nostram  . .  gratiam  valeas  nberius  promereri,  rescriptnrus  nobis 
saper  hiis  et  alüs,  qne  tibi  oocarrerint . .  *  « 

Dat.  Arin.  6.  id.  Febr.  anno  9.  *) 

B«g.  113,  t  101,  Nr.  723. 

•)  Vgl  unten  Nr.  466.  G. 

1335,  Ihbruar  9. 

445.  Garolo,  regi  Ungariae  illostri. 

«Dilectnm  filinm,  Greorginm  civem  Budensem,  serenitatis  regie  nnnciam,  missampri- 
dem  ad  presentiam  nostramnecnon  et  litteras. . solita  benignitate  reoepimos  . .  Sane  inter 
oecapationes  solitndinis  nostre  mnltiplioes,  quantnm  bono  modo  potaimus,  agentes  de 
iprios  nancii  expeditione  festina  super  aliquibus  legationis  ininncte  capitulis  ei  reoolimus 
respondisse,  super  aliis  vero  sibi  respondere  distulimus,  donec  certam,  quam  iuxta  qualita- 
tem  negocii  requirebat  deliberationis  oportuna  maturitas,  inde  certitudinem  haberemus, 
quam  expectando  consideratione  tua  verentem  morari  ulterius  ad  presentiam  regiam  cum 
nostre  benedictionis  gratia  dimisimus  revertentem.  De  processibus  autem  ezcommunica- 
tioms  Ladovici  de  BaYaria  ao  privationis  sni  iuris,  si,  quod  ipse  forsan  habebat  in  imperio 
9ea  regne  Romanorum,  quos  hucusque  habuimus, . .  per  p^esentes  fatigare  nolumus  magni- 
fioentie  filialis  auditos,  cum  processus  eosdem  ex  ipsorum  divulgata  iam  serie  supponamus 
rerisimiliter  . .  ad  notidam  perrenisse.  Verum  paternis  affectibus  honorem  regium  desi- 
denuQtes  et  statum,  in  eo  te  cantum  solicite  reddimus  et  previsum,  qnod  Ludovioo  pre- 
fiiUo  in  aliquo  non  assistas  aut  prestes  auxilium  .  . .,  ex  quibns  provocares  deum  graviter 
contra  te,  apostolicam  sedem  offenderes  . .,  nichilominus  et  graves  sententias  processuum 
eomndem  incorreres  contra  fautores  seu  auxiliatores  huiusmodi  promulgatas.  Ceterum 
exoramns  etc.*  (Ermahnungen  zur  JFhircJU  Gottes  und  Devotion  gegen  den  heiligen 
SiukL) 

Dat.  Ayin.  5.  id.  Febr.  anno  9. 

Reg.  118,  L  68,  Nr.  44ß.  G. 

1396,  Ihbruar  9. 

44tL  Nidiolao  episcopo  Batisponensi. 

«Fratemitatis  tue  litteras»  per  quas  oonstantiam  devotionis  et  fidei»  quibns  minis  et 
fempfationibos  Ladovid  Bavarie  ducis  contemptis  erga  nos  et  sedem  apostolicam  vigere 
ac  Tigaisse,  neonOn  tnrbationum  anxietatis,  quas  propter  hoc  sustinnisse  dioeris,  describere 
enraviat],  benignitate  reoepimus  consoeta,  tibi  super  anxietatibus  ipsis  oompatientes  ab 
iotiflus  ac  firmitatem  huiusmodi  derotionis  et  fidei  mnltipliciter  in  domino  conunendantes. 
Sane  qoia  . .  super  virtutes  carrentes  ad  bravium  sola  perseverantia  coronatm,  proTiden- 
tiam  toaa  attentins  exbortamur,  quatinus  minis  et  t^rroribus  impiorum,  quorum  consi« 
liofli  altiasiarai  dissipat,  contemptis  et  adversitatibus  magnanimitatis  et  pacientie  Tirtute 
ealcari«  in  Ade  ac  derotione  huiusmodi  sie  constanter  et  strenue  perseTeres»  eas  huidaadis 
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operibos  niobUominos  oomprobaodo,  qaod  preter  perennU  remaDeratioDis  premiam  • . . 
nostram  gratiam  aberios  valeas  promererL  * 
Dat  Avin.  5.  id.  Febr.  anno  9. 

Reg.  113,  f.  46,  Nr.  300.    Aumig  bei  Preger  Nr.  209.  O. 

^15^5,  c.  FOn^.  11.) 

447«  Archiepifloopo  Salzebnrgensl 

«Qneritur  apoetolioe  sedb  anotoritas  et  sancta  mater  eoclesia  preoordiali  offensione 
proclamat,  qaod  Ladovici  dnds  Bavarie  sterilis  et  dampnata  tyrannis  velnti  christiaae 
professionifi  et  dignitatk  ao  libertatiseodesie  vivida  persecutrix  patenti  oontradiotione  non 
patitur,  qaod  venerabilis  frater  noster,  Henricas  Bambergensis*)  epiaoopos  ad  dignitatem 
haiasmodi  tarn  canonioe  qoain  digne  promotos  posseseioncon  et  administrationem  padficam 
eins  Bambergensis  eoclesie  asseqaator.  Hanc  sane  vicio  aniverBe  dampnatiouis  (ric)  hor- 
rendam  sine  offensa  dei,.dicte  sedb  et  eiosdein  matris  ecclesie  derogatione  molesta  eqoa- 
nimiter  tolerare  nequitiam  neqaeantes  et  capientes,  qaod  militans  deo  favente  pro  eocle- 
siastioo  favore  vigor  et  ratio  sensaalitatis  prave  iudido  non  suooumbaty  fraternitatem  taam 
rogamos  . .,  Ubi  iniangentes,  qoatinas  tarn  caritatis  oomitatione  (sie)  laodanda  qoam  yeri- 
simili  oonBeqnentia  causam  istam  oogitans  esse  taam,  prefato  episcopo  ad  reqaisitionem 
ipsias  in  adeptione  possessionis  et  administrationis  eiasdem  iazta  facaltates  tibi  a  domino 
date  potentie  . .  sie  assistas  aaxiliis»  oonsiliis  et  faToribos  oportunis,  at  idem  episoopos, 
qaod  saam  est,  yaleat  asseqoL* 

Sine  die  et  anno  (vgl.  Anm.  2;  Nr.  360  hat:  5.  id.  Febr.  anno  9.).^)*) 

Beg.  113,  f.  46,  Nr.  461.    Ansiag  bei  Preger  Nr.  210. 

a)  Reg.:  Baralergen. 

')  In  eandem  modam  archiepiaoopo  Magnntinensi ;  item  epifoopo  Herbipolenii.  —  >)  L  .e. 
Nr.  362 :  Henrico  daei  AnstriM :  Qaeritur  (etc.  wie  oben  bii  laecnmbat)  nobUitatem  tnam 
Togunnt  .  .,  qnatinnt  pro  eeoleeiaatiea  libertate  hnintmodi,  quam  tineera  fide  ae  dero- 
tione  forere  dinoseeria,  Tiriliter,  at  speramni,  exnrgent,  prefato  epiaeopo  etc.  (similiter  Qt 
fnpra  bis  rererentia  ror  sie  assiatai)  presidinm  brachii  secnlaris  impendeni  de  eidem 
auiatas  (etc.  bii  assequi).  —  In  enndem  modam  Lipoide  daci  Anttriae;  item  Alberto  dnei 
Aastriae:  item  Ottoni  daci  Aostriae;  item  •  .  daci  Carinthiae.  Dat.  Arin.  3.  id.  Febr. 
anno  9.  Q. 

1335,  Februar  20. 

448«  Episoopo  Bambeigensi. 

9  Fraternität»  toe  litteras  certos  ramores  illaram  partiam  describentes  leta  mann 
recepimas  et  contenta  in  eis  intelleximas,  tue  solidtadinis  diligentiam  in  nanciando  ramores 
ipsos  adfaibitam  plarimu  oommendantes.  Sane  saper  hüs,  qae  de  oonunissione  admini- 
strationis illios  eodesie  seo  translatione  ad  alteram  litteraram  ipaarom  posterior  claa- 
sala  oontinebat,  breviter  respondemos,  qaod  non  deoet  nee  expedit,  qaod  prelati-  electi 
Tel  at  constantes  et  strenoi  (sie)  pro  qaalibet  adversitate  ad  alias  eoolesias  traosferantnr, 
sed  esse  noscitar  potias  oportanom,  at  ipsi  virtates  et  vires  soas  laodandis  operibos  solerter 
ostendere  stadeaat  seqae  dignos  babitis  (sie)  et  ad  maiora  debere  merito  provehi  maoi- 
festant.  Ceternm  eoclesie  non  vaoanti  administratorem  dare  non  oonvenit  Uteqae  peodente 
saper  eleetione  alicaios  non  est  ad  illam  eodesiam,  in  qua  litigans  eieotos  foeriti  nisi  eo 
prias  iaste  repulso  prelatas  alios  transf«Penda8.  Eandem  igitar  fraternitatem  toam  ezhor- 
tamar,  qaatinos  velat  athleta  oonstans  et  strenuas  sie  in  adversis»  si  tibi  aSderinti  Tirtate 
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magDanimitate  et  padentie  robores  mentem  ioam,  quod  te  deo  ao  nobis  propter  hoo  oom- 
mendabilem  magis  reddas  et  demum  adversis  domioo  fadente  oessantibos  oam  maioribas 
honoris  preooniis  dulcins  conquiescas,  reecriptarus  nobis,  quotiens  oportanam  DOYeris,  qoe 
tibi  oocnrrerinty  rescribenda.* 

Dat  Avin.  10.  kaL  Mardi  anno  9.  ^) 

(GekOnft  »nM)  Beg.  113,  f.  46,  Nr.  346.    Anizüg  bei  Preger  Nr.  211. 

t)  Eodem  die  Henrico  episoopo  Bmmbergensi.  Notificat  ei  pontifez  le  pro  eios  OMisa 
avehi^iaeopo  Magnntineiisi  et  epiBcopo  Herbipol.  neenon  Henrico,  Antonio  ($u)  et  Ottoni 
Anstrie  ae  Garinthie  dncibnt  litteras  direziaie  (rgl.  oben  Nr.  447  n.  Anm.).  Hortatar 
eom  pontifiBZ,  nt  in  praeminiB  et  aliit  pradenter  et  eonttanter  agat.  Dat  10.  kal.  Mareii 
anno  9.  L.  o.  Nr.  872.  Q. 

1325,  März  t 

449.  CSapitalo  eodesiae  Pragensis. 

.Nuper  Andreas  de  Praga,  ordinis  fratrum  Heremitamm  st  Augostini,  nandos 
vester  ad  nos  spedaliter  destinatus,  proposait  in  oonsistorio  coram  nobis,  quod  dodam, 
postquam  Jobannes  episoopos  Pragensis  per  nos  fnerat  certis  ex  oansis  a  spiritoalinm  et 
temporaliiim  eodesie  Pragensis  administratione  sospensos  seqne  de  partibos  ipsis  absen- 
taT^rat  ad  Bomanam  ouriam  veniendo,  yos  qnam  plores  nundos  pro  petendis  adnünistra- 
toribos  a  sede  apostolica  ad  sedem  destinastb  et  tandem,  oom  propter  impedimenta  yaria 
sd  TeBtram  notitiam  nüninxe  perrenisset,  qaod  nos  de  administratoribas  providissemos 
eoclene,  tos  non  temerarie,  sed  pro  magna  eodesie  neoessitate  oertos  probos  vires  eoole- 
siasticoB  yicarios  sea  administratores  ordinastis,  qui  benefida  eoolesiastica  vacantia  per- 
sonis  ydoneis  oontnlernnt  et  alia  similia  feoeront  Insnper  per  nonnnllos  episoopos,  ab- 
bates  et  abbatissas  benedid,  nonnnllis  personis  ecdesiastids  tonsnras  ac  ordines  conferri 
et  alia  exeroeri  feoenmty  onmem  administrationem  et  iurisdictionem  exeroentes  ao  ea,  qne 
sunt  pontificalis  ordinis,  exeroeri  per  diotos  episoopos  fisunentes.  Qnare  pre&tos  nandos 
nobis  snpplicayit,  nt  eollationes  et  institntiones  predictas  et  alia  premissa  administrata 
per  606  apostolioo  fuldre  presidio  dignaremor.  Nos  itaqne  hec  omnia  confirmamas,  per 
boe  antem  non  intendimns  alienationem  qnamennqne  approbare.* 

Dat  Ayin.  kaL  Hart  anno  9. 

(GekfinI  ans)  Beg.  78,  eommui.  Nr.  1068.    (Nnper  diL  filini )  Le. 

1325,  März  L 

460«  Praeposito  et  capitalo  eoclesiae  Pragensis. 

Dndom  Johannem  episcopom  Pragensem  super  nonnullis  gravibos  exoessibos  ab  ad- 
ministiatione  Pragensis  eooledae  duxit  pontifex  suspendenduuL  Quamobrem  eis  admini- 
stratkHieoi  ipsins  eodedae  plenam  et  liberam  in  spiritualibos  et  temporalibns  usqoe  ad 
apostoUcae  sedis  benepladtum  committit,  per  eos  vel  alium  seu  alios  exeroendam. 

Dat  Avin.  kal  Hart  anno  9. 

Beg.  78,  eommnn.  Nr.  1088.    Dndik,  Iter  Born.  II,  Nr.  92.    (Ad  eonierrationem  et 
MfmeiitiiDL)  Le. 

13JK,  März  5. 

461«  Henrico  archiepisoopo  Goloniensl 

Fadeodi  redpi  exnnnc  in  singulb  monasteriis  monachorum  et  monialium  ordinum 
qmmuBCODque,  exemptis  et  non  exemptis,  eins  dvitatnm  et  diooesis,  in  quibns  oertos  mo- 
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uachonun  sea  monialiam  Dameras  non  existit,  singalas  personas  idooeas  in  monachos  et 
in  firatres  et  Bionaohas  et  sorores  pleoam  ei  oonoedit  fiusaltatem. 
Dat.  Atiq.  3.  non  Mart.  anno  9. 

Beg.  78«  eomm.  Nr.  1037.    (Tuam  rolentes  bonorare  penonsm.)  Le. 

1325,  Märs  5. 

468«  Eüdem.  ESos  sapplicationibas  inolinatns,  pontifez  ei  fieuäendi  reoipi  in  singulis 
ooUegiatis  eociesüs  eins  civitatis  et  dioa,  in  qoibos  non  sit  oertos  nameras  canonioornm, 
singalas  personas  in  canonioos  et  iFiutres  et  reservandi  pro  singnlis  singalas  praebendas 
ac  inhibendi  capitnlis  eoclesiaram  aliisqae,  ne  de  praebendis  disponere  praesnmant,  ple- 
nam  ei  oonoedit  fiicaltatem. 

Dat  Avin.  3.  non.  Kart  anno  9. 

Beg.  78«  oomm.  Nr.  1038.     (Penoiuuxi  tuam  nobis.)  Le. 

1335,  Märs  5. 

468«  Eidem.  ESas  sapplicationibas  incliuatas,  recipiendi  a  daabas  personis  oonsan- 
gaineis  eias,  qaas  dazerit  eligendas,  liberam  resignationem  sen  dimissionem  dignitatom, 
personatanm  et  ofBcioram  sea  beneficiornm  eoolesiasticoram ,  qaae  tenaeront  et  tenent 
oontra  generalinm  et  Lagdanensis  concilioram  ac  soam,  qaae  indpit  «Ekecrabilis*,  oon- 
stitationes,  percipiendo  ex  eis  fractas  eta  eaqae  reoepta  abolendi  omnem  infiuniae  et  inha- 
bilitads  maoalam  ac  dispensandi  cam  eis  ipsasqae  habilitandi  ad  eoclesiastica  beneficia 
obtinenda  ei,  si  in  hniasmodo  resignaUs  benefimis  non  sitaliispecialiter  ins  qaesitam,  oon- 
ferendi  cailibet  dictaram  persoaaram  dao  damtaxat  de  ipsis  beneficiis,  nnom  videlicet  cam 
cara  et  aliad  sine  cara,  reliqaa  vero  beneficia  dingnlis  personis«  de  qnibas  ei  videbitar,  ac 
indncendi  eos  eta  plenam  ei  concedit  facaltatem. 

Dat  ÄTin.  3.  non.  Mart  anno  9 

Beg.  78,  comm.  Nr.  1039.     (Sincere  devotionis  affectas.)  Le. 

1335,  März  5. 

454.  Eädem.  Eins  sapplicationibas  indinatas«  at  asqae  ad  bienniam  ecolesias«  mo* 
nasteria  et  alia  loca  eoclesiastica  eoramqae  personas  eins  civitatum«  dioc.  et  proT.,  in  qaibas 
ei  visitationis  ofBdam  competit,  possit  per  aliqaam  personam  yel  personas  idoneasvisitare 
et  procorationes  in  pecnnia  namerata  redpere  moderatas«  ei  indalget 

Dat.  Ayin.  3.  non.  Hart  anno  9. 

Beg.  78,  commun.  Nr.  1040.     (Fratemitatis  tue  sinoera  derotio.)') 

*)  In  enndem  modnm  episcopo  Padeburgenai  et  Sybergenia  ae  de  Laca  Colonientia  et 
Trererensia  dioe.  monaateriomm  abbatibna.  Mandat  eia,  nt  personaa  ab  ardüepiaeopo  ad 
Tiaitandum  depatandai  admittant  etc.    Dat.  nt  inpra.    (Yenerab.  fratria  noatri.)        Le. 

1335,  März  5. 

455.  Eidem.  Eäas  petitio  continebat«  qaod  propter  maltiplices  gaerras,  qaae  prae- 
dccessores  eias«  mazime  bonae  memoriae  Wicboldas«  ez  certisrationabilibas  caasis  contra 
oertos  nobiles  movisse  et  habaisse  noscantar«  ac  etiam  propter  gaerras,  qaas  ipse  movisse 
ez  caasis  similibas  et  ab  aliis  ei  motas  sastinaisse  dinosdtar^)«  ooagnam  dimiaationem 
manitionom  cdesiae  saae  et  damna  gravia  snbiit«  ita  qaod  eoclesia  eias  gravibos  debito- 
ram  oneribas  praegrayaAor.  Ipse  etiam  attendens«  qaod  qaidam  comitatos  dvitati  et  aliis 
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terris  eoclesiaeColoniensb  oonvidnos')  iamdadam  exponebatur  yenditioni  et  qaod  eoclesia 
irrecaperabiliter  depressa  fuisset,  si  diotos  comitatus  ad  manos  devenisset  aHenas,  diotum 
oomitatam  pro  quibosdam  magnis  pecaniaram  quantitatibiis  pro  eoclesia  oomparavit,  pro 
qnibus  pecaniaram  sommis  faerant  et  sunt  noonallae  manitioneB  et  terrae  eoclesiae  eias 
dieti  oomitatos  yenditoribas  et  aliis  creditoribus  obligatae.  Pontifex  igitar  ei  petendi, 
ezigoidi  et  redpieadi  ab  onmibas  eodesüs  et  mooasteriis  eoramqae  pefsonis  exemptis  et  non 
exemptis  oiyitatis  et  dioa  Goloniens.  moderatam  sabsidiam^)  pleoam  oonoedit  facaltatem. 
Dat  Ayin.  3.  non.  Kart  aono  9>) 

Beg.  78,  eommiin.  Nr.  1064.  Le. 

i)  Ueber  diese  Fehden  rgL  Ennen,  Getch.  der  Stodt  KOln,  n«  282  ^  _  >)  Wohl 
die  Herrschaft  BrOhl,  Tgl.  Ennen  ».  ».  0.  805.  —  *)  YgL  dftsa  die  Urk.  des  ErsbiMhofii 
Helnrieh  t.  1826,  Febr.  10. ;  Laoombiet,  U.  B.  t  d.  Gesch.  d.  Niederrheins,  m,  Nr.  209. 
—  ^  Eodem  die  in  enndem  modnm  eplscopo  Padebnmensi  et  Sybergensis  ao  de  Laea 
ColoniensiB  et  Trererensis  dioc  monasteriomm  abbatibns.  Mandat  üs,  nt  Henrico  sob- 
iidiom  solri  fisdant.    Dat.  nt  snpra.    (Sincere  derotionis  alfeetns.) 

1325,  Mars  6. 

4M.  Arohiepisoopo  Pisano. 

s  Per  toas  sioat  et  alias  fide  dignas  litteras  . .  intellecto  yeridioe,  qaantam  pradenter, 
fideliitf  et  deyote  erga  nos  et  sanotam  Romanam  eoolesiam  dilecti  filii^  Pisani  oiyes  se 
diebos  isds  habaerant  adyersas  nondos  Ladoyioi  dads  Bayarie  olim  in  Romanoram  regem 
eleoti  disooiditer,  ad  sedaotionem  perperam  yenientes,  diligendam,  qaam  te  in  hao  parte 
adhiboiflse  oomperimas^  maltiplidter  in  dominocommendamas.*  Monetennit  atperseyeret 

Dat.  Ayin.  2.  non.  Mardi  anno  9. 

Beg.  118,  f.  101,  Nr.  726.*-»). « 

*)  Unter  derselben  Nr.  in  enndem  modnm  abbat!  monasterii  st.  Sarini  Pisan.  dioc  — 
*)  YgL  oben  Nr.  444.  —  ^  Eodem  die  potestati,  capitaneo,  anciams,  oonsilio  et  oommnni 
Fisanis.  Collandat  eos  pontifSex,  qnia,  >dnm  presentialiter  restris  addnctis  pre  ocnlis  (tie) 
Ladorid  dncis  Bararie  oUm  in  Bomannm  (ne)  rbgem  electi  disoorditer  reprobata  prod- 
holor  (iie)  mentis  insania  et  profligatnra  (tic)  tjnumide,  ex  qnibns  deo,  nobii  et  ipsi 
ecclesie  (Bomane)  cnnetisqne  fidelibni  se  probabiUter  exhibet  odiosnm  ac  nominis  et  iuris 
regii,  si  qnod  ex  eleetione  hninsmodi  competebat  eidem,  suis  exigentibns  meritis  insta  et 
CBDonica  privatione  secuta,  snos,  pront  .  .  didissimns,  non  admisistis  sed  exdnsistis  in« 
stantis  pre  foribns  nnndos  Tenientes,  nt  ipsi  velnt  psendoprophetea)  in  labiomm  dnlce- 
dine  Testram  non  imprerisam  inde  pmdentiam  qnadam  serpentis  astnda  sedneerent  in 
minam.*  Persistant  igitnr  Pisani  in  hninsmodi  assnmtae  Teritatis  oonstantia.  Dat.  Arin. 
2.  non.  Mardi  anno  9.    Beg.  113,  f.  102,  Nr.  782.  0. 

a)  Beg.:  psende  prophete. 

13^5,  Mars  10. 

467.  Ourolo  oomiti  Valesil 

(Depaee  hUer  liranciae  ei  Angliae  reges  reformanda;  dann  fährt  der  Papst 
fori;)  yCSrca  processum  antem  illias  negodi,  de  qno  in  eisdem  litteris  (von  Karl  an  den 
Pap0tj  mentio  habebator,  directione  nostra  proyidentia  taa,  fili,  non  indiget  Habes 
eoim  maltos  oonsiHarios,  qni  in  hib  drcamspectionem  tnam  possant  plenios  informare.  Sed 
sioat  alias  nos  scripstBse  meminimns,  expedit,  at  yeritas  dicti  negodi  nlterins  oooaltetar, 
qood  absity  extingnere  iniqnitatis  intendit,  sicat  peroepimos  matrimonia  prindpalis  (sic)^). 
Profecto  ad  honorem  regiom  tnamqae,  fili,  oederet,  si  illi  dampnate  memorie  Matfaei  de 
Yioeoomitibas  de  Mediolano  filii  de  heresi  condempnati  ac  Mediolanenses  eoram  foatores 
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in  regno  noa  reciperentor  Fraacie,  sed  ipsis  captis  eorum  bona,  qae  in  dicto  regno  obti- 
nenty  oaperentnr,  regali  camere  applicanda,  qaod  ut  fiat,  optamas,  tnam  magnifioentiain  et 
rogamns  operosom  Stadium  adhibere.  * 
Dat.  Avin.  6.  id.  Mardi  anno  9. 

lUg.  113,  1  8,  Nr.  78.    (littenw  tae  magnifioentie.)  G. 

a)  Etwaa  seheint  «ugefitUen  sa  «ein. 

(1325,  c  Märs  22) 

458.  Begi  Franciae. 

9  Exoellentiam  regiam  rogamus,  qoatinus  Mediolanenses  in  r^o  oommorantes  sen 
mercimonia  exercentes  per  captionem  personamm  et  bonorum  ipsorum  ao  alias,  prout 
sublimitati  regte  videbitur  pro  divina  et  apostolioe  sedis  reverentia,  taliter  peroelli  fiidat, 
quod  ipsi  debita  contritione  oontriti  a  suis  resipiscant  erroribus  et  ad  sancte  matris  eoclesie 
redeant  unitatem. '  ^) 

Sine  die  et  anno  (Nr.  81  und  83  holen  dat  It  koL  Äprä.  anno  9.), 

(Gekünt  ans)  Beg.  113,  f.  9,  Nr.  82     Pndnm  dUeetnt  filini.) 

0  L.  0.  Nr.  83:  an  Karl  Grafen  vonYaloiB,  er  mOge  den  ROnig  zur  ErfOUang  dieser 
p&psilleben  Bitte  anhalten.    Dat  Arin.  11.  kaL  April,  anno  9.  G. 

1325,  März  25. 

459.  Gapitulo  eoolesiae  Basiliensis. 

aAd  eoolesiam  Basiliensem  paterne  dirigentes  oonsiderationis  affectum  eidemque 
volentes,  si  nunc  vacat  Tel  quam  primo  vacayerit^),  de  pastore  ydoneo  nobis  et  eoclesie 
Romane  fideli . . .  ipsiqne  periculo^)  eoclesie  providere,  provisionem  eiusdem  Basiliensis 
eoclesie  hao  vice  nobis  et  sedi  apostolice  spedaliter  duximus  reservandam,  inUbentes  vobis 
et  quibusvis  aliis  ao,  qnos  electio,  postulatio  vel  provisio  pastoris  in  eadem  eoclesia  pre- 
ficiendi  alias  pertinet,  ne  ad  electionem  .  .  procedere  quomodolibet  presumatis.* 
Dat  Avin.  8.  kal.  Aprilis  anno  9. 

Beg.  113,  t  134,  Nr.  886.    Auszug  bei  Preger  Nr.  212.    (Das  gleiche  Sehreiben  noch 
einmal  i.  c  fol.  138,  Nr.  902,  sine  die  e(  anno.) 

a)  Beg.:  pericnli. 

<)  Bisehof  Gerhard  von  Basel  starb  am  17.  März  1325.  G. 

15^5,  März  25. 

460,  Praeposito  Basiliensis  et  Pontio  Textoris,  canonioo  Leodiensis  eoclesiarum. 

.  Cum  dispositionem  bonorum  mobilium  bone  memorie(}erardiepisoopi  Basiliensis,  de 
quibus  ipse  canonice  non  disposuit,  nobis  duxerimus  reserrandam,  nos  providere  volentes, 
quod  bona  ipsa  non  devastentnr  aut  distrahantur  yel  inaniter  consumantur,  sed  sie  solerter 
et  fideliter  conserventur,  quod  de  illis  valeamus  libere,  prout  secundumdeum  et  pro  salnte 
anime  ipsins  episcopi  expedire  videbitur,  ordinäre,  discretioni  yestre  mandamus,  quatinus 
bona  ipsa,  que  ad  ipsum  episcopum  pertinebant  quomodolibet  tempore  mortis  sne,  sive  in 
pecunia,  blado,  vino,  animalibus,  vasis  argenteis  et  aureis,  ornamentis  et  paramentis  Tel 
aliis  quibuscnnque  rebus  oonsistant  et  per  quascunque  eoolesiasticas  yel  seculares  detine- 
antur  personas,  ad  manus  nostras  ponere  et  redigere  ac  petere  et  redpere  fideliterque  oonser- 
yare  nomine  nostro  procuretis.  ■    (Es  folgen  formelhafte  StrafHauaeln). 

Dat  ut  supra  (Avin.  8.  kal.  April,  anno  9.). 

Beg.  113,  f.  134,  Nr.  888.  G. 
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461.  Abbati  moDasterii  st  Mariae  LaoembuiigeDsis  TreYerensis  dioc.  et  praeposito 
Treyerensis  ac  primioerio  Virdunensis  eoolesiamm. 

Volens  pontifex  regis  Boemiae  honorare  persoDam,  eis  mandat,  qaatenus  in  infra 
scriptis  cathedralibos  et  oollegiatis,  Tidelicet  Prageosis,  Ck)lonien8isy  Leodieosis»  Camera- 
oeofläs»  Gathataunieiisis  necnon  et  in  st  Pauli  et  st.  Johannis  Leodieosis»  st.  Mariae  Tra- 
ieotensis  et  st.  Mariae  Aqnisgrani  Leodiensis  dioa  ecolesiis,  earum  videlioet  singalis,  sin- 
golas  personasy  qaas  idem  rex  elegerit  ot  per  suas  patentes  litteras  eis  doxerit  nominandos, 
fiusiant  in  oanonioos  recipi,  nichilominus  in  singulis  eodesiis  singalas  praebendas  nalli  alii 
debitas,  vacantes  aat  Yacatoras,  oonferendas  eisdonatiooisaaeauctoritateapostolioareser- 
▼aos,  inhibens  contraria. 

Dat.  Ainn.  4  kaL  Apr.  anno  9. 

Bag.  79,  eornmim.  Nr.  1282.    (Cl«m  Tilliilam  indgnia.)  L^ 

1325,  Märs  29. 

468a.  tKarissiroo  in  Christo  filio,  Johanni  regiBoemie  illostri*  indnlget,  nt  in  loob 
int^rdicto  eoclesiastioo  suppositis  possit  faoere  celebrari  divina  ofBda. 
Dat.  Avin.  4.  kal.  Aprilis  anno  9. 

B«g.  79,  Kr.  1520.    (Ob  taomm  exoellenftiMii.)  P. 

462  b.   Eidem,  nt  missam,  anteqnam  illucescat  dies,  cum  qualitas  negociorum  id 
exigerity  sibi  possit  fiicere  celebrari,  indulget 
Dat.  ut  snpra. 

B«g.  78,  eommim.  Nr.  1165.    (Derotionis  tae  precibus.)  Le. 

468  €•  Eidem  habendi  secum  altare  portatile,  super  quo  sibi  et  familiae  suae  possit 
per  capellanum  proprium  divina  ofBda  fiioere  celebrari,  oonoedit. 
Dat  nt  supra. 

L.  e.  Nr.  1166.    (Qnanto  maiorU  derotionit.)  !>• 

468  d«  Mdem  conoedit,  utabexconmiunicationumsententiis,  si  quasforsitan  incurrit, 
per  aliquem  idoneum  oonfessorem  possit  absolvi,  ita  tarnen,  quod  si  ex  causis,  propter  quas 
huiusmodi  sententias  incurrit,  tenetur  ad  restitutionem  alioui  fiiciendam,  illam  ante  abso- 
lotionem  fisusere  teneatnr. 

Dat  nt  supra. 

L.  e.  Nr.  1169.    (Habet  in  nobii.)  Le. 

468  e.  Eidem  ooncedit,  ut  aliqu^n  presbjterum  idoneum  in  suum  possit  eligereoon- 
feaaorem,  qni  ei  beneficinm  absolutionis  impendat,  qnodque  idem  confessor  semel  tantnm 
in  mortis  articnlo  ei  omnium  plenam  veniam  peocatorum  ooncedere  valeat,  ei  indulget 

Dat  ut  supra. 

L.  e.  Nr.  1170.    (Ezimie  tae  derotionis  dnoeritM.)  Le. 

1325,  Märt  30. 

46S.   Alberto,  nato  quondam  Loyf  de  Hervelde  militis,  canonioo  Osnaburgensi. 
Volens  ei  meritorum  obtentu  et  consideratione  carissimi  in  Christo  filH  sui,  Johannis 
Bomm  regis  illustris  pro  eo  sibi  cum  instantia  suppHcantis  gratiam  facere  specialem, 
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oanoDicatam  ecclesiae  Osoaburgeosis  ei  oonfert  pontifex,  praebendam  vero  vacantem  aot 
vacaturam  conferendam  ei  donationi  apostolicae  reservat «  inhibens  ac  deoemens  irrita 
omnia  secus  attemptanda. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Apr.  anno  9.^) 

Beg.  78,  oommon.  Nr.  1159.     (lUit  libenter  apottolioe  sedis.)  Le. 

')  Eodem  die  episcopo  Padeborgensi  ae  pnepoBito  Mesohedensi  ao  arohipretbytero  de 
Cornate,  Coloniens.  et  MediolanensU  dioo.  ecclesiarum  mandat,  ut  Albertam  in  ecclesia 
Osnabnrgenai  recipi  fooiant  in  canonicnm.  Dat  ut  supra.    (Illif  libenter  apostolice  sedis.) 

1335,  März  30. 

464  a.  Nobili  viro,  Johanni  comiti  de  Saraponte^)  et  nobili  moKeri  Matfaildi«  eins 
uzori,  Metensis  diocesis,  conoedit  altare  portatile. 
Dat  Avin«  3.  kal.  April,  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2399.    (Derotionis  Testre.) 

464b.  Eisdem  indalget,  nt  in  locis  interdicto  eoclesiastioo  suppositis  possint  divina 
ofBoia  faoere  oelebrarL 
Datom  nt  snpra. 

L.  0.  Nr.  2400.    (üt  erga  tedem.) 

464€..  Episcopo  Metensi  mandat  ad  instantiam  eiusdem  oomitis  de  Saraponte,  ut 
compellat  rectorem  parrochialis  ecclesiae  de  st  Arnuali  suae  diooesis  ad  tenendnm  nnum 
capellanum  in  capellis  Tillarnm  de  Saraponte  et  de  st  Jolianne. 

Datum  nt  snpra. 

L.  e.  Nr.  2419.    (SignifioaTit  nobii.)  P. 

464d.  Abbati  monasterii  de  Regiavalle  et  deoano  ecclesiae  de  st  Arnuali  Tnllensis 
et  Metensis  dioa  ao  magistro  Johanni  de  Trebis,  canonioo  Marsicano,  scriptori  suo,  pon- 
tifex,  comitis  Johannis  de  Saraponte  snpplicationibus  inclinatns,  mandat,  qnatenus  in 
de  Borrebacho  et  de  NoYovillari  monasteriis  ordinis  st  Benedioti  Metensis  et  Argenti- 
nensis  dioc.,  in  qnolibet  dictorum  monasteriomm  videlicet  unam  personam,  quam  oomes  ad 
hoc  dnxerit  nominandam,  redpi  iaoiant  in  monadios  atqne  fratres. 

Datum  ut  snpra. 

L.  e.  Nr.  1821.    (Ezigit  magne  derotionis  affeotOB.)  Le. 

^  Der  G^f  Ton  Saarbrücken  war  all  Gesandter  des  BOhmenkönSgs  an  die  Carle  ge- 
kommen.   Vgl  nnten'Nr.  467. 

« 

1325,  März  3t 

466.  Notariatsinsirum&nt  ilber  das  van  Erzbüchof  Mathias  von  Mainz  erlas* 
sene  Verbot  die  ÄppeUatian  Kaiser  Ludwigs  zu  veröffenüichen. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  pnblicnm  instrnmentum  pateat  universis, 
qnod  anno  de  nativitate  eiusdem  1326indictione  octava,  ||  pontificatus  sanctissimi  in  Christi 
patris  ac  domini,  domini  Johannis  divina  Providentia  pape  XXII.  anno  nono,  ultima  die 
mensis  Martii  ||,  que  fuit  in  die  domini  ||  ca  Palmarum,  hora  quasi  circa  primam  bene 
mane  in  looo  capituli  fratrum  Minorum  domus  in  Moguntiaoo  in  mei,  notarii  publici  et 
testium  subecriptomm  presentia  constitutis  viris  discretis,  Budolfo  dicto  z&  Silbirberg  oame- 
rario,  Emmerobone  sculteto,  Scherpelino,  Nycolao,  Salmanno  et  Volgmaro  iudicibus  secu- 
laribus  civitatis  Mogunt  coogregatis  et  oonvocatis  ad  hoc  religiosus  vir,  fi'ater  Ülrioos  de 
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Leotzburg»  prior  fratrom  Heremitaraiii  ordiais  sanoti  Augostini  domus  in  Mogunt,  ooaf> 
fessor  revereodi  patris  et  domini^  domini  Mathie  sancte  Moguntin.  sedisarohiepisoopi,  eius- 
dem  dommi  archiepisoopi  Mogantioi  nomine  ex  mandato  speciali  ab  eodem  domino  Mo- 
gontino  ribi  dato,  at  dicebat,  ad  ipeias  domini  arohiepiscopi  Mogantini  in  vigiiia  diote  diei 
Pahnarnm  ex  relatione  veridica  in  opido  dicto  Oppenheim  tanc  primom  asserait  notitiam 
penreoisse,  qnod  quedam  appellatio,  si  sie  dici  meretnr,  ex  parte  nobilis  viri,  Ludowici  duois 
Bawarie  contra  sanctissimnm  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  Johannem  papam 
prediotom  eodem  die  Palmarnm  l^enda  seu  pnblicanda  foret  in  oivitate  Moguntina  pre- 
dicta  ac  de  mandato  supradicti  domini  arohiepiscopi  Mognnt,  ut  dicebat,  karitativa  am- 
monitione  premissa  eisdem  iudicibus  ininngendo  inhibuit  et  precepit,  ne  diotam  appellatio- 
nem  seu  potina  abnsionem  in  dicta  eorum  civitate  Mogunt.  legi  sai  publieari  permitterent 
qooqao  modo,  ne  per  hoc  non  solum  sedis  apostolioe  verum  etiam  ipsius  domini  archiepis- 
oopi Mogantini  indignationem  gravem  incurrerent,  et  offensam  exhibens  eisdem  iudicibus 
quandam  litteram  dausam,  Yerum,  ut  prima  facie  apparuit,  sigillo  secreto  dioti  domini 
arohiepisoopi  Mognntini  sigillatam,  cuius  litteresupersoriptiocontinebat:  Pradentibus  viris, 
camerario,  sculteto,  iudicibus  secularibus,  consulibus  et  civibus  Moguntin ,  quam  instanter 
aperiri  petüt  atque  legi,  dioens  eandem  litteram  ipsis  fore  destinatam,  in  effeotum  premis- 
sorom  vero,  quia  superscriptio  dicte  littere  continebat  consnlibus  et  civibus  Moguntin., 
asserebant  «e  non  debere  predictam  litteram  apperire,  sed  oonsules  universos  civitatis  pre- 
dicte  vellent  ad  hoc  libenter  convocare  et  dictam  litteram  apperire  ac  etiam  fratrem  Ulri- 
com  prediotum  ad  presentiam  ipsorum  consulum  evocare,  ut  ea,  que  eis  ex  parte  dicti 
dommi  archiepisoopi  et  Moguntin.  dixerat,  et  alia,  si  que  plura  dioere  deoemeret,  nniversis 
conanfibos  predicds  in  presentia  omnium  eorundem  plenius  explicaret  Ad  quod  faciendum 
diotus  frater  ülricus  optulit  se  paratum,  ceterum  dicti  iudioes  responderunt,  quod  sibi 
taliter  providere  vellent,  quod  nidiil  faoerent  nisi  quod  iustum  et  rationabile  foret  in  ne- 
gotio  snpradicto. 

Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu,  mense,  die,  hora  et  looo  predictis  presen- 
sibos  religiöse  viro,  fratre  Rudolfe  custodeoustodieBeni  fratrum  Minorum,  et  discreto  viro, 
Symone  de  Spanheim,  vicario  ecclesie  Moguntine,  ad  premissa  vocatis  pro  testibus  et  rogatis. 

(NciariaiBzekKen.)  Et  ego  Johannes  dictns  de  Busohenberg,  clerious  Moguntinus, 
publkus  imperiali  anctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  nna  cum  prenotatis 
testibus  interfui,  ea,  prout  superius  scripta  sunt,  vidi  fieri  et  audivi,  hoc  instrumentum 
publieom  inde  confeci,  manu  mea  scripsi  signoqne  meo  significavi  rogatus  et  requisitus. 

Perg.  Or.  KiioeUanea.  B. 

15^5,  Ayrü  1. 

466«  Lipoide  dnci  Austrie  et  Styriae. 

«Innotuit  nobis  relatio  fide  digna,  quod  nobilis  vir,  Diethelmus^)  Qoa1e9.de  Thog- 
gemburg  intendit  infra  brevis  temporis  spacium  ad  partes  Lombardie  in  subsidium  hereti- 
oomm  et  rebellium  nostrorum  et  sancte  . .  ecclesie  ac  fautorum  liodovici  dads  Bavarie 
nequam  exagitatus  spiritu  proficisd.  Sane  cum  ipse  oomes  nisi  per  terras  et  dominia  tua 
tnuiseondo  hainsmodi  suum  dampnatum  desiderium  complere  nequeat,  sicut  fertur,  nobili- 
tatem  tuam  rogamus,  quatinus  pre&tnm  oomitem  a  tam  pernitioso  proposito  • .  divertere 
seUcitiaexhortatienibas  et  consilüssalubribus  non  postponas,  quodsi  tibi  super  hiis  acqui- 
esooe  iorsHan  recusaret,  eidem  sie  petenter  . .  suum  impediendo  transitum  et  ali^  sicut 
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expedire  oognoverisy  te  opponas,  quod  ipse  ab  eodem  proposito  refrenetur.  Porro  cum 
dileotos  filinsy  nobilis  vir,  Hermannas  do  Landenberg  cum  certa  gente  armigera  ad  nostra 
et  eoclesie  memorate  contra  dictos  heretioos  ac  rebelles  %t  fieiutores  obsequia  sit  ventorus^), 
precibuB  nostris  adicimus,  nt  eum  habens  commeudatum,  tam  sibi  quam  genti  sue  predicte 
per  terras  et  districtus  tnos  velis  cooductum  conoedere  ac  favorem  tnum  . .  exhibere  et»  si 
aliqui  tai  subditi  siut  in  Lombardie  partibns  cum  hereticis  rebellibus  et  fautoribos  supra- 
dictis,  eo6  ab  illis  cogas  seu  facias  omnino  reoedere,  siout  tue  uobilitatis  prudentie  videbitur 
expedire.  * 

Dat.  ut  supra  proxima  (kal.  April,  anno  9.).') 

B«g.  118,  t  47,  Nr.  366.    Dadik  Nr.  23.  O. 

w)  Bag.:  Diethelmns. 

*)  YgL  dftia  dfti  pftpitUohe  Mandat  an  den  Biichof  ron  Constanz  Tom  gleichen  Tage ; 
Fteg&t  Nr.  216.  —  «)  VgL  unten  Nr.  468. 

1325,  April  1. 

467«  Johanni  regi  Boemiae. 

.  Nuper  dilecti  filii,  nobiles  viri,  Johannes  oomes  de  Salebruge  (sie)  ^)  et  Egidius  do- 
minus de  Rodemacre  ac  Symon  Philippi  milites  et  nuncii  regii  venientes  nobis  tue  oel- 
sitttdinis  Utteras  presentarunt,  per  quas  ad  exaltationem  et  defensionem  honoris  sanote 
matris  ecclesie  ao  rererentiam  te  offerens,  petiisti  nunciis  fidem  credulam  adhiberi,  qous  qui- 
dem  nuncios  et  Utteras  benigne  recepimns  et,  que  sub  commissa  sibi  credentia  tam  verbo 
quam  scriptis  ooram  nobis  super  oertis  tibi  prestandissubsidiis  et  aliis  prudenter  exponere 
curaverunt,  patienter  audi^imus  et  intelleximus.  Sane  cum  ipsi  nuncii  te,  fili  carissime,  ad 
transfretandum  in  subsidium  terre  sancte  et  ad  ceteros  honores  nostros  et  eiusdem  ecclesie 
toto  cordis  affectu  ooram  nobis  asseruerint  aspirare,  personam  et  bona  tua  propterea  te 
paratum  exponere  nichilominus  offerentes,  nos  oblationem  huiusmodi  tnumque  in  hac 
parte  laudandnm  propositum  gratiarum  actionibns  prosequimur.  Et  licet  supplicatis  pro 
parte  tua  per  ipsos  nuncios  qualitate  supplicatorum  ipsorum  et  aliis  pluribus  obsistentibus 
per  nos  pre&tis  nunciis  expositis  et  tibi  referendis  per  eos  non  annuerimus  usque  quaqne, 
ea  tamen  de  illis,  que  secundum  deum  et  honeste  potuimus,  ad  exanditionis  gratiam  ad- 
mittenda  favorabiliter  duximus,  sicut  in  litteris  confectis  super  hoc  regio  patebit  magni- 
tudini  et  ipsi  nuncii  referre  poterunt  viva  voce.  Rogamus  igitur  excellentiam  regiam,  qua- 
tinus  in  eodem  proposito  exhibitione  fiructuosi  operis,  cum  oportunum  fuerit,  prosequendo 
oonstanter  et  indefesse  perseverare  studeat  regia  celsitudo. ' 

Dat  Avin.  kal.  April  anno  9. 

(Gekflnt  ans)  Beg.  113,  f.  46,  Nr.  365.  G. 

0  Der  Graf  t.  Saarbrücken;  Tgl.  oben  Nr.  464,  a— d. 

1325,  April  1. 

468«  Nobili  viro,  Hennanno  de  Landenberg. 

9  E!cce  quod  litteris  tue  uobilitatis  receptis  et  oontentis  in  eis  plenius  intellectis,  super 
quibus  tue  diligentie  Studium  plurimum  in  domino  commendamus,  dilecto  filio,  nobili  viro, 
Lipoide  duci  Austrie  et  Styrie  dirigimus  preces  nostras^),  ut  nobilem  virnm  Dietbelmnm 
comitem  de  Thoggemburg  a  suo  dampnando  proposito  retrahere  non  postponat  neo  ipsum 
gentemque  snam  armigersim  in  subsidium  hereticorum  et  rebellium  per  terras  et  dominia 
sua  transire  permittat  •  .  quodque  subditos  suos,  si  qui  sint  cum  hereticis  et  rebellibus  in 
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partibas  Lombardier  cogat  et  faciat  reoedere  peoitus  ab  eisdem  et  insaper  qood  te  reoom- 
meDdatum  habens  speoialiter  tibi  et  genti  tue,  com  qaa  in  servioiam  dei  et  eodesie  suo- 
romque  fideliom  profecturos  existis,  per  terras  et  dlBtriotiis  suosvelitcondactamoonoedere 
. .  Cetemm  com  oobis  scripeeris,  te  posse  habere  oentum  homines  in  armis  fideles  jdoneos 
et  expertoft  teeom  contra  dictos  faereticoe  et  rebelies  in  Italiam  profecturos,  quod  eos  oom- 
potatis  in  illis  qninqnaginta,  de  qnibos  tibi  dederamns  lioentiam,  habeas,  plaoet  nobis, 
BOtoms,  qaod  illos  mandabimns  ad  stipendia  redpi  consaeta.* 
Dat.  Atio«  kaL  Aprilis  anno  9. 

Bag.  118,  t  47,  Nr.  370. 

0  Yi^  oben  Kr.  466.  G. 

1335,  April  3. 

499.  Bartholomeo  de  Potendor^  reotori  eodesiae  in  StUIefrit  Pataviensis  diocesis, 
qni  dadom  plores  ecclesias  retinnerat  neque  propter  occnpationem  oontinoam,  quam  sub- 
iefit,  Lapoldi  et  Alberti  dndnm  Anstriae  et  Styriae  obseqniis  insistendo,  in  presbyterom 
se  promoveri  fecerat,  omnem  exinde  resoltantem  irregnlaritatis  maculam  abolet. 

Dat.  Avin.  3.  nonas  Aprilis  anno  9.  ^) 

Beg.  78,  Nr.  1106.    (MoltiplieU  tae  merite.) 

0  Eodem  die  «rehiepiioopo  Salsebnrgenai  mandai,  qaod  dielo  BarUiolomeo  oonfenit 
onun  de  ocdeiUt,  qnat  tenait,  et  allam  ei  eommendet  Dat.  at  anpra.  L.  o.  Nr.  1197. 
(Apoitolioe  ledia  ampla.)  P. 

1335,  April  5. 

470«  Antwort  de&  PapHes  an  Baldum  von  Trier. 

Baldovino  archiepiqcopo  Treverensi. 

sNoper  dilectos  filios,  nobilis  vir  Johannes  comes  Sarepontensis,  dilectis  filiis,  nobi- 
üboB  viris  Egidio  domino  de  Bodemacre  et  Symone  Philippi  cam  ipso  presentibos,  nobis 
toe  fratemitatis  litteras  presentavit,  per  quas  nobis  te  tnamqne  Tr^verensem  eoolesiam 
reooounendans,  eisdem  comiti  et  nobilibos  nnnciis  tnis  saper  exponendb  nobis  pro  parte 
toa  fidem  petHsti  credulam  adhiberi.  Sane  pre&ti  nancii  per  nos  benigne  reoepti  exponere 
ooram  nobis  . .  inter  cetera  coraverant,  qnod  ta  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  devotionis 
et  fidei  predpue  zelom  gerens,  paratns  existis  ea  prompte  .  •  exeqai,  que  nobis  et  eidem 
eodesie  noveris  esse  grata,  saper  qao  taam  prudentiam  . .  maltipliciter  commendantes,  te 
ac  toam  ecclesiam  habemas  et  habere  intendimas  gratiis  et  oportanis  favoribos  commen- 
datos,  sperantes  mdabie,  qaod  fidem  et  devotionem  prediotas  manifestare  carabis  com- 
meodabilibas  operibas  per  efiectam.  Porro  nobb  mirantibos  admodam,  qaod  mandata 
oostra  saper  pablicatione  processnam  nostrorom  contra  Ladovicam  dncem  Bayarie  dodam 
habitomm  tantam  exeqai  distaleris,  pre&ti  nancii  certas  excasationes  taas  saper  hoc  pre- 
teoderont,  qae  licet  veritate»  sicat  credimas,  fdldantar,  te  tamen  apad  alios,  qaibas  igaote 
•osti  meiito  saper  hüs  non  excnsant  Qao<nrca  eandem  fratemitatem  taam  reqairimas . ., 
qnatinos  ad  exeoationem  mandatoram  predictoram  sie  celeriter  et  yiriliter  procedere  non 
postponas,  qaod  qaeris  de  te  aboleatar  in  hac  parte  sinistra  saspitio  et  provide  apad  nos 
merearis  digne  laadis  preconüs  commendari.  Nee  credimas  te  latere,  qaaliter  venerabilb 
frater  noeter,  archiepiscopas  Magantin.  predictos  processns  solemniter  pablicavit.  * 

Datam  at  sopra  (Avin.  non.  April,  anno  9.) 

Bog.  113,  t  47,  Nr.  369.    Aoatag  bei  Preger  Nr.  217.  G. 
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1555,  April  5. 

471.  Nobili  viro,  Eduardo  oomiü  Barensi. 

aNobilitatis  tae  reoepimas  litteras  nobis  per  aobilem  virum,  Abraham  Habrandum 
de  Brxm  militem  preBentatas  . . .  Saoe,  fili,  quia  naper  dilecto  filio,  nobili  viro  Aocelino 
donÜDO  de  6nalla(?)  pro  parte  taa  et  dilecti  filü,  nobilis  viri  Ferrioi  dads  Lothoringie  . . 
meminimos  respondisse,  nos  oertis  ex  caosis  . .  non  posse  oonoedere  oommode  oerta  sub- 
sidio  postalata,  sed  saper  eia,  qae  nobis  deoentia  etc.  (bis  cotUentari  merito  euraremua 
ähnlich  wie  in  dem  früheren  Schreiben  Nir.  353 ^  oben  Nir.  438).  Btiramor  admodam, 
qaod  eisdem  caosis  adhnc  darantibas  super  hoc  doxeris  insistendonu  Quocirca  nobilita- 
tem  toam  attentios  deprecamor,  qaatinas  nos  saper  prediotishabeasprobabiliter  excasatos. 
Ad  hec  illas  de  petitionibas  per  eandem  militem  pro  parte  tua  nobis  oblatis,  qaas  honeste 
potaimus,  ad  exaaditionis  effectam  dnximas  admittendas  . .  * 

Dat.  Avin.  non.  Aprilis  anno  9.^) 

Eeg.  113,  f.  47,  Nr.  367.  G. 

')  Eodem  die  duoi  (iciL  Ferrioo)  Lothoringie.  »Minuniir,  fili«  quomodo  saper  illis,  pro 
quibui  nobiÜB  rir  Ancelinas  dominus  de  Gnülla  (?)  pro  parte  toa  et  Edoardi  comitis  Ba- 
rensis  nostram  nosoitnr  his  diebos  preteritis  presentiam  'adiisse,  dileotnm  filium  Hagonem 
de  Asseyo,  canonicum  Yirdunensem  ad  sedem  duxeris  apostolicam  destinandum  etc.  (Die 
Abweisung  wie  oben  entschuldigt.)  Ad  hec  quibnsdam  petitionibus  per  eundem  Hugonem 
pro  parte  tua  nobis  oblatis  farorabiliter  annuimuB.*    Dat   nt  supra.  L.  c.  Nr.  368. 

1325,  April  7. 

472.  Johanni  regi  Boemiae. 

a  EiOce,  fili  carissime,  qaod  Johannes  oomes  de  Salebruge  (sie)  ^)  ana  com  aliis  ambas- 
siatoribas  et  nnndb  tnis  . .  ambassiata  sua  pradenter  explicata  cum  nostre  benedictionis 
gratia  dirigit  ad  tue  oelsitudinis  presentiam  gressus  suos. '  Gommendat  eum  pontifex  velut 
virum  circumspectum  et  proyidnm«  ,  Ceterum  quia  signum  illud  in  quibnsdam  tms  Im- 
pressum litteris,  quo  ad  nos  in  existentibus  regio  cordi  negociis  usurum  te  asseris,  inveni- 
mus  confusis  intersignis  et  caracteribus^)  sine  signo  compressum/  quando  tibi  occurrerit, 
illud  reiteres  sicque  mittas,  quod  ad  nostram  possit  noticiam  integrum  pervenire. ' 

Dat  Avin.  7.  idus  April,  anno  9. 

Reg.  113,  f.  47,  Nr.  371. 
a)  Reg.:  carecteribus. 
<)  Vgl.  oben  Nr.  464  und  467.  G. 

1335,  April  16. 

473.  Emidioni  episcopo  Spireosl 

a  Licet  a  iuramentis  quibuslibet  per  te  Ludovico  dud  Bavarie  tanquam  regi  sea  in 
regem  Bomanorum  electo  preatitis  ac  colligationibus,  pactionibus,  sodetatibus,  obligatio- 
nibus  et  oonfederationibas  quibuscunque  etiam  iuramentis  interpositis  seu  penis  adieotis 
initis  quomodolibet  com  eodem  per  prooessus  nostros  dudam  per  nos  de  fratrum  nostronim 
consilio  ccmtra  ipsum  Ludovicum  . .  habitos  generaliter  absolotus  existas»  sicut  per  teno- 
rem  eorundem  prooessuum  apparere  tibi  poterit  evidenter,  nos  tarnen  ex  superabundaati 
ad  tuam  conscientiam  ampliusserenandam  declaramos  spedaliter  te  ab  illis  et  eorum  qao- 
übet  absolutum  et  absolvimus  tenore  presentium  nichilominus  ad  oautelam. ' 

Dat.  Avin  16.  kal.  Maii  anno  9. 

Reg.  113,  f.  144,  Nr.  924.    Präger  Nr.  218.  G. 


1825,  APRIL  22.  219 

1325,  April  17. 

474.  Emiohoni  episcopo  SpirensL 

,FratamitatiBtae  ac  nonnollonim  religioeomm  et  seoalariom  tue  civitatis  et  diooesis 
infesta  nobis  ionotuit  leotio  litterarom,  quod  tu  et  ipsi  minas  et  terrores  quoraadam  adhe- 
reQtiiim  Ladovioo  dod  Bavarie  exoommaaioato  formidantes,  maadatam  apofttolioum  saper 
pobliaatioiie  prooessaam  per  nos  dadom  cootra  diotam  Ladoyioam  habitonun  exeqai  penitas 
ommirisiis.  De  quo  tua  et  amioomm  taomm,  qui  de  maioribas  et  potentioribus  illarum 
partiiim  existere  dicimini,  potenüa  et  generositate  pensatis,  mirari  admodum  oogimar  non 
indjgne,  preBertim  cum  noonulli  partium  earuudem,  qui  utpote  non  adeo  potentes  et  gene- 
rosi  minas  et  terrores  dictorum  Lodoyici  et  adherentium  suorum  plus  quam  vos  habent 
timere  merito,  tanquam  filii  obedientie  suis  volentes  preoavere  periculis  diotos  processus 
aokomiter  publioarunt  Quodrcafratemitatem  tuam  requirimns..«  quatinos  omni  pusilla- 
nimitate  deposita  et  frivoUs  ommissis  (sie)  excusationibus  quibusounque  per  te  tuosque 
subditos  mandatum  taliter  exequi  studeas  supradictum,  quod  de  promptitudine  obedientie 
commendari  potius  debeas  quam  reprehendi  merito  de  negligentia  yel  defeotu. ' 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Maii  anno  9. 

Dcuu  im  Regiaier  die  Schiussldausel  (wörtUch) : 

,Sic  fiiit  missa  patens.  Item  fuit  etiam  missa  clausa,  addita  clausula,  que  sequi- 
tur:  Ad  hec,  dilecte  fili,  nobili  viro,  Johanni  oomiti  de  Saraponte^)  quedam  expressi- 
mus  et  imposuimus  per  ipsum  firatemitati  tue  referenda,'  oui  fidem  adhibeas  oredulam 
super  eis.' 

Reg.  118,  t  48,  Nr.  875.    Aumig  bei  Preger  Nr.  219.  G. 

»)  Beg.:  Sofi^onsef. 

1335,  April  17. 

476.  Magistro  civium,  consulibus  et  toti  universitati  civitatis  Spirensb. 

,  Nuper  infesta  relatione  percepto,  quod  quidam  vestri  concives  una  cum  quibusdam 
aliis  {Midem  contra  venerabilem  fratrem  nostrum  Emiohum  (9k)  episcopum  Spirensem  et 
alios  nonnullos  viros  ecclesiasticos  religiöses  et  seculares,  qui  processus  per  nos  contra 
Lodovicum  duoem  Bavarie  excommunicatum . .  babitos  publicare  in  civitate  predicta  iuxta 
mandatum  apostolicum  intendebant  ibidem  dampnandis  et  sacrilegis  ausibus  irruerunt 
eisdem  episcopo  et  aliis  prelibatis  viris  ecclesiasticis  minas  ferocissimas  et  terrores  horri- 
bUea,  si  ad  huiusmodi  publicationem  procederent,  in  suarum  animarum  salutis  dispendium 
inferendo,  mirari  cogimur  admodum,  filii,  quod  in  eadem  dvitate,  que  velut  devota  filia 
mtra  braohia  apostolioe  sedis  recumbens  deum  et  sanotam  Bomanam  ecdesiam  matrem 
soam  revereri  selo  devotionis  precipue  consuevit,  talia  in  divine  maiestatis  oflbnsam  et 
eiiisdem  matris  ecclesie  contumeliam  fherunt  sie  enormiter  attemptata. '  Mandat  eis  igitur 
ponUfisz,  quatinus  hac  in  re  nullo  porro  impedimentum  inferant,  quin  immo  episcopo  alüs- 
qoe  praemissis  in  publicatione  et  observatione  processuum  assistant 

Datum  ut  supra  (16.  kal.  Maii  ann.  9.) 

Reg.  118,  f.  48,  Nr.  876.    Antiag  bei  Preger  Nr.  220.  G. 

1325,  April  aa. 

476.  Archiepisoopo  Maguntino. 

«Letanter  peroepimus  hiis  diebus,  quod  dilecti  filii,  cives  Bfaguntini,  quos  caritatis 
emulos  . .  ad  dissensioms  odia  contra  te  provocarat,  tecum  ad  pads  et  unitatb  federa  . . 
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sunt  reducti .  .  Qaocirca  fratemitatem  toam  rogamas,  qaatinas  paoem  et  anitatem  huius- 
modi  deo  gratam  ac  nobis  et  apostolioe  sedi  placidam  . .  tibique  ac  dvibos  ipsU  plarimum 
oportuoam  manateneas,  quantom  in  te  foerit,  et  conserves  ad  illam  tecam  indissolubiliter 
confoveadam  cives  ipsos  more  pastoris  pervigilis  coofoveodo.  Ad  hec  qoia  prooessus  nostros 
contra  Ladovicom  dnoem  Bavarie  habitos  Magantie  ac  oertis  locis  aliis  post  reformationem 
pacis  predicte,  sicut  aocepimnsy  poblicasti,  tue  solicitndinis  Stadium  saper  hiis  maltipliciter 
in  dommo  oommendantes,  providentiam  taam  solicitam  reddimas  tenore  presentiom  et 
attentam,  at  ibidem  et  locis  aliis,  in  qaibas  pablicati  non  faerint,  de  qaibos  expedire  tibi 
videbitar,  iaxta  mandatam  apostolicam  in  hao  parte  tibi  directum  prooessus  eosdem  adeo 
publicare  solenmiter  ac  faoere  publioari  stadeas,  quod  preter  retributionis  eteme  mer- 
oedem,  quam  inde  mereberis,  nostram  et  apostolioe  sedis  gratlam  valeas  aberius  promereri, 
nobis  super  predictis  et  aliis,  que  tibi  oocnrrerint,  quotiens  oportunom  cognoveris,  fldeliter 
rescripturus.* 

Datum  ut  supra  (10.  kal.  Mail  anno  9.). 

Reg.  113,  t  49,  Nr.  380.    Auszug  bei  Preger  Nr.  221.  G. 

1325,  April  22. 

477.  Gamerario,  sculteto,  iudicibus,  oonsulibus  ac  universitati  civium  civitatis  Ma- 
guntinae. 

a  Grata  relatione  dilectorum  filiorum,  Raynaldi  de  Vite  et  Ebrahardi  (ric),  deriooram 
▼estrorum,  percepimus  pacem,  quam  inter  venerabilem  fratrem  nostrum,  archiepiscopum 
Maguntinensem,  et  vos  caritatis  emnlus  turbaverat,  reformatam  processusque  nostros  dudum 
contra  Ludovicum  ducem  Bavarie  . .  habitos  de  vestro  beneplacito  vobisque  presentibos 
fuisse  Maguntie  solemoiter  pnblicatos.  *  Super  qua  pacis  reformatione  gratias  agit  deo 
pontifex  devotionemque  Maguntinorum  super  publicatione  processuum  plurimum  in  domino 
conmiendat. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Mail  anno  9. 

Reg.  113,  f.  48,  Nr.  377.    Preger  Nr.  222.  G. 

1326,  April  22. 

478«  Volgmaro,  iudici  seculari  civitatis  Maguntioae. 

«Devotionis  tue  litteras,  per  quas  tue  et  amioornm  tnorum  possibilitatis  obsequia 
nostris  et  ecclesie  Romane  beneplacitis  qbtulisti^  benigne  recepimus  et  intelleximus  dili- 
genter. '  Gratias  igitur  pontifex  agit  ei  rogatque  eum,  ut  in  huiusmodi  devotione  perseveret 
a  Et  eocc  quod  petitiones  tuas,  quas  secundum  deum  potuimus,  ad  exanditionis  gratiam  duxi- 
mus  favorabiliter  admittendas. ' 

Datum  ut  supra  (10.  kal.  Mail  anno  9.). 

Reg.  113,  t  48,  Nr.  378.  G. 

1325,  April  22. 

479.  Henrico  dicto  de  Vite,  civi  et  consuli  civitatis  Maguntiae. 

«Devotionis  tue  litteras  nobis  per  dilectum  filium,  Ebrahardum  (sie),  clericum  tuum, 
cui  per  eas  fidem  adhiberi  petiisti  credulam,  presentatas  benigne  recepimus  et,  qne  dictus 
clericus  exponere  voluit  coram  nobis,  intelleximus  .  .  Sane  quia  idem  dericus  sub  verbo 
credentie  te  promptum  et  devotum  asseruit  ad  nostra  et  ecclesie  Romane  benepladta  pro- 
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Mqaenda,  nostaam  m  hac  parte  laadabile  propositum  plurimam  io  domiaoooiimiendantes, 
pradeDtiam  tuam*  eta  Monet  eam»  ut  perseveret. 
Datum  at  supia  (10.  kaL  Mail  ann.  9.).0 

Beg.  113,  t  49,  Nr.  379.  G. 

0  Item  in  eondem  modum  Emerioo  senlteto  Maganftlno.    Datum  nt  lupim. 

1325,  April  39. 

480.  Adalpho  episoopo  Leodiensl 

aNaper  ad  apostolatos  nostri  audientiam  dednxisti,  qood  malti  toarom  civitatis  et 
diooesis  et  etiam  alionde  tarn  clerici  eoolesiastioeque  persone  quam  alii  nobiles  et  potentes 
utrisqne  sexos  illaram  partium  Ladovico  de  Bayaria  necnon  aliis  rebellibus  Romane  eoclesie 
in  eifldem  et  etiam  Lombardie  partibos  oontra  prohibitiones,  precepta  et  mandata  sedis 
apostolioe  et  diiecti  filii  nostri,  Bertrandi  tit  st  Haroelli  presbyteri  cardinalis,  in  dictis 
partibos  Lombardie  apostolioe  sedis  legati,  et  officialiam  sedis  einsdem  adherere  nequiter 
presompsenint,  prestando  eis  consiiium,  auxilium  et  favorem,  propter  que  exoommani- 
eationis,  sospensionis  et  alias  sententias  incurrisse  nosountor.  Verum  cum  predicti  ad- 
herentes  ad  unitatem  et  obedientiam  eiusdem  ecclesie  sint  reversi,  nobis  humiliter  suppli- 
castiy  ut  eos  absolvi  a  prediotis  sententiis  mandaremus.  De  tua  igitur  oircumspectionis 
indnatria  plenam  in  domino  fidnciam  obtinentes,  fraternitati  tue  oommittimus,  quatenus 
omnes  et  singulos  tuarum  dumtaxat  civitatis  et  diocesis,  qui  propter  premissa  predictas 
sententias  incurrerunt,  ad  unitatem  et  obedientiam  iam  reversoset,  quiimposterumrever- 
tentur,  a  predictis  sententiis  absolvas.  * 

Dat  Avin.  3.  kal.  Maii  anno  9. 

(GeküRt  aaa)  Beg.  79,  Nr.  1370.    Preger  Nr.  223.  P. 

1335,  April  39. 

481*  Ardiiepisoopo  Remensi  et  Gameraoensi  ac  Traiectensi  episcopis.  Grerardus 
Lnbins,  Egidius  Snrles,  Helnius  de  Antonio,  Johannes  dictus  Gillars,  Godefridus  de  Davelz, 
WerricDS  de  Gras  et  quidam  alii  canonici  Leodiensis  qnaedam  iura  et  honores  ad  episco- 
pnm  et  eociesiam  Leodiensem  spectantia  diminuerunt  et  ocouparunt  et  in  quandam  ordi- 
nationem  continentem  quaedam  statuta  perniciosa  episoopo  et  eociesiae  praedictis  consen- 
somnt  Quamobrem  supradictis  archiepisoopo  et  episcopis  mandat,  ut  culpabiles  canonioos 
poenis  debitb  puniant 

Dat  Avin.  3.  kal.  Maii  anno  9. 

Beg.  79,  Nr.  1400.     (SignificaTit  nobis.)  P. 

13^5,  Mai  1 

488.  St  Pantaleonis*)  Goloniensis  et  in  Ziberg  Coloniensis  diocesis  monasteriorum 
abbatibos  ac  ofBcialibus  Coloniensibus. 

«EIxposnit  nobis  dilectns  filius,  Robinus  de  Seyne,  prepositus  ecclesie  Wetslariensis 
Trerereiisis  dioceds,  quod,  licet  ipse  preposituram  ipsius  ecclesie  auctoritate  ordinaria  cano- 
nioefaeritaasecutos  et  eam  aliquamdiu  padfice  possederit  et  quiete  et  tempore  infrascripte 
tpoliatiania  etiam  possideret,  tamen  quidam  officiati  secularis  curie  eiusdan  loci  Wetala- 
rieoaia  laioi  de  mandato  Ludovici  de  Bavaria  ecclesie  Romane  rebellis  prefatum  Bobinum 
diota  prepositura  ausu  temeFario  contra  iusticiam  spoliarnnt.  Quare  nobis  humiliter  sup- 
plicavit  idem  Robinus,  ut,  cum  propter  potenciam  et  tirannidem  ipsius  Ludovici  tute  non 
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aadeat  neqae  possit  ad  aliam  quam  ad  dos  saper  premissis  habere  reoursiuB»  providare 
sibi  super  hoc  de  oportuno  remedio  miserioorditer  dignaremar.  Cum  igitar  spoliatis  iniuste 
sit  resütationis  beneficio  sacoarrendam,  discretionivestreperapostolioa  scripta  mandamos, 
qaatenos  de  spoliatione  predicta  simpliciter  vos  informare  curetis  et,  si  per  informationem 
haiasmodi  repereritis  ita  esse,  prefotom  prepositom  plene  restituatis  et  remtegretis  ad  pre- 
positaram  predictam.' 

Dat  Avin.  kaL  Maii  anno  9. 

(Gtokünt  MU)  Beg,  78,  Nr.  1091.  P. 

%)  Reg.:  Planteleoiiis. 

1325,  Mai  1. 

483«  Universität  civium  Leodiensiam. 

His  indalget,  «quod  aliquis  civisLeodiensis  per  literas  apostolicas  extra  civitatemsen 
diooesim  Leodiensem  nullatenos  valeat  conveniri  sea  ad  iodidom  trahi,  dommodo  paratos 
existat  infira  civitatem  sea  diocesun  antedictas  de  ipso  conqaerentibas  coram  competentibas 
iodicibas  respondere,  nisi  in  eisdem  literis  plena . .  mentio  de  indalto  haiasmodi  habeatar.  * 

Dat.  Avin.  kal.  Maii  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2019.    (Sinoere  derotionis  affectoi.)  P. 

1S25,  Mai  l. 

484.  Hildegero  de  Dansswilre,  derico  Goloueons  diocesis. 

a  EJxhibita  nobis  taa  petitio  continebat,  qaod  tu  olim  apud  villam  Modoeeie  Medio- 
lanensis  diocesis  assistendo  dileoto  filio,  nobili  viroy  Henrico  de  Flandria,  comiti  Laadensi, 
et  te  exponendo  senridis  st  matris  ecclesie  contra  hostes  eiusdem  ecclesie  ac  heretioos  et 
complices  eorandem  ad  mandatum  dicü  comitis  cepisti  et  carceri  mancipare  fedsU  quos- 
dam  infiuBatos,  qoi  volebant  dictam  villam  tradere  hostibus  prelibatis  et,  cum  duo  ex 
dictis  captivis  de  qaodam  homicidio  inibi  perpetrato  infiunati  forent,  tu  eos  ad  mandatam 
eiusdem  comitis  iudici  secularis  curie  assignasti,  qui  propter  eorum  demerita  unum  detrun- 
catione  capitis  puniri  fecit  et  alter  in  eodan  carcere  debitum  nature  persolyit;  quare  nobis 
humilitersupplicasü,  ut  providere  tibi  super  hoc  de  oportuno  dispensationis  beneficio  mise- 
rioorditer dignaremur.  Nos  igitur  . .  tecum,  ut  premissis  nequaquam  obstantibus  possis  in 
susceptis  ordinibus  ministrare  et  ad  omnes  sacros  ordines  promoveri . .,  auctoritate  aposto- 
lica  . .  dispensamus.  * 

Dat  Avin.  4.  uon.  Maii  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2453.    Preger  Nr.  225.  P. 

1325,  Mai  l. 

486.  Nobili  viro,  Henrico  de  Flandria,  comiti  Laudensi. 

9  EiZhibita  nobis  tua  petitie  continebat,  quod  clare  memorie  Henricus  Bomanorum 
Imperator  comitatum  Laudensem  ad  donationem  imperialem  tunc  spectantem  cum  suis 
iuribus  et  pertinendis  universiB  tibi  tuisque  heredibus  concessit  in  perpetnum  et  donavit 
tuquedusdemimperatoris  auctoritate  de  iiio  investitutus  et  in  eins  padficam  possesdooem 
inductus  fuisti  prestito  tibi  per  fideles  comitatus  eiusdon  homagio»  ligio  et  fidelitatis  debite 
solito  iuramentOy  prout  in  patentibus  litteris  inde  confectis  eiusdem  imperatoris  sigillo  mu- 
nitis  plenius  didtur  contineri.  Nos  itaque  tuis  supplicationibus  inclinati,  quod  super  hoc 
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ab  eodon  imperatoreprovidefitctom  est,  ratom  et  gratum  habeotes,  ilkd  auctoritate  apo- 
stotica  oonfirmamos. ' 

Dat.  Avin.  4.  non.  Maii  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2264.    (JnstU  petentinm  desideriis.)  F. 

1335,  Mai  i. 

486.  CSarolo  regi  Franciae  et  Navarrae. 

.De  hiisy  qne  in  partibos Alamannie  hiis  diebus  peroepimus  contigisse,  excellentiam . . 
interdusa  oedola  poterit  reddere  oertiorem  ao  sjaper  illis  et  aonnallis  aliis.  .Petras  Viva- 
rieo^  episoopus  . .,  cai  hec  oommisimas^),  eandem  exoelientiam  latios  informare  poterit 
oracalo  vire  Tods,  quem  ex  abandanti  benivolentie  regle  commendamas. ' 

Dat.  ut  sapra  (Avin.  4.  non.  Maii  anno  9.) 

Reg.  113,  t  11,  Nr.  98.«) 

1)  Eodem  die  eidem.  >De  ordinatione  facto  per  proTidentiam  regiam  contra  Mediola- 
neiiset  regnam  Franoie  freqnentontes*  gratias  agit  Petmi  VirarieiiBii  episoopns  expli- 
eabit, .  qne  sint  oportona  ad  supplendam  illam.  Dat.  ÄThi.  4.  non.  Maii  anno  9.  L.  e. 
t  14,  Nr.  129.  —  s)  Vgl   unten  Nr.  489.  G. 

1335,  Mai  5. 

487.  Antwort  des  Papstes  an  Leopold  von  Oesterreich. 
läpoldo  daci  Aostriae. 

Nobilitatis  tue  geminas  recepimos  litteras  hiis  diebus  nonnalia,  que  in  Ulis  contige- 
nuitpartibosy  nunciantes  nosqae  reddentes  de  fide  taa  incommatabiii  erga  nos  et  sanotam 
Bomanam  ecclesiam  certiores.  Profeoto,  fiii,  de  te  non  possemos  faoiliter  snspicari,  qaod 
avia,  quam  oepisti  velat  devotos  eoolesie  et  in  qua  tibi  suocessit  admodum  prospere, 
debeas  aliquatenus  deviare.  Gredimus  tarnen,  fili,  ut  ab  ilia  declinare  debeas,  ab  hiis, 
qui  tae  prosperitati  invident,  et  a  qua,  si  possent,  te  deioerent,  modis  variis  te  temptari, 
contra  quorum  suasiones  esto  viriiis  et  oonstans,  finem  eorum  previdens  provide,  quo  pre- 
Tiso  tenemus  indubie  inceptis  persistere  te  constanter.  Sane  ad  procurandam  liberatio- 
Dem  noviter  relaxati,  sicut  a  tua  memoria  exddisse  non  credimus,  iam  diu  est,  tuis  nunciis 
obtolirnns  nos  paratos,  que  nobis  grata  extitit  admodum,  si  tarnen  sit  absque  promissio- 
oibos  indecentibus  attemptata,  quibus  si  forsan  intervenerint,  quantum  in  nobis  est,  per 
oportuna  remedia  curavimus  obviare,  prout  in  nostris  aliis  patentibus  litteris,  quas  tibi 
mittimns,  quibus  uteris,  si  expedire  yideris,  poteris  apertius  intuerl  Et  quia,  fili,  multe 
sunt  insidie  inimioi,  tibi  sano  oonsilio  suademus,  ut  ad  locum  non^)  convenias,  in  quo  super 
se  tuus  et  dei  emulus  suam  exercere  valeat  potestatem.  Yeremur  enim,  quod,  si  talis  casus, 
qood  abfiit,  oocurreret,  fidem  tibi  Prangeret  quibusvis  adminicnlis  oommunitam,  que  didi- 
ckse  te  credimus  magistra  rerum  experientia  super  hoc  instruente.  Circa  tuorum  autem 
expeditionem  nundorum  hactenus  plene  vacare  nequivimus,  sed  intendimus . .  negociis  aliis 
pretermissii.  Beoordare,  fili,  eorum,  que  illustri  regi  Frande  promisisti.  Satis  expediens 
Tideretur  processum  nostrum  ultimum  contra  Ludovicum  predictum  habitum,  qui  exoom- 
moni^ationis  et  privationis  iuris,  si  quod  eidem  Ludovico  ad  regnum  quesitum  fuerat,  con- 
tinet,  dedud  ad  relaxati  notitiam  et  in  eins  presentia  publicari.  Quod,  fili,  procura  fieri,  si 
CMultas  se  offerat,  et  hoc  videris  expedire. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Maii  anno  9. 

Reg.  113,  f.  49,  Nr.  383. 

*)  Durch  Weglassnng  dieses  non  fahrt  Dudiks  Regest  Nr.  25  irre.  Q. 
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15^5,  Mai  5. 

4SS.  Garolo  oomiti  Yalesil 

,Qaia  ea,  que  noviter  in  partibos  Alamannie  peroepimoa  contigisse,  iam  ad  taam, 
fili,  credimas  noticiam  pervenisse,  illa  tibi  omittimos^)  latiosdesoribenda.'  De  qaibus 
Petrus  episoopos  Vivariensis  referet  ei  viva  voce.  ,  Ad  hec  benivolentie  tue,  Ali,  gratias 
referimus  de  sedola  diligentia,  quam  adhibere  circa  processos  fiunendos  contra  Mediolanenses 
in  regno'  commorantes  Francie  curavisti  et  quia  mrca  illom  snpplenda  yidentnr  aliqua, 
velis  saper  Ulis  fidem  prefato  episoopo  credniam  et,  nt  fiat,  diligentiam  sednlam  adhibere. ' 

Dat  nt  snpra  (3.  non.  Maii  anno  9.). 

Bog.  113,  t  n,  Nr.  101. 
a)  Beg.:  eommittlmiiB.  O. 

1325,  Mai  5. 

4S9.  Johanni  regi  Boemiae. 

a  MiBsas  nobis  regalis  exoellentie  litteras,  per  qoas  de  expeditione  venerabilis  fratris 
nostri,  episcopi  Pragensis  tna  snblimatas  nos  rogabat,  benignitate  reoepimns  consulta. 
Saper  qno  drcnmspectionem  regiam  volnmns  non  latere,  qnod  in  qnadragesima  proximo 
preterita  receptis  aliis  snper  hoc  litteris  regiis  plnribns  diebns  circa  expeditionem  hnios- 
modi  daximus  intendendnm,  sed  emergentibns  in  causa  ipsins  episcopi  nonnullis  dnbiis, 
que  non  expediebat  conniventibus  oculis  pertransire,  tunc  ultra,  ut  optabamus,  nequaquam 
procedi  potuit,  immo  diversis  impedimentis  supervenientibus  sie  hucusque  causa  dormivit 
predicta.  Verumptamen  utilitatis  eoclesie  Pragensis  obtentu  tueque  interventionis  intaitu 
fiet  • .  drca  expeditionem  dicti  episcopi,  quicquid  equitatis  ratio  patietur.  De  hiis  autem, 
que  referuntur  in  hiis  partibus  • .,  Petrus  Vivariensis  episcopus,  tuorum  negodomm  in 
curia  promotor  sedulus,  potent  magnitudinem  regiam  reddere  certiorem,  quem  benivolentie 
regio  propensius  commendamus.' 

Dat  Avin.  3.  non.  Maii  anno  9. 

Reg.  113,  t  49,  Nr.  382.  G. 

1335,  Mai  5. 

490.  Henrico  duci  Garinthiae. 

a  Kagnificentie  tue  litteras  per  dilectum  filium,  Jaoobum  de  Golonia,  notarium  et  non- 
cium  tuum, . .  presentatas  • .  benigne  recepimus  et  tam  ea,  que  dictus  nundus  nobis  expli- 
care  pro  parte  tua  voluit,  quam  que  dicte  littere  continebant,  intelleximus  diligenter.  Et 
licet  miremur,  fili,  quod  pro  tanto  negodo  sie  simplidter  ad  nostram  presentiam  duxeris 
destinandum,  dicto  tamen  nuncio  super  hiis,  que  nobis  exposuit  sub  dicta  credentia,  £eivo- 
rabiliter  respondimus,  sicut  expedire  vidimus  et  ipse  referre  potent  oraculo  vive  vocis. 
Quasdam  autem  petitiones  per  tuum  predictum  nundum  nobis  oblatas  ad  exauditionis 
gratiam  admisimus,  sicut  in  litteris  apostolids  confectis  super  hoc  plenius  contmetur.  * 

Dat  ut  supm  (Avin.  3.  non.  Maii  anno  9.). 

Beg.  113,  t  50,  Nr.  381.    Preger  Nr.  226.  G. 

1325,  Mai  14. 

491.  Arohiepiscopo  ColoniensL 

,Fratemitatem  tuam  volumus  non  latere,  quod  dilectus  filius,  Henricus  de  Juliaoo, 
canonicus  Monasteriensb ,  velut  tui  honoris  et  commodi  zelator  sedulus  tua  frequenter 
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ooram  nobis  studait  diligent«!  .  .  n^;ocia  promovere  oeo  iotellezimus  aliqua  per  eam 
velfiicta,  qae  po6seatintuumdüpeDdiDinqn«nodolibetredDndare,qiiare,sicootranai 
uggestam  faiaset  forsitan  rel  saggereretnr  etiam  ia  fiitnnun,  aoreB  aon  aooommodes  ti 
snggesüomboa  crednUa,  sed  ipsam  taDquuD  deTotum  tnam  habeas  potim  oommeadai 
Dat.  Avin.  3.  Um  Hüi  uiao  9. 

B«g,  113,  l  60,  Ni.  38fi.  ;    ( 

1335,  Mai  15. 

402.  Johanai  regi  Boemiae. 

,  Celfiitodinetn  regiam  volnnins  ooa  latere,  qaod  licet . .  Andreas  de  ordine  He 
tanim  st.  Augostini  ad  nostram  presentiam  TeDiens  nobis  snper  reformaUoDe  sIMob 
geasis  ecalerie  doxerit  pradeDter  . .  snpplicaDdam,  de  alteroatione  tarnen  venerabilis  I 
DOBtri,  epiacopi  Pragensis  rel  aliornm  qnorumcanqae  ooram  nobis,  nisi  qoatenns  pe 
ioxta  n^odi  qoalitatem  interrogatus  extitit,  se  nollatenns  intromiBit.  Quocirca  ma^ 
diDem  regiam  deprectunnr,  qoatinns  anres  crednlitatU  non  acoommodet  contrariis  reb 
qaibDBcamqae.  * 

Dat  Arin.  idns  (tk)  Mui  anno  9. 

B««.  US.  f.  50,  Ni.  SSe.  Dndlk  Vt.  lOS.  ( 

1335,  Mai  15. 

49S.   Erioo  Holisadae,  Sooirenbiircb  et  Soormariae  (ne)  comiti. 

«Xobilitatis  tue  litteras  grandis  devotioais  affectnm,  quem  ad  nos  et  saarosai 
Romanam  ecoleeiam  ,  .  ac  nostra  et  ipsius  obaeqnia  gerere  dinosoeris,  benigne  reoe 
dncribentes.  *  Oratias  igitar  agit  ei  pontifez  rogatque  eam,  nt  in  bac  devotJone  perse 
,Et  eooe,  fili,  quod  petitjonea  toas,  qttas  misisti  in  tnis  predictü  litteiia  iat«rclau 
exauditionis  gratiam  favorabiliter  admiaimns,  pront  in  litteris  apOBtoliciB  oonfectis 
hoe  ridebis  plenios  oontineri.  * 

Dat.  at  sapra  proxima  (id.  Hau  anno  9.)-  *) 

Bag.   113,  f.  50,  Nr.  387.  ( 

■)  L.  e.  Nr,  368   gua   Ihnlieh  an  GwMdiii   oom«  fo  HfOTs  fiic).     Datam  nt 

1335,  Mai  15. 

494.  Frederico  archiepisoopo  Salzebargensl  Eins  sapplicationibtis  inclioatns,  n 
fcnor  am  omniom  peccatornm  plenam  remissionera  semel  in  mortis  articalo'ei  oow 
Taleat,  indniget  pontifex. 

DaL  Avil),  id.  Hau  luiuo  9. 

&tg.  79,  mmm.  Nt.  1300.    (Eilmte  deroUonli  affsctnui.)  L 

1335,  Mai  17. 

495t  Johanni  episoopo  Prageiiü. 

« Com  t«  dadum  ab  admioiatratione  eoolesie  Prageosis  sospendendom  doxerio 
■d  sedon  apostolicam  evocandam,  oe  ob  expensamm  defeotnm  indigeatiam  patiari 
uppticaüoaibns  inclinati  de  fructibus  eto.  ad  mensamPragensero  epiacopalem  spectai 
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mille  libras  Turoneosiain  parvorum  simul  et  semel  anno  quolibet  in  feeto  dedioationis 
b.  Micliaelis  arohangeli  suspeosione  doranie  tibi  deoernimas  ezhibendas.* 
Dat.  Ayin.  16.  kaU  Jud.  aaoo  9.^) 

(GfkÜTzt  ans)  Reg.  79,  oomm.  Nr.  1374.     (Cum  t«  dadüm.)    Dadik  Nr.  103. 

^  Eodem  die  praeposito   et  capitalo  ecclesiae  Pragentis  admiaiatratorUtat  in  tpiritua- 
libns  et  temporaUbus  eiuBdem  ecclesiae  per  sedem  apostolicam  deputatis  mandat,  ut  mille 
.libras  sapradictas  Johanni  episoopo  assignare  carent.  Dat.  nt  snpra.  L.  c.  Nr.  1375.  Dndik 
Nr.  104,  TgL  auch  Nr.  105.  Le. 

13^5,  Mai  20. 

496.  Michaeli,  ordiais  Minorum  generali  ministro. 

^Dilectumfiliom,  Johannein  Peyroni  de  ordinefratrumMiDoram  proviutie  Barchinon. 
oustodem,  ad  te  ac  eiosdem  ordinis  generale  capitalum  aooedentem  tue  benivolentie  com- 
mendantes,  discretioni  tae  mandamus,  quatiuus  enndemJohannem,  caias  egemns  presentia 
celeriter,  ad  nos  remittere  non  postponas.  * 

Dat  Avin.  13.  kal.  Junii  anno  9. 

Reg.  113,  f.  36,  Nr.  300.  G. 

13^5,  Mai  23. 

497.  DerPapat  schreibt  dem  Erzbiadiqfa  vonSakburfff  Ludwigs  schiedsrichter- 
liches Verfahren  in  seinem  Streite  mit  den  niederbairischen  Herzogen  sei  nichtig. 

Yenerabili  fratri,  Frederico  archiepiscopo  Salzbnrgensi  salutem. 

.Transmissa  nobis  tue  fraternitatis  petitio  continebat,  qnod,  cum  dndam  inter  te 
sicut  et  predeoessores  taos,  archiepiscopos  Salzburgenses  . .,  ex  parte  nna  et  nobiles  viros, 
Henricam  et  Otonem  fratres  et  Henricam,  eoram  consangaineum,  duoes  Bavarie  inferioris, 
sicat  et  progenitores  eoram  ex  altera  gravis  esset  suborta  materia  questionis,  tandem  saper 
omnibas  causis,  litibus  et  controversiis  .  .  hincinde  subortis  sea  oonpetentibosqaoybmodo 
in  Ladovicam  dacem  Bavarie,  predictoram  dacem  consanguineam,  tunc  pretextn^)  eleo- 
tionis  disoordis,  que  de  ipso  Ladovico  in  regem  Romanam  oelebrata  foisse  dicebatar,  se 
pro  rege  Romano  gerentem  et  in  nostra  et  apostolioe  sedis  gratia,  at  credebatur  commu- 
niter,  existentem  ta  et  dnces  predicti  10.  kal.  Octobris  anni  domini  1S23  oompromittere 
curavktis,  eiosdem  Ludovici  tanqaam  regis  Romani  stare  et  parere  iaado  et  arbitrio,  dispo- 
sitioni,  statuto  et  ordinationi  super  premissis  et  eorum  singolis  hindade  sollempniter  pro- 
mitteotes,  pena  saper  hec  adiecta  nichilominus,  quod  pars  contraveniens . .  sapradiciis 
laudo  . .  et  ordinationi  Ludovici  predicti  ab  omnibus  actionibus  et  petitionibus,  qae  sibi 
adversos  alteram  vel  parti  alteri  adversus  eam  oompeterent,  eo  ipso  caderet  et  idem  La- 
dovicus  partem  alteram  deberet  in  illis  defendere  et  ttteri,  acsi  ea  in  iudicio  pars  obedieos 
sententialiter  evioisset,  eodem  compromisso  usque  ad  festum  purificationis  beate  Marie  vir- 
ginis  extunc  futurum  proximo  duraturo,  nisi  idem  Ludovicus  impeditus  legitime  terminum 
huiusmodi  absque  dolo  et  firaude  duceret  prorogandum;  acto  insuper,  quod  tu  compromis- 
sum  ipsum  procurares  bona  fide  per  dilectos  fliios,  capitulumeiusdemSalzbnrgensbeoclesie, 
ipsorum  in  eo  sigillo  apposito  approbari.  Demum  vero  prefatus  Ludovicus,  oontra  quem 
nos  eins  enormibus  excessibus  et  culpis  gravibus  exigentibus  oertos  prooessus  huiusmodi 
pendente  termino  exigente  iustitia  huiusmodi  habuimus^),  quorum  oeoasione  dioti  oapita- 
lam  approbare  compromissom  ipsum  et  eidem  suum  sigillum  apponere  reousarant,  oontra 
te  dictamque  Salzbnrgensem  eoclesiam  inique  prooedens,  te  ad  audiendam  super  predictis 
in  Castro  suo  patrimoniali  Monachi  Frisingensis  diocesis,  loco  utiqae  tibi  suspecto  merito. 
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oocasione  oompromissi  predicü  ooram  se  fecissediciturevocari;  et  qupd  nee  ire  nee  inittere 
die  per  ipeum  Ludovicum  ad  hec  prefixa  ad  ipsius  Ludovici  preseDtiam,  qai  tuno  te  odio 
ei  indignatione  certis  ex  oausis  absqae  oulpa  toa  tarnen  habere  oeperat  ac  secaritatem  pro 
tuia  procoratoribos,  si  ad  eam  aooederent,  coocedere  ezpresse  denegaverat,  coraviBti,  idem 
Ladovicus  per  dictoe  processoB  nostros  exoominuaicatas  pablioe  te  iuxta  reprobatam  lay- 
oomm  oonsaetadinem,  qua  preftentibos  litteratis  et  illiteratis  sapientibos  et  insipieotibas, 
qaid  iuris  ait,  qaeritor  et,  quod  dictaverant,  pro  sententia  retioetar,  ioris  forma  et  rationis 
equitate  penitus  pretermissis,  idos  yidelioet  Augosti  proximo  preteriti  in  omnibus  hüs,  de 
qnibos  in  eondem  Ludoyicom  compromissnm  extiterat,  oontrii  iostidam  coadempnavit 
adiodieando  ea  perperam  et  de  faoto  daoibos  aupradiotiB.  Qalbus  omaibiis  statim,  com  ad 
toam  fiiere  dedaeta  notidam,  ne  prooessiim  predicti  Ladofid  et  atia  gesta  saper  predictis 
per  ipsom,  que  nulla  sunt  penitos,  tadtomitate  vel  aliter  . .  roborare  qaomodolibet  Tide- 
reris,  eis  aperte  oontradioere  eaqae  abioere  et  refatare  totaliter  coravisti,  a  predicto  pro- 
oessQ  seu  sententia,  si  sententia  did  deberet, . .  ad  sedem  apostolicam  nidulominos  appel- 
lando.  Et  licet  premissa  per  enndem  Ludovicum  de  fi&cto,  sicut  premittitur,  contra  te 
tuamque  predictam  ecclesiam  dicti  compromissi  pretextu  . .  attemptata  nullius  penitus  sint 
momenti,  quod  dictus  Ludoyicus  tempore  predicto  erat  per  ptocessus  nostros  . .  excommn- 
nicationis  sententia  innodatus  et  privatussententialiter  et  publice  iure,  si  quod  sibi  ex  eleo- 
tiooe  predicta  competebat  ad  regnum  vel  imperium  Romannm,  vobis  humiliter  supplicasti, 
ut  tibi  et  ecclesie  tue  prediote  proyidere  super  hüs  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos 
igitar  attendentes,  quod  prefatus  Ludovious  tempore,  quo  contra  te  tuamque  predictam 
ecclesiam  processisse,  pronundasse  seu  ordinasse  . .  didtur,  erat,  sicut  et  adhuc  existere 
nosdiur,  propter  suos  enormes  excessus  contra  deum  ac  nos  et  Romanam  ecdesiam  per^ 
petratos  ac  contumadas,  inobedientias  et  alias  culpas  grares  et  execrabiles  ab  eodem  com- 
miasas  exdommunicationis  yinculo  publicelnnodatus  et  a  iure,  si  quod  sibi  ad  dicta  regnum 
ei  Imperium  Bomanum  occasione  dicte  discordis  electionis  quomodolibet  competebat,  pri- 
▼atos  ao  ddem  per  nos,  ne  se  regem  Romanuro  intitularet . .  ulterius  nee  pro  tali  se  gereret 
aat  illios  administrationi  se  quomodolibet  immisceret,  sub  excommunioationis  et  aliis  magnb 
et  graTibos  penis  . .  inhibitum  extiterat  et  mandatum,  propter  quod  ipse,  cui  velut  excom- 
monicato  publice  omnes  actus  erant  legitimi  interdicü,  ad  premissa  procedere  non  potuit . ., 
predicta  omnia  et  singula  per  eundem  Ludovicum  contra  te  tuamque  predictam  ecdesiam 
pfeiexta  dicti  compromisd  fiEUSta  seu  ordinata  et,  quicquid  ex  illis  seoutum  est  vel  imposte- 
nim  poflset  sequi,  nulla,  cassa  et  irrita  , .  dedaramus.* 
Dat  Avin.  10.  kal.  Junii  anno  nono.^) 

Beg.  79,  Kr.  2063.  Dasselbe  Schreiben  in  Bog.  113,  f.  157,  Nr  966.  Au  dem  latstoren 
AnsKDg  bei  Preger  Nr.  231.  P. 

i4  Reg.:  preteeto.  b)  habaimni,  wie  Reg.  113,  Nr.  966  richtig  hsl,  fohll  in  Reg.  79, 
Nr.  2053. 

0  Aehnliche  Schreiben  an  die  Bischöfe  Ton  Passan  und  Brixen  nnd  an  den  Abt  Ton 
Kremsmünster,  irorin  diesell>en  aufgefordert  werden,  rorstehendes  Decrel  zu  publidren. 
Datum  nt  supra. 

496«  Tfborio  episcopo  Brixiensl 

Nuper  Percevallo,  episcopo  olim  Brixiend^),  oneri  Brixiensis  ecclesie  in  pontifids 
nuuubttB  ex  certis  caussis  legitimis  cedente,  cum  nuUus  praeter  pontificem  de  ipsius  ecclesie 
ofdinatione  se  intromittere  possit,  quod  diu  ante  cessionem  huiusmodi  provisiones  omnium 
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ecclesiarum  tarn  öathedralium  quam  alianun  tnoo  apad  sedeiü  vacantium  et  vacaturanun 
apud  ipsam  dispositioni  Boae  doxit  reservandas,  io  eom,  tuoc  Terdonensem  episoopom, 
oonvertit  pontifex  adem  mentis  soae.  fkim  igitar  licet  absentem  ad  Brixiensem  eoelesiam 
transfert  eomque  illi  praeflcit  in  episoopom  et  pastorem.  Qaare  ei  mandat,  qaatenos  ad 
hano  eoclesiam  aooedens  gerat  solicite  coram  eios. 
Dat  Avin.  9.  kal.  Jun.  anno  9.  ^) 

Bog.  79»  eommnn.  Nr.  1949.    (Bomani  pontificis.) 

»)  Gfting,  Series  Episoopor.  780  Teneiohnet  PrinciTaUo  (sie)  Fietehi  alt  Bliehof  ron 
Bmela  1317-1325 

0  In  eandem  modnm  capitnlo  eodedM  BrizientU;  it«m  dero  ciTitttii  et  dioeeetU 
Brix.;  popnlo  dritetis  ei  dioa  Brix.;  anirertif  TaaAUU  eod.  Brix.;  archiepisoopo  Medio- 
laneniL  La. 

1325,  Mai  28. 

499.   Episoopo  Leodiensi. 

Cum  nobilis  vir»  Radalphas  de  Colonster  (sie)  ad  pontificis  et  eociesiae  Bomanae 
obseqaia  se  promptam  exhibuerit  et  exhibeat  incessanter  et  pontifex  propter  hoc  et  alia 
soae  probitatis  merita  ipsam  favore  velit  prosequi  benivolentiae  specialis,  episoopam  rogat, 
qaatinoB  eam  habeat  commendatam. 

Dat  Avin.  6.  kaL  Janii  anno  9. 

Bog.  113«  t  50,  Nr.  389.  0. 

1335,  Mai  30. 

SOOft.  Mathiae  archiepisoopo  Magantino. 

Eins  sapplicationibus  inclinatos,  pontifex  ei  indalget,  at  in  quibaslibet  locis  sappo- 
sitis  interdicto  cum  sua  familia  ianuis  clausis  eta  divinapossitoffioiacelebrare  et  peraliom 
CEU)ere  oelebrari. 

Dat  Avin.  3.  kal  Jan.  anno  9. 

Bog.  79,  comm.  Nr.  1577.     (Tue  derotionii  merita.) 

500b.  Eidem.  Eins  sapplicationibus  inclinatus  ei  indulget,  ut  deoem  ex  clerids  sois 
domesticis  praesentes  et  posteri,  quas  duxerit  eligendos,  fructus  etc.  beneficiorum  eoolesia- 
sticorum  usque  ad  terminum  peroipere  valeant  ootidianis  distributlonibus  dumtaxat  exceptis. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Jun.  anno  9.  ^) 

L.  c  Nr.  1605.    (Digne  agere  credimiu.) 

0  In  enndem  modum  St  Albani  extra  muros  Magantiiioi  et  in  Seigenstat  monasterio- 
mm  abbatibns  et  decano  ecdesiae  AschaffenboTgensis  Magnntin.  dioc.  Mandat  ils,  nt 
Maihiae  arohiepiseopo  fhictna  etc.  faciani  ministrari.  T^e. 

1325,  Mai  31. 

601.  Nobili  viro,  Alberto  comiti  de  Hals  Pataviensis  dioc. 

Eins  supplicationibus  inclinatus,  ut  in  locis  interdicto  snppositis  possit  sibi,  nxori  et 
liberis  suis  per  idoneum  presbyterum  ianuis  clausis  etc.  divina  officia  faoere  oelebrari,  ei 
indulget  pontifex  praesentibus  post  triennium  minime  valituris. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Jun.  anno  9. 

Beg.  79,  comm.  Nr.  1465.     (Tue  detotionis  exigeütibni  meritis.)  Le. 
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1335,  Mai  31. 

502.  Episoopo  Pataviensi^). 

aPeütionem  Alberti  et  Alerami  comitum  dictoram  de  Hals  fratrom  tue  dioa  reoe- 
pimos  ooQtineDtem,  quod  tarn  ipsi  qoam  progenitores  diversas  possessiones  pro  oertis  pecu* 
niarom  sninmis  diversis  oreditoribus  obligaront  diotiqae  creditores  de  fruotibus  possessio- 
noiD  predictorom  ultra  sortem  et  longe  amplius  perceperant  Qnare  nobis  supplicarunt, 
at  impertiri  sibi  remedium  dignaremur.  Nob  igitur  tibi  mandamus,  quatenus  oognita  veri« 
täte  posseBBiones  fruotibus  a  creditoribus  iam  peroeptis  oomputatis  in  sortem  restitui  fadas 
Dobilibus  Gontradiotores  oompescendo.  * 

Dat  Ayin.  2.  kaL  Jun.  anno  9. 

(Geküni  am)  Beg.  79,  oomm.  Nr.  1466.    (Petitionem  dileotonun  filiorum.)  l«. 

»)  Reg.:  FietaTienii ;  im  Index  aber  richtig:  FataTiensL 

1326,  Mai  31. 

503.  Henrioo  episoopo  Tridentino. 

,  Litterarumr  veuerabilis  fratris  nostri,  Pagaui  patriarche  Aquilegeosis,  quas  coram 
nobis  legi  fecimus,  tenore  percepto,  quod  tu  fidem  et  devotionem,  quam  ad  nos  et  eocle- 
siam  Romanam  geris,  intense  per  exhibitionem  laudabilium  operum  manifestans,  viginti 
quinque  galeatos  et  quatuor  balistarios  in  equis  et  armis  condeoenter  paratos  nuper  ad 
partes  Italie  in  subsidium  fidelium  et  ad  expugnationem  rebellium  et  hereticorum  illarum 
partium  destinasti,  super  quo  fratemitati  tue  gratiarum  exolvimus  uberes  actiones . .,  verum 
onm  rebellium  et  beretioorum  ipsorum  superbia  contra  deum  et  ecclesiam  fidemque  catho- 
licam  solito  durius  intumescat,  eandem  firaternitatem  tuam  rogamus,  quatinus  ampliora 
sobndia,  que  poteris,  sie  prompte  ministrare  studeas  in  bac  parte,  quod  inde  tibi  maius 
aoquiras  meritom  apud  deum  ac  nostram  gratiam  babundantius  merearis.' 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Junü  anno  9. 

Reg.  113,  t  105,  Nr.  747.  6. 

1325,  Jtmi  1. 

604,  Archiepiscopo  Goloniensl 

« Fratemitatis  tue  litteras  nobis  per  Godescalcum  soolasticum  eoclesie  b.  Marie  ad 

gradusColoniens.»  clericum  et  nunoiumtuum,  dudum  ad  nostram  presentiam  destinatum^) 

presentatas  benigne  recepimus  et,  que  ipse  nuncius  nobis  ezplicare  voluit  dioteque  oontine- 

bant  littere,  pleno  ooUegimus  intellectu,  tuedevotionispromptitudinemetfideioonstantiam, 

quas  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  gerere  dinosceris,  sicut  in  publicatione  et  observatione 

prooessuum  nostrorum  aliisque  laudandis  operibus  manifestius  pretendisti,  multipliciter  com- 

mendantes . .  Geterum  super  Cbu^o  dictorum  processuum  cum  venerabili  fratre  nostro,  Arnaldo 

episoopo  Gaminensi  et  nuncio  predicto  tractatibus  et  ooUocutionibus  sepius  habitis  quedam, 

que  propter  viarum  discrimina  oommittere  scripture  noluimus^  prefato  nnndo  imposuimus^ 

per  eum  tibi  seriosius  explicanda.  Illas  autem  de  petitionibus  tuis,  quas  cum  deoentia  nostra 

et  absque  subditorum  tuorum  intolerabili  gravamine  potuimus,  ad  exauditionis  effectum 

faTorabilemduximusadmittendas,  prompti  niohilominus,  quantum  nostra  patietur  deoentia, 

super  hiis,  quetuis  et  eoclesie  tue  predicte  fuerint  bonoribus  et  commoditaübusoportuna.' 

Dat.  Avinioni  (rie)^)  kal.  Junii  anno  9. 
Beg.  118,  t  50,  Nr.  392. 

»)  Beg.  wiederboU  preeentluii  nach  dettinatam.  b)  Abgebrodien :  Arinio-  auf  der 
einen,  ni  »of  der  folgenden  Zeile;  dieses  ni  wurde  ftlsohlich  für  das  Zahlieiehen  III 
gehalten  und  in  kaL  Jnn.  geiogen,  so  dass  dieses  Schreiben  bei  Preger  Nr.  232  das 
Daftna  1825,  Mai  30.  trlgt  G. 
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1335^  Juni  1. 

605.  Episcopo  Yeroellensi. 

Benigne  reoepimos  fraternitatis  tae  litteras,  per  quas  te  tuamque  eoclesiam  rebellinm 
et  infidelium  persecationibus  et  diris  infestationibus  oppressos  fore  preoepimos  displioenter. 
. .  Porro  dilectns  filias,  nobilis  vir,  Henricos  de  Flandria  cam  gentem  oportanam  secnm 
presentialiter  non  babeat,  pro  illa  procuranda  se  ad  partes  saas  transtnlit,  breyiter  com  ea 
ad  nos,  ut  credimos,  reversaros.  Nos  aatem  alios  iaterim  ydoneos  ad  partes  Italie,  quos 
videbis,  oonoedente  domino  breviter  providimos  destinandos.  Ta  vero,  frater,  age  viriliter 
et  labora,  sicnt  oepisti,  oonstanter  diieoto  älio  nostro,  Bertrando  tit  st  Maroelli  presb.  oard., 
apost.  sedis  legato,  fideliter  assistendo*. 

Dat.  Avin.  kal.  Janii  anno  9. 

(Gekünft  am)  Reg.  118,  t  97,  Nr.  687.  G. 

1325,  Jim»  2. 

506.   Episoopo  Angustensl 

a . .  Ekhibita  nobis  dilecti  filii,  nobilis  viri,  Lupoldi  duois  Aostrie  et  Styrie  petitio 
continebat,  quod  faoultates  monasterii  in  Kangesbrnnnen  ^  ordiois  Cisterciensis  tue  dio- 
cesis,  quod  clare  memorie  Albertns  rex  Romanorum,  pater  ipsios  ducis  . .,  fundavit  de 
bonis  suis,  snnt  adeo  ad  presens  tenues  et  exiles,  qaod  ipsios  monasterii  monachi .  .  oe- 
qaeunt  comode  sustentari;  quare  idem  dnx  nobis  homiliter  supplicavit,  ut  parrochialem 
eoclesiam  in  Ratelingen  .  . .  Constantiensis  diooesis  . . .  dicto  monasterio,  cui  prefatos  rex 
alias  ins  patronatns  ipsins  eoolesie,  quod  ad  Romanom  pertinoit  imperium  . .  de  consensa 
onminm  prinoipnm  electomm  donavit,  anire  . .  dignaremor.  Nos  igitar  de  premissis  noti- 
dam  non  habentes  . .  fraternitati  tne  oommittimus,  qoatenos,  si  premissainvenerisyeritate 
fuldri,  prefatam  parrochialem  eoclesiam  prelibato  monasterio  unias.  * 

Dat.  Ayin.  4.  non.  Jnnii  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2241.    Preger  Nr.  238.    (Apostolice  sedii  oircttmspecta ) 

')  Bei  Preger  irrig  Hangenbrunneii.  Gemeint  ist  das  an  der  Brenz  im  würtember- 
gischen  Jaztkreise,  in  der  alten  Aagsbnrger  DiOsese  gelegene  Kloster  KOnigsbronn  oder 
KOnigsbmnn,  über  welches  zu  Tergleichen  Janansehek,  Originnm  Gsterdens.  T.  I,  p.  288, 
Nr.  096* 
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607.  lipoldo  dod  Anstriae  et  Styriae. 

,Pridem  ad  nostram  venientes  presentiam .  •  nobilis  vir,  Rudolphns  dominus  de  Har- 
burch  et  Nicholaiis  de  Frowenvelt^)  ac  Fredericas  de  Ravensparg,  oanonid  Gonstandenses, 
ambaadatores  et  nuncii  toi,  nobilitatis  tue  nobis  litteras  de  oredentia  presentamnt,  quos 
DondoB  et  litteras  benigne  oonsideratione  mitlentis  reoepimos  et,  qoe  ipd  nondi  tarn  Torbo 
qoam  acriptis  pro  parte  toa  ooram  nobis  proponere  yolueront  et  eedem  littere  contiiiebant, 
intelleximas.  Et  demom  tarn  saper  propositis  et  petitis  per  eoedem  nondos  quam  con- 
tentis  in  qoadam  membrana  pw  eos  exhibita  plaribos  sigillata  sigillis  habitis  per  noe, 
▼ooatis  ad  hoo  nonnollis  ex  fratribus  nostris,  sancte  Romane  eoolesie  cardinalibos,  fim|aen- 
tibos  tractatibos  com  eisdem  saper  hiis,  qoe  petierant  a  nobis,  qaantum  com  deo  et  nostra 
decentia  fleri  potait,  eis  favorabiliter  doximus  annnendam  et  nichilominos  soper  oontenUs 
in  prediota  membrana  respondimos,  sicut  ipsi  ad  toam  cum  nostre  benediotionis  gratia 
presentiam^)  redeontes,  referre  tibi  seriosius  poterunt  viva  voce,  quos  super  mora»  quam 
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eoDtraxemnt  in  curia,  oom  eos  aliis  diversis  ardnis  prepediti  negociis  citins  e^pedire  nequi- 
TerimoB»  habeat  ina  nobilitas  . .  excosatos.  Ceteram  tae  oironmspeotioais  providentiam 
rogamiiB  . .,  quatious  oonsideranter  attendeos,  qaod  non  inohoantibus  sed  perseverantibus 
est  Corona  gloriereproinissa,  in  devotione  sancte  . .  ecolesie  sie  oonstanter  . .  perseveres,  ue 
qoeris  blaoda  vel  aspera  sednotio  in  partem  sinistri  lateris  te  oonvortat,  qaod  ei^ga  te  ipsias 
ecdesie  gradam  iogiter  ainplies  et  fiuna  tui  nominis  clarens  de  bono  semper  in  meliaa 
augeatur .  .* 

Dat  Avin.  3.  non.  Jnnii  anno  9. 

Beg.  113,  f.  51,  Nr.  393.    Dndik  Nr.  26.  6. 

i4  B6g.:  Forwenrelfe.        b)  Reg.:  preientia. 

1335,  Juni  10, 

508.  ESpifloopo  Argentinensi. 

Porreota  ponüfid  pro  parte  Walrafi  oomitis  de  Tierstein  et  Agnetis  comitissae  de 
Arberg  Basiliensisdioc.  petitio  oontinebat,  qaod,  licet  ipsi  simpliciter  ignorare  neqaivissent, 
qaod  essent  qnarto  oonBangninitatis  grada  conioncti,  matriDioniuiii  contraxernnt,  prolem 
eüam  procreanint  Qnare  pro  parte  ipsorom  ponüfici  extitit  hnmiiiter  supplicatam,  ut 
diapeosaret  com  ü&  Mandat  igitur  episoopo,  ut  dispenset  cum  iis. 

Dat.  Avin«  4.  non.  Jun.  anno  9. 

Beg.  79,  ooiiimul.  Nr.  1729.    (Etoi  ooniuncHo  copole  coniugalii.)  Le. 

1335,  Jtmt  11. 

509.  Episoopo  Gonstanciensi. 

9  Ad  aares  nostras  nuper  infeste  relationis  assertione  pervenit,  quod  nonnulli  nepotes 
ei  anüd  tui,  nedum  se  . .  Lipoldo  duci  Austrie  et  Styrie  . .  exbibent  iniurios  (sie)  et  in- 
festOB,  qainimo  Ludovico  duci  Bavarie  . .  excommunicato  adherere  suumque  sibi  contra 
diotam  lipoldum  presumunt  impendere  auxilium  . .  Unde  pridem  dicitur  contigisse,  quod 
quidam  ex  tuis  prediotis  nepotibus  quosdam  predicti  Lipoldi  ceperunt  bomines  yiolenter, 
qao6  adhnc  detinent,  ut  asseritur,  captivatos.  Verum  cum  adhesio  buiusmodi  eisdem  ne- 
potibos  et  amids  propter  processus  contra  dictum  Ludovicum  suosque  fautores  . .  babitos 
dmnos  excommunicationis  et  alias  penas  continentes  sit  periculosa  nimium  nobisque  et 
eidffln  Bomane  ecolesie  quam  plurimum  odiosa,  fraternitatem  tuam  requirimus,  quatinus, 
ut  dieti  nepotes  et  amici  tui  ab  adhesione  dioti  Ludorici  discedant  penitus  prefatoque 
lipoldo  adhereant  et  &veant  ac  eins  bomines  predictos  pristine  restituant  libertati,  taliter 
boäA  et  procures,  predicto  Lipoldo  nichilominus  tuum  prestiturus,  quantum  boneste  poteris, 
audliam  et  &vorem,  quod  proinde  nostram  et  apostolico  sedb  gratiam  yaleas  uberius 
pfomeneri.' 

Dat.  Avin«  3.  id  Jumi  anno  9. 

Reg.  113,  t  61,  Kr.  895.  <^- 

(e.  1335,  Juni  11.) 

510.  Lipoldo  duci  Austriae  et  Styriae. 

«Sicat  nobilitatem  tuam  credimus  non  latere,  nos  nuper  ecolesie  Basiliensis,  cuius 
proTisionem  nobis  et  apostolice  sedi  diu  ante  vacationem  ipsius  decrelo  interposito  duxi- 
ans  reterrmadann,  de  persona  ydonea  providere  yolentes  et  ad  dileotnm  ftlium,  Jobannem 
de  Cbbilone,  Tinim  nliquepiOTidam  et  scientia  preditum  ac  generositate  predamm,  quem 
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tibi  et  tais  gratum  et . .  Alberti  germani  tai  affinem  esse  peroepimas,  dirigentes  intaitnm 
mentis  nostre,  de  ipso  eoclesie  memorate  de  fratrom  nostrorom  oonsilio  providimas  • . . 
Verom  com,  sicat  aocepimos,  nonnuUi  canonici  eiosdem  eoclesie  dilectom  flliom,  Harton- 
gum,  archidiaconom  ipsios  eoclesie,  de  facto  in  episcopum  elegerint  ipseqae  preteicta  eleo- 
tionis  haiosmodi  se  administrationi  prefate  eoclesie  doxerit  immisoendam,  nobilitatem  taam 
rogamos . .,  qoatinos  eondem  arohidiaoonam,  od  nos  per  alias  litteras  nostras  super  hoc  sori- 
bimus,  qood  dimissa  haiosmodi  administratione  presnmpta  prefatom  electum  seu  ofBciales 
et  ministros  soos  administrare  permittat  paoifioe«  per  te  tuosque  firatres  et  amioos  indacas, 
at  littere  provisionis  eiosdem  eleoti  poblicentor,  ot  moris  est,  et  soom  debitom  sortiantor 
effeotom,  pro  nostra  et  apostolioe  sedis  reverentia  partes  toas  effioadter  interponas  (sic)^ 
eisdem  electo  ac  offioialibos  et  ministris  oonsiliis,  aoxiliiB  et  oportonis  foyoribos  assistendo. ' 
(Sine  die  et  anno;  Nr.  395  hat:  3.  idos  Jonii  anno  9.) 

Beg.  113,  f.  51,  Nr.  396.    Dndik  Nr.  27.  G. 

(c.  1325,  Juni  11.) 

61 L  Artongo  arohidiaoono  Basiliensi. 

Hortator  eom  pontifex  senso  supra  (Nr.  510)  indicato.  Spem  indubiam  habeat, 
,qood  si  mandatis  et  ezhortationibus  nostris  prompte  acqoieveris  in  bac  parte,  nos  circa 
ea,  qoe  toi  statos  et  honoris  otilitatem  respicient,  curabimos  sedolam  diligentiam  adhibere.  * 

(Sine  die  et  anno.) 

Reg.  113,  f.  51,  Nr.  397.    (Minmter  per  nonnullos.)  G. 

1325,  Juni  20. 

512.  Regi  Siciliae  illostri. 

Recepit  pontifex  regis  nondos.  «Et  ut  tractatom pacis  concordatum  inter . . Garolum 
Frande  et  Navane  et  £.  Anglie  reges  illostres  ac  rumores,  qoos  de  partibos  Alamannie 
noviter  peroepimos,  soblimitas  regia  plene  sdat,  ecce  quod  illos  indicabit  tibi  cedola  pre- 
sentibos  interclosa.  Porro«de  statu  nostro  magnifioentiam  regiam  volamos  non  latere, 
quod  homo  noster  exterior  divina  sufl^t^nte  gratia  sospitate  froitur,  licet  homo  noster 
interior  oontinue  curis  et  fatigationibos  variis  agitetur.* 

Dat.  Avin.  12.  kaL  Julii  anno  9. 

Beg.  118,  t  59,  Nr.  457.  G. 

1325,  Jum  20. 

613»  Carolo  r^  Franciae. 

Conunendat  ei  pontifex  Petrum  episcopum  Atrebatensem.  ,  Rumore»  autem,  quos  de 
partibusAlamanie  recenter  andivimus,  indicabit  sublimitati  regio  oedoia  presentibos  inter- 
clusa  et  ipse  etiam  episcopus  referre  poterit  oraculo  vive  vocis.' 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  9. 

Beg.  113,  1  13,  Nr.  115.  G. 

1325,  Jkmi  27. 
514:.  Episoopo  Herbipoleosi^). 

«Petido  pro  parte  dilectorum  filiorum,  abbatis  et  conventus  mooasterii  Amorbacensia 
ordinis  st  Benedicti  tne  diooesis  nobis  exhibita  continebat,  qood  monasterinm  ipsom  tarn 
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perLodawicom  de  Bayaria  et  foutores  ipsius  st.  Romane  eoelesie  rebelles  quam  et  propter 
moltas  alias  gnerras  in  illis  partibus  ingruentes  est  adeo  gravibns  hospitalitatibas  et 
angariisviolentisdestniotnm  et  desolatom  . .  quare  pro  parte  ipsomm  nobis  extitit  hami- 
Hter  sapplicatam,  nt  in  Gellis  et  in  Holderbach  parrochiales  eoclesias  dicte  diocesis . . 
eomm  mense  oommnni  onire  . .  dignaremar.  Nos  igitor  fraternitati  tne  presentium  tenorc 
oommittirnns,  qnatenus,  si  premissa  inveneris  veritate  fnlciri,  pre&tas  parrochiales  eoclesias 
menge  eorandem  .  .  in  perpetuom  unias. " 
Dat  Avin.  5.  kal.  Jnlii  anno  9. 

Beg.  79,  Nr.  2359.     (Apostolioe  sedit  pfOTidenoU.)  P. 

I)  Dm  Schreibeii  ist  dorehitrichen ;    am  Bande  die  Notis:    »casMta  est  de  mandato 
domini  nortri  pape*. 

15^5,  Juni  30. 

515.  Alberto  episcopo  Brissinensi  (sie). 

aLitteris  nnper  nobis  a  taa  fraternitate  transmissis  . .  reoeptis  super  novis,  que  gra- 
tanter  ex  Ulamm  tenore  peroepimos,  diligentiam  tuam  in  domino  multiplioiter  commen- 
damns,  rogantes  ipsam  fratemitatem  toam  . .,  qaatinus  in  premissis  sie  te  geras  in  antea 
sedalom,  quod  de  grato  nobis  te  magis  exhibeas  semper  gratum. " 

Dat  Avin.  2.  Jnlii  anno  9. 

Beg.  113,  t  52,  Nr.  899.  6. 

1335,  JttK  3. 

516»  Hermanno  de  Ortenburg,  nato  nobilis  viri,  Maynhardi  comitis  de  Ortenburg, 
derico  Aqnilegensis  dioa 

Petitio  eins  continebat,  quod  in  nono  etatis  anno  vel  circiter  constitntos  parochialem 
eoclesiam  in  Forsteitz  Aqnilegensis  dioc.  ei  tnnc  olericali  caraotere  minime  insignito  per 
bonaemem.  Ottobonnmpatriarcham  Aqnilegensem  coUatam  reoepit  eamque  per  qnindecim 
annos  vel  drca  tenuit,  sicnt  adhnc  tenet,  frnctns  percipiens  et  fadens  ecclesiae  per  idonenm 
presbyterom  deserviri.  Qaare  pontifioi  sapplicat,  nt  cam  paratns  existat  fructas  perceptos 
in  utUitatem  convertere  ecclesiae  praelibatae,  ei  snper  praemissis  providere  de  remedio 
dignaretnr.  Pontifex  igitnr  enm  restituit  m  integrum  et  plenarie  habilitat 

Dat  Avin.  5.  non.  Jnl.  anno  9. 

Beg.  79,  oommniu  Nr.  1787.    (Penonam  tuam  apud  not.)  Le. 

1335,  JuU  6. 

617.   Episcopo  Argentinensi. 

. .  9  Pro  parte  dilecti  filii,  Hugonis  de  Wunnenberg  presbyteri,  canonici  monasterii  in 
Olenberg  soliti  per  prepositnm  gubemari,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis 
ordinis  st  Aagnstini  Basiliensis  diocesis  nobis  oblata  peticio  continebat,  quod  dudum  va- 
cante  eodem  monasterio  per  obitnm  quondam  Raynaldi  eiusdem  monasterii  prepositi . . 
dilecti  filü,  oonventns  prefati  monasterii  dictum  Hugonem  per  formam  scmtinii  in  suum 
ac  dicCi  monasterii  prepositum  concorditer  et  canonice  elegeruut  quodque  dictum  monaste- 
riom  tarn  propter  gnerras,  que  in  illis  partibus  viguerunt,  quam  etiam  propter  multa 
dampoa,  qne  per  gentes^)  ducis  Bavarie  incurrit,  tanta  est  paupertate  depressum,  quod  eidem 
eleeto  ad  prosequendum  electionem  apud  sedem  apostolicam  de  bonis  dicti  monasterii  non 
poesant  expense  necessario  ministrari.  Quare  pro  parte  eiusdem  Hugonis  nobis  extitit 
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humiliter  sopplioatam,  ut  providere  sibi  et  eid^n  monasterio  saper  hite  cararemoB.  Nos 
igitur  fraternitati  tae  per  apostölica  scripta  oommittimos  et  mandamasy  qoatenas  bqni- 
sita  de  modo  eleotionk  stadiis  eligentiam  et  electi  meritis  predictomm  diligentios  veritate, 
si  electioDem  ipsam  inveneris  canonicam  et  de  persona  ydooea  oelebratam,  ipsam  aaoto- 
ritate  nostra  oonfirmes,  oaram  et  administrationem  ipsius  monasterii  eidem  Hagooi  ple- 
nariecommittendo." 

Dat.  Avin.  2.  nonas  Julii  anno  9. 

(Gekürzt  mu)  Reg.  79,  Nr.  1706.     (QiuunTii  ex  iniuncto.) 
a)  Zwischen  gentet  und  dudt  2  Punkte.  P« 

1325,  JuU  13. 

618«  Tridentino  et  Augostensi  episoopis  ac  abbati  monasterii  Vilstatensis  Sabebur- 
gensis  diooesis.  Hi  episoopo  Brixinensi  dantor  conservatores. 
Dat.  Avin.  3.  idns  Julii  anno  9. 

Beg.  79,  Nr.  2269.    (Ad  hoo  nos.)  P- 

13^5,  Mi  20. 

619.  Episoopo  Virdaneusi. 

«Garissimus  in  Christo  filius  noster,  Johannes  rex  Boemie  illostris  nobis  humiliter 
suppKoavit,  cum  dileoti  filii,  abbas  et  conventus  monasterii  Medtolaoensis  ordinis  st.  Bene- 
dioti  Treverensis  diooesis  ex  gravibus  guerrarum  ingruentium  in  partibus  iUb  insultibus 
magna  dispendia  sint  perpessi . .,  quod  parrochiales  de  Mullers  et  de  Estreis  ecclesias  tue 
diooesis  ad  dictorum  abbatis  et  oanonicatus  oollationem  speotantes  eorum  mense  unire 
dignaremur.  Quia  igitur  de  premissis  noticiam  non  habemus,  fraternitati  tue  oommittimos, 
quatenus,  si  inveneris  ita  esse,  predictas  ecclesias  mense  dictorum  abbatis  et  conventus 
incorpores.* 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Augusti  anno  9. 

(Gekünt  aus)  Beg.  79,  Nr.  2307.    (ApostoUce  sedis  oircumspeeta.)  P. 

1325,  JuU  20. 

620.  Episoopo  Leodiensi. 

Gonmiittit  ei  pontifex,  ut  quandam  capeüam  adherentem  fortellicio  castri  et  domus 
Johannis  regis  Boemiae  in  Delbui  et  idck)  impedimentum  summinktnuitem  transferat  m 
alium  deoentem  locnm  eiusdem  castri. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Aug.  anno  9. 

Beg.  79,  Nr.  2196.    (SIgnificaTU  nobk.)  P- 

1325,JuU20. 

621.  Arohiepisoopo  Treverensi. 

Mandat  ei  pontifex  ad  instantiam  Johannis  regis  Boemiae,  ut  Unionen  faotam  per 
ipsum  archiepiscopum  monasterio  monialium  vallis  st  Mariae  iuxta  Luoenborch  de  ecclesiis 
st.  Michaelis  in  Lucenborch  et  de  Villari  supra  Syoioy  auctoritate  apostolioa  confirmet 

Dat.  ut  supra. 

L.  e.  Nr.  2197.    (ßlgnifleii^t  nobis.)  P. 
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522«  Nioolao  diclo  EfRcax  de  Looenborcfa,  canonioo  Spirensi,  oonfert  ad  instantiam 
Johanois  regb  Boemiae  sapplioantis  pro  eo,  familiari  suo,  canoniGatum  eoclesiae  Spirensis. 
Dat  AviD.  13.  kal.  Aagusti  anno  9. 

Bag.  79,  Nr.  2842.    (Attribute  tibL)0  P. 

0  L.  0.  Nr.  2348 :  Ifatbiae  nato  Pyionii  d«  Lnoenbourg,  Oftnonieo  eodesiM  it.  Symeonii 
TrererensiB ;  Nr.  2844:  WaUero  de  Lnfftiiga,  oaBOnioo  eodedM  tt.  Florini  in  Conflaentia 
Tr«Ter«iigii  diooMii;  Nr.  2845:  AmoMo  nalo  nobilif  Tiri,  Amoldi  dieti  d«  BUDkenhem, 
eanonico  Treverenii,  ooniaagiiineo  regU  BocmiM;  Nr.  2346:  Nicolae  de  Barle,  canonioo 
ecdeaia^  it.  Syreri  in  monaaterio  MeynTeM  TieTereniis  dioeeiia,  oapeUaao  regia  Boemiae 
Dieae  i&nuntliehen  Kleriker  erhalten  gleiehüalli  anf  FürUtte  dea  Könige  Johann  nnter 
gleichem  Datnm  Kanonikate  an  den  in  den  Adreeien  genannten  Kbehen. 

1325,Jidi3L 

623.  Johaoni  regi  Boemiae. 

9  Dileotos  filios,  nobiles  viros  Symonem  Philippi  et  Ernoltnm  de  Piohengb  (sicj,  regios 
noiHnosi  destiiiatoe  ad  nostram  preseDtiam  et  missas  Dobispereoeregiaslitterasreoepimus. 
Saoe  iospicieDtee  litteranun  haiusmodi  gerinn  et  diligenter  aaDcioram  ipsorom  propo- 
sita  ooram  oobis  oretenus  aadientes,  ipeos  ex  regalis  honorificentie  meritis,  quantom  cum 
deo  potniiDiis,  liberaliter  ezandivirnns  in  petitis.  Rogamos  antem  exoellentiam  regiam, 
quatinos  negooia  noetra  et  sancte  Romane  eoclesie  sie  reoommendata  preoordialiter  habeas, 
proat  in  grata  potissime  per  haiasmodi  litteras  tae  serenitatis  oblatione  oonfidimus,  quod 
in  bvorabili  proseontione  illorom  regia  semper  devotio  clareat. " 

Dat  Avin.  13.  kal  Angnsti  anno  9. 

(Gekfint  am)  Bag.  113,  t  52,  Nr.  401.  Q. 

1335,  JuU  34. 

524  a»  Episoopo  Angostensi.  Mandat  ei  pontifex,  at  monasterio  Aelchingen  ordinis 
st  Boiedictioneribasgnerraram  in  Ulis  partibos  ingraentinm  praegravato  uniatparrochia- 
lern  eodedam  in  UrbaoL 

Dat  Avin.  9.  kaL  Aognsti  anno  9. 

Beg.  79,  Nr.  2431.    (Inter  ceterai  lolicitndinis.) 

5241k  ESdem  mandat  ad  instantiam  nobilis  viri,  Barkardi  de  Elrbaoh,  at  mona- 
fterio  m  Wettenhoaen  ordinis  st,  Aogustini  oniat  parrochialem  eoclesiam  in  Timppach. 
Dat.  at  sapra. 
L.  0.  Nr.  2482. 

524  e.  Eidem  mandat,  ut  monasterio  Oetlisteten  uniat  parrochialem  eoolesiam  in 
TinsGen. 

Dat  at  sopra. 

L.  0.  Nr.  2438.  P. 

1335,  Mi  34. 

525.  Henrioo  de  Swanegow,  derico  Pataviensis  diooesis.  Ei,  qui  in  minore  aetate 
canonicatum  eoclesiae  Pataviensis  obtinens  daas  parrochialeseoclesiasinWelsaetinWitra 
Msecotos  erat  neo  se  ad  aliqaem  sacram  ordinem  promoveri  feoerat,  omnem  ex  eo  resnl- 
Untern  trregalaritatem  abolet  pontifex,  qaod  super  honestate  saoram  et  virtatam  meritis 
ei  laadabile  testimoniam  perhibetar  »  qaodque  qaidam  nobiles  de  Waise  (einsdem)  oonsan- 
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guinei  et  propinqai  in  partibos  Lombardie  fidelibus  et  devotis  eoclesie  . .  Romane  contra 
rebelles  et  indevotos  ipsius  eoclesie  non  vitatis  rerom  et  personaram  pericolis  animis  intre- 
pidis  astitisse  dicantor." 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Augosti  anno  9.0") 

Reg.  79,  Nr.  1784.    (Taa  tnoniinqae  grata  doTocio.) 

0  1325,  Jtüi  25.  eidem  providetar  de  canonicatu  eodesiae  Pragensis  el  praebenda  Taca- 
tura.  D.  A.  8.  oal.  Aag.  ann.  9.  L.  o.  Nr.  2368.  —  <)  1325,  Jali  25.  arobiepiscopo 
Salsburgensi  ac  abbati  monasterii  Sootoram  in  Yienna  et  decano  ecolesiae  Chrememli 
maitdatar,  ut  eidem  ecclesiam  parroohialem  in  Witra  PataT.  dioc  conferant  D.  A.  8.  kal. 
Aag.  ann.  9.   L.  c  Nr.  2401.    (Personam  dileeti  fiUL)  P. 

1335,  Mi  35. 

626.  Mathiae  arohiepisoopo  Maguntinensi. 

t  Qnasdam  a  dilecto  filio  Bertuldo  (sk)  de  Bonchegge  ordinis  st  Marie  Theotonico- 
rom,  germano  tao,  reoepimus  litteras,  de  quibos  te  credimus  habere  noticiam,  nobis  con- 
didones  et  uova  ipsarum  partiom  plene  maltum  et  particalariter  explicantes.  Sane  cam 
iuxta  illamm  huiusmodi  seriem  quedam  sint  in  eisdem  partibos  noviter  et  ferventer  exorta, 
ex  quibns  nonnullorom  corda  comnioveri  et  turbari  dicuntur,  que  tarnen  nobis  videntar 
ceptis  negodis  oportuna,  ne  faoiliter  illa  tepesoere  valeant  vel,  quod  absit,  sinistris  even- 
tibos  immatari,  fraternitatem  tuam  rogamas  .  .,  quantum  aflfectaose  possomas,  te  obse* 
crantes  in  domino  Jesu  Christo,  quatinns  huiasmodi  exortoram  inidis,  qaantam  in  te 
fuerit,  perseveranter  insistas  et  ad  illa  continuanda  ferventius  alios,  de  quibus  expedire 
dinosdtnr,  solidtis  ac  effioadbos  studiis  introducas,  ita  quod  m  premissis  et  ceteris,  que 
honorem  dei  nostrumque  respidunt  et  exaltationem  sancte  Romane  eoclesie  sapiunt  ao 
tranqnillum  statum  requirnnt  et  prosperum  partium  earundem  tuum  aliorumque  nostro- 
rum  et  eoclesie  predicte  fidelinm  ea  (sie)  liqueant  tue  d^votionis  obsequia,  ex  quibus  .  . 
apud  nos  . .  tam  laudis  quam  favoris  et  gratie  tibi  merita  vendioes  pleniora.  ■ 

Dat.  Avm.  8.  kaL  Augusti  anno  9.^) 

Reg.  113,  f.  52,  Nr.  402.    Preger  Nr.  243.    .  G. 

')  Eodem  die  episoopo  Argentinensi.     «Belatione  percepimni  fide  digna  et  ad  toam 

▼erisimiliter  eredimni  perrenisie  nbtioiam,    quod   quedam   sunt  in  eisdem   partibns  {et 
ceUra  ta  «t^a,  Reg.  Nr.  402).    D.  u.  s.   L.  c.  Nr.  403. 

1335,  JuU  35. 

527.  Ottoni  dud  Austriae. 

»Nuper  dilecto  filio,  Lupoldo  duoe  Austrie,  germano  tuo,  asserente  per  litteras 
nobis  missas  eum,  quem  geris  in  animo  et  effective  disponis  . .  gerere  erga  nos  . .  filialis 
devotionis  aflFectum,  nobilitatem  tuam  exultatione  mentis  immodica  oommendamus  in 
domino  et  actiones  tibi,  fili,  multiplices  referimus  gratiarum,  rogantes  ipsam  nobilitatem 
tuam  . .,  quatinos  circa  propositum  affectus  huiusmodi  gratis,  prout  decet,  eflFectibus  inca- 
lescens  prefato  Lupoldo  circa  honorem  dei  et  nostrum  ac  exaltationem  ipsius  eoclesie  sie 
. .  perseveranter  adhereas,  ut  et  tu,  fili,  pro  voto  nostro  voluisse  in  hao  parte,  quod  velit» 
et  fedsse,  quod  feoerit,  lucide  patefias.  •  . . 

Dat  ut  supra  (Nir.  408  a.  d.  e.  a.;  Nr  407:  6.  kal.  Aug.  anno  9.)^) 

Reg.  113,  f.  53,  Nr.  409. 

0  Am  gleiehen  Tage  schrieb  der  Papst  an  den  Herzog  Albreoht  t.  Oesterreioh  (Preger 
Nr.  245)  und  gleichlautend  an  dessen  Bruder,  Herzog  Heinrich. 
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(1325,  e.  JuU  3ff) 

528«   Alberto  episoopo  Pataviensl 

,GoD8tantie  tue  devotionb  et  fidei  erga  nos  . .  fidaoiosis  affectibus  innittentes  fra- 
ternitatem  toam  rogamos»  quatinus  in  hiis,  qne  in  honorem  dei  cedunt  et  nostrnm  favo- 
rem,  insnper  sapinnt  ipeios  eoclesie  ao  tranqaillam  statum  ipsarnm  partium  canctormnque 
fidetiun,  immediate  adbereas  . .  Lupoldo  dnoi  Aostrie  sibique  realiter  et  Hberaliter  in  pre- 
miflBis  aasistas  .  v* 

(Sine  die  et  anno ;  Nr.  407  bat :  6.  kal  Angosti  anno  9.) 

Rag.  113,  t  53,  Nr.  408.  G. 

i355,  JhH  27. 

529.  Alberto  episoopo  Pataviensi. 

»Relatione  percepimos  fide  digna,  qaod  tae  fraternitati  molesta  sunt  et  exosa,  qae 
in  nostram  et  sancte  Romane  ecclesie  oontnmeliam  proferri  percipis  sen  temere  attemp- 
tari  promptnsqueexistisillay  si  se  possibilitas  offerret,  corrigere  et  pnnire.  Super  quo  taam 
benivokntiam  plnrimum  in  domino  commendantes,  ut  hec  etiam  extra  tuas  civitatem  et 
dioei  exeqoi  valeas,  plenam  tibi  oonoedimus  . .  facultatem  .  ."^) 

Dat  Avin«  6.  kal.  Augusti  anno  9. 

B«g.  113,  t  177,  Nr.  1089.  G. 

0  Yfl^  dai  Sohzttlbeii  toh  1325,  Jali  27.  an  demelben  Bisohof  M  Pnger  Nr.  246. 

1325,  ÄuguH  1. 

690*  Johaoni  oomiti  de  Spaynheim  (ric)  ^). 

aPoritatemdevotionis  . .  ac  laudande  intentionis  propositum,  quod  ad  obseqnendnm 
aobb  ei  Romane  eoclesie,  sicut  tnarum  nobis  patefedt  grata  litteramm  lectio,  ooncepisti, 
com  gratiarum  acdonibus  nberibus  multiplidter  in  domino  oommendantes,  nobilitatem 
toam  rogamus  . .,  quatinus  in  huiusmodi  proposito  sie  constanter  perseverare  procures, 
quod  ela . .  Nos  enim  huiusmodi  tuis  gratanter  oblatis  obsequiis  uti  disponimus,  sicut  nostris 
et  eoderie  memorate  oportunitatibus  tuisque  honoribus  et  utilitatibus  videbimus  expedire.  *  ') 

Dat  Avin.  kal.  Augusti  anno  9. 

Beg.  113,  t  53,  Nr.  410. 

1)  Spanheim.  —  *)  Tgl.  Raynald  1325,  t  8.  6. 

1325,  August  1. 

631*  Justiciarüs  civitatis  Metensis  scribit  pontifex  in  favorem  priorissae  et  oonventus 
iBonialiam  indusarum  Metensium  ord.  st  Augustini  sub  regula  fratrum  ordinis  Praedica- 
torum  Tiventium,  a  quibus  petunt  Meteuses  600  Hbras  Turonensium  parvorum  aut  quod 
tres  malleres  redpiant 

Dat  ut  supra  (Avin.  kaL  Aug.  anno  9.) 

Beg.  113,  t  53,  Nr.  410.  G. 

1325,  AuguBt  10. 

632«  Nobilibus  viris,  Othoni  et  Barnym^)  nato  eins,  dudbus  Slaviae. 

«Letanter  audividius,  filii,  quod  vos  honorem  sanote  Romane  ecclesie  . .  velut  ipsius 
terridi  zelatores  diligatis  . .,  Ludovico,  filio  Ludovid  duds  Bavarie  excommunicati,  super 
marduGoatu  Brandenburgensi  tanquam  marchioni  nullatenus  pareatis,  presertim  cum  nul- 
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lam  ins,  ut  vestram  prudentiam  latere  non  credimas,  sibi  oompetat  in  eodem  nee  dictus 
dax  de  illo  potuerit  aliqaid  dispooere,  sicut  in  nostris  prooessibus  contra  eam  sab  culpb 
gravibos  ezigentiboa,  per  quos  revocare  deboissety  qaidqaid  de  facto  et  indebite  attenta- 
Terat  saper  bis,  plenios  oontinetar,  soituri,  qaod  obedientes  dicto  Ladovioo  sea  sibi  pre- 
stanies  saper  dicto  maxcbionata  aaxiliam,  consilium  vel  fjavorem,  exoommanicatioois  et 
alias  graves  spiritaales  et  temporales  penas  et  seotentias  contentas  in  eisdem  prooessibas 
inourrere  dabiam  non  existit . .  * 

Dat.  Avin.  4.  id.  Aagusti  anno  9.^) 

Reg.  113,  f.  54,  Nr.  414.    Schltu»  bei  Rayiudd  1325  t  8. 

a)  Reg.:  Buraym. 

1)  Eodem  die  in  enndem  modnm  Wratiila?  (Reg. :  WraHlao),  dad  Slariae ;  item  Johaniii 
daci  GlogaTiensL 

1385,  Auffust  13. 

6S3.  Henrioo  archiepiscopo  ColoniensL 

.Litteras  nnper  nobis  a  taa  fratemitate  transmissas  consueta  benignitate  reoepimas 
et,  qae  continebatar  in  eis,  intelleximas  diligenter.  Sane  considerato,  frater,  erga  deom  et 
apostolicam  sedem  tae  gratitadinis  debito  sie  conseqaenter  erga  nos  et  sanotam  Bomanam 
eoclesiam  devotione  sinoernm  te  verisimiliter  esse  sapponimos  . .,  qaod  naUa  te  aebula 
morbitatis  inficiat  nee  procella  tarbinis  aliqaa  te  pervertai  sed  sie  in  tceogis  per  te  initis, 
proat  insiooas,  eanotisqoe  tais  et  eoriesie  tae  negoeiis  recie  agas  atqne  fideliter,  qaod  in 
illis,  proat  a  nobis,  qai  taos  obaadiremas  in  hac  parte  maliloqnos,  firmiter  et  indabie  cre- 
ditar,  dei  iastida,  bonor  noster  et  sedis  eiasdem  ac  favor  ipsios  eodesie  prefesator.  Qao- 
circa  eandem  fratemitatem  tnam  excitando  rogamus . .,  qoatinos  in  derotiooe  ac  fide  haias- 
modi  sie  illibate  ac  immobiliter  maneas,  qaod  apad  deom,  nos  et  prefatam  sedem  spiri- 
taaliter  et  temporaliter  tibi  prosit  ad  meritam  et  in  tanta  pro  dolor  dissimilitadine  (nct 
auf  Rasur)  regionis  profidas  aliis  perexemplnm.  Petitiones  vero  pro  parte  taa  per  niiii- 
ciam  taam,  exbibitorem  presentinm  nobis  oblatas  expediendas  daxeramas  abantea,  lioet 
declaraverinias  aliqaa  postmodam,  sicat  idem  nancias  tibi  oretenas  poterit  explicare.  * 

Dat.  Avin.  idos  Aagasti  anno  9. 

Reg.  113,  f.  54,  Nr.  415.     Auszog  bei  Preger  Nr.  247.  6. 

1325,  August  13. 

634  a.  Nobili  viro,  Henrioo  duci  Sleziae  indulget,  qaod  in  locis  interdicto  snppositis 
divina  officia  possit  facere  oelebrari. 
Dat  Avin.  idas  Aagosti  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2047.    (Ut  erga  ledem  apostolicam.) 

634  b*  Eidem  indalget,  qaod  confessor  eius  ipsi  semel  in  mortis  articalo  posrit  dare 
plenam  absolationem. 
Dat  at  sapra. 

L.  e.  Nr.  2048.    (ProTenit  ex  tue  derotionis  affectn.)  P. 

1325^  August  13. 

636.  Episcopo  Poznaniensi  et  decauo  ao  scolastioo  ecclesiae  Lnbaoensis. 
.Significavit  nobis  dilectas  filias,  Wladizlaus  dax  Legnioensis,  sabdyaconas  Wratia- 
laviensis  diocesis,  qaod,  olim  qaondam  Henrico  Wratislayiensi,  Legnioensi  et  de  Brega 
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daoe,  patre  sao  defancto,  dioto  WUdizlao  et  Henrioo  Wratislayie  et  Bolezlao  Brege  da- 
dbiis  saperstitibus  filiis  et  heredibos  dereliotis,  eidem  Wladislao  ex  divisione  hereditatis 
paterae  inter  eosdem  fratres  oonoorditer  habita  dacatos  Legnioensis  pro  pordone  saa  here- 
ditatis pateme  extitit  assignatus;  verom  prefatns  Boledaos  diotam  ducatam  contra  insti- 
dam  occopavit  et  detinet  occopatum  ac  in  eundem  Wradizlaom  manus  iniciens  temere 
▼ioteotas,  ipsom  in  arctnm  detmit  caroerem  et  daobos  annis  in  eodem  oaroere  tenait  vin- 
eoÜB  mancipatom,  propter  qnod  idem  Wladizlaos  paterne  hereditatis  oomodo  destitutos 
et  squallore  oaroeris  maoeratns  sedis  apoetolioe  soper  hiis  reme&im  imploravit.  Quia 
igitor  de  premissis  notioiam  non  habemas,  discretioni  vestre  mandamoSf  quatenns  de  pre- 
wkm  vos  plenios  informantes,  si  ea  invi ineritis  ita  esse,  diotiup  Boleslaom  ad  restitaendam 
«dem  Wladislao  meoioratam  dueatnm  Legnicensem  compellatis,  invooatis  ad  hoc,  si  opus 
foerit,  anxilio  brachii  seoalaris,  ac  nichilominus  eandem  Bolezlaam  sacrilegam  tarn  diu 
exoomiiiiinioatiim  publice  nondeds. " 
Dfiit  Ayb.  idus  Angosti  anno  9. 

(Oek&Tzi  Mu)  Beg.  79,  Nr.  2093.  P. 

IXK,  August  17. 

6S6.  Andreae  priori  fratram  ordinis  Heremitaram  st.  Aogostini  Pragensinoii« 

.Devotionis  tne  litteras,  per  qnas  nos  de  ramoribas  illamm  partium  oertioreseffioere 
coraTisti,  benigne  recepimns,  solioitadinem  per  te  super  bocadhibitam  plorimam  in  domino 
commendantes  toamqae  prudentiam  exhortantes,  quatmos,  ^«e  -tue  notioie  de  partibus 
ipsis  relatione  digna  occorrerint,  uobis  iutimare  non  postponas.* 

Dat.  Ayin.  16.  kal.  Sept.  anno  9. 

Bag.  113,  f.  54,  Nr.  413.  G. 

1S25,  August  2t 

537*  Kobili  viro.  Lupoide  duci  Austriae  et  Styriae. 

,  Sinoere  derocionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  exhibes,  prome- 
retor,  nt  Totis  tuis  annuamns.  Tuis  itaque  supplicationibus  inclinati,  qnod  habere  possis 
altare  portatile,  tibi  et  dilecte  in  Christo  filie  Katerine,  uxori  tue,  tuisque  indulgemus. " 

Dat  Ayin,  12.  kal.  Septembris  anno  9.^) 

Bag.  79,  Nr.  2014. 

0  In  gleicher  Weise  wird  ihm  gestattet,  an  interdieirten  Orten  sich  Gottesdienst  halten 
zu  lassen  (1925,  Ang.  21.)  und  an  Fasttagen  Fleisch  sn  essen,  letiteres  »propter  mnltos 
el  peoa  faitolerabiles  lahores,  qnos  ex  cansis  Ileitis  expedit  oontinao  te  subire«  (1325, 
Aof.  23.).    L.  e.  Nr.  2015,  2039.    Letzteres  Schreiben  bei  Dndik  Nr.  30.  P. 

1325,  August  26. 

S9S.  Ludovioo  episoopo  MetensL 

. . .  Dndoin  dileoto  filio,  nobili  viro»  Henrico  Dalphini,  domino  baronie  Montisalba- 
Beon%  tone  eleoto  Metensi,  regimini  Metensis  ecolesie  presidente  nos  provisionem  eiusdem 
eodesie  Ordination!  et  dbposiüoni  nostre  et  sedis  apostolice  duximus  reservandam.  Post- 
modom  vero  dictos  Henricus  tunc  electus  nee  in  sacris  ordinibus  constitntus  suscepit  cin- 
gulam  militie  secularis  sumptisque  militaribus  armb  actibus  bellicis  se  ingessit  ac  subse- 
qaeoter  m  habitu  militari  ad  presentiam  nostram  se  oonferens  nobis  humiliter  supplicavit, 
at  eidem  eoclesie  providere  de  oportuno  presule  curaremus.  Nos  igitur  eiusdem  Henrici 
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qaoad  dicte  eociesie  dimissioQem  aactoritate  apostolica  approbantes,  te,  antea  Liiigoneii- 
sem  episoopam,  ad  prelibatam  eoclesiam  Metensein  transferimus  teqae  ipsi  eoolesie  Metensi 
in  episGopum  preficimos.  * 

Dat  Avin.  7.  kaL  Septembris  anno  9.^) 

(Gekünt  am)  Reg.  79,  Nr.  2281.    (Ronutna  eooletU.)  P. 

1)  YgL  dto  fgd.  Kr. 

13^,  August  26. 

689.  Lndovioo  episoopo  MetensL 

sEoolesia  Metensi  ex  eo  nuper  yaoante,  qnod  Henricns  olim  eleotos  Metensis  ad 
statom  laicalem  se  transferens,  insigniri  se  fedt  dngalo- militari,  nos  eidem  eociesie,  caias 
Provisionen!  nobis  ea  vice  doximns  reservandam,  providere  de  pastore  ydoneo  capientes  et 
ad  te  dirigentes  intuitom  mentis  nostre,  te  a  yincalo,  qao  astriotos  tenebaris  langonensi 
eociesie,  cui  preeras,  aactoritate  apostolica  absolvimns  et  ad  eondem  eoclesiam  Metensem 
de  firatrom  nostroram  oonsilio  duximos  transferendom.  Qaocirca  fraternitati  tue  man- 
damos,  qoatinas  ad  einsdemMetensis  eociesie  gabemationem  providam  sie  tue  solicitudinis 
stadia  dirigas,  qnod  ipsa  sab  tao  firaotaoso  regimine  spiritaalibas'et  temporalibas  oom- 
modis  amplietar." 

Dat  Avin.  7.  kal.  Septembris  anno  9.^) 

(Qekflnt  ans)  Bag.  lia,  1  72,  Nr.  531. 
<)  y^  di«  Torbeigehtnda  Nr. 

1825,  September  2. 

540.  Frederico  archiepisoopo  Salzebargensi. 

.  ,Sane  aaxiliatores,  oonsiliatores  et  faatoresLadoviciducisBayarie  olim  discorditer 
in  regem  Romanum  electi,  iare,  si  qnod  sibi  oompetebat  in  electione  huiasmodi,  exigen- 
tibas  suis  demeritis  iam  privati  aut  qaomodolibet  adherentes  eidem  seu  prestantes  sibi 
tamqaam  in  regem  Bomanum  electo  aoxiliam,  consilium  vel  &vorem  ex  nostris  . .  pro- 
cessibas  contra  eoshabitis  incarrerunt  latam  per  nos  in  ipsos  propterea  exoommunicationis 
sententiam  et  ipsorum  terre  sant  eoclesiastico  sapposite  interdicto.  Veram  qaia,  sioat  apo- 
stolatai  nostre  naper  innotait,  nonnuUi  ex  ipsis  ad  cor  inspirante  donüno  iam  conversi  et 
usi  saniori  oonsilio  pravas  einsdem  Ladovici  semitas  declinare  volentes,  dereliotoeiaserrore 
ad  gremium  st.  matris  eociesie  ad  veram  obedientiam  et  mandata  nostra  et  ipsins  ecdesie 
redire  desiderent,  neqnaqoam  ipsi  Ladovioo  tanqaam  in  regem  Bomanam  eleeto  adhesori 
de  oetero  aat  prestitari  eidem  aaxiliam,  consilium  qaomodolibet  vel  fisivorem,  nostre  super 
hiis  et  dicte  sedis  miserioordie  gratiam  humiliter  implorantes,  nos  absolvendi  eos  iaxta 
formam  eoolesie  ab  huiasmodi  exoommunicatioms  sententia  et  interdiotum  in  predictis 
eorum  terris,  tue  dumtaxat  diocesis,  appositum  relaxandi,  reoepta*)  ab  eis  de  non  adhe- 
rendo  eidem  Ludovico  vel  prestando  qaomodolibet  sibi  nlterius  tanqaam  in  regem  Boma- 
num electo  auxilium,  condlium  vel  favorem  cautione  ydonea,  ita  tamen,  quod»  si  seoos 
attemptare  presumpserint,  ipso  iacto  in  eandem  relabantur  sententiam^ . .  plenam  hao 
vice  concedimus  tibi  et  liberam  auctoritate  presentium  facultatent* 

Dat.  Avin.  kal.  Septembris  anno  9. 

Reg.  79,  Nr.  2144.0    Aosxug  t>ei  Preger  Nr.  248.    (ApostoHce  potertatit.) 
a)  Reg.:  receptis. 
>)  Daatelbe  Schreiben  in  R^.  113,  f.  180«  Nr.  1006.  P. 


J 
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1335,  September  6. 

541.  Nicoiao  Johannis  de  Praga,  caoonico  Pragensi,  confert  ad  iostantiam  Johanois 
Kgis  Boemiae  pro  eo,  capellano  suo,  supplioantis  canonicatam  ecclesiae  Prageasis. 

Dat.  Ayin.  8.  id.  Sept  anno  10. 

Beg.  80,  Nr.  2.     (Ulis  libenter.)  I^. 

1335,  September  13. 

541  a*  Johanni  eleoto  Basiliensi  conoedit,  quod  asqne  ad  annum  non  teneatar  reci- 
pere  ordines  neo  in  episcopnm  facere  consecrari  et  quod  iaterim  retineat  beneficia  saa, 
qoae  obtinet. 

Dat  Avio.  idos  Septembris  anno  10.^)') 

Reg.  80,  commim.  Nr.  57.    (Exposcit  tae  dcTOtionis.) 

*)  1325,  Oct  23.  eidem  indnlget,  qaod  possit  habere  altare  portatile.  Dat.  ATinione 
10.  kal.  Not.  anno  10.  L.  c.  commnn.  Nr.  142.  (Personam  taam.)  —  *)  Eodem  die 
(Oct  23.)  eidem  indolget,  a(  in  locis  interdicto  ecclesiastico  sappositis  possit  dirina  officia 
facere  celebrarL  D.  n.  s.   L.  c  Nr.  143.   (Desideriis  tnis.)  P. 

1335,  September  16. 

542.  (jenerali  et  aliis  nniversis  et  singalis  oiinistris  ac  costodibos  et  gaardianis  fra- 
triim  ordinis  Minorum  vel  eorom  vices  gerentibos. 

»Com  Ubertinos  de  Casali  olim  de  ordioe  vestro  dadam  de  oaria  Romana»^abi  cau- 
sam «nam  prosequebator,  super  crimine  heresis,  de  quo  vehementer  delatus  extiterat  et 
deferebatur  oontinue  ooram  uobis,  postquam  in  causa  ipsa  renunciatum  extitit  et  conclu-  . 
som,  oocnlte  et  illioentiatus  recesserit  et  nunc  discurrit,  ut  acoepimus,  non  absque  multis 
pericoUs  vagabundus  per  mundum,  nos . .  capiendi  seu  capi  faciendi,  etiam  si  per  potestates 
et  dominos  temporales  prefatum  Ubertinum,  ubicunque  reperiri  poterit,  captumque  cnsto- 
dieodi  seu  bciendi,  donec  per  nos  ordinatum  aliud  super  hoc  extiterit,  custodiri  fideliter, 
invocato  ad  hoc,  si  neoesse  foerit,  auxilio  brachii  secularis,  vobis  plenam  concedimus  facul- 
tatem.  Yolumus  autem,  quod  nos  et  sedem  apostolicam  certiores  efBcere  de  hiis,  que  super 
prenussis  egeritis,  quam  totius  studeatis. " 

Datum  ut  supra  (Avin.  16.  kal.  Octobr.  anno  10.) 

Beg.  113,  f.  268,  Nr.  1588  (anter  den  Notae  extraordinariae).  <)  O. 

*)  Ibidem  t  275,  Nr.  1624  dasselbe  Schreiben  noch  einmal  mit  Dat.  Ayin.  16  kal. 
Oetbr.  anno  10.  und  darunter:  in  enndem  modnm  mntatis  mntandis  legato  Lombardiae. 

1335,  September  30. 

S48.   Grotfrido  de  Bruneke*)  eiusque  firatribus. 

«  Grata  venerabilis  fratris  nostri,  Wolframi^)  episcopi  Herbipolensis  insinuatione  per* 
cepto,  quod  vos  eundem  episcopum  et  suam  Herbipolensem  ecclesiam  favorabiliter  prose- 
qoentes,  eisdem  vos  exhibere  curatis  benivolos, . .  vos  inde  plurimum  in  domino  commen- 
dantes,  nobilitatem  vestram  rogamus,  quatinus  &vores  huiusmodi  nedum  oontinuare,  sed 
eiuberare  potius  erga  ipsos  episcopum  et  ecclesiam  studeatis.* 

Dat.  Avin.  12.  kal  Octobr.  anno  10. 

(Gekfirzt  ans)  Beg.  113,  f.  249,  Nr.  1457.  G. 

a)  Beg.:  Gotfride  de  Brnnelie.        b)  Beg.:  Wolfredi. 

VatikaoiMiM  Akten.  16 
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13^5,  September  20. 

644,   Wolframo  ^)  Herbipolensi  episcopo. 

9  Frateroitatis  tae  litteras,  per  quas  dilectos  filios,  nobiles  viros,  Gk>tfiridam  de  Braneke 
ac  eius  fratres  tibi  et  ecolesie  tae  favorabiles  existere  insinuare  ourasti,  benigne  reoepimus, 
qaarum  serie  plenius  intellecta  pre&tis  nobilibos  favores  regradamar  hoinsmodi  et  eos  ad 
perseverandam  in  illis  exhortamar  ^).  Miramor  tarnen,  quod  nichil  de  partium  illarnm  ramori- 
bas  in  tais  litteris  adiecisti,  qaod  facere,  com  nobis  scribere  te  oontinget,  non  postponas.  * 

Datam  nt  Bopra  (12.  kal.  October  anno  10.). 

(Gekürzt  am)  Reg.  113,  f.  249,  Nr.  1458. 
a)  Reg.:  Wolfiredo. 
>)  Vgl.  oben  Nr.  643.  0. 

1325,  September  21. 

545.   Comiti  Glevensi. 

EJios  eiosqae  oonsortis  Margaritae  litteras  et  nnntium,  Amaldom  sdlioet  Fermen- 
tarii,  benigne  recepit  pontifex;  collaudat  comitis  devotionis  et  fidelitstis  praestanüam 
rogatqae  eam,  ut  in  ea  perseveret  Petitiones  pro  parte  comitis  oblatas  cxandivit  pontifex, 
«prout  secundum  denm  licuit". 

.Dat.  Avin.  11.  kal.  Octobr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  249,  Nr.  1459. 0    (Ad  nostram  nnper  yeniens.) 

1)  L.  c  Nr.  1460  entsprechendet  Sehreiben  an  die  Grftfin  Margareta;   der  Graf  heiiat 
hier  mit  Yomamen  Theodericos.    Dat.  nt  supra.  G. 

* 

1325,  September  24. 

646.  Petro  Johannis  de  Cmdim,  perpetuo  capellano  altaris  st.  Jaoobi  siU  in  eoclesia 
Pragensi,  providet  ad  instantiam  Johannis  regis  Boemiae  et  Biizabet,  reliotae  clarae  me- 
moriae  Wenceslai  regls  Boemiae  vidaae,  de  officio  vel  beneficio  ad  collationem  episoopi 
Pragensis  spectante  vacaturo. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Oct  anno  10. 

Reg.  80,  Nr.  45.    (IUIb  libenter.)  Le. 

1325,  September  24. 

647.  Nobili  viro,  Henrico  duci  Sleziae  et  domino  in  Fustemberch  ^  (sie)  et  de  Sawore 
ac  Agneti,  natae  olarae  memoriae  Wenceslai  regis  Boemiae,  eins  oonsorti.  Indulget  eis, 
Johannis  Boemiae  et  Elizabet  relictae  Wenceslai  regis  Boemiae  vidaae,  reginae,  suppli- 
cationibas  inclinatns  pontifex,  nt  impedimento  ex  consangainitate  tertii  et  qnarti  graduum 
proveniente  non  obstante  possint  remanere  in  matrimonio. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Oct.  anno  10. 

Reg.  80,  Nr.  44w     (Romani  pontificis  preoellem.)  P. 

1)  Füntenberg  in  Schlesien. 

1325,  September  24. 

648.  Elizabeth  relictae  Wenceslai  regis  Boemiae  vidaae,  reginae  illostri,  indulget, 
nt  in  locis  ecclesiastico  interdicto  sappositis  missaram  sollemnia  possit  fiicere  oelebrari. 

Dat.  nt  snpra. 

L.  c.  Nr.  43.     (Magne  tae  devotionis.)  P. 
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1335,  September  25.  i 

549.  öaminensi  et  Raczeburgensi  episoopis  et  abbat!  monasterii  st  Mariae  extra 


canoak»  Labicensi. 


Beg.  80,  t  59  t.,  Nr.  148.  L. 

1335,  September  39. 

5&0.  Legato  Lombardiae  scribit  pontifex,  se  aadivisse,  quod  Johannes  de  Mantua 
Teronensis  et  Petrus  CluviensisVenetoram  fratrnm  ordinis  Praedic.  priores,  Bartholomeas 
dictos  Gapatlisti,  Polinas  Damassa  et  Johannes  Ferrarios,  eiosdem  ordinis  fratres,  pro- 
oessibos  contra  hereticos  eariim  partium  habitis  detrahentes  tamquam  fautores  hereticorum 
existant.  Prior  provincialis  nullani  inde  correctionem  faoere  procuravit.  Papa  igitur  legato 
mandat,  ut  omnes  fratres  eiusdem  ordinis,  qui  recepti  fuerint  cuipabiles,  corrigere  studeat 
iaxta  sanctiones  canonicas. 

j^at.  Avin.  3.  kal.  Octobr.  anno  10. 

Reg.  114,  f.  33,  Nr.  200.  J. 

1325,  October  3. 

551*  Lnpoldo  duci  Austriae  et  Stiriae^). 

e  Anteqoam  nobis  tue  nobilitatis  littere,  per  quas  provisionemMeteosiseoclesie  pete- 
bas  usque  ad  adventum  nunciorum  • .  per  nos  in  suspenso  teneri,  presentate  fiiissent,  nos 
de  oerta  persona  tibi  acoepta,  sicut  credimus,  tuique  honoris  et  comodi  zelatrice  duxeramus 
eidem  eoclesie  providendum  ^).  Quare  nos  habeat  super  hoc  tua  nobilitas  quaesumus 
excosatos." 

Dat.  Avin.  6.  non.  Octobr.  anno  10. 

Reg.  113,  t  249,  Nr.  1461.  G. 

a)  Beg.:  Sdrie. 
«)  YgL  unten  Nr.  554. 

1335y  October  6. 

552  a»  Herbordo  de  Rulant,  canonico  Misnensi,  confert  ad  instantiam  Johannis  regis 
et  Elizabeth,  reginae  Boemiae,  pro  eo,  notario  suo,  supplicantium  canonicatum  ecclesiae 
Mlsnensis. 

Dat.  Ayla.  2.  non.  Octobr.  anno  10. 

Beg.  80,  Nr.  107.    (Illis  libenter.) 

552b.   Eidem  confert  canonicatum  ecclesiae  Wissegradensis  prope  Pragam. 
Datum  ut  supra. 

L.  e.  Nr.  lOa    (Dlii  libenter.)  Le. 

1335,  October  6. 

558.  Wygoni  episcopo  Misnensi  concedit,  quod  providere  possit  ac  inducere  personas 
siogulas  idoneasy  quas  ad  id  duxeriteligendas,  in  oorporalem  possessionem  archidiaconatus 
Losaciae  in  ecclesia  Misnensi,  cuius  quinque,  et  scolastriae  ecclesiae  Butsinensis,  cuius 

16- 
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Dat  Avin.  7.  kal  Octobr.  anno  10.  ^^^ 
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triam,  ac  parrochialis  eociesiae  in  villa  Tzewiez  Misnensis  diocesis,  cuiasetiamsexmarclia- 
ram  argenti  redditoa  valorem  annaom  non  excedunt. 
Dat.  2.  noD.  Octobr.  anno  10. 

Reg.  81,  t  166,  Nr.  1969.    Schmidt  Kr.  193.  J. 

1335,  Octoher  6. 

564.  Regi  Boemiae. 

ePriosqnam  saper  provisione  novissima  Metensis  eoclesie  literas^),  qaas  oonsaeta 
benignitate  recepimos,  regalis  excellentie  haberemus,  tali  persone  de  ipsa  provideramos 
ecciesia,  qaam  iaxta  notabilem  sae  conditionis  essentiam  tibi  verisimiliter  credimos  esse 
gratam^).  Negociam  vero  episcopi  Pragensis  recommendatam,  proat  petisti,  habere  pro- 
ponimas  ad  illius  expeditionem,  qaantam  cam  deo  bono  modo  poterimos  regie  interoes- 
sionis  intaito  efBcaciter  intendentes.* 

Dat.  Avin.  2.  non.  Octobr.  anno  10. 

Heg.  113,  f.  249,  Nr.  1462. 
a)  literat  fehlt  im  Reg. 
i)  Vgl.  oben  Nr.  661.  O. 

1325,  Odober  19. 

555*  Jobanni  episcopo  Argentinensi  indalget,  qaod  possit  ooncedere  sexaginta  dies 
de  indalgentia  omnibos  poenitentibus  et  confessis,  qui  interfaerint,  oam  ipse  episoopas 
solemniter  celebret  et  etiam  proponat  verbum  dei. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Nov.  anno  10. 

Reg.  80,  Nr.  113.    (Ea  detideriii  tois.)  P. 

1325,  Octoher  20. 

656.  Ludovico  episoopo  Metensi  indolget,  qaod  octo  clerici  eins  possint  asqae  ad 
trienniam  jpercipere  fiructns  beneficioram  saoram. 
Dat.  Avin.  13.  kal.  Novembr.  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  246  t.,  Nr.  672. 

0  Eodem  die  Cmdatensi  et  de  Luzotio  ac  de  Lntra  monasterioram  abbatibm  Diy»- 
rientis  (tic)  et  Bisuntinensis  diocesis  ezecutio  praedictorom  mandatar.  Le. 

13^5,  Odober  21. 

557.  Papst  Johann  ernennt  die  Bischöfe  von  Camin,  Verden  und  RaUAwrg 
zu  Richtern  in  der  Sache  des  Propstes  von  Bernau,  der  von  den  BerUnem  wegen 
seiner  Feindschaft  gegen  den  Markgrafen  Ludwig  ermordet  worden  war. 

Jadicibas :  Gaminensis,  Verdensis  et  Raceborgensis  eoclesiaram  episcopis. 

Porreota  nobis  dilecti  fili  (sie),  Henrici  rectoris  eoclesie  in  Everswalde,  et  Albert! 
Adelaldi  laici,  fratrum  Brandebargens.  et  Verdens,  dioc  horroris  nnncia  et  indicativa 
doloris  petitionis  series  continebat,  qaod  olim  consales  ac  aniversitates  Berlin  et  Golne 
opidoram  eoramqae  complices  dicte  Brandebargens.  dioc.  in  marchionatn  Brandebargenai 
existentis  contra  qaondam  Micolaam  prepositam  ecciesie  Bemowensis  eiasdem  Brandeborg. 
dioa,  ipsoram  Henrici  et  Alberti  fratrem,  maligno  spirita  concitati  pro  eo,  qaod  pore  ac 
fideliter  consalibas,  universitatibas  et  complicibas  persaadebat  ebdem,  ne  Ladowico,  pri- 
mogenito  Ladovici  dacis  Bavarie,  tanqaam  marchioni  Brandebargensi,  cam  non  esset. 
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parerent  sea  fidelitatis  ioramenta  prestarent  vel  homagiam  focereot,  in  eundem  prepoBitum 
fiireDtibas  animis  irraerant  ipsomqae  oesum  ioiariis  et  ab  ipso  per  manos  sacrilegas  evulsis 
Grioibna  violenter  Terberavenmt  fustibos  et  letaliter  yolneraverant  et  adhac  durante  in 
OB  calore  iracondie  sevioris  dictom  prepositom  flammis*)  sapposaerant  cradelios  et  velut 
bebe  feritatis  eom  inoendio  iDhumanios  coooremavenmt  et  in  memoriam  sie  miserabiliter 
ooQsampti  amplius  sevientes  illios  ossa,  qae  ignita  siooitas  a  carne  iam  oonsampta  seiun- 
xoratqaeye  fida  et  oompassiva  manos  ooUegerat  et  in  qoadam  capsnla  conservabat,  iterato 
inoendiOy  doneoredaotafiierant  in  cinerem,  oombossernnt  et  hiis  nephandis  et  horridis  non 
oontenti,  flammam  bainsmodi  fiiroris  pestiferi  ad  bona  eoclesiastica  et  mandana,  qne  pre- 
dieti  prepositi  fheranty  aliaqne  bona,  que  ad  ipsum  dictosque  Henricam  et  Albertom  spec- 
tabant,  oommnniter  vel  divisim  presumptnosins  et  sevios  extendentes,  eosdem  Henricam 
et  Albertom  possessioniboSf  ioribos,  iorisdictionibos,  peconiarom  sommis,  rebos  et  bonis 
hoiiismod],  qoe  ad  eos  et  ad  dictom  prepositom  spectabant,  ot  prefortor,  oommuniter  vel 
divisim  oooasione  hoiosmodi  neqoiter  spoliaront  et  detinent  spoliatos  alias  per  se  et  alias 
impediendo  ipsos  indebite,  qoominos  idem  Henricos  ecclesiam  in  Everswolde  predictam  com 
pertinentüs  sois  ipsiqoe  Henricos  et  Albertos  possessiones,  iora  et  iorisdictiones,  peconias, 
res  et  bona  hoiosmodi  potoissent  possidere  plene  ac  padfice  sicot  prios,  propter  qoe  ven. 
firater  noster,  arcbiepisoopos  Magdeborgeusis,  locorom  ipsorom  metropolitanos,  episoopo 
ftandeborgensi^)  soper  hoc  primitos  reqoisito  et  non  oorante  in  hac  parte  iosticie  debitom 
ezlubere  ad  instantiam  Henrici  et  Alberti  predictorom,  qoia  sibi  legitime  constitit  de  pre- 
miBOB,  com  illa  etiam  adeo  essent  notoria,  qood  noUa  poterant  tergiversatione  celari, 
ezigente  iostida  sententialiter  decrevit  Ottonem  de  Boc,  Nicolaom  fratrem  soom,  Hen- 
rioom  Wiperti,  Willekinom  dictom  Creynnot  (?),  Petrom  de  Lezno  (sic)^  Johannem  Dontem 
et  Cooradom  de  Eathene  ac  eorom  in  hiis  complices  predicte  Brandeborgens.  dioc.  omnesqoe 
iUos  de  predicüs  consolibos  et  oniversitatibos,  qoos  invenit  hoiosmodi  scelerom  inmaniom 
preeipoos  patratores,  tone  nominatim  ezpressos  seutentiam  canonis  . . .  incorrisse  ipsos- 
qoe  fecit  et  fisunt  exoommonicatos  poblice  nondarL  Sed  ipsi  dictam  sententiam  dampna- 
biüter  contempnentes,  eam  per  annom  et  amplios  sostinoeront  et  adhac  sostinent,  redire 
Don  oorantes  ad  ecclesie  onitatem  in  animarom  soarom  pericolom  ac  dictorom  Henrici 
rectois  et  Alberti  preiodidom  et  scandalom  plorimorom.  Qoare  nobis  dicti  Henricos 
rector  et  Albertos  homiliter  sopplicaront,  ot  contra  dictorom  excommouicatorom  proter- 
viam  oongroom  soper  hoc  dignaremor  remediom  adhibere.  Qoodrca  mandamos,  qoatinos 
V08  . .,  si  est  ita,  eosdem  Ottonem,  Nicolaom  fratrem  soom,  Henricom  Wiperti,  WUle- 
kinom,  Petrom,  Johannem  et  Gonradom  complices  et  alios  patratores,  ot  sopra  dicitor, 
"imin^^ti^  expressos  tam  dio  appellatione  remota  singolis  diebos  dominids  et  festivis  pol- 
satis  mmpanift  et  candelis  aooensis  per  vos  . .  exoommonicatos  poblice  nondeds,  et  obi  et 
quando  videritis,  fiidatis  ab  aliis  nondari  et  ab  omnibos  ardos  evitari,  donec  soper  pre- 
nuBsis  satisfeoarint  oompetenter  et  absolotionis  benefidom  meroerint  obtinere.  Prefatos 
insap^  coDsoles  ac  oniversitates  et  oomplioes  eta  ad  satisfiidendom  eisdem  Henrico  rectori 
et  Alberto  de  premissis  iniorüs  et  homiddio  conmiissb  in  personam  prepositi  memorati  ac 
restitaeodom,  proot  iostom  foerit,  eis  possessiones,  iora  eta  hoiosmodi  com  froctibos  inde 
peroeptit  et  qoi  perdpi  potoeront  a  tempore  spoliationis  predicte,  si  de  ipsa  et  aliis  pre- 
miigis  vobis  oonstiterit,  simplidter,  sommarie  ac  de  piano  sine  strepito  iodidi  et  figora  et 
tam  eos  quam  alios,  qoi  dictos  Henricom  rectorem  et  Albertom  impedire  presompserint, 
qoomiaos  possesdonee,  bona  et  aliapredictavaleant  plene  ac  padfice  possidere  . .  ad  desi- 
•tendom  omnino  ab  impedimento  hoiasmodi  monitione  premissa  per  censoram  ecdesia- 
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sticam  et  alia  iaris  remedia  appellatione  postposita  oompellatis.  Non  obstantibus  etc. .  • 
invocato  ad  hoc,  si  opas  faerit,  aaxilio  brachii  seoalaris. 
Dat  Avin.  12.  kal.  Novembris  anno  10. 

Beg.  113,  f.  285,  Nr.  1679.  Dasselbe  Schreiben  auch  in  Reg.  80,  Nr.  162.  Aas  letzterem 
Auszug  bei  Preger  Nr.  249,  \ro  am  Sehlasse  ann.  9.  zu  berichtigen  ist  in  um.  10.,  und 
Bögest  bei  Schmidt  Nr.  194.  G. 

a)  Bei  Preger:  laminis.        b)  Beg. :  Magdeburgensi. 

1325,  October  2t  (oder  Nov.  20.f) 

558.  Regi  Siciliae. 

Soribit  ei  pontifez  super  receptione  r^is  nunciorum,  Raynaldi  scilicet  de  Roceyo, 
magnae  coriae  regiae  magistri,  rationalis  thesaurarü,  et  Grilli  de  Salerno,  iuris  civilis  pro- 
fessoris,  qui  «die  19.  preseotis  meosis  Novembris*  (sie)  hora  tarda  se  praesentaveront 
coram  pontifice  et  quibns  propter  imminensconsistorium  hora  vespertina  in  crastino  saper 
hiis,  qoae  volebant  coram  pontifice  proponere,  praefixa  est.  Et  licet  eisdcm  generalem 
responsionem  e  vestigio  dederit  pontifex  saper  hiis,  adhac  tamen  ipsos  aadire  plenias  in- 
tendit  et  saae  intentionis  beneplacitum  explicare  .  .  ,  Geteram  nova  certa  de  Alamannia, 
proat  haben  possant  ab  illis,  qui  probabiliter^)  scire  debent,  et  eorundem  litteras  sabli- 
mitaU  tue  nudius  tercius  meminimus  destinasse,  post  quas  nichil  aliud  novi  peroepimus, 
que  si  ad  nos  pervenerint,  celsitudini  regie  curabimus  dante  domino  nunciare.  * 

Dat.  12.  kaL  Novembris  (sie)  anno  10. 

Beg.  113,  f.  261,  Nr.  1543.    (Ad  sedem  renientes  apostolicam.)  G. 

a)  Beg.:  probaUter. 

1325,  October  22. 

559.  Henrico  domino  Magnopolensi  concedit,  quod  possit  habere  altare  portatile. 
Dat.  Avin.  11.  kalendas  Novembris  ann.  10.^) 

Beg.  80,  f.  192,  Nr.  521.  L. 

*)  1325,  Oct.  21.  eidem  concedit,  quod  in  locis  interdictis  possit  faoere  celebrari  dirina 
officia.    Dat.  Arinione  12  kalendas  Novembr.  ann.  10.   L.  c  Nr.  522. 

1325,  October  23. 

560*  Der  Papst  erklärt  die  Wahl  des  Baseler  Erzdiakons  AUang  Münch  zum 
Bischof  von  Basel  für  nichtig. 

Ad  futuram  rei  memoriam.  Dudum  bone  memorie  Gerardo  episcopo  Basilieosi  regi- 
mini  Basiliensis  ecciesie  presidente  nos  cupientes  eidem  eociesie,  cum  eam  per  dicti<3enurdi 
obitum  vel  quovis  alio  modo  vacare  contingeret,  de  pastore  ydoneo  per  circomspectionem 
sedis  apostolice  provideri,  eiusdem  provisionem  ecciesie,  com  sie  vacaret,  nobis  et  eidem 
sedi  ea  vice  duximns  auotoritate  apostolica  reservandam,  districtius  inhibentes  omnibns 
et  singulis,  ad  quos  alias  electio,  postulatio  vel  quevis  alia  provisio  pastoris  in  eadem  tone 
preficiendi  ecclesia  pertinebat,  ne  ad  electionem,  postulationem  vel  provisionem  huinsmodi 
procedere  presumerent  quoquomodo,  ac  decementes  ex  tone  irritum  et  inane,  si  secns  super 
hoc  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  iugiter  contingeret  attemptari.  Sane  post- 
modum  ecclesia  ipsa  per  obitum  prefati  Gerardi,  qui  in  partibus  illis  diem  dausit  extre- 
mum,  vacante,  nos  de  persona  dilecti  filii,  Johannis  electi  Basiliensis»  decani  ecciesie  Lin- 
gonensis,  ecciesie  Basiliensi  prefate  de  fratram  nostroram  oonsilio  duximus  providendam 
ipsumque  illi  prefecimus  in  episcopura  et  pastorem,  eidem  caram  et  administrationem  Ba- 
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dliensis  eodesie  prelibate  in  spiritaalibas  et  temporalibos  plenarie  committendo.  Veram 
sicat  ad  nostri  apofttolataaaaditum  extitit  infeste  relationis  assertione  perductum,  Altongas 
dictas  Monachos,  archidiaconns  in  Basiliensi  eoclesia  memorata,  se  per  capitalom  sea 
qaofldam  canonicos  eiosdem  eoclesieBasiliensis  electam  et  per  venerabilem  fratrem  nostrom, 
arehiepisoopam  Bisantinnm,  loci  metropolitanom,  asserens  oonfirmatura,  nedum  pablicatio- 
nem  litteramm  nostrarom  confectamm  saper  provisione  prediota  et  vicarios  officiales  ac 
miniatroB  eiasdem  Johannis  electi,  qaominas  pro  eodem  possessionem  episcopatas  Basiliensis 
appiehendere  padfioe  ao  pro  eo  in  spiritaalibas  et  temporalibas  ipsias  eoclesie  libere  ministrare 
▼alerenty  per  se  soosqae  seqaaoes  et  complioes  temerarüs  aasibas  impedire  presampsit,  qai- 
nimo  in  anime  sae  salatb  dispendiam  et  plarimomm  soandalam  dictoramqae  electi  et  ecclesie 
Basiliensis  preiodioiam  manifestam  in  eoclesia  memorata  intrasus  nonnalla  castra,  iara, 
iuiisdictiones  et  bona  ipsias  eodesie  detinere  dampnabiliter  in  lods  ploribas  occapata  et 
iasaper  ad  impediendom  provisionem  apostolioam  sapradictam  et  eidem  electo  fortias  resi- 
stoidom  com  nonnollis  partium  illaram  tarn  personis  singalaribos  qaam  commanitatibas 
ei  oniverntatibasooUigationes,  oonfederationes,  pactiones  et  sodetates  didtar  inivisse  et  a 
noonollis  piedicte  eoclesie  vassallisetsabditisrecognitiones^iaramentafidelitatisethomagia 
reoepisBe.  Nos  igitor  attendentes,  qaod  haiasmodi  electio  et  oonfirmatio,  si  qae  de  dicto 
Altongo  fiute  faemnty  noUe  sunt  et  faerant,  velat  post  haiosmodi  resenrationem  et  inter- 
poatioDflm  deoreti  nostras  temere  attemptate ,  qaodque  premissa  per  dictum  AHongum 
dusqoe  seqaaoes  et  complioes  super  hiis  attemptata  in  divine  maiestatis  offensam  et  eiusdem 
sedis  oontomdiam  dictorumque  electi  et  eoclesieBasiliensis  iniuriam  manifestam  redundare 
Dosoantor,  prefittum  Altongum  presentium  tenore  monemus  eique  districte  predpiendo  man- 
damns  in  virtute  sancte  obedientie  ac  sub  exoommunicationis  et  privationis  omnium  bene- 
fidorom  ecdesiastioorum,  que  obtinet,  penis,  quas  ipsam,  nisi  huiusmodi  monitioni  et  pre- 
cegto  nostris  cum  effectu  paruerit,  inourrere  volumas  ipso  &o(o,  quatenus  infira  sex  dies  post 
pabliottlionem  presentium  seu  postquam  ad  eins  notitiam  pervenerint  aut  per  ipsum  steterit, 
qnominos  potuerint  penrenisse,  ab  huiusmodi  intrusione  ac  ocoupatione  resiliat  totaliter  et 
desistat  dictomque  episcopatum  et  omnia  iura  ipsius  spiritualia  et  temporalia  per  eundem 
Johannem  electum  ac  vicarios,  ofBciales  et  ministros  suos  permittat  libere  et  padfice  mini- 
strari,  nnllum  eis  impedimentum  per  se  vel  alium  vel  alios  publice  vel  occultey.directe  vel 
indireetesaiper  premissis  vel  ea  tangeotibus  prestiturus.  Nos  enim  omnes  et  singolas  con- 
fisderationes»  oolligationes,  pactiones  et  sodetates  predictas  sub  quacumque  forma  et  expres- 
sione  verborom  initas  quomodolibet,  etiam  si  penarom  adiectione  ac  iuramentorum  interposi* 
Uone  vallate  fiierintyrevocamus»  dissolvimus»  irritamus  et  omnino  viribus  vaouamus  ac  nullas, 
cas^  et  irritas  penitus  nuntiamus»  penas  adieotas  et  iuramenta  prestita  super  eis  totaliter 
reUxanieSy  necnon  reoogoitiones,  iuramenta  fidelitatis  et  homagia  quecumque  per  eosdem 
vassallos  et  subditos  seu  quosvis  alios  dicto  Altongo  tamquam  electo  dicte  Basiliensis  ecclesie 
velut  Uli  prestita,  cui  mmime  prestari  debuerant,  nuUa  esse  et  fuisse  tenore  presentium  decla- 
ramusy  ^  quatenus  de  fitcto  processerunt,  cassantes,  irritantes  nullatenus  ac  deoernentes 
iila  piestaotes  dicto  AUongo  non  esse  nee  fuisse  in  aliquo  propter  ea  obligates.  Nulli  etc. 
DatAvin.  10.  kal.  Novembris  anno  10.^)') 

Beg.  80,  f.  57  ▼.,  Nr.  141.  Daiselbe  Solireiben  aaeh  im  Reg.  113,  f.  284,  Nr.  1677. 
')  Eodem  die  arohiepiscopo  Bisantin.  et  epiicopo  Laasanensi  ac  abbati  monasterii  Bal- 
mentii  Bifontin.  diooesii  mandatnr,  a(  sapradicta  solemniter  publicent  Dat.  nt  inpra. 
—  •)  1325,  Deo.  23.  Eisdem  iudicibns:  dictnm  Altnngam  peremptorie  citare  cnrent,  nt 
infra  triginta  dierum  fpaeium  post  citationem  haintmodi  penonaliter  apostolico  conipectai 
se  pxaesantet.   Dat  ^^»^'  1^  kal.  Jaanarii  anno  10.  Reg.  113,  f.  290,  Kr.  1706.  L. 
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1325,  October  23. 

661a.  Johanni  electo  Basiliensi  conoedit,  qaod  possit  habere  altare  portatile. 

Dat.  AtIq.  10.  kal.  Nov.  anno  10. 

Bog.  80,  f:  58,  Nr.  142. 

561b.   Eodem  die  eidem  concedit,  quod  in  locis  interdiotis  possit  faoere  divina 
officia  celebrari. 
Dat.  ut  supra. 

L.  c  Nr.  143.  L. 

1325,  October  23. 

562.  Ulrioo  de  Lenzbarg  ^),  ordinis  Heremitarum  st.  Augastini,  Gonstanoiens.  dioc. 
. .  ,Sane  considerantes  dadum,  qaod  defectom  nataliam,  quem  pateris  de  presbytero 

genitüs  et  soluta,  meritoram  probitate  supplebas,  et  attendentes  grata  tue  devotionis  ob- 
seqaia,  quibus  mereri  nostram  et  sedis  apostolioe  gratiam  nitebaris,  dilecto  filio  Alexandro, 
ordiois  tai  generali  magistro,  vive  voois  oracalo  sab  certa  forma  oommisimus,  ut  ipse  tecum, 
quod  ad  officia  et  honores  dicti  ordinis  licite  promoveri  posses,  auctoritate  apostolica 
dbpensaret  Nunc  autem  in  debita  consideratione  vertentes,  qaod  ex  litterarum  scientia, 
honestis  moribas  ao  vita  laadabili  et  gratioribus  saccessive  serviciis  virtuose  cresoentibos 
apud  nos  et  dictam  sedem  te  dignum  et  benemeritum  pariter  uberioris  gratie  reddidisti, 
tecum,  ut  ad  quamcumque  dignitatem  ecclesiasticam,  etiam  si  episoopaUs  ezistat,  si  te  ad 
illam  oanouioe  alias  eligi  vel  vocari  contingat,  licite  promoveri  valeas  et  assumi,  defeota 
predicto  acLateranensisconcilii^)  et  quacunque  alia  constitutione  in  contrarium  edita  noo 
obstante  auctoritate  premissa  dispensamus  . .  * 
Dat.  Avin.  10.  kal.  Novembris  anno  10. 

Bog.  113,  t  289,  Nr.  1699.  G. 

a)  Reg.:  Lonzborg.  Ulrich  Ton  Lenzbnrg  wird  »U  Bote  des  Erzbisoliofs  Mathias  Ton 
Mainz  in  dem  p&psUichen  Schreiben  Ton  1325,  NoTbr.  17.,  Preger  Nr.  253,  genannt, 
b)  Beg. :  consilii. 

1325y  October  25. 

563.  Johanni  regi  Boemiae. 

,  Ad  nostram  veniens  presentiam  • .  Guillelmus  Pinchon,  clericus  et  nuncius  regius, 
nobis  tue  celsitudinis  litteras  presentavit,  quibus  nuncio  et  litteris  benigne  receptis  et  in- 
tellectis  plenius,  que  ipse  nuncius  sub  commissa  sibi  per  easdem  litteras  credentia  nobis 
exponere  pro  parte  regia  procuravit,  inde  regalis  sublimitatis  devotionem  plurimum  in 
domino  cum  gratiarum  actionibus  commendamus,  regalem  magnifioentiam  attentius  exhor- 
tantes,  quatinus  in  huiusmodi  devotionis  laudabili  proposito  solida  continuatione  persistat 
Nos  autem  super  expeditione  oeleri  n^ocii .  .  episcopi  Pragensis  nobis  a  tua  oelsitudine 
per  dictas  litteras  oommendata  adhibere  proponimus,  prout  nostra  patietur  deoentia,  ope- 
ram  efficacem,  prompti  super  hiis  et  aliis  ad  honores  et  commoda  regia,  quantum  cum  deo 
poterimus,  et  parati.  Et  ecce,  fili  oarissime,  quod  super  expeditione  dilecti  filii,  Gileti  de 
Anocuria  (Auocuriaf)  Ludovico  episcopo  ac  iuratis  et  conmiunitati  Metensibus  per  litteras 
scribimus  oportunas  et  nichilominus  arohidiacono  Metensi  inianximus,  ut  eisdem  iuratis  et 
communitati  efficaoiter  super  hiis  scribere  procuraret. ' 

Dat.  Avin.  8.  kal  Novembr.  anno  10. 

Reg.  113,  t  249,  Nr.  1464.«) 

*>  Eodem  >  die  an  die  inrati  nnd  commnnitas  r.  Mets..  Dieser  Giletos  de  Anocnna  (n^) 
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ist  im  Krieg  Ton  den  Metzern  gelangen  genommen.  Der  Papst  bittet  um  seine  Freigebnng 
»Tel  saltem  sab  fide  prestanda,  sicnt  moris  est  in  Ulis  partibns,  nsqne  ad  onins  anni  spa- 
dam,  nisi  gnerra  ipsa  pacificetnr  interim  relaxare*.  Dat.  nt  snpra.  L.  c.  Nr.  1465.  — 
Nr.  1467  sab  eodem  entsprechendes  Schreiben  an  Bischof  Ludwig  t.  Metz.  G. 

15^5,  OcAober  25. 

664*  Universis  Christi  fidelibos  ecolesiam  mouasterii  beatae  Mariae  prope  muros 
oppidi  in  Gretez  Salzbnrgensis  diooesis  oertis  diebas  visitaDtibos  indulgentiam  conoedit 
pootifez. 

Dat.  Ayin.  8.  kal.  Novembr.  anno  10. 

Heg.  80,  f.  195,  Nr.  531.  L. 

13Z5,  Odaber  ZT. 

565  a«  Lnpoldo  daoi  Aostriae  et  Stiriae  ooncedit,  quod  confessor  eius  semel  in  mortis 
articalo  possit  ei  dare  plenam  absolationem. 
Dat.  Avin.  6.  kal.  Novembr.  anno  10. 

Beg.  80,  f.  272,  Nr.  764. 

565  b.  Eidem  duci  et  Gaterinae,  eins  nxori,  concedit,  quod  possint  eligere  confessorem. 
Dat.  nt  snpra. 

L.  a  Nr.  765. 

566  €•  Gatarinae,  nxori  Lupoldi  duci  Austriae  et  Stiriae,  conoedit,  quod  oonfessor 
dos  semel  in  mortis  articulo  possit  ei  dare  plenam  absolutionem. 

Dat.  ut  snpra. 
L.  c  Nr.  766. 

1325,  Octöber  SIT. 

566.  Ulrico,  nato  qnondam  Rndolphi  de  Kirchberg,  rectori  parrochialis  ecclesiae  sancti 
Stephani  in  Medlioo  Patayiensis  diocesis,  providet  de  beneficio  ad  collationem  abbatissae 
et  conventus  monasterii  de  Gossa  ordinis  st  Benedicti  Salzbnrgensis  diocesis  primo  vacaturo. 

Dat.  Avin.  6.  kal,  Nov.  anno  10.^) 

Beg.  80,  f.  162  t.,  Nr.  44a 

0  Eodem  die  sanctae  Mariae  Sootomm  in  Wienna  et  Campililiorum  abbatibns  mona- 
steriomm  Patariensis  diooesis  et  Hermanne  de  Gabasob,  canonioo  PataTiensi,  execntionem 
mandat  praedictomm.     Dat.  nt  snpra.  L. 

1325,  Odobir  27. 

667  a.   Alberto  duci  Austriae  et  Stiriae  ac  Johannae,  eius  nxori,  concedit,  quod  in 
lods  interdictis  possint  divina  officia  focere  celebrari. 
Dat»  Avin.  6.  kaL  Novembr.  anno  10. 

Reg.  80,  f.  159,  Nr.  431. 

567b.  Henrico  dud  Austriae  et  Stiriae  et  Elizabet,  eius  nxori,  concedit,  habere 
altare  portatile.  D.  n.  s. 

L.  e.  Nr.  488. 

667  €•  Item  Ottoni  dud  Austriae  et  Stiriae  ac  Elizabeth,  eius  nxori.  D.  u.  s. 

L.  e.  Nr.  434. 
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667  d«  Alberto  duci  Aastriae  et  Stiriae  ac  Johaonae,  eins  axori,  ooncedit,  qaod  po6- 
sint  habere  altare  portatile.  D.  cu  s. 

L.  e.  Nr.  436. 

567  e.  Henrico  daoi  Aastriae  et  Stiriae  ac  Elizabet,  eias  uxori,  conoedit,  quod  in 
loois  interdictis  possint  divina  offioia  facere  celebrari.  D.  o.  s. 
L.  0.  Nr.  446. 

667  f.  Ottoni  daci  Aastriae  et  Elizabeth,  eios  oxori,  concedit,  qaod  in  loois  inter- 
dictis possint  divina  officia  faoere  celebrari  D.  a.  s. 

L.  c  Nr.  432. 

667  g.  Item  Henrico  doci  Aastriae  et  Stiriae  ac  Elizabeth,  eias  nzori,  qood  possint 
eligere  confessorem.  D.  a.  s. 

L.  c  Nr.  435. 

567  h.  Item  Alberto  daci  Aastriae  et  Stiriae  ac  Johannae,  eins  axori.  D.  u.  s. 

L.  c.  Nr.  436. 

6671«  Item  Ottoni  doci  Aastriae  et  Stiriae. ac  Elizabet,  eios  axori.  D..a.  s. 

L.  c  Nr.  437.  L. 

1325,  October  39. 

568«  Constantiensi  et  Argentinensi  episcopis  mandat,  qaod  monasterio  Aagiae  Ma- 
ioris  ordinis  st.  Benedicti  Constantiensis  diooesis  nniant  parrochialem  ecclesiam  in  Ulma 
eiusdem  diooesis. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Novembr.  anno  10. 

Beg.  80,  f.  281,  Nr.  798.  L. 

1325,  November  2. 

569.  Frederico  de  Ravensparg,  canonicoGonstanciensisalvatgratiam,qaam  expectat 
de  dignitate  in  eoclesia  Constanciensi,  non  obstante  qaod  parrochialem  ecclesiam  Nove- 
civitatis  Salzbarg,  diooesis,  ad  qaam  praesentatns  exsüüt,  acceptavit. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Novembr.  anno  10. 

Beg.  80,  f.  112  T.,  Nr.  293.  L. 

1325,  November  3. 

670.   Lapoldo  daci  Aastriae. 

,  Gircamspectionis  tae  desiderio  per  tuas  nobis  litteras  intimato,  quid  soilioet  inten- 
dam  US  de  illo  canonico,  qui  contra  prooessus  nostros  palara  adhesit  Bavaro  sibiqae  fiav^re 
multipliciter  ingratitudinis  incurrendo  vicium  non  expavit  qaiqae  adhuc  a  pranissis,  sicat 
intelleximns,  oessare  non  desinit,  breviter  respondemns,  qood  si  realiter  ab  hedone  et 
favore  se  retraxerit  antedictis,  si  ipsum  a  sais  ooncanonicis.  oontingat^)  eligi  in  pcelatom, 
oontemplatione  tui  eidem  nostram  gratiam  intendimus  non  negare.  Gaveat  tarnen  tua 
prudentia,  quesamas,  super  retractatione^)  predicta  taliter  providere^'qaod.promptas  eocleaie 
nobis  ac  tibi  illndere  ac  contra  nos  et  contra  te  caloaneum  erigere  nequeat  sed  in  retrao- 
tatione^)  haiasmodi  potius  persistere  debeat . .  constanter.  Optamos  tarnen,- ili,  niohilo- 
minus,  quod,  que  alias  circa  materiam  istam  tibi  scripsisse  diffuse  meminimas,  revidere  tua 
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Providentia  deberet  et,  qae  continentar  in  ea,  sedale  ponderare,  äe  sera  p^nitentia,  quod 
tali  gratiam  nostram  impetraveris,  te  penitere  contiogat  * 
Dat.  Avin.  3.  non.  Novembr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  250,  Nr.  1468.    Dndik  'Nr.  84  mit  8.  id.  Not.  nnd  Ep.  Nr.  1463. 
ft)  Beg.:  eontigat.        b)  Reg.:  retractöne.  G. 

1335,  November  6. 

571.  Lappoldo  duci  Aostriae  et  Styriae^). 

«Consueta,  fili,  benignitate  reoepimus  magnitadinis  tue  litteras  nobis  per  dilectos 
filios,  nobflem  Timm,  Rodalfum  de  Artburg  et  magistros  Nicolaam  deKentzingen  acFre- 
dericom  de  Ravensporg,  Gonstancienses  canonicos,  tuos  secretarios,  ambaxatores  et  nunoios, 
presentatas,  per  qnas  qnidem  nobis  tna  nobilitas  nunciabat,  qaod,  sicat  prefati  ambaxa- 
tores et  nancii  a  nobis  pridem  recesserant,  sie  ipsos  plena  munitos  aactoritate  et  mandato 
nna  com  tois  fratribus  dacebas  ad  nostram  presentiam  remittendos,  nobis  niohilominos 
snpplicando,  ut,  com  magnis  extitisses  et  ardois  n^ociis  prepeditns,  de  mora  nuncioram 
ipsormn  haberemas  te  exoosatum,  petens  insuper  nunciis  antedictis  saper  referendis  nobb 
pro  tna  firatmmqoe  tuomm  parte  per  eos  aurem  benignam  per  nos  ac  fidem  credalam  ad- 
hiberi.  Qoibos  qnidem  lectis  litteris  ac  nunciis  benigne  auditis  obtulemnt  nobis  prefoti 
nnndi  qnasdam  aKas  litteras,  facientes  de  concessa  eisdem  potestate  huiusmodi  mentio- 
nem,  qnas  com  oedula  illa,  quam  Ipsis  nuncüs  dedimus  super  hoc,  dum  novissime  reces- 
semnt,  examinari  fedmus  et  diligentius  comparari  et,  cum  repertus  foerit  utriusque  tenor 
in  plensque  non  levis  ponderis  valde  dissimilis  et  diversus,  in  negocio  huiusmodi  nequi- 
Timus  ulterius  procedere  cum  eisdem.  Quodrca  nobilitatem'  tuam  attente  requirimus  .  ., 
qnadnus  super  hoc  nos  habeatprobabiliterexcusatos,  gratis  admodum  in  domino  laudibus 
de  oblatis  per  alias  litteras  tue  nobilitatis  promptitudinem  attollentes  et  excusationes  pre- 
tentas  super  mora  nunciomm  ipsorum  paterna  benivolentia  admittentes,  parati  super  trac- 
tatis  procedere,  quam  cito  huiusmodi  litteras  in  forma  condicta  duxeris  transmittendas 
devotionem  tuam,  de  qua,  licet  multi  loqnantur  varie,  confidimus  plurimum,  rogantes 
nidiilominus  attentius  . .,  ut  in  oblatis  sepius  persistere  studeat  indefesse. ' 

Dat  8.  idus  Novembr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  249,  Nr.  1463.«) 
a)  Reg.:  Scyrie. 
0  Dadiks  Angaben,  Nr.  34,  35  sind  ungenau.  G. 

1325,  November  6. 

672«  Magistro  Raynaldo  de  Filiis  Ursi  de  Urbe,  archidiacono  de  Oam^inia  in  ecclesia 
Leodiensi,  et  abbati  monasterK  st.  Genovefae  Parisiens.  ao  scolastio  ecciesiae  Cameracensis. 
Eos  ooDservatores  coostituit  Adinulpho  de  Supino,  primioerio  ecciesiae  Virdunensis. 

Dat  Atid.  8.  idus  Nqivembr.  anno  10. 

Reg.  80,  t  77,  Nr.  191.  L. 

1325,  November  7. 

573.  Johanni  electo  Basiliensi. 

,Gum  dileotus  filius,  nobilis  vir,  Albertus  dux  Austrie,  ratione  comltatus  Feretarum 
et  aUamm  terAurom,  qja»  ab  eoolesia  tua  Basiliensi  teuere  in  feudnm  dioitur,  tecum  habeat, 
it  aooe{Anus,  expedire,  discretionem  tuam  rogamus . .  quatinus  prefatum  ducem  adeo  favo- 
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rabiliter  super  predictis,  quantom  honesta  poteris,  circa  receptionem  homagii  pro  coniitatu 
predicto  et  alias  proseqoaris,  qood  eum^)  tibi  Qt  eidem  eoolesie  obliges  fortios  et  astringas. ' 
Dat  Avin.  7.  idos  Novembr.  anno  10. 

Beg.  113,  t  250,  Nr.  1469.    Dudik  Nr.  35.  G. 

ft)  Reg«:  oam. 

1325^  November  7. 

674«  Petro  Arquerii,  decano  ecclesiae  Rothomagensis,  capellano  papae,  apostolicae 
sedis  nondo. 

,  Dadam  dileotos  filius,  Benedictas  Rotarii,  civis  Astensis,  aDime  sue  salnti  prospicere 
cupiens,  omnia  debita  et  credita  et  alia  bona  sna  abicanque  consistentia  • .,  nobis  et 
ecclesie  Romane  sua  volantate  propria  dedit,  cessit  liberaliter  et  concessit,  saper  qoibos 
debitis  et  bonis  faciendis  integraliter  nostre  camere  assignari  te  . .  per  alias  nostras  litteras 
doximos  depatandum.  Vemm  caniy  sioat  accepimos,  dilectns  filins,  Henricas  prepositos 
Bannensis  ecclesie  et  archidiaconos  Coloniensis,  qoi  una  com  dilecto  filio,  nobili  viro,  Ro- 
perto  comite  de  Virnenborg«  firatre  sno,  ac  nonnallis  alüs  oondebitoribiis  in  tribas  milibos 
marchamm  denariomm  Goloniens.  osoaliam  nonnallis  eiasdem  Benedicti  sodis  certis  ex 
caasis  existere  nosdtar  efficaciter  obligatas,  qaod  qaidem  debitam  ad  ipsam  Benedictam 
ex  diyisione  ätcta  inter  eam  et  sodos  antedictos  didtar  penrenisse,  mille  ac  dacentas 
marchas  eiasdem  monete  de  parte  dicti  debiti  eondem  prepositam  et  archidiaoonom,  sicat 
asseritar,  contingente,  qaamvis  ipse  et  alii  sai  condebitores  sint  pro  debito  predicto,  Tide- 
licet  qailibet  ipsoram  in  solidam  obligati,  se  tibi  pre&te  camere  nomine  in  certis  prefi- 
gendis  sibi  terminis  per  viam  compositionis  sea  transactionis  oflEerat  solatoram,  nos  com- 
ponendi . .  modo  predicto  cam  ipso,  sibi  terminos,  de  qaibas  tibi  videbitar,  saper  hoc  pre- 
figendi  plenam  tibi  concedimas  facaltatem,  proviso  tamen,  qaod  ab  eodem  prepodto  et 
archidiaoono  vel  eins  procaratore  ydoneo  caationes  et  caatelas  saffidentes  dicte  camere 
nomine  redpias  de  solvendo  eidem  dictas  mille  dacentas  marchas  in  terminis  stataendis 
quodque  dictas  comes  et  alii  condebitores  preter  dictom  archidiaconam  et  prepositam  pro 
parte  alia  dicti  debiti  nallatenas  liberentar,  qainimo  ab  eis,  qaantam  rationis  fiierit,  exi- 
gatar,  sed  &ctis  compositione  sea  transactione  haiasmodi  ac  caatelis  et  obligationibos  sof- 
ficientibas  per  te  dicto  nomine  saper  predictis  reoeptis  ab  eodem  preposito  et  archidiaoono 
altra  dictam  1200  marchamm  sammam  nichil  amplias  de  toto  predicto  debito  peti  possit ' 

Dat.  Avin.  7.  idas  Novembr.  anno  10. 

Heg.  113,  t  279,  Nn  1649.  G. 

ISJiS,  November  10. 

576.  Rectori  marchiae  Anoonitanae  praesenti  et  futaro  mandat,  quod  abstineat  ab 
iniurÜB  inferendis  oommnnitati  et  popalo  civitatis  ac  comitatas  Anoonitan.  neo  rebelles  per 
dominam  papam  aat  per  dictam  rectorem  condempnatos  contra  ipsam  conmmne  et  popa- 
lam  aadiat,  nisi  qaantam  iastida  saadebit. 

Dat.  Avin.  4.  idas  Novembr.  anno  10. 

Beg.  80,  t  90  T.,  Nr.  231.  L. 

1325,  November  10. 

676«  Amelio,  abbati  monasterü  st  Satamini  Tholosani,  marchiae  AoconitaDae  rec- 
tori, mandat,  qaod  absolvat  singalares  personas  dvitatis,  comitatas  et  territorii  Anoonitan. 
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a  aententiis,  quas  inoarrenmt  inidendo  manos  io  olerioos  et  offendendo  eoclesias,  satis- 
betione  prins  ab  eis  impensa. 

Dat.  Atiii.  4  idos  Noyembr.  anno  10. 

Reg.  80,  1  90  T.«  Kr.  232.  L. 

1325,  November  13. 

577.  Archiepiscopo  Hagnntino  maDdat,  qood  dispenset  com  Jordano  de  EumG^yln- 
hosen,  cive  Magantineosi,  et  eias  posteritate  sacrilegiis  pro  eo,  quod  Fredericam  dictom 
Ba«e,  decanam  eoclesiae  sanctae  Mariae  ad  Grados  MagaDtineDsis  violenter  oepit  et  captum 
seoum  doxit. 

Dat.  Avin.  idos  Novembr.  anoo  dedmo. 

Beg.  80,  t  100  T.,  Nr.  263.  L. 

15^5,  November  12. 

578  a.  Mathiae  archiepiscopo  Hagantioo  concedit,  qood  in  st.  Viotoris  extra  muros 
Mogontin.  et  Aschaffenbnrgens.,  Fritzlariens.  et  st.  Mariae  Erfordensi  eoclesiis  collegiatis 
soae  diooeds,  singnlas  videlioet  in  earundem  ecdesiarom  singulis  possit  repicere  personas 
idooeaa. 

Dat.  Avin.  2.  idos  Novembris  anno  10. 

Beg.  80,  t  117  T.,  Nr.  304.    Schmidt  Nr.  195. 

678  b«  Eidem  indulget,  qood  a  qnibascanqae  personis  eoclesiastiois  non  exemptis 
soarom  dvitatam  et  diooesis  petere  et  exigere  valeat  moderatom  snbsidiom.  D.  u.  s.^) 

Beg.  80,  t  145,  Nr.  388. 

')  Eodem  die  sancti  Albani  extra  mnros  Magantin.  et  in  Seigenstat  Hagnntin.  diooetis 
monafterioram  abbatibns  ac  theiaarario  eeclesiae  Argentineniis  mandatnr,  quatenni  fiiee- 
rent  ab  eiidem  personis  dictum  snbsidinm  arohiepioopo  exhiberi.     D.  u.  s.  L. 

1325,  November  13. 

679«  Paulo  abbati  de  Monden.  Pisan.  diooes. 

»Fmdentie  toe  litteras,  per  qnas  devotionem  sinoeram,  qoam  ad  nos  et  Roman. 
enrJftwun  gerere  dinosoeris»  recensendo  mmores  illaram  partiom  descripsisti,  benigne  rece- 
piiDos  . .  Discretionem  toam  attentios  exhortamor,  quatinns  in  nundando  rumores  alios, 
qoi  tibi  oocorrerinty  solitam  continuare  düigentiam  non  postponas,  dilectos  filios  . .  Pisa- 
oenses  in  devotione  ipdns  eodesie  tois  indoctionibos  et  monitis  salnbribos,  sicot  expedire 
cognoyerisy  roborandi  (eic).  * 

Dat  at  sopra  (Nr.  2089 :  Avin.  idos  Novembr.  anno  10.). 

Beg.  113,  t  357,  Nr.  2092.  6. 

1325,  November  13. 

680.  Lopoldo  dud  Aostriae  et  Stiriae. 

,  Attendentes  poritatem*)  devotionis  et  fidei,  qoibos  prefolgere  tanqoam  filios  bene- 
dietionis  dmosooris  eiga  Romanam  eociesiam  • .,  ac  labores  assidoos  et  somptos  varios,  qoos 
ad  forendom  fideles  in  devotione  ipsios  ecdesie  ao  ad  eam  nonnullos  illamm  partium,  qoi 
adher«ido  Lodovico  dod  Bavarie  exoommonioato .  •  ab  eadem  devotione  deviaverant,  redo- 
oeodam  hactenns  snbiisti  et  sobire  indesinenter  non  cessas^dignomqoerepotantes,  ot,  sicot 


264  ^325,  NOV.  16. 

ipsam  Stades  eoelesiam  sinoeris  affectibos  et  ferventibos  desideriis  venerari,  sie  eam  in  tuis 
oportonitatibas  propiciam  reperias  et  benignam,  eapropter,  qaicqaid  de  deoima  biennali 
per  DOS  certis  ex  caosis  in  eis  partibas  imponenda  per  coUeotCMres  super  hoc  depataados  in 
ducatibos,  comitatibos,  terris  et  dominus^)  tuis  ac  fratrum  tuorum  exigi  contigerit,  tibi 
pro  relevatione  dictorum  sumptuum  de  speciali  gratia  ooncedimus  et  donamus.  * 
Dat  Avin.  idus  Novembris  anno  10. 

Reg.  113,  t  260,  Nr.  1470.    Dndik  Nr.  36.  G. 

1^  Beg.:  puritate.        b)  Reg.:  dominis. 

(c.  1335,  November  13.) 

581.   Eidem  dnci. 

»Super  dilatione  decimarum  impositionis  per  nos  in  eb  partibus  faciende  tua  magni- 
ficentia,  quesumus,  non  miretnr,  nam  ad  illam  cum  magna  deliberatione  procedere,  pront 
expedit,  breviter  iotendimus  et  ad  partes  ipsas,  sicut  tuis  nunoiis  viva  voce  plenius  expres- 
simus,  destinare  (aic)^).  Geterum  in  tuis  et  fratrum  tuorum  ducatibus,  comitatibus  et 
dominus  ab  impositione  speciali  ipsius  decime  pro  eo  providimus  specialiter  abstinendum, 
quia  ecolesiastice  persone  in  eisdem  ducatibus,  comitatibus,  terris  et  dominus  constitute 
oooasionem  murmurandi,  nisi  generaliter  iu  locis  imponeretur  aliis,  assumerent  forsitan  et 
inde  reputarent  se^)  merito  degravatas." 

(S.  d.  et  a.) 

Reg.  113,  f.  250,  Nr.  1471.    DudÄ  Nr.  37.  G. 

ft)  Eft  feUt  ein  Objekt,  etwa  nuncioi  nostroi.        b)  se  feblt. 

1326,  November  16. 

588.  Ludovico  episcopo  Metensi. 

,Nuper  infausii  ramoris  assertione  percepimus,  quod  humani  generis  inimicus . .  inter 
venerabilem  fratrem,  Baldovinum  archiepiscopum  Treverensem  et  carissimum .  •  Johanneniy 
regem  Boemie  illustrem,  ac  dilectos  filios,  nobiles,  viros,  Ferricum  ducem  Lothoringie  ac 
Eduardum  comitem  Barensem  et  nonnullos  &utores  et  adiutores  ipsorum  ex  parte  una  et 
dilectos  filios,  cives  Metenses  ex  altera  gravis  dissensionis  materiam  suscitavit'  . .  Quam 
discordiam  pontifex  sopire  afFectat.  « Hinc  est,  quod  nos  ad  personam  tuam,  quam  mise- 
ricordiarum  dominus  diversarum  gratiarum  titulis  insignivit,  nostre  considerationis  diri- 
geutes  intuitum  . .,  ad  pacem  et  concordiam  inter  dissidentes  predictos  reformandam  te, 
quem  ad  eam  affici  confidimus  specialiter,  providimus  eligendum.  Quocirca  fratemitati  tue 
mandamus,  quatinus  ad  eas  partes  sine  cunctatione  studeas  personaliter  te  oonferre  circa 
reformationem  pacis  et  concordie  huiusmodi  exhibiturus  secundum  datam  a  deo  tibi  pra- 
dentiam  Studium  operosum.  Interim  autem,  ut  cessantibus  guerrarum  fremitibus  votive 
pacb  tractatus  in  hao  parte  fieri  melius  valeat,  partes  easdem  ad  ineundem  trengas  usqae 
ad  competentis  temporis  spacium,  infra  quod  tractatus  huiusmodi  possit  perfid,  duraturas 
moneas  efficaciter  et  inducas."  Zu  diesem  Zweck  erhält  der  Bischof  ausgedehnte  Voll* 
machten  vom  Papste. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Deoembr.  anno  10. 

Eeg.  113,  f.  276,  Nr.  1636.  G. 
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1325,  November  17. 

583«  Mathiae  archiepiscopo  Magantino. 

«Fraternitatis  tue  litteras  nobU  per  dilectam  filiiun,  Ulricam  de  Leasborchg  ord. 
HeraniUrom  st  Aogostini,  taam  mmoiQm,  presentatas  oonsaeta  beoigDitate  reoepimug  et 
et,  qne  idem  noodos  pro  parte  tua  nobis  prudenter  exposoit,  diotaromqae  littecaram  in- 
tdiexuniia  soriem  diligenter»  super  qaibas  eidem  Qunoio  daximos,  sioot  ezpedire  vidimos, 
respoDdendiim,  petitionibos  tais  nobis  oblatis,  proatsecandumdeom  et  nostram  deoeotiam 
fiori  potait,  nichilominos  ad  gratiam  exauditioois  admissis,  ut  in  litteris  inde  oonfeotis  con- 
tioetur  et  idem  nnndos,  qoi  ad  tuam  presentiam . .  dirigit  gressus  saos,  tue  poterit  pradentie 
plenius  explicare.  Qni  lioet  solerter  et  provide  ooram  nobis  negocia,  pro  qaibas  missas 
faerat,  proseqoendo  freqaenter  apad  nos  oportane  et  etiam  importane  institerit  pro  lieentia 
reoedendi,  nos  tarnen,  qoia  malti  malta  et  diversi  diversa  loqaantar  de  ramoribas  illarum 
partiam,  saper  qoibos  cam  eo  valeremas  plenius  informari,  ipsnm  retinuimas  osque  modo, 
moram  eius,  quam  gratam  admodom  habuimos,  excusantes.  Sane,  frater,  qaia  te  in  devo- 
tione  nostra  et  ecclesie  percepimas  delectabiliter  inooncossa  soliditate  fervere,  inde  frater- 
nitatem  toam  multiplidter  in  domino  commendantes,  illam  attentius  exhortamar,  qaatinus 
. .  in  illa  (sdL  perseverantia)  persistas  stabiliter  . .,  rescriptarus  nobis  fideliter,  qae  de  illis 
partibos  noveris  rescribenda.* 

Dat  Avin.  15.  kal.  Deoembr.  anno  10. 

Beg.  113,  f.  260,  Nr.  1472.    Aaisog  bei  Preger  Nr.  253.  6. 

1325,  November  17. 

584.  iädem. 

,Pridem  non  absqae  mentis  torbatione  peroepto  archiepisoopum  Magdebargensem 
fore  per  qaosdam  iniquitatis  filios  captivatam  ac  deinde  mortis  miserabilis  debitam  per- 
solrisse,  nos  de  provisione  ipsias  eoclesie,  quam  dudum  nobis  et  apostolice  sedi  reserva- 
▼imos,  oogitantes,  de  oerta  persona,  qaam  ipsi  ecclesie  peratilem  tibiqae  ^tam  et  accep- 
tam  speramos  existere,  disposaimas  eidem  ecclesie  providere,  sed  postmodom  audito  letanter, 
qaod  adhac  vivebat  archiepiscopas  sepedictos,  a  provisione  ipsa  desistendam  providimos, 
dtmec  faerimas  saper  hoc  plenius  informati,  quare  nos  habeat  super  hoc  tua  fraternitas 
excosatos^  * 

Datam  ot  supra. 

Beg.  113,  t  260  t.,  Nr.  1473.    Schmidt  Nr.  196.  G. 

1325,  November  17. 

586.  Bertoldo  de  Buochegga,  ordinis  hospitalis  b.  Mariae  Theutonicorum. 

,  Benigne  receptis  litteris  tnis  statum  illarum  partium  plene  ac  seriöse  deoribentibus 
inde  tue  soUdtudinis  Studium  plurimum  in  domino  oommendamus,  circumspectionemtuam 
attentios  exhortaotes,  quatinus  diligentiam  huiusmodi  sie  solerter  oontinuare  insinuando 
oobb  aepios,  sicut  oportunum  cognoveris,  statum  huiusmodi  non  postponas,  qnod  proinde 
nostram  . .  gratiam  uberius  merearis.  Et  eooe  quod  oblatas  nobis  petiüones  tuas  ad  favo- 
rabilis  ezauditionis  gratiam  duximus,  prout  decenter  potuit  fieri,  admittendas.  *^ 

Dat  Avin.  15.  kaL  Deoembr.  anno  10. 

Rag.  113,  t  261,  Nr.  1474.  G. 
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1335,  November  17. 

586.  Hagoni  comiti  de  Baocbegga. 

«Letanter  aadivimns,  fili,  qaod  ad  ea,  qne  nostram  et  eoclesie  RomaDe . .  oommodum 
et  honorem  respicinnt,  promptis  et  devotis  affectibos  iogiter  te  impendis,  super  qao  tue 
devotionis  prestantiam .  •  mnltipliciter  in  domino  commendantes,  nobilitatem  taam  attentios 
exhortamor,  quatinas  ia  haiasmodi  laadabili  proposito  sie  immobiliter  perseveres,  alios 
fideles  in  fidelitate  ipsins  ecclesie  oonfovendo  et  iufideles  ad  illam  pro  viribus  reduoendo, 
quod  nostram  gratiam  uberius  merearis.  Nonnullas  autem  petitiones  pro  parte  tua  nobis 
oblatas  ad  ezauditionis  effectum  favorabiliter  duximus,  prout  honeste  fieri  potuit,  ad- 
mittendas. ' 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Decembr.  anno  10. 

Heg.  113,  f.  251,  Nr.  1476.  G. 

1325,  November  17. 

587.  Angerio  de  Mari  capitaneo  Januensi,  familiari  sna 

,In  balistarib  per  dilectos  filios,  commune  Januense,  ad  Lombardie  partes  in  nostmm 
et  ecclesie  Romane  ac  ipsius  communis  obsequium  iam  transmissis  diligentiam  tuam,  quam 
sedulam  in  premissis  indubie  invenisse  supponimus . .,  gratanter  in  domino  commendamus. ' 

Dat  Avin.  15.  kal.  Decembr.  anno  10. 

Beg.  113,  f.  859,  Nr.  2102.  6. 

1335y  November  17. 

588«  Raynerio  comiti  de  Donoratioo. 

,Per  tuas  nuper . .  et  aliorum  litteras  fide  dignas  acoepto,  quod  nonnullos  Florentinos 
tuos  aliosque  nostros  et  ecclesie  Romano  devotes,  qui  pridem  ab  hostium  manibus  con- 
fidenter  sub  tue  securitatis  posse  confugerant  tempore  tribulationis,  agnoveris,  affectuose 
reoeperis  et  caritative  tractaveris  ut  amicus,  grata  nobis  est  admodum  tue  nobilitatis 
humanitas  . .  nosque  nichilominus  tam  ex  hiis  quam  ex  data  noviter  per  dilectos  filios  . . 
commune  Pisan.  te  &vente,  ut  novimus,  dampnati  hominis  Ludovici  ducis  Bavarie,  nostri 
et  eiusdem  ecclesie  hostis  publici,  nuncio  pro  meritis  responsione  condigna  sinoernmet 
publicum  tue  devotionis  afFectum  soniori,  quo  possumus,  titulo  commendationis  in  domino 
duximus  attoUendum. '  Perseveret  in  hac  devotione.  Angelum  electum  Sulcitan.  pontifex 
habet  commendatum« 

Dat  Avin.  15.  kal.  Decembr.  anno  10. 

Beg.  113,  f.  357,  Nr.  2093.  G. 

1325,  November  17. 

589«  Paulo  abbati  monasterii  stSavini  de  Montion.  ordinis  st.  Benedict!  Pisan.  dioc. 

,  Litterarum  tuarum  placida  nuper  insinuatione  percepimus  responsionem  dilectorum 
filiorum,  communis  Pisanensis,  dampnati  hominis  Ludovici  ducis  Havarie  nuncio  diebus 
istis  exhibitam.'  Circa  solidationem  et  perseverantiam  dicti  communis  in  devotione  pre- 
missa  ipsum  ad  id  oportunis  continue  persuasionibus  inducat. 

Datum  ut  supra  (Avin.  15.  kal.  Deoembr.  anno  10.) 

Reg.  113,  f.  358,  Nr.  2095.  G. 
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1335,  November  17. 

590.  Symooi  arohiepisoopo  Pisano. 

« Litteris  naper  nobis  a  toa  fratemitate  transmissis,  qoas  grataater  accepimos,  seriöse 
perspectis  fervorem  tue  fidelitatis  aocensum  et  diligentiam  io  tua  beDivolentia  sedalam 
erga  dilectos  filios,  commane  Pisan.  in  nostra  et  Romaoe  ecciesie  stabil!  devotione  servan- 
dam,  illias  qaoqae  devotionb  zelum,  quem  nobilis  vir,  Raynerius  oomes  Doooratici  ex 
respoDsione  per  ipsum . .  Lodovici  ducis  Bavarie  .  .  nuncio  diebas  istis  exhiblta  nuDcium 
ipsam  repellendo,  ut  decait,  ad  nos  et  dictam  ecclesiam  habere  pretendit,  multipliciter  in 
domioo  commendamus. '  Impendat  igitar  archiepisoopus  circa  praemissa,  in  qaibns  dic- 
tomm  commonis  et  comitis  effectus  gratae  devotionis  elocet,  operam  perseverationis  inde- 
fessis  studiis  atqae  laboriboa  ^) 

Datum  ut  sopra. 

Beg.  113,  t  358,  Nr.  2096. 

')  Nr.  2097:  Belobnngsschreiben  wegen  derselben  Antwort  nnd  Abweisung,  die  Ludwigs 
Gesandten  zuteil  geworden,  an  die  Commune  von  Pisa.  Dat.  ut  supra.  (Scriptiouibus 
nnper  nobis  insinuata.)  6. 

1325,  November,  17. 

591.  Raodolfo  nato  Ruodolfi  de  Walzhoot  providet  de  oanonicata  eoclesiae  st.  Tbomae 
Argentmensis. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Decembr.  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  158,  Nr.  428.  L. 

I)  Eodem  die  decano  Engolismensis  ac  maioris  et  st.  Petri  Basiliensis  thesaurariis  eccle- 
siarum  executio  praedietorum  mandatur. 

1325,  November  18. 

592«   Alberto  episcopo  Pataviensi. 

litteras  eins  benigne  reoepit  pontifex  et  repetita  per  illas  grata  devotionis  obsequia 
eodesiae  Romanae  ab  episcopo  hactenns  praestita  tam  diligenter  quam  libenter  inspexit. 
Perseveret  igitur  in  hac  devotione. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Decembr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  251,  Nr.  1477.  G. 

15^5,  November  19. 

698.  Henrioo  dud  Garintiae. 

«Nobflitads  tue  litteras  per . .  Gaiclolaum  (?)  de  Miohsna  (?),  nuncium  tunm,  aposto- 
latai  nostro  presentatas  benigne  recepimus  et,  que  nuncius  ipse  sub  commissa  sibi  per 
etidem  litteras  credentia  nobis  exponere  volait,  pleno  coUegimus  intelleotu.  Sane,  fili, 
qoia  per  easdem  litteras  nobis  taa  Providentia  insinuare  cnravit,  quod  dilecti  filii,  Petrus 
Alrid  Mimateos.  et  Amaldus  de  Roseto  Xanctonens.  ecclesiarum  canonici,  apostolioe  sedis 
noDcB,  reo.  fratrem  nostrum, . .  episcopum  Tridentmum,  ac  clerum  civitatis  et  dioc.  Tri- 
deotin^  quos  sexennalem  et  triennalem  decimas  olim  per  sedem  apostolicam  in  eis  par- 
tibns  impositas  inzta  taxationem  solitam  et  antiquam  iam  solvisse  integraliter  per  easdem 
litteras  asserebas,  gravare  ac  molestare  ulteriusoocasionedecimarumhuinsmodimoliuntur, 
Qos  super  hiis  plurimum  admirati  prefatis  damas  nuociis  per  alias  nostras  litteras  in  man- 
datii,  vX,  si  predicti  episcopus  et  clerus  de  decimis  ipsis  integraliter  satisfecerint .  . ,  eos 
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vexare  amplius  oocasione  haiusmodi  non  presumaot,  gravamina,  si  qaa  per  ipsos  illatä 
super  predictis  faerint,  peoitos  revocando.  Porro  pre&tam  nonciom  super  hiis  et  aliis  per 
ipsum  propositis  favorabiliter,  quantum  cum  deo  licuit,  ad  tuam  remittimus  presentiam 
expeditum,  sciturus  (sicj^  fili, . .  Conradum  de  Vecerstal  (sie)  Cystercieus.  ordinis,  capeU 
laaum  tnnm,  habere  tui  contemplatione  iatendiinus  loco  et  tempore  congruis  propensios 
oommeodatum.  * 

Dat.  14.  kal.  Deoembr.  anno  10. 

Keg.  113,  f.  358,  Nr.  2098. «)  G. 

9  Ibidem   Nr.  2099    die  oben  erwfthnte   Anweisung  an   die  beiden  Nuntien,   PeCrus 
Alrici  und  Amsldu«  de  Boseto.    Datum  ut  supra  proxima. 

1325y  November  21. 

693  a.  Die  Commune  Fermo  ernennt  Syudici  und  Procuratoren,  welche  beim  Papste 
wegen  aller  Angriffe  Abbitte  leisten  und  Rücknahme  der  Prozesse  erwirken  sollen. 

Actum  in  palatio  conmiunis  Firmi,  1325,  ind.  S.,  tempore  papae  Johannis  XX LI., 
Nov.  21.  Notariatsvermerk. 

Aus  Armar.  C,  Fascio.  48,  Nr.  2  mitgeteilt  toc  Or.  Donabaum. 

1325y  November  36. 

594  a*  Johanni  de  Nassoya,  praeposito  ecolesiae  st.  Florini  in  Gonflnentia  Treve- 
rensis  diocesis,  concedit,  quod  in  locis  interdicto  suppositis  possit  audire  divina. 
Dat.  Avin.  6.  kal.  Decembr.  anno  10. 

Reg.  80,  f.  120,  Nr.  312. 

594  b.  Henrico  comiti  de  Nassoya  concedit,  quod  in  locis  interdicto  suppositis  possit 
audire  divina. 

Dat.  ut  supra. 

L.  c  Nr.  313. 

694c.  Johanni  de  Nassoya,  praeposito  eociesiae  st.  Florini  in  Gonfluentia  Treve- 
rensis  diocesis,  concedit,  quod  possit  habere  altare  portabile. 
Dat.  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  314. 

594  d.   Item  Henrico  comiti  de  Nassoya. 
Dat.  ut  supra. 

L.  c,  £,  120  T.,  Nr.  316. 

5946.  Henrico  de  Nassoya  de  canonicatu  eociesiae  Spirensis  providet  primo  vacaturo. 
Dat  ut  supra.  ^) 

L.  c,  t  126,  Nr.  331. 

t)  Eodem  die  praeposito  Wilburgensi  TreTerensis  diocesis  et  decano  Wormatiensis  ae 
scolastico  Nuhnsensis  extra  muros  Wormatiensis  ecclesiarum  executionem  mandat  prae- 
diotorum.    Dat.  ut  supra. 

594f.  Johanni  de  Nassoya,  canonico  Wormaciensi 

. .  9  Oblata  siquidem  nobis  ex  parte  tua  petitio  continebat,  quod  tu  dudum  canoni- 
catum  et  prebendam  in  Wormaciensi  ecclesia  obtinens  parrochialem  ecclesiam  in  Wache^) 
Spirensis  diocesis,  quam  fuisse  te  asseris  canonice  assecutum,  per  annum  et  ultra  tenuisti 
nee  te  feoisti  in  presbyterum  promoveri  et  postmodum  preposituram  ecclesie  sanoti  Florini 
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1355,  November  27. 

595«  EIxecatoribus  (maioris  et  st.  Simeonis  praepositis  ac  archidiacono  eiusdem  maioris 
Treverensis  eoclesiaram)  mandat,  ot  Johanni  de  Nassoya  canonico  Wormatiensi  prae- 
positaram  sancti  Florini  in  Confluentia  Treverensis  diooesis  necnon  canonicatam  et  prae- 
bendam  Goloniens.  ecclesiaram  conferant. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Decembr.  anno  10. 

Rag.  80,  t  135  r.,  Nr.  359.  L. 

1325^  December  13. 

596a«  Johanui  electo  Basiliensi  indulget,  quod  quataor  clerici  eias  possint  osque  ad 
trieQDium  perdpere  firactus  beneficiomm  snorum. 
Dat.  Avin.  idos  Decembr.  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  170,  Nr.  369. 

9  £od«m  die  Montii  st.  Mariae  et  de  Golia  monast.  abbatibns  Bisuntin.  dlocesis  ac 
magistro  Jaoobo  de  Motina,  soolastioo  ecolesiae  TuUens.  mandatnr  praefatis  qnalnor  cle- 
rieia  frootns  beneficiorom  ministrarl.    Dat  nt  inpra. 

696  b*   E^odem  die  eidem  eleoto  ooncedit,  qaod,  obicoroque  resideat,  possit  nsque  ad 

umm  annam  percipere  fractos  beneficiorom  snormn. 

Datum  nt  supra.^) 

L.  c  Nr.  370.  L. 

t)  EodexD  die  magistro  Raynaldo  de  Bliis  Ursi,  archidiacono  de  Campinia  in  eccletia 
Leodiens.,  et  st  GenoTefae  Paritiens.  ao  Montii  st.  Mariae  Bisuntin.  diocesis  monasterio« 
mm  abbatibns  mandatnr,  nt  frnetns  beneficiomm  snpradicto  eleoto  Basiliensi  ftdmini* 
streat.    Dat.  nt  snpra. 

1325,  December  16. 

697*   Johaoni  electo  Guriensi  ooncedit,  qaod  possit  recipere  mnnns  consecrationis  et 
ordines  extra  coriam. 

Dat.  Avin.  t7.  kal.  Jannarias  anno  10.^) 

Reg.  80,  t  185  t.,  Nr.  502.  L. 

*)  Eodem  die  eidem  prorogatnr  tempns  redpiendi  ordinem  presbyteratns  et  mnnns  con- 
Merationis.     L.  e.  f.  186,  Nr.  503. 
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10  GoDfluentia  Treverensis  diooesis  necnon  canonicatum  et  prebeudam  Goloniens.  eccle- 
siaram faisti  aliter  tamen  canonice  assecutus,  fiructus,  redditns  et  proventns  percepisti  ex 
beoefidis  memoratis.  Qaare  tn  capiens  tuis  provideri  in  hac  parte  statui  et  saluti  nostram 
soper  hüs  gradam  sappliciter  inplorastl  Nos  igitnr  attendentes  nobilitatem  generis  et  alia 
loa  virtntom  merita,  qne  tibi  apad  nos  dicantor  aliter  multiplidter  saffragari,  ac  volentes 
jHfopt^rea  personam  tnam  super  hiis  favore  proseqni  gratioso,  te  auctoritate  apostolica 
habilitamos  ad  qaecomqne  beneficia  ecolesiastica  obtinenda,  eüamsi  dignitates  vel  perso- 
natos  ant  offida  existant  ac  etiam  si  cnram  habeant  animaram,  si  tibi  canonice  offerantur, 
sc  te  volentes  nichilominns  favore  proseqni  ampliori,  frnetns  per  te  ex  dictis  beneficiis  per- 
oeptos  eadem  auctoritate  de  uberioris  dono  gratie  tibi  remittimus  et  donamus.   Volumus  ■} 

antem,  quod  pre&tam  parrochialem  ecclesiam  in  Wache  utpote  de  iure  vacantem  realiter 
et  omnino  demittas  . . ' 
Datum  ut  supra. 

L.  c.  f.  136,  Nr.  360.  L. 

a)  Wacb. 
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1325y  December  18. 

598.  Patrimonii  beati  Petri  in  Tosoia  rectori. 

«OfFensa  spiritualis  patris  affectione  non  modicam  et  lesa  domioica  pietate  tarbamar 
in  intimis  cordis  nostri,  qaod,  sicut  fide  digoa  relatip  nuper  ad  nostri  apostolatus  perdaxit 
anditum,  commania  et  nonnuUi  homines  sen  spiritoales  persone  Viterbiens.  et  castri  Gorneti 
yariato  nature  proposito  de  fidelium  genere  facti  d^eoeres  et  matati  de  filiis  in  privignos, 
at  bestes  efäciantor  cum  bostibos  et  cum  rebellibus  sint  rebelles,  iam  cum  nonnullis,  qui 
adversus  nos  et  sanotam  Romanam  matrem  ecciesiam  adversa  rebellione  deseviuat  contra 
fidem  ac  reverentiam  nostram ,  apostolice  sedis  et  ipsius  eoclesie  statumque  padficum 
regionisoidioationesfecernut,  coaiurationes  et  ligas  in  favorem  dampnati  hominis  Ludovic 
ducis  Bavarie  olim  discorditer  in  r^em  Roman,  electi,  quem  in  ipsis  partibns  velut  ad- 
ventum  Messie  dicuntur  vanis  cogitationibus  expectare,  ipsum  nichilominns  contra  latam 
rite  per  nos  in  eum  iuter  cetera  super  privatione  sui  iuris  in  electione  buiusmodi  et  tam  in 
ipsum  quam  nominantes  eundem  Roman,  regem  suo  dampnabili  exigente  demente  exoom- 
municationis  sententiam  imperatorem  nomine  nuncupant,  sub  anathemate  interdicto  qnod- 
que  iam  contra  dilectos  filios,  popnlum,  commune  ac  homines  sen  speciales  personasürbe- 
vetan.^)  ac  terrarum  et  castrorum  aliorum  nostros  et  ecciesie  predicte  fideles  cavalcatas 
fecerunt  probibitas  multasque  intulerunt  eis  in  personis  et  rebus  offensas,  iniurias  pariter 
et  iacturas  .  .  Quia  vero,  ne  delinquentes  et  excedentes  buiusmodi  exco^tate  nequitie  glo- 
rientur  impunes  et  alii  sumant  audaciam  in  similibus  delinquendi  ausus  tante  temeritatis 
illicitos,  preteriri  non  decet  bono  modo  cum  deo  nee  expedit  impunitos,  discretioni  tue  . . 
mandamus,  quatinus  contra  delinquentes  et  excedentes  ipsos  facias  pro  excessibus  et  debitis 
buiusmodi  iusticie  complementum  dictisque  Urbevetanis  et  fidelibus  aliis  de  dampnis  per 
ipsos  illatis  eisdem  emendam  fieri  facias  oompetentem '  etc. 

Dat.  Avin.  15.  kaL  Januarii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  282,  Nr.  1667.     Auszug  bei  Preger  Nr.  258.  G. 

a)  Reg.:  YrbeTentän. 

1325y  December  18. 

599.  Salamanno,  custodi  ecciesie  st  Petri  Maguntinae. 

„Cum  illius  vice  geramus  in  terris..,  qui  non  mortem  sedconversionemetvitampec* 
catorum  inquirit,  desaluteomnium,  quos  cultns  Christiane  religionis  inclndit,  soWdiA  (sie) 
libenter  apostolice  solicitudinis  Studium  adibemus,  ut  illi,  quos  hostis  humani  generis  fraa- 
dibus  suis  traxit  in  devium,  ommissis  erroris  et  peccatorum  inviis  ad  veritatis  redeant  uni- 
tatem.  Sane  ad  nostri  apostolatus  auditum  perduxit  nuper  infeste  relationis  assertio,  qaod 
nonnulli  partium  Alamannie  dampnabili  deceptione  seducti,  Ludovico  duci  Bavarie  exoom- 
municato  ac  sancte  matris  ecciesie  rebelli  et  hosti  contra  processuum  nostrorum  . .  prohibi- 
tionem  et  teuerem  adbeserunt  seu  prestitemntauxilium.  .excommnnicationis  et  alias  penas 
et  sententias  adversus  tales  inflictas  in  eisdem  processibus  deduoentes  non  absque  soamm 
animarum  periculis  damphabile  in  contemptum.  Nosautem  eorum  periculis  buiusmodi  ob- 
viari  salubriter  cupientes . .  discretioni  tue  per  apostolica  scripta . .  mandamus»  quatinns  te 
ad  Maguntin.  et  alias  civitates  et  loca  partium  earundem,  dequibustibividebiturexpedire, 
conferens,  quos  in  devium  declinasse  buiusmodi  repereris,  ut  ab  adhesione,  oonsilio,  auxilio 
et  favore  dicti  Ludovici  iuxta  processuum  predictorum  continentiam  penitus  desbtentes, 
eisdem  processibus  deinceps  eflTicaciter  pareant  ed  ad  eiusdem  ecciesie  redeant  unitatem, 
exbortari  et  eflficaciter  induoere  viis  et  modus,  quibus  expedire  videris  seoundum  datam  a 
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deo  tibi  pradentiam,  dou  postponas,  processus  eosdem  publicaturus  nichiloininus  per  te  vel 
alium  seu  alios  in  locis,  quibus  non  fuerint  forsitan  publicati .  .  '^ 
Datum  nt  supra  (Avin.  15.  kal.  Januarii  aono  10.). 

Beg.  113,  t  290,  Nr.  1704.    Auszug  bei  Preger  Nr.  259.  G. 

1335,  December  23. 

600«  Archiepiscopo  Bisuutiaensi  et  episoopo  Lausaoensi  ac  abbati  monasterii  Bal- 
meDsis  Bisimtinensis  diocesis. 

a  Dadum  bone  memorie  Greraldo  Basiliensi  episcopo  tuno  vivente  nos  ad  ecolesiam 
Basilieasem  nostre  coosiderationis  intuitum  dirigentes  et  eiusdem  provisionem  eoclesie  nobis 
et  eidem  sedi  reservantes,  decrevimas  irritum  et  inane,  si  secas  super  hoc  a  quoquam  oon- 
tiogeret  attemptari.  Postmodum  vero  prefato  Gerardo  episcopo  viam  uuiverse  carnis  in- 
gresso  nos  de  persona  dilecti  filii,  Johannis  de  Gabilone  electi  Basiliensis,  tnnc  decani  ecclesie 
Lingonensis  prefate  Basiliensis  ecclesie  de  fratrum  nostrorum  consilio  dnximus  providen- 
dam,  ipsum  preficientas  eidem  in  episoopum  et  pastorem.  Verum  siout  ad  nostri  aposto- 
latus  auditum  perduxit  infeste  relationis  assertio,  Altungus  dictus  Monachps  arcbidiaconus 
in  ecciesia  Basiliend  predicta  se  per  quosdam  ipsius  eoclesie  canonioos  electum  eiusdem 
aseerenSy  qnamvis  electionem  suam  velut  attemptatam  post  reservationem  et  decretum 
nostra  huiusmodi  nuUam  extitisse  et  existere  non  ignoret,  eiusdem  electionis  pretextu  in 
eoclesia  et  episcopatu  Basiliensi  ambitiöse  et  temerarie  nimium  se  intrusit,  illorum  admini- 
strationem  dampnabiliter  usurpaudo  et  eundem  Jobannem  electum,  quomiuus  ipsesuepro- 
▼isionis  litteras  publicare  ao  possessionem  adipisci  pacificam  episcopatus  predicti  eumque 
regere  et  administrare  in  spiritualibus  et  temporalibus  libere,  sicut  ad  ipsum  pertinere 
pleno  iure  dinoscitur,  valeat,  execrabilibus  et  detestandis  ausibus  impediendo  de  facto.  No- 
leotes  igitur  tot  et  tantos  excessus  relinquere,  si  ^rerilas  sufFragetur  relatibus,  incorrectos, 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus ,  quatenus  vos  . .  dictum  Altungum 
perhemptorie  citare  curetis,  ut  infra  triginta  dierum  spatium  post  citationem  huiusmodi 
8ab  excommunicationis  et  pri^rationis  omnium  beneficiorum  ecclesiasticorum,  que  obtinet, 
peois  et  sententiis  personaliter  apostolico  conspectui  se  presentet,  responsurus,  facturus  et 
recepturus  super  hiis,  quod  iustitia  suadebit,  ac  mandatis  et  beneplacitisapostolicishumi- 
liter  pariturus. " 

Dat.  Arin.  10.  kal.  Januarii  anno  10. 

B^.  80,  cur.  Nr.  1.     (Etsi  sedes  apostolica.)  F. 

(1335  oder  1336.) 

600a.   Episcopo  Monasteriensi. 

vFidem  et  constantiam,  quibus  erga  deum  et  Romanam  prefulges  ecolesiam,  preser- 
tim  pablicationem  et  observationem  processuum  per  nos  dudum  contra  Ludovicum  ducem 
Bararie  habitorum,  sicut  fama  oeleri  protestante  ac  fide  digna  multorum  relatione  letanter 
peroepimus . .,  plurimum  in  domino  commendantes,  firaternitatem  eandem  duximus  attentius 
exhortandam,  quaünus  in  premissis  et  circa  ea  sie  solida  continuatione  persistas,  quod 
pteter  diyine  retribuüonis  premium  nostram  et  apostolice  sedis  gratiam  valeas  uberius 
pnnD^eri,  certam  de  nobis  fiduciam  habiturus,  quod  in  tuis  et  ecclesie  tue  oportunitatibus 
DOS,  quantum  cum  deo  poterimus,  propicios  reperies  et  benignes. ' 

(S.  d.  et  a.) 

Reg.  113,  t  45,  Nr.  358.  G. 


Im. 
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(1325  oder  1326.) 

600b.  Archiepisoopo  Treverensl 

9  Infeste  relationis  assertione  percepto,  qaod  dudom  dilectns  filius,  Petras  de  Boninea 
clericas  litteras  nostras  apostolicas  defereos  prooessos  nostros  dadam  contra  LadoYicum 
ducem  Bavarie  habitos  contineDtes,  in  tna  diocesi  per  qnosdam  iniquitatis  filios . .  oaptos 
extitit  et  in  Castro  de  Sarburoh  eiosdem  dioa  detinetor  miserabiliter  captivatns,  firatemi- 
tatem  tuam  rogamus  attentios . .,  qnatinas  prefatam  prooores  liberari  dericum  et  ad  sedem 
apostolicam  destinari,  rescriptaros  nobis  per  taas  litteras,  quid  inde  feceris  et  ex  qaibus 
caosis  extiterit  memoratos  clericas  captivatas.  * 

(S.  d.  e.  a.) 

Reg.  113,  f.  46,  Nr.  359.  6. 

1326,  Januar  3, 

601.  Lodoyco  de  Latarre  canouico  Aqailegensi,  providet  de  benefioio  vel  dignitate 
ad  collationem  episcopi  et  capitali  Frisingensis  vacataro. 

Dat  Avin.  3.  non.  Janaar.  anno  10.  ^) 

Beg.  80,  f.  453  t.,  Nr.  1336. 

<)  Eodem  die  abbati  monaiterii  Boiacens.  Aqnilegensii  diocesii  et  decano  AqoilegoiiM 
ac  praeposito  st.  Jaoobi  prope  maros  Bambergens.  eocleiiarum  mandatnr,  nt  tiipnidioto 
Lodoyoo  suo  tempore  conferant  beneficiam  dictum.    Dat.  ut  lupra.  L. 

1326,  Januar  4. 

602.  Conrado,  nato  Wilhelmi  oomitis  de  Arnsbergh,  providet  de  canonicatu  eociesiae 
beatae  Mariae  Aquensis  Leodiensis  diocesis. 

Dat.  Avin.  2.  nonas  Janaarii  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  470,  Nr.  1378. 

1)  Eodem  die  magistro  Armando  de  Naroesio  decaoo  st.  Stephani  de  Tescone  Montis- 

albanens.  et  scolastieo  st  Georgii  Coloniensis  ecclesiamm  ac  officiali  Colonieiui  praedic- 
torum  executio  mandatur.     Dat.  ut  supra.  L. 

1326,  Januar  8. 

603.  Gardiano  fratram  Minoram  Batisponens. 

,  Fide  digna  relatione  percepimus,  qaod  Franciscus  de  Latra,  olim  tui  ordiois,  qui  de 
luouasterio  st  Andree  ordinis  st  Benedioti  Avinionens.  dioc.,  ad  qaod  habitu  predicti 
ordinis  st  Benedicti  recepto  se  transtalerat,  dadum  illicentiatus  apostatando  reoessit  per 
diversa  partium  Alamannie  loca,  errores  seminando  pestiferos,  qaibas  decipere  simplicium 
animos  et  eos  secum  in  precipiciam^)  trahere  satagit  qaandoqne  pablice  et  interdam  oocalte, 
latitando  more  draconis  graditar  non  absqae  maltoram  gravibus  pericalis  et  iacturis.  Nos 
autern  pericalis  haiasmodi  obviari . .  cupientes,  arrestandi  et  capiendi  per  te  vel  per  alium 
seu  aüos  prefatam  Francisoum  ac  detinendi  vel  faciendi  custodiri  secare  sea  ad  sedem  apo- 
stolicam sab  fida  custodia  transmittendi  et  invooandi,  si  neoesse  fberit,  saper  faiisauxilium 
brachii  secularis  . .  discretioni  tne  plenam  concedimas  . .  facaltatem,  insaper  etc.  (es  folgt 
formelhafte  Anweisung  an  kirchliche  und  weltliche  Würdenträger,  dem  Guardian  in 
Ausführung  dieses  Auftrages  behilflich  zu  sein). 

Dat  Avin.  6.  idas  Janaar.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  292,  Nr.  1317.  G. 

a)  Reg.:  precipiam. 
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1336,  Januar  13. 

604.  Episoopo  Monasteriensis  et  decano  Verdensis  ac  soolasüoo  st.  Greorgii  Golo- 
nieosis  eodesiaram.  Eo6  GonservatoreB  oonstitait  pontifex  episoopo  OsnaburgensL 

Dat.  Avb.  2.  idns  Jaouarias  anno  10.^) 

Beg.  80,  f.  458,  Nr.  1861. 

>)  Eodem  die  deesno  Yerdensis  ei  cantori  HoiiAsteriensiB  ac  scolaitico  st  Georgil  Colo- 
niensis  ecclesiaram  mandatar,  nt  decano  et  capitnlo  Osnabargensi  conserratorei  assistant. 
Da«,  nfe  tnpra.     L.  c  f.  458  t.,  Nr.  1352.  L. 

1336,  Januar  13. 

605.  Wilhelmo  de  Kirbergh,  aato  Hearici  de  Kirbergh  militis,  providet  de  oanoni- 
cata  eoclesiae  Werdensis  Goloniensis  diooesis  et  praebenda  vacatara. 

Dat.  Ayia.  2.  idns  Jaaaarii  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  456,  Nr.  1844. 

>)  Eodem  die  st.  Mariae  ad  Gradns  Coloniensis  et  st.  Oeorgii  Coloniensis  scolasticis  ac 
magistro  Jacobe  de  Hatina,  canonioo  Cameracensis  ecelesiaram,  praedictoram  eieontio 
mandalnr.    Dat.  ut  i  npra.  I^ 

1336,  Januar  13. 

606.  Archiepisoopo  Goloniensi  et  episoopo  Osaaburgensi  mandat,  qaod  oompellant 
sobditos  eoolesiae  Gaminensis  ad  obediendum  et  respondeadom  ac  satbfacieQdum  Arnaldo 
episoopo  Gamiaensi  et  rebelies  dtent 

Dat  Avin.  idibas  Janaarii  ann.  10. 

Beg.  80,  t  191  T.,  Nr.  520.  L. 

1336,  Januar  13. 

607.  Archiepisoopo  Goloniensi  et  episoopo  Osnabargensi. 

sDudom  cam  bone  memorie  Gonradus,  tanc  episcopos  Gaminensis,  adhao  in  hamanis 
existeret,  nos  cnpientesGaminensi  ecclesie,  si  per  ipsiosGonradiobitam  vel  alio  qaocunque 
modo  ipsam  vacare  oonUngeret,  ioxta  oor  nostrum  de  persona  ydonea  providere,  eoclesiam 
ipsam  provisioni . .  •  nostre  daximas  reservandam.  Deinde  aatem  predicta  ecclesia  per 
obitom  dicti  Gonradi  vacante  nos  ad  venerabilem  fratrem  nostrum,  Amaldom  episcopom 
Camineosem,  mentb  nostre  ooalos  dirigentes,  ipsom  eidem  ecolesie  in  episcopam  prefeci- 
mQs..8ibique  fecimus  munos  oonsecrationis  impendL  Yeram  habet  nuper  ipsios  episoopi 
rndesta  oonqnestio,  qnod  Frederioo  de  Scalaberg,  qai  se  pro  preposito  eiusdem  ecclesie 
gerere  dicitor,  et  nonnallis  eins  oanonicis  residentibus  inibi  nostris  super  prefectione  huias- 
modi  litteris  presentatis  dicti  Fredericas  atque  canonici  responderunt  se  illas  nolle  reoipere, 
nee  de  alio  oonstaret  ipsis  episoopo  nisi  tantum  de  suo  et  oanonicorum  suorum  electo,  quem, 
dooec  ipsum  electioni  de  se  facta  renunciare  contingeret,  haberent  pro  episoopo  et  in  epis- 
copam expectarent  Si  vero  dictum  electum  cassari  vel  ipsum  electioni  huiusmodi  renun- 
ciare contingeret,  extuno  se  cum  dictis  canonicis  suis  ad  aliam  electionem  asseruerunt  pro- 
oedere  oelebrandam  nee  procuratores  seu  nuncios  dicti  episoopi  missos  cum  huiusmodi  lit- 
teris recipere  voluerunt  Super  quibus,  ne  etiam  pernicioso  locus  imposterum  relinquatur 
exemplo  et  tanta  rebellio  ac  inobedientia  penis  debitisoompesoantur,  de  oportuno  remedio 
proridere  volentes,  firaternitati  vestre  mandamus,  quatinus  vos . .  ad  requisitionem  dicti  epi- 
soopi prefisktos  prepositum  et  oanonioos  necnon  clerum,  vassallos  et  officiales,  Colones  (^, 
peosioaarios,  conduotores  opidornm  oastrorumque  communia  et  quosounque  alios  debitores 
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et  subditos  ipsius  ecclesie  in  spiritualibos  sea  temporalibas  monere  auctoritate  nostra  et 
indacere  stadeatis,  ut  eidem  episcopo  tauquam  patri  et  pastori  aDimamm  soaram  devote 
pareant  et  Intendant  ac  sibi  vel  procuratoribus  suis  eins  nomine  de  fracübos  et  obventio- 
nibus  aniversis  . .  ad  episcopalem  mensam  et  eiosdem  ecclesie  sue  . .  spectantibos  a  tem- 
pore obitos  dicti  predecessoris  sui  debeant  respondere,  ipsos  ad  hoc  spiritualibos  et  tem- 
poralibus  penis  auctoritate  nostra,  proat  expedire  videritis,  compellendo,  invocato  ad  pre- 
missa,  si  opus  extiterit,  auxilio  brachii  secularis. '  Inobodientes  oitent  ad  comparendum 
termino  competente  coram  pontifioe. 
Dat  Avin.  idus  Januarii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  292,  Nr.  1714.  O. 

1336,  Januar  15, 

608*  Henrico  archiepiscopo  Goloniensi. 

M  Solita  benignitate  recepimus  tue  fraternitatis  litteras  nobis  missas.  Sane  super  eo, 
quod  de  mutatione  Susaciensis  provincie  ratione  loci  ordinis  fratrum  Predicatornm  ibi 
degentium  in  provinciam  Theotonie  per  easdem  litteras  petiisti,  ut  tuis,  quantum  bono 
modo  possumus,  condesoendamus  affectibus,  dilecto  filio,  Barnabe,  dicü  ordinis  generali 
magistro,  motivis  circa  id  per  te  nobis  expositis  sibi  narratis,  ut,  si  expedire  yiderit,  mu- 
tationem  huiusmodi  faciat,  dirigimus  litteras  oportunas.  Verum,  frater,  de  uno  miramur 
inmodice,  quod,  cum  ea,  que  in  partibus  ipsis  gesta  sunt,  hactenns  te  ibi  velut  in  rerum 
medio  positum^)  verisimiliter  latere  nequiverint,  nichil  nobis  de  congregationibos  prinoipom 
Alamannie  intimasti.  Super  istis  et  aliis  igitur  honorem  dei,  nostmm  et  ecclesie  Roniane 
tangentibus  sie  prudenter  de  cetero  suppleas  per  te  commissis  hncusque  defectus  (sic)^,  quod 
de  talibus  non  sis  amodo  increpandus.  '^ 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Februarii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  253,  Nr.  1493.     Auszug  bei  Preger  Nr.  260.  G. 

a)  Reg.:  perritum. 

» 

1326,  Januar  15, 

609.  Magistris  Roberto  de  Albarupe,  archidiacono  de  Seya  in  ecolesia  Legionensi, 
capellano  papae,  patrimonii  beati  Petri  in  Tuscia  rectori,  et  Manfrede  deMontiliis,the6au- 
rario  ecclesiae  Briocens. 

s  Privilegium  inclite  reoordationis  Henrici  Roman,  imperatoris,  de  quo  nobis  pridem 
scripsistis,  nobis  deferri  fideliter  et  secure  volentes,  discretioni  vestre  .  .  mandamus,  qua- 
tinus  tu,  fili  thesaurari,  si  te  in  eis  partibus  esse  contingat,  nobis  afferas  Privilegium  ante- 
dictum.  Si  vero  inde  ante  presentationem  presentium  forsitan  recessisses,  tu,  fili  rector, 
quam  primo  commode  poteris,  illud  mittas.  '^ 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Februarii  anno  10. 

Reg.  113,  f   292,  Nr.  1716.  G. 

1326,  Januar  18.  ' 

610.  Mathiae  episcopo  Wladislaviensi.  Gongratulatur  ei  pontifex,  quod  tam  ipse  quam 
consauguinei  eins  in  causa  LudoviciBavari  illiusquefiliisedem  apostolicam  strenuedefendaot. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Febr.^)  anno  10. 

Reg.  113,  f.  252,  Nr.  1482.  G. 

*)  Nicht  4.  kal.  Febr.,  wie  in  dem  Drucke  dtetea  Schreibern  bei  Theiner,  Monumenta 
Polonia^  I,  p.  227,  Nr.  856,  steht 
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1336,  Januar  19. 

611.  Goidoni  episcopo  Ferrariensi  mandat,  quod  deauotiet  absolatom  Facium,  mo- 
Dachmn  moDasterii  Pomposian.  ordinis  st.  Benedicti  Gomaolens.  diocesis,  qui  de  faatoria 
dampDatorum  heretioorum  Raynaldi  et  Opisonis  olim  marchioDum  Esteiis.  et  aliorum  Fer- 
nuriae  ooDmoraDtiam  parte  fiiisse  dicitar  sententialiter  condempnatos,  a  sententiis  latb  in 
eam  adherendo  rebellibus  eoclesiae  Romanae. 

Beg.  80,  t  223  y.,  Nr.  610.  L. 

1326,  Januar  21. 

612.  Henrioo  archiepisoopo  Goloniensi  et  Adolpho  episcopo  Leodiensi. 

« De  nefaado  casa  bone  memorie  Borchardi,  archiepiscopi  Magdebargensis,  in  quo 
utiqae  non  soblatam  sed  . .  nobis  et  saocte  raatri  eoolesie  membrum  nobile  deploramos 
abscUom^  fraternitatem  vestram  sevicia  tante  separationis  offensam,  prout  ex  motu  lauda- 
bilis  vestre  oompassioois  agnoscimus,  multipliciter  in  domino  comoiendamas,  intendentes 
soper  hoc  solicitadine  diiigenti  prooedere,  quod  iam  hucusque  procul  dubio  fecissemus,  sed 
re  Teni  certitudinem  casus  huiusmodi  eiusque  seriem  nondum  habere  potuimus  oportuuas, 
qoonindam  enim  super  hiis  hactenus  relationes  habuimus  varia  contiaentes.  * 

Dat.  at  supra  (Avin.  12.  kal.  Febr.  anno  10.). 

Beg.  113,  f.  252,  Nr.  1484.  6. 

1326,  Januar  21. 

618.   Eisdem  (une  in  Nr.  612). 

»Consuevimus  benigne  reoipere  litteras,  quas  discrepantibus  aniniis  singulariter  nobis 
abhactenas  mittebatis.  Verum,  fratres,  illas  nuper  benignius  avidiusque  recepimus,  que 
gratam  admodum  nostris  concordiam  affectibus  inter  vos,  quam  obtabamus  intense  in 
üDica  pagina  velut  cor  unum  et  una  anima  sub  unius  vocis  attentu  ao  propriorum  flde 
soda  sigillomm  nobis  patentius  indicarunt'  Perseverent  in  ipsa  concordia.  ,Sane  de 
▼olautate  sincera,  qnam  ad  nos  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  indubie  geritis,  in  qua 
finniter  perseverare  vos  quesumus,  grates  vobis  uberes  exhibemus.  Ceterum  tu,  frater 
arcfaiepiscope,  noveris,  quod  contradictores  gratie  tibi  facte  per  nos  super  visitandis  eoclesiis 
toamm  dioa  atque  provincie  usque  ad  certum  terminum  ac  moderato  postulando  sub- 
sidio,  d  eos  ad  curiam  venire  ooutigerit,  oportune  curabimus  a  contradictione  huiusmodi 
rcTocare.* 

Dat.  nt  supra  (Avin.  12.  kal.  Febr.  anno  10.). 

Beg.  113,  t  262,  Nr.  1485.  6. 

1326,  Januar  22, 

614  a*  Ludovioo  episcopo  Metensi  concedit,  quod  possit  ecolesias  et  cimiteria  suae 
diocesiB  violata  per  alium  facere  reconciliarL 
Dat.  Avin.  1 1.  kaL  Februarii  anno  10. 

Beg.  80,  f.  264,  Nr.  733. 

614  b.  Eidem  ooncedit,  quod  in  singulis  monasteriis  seu  ecclesiis  regularibus  religio- 
sorom  sea  religiosamm  quorumque  ordinum  non  exemptis  suarum  civitatum  et  diocesis 
potnt  redpere  srngnlas  personas,  quas  ad  hoc  duxerit  eligendas,  in  canonicos  sive  monachos 
et  in  fratres,  in  canonicas  sive  monachas  et  sorores.  Dat.  u.  s. 

L.  e.  t  300  T.,  Nr.  854. 
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614  c.  Eidem  oonoedit,  quod  a  snbditb  sais  possit  exigeresubsidium  moderatum. 
Dat  u.  8.1) 

L.  c  Nr.  855. 

0  Eodem  die  arehiepiscopo  Bisantino  et  epitoopo  Lingonemi  ao  »bbati  monastorii  Laxo- 
Tiensit  Bitimtiii.  diooesis  mandatnr,  quod  facüuit  eidem  gnpradicto  epiioopo  nomine  eins 
pnefatom  moderatum  snbsidiam  ezhiberL 

614  d.  Eidem  concedit,  quod  possit  per  aliam  eoclesias  et  monasteria  saarom  <nvi- 
tatis  et  diocesis  faoere  semel  visitare  et  procorationes  recipere  in  peoania  moderatas, 
Dat.  u.  8.1) 

L.  0.  f .  301,  Nr.  856. 

')  Eodem  die  archiepiicopo  Bisantino  et  epiioopo  Lingonen$i  ac  abbaÜ  monasterii  Lnxo- 
Tiensis  Bisnntin.  diocesis  mandatnr,  nt  ad  snpradiotam  TisitaÜonem  idoneas  penonaa 
depntent 

614o*  Eidem  oonoedit,  qaod  in  suaMetensi  et  in  singaliB  aliis  secalaribus ooUegiatis 
eoclesiis  non  exemptis  saae  civitatis  et  diooesis  singulis  personis,  quas  ad  hoo  eligendas 
doxerit,  possit  providere.  Dat  u.  s. 

L.  c.  Nr.  858.  L. 

1336,  Januar  22. 

616«  Johanni  nato  Gerlaci  dicti  de  Golonia  providet  de  canonicatu  ecclesiae  Nuha- 
sensis  extra  maros  Wormatiensis. 

Dat  Avin.  11.  kaL  Febr.  anno  10. ") 

Reg.  80,  f.  507  t.,  Nr.  1490.  L. 

0  Eodem  die  deoano  Wormaciensi  et  Jacobo  de  Matina  scolastico  Tollens.  ac  Sifirido 
de  Hyldensheim,  canonioo  eiosdem  Wormaciensis  ecclesiaram,  praedictoram  execatio  mon- 
datnr.    Dat  nt  snpra. 

1326,  Januar  23. 

616*  Radalpho  duci  Saxoniae  et  Juttae,  eioS  uxori,  conoedit,  qaod  in  lods  inter- 
dicto  sappositis  possint  faoere  divina  ofBcia  celebrari. 
Dat  Avin,  10.  kal.  Februarias  anno  10. 

Reg.  80,  f.  211,  Nr.  577.   Schmidt  Nr.  202.   Vollsandig  bei  Posse,    Analecto  Yaticana, 
S.  173,  Nr.  33,  aber  mit  falschem  Datam:  Febr.  1.  L. 

1326,  Jammr  24. 

617.  EpiscopoLavantinensi  et  abbati  in  Mediico  acpraeposito  in  Nwenburg  mona- 
steriorum  Pataviensis  dioc. 

vDudum  fei.  record.Clemenspapa  V. .,  cupiens  terre  sancte  necessitatibus  providere, 
decimam  omniam  eoclesiastiooram  redditaum  et  proventuum  per  aniversas  mundi  partes 
consistentium  certis  personis  et  locis  exceptis  per  sex  anuos  in  consiiio  (sie)  Vienneosi  .  . 
in  ipsius  terre  subsidium  et  alias  oontra  rebeiies  et  inimicos  catholioe  fidei  convertendam 
duxit  imponendam . .  Et  lioet  in  nonnnllb  partibns  ex  toto  et  in  qnibusdam  aliis  pro  parte 
decima  oollecta  fuerit  antedicta,  in  oertis  tarnen  Aiamannie  partibos  parum  aat  niohil 
oollectam  faisse  dicitur  de  eadem.  Nos  autem  desiderantes  intense,  qnod  predictum  sub- 
sidium prosperetur,  discretioni  vestre  mandamns,  quatinns  vos  per  vos  vel  suboollectoreB 
super  hoc  assumendos  in  terris  ducatnum  Austrie  et  Styrie  pro  tribus  annis  oontiGiÜF* 
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primis  videlioet  vel,  si  forsan  de  prediota  decima  oollectam  ibidem  aliqaid  faerit,  ab  ultimo 
iam  fiicte  solationis  einsdem  termino  inchoandis  prefatam  deoimam  ...  in  duobos  ter- 
minis  per  singalos  annos  eiusdem  triennii,  qoos  ad  hoc  duoimas  prefigendos,  pro  medietate 
Tidelioet  in  beati  Johannis  babtiste  (sie)  proxime  Ventura  et  pro  reliqua  medietate  in 
domini  noetri  Jesu  Christi  extuno  immediate  sequenti  nativitatum  festivitatibus  et  sie  sub- 
seqoenter,  doneo  dictum  triennium  sit  oompletum,  petere  uostre  et  ecclesie  Romane  nomine 
ac  costodire  fideliter,  nt  pecuniam  inde  coliigendam  possitisassignareintegraliter,  ubi  man- 
dabimus»  studeaüs. . .  Ceterum  uostre  intentionis  existit,  quod  pro  benefidis  mensis  prela- 
tonununitis  et  inoorporatis  perpetuo  decuna  per  tos  vel  subcoUectores  predictos  nullatenus 
exigatur.* 

Dat.  Avin.  9.  kal  Febr.  anno  10.^) 

Reg.  118,  f.  244,  Nr.  1442. 

9  L.  c,  foL  295,  Nr.  1726  noeh  einmal  registrirt,  nur  fehlt  hier  der  letzte  Sats: 
Cetenun  nottre  —  ezigatnr.  O. 

1336,  Januar  24. 

618.  Eisdem  (vrie  m  Nr.  617). 

,Devotionem  sinoeram,  qua  dilectus  filius,  nobilis  vir,  Lupoid us  dux  Austrie  et  Styrie, 
erga  nos  et  Romanam  ecclesiam  clarere  dinoscitur,  et  grata  obsequia  nobis  et  eidem  eociesie 
impensa  per  ipsum  hactenus  et  que  in  futurum  aflfectat  impendere,  debita  consideratione 
pensantes  . .,  pecuniam  dedme  sexennalis  olim  per  fei.  rec.  dementem  papam  V.  impo- 
site  in  oonsilio  ^'^ Viennensi  pro  subsidio  terre  sancte  ac  alias  contra  rebelles  et  ipimicos 
catholioe  fidei  convertende  per  tos  . .  in  terris  ducatuum  Austrie  et  Styrie  per  triennium 
coliigendam^  prefisito  duci  de  speciali  gracia  concedimus  et  donamus,  intendentes  aliunde 
de  pecunia  huiusmodi  recompensationem  dicto  subsidio  facere,  sicut  viderimns  oportunum. 
Qaocirca  discretioni  vestre  mandamus..,  quatinus  dictam  pecuniam  daci  predicto  vel  eins 
oerto  procuratori  assignare  integraliter  studeatis  . .  * 

Dat.  ut  supra  (Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  10.) 

Beg.  113,  f:  245,  Nr.  1443.  G. 

1326y  Januar  26. 

619.  Reynaldo  comiti  Gelriae. 

9  Habet  de  te,  fili,  consideratio  mentis  nostre,  quod,  sicut  veuerabili  fratri  nostro, 
Heorioo  archiepiscopo  et  ecclesie  Colonieusi  existis  vinculo  üdelitatis  astrictus,  sie  eis 
adesse  in  suis  oportunitatibus,  ut  opera  correspondeaut  fidei,  non  cessabis.  £2apropter 
oobilitatem  tuamrogamus  .  .,  quatinus  a  quibusvis  gravaminibas  et  offensis  eisdem  archi- 
episcopo et  ecclesie  quomodolibet  inferendis  desistens  et  retrahens  peuitus  manus  tuas, 
adeo  eis  eures  efBcaciter  assidere,  quod  apud  deum  et  sedem  apostolicam  tam  de  fide  quam 
derotione  sinoera  merito  valeas  digne  laudis  preconiis  commendarl  * 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Febr.  anno  10. 

Reg.  113,  t  253,  Nr.  1487.1) 

')  $nb  eodem  ntunero  in  enndem  modam :  Adlfbnso  (tie)  comiti  de  Monte ;  item  Engil- 
berto  comiti  de  Marka;  item  Theodelto  (sie)  comiti  CleTensi;  item  Godefrido  comiti 
Jiüiacensi.  G. 
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1326,  Januar  26. 

620.   Johanni  domino  Slavye. 

Cum  Arnoldas  episcopos  Gaminensis  cam  pontificalis  benedictionis  gratia  se  presen- 
tialiter  oonferat  ad  saam  eoclesiam  Gaminensem,  eum  (Johannem)  pontifex  rogat,  quatinos 
episcopum  ipsum  honorifioentia  condigoa  pertraotans,  eidem  tanqaam  suo  ac  aliorum  snb- 
ditoram  eiusdem  eociesiae  Camiaensis  animarum  episcopo  et  pastori  reverenter  intendere 
stadeat  et  parere. 

Dat.  ut  supra  (Airia  7.  kal.  Febr.  anno  10.)*  0 

Reg.  113,  f.  253,  Nr.  1488. 

*)  Ek)dem  die  in  eundem  modum  Henrico  domino  Magnopolensi ;  item  Wrachildo  duci 
SlaTiae;  item  Ottoni  dad  Slaviae  et  Barnim,  filio  eins;  item  consulibns  et  inoolis  in 
Gipswolde  (sie)  Caminens.  dioc.  yerbia  compet  mntatis ;  item  coniulibui  et  incolis  in  Stetin 
eiusdem  dioc :  item  conaalibas  et  incolis  in  Colberch  eiusdem  dioc. ;  item  consolibus  et 
incolis  in  Poswalk;  item  consnlibus  et  incolis  in  PrinzlaTia;  item  consnlibus  et  incolis  in 
Soldin  dictae  dioc    Datum  ut  supra.  6. 

1326,  Februar  1. 

621*   Luppoldo  duci  Austriae. 

ff  Ad  nostri  apostolatus  auditum  perduxit  nuper  iufausti  rumoris  assertio,  quod  vir 
sacrilegQS  .  .  Gerardus  de  Arberg  dilecti  filii,  Ottonis  de  Aventica,  prepositi  ecolesie  Ba- 
siiiensis,  tempore  nocturno  proditionaiiter  domam  intrans  et  in  eundem  prepositum  manos 
iniciens  temere  violentas,  ipsum  captivare  secumque  captivum  miserabiliter  ducere  pre- 
sumpsit.  *   Ad  liberandum  ipsum  praepositum  interponat  igitur  dux  auxilium  suuql 

Dat  Avin.  kal.  Febr.  anno  '10. 

Reg.  113,  f.  253,  Nr.  1439.«) 

')  L.  c.  Nr.  1490:  Dankschreiben  för  ihre  Bemühungen  um  die  noch  nicht  erwirkte 
Befreiung  des  Propstes  an  die  Bischöfe  Ton  Lausanne  u.  Sitten,  an  Ludwig  Ton  Sayoyen, 
ferner  consnlibus  et  communi  de  Friburgo  Lausann,  dioc,  item  consnlibus  et  communi  de 
Bemo.     Datum  ut  supra.  6. 

(c.  1326,  Februar  1.) 

622.  Archiepisoopo  GoloniensL 

9  Ex  fraternltatis  tue  litteris . .  aocepta  letanter  diligentia  sedula,  quam  impendisti  et 
proponis  impendere  erga  venerabilem  fratrem  nostrum,  Johannem  episcopum  Traiectensem 
et  alios  suffraganeos  tnos  super  nostrorum  executione  processuum  contra  Ludovicum  de 
Bavaria  iusto  iudicio  habitorum^  devotionem  tuam,  de  qua  fiducia  illibata  confidimus»  sin- 
ceris  in  domino  laudibus  oommendamns.*  Perseveret  arohiepiscopus  in  hoc  laudando 
proposito. 

(S.  d.  et  a.) 

Reg.  113,  f.  253,  Nr.  1491.«)     Auszug  bei  Preger  Nr.  262. 

«)  Johanni  episcopo  Traiectensi  ceterisque  suffraganeis  H.  archiepisoopi  Coloniensis.  Ye- 
ridicis  intellecta  rolatibus  yestra  promptitudine  debita  in  nostrorum  executione  processuum 
contra  LudoTicum  de  Bararia  babitorum  et  contra  rebelles  ac  hostes  nostros  et  sancte 
Romane  ecdesie  Tostri  constantis  animi  roluntate,  deyotionem  Testram,  de  qua  (et  cetera 
ut  supra  Tcrb.  compet.  mutatis).     (S.  d.  et  a.)     L.  c  Nr.  1492.  G. 
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13J36,  Februar  11. 

623.  Regi  Franciae. 

vGam  viro  aliqao  nobili  et  strenao  pro  oapitaneo  in  Italie  partibas  egeamus,  exoel- 
lentiam  regiam  atteotius  deprecamar,  quatinus  velit  nobis  concedere  regia  oelsitudo,  ut 
oomes  Tel  vioecomes  aat  alias  vir  nobiiis  lingue  oocitane,  qaem  ad  hoc  de  regno  tuo  daxe- 
rimos  assomendam,  dictam  capitaneatus  officium  recipere  ac  pro  illo  exeroendo  una  cum 
500  hominibus  in  armis  de  dicto  regoo,  si  uecesse  fuerit,  assumendis  de  benepiacito 
regio  ad  partes  se  oonferre  valeat  supradictas,  super  premissis  patentes  iitteras  oonce- 
dendo.  ■ 

Dat.  Avin.  3.  idus  Febr.  anno  10. 0 

Reg.  113,  t  204,  Nr.  1157. 

0  L«  0.  fol.  206,  Nr.  1181 :  am  5.  April  desselben  Jahres  hat  der  Papst  noch  keine 
sehriflliche  Antwort  auf  diesen  Brief.  Er  schreibt  also  dem  KOnige  Ton  neuem :  Pridem 
regle  celsitadini  etc.  Et  licet  exhibitori  litteraram  predictarnm  excellentia  regalis  duxerit, 
sicnt  accepimus,  respondendum,  quod  nobis  breTiter  gratam  et  faTorabilem  responsionem 
faceret  in  hac  parte,  illam  tarnen  nondum  recepimus,  quamTis  ea  nrgentibus  partium  pre- 
dictarum  negoeiis  plurimnm  egeamus.  Quocirca  magnificentiam  regiam  iteratis  instantiis 
deprecamur,  quatinus  licentiam  ipsam  Telit  liberaliter  et  prompte  concedere  nobisque  super 
ea  patentes  Iitteras  destinare.«    Dat.  AtIu.  non.  April  anno  10.  O. 

1326,  libruar  13.  (f) 

624*  Herbipolensi  et  Cellensi  Maguntin.,  diooesis  decanis  ac  scolastico  st  Trinitatis 
Spirensis  ecclesiarum.  Eosdem  conservatores  constituit  abbat!  et  cooventui  monasterii  in 
Schonauwia  CSsterc.  ordin.  Wormat.  diocesis. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Marcii  (sie)  anno  10 

Reg.  80,  f.  388  t.,  Nr.  1129.  L. 

1326,  libruar  25. 

62o.  Alberto  episcopo  BrixinensL  E2ius  Iitteras  recepit  pontifex,  super  scriptis  com- 
niendans  in  domino  eins  diiigentiae  Studium  et  alias  nichilominus  de  transmissis  referens 
ei  acüones  multiplices  gratiamm. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  t  360,  Nr.  2111.  G. 

1326,  Februar  26. 

62&  Archiepisoopo  Tre verensi  mandat,  quod  ad  nominationem  Johannis  regis  Boemiae 
provideat  duabus  personiB  idoneis  de  canonicatibus  ecclesiae  st.  Mariae  Magdalenae  Vir- 
donensis  et  st.  Petri  Leodiensis  et  de  praebendis  vacaturis. 

Dat  Avin.  4.  kaL  Martii  anno  10. 

R^.  80,  t  497,  Nr.  1464.  L. 

1326,  Februar  26. 

627.  Jobanni  regi  Boemie. 

V  Elxcellentie  regie  Iitteras  nobis  per  dil.  fil.  Gnillelmum  dictum  Pinchon,  clericum  et 
QQDciam  regium,  presentatas  . .  .  recepimus  et,  que  dictus  nuncius  sub  commissa  sibi .  .  . 
credentia  exponere  volnit  dicteque  littere  continebant,  intelleximus  diligenter.  Et  ecce,  fili 
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carissime,  qaod  illas  de  petitioDibas  pro  parte  regia  nobis  oblatis,  qaas  secuadam  deam  et 
nostram  deoeDtiam  licait,  duximas  favorabiliter  ad  exauditionis  gratiam  admittendas.  * 
Dat  Avin.  3.  kal.  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  253,  Nr.  1494.  G. 

1326,  März  1. 

628.  ArchiepiscopoBisuntin.etLingonens.  acVerdensi  epidoopis.  Eos  oonservatores 
Gonstitait  Ladovioo  episcopo  Metensi. 
Dat.  Avin.  kal.  Marcii  anno  10. 

Reg.  80,  f.  289,  Nr.  821.  L. 

1326,  März  6. 

629*  Archiepiscopo  Magantinensi  mandat,  quod  se  informet  de  dote  assignanda  per 
Ottonem  landgraviom  principem  terrae  Hassyae  eoclesiae  ooliegiatae  in  opido  Grünem- 
bürgen  ab  illo  fundandae  et  quod  de  diotis  referat 

Dat.  Avin.  2.  nonas  Martii  an^o  10. 

Reg.  80,  f.  367  t.,  Nr.  1059.    Schmidt  Nr.  206.  L. 

1326,  März  6. 

630*  Ladovioo  nato  Ottonis  landgravii  terrae  Hassyae  de  canonicatu  ecclesiae  Ma- 
gantinensis  ao  de  praebenda  prima  vacatora  providet 
Dat.  Avin.  2.  nonas  Martii  anno  10.^) 

Reg.  80,  fol.  366  t.,  Nr.  1056. 

1)  Eodem  die  magistro  Johanni  de  Scapon  arebidiaeono  Nannetensif »  camerae  clerioo  et 
scolattico  st.  Petri  Fritzlariensis  Maguntin.  diocesis  ac  Henrico  de  Juliaoo  canonico  Mo- 
nasteriensiB  ecclesiae  mandatar,  quod  supradictum  in  dicta  Maguntin.  eceletia  in  cano- 
nicum recipi  faciant.  L. 

1326,  März  6. 

68]«  Hermanno  nato  Ottonis  lantgravii  terrae  Assiae  providet  de  canonicatn  ecclesiae 
Herbipolensis  primo  vacaturo. 

Dat  Avin.  2.  nonas  Martii  anno  10. 

Reg.  80,  f.  371  t.,  Nr.  1072.    Schmidt  Nr.  205. 

0  Eodem  die  archidiacono  Nannetensis,  scolastico  at.  Petri  Fritzlariensis  Maguntinensit 
diocesii  ac  Henrico  de  Juliaco,  canonico  Monasteriensis  ecclesiamm  praedictomm  ezecntio 
mandatar.    Dat.  nt  inpra.  L. 

1326,  März  6. 

632.  Decano  ecclesiae  Padebnrnensis  mandat,  qnatenus  litem  inter  nobilem  mu- 
lierem,  Agnetem  relictam  Johannis  bargravii  deNurmberch  vidnam  Magnntinae  diocesis, 
et  nobilem  vimm,  Fredericum  burgravinm  de  Nnrmberch  Herbipolensis  diocesis  exortam 
debito  fine  decidat  Fredericas  enim  bnrgravios,  pater  dicti  Johannis,  tempore  oontractas 
matrimonii  inter  Johannem  et  Agnetem ,  in  Senrberch  et  Daspaoh  ac  Stubewege  castra 
Bambergensis  et  Herbipolensis  diocesis  una  cum  trecentis  marchis  communis  argenti  annis 
singulis  in  redditibus  eidem  Agneti  in  dotalicium  dederat  et  adiecerat,  quod,  si  Johannes 
praedecederet,  Agnes  ipsa  castra  et  redditus,  quamdiu  viveret,  libere  possideret  Nihilo- 
minus  Fredericus  burgravius  de  Nurmberg,  heres  legitimus  et  firater  Johannis,  post  eins 
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mortem  duUis  ex  eodem  matrimonio  reliotis  liberis  redditas  et  castra  viduae  tradere  recu- 
savit.  ,Sed  qaod  dictus  Fridericas  cousiliarhis  et  aaxiliator  existit  Ladovici  de  Bavaria, 
propter  qaoram  potentiam  vidaa  nequit  oontra  dictam  Fredericum  infra  Herbipolensem 
sea  alias  circam  adiacentes  sea  vicinas  dioceses  secure  prosequi  causam  haius  et  iusticiam 
obtiaere'y  papam  petivit,  ut  sibi  provideret  saper  bis. 
DaU  2.  oon.  Marcii  anno  10. 

Reg.  81,  t  502,  Nr.  2851.     Anssag  bei  Preger  Nr.  263.  J. 

1326.  März  7. 

633.  Johaani  episoopo  Traiectensi  oonoedit,  quod  a  subditis  suis  possit  exigere  sub- 
»diam  moderatam. 

Dat.  AtId.  Donis  Martii  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  378,  Nr.  1096. 

')  Eodem  die  st.  Michaelis  Antwerpiensis  Camerscensis  diocesis  et  st.  Pauli  Traiectensis 
monasterioram  abbatibus  ac  magistro  Nicoiao  de  Fractis,  canonico  Patariensi,  mandatur, 
quatenos  praefatnm  moderatam  subsidiam  feciant  dioto  episcopo  ab  ecclesiis,  moDasterüs  etc. 
exhiberL    Dat  nt  siipra.  L. 

1326,  März  7. 

634*  Executoribos  in  Paris  et  in  Tannibaoh  monasterioram  abbatibas  Basiliensis  et 
Goustaaciens.  dioc.  ac  magistro  Jaoobo  de  Mutina,  canonico  Gameraoensi,  mandat,  quod 
fsdant  recipi  Katerinam  natam  Hartmanni  dicti  de  Euselingen  residentis  in  Delingen  in 
monasterio  in  Ganterstal  ^)^)  Gistera  ordinis  Gonstauc  diocesis. 

Dat.  Avin.  nonis  Mardi  anno  10. 

Reg   80,  f.  422  t.,  Nr.  1232. 
•)  Reg.:  Gnnterscal. 
0  Kloster  Paris  im  Elsass,  Thennenbach  und  Güntersthal  bei  Freibarg  i.  B. 

1326,  März  7. 

635  a*   Conrado  abbati  monasterii  in  Salem  Cisterc.  ordinis  Constanciensis  diocesis 
coQoedit,  qaod  oonfessor  eins  possit  ei  dare  plenam  absolationem. 
Dat.  Avin.  nonis  Marcii  anno  10. 

R^.  80,  f:  422,  Nr.  1231. 

635b.  ESdem  oonoedit,  quod,  quotiens  proponet  pophlo  verbam  dei,  possit  dare  20 
dies  de  indnlgentia. 

Dat  Avin.  non.  Martii  anno  10. 

L.  c  t  454  T.,  Nr.  1339. 

635e«  Eidem  concedit,  quodomnes  monachoset  conversos  monasterii  sui  et  modales 
abi  sabiectas  semel  in  mortis  articulo  possit  ab  omnibus  peccatis  absolvere. 
Dat  Avin.  nonis  Ifartii  anno  10. 

Reg.  80,  t  425,  Nr.  1241.  L. 

1326,  März  7. 

636»   Henrico  archiepisoopo  Goloniensi. 

.Dilecti  filii,  nobilis  viri,  TheodoricicomitisClevensisemissa  per  litteras  qnerelacon- 
tiaebat,  qaod  comitatum  de  Hilkerade,  qai  ab  ipso  tenetur  in  feudum,  eo  contradicente 
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penitus  et  legitime  prohibente,  ut  asserit,  iam  fraternitati  tae  emit  (sic)^)  qaodqae«  400 
marcharum  annuaram  in  pedagio  tuo  ex  paterna  socoessione  sibi  debitaram  solutione  ces- 
savit,  causam  aliquam  super  hoc  rationabilem  non  pretendeos.  Quia  ergo,  frater,  coosi- 
derato  munere  communi  iusticie,  ad  quod  debito  universali  coostringeris,  decet  et  expedit, 
ut  nullum  ledas  aut  opprimas  et  contra  illam  noo  offendas  iniuste,  fraternitatem  toam 
rogamus,  quatinus  sie  in  premissis  tu  ipse  velut  iudex  et  testis  promptam  exhibeas  oomiti 
prefato  iusticiam,  ut  te  in  hac  parte  reddente,  quod  debes,  nos  dare  alium  ex  ofBcii  debito 
non  oporteat  iudicem,  qui  inter  utrumque  diudicet  querele  proposite  veritatenL  * 
Dat.  Am.  non.  Marcii  anno  10. 

(Gekürzt  ant)  Reg.  113,  t  254,  Nr.  1496.    Auszog  bei  Preger  Nr.  265. 
a)  Iit  etwa  za  emendiren:  fratemitas  tna?  O. 

1336y  März  9. 

637*  Baldewino  archiepiscopo  TreverensL 

«Fratemitatis  tue  litteras  nobis  per  dilectos  filios,  Everhardum  decannm  eoclesie 
st  Petri  Maguntin.  et  Gonradum  ordinis  Premonstratens.,  tuos  nnucios,  presentatas,  per 
quas  petebas  eisdem  nunciis  super  hiis,  que  ex  parte  tua  proponerent,  fidem  indubiam  ad- 
hiberi,  benigne  reoepimns  ac  in  eis  contenta  et,  que  ipsi  nnndi  voluerunt  proponere,  Intel- 
leximus  diiigenter.  Sane  non  sufficimus  admirari,  quod  in  cor  alicuius  prudentis,  qui  nostros 
Processus  contra  Bavarum  habitos  noverit,  ascendere  possit  vel  potuerit,  quod  concordia, 
que  facta  esse  inter  Australes  et  Bavarum  dicitur,  nobb  grata  sit  vel  accepta;  presertim 
cum  illa  concordia  solis  tribus  ex  ipsis,  ad  plus  quatuor  nota,  onmibus  aliis,  prout  fertnr, 
occulta  remanet  et  incerta.  Ex  quo  probabiliter  oonvincitur  reproba  et  indecentia  ac  iuri 
sancte  Romane  ecclesie  et  illorum,  ad  quos  ins  eligendi  regem  assumendum  in  impera- 
torem  pertinet,  obvia  continere;  presertim  cum  Bavarus  hiis,  que  Australes  asserunt, 
non  concordet,  immo,  sicut  fertur,  in  duabus  oongregationibus  eligentium  habitis  pro  parte 
sna  büs  fuerit  contradictum  expresse.  Miramur  insuper  nee  sufficimus  admirari,  cum  no- 
bile membrorum  esse  noscaris  ecclesie  sancte  dei,  cur  a  capite  et  commembris  tuis  aliis, 
publicando  processus  contra  dictum  Bavarum  habitos,  te  renuis  conformare.  Quocirca  fra- 
ternitatem tuam  requirimus  et  hortamur,  ut  attendens  attentius,  quantum  deum  offendis 
et  matrem  tuam,  que  te  prefecit  ecclesie  Treverensi,  quantumque  honori  tuo  detrahb 
quantisque  per  hec  periculis  te  exponis,  preceptis  sedis  apostolice  totiens  iteratis  obedire 
non  protrahas,  sed  ea  prompte  studeas  adimplere.  Per  hec  etenim  offensam  divinam  et 
sedis  placabiB  apostolice  et  varia  pericula  devitabis  ad  nosque  secnre  recurrere  poteris  et 
sedem  eandem,  quam  invenies  in  tuis  oportunitatibus  propiciam  et  benignam.* 

Dat  Avin.  7.  idus  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  foL  254,  Nr.  1496,  hierauf  zum  Teil  bei  Raynald    1326,  §  6,  7;    Preger 
Nr.  266.  G. 

1336,  März  10. 

638.  Johanni  comiti  de  Nassowa. 

sNobiiitatis  tue  litteras  per  dilectos  filios,  OttonemnotariumetHenricum  de  Juliaco, 
nuncios  tuos,  nostro  apostolatui  presentatas  benigne  recepimus.  Sane,  fili,  quia  per  easdem 
litteras  et  nunoiorum  relationem  ipsorum  grandis  devotionis  aflfectum,  quem  ad  nos  et 
Romanam  eoolesiam  gessisse  hactenus  et  gerere  dinosceris,  exprimendo  te  liberaliter  et 
prompte  ad  nostra  et  ipsius  ecclesie  obsequia  ubicumque,  presertim  adversus  quosvis  eins- 
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toam  proYidentiam  attentiuis  exhortamur,  quatinus  in  huiusmodi  laudaado  proposito  sie 
coDstanter  operis  exhibitione  persistas,  quod  etc.  Et  ecce  quod  petitiones  toas  nobis  ob- 
latas,  quas  secundum  deum  et  nostrain  decentiam  licuit,  duximus  ad  exauditionis  gratiaiü 
&Torabiliter  admittendas.  Moram  prefati  Henrici,  quem  usque  nunc  certis  ex  causis  reti- 
Dniiutts,  excQsatam  habeas^).*^ 

Dat  Avin.  6.  idus  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  254,  Nr.  1499.«) 

a)  Reg.:  Nassewa.         b)  Reg.:  excusatos. 

*)  L.  c.  Nr.  1500:  Gerlaco  comiti  de  Nassowa.  „Nobilitatis  tue  litteras  per  dil.  filium 
Henricum  de  Juliaco,  tuum  nuncium  etc.  ut  in  alia  exeepto,  quod  non  loquitar  nisi  de 
Uno  nuncio.  Dat.  ut  supm.  —  In  eundem  modum  ut  prox.  uobili  riro,  Ottoni  langrario 
Hassie;  item  comiti  Arnsberg  (mc).     Datum  ut  supra.  G. 

1326,  miTz  10. 

639.  Gerardo  comiti  Juliacensi. 

gNon  ignoramuB,  fili,  qualiter  sincere  devotionis  affectum,  quem  geris  ad  Komanam 
ecciesiam,  producens  hactenus  obsequiosis  operibus  in  apertura  apostolice  sedis  nuncios  per 
tna  dominia  transeuntes  ob  nostram  reverentiam  favorabiliter  conduxisti,  super  quibus 
Dobilitati  tue  gratianim  actiones  uberes  referentes,  eandem  rogamus,  quatinus  in  devotione 
huiusmodi  solita  continuatione  persistas.  Petitiones  autem  tuas  per  dileetum  filium,  Hen- 
ricum de  Juliaco  pro  parte  tua  nobis  oblatas,  quas  secundum  deum  potuimus,  favorabiliter 
ad  exauditionis  effectum  admisimus,  moram  prefati  Henrici,  quem  usque  nunc  certis  ex 
caosis  retinuimos,  nicbilominus  exeusantes^  (sie)  ^). 

Dat  A\'in.  6.  idus  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  255,  Nr.  1509. 

*)  SoU  wohl  heissen:  excuses?  G. 

1S26,  März  10, 

640.  Episcopo  Monasteriensi. 

yPridan  fratemitatis  tue  litteris  benigne  reeeptis  devotionem  sinceram,  quam  ad  nos 
etRomanam  ecclesiam  gerere  dinosceris,  plurimum  in  domino  commendantes,  fratemitatem 
exhortamur  eandem,  quatinus  in  devotione  ipsa  studeas  perseverare  constant^.  Et  ecce, 
quod  petitiones  tuas  tam  super  reservatione  cantorie  Osnaburgensis  quam  aliis  pro  parte 
tua  nobis  exhibitas  ad  exauditionis  gratiam  duximus,  prout  secundum  deuui  fieri  potuit, 
admittendas.* 

Dat.  ut  supra  (Avin.  6.  idus  Marcii  anno  10.). 

(GekOnct  ans)  Reg.  113,  f.  255,  Nr.  1510.  G. 

1326,  März  10. 

64L   Paulo  abbati  monasterii  de  Montione  Pisan.  dioc. 

,  Litteras  tuas,  per  quas  statum  et  rumores  civitatis  Pisan.  nobis  seriöse  describere 
curamti,  benigne  recepimus,  quarum  serie  diligenter  intellecta  intentionem  tuam  lauda- 
bil^D  ßoper  contentis  in  eisdem  litteris  ac  solicitudinem  in  notificatione  premissorum  ad- 
hibiuun  plurimum  in  domino  commendamus,  tuam  prudentiam  exhortantes,  quatinus  per 
te  ceptis  et  hactenus  continuatis  laudabiliter  sicidgilanter . .  eures  persistere,  quod  proinde 
nostram . .  gratiam  uberius  merearis,  que  nuncianda  tibi  super  predictis  et  aliis  occuiTerint, 
nobis  quotiens  oportunum  cognoveris,  more  solito  rescripturus.  Ad  hec,  fili,  te  scire  volu- 

TatSkaalaeb«  Akini.  18 


274  1^26,  UJERZ  11. 

mus,  quod  ea,  que  de  parlaroento  generali  Bavari  tenendo  iuxta  suam  assertionera  men- 
dosam  in  medio  quadragesime  fore  suggesta  dicuntur,  nequaqoain  debent  fideliam  cordibus 
timorem  incutere  nee  torbationis  alicuius  materiam  ministrare,  cum  ille  velut  a  deo  repro- 
batus  se  ipsum  declaraverit  reprobum,  se  iure,  quod  habere  dicebat  ad  regnum  vel  irape- 
riuui,  quaravis  nuUum  sibi  competeret,  penltus  spoliando.'* 
Dat.  Avin.  6.  idus  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  360,  Nr.  2118.     Auszug  bei  Preger  Nr.  267.  G. 

L^26,  März  10. 

642.  Johanni  nato  Johannis  qnondam  Grerlaci  dicti  de  Colonia  providet  pontifexde 
canonicatu  ecclesiae  st.  Kunibert!  Coloniensis  primo  vocaturo. 
Dat.  A>nn.  6.  idus  Martii  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  386,  Nr.  1121. 

1)  Eodem  die  praeposito  st.  SeTerini   et  decano  st.  Andreae   Coloniensis   ac  arcbidiacono 
Nannetensis  ecclesiamm  executio  praedictorum  mandatur.     Dat.  ut  supra.  L. 

1326,  März  11. 

643  a.  Kuodolfo  domino  de  Arburg  et  Benedictae  eins  uxori  concedit,  quod  possint 
habere  altare  portabile. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Martii  anno  10. 

Reg.  80,  f.  310  V.,  Nr.  883. 

643  b.  Eisdem  concedit,  quod  possint  in  locis  interdictis  diviua  facere  celebrarL 
Dat  ut  supra. 

L.  c.  f.  311  V.,  Nr.  889.  L. 

182G,  MUrz  11. 

644  il.  Balduino  ai'chiepiscopo  Treverensi  concedit.  quod  possit  dispensare  cum  quin- 
que  personis  suae  civitatis  ac  diocesis  de  soluto  genitisa)  et  soluta  super  defectu,  quem 
patiuutur  nataliuin,  ut  ad  sacros  ordines  promoveri  et  benefieia  ecclesiastica  obtinere  valeant. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Marcii  anno  10. 

Reg.  80,  fol.  470  v.,  Nr.  1379. 
a)  Reg.:  genitus. 

644  b«  Eidem  concedit,  quod  in  quinque  monasteriis  monialium  suae  diocesis  possit 
in  singuiis  singulas  personas  idoneas  facere  recipi  in  monachas  et  sorores. 
Dat.  Avin.  5.  Idus  Marcii  anno  10. 

L.  c.  f.  470  V.,  Nr.  1380. 

644  c.  Eodem  die  eidem  concedit,  quod  in  quinque  monasteriis  monachorum  etc. 
possit  facere  recipi  in  monachos  et  fratres.  Dat.  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  1381. 

644  d.  Eidem  concedit,  quod  in  suaTreverensietin  singulis  collegiatis  ecclesiis  snae 
civitatis  et  diocesis  possit  in  singulis  singulas  personas  idoneas  facere  recipi  in  canonicos 
et  in  fratres  et  quod  possit  reservare  pro  dictis  persouis  singulas  praebendas  eisdem  con- 
ferendas.  Dat  ut  supra. 

L.  c.  Nt.  1382.  L. 
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1326,  März  12. 

645.  Baldewino  arcfaiepiscopo  Treverensi. 

,Fratemitatem  tuam  volumus  non  latere,  quod  illas  de  petitionibus  tuis  pro  parte 
toa  nobis,  postquam  littere  tibi  directe  novissime  a  nobis  einananmt,  oblatis,  quas  secun- 
dun  deum  nostramque  decentiam  liciüt,  ad  exaaditionis  gratiam  duximus  favorabiliter 
admittendas/ 

Dat  Avin.  4.  idus  Marcii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  254,  Nr.  1497.  G. 

1326,  März  12. 

M6.  Regi  Boemiae. 

«Consueta  patris  affectione  recipimus  regalis  magnificentie  litteras,  quas  Guillelmus 
Pinsonos,  eanun  nuncius  (sie),  attulit,  necnon  et  petitiones  per  eum  pro  parte  tua  nobis 
exhibitas,  qnibus,  quantum  decenter  potuimus^  duximus  anuuenduin,  prout  in  litteris  apo- 
stolicis  plenius  excellentia  regia  videre  poterit  contineri.  Super  non  concessis  habeat  nos, 
qaesamus,  ipsa  excellentia  regia  excusatos.  Circa  id  autem,  quod  venerabili  fratre  (de) 
Doetro  Johemne  (sie)  Pragensi  episcopo  de  ipsius  expeditione  vel  gratiosa  per  nos  eidem 
facienda  iusticia  petiisti,  noveris,  iili  carissime,  quod,  si  casus,  pro  quo  idem  episcopus  in 
curia  remanet,  esset&)  talis,  quod  nos  liberaliter  agere  cum  ipso  permitteret,  iam  diu  est,  quod 
id  fectum  contemplatione  regia  procul  dubio  extitisset.  Similiter  et  illud  intendimus,  quod 
gratiossun  sibi  iusticiam,  si  pateretur  negocii  qualitas,  fecissemus.  Verum  in  ea  parte  dictus 
episcopus  deficere  quodammodo  noscitur  et  sibi,  dum  non  prosequitur  ipsum  negocium, 
nisi  quaado  in  dicta  curia  tui  presentes  sunt  nuncii,  debet  huiusmodi  expeditionis  sue 
dilatio  imputari,  nicbilominus  tarnen  consideratione  tam  regia  quam  Pragensis  ecclesie 
prefati  negocii  expeditioni  petite . .  sedule  intendemus.  Jam  enim  mandavimus,  ut  in  primo 
consistorio  partes  coram  nobis  debeant  comparere.** 

Dat.  ut  supra  (Avin.  4.  idus  Marcii  anno  10.) 

Reg.  113,  f.  254,  Nr.  1498.  G. 

a)  Reg.:  esse. 

1326,  März  14. 

647.  Henrico  de  Juliaco  providet  de  canonicatu  et  praebenda  ac  decanatu  ecclesiae 
Halberstadensis  vacantibus. 

JhsL  Avin.  2.  idus  Marcii  anno  10.^). 

Reg.  113,  f.  446  v.,  Nr.  1313.     Schmidt  Nr.  207. 

')  Eodem  die  episcopo  Padaan.  et  scolastico  ac  cantori  ecclesiae  Fritzlariensis  Maguntin. 
diooesis  sapradictomm  mandatur  executio.     Dat.  ut  sapra.  L. 

1326,  März  15.  ; 

S48.  Alberto  episcopo  Brixiniensi  (sie). 

ffPresentatas  nobis  nuperrime  tue  fratemitatis  litteras  per  Ulricum  familiärem  tuum, 
quon  ad  nostram  presentiam  paulo  ante  transmiseras,  solita  benignitate  recepimus  et  tam 
«eriose  quam  patienter  audivimus  per  ipsum  nobis  explicata  verbauter  velut  interpretem 
wper  credentia,  quam  per  litterarum  huiusmodi  delegaveras  portitorem.  Super  quibus 
dk;tam  fratemitatem  tuam,  quam  diligentem  esse  ex  solicita  scriptione  perpendimus,  multi- 
pfidto' . .  commendamus.* 

Dat  Avin.  idus  Martii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  254,  Nr.  1501.  G. 

18* 
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13^6,  März  16. 

649*  Friderico  de  Spangimberch  providet  de  canoaicatu  ecclesiae  st  Mariae  ad 
Grada»  Erfordensis  Magantin.  diocesis  primo  vocataro. 
Dat.  Avin.  17.  kal.  Aprilis  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  375  t.,  Nr.  1087.     Schmicit  Nr.  208. 

')  Eodem  die  Bertrando  de  st.  Genesio  capellano  Engolismensis  et  Fritzlariensis  deeanis 
ac  scolastico  eiusdem  Fritzlariensis  Maguntin.  diocesis  ecclesianim  execatio  praedictomm 
mandatur.     Dat.  at  supra.  L. 

1326,  März  18. 

650.  Gotfrido  nato  Johannis  comitis  de  Cygenhan  providet  de  canonicatu  ecclesiae 
Monasteriensis  et  praebenda  prima  vacatura. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Aprilis  anno  10.  ^) 

Reg.  80,  f.  375  v.,  Nr.  1085.     Schmidt  Nr.  209. 

*)  Ek>dein  die  magistro  Bertrando  de  sancto  Genesio  Engolismensi  capelliuio  et  Fritzla- 
riensi  Maguntin.  diocesis  decanis  ac  scolastico  eiusdem  Fritzlariensis  ecclesianim  praedicto- 
mm executio  mandatur.     Dat.  nt  supra  L. 

1326,  März  18. 

651.  Matbiae  archiepiscopo  Maguntino.  De  20000  florenis  auri  camerae  apostolicae 
debitis  remittit  ei  pontifex  5000  florenos  ac  residuorum  15000  florenomm  solutionis  ter- 
minuin  usque  ad  festum  nativitatis  dominicae  futurum  proximo  4)rorogat. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Aprilis  anno  10. 

Reg.  113,  f.  247,  Nr.  1449.     (£x  parte  fratemitatis  tue.)  G. 

1326,  März  26. 

653  a.  Nicolai  de  Ilomberg  providet  pontifex  de  canonicatu  ecclesiae  Novimona- 
sterii  Herbipolensis  primo  vacaturo. 
Dat.  7.  kal.  April,  anno  10.^) 

Reg.  80,  f.  381  r.,  Nr.  1107. 

*)  Eodem  die  decauo  Halberstadensi  et  cantori  Fritzlariensi  Maguntin.  diocesis  ac  Johanni 
dicto  Rydesil  canonico  Uildesemensi  executio  praedictomm  mandatur. 

653  b.  Item  Ottoni  nato  Friderici  de  Hertingishusen  de  canonicatu  ecclesiae  Pade- 
burgensis.     Dat.  ut  supra. 

L.  c.  f.  382,  Nr.  1108. 

653  C.  Item  Jobanni  nato  Jobannis  dicti  Ridesel  militis  de  canonicatu  ecclesiae  Her- 
bipolensis. Dat  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  1109. 

653  d.  Item  Theoderico  de  Wphem  («icj  de  canonicatu  ecclesiae  st.  Johannis  Osna- 
burgensis.  Dat  ut  supra. 
L.  c.  Nr.  1110. 

653  e.  Item  Friderico  dicto  Isinbart  nato  Johannis  Ridesel  de  canonicatu  ecclesiae 
st.  Gßreonis  Coloniensis.  Dat.  ut  supra. 

U  c.  Nr.  1111.  L. 
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13:ü6,  März  26. 

653.  Johanni  nato  Johannis  dicti  Ridesel,  canonico  Herbipoleosi  iadulget,  quod 
usque  ad  trienniam  possit  percipere  fimctns  beneficiorum  suoruni. 

Dat  Avin.  7.  kal.  April  anno  10.*) 

R^.  80,  f.  382  T.,  Nr.  1112. 

1)  Eodem  die  in  Bredenowe,  in  Hasingey  Maguntiu.  diocesis  monasteriorum  abbatibus 
ac  Henrice  de  Juliaco  canonico  Monasteriensi  mandatur,  quatenus  dicto  Johanni  faciant 
firucCajs,  redditus  et  proyentus  beneficiorum  suoram  miuistrari.    Dat.  ut  supra.  L. 

1326,  März  ZT. 

654.  Verdensi  et  Razcaburgensi  episcopis  ac  äbbati  monasterii  st  Mariae  prope 
muros  Stadenses  ordinis  st  Benedict!  Bremens,  dioces. 

. .  »SaneAmaldi  episcopi  Caminensis  conquestione  percepimus,  quod  Ludovicus,  Lu- 
dovici  ducis  Bavarie  primogenitus,  qui  se  gerit  pro  marchione  Brandeburgensi,  Uolricus  et 
Gueozerulus  (de)  comites  de  Lindowe  Brandeburgens.  dioces.,  procuratores  et  officiales 
Ladovici  prefati,  ac  Ludolfiis,  Ludovicus  et  quidam  alii  dicti  de  Wedele,  predictorum  Eu- 
doTici  et  comitom  capitanei,  ac  nonnulli  archiepiscopi  et  episcopi,  abbates,  prepositi  etc- 
necnon  marchiones,  duces,  comites  etc.  ac  alii  clerici  et  laici  civitatis  et  dioc.  Gaminens.  ac 
civitatum  et  dioces.  Bremens.»)  et  Magdeburgens.  ac  provinciarum  earundem  et  partium 
vicinarum  nuper  occupaverunt  et  occupari  fecerunt  castra,  terras,  possessiones  etc.  ad 
meosam  episcopalem  Gaminens.  spectantia«  etc.  Deputantur  igitur  praescripti  tres  eidem 
episcopo  tamquam  conservatores. 

Dat  Avin.  6.  kal.  April,  anno  10. 

Keg.  113,  f.  245,  Nr.  1445.  G. 

a)  Reg.:  Bermen. 

1S26,  März  30. 

655.  Episcopo  Brixinensi  mandat,  quod  dispenset  cum  Henrico  dicto  Smumer  laico 
suae  diocesis,  qui  cum  Margareta  de  Inspirukk  eiusdem  diocesis  matrimonium  contraxit, 
de  impedimento  matrimupii,  quod  idem  Henricus  aliam  mulierem  praedictam  Margaretam 
quarta  consanguinitatis  linea  contingentem  ante  contractum  huiusmodi  matrimonium  car- 
nahter  cognovisset 

Dat.  Avin.  3.  kal.  April,  anno  10. 

Beg.  80,  f.  397,  Nr.  1155.  L. 

1326,  März  30. 

656.  Executoribus:  abbati  monasterii  st  Laurencii  prope  Tridentum  et  praepo- 
sito  Brixinensi  ac  Nicoiao  de  Mixina  scolastico  Tridentin.  ecclesiarum  mandat,  quod 
confirment  electionem  et  confirmationem  factas  de  Frederico  Ambrigher  electo  in  prae- 
positum  monasterii  st.  Michaelis  propo  Athesim  per  praepositum  soliti  gubemari  Tri- 
dentin. diocesis.  > 

Dat  Avin.  3.  kal.  April,  anno  10. 

Reg.  80,  f.  419  t.,  Nr.  1223.  L. 
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1326,  April  1, 

657.  Jacobo  de  Maguncia,  plebano  ecclesiae  st  Pauli  Erfordensis  Magontia.  dioc. 
providet  de  beneficio  ad  collationem  praepositi  Maguntin.  vacaturo. 
Dat.  Avin.  kal.  Aprilis  anno  10.*) 

Reg.  80,  Nr.  1295.     Schmidt  Nr.  212  (wo  Johann  t.  Mainz  st.  Jacobus). 

1)  Eodem  die  Engolismens.  et  st.  Bartholomei  FrankenTordens.  Magunt.  diocesis  decanis 
ac  cantori  eiusdem  st.  Bartholomei  ecclesianim  mandatur,  ut  praedicto  Jacobo  beneficium 
dictum  suo  tempore  conferant.    Dat.  ut  supra.  L. 

1326,  AprU  1. 

(J58.  Archiepiscopo  Coloniensi  mandat,  quod  dispenset  cum  Hennanno  de  Wanten- 
dunt*)  monacho  Campensi  Coloniensis  diocesis,  quod  non  obstante  defectu  natalium  possit 
assumi  ad  abbacias  et  dignitates  Cisterciensis  ordinis. 

Dat.  Avin.  kal.  April,  anno  10. 

Reg.  80,  f.  372  t.,  Nr.  1075. 

a)  Wauteudut  (sie;  wohl  Wattendonk).  L. 

1326,  AprU  5. 

659.  Executoribus,  archiepiscopo  Coloniensi»)  et  Leodiensi  ac  Cameracensi  episcopis- 
Eosdem  conservatores  constituit  decano  et  capitulo  ecclesiae  st.  Servacii  Traiectensis  Leo- 
diensis  diocesis. 

Dat.  Avin.  non.  Aprilis  anno  10. 

Reg.  80,  f.  373  v.,  Nr.  1078. 
a)  Reg.:  Cololonien.  L- 

1326,  AprU  6. 

660.  Ileydenricum  Essinda,  praepositum  ecclesiae  st  Severini  Coloniensis,  in  capel- 
lanuni  apostolicae  sedis  recipit. 

Dat  Avin.  8.  idus  April,  anno  10. 

Reg.  80,  fol.  393,  Nr.  1143.  L. 

1326,  April  12. 

661.  Executoribus,  praeposito  st  Severini  Coloniensis  ac  archidiacono  Nannetensis 
ac  Henrico  de  Juliaco  canonico  Monasteriensis  ecclesianim  mandat,  quod  dispensent  com 
Wilhelmo,  nato  Wilhelmi  comitis  de  Arnsberg,  canonico  ecclesiae  Mescedensis  Coloniensis 
diocesis,  quod  non  obstante  defectu  aetatis  possit  retinere  praeposituram  ecclesie  Mescedensis. 

Dat  Avin.  2.  idus  Aprilis  anno  10. 

Reg.  80,  f.  471,  Nr.  1384.  L. 

1326,  April  12. 

662.  Ludovico,  nato  Theoderici  doraini  de  Bilstene,  providet  de  canouicatu  ecclesiae 
Osnaburgensis. 

Dat  Avin.  2.  idus  April,  anno  10.*) 

Reg.  80,  fol.  482  v.,  J^r.  1419.     Schmidt  Nr.  213. 

*)  Eodem   die  st.  Martini  et  st.   Ludgeri  Monasteriens.   decanis  ac  magistro  Johanni  de 

Lescapoh,    archidia^Tono  Nanueot.    ecclesiarum,    praedictonun  executio  mandatur.     Dat.    nt 
supra.  t*. 
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13^6,  April  12. 

668.  Alberto,  nato  Henrici  dicti  Wrede,   providet  de  canoiücatu  ecciesiae  Bun- 
Densis  Coloniensis  diocesis  primo  vacaturo. 
Dat  Avin.  2.  idus  April,  anno  16.  ^) 

Reg,  80,  f.  476  ▼.,  Nr.  1411. 

I)  Eodem   die   st.  Grereonis  et  st.  Georgii  decanis  Coloniens.  ac  archidiacono  Nannecteus. 
ecclesiaroni  praedictoruni  execntio  mandatur.     Dat.  ut  supra.  I^. 

1326,  April  12. 

664«  Willelnio,  filio  nobilis  viri,  Willelmi  comltis  de  Anisberg,  canonico  ecclesiae 
Mescedensis  Coloniensis  diocesis,  oninein  inhibilitatis  et  infainiae  niaculam  sive  not  am 
penitus  abolet  et  euni  in  integrum  restituit  ita,  quod  propter  praemissa  vel  aliquod  eorun- 
dem  nulla  contra  emn  in  iudicio  vel  extra  vel  quovis  alio  casu  obici  possit  exceptio  vel 
obstaculum  interponi. 

üat  2.  id.  April,  anno  10. 

Reg.  81,  f.  36,  Nr.  1592.  J. 

1326,  April  12. 

665.  Grodefndo  episcopo  Osnaburgensi  permittit,  quod  in  sancti  Johannis  Osnabur- 
gensis  et  Anguariensis  ac  Wildeshusensis  ecclesiis  snae  diocesis  singulis  personis  idoneis 
nngnlos  det  canonicatus  ipsarum  ecciesiarum  cum  plenitudine  iuris  canonici. 

Dat  2.  id.  April,  anno  10. 

Reg.  81,  f.  43,  Nr.  1614.  J. 

1326,  April  17. 

666.  Ernennung  des  CardinaUepaten  Johann  von  St.  Theodor  zum  Nach/olger 
des  CardmaUegaten  Bertrand. 

Johanni  st  Tbeodori  dyaeono  cardinali,  apostolicae  sedis  legato. 

. .  »Dudum  siquidem  Lombardie  ac  Tuscie  aliarumque  partium  vicinarum  statum 
miserabileni  per  tempestuosos  guen'arum  et  commotionum  flatus  et  turbines  ab  hoste  paeis, 
torbatore  quietis  multipliciter  defonnatum  non  absque  mentis  amaritudine  ac  doloris  im- 
mensitate  intra  nostra  precordia  sepius  revolventes,  dilectum  filium  nostrum,  Bertrandum 
tit  8t.  Blarcelli  presbyterum  cardinalem ,  apostolice  sedis  legatum ,  ad  partes  ipsas  cum 
pleno  legationis  officio  de  fratrum  nostrorum  consilio  duximus  destinandum.  Et  licet  ipse 
tanquain  ^ir  virtuosus  et  prudens  iniuncte  sublegationis  officium  prudenter  et  fideliter 
exeqaendo,  circa  reformationem  Status  eiusdem  non  sine  multislaboribusetsolicitudinibus 
variis  laboraverit  hactenus  et  adhuc  continue  laborare  non  cesset,  tamen  hereticorum  ac 
iofideliom  et  rebellium  partium  Lombardie  succrescente  malitia  et  superbia  seviente  idem 
legatos  in  provincia  Tuscie  ac  certis  aliis  partibus  adiacentibus  nequit,  ut  exposcit  partium 
ipsamm  Status  miserabilis  etexpedit,  sue  partes  solicitudinis  exercere,  sicut  ad  nostri 
apostolatus  auditum  pertulit  multorum  partium  earundem  fidelinm  instantia  sepius  repetita. 
Nos  autem  requisitionibus  et  supplicationibus  populorum  partium  earundem  fidelinm  per 
SU08  solennes  ambaxiatores  ad  nostram  presentiam  propter  hoc  destinatos  frequentius  ex- 
citati  ad  ipsam  Tuscie  provinciam  et  certas  partes  alias  inferius  designatas  legatum  alium 
de  firatmm  ipsorum  consilio  providimus  destinandum.  Attendentes  igitur,  quod  gratiarum 
dator  altissimas  personam  tuam  nobilitate  generis,  scientie  magnitudine,  providentie  dono, 
discretionis  virtute,  indnstrie  munere,  circumspectionis  ^atia  et  aliarum  virtutum  titulis 
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iiisignivit,  humeros  tuos  fortitudinis  robore  uiuniendo,  ut  onera  gravia  facilius  supportares, 
plenam  quoque,  immo  plenissimam  de  buiusmodi  tuis  laudabilibus  meriti8  fiduciam  obti- 
nentes,  licet  apud  sedem  apostolicam  ex  tui  mataritate  consilii  toa  non  modicum  oppor- 
tuna  presentia  dinoscatur  nosque  illa  careamus  inviti,  te  ob  honorem  et  exaltationem 
ecciesie  ad  reformationein  et  directionem  necessarias  ac  desideratam  quietem  provincie 
ac  partium  predictarum,  nimirum  Etrurie,  de  fratrum  predictonmi  consUio  illuc  tanquam 
pacis  angelum  duximiis  destinandum,  discretioni  tue  in  eadem  provinciaTuscie,  tarn  in 
imperio  quam  in  terris  Romane  ecciesie  constituta,  nee  non  archiepiscopatu  Pisano  et 
Castelli  ac  Perusina  civitatibus  et  dioecesibus,  Massa  Trabaria,  civitate  Urbini,  dioecesi 
et  districtu  ipsius,  marchie  Anconitane,  ducatus  Spoletani  pro\4nciis,  Campanie  Mari- 
time et  Sabine  comitatibus,  patrimonio  b.  Petri  in  Tuscia,  et  Urbevetana,  Viterbiensi, 
Tiburtina,  Reatina,  Tudertina,  Interanmensi,  Namiensi  civitatibus  et  dioecesibus,  omnibus 
aliis  provinciis  et  teiris  in  literis  legationis  dicti  Bertrandi  cardinalis  legati  expressis,  nec- 
uon  insulis  et  terris  Sardinie  et  Corsice  sub  ipsius  Bertrandi  legatione  libere  remanentibus 
et  inclusis  plene  legationis  officium  committendo,  ut  evellas  et  destruas,  dissipes  et  disper- 
das,  aedifices  et  plantes  ac  facias  auctoritate,  quecumque  ad  honorem  dei,  prospenim 
statum  partium  earundem  ac  reformationem  pacis  fidelium  videris  expedire,  coocessa  tibi 
auctoritate  simili  contradictores  et  rebelles  quoslibet,  preterquam  nostros  et  eiusdem  ecciesie 
Romane  ecciesie  officialos,  quos  nobis  specialiter  reservamus,  per  excommunicatlonis  et 
interdicti  vel  amotionis  aut  depositionis  sententias  sive  alias  per  censuram  ecclesiasticam, 
appellatione  postposita,  compescendi**  etc. 
Dat.  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  10. 

(Gekürzt  aus)  Reg.  80,  cur.  Nr.  5.  (Quia  DODnunqaam).  Zum  Teil  bei  Raynald  1326  §  1.         P. 

1326,  April  18. 

667«  Roberto  de  Albarupe,  archidiacono  de  Segia  in  ecclesiaLegionensi,patriraonii 
beati  Petri  in  Tuscia  rectori  mandat,  quod  absoh  at  Manfredum  de  Vico  Urbis  praefectum 
et  filium  et  sequaces  a  sententiis  contra  eos  latis  per  magistrum  Guillelmum  Costam  prae- 
decessorem  suum. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  10. 

Reg.  80,  f.  406  ▼.,  Nr.  1181.  L. 

1326,  April  18. 

668.  Executoribus :  decano  Maguntinensis  et  raagistris  Ambrosio  de  Mediolano  ^e- 
diolanensis  ac  Nicoiao  de  Fractis  Pataviensis  canonicis  ecclesiarum  mandat,  quod  Jacobe 
de  Lorch,  canonico  ecclesiae  AschaflFenburgensis  Maguntin,  diocesis  praeposituram  ecclesiae 
st.  Mauricii  Maguntin.  conferant 

Dat  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  10. 

Reg.  80,  fol.  464,  Nr.  1864.  L. 

1326,  April  22. 

669«  Archiepiscopo  Bisuntinensi. 

„Cmn  ex  certis  legitimis  causis  de  confirmatione  per  te,  ut  dicitur,  facta  de  electione 
attemptata  de  Altongo  dicto  Monacho ,  archidiacono  in  ecclesia  Basiliensi ,  ad  ecdesiam 
ipsam,  cuiusprovisionemdispositioni  nostre  ac  sedis  apostolice  duxeramus  antea  reservan«- 
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dam,  cum  interpositione  decreti  velimus  plenarie  inforinari,  fratemitati  tue  per  apostolica 
scripta  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  confirmationem  eandem  sab  tuo  sigillo 
per  aliquam  personam  ydoneam  sufficienter  instnictam,  que  nos  saper  eadem  confirma- 
tione  ac  de  hoiosmodi  facto  et  ipsias  facti  circamstanciis  possit  plenius  informare,  ad 
nos  infra  unios  mensis  spacium  a  receptione  presentiam  conpatandom  transmittere  non 
pos^xmas.* 

Dat.  10.  kal.  Mail,  anno  10. 

lU^.  80,  fol.  403,  Nr.  1171.  L. 

1326,  April  22. 

670.  Episcopo  Herbipolensi  mandat,  quod  parrochialem  ecciesiam  in  Kimgeshoven 
suae  diocesis  oniat  monasterio  Cellensi  Praemostrat.  ordinis  suae  diocesis. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  10. 

Beg.  80,  fbl.  481,  Kr.  1414.  L. 

1326,  April  23. 

671.  Archiepiscopo  Maguntmo  mandat,  quatenus  statuta  municipalia  Maguntina 
pro  obserratione  pacis  edita,  ne  qnis  de  die  vel  de  nocte  post  sonum  campanae  armatus 
incedat  aut  alias  insolencias  exerceat,  faciat  etiam  a  clericis  observari,  et  vult,  quod  si 
clerici  vel  monachi  aut  eorum  familia  arma  portantes  de  nocte  post  sonum  campanae 
contra  statuta  canonica  inventi  fuerint  in  civitate  Maguntina,  iidem  per  excubias  civi- 
tatis capi  possint  et  duci  ad  carcerem  civitatis. 

Datum  9.  kaL  Maii  anno  10. 

Beg.  81,  f.  49,  Nr.  ^629.  J. 

1326,  April  23. 

672«  Abbatibus  st.  Albani  et  st.  Jacobi  extra  muros  Maguntinos  monasteriorum  et 
decimo  ecclesiae  st.  Johannis  et  priori  firatrum  ordinis  Praedicatorum  Maguntin.  mandat, 
quatenus  curent,  si  archiepiscopus  Maguntinus  mandata  papae  (Nr.  1629;  oben  Nr.  671) 
adimplere  neglexerit,  in  defectum  eiusdem  archiepiscopi  ea  diligentius  adimplere.  Insuper 
Tolt,  quod,  si  clerici  de  nocte  post  sonum  campanae  armati  inventi  fuerint,  iidem  per  ex- 
cubias civitatis  Maguntinae  capi  possint 

Dat.  9.  kal.  Maii  anno  10. 

Beg.  81,  f.  47,  Nr.  1630.  J. 

1326,  April  23. 

678.  Archiepiscopo  et  capitulo  Maguntin.  Vgl.  Preger  Nr.  268. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  decimo  (sk).^) 

Beg.  92  (ann.  13.),  fol.  74,  Nr.  3015. 

<)  Eodem  die  execatoribus :  st.  Albani  et  st.  Jacobi  extra  maros  Maguntin.  monasterio- 
nun  abbatibus  ac  priori  fratrum  ordinis  Praedicatonun  Maguntin.  mandatnr,  quod,  cum  eis 
constiterit,  quod  dicti  archiepiscopus  et  capitulum  Maguntin.  sine  iusta  causa  cessent  a 
dirlnis,  decemant,  alias  ecclesias  civitatis  Maguntin.  non  teneri  ad  obserrantiam  dictae  ces- 
sationis.    Dat.  ut  supra.  L.  c.  Nr.  3016.  L. 

TatIkttüwiM  AktoB.  19 
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1S26,  Apra  23. 

674.  Archiepiscopo  Maguntino  mandat,  quatenus  omnes  et  singulos  clericos,  de 
quibus  constiterit,  quod  emptum  vinum  negociationis  causa  in  civitateMagantmayendant» 
moneat,  at  a  talibus  abstineant  et  desistant;  quodsi  huius  monitioni  non  paruerint,  ipsos, 
quamdiu  se  talibus  inmiscebant,  appellatione  remota  juxta  statutum  denarium,  qui  dicitor 
Ungeltum,  solvere  compellat. 

Dat.  9.  kal.  Maii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  47,  Nr.  1632.  J. 

1326,  Aprü  24. 

675.  Camerario,  sculteto,  iudicibus  ac  consulibus  et  civibus  Maguntin.  salutem.  «Sin- 
cere  devotionis  et  integritatis  affectus,  qui  velut  obedientie  filii  ad  romanam  gentis  eccle- 
siam  et  nos  ipsos  nostrum  sollicitant  animum  et  inducunt  affectum,  ut  vobis  libenter  favo- 
rem  et  gratiam  impendamus  et  peticionibus  vestris,  presertim  que  tranquillitatem  vestram 
respiciant,  quantum  cum  deo  possimus,  liberaliter  annuamus.  Hinc  est,  quod  nos  et  vestris 
supplicationibus  inclinati  vobis  tenore  presentium  indulgemus,  ut  nullus  civis  civitatis 
predicte  per  litteras  sedis  apostölice  seu  legatorum  eius,  cuiuscumque  tenoris  existant, 
extra  civitatem  et  diocesim  Maguntin.  nee  etiam  infra  eandem  diocesim  ultra  unam  dietam 
a  dicta  civitate  valeat  convenire,  dummodo  infra  civitatem  eandem  seu  infra  unam  dietam 
in  6adem  diocesi  paratus  existat  de  ipso  conquerentibus  coram  competenti  iudice  iusti- 
ciam  reddere,  nisi  in  eisdem  litteris  de  indulto  huius  plena  et  extra  mentio  habeatur,  pre- 
sentibus  usque  ad  ipsius  sedis  beneplacitum  in  suo  robore  duraturis*. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  14,  Nr.  1535.  J. 

1326,  Apnl  24. 

676.  Archiepiscopo  Magontmo. 

„Ex  parte  dilectorum  filiorum,  camerarii,  sculteti,  iudicum,  consulum  ac  civium 
Maguntin.  nobis  exstitit  querulose  monstratum,  quod  statutum  contra  clericorum  captiva- 
tores  et  posteritates  ipsorum  dudum  editum  in  provinciali  consilio  Maguntin.  et  auctori- 
tate  apostolica  postmodum  confirmatum  et  nimis  rigidum  et  crudele,  usque  ad  quartam 
generationem  inhabilitatis  pena  eodem  statuto  contenta,  quoad  obtinenda  beneficia  eccle- 
siastica  ostendatur;  que  quidem  pena  gravis  sie  insontes  afficit  et  multa  exinde  pericula 
pervenerunt.  Quare  iidem  camerarius,  scultetus,  iudices,  consules  atque  cives  nobis  humi- 
liter  ßupplicarunt,  ut  civibus  et  incolis  Maguntin.,  clericis  et  laicis,  qui  principaliter  vel 
ex  culpa  parentum  tamquam  eorum  posteritas,  cuiusvis  sexus  existant,  per  dictum 
statutum  inhabilitatem  vel  infamiam  vel  quamlibet  penam  aliam  incurrerunt,  provi- 
dere  super  hiis  de  oportuno  remedio  misericorditer  dignaremur.  Nos  igitur  animabus  et 
statui  eorundem  civium  providere  in  hac  parte  salubriter  cupientes,  fratemitati  tue,  de 
qua  in  hiis  et  aliis  plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  com- 
mittimus  et  mandamus,  quatenus  omnes  illos  et  singulos  cives  et  incolas  Maguntinenses, 
clericos  et  laicos,  cuiuscumque  sexus  existunt,  qui  propter  captivationem  clericorum  vigore 
ßtatuti  huius  excommunicationis  sententiam  hactenus  incurrerunt, . . .  competenter  per  eos 
primitus  satisfacto,  auctoritate  nostra  per  te  vel  alium  seu  alios  secundum  nostre  Chri- 
stiane ecclesie  formam  absolvas  ac  cum  eis ,  qui  irregularitatis  seu  inhabilitatis  penas 
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capdvationis  hnias  per  statutum  predictum  contraxerunt,  super  hiis  eadem  auctoritate  dis- 
penses,  iniimgens  eis  penitentiam  salutarem  et  alia,  que  de  iure  fuerint  iniungenda.^ 
Dat  9.  Avin.  kal.  Mui  anno  10. 

Beg.  81,  f.  14,  Nr.  1534.  J. 

1326,  April  24. 

677*  Henrico  episcopo  Tridentinensi  concedit,  quod  usque  ad  duos  annos  possit  esse 
in  servitio  Johannis  regis  Boemiae. 
Dat.  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  10. 

Reg.  80,  fbl.  452,  Kr.  1331.  L. 

1326,  April  29. 

678*  Archiepiscopo  et  capitnlo  Maguntin. 

,De  quodam  statuto  in  Maguntin.  provinciali  consilio  contra  captivatores  clerieorum 
et  personarnin  ecclesiasticarum  edito  et  per  sedem  apostolicam,utaccepimus,confirmato^) 
volentes  certis  ex  causis  habere  certitudinem  pleniorem,  discretioni  vestre  .  .  .  mandamus, 
qaatinus  huiusmodi  statuti  et  confirmationis  transsumpta  conscripta  fideliter  ac  vestris  et 
. .  8t  Petri  et  st.  Stephani  ecclesiarum  Maguntin.  decanorum  communita  sigillis  nobis  per 
dflectum  filium  Salamannum  eiusdem  ecclesie  st.  Stephani  propositum  absque  dilationis 
et  difficultatis  obstaculo  transmittatis.*^ 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Maii  anno  10. 

Beg.  113,  f.  255,  Nr.  1504.  G. 

«)  VgL  oben  Nr.  676. 

1326,  April  30. 

679«  Wolframo  episcopo  Herbipolensi  concedit,  quod  in  sua  Herbipolensi  et  in  sin- 
gulis  aliis  collegiatis  ecclesiis  suarum  civitatis  et  diocesis  singulas  personas  idoneas,  quas 
ad  hoc  duxerit  eligendas  seu  etiam  nominandas,  in  canonicos  cum  plenitudine  iuris  cano- 
nici recipiat  et  reservet  pro  eisdem  personis  singulas  praebenda^. 

Dat.  2.  kal  Maii  anno  10. 

Beg.  81,  f.  44,  Nr.  1615.  J. 

1326,  Hai  1. 

98fK  Nicoiao  zem  Frosche,  civi  Maguntino,  et  uxori  eins  concedit,  quod  confessorem 
etigant  et  idem  eis  in  morbis  periculo  semel  possit  dare  plenam  absolutionem. 
Dat.  kaL  Maii  anno  10. 

B<^.  81,  f.  136,  Nr.  1876.  J. 

1326,  Mai  1. 

9Sl.  Archiepiscopo  Maguntino  et  cantori  ecclesiae  st.  Yictori  extra  murosMaguntinos 
nuiodat,  quatenus  Gotfridus  de  Eppenstein  canonicus  Maguntinus ,  qui  plures  dignitates, 
penooatiis  et  praelaturas  curatas  ac  parrochiales  ecciesias  una  cum  praepositura  curata 
eodesiae  st  Petri  Maguntinae  tenet  in  suae  et  multarum  animarum  pemiciem  et  scanda- 
hunoccupatas,  amoveatur  de  dicta  praepositura  eaque  conferatur  Grastoni^),  filioEmerchonis 
acoheti  Maguntini,  clerico  Maguntino. 

Dat  kaL  Maii  anno  10. 

Beg.  81,  f.  170,  Nr.  1971.  J. 

»)  SoU  wohl  heissen:  Craftoni. 
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1326,  Mai  1, 

682*  Matbiae  archiepiscopo  Magontmo  concedit,  quod  iuxta  indultom  aliter  ei  con- 
cessnm  possit  per  aliquam  personam  idoneam  visitare  civitates. 
Dat.  Avin.  kal.  Mali  anno  10.^) 

Reg.  80»  f.  475  y.,  Nr.  1398. 

*)  Ek>dem  die  abbat!  monasterii  in  Amorbach  et  praeposito  Pingaensi  ao  decano  in 
Aschaffemburg  Herbipolensis  et  Maguntin.  diocesis  mandatur,  quod  personas  a  dicto  archie- 
piscopo ad  Tisitandom  depatatas  ad  illnd  fiaciant  admittere.     Dat.  ut  sopra.  L. 

i 

1326,  Mai  5. 

683.  Capitulo  ecciesiae  Albestadens,  (sie). 

^Dilectum  filium,  Henricum  de  Juliaco,  cui  nuper  de  decanatu  ecclesie  vestre  duxi- 
mus  proAddendnm ,  ad  vos  et  ipsam  ecciesiam  cum  litteris  provisionis  .  .  presentialiter 
accedentem  et  quem  ob  eius  devota  obsequia  sincere  prosequimur,  vobis  propensios  com- 
mendamus.** 

Dat  3.  non.  Mail  anno  10. 

Reg.  113,  f.  255,  Nr.  1508.    Schmidt  Nr.  218.  6. 

1326,  Mai  12. 

684.  Henrico  de  Lucemburg  aut  eius  procuratori  providet  de  canonicatu  ecciesiae 
sancti  Symeonis  Treverensis,  cum  illum  vacare  contigerit. 

Dat  4.  id.  Maii  anno  10. 

Reg.  81,  Nr.  1504.  J. 

1326,  Mai  12. 

686  a.  Nobili  viro  Engilberto,  comiti  de  Marka,  Coloniensis  diocesis,  indulget,  ut,  si 
forte  ad  loca  ecclesiastico  supposita  interdicto  eum  contigerit  declinare,  sibi,  uxori,  filiis 
familiaeque  suae,  ianuis  clausis,  non  pulsatis  campanis  et  voce  submissa  per  capellanum 
proprium  vel  alios  idoneos  presbyteros  divina  officia  facere  celebrari  possit. 

Dat.  4.  id.  Mai  anno  10. 

Reg.  81,  fol.  250,  Nr.  2173. 

685  b«  Eidem  indulget,  ut  babeat  altare  portatile,  super  quo  in  loco  congruo  possit 
sibi,  uxori,  filiis  familiaeque  suae  divina  officia  facere  celebrari  per  capellanum  proprium 
vel  per  alios  idoneos  presbyteros. 

Dat  4.  id.  Maii  anno  10. 

L.  c.  Nr.  2174.  J. 

1326,  Mai  12. 

686«  Theodorico  dicto  de  Brunesberch  canonicatum  concedit  ecciesiae  Pingueosis, 
Maguntinae  diocesis. 

Dat  4.  id.  Maii  anno  10.^) 

Reg.  81,  f.  316,  Nr.  2353. 

1)  Eodem  die  decanis  st.  Symeonis,  Treyerensis,  et  st.  Kamberti,  Coloniensis,  ac  archi- 
diacono  Nannetensis  ecciesiae  mandat,  quod  dictum  Theodoricum  in  ecclesia  Pinguensi  recipi 
faciant  in  canonicum.  J. 
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1326,  Mai  12. 

687  a.  Baldaino  archiepiscopo  Treverensi  indalget,  nt  confessor  eius  idoneos  plenam 
peccatomm  remissionem  semel  m  mortis  periculo  ei  concedere  valeat. 
Dat  4.  id.  Maii  anno  10. 

B<^.  81,  f.  284,  Nr.  2259. 

687  b.  Eidem  indulget,  ut  osque  ad  biennium,  quotiens  tempos  visitationis  ingruerit» 
eodesias,  monasteria  et  alia  pia  loca  civitatis,  diocesis  ac  provinciae  Treverensis  possit 
p^  aliqoam  personam  idoneam  visitare. 

Dat.  4.  id.  Maii  anno  10. 

L.  c,  f.  290,  Nr.  2276. 

687  e.  Eidem  concedit,  quod,  quotienscomque  ipsmn  proponere  vel  per  alios  £EU^ere 
proponi.  contigerit  popolo  verbmn  dei,  possit  dare  illud  audientibus  reverenter  centmn  dies 
de  indolgentia. 

Dat  4.  id.  Maii  anno  10. 

L.  c.  Nr.  2277. 

687  d.  Eidem  concedit,  quod  quindecim  personas  defectom  natalimn  patientes  ad 
omnes  sacros  ordin^  possit  promovere. 
Dat  4.  id.  Maii  anno  10. 

L.  c.  Nr.  2278. 

687  e.  Eidem  concedit,  nt  dispenset  cum  personis  coniugatis  suae  civitatis  et  diocesis 
ac  provmciae  Treverensis,  quae  in  quarto  consangninitatis  grada  se  contingant 
Dat.  Avin.  4.  id.  Maii  anno  10.^) 

Reg.  81,  f.  527,  Nr.  2917.  J. 

1)  Zu  diesen  YeigfiiistigaiigeQ  fOr  Baldmn  Ton  Trier  Tgl.  Preger  Nr.  270. 

1326,  Mai  13. 

688.  Abbati  monasterii  st  Albani  extra  moros  et  decano  st  Mariae  ad  gradus  Ma- 
gontmo  ac  Henrico  Bostenstein  canonico  Magontino  mandat,  quatenns  Sophiam  paeUam 
littenUam,  filiam  magistri  Gonradi  de  Augnsta,  civis  Magontini,  quae  nondam  octavum 
aeCatis  snae  annum  complevit,  in  monasterio  monialimn  Dieffental ,  Cisterciensis  ordinis, 
Haguntinae  dyocesis,  faciant  m  monacham  recipi  et  in  sororem  sab  regulari  habito. 

Dat  3.  id.  Maii  anno  10« 

Reg.  81,  f.  136,  Nr.  1877.  J. 

1326,  Mai  19. 

689.  Episcopo  Spirensis  diocesis  mandat,  quod,  quia  nobilis  vir  Radolphns  Hesso 
marchio  de  Baden  votum,  quod  de  visitando  sepulcrum  dominicum  et  limina  beati  Jacobi 
apostoli  emiserat,  propter  multas  causas  adimplere  non  potest,  eius  vota  in  alia  pietatis 
opera  commutet 

Dat  14«  kal.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  206,  Nr.  2066.  ,  J. 
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1326,  Mai  19. 

690  a«  Nobili  viro  Radulpho  Hesso  (sie)  marchioni  de  Baden  Spirensis  diocesis  et 
nobili  mulieri  Jobannae  de  Montebelligardo,  uxori  eius,concedit,quod  altare  portable  ha- 
beant  et  in  eo  divina  officia  per  capellanum  suum  celebrari  faciant 

Dat  14.  kal.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  206,  Nr.  2063. 

690  b.  lisdem  concedit,  quod,  si  ad  loca  ecclesiastico  supposita  interdkto  declinare 
eos  contingat,  ianius  clausis,  non  pdsatis  campauis  divina  ofßcia  faciant  celebrari. 
Dat  14.  kal.  Junii  anno  10. 

L.  c.  Nr.  2064. 

690  c.  lisdem  concedit^  quod,  cum  eos  de  locoad  locum  contigerit  proficisci,  possint 
sibi  et  familiaribus  suis,  antequam  dies  elucescat,  missam  per  capellanum  proprium  faoere 
celebrari. 

Dat  14.  kal.  Junii  anno  10. 

L.  c.  Nr.  2065.  J. 

1326,  Mai  19. 

691.  Archiepiscopo  Treverensi  mandat,  ut  cum  Nicoiao,  nato  Adae  de  Luceenbuerch, 
Scolari  Treverensis  diocesis,  super  defectu  natalium,  quem  patitur  de  coniugato  genitus  et 
soluta,  dispenset. 

Dat.  14.  kal.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  501,  Nr.  2848.  J. 

1326,  Mai  19. 

692.  Camerario,  iudicibus  saecularibus,  magistro  civium,  consulibus  et  universis 
civibus  Maguntin. 

„Obtentu  devotionis  illius,  quam  ad  nos  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  tamquam 
eins  devotos  filios  vos  snpponimus  integraliter  gerere,  solita  benignitate  recepimus  nuncios 
per  vos  nuper  cum  litteris  vestris  ad  nostram  presentiam  destinatos,  \min&moi\  (sie ;fehU 
Utteras  f)  quoque  diligenter  inspeximus,  patienter  ipsos  andivimus  in  eorum  sepe  propositis 
et  eos  tam  liberaliter  quam  benigne,  quantum  bono  modo  potuimus,  audivimus  in  petitis, 
prout  ipsorum  docere  vos  poterit  fida  relatio  et  ex  concessorum  videre  poteritis  docu- 
mento,  parati  ex  sincero  patris  affectu  nichilominus  existentes  oportunitatibus  vestris 
favere  benivole,  in  quibus,  prout  ex  premissarum  litterarum  vestrarum  tenore  pretenditis, 
ad  nos  tam  prompte  quam  fiducialiter  recurratis."  Perseverent  igitur  Maguntinenses  in 
devotione  ecclesiae  Romanae. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Junii  anno  10. 

Reg.  118,  f.  256,  Nr.  1511.  O. 

1326,  Mai  24. 

693.  Renaldo  de  Montebelligardo  confert  specialem  canonicatum  ecclesiae  Basi— 
liensis  cum  plenitudine  iuris  canonici  et  providet  Uli  de  praebenda,  si  qua  in  eadem 
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ecciesia  vacat,  quam  per  se  vel  procuratorem  suum  infra  unios  mensis  spatium  doxerit 
acceptandam. 

Dat  9.  kal.  Jonii  anno  10.^) 

Reg.  81,  f.  190,  Nr.  2021.  J. 

')  Eodem  die  mandat  arohiepUcopo  Bisontin.  et  abbati  monasterii  de  Bellicampo  Bisun- 
tinae  dyoeesis  ac  magistro  Crocio  de  Arimino,  canonico  Rayennat.,  quod  dictum  Renaldum 
in  Basiliensi  ecciesia  recipi  faciant  in  canonicum. 

1S26,  Mai  25. 

694.  Johanni  st.  Theodori  diacono  cardinali,  apostolicae  sedis  legato,  scribit  super 
publicatione  processuum  contra  Guidonem  episcopum  Aretinum  noviter  habitorum. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  347,  Nr.  2061.  (Ad  apostolice  sedis  auditum).  6. 

1S26,  Mai  27. 

695.  Ludovico  epißcopo  Metensi  mandat,  quod  recipiat  ab  Alberto  abbate  mona- 
sterü  8t  Amulphi  extra  muros  Metenses  ordinis  sancti  Benedict!  vel  procuratore  eins  re- 
nimciationem  liberam  regiminis  monasterii  praelibati. 

Dat  7.  kal.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  85,  Nr.  1731.  J. 

1B26,  Mai  30. 

696.  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi. 

«Etsi  tarda  tua  fuerit  obedientia  fratemalis,  ipsam  tarnen  acceptam  habentes  et  gra^ 
tarn,  quicquid  mora  reprehensionis  attulit ,  a  te  tolli  penitus  mandamus  et  volumus  et  a 
nostra  prorsns  memoria  aboleri,  volentes,  ut  ad  nos,  cum  oportunum  videris,  non  ommittas 
recurrere  confidenter.  Nos  enim  in  hiis,  que  secundum  denm  poterimus,  reperies  liberales* 
lo  presenti  aotem  petitiones  tuas  multas  admisimus,  sicut  nunciusreferrepoterit . .  Lato- 
rem  presentium  certis  ex  causis  detinuimus,  propter  quod  ipsum  habeat,  quesumus,  tua 
fratemitas  excusatunL  Gratia  dei  tecum  sit  teque  protegat  et  dirigat  in  agendis.*^ 

Dat  Avin.  3.  kal.  Junii  anno  10.^) 

Reg.  113,  f.  256,  Nr.  1512. 

>)  Vgl.  dazu  Preger  Nr.  270  u.  271.  G. 

1326y  Juni  4. 

697.  Adulpho  episcopo  Leodiensi  concedit,  quod  in  canonicatum  et  praebendam 
ecclesiae  Monasteriensis,  quam  Conradus  de  Marka  olim  obtinuit  et  quae  nunc  vacat, 
personam  idoneam,  quam  duxerit  eligendam,  recipere  possit. 

Dat  2.  non.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  412,  Nr.  2609.  J. 

1326,  JuTU  7. 

698.  Archiepiscopo  Maguntino  mandat,  quatenus  nobilis  vir,  Ulricus  de  Bikenbacb 
et  nobilis  mulier,  Elisabeta  domma  de  Limburg,  Maguntinae  diocesis,  qui  quarto  consan- 
guinitatis  gradn  se  invicem  contingentes  matrimonium  inierant,  in  eodem  matrimonio  re- 
nianere  licite  valeant 

Dat  7.  id.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  415,  Nr.  2619.  J. 
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1326,  Juni  7. 

699*  Archiepiscopo  Maguntino  concedit  facultatem  indulgendi  abbati  et  conventui 
monasterii  in  Bredenowe,  ordinis  8t.  Bendicti,  Magontinae  diocesis,  in  terra  nobilis  viri, 
langravii  principis  terrae  Hassiae  sab  eiasetLudoviciepiscopiMonasteriensis,  eiosfra^is, 
consistentis  protectione,  nt  ultra  nnmerom  viginti  monachorom  non  teneantnr  aliqaem  in 
monachum  monasterii  recipere,  qnod  monasterium  adeo  est  in  loco  nationis  perversae  ac 
inter  tyranhos  et  raptores  situatum ,  ut  abbas  et  conventus  monasterii  ac  aliae  personae 
degentes  in  eo  vix  habeant,  unde  valeant  sustentari. 

Dat  Avin.  7.  id.  Junii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  503,  Nr.  2855.  J. 

i556,  Jurd  10. 

700«  Mathiae  archiepiscopo  Maguntino. 

»Fratemitatis  tue  litteras  nobis  per  dil.  filium,  Wihicum  (de)  de  ordine  fratrom 
Heremitarmn  st.  Augastini,  tuum  nuncium,  preseqtatas  benigne  recepimus  et  tarn  con- 
tenta  in  eisdem  litteris  quam,  que  idem  nuncius  proponereyoIuit,intelleximus  et  ad  exan- 
diüonis  gratiam  introduximus,  quantum  decenter  potuimus,  ut  ipse  nuncius  referre  potent . . 
cuius  moram  excusatam  habere  a  tua  fratemitate  volumus;  ipse  numque  pro  sua  expe- 
ditione  oportune  institit  plerumque  etiam  importune,  sed  negocia  undique  occurrentia  et 
certa  alia  expeditioni  votive  multipliciter  obstiterunt  Eandem  itaque  fratemitatem  tuam 
attentius  deprecamur,  quatinus  de  rumoribus  illarum  partium  nos  eures  efficere,  quotiens 
tibi  occurrerint,  certiores,  pptantes,  ut  in  tue  fidelitatis  et  strenuitatis  constantia  continua 
soliditate  persbtens,tibi  prudenter  caveas,  ne  decipiaris  in  ülo,  cuimultum  adherere  diceris 
et  niteris  complacere.* 

Dat  Avin.  4.  idus  Junii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  256,  Ny.  1513.  G. 

1326,  Juni  16. 

701.  Willelmum  de  Hovel»  clericum  Coloniensis  diocesis,  qui  in  vicesimo  aetatis  anno 
constitutus,  parochialem  ecciesiam  de  Dornich  Coloniensis  diocesis,  cuius  fructus  sex  mar- 
charum  argenti  valorem  annuiun  non  excedunt,  acceperat  et  hos  fructus  non  perceperat* 
ad  obtinenda  ea  ecciesiastica  beneficia  habilitat 

Dat.  16.  kaL  Julii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  165,  Nr.  1959.  J. 

1326,  Juni  16. 

702«  Episcopo  Zwerinensi  mandat,  quatenus  Hinrici  de  Bliderstorp,  monachi  monasterii 
st  Mariae  in  Bossenvelde,  personam  diligenter  examinare  procuret  et,  si  eam  idoneam 
invenerit  ad  regimen  eiusdem  monasterii,  eiusdem  electionem  confirmet  et  ita  terminet 
litem,  quae  exorta  erat  inter  monachos  dicti  monasterii,  quorum  pars  maior  dictum  Hein- 
ricum,  pars  minor  Hinricum  de  Trochle,  monachum  eiusdem  monasterii,  elegerat  abbatem. 

Dat  16.  kal.  Julii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  480,  Nr.  2796.  J. 
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■»  . 

1326,  Jum  18. 

703.Praepo8itoeccIesiaeBunneiisis  Coloniensis  diocesismandat,utWeraero  de  Adorf, 
Padebamensis,  et  Theoderico,filio  Hermanni  de  Scarpenberch,  militis  in  Meschede,  Colo- 
niensis diocesis  ecclesiarium  canonicis,  concedat,  quod  canonicatus  et  praebendas^quos  in 
dsdem  ecciesüs  obtineant,  permutent  invicem. 

Dat  A\dn.  14.  kal.  Julii  anno  10. 

Beg.  81,  «bl.  515,  Nr.  2887.  J. 

1326,  Juni  24. 

704.  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi.  Eins  literaruin  novissime  praesentataruin 
continentia  grata  fiiit  pontifici.  »Assertioni  autem  illorum  reconsUiatorum  in  abscondito, 
ut  eomm  possit  malicia  occultari,  non  estfides  faciliter  adhibenda.  Fratres  quidem  uniusa) 
ad  hoc  dicontur  sedule  laborasse,  ad  quod  pervenire,  ut  extimamus,  minime  potuerunt. 
Hec  tarnen  a  tali,  qui  scire  veritatein  super  hoc  poterat,  intelleximus,  quod  Bavarus  ab 
Omnibus  premissis  alium  reddidit  liberum  et  immunem  salvo  certo  galleatorum  numero  ad 
annum  sibi  concesso  quodque  ipsum  in  suo  non  deberet  patrimonio  molestare.  Ad  hec 
indubie  volumus  te  teuere,  quod  si  nuncii  prelati  illius,  de  quibus  in  tuis  literis  habebatur 
mentio,  ad  nos  venerint,  providere  curabimus ,  ne  quid  in  tuum  preiudicium  attemptetur. 
Et  ntinam  tui  cum  illis  concurrerent  nunciis,  si  veuturi  sint,  ut  audisti.  De  constantia  audi- 
vimus  te  laudari  quantiim  erga  devotionem  et  fidelitatem  st  Romane  ecclesie.  Obtamus 
notam  diminutionis  eflfugere  augmentaque  suscipere,  ut  speramus.* 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Julii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  256  r.,  Nr.  1516. 

a)  ünins.  So  deutlich.  Friedrich  yon  Gestenreich  ist  ebenso  hier  wie  anten  mit  dem  „aUus** 
gemeint.  Von  den  in  Pregers  Auszug  Nr.  271  erwfthnten  Minoriten  ist  im  Schreiben  keine 
Rede.  Der  Irrtum  scheint  dadurch  entstanden  zu  sein,  dass  der  Copist  statt:  fratres 
nnius  —  fratres  minores  oder  Ähnlich  las.  R. 

1326,  Juni  27. 

705«  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Johannes  papa  decemit  in  lite,  quae  erat  exorta 
inter  abbatem  st  Emmerami  Ratisponensis  ordmis  st.  Benedicti  et  episcopum  Ratisponen- 
sem,  qui  praetendebat  abbatem  et  conventum  praedictum  in  exhibendis  procurationibus 
et  aliis  iuribos  episcopalibus  episcopo  Ratisponensi  ordinario  iure  teneri  dictumque  mona- 
steriom  sibi  esse  subiectum,  praefatis  abbate  et  conventu  asserentibus  ex  adverso  se  aucto- 
ritate  apostolica  ab  omni  iurisdictione  ordinaria  esse  prorsus  exemptos :  monasterinm  esse 
etremanere  debere  prorsus  exemptum  ab  omni  episcopali  et  archiepiscopali  iurisdictione  i). 

Dat.  5.  kal.  Julii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  456  t.,  Nr.  2736  (Ad  circumspectam).  Gedruckt  im  Liber  probationum  sire 
bnllae  summorum  pontificum  etc.,  quae  ad  historiam  monasterii  st.  Emmerami  spectant 
(Ratisbonae  1752),  p.  253,  Nr.    126. 

1)  Ueber  den  langwierigen  Streit  zwischen  dem  Hochstift  Regensburg  und  der  Abtei 
St.  Emmeram  finden  sich  auch  Aktenstücke  in  dem  noch  unedirten  Briefbuche  des  Bischofis 
Nikolaus  ron  Regensburg  im  Münchener  allgem.  Reichsarchir  (unter  Regensburg, 
Hochstift).  R. 

(c.  1326,  JuU). 

706.  Legato  (Bertrando  tit  st  Marcelli  presbytero  cardinali). 

«Yolentes  de  bonis  immobilibus  quibuscumque,  que  quorumlibet  de  crimine  heresis 
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achereticonim  fautoriaper  te  vel  dilectos  filios,  inquisitores  pravitatis  heretice  dampnatorum 
fiiisse  noscuntur  vel  emnt  imposterom  ratione  huiusmodi  crimmis  confiscata,  necnon  et  de 
illis  etiam,  que  per  victoriam  sive  per  conventiones  et  pacta  civitatibus  et  castris  ad  com- 
munia  civitatom  pertinentibus  dumtaxat  exceptis  ad  manus  tuasnostro  et  ecciesie  Romane 
nomine  pervenerunt  vel  in  faturom  pervenerint,  prout  ntilius  et  melius  fieri  potent,  ordinär! 
ac  de  tue  circumspectionis  exquisita  prudentia  plenam  in  domino  fiduciam  obtinentes,  bona 
predicta  infra  tue  legationis  terminos  videlicet  consistentia,  illis  exceptis  etiam,  que  in 
terris  propriis  Romane  consistunt  ecciesie,  in  feudum  nostris  et  ipsius  Romane  ecciesie 
necnon  imperiali  auctoritate  et  nomine,  que  pro  eo,  quod  Romanum  vacat  imperinm,  in 
nobis  ad  presens  residere  dinoscuntur,  dandi  ac  etiam  concedendi,  quibus  et  prout  videris 
expedire,  aliaque  faciendi  et  expediendi ,  que  circa  premissa  fuerint  oportuna,  plenam  et 
liberam  tibi  concedimus  tenore  presentium  facultatem/ 

Ohn^  Datum  (das  vorausgehende  Schreiben  ist  datlrt :  12.  hol,  Aug,  anno  lO.y  das 
nach/olgende:  8,  hol.  JuUi  anno  10), 

Reg.  113,  f.  337,  Nr.  1979.  R. 

1326,  JuU  1. 

707«  Nobili  viro,  Agonto  de  Baucio,  domino  de  Brancullis,  familiari  suo,  exercitus 
ecclesiae  ac  fidelium  partium  Lombardiae  capitaneo  generali.  Pontifex  eins  virtutes  laudans 
exercitus  ecclesiae  ac  fidelium  partium  Lombardiae  eum  generalem  capitaneum  usque  ad 
snum  beneplacitum  constituit 

Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  356,  Nr.  2080.  R. 

1326,  Juli  2. 

708.  Johanni  regi  Boemiae. 

»Sublimitatis  regie  literas  nobis  per  .  .  Guillelmum  Pinchon,  nuncium  regium,  pre- 
sentatas  solita  benignitate  recepimus  et,  que  dictus  nuncius  sub  commissa  sibi  per  easdem 
literas  credentia  explicare  voluit  coram  nobis,  intelleximus  diligenter.  Primo  namque  pre- 
fatus  nuncius  sub  verbo  credentie  huiusmodi  nobis  negocia  .  .  episcopi  Pragensis  et .  . 
electi  Wratislaviensis  pro  parte  resia  commendavit.  Super  quibus  regie  celsitudini  respon- 
demus,  quod  eins  contemplatione  super  negocio  dicti  episcopi  multa  tenuimus  consistoria 
et  fecimus,  quicquid  honeste  potuimus,  et  nlterius  etiam  facere  intendimus,  pro  eodem 
Wratislaviensi  vero  ecciesie  intendimus  et  concepimus  aliter  providere  dictumque  electom 
habere  oportunis  loco  et  tempore  commendatum.  Deinde  subiunxit  de  facto  imperii  nuncius 
antedictus,  super  quo  nichil  certum  occurrit  nobis  presentialiter  rescribendum.  Tetigit  etiam 
subsequenter  de  habenda  concordia  cum  Australi,  super  qua  seit«»)  plenius  regia  Provi- 
dentia, quid  agendum.  Et  insuper  idem  nuncius  petiit,  utneque  Australis  nee  Bavarus  sine 
tepernos  ad  aliquamconcordiamseumisericordiam^)  admittantur.  Adquebreviterrespon- 
demus,  quod  non  intendimus  aliquid  cum  ipsorum  aliquo  in  tui  preiudicium  attemptare. 
Postremo  vero  cum  super  decimis  per  nos  tibi  concessis  quedam  peteret  idem  nuncius 
declarari,  sibi  respondimus ,  quod  hoc  facere  non  poteramus  decenter.  Prefatum  autem 
nuncium,  qui  pro  expeditione  sua  oportune  institit  apud  nos  ac  etiam  inportune,  remitti- 
mus,  sicut  melius  et  decentius  fieri  potuit  expeditum,  rogaat^  regalem  magnificenciam 
attentins  et  hortantes,  quatinus  in  devotione  st  matris  ecciesie  solita  constanter  et  strenue 
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celsitudo  regia  sie  persistat,  quod  preter  celestis  mercedis  premium  nostram  et  apostolice 
sedis  benedictionem  et  gratiam  uberius  merearis.« 
Dat.  Avin.  6.  non.  Julii  anno  10. 

R«g.  113,  f.  256,  Nr.  1514.  Kurz  rerzeichnet  bei  Dudik,  Iter  Rom.  II,  100. 

»)  Reg. :  Sit     b)  Reg. :  miäm.  R.    ^ 

1326,  Juli  7. 

709.  Nobili  viro,  Everardo  domino  de  Tonenburg,  ac  nobili  nmlieri,  Mariae,  natae 
nobflis  viri  Raynoldi  domini  de  Monyoie  et  de  Valkenburg  Coloniens.  et  Leodiens.  dioce- 
siom.  Dudum  inter  Henricum  archiepiscopum  Coloniensem  et  Reynoldum,  patrem  Mariae, 
gravia  sunt  discordia  et  scandala  snscitata  et  ad  haec  sedanda  inter  quondam  Conradum, 
natam  quondam  Conradi  dicti  de  Tonenburg,  eiusdem  archiepiscopi  nepotem,  in  sext^  suae 
et  Mariam  in  quarto  tunc  aetatis  suae  anno  constitutos  sponsalia  sunt  contracta.  Conradus 
autem,  antequam  camalis  subsecuta  est  copula,  Maria  tunc  non  aetate  10  annorum  sed 
ultra  tarnen  septennium  constituta  debitum  naturae  persolvit  et  demum  Conrado  patre 
dicti  Conradi  absque  liberis  debitum  etiam  naturae  persolvente  bona  patris  ipsius  ad 
Everardum,  germanum  eins,  iure  successionis  hereditario  devenerunt.  Ne  discordia  et 
scandala  reviviscant,  desiderant  Everardus  et  Maria  adinvicem  matrimonialiter  copulari. 
Quia  autem  Maria  et  Conradus  filius  in  consensu  sponsalium  ipsorum  usque  ad  eiusdem 
Conradi  mortem  invariabiliter  perstiterunt,  ad  effectum  ducere  non  possunt  desiderium 
suum  praefati  absque  dispensatione  sedis  apostolicae,  Petitionibus  eorum  annuens  pontifex 
dispensat  com  illis. 

Dat.  Avin.  non.  Julii  anno  10. 

Reg.  81,  f.  201,  Nr.  2050.  (Intenta  salutis).  R. 

1326,  JuU  7. 

710.  Nobili  viro,  Raynoldo  domino  de  Monyoie  de  Valkenburg  Leodiens.  dioc.  con- 
cedit  pontifex,  quod  aliquem  discretum  et  idoneum  presbytenmi  possit  eligere  in  suuni 
confessorem,  qui  omnium  peccatorum ,  de  quibus  corde  contritus  et  ore  confessus  fuerit, 
ei  plenam  remissionem  dare  valeat  semel  in  mortis  periculo, 

Dat  Avin.  non.  Julii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  201,  Nr.  2049  (Personam  tuam).  R. 

1326,  JuU  8. 

711.  Johanni  regi  Boeniiae.  »Hoc  tenere  regiam  excellentiam  volumus*)  qualibet 
hesitatione  reiecta,  quod  si  ad  nostram  presentiam  venerint  illius  prelati  nuncii,  de  quibus 
in  regiis  literis  habebatnr  mentio ,  providere  curabimus ,  ne  quid  in  tuum  possit  preiudi- 
cium  attemptari.  Ad  hec,  quia  nosce  te  credimus  magistra  rerum  experientia  te  docente, 
quod  plerumque,  qui  in  promissis  sunt  faciles,  in  ipsis  adimplendis  tardi  sunt  et  tenaces, 
tue  providencie  sano  consilio  suademus,  ne  nova  promissa,  saltem  quousque  antiqua  suum 
fiierint  effectum  realiter  consecuta,  te  inducant  ad  talia,  que  nequeas  sine  periculo  etiam 
assistente  iusticia  declarare.*^) 

Dat  Avin.  8.  idus  Julii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  256  t.,  Nr.  1515  und  wiederholt  Nr.  1517.  Das  letztere  Stück  ist  datirt: 
nt  sopra,  die  Torhergehende  Nr.  aber  Ten  8.  kal.  Julii  anno  10.  Kurz  bei  Dudik,  Iter 
Rom.  II,  100. 

a)  So  in  Nr.  1517;  nolumus  in  1515.     b)  declinare  Nr.  1515.  R. 
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1326,  JuU  10. 

712*  Duci  Calabriae.  Defensionem  Florentinorum  domus  regiae  devotonim  et  fide- 
lium  ab  antiquo  velut  vir  gratus  et  strenaus  suscepit  dux.  In  qua  sie  procedat,  qaod  ipsis 
complaceat,  offensam  sedule  regis  regum  devitans.  Et  si  forsan  protervia  dictae  adver- 
santium  civitatiabsquebellorumconflictu  nequeat  revocari,indeospemsuamfigat  Pisanos 
ad  devotionem  attrahat  nee  de  ipsis  obloqui  suos  permittat  subditos  nee  eis  inioriam 
irrogari;  multum  enim  eorum  favor  et  benevolentia  imminentibos  ei  negotiis  esse  potent 
accommoda  et  mnltipliciter  fructuosa. 

Dat.  Avin.  6.  idns  Julii  anno  10. 

Reg.  113,  f.  266,  Nr.  1579.    (Defensionem  dilectonim).  B. 

1326,  JuU  21. 

713«  Johanni  principi  Achayae.  Audi\at  pontifex  eura  cum  nobili  viro,  Carolo,  Ro- 
bert! regis  Siciliae  primogenito,  duce  Calabriae,  nepote  suo,  iam  ad  partes  Tusciae  per- 
venisse.  Pa^ema  solicitudine  cogitans,  qualiter  vitatis  guerrae  periculis  gratis  successibus 
prosperent,  monet  eom,  rogat  et  hortatur,  quod  in  expeditionibus  bellicis,  quae  fortaßse 
incombent,  duci  praedicto  adhaereat,  suum  non  praecipitando  iudicium  et  volnntatem 
propriam  non  sequendo. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Aug.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  265  t.,  Nr.  1577.  (Audito  fili).  R. 

1326,  JuU  22. 

714.  Johanni  regi  Boemiae.  Intensis  desiderat  affectibus  pontifex,  quod  inter  magni- 
ficos  vires,  E.  comitem  Sabaudiae  ac  Guidonem»)  dalfinum  Yiennensem  et  Henricum 
dalfinum  domini  Montisalbani,  patruum  eins,  periculosa  exorta  dissensio  sopiatur.  Ad  hoc 
efficiendum  saepius  solennes  nuntios  et  literas  adhibuit  pontifex.  Nunc  regem  deprecatnr, 
nt  ad  reformandam  pacem  inter  praedictos  Studium  adhibeat  Geterum  cum  pontifex 
Johannem  archiepiscopum  Tholosanum  et  Helionum  de  Yillanova,  magistrum  hospitalis 
stk  Johannis  Jerosolymitani,  apostolicae  sedis  nuntios,  vires  utique  multa  prudentia  prae- 
ditos  et  pacis  ac  concordiae  zelatores  fervidos,  de  fratrum  suorum  consilio  ad  procurandum 
bonum  pacis  huiusmodi  destinet,  precibus  suis  adiungit,  quatenus  rex  nuntiorum  ipsorom 
in  hac  parte  relatibus  fidem  adhibeat  et  earum  suasionibus  animum  regium  inclinet. 

Dat  Avin.  11.  kal.  Augusti  ann  10.  ^)  *) 

Reg.  113,  f.  370,  Nr.  2172.  Kote  erw&hnt  bei  Dudik,  Iter  Rom.  n,  100. 

1)  In  enndem  modom  Ludorico  comiti  Clarimont. ;  item  dnoi  Brabanciae. 

*)  Similiter  nimtdi  praefati  commendantnr  Petro  archiepisoopo-  Lngdanensi;  Aymoni 
fratri  dicti  comitis ;  Ludoyico  de  Sabaudia ;  comiti  Barensi ;  Johanni  comiti  Foresii ; 
E^uardo  comiti  Sabaudiae;  Oddoni  duci  Burgundiae;  Johannae  reginae  Franciae.  L.  c. 
Nr.  2173—2176. 

a)  Reg.:  Gnigonem. 

1326,  JuU  26. 

715.  Frederico  archiepisoopo  Salzeburgensi  propter  multa  eins  gravamina  et  neces- 
sitatum  onera  concedit,  quod  petat  et  recipiat  semel  dumtaxat  subsidium  moderatum  a 
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personis  ecclesiasticissaecularibus  et  regularibus,  exemptis  et  non  exemptis  eiasdem  pro- 
vinciae,  ioxta  unioscuiusque  exigentiam  facultatum. 
Dat  Avin.  7.  kal.  Augusti  anno  10.  ^) 

Beg.  81,  f.  301,  Nr.  2312  (Magne  derotioiiis). 

1)  Eodem  die  in  eondem  modum  Tridentino  et  Larentdiio  episcopis  ac  abbati  monasterii 
in  Cremsmunster  Patariens.  diocesis.  Eidem  archiepiscopo  ab  eisdem  personis  moderatum 
snbsidiam  ezbiberi  faciant.  L.  c.  nach  Nr.  2312.  R. 

1326,  JuU  29. 

71&  Johanni  de  Nassawia  consideratione  Johannis  regis  Boemiae  pro  eo  consan- 
gumeo  et  secretario  suo  supplicantis  canonicatum  confert  ecclesiae  Herbipolensis  et  prae- 
bendam  vacatoram. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  10.  ^) 

Reg.  81,  f.  319,  Nr.  2359.    (Exigunt  tue  merita  probitatis). 

')  Eodem  die  in  eundem  modum  decanis  st.  Petri  Magantini  et  st.  Symeonifi  Trererens. 
ac  magistro  Hermanno  de  Praga,  canonico  Pragensi,  mandat,  nt  eundem  Johannem  in 
ecclesia  Herbipolensi  recipi  faciant  canonicum.  L.  c.  nach  Nr.  2359.  R. 

1326,  JuU  29. 

717.  Episcopo  Padebumensi.  Petitio  nobilis  viri,  Simonis  de  Lippia  Coloniens.  dioc. 
pontifici  exMbita  continebat,  quod  castrum  et  oppidum  Reydhe,  quorum  ipse  dominus 
existit,  Osnaburgens.  dioc,  a  parochiali  ecclesia  adeo  sit  remota,  quod  idem  Simon  et 
casteDani  castri  et  oppidani  oppidi  praedictorum  propter  locorum  distantiametguerrarum 
disciimina,  quae  frequentes  sunt  in  Ulis  partibus,  absque  periculo  ad  dictam  parochialem 
eodesiam  in  planis  campestribus  constitutam  accedere  nequeunt  quodque  idem  Simon  in 
eodem  oppido  in  fiindo  suo  proprio  ecclesiam  suis  sumptibus  proponit  constituere  et  pro 
sustentationeperpetuivicariiineadem  instituendi  paratus  estsufficientesredditusassignare. 
Petitioni  eins  annuens,  pontifex  mandat  episcopo,  ut,  si  ea  veritate  fulciri  invenerit,  eidem 
Simoni  fhndandi  praedictam  ecclesiam  det  licentiam,  ^ita  tamen  quod  prefatus  vicarius 
sit  et  serviat  in  eadem  ecclesia  vice  rectoris  parochialis  predicti  quodque  obventiones  dicte 
ecclesie  ad  ipsum  rectorem  debeant  pertinere." 

Dat  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  10. 

Reg.  81,  f.  253,  Nr.  2184  (Petitio  dilecti  filii).  R. 

1326,  JuU  29. 

718  a«  Conrado  de  Helfinsteyn  confert  canonicatum  ecclesiae  Bunnensis  Coloniens. 
£ocesis,  quam  primum  vacare  contigerit. 
Dat  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  10.^) 

Reg.  81,  f.  294  t.,  Nr.  2289  (DU  sunt). 

>)  Eodem  die  abbati  mcmasterii  st.  Mathiae  prope  muros  Treverenses  et  decano  st  Petri 
Kagontin.  ac  magistro  Hermanno  de  Praga,  canonico  Pragensis  ecclesiae,  capellano  pon- 
tificis,  executio  mandatnr.  L.  c.  nach  Nr.  2289.  R. 

718  b.  Ludovico  de  Helfinst  ein  canonicatum  ecclesiae  st  Florini  in  Confluencia 
Treverens.  diocesis  confert,  quam  primum  ille  vacare  contigerit 
Dat.  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  10.^) 

Reg.  81,  f.  295,  Nr.  2294  (Suffiragantia  tibi). 

>)  Eodem  die  in  eundem  modum  abbati  monasterii  st.  Mathiae  prope  muros  Trererens. 
et  decano  st.  Petri  Maguntin.  ac  magistro  Jacobe  de  Mutina,  scolastico  Tullensis  ecclesiae ; 
üs  executio  mandatur.  R. 
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1326,  JuU  30. 

719.  Johanni  regi  Boemiae.  Literas  Baldewini  archiepiscopi  lVeverens.perBoemuii~ 
dum  archidiaconum  Treverens.  ecclesiae  et  fratrem  Conradum  ordinis  Praemonstratens. 
ac  nobUes  viros,  Symonem  Phüippi  et  Thimonem  de  Kjoldicz,  regis  et  archiepiscopi  nontios, 
novissime  praesentatas  mana  laeta  recepit  »Et  quia  super  negocio  dacis  Austrie  princi- 
palis  eorum  legatio  versabatur,  licet  alias  per  nostras  utrique  vestrum  literas  daxerimos 
respondendom,  adhuc  taliter  respondemus,  quod  absit  a  nostra  mente  et  tenemus  indubie 
affuturum,  quod  vobis  in  devotione  st  Romane  ecclesie  stantibus  aliquid  circa  prefatam 
negocium  nos  in  ipsius  favorem  vestrique  preiudicium,  nisi  quathenus  nos  nrgeret  iusücia, 
attemptemus.  Aliis  autem  peütionibus  per  ipsos  oblatis  annuimus,  sicut  expedire  vidimns, 
ut  ipsi  referre  poterint  et  litere  apostolice  super  illis  confecte  latius  explicabuntc 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Augusti  anno  10. 

Reg.  113.  f.  256  ▼.,  Nr.  1518.     Kurz  bei  Dudik,  Iter  Rom.  IT,  100.  R. 

1326,  Aug,  1, 

720.  Priori  fratrum  ordinis  Praedicatorum  Frisacens.  Salzeburgens.  diocesis.  Petitio 
Frederici  de  Chotwico,  decretorum  doctoris,  clerici  familiaris  archiepiscopi  Salzebnrgensis, 
papae  oblata  continebat,  »quod,  dum  olim  ipse  minor  annis  existeret,  non  pro  se,  sed  in 
satisfactionem  cuiusdam  amici  sui  de  visitando  in  Urbe  apostolorum  limina  votum  emisit, 
sed  illud  non  extitit  executus,€  praesertim  cum  archiepiscopi  astrictus  servicio  propter 
viarum  discrimina  votimi  nequiverit  neque  possit  commode  adimplere.  Mandat  ei  papa^ 
ut,  »dummodo  idem  Fridericus  tantum  mittat  camerario  nostro,  quiest  vel  tempore  fiierit, 
in  subsidium  fidelium  resistentium  fidei  hostibus  et  ecclesie  Romane  rebellibus  converten- 
dum,  quantimi  expensurus  esset  dicta  limina  visitando  et  redeundo  Salzeburgam,€  ipsi 
Frederico  de  corporali  labore ,  a  quo  relevatur  non  visitando  lumina  supradicta,  imponat 
poenitentiam  salutarem. 

Dat  Avin.  kal.  Augusti  anno  10. 

Reg.  81,  f.  300  T.,  Nr.  2311  (Ex  tenore  petitionis).  R. 

1326,  Aug.  3. 

721.  Alberto  duci  Austriae.  Laeta  manu  pontifex  magnifici  viri,  Friderici,  germani 
eins,  dudum  in  regem  Romanum  electi  ac  eins  recepit  literas  per  Nicolaum  praepositam 
Imbriacensein,  capellanum  eins,  et  Gotfridum  priorem  domus  Vallis  omnium  sanctorom 
in  Maurbach  Gartusiens.  ordinis,  eins  nuncios,  sibi  praesentatas.  »Ad  que  verbo  ipsis 
respondimus  et  tibi,  ut  sequitur,  per  haue  epistolam  respondemus,  quod  super  negocio 
nobis  per  nuncios  ipsos  proposito  germanum  tuum  predictum  principaliter  tangente  parati 
sumus  prompte  et  expedite  cum  fratrum  nostrorum  consilio,  sicut  et  requirit  negocii  qua- 
litas,  iusticiam  exhibere  et  adhuc  gratiose  et  favorabiliter,  quantum  sine  dei  offensa  sueque 
st  ecclesie  preiudicio  ac  iniuria  principum,  ad  quos  electio  regis  Romanorum  pertinere 
noscitur,  poterit  fieri,  cum  hoc  oportune  postulatum  fiierit,  nos  habere.  Ex  causa  certa, 
quam  nuncii  exprimere  poterunt,  omisimus  germano  tuo  predicto  scribere  in  presentL 
Qua  cessante  prompto  scripissemus  animo,  super  quo  tua  et  ipsius  prudentia  nos  habeat 
excusatos.  Ceterum  petitionibus  nobis  pro  parte  tua  per  nuncios  prefatos  exhibitis*). 
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qnaatam  cum  deo  potuimus,  duximus  annuendum,  sicut  tarn  per  literas  inde  confectas 
quam  relationem  nunciorum  ipsorum  tue  magnificencie  plenius  apparebit^ 
Dat  Avin.  3.  non.  Augusti  anno  10. 

Heg.  113,  f.  257,  Nr.  1519  (Leta  mana).     Kurz  erwähnt  bei  Dodik,  Archir  XV,  S.  192. 
a)  Reg.:  exhibitos.  R. 

1326,  Aug.  5. 

722.  Alberto  duci  Austriae.  Jam  ad  eins  notitiam  pervenerit,  qualiter  pontifex 
racanti  pridem  BasUiensi  ecclesiae  intendens  de  persona  idonea  providere,  illam  dispo- 
sitioni  suae  reservavit  et  postmodum  Johannem  de  Cabilone,  electum  ipsius,  utiqne  vinuu, 
coi  snfficientiae  ac  idoneitaüs  merita  sufiragari  noscuntur,  de  fratrum  suorum  consilio 
ecclesiae  Uli  in  episcopum  praefeci^^.  Quidam  autem  iniquitatis  filius,  vocatus  Artongus 
Monachi,  per  maliciain  in  dicta  ecclesia  se  intrusit.  Rogat  et  hortatur  dacem  attentius, 
ne  permittat  perceptionem  liberam  fructumn  dicto  electo  per  eiusdein  intrusi  molestiam 
impediri,  in  his  et  in  aliis  electo  assistens  aoxiliis,  consilüs  et  favoribus. 

Dat  Avin.  non.  Augusti  anno  10. 

Reg.  113,  f.  257,   Nr.  1521.    (Supponimas   Terisimiliter).     Kurz   bei  Dudik,   Archiv   XV, 
S.  192.  R. 

1326,  Aug.  9, 

728.  Wolfranno  episcopo  Herbipolensi.  Literas  eins,  per  quas  certos  minores  earum 
partium  pontifici  innotescere  curavit,  benigne  recepit,  de  quibus  »et  aliis,  que  de  illo 
captivo  fecit«,  ei  gratias  agit  Dictum  captivxun,  de  quo  quid  deberet  facere,  pontificem 
consuhit,  si  tute  fieri  valeat,  ad  sedem  apostolicam  sumptibus  pontificis  transmittere  non 
postponat,  attentius  provisurus,  ne  evadere  valeat 

Dat  Avin.  5.  id.  Augusti  anno  10. 

Reg.  113,  fol.  257  t.,  Nr.  1522.  R. 

1326,  Aug.  23. 

724.  Grotfrido,  nato  Gotfridi  de  Hamborgh,  clerico  Bremensi,  confert  beneficium 
eoclesiasticum  cum  vel  sine  cura  spectans  ad  provisionem  episcopi  Pataviensis,  cuius  red- 
dttos  30  marcharumargenti  secundum  taxationem  decimae  valorem  annuum  nonexcedunt, 
quam  primum  illud  vacare  contigerit. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Sept  anno  10. 

Reg.  81,  f.  334,  Nr.  2393  (Probitatis  tue).  R. 

1326,  Aug.  23. 

725.  Episcopo  Constanciensi.  Petitio  Radulphi  Matillidis  presbyteri  eins  diocesis, 
continebat,  »quod  ipse  olim  in  diaconatus  ordine  constitutus,  non  credens  errare  inaliquo 
nee  se  sacerdotis  ofBcio  immiscere,  confessionem  cuiusdam  sacerdotis  ad  ipsius  sacerdotis 
instantem^)  requisitionem  audivit  et  beneficium  absolutionis  impendit  necnon  penitentiam 
inionxit  eidem.€  Cum  habeat  de  praemissis  conscientiam  scrupulosam  e^  papae  supplica- 
verit,  ^ut  sibi,  qni,  sicut  asserit,  propter  raritatem  et  debilitatem  complexionis  sue 
asperitates  regnlaris  ordinis  sustinere  nonpossetc,  provideat  super  hoc,  intendens  pontifex 
nun  eodem  misericorditer  agere,  episcopo  mandat,  ut,  si  est  ita,  de  irregularitate  per  eum 
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contracta  valeat  cum  eodem  dispensare,  impositaeipropter  hoc  maiore  poenitentia,  quam 
si  religionem  intraret. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Sept.  anno  10.^) 

Reg.  81,  f.  333,  Nr.  1390  (Petitio  dUecti  filü). 

*)  Eodem  die  at  in  proxima  superiore  —  conscientiam  scnipiilosam.  Da«  fgd.  —  inten- 
dens,  also  die  Erwähnung  der  SchwachkOpfigkeit  des  Petenten  soU  wegbleiben.  L.  c.  f.  333 
T.,  Nr.  1391.  Das  zweite,  nicht  das  erste  Schreiben  wird  abgegangen  sein. 

a)  Reg.:  instantiam.  *  B. 

1326,  Aug.  24. 

726*  Re^  Franciae.  Binas  eius  litteras  successive  recepit,  quarum  una  pontifici 
insinuayit  apertae  intentionis  esse  regiae  super  negotio,  pro  quo  nobilis  vir,  Alfonsus  de 
Ispania,  dominus  de  Limello  (?)  et  alii  eius  coUegae  ad  pontificem  fuerant  per  regem  de- 
stinati  novissime,  finalem  responsionem  facere  in  praefixo  a  pontifice  termino.  Reliqna 
vero  regi  arctitudine  termini  consiliariorumque  regiorum  oceupationibus  et  absentia  et 
aliis  impedimentis  attentis  citra  vel  ad  ipsum  terminum  respondere  non  videbatur,  respon- 
sionem tamen  citra  festum  Omnium  Sanctorum  proximum  fa^turum  se  offerebat  et  plenarie 
haberi  se  petiit  excusatum.  ^  Super  quibus  regali  magnificentie  taliter  respondemus,  quod 
gratum  est  nobis  oportunitatibus  favendo  regiis  dicte  dilationi  annuere,  quantum  videlicet 
ipsum  negocium  nos  concemit.  Sed  dum  attente  circa  illud  attendimus,  quod  in  tractatu 
dicti  negociique  prefixione  termini  nonnulli  ambaxatores  solennes  Tiertarum  civitatum 
solennium  de  ipsorum  regiorum  nunciorum  beneplacito  affuerunt,  veremur,  quod  ipsius 
termini  prorogatio  eis  inconsultis  vel  insciis  dubios  ipsos  reddat  et  anxios,  quod  utique 
non  expedit  in  hac  parte.  Preterea,  sicutadaures  supponimus  regias  pervenisse,  ambaxata 
solennis  pro  parte  viri  magnifici,  Frederici  ducis  Austrie  dudum  in  regem  Romanorum 
electi  dirigenda  nobis  ordinata  extitit  pridem,  in  qua  dilecti  filü,  nobilis  vir  Albertus, 
ipsius  Frederici  germanus,pro  eo  et  de  Bucheli^)  ac  deVinnenberh^)  comites  provenera- 
bilibus  fratribus  nostris,  Maguntino  et  Coloniensi  archiepiscopis  fuerunt  ad  veniendom 
cum  aliis  nonnullis  personis  solennibus  specialiter  deputati.  Qui  siquidem  Australes  duos 
postmodum  precursores  nuncios  premittentes ,  a  nobis  nonnulla  in  favorem  electionis 
Frederici  predicti  cum  ferventi  instantia  postularunt.  Quibus  cum  annuendum  minime 
decreverimus,  tam  precursoribus  ipsis  oretenus  quam  Alberto  predicto  per  speciales  literas 
duximus  taliter  r^pondendum,  videlicet  quod  super  negocio  per  eosdem  nuncios  proposito 
prefatum  Fredericum  principaliter  contingente  parati  eramus  prompte  et  expedite  cum 
fratrum  nostrorum  consilio,  sicut  et  requirit  negocii  qualitas,  iusticiam  exhibere  et  adhuc 
gratiose  et  favorabiliter,  quantum  sine  dei  offensa  sueque  dicte  ecclesie  preiudicio  ac 
iniuria  principum,  ad  quos  electio  regis  Romani  promovendi  in  imperatorem  pertinere  nos- 
citur,  poterit  fieri,  cum  hoc  oportune  postulatum  fuerit,  nos  habere.  Ex  quibus  Providentia, 
quaeso,  coUigat  regia,  que  possent,  presertim  exordio  necnon  intento  fine  dicti  negocii, 
exprorogationeresponsionis  huiusmodi  maxime  Australibus  ipsis  et  sibi  adherentibus  con- 
dictam  ambaxiatam  prosequentibus  obstacula  provenire.  Nihilominus  tamen  offerimus 
nos  paratos  memoratis  civitatum  predictarum  ambaxatoribus  iuxta  regium  beneplacitum 
scribere  prorogationem  termini  antefati  rogareque  illos  etiam,  quod  exinde  displicentie 
materiam  eorum  devotio  non  assumat" 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Septembr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  210,  Nr.  1224.    Zum  Teil  bei  Raynald  1326,  $  7.  R. 

<)  Graf  Hugo  Ton  Buchegg.  S.  unten  Nr.  735.     «)  Graf  t.  Virneburg.  S.  unten  Nr.  739. 
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1326,  Aug.  24, 

727.  Regi  Franciae.  ^Guidam  devoto  nostro  fderuntaquibusdam  amicis  suifi  misse 
litere,  que  continet  cedula  presentibus  interdusa»),  continentes  (responsionem  ?)*>),  quam 
mittere  voluimus,  ut  providencia  regia  circa  responsionem  fiendam  sibi  per  illos,  ad  quos 
erat  destmatus  nuncius,  possit  cautius  se  habere.* 

Dat  Avin.  9.  kal.  Septembr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  210,  Nr.  1223.  R. 

a)  Nicht  im  Register. 

b)  Reg.:  oontinentes  quam.    Dazwischen  mnss  etwas  ausgefallen  sein. 

1326,  Aug.  25. 

728.  Johanni,  nato  nobilis  viri  Jacobi  dicti  Sciarraa)  de  Colampna,  providet  de 
canonicata  ecclesiae  st.  Pauli  Leodiensis. . 

DaL  Avin.  8.  kal.  Sept.  anno  10.^)*) 

Reg.  81.  f.  408,  Nr.  25d8  (Meritis  tue  probitatis). 

a]  Reg.:  Sarra. 

1)  Eodem  die  eidem  Voridet  de  canonicata  ecclesiae  st   Martini  Turonensis.    L.  c.  f. 
406  T.,  Nr.  2592  (Apostolice  sedis). 

*)  Eodem  die  com  eodem,  Scolari  de  ürbe,  snper  defectu  natalinm,  quem  patitur,  de 
solnto  genitns  et  coningata,  quod  hoc  non  obstante  possit  ad  omnes  minores  ordines  pro- 
moreri  et  beneficia  ecclesiastica,  etiam  si  curam  habeant  animamm,  recipere,  de  speciali 
grada  dispensat.     L.  c.  f.  405  ▼.,  Nr.  2589  (£z  tenore  tue  petitionis).  R. 

1326,  Aug.  28. 

729.  Andreae,  priori  provinciali  fratrum  ordinis  Heremitarum  st.  Augustini  in  pro- 
viocia  Bavariae  constituto.  Papa  accepit,  quod  nonnulli  ^constitutiones  suas  dudnm  a  se 
magno  et  debita  maturitate  premissa  de  fratrum  suorum  ac  multorum  prelatomm  et  alio- 
mmtam  sacre  pagine  quam  utriusque  iuris  peritorum  consUio  editas^,  quammunaincipit: 
aQuia  nonnnnquam^  et  alia:  ,Ad  conditorem  canonum*',  altera  vero:  «Cum  inter  non- 
Qullos*  et  alia:  ^Quia  quorundam'  occultare  temerariis  ausibus  satagentes  calunmiose 
asserunt  et  mendose,  papam  constitutiones  easdem,  «quas  in  recessu  tuo  de  Bomana 
cnria  tibi  assignari  sub  bulla  nostra  fecimus^,  nullatenus  edidisse.  Ut  veritas  praevaleat 
ÜEd^itatiy  se  ei  tradi  et  assignari  fecisse  constitutiones  dictas  per  eum  in  partibus  Prä- 
gens, et  aliis  decretae  ei  provinciaepublicandas  pontifexvult  esse  notum.  In  virtute  obe- 
dientiae  ei  mandat,  ut  ad  publicationem  harum  procedat,  rescriptiü'us  papae,  quod  inde 
dnxerit  fociendum. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Septembr.  anno  10. 

Reg.  113,  f.  248  t.,  Nr.  1454.  R. 

1326,  Aug.  29. 

7S0.  Johanni  regi  Boemiae.  Literas  a  Johanne  Pinchon,  nuncio  regio,  praesentatas 
recepit  papa  et  petitionibus  oblatis,  quibus  secundum  deum  potuit,  duxit  annuendum. 
,Saoe  qoia  quid  pridie  . .  nunciis  Australium  respondimus,  per  tuos  ac  . .  Baldewini 
archiepiscopi  Treverensis,  patrui  tui ,  alios  nuncios  ad  tuam  supponimus  noticiam  perve- 
nisse,  id  presentialiter  non  duximus  tue  magnificentie  refricandum.* 

Dat  Avin.  4  kal.  Septembr.  anno  10. 

Beg.  113,  f.  258,  Nr.  1524,    Kurz  Terzeichnet  bei  Dudik,  Iter  Rom.  U,  100.       R. 

TaUkADtoeto  Aktom.  20 
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1326y  Aug.  31. 

781.  Archiepiscopo  Magantino  mandat,  ut  Thela,  relicta  qoondam  Heymrici  de 
HoUis,  vidna,  et  Giselerus  dictos  de  Vierdeling,  oppidani  Herfordenses  eius  diocesis  ma- 
trimonium  invicem  contrahere  libere  valeant,  uon  obstante  consanguinitate  quarti  grados, 
qua  quondam  Heymricos  eidem  Giselero  fiiit  coniunctus. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Sept.  anno  10. 

Reg.  81,  f.  477  T.,  Nr.  2788  (Peticio  pro  parte).  R. 

1326^  Aug.  31. 

732.  Episcopo  Constanciensi  mandat,  ut  parochialem  ecciesiam  in  Isembach  Con- 
stanciens.  dioc.  cum  omnibus  redditibus,  qui  Septem  marcharum  argenti  valorem  annaum 
non  excedunt,  monasterio  Augiae  minoris  ordinis  Praemonstratensium  suae  diocesk  in- 
corporet,  quia  dictum  monasterium,  ut  petitio  pro  parte  abbatis  et  conventus  pontifiei 
exhibita  continebat,  propterdiscordias  iam  dudum  inAlamanniasubortasetetiampropter 
multa  debita,  quibus  tum  propter  dictam  discordiam  tum  propter  sterilitatem  illius  terrae 
obligatum  erat,  ad  magnam  inopiam  devenit 

Dat.  2.  kal.  Septembr.  anno  10. 

Reg.  81,  f.  420,  Nr.  2637.     (Cxhibita  DobU)^^  R. 

1326,  Aug.  31. 

733.  Tilbnanno,  nato  Tillmanni  dicti  Scheffer  civis  Maguntini,  canonico  ecclesiae 
St.  Johannis  Maguntin.  £i  providet  de  canonicatu  ecclesiae  st  Johannis  Maguntin. 

Dat.  Avin«  2.  kal.  Septembr.  anno  10. 

Reg.  81,  f.  417,  Nr.  2623.     (Saffragantia  tibi).  R. 

1326,  (c.  Sept.  4.) 

784.  Matbiae  archiepiscopo  Maguntino.  ^QuidnunciisAustraliumnuperadnostram 
presentiam  venientibus  duxerimus  respondendum,  fratemitati  tue  per  alias  nostras  literas 
meminimus  intimasse.  Sed  que  ipsi  proposuerant  et  petierant  coram  nobis,  ex  cedula 
interclusa  presentibus^)  tibi  plenius  patefiet  et  nichilominus  dilecti  filii,  nobiles  vni,Hugo 
comes  de  Bnccbegga,  familiaris  noster,  germanns  tuus,  et  Johannes  decanus  ecclesie  Ma- 
guntinensis,  nuncii  tui,  super  predictis  et  hiis,  que  gesta  sunt  circa  ea,  et  aliis  etiam,  pro 
quibus  missi  fuerunt,  plenius  informati  fratemitatem  tuam  reddere  poterunt  vive  vocis 
oraculo  certiorem.* 

Sine  dato.*) 

Reg.  113,  f.  258,  Nr.  1526.  R. 

<)  Im  Register  nicht  oopirt. 

*)  Dhs  im  Register  Torherigeheiide  Schreiben,   Preger  Nr.  284,  ist  datirt:  2.  non.  Sept. 
anno  10,  das  nächstfolgende  datirte,  Nr.  1530:  idus  Sept.  anno  10. 

1326,  (c.  Sept  4.) 

736.  Bertholdo  de  Buechegga,  fratri  domus  b.  Mariae  TheotonicomuL  «Diligen- 
tiam  tuam  nobis  gratam  admodum  et  acceptam,  quam  adhibere  circa  insinuaüonem  m- 
morum  et  Status  earum  partium»)  curavisti,  plurimum  in  domino  commendamusb),  discre- 
tionem  tuam  exhortantes,  quatinus  illam  continuare,  quatinus  oportunom  cognoveris,  non 
postponas.  Et  ecce  quod  nobiles  viri,  Hugo  comes  de  Buechegga,  familiaris  noster,  ger- 
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manos  tous,  et  Johaunes  decanus  ecclesie  Maguntin.,  nuncii  Mathie  archiepiscopi  Magnn- 
tmi,  de  hiis,  qne  saper  negocio  Aostraliuin  coram  nol^s  proposita  nuper  et  responsa  per 
D06  ad  illa  fiiemnt,  prodentiam  toam  viva  voce  reddere  poteruntc)  certiorem.*' 
Sine  dato  (vgl.  oben  Nr.  734  u.  die  flgd.  Nr.) 

Reg.  113,  f.  258,  unter  Nr.  1526.  G. 

a)  psrtiiiiii  fehlt  im  Reg.    b)  Reg.:  oommendMite«.    g)  Reg.:  poterant 

1326,  Sept.  4. 

7S6.  Berchtoldo  de  Bouchegga,  praeceptori  domorom  in  Somerwalt  et  in  Gebwilera) 
ordmis  hoepitalis  b.  Mariae  Theotonicorum  Basiliensis  et  Gonstaociensis  diocesium.  Mo- 
mm  eins  nobflitas,  vitae  et  conversationis  honestas  aliaque  virtutum  dona,  quibus  eum 
clarere  percepit,  inducont  pontificem,  ut  eins  votis  liberaliter  annuat  Ut  eins  petitio  con- 
tinebat^  ex  provisione  et  commissione  magistri  ordinis  hospitalisb.  Mariae  Theotonicorum 
doroomm  in  Somerwalt  et  in  Grebwiler»),  quorum  redditus  600  florenorum  auri  valorem 
aannam  non  excedont,  praeceptor  et  gubemator  existiU  Pontifex  haec  confirmat  et  roborat 

Dat  Avin.  2.  non.  Sept.  anno  10. 

Reg.  81,  f.  413,  Nr.  2611  (Moram  nobilitas).     Vgl.  Preger  Nr.  285.  R. 

a)  Reg.:  Gebwir. 

(1326)y  Sept  9. 

737.  Episcopo  Castellanensi.  Grata  insinuatione  reetoris  et  thesanrarii  patrimonii 
b.  Petri  in  Tuscia  percepit  pontifex,  qnod  in  negotiis  Romanae  ecclesiae  per  ipsos  in  eis 
partibos  ntiliter  promovendis  episeopus  eis  promptis  et  devotis  operibus  assistit.  Laudat 
eum  de  hac  re  et  rogat,  ne  assistere  eontinae  desistat. 

DaL  Avin.  5.  idns  Septembr.  (obne  Jahr). 

Reg.  114,  pars  I,  f.  25,  Nr.  146  (143)  (Grata  insinuatione).  R. 

(1326),  Sept.  9. 

738.  Rectori  patrimonii.  Ad  pontificem  dudnm  perdnctus  est  infaustos  rumor,  quod 
Sttvester  dictus  Guttus  de  Yiterbio  Orcle  (sie)  et  Giptii  castra  Tuscanens.  dioc.  ad  Roma- 
nam  ecclesiam  pleno  inre  speetantia  occupavit  indebite  et  detinet  expnlsis  inde  fidelibus 
et  receptis  ibidem  infidelibus.  Mandat  ei,  ut  eundem  Silvestrom,  cui  pontifex  speciales 
dirigit  de  hac  re  litteras,^)  inducat,  quod  castra  praedicta  ecclesiae  restituat,  coercendo 
tarn  ipsnm  SQvestmm  quam  alios  rebelles  utroque  gladio  de  his  rebus,  prout  opportunum 
cognov«rit. 

Dat  Avin.  5.  idus  Septembris  (ohne  Jahr). 

Reg.  114,  pars  I,  f.  23,  Nr.  133  (Perduzit  dudnm).  R. 

^)  Sub  eodem  dato.  L.  c.  Nr.  147  (Miramur  fili).  Hier:  „Orcle  et  Gipioii  castra.** 
Bestitiiat  ea  Roberto  de  Albampe,  arcbidiaoono  d»  Seya  in  ecclesia  Legionensi,  patrimonii 
b.  PeCri  in  Tüscia  reetori. 

1326,  8epL  25. 

739.  Alberto  duci  Austriae  et  Styriae.  Literas  eius  oblatas  per  Rupertum  comitem 
de  Yimebiirchft)  et  Joannem  de  Yimeburch»)  praepositum  ecclesiae  Kerpensis  ac  Gauiri- 
dom  priorem  de  Murbach  Colon,  et  Pataviens.  dioc,  eius  et  magnifici  viri  Frederici,  ger- 
numi  eioft,  ambaxatores  et  nuncios  benigne  recepit  et,  quae  proposuerunt  Uli ,  intellexit 

20* 
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,  Super  qnibus  deliberatione  prehabita  diligenti  tandem  extitit  ordinatom,  qaod  nos  de- 
beamus  illos  inducere  principes,  ut  ipsi  solennes  procuratores  et  nuncios  debeant  ordinäre, 
qui  in  instant!  festo  pnrificationis  b.  Marie  domine  nostre  plene  instructi  saper  negocio, 
de  quo  agitur,  et  plena  potestate  suflfiilti  se  nostro  conspectui  representent,  nos  reddendo 
nichilominus  evesdgio  certiores,  quid  intendant  super  hoc  facere^ac  de  statu  et  conditione 
illorum,  quos  intendunt  ad  exequendum  talia  destinare,  quorom  responsione  pereepta  nos 
te  ocius  intendimus  reddere  super  hiis  certiorem,  ut  secundum  illa  possis  providere  caucins, 
quid  super  hoc  sis  acturus,  quod  disponimas  omni  mora  sublata  exequi  domino  conce- 
dente.  Ceterum  si  dicto  germano  tuo  ex  causa,  quam  tua  non  ignorat  nobilitas,  non  scri- 
bimus  in  presenti,  habeat  nos  eadem  nobilitas  excusatos/ 
Dat  Avin.  7.  kal.  Octobr.  anno  11. 

Reg.  1 14,  pars  II,  f.  46  t.,  Nr.  873  (Litteras  nobis).  Kurz  Terzeichnet  bei  Dadik,  Archir 
f.  Kunde  Osterreich.  Gesch.  XY,  192.  R. 

a)  Reg.:  Virenbuich. 

1326,  Sept.  28. 

740.  NobUi  mulieri,  Margaritae  Galardae,  uxori  nobilis  viri ,  Hugonis  comitis  de 
Buchegga,  petitionem  eins  admittens,  indulget,  quod  confessorem  sibi  eligat,  qui  ei  semel 
in  mortis  articulo  possit  dare  plenam  absolutionem. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Octobr.  anno  11. 

Reg.  82,  Lit  commun.,  f.  22  t.,  Nr.  18  (ProTenit  ex  tue).  R. 

1326,  Oct.  1. 

741.  Archiepiscopo  Coloniensi  mandat,  ut  cum  Johanne  de  Wactendunc  annigero 
et  Methilde,  nata  Johannis  dicti  de  Stralen,  suae  diocesis,  qui  olim  matrimonium  inierant, 
ignari,  quod  aliqua  consanguinitas  existat  inter  eos,  dispenset,  u^  hoc  impedimento  con- 
sanguinitatis  (quarti  gradus)  non  obstante  in  eodem  matrimonio  licite  remanere  valeant. 

Dat  Avin.  kalend.  Octobr.  anno  11. 

Reg.  82,  f.  333  t.,  Nr.  846  (Peticio  dilecti).  R. 

(c.  1326,  Oct.  1.) 

742.  Visitatoribus  fratrum  ordinis  Praedicatorum  in  partibus  Alamanniae  constitatis 
mandat  Johannes  deLemego  de  eodem  ordine  inmonasterio  Sossiensi  Coloniens.  diocesis 
eiusdem  ordinis  prior  existens  ab  archiepiscopo  Coloniensi  et  priore  provinciali  Saxoniae 
praelibati  ordinis,  in  cuius  provincia  dictus  locus  existit,  pro  certis  negotiis  ad  sedem 
apostolicam  fuit  destinatus  et  a  priore  occasione  licet  falso  assumpta,  quod  dictus  Johan- 
nes conventum  fratrum  Praedicatorum  dicti  loci  Sociensis  (sie),  qui  de  provincia  Saxoniae 
existit,  per  papam  constitui  de  provincia  Theotoniae  procuravit,  ab  administratione  prio- 
ratus  est  amotus,  nonnuUis  fratribus  dicti  conventus  plurimum  ibidem  utilibus  non  sine 
multorum  scandalo  ad  alia  loca  translatis.  Mandat  papa  visitatoribus,  ut  de  restitatione 
dicti  Johannis  ad  administrationem  prioratus  praedicti  et  ad  revocationem  fratrum  inde 
amotorum  ad  conventum  praedictum  ordinäre,  quod  secundum  expedire  viderint,  studeant, 
rescripturi  ipsi  fideliter,  quicquid  faciendum  duxerint. 

, Datum  et  cetera*'  (das  vorausgehende  Schreiben  hat:  koL  Oct,  das  iiachfolgende 
4.  id.  Febr.  ann.  11) 

Reg.  114,  pars  ü,  f.  43,  Nr.  853  (Exposnit  nobis).  R, 
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1326,  Oct  1. 

743.  Roperto,  nato  nobilis  viri,  Roperti  coinitis  de  Virneburgh,  canonico  Goloniensi. 
Dispeosat  com  eo  super  hoc,  quod  praepositoram  ecclesiae  st  Mariae  ad  Gradus  Goloniens., 
qaae  curata  existit,  tenuit  minor  aüois  existens. 

Dat  Avin.  kal.  Octobr.  anno  11.^) 

Reg.  83,  fol.  14,  Nr.  1032  (lUos  libenter). 

1)  Eodera   die  eidem  proTidet  de  canonioata  ecclesiae  Trererensis  et  praebenda  ac  digni- 

tate   ipsins   ecclesiae  vacataris.      Dat.   Arin.   kal.  Octobr.    anno    11.      Reg.  83,  f.  81  .r., 

Nr.   1203  (Nobilitas  generis).  R. 

1326,  Oct  1. 

744.  Begi  SicUiae.  Rogat  et  hortatur  eum,  at  nobilem  virum,  Hugonem  comitem 
deBucchegga,  familiärem  suum,  qui  „certis  in  istis  partibos  vacavit  hactenus  nuncque 
vacat  agendis  non  minus,  sicut  supponimus,  procul  dubio  gratis  tibi  quam  nobis^,etMar- 
garitam  Galardam,  eins  consortem,  eorumque  negotia  et  maxime  negotium  conventionis(?), 
qiuun  in  regali  curia  dictus  habet  comes,  habeat  commendata.  Quamdiu  praefatus  comes 
ob  agenda  buiusmodi  ab  eins  praesentia  abesse  contigerit,  eum  habeat  excusatum. 

Dat.  Avin.  kal.  Octobr.  (ohne  Jahr.^) 

Reg.  114,  pars  n,  fol.  58,  Nr.  954  (£a  fili).  R. 

1)  Eodem  die  similiter  Sanciae  reginae  SicUiae.     L.  e.  Nr.  955  (Ea  oonsideratione). 

1326,  Oct  6, 

746,  Nankero  electo  Wratislaviensi.  VacantenuperecclesiaWratislaviensi  pontifex 
in  eom,  tone  episcopum  Cracoviensem ,  intuitum  mentis  suae  direxit  Eum  ad  eandem 
ecclesiam  transfert,  praeficiens  illi  in  episcopum. 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobr.  (ohne  Jahr). 

Reg.  114,  pars  n,  f.  68  t.,  Nr.  1027  (Yacante  nuper).  R. 

(1326,  Oct  8) 

74&  Johannem  de  Vimenburch  praepositum  ecclesiae  Garpensis  Goloniens.  dioc.  in 
capeDanom  snum  recipit 

Dat  Avin.  8.  idus  Octobr.  (ohne  Jahr). 

Reg.  114,  pars  U,  f.  70,  Nr.  1035  (Tae  merita).  R. 

1326,  Oct  9. 

747.  Johanni  regi  Boemiae  notificat,  quod  pridem  de  Hinchone  electo  Olomucensi, 
tone  praeposito  ecclesiae  Pragensis  sibi  a  rege  de  probitatis  et  aliarum  virtutum  merita 
commendato  Olomucensi  ecclesiae  providit 

Dat  Avin.  7.  idus  Octobr.  anno  11. 

Reg.  114,  pars  n,  f.  47  t.,  Nr.  882  (Regiam  excellenciam).  R. 

1326,  Oct  21. 

748«  Episcopo  Ratisponensi.  Ex  rationabilibus  pro  eins  parte  pontifici  expositis  causis, 
petitioni  eins  inclinatus,  parochialem  ecclesiam  in  Stauff  Ratispon.  diocesis,  in  spiritua- 
Ubos  et  temporalibus  ei  subiectam,  cuius  redditus  secundum  taxationem  decimae  34  mar- 
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charam  argenti  vaiorem  annuum  non  excedunt,  mensae  episcopali  ecciesiae  Ratisponens. 
incorporat. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Novembris  anno  11. 

Reg.  82,  f.  163  t.,  comm.  Nr.  396  (Exigit  magne).  R. 

1336,  Oct  22. 

749*  Egidio  dicto  Balet,  clerico  Leodiensi,  cui  defectum  natalium  patienti  Johannes 
dux  Brabantiae  olim  vacantes  canonicatum  et  praebendam  in  ecclesia  Rodens!  Leodiensis 
diocesis  contulerat^dispensationem  saper  hoc  defectu  praebet  et  super  receptione  fiructuum, 
quorum  valor  annnns  20  libras  Turon.  secundum  taxationem  decimae  non  excedit 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Novembr.  anno  11.  - 

Beg.  82,  f.  69,  Nr.  150  (Precellens  auctoritos).  R. 

1326,  Oct  25. 

750«  Joh.  papa  legato. 

S.Preger  Nr.  297.0*) 

Reg.  114,  pars  I,  1  32,  Nr.  186/192. 

')  Eidem  in  eundem  modnm.  Gre&ndert  nur:  treugas  inter  Robertum  regem  Si'cUiae  ex 
parte  nna  et  Manifredum  et  Willelmum  ac  eiusdem  Manifredi  fratrem  et  altos  marchiones 
de  Carreto  inTicem  dissidentes  ex  altera  parte.     L.  c.  Nr.  193. 

')  Ebenso;  geändert  nur:  inter  R.  regem  Siciliae  ex  parte  una  et  Theodomm  marchio- 
nem  Montisferrati  ex  altera.     L.  c.  Nr.  194. 

1326,  Oct  26. 

761.  Rodigero  de  Frisinga,  canonico  Frisingensi,  providet  de  beneficio  in  civitate 
vel  diocesi  Pataviensi  vacaturo,  quindecim  marchanim  argenti  vaiorem  annnum  non  exce- 
dente ;  postquam  autem  tale  beneficium  sit  assecutus,  parochialeni  ecclesiam  in  Veltchir- 
chen  Frisigensis  diocesis,  quam  extanc  vacare  decernit  papa,  omnino  dimittere  teneatur. 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Novembr.  anno  ll.^ 

Reg.  82,  f.  96,  commun.  Nr.  224  (Vite  ac  morum.)  L. 

1)  Ek>dem  die  in  eundem  modum  archiepisoopo  Salzburgensi,  episcopo  Tridentino  et  prae- 
posito  monasterii  in  Perhtersgaden  ■)  per  praepositum  soliti  gubemari  Salzburgentis  diooesis, 
quibns  executio  supradictorum  mandatur.    L.  c. 

a)  Reg.:  Perhtersgaben. 

1326,  Oct  26. 

762.  Concept  eines  nicht  zur  A^ufertiffun/f  gelangten  Stacks. 

Episcopo  Bambergensi  et  abbatibus  st  Udalrici  Augustensis  et  Elbacensis  Augu- 
stensis  diocesis  monasteriorum.  Petitioni  abbatis  et  conventus  st.  Emmerami  Ratispo- 
nensis  monasterii  inclinatns,  eos  monasterio  praefato  dat  conservatores. 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Novbr.  anno  11. 

Reg.  82,  f.  97  t.,  Nr.  228  (Et  si  quibusUbet).  R. 

Das  Stück  ist  durchstrichen;  am  Rande  steht :  cassata  de  mandato  nc  (wohl  Tioecanoellaiü). 

(1326),  Oct  29. 

763.  Episcopo  Tridentino.  Rogat  eom  et  mandat  ei,  ut  pro  reverentia  papae  et  eins 
sedis  partes  suas  interponat,  quod  gratia  Azoni  de  Corrigia,  capellano  papae,  de  plebe 
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sea  eoclesia  de  Bolzano  per  papam  facta  quolibet  impediinento  sublato  debitum  sortiator 
execationis  effBctiun. 

Dat.  AviiL  4.  kaL  Novbr.  (ohne  Jahr.) 

lUg.  114,  pars  n,  f.  47  t.,  Nr.  881  (Qni»  sedis.)  R. 

ß326X  Oct  30. 

754.  Marcilium  de  Lando,  familiär!  suo.  Literas,  per  quas  ^captionem  illonim  castro- 
nun*  pontifici  innotescere  curavit,  recepit  laeta  manu.  Laudat  eius  diligentiam  et  exhor- 
tatar  eom,  at  constanter  ac  strenuecontinuare  circa  negotia  ecclesiae  et  fidelium  stadeat, 
qnae  coepit. 

Dat  3.  kaL  Novbr.  (ohne  Jahr). 

B«K.  114,  pars  I,  C  47  t.,  Nr.  279  (NobUitatU  tae).  R. 

1326y  Oct,  31. 

755«  Hermanno  de  Monrial  diacono,  canonico  ecclesiae  Bunnensis  Coloniensis  dio- 
cesis.  .Petitio  (tua)  continebat,  quod  dudum  te  in  diaconatas  ordine  ac  canonicatu  ecclesie 
Bunnensis  Coloniensis  diocesis,  cui .  .  nobilis  vir,  Rupertus  comes  de  Vemenbnrg  in  ser- 
vitiis  archiepisoopi  ac  ecclesiae  Coloniensis  constitutus  terramm  suarum  regimen  conuni- 
serat,  existente  in  quadam  villa  Treverensis  diocesis,  in  qua . .  archiepiscopus  Treverensis 
et  comes  praedictus  dominium  obtment  temporale,  conti^t,  quod,  cum  quedam  domus 
eiosdem  vQle  fiiissent  incendio  concremate,  homines  dicte  ville  habentes  suspicionem 
soper  hoc  contra  quosdam,  quos  ipsorum  malefacta  preterita  non  inmerito»)  reddebant 
Mspectos  ac  etiam  diffamatos,  ad  te,  cui  regimen,  ut  premittitur,  dictarum  terramm  ipsius 
eooiitis  commissum  extiterat,  habuere  recursum,  ad  quorum  magnam  instantiam  tu,  ut 
antares  pericula,  que  poterant  provenire,  exinde  unum  ex  dictis  diffamatis  cepisti  ipsum- 
qne  tradidistib)  eisdem,  non  credens  eundem  propterea  mortis  interitum  subiturum.  Tum 
antem,  ut  asseris,  ad  tuam  postmodum  notitiam  pervenit,  quod  dictus  diffamatus  taliter 
oaptos  traditus  extitit  quibusdam  aliis  officialibus  archiepisoopi  Treverensis  et  comitis 
{ffedictonim  et  per  dictos  officiales  exigentibus  suis  demeritis  ultimo  supplicio  deputatus 
execotionesequuta.*  Supplicavit  humiliter,  ut  pontifex  provideat  ei  super  hoc  de  opor- 
tono  remedio.  Pontifex,  propter  eius  probitatismeritaet  virtutumstudiahuic  supplicationi 
inclinatus,  dispensat  cum  eo,  quod  praemissis  non  obstantibus  canonicatum  et  praeben- 
dam,  quos  in  dicta  Bunnensi  ecclesia  obtinet,  valeat  licite  retinere. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Novbr.  anno  11.*) 

R«g.  82,  f.  71  T.,  Nr.  157  (Probitatis  tue).  R. 

*)  1327,  Oct.  1.  eidem   oonfert  papa  canonicatum  ecclesiae   st  Castoris  in   Conflnentia 
Trererens.  dioec.  Dat  Arin.  kal.  Octobr.  anno  11.  L.  c.  f.  123,  Nr.  423  (Laudabilia  tue). 

a)  Reg.:  inmerita.     b)  Reg.:  tradisti. 

(13J^6),  Nw.  1. 

756.  Patriarchae  Aquilegensi  scribit  pontifex,  se  Bertrando  tituli  st  Marcelli  pres- 
byt^o  cardinali,  apostolicae  sedis  legato,  mandasse,  ut  super  decimalibus  debitis  viam 
tntctet  accommodam  et  eam  sibi  notam  &ciat,  relaxando  Interim  latas  contra  dictum 
patritfcham  sententias.  Porro  quia  propter  novitates  Paduae  ac  Tervisii  eius  (patriarchae) 
videtor  praesentia  opportuna,  ei  committit,  ut  ad  patriarchatum  suum  se  oonferat 

Dat  kal.  Novbr.  (ohne  Jahr.) 

Reg.  114,  pars  I,  f.  47  t.,  Nr.  280  (Frateroitatis  tue.)  R. 


304  (1326),  NOV.  5. 

1326,  Nov.  4. 

767.  Archiepiscopo  Salzburgensi.  Petitio  nobilis  viri ,  Conrad!  de  Cunestain  (sie)*) 
inarcalci  ducatas  Karinthiae,  pontifici  nuper  exhibita  continebat,  quod  ipse  olim  prope 
oppidum  st  Viti  eius  diocesis  inonasterium  ordinis  sab  vocabulo  st  Clarae  pro  soscipiendls 
sororibus  ex  propriis  bonis  construxit  et  dotavit  Pontifex  inandat  archiepiscopo ,  ut  id 
confirmet  ibique  ponat  abbatissam  et  sorores,  quas  idem  nobilis  duxerit  nominandas,  re- 
cipiat  et  instituat 

Dat  Avin.  2.  non.  Novembr.  anno  11.  ^ — *) 

Reg.  84,  f.  25  t.,  Nr.  2202  (In  hiis  que). 

a)  Auffenstein  ist  gemeint. 

<)  Eodem  die  eidem  in  eadem  causa.  Fratribns  ordinis  Minoram,  qnos  ad  spiritualia 
ministeria  dioti  monasterii  pro  tempore  contigerit  deputari,  aootoritato  ponüfiois  concedat, 
ut  in  dicto  monasterio  quoad  celebrandum  dirina  et  ministranda  eisdem  ecclesiastica  sacra- 
menta  illam,  quam  eiusdem  ordinis  fratres  babent  per  pririlegia  sedis  apoftolicae  in  alüs 
monasteriis  dicti  ordinis  st  Clarae,  habeant  potestatem.  Dat  ut  supra.  Beg.  84,  f.  384 
T.,  Nr.  2990  (Nuper  pro  parte).  Der  Name  des  Klosterstifters  hier  u.  in  dem  fgd.  Brere: 
Onuenstain  (sie). 

')  Eidem  eodem  die  in  eadem  causa.  Monasterium  eximere  procuret  a  praestatione 
quammlibet  proourationum,  talliarum  et  coUectamm  fodenda  legatis  et  nuntiis  sedis  apo- 
stolioae  et  a  solutione  decimae  ab  eadem  sede  imponenda,  prout  monasteria  eiusdem  ordinis 
sunt  exempta.     Dat  ut  supra.     Reg.  84,  f.  385,  Nr.  2991  (Nuper  ex  parte.) 

•)  Eodem  die  (im  Reg.  wohl  nur  Schreibrerstoss :  3.  non.  Nor.)  eidem.  Monasterium 
gaudeat  omnibus  pririlegiis  et  gratiis  abbatissis  et  sororibus  eiusdem  ordinis  concessis.  L. 
c.  f.  406,  Nr.  3045  (Nuper  pro  parte).  Name  des  Stifters  hier:  de  Enuenstain  (sie). 

^)  Eodem  die  eidem.  Nobili  uxori  fnndatoris  et  liberis  eius  praesentibus  et  posteris  in- 
trandi  devotionis  et  consolationis  causa  claustrum  et  „affioinas^  eiusdem  monasterii  bis  in 
anno  cum  duodeno  puellarum  numero,  dummodo  abbatissae  ipsius  ad  id  accedat  assensus, 
concedat  licentiam,  ita  tarnen,  quod  dictae  inibi  non  comedant  nee  pemoctent  L.  c.  f. 
406  T.,  Nr.  3046  (Nuper  pro  par^e).     Name  des  Stifters  hier:  de  Owenstain. 

^)  Eodem  die  eidem.  Abbatissae  et  sororibus  monasterii  praefati  indulget,  quod,  cum 
terra  illa  generali  supposita  sit  interdicto,  ianuis  clausis  etc.  dirina  possint  fiieere  celebfart 
L.  c.  £.  406  T.,  Nr.  3047  (Nuper  pro  parte).  R. 

(1326),  Nov.  5. 

768.  Hugolino  episcopo  Parmensi.  Laetanter  audivit  pontifex,  quod  eo  et  nobilibus 
viris,  Rolando  et  Marcilio  de  Rubeis,  familiaribus  pontificis,  geraianis  eins,  procurantibus 
Parmensis  civitas  nuper  sub  pontificis  speciali  regimine  sponte  et  liberaliter  se  submisit 
^£t  licet  civitatem  ipsam  dum  per  germanos  regere  tunc  eosdem  in  manibus  nostris 
existere  reputare  inerito  valeremus ,  ex  tua  tarnen ,  quam  super  hiis  adhibere  studuisti, 
principaliter,  sicut  pro  certo  didicimus,  operam  efficacem  ac  dictorum  germanorum  tuorum 
fidelitate,  quam  in  hoc  casu  operis  exhibitione  cognovimus,  leti  quam  plurimum  efficimnr 
et  iocundi."  Exhortatur  eum,  quodcuret,  ut  eadem  civitas  in  devotione  ecclesiae  persistat, 
Bertrando  cardinali  auxiliis  et  consiliis  assistendo. 

Dat  Avin.  non.  Novbr.  (ohne  Jahr.)^)*) 

Reg.  114,  pars  1,  f.  47  t.,  Nr.  281  (Letanter  audirimus.)  R. 

')  Eodem  die  in  eundem  modum  mutatis  mutandis  regiminibus,  consilio  et  communi 
Parmensibus,  suis  et  ecclesiae  Romanae  fidelibus  (1.  c.  Nr.  282);  regiminibus,  consilio  et 
communi  Reginens.  (1.  c.  nach  Nr.  282) ;  Rolando  et  Marcilio  de  Rubels,  fiMniliaribos  suis 
(I.  c.  Nr.  283.) 

*)  (1326)  Nor.  10.  (4.  id.  Novembr.)  legato.  Praeftiüs  per  dirersas  literas  scribit  iuxta 
formam,  quam  cedula  continet  praesentibus  interclusa.  Quas  literas  eisdem  faciat  praesentari. 
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« 

(1326h  Nov.  5: 

759.  Bertrando  Cariti  et  Guiilelmo  Dulcini,  apostolicae  sedis  nantiis,  mandat,  ut 
onmia  bona  mobilia  et  immobilia  et  iura  pertinentia  ad  Symonem  et  Lucham  de  OfBda, 
qaos  archiepiscopus  Mediolanensis  et  inquisitores  haereticae  pravitatis  in  superiore  pro- 
vincia  Lombardiae,  de  fautoria  qnondam  Mathei  deVicecoinitibusdeMediolano,  haeretici 
muiifesti,  vehementer  snspectos,  reos  et  culpabiles  invenerunt  et  condemnaverunt ,  ad 
maoum  papae  et  ecciesiae  Romanae  ponant  ita,  ut  praecedentibus  subhastationibus  legi- 
timis  vendere  et  distrahere  seu  cum  eorum  filiis  seu  bonorum  detentoribus  ^finare'^ycom- 
ponere  seu  transigere  valeant. 

Dat  Ävin.  non.  Novbr.  (ohne  Jahr.)^) 

Reg.  114,  pars  I,  f.  63  t.,  Nr.  396  (Dudum  Tenerabilis). 

')  Eodem  die  eisdem  idem  mandatur  de  bonis  Scoti  de  st.  Germiniano,  dei  et  ecciesiae 
rebellis  et  haeretici  condemnati.    L.  c.  Nr.  395.  R* 

1326,  Nov.  5. 

760«  Johanni  regi  Boemie.  Nuper  Henricus  praepositus  ecciesiae  Luchmaricensis 
Pragensis  dioc.  lacrimabiliter  pontifici  exposuit,  ^quod  nonnulli  iniquitatis  alumpni  tue 
celsitudini  suggessemnt,  quod  idem  prepositus  dixerat  te  fautorem  et  valitorem  heretico- 
nnn,  serenitatem  tuam  super  hoc  in  nostra  et  fratrum  nostrorum  presentia  constitutus 
neqniter  difiamando.*  Noscat  rex,  quod  averitate  distat  illa  ei  facta  suggestio,  cumnun- 
quam  coram  pontifice  et  fratribus  eisdem  idem  praepositus  verba  contra  regem  protulerit 
inhonesta;  »sed  te  catholicum  asseruit  principem  ac  christianorum  religionis  et  nominis 
defensorem.*  Testimonium  pontificis  debeat  regi  sufficere. 

Dat  Avin.  non.  Novbr.  anno  11^). 

Reg.  82,  f.  113  T.,  Nr.  266  (Nnper  dilectus  filius). 

>)  In  der  Tom  nftmliohen  Tage  datirten  Bulle  ad  füturam  rei  memoriam ,  die  Einkünfte 
des  snspendirten  Bischofs  Ton  Prag  betr.,  Reg.  83,  f.  235,  Nr.  1595,  gedruckt  bei  Dudik, 
Iter  Rom.  II,  p.  147  fgd.  ist  (p.  148)  zu  lesen:  Dirslaus  decanus  Yissegradens.        R. 

1326,  Nov.  8. 

761«  Conrado  de  Aspach  petitioni  eins  inclinatus,  providet  de  canonicatu  ecciesiae 
Frisingensis  proximo  vacaturo.  Postquam  hunc  assecutus  sit,  ille  canonicatum  ecciesiae 
Ardacensis  et  parochialem  ecclesiam  in  Nushain  omnino  dimittere  debet. 

Dat  Avin.  6.  idus  Novbr.  anno  11.^) 

Reg.  82,  f.  123,  comm.  Nr.  303  (Suffragantia  tibi). 

')  Eodem  die  episcopo  Tridentino,  Philippo  archidiacono  Wyutoniensi  et  plebano  Augustensi 
executionem  mandat  praedictorum.     L.  c.  R. 

1326,  Nov,  8. 

762.  Item  eidem  de  canonicatu  ecciesiae  Eystetensis.  Cetera  ut  supra. 

Datum  ut  supra.  ^) 

Reg.  82,  f.  123  t.,  comm.  Nr.  304  (Laudabilia  dona). 

')  Eodem  die   episcopo  Tridentino,    Philippo   de   Florentia,   archidiacono  Wintoniensi  ac 
plebano  ecciesiae  Augustensis  executionem  mandat  praedictorum.    L.  c.  R. 

1326,  Nov.  12. 

768.  Luppldo  de  Bebemburg,  subdiacono  Herbipolens.  dioc,  decretorum  doctori. 
Personam  eins  de  literarum  scientia  et  aliis  virtutum  meritis  fide  dignorum  testimonio 
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habet  coinmendatam.  Petitio  pro  parte  eius  pontifici  oblata  continebat,  qaod  olim  infira 
annos  pnberes  cönstitatus,  parochialem  ecclesiam  in  Gamesvelt  (Gainesvelt?)  Herbipol. 
dioc  alias  ei  canonice  collatam  assecutus  est  et  eam  per  piores  annos  tenoit,  firoctos  per- 
cipiens  ex  eadem  nee  se  faciens  infra  tempus  debitum  ad  ornnes  sacros  ordines  promoveri, 
postmodum  vero  de  praepositura  ecclesiae  st  Severi  Erfordens^  cui  cnra  imminet  animar- 
nun,  Magantin.  dioc.  obtinait  sibi  provideri,  post  quam  adeptionem  parochialem  ecclesiam 
praedictam  iuxta  tenorem  constitutionom  super  ploralitate  dignitatom  et  beneficiormn 
absqne  dispensatione  apostolica  non  obtinendorom  libere  dimisit  Supplicationi  eins  aii- 
nuens,  habilitat  eum  pontiföx,  ut  ad  superiores  ordines  promoveri  et  quaecumqne  beneficia 
obtinere  possit;  fractus  ex  dictis  praebendis  receptos  ei  remittit  et  donat  Fmctus  autem 
duorum  annorum  Petro  episcopo  Prenestino  infra  annum  in  subsidium  contra  hereticos 
Lombardiae  persolvat. 

Dat  Avin.  2.  idus  Novbr.  anno  11.^) 

Reg.  82,  f.  95  t.,  Nr.  222  (Personam  tuam). 

*)  Sequenti  die  (idus  Not.)  praeposito  Pingaensi,  Magnntinensis  dioc.,  decano  Magontiiio 
ac  magistro  Ambrosio  de  Mediolano,  canonico  Mediolanensis  ecclesiae,  ezecutoribus  mandat, 
quod  dicto  Lupoldo  de  Bebemburg,  subdiacono  Herbipolensi,  decretonim  doctori,  apad  pon- 
tifioem  „de  literamm  scientia  et  aliis  Tirtatum  meritis  fide  dignomm  testimonio  commaidato'* 
praeposituram  oonferant  st.  Seren  Erfordensis  vacantera.     L.  c.  Nr.  223.  B. 

1326,  Nov.  14, 

764.  Archiepiseopo  Maguntino.  Petitio  nobilis  viri,  Ludovici  comitis  de  Rinecke  ac 
domini  de  Rotenvels  et  nobilis  mulieris  Alheydis,  eius  uxoris,  continebat,  quod  ipsi  olim 
de  salute  propria  cogitantes  prope  Gemundiam  eius  diocesis  quoddam  hospitale  ad  dei 
et  b.  virginis  honorem  sub  nomine  st.  Nicolai  de  bonis  propriis  construxerunt  etdotarunt 
Supplicationibus  eorum  inclinatus,  mandat  archiepiseopo,  ut,  si  ei  constiterit,  quod  sitdos 
eideni  hospitali  sufficiens  sssignata,  auctoritate  apostolica  iddem  confirmare  et  omnibus 
vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  certis  festivitatibus  hospitale  iddem  visitant,  quadra- 
ginta  dies  de  iniunctis  eis  poenitentüs  relaxent. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Reff.  82,  f.  306  t.,  Nr.  766  (ümrersa  pietatis).  R. 

1326,  Nov.  14. 

766.  Wolframo  episcopo  Herbipolensi  concedit,  quod  in  omnibus  ecclesiis  collegiatis 
suae  civitatis  et  diocesis  singulis  personis  idoneis  providere  possit  de  canonicatibus  ipsarum 
ecclesiarum  et  praebendis  vacaturis. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  11.^) 

Reg.  82,  f.  215  ▼.,  Nr.  631  (Tuam  Tolentes). 

^)  Bk>dem  die  eidem  concedit  facaltatem  oonferendi  personae  alicui  idoneae  praeposituram 
ecclesiae  Herbipoleusis,  quae  yacat  per  promotionem  Johannis  olim  praepositi  in  episoopam 
Cnriensem.     Dat  nt  snpra  L.  c.  Nr.  632  (Erga  sedis).  R. 

1326,  Nov.  14. 

766.  Wolframo  episcopo  Herbipolensi.  Nonnulli  tam  clerici  quam  laici  eius  diocesis 
Ludovico  de  Bavaria  adhaerebant,  non  tamen  in  contemptum  clavium,  sed  ob  timorem 
tantummodo  evidentem.  Cum  autem  illi,  ut  intellexit  pontifex,  ad  devotionem  Ronuuiae 
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eodesiae  homiliter  redire  sint  parati,  dat  ei  licentiam  eos  absolvendi  iuxta  formas  ecclesiae. 
Si  aatem  iidem  postea  ulterius  contra  sententias  et  processus  a  pontifice  editos  venerint, 
ip60  facto  in  omnes  reincidant  sententias. 
DaL  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Beg.  82,  f.  949,  Nr.  890  (Dadom  contra).  R. 

1326,  Nov.  14. 

767«  Wolframo»)  episcopo  Herbipolensi,  petitioni  eins  annuens,  concedit,  quod  sub- 
sidium  moderatum  a  quibuscumque  personis  civitatis  et  dioecesis  suarum  exigere  possit. 
Dat.  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Beg.  82,  f.  387  t.,  Nr.  993  (Ex  tue  derotionis).  K. 

a)  Beg.:  Walframo. 

1336,  Nw.  14. 

768.  Hadmaro  de  Brunne,  clerico  Olomucensisa)  dioc.  Petitio  pro  parte  eius  pontifici 
oblata  continebat,  quod  ipse  olim  in  subdiaconatus  ordine  constitutus,  primo  parochialem 
ecclesiiun  in  Flawerling  Brixinens.  dioc.  fiiit  canonice  assecutus,  quam  aliquot  annis  tenuit, 
ad  snperiores  ordines  non  promotus,  qua  ecclesia  tandem  dimissa  et  parochialem  ecclesiam 
in  Purchosen  Saltzeburgens.  dioc.  similiter  per  aliquot  annos  tenens  in  diaconum  se  fecit 
ordinär!.  Postmodum  autem  eadem  ecclesia  in  Purchusen  dimissa  pai'ochialem  ecclesiam 
m  Nezzelbach  Herbipolens.  dioc.  fuit  alias  canonice  assecutus.  Quam  necnon  et  ecclesiam 
coratam  st.  Laurentii  Saltzeburg.  dioc.  receptam  insimul  aliquot  annis  tenuit  et  adhuc, 
ecclesia  st.  Laurentii  tamen  dimissa,  ecclesiam  in  Nezzelbach  tenet,  fructus  eius  percipiens, 
in  presbyterom  non  promotus.  Petitioni  eius  annuens ,  pontifex  eum  habilitat  et  habilem 
reddit,  ut  non  obstantibus  his  unpedimentis  possit  in  presbyterum  promoveri  et  beneficium 
ecdesiae  obtinere,  finctus  etiam  receptos  ei  remittit  et  donat.  Fructus  tamen  unius  anni 
persolvat  infra  instans  festum  Paschae  camerae  papae  in  subsidium  expensarum  subeun- 
darum  propter  rebellionem  hereticorum  Lombardiae. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  ll.i) 

Beg.  82,  f.  252  t.,  comm.  Nr.  622  (Exigunt  tue). 

a)  Beg.:  Oclomueens. 

')  Eodem  die  executio  praefatorum  mandatur  Cellensi  et  in  Nuenstad  Herbipolens.  dioc. 
monasteriomm  abbatibus  ac  magistro  Jacobi  de  Mutina,  scolastico  TuUensis  ecclesiae,  capel- 
lano  papae.  Hier  heisst  es:  Petitio  Hadmari  de  Brunna,  canonici  Batisponensis.     B. 

13J26,  Nw.  14. 

760.  Nobili  viro,  Ludevico  comiti  de  Uinecke  et  domino  in  Rotenvels ,  et  nobili 
mulieri,  Alheydi,  eius  uxori,  Maguntinensis  dioc,  supplicationibus  eorum  inclinatus,  in- 
dulget,  nt  in  locis  interdicto  ecclesiastico  suppositis  cum  familia  sua,  excommunicatis  et 
interdictis  exclusis,ianuis  clausis,  non  pulsatis  campanis  et  voce  submissa  per  proprios 
et  idoneos  capellanos  ofßcia  faciant  celebrari  et  audire  divina. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Beg.  82,  f.  253  t.,  comm.  Nr.  625  (Ut  erga  sedem).  B. 

1326,  Nov.  14. 

770.  Episcopo  Herbipolensi  mandat,  quod  dispenset  cum  Ludovico,  nato  Ludowici 
comitis  de  Rinecke,  clerico  suae  diocesis,  super  defectu  natalium,  quem  patitur  ille  de 


LL 
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coniugato  genitus  et  solatA,  si  dictus  Ludovicus  alias  sit  idoneus  neque  patemae  Imitator 
incontinentiae. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Decembr.  anno  11. 

R«g.  82,  f.  256  T.,  Nr.  635  (Ex  parte).  R. 

1S26,  Nov.  16. 

771«  Johannes  papa  legato  mandat,  ut,  cum  Franchinus  de  Rusconibus  ac  fratres 
et  sequaces  eins  necnon  commune  ac  populus  civitatis  et  districtus  Cumanensis  ad  Ro- 
manae  ecclesiae  devotionem  redire  studeant,  eos  absoivat  ab  excommunicationis  et  aliis 
poenis,  quas  incurrerant 

Dat  Avin.  16.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Reg.  114,  pars  1,  f.  34  t.,  Nr.  205  (Cum  Franchinus).  R. 

(1326),  Not'.  20. 

772.  Hugolino  abbati  monasterii  st  Petri  Perusin.  et  Petro  de  Prato  de  ordine 
Minorum  Perusin.  Audivit  papa,  qnod  Petrus  Mini  de  Senis  ordinis  fratrum  Minorum 
dudum  sui  ordinis  habitu  dimisso,  per  mundum  vagabundus  discurrens,  ad  quosdam  fratres, 
qui  eiusdem  ordinis  fuerant,  scismaticos,  exconununicatos  et  a  sede  apostolica  dictoque 
ordine  reprobatos  in  insula  Siciliae  commorantes  seu  latitantes  se  transtulit,  diutius  con- 
versando  cum  illis  aliosque  diversos  excessus  committendo  ac  deinde,  postquam  de  carce- 
ribus  papae  apud  eins  sedem  fuerat  liberatus,  multa  falsa  et  mendosa  in  detractionem 
sedis  apostolicae  in  diversis  locis  Tusciae  divulgavit  Idem  Petrus  propter  ea,  quae  contra 
sedem  apostolicam  oblocutus  est  temerarie,  captus  in  illis  partibus  carcerali  detinetur 
custodia.  Papae  pro  eins  liberatione  est  supplicatum.  Mandat  eis,  ut  summarie,  simpliciter 
et  de  piano  veritatem  diligeutius  inquirant  de  praemissis  et  sibi  referant  fideliter. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Decembr.  ((^ne  Jahr). 

Reg.  114,  pars  I,  f.  23,  Nr.  134  (Perrenit  nuper).  R. 

*)  (1326),  Not.  22.  (10.  kal.  Dec.)  iisdem  (abbati  monasterii  st  Petri  et  lectori  fratrum 
Minorum  Perusinensium)  papa  mandat,  ut  de  sequentibns  articulis  reritatem  inquirant: 
1.  quod  idem  frater  Petrus,  antequam  renisset  ad  Romanam  curiam  ATinioneniem,  dizit, 
qnod  non  poenitebat  eum  irisse  ad  apostatas,  scismaticos  et  exeommunicatos  de  Sicilia  et 
quod  noUet  non  irisse;  2.  quod  dixit,  quod,  postquam  recessit  ab  iUis,  nunquam  scirerat» 
quid  esset  bonum  nee  quid  esset  Spiritus;  3.  dixit,  quod  dicti  apostatae  et  scismatici  non 
erant  excommunicati  apud  deum,  quamvis  essent  excommunicati  per  ecclesiam;  4.  quod, 
quando  recedebat  de  curia  versus  Tusciam,  dixit,  quod  ibat  tunc  missus  per  dominum  papam 
ad  diversas  provincias  ad  inquirendum  super  statu  et  factis  ordinis  Minorum  ac  fratrum  et 
cum  iUa  inquisitione  erat  statim  rediturus  (ad)  dominum  papam.  5.  dixit,  quod  auctoritato 
papali  poterat  in  dicto  ordine,  nbicunque  volebat,  stare.  6.  dixit,  quod  papa  alias  miserat  enm 
Tholosam  ad  quaedam  magna  negocia  pertractandum.  L.  c.  f.  25  t.,  Nr.  150  (Pridem  robis.) 

1326  (oder  1327  f),  Nov.  20. 

773.  Nobili  viro,  Ottoni  lantgravio  et  principi  terrae  Hassiae  et  nobili  mulieri,  Alheydi 
lantgraviae,  eorum  supplicationibus  inclinatus,  concedit  licentiam  eligendi  confessorem,  qui  eis 
semel  tantnm  in  mortis  periculo  plenam  remissionem  omnium  peccatorum  concedere  valeat.  *) 

Dat  Avin.  12.  kal.  Decembr.  anno  11.*) 

Reg.  88,  fol.  232,  Nr.  3533  (lUas  libenter). 
1)  Iisdem  concedit  licentiam  altari  utendi  portatiU.  Dat.  ut  supra  L.  c.  Nr.  3534  (Ut  erga  sedem.) 
')  Reg.  88  enthalt  sonst  Schreiben  aus  dem  12.  Pontifikatsjahre..  Vielleicht  ist  ann.   11 
Schreibrerstoss  statt  12.  Indessen  ist  auch  die  ffcd.  Nr.  3535  nicht  ron  ann.  12.,  sondern 
von  ann.  7  datirt.  R^ 
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1326,  Nov.  28. 

'n4t.  Job.  papa  Ludovico  episcopo  Metensi.  Literis  episcopi  percepit  compassive 
enm  corporalem  incorrisse  molestiam,  ut  papa  credit,  propter  immoderatos  labores,  quos 
iniit  pro  pace  gregis  ei  commissi  et  procuranda  requie;  a  qua  iuxta  medicorum  iudiciuiii 
liberari  aon  possit  in  illis  partibas  commorans.  Quare  ille  postularat  sibi  super  hoc  pro- 
videri  per  papam.  Papaeidat  licentiam  ad  aSremnativum^)  se  conferendi,  exhortans  eum, 
ut  in  sua  absentia  de  vicariis  seu  vicario  provideat. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Decembr.  (ohne  Jahr). 

Reg.  114,  pan  U,  fol.  47  t.,  Nt.  880  (£x  tae  fraternitatis).  R. 

1)  Nach  Theiner  Nr.  392:  Montem  Ademarum  in  Delphinatu. 

1326,  Nau,  30. 

775.  Johanni  de  Nassawe»),  praeposito  ecclesiae  st  Fiorini  Confluentiae  Treverens. 
dioc  Literas  eius  per  Henricum  de  Juliaco,  decanum  Halberstadensemb)  nuper  sibi  desti- 
natas  recepit  Conmiendat  eum  pro  eius  obsequiis  sibi  et  ecclesiae  in  Ulis  partibus  gra- 
tanter  impensis;  rogat  et  hortatur,  ut  continuet  in  illis.  De  petitionibus  eius  quasdamiam 
exaudivit;  super  reliquis  eodem  modo  votis  eius  annuere  intendit 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Reg.  114,  pan  U,  f.  48,  Nr.  883  (Litteras  quas). 

a)  Reg. :  Nossawe.     b)  Reg.  r  Helberstadensem.  R. 

1326,  Nov.  30. 

776  a«  Nobili  mulieri,  Alheydi  comitissae  deNassawe,  concedit,  quod  possit  habere 
altare  portatile. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Decembr.  anno  11. 

Reg.  84,  f.  292,  Nr.  2770  (Orandis  et  sincera). 

776  h.  Eidem  concedit,  quod  possit  facere  celebrari  missam,  antequam  dies  illucescat. 
Dat  ut  supra. 

L.  c.  1  292  T.,  Nr.  2771  (Benigno  ea). 

776  e.  Eidem  concedit,  quod  in  locis  interdicto  suppositis  possit  facere  celebrari 
divina. 

Dat  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  2772  (DevotionU  tue).  L. 

1326,  Dec.  1. 

777*  Praeposito  moaasterii  st  Floriani  per  praepositum  soliti  gubemari  et  de  Ilzcza 
ac  de  Anaso  decanis  Pataviens.  dioc.  ecclesiarum.  Petitio  Nicolai  de  Hagnoya,  rectoris 
parochialis  ecclesiae  in  Veltkirchen»)  Pataviens.  dioc.  pontifici  exhibita  continebat,  quod 
Zengarius  dictus  de  Bavaria  superiore,  qui  pro  canonico  praebendato  ecclesiae  Pataviens. 
se  gerit,  ,in  nostrum  et  ecclesie  Romane  ac  processuum  per  nos  factorum  hactenus  contra 
Lodovicum  ducem  Bavarie,  nostrum  et  ecclesie  predicte  rebellem,  contemptum  notorie 
Ludovico  adhereat  et  eius  capellanus  existens,  sibi  et  suis  missarum  solemnia  et  alia  divina 
ofBcia  in  anime  sue  dispendium  et  plurimoruiD  scandalum  continue  publice  continuo  (sie) 
celebret  et  alias  participet  Ludovico  prefato*  et  propterea  privationis  a  beneficiis  eccle- 
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siasticis  et  alias  poenas  incurrisse  dicatur  ^et  nichilominus  propter  hoc  in  prefata  Pata- 
viensi  ecclesia  gravia,  ut  dicitur,  scandala  sunt  exorta.*  Mandat  eis  papa,  nt  smnmarie, 
simpliciter  et  de  piano,  at  sine  strepita  et  figura  iudicii  auctoritate  papae  diligentios  in- 
quirant,  utnun  dictus  Zengarius  talia  commiserit,  et  si  vera  inventa  sint,  eom  privatum 
beneficiis  ecclesiasticis  denuntient  et  canonicatum  eins  in  ecclesia  Pataviensi  conferant 
Nicoiao  de  Bume,  clerico  Argentin.  diocesis  nulluni  adhuc  beneficium  ecclesiasticum 
obtinenti. 

Datum  Avin.  kal.  Decembr.  anno  11. 

R«g.  82,  f.  194,  Nr.  479  (Peticio  dilecti  6Ui).  R. 

a)  Reg.:  Velekircheii. 

1826,  JDec.  2. 

778.  Frisingensi  episcopis  ac  abbati  monasterii  in  Walderbach  Ratisponens.  dioc, 
Hi  conservatores  constituuntur  Nicoiao  eplscopo  Ratisponensi,  qui  conquestus  est  pontifici 
villas,  castra,  terras  et  alia  bona  ad  eius  mensam  episcopalem  spectantia  occupari  ab 
oppressoribus.  ' 

Dat  Avin.  4.  non.  Decembr  anno  11. 

Reg.  82,  fol.  292,  Nr.  474  (Ad  hoc  deos  nos  pretulit).  R. 

1326,  Dec.  3. 

779.  Henrico  nato  nobilis  viri,  Henrici  coraitis  de  Nassawe,  canonico  Coloniensi, 
providet  de  canonicatu  ecclesiae  Coloniens. 

Dat  Avin.  3.  non.  Decembr.  anno  11. 

Reg.  84,  f.  279,  Nr.  2736  (Dam  conditiones).  R. 

1326y  Dec.  10. 

780«  Johanni  de  Monreal  providet  de  canonicatu  ecclesiae  monasterii  in  Meynevelt 
Treverens.  dioc.  et  praebenda  vacatura. 
Dat.  Avin.  4.  idus  Decembr.  anno  11. 

Reg.  83,  f.  116,  Nr.  1283  (Tue  merita  probitoUs).  R. 

1326,  Dec.  20. 

781«  Henrico  de  Swanigen,  canonico  Pataviensi,  supplicationibus  eius  inclinatus, 
indulget,  quod  ratione  parochialis  ecclesiae  in  Wytrach  Pataviens.  dioc,  quam  obtinet, 
aut  alterius  cuiusvis  ecclesiae,  quam  eum  assequi  continget,  non  teneatur  usque  ad  bien- 
nium  ad  sacerdotium  se  facere  promoveri. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Jan.  anno  11. 

Reg.  82,  fol.  241  t.,  Nr.  694  (Tue  meritis  probitatit).  R. 

(1326),  Dec.  21. 

783*  Johannem  de  Nassawe,  praepositum  ecclesiae  st  Florini  Confluent  Treverens. 
dioc.  in  capellanum  suum  recipit. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Jan.  (ohne  Jahr). 

Reg.  114,  pan  II,  f.  70  t.,  Nr.  1037  (Preclara  toe).  R. 
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13!ff,  Jim.  5. 

783«  Ludovico  episcopo  Monasteriensi  indulget,  quod  sex  eius  clerici  seu  capellani 
domestici,  eins  obseqaiis  insistentes,  praesentes  et  posteri,  quos  duxerit  eligendos,  possint 
Qsqae  ad  trienniam  percipere  frnctus  beneficiorum  saoram,  etiam  si  dignitates  vel  perso- 
natos  8ea  officia  existant  et  curam  babeant  anitnarum,  dummodo  in  cathedralibus  maio- 
rem  post  episcopalem  et  in  collegiatis  ecciesiis  principalem  non  obtineant  locum. 

Dat  Avin.  non.  Janoarii  anno  ll.i) 

Reg.  82,  f.  246  t.,  Nr.  607  (Personam  tuam).  R. 

^)  Eodem  die  episcopo  Osnaburgensi  et  magistro  Jacobe  de  Mutina,  scolastico  TuUensis 
ecclesiae,  capellano  suo,  ac  thesaurario  reteris  ecclesiae  st  Pauli  Monasteriensis  ecclesiae 
mandat  pontifex  executionem  praefatorum.     L.  c.  f.  247  (Personam  Tenerabilis). 

(1327),  Jan.  5. 

784«  Guillelmo  Dulcini  de  ordine  Praedicatonun,  apostolicae  sedis  nuntio.  Audivit 
pontifex,  qnod  nonnulli  fratres  ordinis  Praedicator.  in  Pisan.  et  Tosciae  provinciis  com- 
morantes  contra  interdictum  seu  prohibitionem  sedis  apostolicae  in  aliqmbus  civitatibus, 
locis  seu  terris  dictarum  provinciarum  divina  officia  celebrarunt  Pontifex,  «ordinemipsum 
sincere  prosequens**,  mandat  ei,  ut  dispenset  cum  illis,  dummodo  efficaciter  ad  mandata 
ecclesiae  redierint,  recepto  ante  omnia  ab  eis  iuramento,  quod  de  cetero  similia  non 
attemptent. 

Dat.  Arin.  non.  Januarii  (ohne  Jahr.) 

Reg.  114,  pars  I,  f.  23,  t.,  Nr.  135  (Perducto  ad  nostri).  R. 

1327,  Januarü  5. 

785«  Nobili  viro,  Stephane  de  Columpna.  Nuper  displicenter  accepit  pontifex,  «quod 
extrinseci  Spoletani  et  alii  nostri  et  ecclesie  Romane  rebelles  et  banditi ,  qui  pridem  in 
ctvitate  nostra  Nomiensi  (sie)  excessus  commisisse  dicuntur  horibiles  et  intulissefidelibus 
molta  dampna,  per  te,  fili,  quod  vix  credere  possumus ,  presertim  cum  nostras  et  ipsius 
ecclesie  ferre  non  debeas  pacienter  iniurias,  receptantur.''  Exhortatur  eum,  ne  praedictos 
et  alios  quoslibet  rebelles  receptet  neve  permittat  ab  aliis  receptari,  sed,  si  forsitan  re- 
ceptati  fuerint,  eos  quantocius  expellat. 

Dat  Avin.  non.  Januarii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  2  t.,  Nr.  12  (Nuper  aecepimus).  R. 

1327,  Jan.  6. 

786.  Nobili  tuto,  Jacobe  dicto  Sciara  de  Columpna.  Literarum  eius  oblationem 
grate  suscepit;  exhortatur  eum,  ut  constanter  in  hac  oblatione  persistat 
Dat  Avin.  8.  idus  Januarii  anno  11. 

Reg.  114,  pm  I,  i  2  t.,  Nr.  14  (Visis  Utteris).  R. 

ß327)y  Jan.  7. 

787«  Johanni,  legato  sedis  apostolicae,  mandat,  ut  in  locis  suae  legationis  revoca- 
tkniem  literarum  qnanmdam  apostolicarum  publicare  studeat,  quibus  literis  papa  facul- 
tatem  dederat  ministris  provincialibus  et  custodibus  fratrum  ordinis  Minorum  in  provmciis 
Medioiaa  et  Tuseiae  absolvendi  singulos  fratres  ordinis  praedicti  in  eorum  provincia 
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constitutos,  qui  contra  interdictum  divina  officia  celebrarant  aut  rebellibus  ecclesiae  aaxi- 
lium  praestiterant,  dummodo  redirent  ad  obedientiam  ecclesiae,  ab  omnibus  sententiis 
et  dispensandi  cum  eis.  Sane  cum  aliqui,  ut  papa  displicenter  audivit,  concessa  potestate 
huiusmodi  non  absque  multis  periculis  et  scandalis  abutantur,  papa  literas  huiusmodi  ex 
certa  scientia  revocat^) 

Dat.  Avin.  non.  JanuariL 

Reg.  114,  pars  1.,  f.  56,  Nr.  347  (Dudum  ministris).  R. 

*)  In  eandem  modum  legato  Lombardiae. 

1327,  Jan.  9. 

788.  Hencico  episcopo  Tridentino,  eius  supplicationibus  inclinatus,  indulget,  qood 
aliquem  discretum  et  idoneum  presbyterum  in  suum  possit  eligere  confessorem ,  qui  ei 
semel  in  mortis  articulo  plenam  omnium  peccatorum  dare  valeat  remissionem. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Januarii  anno  11. 

Reg.  82,  f.  225  t.,  Nr.  683  (Provenit  ex  tae).  R. 

1327,  Jan.  9. 

789  a.  Abbati  monasterii  st  Enmierammi  Ratisponensis  et  praeposito  ecclesiae 
st  Magni  ultra  pontem  Ratisponens.  et  Jacobo  de  Mutina,  canonico  Cameracensi,  capel- 
lano  suo,  mandat,  utAgnetemnatam  nobilisviri,  Lautwini  de  Gapella,  puellam  litteratam 
Ratisponens.  dioc,  quae,  sicut  ex  eius  parte  coram  pontifice  fuit  propositum,  in  monasterio 
Inferioris  Monasterii  Ratisponens.  ordin.  st.  Benedicti  perpetuo  cupit  domino  famulari,  in 
hoc  monasterio  recipi  faciant 

Dat  Avin.  5.  idus  Januarii  anno  11. 

Reg.  82,  f.  300  t.,  Nr.  751  (Cupientibas  Titam).  R. 

1327,  Jan.  9. 

789  b.  Eberhardo  de  Gapella,  canonico  Ratisponensi.  Eius  petitio  continebat,  quod 
ipse  dudum  existens  canonicus  ecclesiae  Ratispou.  ac  infra  aetatem  legitimam  et  in  sub- 
diaconatus  ordine  constitutus,  parochialem  ecclesiam  in  Durrenchalbach  Ratispon.  dioc. 
valoris  annui  sex  marcharum  argenti  secundum  taxationem  decimae  recepit  eamque  per 
octo  annos  et  amplius  tenuit,  in  presbyterum  non  promotus,  quamvis  post  annum  a  tem- 
pore commissi  sibi  regiminis  se  fecerit  in  diaconum  promoveri,  et  quod  deinde  archidia- 
conatum  ipsius  ecclesiae,  cui  alia  cura  non  imminet,  quam  quod  ipsius  archidiaconus  habet 
inquirere  ac  . .  episcopo  Ratisponensi  referre,  valoris  annui  trium  marcharum  argenti,  et 
quoddam  beneficium  ecclesiasticum  Choräle  vulgariter  nuncupatum  eiusdem  diocesis  adeptns 
fuit  et  haec  per  uniun  annum  et  amplus  tenuit,  iructus  percipiens  ex  eisdem,  quodque 
postmodum  archidiaconatum  et  deinde  parochialem  ecclesiam  supradicta  dimittens  et 
quendam  aliam  archidiaconatum  in  dicta  ecclesia  curam  aliam  non  habentem,  msi  quod 
archidiaconus  habet  inquirere  similiter  et  referre,  voloris  annui  quatuor  marcharum  argenti, 
ac  quoddam  aliud  beneficium  ecclesiasticum,  Choräle  etiam  nuncupatum,  necnon  parochia^ 
lem  ecclesiam  in  Otzinge  dictae  diocesis,  valoris  annui  12  marcharum  argenti  successive 
recepit  et  tenet,  in  presbyterum  non  promotus.  Supplicationibus  eius  inclinatus,  pontifex 
maculam  ex  praemissis  contractam  penitus  abolet  ac  cum  eo  de  irregularitate  ex  prae- 
missis  contracta  dispensat,  iructus  perceptos  ei  remittens.  Dictum  autem  archidiaconatum. 
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quem  secnndo  fait  assecutos,  inßra  8  dies,  ex  quo  praedicta  ad  eius  notitiam  pervenerint, 
omnino  dimittat. 

Dat  Avin.  5.  idns  Jannarii  anno  11^). 

Beg.  82,  f.  301,  Nr.  752  (Probitatis  tae).  R. 

*)  Eodem  die  abbat!  monafiterii  st.  Emmeranmii  Ratispon.  et  praeposito  st.  Magni  ultra 
pontem  Baäspon.  ao  Jacobe  de  Mutina,  canonico  Cameracensi,  capellano  suo,  ppntifez  mandat 
exeeationeni.    Dat  ut  supra.    L.  e.  Nr.  753. 

1327,  Jan.  9. 

^90.  Episcopo  Herbipolensi  dat  facultatem,  ut  cum  Alberto  Simone  Everardo,  pres- 
bytero  saecolari  Herbipolensi,  qui  ascribi  desiderat  militiae  clericali,  dispenset  super  de- 
fecto  natalium,  quem  patitur  ille  de  presbytero  genitus  et  soluta. 

Dat  Avin.  5.  idus  Januarii  anno  11. 

Beg.  82,  f.  297  t.,  comm.  Nr.  742  (Ex  parte).  R. 

1327,  Jan.  10. 

791«  Ad  futuram  rei  memoriam.  Cum  intellexerit  pontifex,  quod  Cunagundis  de 
Monte  Assindens.,  olim  in  Grerischem^)  saecularium  ecclesiarum  Goloniens.  dioc.  abbatissa, 
fn^  in  abbatissam  ipsius  Assindensis  ecclesiae  canoniee  electa,  praefatam  abbatiam  in 
Gerischema)  Colon,  dioc.  apostolicae  reservat  collationL 

Dat  Avin.  4.  idus  Januarii  anno  11. 

Reg.  84,  f.  188,  Nr.  2495  (Nnper  intellecto).  R. 

a)  Index:  Grischem. 

1327,  Jan.  12. 

792«  Episcopo  Bambergensi  et  Elbacensis  Augustensis  diocesis  ac  st.  Udalrici  &) 
AugQstensis  mona^teriorum  abbatibus;  hos  conservatores  constituit  abbati  et  conventui 
monasterii  st  Emmerammi  Ratisponensis,  quorum  bona,  ut  questi  sunt  papae,  a  clericis 
et  laicis  occupantur. 

Dat  Avin.  2.  idus  Januarii  anno  11. 

Reg.  82,  f.  261  t.,  comm.  Nr.  662  (Etsi  quibasUbet).  R. 

a)  Reg.:  Yadalrioi. 

1327,  Jan.  16. 

798«  Episcopo  Argentinensi  dat  facultatem,  ut  cum  Heinrico  dicto  de  Steimbach, 
derico  suae  diocesis,  dispenset  super  defectu  natalium,  quem  patitur  ille  de  presbytero 
genitus  et  soluta.  Hie  prius  iam  dispensatione  auctoritate  literarum  Gaucelini  ^)  tit  st 
Marcdlini  et  Petri  presbyteri  cardinalis,  poenitentiariae  papae  curam  gerentis,  accepta  ad 
quatuor  minores  ordmes  est  promotus;  tum  petierat,  ut  ad  omnes  sacros  ordines  posset 
pfomoveri. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Februarias  anno  11. 

Reg.  82,  t  307,  comm.  Nr.  769  (Ex  parte).  R. 

a)  Reg.:  OancelinL 

1327,  Jan.  20. 

794.  Pofst  Johann  lehnt  die  Einladung  der  Römer  nach  Rom  zurückzukehren  ab. 

Dflectis  filiis,  consilio  et  populo  Romano. 

21 
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»Litteras  vestras  missas  nobis  per  dilectum  filium,  hotninem  dei,  Pappzuri(?)  cano- 
nicum Lateranensem  et  collegas  ipsius,  nuncios  vestros,  consueta  patris  affiectione  rece- 
piinus  velut  a  sinceris  et  caris  nostris  et  ecclesie  Romane  filiis  destinatas.  Sane  qnia  inter 
cetera,  que  litterarum  ipsarum  tenor  habebat  et  per  vos  eisdem  nunciis  data  credentia 
litteratenos  nobis  atque  verbotenus  explicavit,  petiistis  attente,  ut  confirmaremus  vobis 
officium  syndicatus,  quamvis  de  confirmatione  huiusmodi  expedire  nostra  non  pntarit 
auctoritas,  pro  Urbis  tamen  et  vestra  utilitate  communi,  quam  vehementer  appe- 
timus,  quoad  presens  dictum  in  vobis  officium  sustinemus.  Ceterum  pro  dilecto  filio, 
Johanne  de  Columpna,  notario  nostro,  una  cum  bone  memorie  Bertaldo  archiepiscopo 
Neapolitano  pef  vos  directa  precamina  benigniter  admittentes,  habemus  dictum  notarium 
et  procul  dubio  habere  intendimus  vestro  intuitu  commendatum.  Super  eo  autem  nimia 
comendatione  condigno,  quod  vos,  utique  filii  benedictionis  et  gratie,  videndi  patris  a>idi 
zelatores,  instanter  a  nobis  et  gratanter  exigitis,  ut  matris  et  universalis  ecclesie  st  Petri 
apostolorum  principis  limina  visitemus,  advertat,  quesuraus ,  vestra  prudentia  variam  ne- 
gociorum  urgenciam,  que  pro  tranquillo  statu  cunctorum  Christi  fidelium  et  presertim 
Italic  partium  diucius  pro  dolor  inquiete  nos  ad  presens  inexplicabiliter  detinet  occupatos. 
Veinim  illis,  in  quibus  filiali  compassione,  si  übet,  equanimiter  et  amabiliter  pocius  cor- 
poralem  ex  causa  nostram  supportetis  absenciam,  cum  divine  magestatis  auxilio  prospere, 
sicut  cupimus  et  paritör  affectare  vos  crediraus ,  consumatis ,  nedum  libenter  et  prompte, 
immo  anelantibus  ex  corde  affectibus  huiusmodi  limina  ipsius  ecclesie,  cuius  minister  apo- 
Stolice  servitutis  existimus,  iter  bonum  parante  nobis  altissimo  visitare  curabimus  presen- 
tialiter,  fruituri,  si  deo  placuerit,  vestra  paternis  affectibus  corporea  visione,  licet  inspi- 
ciamus  vos  mentalibus  occulis  et  favoribus  previis ,  quos  bono  modo  valemus ,  et  gratiis 
geramus  vos  merito  in  visceribus  caritatis.  Rogamus  autem  universitatem  ac  sinceritatem 
vestram  et  hortamur  attente ,  ut  officiales  et  terras  ipsarum  partium  eiusdem  ecclesie 
pro  reverentia  nostra  et  apostolice  sedis  nee  minus  et  scribentis  patris  contemplatione 
benivoli  recomendatos  propensius  habeatis,  ita  quod  filialis  vestra  devotio  in  illorum 
prosecutione  gratuite  continue  clareat  et  preter  divine  retributionis  premium  in  vos  vestras- 
que  posteros  nostra  et  dicte  sedis  benivolentia  semper  crescat." 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Februarii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  2  t.,  Nr.  13   (Litteras  vestras).     Das   Hanptstück   tod   Super  eo  — 
caritatis  auch  bei  Raynald,  1327,  §  4.  R. 

1327,  Jan.  20. 

791.  Archiepiscopo  Maguntinensi.  Petitio  eius  continebat,  «quod  KuUeshym  et 
Bisscofsheim  castra  et  oppida  ad  mensam  archiepiscopalem  eius  et  ecclesiae  Magontin. 
spectantia  sunt  in  finibus  Maguntin.  dioc.  versus  terram  Ludovici  de  Bavaria  situata  et 
quod  propter  rancorem  odii,  quem  dictus  Ludovicus  ex  publicatione  nostrorom  prooessa- 
um  contra  eum  .  .  habitorum  in  ipsis  partibus  per  te  facta  contra  te  concepisse  dicitur, 
in  custodia  dictorum  castrorum  et  opidomm  ac  villarum  dictis  castris  adiacentinm  gravia 
sustines  onera  expensarum  ex  eo  presertim,  quod  predicta  castra  et  opida  territoriasterOia 
obtinent  nee  potes  te  ad  illorum  defensionem  personaliter  opponere  seu  sine  magnis  ex- 
pensis  ob  penuriam  victualium  in  illis  armigeros  deputare.*^  Quare  indinatus  eios  snppli- 
cationi  permittit  ei  pontifex,  quod  ad  supportationem  operum  huiusmodi  commodius 
faciendam  mensae  suae  episcopali  incorporet  parochialem  ecclesiam  in  Keanekein  ad 
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soam  collationem  spectantem,  cuius  fructos  25  marchamm  argenti  valorem  annuum 
noQ  excedont 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Februarii  anno  11. 

Beg.  83,  f.  359,  Nr.  1906  (Propter  taorom).  R. 

1327,  Januar  20. 

796  a«  Henrico  nato  quondam  Friderici  comitis  de  Toggemburg,  canonico  Constan- 
tiensi,  providet  de  canonicata  ecclesiae  Constantiensis ,  non  obstante  defectu  nataüura, 
quem  patitnr  de  soluto  genitos  et  soluta. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Februarii  anno  11.  *) 

Heg.  83,  fbl.  194,  Nr.  1497  (Ad  Uloram).  R. 

^)  Eodem  die  abbaü  mooMterii  in  RoÜ  et  tiiesaurario  ae  cantori  ecclesiae  Thoricensii 
Ccmstant  dioe.  execntio  mandator.    Dat.  nt  rapra.    L.  c. 

796  b«  Eidem  ^acolito  Constanciensi*^.  Abolet  omnem  inbabilitatis  maculam,  quam 
contraxit,  quia  parochialem  ecclesiam  in  Helfenswile  Gonstanc.  dioc,  quam  in  minoribus 
ordioibns  constitutus  recepit,  per  decem  annos  et  amplius  pacifice  tenuit  et  adhuc  tenet, 
ad  sacros  ordines  non  promotus.  Fructus  perceptos  ei  remittit  et  donat,  parocbialem  autem 
ecdesiam  realiter  onmino  dimittat 

Dat  ut  snpra. 

L.  e.  f.  194  T.,  Nr.  1498  (Personam  toam).  R. 

1327,  Jan.  20. 

797«  Abbati  et  conventui  monasterü  Lutzelensis  Cisterciensis  ordinis  Basiliens.  dioc. 
Petitio  eomm  continebat,  «qnod  in  monasterio  vestro  magna  viget  observancia  regularis 
mahaqne  ab  antiqno  in  ipso  exerceri  consueverunt  hospitalitatum  officia  in  elemosinarum 
largitionibos  et  aliis  piis  operibus  et  adbuc  etiam  exercentur  quodque  dictum  monaste- 
riom  propter  guerras,  que  in  illis  partibus  diucius  viguisse  noscuntur,  adeo  paupertatis 
oneribns  est  oppressum,  quod  hospitalitatem  solitam  et  alia  incumbentia  onerasupportare 
Dequitis,  a  nobilibus  etiam  ipsarum  partium,  sub  quorum  dominio  dictum  monasterium  et 
eins  possessiones  consistunt,  sepius  compellimini  et  compulsi  estis  hactenus  ad  ecclesias, 
in  quibos  ins  patronatos  habetis,  cumeas  vacare  contingit,  personasinliabiles,plurabene- 
fida  babentes,  pueros  et  alios  minus  ydoneos  contra  deom  et  iusticiam  ac  vestras  con- 
sdendaa  presentare*.  Quare  supplicationi  eomm  inclinatus,  pontifex  parochialero  eccie- 
siaai  in  Lnterbach  dictae  dioc.,  in  qua  ins  habent  patronatus  et  cuius  fructus  22  marcha- 
nim  argenti  valorem  annuum  non  excedunt,  monasterio  eorum  incorporat 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Februarii  anno  11. 

Beg.  83,  f.  359  t.,  Nr.  1907  (Derotionis  restre).  R. 

1327,  Jan.  24. 

798.  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi,  supplicationibus  eins  inclinatus,  concedit, 
qood  doabus  personis  consanguineis  suis,  canonicis  Goloniens.  et  Bunnens.  ecclesiaruni 
suae  dioecesis  possit  concedere,  ut,  si  easdem  personas  contingat  assumi  ad  dignitates  in 
aGis  ecciesiis,  possint  habere  vocem  in  capitulo  et  fructus  praebendarum  suarum  ipsarum 
ecclesianun  Goloniens.  et  Bunnens.  percipere  non  obstante  statuto  in  contrarium  edito. 

Dat.  Avin«  9.  kaL  Februarii  anno  11. 

Reg.  82,  f.  337,  Nr.  857  (Protenit  ex  meritU).  R. 

21* 


316  1327,  JAN.  27. 

1327,  Jan.  24. 

799«  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi,  sapplicationibos  eius  inclinatus,  concedit, 
quod  in  locis  ecclestico  suppositis  interdicto  submissavoce  etc.  possit  diviaa  officiafacere 
celebrari. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Februarii  anno  11. 

Reg.  82,  f.  323  t.,  Nr.  958  (Dum  clara).  R. 

1327,  Jan.  24. 

800.  Eidem  concedit,  quod  canonicatum  et  praebendam  sacerdotalem  Bonnens.  Co- 
loniens.  dioc.  necnon  scolastriam  st.  Mariae  ad  Gradus  Coloniens.  ecclesiarom,  quas  quon- 
dam  Gotscalcus  de  Heringen,  dumviveret,  obtinebat,peripsius  obitum,quinuperveniendo 
ad  Romanam  curiam  in  civitate  Carpentoratensi  diem  clausit  extremum,  vacantes,  con- 
ferat  uni  vel  diversis  personis,  de  quibus  videbitur  expedire. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Februarii  anno  11. 

R«g.  82,  f.  323  T.,  Nr.  959  (Personam  taam).  R. 

1327,  Jan.  24. 

801.  Johanni  de  Virnemburch ,  canonico  Coloniensi,  capellano  suo.  Petitio  eius 
continebat,  quod  olim  Coloniens:  et  Bunnens.  existens  canonicus,  praeposituram  Carpens. 
ecclesiae  Colon,  dioc.  curam  animarum  habentem  ac  in  ecclesia  st  Florini  in  Coofluentia 
canonicatum  et  praebendam  ac  parochialem  ecclesiamdeCi8seetinHugardens.,Treyerens. 
et  Leodiens.  dioc.  canonicatum  et  praebendam,  de  qua  praebenda  Hugardens.  tarnen 
litigat,  necnon  in  eadem  Colon,  ecclesiis  (»ic)  capplariam  et  quaedam  praestimonia  recepit 
et  insimul  sine  dispensatione  legitima  possedit.  Papa  eum  babilitat  et  fructus  perceptos 
ei  remittit 

Dat  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  11. 

Reg.  82,  f.  337  v.,  Nr.  858  (Tue  probitatis).*)  R. 

*)  L.  c.  Nr.  859  unter  gleichem  Datum  an  den  nämlichen  gerichtet,  dieselbe  Sache  be- 
treffend, aber  weitläufiger.     Hiezu  Executionsmandat. 

1327,  Jan.  25. 

802.  Potestati,  consilio  et  communi  Ariminens.  Infestis  admodnm  relatibns  non 
absque  magna  mentis  turbatione  audivit  papa,  qualiter  Malatesüni,  a  parentum  et  pro- 
genitorum  suorum  fidelitate  et  devotione  degenerantes,  cum  baereticb  ac  rebellibus  eccle- 
siae ligas  et  societates  execrabiles  inierint  Eos ,  quorum  constantiam  devotionis  et  fidel 
est  expertus,  monet,  ut  inviolabiliter  in  devotione  ecclesiae  persistant,  Malatestinis  nulla- 
tenus  adhaerendo,  sed  potius  Aymerico  archiepiscopo  Ravenuatensi,  Romandiolae  rectori, 
ac  ecclesiae  fidelibus  tam  de  exbibenda  tallia  quam  aliis  provinciae  opportunitadbus 
constanter  et  fideliter  assistendo. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Februarii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  30,  Nr.  179  (175)  (Infestis  admodum).  R. 

1327,  Jan.  27. 

803.  Priori  generali  fratrum  servorum  st  Mariae  ordinis  st  AugustinL  Petitio  Ni- 
colai dicti  Theotonici,  fratris  eius  ordinis,  continebat,  «quod  olim,  dum  idem  Nicolaus  in 
seculo  et  habitu  laicali  ac  in  18.  sue  etatis  anno  vel  circa  constitntus  existeret  et  qnidam 
assissinus  receptis,  prout  idem  Nicolaus  intellexit,  super  hoc  pecunia  et  quodam  eqno 
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eundem  Nicolaum  interficere  niteretur  ipsumque  occulte  invasisset  a  tergo  et  graviter 
Tolnerasset ,  prefatus  Nicolaas  eundem  assissinum  cepit  et  iusticie  tradidit  seculari  et 
licet  iosticiarius  loci  ipsum  assissinum  sententialiter  condempnasset  ad  mortem,  demum 
tarnen  idem  iusticiarius  ad  instantem  petitionem  parentum  assissini  predicti  eidem  assissino 
Titam  remisit  et,  ne  alios  deinceps  taliter  perderet,  ipsum  oculis  privari  fecit,  ac  postmo- 
dmn  dictns  Nicolans  ordinem  prefatum  ingressus,  in  eo  pro  simplicitate  et  iuris  ignorancia 
minores  et  subdiaconatus  alias  tamen  rite  suscepit  ordines  et  aliquamdiu,  non  tamen  in 
oontemptum  clavium  ministravit  in  eis  et  demum,  cum  ad  maturiorem  pervenisset  etatem, 
ad  cor  reversus,  ab  executione  dictorum  ordinum  abstinuit  reverenter.*  Supplicavit  pon- 
tifici,  ut  sibi  de  opportuno  dispensationis  remedio  provideret  Pontifex  igitur  priori  com- 
mittit,  quatenus  cum  eodem  Nicoiao  dispenset,  quod  praemissis  nequaquam  obstantibus 
valeat  in  susceptis  ministrare  ordinibus  et  ad  superiores  ordines  promoveri,  iniuncta  ei 
poenitentia  salutari. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Febr.  anno  11. 

B^.  82,  f.  Sil  T.,  Nr.  784  (Ezhibita  nobis).  R. 

1327,  Jan.  29. 

804«  Nobili  viro,  Johanni,  et  nobili  mulieri,  Mariae  ducissae  Lotharingiae,  Braban- 
tiae  ac  Limburgiae,  uxori  eins,  supplicationibus  eorum  inclinatus,  indulget,  quod  missam, 
antequiun  illucescat  dies,  licite  possint  facere  celebrari. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Febr.  anno  11. 

B^.  83,  f.  339,  Nr.  1856  (Desideriu  Testris).  R. 

1327,  Ihbr.  2. 

805.  Archiepiscopo  Treverensi  mandat,  quod  monasterio  in  Clarendal  prope  oppi- 
dam  Wyssebabden  ordinis  st  Clarae  Maguntin.  dioc.,  qnod  a  clarae  memoriae  Adolpho 
rege  Romanorum  in  proprio  eins  solo  constructum  et  dotatum  extitit,  incorporet  parochia- 
lem  eoclesiam  in  Wizele  suae  dioc,  ,cuius  ins  patronatus  ad  dictum  monasterium  pertinet 
ex  donatione  seu  coUatione  nobilis  viri,  Adolphi  ducis  Bavariae  ac  Reni  comitis  palatini, 
Sü  qaondam  Methildis  ducissae  Bavariae^),  abbatissae  Aleydis  dicti  monasterii  sororis, 
qoam  Ladovicus  de  Bavaria  usque  ad  eiusdam  ducissae  obitum  extitit  cum  inimicicia, 
sevida  et  odio,  quibus  poterat,  persecutus.* 

Dat  Avin.  4.  non.  Febr.  anno  11.*) 

Eeg.  84,  f.  17,  Nr.  2039  (PU  rot»).  R. 

1)  Die  1323  gestorbene  Mechtild,  Gemahlin  Herzog  Rudolfs  I.,  war  im  Kloster  ELla- 
renihal  begraben. 

')  Vgl.  dazu  den  Befehl  Tom  selben  Tage  an  den  Erzbischof  Ton  Mainz,  die  Einrerlei- 
bong  einer  in  dessen  Sprengel  gelegenen  Pfarrei  an  das  Kloster  Klarenthai  betr.  bei  Preger 
Nr.  310,  wo  das  Datnm  am  Schlosse  lanten  muss:  4.  non.  Febr.  Reg.  83,  Nr.  1404. 

1327,  Febr.  5. 

806«  Archiepiscopo  Goloniensi ;  ad  eis  petitionis  instantiam  nuper  Jobannem  de 
reli^onis  zelo,  vitae  munditia,  honestate  morum  et  aliis  virtutum  meritis  sibi  per  eum  et 
eins  nontios  multipliciter  commendatum  ecclesiae  Scopiensi  tunc  pastore  carenti  de  fratrum 
soorum  consilio  praefecit;  rogat,  ut  eundem  episcopum  habeat  sibi  commendatum  et  in 
onmbns  et  necessitatibus  supportandis  favore  prosequatur. 

Dat  Avin.  non.  Febr.  anno  11. 

Bflg.  82,  f.  389,  Nr.  996  (Ad  culmen).  R. 
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1327,  Febr.  7. 

807.  Abbati  et  conventui  monasterii  st  Felicitatis  in  Swartzach  Herbipolens.  dioces. 
confirmat  unionem  eis  factam  per  episcopum  Herbipolensem  de  ecciesia  in  Grerlachsbusen 
dictae  diocesis. 

Dat.  Avin.  7.  idus  Febr.  anno  11. 

Reg.  84,  f.  257,  Nr.  2684  (DevotionU  restre).  L. 

ISZr,  Febr.  10. 

808.  Episcopo  Brixinensi.  Hortatnr  euni,utGiselberto,  decano  ecclesiae  Brixinensis, 
capellano  suo  (papae),  cui  papa  super  fructibus  sui  decanatus  percipiendis  gratiam  fecit 
specialem,  per  capitulum  eiusdem  ecciesiae  ac  alios,  quorum  interest,  de  dictis  fimctibus 
responderi  procuret. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Febr.  anno  11. 

Heg.  114,  pars  n,  f.  49,  Nr.  894    (Cum  nos).  R. 

13^y  Febr.  12. 

809.  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi  concedit,  quod  ecclesias  etcimiteria  diocesis 
suae  per  efFiisionem  sanguinis  vel  seminis  violata  valeat  per  sacerdotem  idoneum  recon- 
ciliare;  constitutioni  autem,  quae  id  praecipit  tantum  per  episcopos  fieri,  per  banc  con- 
cessionem  praeiudicium  nulluni  vult  generari. 

Dat  Avin.  2.  idus  Febr.  anno  11. 

Reg.  82,  f.  387,  Nr.  991.  R. 

131^,  Febr.  15. 

810.  Carolo,  duci  Calabriae.  Litteras  eins  continentes  quandam  cedulam  interclu- 
sam  facientem  de  gestis  aliquibus  partium  Alamaniae  mentionem  recepit  Licet  de  par- 
tibus  ipsis  papae  per  fide  dignos  litterae  Irequenter  destinentur,  de  bis  tarnen,  quae  con- 
tinebat  dicta  cedula,  nil  papae  per  aliquem  extitit  nunciatum.  ,  Seimus  tamen,  quod  tem- 
pore quondam  ducis  Luppoldi  a  nobis  fuit  dispensatio  super  tunc  contracto  matrimonio 
impetrata,  unde  miramur,  quod  scribentem  bucusque  latuerit  matrimonium  antedictum. 
Sic  autem  illos,  de  quibus  in  eadem  cedula  fiebat  mentio,  circa  magis  eos  contingentia 
credimus  occupatos,  quod  sua  auxilia  ad  minus  propria  couvertere  non  curabunt  De  gente 
autem  recipienda  quoad  presens  alia  et  babita  remittenda  considerato  statu  presentis 
temporis  non  videtur,  sed  quod  gens  illa  multiplicari  non  debeat,  collandamus.* 

Dat.  Avin.  15.^)  kal.  Marcii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  II,  f.  61,  Nr.  976  (Magnificencie  tae). 

')  Nicht  16.,  wie  in  dem  auch  sonst  nicht  ganz  genauen  Auszuge  bei  Preger  Nr.   317 
steht.  R. 

1327,  Febr.  17. 

811.  Episcopo  Constanciensi  mandat,  ut  parochialem  ecclesiam  in  Eschibach  eius- 
dem diocesis,  in  qua  nobilis  vir  Fredericus  comes  de  Toggenburg  ius  obtmet  patronatus, 
monasterio  in  Ruti,  Praemonstratensis  ordinis,  Constanciens.  diocesis,  incorporet  ex  sup- 
plicationibus  eiusdem  comitis,  cuius  progenitores  ob  devotionem  in  dicto  monasterio  ele- 
gerant  ecclesiasticam  sepulturam. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Marcii  anno  11. 

Reg.  83,  f.  239  t.,  Nr.  1603  (Apostolice  sedis).  J. 
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1327,  Febr.  22. 

812*  Amelio,  abbati  monasterii  st  Satami  in  Tbolosan.,  capellano  suo,  marchiae 
Anconitanae  rectori.  £x  eias  insinaatione  percepit,  „quod  pridem  post  publicationem  ge- 
neralis parlamenti  marchie  sue  Ancbonitanensis  diversis  multomm  opinionibos  preceden- 
tibos  ei  Visum  extitit,  quod  ad  rebellium,  qui  vinci  per  benignitatem  ecclesie  non  pote- 
raat,  domandam  maUciam  et  superbiam  conterendam  erant  necessarii  equites  plus  quam 
mille,  qui  pro  media  paga,  videlicet  singuli  eorum  pro  quatuor  florenis  in  mense  haberi 
poteraot,  dummodo,  quicquid  lucrarentur  et  caperent  de  bonis  predictorum  rebellium, 
suum  esset,  quodque  castra  rebellium  eorundem  debilia,  que  vi  armorum  obtinerentur 
per  predictos  equites,  sub  certis  serviciis,  melioribus  tamen  et  fortioribus  castris  nobis  et 
ecdesie  Romane  remanentibus,  in  feudum  concederentur  eisdem.*'  Literas  suas  patentes 
fflittit  ei  super  bis  opportunas ,  quibus  de  consilio  thesaurarii  Marcbiae  sie  prudenter 
utator,  ut  votivus  subsequatur  exitus.  Saepius  rescribat,  quicquid  agi  contigerit  in  hac  parte. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Marcii  anno  11. 

B^.  114,  pars  I,  fol.  13,  Nr.  71  (Ex  tue  insinuatione).  R. 

1327,  Febr,  22. 

813.  Nobili  viro,  Grentili  de  Camerino,  familiär!  suo.  Eum  non  latere  credit,  quam 
graviter  et  immaniterFirmanensesetFabrianensesaliique  rebelles  Marchiae  Anchonitanae 
papam  et  Bomanam  ecclesiam  per  enormes  excessus  offenderint  hactenus  et  oflFendant 
continue.  Omnibus  fidelibus  sub  poenis  excommunicationis  et  interdicti  probibuit  papa, 
ne  cum  eisdem  rebellibus  habereni  commercia,  eis  victualiavel  alia  quaecunque  necessaria 
ministrando.  De  eo  babet  fiduciam,  quod  nedum  ab  huiusmodi  commercio  abstinebit,  quin 
imo  rectori  Marchiae  Anchonitanae  in  conterendo  superbiam  rebellium  assistet  auxilio. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Marcii  anno  11.^) 

Beg.  144,  Nr.  72  (Tuam  fili). 

')  In  enndem  modiun  eodem  die  Johamii  de  Camerino,  familiari  sno;  item  potostati, 
consilio  et  communi  Camerinensium.  Similiter  eodem  die  potestati,  consilio  et  communi 
Anconitanensibus.  L.  c.  Nr.  73.  Item  potestati,  consilio  et  commani  Fulginatensibns ; 
item  Hugolino  de  Tonciis  de  Fulgineto;  item  potestati,  consilio  et  commani  Nucerinen- 
ribos;  item  Engubinensibus.  R« 

1327,  fhbr.  23. 

814«  Archiepiscopo  Bremensi.  Nobiles  viri  Gerardus  et  Johannes  comites  Holzatiae 
et  Stormatiae  dudum  ius  patronatus,  quod  in  parochiali  ecclesia  in  Kil  eins  diocesis  obti- 
nebant,  in  praepositum  et  capitulum  monasterii  Novimonasterii  ordinis  st  Augustini  eins 
diocesis  transtulerunt  Petitioni  eorum  annuens ,  mandat  pontifex  archiepiscopo,  ut  con- 
firmet  hanc  translationem  et  simul,  quod  ecclesia  parochialis  praefata  decedente  rectore, 
qui  nunc  est,  extunc  in  perpetuum  per  reguläres  canonicos  monasterii  praefatigubemetur. 

Dat  Avin.  7.  kal.  Marcii  anno  11. 

Reg.  84,  f.  85  t.,  Nr.  2226  (Petitio  dilectoram).  R. 

13^,  Febr.  25. 

816.  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi  concedit,  ut  coetessor  eins,  quem  duxerit  eli- 
f^odum,  semel  in  mortis  articulo  ei  possit  dare  plenam  remissionem  peccatorum. 
Dat  Avin.  4.  kal.  Marcii  anno  11. 

Reg.  83,  fol.  58  y.,  Nr.  1143  (Ferrentis  derotionis).  R 


320  1327,  MiERZ  10. 

1327,  Fehr.  27. 

816«  Virdunensis  et  Veterismontis  ac  Sibergensis  Goloniens.  dioc.  monafiterioram 
abbatibus  mandat,  ut  electionem  Gunigandis  de  Monte ,  canonicae  atique  literatae,  de 
legitimo  matrimonio  procreatae,  in  aetate  legitima  constitutae,  moribus  ornatae,  in  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  quam  plurimum  circumspectae,  post  obitom  Beatricis  abbadssae 
in  abbati88am  saecularis  ecclesiae  Assindensis  factam  confirmare  et  perficere  procurent 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Marcii  anno  11. 

Reg.  83,  f.  273  t.,  Nr.  1689  (QnamTis  ex  pastoralis).  B. 

i5^,  März  4. 

817  a.  Nobili  viro,  Johanni  comiti  de  Hapsburg,  supplicationibus  eins  inclinatus« 
concedit,  ut  in  locis  ecclesiastico  suppositis  interdicto  divina  officia  celebrari  facere  possit. 
Dat  Avin.  4.  non.  Marcii  anno  11. 

Reg.  83,  f.  111,  Nr.  1273  (DerotionU  tue).  R. 

817  b«  Eidem  concedit,  quod,  cum  ex  iusta  causa  id  ei  fuerit  opportunum,  missam 
facere  celebrari  possi^,  antequam  illucescat  dies. 
Dat  Avin.  4.  non.  Marcii  anno  11. 

L.  c.  f.  120  T.,  Nr.  1295  (Benigno  ea). 

817  C*  Eidem  concedit  habere  secum  altare  portatile. 
Dat  ut  supra.  # 

L.  0.  Nr.  1296  (üt  erga).  R. 

1327,  März  9. 

818«  Ludovico  episcopo  Metensi.  De  eins  statu,  quem  utique  sospitem  aflfectat,  de- 
siderans  habere  certitudinem  pleniorem,  ad  eum  magistrum  Bemardum  de  Gamiaco,  cano- 
nicum Albiensem,  physicum  suum,  virum  in  medicinae  scientia  approbatum ,  transmittit, 
qui  statim  ipsum  vel  scripto  vel  verbo  referat  et,  si  expediens  fiierit,  cum  episcopo  rerna- 
neat  ad  eins  salutem  corporis  una  cum  aliis  eins  medicis  procurandam.  Salutem  animae, 
«a  qua  nonnunquam  salus  procedit  corporis*,  sedule  vigilet  et  pro  his,  quae  illi  oportuna 
viderit,  ad  papam  recursum  habere  festinet 

Dat  Avin.  7.  id.  Marcii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  U,  f.  50,  Nr.  900  (De  tae  fratemitatis).  B. 

1327,  März  10. 

819*  Ottoni  electo  Magdeburgensi.  Ecclesiae  Magdeburgensis  provisionem,  dum 
illam  vacere  contingeret,  suae  pontifex  reservavit  dispositioni,  inhibens  decano  et  capi- 
tulo,  ut  ad  electionem  procederent  Nunc  autem  post  obitum  Borchardi  eum  praeficit 
ecclesiae  vacanti  in  archiepiscopum.  Mandat  ei,  ut  ad  gubemationem  eins  solerter  dirigat 
studia  sua. 

Dat  Avin.  6.  idus  Marcii  anno  11. 

Reg.  114,    Nr.  1066  (Olim  ad  statom).  R. 

1)  Vgl.  die  EmenniingsbreTen  Tom  gleichen  Tage  nach  Reg.  84,  f.  21  t.,  Nr.  2053, 
TolUtändig  bei  Schmidt  Nr.  256,  Tom  2.  März  1327  bei  Preger  Nr.  320  und  Tom 
8.  Angnst  1327,  unten  Nr.  895.  R. 
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1327,  März  14. 

820«  Nobili  viro,  Ludwico  comiti  de  Ottingea  et  aobili  mulieri,  Ymaginae  eins  uxori,^) 
Augnstens.  dioces.  Matrimoniam  invicem  contraxenint,  camali  postmodum  copula  inter 
606  sabsecnta,  sed  in  quarto  grada  affinitatis  daplicis  sunt  conioncti  ex  eo,  «quod  duobus 
qnondam  viris,  quibus  tu,  filia  Ymagina,  antequam  tecum,  fili  comes,  matrimonium  con- 
traheres,  fuisti  successive  matrimonio  copulata,  tu,  fili  comes,  fueras  in  quarto  gradu  con- 
saoguimtatis  coniunctus/  Eorum  supplicationibus  inclinatus,  dispensat  pontifex  cum  eis. 

Dat  Avin.  2.  idus  Marcii  anno  11. 

Beg.  83,  f.  79  t.,  Nr.  1196.  R. 

^)  Imagina  Grftfin  t.  Limburg,   erste  Gemahlin   des  Grafen  Ludwig  YIII.  t.  Oetüngen. 
S.  den  Stammbaum  bei  Freiherm  LOflfelholz  t.  Kolberg,  Oettingana. 

1337,  März  14. 

821*  Elisabeth  ducissae  Lothoringiae.  Indulget  ei,  quod  in  locis  forsan  oocasione 
nobilis  viri,  Frederici  ducis  Lotboringiae,  viri  sui,  apostolica  vel  quamvis  alia  auctoritate 
interdicto  suppositis  divina  ofiBcia  possit  facere  celebrari. 

Dat  Avin.  2.  id.  Marcii  anno  11. 

Beg.  83,  t  283,  Nr.  1713  (Derotionis  tae).  H- 

1327,  März  14. 

832*  Episcopo  Pataviensl  Petitio  Alberti  Au8tria.e  et  Stiriae  ducis  pontifici  oblata 
contmebat^  »qiiod  ipse  olim  et.,  ßratres  sui,  dictorum  locorum  duces,  divina  inspiratione 
indncti,  pro  animamm  suarum  et  parentum  suonun  remedio  salutari  monasterium  voca- 
tamVallein  Omnium  Sanctorum  m  Maurbacb  Cartusiens.  ordinis  tue  dioc.  pro  19  monachis 
sacerdotibus  ordinis  ipsius,  quorum  13  in  cellis  et  6  in  infirmaria  in  monasterio  ipso  in 
distinctis  comodis  iuxta  morem  eiusdem  ordinis  morari  tenentur,  et  pro  17  infirmis  quod- 
dam  hospitale  ipsi  monasterio  subditnm  et  annexum  in  fimdo  proprio  fundaverunt*'  etc. 
Qoare  id^n  dux  supplicavit,  ut  pontifex  parochialem  ecclesiam  in  Stillfrid  Patav.  dioc, 
coins  ins  patronatus  duces  ipsi  eidem  monasterio  donasse  dicuntur,  praefato  monasterio 
pro  SQstentatione  necessaria  annectat  et  incorporet  Mandat  episcopo ,  quatenus,  si  est 
ita,  ecclesiam  praefatam  monasterio  incorporet. 

Dat.  Avin.  2.  idus  Marcii  anno  11. 

Beg.  83,  f.  187,  Nr.  1481  (Sedis  apostoUce).    Kürzer  bei  Preger  Nr.  321.  R. 

(Wahrscheinlich  1327,  März  15) 

823«  Nobili  viro,  Johanni  Radulphi,  militi,  familiari  suo.  Laudat  eum  et  gratias  ei 
agit,  quod  laudandis  operibus  Amelio  electo  Castrensi,  Marchiae  Anchonitanae  rectori, 
ac  eins  officialibus,  gentibus  et  fidelibus  assistere  non  desistit  Exhortatur  eum,  ut  in  prae- 
missis  perseveret 

(Ohne  Datum;  die  vorhergehenden  wie  nachfolgenden  Stacke  haben:  idtis  Marcii 
anno  11 J 

Beg.  114^  pars  I,  f.  14  r.,  Nr.  79  (Grata  relatione).  R. 

1327,  März  15. 

824*  Nobili  viro,  Tauo  (sie)  de  Essio,  ecclesiae  Romanae  fideli.  Cordi  babet  pon- 
tifex negotium,  quod  eins  litterae  contmebant.  Quamquam  civitatibus  illis,  quas  in  eis- 
dem  litteris  nominavit  iDe,  de  subducenda  rebellibus  victualium  facultate  dudum  scripserit 
papa,  adhuc  tarnen  eisdem  de  illis  nequaquam  scribere  omittet.  «Tu  ergo,  fili,  ad  elidendos 
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conatus  dictorum  rebelliom  et  dandam  per  consequens  operam  tranquillo  statai  regionis 
sie  intentus  et  operosus  existas  animo  et  viribus  pariter  indefessis,  quod  . .  retributionem 
merearis/ 

Dat  Avin.  idos  Marcii  anno  11. 

Beg';  114,  pars  I,  f.  14  r.,  Nr.  80  (Litteris  tais).  R. 

1327,  März  15. 

825«  Regiminibus,  prioribus,  consilio,'  populo  et  communi  Perusinensibns.  ^ Absit  a 
nobis,  filii,  molestiam  incurrisse,  sidevoti  ecclesie  ducatus  Spoletani  vel  alii  vobis  impendant 
snbsidia  militesque  ad  vestram  et  ipsorum  tutelam  duxerint  ordinandos ,  non  enim  de 
nostra  exciderunt  memoria  nee  excident,  quam  diu  vitam  duxerimus  in  humanis,  immo 
nee  mors,  ut  firmiter  credimus,  impostemm  abolebit  grandia,  que  a  tempore,  de  cuins  con- 
trario non  existit  memoria  sacrosancte  Romane  ecclesie ,  et  speciaUter  üostro  tempore 
exhibuistis  servicia  nee  cessatis,  que  recitare  per  singula  non  esset  facile,  licet  hec  nobis 
censeremus  delectabile  iugiter  exhibere.  Volumus  itaque  et  optamus,  vos  nullatenus  cre- 
dere,  quod  premissa  in  corde  nostro  displicentiam»)  gigniverint  (eicj  vd  gravamen,  immo 
nobis  molestnm  existeret  admodum  non  indigne,  sinostri  officiales  et  subditi  nobis  sedule 
non  assisterent,  ut  et  iustum  reputamus,  plurimum  auxiliis  et  consilüs  oportunis.  Sed  si 
filius  noster,  si  eum  baberemus  legittimum ,  vel  pater  etiam  violenter  ab  ecclesie  subditis 
exigeret  talia,  nobis  non  displicere  non  posset;  verum  tamen  quia  violentiam  per  vestras, 
quibus  fidem  daremus  in  satis  maioribus,  intelleximus  litteras  abluisse,  a  nostro  prorsus 
noveritis  animo  displicentiam  quamlibet  exulasse,  de  predictis  serviciis  et  specialiter  hiis 
diebus  tarn  contra  Narvienses  quam  rebelles  Marchie  Archonitane  habunde  multum  exhi- 
bitis  vestre  benivolentie  gratiarum  actiones  uberes  exsolventes.* 

Dat.  Avin.  idus  Marcii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  14,  Nr.  74  (Absit  a  nobis).  B. 

a)  Reg.:  dispUcentia. 

1327,  März  15. 

826.  Perusinensibus.  Laetanter  audivit  pontifex,  quod  Franciscum  episcopum  Flo- 
rentinum,  sedis  apostolicae  nuntium,  et  ambaxiatores  Amelii  electi  Castrensis,  rectoris,  et 
fidelium  Marchiae  Anchonitanensis  ad  suam  (pontificis)  accedentes  praesentiam  recepe- 
runt  favorabiliter.  «Ac  demum  petitionem  ipsorum  super  subsidio  a  nobis  impendendo 
contra  rebelles  Marchie  predicte,  qui  monita  nostra  salubria  super  reductione  illomm  ad 
nostram  et  ecclesie  predicte  obedienciam  tanquam  in  sensum  dati  reprobum  respuentes, 
cum  hereticis  et  rebellibus  aliis  colligationes  et  societates  dampnandas  inierunt^  plenius 
intellecta  subvenire  dictis  rectori  et  fidelibus  de  certo  militari  subsidio  ac  inhibere  pena- 
liter  et  districte  communionem  et  commercia  dictorum  rebellium  necnon  *  daudi  et  fide- 
liter  facere  custodiri  portus  et  passus  vestrorum  districtuum,  per  quos  patere  ad  dictos 
rebelles  aditus  seu  eis  victualia  vel  alia  subsidia  ministrari  valerent  *,  firmare  in  vestro 
solenni  consilio  curavistis.*  Pro  quibus  eis  gratiarum  uberes  actiones  exsolvit,  rogans,  ut 
circa  executionem  praedictorum  adhibeant  diligentiam.^) 

Dat  Avm.  idus  Mardi  anno  11. 

Reg.  114,  pars  1,  f.  14,  Nr.  75  (Letanter  aadirimus).  B. 

*)  Eodem  die  similüer  (es  fehlt  nur  die  Stelle  Ton  *  —  *)  Confialeiiaiio  instioiae  ao  ooo» 
sulibos,  oommiini  et  populo  Eogubinensibiis.     L.  c.  Nr.  76. 
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15^,  März  15. 

827.  Nobilibus  viris,  Gerardo  Sleswicensi»)  et  Alberto  Saxoniae  dncibus  acGerardo 
comiti  m  Hoya.  Nuntimn  eoram ,  Helimbertmn  de  Viskeka  (!),  scolasticum  Bremensem, 
laetaoter  inspexit  et  literas  eormn  accepit  benigne.  Cmn  nmitio  super  propositis  affabilem 
habuit  coUocntionem ,  prout  ipse  eis  explicare  poterit.  Petitiones  eoram,  prout  cam  deo 
Bcuit,  ad  gratiam  exauditionis  admisit  Super  hb  etiam  literae  papae  patenti  documento 
eos  instmere  poternnt 

Dat.  Avin.  idus  Marcii  anno  11. 

Beg.  114,  pars  H,  fol.  49,  Nr.  896.  Schmidt  Nr.  259.  ^' 

a)  Reg.:  Slesmacens. 

1327,  MBtrz  18. 

828.  Consulibus,  sapien^ibus  et  communi  Burgi  Caravacii  Mediolan.  dioc.  Laudat 
eos  propter  fidelitatem  erga  Romanam  ecclesiam  manifestara  et,  supplicationicus  eoram 
annuens,  eximit  eos  et  terram  Burgi  Caravacii  eiusque  territorium  et  districtum  ab  omni 
iurisdictioDe,  potestate  ac  dommio  temporali  de  plenitudine  potestatis  ac  suscipit  eos  sub 
dominio  et  protectione  sua  et  apostolicae  sedis  ac  ecclesiae  Romanae,  ita  quod  prorsus  m 
aliqao  alienae  de  cetero  non  subiiciantur  potestatL 

Dat  Avin.  15.  kal.  April,  (ann.  11.) 

Beg.  114,  pars  I,  f.  36  t.,  Nr.  192/211  (Circumspeüta  benignitas).  R. 

13^,  März  18. 

829.  Nobili  viro,  Alberto. duci  Austriae  et  Styriae.  Literas  eius  per  Gotfridum 
priorem  Vallis  Omnium  Sanctorum  Cartusiensis  ordinis  etnobilem  virum,  Radulphum 
dominum  de  Arburg,  eius  et  magnifici  viri  Frederici,  germani  eius,  nuntios  sibi  praesen- 
tatas,  per  quas  fidem  petebat  eis  adhiberi,  accepit  benigne.  »Cum  nichil  aliud  in  effectu 
eoram  nobis  pro  tua  tuique  fratris  prenominati  parte  adiciendo  vel  detrahendo  proposue- 
ront,  quam  quod  hactenus  nuncii  missi  duxerant  proponendum,  nichil  aliud  nunc,  quam 
quod  tunc  missis  ac  tue  nobilitati  per  nostras  literas  providimus,  tenore  presentium  respon- 
dendum,  videlicet  quod  super  negocio  per  nuncios  ipsos  nobis  proposito  germanum  tuum 
tangente  principaliter  parati  sumus  prorapte  et  expedite  cum  fratram  nostroram  consilio, 
»icot  et  reqnirit  negocii  q'ualitas,  iusticiam  exhibere  et  adhuc  gratiose  et  favorabiliter, 
qnaiitum  sine  dei  offensa  sueque  sancte  ecclesie  preiudicio  ac  iniuria  principum,  ad  quos 
electio  regis  Romani  pertlnere  noscitur,  poterit  fieri ,  cum  hoc  opoitune  postulatum  fiierit, 
DOS  habere." 

Dat  Avin.  15.  kal.  Aprilis  anno  11. 

Reg.  114,  pars  II,  f.  49  t.,  Nr.  897  (NobiUtatis  tne).    Dndik,  Nf.  43.  R. 

13^,  März  21. 

830«  Legato  sedis  apostolicae  scribit  pontifex  se  intellexisse  diligenter,  quae  ille  de 
adventu  Bavari  ad  partes  Italiae  ac  suoram  convocatione  sequacium  ad  parlamentimi 
ipsius  literis  nunciarat,  solicitudinem  eius  in  hac  parte  deo  commendans,  »licet  suo  et 
tyraanorom  Gibellinorum  attento  statu  minime  nobis  adventus  huiusmodi  formidabilis 
videatur*.  Et  quia  forsan  adventus  eiusdem  suspicione  durante  legatus  et  Carolus,  regis 
SicQiae  primogenitus,  dux  Calabriae,  cui  etiam  papa  super  hoc  scribit,  i)  multa  ad  securi- 
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tatem  et  ad  utilitatem  fidelium  ordinäre  po^erint,  monet  legatum»  ne  circa  illa  eins  et  ducis 
diligentia  tepescat 

Dat.  Avin;  12.  kal.  Agrilis  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  61  t.,  Nr.  382  (Ea  fili).  R. 

*)  Vgl.  die  fgd.  Nr. 

13Zr,  März  21. 

831*  Papst  Johann  schreibt  an  Herzog  Karl  von  Ccdabrien  über  Ludwiff  des 
Baiem  bevorstehenden  üaUenischen  Ihldzug, 

«Dilecto  filiOy  magnifico  viro»  Garolo,  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Roberti  regis 
Sicilie  illustris  primogenito,  dnci  Calabrie.* 

«Quamvis,  fili,  de  Bavari  ad  partes  Italie  dicatur  adrento,  illum  tarnen  suo  et  tyran- 
norum  Gibellinorum  attento  statu  minns  formidabilem  reputamos.  Et  quia  forsan  adventns 
eiusdem  suspicione  durante  multa  tu  et  dilectus  filius,  Johannes,  st  Theodori  diaconus 
cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  cui  super  hoc  scribimus,^)  ad  securitatem  et  utilitatem 
fidelium  ordinäre  poteritis,  nobilitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente,  tibi  nichilo- 
minus  patemo  consilio  suadentes,  quatenus  circa  hec,  prout  decet  magnificentiam  tui  Status 
et  nomen,  agas  viriliter  et  potenter.  Nos  autem  faciente  domino  circa  confusionem  dicti 
Bavari  et  tuitionem  prefatorum  fidelium  intendimus  modis  omnibus,  quibns  sciemus  atque 
poterimus,  vigilare,  sperantes  in  eo,  cuius  res  agitur,  quod  circa  hec  nobis  vie  non  deeront, 
sed  potius  aderunt  oportune.* 

Dat  Avin.  12.  kal.  April,  anno  11. 

Reg.  114,  pars  U,  f.  60  t.,  Nr.  971. 

<)  Tgl.  die  Torhergehende  Nr.  R. 

13Zr,  März  27. 

832.  Alberto  episcopo  Pataviensi,  petitioni  eins  annuens,  concedit,  quod  possit  dis- 
pensare  cum  sex  clericis  dioecesis  suae,  qui  beneficia  curata  iniuste  obtinent,  et  illabene- 
ficia  eis  de  novo  conferre. 

Dat  Avin.  6.  kal.  April,  anno  11. 

Reg.  82,  f.  273  t.,  Nr.  1690  (Fratemitatis  tae).  R. 

13Zr,  März  30. 

833.  Officiali  Astensi  mandat,  ut  Johannem  Gapelli,  natum  quondam  Manuelis  Ca- 
pelli,  notarium,  civem  Astensem,  quocum  papa  super  certis  negotiis  plenius  se  informare 
vult,  peremptorie  citet  ad  curiam,  ubi  infra  25  dies  se  praesentet ,  «üb  poena  excommn- 
nicationis. 

Dat  Avin.  3.  kal.  April,  (ohne  Jahr). 

Reg.  114,  pars  I,  fol.  37,  Nr.  198/217  (Super  oertu).  R. 

(c.  13Zr,  März  30.) 

834«  Nobili  viro,  Francisco  de  Manfredis,  ecclesiae  Romanae  fideli,  gratias  agit»  quod 
ille  requisitus  per  nonnullos  iniquitatis  filios,  ut  cum  eis  ligam  etconfoederationemfaceret^ 
recusavit  Eins  propositum  conmiendat  rogatque  eum,  ut  in  illo  persistat 

(Ohne  Datum.)  1) 

Reg.  114,  pars  I,  fol.  12  t.,  Nr.  64  (Audito  naperrime).  R. 

')  Das  fgd.  Schreiben  Ähnlichen  Inhalts  ist  datirt:  3.  kal.  April,  ann.  11.,  das  rorher- 
gehende  8.  id.  Not. 
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13!^,  Matrz  30, 

835.  Commani  FaventineQsiy  «ecciesiae  Bomanae  fidelibus^.  Gratis  admodam  in- 
tellexit  relaiibus,  quod  officialibus  suis  (papae)  et  ecciesiae  in  ipsis  partibus  obedientes 
existont  Saper  bis  eos  multipliciter  commendat;  rogat  eos,  ut  praemissa  laudabiliter 
ooQtinaent. 

Dat  Avin.  3.  kaL  April,  anno  11.^) 

Beg.  114,  pars  I,  f.  12  t.,  Nr.  65  (Gratu  admodam).  R. 

^  Eodem  die  in  eimdem  modnm  oommani  Imolensif  eeolesiae  Romanae  AdelibuB. 

1327,  Aprü  1. 

836.  Henrico  abbat!  monasterii  Fuldensis.  Abhorret  enormes  excessos  et  graves 
offeosas  per  Wolframum  episcopum  Herbipolensem  ei  factas,  de  quibus  scripsit  papae. 
Päpa  et  praedicto  episcopo  scripsit  ^)  et  Mathiae  archiepiscopo  Maguntino,  ut  super  hoc 
partes  suas  interponat  Confidat  de  papae  favore;  fide  ac  devotione  constantem  et  dili- 
^ntia  sedola  operosum  se  gerat 

Dat  Avin.  kal.  April,  anno  11. 

Beg.  114,  pars  IT,  fol.  51  t.,  Nr.  911  (De  maltis).  R. 

«)  Vgl-  Preger  Nr.  324. 

1327 y  April  5. 

837*  Grenerali  et  aliis  prioribus  fratrum  ordinis  b.  Mariae  de  Montecarmelo  vel 
eonun  vices  gerentibus  notificat  pontifex  processum  insertum  contra  Ludovicum  de  Bavaria 
habitnm,  incipiens:  ,Quia  iuxta",  de  dato:  3.  non.  April,  pont  anno  11.,  cum  mandato 
publicationis. 

Dat  Avin.  nonis  Aprilis  anno  11.^)*) 

Perg.  Or.  ohne  Siegel.     Miscellanea.  R. 

1)  Eodem  die  item  archiepiscopo  Tarantasiensi  et  eins  snffiraganeis.  Perg.  Or.  ohne  Siegel. 
Ifiscellanea.  Ebendort  liegt  ein  Perg.  Or.  des  Prozesses  t.  3.  April :  „Qnia  inxta^S  Böhmer 
&  219,  Nr.  54. 

>)  Bei  Preger  Nr.  329  ist  das  Datum  in  der  Ueberschnft  in  6.  April  vi  berichtigen. 

1327,  April  13. 

838«  Magistro  Pandulpho  de  Sabellis,  notario  suo,  qui  proposuerat  circa  finem  prae- 
sentis  mensis  Aprilis  iter  ad  papam  arripere;  vult  pontifex,  quodpropter  calores  temporis 
aestivi ,  qui  una  cum  intensi  labore  itineris  et  aeris  mutatione  periculose  forsitan  eum 
gravarent,  et  propter  alias  causas  adventum  suum  differat  usque  ad  festum  Omnium 
Sanctomm. 

Dat  Avin.  idns  Aprilis  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  3,  Nr.  16  (Missas  nobis).  R. 

1327,  April  13. 

839«  Archiepiscopo  Tarantasiensi  eiusque  sufiraganeis  notificat  pontifex  processum 
babitnm  contra  Ludovicum  marchionem  d.  d.  1327,  April  9.:  «Olim  contra*  (Böhmer 
Nt.  56)^)  cum  mandato  publicationis. 

Dat  Avin.  id.  Aprilis  anno  11. 

Perg.  Or.  ohne  Siegel.    Miscellanea.  R. 

')  Ein  Peig.  Or.  dieses  Prozesses  liegt  ebenfi&lls  unter  den  Miscellanea. 
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13^,  April  14. 

840.  Magistro,  scabino  ac  communitati  et  civibos  Metensibus  intrinseeis.  Sopplica- 
verunt  papae,  ut  remittatar  eis  episcopus  saus.  Cum  autem  ille  periculosis  infirmitatilHis, 
quajs  induxisse  dicebantur  labores  continui,  qoos  ipse  in  eis  partibus  snbiit,  non  modice 
gravaretur,  placuit  papae,  ut  pro  sua  citius  consequenda  salute  ad  natalem  patriam  se 
conferret  episcopus,  moraturus  ibidem  usque  ad  plenam  convalescentiam;  qui  postmodum 
tarn  ex  ipsis  laboribus,  ut  creditur,  quam  ex  fatigatione  itineris  infirmitatem  iacorrit  peri- 
culosiorem,  a  qua  nondum  est  liberatus.  Papa,  qui  eorum  compatitur  angustiis  et  eos  in 
pacis  et  tranquillitatis  dulcedine  sopitis  dissentionibus  cupit  confoveri,  episcopum,  quanto 
fieri  commode  potuit,  ad  suum  episcopatum  remittet 

Dat  Avin.  18.  kal.  Mai  anno  11.^)*) 

Reg.  114,  pars  IX,  f.  50,  Nr.  902  (Quantam  Tobis). 

1)  Eodem  die  civibos  Metensibus  intrinsecis;  hortator  eos,  nt  ad  paeem  et  coneordiain 
redeant.     L.  c.     Et  in  eondem  modum  dTiboB  Metensibus  extrinsecis. 

*)  Eodem  die  Albrico  archidiacono  Metensi,  capellano  suo.  Literas  eins  inteUexit  pontifex. 
Pacis  reformatio  inter  cires  intrinsecos  et  extrinsecos,  de  qua  praedictae  literae  faciebant 
mentionem,  papae  non  mediocriter  insidet  cordi.  Hortatur  eum,  ut  circa  negotium  huius 
pacis  sedule  insistere  studeat.     L.  c.  f.  50  t.,  Nr.  903.  R. 

1327,  AprU  17. 

841.  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi.  Literas  eins  benigne  recepit,  per  quas  statnm 
et  rumores  earum  partium  seque  ab  infirmitate  sua  convalescentem  intimaverat  papae. 
Laudat  eins  diligentiam,  exhortans  eum,  ut  in  devotione  et  fidelitate  sua  continuet  Pro- 
cessus, quos  nuper  contra  Ludovicum  de  Bavaria  ac  eins  sequaces  fecit  papa,  publicet 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  IX,  f.  52,  Nr.  913  (Presentatas  nobU).  R.' 

1337,  April  17. 

842.  Gardeano  fratrum  Minorum  de  Cuneo  Astensis  dioc.  Pernuntios  papae,  Petrum 
Alrici,  archidiaconum  Bononiensem,  et  Amaldum  de  Roseto,  canonicum  Astensem,  ei  est 
mandatum,  ut  Petrum  de  Rochaforti  ordinis  Minorum,  qui  nuper  fuit  de  mandato  ministri 
et  custodis  praedicti  ordinis  earum  partium  in  domo  conventus  carceri  mancipatus,  ad 
curiam  destinet.  Quod  facere  non  postponat,  papam  de  causis,  propter  quas  praedictus 
Petrus  exstitit  deputatus,  nihilominus  certiorem  facturus. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Mai  anno  11. 

Reg.  114,  f.  37,  Nr.  199/218  (Cum  per).  R. 

1327,  April  19. 

843«  Aycardo  archiepiscopo  Mediolanensi  mandat,  ut  processus  suos  contra  Ludo- 
vicum de  Bavaria  et  alios  temerarios  transgressores  noviter  habitos ,  quos  cum  praesen- 
tibus  ei  destinat,  publicet 

Dat  Avin.  13.  kal.  Maii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  11,  f.  50  t.,  Nr.  286|312  (Processus  per  nos).  R. 
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1327,  April  20. 

844.  Amoldo  de  Seckendorf^  diacono,  monacho  moaasterii  in  Urach  ordinis  st  Be- 
nedicti  Herbipolens.  diocesis.  Dispensat  cum  eo,  ut  non  obstante,  quod  de  uno  oculo  non 
videat»  possit  in  susceptis   ordinibus  ministrare. 

Dat.  Ayin.  12.  kal.  Mail  aano  11. 

Reg.  83,  f.  316,  Nt.  1795  (Laadabile  testimoiiiam).  R. 

1327,  April  22. 

845.  Henrico  archiepiscopo  ColoaiensL  Processus  contra  Ludovicum  de  Bavaria  et 
ei  adhaerentes  pridem  hostiis  maioris  ecclesiae  Avinionensis  appendi  fecit  pontifex.  Ut 
aotem  tarn  ad  ipsorum  quam  aliorum  omnium  earum  partium  notitiam  deveniant,  monet 
aun  et  rogat,  ut  hos  processus  publicari  faciat  saepius  et  etiam  in  suis  et  suffraganeorum 
sHomm  civitatibus  et  aKis  locis  solennibus  vulgarizari  diligenter,  fideliter  et  solerter  pro- 
coret.  Pontificem  cerHficet  de  his,  quae  per  emn  et  eins  sufiraganeos  et  alios  in  hac  re 
sint  facta. 

Dat  Avin«  10.  kal.  Maii  anno  11.^) 

Reg.  114,  pan  IT,  f.  50  t.,  Nr.  904  (Pridem  horribilibus). 

1)  In  eandem  modum  Mathiae  archiepiscopo  Magontino,  Baldewino  archiepiscopo  Trere- 
rensi,  eodem  die;  archiepiscopo  Salzeburgensi ;  episcopis  Traiectensi  et  Leodienti,      R. 

1327,  April  23. 

846.  Erboni  nato  nobilis  viri ,  Johannis  dicti  de  Kagenech  providet  de  canonieatu 
ecclesiae  st  Petri  Argentinens.  et  de  praebenda  vacatura. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  11. 

Reg.  83,  fbl.  342,  Nr.  1811  (Sedis  »postoUoe).  R. 

1327,  April  24. 

847«  Nobili  viri,  Henrico  domino  de  Rapoltzstein  et  nobili  roulieri,  Adeliri  (sie)  de 
Geroitzech,  oxori  eins,  Basiliens.  dioc.  Olim  matrimonium  in  facie  ecclesiae  contraxerunt 
et  per  quinque  annos  et  amplius  in  eo  remanserunt,  nuper  autem,  non  tamen  ex  notoria 
seu  publica  relatione  ad  eorum  de  novo  pervenit  notitia,  quod  quarta  consanguinitatis 
Knea  sibi  invicem  attinent  Ne  inter  eorum  consanguineos  et  amicos  dissensiones,  homi- 
cidia  et  scandala  plurima  orirentur,  supplicaverunt  pontifici,  ut  secum  dispensaret.  Papa 
dispensat  cum  eis,  ut  in  matrimonio  Heiter  remanere  possint,  «prolem  suscipiendam  ex 
huinsmodi  matrimonio  legitimam  nuncians.*^ 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  11. 

Beg.  83,  fbl.  289,  Nr.  1730  (Intenta  Mfaitis).  R. 

1327,  Mai  7. 

848*  Bartholomeo  de  Briechke  ordinis  b.  Mariae  Theutonicormn.  Literas  eius  cum 
insinnatione  rumorum  earum  partium  et  promotione  negocii  cuiusdam  recepit  Hortutur 
eom,  ut  circa  dictum  negocium  et  ipsius  prosecutionem,  in  quibus  papae  placere  procul 
dubio  poterit»  solerter  insistat, 

Dat  Avin.  nonis  Jtfaii  anno  11. 

Big.  114,  pan  n,  f.  52,  Nr  914  (PreMotatai  nobii).  R. 
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1327,  Mai  9. 

849«  Geraldo  comiti  JoliacensL 

S.  Preger  Nr.  340,  Papa  ei  gratias  agit,  ,qiiod  se  obtalit  paratam  partes  snas  in- 
terponere  pro  redocendo  Olo  nobili^)  ad  devotionem  ecclesiae,  a  qua  sedactos  videtor  im- 
provide  recessisse,  paratum  se  venire  ad  curiam  offerenr,  non  parcendo  laboribos  nee 
expensis.  Veram  quia  non  decet  tantum  virum  tot  labores  pro  re  tarn  indnbia  sustinere, 
non  videtor  expediens,  quod  huc  personaliter  debeat  se  conferre;  molestum  etenim  esset 
papae  admodam,  si  eum  redire  contingeret  negotio  imperfecto.* 

Reg.  114,  Nr.  935  (nicht  335)  (Magnificende  tae).  R. 

t)  Ladwig  der  Baier? 

1327,  Mm  15. 

850«  Carissimo  in  Christo  filio»  Johann!  regi  Boemiae  illustri.  Ut  notitiam  habeat 
pleniorem  de  certis  processibus  per  papam  noviter  habitis,  illos  in  quibusdam  papireis  ro- 
tnlis  per  Nicolaum,  canonicum  Pragensem,  nuntinm  eins,  latorem  praesentium,  ei  destinat, 
de  quibus  per  patentes  papae  bullatas  litteras,  quas  per  eundem  similiter  mittit,  in  eis 
partibus  publicandas  ipse  eum  nihilominus  reddere  poterit  certiorem. 

Dat  Avin.  idus  Maii  anno  11. 

Reg.  114,  pan  II,  fol.  51,  Nr.  907  (Ut  de  certis).  R. 

1327,  Mai  15. 

851«  Nobili  viro,  Sciarrae  de  Columpna.  Hortatur  eum,  ut  adversus  Ludovici  olim 
ducis  Bavariae  et  fautorum  eins  fraudes  et  machinationes  callidas,  praesertim  ne  Urbem 
inclitam  suis  infectionibus  venenosis  contaminent  vel  fideles  sua  fallaci  deceptione  cor- 
rumpant»  constanter,  prudenter  et  strenue  se  opponat 

Dat.  Avin.  idus  Maii  anno  11.^) 

Reg.  114,  pars  I,  fol.  8,  Nr.  37  (Illatn  de  toa). 

<)  In  enndem  modom  eodem  die  nobili  viro,  Anibaldo  de  Anibaldis,  regio  in  Urbe  Ticario ; 
Ildebrandino  de  Anibaldis,  Lateranensi,  et  Jacobe  Ricardi,  basiiicae  prindpis  i^wttolonim 
de  Urbe  CMionicis;  nobilibos  riris,  Petro  militi,  Leoni  fratri  eins  ac  Petro  et  Nieolao  Ani- 
baldi  de  Anibaldis;  item  nobilibos  Tiris,  Paulo  Nicolai,  Bertaldo  Ricardi,  Anibaldo  Johann!» 
et  Nicoiao  Andreae  de  AnibaUens.  (sie).  B. 

1327,  Mai  18. 

852.  Nobili  viro,  Alberto  duci  Austriae. 

j^Nobilitatis  tue  litteras  missas  nobis  per  . .  nobilem  virum  Jofiredum ,  portitorem 
illamm,  nuncium  tuum,  solita  benignitate  recepimus  et  tam  in  iUis  contenta  quam  relata 
nobis  per  nuncium  ipsum  oretenus  intelliximus  diligenter.  Super  quibus  devocionem  toam 
in  domino  plurimum  commendantes  ecce  super  illis  tibi,  fili,  respondere  curavimus,  prout 
per  scriptiones  alias  et  relationem  dicti  nuncii  poterit  apparere*. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Junii  anno  11. 

Reg.  114,  Ibl.  51,  Nr.  908  (Nobilitatis  tae).    Dndik  Nr.  44.  G. 

1327,  Mai  18. 

853«  Nobili  viro,  Alberto  comiti  de  Als.  ^)  Eins  literas  inspexit  necnon  suscepit 
gratanter  oblationem  gratuitam  per  Nicolaum  canonicum  Pataviensem,  illarum  baculain. 
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pro  parte  eius  oretenus  sibi  factani.  Devotionem  eius  raultipliciter  iu  domino  comiuendat, 
ropans,  ut  iu  ea  persistat. 

Dat.  AaIo.  15.  kal.  Junii  anno  11. 

Reg.   114,  pars  IT,  fol.  51,  Nr.  .909  (Nobilitatis  tue).  R. 

1S27,  Mai  21. 

854«  Vicario,  anciancis  populi,  sapientibus,  consilio  et  communi  Brixiensi  scribit  pon- 
tifex  in  eundem  moduni  niutatis  inutandis  ac  Valentinensibus.*)'*) 
Dat  Avin.  12.  kal.  Jun.  anno  11.  " 

Rejr.   114,  fol.  53,  nach  Nr.  324. 

«)  Da«  letztere  Sclireiben  s.  bei  Preger  Nr.  342. 

i)  In  dem  Schreiben  v.  1327,  Mai  24.,  Preger  Nr.  343,  1.  Linche  st.  Liuche.     J. 

1827,  Mai  28. 

855.  Episcopo  Wratislaviensi.  Petitio  nobilis  viri,  Boleslai  ducis  Opoliensis  et  no- 
bilis  mulieris,  Elizabeth  natae  quondam  Bernardi  ducis  Slesiae  ac  domini  de  Furstenberc 
eius  diocesLs  continebat,  „quod  oliin  ipsi  ad  pacificandum  et  sedanduni  graves  inimicias 
inter  ipsum  Boleslaum  et  eundem  Bernardum,  dum  viveret,  .  .  suscitatas  de  .  .  Wladislai 
nejris  Polonie  ilhistris  ac  quorundam  ordinatione  ac  consilio ,  licet  dicti  Boleslaus  et  Eli- 
zaWth  tercio  et  quarto  consanguinitatis  gradibus  invicem  se  contigerant,  pro  bono  statu 
t^rraram  illaiinn  paitium  et  communi  utiliüite  solidationis  regni  Polonie  matrimonium, 
prefate  consanguinitatis  buius  non  ignari,  de  facto  insimul  contraxei'unt,  cai'nali  inter  eos 
postinodum  copula  subsecuta.**  Propter  quod  excommunicationis  sententiam  in  se  con- 
traxerunt.  Quai'e  pontifici  supplicaverunt,  ut,  „cum  ex  eorum  separatione,  si  fieret,  inter 
utriosque  ipsorum  consanguineos  et  amicos  possent  gravia  scandala  et  pericula  sulmriri**, 
ipsb;  de  absolutione  ac  dispensatione  provideret.  Pontifexcommittit  episcopo,  quod  prae- 
fatos  alxsolvat  ^iniuncto  eis,  quod  de  iure  fuerit  iniungendum**,et  dispenset  cum  eis,  quod 
in  inatrimonio  suo  Heiter  remanere  possint,  prolem  susceptam  et  suscipiendam  ex  eis  legi- 
timam  nunciando. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Junii  anno  11. 

Reg.  83,  fol.  285,  Nr.   1720  (Exhibita  nobis).  R. 

1827 j  Juni  5. 

856«  Episcopo  Leodiensi.  Pridein  ei  papa  super  promotione  nol)ilis  viri  Rodulphi 
de  Colouster  niilitis  ad  scabinatum  seu  decurionatum  Leodiensein  preces  suas  direxit. 
Xuoc  eas  preces  iterat,  quia  praefatus  nobilis  papae  et  ecclesiae  contra  rebelles  servivit 
fideliter  in  partibus  Lombardiae. 

Dat  Avin.  nonis  Junii  anno  11. 

Reg.  114,  Nr.  917  (Pridem  super).  R. 

18^,  Juni  8. 

857.  Nobilibus  viris,  Pandulfo  comiti  Anguillariae  et  Anibaldo  de  Anibaldis,  regiis 
in  Urlie  vicariis.  Litteraruni  eorum  lectio  pontificem  reddidit  laetioreni.  Quam  vis  univer- 
Mili  praesit  eccJesiae,  peculiari  tarnen  subsidio  praeest  civitati  Romanae  et  tanto  amplius 
popolum  illius  habere  decet  in  scrinio  beatitudinis ,  quanto  incolae  Urbis  totis  visceribus 
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sanctitatem  pontificis  videre  desiderant,  praesertim  bis  temporibus,  „quibus  insurrexeinint 
uova  illius  pessimi  tyranni  Bavari,  saiicte  matris  ecclesie  inimici,  qui,  ut  fertur,  ad  ipsam 
nostram  civitatem,  ut  ipsam  viribus  intret,  dirigit  suos  gressus,  quem  Romanus  populuK 
reputat  inimicum.  Et  contra  eum  disponimus  cum  dicto  populo  pro  nostra  sanctitate  et 
sancta  matre  ecclesia  viriliter  resistere  et  pati,  si  oportuerit,  corporate  cruciatum  et  cum 
ea  aviditate,  qua  possumus,  nos  cum  populo  memorato  sludemus  ad  hoc  facere  appara- 
tum.**  Gratias  agit  pro  eorum  devotione;  exhortatur,  ut  ipsi  et  populus  in  ea  perse>e- 
rent  (Es  folgt  der  hei  Preger  Nr,  346  ans  einem  andern  Schreiben  ahgedritclde  Pas- 
sus: Sciturique  —  annuente.)  Quia  tamen  fautores  hostis  dei  publicarunt,  ^quod  ea,que 
sunt  in  Urbe  hiis  diebus  preteritis  innovatatam  circa  fortalicia  nobilium  quam  circAobsi- 
des  eidem  Romano  populo  assignandas,  sunt  in  favore  predicti  Bavari  attemptata,  precibus 
et  adhortationibus  nostris  adicimus,  ut  sedule  cm*etis  insistere,  quod  novitates  huiusmodi 
ad  iinem  deo  gratum  dictique  populi  honorem . . .  debeant  ordinari,  quod  talia  publicantes 
fabricatores  mendaciorum  ac  doctores  perversorum  dogmatum  evidentius  arguanturfides- 
que  nostra  et  eiusdem  populi  Romani  erga . .  Romanam  ecclesiam  clariuselucescat^  Hor- 
tatur  eos,  ne  perversis  hominibus,  perversorum  ministris,  aditus  pateat  ad  Urbem. 
Dat.  Avin.  6.  idus  Junii  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  fol.  4,  Nr.   19  (Nobilitatis  restre).  R. 

1H27,  Jmü  8. 

858.  Magistro  Pandulfo  deSabellis,  notarlo  suo.  Miratur  pontifex,  quod  de  Urbis  ru- 
moribus  nichil  sibi  scripserit  nisi  semel,  cum  post  illas  litteras  multa  dicantur  ibidem  ab  aliis 
innovata.  Exhortatur  eum,  ut  de  his,  cum  diversimode  referantur,  sibi  curet  pandere  veri- 
tatem.  Et  quia  fautores  Bavari  (es  folgt  der  Passus  aus  dem  vorliergehemie^i  Schreiben 
vom  gleichen  Tage^  am  Schlüsse  etuns  geändert)  Angelo  episcopo  Viterbiensi,  papae  in 
spiritualibus  Urbis  vicario,  circa  publicationem  quorundam  processuum  per  papam  pridem 
adversus  dictum  Bavarum  habitorum,  quam  ei  committit,  et  quae  etiam  per  litterais  suas 
iniungit,  assistat  consiliis  et  auxiliis  oportunis  et  nobilem  virum ,  Jacobum  de  Sabello, 
nepotem  suum,  et  alios  Urbis  nobiles,  de  quibus  expedire  videtur,  in  devotione  ecclesiae 
salutaribus  monitis  confinnet 

Dat.  Avin.  6.  idus  Junii  anno  11. 

Rejr.  114,  pars  I,  fol.  4,  Nr.  20  (Miramnr  fili).  R. 

13^,  Juni  8. 

859.  Nobili  viro  Jacobo  de  Sabello.  „Innovata  in  Urbe  a  paschate  citra  multa  et 
insolita  facta  fuisse  publice  referuntur,  que  fautores  Ludovici  ducis  quondam  Bavarie 
asserunt,  et  iam  in  diversis  mundi  partibus  per  litteras  et  nuncios  publicarunt,  quod  hec 
nonnuUis  Urbis  procurantibus  nobilibus  tam  circa  fortalicia  nobilium  dicte  Urbis  quam 
obsides  per  eosdem  nobiles  dilectis  iiliis,  populo  Romano,  assignandus  sunt  in  favorem 
eiusdem  Bavari  attemptata.**  Papa  haec,  licet  non  credat,  populo  praefato  nunciat,  ut 
circa  hoc  providere  possit.  Exhortatur  eum,  ut  ad  haec  exequenda  Studium  interponat. 

Dat.  Avin.  G.  idus  Jana  anno  11.*)^) 

Reg.  114,  pars  I,  f.  4  t.,  Nr.  21  (Innovata  in  Urbe).  R. 

*)  In  eundem  modom  eodem  die  Jacobo  Chara  (sie)  de  Colnmpna ;  Theobaldo  de  st  Eostachio ; 
Johanni  Sciarae  de  Colnmpna;  Anibaldo  Petro  Allebrandino  et  aliis  de  domo  Anibaldensi; 
Johanni  de  Comite  de  Urbet  Nicoiao  de  Comite. 

>)  In  dem  Schreiben  t.   1327,  Juni   10.,  Preger  Nr.  348,  1.  Sabellis  st.  Scabellis. 
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13^,  Juni  18. 

860.  Nobili  viro,  Silvestro  Gatto  de  Viterbio.  Miratur  papa,  quis  eum  fascinaverit 
et  quo  aosu  attemptare  praesumpserit  in  papae  et  ecciesiae  iniuriam  prosilire ,  Orcle  et 
Geptii  castra  Viterbiensia  Tuscanens.  dioces.  ad  ecclesiam  pleno  iure  spectantia  occupando 
et  detinendo.  Monet  eum,  ut  haec  castra  Roberto  de  Albarupe,  archidiacono  de  Ceya  in 
ecclesia  Legionensi,  capellano  suo,  patrimonii  b.  Petri  inTuscia  rectori,  papae  et  ecciesiae 
nomine  libere  restituat,  de  cetero  molestationem  de  illis  nullatenus  illaturus,  ac  obtemperet 
eidem  rectori,  ita  quod  ipsum  contra  eum  non  oporteat  procedere. 

Dat.  Avin.  idus  Junii  anno  11.^)^) 

Reg.  114,  pars  I,  fol.  27  t.,  Nr.   162  (Miramur  fili).  R. 

^)  Eodem  die  potestatem,  consilium  et  commune  Viterbienses  rogat,  nt  rectori  suo  in  hoc 
assistant  contra  Silrestrum  Gattum.  L.  c.  Nr.  163.  In  eundem  modum  potestati,  consilio 
et  communi  ürberetanensi ;  item  Namiensi ;  item  Tudertin. ;'  Ameliens. ;  Inretampnens. ; 
Ortanens. ;  castri  Aquependentis ;  castri  Montisfalconis ;  castri  Radiscofani ;  castri  Bulsene ; 
BaWeoregens. ;  nobili  Tiro  Manfredo,  praefecto  ürbis ;  nobili  viro  Neapoleoni  de  Filiis  Ursi ; 
potestati,  consilio  et  communi  Corneti. 

*)  Eodem  die  dicto  rectori.  Procedat  in  praemissis  diligenter  et  prudenter.  L.  c.  Nr.  164. 

1327,  Juni  13. 

861.  Papa  laudat  nobiles  viros  Vinandum  Boch,  Emericum  de  Rochen  etHenricum 
de  Witrade,  capitaneos  certae  gentis  armigerae  papalis  exercitus  Lombardiae,  propter 
eorum  constantiam  in  pugnando  contra  rebelies  et  bestes  ecciesiae  bortaturque  eos,  ut  in 
ea  constantia  perseverent« 

Dat.  Avin.  id.  Junii  anno  11. 

Reg.  114,  fol.  70,  Nr.  442  (Fide  digna).  J. 

13^ y  Juni  15. 

862.  Episcopo  Argentinensi ,  quod  dispenset  cum  Johanne  comite  de  Vroburg  et 
Adelheide,  filio  Thuringi  domini  de  Ramstein  Basiliens.  diocesis,  super  matrimonio  con- 
tracto,  quia  quarto  consanguinitatus  gradu  sint  coniuncti. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Julii  anno  11. 

Reg.  84,  fol.  19  t.,  Nr.  2047  (Apostolice  sedis).  L. 

1327 y  Juni  15. 

863.  Cum  Hugone  nato  nobilis  viri,  Thuringi  domini  de  Ramstein,  Scolari  Basiliens. 
diocesis,  dispensat  super  defectu  natalium,  quem  patitur  de  soluto  genitus  et  soluta. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Julii  anno  11. 

Reg.  84,  fol.  104,  Nr.  2277  (Sedis  apostolice).  L. 

13i»y  Juni  16. 

864.  Jacobo  nato  Stephani  de  Columpna  militis  providet  de  canonicatu  ecciesiae 
Lateranensis. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Julii  anno  11.^)^) 

Reg.  84,  fol.  323,  Nr.  2848  (Tui  nobilitas). 

^)  1327,  Juli  5.  Jacobo  de  Columpna  proridet  de  plebanatu  plebis  de  Laybaco  Aqnilegiens. 
dioc.  Dat.  Arin.  3.  non.  Julii  anno  11.  L.  c.  f.  298,  Nr.  2787  (Nobilitas  generis). 

')  1327,  Juli  6.  cum  Jacobo  de  Columpna,  plebano  plebis  de  Laybaco,  dispensat,  quod 
usqud  ad  triennium  non  teneatur  ratione  dicti  plebanatus  ad  sacerdotium  promoTeri.  Dat 
Arin.  2.  non.  Julii  anno  11.  L.  c.  f.  299,  Nr.  2788  (Ad  illos  libenter).  R. 

22* 
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1327,  Juni  17. 

8(>5.  Alexandrum  abbatem  monasterii  Tuyciensis  ordin.  st.  Benedicti,  Coloniensis 
dioc,  niunet,  ut  vitam  deserat  inalam  etdissolutam,  quam  tenet,  et  lascivias,  quas  frequentat. 
Dat.  Avin.  15.  kal.  Julii  auno  11. 

Reg.  83,  fol.  394  t.,  Nr.   1991  (Relatum  est).  J. 

1327,  Juni  17. 

860.  Episcopo  Cameracensi  et  Tuycensi  ac  in  Herbach  Cölonians.  et  Macruntin. 
dioces.  monasteriorum  abbatibus.  Eosdera  Engilberto  praeposito  st.  Martini  Wonnaciens. 
conservatores  constituit. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Julii  anno  11. 

Reg.  84,  fol.  30,  Nr.  2075  (Quia  nimiR).  L. 

1327,  Juni  17. 

867.  Engilberto  nato  nobilis  viri,  Engilberti  comitis  de  Marka  pro\idet  de  canoni- 
catu  ecclesiae  Treverensis  cum  praebenda  vacatura. 
Dat.  Avin.  15.  kal.  Julii  anno  11.*) 

Reg.  84,  fol.  53  t.,  2134  (Sedis  apostolice).  R. 

')  Am  gleichen  Tage  ermächtigte  der  Papst  den  Bischof  Gotfried  von  Osnabrück  zur 
Ehedispens  für  Adolf,  Sohn  des  Grafen  Engelbert  von  der  Mark.  Lacomblet,  ü.  B.  f.  d. 
Gesch.  d.  Niederrheins  III,   189. 

1327,  Juni  19. 

868  a.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Processus  contra  Artungum  dictum  Monacbi, 
qui  Basiliensem  occupavit  episcopatum. 
Dat.  13.  kal.  Julii  anno  11. 

Reg.  83,  fol.  385  ▼.,  Nr.   1973  (Rectitudinis  calle). 

868  b.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Processus  de  eodem  negotio  contra  capitulum 
Basiliense. 

Dat.  ut  supra. 

L.  c.  f.  388,  Nr.   1974  (Rectitudinis  calle). 

868  c.  Archiepiscopo  ßisuntino  et  Lausanensi  ac  Constantiensi  episcopis  publica tio 
horum  processuum  raandatur. 

Dat.  Avin.  16.  (sie)  kal.  Julii  anno  11. 

L.  c.  f.  388,  Nr.   1975  (Nuper  contra  Artungum).  R. 

1327,  Juni  27. 

869.  Henrico  abbati  monasterii  Fuldensis  ordinis  st.  Benedicti  Herbipolens.  dioc. 
indulget,  ut  in  locis  interdicto  suppositis  ecclesiastico  ianuis  clausis  etc.  diviua  celebrare 
vel  farere  celebrari  valeat. 

Dat.  Avin  5.  kal.  (m)  Julii  anno  11.*) 

Reg.  84,  fol.   108,  Nr.  2287  (Habet  nobis). 

*)   1327,  Juli  3.  (5.  non.  Julii  (sie))  eidem    indulget,  ut  missam   celebratÄ   possit,   ante- 
quam  illucercat  dies.  L.  c.  f.   108  r.,  Nr.  2288  (Habet  in  nobis).  R. 
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1327,  JuU  L 

870.  Godefrido  episcopo  Osnaburgeusi  concedit,  quod  cimiteria  snarum  civitatis  et 
diocesis  per  efiusionem  sanguinis  vel  seminis  violata  per  aliquem  presbyterum  idoneum 
reconciliare  valeat. 

Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  11. 

Rejr.  84,  fol.   103,  Nr.  2275  (Tue  devotionis).  R. 

1327,  JuU  3, 

871.  Episcopo  Ilerbipolensi  mandat,  ut  monasterio  monialium  in  Bullenkein  Cister- 
ciens.  ordin.  incorporet  ecclesiam  parocbialem  in  Bullenkein,  cum  redditus  raonasterii  sint 
adeo  tenues,  ut  abbatissa  et  conventus  non  possint  exinde  commode  sustentari. 

Dat.  Avin.  5.  non.  Julii  anno  11. 

lUg.  84,  fol.  109,  Nr.  2290  (Pia  Tot»).  R. 

1327,  Juü  3. 

872.  Ulrico  nato  Conradi  pincemae  de  Reycheneke*)  canonicatum  confert  ecclesiae 
Ratisponensis. 

Dat.  Avin.  5.  non.  Julii  anno  11.*) 

Beg.  84,  fol.   150,  Nr.  2395  (Vite  ac  morum).  '  R. 

a)  R«g. :  Reyteneke. 

')  Eodem  die  episcopo  Patayiensi  et  abbati  st.  Emmerami  Ratisponens.  ac  magistro  Grotio 
de  Arimino,  canonico  Ravennatensi,  capellano  pontificis,  executio  mandatur.  L.  c. 

1327,  Juli  4. 

873.  LTrico  de  Churen  canonicatum  ecclesiae  Veteris  Capellae  Ratisponens.  confert 
cum  praebenda  vacatura. 

Dat  Avin.  4.  non.  Julii  anno  11.*) 

Reg.  84,  fol.  149  t.,  Nr.  2394  (Exigunt  tue).  R. 

')  Eodem  die  executio  mandatur  abbati  monasterii  st.  Emmerami  et  praeposito  st.  Johannis 
Ratisponens.  ac  magistro  Ambrosio  de  Lamayrola,  canonico  Mediolanensi.  L.  c. 

1327,  JuU  i, 

874.  Woltramo  episcopo  Ilerbipolensi.  Pontifex  ei  concesserat  facultatem  exigendi 
subsidium  moderatum  in  sua  diocesi.  ^Cum  autem  in  dictis  literis  de  monasteriis  et  per- 
soniÄ  exemptis  dictarum  civitatis  et  diocesis,  que  ex  defensione  et  auxilio  tuis,  ut  asserie, 
non  minori,  üno  maiori  aliis  non  exemptis ,  cum  possessiones  et  redditus  inibi  habeant 
pinjniiores,  securitatis  et  tranquillitatis  comodo  potiuntur,  nuUa  mentio  habeatur  etsatis 
Ht  oongruum,  ut  in  oneribus  contribuant,  qui  in  comodis  suntconsortes**,  supplicavit  pon- 
tifiri  episcopus,  ut  sibi  concederetur  licentia  petendi  dictum  subsidium  etiam  a  monasteriis 
et  personis  exemptis.  Quam  licentiam  ei  concedit  pontifex. 

Dat,  Avin.  4.  non.  Julii  anno  11. 

Reg.  84,  fol.  343  t.,  Nr.  2891  (Tue  deroüonis).  R. 

13:^,  JuU  14. 

875.  Bertholdo  dicto  de  Herse,  monacho  monasterii  in  Breidenowa  ordin.  st.  Bene- 
dict! Majruntin.  dioc.  Dispensat  cum  eo ,  ut  non  obstante ,  quod  amisit  visum  unius  oculi, 
possit  in  Busceptis  ordinibus  ministrare.  Johanne  dicto  Capple  monacho  in  Breidenowa 
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dudum  existente  piKst  prandium  in  quadam  officina  monasterii  et  tenente  quandam  bali- 
stam  ,tueumpluriesrogavisti,quod  cumbalista  buiusmodisagitaret;  dictus  vero  Johannes 
versus  quoddam  parvum  foramen  cuiusdani  parietis  se  ad  sagitandum  dbposuit,  ex  qua- 
dam aniiui  levitate  tuque  motu  proprio  surgens  ad  dictum  foramen  accessisti,  extendens 
manum  tuam  versus  foramen  ipsum  ad  videndum,  utrum  ipse  posset  manum  tuam  tangere 
cum  quadam  sagitta  lignea  sine  ferro,  quam  tenebat,  catabulta  vulgariter  nuncupata, 
ipsum  propter  hoc  sepius  inclamaudo  dicens;  domine,  sagittate  ipseque  demum  sagittans 
non  animo  te  ledendi,  cum  dicta  sagitta  te  in  dextro  percussit  oculo*  etc. 
Dat.  Avin.  2.  idus  Julii  anno  11. 

Reg.  84,  fol.  72,  Nr.  2190  (Apostolice  sedis).  R. 

1327,  Juli  1 4. 

876.  Guillelmo  comiti  llannoniae.»)  Literas  eins  de  quadam  dispensatione  per  ab- 
batem  Vicomensem  (?)  Camerac.  dioc.  et  nobilem  virum ,  Michaelem  de  Linea ,  dominum 
de  Pontoit  eins  nuntios,  praesentatas  recepit  papa.  Licet  libenter  faciat  et  saepius  se 
fecisse  meminerit,  quae  eins  honoribus  et  utilitatibus  opportuna  existerent,  quibusdam 
tarnen  praesentialiter  occurentibus  non  sine  magnae  discussionis  examine  in  considera- 
tionem  deductis,  huismodi  dispensationem  ad  praesens  facere  non  videtur.  Adam  episcopus 
Ilerfordensis,  cum  quo  papa  saepe  de  bis  contulit,  ei  plenius  referre  potent  viva  voce.  Ad 
praesens  habeat  papam  excusatum. 

Dat.  Avin.  2.  idus  Julii  ann.  11.^) 

Reg.  114,  pars  U,  f.  55,  Nr.  936  (Nobilitatis  tue).  R. 

a)  Reg. :  Haunonie. 
»)  Vgl.  dazu  unten  Nr.  902  ▼.  1327,  Sept,  3. 

1327,  JuU  15. 

877.  Nobilibus  viris,  Ottoni  langravio,  principi  terrae  Hassiae  ac  Henrico,  eins  pri- 
mogenito.  Devotio  eorum  pontifici  non  est  incognita.  Exhortatur  eos,  ut  inimicos  ecclesiae 
abhorrent^s  in  ea  devotione  persistant.  De  quiete  eorum  benigni  more  patris  solicitus  Ma- 
thiae  archiepiscopo  Maguntino ,  quod  pacis  cum  eis  reformet  foedera  vel  treugas  ineat  et 
ab  eorum  molestatione  desistat,  ut  fortiores  coadunatis  viribus  existant  contra  rebelies 
ecclesiae,  per  litteras  scribit  opportunas ;  ^)  ad  quae  se  habilitare  viis  et  modis  congruis 
studeant. 

Dat  Avin.  idus  Julii  anno  11. 

Reg.  114,  Nr.  923  (Sincera   derotio).     Bei  Preger  Nr.  357  irrig  zu  den  Toraosgeheoden 
Schreiben  gereiht. 

*)  Dieses  zum  Frieden  mit  Hessen  mahnende  Schreiben,  1.  c.  Nr.  924,  Preger  Nr.  358, 
ist  gerichtet  »eidem  archiepiscopo*,  d.  h.  an  den  im  vorausgehenden  genannten  Mathias 
T.  Mainz,  nicht,  wie  bei  Preger  steht,  an  Balduin  t.  Trier.  —  Unter  den  Namen  bei  Preger 
Nr.  357  1.  Waldecge,  Gerlacus  comes  de  Nossawe.  R. 

(1327y  wohl  im  Sommer). 

878.  Potestati,  capitaneo,  prioribus  arcium,  vexilliferoiustitiae,  consilio  et  communi 
Florentm.  Multa  bis  diebus  divulgata  existunt  „de  adventu  Bavari  ad  partes  Italiae,  al- 
terius  filii  Belial.  Verum  quam  vis  ille  nequaquam  ad  exercendam,  quod  absit,  contra  vos 
et  alios  devotos  ecclesie  animi  sui  nequiciam,  si  eum,  quod  vix  credere  possumus,  venire 
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contingat  tanquam  divino  destitutus  auxilio ,  nee  sequelam  babeat  gentis  armigere  nee 
potenciam  facultatum  vosque  in  oportuno  apparatu  sitis,  ut  credimus,  vestris  inmiicis  et 
emalis  actore  domino  resistendi,  quia  tanien  seuiper  adbibenda  est  rebus  cautele  provisio 
nec  nocet  emisso  subdere  calcar  equo ,  providenciam  et  universitatein  vestram  roganius, 
monemus  et  bortaiuur  attente,  vobis  nichilominus  paterno  consilio  suadentes,  quatenus  sie 
expedienti  bellatorum  exfortio  vestruni  roboretis  exereitum,  vires  vestras  undecunque  dis- 
persa» reducentes  in  unuiu,  cum  unita  virtus  fiat  fortior  disgregata,  quod,  si  opus  extiterit, 
potenter  eisdem  inimicis  vestris  et  emulis  resistere  valeatis ,  eirca  quod  nostrum  actore 
deo  non  deerit  auxilium  et  eonsilium  oportunum." 
Ohne  Datum.  ^) 

Reg.  114,  pars  IT,  f.  54  v.,  Nr.  338  (Quantum  previsio).  R. 

*)  Das   vorhergehende   Schreiben  ist  datirt:    17.  kal.  Aufi^usti   anno  11.,   das  fgd. :  non. 
Mail  anno  11. 

1327,  JuU  20. 

879»  Johanni  st.  Theodori  dia^ono  cardinali,  apostolicae  sedis  legato.  Status  Urbis 
magnopere  est  turbatus.  ^Quis  enira  statum  tutum  et  absque  perieulo  dicere  poterit,  cuius 
populäres  de  nobilibus  suspicautur  ipsosque  ab  ipsius  regimine,  immo  abhabitatione,quod 
est  durius,  prorsus  efBeiunt  alienos ,  fortalieia  ipsorum  recipiunt  et  ipsos  nobiles  obsides 
dare  cx^nt!**  Mandat  ei,  ut  ad  Urbem  vel  ad  locum  aliquem  illi  viciimm  se  conferat  ad 
interponendas  solicitudinis  suae  partes  et  exequenda  opportuna,  necnon  ad  eompescendum 
contradictores  quoslibet  et  rebelies  per  censuram  ecclesiasticam. 

Dat.  A\nn.  13.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  f.  5,  Nr.  24  (25)  (Cum  ad  statnm).     S.  Raynald  1327,  §  14. 

*)  Juli  30.  (3.  kal.  Aug.)  quinquaginta  duobus  electis  Tiria  per  Romanum  populnm  auper 
pacifico  statu  Urbis,  consulibus  eidemque    populo  Romano  haec  communicat,  exhortans  eos 
nt  assistant  praefato  legato.     L.  c.  f.  7,  Nr.  33.     In  eundem    modum   unirersis    nobilibus 
Urbis ;  Stepbano  de  Columpna ;  Napoleoni  de  Filiis  Ursi.  R. 

1327,  Juli  21. 

880«  Bertrando  Cariti,  arcbidiacono  Vaurensi,  et  Guillehno  Dulcini  de  ordine  Prae- 
dicatomm,  eiosdero  ordinis  proeuratori,  apostolicae  sedis  nuntiis.  Ne  rerum  turbentur 
officia  et  singula  suis  effectibus  mancipentur,  mandat  eis,  ut  Januensi,  quod  noscunt,  ex- 
pedito  negotio  ad  partes  ducatus  Spoletani  pro  ceitis  et  expressis  imminentibus  ibi  eeele- 
»iae  Romanae  negotiis  quantocius  accedant. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  23,  Nr.  132  (Ne  rerum).  R. 

1327,  JuU  21. 

881«  Jobanni  de  Nossawe,  praeposito  ecclesiae  Confluent.,  capellano  suo.  Relatione 
Heinrici  de  Juliaco,  praepositi  ecclesiae  b.  Mariae  ad  gradus  Coloniens.  et  aliorum  fide 
dignorum  percepit,  quod  Johannes  magno  fervore  devotionis  et  fidei  ad  honorem  papae 
et  ecclesiae  laudandis  operibus  se  impendit.  Gratias  agit  ei  super  hoc,  exhortans  eum,  ut 
in  ioceptis  continuet 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  Nr.  927  (Grata  dilecti).  r. 


)]K](\  1327,  JULI  29. 

1S27,  Juli  21. 

882.  Eidem.  Ueinricus  de  Jiiliaco  ei  aliqua  de  facto  „episcopi  Spirensis  et  Vulrici 
ac  illius,  qui  gerit  se  pro  cancellario  hostis  dei  et  ecclesie,  Bavari**  explicabit;  fidem  ei 
adliibeat  et  opere  complere  non  differat,  quae  circa  hoc  cognoverit  opportuna. 

Datum  ut  supra. 

Reg.  114,  Nr.  928  (Ecce  quod).  R. 

1327,  Juli  27. 

883.  Dilectls  filiis  quinquagiiita  duobus  electis  viris  per  Romanom  populum  super 
pacifico  statu  Urbis,  consulibus  arcium  populoque  Romano. 

^Prudencie  vestre  scripsisse  meminimus,  quod  die  septimo  presentis  mensis  Julii  di- 
lecti  filii,  nobiles  viri,  Petrus  Vaiani  et  Petrus  de  Magistris  ac  Gocius  Gentilis ,  cive^  et 
ambaxiatores  vestri,  nobis  in  consistorio  presentibus  fratribus  nostris,  qui  ad  ilhid  venire 
poterant,  vestras  litteras  presentarunt  Quos  utique  benigne  recepimus  ac  patienter  audi- 
vimus  et  tam  in  dictis  contenta  litteris  quam  per  eos  proposita  intelleximus  diligenter. 
Super  quibus  tam  cum  presentibus  fratribus  quam  cum  absentibus  missis  ad  ipsos  non- 
nullis  ex  eisdem  presentibus  fratribus  deliberatione  prebabita  diligenti  et  tandem  die  tunc 
sequenti  Yeneris  tam  fratrum  presentium  quam  absentium  auditis  consiliis  et  plenius  in- 
tellectis  prefatis  nunciis  asserentibus  ultra  diem  illam  se  non  posse  in  curia  remanere,  de 
fratrum  consilio  duximus  respondendum,  quod,  cum  littere  responsales  ordinate  non  essent 
nee  sie  possent  subito  congi'ue  ordinari,  ipsi  recedere  poterant  nosque  ipsas  ordinata.«;  cu- 
raremus  vobis  per  vestmm  seu  vestros  nuncium  seu  nuncios  celeriter  destinare ,  sicut  in 
litteris,  quas  eisdem  nuntiis  assignare  fecimus,  plenius  continetur.  Nunc  autem  ad  ea,  que 
dicte  continebant  littere,  quarum  tenor  est  annotatus  inferius,  respondemus,  quod,  quanto 
nostrum  adUrbem  accessum  dep^idmoR^ectetxi^fdus/ffd.s.hei  KaynnU  lS27y§  10 — 1.3; 
nnd  den  inseririen  Brief  der  I^ihner  v.  1827 ,  Juni  €).  ehenfaUs  hei  Bmfnahl,  lii27^ 
§  9:  Nexum  —  indictione;  imfyd,  dann  (i^chluss  von  §  IS)  l.  Guiponem  (sie)  st.  Gui- 
donemy  Veyrato  st  Veirato.) 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  5  ▼.,  Nr.  26  (andere  Zählung:  25).  R. 

1327,  Juli  29. 

884.  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi.  Pro  eius  parte  fuit  pontifici  expositum,  ,quod 
propter  nmltiplices  gueiTas,  quas  predecessores  tui  ..  et  maxime  bonememorieWi(^l>oldus 
archiepiscopus  Coloniens.,  immediatus  predecessor  tuus,  ex  certis  rationabilibus  causis 
contra  ceitos  nobiles  movisse  et  habuisse  noscebantur  ac  etiam  propter  gueiras ,  qua.s  tu 
movisse  ex  causis  similibus  et  ab  aliis  tibi  motas  sustinuisse  dinoscebaris,  ma^nam  dimi- 
nutionem  munitionum  ecclesie  tue  et  dampna  gravia  subieras,  propter  quod  dicta  ecclesia 
tua  gi'avibus  pregravabatur  oneribus  debitorum  quodque  tu  attendens,  quod  quidani  conai- 
tatus  civitati  et  aliis  teiTis  tue  ecclesie  convicinus  iam  dudum  exponebatur  venditioni  et 
quod  dicta  ecclesia  irreparabiliter  depressa  existeret,  si  dictus  comitatus  ad  manus  alienas 
forsitan  deveniret,  dictum  comitatum  pro  quibusdam  magnis  pecuniarum  quantitatibus 
perpetuo  comparaveras  pro  ecclesia  memorata,  pro  quibus  pecuniarum  summis  fuerant  et 
erant  nonnuUe  «lunitiones  et  terre  eiusdem  ecclesie  tue  venditoribus  dicti  comitatus  et  aliis 
creditoribus  obligate.**  Supplicationibus  eius  inclinatus  pontifex  pro  relevatione  debito- 
rum eorundem  et  redemptione  munitionum  et  tenarum  praefatarom  concessit  ei  facultatem 
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exigendi  et  recipiendi  ab  omnibus  ecclesiis  et  monasteriis  suae  diocesis  subsidium  modera- 
tum.  Com  autem,  sicat  eius  petitio  continebat,  abbates  et  conventus  monasterioruin  Ci- 
sterciens.  ac  magistri,  praeceptores  ac  fratres  b.  Mariae  Theothonic.  ordinum  nolint  aliquid 
archiepiscopo  contribuere,  decernit  pontifex,  quod  inonasteria  praefata  non  sint  exempta 
a  subsidio  concesso. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reir.  84,  f.  315  t.,  Nr.  2834  (Sincere  deTOtionis).  R. 

1327,  JuU  29. 

885«  Nobilibus  viris,  Pandulfo  comiti  Anguillariae  et  Anibaldo  de  Anibaldis,  regiis 
in  ürbe  vicariis,  communicat,  quod  nuntios  Guigonem  (sie)  de  st.  Grermano  praepositum 
Aniciensis,  eapellanum  suum,  etOuillelmum  de  Veyrato,  precentoremAgathensis  ecclesia- 
nim  cum  literis  responsalibus  populo  Romano  intimatis  ad  Urbem  destinavit,  et  exhor- 
tatnr  eos,  ut  eisdem  nuntiis  assistant. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  11.  ^ — *) 

Reif.  114,  t  6  T.,  Nr.  27  (Cum  dilectis). 

*)  In  enndem  modum  eodem  die  qobilibus  riris,  Anibaldo  Petro  Aldebrandino  et  aliis  de 
domo  Anibaldensi;    Nicoiao   de   Comite;   Johanni   de   Comite;   Thebaldo  de  st.  Eustachio; 

Petro  de  Imola,  priori  domos  hospitalis  st.  Johannis  Jerosolymit  in  ürbe;  Gregorio  abbati  I 

monasterii  st.  Pauli  de  Urbe ;  Johanni   abbati   monasterii  st.  Laurentii   fbris  muros  Urbis ;  I 

Johanni  abbati  monasterii  st.  Sawae  de  Urbe;    Benedioto  abbati   monasterii  st.  Andreae  et 
Greisorii  in  Clivostanri. 

')  Similiter  eodem  die  J.ohanni,  .clarae  memoriae  Caroli  re|^  Sioiliae  filio,  principi,  ut 
nuntios  supradictos  commendatos  habeat,  dirigat  et  informet.  L.  c.  f.  7,  Nr.  28. ;  in  eundem 
modum  Roberto  de  Albarupe ,  archidiacono  de  Seya  in  ecclesia  Legionensi,  capellano  suo, 
patrimonii  b.  Petri  in  Tnscia  rectori. 

')  Similiter  eodem  die  Stephano  de  Columpna;  1.  c.  Nr.  29;    in  eundem  modum  Napo-  1 

leoni  de  Filiis  ürsi. 

*)  Similiter  eodem  die  Angelo  Viterbiensi  episcopo,  suo  in  spiritualibus  ürbis  yicario;  1.  *  { 

c.  Nr.  30;  in  eundem  modum  Pbilippo  de  Chamberliaco ,  canonico   basilicae  principis  apo- 
stolorum  de  Urbe ;  magistro  Pandulfo  de  Sabello,  notario  suo ;  nobili  riro  Jacobe  de  Sabello ; 

capitulo  basilicae  principis  apostolorum  de  Urbe ;  capitulo  Lateranensi ;  capitulo  ecclesiae  st.  i 

Mariae  maioris  de  Urbe. 

^)  Similiter  Juli  30.  (3.  kal.  Aug.)  Johanni  st.  Theodori  diaoono  oardinali,  apostolicae 
sedis  legato;  I.  c.  Nr.  31;  Carole  duoi  Calabriae;  L  c,  Nr.  32,  R. 

\ 

I 

1327,  JuU  30. 

886«  52  electis  viris  a  populo  Romano  super  statu  Urbis  pacifico  ac  consulibus  ar- 
cimn  eidem  populoque  Romano.  Navigii  carentia  causa  retardationis  responsionis  suae 
erat  Ecee  nunc  nuncios  destinat,  ipsos  eis  commendans. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  IH,  f.  8,  Nr.  36  (Quod  cicius).  R.  i 

132/,  JuU  31. 

887*  S.  Preger  Nr.  367. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Augusti  anno  11.  *)^) 

Reg.  114,  f.  7  V.,  Nr.  34. 

')  In  eundem  modum  eodem  die  universis  patriarohis,  arohiepiscopis,  q>iscopis,  abbatibus 
etc.  necnon  nobilibus,    ducibus,   marchionibus   etc.,  ad  quos  praesentes  litterae  perrenerint. 

*)  Similiter  eodem  die  Johanni  st.  Theodori  diacono  cardinali,  legato ;  1.  c.  f.  8,  Nr.  35, 
in  eundem  modum  eodem  die  Bertrando  tit.  st.  Marcelli  presb3rtero  oardinali,  legato.      R. 

22* 
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1S27,  Jidi  31. 

888«  Papa  commendat  providentiara  etc.  Symonis  archiepiscopi  Pisan.,  a  qoo  certior 
factus  erat  de  statu  civitatis  Pisan.  in  deo  et  ecclesia  solido  et,  ,,qualiter  repulsi  tuerint 
illius  viri  nefandi  Ludovici  de  Bavaria  nuncii'',  eumque  exhortatur,  ne  eius  diligentia 
tepescat. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  f.  72,  Nr.  457  (Fraternitatis  tue).  J. 

1327,  JuU  31. 

889«  Symoni  archiepiscopo  Pisan.  scribit,  se  literas  eius  accepisse  mentiooem  fa- 
cientes  de  publicatione  processuum  dudum  contra  Ludovicum  habitonim  exigente  iusticia 
per  archiepiscopum  facta  ac  de  statu  civitatis  Pisan.  Sane  temporis  qualitate  pensata  pro  vero 
supponit,  quod  eo  tempore  processuum  eorundem  publicatio  nequivit  fieri  sine  periculo 
imminente,ethoc  idem  adiecit  ille,  qui  papae  scripsit  super  hoc;  nee  ipse  papa^^inmodum 
reprehensionis  locutus  super  hoc  fuit,  sed  solum  recitavit  nudum  factum.*  Monet  igitur 
archiepiscopum,  ut  circa  Pisanos  iirmandos  et  confortandos  in  devotione  ecclesiae  Studium 
adhibeat  indefessum,  rescripturus  papae  saepius,  quae  sibi  occurrerint  de  illis  partibus 
nuncianda. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  f.  71,  Nr.  453  (Presentatas  nobis).  J. 

1327,  JuU  31. 

890«  Stephano  de  Columpna  consolatur  de  morte  uxoris  et  ad  benefaciendum  pro 
illius  animae  salute  eum  hortatur. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  2,  Nr.  15  (Tibi  ex  tue).  R. 

1327,  Aug.  2. 

891«  Archiepiscopo  Coloniensi.  Petitioni  Godescalci  de  Kirberg  scolastici  ecclesiae 
Bunnensis  eius  diocesis  anuuens,  mandat  ei,  ut  eidem  scolastico  et  eius  successoribus,  nisi 
per  praepositum  et  decanum  ac  canonicos  ecclesiae  praedictae  aliud  de  his,  quod  obsistat, 
rationabiliter  opponatur,  ius  concedat  eligendi,  instituendi  et  creandi  communiter  et  divisim 
uua  cum  eisdem  praeposito,  decano  et  canonicis  administratores ,  pensionarios  et  rectores 
curtium,  decimarum  et  otficiorum  eiusdem  ecclesiae,  a  quorum  electione  scolasticus  antea 
erat  exclusus. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Augusti  anno  11. 

Reg.  84,  f.  187  t.,  Nr.  2494  (Petitio  dilecti).  R. 

1327,  Aug.  4. 

892.  Nobili  mulieri  Margaretae,  natae  nobilis  mulieris  Margaretae  comitissae  de 
Marcha,  reüctae  quondam  Gerardi  comitis  de  Katzenelenbogen »),  concedit,  quod  aliquem 
idoneum  sacerdotem  eligat  in  confessorem,  qui  ei  semel  dumtaxat  in  casibus  reservatis 
possit  dare  plenam  absolutionem  peccatorum. 

Dat  Avin.  2.  non.  Augusti  anno  11.^) 

Reg.  84,  f.  198  t.,  Nr.  2523  (Tue  derotionis).  R. 

a)  Reg.:  Katzenelribegen. 
*)  Unter  Nr,  2529  folgt  das   gleiche    Privileg,    etwas   anders   gefasst,  (semel  tantom  in 
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mortis  articalo)  fQr  dieselbe  rom  gleichen  Tage  (Provenit  ex).  In  dieser  Fassang  steht 
anter  Nr.  2524  das  Breve  für  die  Matter ;  nobili  mulieri  Margaretae  comitissae  de  Marcha, 
relictae  qnondam  Gerardi  comitis  de  Kiatzenelubegen  (sie).  Dat.  ut  sapra  (Provenit  ex), 
▼ährend  anter  Nr.  2528  das  Breve  für  die  Mutter  mit  Nr.  2523  für  die  Tochter  überein- 
stimmt (Tae  derotionis).    Dat.  nt  sapra.  R. 

1327,  Aug.  5. 

893«  Hugoni  comiti  de  Baochegge.  Rogat  eum,  ut  suasinterponat  partes,  ut  guerrae 
interarchiepiscopum  Maguntinum,  germanum  eius,  et  Ottonem  langravium,  principem  terrae 
Hassiae,  sedentur.  Super  bis  Vulrico  de  ordine  fratrum  Heremitarum  st.  Augustini,  eorun- 
dem  firatruin  Maguntinorum  lectori,  dicti  archiepiscopi  nuntio,  intentionem  suam  seriosius 
eipressit,  sicut  ille,  cui  credere  velit,  ei  reserabit 

Dat  Avin.  non.  Augusti  anno  11*). 

Reg.  114,  Nr.  932  (Infeste  relationis).  R. 

1)  Ek>dem  die  in  enndem  modnm  Bertoldo  praeceptori  domoram  in  Gebwilr  et  Snomels* 
rialt  (sie)  ordinis  b.  Mariae  Thentonicornm.  L.  c.  nach  Nr.  932.  S.  Preger  Nr.  371. 

1837,  Aug.  5. 

894.  Ottoni  langravio,  principi  terrae  Hassiae. 

Ä  Preger  Nr.  369.  V 
Reg.  114,  Nr.  929. 

*)  Eodem  die  episcopo  Monasteriensi.  Rogat  enm,  at  partes  saas  interponat  circa  sedandas 
tfaerras  et  dissensiones  inter  Mathiam  Magnntinam  archiep.  et  Ottonem  langrayiam,  ger- 
manam  episcopi  Monasteriensis.  Datnm  at  sapra.  L.  c.  Nr.  930.  B^em  die  in  enndem 
modnm  Ottoni  electo  Magdebnrgensi,  filio  Ottonis  langrarii.  R. 

1327y  Aug.  6. 

896.  Falconi  de  Popia,  Marchiae  thesaurario.  Dudum  illi  mandatum  erat,  ut  pecunias 
collectas  per  Petrum  Alrici,  archidiaconum  Bononiensem,  apostolicae  sedis  nunciuni,  ex- 
pendat  de  consilio  Trancisci  episcopi  Florentini  in  negociis  marchiae  Anconitanensis.  Nunc 
antem  dictus  episcopus  ab  eisdein  abest  partibus  in  remotis.  Mandat,  ut  huius  absentia 
non  obstante  pecunias  collatas  de  consilio  aliquoruin  proborum  virorura  partium  ipsarum 
dispenset  et  expendat  prudenter  pro  gagiis  stipendiariorum  suorum  praedictarum  partium. 

DaU  Avin.  8.  idus  Augusti  anno  11. 

Reg.  114,  pars  I,  f.  11,  Nr.  54  (Qnondam  Petro).  R. 

132/,  Aug.  8. 

896.  Venerabilibus  firatribus,  patriarchis,  archiepiscopis,  episcopis  etc.  necnon  duci- 
bos,  principibus  etc»,  ad  quos  praesentes  litterae  pervenerint.  Commendat  eis  Henricum 
de  Joliaco,  praepositom  b.  Mariae  ad  gradus  Coloniensis,  de  curia  Romana  recedentem 
ad  partes  Alamanniae  pro  certis  papae  et  ecclesiae  negotiis  ^),  quae  ei  imponenda  duxit, 
pmsequendis  et  ad  eandem  curiam  breviter  reversurum. 

Dat.  Avin.  6.  idus  Augusti  anno  11.^) 

Reg.  114,  Nr.  1084  (Cnm  dilectas).  R. 

«)  Vgl.  daxa  Schmidt  Nr.  279 

*)  Eodem  die  eisdem  pro  Ülrico  de  Lenzebarga).  L.  c.  Nr.  1085.  Preger  Nr.  374. 
a)  Reg.:  Leasebarg. 
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1327,  Aug.  13. 

897«  Papst  Johann  entscheidet,  dass  die  von  ihm  für  die  pOpsHiche  Kammer  re- 
sertfirten Einkünfte  va^canter  Pfründen  sowie  dieAnnaten  dieser  auch  dann  zufallen  sollen, 
wenn  durch  Gewohnheit  oder  Statut  eine  andere  Verwendung  derselben  bestimmt  sei. 

,  Johannes  epißcopus,  servus  servornui  dei,  ad  futuram  rel  memoriam.  ||  Multarum 
necessitatum  oneribus,  quibus  cainera  nostra  continue  pregravari  supra  vires  dinoscitur, 
dudum  in  consideratione  deductis,  nos  volentes  eidem  ||  de  alicuius  subventionis  remedio, 
per  quod  super  eisdem  necessitatibus  relevari  valeret ,  aliqualiter  providere,  deliberatione 
prehabita  super  hoc  diligenti,  fructus,  redditus  et  proventus  omnium  singulorum  beneficio- 
rum  ecclesiasticorum  cum  cura  vel  sine  cura,  etiam  dignitatum,  personatuum  *)  et  oflßcio- 
rum  quorumlibet  exemptorum  et  non  exemptorum  tunc  apud  sedeni  apostolicam  vacan- 
tiuni  pro  toto  tempore  vacationis  ipsorum  ac  unius  anni  täm  illorum  quam  alioruni  quo- 
rumcunque,  que  usque  ad  unum  annum  continuum  a  data  litterarum  nostrarum  super  hoc 
confectarum  vacare  contingeret  apud  eam,  ecclesiis  cathedralibus  et  abbatiis  regularibus 
ac  beneficiis  Ulis,  que  ex  penuutationis  causa  vacabunt  tunc  seu  iufra  dictum  annum  va- 
carent,  duntaxat  exceptis,  sub  certa  forma  reser^  ationis  et  eidem  camere  pro  dictis  neces- 
sitatibus utilius  relevandis  duximus  applicandos,  sicut  in  eisdem  litteris  plenius  continetur. 
Sane  cum  nonnulli  revocare  dicantur  in  dubiuiu,  an,  si  de  consuetudine,  privilegio  vel  sta- 
tuto  fructus  beneficorum  vacantium  primi  anni  ecclesiarum  fabricis  aut  mortuo  vel  alüs 
certis  sint  usibus  applicandi,  camera  nostra  predicta  illos  percipere  debeat  premlssis  non 
obstantibus  primo  anno,  nos  dubitationem  buiusmodi  amputare  volentes,  reservationem 
nostram  predictam  statuto ,  consuetudine  ac  privilegio  buiusmodi  aut  alüs  quibuscunqae 
indulgentiis,  gratiis  et  litteris  apostolicis  contrariis,  quorumcunque  tenorum  existant,  etiam 
si  de  illis  esset  in  nostris  litteris  specialis  et  expressa  ac  de  verbo  ad  verbum  mentio  fa- 
cienda, nequaquam  obstantibus  primo  et  plene  suum  debere  sortiri  eflfectum  ita,  quod  illi, 
quibus  fiuctus  primi  anni  ex  statuto,  consuetudine  vel  privilegio  debebantur,  illos  post 
tempus  reservationis  nostre  predicte  possint  percipere,  sicut  primo  anno  fuerant,  si  non 
obstaret  dicta  reservatio,  percepturi  quodque  omnia  et  singula  beneficia  ecclesiastica  ubi- 
cunque  vacantia,  quorum  ex  reservatione  nostra  generali  vel  speciali  aut  alias  ad  nos 
immediate  spectet  dispositio,  apud  eandem  sedem  quo  ad  hoc  intelligantur  vacare  tenore 
presentium  declaramus.  Nulli  ergo**  etc. 

Datum  Avinione  idus  Augusti  pont.  nostri  anno  undecimo. 

Perg.  Or.  ohne  Siegel.     Miscellanes.  R. 

a)  Or. :  personatum. 

1327,  Aug.  13. 

898«  Abbati  et  conventui  monasterii  Amorbacensis  ordinis  st  Benedicti  Herbipolens. 
dioc  Petitio  eorum  continebat,  quod  mona^terium  per  Ludovicum  olim  ducem  Bavariae 
et  eins  fautores  et  propter  multas  alias  guerras  in  illis  partibus  ingruentes  adeo  est  gra- 
vibus  exactionibus  et  angariis  ac  violentiis  destructum  ac  desolatum ,  ut  ex  ipsius  reddi- 
tibus  non  possint  commode  sustentari,  solitam  hospitalitatem  teuere  ac  alia  incumbentia 
onera  supportare.  Incorporat  igitur  pontifex  monasterio  parochialem  ecclesiam  in  Celle  ^) 
Herbipolens.  dioc,  in  qua  mona^terium  ins  obtiuet  patronatus  cuiusque  redditus  20  mar- 
charum  argenti  valorem  annuum  non  excedunt. 

Dat.  Avin.  idus  Augusti  anno  11. 

Reg.  84,  f.  124  t.,  Nr.  2485  (MeriU  yestre.)  R, 

')  So  richtig  der  Index  des  Registerhsndes ;  im  Text  dagegen:  Oelle. 
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1327,  Aug.  19. 

809  a.  Heinrico  nato  nobilis  viri,  Wilhelmi  domini  de  Enna  providet  de  canoDicatu 
BrixiDensL 

Datum  Avin«  14.  kaL  Sept  anno  11« 

Reg.  84,  f.  282  t.,  Nr.  2746  (Nobilitas  generis).  R« 

899  b.   Ulrico  nato  nobilis  viri,  Wilhelmi  domini  de  Enna  providet  de  canonicatu 
ecclesiae  Lutembacensis  Basiliens.  dioc. 
Dat  Avin.  14.  kal.  Sept  anno  11. 

Reg.  84,  f.  293  t.,  Nr.  2776  (LaadabUia  tue).  R. 

899  e.  EpiscopoConstantiensi  et  Alberto  dicto  Schenken»)  de  Pigenburgb)  Constan- 
tiensis  ac  magistro  Ambrosio  de  Mediolano  Mediolanensis  ecclesiae  canonicis  mandat,  ut 
Vrsulam  natam  nobilis  viri,  Wilhelmi  domini  de  Euna<^),  puellam  literatam  Constantiens. 
dioc.  recipiant  in  conventom  monialium  in  Munsterlingen  dictae  dioc. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Septembr.  aimo  11. 

Reg.  84,  f.  287  t.,  Nr.  2758  (Cum  sicut).  R. 

a)  Reg.:  Sehenken. 

b)  Unter  Nr.  2776  dagegen:  de  Prenburg. 

c)  So  Text  und  Index.     Bei  Preger  Nr.  377  falsch:  Curia. 

1327,  Aug.  21. 

900 II.  Ernennung  des  Propstes  Heinrich  vonLilheck  zum  Bischof  dieser  Kirche. 

»Venerabili  fratri,  Heinrico  episcopo  Lubicensi  salutem.  Dum  ad  universas  orbis 
ecclesias  iuxta  pastoralis  ofQcii  nostri  debitum  apostolice  diffundimus  considerationis  in- 
tuitum,  illarmn  niminmi  propeusior  solicitudo  nos  urget,  quas  propriis  destitntas  pasto- 
ribos  subiacere  dispendiose  vacationis  conspicimus  detrimentis,  ut  per  nostre  provi- 
dentie  ministerium  preficiantur  illis  vui  ydonei  in  pastores,  sub  quorura  regimine  in  spiri- 
taalibus  et  temporalibus  iugiter  prosperentur.  Dudum  siquidem  ecclesia  Lubicensis  per 
obitom  bone  memorie  Borchardi  episcopi  Lubicensis  pastoris  solatio  destituta  dilecti  filii, 
capitulum  eiusdem  ecclesie,vocatis  omnibus,  qui  debuerunt,  voluerunt  et  potuerunt  comode 
interesse,  die  ad  eligendum  prefixa,  ut  moris  est,  convenientes  in  unmn,  te,  tunc  ipsius 
ecclesie  propositum  in  sacerdotio  constitutum,  per  viam  compromissi  in  Lubicensem  epis- 
copom  concorditer  elegerunt  tuque  post  consensum  eidem  electioni,  illius  tibi  iam  presen- 
Uto  decreto,  per  te  prestitum  ad  curiam  bone  memorie  Johannis  archiepiscopi  Bremensis, 
dicte  Lubicensis  ecclesie  metropolitani,  pro  confirmatione  electionis  huiusmodi  accessisti, 
et  com  idem  archiepiscopus  tunc  vivens  ageret  in  valde  remotis,  sicut  publice  dicebatur, 
et  de  ipsius  vicino  reditu  certitudo  aliqua  minime  haberetur,  nee  vicarium  seu  alium  pro 
eo,  qui  huiusmodi  tuam  electionem  confirmare  ac  tibi  munus  consecrationis  impendi  facere 
posset,  ibidem  aliquatenus  dimisisset,  tu  a  dilectis  fiiiis,  capitulo  ecclesie  Bremensis,  asse- 
reotibus  archiepiscopo  Bremensi  absente,  se  posse  electiones  electorum  ad  ecclesias  cathe- 
drales,  eidem  ecclesie  Bremensi  sufiraganeas  provincie  Bremensis,  confirmare  ac  ipsos  per 
aUos  suffiraganeos  ipsius  provincie  facere  consecrari,  de  consuetudine  approbata  obtinuisti 
electionem  tuam  huismodi  confirmari  et  postmodum  adhuc  dicto  archiepiscopo  absente  per 
Tenerabilem  fratrem  nostrum,  Marquardum  episcopum  Razeburgensem,  dicte  ecclesie  Bre- 
nieosis  sufiraganeum,  ascitis  et  in  hoc  srbi  assistentibus  duobus  aliis  episcopis  ex  com- 
ndssione  dicti  capitoli  Bremensis  tibi  munus  consecrationis  impendi  et  regimini  dicte 
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Lubicensis   ecclesie notorie  et   pacifice   prefuisti.   Deinde   vero  diclo  Johanne 

apud  sedem  apostolicam  constituto  et  exponente  nobis  electionem  taam  predictam 
confirmatam  teque  consecratum  fuisse  ab  illis,  qiii  super  hüs  potestatem  aliquam  nolla- 
tenus  habuerant,  et  quod  tu  dictam  ecclesiam  cum  bonis  suis  sub  umbra  pastoris,  quam- 
quam  in  efFectu  veritas  non  subesset,  de  facto  detinebas  occupatam,  in  anime  tue  pericu- 
lum  et  scandalum  plurimorum  tuque  propter  hoc  de  mandato  nostro  ad  instantiam  ipsius 
archiepiscopi  ad  nostram  presentiam  evocatus  personaliter  ad  sedem  accessisti  predictajn 
et  post  aliquos  processus  inter  te  et  archiepiscopum  supradictum  super  predictls  diversis 
temporibus  habitos  coram  nobis  idem  archiepiscopus  apud  dictam  sedem  debitum  natnre 
persolvit  tuque  deinde,  licet,  ut  asserebas,  te  firmiter  crederes  ins  habere  dictamque  con- 
firmationem  canonice  factam  esse  et  coasecrationem  legitime  subsecutam,  tarnen  lites 
execrans  et,  ne  dicta  ecclesia  Lubicensis  ulterius  cum  temporis  longi  dispendio  involve- 
retur  litigiorura  anfractibus  neve  perinde  incurreret  detrimenta,  omni  iuri,  quod  tibi  ex 
electione,  confirmatione  ac  consecratione  predictis  in  eadem  Lubicensi  ecclesia  competebat, 
in  manibus  dilectorum  filiorum  nostrorum,Neapoleonis  sancti  Adriani  et  Bertrandi  sancte 
Marie  in  Aquiro  diaconorum  cardinalium,  pure  et  sponte  cessisti  iidemque  cardmales  ces- 
sionem  huiusmodi  de  mandato  nostro  facto  eis  vive  vocis  oraculo  admiserunt  Nos  vero 
demum  de  ordinatione  ipsius  Lubicensis  ecclesie,  ne  dispendiose  vacationis  subiaceret  in- 
commodis,  solicite  cogitantes ,  cum  nullus  preter  nos  hac  vice  de  provisione  ipsius  se  in- 
tromittere  possit  pro  eo,  quod  nos  diu  ante  cessionem  huiusmodi  omnes  ecciesias  cathe- 
drales  tunc  vacantes  et  vacaturas  imposterum  per  cessiones  quorumlibet,  qui  eas  obtinerent 
per  cessiones  quorumlibet,  qui  eas  obtinerent  de  mandato  nostro  receptas,  apud  sedem 
predictam  vacare  volentes ,  earum  provisiones  dispositioni  et  ordinationi  nostre  duximiiB 
specialiter  reservandas,  decementes  ex  tunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hüs  per  quos- 
cumque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari,  ac  post  delibe- 
rationem,  quam  de  preficiendo  eidem  ecclesie  Lubicensi  personam  utilem  ac  etiam  fructno- 
sam  habuimus  cum  nostris  fratribus  diligentem,  attendentes  ipsorum  capituli  Lubicensis 
voluntatem  concordem,  quam  in  eadem  tua  electione  habuisse  dicuntur,  et  sperantes,  quod 
eadem  ecclesia  Lubicensis,  ad  quam  interne  dilectionis  afFectum  habere  videris,  per  te,  qui 
de  litterarum  scientia,  honestate  morum,  prudentiaspiritualium  et  Providentia  temporaliom 
aliisque  virtutum  donis  per  laudabilia  testimonia  commendaris,  salubriter  et  utiliter  guber- 
nabitur,  in  te  demum  direximus  oculos  nostre  mentis ,  quibus  omnibus  debita  meditatione 
pensatis,  de  persona  tua  prefate  ecclesie  Lubicensi  de  predictorum  fratrum  consilio  aucto- 
ritate apostolica  providemus  teque  Uli  in  episcopum  preficimus  et  pastorem,  curam  et  ad- 
ministrationem  ipsius  tibi  in  spiritualibus  et  temporaJibus  plenarie  committendo.  Jugum 
itaque  domini  tuis  impositum  humeris  debita  devotione  supportans,  curam  et  administra- 
tionem  predictas  sie  exercere  studeas  fideliter  et  prudenter,  quod  ipsa  gubematori  provido 
et  fructuoso  administratori  gaudeat  se  commissam  tuque  preter  benedictionis  eteme  pre- 
mium  beuivolentie  nostre  gratiam  exinde  plenius  consequaris.* 
Dat  Avin.  12.  kal.  Septembr.  anno  11. 

Reg.  84,  f.  288,  Nr.  2760.  *)*) 

*)  In  enndem  modum.  Dilectis  filiis,  capitalo  ecclesie  Lubicensis  sftlntetn.  Dam  &d  uni- 
rersas  orbis  ecciesias  etc.  usque  plenarie  committendo.  „Qnocirca  discretioni  restre  per  apo- 
stolica scripta  mandamus,  quatinus  eidem  episcopo  tamquam  patri  et  pastori  animarum 
testrarum  homlliter  intendentes  ac  exhibentes  sibi  obedientiam  et  rererentiam  debitam  et 
derotam,  eins  salabria  monita  et  mandata  snscipiatis  derote  6t  ef&caoiter  adimplere  cnretis« 
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ita  qiiod  matno  inter  Tot  et  ipsom  spirituale  possit  habaodare  gaudium  et  prosperitatis 
optate  oonsorgere  inorementam.  Alioquin  sententiam ,  quam  ipse  rite  tulerit  in  rebelles, 
ratam  habebimiis  et  faoiemus  auctore  domino  nsque  ad  satisfactionem  condignam  inriola- 
biliter  obseirari**  Datam  ut  snpra.  —  In  eundem  modum  clero  ciTitatis  et  diocesis  Lubi- 
oensis,  popalo  eanindem,  nniyersis  Tassallis  ecclesiae  Lubicensis. 

«)  In  eundem  modum  yenerabill  fratri  .  .  archiepiscopo  Bremensi.  „Ad  comulnm  tue 
cedit  salutis  et  fame,  si  personas  ecclesiasticas,  presertim  pontifieali  dignitate  preditas, 
dirine  propiciationis  intuitu  oportuni  presidü  ae  fayoris  gratia  prosequaris.  Dudum  siquidem 
etc.  nsque  plenarie  committendo.  Cum  igitur  eidem  episcopo,  ut  ipse  in  commissa  sibi 
ecclesie  Lubicensis  predicte  cura  facilius  prof\pere  yaleat,  tuus  favor  sibi  esse  noseatur  plu- 
rimum  oportunus,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente,  per  apostolica  tibi  scripta 
mandantes,  quatinus  eundem  episcopum  et  commissam  sibi  Lubicensem  ecclesiam  habens 
pro  nostra  et  apostolice  sedis  reyerentia  propentius  commendatos  in  ampliandis  et  conser- 
yandifi  bonis  et  iuribus  suis  et  eiusdem  ecclesie  Lubicensis  sie  eum  tui  fayoris  presidio  pro- 
sequaris, quod  ipse  per  tue  auxilium  gratie  se  possit  in  commisso  sibi  eiusdem  ecclesie 
Lubicensis  regimine  utilius  exercere  tuque  diyinam  misericordiam  et  dicte  sedis  benivolen- 
tiam  yaleas  exinde  uberius  promereri/*     Datum  ut  supra. 

132/,  Aug.  25. 

900  b.  Adeinaro  electo  Metensi.   Vacante  per  obitum  Ludovici  episcopi  ecclesia 
Metensi,  cuius  provisionein  papa  sibi  reservavit,  eum  illi  praeficit  in  episcopum, 
Dat  Avin.  8.  kal.  Septbr.  anno  11.^) 

Reg.  114,  Nr.  1058  (Metensis  ecclesie).  ^' 

«)  Ein   anderes   Emennungsbreye   für   denselben   y.  21.  Aug.  1327  in  Heg.  84,  f.  299, 
Nr.  2789  s.  bei  Preger  Nr.  378,  wo  st.  Seonensi  zu  lesen  ist:  Saonensi. 

1327,  Auff.  29. 

901«  Anno  1327  die  29.  mensis  Augusti  10.  indictione  pontificatus  Johannis  XXII, 
papae  anno  11.  In  praesentia  Johannis  papae  et  Guillelmi  Sabinensis,  Petri  Penestrini 
episcoporum,  Petri  st  Susannae,  Gaucelini  st.  Marcellini  et  Petri  presbyterorum  ac  Ber- 
trandi  st.  Mariae  in  Aquiro  diaconi  cardinalium  ac  ,coram  nobis  G.  de  Labo  (?)  et  Lau- 
rentio  Antimani(?)  de  Capua  notariis'  Adam  Ilerfordensis  episcopus  et  Godofridus  abbas 
\Tconiensis  et  Michael  de  Lingne  (sie),  miles,  dominus  de  Pontoy,  marescallus  spectabilis 
▼in, Guillelmi  comitis  Hanoniae,  nuntiietprocuratoresdicticomitis,  legerunt  duas  epistolas 
scriptas  ex  parte  eiusdem  comitis.  „Et  ibidem  . .  papa  interrogavit  dictos  episcopum 
Uerfodensem  et  procuratores,  qualiter  dictus  comes  et  ipsi  intelligant  illud  verbum  in  dicto 
procuratorio  contentum,  scilicet  quod  dat  dictus  comes  dictis  procuratoribus  speciale 
oiaodatum  iurandi  in  animam  suam,  quod  nunquam  deinceps  contra  partem  eiusdem  domiui 
Qostri  pape  erit  nee  contra  matrem  suam,  sanctam  Bomanam  ecclesiam ,  si  intelligant 
favendo  vel  auxilium  dando  Ludovico  de  Bavaria,  et  quare  non  fuerat  hoc  expressum  in 
procuratorio,  et  specialiter  dictos  procuratores  dictus  dommus  noster  papa  audire  voluit 
saper  mtentione  dicti  comitis  super  istis,  cum  ipsi  procuratores  essent  de  intentione  dicti 
comitis  plenius  informati  secundum  tenorem  litere  clause  per  dictum  comitem  dicto  domino 
nostro  pape  directe  et  per  ipsos  procuratores  recognite,  ut  prefertur.  Qui  memoratus  ller- 
fodensis  episcopus  sacrosanctis  evangeliis  ante  se  positis  iuravit  super  hoc  dicere  verita- 
tem  et  dixit  per  iuramentum  suum,  quod  prestiterat,  quod  in  tractatu  nuper  habito  cum 
dicto  comite  et  consilio  suo  per  eundem  episcopum  super  securitate  facienda . .  pape,  quod 
dictos  comes  non  iuvaret  dictum  Ludovicum ,  expresse  fuit  tactum  et  prolocutum,  quod 
idem  comes  nollum  auxilium  faceret  per  se  vel  alios  Ludovico  de  Bavaria  contra . .  papam 
^  Romanam  ecclesiam,  et  qnod  comes  dixit  expresse  eidem  episcopo,  cum  de  hoc  age- 
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retur,  nisi  forte  de  beneplacito  domini  pape  posset  ire  ad  tractandum  de  pace.  Item  quod 
in  mandato  facto  per  eundem  comitem  dictis  nuntiis  non  est  facta  super  hoc  mentio  spe- 
cialis pro  honore  dicti  comitis  salvando  et  ad  vitandum  scandalum  et  infamiam  facti, 
quae  possent  insurgere  ex  causis  papae  expressis.  Item  quae  intentio  dictomm  nuntiorum 
et  episcopi  fuit  lidem  credunt  de  omnibus,  quae  in  dicto  tractatu  fuerunt,  quod  idem 
comes  virtute  iuramenti  praestandi  per  nuntios  tenetur  et  obligatus  est,  quod  dicto  Ludo- 
vico  de  Bavaria  seu  alicui  alteri  per  se  vel  alium  contra  papam  seu  Romanam  ecclesiam 
non  praestabit  auxilium,  consilium  vel  favorem.  Item  iuravit  dictus  episcopus,  quod  coram 
dicto  comite  et  consilio  hoc  fiiit  expresse  actum  et  concordatum.  Item  abbas  Viconiensis 
iuravit  idem  ad  st.  evangelia  corporaliter  a  se  tacta.  Interfuerunt  dicto  tractatui:  Wale- 
randus  de  Lucemborgh,  dominus  de  Lygne,  Jobannes  de  Sauseter  (?),  dominus  de  Bon- 
senter,  Walterus  dominus  de  Bousy  et  Michael  de  Lygne.  Item  similiter  iuravit  ter- 
tius  nuntius.  De  quibus  omnibus  papa  mandavit  notariis  praescriptis ,  quod  facerent 
publicum  instrumentum.  Tenor  autem  literae  praedictae  comitis  talis  est :  Johanni  summo 
pontifici  Guillelmus  comes  Hanoniae,  Hollandiae,  Zeelandiae  et  dominus  Frisiae.  Literas 
papae  nuper  per  A.  Herfordensem  cum  devotione  recepit.  Habita  deliberatione  et  con- 
silio diligenti  episcopum  praefatum  papae  remisit,  excusationem  suam  cum  suis  recom- 
mendatoriis  literis  comportantem,  nihilominus  ambassiatores  suos,  abbatem  Viconiensem 
et  Michaelem  de  Linea  militem,  de  mente  et  voluntate  sua  plenius  informatos,  quos  papa 
benigne  audiat  Datum  Valenchen.  Augusti  die  7. 

Sequitur  tenor  epistolae  Guillelmi  comitis  Hanoniae  pro  Godefrido  abbte  Viconiensi 
et  Michaele  de  Ligne,  qua  eisdem  dat  potestatem  ac  mandatum  iurandi  pro  se  et  in  ani- 
mam  suam  papae,  quod  nunquam  deinceps  contra  papam  erit  nee  faciet  verbo,  facto  aut 
consilio  nee  etiam  contra  ecclesiam  Romanam.  ^Datumapudcastrumnostrum  deCaisnoit 
feria  5.  post  festum  st.  Petri  ad  vincula  anno  1327.* 

(Gekürzt  aus  dem)  Concept  eines  Notariatsinstramentes  auf  drei  an  einander  gehefteten 
Papierzetteln.     MisceUanea.  R. 

1327,  Sept  3. 

902«  Guillelmo  comiti  Hannoniae.  Nuper  Adam  episcopum  Herfordensem  primo 
ac  deinde  Godofredum  abbatem  monasterii  Wiconiens.  Cameracens.  diocesis  et  nobilem 
virum,  Michaelem  de  Ligne,  dominum  de  Pontort  (sie),  eins  nuntios  ad  se  (pontificem) 
cum  eins  diversis  literis  redeuntes  benigne  recepit  pontifex,  ea,  quae  nuntii  de  excusatione 
eins  exposuerunt,  pleno  coUegit  intellectu,  et  hanc  excusationem  fideliter  admisit.  ^Te, 
quem  fidelem  sacrosancte  Romane  ecclesie  reputamus  filium  et  devotum,  habnimus  et 
habemus  in  hac  parte  totaliter  excusatum.  Subsequenter  vero  dispensationem  per . .  Ed- 
wardum  regem  e*  . .  Isabellem,  matrem  suam,  reginam  Anglie,  illustres  et  te,  fili,  a  nobis 
humiliter  et  instanter  petitam  duximus  concedendam.**  Rogat  eum,  ut  in  devotione  eccle- 
siae  perseveret,  a  contrariis  quibuslibet  actibus  penitus  abstinendo.* 

Dat.  Avin.  3.  non.  Septembr.  anno  11.^) 

Reg.  114,  pars  II,  fol.  55  t.,  Nr.  938  (Nuper  venerabilem).  R. 

')  Ek>dera  die  nobiU  mulieri,  Johannae  comitissae  Hannoniae.  Gratanter  audiTit,  quae 
Adam  episcopus  Herfordensis  pro  eins  parte  sibi  exposuit.  Petitas  reliquias  b.  Ludorici 
jrloriosissimi  confessoris  et  praesuUs,  ad  quem  eam  habere  derotionem  praecipuam  dictus 
episcopus  asseruit,  procurare  de  loco,  ubi  corpus  quiescit  ipsius,  intendit  pontifex  devotioni 
eins  postmodum  destinandas.     Dispensationem    postulatam    (rgl.  oben)   duxit   concedendam. 
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Maritnm  sunm  indncat,  ut  in  doTOtione  ecciesiae  constanter  persereret     Dat.  at  supra.  Lt. 
c  Nr.  939  (Gcatanter  aadirimus).  R. 

1327,  SepL  8. 

903.  Johanni  regi  Boemiae  illustri.  Eius  et  Caroli  regis  Ungariae  illustris  pontifici 
exhibita  petitio  continebat,  quod  ad  bonum  pacis  inter  eos  et  regna  eorum  stabiliter  nu- 
triendum  et  pericnlosam  sedandam  discordiam,  quam  inter  eos  et  Wladislanm  regem 
Poloniae  hactenus  süseitare  studuit  bostis  pacis,  inter  eos  et . .  .&)  amicos  tractatum  extitit, 

quod  inter  Ladislamn, .  . .  nitom  dicti  regis  Ungariae  nepotem gis  praefati  ac  , ,  na- 

tam  Johannis  regis  matrimonimn  cum  sedis  apostolicae  beneplacito  contrabatnr.  Sed  quia 
praedicti  Ladislaus  et  Anna  in  tertio  consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingunt,  papae 
est  snpplicatom,  ut  de  opportuno  remedio  curaret  Eius  ergo  et  regis  Ungariae  supplica- 
tionibus  inclinatus  indulget  papa,  ut  boc  impedimento  non  obstante  praedicti  licite  matri- 
monium  valeant  contrabere. 

Dat  Avin.  6.  idus  Septembr.  anno  12. 

Reg.  114,  f.  143,  Nr.  1632.    (Precellens  Romani).  R. 

a)  Ein  grosser  Teil  des  Textes  ist  zerstört 

1337,  SepL  8. 

904t.  Episcopo  Lubicensi.  Hermannus  de  Warendorp  proconsul  et  Libertus,  frater 
eins,  cives  Lubicenses,  in  parocbiali  ecclesia  st  Jacobi  Lubicensis  altare  erigere  et  dotare 
desiderant  ita  tamen,  quod  ius  praesentationis  ad  illud  perpetui  capellani  ad  eos  eorumque 
heredes  perüneat  Committit  episcopo ,  ut  dote  prius  per  dictos  fratres  sufficienti  pro 
huninaribns  et  senritoribus  eiusdem  alteris  assignata  petita  concedat. 

Dat.  Avin.  6.  idus  Sept.  anno  12. 

Reg.  85,  fol.  265,  Nr.  746  (In  hiis).  R. 

1327,  SepL  12. 

905.  Nobili  viro,  Adulpho,  nobilis  viri  Engilberti  comitis  de  Marka  primogenito. 
Literas  eius  continentes  excusationem  eius  de  bis,  quae  contra  cum  de  adhaesione  Ludo- 
Tici  olim  dneis  Bavariae  relata  fuerant,  benigne  recepit  pontifex.  Licet  pontifici  sinistra 
de  eo  fuerint  suggesta,  babet  eum  super  boc  plenarie  excusatum,  suadens  ei,  ut  in  eccie- 
siae devotione  perseveret,  bostes  et  adversarios  eiusdem  abhorrendo.*) 

Dat  Avin.  2.  idus  Septembris  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1715.  R. 

a)  Text  teilweise  zerstört. 

1327,  Sept.  13. 

906.  Episcopo  Bambergensi.  Literas  eius  benigne  recepit  pontifex.  ,  Licet  de  con- 
fed^ratione  tua  buiusque  tibi,  frater  opposita  cum  adhaerentibus  Bavaro  verbauter  te 
excQses,  nonnulli  sunt  tamen,  qui  firmiter  asserunt  existente  confederationis  huiusmodi 
fedoe  adhuc  ipsi  te  Bavaro  in  offensam  dei,  anime  tue  periculum,  nostram  et  apostolice 
Bedis  iniuriam  adherere.  Quapropter  in  biis  sacrificium  veritatis  et  laudis  te  reddere 
domiDO  moltipliciter  cupientes  rogamus  eandem  fratemitatem  tuam,  quantum  affec- 
toose  possimus,  et  hortamur  attente  . . .,  qnatenus  in  premissis  ad  salutem  tibi  pro- 

TatlWlwfct  Akte».  23 


346  1327,  SEPT.  13. 

vide  consulas  atque  famam  sie  ab  oppositis  excuses.   Excuses  te,  frater  operibus ,  et  non 
verbis!*  .  .  . 

Dat  Avin.  idus  Septembr.  anno  12. 

Reff.  114,  Nr.  1717  (Fratemitatls  tae).  R. 

182r,  Sept.  13. 

907.  Archiepiscopo  Treverensi.  Nobilis  vir,  Giso  dominus  de  Molsperg  eins  diocesis, 
oliiu,  ut  eius  petitio  continebat,  parochialem  ecclesiain  in  Breychen  dictae  diocesis,  in  qua 
ad  ipsimi  ins  pertinet  patronatos,  duobus  fratribus  inliabilibus  successive  et  demum  Hen- 
rico  nato  suis,  clerico,  de  facto  contulit  Eundem  nobilem,  si  is  eiusque  fratres  et  filius 
ecclesiam  praefataiu  libere  diuiiserint  et  permittant,  quod  ab  archiepiscopo  personae 
idoneae  conferatur,  ab  excomunicationis  sententia,  quain  propterea  incnrrit,  absolvat. 

Dat.  Avin.  idus  Septembr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  299  v.,  Nr.  838  (Peticio  dilecti).  R. 

1327y  Sept.  13. 

908.  Consulibus,  scabinis  et  universitati  civitatis  Coloniensis.  Cum  Ludovicus  olira 
dux  Bavariae  apud  castrum  L&ne  (»ic)^)  Treverensis  diocesis  pedagium  novum  et  insoli- 
twn  exigerit  et  in  insula  Reni  prope  dictum  castrum  turrem  construxerit,  ut  pedagium 
illud  crudelius  et  durius  possit  exigere,  rogat  eos  pontifex,  ut  archiepiscopo  suo  super 
amotione  pedagii  et  demolitione  tun*is  assistantb) 

Dat.  Avin.  id.  Septembr.  anno  12.^) 

Reff.  114,  Nr.  1722  (Ad  obTUndum).  R. 

a)  Kaub  ist  gemeint.     Vgl.   anten  Nr.  913  y.  1327,  Oct.  1.,  wo  deutlicb  zu  lesen:  in 
Castro  de  Kü .  . 

b)  Ein  grosser  Teil  des  Textes  ist  zerstört. 

1)  fk>deni  die  in  eundem  modum  Maguntinensibns ;   item  Trererensibus.    Similiter  eodem 
die  Ruperto  comiti  de  Wernenbnrch;  I.  c.  Nr.   1723. 

1327,  Sept.  13. 

909«  Archiepiscopo  Coloniensi  mandat ,  ut  resignationem  Johannis ,  filii  nobilis  \m 
Gerlaci  comitis  de  Nassawe,  clerici  Treverensis  dioc,  recipiat  canonicatus  et  archidiaco- 
natus  ecclesiae  Herbipolensis,  quia  lis  exorta  est  super  illis.  Resignationa  recepta  dictum 
Johannen!  tam  in  possessione  ipsorum  quam  ad  omne  ius,  quod  ibi  habet,  subroget  et 
defendat  eum. 

Dat.  Avin.  idus  Septembr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  177,  Nr.  491.     (NobUitas  generis).  J. 

1327,  Sept.  13. 

910«  Archiepiscopo  Maguntino  mandat,  ut  nobilis  ^nr,Rudolphus  marchio  de  Baden 
innior  Spirensis  diocesis,  qui  olim  de  consilio  et  hortatu  quondam  Lupoldi  ducis  Anstriao 
cum  nobili  muliere  Maria,  relicta  quondam  Wemeri  comitis  de  Hoenberg,  Basiliensis 
diocesis,  matrimonium  contraxerat,  quamquam  tertio  ex  unolatere  et  quarto  ex  altero  con- 
sanguinitatis  gradibus  se  contingunt,  in  eo  matrimonio  licite  possit  remanere. 

Dat.  Avin.  id.  Septembris  anno  12. 

Reg.  85,  f.  287,  Nr.  807  (Peticio  dUecti).  J. 


1327,  OCT.  1.  347 

1327,  SepL  24. 

911.  (Johanni)  legato  Tusciae. 
Veher  die  VerhäUmisse  in  Rom, 

^AudivirnuSy  fili,  tumn  adUrbem  accessum,  quem  deo  gratum  ....  bie^)foresuppo- 
nimns  et  rei  publice  fractQOs(aiD).  Quare  tuam  providenciam  attencius  exbortamur,  qua- 
tenas  per  viam  incedens  regiam  ad  dexteram  vel  sinistram  ininime  declinando  statum 
ürbis  eiusdem  ad  honorem  dei  et  ecclesie  st  sue  eures  prudenter  et  provide  reformare. 
Et  at  melius  et  utilius  procedere  valeas  ad  premissa,  datis  in  oblivionem  preteritis,  que 
taiß  possent  in  hac  parte  processibus  multipliciter  obviare,  te  cum  dilecto  filio,nobili  viro, 
Stephano  de  Columpna,  quem  circa  ea,  que  honorem  ecclesie  ac  regium  respiciunt,  promp- 
Uim  reperies,  (ut)  credimus,  et  devotum,  amicabiliter  habeas  et .  .  .  favorabiliter  prose- 
qnaris.  Ceterum  cum  cariss(imo)  in  Christo  filio  nostro,  Roberto  regi  Sicilie  illustri . .  . 
alias  nostras  litteras  scribamus,  ut  ea,  que  in  civ(ita)te  et  Castro  Ostiensi  facta  displi- 

Center  audi hiis  diebus  et  alia,  que  circa  captionem Roman,  attemptata 

fore  dicantur,  provide  s.  .  .  .  ac  reformare,  dilectos  filios,  Romanum  populum,  ad  devotio- 
nem  solitam  revocando  et,  ut  tuis  acqui(escant)  super  hiis  monitis  et  consiliis,  eidem  nichi- 
lominns  suadendo,  volumus,  quod  circa  reformationem  premissorum  congruam  studeas 
efficaciter  interponere  partes  tuas,  rescripturus  nobis  sepius,  que  tue  prudencie  occurrerint 
de  Ulis  partibus  nuncianda.^ 

Dat  Avm.  8.  kal.  Octobr.  anno  12. 

Beg.  114,  Nr  1275  (AndiTimus  fiU).  R. 

1)  Text  teilweise  zentOrt 

1327,  Sept.  26. 

912.  Alberto  episcopo  Brixinensi,  in  cuius  diocesi  nonnullae  personae  ecclesiasticae, 
quia  de  terra  Ludovici  de  Bavaria  olim  discorditer  in  Romanum  regem  electi  sunt  oriundae, 
post  eins  excommunicationem  eidem  Ludovico  et  ofßcialibus  eins  publice  divina  ofßcia 
celebrarant,  dat  licentiam  absolvendi  sex  ex  eis  ad  apostolica  mandata  humiliter  redire 
paratas  ab  excommunicationis  poena. 

Dat  Avin.  6.  kaL  Octobris  anno  12. 

Reg.  85,  f.  20  v.,  Nr.  40  (Apostolice  potestatis).  J. 

1327y  Oct  L 

913.  Consulibus ,  scabinis  et  universitati  civitatis  Maguntinensis.  Ludovicus  olim 
dnx  Bavariae  novum  pedagium  exigit  in  castro  de  Ku  .  .  ^)  et  eius  districtu  Treverensis 
diocesis  et,  ,ut  exactionem  huiusmodi  valeat  durius  et  crudelius  exercere,  quandam  turrem 
fortissimam  in  quadam  Reni  insula*)  prope  dictum  castrumconstruereiamincepit*  Super 
amotione  dicti  pedagii  et  demolitione  dictae  turris  pontifex  archiepiscopis  Maguntin.,  Co- 
looiens.  et  Treverensi  aJiisque  praelatis  et  nobilibus  et  eis  et  aliis  communitatibus  earum 
partium  patentes  literas  dirigit,*)  rogans  et  hortans  eos,  de  quorum  devotione  sincera  inter 
ceteros  fideles  Alamanniae  specialiter  confidit,  ut  iuxta  tenorem  ipsarum  sie  se  prudenter 
et  virfliter  gerant,  ut  novitates  per  eundem  Ludovicum  temerarüs  ausibus  praesumptae 
toUantar  onmino  libertate  patriae  conservata. 

Dat  Avin.  kal.  Octbr.  anno  11. 

Reg.  114,  Nr.  1724.     (Anfangsworte  gleich  anderen  Teilen  des  Textes  zerstört).      R. 
<)  Kaub.  «)  Die  Pfalz  im  Rhein.  «)  Vgl.  oben  Nr.  908  v..  1327,  Sept.  13. 
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1337,  Oct  5. 

914«  Francisco  episcopo  Perusino.  Solertem  eius  diligentiam,  qua  ioxta  tenores 
^^v  .  literanim  suamm  Processus  a  pontifice  contra  virum  reprobuni  excomraunicatum  Ludovi- 

i-A,:  cum  olim  ducem  Bavariae  habitos  publicavit,  laudans,  exhortatur  euin,  ut  vigilet,  qua- 

Iä^s  tenus  Processus  ipsi  tenaciter  observentur. 

Dat  Avin.  3.  non.  Octobr.  anno  12. 

Reg.  114,  pan  IT,  f.  136  y.,  Nr.  1433  (Solertem  diligenciam).  R. 

1327,  Oct  6. 

915«  Johanni  de  Vimemburgh  Coloniens.,  capellano  suo,  et  Hermanno  de  Monreal 
Bunnens.  Coloniens.  dioc.  ecclesiarum  canonicis.  li  olim  ex  iussu  et  special!  mandatx) 
archiepiscopi  Coloniensis  pro  iuribus  et  honoribus  ecclssiae  Coloniens.  defendendis  in 
multis  bellis  et  conflictibus,  in  quibus  multi  interfecti  fuerunt,  praesentes  personaliter  ex- 
titerunt,  non  tamen  aliquem  interfecerunt  vel  mutilaverunt  vel  in  mortem  interfectorum 
auxilium,  consilium  vel  favorem  dederunt  Supplicationibuseoruminclinatus,pontifexcon- 
cedit  eis,  ut  confessor,  quem  ad  hoc  duxerint  eligendum,  eos  ab  excommunicationis  sen- 
tentia  absolvat  et  super  irregularitate,  ^si  quas  ex  bis  forsitan  incurrerunt*,  cum  eis 
dispenset. 

Dat.  Avin.  2.  non.  Octbr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  186,  Nr.  514  (Apostolice  sedis).  R. 

132V,  Oct  6. 

916.  Hermanno  de  Battemburg  providet  de  canonicatu  ecclsiae  st.  Stephani  Maguntin. 
et  de  praebenda  vacatura. 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  68,  Nr.  182  (Meritis  tue).  R. 

1327,  Oct  6. 

917.  Archiepiscopo  Coloniensi  concedit  facultatem  absolvendi  centum  personas  pro- 
vinciae  Coloniens.  ab  excommunicationis  sententia,  quam  incurrerunt  adhaerendo  Ludo- 
vico  olim  duci  Bavariae  aliisque  rebellibus  ecclesiae. 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobr.  anno  12. 

Reg.  86,  f.  34  t.,  Nr.  1096  (Ad  audientiam).  B. 

1327,  Oct  6. 

918.  Mathiae  nato  Pizonis  de  Lucenburg  providet  de  canonicatu  ecclesiae  st  Mariae 
Magdalenae  Yirdunensis. 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobr.  anno  12.*) 

Reg.  86,  f.  38,  Nr.  1105  (Probitatis  tue). 

1)  Ek>dem  die  praeposito  st.  Mariae  ad  Gradus  Coloniens  et  decuio  de  Montefalconii 
Remens.  dioces.  ac  Ambrosio  de  Mediolano,  eanonico  Mediolanensis  ecclesiamm  exeeotio 
snpradictomm  mandatur.     Dat.  ut  supra.  L. 


lS2r,  Oct  6. 

920.  Petro  Guigonis  de  Castronovo  Lingonens.  et  Petro  de  Viveriis  Vivariensis 
eoclesiarum  canonicis.  „Cum  nonnalli  prelati  et  alle  persone  ecclesiastice necnon  capitula 
et  conventus  civitatis  et  diocesis  ac  provincie  Treverensis  ecclesie  Romane  necessitatibus 
otiqae  grandibos,  qnibos  pro  repressione  et  expugnatione  hereticorum  et  rebellium  par- 
tiom  It^ie  adversus  deum  et  ipsam  ecclesiam  fidemque  catholicam  crudeliter  sevientiam 
oontinae  premitor  supra  vires ,  in  considerationem  deductis  et  pio  compacientes  affectu 
eidem  ecclesie,  super  eis  certa  pecuniaria  subsidia  nobis  et  eidem  ecclesie  duxerint  libe- 
raliter  offerenda'^,  concedit  pontifex  praelibatis  canonicis  facultatem  subsidia  huiusmodi 
recipiendL 

Dat.  Avin.  2.  non.  Octobr.  anno  12.^) 

Reg.  114,  f.  163,  Nr.  1631  (Com  nonnam).  R. 

1)  L.  c.  noter  Nr.  1633  archiepiscopo  Bisunüno^)  in  derselben  Sache.  Der  Papst  sagt 
hier:  „te  .  .  cleram  harum  civitatis  et  diocesis  duximos  requirendos  ad  sabyeniendam 
ecclesie  Romane*^  Ebenso  an  den  episcopus  Tollensis;  item  Virdonensis;  item  Laasa- 
niensis;  item  Bellioens.  (?);  item  Metensis.  Dat.  Arin.  3.  id.  Octobr.  anno  12.  (Ad 
sabreniendnm). 

a)  Die  zerstörte  Adresse  Usst  sich  aus  dem  Index  des  Teiles  erg&nzen. 

1327,  Oct  11. 

920  a«  Archiepiscopo  Treverensi  et  abbati  monasterii  de  Lucemburga  Treverens. 
dioc.  ac  archidiacono  Treverensi.  «Petitio  carissime  in  Christo  filie  nostre  Elizabeth  regine 
Boemie  iUustris  nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod  tarn  caput  st.  Margarite  quam  non- 
nulle  alie  sanctorum  reliquie  penes  clare  memorie  Wenczeslaum  patrem  et  post  eius  obitum 
penes  Wenczeslaum  fratrem  suos,  reges  Boemie,  que  ad  eos  iuste  pervenerant,  fuerunt 
com  devotione  maxima  custodita  quodque  bone  memorie  archiepiscopus  Maguntin.  caput 
et  alias  sanctorum  reliquias  supradicta  ad  ipsam  reginam  rationabiliter  pertinentia  pro 
quadam  sunmia  pecunie  sine  scitu  et  volimtate  ipsius  regine  auctoritate  propria  asportari 
seu  deduci  fecit  in  ipsius  regine  non  modicum  preiudicium  et  gravamen.  Quare  prefata 
regina  nobis  humiliter  supplicavit,  ut .  .  archiepiscopum  et . .  capitulum  Maguntin.  ac 
»ingolares  personas  de  ipso  capitulo,  ad  quos  caput  et  reliquie  supradicta  pervenisse  di- 
cnntor,  com  sit»  ut  asseritur,  parata  solvere  pecuniam  supradictam,  ad  restitutionem  ca- 
pitis et  reliquiarum  predictarum  compellere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.*  Mandat 
eis  pontifex,  ut  simpliciter  et  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii  se  informent,  utrum 
reliquiae  praefatae  ad  dictam  reginam  vel  ad  ecclesiam  Maguntin.  pertineant,  et  eum,  ad 
quem  per  hanc  informationem  eis  constiterit  reliquias  pertinere,  pacifica  earum  possessione 
gaudere  faciant 

Dat  Avin.  5.  idns  Octobr.  anno  12. 

Reg.  82,  f.  127  t.,  Nr.  343  (Petitio  carissime).  R. 
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132/,  Oct  6. 

919«  Henrico,  primagenito  lantgravii  principis  terrae  Assiae,  et  Elizabeth,  eius  uxori, 
Hoguntin.  diocesis  con<^t,  quod  in  locis  interdicto  suppositis  possint  favere  divina  celebrari. 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobr.  anno  12.^)  l^ 


4j 


Reg.  86,  fol.  110,  Nr.  1294  (Schmidt  Nr.  286). 

1)  Eodem  die  eisdem  concedit,  quod  anteqnam  elncescat  dies,  possint  farere  diyina  cele-  «j^ 

brari.    Dat.  ut  supra.     L.  c.  fbl.  110  t.,  Nr.  1297.  L. 
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1327,  Oct  11. 

921«  Nobili  malieri  Margaretae ,  ducissae  Bavariae  concedit  Elisabeth,  regina 
Boemiae,  eius  matre,  supplicante,  ut  cum  4  matronis  et  2  viris  matiirae  aetatis  mona- 
steria  monialium  ordinis  st  Clarae  possit  intrare. 

Dat.  Avin.  5.  id.  Octobr.  anno  12.^)*) 

Heg.  85,  f.  131  ▼.,  Nr.  359  (Derotioms  tae).  J. 

')  Vgl.  das  Schreiben  an  die  nftmliche  (Marirarete,  Tochter  R.  Johanns  t.  Böhmen, 
Gremahlin  H.  Heinrichs  XIY.  von  Niederbaiem)  rom  gleichen  Tage;  Preger  Nr.  388. 

')  In  dem  Schreiben  Tom  jrleichen  Taf^e  bei  Dudik,  Iter  Rom.  II,  184  1.  Chonitensi  st. 
Chunicensi,  Nr.  186  1.  societate  st.  secietate;  p.  152,  Beilage  X,  Z.  2  1.  Trererensi, 
Z.  8  Wentzeslaum,  Z.  8  Ton  unten:  simpliciteir  st.  simpliter. 

131^,  Oct  11, 

921a.  Elizabeth  re^nae  Boemiae.  Supplicationi  eius  inclinatus,  indulget  ei,  utcon- 
fessor  eius  iniuncta  ei  poenitentia  salutari  eam  absolvat  a  transgressione  votorum.  Vove- 
rat,  „super  ieiuniis  certis  vigiliis  et  diebus  per  se  faciendis  et  de  dicenda  vicesies  a  se 
siugulis  diebus  oratione  dominica",  quae  non  potuit  conmiode  integraliter  observare. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Octobris  anno  13.  ^) 

Reg.  85,  f.  132,  Nr.  361  (Salutis  tue  fructom).  R. 

1)  Eodem  die  eidem,  petitionibus  eius  annuens,  indulget,  quod  „cum  modesta  et  matnra 
societate  matronarum  et  paucorum  virorum**  monasteria  monialium  ordinis  Cisterciens.  in- 
trare possit,  dummodo  non  comedant  ibi  nee  pemoctent.  Dat.  Avin.  5.  id.  Octobr.  anno  12. 
Reg.  85,  f.  123,  Nr.  131  (Personam  tuam). 

13^,  Oct  12, 

932*  Ademaro  electo  Metensi  concedit,  quod  a  quocumque  maluerit  catholico  anti- 
stite  gi'atiam  et  communionem  apostolicae  sedis  habente  ad  omnes  maiores  et  minores 
ordines  promoveri  et,  postquam  in  presbyterum  fuerit  ordinatus ,  ab  eodem  vel  alio  anti- 
stite  consecrationis  munus  recipere  valeat 

Dat  Avin.  4.  idus  Octobr.  anno  12. 

Reg.  85,  fol.  62,  Nr.  163  (Pridem  Metensis).  R. 

1327,  Oct  13. 

922  a«  Edoardo  comiti  Barensi.  Infestae  relationis  assertione  percepit  pontifex,  quod 
quidam  miles  vocatus  Johannes  de  Annoises,  eius  ditioni  subiectus,  nuper  in  Petrum  Gui- 
gonis  de  Castronovo  Lingonens.  et  Petrum  de  Viveriis  Vivariensis  ecclesiarum  canonicas 
apostolicae  sedis  nuntios  ad  eas  partes  pro  certis  pontificis  et  ecclesiae  Romanae  negotiis 
destinatos,  manus  iniiciens  temere  violentas  ipsos  arrestare  praesumpsit  et  adhuc  detinere 
dicitur  captivatos.  Cum  attemptata  in  eius  detractionem  honoris  ac  ignominiam  illiiis 
patriae  cedere  dinoscantur,  eum  rogat  et  hortatur,  ut  memoratos  nuntios  cum  omnibus 
bonis  suis  pristinae  restitui  faciat  libertati. 

Dat  Avin.  3.  id.  Octobr.  anno  12.^) 

Reg.  114,  f.  169  T.,  Nr.  1664  (Infeste  relationis).  R. 

')  L.  c.  f.  170,  Nr.  1665:  nobili  riro  Petro  de  Baro,  domino  de  Rnppeforti.  In  ead«m 
causa  curet  partes  suas  interponere  eflicaces.  Dat.  ut  supra.  L.  c.  Nr.  1666  (DispU- 
Center  percepto);  ebenso  archiepiscopo  Treyerensi;  episcopo  Tullensi;  episcopo  Virdunend; 
electo  Metensi.     Datum  ut  supra. 

13^,  Oct  13. 

923.  Johanni  regi  Boemiae.  Kelatum  est  pontifici,  quod  quidam  miles  vocatus 
Johannes  de  Harmaises  (nc)  Virdunensis  dioc  nuper  maligno  excitatus  spiritu  in  Petrum 
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Guigonis  de  Castronovo  Lingon.  et  Petrum  de  Viveriis  Vivariens.  ecclesiarum  canonicos, 
apostolicae  sedis  nuntios,  manas  iniciens  temere  violentes,  ipsos  captivavit  et  captivatos 
detinet  miserabiliter.  Eduardo  comiti  Barensi ,  cui  praefatus  miles  subditus  esse  dicitur, 
de  liberatione  nuncioniin  per  alias  scribit  litteras^).  Regem  precatur,  ut  apud  comitem 
interponat  partes  suas,  ut  dicti  nantii  cum  omnibus  bonis  suis  libertati  restituantur. 
Dat  Avin.  3.  idus  Octobris  anno  12. 

Reg.  114,  f.  277,  Nr.  1725  (Perduxit  ad  nos).  R. 

«)  Vgl  die  Torhergehe  Nr.  922.a 

1327,  Oct  15, 

924«  Ludovico  comiti  Clarimontis  Cameracensis  diocesis.  Praesentatas  eins  per  Phi- 
lippum  de  Yitriaco  literas  benigne  recepit  papa.   Laudat  eins  diligentiae  Studium  circa 

dem[ens]  et  perversum  illius  militis  propositum  ne a)  adhaereat  Bavaro.   Monet 

«un,  ne  desistat  laborare  pro  honore  ecclesiae. 

Dat  Avin.  id.  Octbr.  anno  [12.] 

Aus  Reg.  114. 

a)  Text  grösstenteils  zerstört.  .R 

.    1327,  Oct  16. 

924  a.  Episcopo  Lubicensi^).  Johannes  dictus  Holt  civis  Lubicensis  in  ecclesia  st. 
Jacobi  Lubicensis  perpetuam  vicariam  seu  capellaniam  fundare  intendit  Episcopus  con- 
cedat  ei  licentiam  fundandi  et  ius  praesentandi  ei  et  eins  heredibus  legitimis  usque  ad 
qaartam  generationem. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Novbr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  207,  Nr.  582  (Oblata  nobis).  R. 

')  Derselbe  befand  sich  damals  an  der  Curie;  s.  Preger  Nr.  390  u.  nnten  die  fgd.  Nr. 
Ein  weiteres  Brere  f&r  den  Bischof  Tom  jrleichen  Tage,  Reg.  85,  Nr.  495,  ist  gedruckt  im 
Cod.  dipl.  Lttbecens.  U.  Abtheilong,  I.  Bd.,  S.  654. 

934 b.  Episcopo  Lubicensi.  Petitio  eins  continebat,  quod  „ecclesia  Lubicensis  per 
bon.  niem.  Borchardum  .  .,  proximum  predecessorem  tuum,  multis  fiierit  debitis  onerata 
qaodque  tu,  postquam  iter  arripuisti  ad  Romanam  curiam  veniendi  bonis  omnibus  ad 
mensam  tuam  episcopalem . . .  spectantibus  spoliatus,  de  septem  annis,  quibus  moram  in  dicta 
curia  contraxisti,  per  tres  annos  redditibus  episcopatus  tui  Lubicensis  omnino  carueris  et 
tarn  occasione  premissorum  quam  pro  aliis  tuis  et  ecciesie  tue  .  .  negociis  te  oporteat 
molta  subire  onera.*  Supplicationi  eins  inclinatus,  pontifex  ei  concedit  licentiam  petendi 
a  singnlis  personis  ecclesiasticis  diocesis  suae  subsidium  moderatum. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Novembr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  178  t.,  Nr.  494  (Derotionis  tae).  R. 

1327,  OcL  17. 

9S4e.  Nobili  mulieri  Ysabellae  natae  quondam  Raynaldi  comitis  Gelrensis,  votis 
eios  annnens,  iudulget,  quod  confessor  eius ,  quem  ad  hoc  duxerit  eligendum ,  ei  semel  in 
mortis  articulo  plenam  remissionem  omnium  peccatorum  concedere  valeat 

Dat  Avin.  16-  kal.  Novembr.  anno  12.^) 

Reg.  87,  f.  111  T.,  Nr.  2320  (Eximie  devoUonis).  R. 

>)  Eodem  die  nolnU  mulieri  Phylippae  natee  quondam  Raynaldi  eomitis  Qelrensis  eadem 
datur  lioentia.     Der  Wortlaut  völlig  frleich  wie  in  dem  obigen  Brere,  nur  ist  in  dem  Satze : 
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Hinc  est,   quod   nos   tais   supplicatiooibos   raclinati   etc.  Tor   supplicationibus   hinsugefügt : 
deTotis.     Dat.  ut  supra.     L.  e.  f.  2321  (Eximie  de^otioius). 

1327,  Od.  21. 

925«  Ludowico  episcopo  Brandeburgensi,  qui  ecclesiae  suae  Brandeburgensi  posses- 
sionein  pacificam  non  potest  hoc  tempore  adipisci  absque  maximis  laboribus  et  expensis, 
quod  Hinricas  de  Barebuye,  qui  pro  electo  eiusdem  ecclesiae  false  se  gerit,  ecclesiam  ipsam 
detinet  occupatam  eumque  comites,  patrui  eiusdem  Hemici,  qui  marchionatum  Brande- 
burgensem  gubemant  ad  praesens,  protegunt,  confert  canonicatus  et  praebendas,  quos  m 
Halberstadensi  et  Merseburgensi  ac  Nuemburgensi  ecclesia,  ac  archidiaconatum,  quem  in 
Oschersleve  cum  eorum  fructibus  pro  promotione  sua  m  ecclesiam  Brandeburgensem 
iam  obtinebat^) 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Novbr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  213,  Nr.  602  (Sclunidt  Nr.  295).  J. 

1)  Idem  eodem  die  episcopo  Nuemburgensi  et  scolasticis  ecclesiarum  Mersebufgensif 
et  Nuemburgensis  mandat,  ut  dictum  episcopum  Brandeburgensem  inducant  in  dictos  cano- 
nicatus, praebendas,  archidiaconatum. 

1327,  Oct  21. 

926.  Ludowico  episcopo  Brandeburgensi  indulget,  ut  in  locis  interdicto  suppositis 
divina  officia  celebrari  faciat  ianuis  clausis,  excommunicatis  exclusis,  non  pulsatis  cam- 
panis  et  voce  submissa. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Novembris  anno  12. 

Reg.  85,  f.  213,  Nr.  601  (Schmidt  Nr.  298).  J. 

131^,  Oct  21. 

936  a.  Ludowico  episcopo  Brandeburgensi  mandat,  ut  cum  nobili  viro  Ghenehardo  (!) 
iilio  nobilis  viri  Bochardi,  comitis  de  Mansvelt,  eins  consanguineo ,  et  Luckarda,  nata 
quondam  Wlradi  comitis  de  Valkenstein,  qui  se  quarto  consanguinitatis  gradu  contingunt, 
dispenset,  quod  in  matrimonio  licite  remanere  possint. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Decembr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  213,  Nr.  600.    Schmidt  Nr.  299  (Peütio  pro  parte).  J. 

1327,  Oct  26. 

927*  Thilemanno  alias  dicto  Theoderico  de  Essende  providet  de  canonicata  in 
monasterio  b.  Mariae  in  capitolio  Coloniens.  ordinis  st.  Benedicti,  ,,in  quo  quidem  mona- 
sterio  preter  monialium  conventum  certus  canonicorum  secularium  numerus  ab  antiquo 
tbre  dicitur  institutus.'' 

Dat  Avin.  7.  kal.  Novbr.  anno  12.^) 

Reg.  87,  f.  55  t.,  Nr.  2142  (Tue  merita  probitatis).  R. 

')  1327,  Dec.  9.  (5.  idus  Dec.  anno  12.)  proridet  eidem  de  beneficio  abbatissae  et  con- 
yentui  monasterii  b.  Mariae  in  capitolio  Coloniens.  Tacatnro.  L.  c.  f.  57  Nr.  2146  (Lau- 
dabile  testimonium). 

1327,  Oct.  28. 

928«  Nobili  mulieri ,  Margaretae  ducissae  Bavariae  concedit,  ut  in  locis  ecclesia- 
stico  interdicto  suppositis  libere  per  idoneum  presbyterum  ianuis  clausis,  non  pulsatis 
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tis  campanis,  excommunicatis  et  interdictis  exclusis  ac  voce  submissa  divina  officia 
&ciat  celebrari. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Novbr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  153  v.,  Nr.  428  (Personam  tuam).  J. 

1327,  Oct  28. 

939.  Richlino  Thomae  canonicatum  ecclesiae  veteris  capellae  Ratisponensis  vacan- 
tem  vel  vacaturum  confert^). 

Dat  Avin.  5.  kal.  Novbr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  158,  Nr.  441  (Probitaüs  tue).  J. 

^)  Eodem  die  maadat  abbatibos   st.  Emerammi,   Ratisponensis,  et  de   Aula   regia,   Pra- 
gensis  diocesis,  monasteriomm  ac  mi^tro  Nicoiao   de   Fracüs,  nt   dictum   Richlinum   in 
dicta  ecclesia  redpi  faciant  in  canonicum. 

ISSff,  Oct  29. 

930.  Abbati  monasterii  Fuldensis  ordinis  st.  Benedict!  Herbipolensis  diocesis  con- 
cedit,  nt  monasterio  suo,  quod  nuper  ab  ecclesiae  Romanae  rebellibus  malta  gravia  damna 
in  rebus  sostinuit,  paroctiialem  ecclesiam  in  Folda  Herbipolensis  diocesis,  in  qua  dictum 
monasterium  ius  obtinet  patronatus  et  cuius  fructus  200  florenorum  auri  valorem  annuum 
aon  excedont,  incorporet 

Dat.  Avin.  4.  kaL  Novbr.  anno  12. 

Reg.  85,  fbl.  111  V.,  Nr.  299  (Apostolioe  sedis).  J. 

13^,  Oct  29. 

931.  Henrico  abbati  monasterii  Fuldensis  ordinis  st.  Benedicti  Herbipolensis  dio- 
cesis,  qui  pro  iuribus  monasterii  sui  Fuldensis  recuperandis  et  defendendis  multipliciter 
gravator  onere  expensarum,  facultatem  concedit  imponendi  et  recipiendi  semel  subsidium 
moderatum  ab  omnibus  monasteriis  et  ecclesiis  sibi  subiectis.  ^) 

Dat.  Avin.  4.  kaL  Novbr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  88,  Nr.  2351  (Sincere  derotionis).  J. 

')  Eodem  die  abbati  monasterii  Eboracensis  et  praeposito  st.  Sereri  in  Erfordia,  Herbipo- 
lensis et  Maguntinae  diocesium,  ac  decano  Maguntin.  ecclesiarum  mandat,  ut  dicto  abbati 
subsidinm  integre  exhiberi  faciant 

1327,  Nov.  2. 

933.  Gruillelmo  comiti  Hannoniae.  Per  alias  litteras  ^)  ei  curavit  intimare  pontifex, 
quomodo  E.  regis  et  Isabeliis,  reginae  Angliae,  genitricis  eins,  illustrium  eiusque  votis  in 
concessione  dispensationis  super  matrimonio  inter  eundem  regem  et  eins  filiam  contra- 
hendo duxit  annuendum.  ^Consideraitaque,  fili,  quesumus,  quid  nos  tibi  fecerimus  in  hac 
parte  sicqne  prefatam  graciam  in  memoria  iugitur  retinere  studeas,  ut  eins  offensam  vitans 
ingratitudinis  vicium  non  incnrras.^ 

Dat  Avin.  4.  non.  Novbr.  anno  12. 

Reg.  114,  f.  171,  Nr.  1671  (Per  alias.)  G. 

«)  Vgl  oben  Nr.  902  v.  1327  Sept.  3. 

938  a.  Johannae  comitissae  Hannoniae.  Propter  occupationes  varias  occurrentes 
desideriis  eins  circa  babendas  reliquias  b.  Ludovici  eius  avunculi  ^)  neqnit  ad  praesens 
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satisfieri.  Habeat  pontificem  excusatuin,  scitura,  quod  cito  saper  boc  ei  satisfacere  cura- 
bit  Rogat  eam,  ut  perseveret  jn  devotione  ecclesiae.    ^Insuper  precibus  et  exhortationi- 
bus  adicimus,  quateaus,  ut . .  nobilis  vir,  Guillelmus  comes  Uannonie,  vir  taus,  deo  et  st. 
Romane  ecclesie  placere  ac  offensam  ipsius  vitare  studeat,  sedule  vigiles  laborare." 
Dat  ut  supra  (4.  non.  Nov.  anno  12.) 

Reg.  114,  Nr.  1672  (Qoia  propter).  R. 

»)  Vgl.  oben  Nr,  902,  Anm.  1. 

1327,  Nov.  4. 

932  b.  Alberto  nato  quondam  Ekhardi  dicti  Nothaft  militis,  rectori  parochialis 
ecclesie  in  Valthenawe»)  Prägens,  dioc,  quem  nobilitas  generis,  morum  decor,  literamm 
scientia  et  alia  nobilitatis  merita  commendant,  reservat  ecclesiam  parochialem  praefatam 
eique  providet  de  beneficio  in  diocesi  Pragensi  vacaturo. 

Dat  Avin.  2.  non.  Novembr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  297  y.,  Nr.  833  (NobiUtas  generis).  R. 

a)  So  in  der  Uebersehrift ;  im  Text  u.  Index:  Walchenawe. 

1327,  Nov.  4. 

933.  Abbat!  et  conventui  monasterii  Yaltsassen,  Cisterciens.  ordinis,  Ratisponens. 
diocesis,  concedit,  ut,  quia  sunt  propter  guerras  in  illis  partibus  ingruentes  valde  prae- 
gravati,  ecclesias  parochiales  in  Horburg  et  in  Perngawe  ac  in  Flosse,  Augustensis,  Eyste- 
tensis  et  Ratisponensis  diocesis,  in  quibus  obtinent  ius  patronatus,  monasterio  incorporent, 
Carolo,  rege  Franciae  et  Navarrae,  pro  eis  supplicante. 

Dat  Avin.  2.  non.  Novembr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  341,  Nr.  952  (Decens  et  debitum).  J. 

1327,  Nov.  5. 

934.  Henrico  comiti  palatino  Reni,  duci  Bavariae. 

^Presentatas  nobis  per  dilectum  filium,  Henricum  Pinceme  ^)  (sie),  clericom  et  nun- 
cium  tuum,  nobilitatis  tue  litteras  benigne  recepimus  et  earum  seriem  intelleximos  dili- 
genter.  Sane,  fili,  quia  per  eas  sincere  devotionis  affectum,  quem  ad  deum  ac  nos . .  geris, 
delectabiliter  recensendo ,  te  ad  ea ,  que  nostrum  et  ipsius  ecclesie  honorem  et  beneplaci- 
tum  respiciunt,  prom[)tis  et  devotis  affectibus  obtulisti,  adiciens  nichilominus  in  eisdem, 
quod,  postquam  scivisti  Ludovicum  de  Bavaria  nobis  et  ecclesie  Romane  rebellem  existere, 
sibi  nullatenus  adhesisti,  eandem  nobilitatem  tuamproinde  condignispreconiisattollimus.* 
Perseveret  igitur  dux  in  hac  devotione.  Ceterum  .  .  tiones  eiusdem  nuncii ,  de  quibus  in 
eis  .  .  mentio  habebatur,  nobis  per  nuncium  .  .  quamvis  insolite  difBcilesquevalde .  .  curie  ad 
concedendum  existerent,  tue  .  .  tione  ac  eiusdem  nuncii  devotionis  . .  ducimus  ad  exaudi- 
tionis  gratiam  .  .  admittendas  .  .  .** 

Dat.  Avin.  non.  Novembr.  (anno  12). 

Rejr.   114,  f.  171,  Nr.  1673  (Presentatas  nobis).  G. 

«)  Vgl.  unten  Nr.  939. 

1327,  Noif.  5. 

935.  Alberto  comiti  de  (Hals).*)  ^De  te,  fili,  letanter  audivimus,  quod  ad  e^  que 
nostris  et  ecclesie  (Romane),  matris  tue,  honoribus  et  beneplacitis  (pertine)re  cognoscis, 
promptis  affectibus  et .  .  .  te  impendis ,  super  quibus  nobilitfitem  tuam  (multi)plicit^  in 
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domino  commendamas,  eaadem  (nobiIita)tem  tuam  attencius  exhortantes,  quatenus  . . .  tione 
haiusmodi  opemm  exhibitione  ...  sie  stabiliter  perseveres ,  quod  inde  diviQ(am  et)  apo- 
Stolice  sedis,  quam  tibi  vendicasti,  grati(am  me)  rearis  de  bono  semper  in  melius  adaagere 
. . .  quia  dilectas  filius,  nobilis  vir,  Hein(ricus  co)ines  palatinus  Beni ,  dux  Bavarie  e  .  . . 
^  ipsam  ecclesiam  fidei  et  devotionis  f(ulgore)  hactenus  prelucere  studuit  et  indef(6ssus), 
ut  habet  moltorum  deo  et  nobis  grata  rel(atio,  non)  desistit,  exbortationibus  aostris  su- 
biaiig(imiis)  . .  eidem  adherere  laudabiliter  m  hac  parte.'' 
Dat.  Avin.  non.  Nov^nbr.  anno  (12.) 

B«g.  114,  fbl.  171,  Nr.  1674  (De  te  ftU).  R. 

a)  Text  teilweise  zerstört     Der  Name  Hals  liess  sich  aas  dem  Index  ergänzen. 

1327,  (c.  Nov.,  Bec) 

936.  Henrico  archiepiscopo  Coloniensi,  cuius  literas  recepit,  scribit  pontifex,  quod 
exequatur  demolitionem  castri  facti  per  Bavarum.^) 

Dat  Avin.  .  .  embr.  anno  12.») 

Reg.  114,  f.  171,   Nr.  1675  (Fratemitatis  tue).  R. 

a)  Text  grossenteils  zerstört. 
»)  Der  PfiOz  im  Rhein.    Vgl.  oben  Nr.  908,  913. 

132r,  (Nau.  7  oder  Dec.  7.  i) 

937.  (Mich)aeli  ordinis  firatrum  Minorum  generali  ministro.  Nuntios  eins,  Johannem 
Fidauso  . .  et  homilem  Beneauditi  eins  ordinis,  literas  eius  praesentantes  benigne  recepit. 
Cam  assemerint  pontifici,  generalem  ministrum  esse  in  itinere,  eius  de  proximo  adven- 
tum  praestolator. 

Dat  Avin.  7.  idus  . .  embr.^)  anno  12. 

Reg.  114,  pars  II,  f.  125  y.,  Nr.  1338    (.  .  dUectos  filios).  R. 

')  Mit  einem  Teil  des  Textes  ist  aach  der  Anfang  des  Monatsnamens  zerstört. 

1327,  Nov.  8. 

937  a.  Reynhero  dicto  de  Wartberg  consideratione  Elizabeth  reginae  Boemiae  pro 
eo,  capellano  suo,  supplicantis  providet  de  canonicatu  ecclesiae  in  Phaphenmunster ») 
Ratispon.  dioc. 

Dat  Avin-  6.  idus  Novembr.  anno  12. 

Reg.  86,  f.  101,  Nr.  1272  (Ulis  libenter).  R. 

a)  Reg. :  Phaphenminister. 

1327,  Nov.  11. 

938.  Jobanni  regi  Bo[emiae.  ^  Venientes  ad  nostram  presentiam  dilecti  filii,  nobilis 
. .  ricus  Lancramitis  de  Lachimberk  et .  . .  Pinchon,  regii  nuncii,  nobis  litteras  regias 
[presen]tarunt,  quibus  a  nobis  benigne  receptis  et  [que  conjtinebant  plenius  intellectis  ad 
contenta  .  . .  litteris  et  relata  per  ipsos  nuncios  breviter  res[pondimus] :  primo  quod  nun- 
ck»  Dostros  ad  regalem  pre[senciam]  misimus,  quod  (sie)  iam  ad  eam  credimus  pervenisse 
'  • .  [pre]sencia  regia  a  comitatu  suo  super  hiis  .  .  .  rit  votis  nostris.  Circa  factäm  nunc 
pfa . .  .  respondemus,  quod,  sicut  alias  sepe  scripsisse  me[minimus],  propter  conditionem 
cause  mote.  .  .  votis  regiis  hactenus  a[nnuere]  non  fpossujinus.  Intendimus  tarnen  taliter  or- 
dinäre . .  honestas  et  potestas  pa statutis  non  repugnantibus  ....  sando,  quod 

ecclesia  predicta  presentia  no episcopi,  que  sunt  Cesaris,  Cesari,  f que  sunt]  dei,  deo. 
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Quantum  auteni  de  decima  (?)  .  .  nien.  ecclesie,  dicimus  respondendo,  quod  sie  . .  magna- 
tum  habet  insinuatio  adeo  d  .  .  ipsiusque  diocesis  ac  alie  ecclesie  sunt  gra  . .  nobis  est  ab 
ipsis  cum  instancia  supplicatum» . .  ut  earuin  compatientes  m  . .  is  deberemus  .  . .  quo 
oportuno  remedio  providere,  quare  [nos]  super  hoc  habeat  regia  circumspectio  excu[satos]. 
De  hiis  autem,  que  a  nonnullis  inmio  pl .  .  illi,  de  quo  in  litteris  ipsis  mentio  habe  . .  im- 
posita  fuerant,  illum  habemus  et  h[abere  vojlumus,  cum  de  illo  durum  esset  nobis  al . . 
indecencia  credere  plenius  excusatum  .  .  providenciam  deprecantes,  ut  ill .  .  lia  prolabi 
non  permittat.  Supeur  devotione  . .  dicti  lancravii,  dil.  fil.  Andream  ordin.  [Heremi]tarum 
st  Augustini  et  dictum  Guillehnum  Pin[chon]  et  plures  alios  fide  dignos  audivimus  . . 
nobis  grata,  quem  quidem  lancravium  ha  . .  carum  eique  complacere  prompto  intendi- 
mus  .  .  Ceterum  de  dicto  Giiillelmo  Pinchon  nunquam  (?) . .  imus  de  nobis  aut  curia  nostra 
pertulerit .  .  de  quibus  debeat  reprehendi  audiendum  (?)  .  .  excusatum  habeat  volumus  (?) 
sed  excellencia  .  .  regiam  .  .  omnino  habeat  super  . .  satum  .  .  dispensationem  a  te,  fili, 
. .  in  Christo,  filio  nostro,  Ca  . .  stri  postulatam  iam  diu . .  petitio  regis  alia  vi . .  reservata, 
quam  tuo  procuratori  .  .  moram  ad  curiam  rediit  feci  .  .  signari.*8) 
Dat  Avin.  3.  id.  Novembr.  anno  12. 

Beg.  144,  f.  170,  Nr.  1668  (Venientes  ad). 

a)  Text  teilweise  zentOrt.  B.  n.  6. 

1327 y  Nov.  20. 

939.  Henrico  Pincerna  de  Reychenekk,  canonico  Ratisponensi.  Supplicationibns 
eins  inclinatus,  dispensat  cum  eo,  quod  olim  parochialem  ecclesiam  in  Ezzmg  primo  et 
deinde  quatuor  alias  curatas  ecclesias  Ratispon.  dioc.  ac  demum  praeposituram  ecclesiae 
st.  Johannis  Ratispon.  adeptus  fuit,  quam  una  cum  tribus  ecclesiis  in  Ezzing,  in  See  et  in 
Hoenhain  dictae  dioc.  adhuc  tenet,  recipiens  ex  eis  150  floren.  auri,  in  subdiaconum,  sed 
non  ad  ulteriores  ordines  promotus.  Omnia  autem  beneficia  curata,  quae  obtinet,  realiter 
dimittere  teneatur. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Dec.  anno  12.^)*) 

Beg.  85,  f.  262  v.,  Nr.  738  (Personam  taam).  B. 

1)  Auch  die  Vollmaoht  zur  Dispens  für  Heinrich  Schenk  ron  Beicheneck  wegen  seiner 
Teilnahme  an  den  Kftmpfen  yon  Gammelsdorf  und  Mühldorf,  1.  c.  Nr.  953  ist  datirt: 
12.  kal.  Dec.  anno  12.,  nicht,  wie  bei  Preger  Nr.  394  steht:  7.  kal.  Dec.  —  In  Pregers 
Nr.  393  ist  nach  der  Vorlage,  Beg.  86,  Nr.  1206  zu  berichtigen :  Dat  7.  (nicht  8.)  kal. 
Dec.  a.  Hostein  st.  Hestein.  Der  Graf  von  Öttingen  wird  dort  genannt:  nobilis  Tir  Lado" 
wicus  comes  de  Ottingen,  opidi  Onalspacensis  dominus. 

')  1327,  Not.  24.  (8.  kal.  Dec.  anno  12.)  eidem  indulget  pontifex,  quod  nsque  ad  trien- 
nium  possit  fructus  percipere  beneficiorum  suorum.  L.  c.  f.  281  t.,  Nr.  788  (Personam  tuam). 

1327,  Nov.  21. 

940.  Episcopo  Vratislaviensi  mandat,  quod  dispenset  cum  Anna  de  Vorstenberg, 
sorore  monasterii  Serelinens.  ordin.  st.  Clarae,  quae  ^de  nöbilibus  orta  est  natalibus  et 
non  solum  fratres  sed  et  nonnullus  alios  in  illis  partibus  eidem  monasterio  contiguis  et 
victnis  habet  consanguineos  nobiles  et  potentes,  quorum  ope,  consilio  et  favore  dictum 
monasterium  posset  ab  oppressionibus  et  iniuriis  liberari,*  utnon  obstante  defectu  aetaüs, 
cum  tricesimum  annum  nondum  compleverit,  licet  in  26.  anno  constituta  existat,  possit 
eligi  in  abbatissam  dicti  monasterii. 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Dec.  anno  12. 

Beg.  86,  f.  22  v.,  Nr.  1062  (Oblate  nobis).  B. 
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13^,  Nov.  24. 

941.  Praepositis  in  Wettenhusen  et  in  Roggenburg  monasteriorum  per  praepositos 
solitonim  gnbernari  Augustens.  dioc.  ac  Waltero  de  Lapide  archidiacono  Äugustensi. 
Mandat  eis,  nt  ecclesiam  parochialem  in  Phullendorf  Constantiens.  dioc.  conferant  Bur- 
chardo  de  Tettingen  eiusdem  dioc.  Uaec  ecclesia  parochialis  ad  praesens  vacat,  quia 
,dilectüs  filius,  Conradas  de  Bethberg,  olim  ipsius  ecclesie  rector,  publice,  ut  asseritur, 
duxit  üxorem,  licet  Ludovicus  de  Bavaria,  dei  et  ecclesie  Romane  rebellis,  quendam 
Henricmn  nomine  notariom  suum  ad  ecclesiam  predictam  presentarit  de  facto,  cuius  pre- 
sentationis  pretextu  predictus  Henricus  eandem  ecclesiam  occupavit  et  adhuc  detinet  in- 
debite  occupatum.'' 

Dat  Avin.  8.  kal.  Dec.  anno  12. 

Reg.  87,  fol.  57,  Nr.  2145  (Merita  probitatU).  R. 

1327,  Nov.  24. 

943  a.  Conrado  nato  Berchtoldi  dicti  üfkirch  de  Rophigen  providet  de  canonicatu 
ecciesiae  Fuchtwangensis  Augostan.  dioc.  et  de  praebenda  vacatura. 
D«t  Avin.  8.  kal.  Decembr.  anno  12. 

Reg.  87,  f.  45,  Nr.  2121  (Probitatis  tae). 

942  b.  Praepositis  monasteriorum  in  Wettenhusen  et  in  Roggenburg  Augustens. 
dioc  ac  Walthero  de  Lapide,  canonico  Äugustensi,  mandat,  ut  Waltherum  natum  Ber- 
tholdi  dicti  üfkirch  de  Rophingen ,  clericum  Augustens.  dioc,  si  sit  idoneus  et  nihil  cano- 
nicom  obsistat,  recipi  faciant  in  monasterio  Elwacensi  ord.  st  Benedicti  ad  Romanam 
ecclesiam  nullo  medio  pertinente. 

Dat  ut  supra. 

L.  c  f.  60,  Nr.  2153  (Cnpientibos  ritam).  R. 

1327,  Nov.  26. 

943.  Ludovico  episcopo  Monasteriensi  concedit,  quod  per  aliquem  sacerdotem  ido- 
neom  reconciliare  valeat  monasteria,  ecclesias,  cimiteria  violata  in  sua  diocesi. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Dec.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  300,  Nr.  839  (Sincere  derotionis).  R. 

1327,  Nov.  28. 

943  a.  Stephano  de  Golumpna.  ,,  Licet,  fili,  detuisfactis  ac  proposito  diversi  di versa 
scripserint,  locuti  fiierint  et  loquantur,  nos  tarnen  considerantes  attente,  quod  de  te  habet 
fiuna,  quod  vir  constans  esse  consueveris  et  fidelis ,  bona  loquentibus  credidimus  et  cre- 
dimos  pocius  quam  perversa,  nobilitatem  tuam  exhortantes  et  rogantes  attente,  ut  nomen 
istad,  quod  multb  thesauris  est  utique  preferendum,  eures  vigilanti  studio  conservare,  sie 
enim  gratiam  dei  et  hominum  in  presenti  mereberis  et  consequeris  interminabilem  gloriam 
in  fiituro.* 

Dat.  Avin.  4.  kaL  Dec.  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1292  (Licet  fili).  R. 

1327,  Nov..  12. 

944.  Johanni  regi  Franciae.  Rex  pontificem  excusatum  habeat,  cum  episcopum  non 
possit  deponere  nee  ipso  vivente  praesule  eidem  ecciesiae  de  alia  providere.  ^De  hiis 
aatem,  que  dicebantur  de  illo,  de  quo  in  calce  tue  littere  mentio  habebatur,  sicut  et  in 
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aliis  nostris  continetur  litteris,  ipsum  excusatum  habemus,  de  quo  profecto  nichil  sinistram 
quantuin  ad  illam  materiam  fideliter  possemus  credere,  quod  et  ab  ipso  desideramos 
abesst.*») 

Dat  Avin.  4.  kal.  Dec.  anno  12. 

Reg.  114,  fol.  170,  Nr.  1669  (teilweUe  zerstört).     Dudik,  Iter  Rom.  II,  Nr.  199. 
a)  Reg. :  obesse.  R. 

ß327),  Nov.  29. 

946.  Geraldo  de  Valle,  Campaniae  Maritimaeque  rectori.  Si  Robertus  rex  Siciliae 
pro  resistendo  fortius  temerariis  et  praesuraptuosis  ausibus  Ludovici  de  Bavaria  egeat 
castris  in  Campania  Maritimaque  provinciis  iliaque  petat  ab  eo,  in  commenda  suo  et 
ecciesiae  Romanae  nomine  ei  tradi  vult  pontifex  ea  castra.  Recipiat  autem  ab  eodem  rege 
patentes  litteras  sigillatas,  quibus  dicta  castra  ecciesiae  esse  recognoscat  et  promittat,  se 
Ludovico  non  veniente  seu  quotiens  ex  parte  ecciesiae  fuerit  requisitus ,  ea  castra  rectori 
provinciarum  istarum  esse  redditurum. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Decenibr.  anno  .  .  . .  a)  i) 

Reg.  114,  Nr.  1493  (Si  carissimus).  R. 

a)  Das  Jahr  ist  zerstört. 

^)  Vgl.  onten  das  gleichlautende,  spätere   Sebreiben  unter  1328,  zwischen  Febr.  15.  a. 
Mftrz  15. 

(13^),  Nov.  29. 

946.  Eidem.  Ladovicus  de  Bavaria  forsan  ad  partes  illas  aecedet.  Mandat  rectori, 
ut  vias  et  modos  sequatur  opportunes ,  quibus  eidem  suis  et  aliorum  viribus  coadunatis 
resistat  virüiter. 

Dat.  ut  supra. 

Reg.  114,  Nr.  1494  (Si  proditionis).  R. 

1327y  Nov.  30. 

947  a.  Theoderico  comiti  Clevensi,  supplicationibus  eius  inclinatus,  indulget,  quod 
confessor  eius  ei  semel  tantum  in  mortis  articulo  plenam  concedere  valeat  remissionem 
peccatorum. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Dec.  anno  12. 

Reg.  86,  f.  4  ▼.,  Nr.  1009  (ProTenit  ex). 

947  b.  Eidem  et  Margharitae,  uxori  eius,  concedit  licentiam  altaris  portatilis. 
Dat  ut  supra.  , 

L.  0.  f.  23,  Nr..  1065  (Ut  eo).  R. 

1327,  Dec.  3. 

948.  Henrico  Gebhardi  de  Weychis  clerico  Ratisponensi  beneficium  ecciesiae  cum 
vel  sine  cura  ad  collationem  praepositi  et  conventus  monasterii  st  Johannis  in  Walthausen 
ord.  st  Augustini  Pataviens.  dioc.,  si  quod  vacat,  si  curatum  fuerit,  25,  si  vero  sine  cura, 
15  marcharum  argenti  secundum  taxationem  decimae  valorem  annnum  non  exceden- 
tem  reservat 

Dat  Avin.  3.  non.  Dec  anno  12. 

Reg.  85,  f.  219,  Nr.  618  (Meritis  tue).  R. 
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1327,  Dec.  4. 

949  a.  Gerardo  nato  Engelberti  de  Ophoam  armigeri  providet  de  canonicatu  eccle- 
siae  st  apostolormn  Coloniens. 

Dat.  Avin.  2-  non.  Dec.  anno  12. 

Reg.  87,  f.  74,  Nr.  2198  (Meritis  tue  probitatis). 

949  b.  Johanni  nato  Grodeschalci  de  Munheym  armigeri  laico  Colon,  dioc.  providet 
de  officio  laicali  in  ecclesia  st.  Gereonis  Colon,  vacaturo. 
Dat.  ut  sapra. 

L.  c,  f.  74  V.,  Nr.  2199  (Probitatis  tue).  R. 

1327,  Dec,  5. 

960.  Bertrando  tit  st.  Marcelli  presbytero  cardinali,  apostolicaesedis  legato,  scribit, 
qood  reductionein  clericorum  illorum  civitatis  M ediolan.,  qui  dudum  vigore  processuuin  ha- 
bitonim  contra  rebelies  et  haereticos  earum  partium  a  civitate  exiverunt,  ad  civitatem, 
ßi  eam  expedire  cognoverit,  eoromque  moram  inibi  usque  ad  pontificis  beneplacitum,  dum- 
modo  alias  processus  praefatos  observare  studeant,  concedere  valeat. 

Dat.  Avin.  non.  Dec.  anno  12. 

Reg.  114,  pars  II,  f.  85  v.,  Nr.  1127  (Nuper  exposito).  R. 

(1327  od,  1328?) 

951.  Archiepiscopo  [Bisun]tin.  et  episcopo  Lausanensi  ac  Ottoni  de  [ . .  ]  ca,  can- 
cellario  ec^lesiae  Metensis,  capellano  .  . . 

gSua  nobis  dilectus  filius,  Johannes  . .  Lingonens.  administrator  ecclesie  Bas[iliens.]  in 
spiritoalibus  et  temporal ibus  .  .  .  nuper  insinuatione  monstravit  [. .  .  clejrus  et  populus 
civitatis  et  dioc.  Basiliens.  .  .  Johanni  tanquam  administratori . .  suisque  officialibus  et 
mioistris  pro  .  .  .  pareant  et  Intendant,  nonnulli  tarnen  religiosi  mendicantes  quam  alii 
adversus  ad[raini8tra]torem  eundem  rebellionis  calcanemn  eri[gentes?]  processus  nostros 
contra  inobedientes  sibi . .  .  missis  habitos  in  contemptum  deducere  nefariis  ausibus  mo- 
Kantor  in  ecclesiis  et  locis  .  .  dictorum  processuum  ecclesiastico  suppositb  in[terdicto]  di- 
vina  non  absque  contemptu  clavium  .  .  celebrando.**  Mandat  igitur  pöntifex  iudicibus, 
qoatinus  omnes  et  singulos  tam  religiosos  quam  saeculares  clericos,  quos  bac  in  re  rebelies 
repererint,  inducant,  ut  infra  certum  terminum  ab  hac  rebellione  desistanLa) 

Dat  Avin.  17.  kal (?)  anno  12. 

Reg.  114,  f.  169,  Nr.  1662. 

a)  Text  teilweise  zerstört.  6. 

1328,  Jan.  1. 

952.  Archiepiscopo  Maguntino.  Commendat  ei  pöntifex  Johannem  Bertrandi,  cano- 
nicum ecciesiae  Haent  monasterii,  apostolicae  sedis  nuncium,  ^ad  eas  partes  pro  certis 
pontificis  et  ecclesie  Romane  negociis'^  destinatum. 

Dat.  Avin.  kaL  Januarii  anno  12. 

Reg.  114,  f.  171,  Nr.  1678.1)     (Cnm  nos  dUectum  filimn).  G. 

*)  In  eundem  modnm  archiepiscopo  Magdeburgensi ;  item  Coloniensi. 
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1328,  Jan.  1. 

958«  Nobili  viro,  Heinrico  comiti  Zwerinensi,  indalget,  ut  in  locis  interdicto  snppo- 
sitis  ianuis  clausis,  non  pulsatis  campanis,  excommunicatis  exclusis,  divina  officia  cele- 
brari  faciat 

Dat  Avin.  kal.  Jajiuarii  anno  12. 

Reg.  85,  f.  271,  Nr.  763.  J. 

1328,  Jan.  16. 

954.  Rudolfo  ianiori  comiti  et  marchioni  de  Baden  concedit,  qnod  omnia  bona  per 
ipsnm  male  ablata,  ad  quorum  restitationem  tenetur,  de  quibus  ei  non  constat  nee  constare 
potest,  a  quibus  ea  habuerit,  possit  erogare  bospitali  pauperum  in  Pforczheym  Spirensis 
diocesis. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Februarii  anno  12.*) 

Reg.  88,  fol.  38,  Nr.  3097.  L. 

1)  Vgl.  die  zwei  Erlasse  zngansten  desselben  Rndolf ;  Preger  Nr.  405  o.  406.  Im  letotereo 
1.  Obbstat  st.  ObTScat. 

(1328,  c.  Jan.  17) 

955.  Archiepiscopo  Maguntino. 

^Volentes,  quod  processus  per  nos  contra  Ludovicum  de  Bavaria  de  heresi  senten- 
tialiter  condempnatum»)  dudum  babiti  per  totum  Tnringiam  diligenter  et  solemniter  publi- 
centur,  fratemitatem  tuam . .  exhortamur,  eidem  nichilominus  in  virtute  obediencie  districtins 
iniungentes,  quatinus  in  civitatibus,  opidis  et  locis  tuis  et  aliis  in  Turingia  et  terris  Fre- 
derici  marcbionis  Michsnensis  (sie)  consistentibus,  sicut  commode  fieri  poterit,  processus 
eosdem  . .  contentis  in  eis  expositis  in  vulgari,  ut  melius  intelligantur  ab  omnibus,  facias 
convocatis  et  presentibus  ad  hec  clero  et  populo  solemniter  publicari,  nos,  si  in  terris  mar- 
cbionis predicti,  qui  adhesbse  dicto  L.  eiusque  primogenito  contra  tenorem  dictorum  pro- 
cessuum  et  adherere  dampnabiliter  dicitur,  interdictum,  cui  subiacere  dicte  terre  noscuntur, 
propter  hoc  observatur,  redditurus  certiores  nichilominus  et  facturus  illud  ibidem  invio- 
labiliter  observari.* 

(S.  d.  et  a.) 

Reg.  114,  t  171,  Nr.  1679.*) 

a)  Reg. :  eondempnati. 

^)  L.  c  Nr.  1680:  ahnlich  lautende  Schreiben  an  die  Bischöfe  v.  Meissen,  Merseburg 
u.  Naumburg  d.  d.  Arin.  16.  kal.  Februarii  anno  12.,  die  Verkündnng  und  Beobachtung 
der  Prozesse  in  ihren  DiOcesen  betreffend;  Tom  Markgrafen  Ton  Meissen  wird  aber  hier 
nichts  erwfthnt.  G. 

1328,  Jan.  17. 

956«  Nobili  viro,  Ludowico  domino  de  Holoch,  militi,  et  nobili  mulieri  Elizabeth, 
eins  uxori,  Herbipolensis  diocesis,  indulget,  ut  eorum  confessor  semel  in  mortis  periculo 
plenam  eis  dare  valeat  absolutioneuL 

Dat  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  85,  f.  330,  Nr.  920.  J. 
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1328,  Jan.  17. 

957.  Grerbardo,  nato  Henrici  de  Lucenburg  militis ,  canonicatum  ecclesiae  in  Dey- 
ckircheiv  Treverensis  diocesis,  confert  cum  praebenda  vacante  vel  vacatura. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  12. 

Heg.  85,  f.  337,  Nr.  942.  J. 

*)  E^em  die  praepositis  st.  SeTerini,  Coloniensis,  et  st.  Marie  ad  gradus,  Coloniensis, 
ac  magistro  Ambrosio  de  Lamayrola,  Mediolanensis  ecclesiae,  mandat,  ut  dictum  Gerhar- 
dom  in  canonicum  recipi  faciant. 

1328,  Jan.  17. 

957  a.  Alberto  nato  nobilis  viri  Ludovici  comitis  de  Reyneck  providet  de  canoni- 
catu  ecclesiae  Herbipolens.  et  praebenda  vacatura. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  86,  f.  288,  Nr.  1747  (NobiUtas  generis).  R. 

* 

1328,  Jan.  18. 

958.  Episcopo  Herbipolensi  et  praeposito  Novimonasterii  Herbipolensis  et  magistro 
Mcolao  de  Fractis,  suarum  litterarum  correctori,  mandat,  ut  Fredericum  de  Hobenlocb, 
canonicum  ecclesiae  Herbipolensis,  recipiant  in  canonicum  maioris  et  praepositum  st.  Ste- 
phani  ecclesiarum  Bambergensium ,  quia  Ulricus  dictus  Wildo,  olim  canonicus  maioris  et 
praepositus  st.  Stephani  ecclesiarum  Bambergensium ,  privationem  omnium  beneficiorum 
ecciesiasticorum  incurrit,  quod  fautor  est  etiam  post  processus  habitos  Ludovici,  olim 
dacb  Bavariae. 

Dat.  A\dn.  15.  kal.  Februarii  anno  12. 

Reg.  85,  f.  330,  Nr.  919.  J. 

1328,  Jan.  18. 

958  a.  Erkingero  nato  Erchingeri  de  Sawenschein^)  militis,  nobilitate  generis,  vitae 
ac  morum  honestate  et  aliis  virtutum  donis  commendato,  providet  de  canonicatu  ecclesiae 
Novimonasterii  Herbipolens.  et  praebenda  vacatura. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Februarii  anno  12. 

Reg.  86,  f.  271  v.,  Nr.  1703  (NobiUtas  generis).  R. 

<)  Seinsheim.     Im  Index  des  Registerbandes  richtiger:  Sawenheim. 

1328,  Jan.  18. 

359  a«  Ulrico  nato  JohannisA)  de  Rapoltzsteiu  providet  de  canonicatu  ecclesiae  Ba- 
siliensiä  et  praebenda  vacatura. 

Dat,  Avin.  15.  kal.  Februarii  anno  12. 

Reg.  86,  f.  53,  Nr.  1144  (Meritis  tue), 
a)  Im  Register:  quondam  Johannis. 

959  b*  Heinrico  nato  Johannis  de  Rapoltzstein  providet  de  canonicatu  ecclesiae 
Argentinensis  et  praebenda  vacatura. 

Dat.  ut  supra. 

L.  c.  f.  55,  Nr.  1149  (Ex  tue).  R. 
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1328,  Jan,  19. 

960.  Omnibus  fidelibus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  ad  reparationem  ecclesiae 
Bremensis  manus  porrexerint  adiutrices  H  pias  elemosinas  feceriut,  indul^entiaoi  dal 
centuni  dieruin. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Februarii  anno  12. 

Reg.  87,  f.  90,  Nr.  2256.  J. 

1328,  Jan,  19, 

960  a.  Episcopis  Hildesemensi  et  Verdens!  et  decano  ecclesiae  Osnaburgensis  man- 
dat,  ut  conservatores  et  iudices  Borchardo  ^)  archiepiscopo  Bremeasi  assistentes  mittant, 
qui  impediant,  quin  super  bonis  et  iuribus  niensae  molestetur,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fiierit, 
auxilio  brachii  secularis.  Nonnulli  enim  arcbiepiscopi  et  episcopi  ac  aliae  personae  tarn 
religiosae  quam  seculares  necnon  duces,  comites,  barones,  nobiles,  milites,  communia  et 
Universität  es  ecclesiae  Bremensis  et  civitatis  occuparant  castra,  villasetalialoca  et  fhictus 
ac  bona  ad  mensam  arcbiepiscopaleni  Bremensis  spectantia. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Febr.  anno  12. 

Regr.  87,  f.  89,  Nr.  2255. 

a)  Reg. :  Bochardo.  J. 

1338,  Jan,  19. 

961.  Borchardo  archiepiscopo  Bremens!,  concedit,  ut,  quia  quasi  omnia  bona  et 
castra  ecclesiae  Bremensis  propter  diutumam  absentianf  quondam  Johannis,  arcbiepiscopi 
Bremensis,  praedecessoris  eins  proximi,  sunt  pluribus  obligata,  obedientiam,  quam  in  ea- 
dem  ecclesia  tempore  promotionis  suae  ad  dictam  tunc  vacantem  ecclesiam  obtinebat, 
cum  Omnibus  iuribus  recipere  et  eam  una  cum  archiepiscopatu  Bremens!  nsque  ad  bieu- 
nium  valeat  retinere. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  87,  f.  133,  Nr.  2388.  J. 

1338,  Jan.  30. 

962.  Episcopo  Constant.  mandat,  quod  monasterio  in  Scutura,i)  ordinis  st.  Benedicti, 
Argentin.  diocesis,  a  fautoribus  Ludovic!  de  Bavaria  dampnati  eique  adhaerentibus  denu- 
dato  uniat  parrochialem  ecclesiam  in  Kunringen  a)  Constant.  diocesis. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  86,  f.  13  T.,  Nr.  1037.  L. 

a)  Im  Index  RTriugen,  im  Text  KTuriugeo  oder  RvnriDgen. 
•)  Schuttem. 

1338,  Jan.  31. 

968.  Emicboni,  nato  Emicbonis  comitis  de  Nassawe,  providet  de  canonicatu  eccle- 
siae Maguntin.  et  praebenda  ac  dignitate  vacaturis. 
Dat  Avin.  1 2.  kal.  Febr.  anno  1 2.  *) 

Reg.  88,  f.   132  v.,  Nr.  3340. 

»)  Eodem    die   in    Dietkurchen    et  in  IJmpurg  ao    in  Dieze  decanis   ecclesianim  Trerer. 
dioces.  snpradictomm  mandatur  executio.     Dat  ut  supr«.  L. 
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1328,  Jan.  2L 

964.  Emichoni  comiti  de  Nassawe  et  Annae  eius  uxori  concedit,  quod  in  locis  in- 
tenlicto  suppositis  possiot  diviua  facere  celebrari. 
Dat  Avin.  12.  kal.  Febr.  anno  12.  ^ 

Reg.  88,  f.  132  v.,  Nr.  3337. 

I)  Eodem  die  eisdem  conceditur,  quod  confessor  eorum  possit  eis  dare  plenam  absolutio- 
nem.     Dat.  ut  supra.     L.  c.  Nr.  3338. 

^)  Eod.  die  eisdem  conced.,  quod  possint  habere  altare  portabile.  Dat.  ut  supra,  L.  c. 
Nr.  3339.  L. 

1328,  Jan.  21, 

965*  Johanni  st.  Theodori  diacono  cardinali,  apostolicae  sedis  legato.  Ad  publicam 
noticiam  —  compescendo.  (S,  Rayruüd  1328,  §  4  folgd, ;  vollständig  hei  Marlene, 
Thes.  II,  716). 

Dat  Avin.  12.  kal.  Febr.  anno  12^). 

Reg.  114,  Nr.  1259. 

*)  In  euudem  modum  eodem  die  Bertrando  electo  Ostiensi  et  Velletrensi,  apostolicae 
sedis  nuntio;  item  similiter  archiepiscopo  Capuan.  et  eius  suffraganeis,  1.  c.  Nr.  1260. 

(Wahrscheinlich  1328)  Jan.  23. 

966.  Episcopo  Wormaciensi.  ^Petitio  nobilis  viri,  Gerlaci  comitis  de  Nasawe  Tre- 
rereofi.  dioc,  nati  clare  memorie  Adolphi  regis  Romanorum  nobis  exhibita  continebat, 
quod  ipse  olim  in  tercio  decimo  etatis  sae  anno  vel  circa  constitutus,  ad  inductionem  seu 
oompulsionem,  minas  et  metum  legitinum  fratrum  suorum  carnalium ,  qui  in  taleni  virum 
cadere  poterat,  se  fecit  licet  invitus  in  subdiaconum  promoveri ,  imnquam  tarnen  ante  vel 
post  receptionem  dicti  ordinis  subdiaconatus  pro  clerico  se  gessit  nee  tonsuram  nee  vestes 
deCulit  clericales  nisi  circa  tempus ,  quo  recepit  ordinem  supradictum,  nee  in  ipso  ordine 
ministravit,  licet  post  receptionem  dicti  ordinis  coactus  ftierit  epistolam  legere,  quam  dum 
legere  ineepisset,  ulterius  legendo  et  cantando  procedere  nescivit,  sed  eam  inceptam  dimisit, 
recedens  cum  rubore,  et  alius  locum  eius  subintravit,  dictam  epistolam  perlegendo  et  deinde 
infra  dimidinm  annum  vel  cu'ca  omnino  dimisit  statum,  tonsuram  et  vestes  etiam  cleri- 
cales ac  canonicatum  et  prebendam,  quos  obtinebat  in  Leodiensi  ecclesia,  resignavit  et 
assumpsit  singulum  (sie)  militare,  extunc  pro  laico  se  gerendo,  et  quod  postmodum ,  sicut 
domino  placuit,  dietis  fratribus  suis  preter  uniun  parvulum  viam  universe  camis  ingressis 
noUi  masculini  sexus  preter  dictum  parvulum  derelictis  idem  Gerlacus  noiens,  quod  comi- 
tatos  patemus  in  alios  transferretur,  hortatu  et  consilio  multorum  nobilium  sub  spe  dis- 
peosationis  apostolice  suadentibus  premissis  caiusis  rationabilibus  obtinende  duxit  cum 
quadam  nobili  mulieri  matrimonium  contrahendum  et  gratam  prolem  suscepit  ex  matri- 
monio  supradicto.^  Quare  Grerlacus,  cum  ex  divortio  multa  scandala  suscitarentur,  pon- 
öfici  suppücavit,  ut  ab  excommunicatione,  si  quam  incurrerit,  absolveretur.  Pontifex  com- 
mittit  episcopo,  ut  informatione  praemissa  Grerlacum  et  eius  uxorem  absolvat  et  iniuncta 
eis  poenitentia  salutari  dispenset  cum  eis,  prolem  susceptam  et  suscipiendam  legitimam 
Quntiando. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Febr  anno  11  (sic).^) 

Reg.  86,  f.  83,  Nr.  1036  (Peütio  nobilU).     Kürzer  bei  Preger  Nr.  407. 

*)  Da  Tor  und   nach  dieser  Nr.   Breven   aus  dem  Januar    1328,   mit   anno    12    stehen, 
dürfte  undecimo  Schreibrerstoss  sein.  R. 
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1328,  Jan.  23. 

967.  Episcopo  Sedunensi.  Processus  contra  Ludovicum  olim  Bavariae  ducem  de 
haeresi  condemnatam  et  contra  perfidos  haereticos  Marsilium<^)  de  Padua  et  Jobannem  de 
Janduno,  qnorum  unus  incipit  „Dudam  .  .  .  certis  dubiis"  et  alias  , Licet  iuxta*  arcbie- 
piscopo  Bisuntino  eiasque  saffraganeis  per  pontificem  transmissos  in  sua  civitate  et  diocesi 
publicari  faciat. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  12.  *) 

Reg.  114,  f.  195,  Nr.  1643.    („Processus  dudum  adyersus"). 

a)  Reg. :  Massilinm. 

1)  Unter   derselben  Nr.:    item  in  eandem   modnm   abbati   monasterü  st.  Lambert!  Salz- 
burgens, dioc.,  mutatis  mutandis.  6. 

1328,  Jan.  25. 

968«  Legato  Tusciae.  Licet  super  recipiendis  nobilibus  viris  Nerio  et  Panlucio  de  Fagiola 
ad  suam  et  ecclesiae  obedientiam  ei  det  per  alias  litteras  patentes  potestatem,  vult  tarnen^ 
quod  in  castro  Mercatelli  (?)  eiusque  pertinentiis  nihil  prorsus  retineant  nobiles  antedicti. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Febr.  anno  12. 

R^g.  114.  Nr.  1279.  R. 

1328,  Jan.  29. 

969.  Guillelmo  comiti  Hannoniae. 

„Tnfusuni  divinitus  credimus  nienti  tue,  [quod?Jea,  que  nobis  et  [ecclesie]  Romane, 
matri  tue,  grata  et  utilia  esse  cog[noveris],  promptis  et  devotis  curabis  affectibos  . . . 
Hanc  itaque  de  te ,  fili ,  fiduciam  obtinentes  .  .  tos  filios ,  Amaldum  Regis  Canieracens. 
.  .  nostrum  et  Amaldum  de  sancto  Genesio,  no  .  .,  archidiaconuin ,  apostolice  sedis  nun- 
cios,  quos . .  pro  certis  nostris  et  eiusdem  ecclesie  negociis , .  partes  providinius  destinandos 
ac  eadem  .  .  tue  benivolencie,  ut  a  te  dirigantur  .  .  antur  favorabiliter  super  hiis  .  .  com- 
mendamus.'^  ^)*) 

. .  , .  4.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  114,  f.  172,  Nr.  1683.  G. 

*)  Ebenso  comiti  Barensi. 
')  Zu  Preger  Nr.  408  t.  Jan.  30.:  st.  „znrflckerhalten**  1.  „de  novo  acquisirit.** 

1328,  Jan.  31. 

970*  Arcbiepiscopo  Bremensi  mandat,  quatinus  Praedicatorura  ac  Heremita- 
rum  st.  Augustini  prioribus  et  Minorum  fratrum  ordinum  custodibus  et  gardianis  in 
niarcbionatu  Brandenburgensi  consistentibus  ad  suam  praesentiam  evocatis  factaque  ipsis 
fide  de  processibus  apostolicis,  quos  pontifex  arcbiepiscopo  destinaverat,  et  ostenso  in- 
super,  qualiter  terrae  iamdictae  interdicto  subiaceant  ecclesiastico,  eis  ex  parte  pontificis 
praecipiat,  ut  per  suos  et  cuiuslibet  ipsorum  subditos  in  terris  dicti  marchionatus,  quae 
per  Ludovicum  primogenitum  Ludovici  olim  Bavariae  ducis  ac  fautores,  complices  et  vali- 
tores  eiusdem  occupatae  detinentur,  commorantes  interdictura  praedictum  faciant  extunc 
in\iolabiliter  observari. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  114,  f.  165,  Nr.  1644.     Preger  Nr.  409.     (Volentes  in  terris).«) 

I)  L.  c.  f.  172,  Nr.  1682  (Preger  Nr.  410;  Schmidt  Nr.  318)  an  denselben  in  derselben 
Angelegenheit:     „tibi    nostras    patentes    alias   certi   tenoris    litteras   destinamns^^  .  .    Am 


1328,  FEBR.  14.  365 

Schlüsse :  „Sane  qnia  ridetor  ezpediens,  qnod  omnes  religiös!  predicti  pro  obsenratione  haius 
modi  interdicti  una  et  eadem  die  cessare  incipiant  a  diTinis,  prudenter  et  secrete  id  cum 
eisdem  eisdem  prioribus,  custodibus  et  gardianis  studeas,  sicut  ezpedire  videris,  ordinäre, 
rescriptonis  nobis,  quid  egeris  in  hac  parte.**  Dat  Avinion.  2.  kal.  (?)  Febr.  anno  12. 
(Super  obsenratione  interdictL)  —  „In  eundem  modnm  aliae  duae  archiepiscopo  Magde- 
burgensi.**  G. 

1S28,  Jan,  31. 

971.  Legato  Tusciae. 

,Si  Nerius  et  Paalocius  de.Fagiola,  pro  quibos  recipiendis  ad  devocionem  et  obe- 
(üentiam  st.  matris  ecclesie  alias  tibi  nostras  certi  tenoris  litteras  destinamus  (dc)y  ad 
Ludovicom  de  Bavaria  excommunicatom  et  de  heresi  senteacialiter  condempnatum  se 
duerint,  sicut  habet  quorundam  assertio,  transferendos,  volumus,  quod  ad  executionem 
litteramm  procedas  huiusmodi,  nisi  aliud  tibi  expediens  super  hiis  videretur.'' 

Dat  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1278.  R. 

1328,  Febr.  3. 

972*  Bertrando  legato  suo.  Jacobus  dudum  ordinatus  episcopus  Gastellanensis  ad- 
haeret  damnato  Ludovico  de  Bavaria.  Papa  Symonem  archiepiscopum  Pisanum ,  qui 
propter  fidem  et  devotionem  ecclesiae  a  sua  ecclesia  cogitur  exulare,  administratorem  eius- 
dem  ecclesiae  Castellaaens.  deputavit  Mandat  ei,  quod  faciat  illi  pareri. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Febr.  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1142.  R. 

1328y  Febr.  5. 

973.  Johanni  st  Theodori  diacono  cardinali»  apostolicae  sedis  legato.  Mandat  ei, 
at  ad  noticiam  fidelium  deducat ,  quod  non  solum  ii,  qui  sequentur  vexillum  ecclesiae  in 
gaerra  contra  Ludovicum  Bavarum  et  eins  fautores,  sed  etiam  qui  assistent  Roberto  regi 
SicUiae,  remissiones  et  indulgentias  a  papa  concessas  assequentur. 

Dat.  Avin.  nonis  Febr.  anno  12.  *)  *) 

Reg.  114,  Nr.   1262. 

1)  In  eundem  Bertrando  electo  Ostiensi,  apost.  sedis  legato. 

>)  Similiter  archiepiscopo  Capuanensi.    Datum  ut  supra.    L.  c.  Nr.  1263.  Vgl.  Raynald 
1328,  §  4,  5.  Ä- 

1328,  Febr.  13. 

974.  Rodolfo  duci  Saxoniae.  Nuper  venit  ad  papam  eius  nuncius ,  Theodo  ...  de 
ordioe  fratrum  Minorum  ipsorumque  custos  in  .  .  .  Lubicens.  praesentans  literas  ducis, 
quas  papa  benigne  recepit  Laudat  ducis  devotionem  etrogat  eum,  ut  in  coeptis  persistat 

Dat  Avin.  idus  Febr.  anno  12.*) 

Reg.  114,  Nr.  1687  (Schmidt  Nr.  319).  R. 

')  In  eundem  modum,   datum  ut  supra,   Henrico   domino  Magnapolensi,  cum  additione, 
quod  papa  petitiones  eius  ad  exauditionis  gratiam,  prout  decenter  potuit,  admisit. 

1328,  Febr.  14. 

975.  Johanni  st  Theodori  diacono  cardinali,  apost  sedis  legato.  Sicut  papa  accepit, 
nonnuni  tarn  clerici  quam  laici,  qui  veniendo  contra  processus  suos  poenas  et  sentientias 
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incurrerunt,  nunc  a  fautoria  receptione  et  adhaesione  Ludovici  olim  ducis  Bavariae  resilire 
penitus  et  ad  gremium  ecclesiae  redire  cupiunt  Concedit  ei,  ut  illos  absolvat 
Dat.  Aviu.  16.  kal.  Martii  anuo  12. 

Reg.  114,  Nr.  1264.  R. 

13^8,  Febr,  15. 

976.  Altungo  Monachi,  archidiacono  Basiliensi,  spiritum  consilü  sanioris. 

„Cum  resilire,  sicut  accepimus,  ab  erroris  devio,  quo  rebellando  Romane  ecclesie 
circa  occupationem  et  detentionem  indebitam  Basiliensis  ecclesie  aliquibus  deambulasse 
temporibus  . .  nosceris,  et  ad  nostram  et  eiusdem  Romane  ecclesie  devotionem  . .  redire 
.  .  proponas,  nostram  .  .  graoiam  et  misericordiam  humiliter  implorando,  nos  attendentes, 
quod  memorata  Romana  ecclesia  vdut  pia  mater  non  claudit  gremium  redeunti,  ut  ad  no- 
stram presenciam  venire  personaliter  velprocuratorem  sufficientem  super  premissis  mit- 
tere  huiusmodique  negocia  prosequi  apud  sedem  apostolicam  et  inde  redire  secure  absque 
impedimento  valeas,  licenciam  tibi .  .  elarglmur." 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  12. 

Reg.  114,  f.  167,  Nr.  1651.  G. 

1328  (zw,  Febr.  15.  u.  März  15.). 

977.  Raymundo  episcopo  Gasinensi,  Campaniae  Maritimaeque  rectori.  Robertus 
rex  Siciliae  pro  resistendo  fortius  Ludovico  de  Bavaria  condemnato  egeat  castris  in  Cam- 
paniae Maritimaeque  provinciis,  quarum  rector  ille  existit;  ea,  quae  petit,  regi  in  commenda 
papae  et  ecclesiae  Romanae  nomine  tradi  vultpapa;  rector  recipiat  tamenarege  patentes 
literas  sigillatas,  quibus  recognoscit,  dicta  castra  ecclesiae  se  nomine  precarii  recipere  et 
Ludovico  non  veniente  ad  illas  partes  seu,  quotiens  ex  parte  ecclesiae  fiierit  requisitus,  se 
haec  castra  rectori  praedicto  redditurum  esse  promittit 

Dat.  Avin »)cii  anno  12.  *) 

,     Rejr.  114,  Nr.  1484. 

a)  Der  Rest  der  Zeile  ist  weggerissen.  R. 

*)  Rejr.  114,  Nr.  1689,  s.  Preger  Nr.  413,  aber:  dat.  14.  kal.  Marcii,  also  Febr.  17. 
Der  Gesandte  Sybert  wird  ferner  genannt:  sacrae  theolosrifte  professor,  prior  dicti  ordinis 
proTincialis  in  Alamania. 

(1328),  Febr.  19. 

978.  Alheidi  principissae  Assiae*)  (sie).  Dolenti  de  transitu  quondam  Othonis  lan- 
gravii,  principis  Hassiae,  viri  sui,  quem  ab  hac  luce  substractum  audivit  papa  bis  diebus, 
condolet.  Rogat,  ut  in  filio  suoHenrico  principe  Hassiae  bauriatconsolationem,  quiin  fide 
ac  devotione  persistere  studeat. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Marcii  anno  .  .  . »)  2) 

Reg.  114,  Nr.   1690  (Schmidt  Nr.  321). 

a)  Das  Jahr  u.  ein  grosser  Teil  des  Textes  ist  verstört. 

*)  Hessen. 

^)  £odem  die  similiter  mutatis  nmtandis  Henrico  langrario,  priscipi  Assiae,  filio  Othonis 
mortui.     L.  c.  Nr.  1691.    Text  ebenfalls  nur  teilweise  erkalten.  R. 

1328,  Febr.  26. 

979«  Potestati,  consilio  et  communi  Terraoenensibus,  ecclesiae  Romanae  fideübus. 
^Occurrit  nobis  in  laudis  vestre  preconium  nuper  grata  memoria  reoeosendum,  quod  Cam- 
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panam  (de)  provinciam,  de  qua  estis,  ex  eo  Rotnana  ecclesia  ortum  beati  Petri  merito 
censuit  nuQcapandam,  quod  iUa  sibi  germine  singulari  fractificans  vos  devotionis  filios 
genuit  et  alampnos  fidei  enatrivit,  prout  m  inminentibus  olim  guerre  dissidüs  aliisqae  variis 
caosis  et  casibus  ipsa  vos  invenit  ecclesia  solidos  et  tarn  fideles  experientia  docuit  quam 
devotos."  Nunc  papa  saevitiam  vipeream  et  ferocitatem  leoninam  Ludovici  de  Bavaria 
atteodere  cogitur.  Ilortatur  eos ,  ut  hosti  viriliter  adunatis  se  opponant  viribus.  (Der 
zweite  Teil  des  Schreibens  ist  durch  übergegossene  Flüssigkeit  vielfach  zerstört). 
Dat.  Avin.  5.  kal.  Marcii  anno  12.*) 

Keg^  114,  Nr.  1502. 

')  In  eandem  modam  ecclesiae  Romanae  fidelibas ;  .  .  .  .  rolia) ;  Suppini ;  potestati,  con- 

silio  et  conmmni  ....  monens. ;    domino  et  uniTersU   hominibus   Certani ;    item  Mecella- 

.  nici ;    item  CoUemedii ;    potestati,   consilio  et  communi  ....  netens. ;    domino  et  nniversis 

hominilms  Montislongi ;  item  Trebariri ;  potestati,  consilio  et  communi  ....  tivens. ;  item 

Colispardi.     Es  folgen  19  wettere,  grösstenteils  unleserliche  und  zerstörte  Adressen. 

a)  Die  fgd,  Namen  teilweise  zerstört,  R. 

lB28y  Febr,  26. 

980.  Johanni  st  Theodori  diacono  cardinali,  apostolicae  sedis  legato.  Graves  et  de- 
testandos  —  in  hac  parte.  (S,  Marlene,  Thes.  H  723,) 

Dat  Avin.  4.  kal.  Marcii  anno  12.*)^) 

Reg.  114,  Nr.  1266.  R. 

^)  In  eandem  modum  legato  Lombardiae;  patriarchae  Gradensi  et  eins  suffraganeis; 
archiepiscopo  Januensi  et  sufir. ;  archiep.  Mediolan.  et  suffr. ;  archiep.  Pisan.  et  snftr. ; 
archiep.  Capoan.  et  saffr. 

*)  1328,  Febr.  26:  Angelo  episcopo  Yiterbiensi,  suo  in  spiritualibus  in  Urbe  ricario,  et 
clero  eisdem  Urbis.  Graves  et  detestandos  —  subsequentur.  Gedruckt  bei  Raynald  1328, 
§  7  u.  8.,  beginnend:  Post  multas.  Die  einleitenden  SAtze,  die  bei  Raynald  fehlen,  ent- 
halten nur  unzAhligemale  Wiederkehrendes.  Datum  Arinione  4.  kal.  Marcii  anno  12. 
Reg.  144,  Nr.  1288. 

ß328,  wohl  Ende  Februar), 

981.  Jacobo  de  Columpna,  canonico  Lateranensi.  Papa  laetanter  audivit,  quod  is 
fidelis  est  ecclesiae  neque  adhaeret  Ludovico  de  Bavaria,  „qui  suis  nefandis  gressibus 
Urbem  poUaere  hiis  diebus  dampnabiliter  presumpsit,**  et  quod  observat  interdictum,  cui 
ürbs  propter  Ludovici  praesentiam  subiacet.  Hortatur  eum ,  ut  constanter  et  intrepide 
persistat  in  coeptis.*) 

^yime  JJatunt;  bei  Preger  Nr,  415  tvird  irrig  ein  solches  angegeben  und  st.  Heg, 
Secr.  Reg,  Conwu  ciürt). 

Reg.  114,  Nr.  1293. 

^  In  eandem  modom  Ildebrandino  de  Anibaldis ;  Petro  Ricardi ;  Francisco  de  Anibaldis ; 
Nicoiao  de  Anibaldis ;  Johanni  de  Insula ;  Laurentio  de  Papazür ;  Johani^  Sarracen. ;  Petro 
Rubel ;  Francisco  Calixti ;  Johamii  de  Fuscis  de  Berra ;  Jacobo  Guidonis ;  Petro  Alexii.  — 
Snniliter  Paulo  de  Comite;  Urse  de  Filiis  Ursi;  Jacobo  Anibaldi;  Urse  de  Anguilaria, 
Neapoleoni  de  Ursinis;  Stephane  de  Insula;  Bobo  Johannis  Bobensis;  Alberucio  ^Johannis 
Bobensis;  Nicbolao  de  Thodalgär;  Laurencio  de  Tracosis;  Mammio  de  Anän. ;  Rizardo 
Ricardi ;  Petro  Thosect. ;  Johanni  de  Flaiän. ;  Angelo  Freiapän. ;  Johanni  Cinchii ;  Johanni 
Arlocti  (sie);  Stephane  de  Benedictin;  de  Freiapän.  (tou  Steph.  de  Insula  bis  hieher: 
canonicis  basilicae  principis  apostolorum  de  Urbe).  Datum  ut  supra  (wo  jedoch  d.  Datum  fehlt). 
—  Similiter  abbatRias  monasteriomm  de  Urbe:  st.  Praiedis;  st.  Gregorii;  st.  Sabbae;  st. 
Blasii;  st.  Lanrentii  extra  muros;  st.  Pauli  prope  Urbem;  st  Anastassii (!)  prope  Urbem; 
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8t.  Fabian!  et  Sebastian!  prope  Urbem.  Datum  in  omnibus  2.  kal.  Marcii  anno  12.  — 
Similiter  Alberto,  canonico  ecciesiae  st.  Maiiae  maioris  de  Urbe;  et  alüs  canonicis  dictae 
ecclesiae,  scilicet:  Bartholomeo  de  Manussellis;  Petro  Laurentü;  Bartholomeo  de  Judice; 
Johanni  Archion. ;  Jacobe  Parchimedal. ;  Jerdino  Babon. ;  Petro  Garcian. ;  Laurencio  Guallocti; 
Laurencio  de  Celle ;  Francisco  de  Viterbio ;  Jacobe  de  Columpna.  Datum  in  omnibus  3.  (?) 
kal.  Marcii  anno  12.     L.  c.  Nr.  1294.  B. 

1328,  März  1. 

982.  Henrico  episcopo  Bambergensi  dat  licentiam  absolvendi  triginta  persona»  a 
sententia  excommunicationis,  quam  incurrerunt  adhaerendo  Ludowico  de  Bavaria  tamquam 
regi  Romanorum. 

Dat  Avin.  kal.  Marcii  anno  12. 

Reg.  86,  f.  47,  Nr.  1127.  L. 

1328,  (Märzf)  1. 

983.  Johanni  regi  Boemiae.  Ut  rex  de  processu  contra  Ludovicum  de  Bavaria  du- 
dum  habito  plenius  habeat  notitiam ,  papa  illius  tenorem  ei  de  verbo  ad  verbum  annotat. 
Hortatur  eum,  ut  Ludovicum  praefatumhereticum  evitet  et  abhorreat  neve  ei  eiusque  fau- 
toribus  consilium  praebeat,  auxilium,  favorem. 

Dat.  Avin.  kal. .....  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1695. 

a)  Der  MoncUsname  ist  zerstört  wie  ein  Teil  des  Textes.  Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr,  203 
datirt  das  Schreiben  vom  1.  Aprü  1328.  Im  Reg,  findet  sich  übrigens  nickt  das  von 
Dudik  eingesetzte  „denuo*^  oder  ein  ähnlicher  Ausdvuek. 

')  In  eundem  modum  duci  Saxoniae;  et  comiti  Palatino  Reni.  R. 

1328,  März  4. 

984.  Job.  papa  Alberto  duci  Austriae.^) 

Vffl.  den  Druck  hei  RaynoM  1328,  §  38.  Eimge  eitüeiiende  Sätze  gehen  voraus, 
aber  der  Text  üt  zum  Teil  zerstört. 

Reg.  114,  Nr.  1692. 

^  SimiUter  Othoni  duci  Austriae.  Literas  eius  per  Fredericum  exhibitorem  eanun  noriier 
exhibitas  recepit.     Caetera  ut  supra.     L.  c  Nr.  1693.  R. 

(Wahrscheinlich  1328,  März  7.) 

985.  Anibaldo  de  Anibaldis  militi.  Laetanter  audivit  papa,  quod  is  in  fide  ac  devo- 
tione  ecciesiae  constanter  perseverat  et  prudenter  contagionem  Ludovici  Bavari  pestiferam 
studuit  devitare.  De  hoc  plurimum  eum  commendat,  rogans  et  exhortans,  ut  castra  et  for- 
talitia  sua  custodiendo  sedule  ac  in  eis  gentes  ecciesiae  admittendo  et  alias  favorabiliter 
pertractando  in  devotione  et  fide  perseveret.^)^)^) 

(Ohne  Datum;  vgl.  aber  das  in  der  Anm.fgd.  Stück). 

Reg.  114,  Nr.  1295. 

')  In  eundem  modum  Johanni  nato  Nicolai  de  Comite ;  Nicoiao  nato  Nicolai  de  Comite ; 
Paulo  de  Comite;  Nicoiao  nato  Stephan!  de  Comite;  Anibaldo  nato  Johannis  de  Anibaldis; 
Johanni  de  Columpna,  domino  Crenezani ;  Paulo  nato  Petri  de  Columpna ;  Paulo  de  Comite 
praeposito  Nilellensi,  capellano  suo.  —  Similiter  nobili  riro,  Bartholomeo  quondam  Johannis 
de  Columpna  de  Gallicim.,  Stephano  quondam  Johannis  de  Columpna  de  Gallicän.;  Oddoni 
quondam  Johannis   de  Columpna  de  Gallicim;    Petro  quondam   Jordanis  de  Columpna; 
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Francisoo  quond&m  Landulfi  de  Columpna;  xTaoobo  Jordani  de  CoIunipn&;  Johanni  Mathei 
de  Columpna;  Jaoobo  quondam  Johannis  de  Sabello;  Pandulfo  quondam  Johannis  de  Sa- 
bello;  Lace  quondam  Johannis  de  Sabello;  Ceccho  Johannis  Ceres.;  nobili  yiro  Johanni 
Stephan! ;  Pandnlfo  de  Cere;  Ceccho  Johannis  BonaTenture;  Johanni  quondam  Petri  Sie- 
phani ;  Ceccho  Palocii ;  Petro  Stephani ;  Paulo  nato  Petri  de  Anibaldis ;  Petro  nato  Nicolai 
Petri  de  Anibaldis;  Bertulo  quondam  Ricardi  de  Anibaldis;  Petro  dicto  de  Mediolano  de 
Anibaldis,  Leoni  dicto  de  Mediolano  de  Anibaldis;  Petro  de  Anibaldis;  Cole  de  .  .  (dtf* 
Name  ist  im  Reg.  nicht  beigeschrieben);  Bertholido  (!)  filio  quondam  .  .comitis  Romani; 
Bertholdo  quondam  Poncelli  Mathei ;  Jaoobo  Neapoleonis ;  Ricardo  Fortisbrachii ;  Andreae  de 
Filiis  Ürsi  de  Campo  Flör. ;  Cesso  quondam  Processi ;  Johanni  quondam  Florencii ;  Ricardo 
de  Freiapanis;  Normando  de  Ponte;  Alberto  Alberti;  Johanni  Alberti.  Datum  in  Omnibus 
non.   Marcii  anno  12.  L.  c.  Nr    1296. 

*)  Reg.  114,  Nr.  1297  t.  1328,  Marz7. :  Abbati  monasterii  st.  Pauli  extra  murosUrbis. 
S.  Pregfer  Nr.  418.  In  der  drittletzten  Zeile  heisst  es :  et  fortalioio  suo . . .  Nemus.  Eodem 
die  Angelo  episcopo  Yiterbiensi ,  ricario  Urbis  in  spiritualibus  et  .  .  rectori  patrimonii  et 
eomm  . .  .  Litteras  supranominatas  ei  cum  praesentibus  missas  praesentet  personis  prae- 
hüs;  item  alias  litteras  hie  non  appositas  canonicis  basilicarum  principis  apostolorum  et 
St.  Mariae  maioris  de  Urbe  L.  c.  Nr.  1298.  —  f^em  die  nobilibus  Tiris  Francisco  militi 
et  Poncello  germanis  de  Filiis  Ursi  de  Campo  Flomm.  Laudat  eorum  constantiam  in  deyo- 
tione  ecclesiae  et  rogat  eos,  ut  continuent  eam.  Datum  nonis  Marcii  anno  12.  L.  c.  Nr.  1299. 

')  Reg.  114,  Nr.  1301:  nobili  yiro,  Jacobe  Jordani  de  Columpna.  S.  Preger  Nr.  419. 
Ohne  Datum,  aber  wohl  hier  einzureihen.  Das  bei  Preger  hier  angereihte  Schreiben  an 
Stephanus  de  Columpna  gehOrt  nicht  mehr  hieher.  R. 

1328,  JUärz  7. 

986*  Angelo,  vicario  Urbis  in  spiritualibus.  Compati*ui'  ei ,  quod  propter  devotio- 
nemet  negotia  dei  et  ecclesia«  multis,  ut  intellexit,  opprimitur  necessitatibus  et  variis 
*öriatar  adversitatibus.  Exhortatur  eum,  ut  ad  memoriam  gesta  sanctorum  patrum  revocet, 
qui  patientiam  invincibilem  in  similibus  servaverunt,  et  ut  in  incoeptis  perseveret. 

Dat  Avin.  nonis  Marcii. 

Reg.  114,  Nr.  130a  R. 

ISm,  März  U. 

987.  Nobili  viro,  Nicholao  de  Carreria  de  Padua.  Audidit  papa,  quod  cunctorum 
malorum  incentor  inter  eum  et  Marcilium,  eins  germanum,  adeo  gravis  dissensionis  ma- 
teriam  concitavit,  ut  violato  iure  sanguinis  unus  persequatur  alium  velut  hostein.  Consi- 
derans  incommoda  gravia,  quae  eis  et  civitati  Paduanae  dicta  dissensio  comminatur,  hor- 
tatur  eum,  ut  abbatis  monasterii  Vandagissensis  et  Bertrandi  Ro*undi  canonici  Vivari- 
eosi*,  apostolicae  sedis  nuncii,  et  ipsorum  cuiuslibet,  quibus  inde  per  literas  scribit  opor- 
tunas,  consiliis  et  persuasionibus  acciesquat ,  ut  ipse  et  germanus  eius  inter  se  concordia 
rrfonneütur  et  conflatis  viribus  promptiores  efficiantur  ad  resistendum  hostibus  et  amicls 
oportuna  snbsidia  impendendum. 

Dat  Avin.  2.  idus  Marcii  anno  12.^)^) 

Reg.  114,  Nr.  1353. 

')  In  eundem  modum  praedicto  Marcilio. 

*)  Reg.   85,  f.  2,  cnr.  Nr.  2.  t.  1328,  März  12.    s.  bei  Preger   Nr.  420.    Das  Datum 
lautet:  Arinione  4.  id.  HarcU  anno  12.  R.         * 

1328,  März  17, 

988.  Venerabilibus  fratribus  archiepiscopis,  episcopis,  abbatibus  etc.  omnibus,  ad 
qaofi  praesentes  literae  pervenerint  Recommendat  eis  nobilem  virum,  Hugonem  comitem 
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de  Buechecke  recedentem  de  curia  Romana,  ad  quam  nuper  pro  certis  negotiis  venerat  et 
ad  praesens  ad  partes  Alamaniae  proficiscentem,  exbibitorem  praesentium,  ut  ei  de  securo 
conducto  provldeant. 

Dat.  Avin.  16.  kal  Aprilis  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1623. 

')  Ein  anderes  Empfehlungsschreiben  für  denselben,  dessen  Datum  wie  ein  Teil  des 
Textes  zerstört  ist,  ist  I.  c.  unter  Nr.  1625  nobilibus  viris,  Hugoni  et  Geraldo  Ademarii, 
dominis  de  MontiIioad[emari]  gerichtet.  Hier  heisst  es:  „cum  nos  Hugonem  oomitem  de 
Buechecke  familiärem  nostrum  ad  certas  partes  Alamanie  pro  quibusdam  nostris  et  ecclesie 
Romane  negociis  destinemus,**  rogamus  u.  s.  w.  R. 

1328,  Motz  20. 

989.  Johanni  regi  Boeraie.  Mirans  noviter  percepit  papa,  quod  rex  villam  Slau- 
conie  {oikr  Glaucorie  i)  eiusque  fortalitium  ad  Cracoviensem  ecclesiam  pleno  iure  spec- 
tantia,  quae  nonnullorum  seductus  consilio  occuparat,  Carolo  regi  Ungariae  assignavit 
Monet  et  rogat  eum,  ut  restituat  ecclesiae  Cracoviensi  villam  et  fortalitium  cum  fructibus 
medio  tempore  perceptis.  Regi  Ungariae  super  hoc  dirigit  literas  speciales.^) 

Dat.  Avin.  13.  kal.  April,  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1699.     Dudik,  It  Rom.  II,  Nr-  201.  R. 

')  Vgl.  die  fgd.  Nr. 

1328,  März  20, 

990.  Carolo  regi  Ungariae.  Mirans  percepit,  quod  Johannes  rex  Boemie  villam 
Slauconie  (sie)  eiusque  fortalitium  cum  pertinentiis  eius  ad  Cracoviensem  eoclesiam 
pleno  iure  spectantia,  quae  occuparat  idem  rex,  ei  (Carolo)  assignavit.  Debet  (Carolus) 
ecclesiarum  defensor  et^conservator,  non  occupator  existere ;  propterea  monet  eum  papa, 
ut  haec  bona  restituat  cum  fructibus  medio  tempore  perceptis. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  April,  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  2014.  R. 

1328,  März  20. 

991.  [Henri]co  archiepiscopo  Coloniensi.  Audivit  nuper  papa,  quod  inter  eum  et 
Raynaldum  comitem  Gelrensem  periculosa  dissensio  est  nata.  Hortatur  eum,  ut  ad  con- 
cordiam  et  amicitiam  redeat  cum  illo  et  suasionibus  salubribus  Johannis  de  Nassawe  de 
st.  Floriano  Confluent.,  capellano  suo  (papae),  et  Uenrico  de  Jufliaco]»)  ad  gradus  Co- 
loniens.  praeposito  ....  et  decano  Bunnensi,  quos  in  illas  partes  dirigit,  aures  inclineL 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Aprilis  anno  12.  ^Y) 

Reg.  114,  Nr.  1697.  R. 

a)  Der  Text  ist  teilweise  zerstört. 

*)  In  eundem  modum  dicto  comiti  (G^lrensi). 

*)  Kodem  die  Johanni  de  Nassawe  st.  Florini  Con[fluent.  cajpellano  suo,  et  Henrico  de 
Juliaco,  b.  [Mariae]  ad  gradus  Coloniens.  praeposito  . .  decan.  Bunnens.  Trererens.  et  Colo- 
niens.  Interponant  partes  suas  ad  sopiendam  discordiam  inter  Heinricum  archiepisoopum 
Coloniens em  et  Raynaldum  comitem  Gelrensem  exortam.  Dat  Arin.  13.  kal.  Aprilis  anno  12 
Reg.  114,  f.  167,  Nr.  1653.  (,Ad  nostri  apostolatus  auditum*).  G. 
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132S,  März  21. 

991  a.  Conrado  de  Helfinstein  providet  de  canonicatu  ecclesiae  Treverensis. 
Dat  Avin.  12.  kal.  April  anno  12. 

Reg.  m,  fol.  284  T.,  Nr.  1736  (NobUitas  generis). 

991b.  Ludewico  de  Helfinstein  providet  de  canonicatu  ecclesiae  st.  Castorfs  in 
Confluentia  Treverens.  dioc. 
Dat  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  1737  (Laudabile  testimonium).  R. 

1328,  März  21. 

992.  Pagano  patriarchae  Aquilegensi.  Insinuatione  potestatis ,  ancianorum,  consilii 
et  commmiis  civitatis  Paduanensis  ecclesiae  devotorum  percepit,  quod  certa  gens  armigera 
de  partibus  Alamaniae  in  proximo  in  ipsoruni  subsidium  est  Ventura.  Paduanensium  peti- 
tionibus  inclinatus,  eum  hoitatur,  ut  hanc  gentem  per  terram  suam  transire  libere  permittat 

Dat  Avin;  12.  kal.  Aprilis  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1223. 

0  Eodem  die  Padu&nensibns  haec  communicat.  L.  c.  Nr.  1224.  R. 

1328,  März  21. 

992  a*  Engelhardo  de  Bebenburg,  canonico  Herbipolensi,  providet  de  beneficio  eccle- 
siastico  cum  vel  sine  cura  ad  collationem  episcopi  Herbipolensis  spectante. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Aprilis  anno  12. 

Reg.  86,  f.  215,  Nr.  1562  (Vite  ac  morum  honestas).  R. 

1328,  März  22. 

993.  Siberto  priori  provinciali  fratrum  ordinis  b.  Mariae  de  Monte  Carmeli  in  Ala- 
mania  (?),  sacrae  theologiae  magistro. 

«Dudnm  contra  Ludovicum  de  Bavaria  ect  (Arenga).  „Sane  dilectus  filius,  nobilis 
vir,  Raynaldus  comes  Grelrens.  et  Siinphaniens.  (sie)  nobis  significare  curavit,  quod  olim 
tarn  ipse  quam  nonnulli  consiliarii  et  familiäres  sui  domestici  utrlusqne  sexus  bumana 
fragilitate  coUapsi  astiterunt  Ludovico  prefato  sibique  dantes  auxilium . .  in  easdem  penas 
Ätque  sententias  inciderunt  Quare  predictus  comes  pro  se  ac  predictis  consiliariis  et  tami- 
liaribus  suis  domesticis  supplicavit  nobis  humiliter,  ut  super  hiis  providere  ipsis  misericor- 
(iiter  dignaremur.  Cum  itaque  una  cum  dictis  consiliariis  et  familiaribus  suis  domesticis 
ad  obedientiam  ac  devoti[onem]  et  fidem  sancte  Romane  ecclesie  per  solennes  nufnciosj 
et  sufficientes  procuratores  suos  iam  . .  redierit,  in  illis  una  cum  eis  firmi[ter]  . .  domino 
permansurus,  nos  premissorum  nu[nciorum]  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati .  .  dis- 
cretiom  tue  absol[vendi  auc]toritate  nostra  iuxta  formam  ecclesie  preffatos  co]mitem,  con- 
»üiaros  et  domesticos  fam[iliares]  eiusdem,  quos  ipse  tibi  duxerit  nominandos  .  .,  plenam 
et  liberam  concedimus  facultatem.*^ 

Dat  Avin.  11.  kal.  Aprü.  anno  \2^) 

Reg.  114,  f.  167,  Nr.  1652.  G. 

*)  Reg.  86,  f.  134  T.,  Nr.  1367  s.  Preger  Nr.  424.  In  der  ersten  Zeile  1.  OrtUebi. 
Wetter:  Diethericum  dictum  Strauf  (sie),  notariam  dominomin  de  Helphenstein,  clericom. 
Pat  Amione  8.  kal.  April,  ann.  12.  L. 
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(132S,  März  oder  April) 

994.  Johanni  regi  Boeniiae.  Processuin  contra  Ludovicum  de  Bavaria  habitum  ei 
cominunicat  de  verbo  ad  verbum  iusertum. 

Dat.  Avin »)  anno  12.^) 

Reg.  114,  Kr.  1700.     Von  Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  202  unter  20.  März  1328  eingereiht. 

a)  Ein  Teil  des  Textos  ist  zersUiTi. 

')  In  eundem  modum  Ruperte  comiti  pal&tino  Reni  ducique  Barariae;  itom  Erico  duci 
Saxoniae.  R. 

1328,  April  5. 

995.  üniversis  principibus  tarn  ecclesiasticis  quam  secularibus  in  electione  [regis 
Ro]man.  in  imperatorem  promovendi  vocem  habentibus. 

»Processum  per  nos  pridem  . .  habitum  contra  L.  [de  Bavar]ia  excommunicatum  ac 
iure,  si  quod  sibi  [ex  electiojne  discordi .  .  ad  regnum  Romanum  vel  imperium  .  .,necnon 
ducatu  Havarie  ac  comi[tatu  Palatijni  Reni  et  iure  quocunque  habendi  [vocem  in  e]lec- 
tione  regis  Roman,  in  imperatorem  . .  ac  omnibus  privilegiis  apostolicis  .  .  ac  feudis  ab 
ecclesia  vel  imperio  .  .  iustis  privatum  sentenciis  et  de  [heresi  sentential]iter  condempnan 
tum  et  ipsius  non . .  [com]plices  et  fautores  ad  vestrum  et . .  credimus  noticiam  pervenisse . . 
Ecce  quod  tenorem  illius  .  .  insertum  presentibus  vestre  providentie  .  .  [mi]ttimus  in  hec 
verbo:  Johannes  et  cetera.  [Ad  certitudin]em  presentium  et  memoriam  futuram.  Du- 
dum  .  .  facti  evidencia  etc.  usque  —  sicut  in  libro  processuum  continetur.  Videlicet .  . 
quem  irritantur  et  cassantur  acta...atione  BavariinUrbe,  cuius  datum  est..lis  anno  12» 
Datum  vero  huiusmodi . .  onis  dictis  principibus  est  non.  Aprilis  anno  duodecimo."  ^) 

Reg.  114,  f.  167,  Nr.  1654. 

')  L.  c.  Nr.  1657.  Der  Papst  überschickt  denselben  Adressaten  sub  bulla  den  gegen 
Ludwig  d.  B.  gehaltenen  Prozess  in  haec  Terba:  Johannes  episcopus,  serms  serroram  deL 
Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Sicut  ad  curam  periti  medici  pertinet  etc.,  ut  est  in  libro 
processuum.     (Sine  die  et  anno;  Nr.  1656  hat:  non  Mali).  G. 

1328,  Aptnl  6. 

996.  Johannem,  post  mortem  Petri  episcopi  Lingonensis  electum  Lingonensem,  facit 
administratorem  et  gubernatorem  ccclesiae  Basiliensis ,  quae  patet  in  cursibns  maligno- 
nun,  quod  dictus  Johannes  pro  recuperatione  bonorum  et  iurium  episcopalis  mensae  Ba- 
siliensis et,  ut  de  praesumptuosis  occupatorum  manibus  posset  eripere  episcopatum  B^^ 
siliensem,  totis  insudarat  viribus  et  sollicitis  studiis  institerat^)^) 

Dat.  Avin.  8.  id.  Aprilis  anno  12. 

Reg.  87,  f.  49,  Nr.  2130. 

')  Eodem  die  populo  ciritatis  et  diocesis  Basiliensis,  unirersis  rasallis  eccL  BasU.,  capi- 
tulo,  clero  mandat,  ut  dictum  Johannem  derote  recipiant  administratorem. 

')  Eodem  die  archiepLscopo  Bisuntino  mandat,  ut  dictum  Johannem  sui  faToris  prae- 
sidio  prosequatur,  quod  ipse  eins  fultus  auxilio  in  commissite  sibi  ecclesiae  BasUiensis  regi- 
mine  se  possit  utilius  exercere.  J. 

1328,  April  11. 

997.  Nobili  mulieri,  Elizabet  de  Austria,  Lotharingiae  ducissae  et  marchionissae, 
concedit,  ut  confessorem  eligat,  qui  a  peccatis  omnibus  et  in  casibus  apostolicae  sedi  re- 
servatis  semel  eam  absolvat. 

Dat.  Avin.  3.  idus  April,  anno  12. 

Reg.  87,  f.  180  Nr.  2499.  J. 


1328,  APRIL  15.  373 

1338,  April  11. 

997  a*  Frederico  electo  Eystetensi.  Post  obitum  Gebhardi  episcopiEystetensis,  ,qui 
noper  extra  Romanam  cariam  diera  claosit  extremum,  ecclesiae  Eystetensi,  quam  Grebhardo 
residente,  cum  vacaret,  snae  dispositioni  reservavit,  eum,  abbatem  monasterii  Eboracens. 
Cisterciens.  ordin.  Herbipolens.  dioc,  ^religionis  zelo  laudabilem,  litteramm  scientia  pre- 
diuim,  vite  ac  moram  honestate  decorum ,  in  spiritualibas  providum  et  in  temporalibus 
circiimspectuni  ac  aliis  virtutum  donis ,  prout  ex  fide  dignornm  testimonio  percepit,  lau- 
dabiliter  insignitnm*  ecclesiae  Eystetensi  praeficit  in  episcopam. 

Dat  Avin.  3.  id.  Aprilis  anno  12. 

Re«.  86,  f.  267,  Nr.  1687  (In  supreme).»)  R. 

*)  Sequuntur  solita  mandata  ad  capitulam,  cleram  populum  Eystetens.  etc.     Bei  Preger 
Nr.  425  ist  das  obige  Brere  irrig  unter  1328,  April  3.  eingereiht 

1328,  April  13. 

998.  Potestati,  consilio  et  communi  Spoletanensibus ,  ecclesiae  Romanae  fidelibus. 
Papae  est  infestum,  quod  gens  nequissiini  et  nefandissimi  Ludovici  olim  ducis  Bavariae, 
sicut  aadivit,  iam  patrimonii  b.  Petri  in  Tuscia  partes  invasit  et  impune  de  illatis  dispen- 
diis  gloriatur;  hortatur  eos,  ut  rectori  ducatus  Spoletani  potenter  assistant. 

Dat  Avin.  idus  Aprilis  anno  12.»)  ^) 

Reg.  114,  Nr.  1446. 

a)  Ein  Teil  des  Schreibens  ist  zerstört  , 

1)  Eodem  modo  et  die  potestati,  consilio  et  commnni  Eugubiensi,  ecclesiae  Romanae  fide- 
libus ;  item  Fnlginatensi ;  item  Nuceriae ;  item  Assisinatibas ;  Meiranee  (?) ;  castri  Moutis- 
falconis;  castri  .  .  .  elH;  castri  .  .  .  iemi;  (die  fgd.  Ortsnamen  sind  fast  ganz  zerstört); 
item  castri  Montis  st  Martini;  castri  Saxiferrati;  castri  Nurciae;  castri  Gualdi.  —  Simi- 
liter  eodem  die  potestati,  capitan.,  prioribns  artinm,  consilio  et  communi  Perusineus.  Gegen 
den  Schluss :  Papa  grata  recenset  memoria,  quantum  constanter  et  strenue  nonnullos  rebel- 
ies et  hostes  ecclesiae  respexerint  ab  hactenus  illos  ad  iugum  eins  obedientiae  reducentes. 
L.  c.  Nr.  1447.  R. 

1328,  April  15. 

999.  Johanni  st.  Theodori  diacono  cardinali,  apost  sedis  legato. 

Er  soU  das  römische  Volk  zur  Qefan^ennehmung  des  Marsilins  vom  Padua  n. 
Johann  v.  Jandun  ermahnen. 

,Ad  nostri  apostolatns  auditum  hiis  diebus  faiua  publica  divulgante  per\'enit,  quod 
Ali  düo  nequam  homines  Marcilius  de  Padua  et  Johannes  de  Jaudiino  (sie)  haeretici  ma- 
nifesti  et  per  nos  dudum  de  fratrum  nostrorum  consilio  de  haeresi  sententialiter  et  publice 
conderanati,  audito,  quod  Ludovicus  olim  Bavariae  dux  et  discorditer  in  regera  Roraano- 
nim  electus  (qui  suis  horrendos  excessibus  et  gravibus  culpis  exigentibus  excoinmunica- 
Uls  ac  iure,  si  quod  ei  ex  praedicta  electione  ad  regnuni  Ronianoruin  vel  iniperium  for- 
sitan  competebat,  nee  non  ducatu  Bavariae  ac  comitatu  Palatini  Rheni  et  iure  quocuin- 
qne  habendi  vocem  in  electione  regis  Romanoruin  in  iniperatoreiu  promovendi  iusto  iudicio 
privatos  extitit  et  de  haeresi  sententialiter  et  publice  condenmatus)  Urbem  intraverat  et 

• 

m  ea  suam  tyrannidem  exercebat,  ad  Urbem  ipsam  se  personaliter  conferentes,  haereses 
publide  praedicare  praesumunt  dictusque  Marcilius  praetextu  vicariatus,  quem  ibidem 
»ibiper  dictum  Ludovicum  commissum  asserit,  tam  contra  clericos,  quia  nolunt  inter- 
dictom,  cui  propter  dicti  Ludovici  presentiam  subiacere  processuum  nostrorum  auctoritate 
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Urbs  predicta  noscitur,  violare  quam  eorum  cognatos  et  affines  in  nostras  offiensam  proce- 
dere  immaniter  non  veretur.  Nos  aatem  periculis  et  soandalis,  quefidei  etfidelibosexpre- 
missisproventura  feruntur  probabiliter,  obviari  salabriter  cupientes,  discretioni  tae  per  apo- 
stolica  scripta  precipimus  et  mandamus,  quatenus,  cum  ad  Urbem  predictam  per  sevam  et 
damnatam  dicti  Ludovici  tyrannidem  suoromque  complicum  occupatam  tutus  accessus  ad 
presensnonpateat,Romanum  populumeteos,  quirectorum  etgubematorumipsoramgerunt 
officium,  quocumque  nomine  censeantur,  per  pnblici  propositionem  edicti  in  locis  publicis, 
de  quibus  videbitur  et  sit  verisimilis  presumptio,  quod  ad  eorum  pervenire  valeat  noti- 
tiam,  moneas  efficaciter  et  inducas,  ut  ipsi  predictos  Marcilium  et  Johannem  baereticcs 
capiant  et  tute  custodiant,  subdendos,  sicut  iura  precipiunt,  ecclesiastice  discipline,  si  pe- 
nas  vitare  curaverint,  quas  incummt  talium  contemptores/ 
Dat  Avin.  17.  kal.  Maii  anno  12.*) 

Rejf.  114,  Nr.  1268.     Vgl.  Raynald  1328,  §  10.  R. 

')  In  eundem  modum  eidem  legato  sappressa  altimA . . . . :  Si  penas  etc.  Datam  at  snpra. 

1328,  Aprä  17. 

1000.  Stephano  de  Columpna. 

„Miramur,  quod  de  aliis  devotis  ipsarum  partimn  in  imminentibus  negociis  ibiecciesie 
audivimus  devocionem,  quam  operose  curant  ostendere,  de  te  autem  nichU,  quod  in  faciendo 
consistat,  ab  aliquo  nunciatur.  Rogamus  igitur  discretionem  tuam  et  hortamur  attente, 
ut  te  promptius  quam  abhact^nus  habeas  in  agendis,  unde  tibi  laudis  premium  non  imme- 
rito  redimas  et  uberiorem  benivolenciam  consequaris  ecclesie,  sicut  optas,  non  omittens 
carissimi  in  Christo  filii  nostri  R.  regis  Sicilie  illustris  te  in  premissis  voluntati  et  pla- 
cito  coaptare.* 

Dat.  Avin.  15.  kal  Maii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1303.  R. 

1328,  April  17. 

1001.  Nobili  viro  Paulo  de  Comite.  Insinuatione  Guigonis  de  st  Germano,  sacri 
palatii  auditoris,  nuntii  sui,  nuper  percepit  papa,  qüod  in  negotiis  ecclesiae  et  Roberti 
regis  Siciliae  laudanter  et  sedule  se  exhibet.  Laudat  eins  devotionem,  rogans,  ut  in  ea 
perseveret 

Dat.  15.  kal.  Maii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1302.  R. 

1328,  April  29. 

10()3*  Praesidentibus  et  aliis  ordinis  Minorum  fratribus  in  generali  eiusdem  ordinis 
capitulo  Bononiae  celebrando  in  proxiino  congregandis;  hortatur  eos,  ut  ordinent  de  bis, 
quae  deo  placeant,  et  pro  papa  rogent. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Maii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1252.  R. 

1327,  April  30. 

1003.  llugoni  Ademari  domino  de  Montilioademari. 

,,Cum  dilecti  filii,  Nicolaus  de  Vro wen velt,  prepositus  ecclesie  Imbriacensis,  et  nobilis 
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vir,  Ladovicus  comes  de  Ottingeu  ^)  transituri  per  tenain  tuam  ad  sedem  apostolicam  de 
proximo  siot  venturi,  nobilitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attentius,  quatenus  ipsos 
habeas  favorabiliter  commendatos»  non  permissurus,  quod  aliquis  in  terra  tua  pi'edicta 
eisdein  violentias  aut  turbationes  quascunque  presumat,  sed  eis  potius  pro  iiostra  et  eius- 
dem  sedis  reverentia  de  securo  conducto,  si  petieriot ,  sie  prompte  ac  favorabiliter  provi- 
sanis,  quod  nos,  qui  turbationes  eoi*um  velut  nostris  special ibus  reputaremus  illatas,  devo- 
tiooem  tuam  debeamus  cum  gratiarum  actionibus  merito  commendare. 
Dat  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  12.^  ^) 

R«g.  114,  Nr.  1578. 

a)  Re^. :  Octingen. 

*)  In  eundem  modum  eodem  die  preelatis  omnibus,  ad  quos  Hterae  proesentes  pervene- 
rint  L.  c.  Nr.  1626  (Text  teUweise  zerstört).  R. 

1328,  AprU  30. 

1003  a.  Theoderico  nato  nobilis  viri  Gerardi  burgravii  de  Hamerstein  a)  providet  de 
canonicatu  ecclesiae  Bunnensis  Colon,  dioc.  et  de  praebenda  vacatura. 
Dat.  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  12. 

B^.  86,  fol.  347,  Nr.  1895  (Nobilitas  generis). 

1003  b.  Gerardo  nato  nobilis  viri  Gerardi  burgravii  de  Hamerstein  providet  de  ca- 
nonicatu ecclesiae  st  apostolorum  Coloniens. 
Dat.  ut  supra. 

L.  c.  f.  347  V.,  Nr.  1897  (Nobilitas  jreneris). 

a)  So  richtig  in  Nr.   1897;  in  Nr.   1895  aber:  Hairetstein.  R. 

1328,  Mai  1. 

1004.  Kaiser  Ludwig  überträgt  die  VertvaUung  des  Bistums  Ferrara,  dessen 
hiaheriger  Bischof  als  Rebell  abgesetzt  wird,  seinem  Saie,  Magister  Johann  von  Jandun, 

Ludovicus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  venerabili  viro,  ma- 
gistro  Johanni  de  Genduno  Remensis  dyocesis ,  sacre  theologie  doctori,  consciliario  (sie) 
nostro  dilectOy  gratiam  suam  ||  et  omne  bonum.  Altitudo  divitiarura  sapientie  dei  cuncta 
disponentis  sie  nobis  orbem  terrarum  et,  que  in  eo  sunt,  gubemandi  connnisit,  ut,  quanto 
anima  rationalis  maxime  pretiosior  est  possessionibus  et  corpore,  ||  tanto  inter  Christi 
fideles  spiritualium  ministrorum  personas  et  bona  ipsorumque  statum  pacificum  ad  dei 
reverentiam  et  ipsius  uberiorem  cultum  amplius  curaremus.  llec  quamvis  intenta  medi- 
tatione  pensemus  in  universis  ecclesiis  fidelium  christianorum,  hoc  tamen  in  ecclesia  Ferarie 
propter  ipsius  solempnitatem  et  singularitatem  diligentius  attcndentes  nee  minus  vocati 
iam  pastoris  ipsorum  sive  episcopi  nostri  et  imperii  Romani  notorie  rebellis  malitiam  atque 
perfidiani  considerantes  et  manifeste  videntes  prefatum  pastorem  a),  si  quod  illi  ins  com- 
petebat  in  episcopatu  predicto,  necnon  et  omni  officio  et  beneficio  ecclesiastico  auctoritate 
nostra  cum  cuncto  clero  et  Romano  populo  privamus  ipsumque  propter  sui  contumaciam 
et  rebellionem  sibique  adherentes  aut  qualitercumquc  obedientes  vel  prestantes  consilium, 
auxilium  et  favorem  criminis  lese  magestatis  reorum  pennis  (sie)  omnimodis  ipso  facto 
volamus  subiacere.  Quod  ne  propter  pastoris  seu  rectoris  carentiam  seu  deffectum  eccle- 
»iastica  religio  seu  discipüna  et  divini  culjtus  exercitium  in  ecclesia  prefata  turbetur  aut 
totaliter  deperdatur,  ne  rursum  etiam  clericorum  seu  spiritualium  ministrorum  res  aut  per- 
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sone  per  quemqaani  indebite  pertractentur  aut  quamvis  aliani  violentiam  patiantar,  faci- 
mus,  ordinamus  et  constituimus  supradictum  magistram  Johannein  episcopum  seu  pastx)- 
rera  et  administratorem  ecclesie  sive  episcopatus  predicti,  auctoritate  qua  supra  tenore 
presen^ium  propterea  concedentes  et  comittentes  (!)  eidem  vel  eius  vices  gerenübus  ple- 
nam  et  liberam  administrationem,  distributionem  et  institutionem  omnium  et  spiritaaliain 
et  temporalium  episcopatus  et  ecclesie  supradicte  per  se  vel  alios  sibi  substitutos  ydoneos 
exercendam,  iurisdictionem  quoque  realem  et  personalem  meri  et  mixti  imperii  clericomm 
omnium  seu  ecclesiasticarum  personarum  et  religiosarum  exemptarumetnon  exemptarum, 
cuiuscumque  Status,  religionis  aut  conditionis  existant,  suorum  quoque  bonorum  omnium, 
mobilium  et  immobilium,  quocumque  nomine  censeantur,  omnem  quoque  auctoritatem  visi- 
tandi  religiosa  et  ecclesiastica  loca,  corrigendi ,  disponendi  et  huiusmodi  consueta  cetera 
faciendi,  et  cum  premissis  potestates  et  auctoritates  quaslibet  in  sufiraganeos  omnes  epis- 
copatus predicti  per  episcopum  solitas  exerceri.  Amplius  concedimus  prefato  episcopo 
seu  pastori  et  administratori  plenam  dispositionem,  potestatem  et  auctoritatem  conferendi 
atque  privandi  oflBcia  quelibet  et  beneficia  ecclesiastica  necnon  prelatos  et  officiales  mo- 
nasteriorum,  bospitalium  et  generaliter  omnium  aliorum  religiosoruni  locorum  tarn  exempto- 
Yum  quam  non  exemptorum  civitatis,  dyocesis  et  districti  predicti  per  se  vel  alium  exer- 
cendam ,  prout  eidem  magis  videbitur  expedire ,  non  obstantibus  privilegio  vel  rescripto 
aut  concessione  quavis  alia  quomodocunique  vocatis  per  nos  aut  predecessores  nostros, 
Romanos  principes  vel  quoscumque  alios  iudices  ecclesiasticos  aut  seculares  factis  sive 
concessis  persone  singulari,  collegio  vel  comunitati  (!)  cuivis  comuniter  aud  (sie)  di\isim, 
ita  tamen  quod  ofQciorum  seu  prelationum,  que  curam  babuerint  animarum,  institutionem 
fierivolumusperellectionem(!)  cleri  etfidelis  populi  eidem  subiecti  sivecomissi,  iure  tamen 
confirmationis  sie  ellectorum  prefato  episcopo,  pastori  et  administratori  simpliciter  resor- 
vato.  Eorum  vero  tam  ofBciorum  quam  beneficiorum  ecclesiasticorum  ac  omnium  religio- 
sorum  locorum  institutionis  personarum  ydonearum,  privat ionis  et  permutationis  prefato 
episcopo,  pastori  et  administratori  plenam  potestatem  et  liberam  auctoritate  qua  supra 
concedimus  facultatem,  non  obstante  consuetudine  aliqua,  privilegio  vel  rescripto  per  quem- 
quam  concesso  collegiis  aliquibus  aut  singulis  personarum ,  id  recipientes  propter  bec  et 
expresse  mandantes  .  .*>)  vicariis  nostris  omnibus  generalibus  et  spiritualibus  et  presertim 
vicario  nostro  Ferrarie,  potestati  vel  alteri  quomodocumque  nominato  rectori,  comuni  et 
civibus  atque  incoUis  (!)  civitatis ,  dyocesis  et  districtus  predicti ,  comuni  siquidem  sub 
penna  (!)  trecentarum  libramm  auri  et  officiali  cuilibet  sub  penna  ducentarum,  quarnm  nie- 
dietatem  unam  camere  nostre,  reliquam  vero  prefato  episcopo,  pastori  et  administratori 
applicari  volumus,  si  contrafactum  exstiterit,  ut  supradictum  episcopum,  pastorom  et  ad- 
ministratorem ecdesie  prefate,  ipsius  otlficiales  vel  procuratores  aud  (!)  certos  nuntios 
ponant  et  positum  deffendant  aUjue  observ  ent  in  plena  et  pacifica  possessione  iurisdictionis 
et  regiminis  tam  temporalium  quam  spiritualium  omnium  episcopatus  predicti  necnon  et 
aliarum  premissarum  auctoritcitum  eidem  per  nos  superius  concessarum.  Volumus  amplius, 
ut  omnes  officiales  nostri  predicti  et  sub  pennis  premissis  inclinos  (sie)  omnes,  censuarios, 
vassallos  et  redditufirios  episcopatus  predicti  quomodocumque  vocatos,  si  recusaverint, 
compellant  aud  compelli  faciant  realiter  et  personaliter  sumarie  et  absque  strepitu  iudicii 
ad  integre  respondendum  predicto  episcopo,  pastori  et  administratori  aut  eius  procuratori 
vel  nuntio  de  redditlbus,  honoribus,  iuribus  et  reliijuis  supradictis  eosdem  censuarios,  vas- 
sallos  et  subditos  omnes  ecclesie  supradicte  ad  pennas  premissas ,  si  rebelles  exstiterint, 
tenore  presentium  obligantes,  predictas  vero  pennas  iam  dictos  vicarium,  potestatem,  ofB- 
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ciales,  comanem,  cives  et  incollos  (sie)  etiain  singulos  venieates  adversus  hec  nostra  man- 
data  aad  in  ipsis  impedimenta  prestantes  totiens  et  in  soliduin  incurrere  volumus  et  ab 
ipsis  exigi,  quotiens  in  premissis  et  de  premissis  per  supradictum  episcopum,  pastorem  et 
administratorem  vel  eins  procuratores  aud  certos  nuntios  requisiti  reperientur  inobedientes, 
adversantes  aut  aliter  negligentes.  Volumus  rursumetexpresseprecipimussub  penms  pre- 
missis et  modo  premisso,  ut  nullus  princeps,  comunitas,  vicarius,  officialis  aud  iudex  quo- 
modolibet  appelatus  vel  alia  singularis  persona,  cuiuscumque  conditionis  existat,  in  clerum 
sea  ecclesiasticas  vel  religiosas  personas  aut  in  ipsorum  collegia  vel  possessiones  aut  bona 
ins  reddere  seu  dicere  audeat  vel  in  antea  de  auctoritate  aliqua  vel  iurisdictione  premissa 
clericorum,  religiosorum,  ecclesiarum,  monasteriorum  seu  collegiorum  vel  aliorum  religio- 
sonun  locorum,  exemptorum  vel  non  exemptorum  ecclesie  Ferrariensi  subiectorum  se  ali- 
qoaliter  intromitat  (!),  sed  predictum  episcopum,  pastorem  et  administratorem  aud  eins 
officiales  supradictas  auctoritates  et  iurisdictiones  exercere  permittant,  ipsarnm  exercendi 
aoctoritatem  a  quolibet  alio  comuniter  vel  divisim,  cuiuscumque  Status,  preheminentie  (!) 
?el  conditionis  existat,  per  quemcumque  etiam  secularem  principem  aut  ecclesiasticum, 
comunitatem  vel  quamvis  c)  personam  aliam  eisdem  concessarum  presentibus  revocamus. 
Concedimus  insuper  supradicto  episcopo,  pastori  et  administratori,  ut  omnem  sententiam 
tarn  realem  quam  personalem  per  ipsum  aut  eius  officiales  in  quemlibet  premissorum  sibi 
et  ecclesie  Ferrariensi  iurisdictioni  subiectorum  latam  seu  ferendam  executioni  valeat  de- 
mandare,  non  obstante  appellatione  aliqua  de  sententiis  prefati  episcopi,  pastoris  et  admi- 
nistratoris  facta  seu  fienda  per  quemquam  ad  imperialem  maiestatem  aut  alium  quemvis 
indicem  ecclesiasticum  vel  secularem,  salvo  tarnen  unicuique  iure  ac  potestate  appellandi 
ad  nostram  imperialem  tantummodo  curiam  a  sententiis  supradictis.  Quas  siquidem  etiam 
seatentias  per  nullnm  iudicem,  collegium  aut  personam,  cuiuscumque  preheminentie  vel 
Status  existat,  nisi  per  nos  tantummodo  aut  successores  nostros ,  Romanos  principes,  vo- 
faunos  revocari.  Sed  ad  executionem  premissarum  sententiarum  omnes  iudices  et  officiales, 
oomunitates  et  singulos  subditos  nostros  sub  pennis  premissis  prefato  episcopo,  pastori  et 
administratori  vel  eius  officialibus,  cum  requisierint,  impendere  volunms  atque  precipimus 
consflium,  favorem  et  oportunum  auxilium  brachii  secularis.   Ordinamus  insuper  omnium 
officiorom  et  beneficiorum  tam  ecclesiasticorum  quam  secularium  ecclesie  Fen'ariensi  su- 
biectorum collationes  seu  institutiones,  privationes  seu  revocationes  aut  permutationes 
ÜBUstas  seu  fiendas  a  supradicto  episcopo ,  pastore  et  administratore  vel  eius  officialibus 
statotis  ad  bec  per  nullnm  principem,  iudicem  ecclesiasticum  aud  secularem,  comunitatem 
vel  singularem  personam,  cuiuscumque  preheminentie  vel  conditionis  existat,  revocari 
posse,  suspendi  aut  aliter  infirmari  nisi  per  nos  immediate  tantummodo  vel  per  successores 
Doetros,  principes  BomanoruoL   Institutionem  autem  prefati  episcopi,  pastoris  et  admini- 
stratoris  per  nos  factam  in  persona  supradicti  magistri  Johannis  volumus  in  robure  con- 
tinuo  duratorum,  nisi  per  nos  immediate  tantummodo  aud  successores  nostros,  Romanos 
principes,  fnerit  rovocata,  privilegia  quoque,  rescripta  vel  concessiones  per  predecessores 
nostros  vel  alios  quoscumque  iudices  ecclesiasücos  aud  seculares  in  contrarium  premisse 
institationis  factas  per  nostram  auctoritatem,  cleri  et  Romani  populi  ex  certa  causa  et 
adoitia  tjmore  presentium  per  omnia  revocantes.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  has 
docximus  (nc)  imperialis  nostri  sigilli  appensione  muniri. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  euino  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo 
octavo,  prima  die  mensis  Mail,  indicione  undecima,  regni  nostri  anno  quartodecimo,  im- 
perii  vero  primo. 
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Perg.  Or.  (Unten  2  Tiereckige  LOcher  für  die  Siegelschnur;  diese  n.  Siegel  feUen).  Ohne 
gleichzeitige  Ranzleinotis.  Archirio  del  Castello  st  Angelo,  Arm.  15,  caps.  6,  Nr.  51. 
Hiernach  auch  gedruckt  hei  Theiner,  Cod.  dipl.  dominii  temporalis  st.  sedis  I,  p.  556  ^g^d. 

a)  Nach  pastorfem  leerer  Raum  für  etwa  drei  Worte. 

h)  Punkte  in  der  Urk. 

c)  Urk.:  quaiis.  R. 

1328,  Mai  4. 

1004  a*  Alberto  abbati  monasterii  Eberaceusis  Cisterciens.  ordin.  Herbipolens.  dioc 
Vacante  nuper  monasterio  Eberacensi  per  promotionem  factam  de  Frederico  episcopo  tunc 
electo  Eystetensi,  olim  eiusdem  monasterii  abbate,  apud  sedem  apostolicani  constituto  ad 
ecclesiam  Eystetensem,  eum  monasterio  praeficit  in  abbatem. 

Dat  Avin.  4.  non.  Maii  anno  12. 

Reg.  86,  f.  366,  Nr.  949  (Suscepti  cura  regiminis).  R. 

1328,  Mai  7. 

1005*  Papst  Johann  hevoUmächägt  den  Erzbischof  Mathias  von  Mainz  einen  anr- 
dem  Ort  als  Frankfurt  für  die  neue  Königswahl  festzusetzen. 

Mathiae  archiepiscopo  Moguntino. 

„[Cum]  ad  presens  Romano  vacante  imperio,  [eljectionem  regis  Bomanorum  in  impe- 
ratorem  [promo] vendi  dante  domino  celebrandam  per  .  .  et  alios  principes  vocem  hab^ites 
.  .  predicta,  qui  presentes  fuistis  in  .  .  one  novissima  die  martis  post .  .  resurrectionis  do- 
minice  proxim.  preteriti .  .  die  martis  post  octabas  instantis  festi  .  .  pro  termino  perem- 
torio  inlocode.  .Maguntin.  dioc,  abi  regis  Romanor. .  .  celebrari  .  .consuevitelectio^exti- 
terit  assig  . .,  nos  periculis,  que  principibus  eisdem  ad  locum  predictum  pro  electione  iam 
dicta  tunc  accedentibus  et  per  consequens  negocio  electionis  eiusdem  occurrere  propter 
presentis  maliciam  temporis  valerent  forsitan,  obviari  salubriter  cupientes,  utaüam  locum, 
de  quo  tue  providentie  \ddebitur,  pro  celebranda  electione  predicta  eligere  ac  etiam 
tibi  et  aliis  coelectoribus  assignare  valeas,  in  quo  tu  et  ipsi  convenire  et  ibidem  ad  electio- 
nem  predictam  possitis,  sicut  in  dicto  loco  Frankinfort  valeretis  procedere  in  prefixo 
predicto  vel  aliis  terminis  prorogandis  seu  etiam  assignandis,  iVatemitati  tue  facolta^ 
tem  et  licentiam  tenore  presentium  elargimur,  auctoritate  apostolica  nihilominos  deoer- 
nentes,  electionem  in  loco,  quem  hac  vice  ad  hoc  elegeris  celebrandam,  perinde  valere 
quibusvis  consuetudinibus,  observantiis  seu  statutis  contrariis  nequaquam  obstantibus,  ac 
si  in  predicto  loco  de  Frankinfort  celebrata  fiiisset.* 

Dat.  Avin.  non.  Maii  anno  12.  ^) 

Reg.  114,  f.  167,  Nr.  1655.    Text  teilweise  zerstört.   Von  „ut  alinm  locum^  »n  b^  Ray- 
nald  1328,  §  40. 

1)  L.  c.  Nr.  1656  eidem.  VoUnmcht  den  Wahltermin  um  sechs  Wochen  oä-er  rwei 
Monaie  zu  verlängern.  Cum  Tacante  ad  presens  Roman,  imperio  etc.  [Bis  cts^ig- 
naius  gleichlautend  mit  obigem,  dann:]  Nos  attendentes  magnitudinem  negocii  qnodqoe 
sanote  dei  ecciesie  fideique  catholice  ac  utilitaä  reipublice  plurimum  ezpedit,  qaod  per- 
sona dei  timens  et  iusticiam  diUgens  ad  regimen  regni  Romanomm  et  imperii  amunator, 
ac  provideri  cupientes,  ne  propter  brere  tempus  possit  contingere  periculum  in  hac  parle, 
ut,  si  expediens  putayeris  et  possit  absque  periculo  negotii  electionis  predicte  fieri,  tenni- 
num  predictum  usque  ad  sex  septimanas  Tel  duos  menses,  si  hoc  magis  expedire  oogno- 
yeris,  ab  eodem  termino  in  antea  computandum,  prorogare  aliaque  gerere  yaleas,  que  circa 
prorogationem  huinsmodi  fuerint  opportuna,  plenam  fratemitati  tue  conoedimus  fiaeultatem. 
Datum  ut  supra.  Q. 
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1325,  Mai  8. 

1006.  Nobili  viro,  Bemardo  comiti  de  Anhalt,  et  nobili  mulieri  Agneti,  natae  no- 
bifis  viri  Radolphi,  ducis  Saxoniae,  eius  uxori ,  qui  quarto  gradu  consanguinitatis  se  con- 
tingant,  indalget,  at  in  matrimonio,  quod  inierant,  libere  remaneant,  ut  inimicitiae  iam 
dndom  inter  Bemhardum  et  Rudolphnm  snscitatae  finiantur. 

Dat  Avin.  8.  id.  Maii  anno  12. 

Reg.  87,  f.  185,  Nr.  2513.  J. 

1326,  Mai  9. 

1007.  Aymerico  archiepiscopo  Ravennatensi  concedit,  ut  castrum  Civitellae,  quod 
sit  iuxta  terras  quonindam  tyrannorum  et  ecclesiae  rebellium  situatum,  Rogerio  de  Dona- 
dola,  comiti  Palentin.  in  Tuscia,  qui  pro  honore  ecclesiae  personam  suam  hacteuus  expo- 
soit,  infeodet 

Dat  Avin.  7.  id.  Maii  anno  12. 

Rag.  87,  f.  67,  Nr.  2176.  J. 

1328,  Mai  U. 

1006«  Edenrico  praeposito  ecclesiae  Severini  Coloniensis,  capellano  suo.  „Prudentie 
tue  literis,  per  quas  statum  negocii  electionis  regis  Romanorum  nobis  prodenter  et  valde 
seriöse  curavisti  describere,  benigne  [recepüs]  ac  earum  serie  diligentius  intellectis,  tuam 
solertem  diligentiam  super  hoc  feliciter  in  domino  commendamus.*^  Exhortatur  eum,  ut 
in  soa  diligentia  perseveret;  petitiones  eius  admisit,  quantum  potuit 

Dat  2.  idus  Maii  anno  12.  ^) 

Reg.  114,  Nr.  1704.  R. 

«)  R^.  87,  f.  37,  Nr.  2099  t.  1328,  Mai  15.  s.  Preger  Nr.  430.  Am  Schlüsse  sUtt 
„Bertrand  wird  mit  der  Untersuchung  beauftragt''  1.:  „Bertrand  wird  beauftragt,  für  den 
Fall,  dass  die  Sache  schon  ror  Befreiung  Tom  Banne  der  Entscheidung  der  römischen 
Curie  unterbreitet  war,  oder  wenn  Bischof  Jacob  zur  Zeit,  als  er  die  Besagten  rom 
Banne  lossprach ,  bereits  seines  Amtes  enthoben  war ,  jene  Lossprechung  ftlr  ungiltig  zu 
erklären.''  J. 

1328,  (mischen  Mai  16,  u.  Juni  13.), 

1009.  Johannes  papa  Petro  nato  clarae  memoriae  Jacobi  regis  Aragonum,  comiti 
Rippacorsiae.  De  fuga  Michaelis  de  Cesena  multa  falsa  circumferuntur;  Quill elmum 
Richerü,  archidiaconum  st  Engratiae  (sie)  in  ecclesia  Oscensi  plenius  informavit  papa  de 
veritate;  qui  ei  referet  de  his  rebus  viva  voce;  fidem  ei  adhibeat 

Datum  Avinione  , . ,  .^)  Junii  anno  12.^)^) 

Reg.  114,  Nr.  211^. 

a)  Ein  Tdl  dea  Textes  ist  zerstört. 

*)  In  eondem  modum  eodem  die  Raymundo  Berengarii  (Register :  Bengarii),  fratri  eius ; 
suniliter  eodem  die  Petro  archiepiscopo  Ge8[araugustanensi] ;  1.  c.  Nr.  2125 ;  item  nobili 
'viro  GundisalTO  Oarciae,  domino  de  Moichena,  Alfonsi  regis  Aragon,  cancellario;  1.  c. 
Nr.  2126;  item  Ouillelmo  Olomarii,  Ticecancellario  dicti  regis. 

*)  Reg.  114,  Nr.  1289  t.  1328,  Mai  21.  s.  Preger  Nr.  431.  Jacobe  de  Columpna, 
canonico  Cameracensi  (sie),  capellano  suo.  Cameracensi  im  Register  yerschrieben  für:  La- 
teranensi.  R. 

25* 


380  1328,  MAI  24. 

1828,  Mai  24. 

1010.  Nicolaus  papa  magistro  Ulrico,  carissiini  filii,  christianissimi  principisLu- 
dovici  Romanorum  imperatoris  protbonotario.  „Literavumscientia,morum  elegantia  cete- 

'  raque  tibi  suffragantia  merita  gi'atiarum  similiter,  quibus  laudabili  testimonio  multipliciter 
commendaris,  exposcunt,  ut  apostolicaui  sedem  tibi  reperias  favorabiliter  gratiosam.  Pe- 
titio  siquidem  tua  nobis  exhibita  continebat,  (juod  tu  olim  in  subdiaconatus  ordine  con- 
stitutus  parochialem  ecclesiam  Preccat»)  Ratisponensis  dyocesis  fiiisti  canonice  processu 
temporis  assecutus,  quam  multis  annis  retinens  ac  fructus  ex  ea  percipiens  te  promoveri 
ad  ulteriores  ordines  non  curavisti.   Deinde  Talkircben  et  Ozzingen  parrocbiales  ecclesias 
dicte  dyocesis  successive  processu  temporis  assecutus,  quas  prima  dimissa  cum  canonicatu 
et  prebenda  Veteris  capelle  Ratisponensis  et  parrochiali  ecclesia  Feulenbach  Augustensis 
dyocesis  canonice  tibi  collatis  annis  pluribus  tenuisti  nee  ad  ulteriores  ordines  te  faciens 
promoveri  fructus  ex  eis  curavisti  recipere  niinus  iuste.   Demum  parrocbialem  ecclesiam 
Engebacb  Ratisponensis  dyocesis  nactus  canonice,  quam  omnibus  dimissis  prioribus  cum 
canonicatu  et  praebenda  ecclesiae  Bambergensis  et  praepositura  sancti  Stepbani  in  Baben- 
bercb  ^)  non  curata  diutius  tenuisti  et  teuere  dignosceris ,  fructus  ex  eis  percipiens ,  non 
promotus.    Cum  itaque  de  rigore  iuris  praedicta  parocbialis  ecclesia  Engenbacb  et  cano- 
nicatus  et  praebenda  Bambergensis  necnon  praepositura  sancti  Stepbani  vacare  noscantur, 
nobis  bumiliter  supplicasti,  quod  de  benignitate  apostolica  eadem  tibi  reconferre  ettecum 
dispensare  de  ipsis,  quod  ea  similiter  licite  valeas  teuere  quodque  de  praedictis  omnibus 
beneficiis  percepisti  a  te  redditus  remittantur  ac  quod  habiliteris  de  c^tero  ad  quaelibet 
beneficia  ecclesiastica  obtinenda  misericorditer  dignaremur.**    His  supplicationibus  indi- 
natus,  papa  omnem  infamiae  maculam  et  inhabilitatis  notam,  si  quam  forsitan  contraxit, 
penitus  abolet  fructusque  praedictos  ei  remittit  et  donat  ac  parrocchialem  ecclesiam  En- 
genbach et  canonicatum  et  praebendam  Banbergensem  et  praeposituram  st.  Stepbani 
denuo  ei  confert. 

Datum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli  9.  kalendas  Junii  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Reg.  Nicolai  V.,  t.   118,  f.  70  t.,  Nr.  248. 

a)  Untergeschrieben  von  alter  Hand :  „Prezzat**  Pressat  in  der  Oberpfalz  ist  gemeint. 

b)  Reg.:  Bambenberch.  B. 

1328,  Mai  24. 

101 1.  Nicolaus  papa  Jobanni,  filio  Ratlocb  de  Babenbercb,  oppidani  Montis  Cupri  (?) 
Bambergensis*  diocesis ,  canonico  ecclesiae  st.  Mariae  in  Tbeurstat  extra  muros  civitatis 
Bambergensis,  canonicatum  ecclesiae  st.  Mariae  praedictae  spectantem  ad  collationem  de- 
cani  et  capituli  ecclesiae  memoratae,  nunc  vacantem  aut  proximo  vacaturum  confert. 

Datum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli  nono  kal.  Junii  pontificatus  uostri  anno 
primo.  ^) 

Reg.  Nicolai  V.,  tom.  118,  f.  18  v.,  Nr.  101.  R. 

')  Eodem  die  cantori  ecclesiae  Babenbergensis  neenon  Verahero  dicto  de  Preitenech  cano- 
nico eiußdem  ecclesiae  literas  communicat  super  hac  re  executorias.  Datum  ut  supra.  L.  c  Nr.  102. 

« 

1328,  Mai  24. 

1012*  Nicolaus  papa  Henrico  Frederici  de  Babenbercb ,  canonico  et  arcbidiacono 
Tudertino  ac  clericocameraesuae,  confert canonicatwn  et  arcbidiaconatum  ecclesiae  Tuder- 
tinae  per  mortem  Raynaldi  Carocis  vacantem. 


1328,  MAI  26.  381. 

Datum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli  9.  kalendas  Junii  pontificatus  nostris 
anno  primo.  ^) 

Keg.  Nicolai  V.,  tom.  118,  f.  38  t.,  Nr.  1S7.  R. 

^)  Sab  eodem  data  est  litera  executoria  super  praeclictis.     L»  c.  fol.  39,  Nr.  158. 

13^8,  Mal  25.  u,  1328,  Juni  6. 

1013  a*  Von  diesen  beiden  Tagen  datlren  zusammen  48  O^nadenbriefe  des  Papstes 
Johann  für  König  Philipp  von  Frankreich  und  seine  Gemahlin,  deren  Inhalt  imfgd. 
nach  dem  Index  verzeichnet  wird : 

Conceditur  regi,  quod  in  capella  eius  non  possit  poni  interdictum  nisi  per  summum 
pontificem ;  quod  contessor  eius  votum  emissum  de  visitando  liinina  b.  Jacobi  possit  ei 
commutare  in  alia  opera  pietatis;  quod  post  mortem  eius  eius  corpus  possit  dividi  et  sepeliri 
in  una  vel  pluribus  ecclesiis ;  quod,  antequam  illucescat  dies,  possit  facere  celebrari;  quod 
confessor  eius  semel  in  mortis  articulo  possit  ei  dare  plenam  absolutionem;  quod  clerici 
eins  in  eius  curia  vel  in  eius  obsequiis  insistendo  non  teneantur  dicere  officium  nisi  secun- 
dnm  morem  capellae  eius ;  quod  contessor  eius  possit  audire  confessiones  familiarium  eius 
et  608  absolvere  ac  eis  sacramenta  ecclesia,sticaministrare;  quod  ille,  qui  in  eius  praesentia 
praedicabit,  possit  concedere  audientibus  unum  annum  de  indulgentia ;  quod  in  locis  interdicto 
suppositis  possit  facere  celebrari  submissa  vel  alta  voce,  ianuis  clausis,  non  pulsatis  campa- 
Dis ;  quod  generales  sententiae  interdicti  vel  excommunicationis  se  non  extendant  ad  personam 
eins,  nisi  de  ipso  fieret  expressa  mentio ;  (regi  et  reginae),  quod  confessores  eorum  possint 
eis  ministrare  ecclesiastica  sacramenta;  regi  datur  indulgentia  20  dierum  orantibus  pro 
animabus  parentum  suorum  et  clarae  memoriae  Caroli  regis  Franciae  et  Navarrae;  regi 
conceditur,  quod  possit  intrare  mohasteria  monialium;  quod  confessor  eius  possit  dispen- 
sare  cum  eo  super  ieiuniis  et  esu  camium ;  i\uod  ipse  (rex)  et  ministri  eius  possint  capere 
flagitiosos  clericos  causa  reddendi  eos  curiae  ecclesiasticae ;  quod  clerici  capellae,  quam 
fecit  fundari  prope  Cenomanis  iuxtadomum  suam  de  vado  Mali  vidi,  possint  recipere  obla- 
tiones  ipsius  capellae ;  quod  elemosinae  ab  eo  vel  de  mandato  eius  factae  et  faciendae 
cedant  loco  restitutionum  per  ipsum  faciendarum  talium  tamen,  de  quibus  nescitur,  quibus 
sint  faciendae ;  quod  confessor  eius  possit  dispensare  cum  filiis  eius  usque  ad  certam  aeta- 
tem  saper  ieiuniis  et  esu  carnium ;  conceditur  regi  sub  certa  forma,  quod  participando  cum 
exconmiunicatis  non  incurrat  sententiam ;  quod  confessor  eius  possit  eum  absolvere  a  pec- 
catLs  eius,  nisi  talia  forent,  propter  quae  esset  sedes  apostolica  consulenda;  ut,  quando- 
comque  erit  in  dedicatione  alicuius  ecclesiae  seu  capellae,  ipse  et  omnes  alii,  qui  illa  die 
ad  illam  ecclesiam  seu  capellam  accesserint,  habeant  unum  annum  et  40  dies  de  indul- 
gentia ;  quod  non  obstante  interdicto  locorum ,  in  quibus  sunt  capellae  regiae ,  possit  in 
ipsis  capellis  celebrari;  eidem  regi  datur  orantibus  pro  eo  in  vita  eius  et  post  mortem  in- 
dolgentia  40  dierum ;  quod  non  possit  excommunicari  nee  interdici  absque  speciali  man- 
dato apostolicae  sedis;  quod  clerici  et  capellani  eius  propriae  capellae  ac  alii  familiäres 
et  domestici  clerici  eius  praesentes  et  posteri  eius  obsequiis  insistentes  delegationes,  sub- 
ddegationes  seu  alias  commissiones  quascumque  sedis  apostolicae  seu  ordinariorum  non 
teneantur  recipere  inviti ;  quod  eius  clerici  praesentes  et  posteri  eius  obsequiis  insistentes 
possint  percipere  fructus  beneficiorum  suorum;  quod  confessor  eius  et  socius  confessoris 
possint  in  regis  comitiva  vesci  camibus  et  loqui  in  mensa  et  similem  licentiam  possint  dare 
aliis  religiosis  ibi  comedentibus ;  (juod  clerici  et  capellani  eius  propriae  capellae  ac  alii 
iamiliares  et  domestici  clerici  eius  praesentes  et  posteri  eius  obsequiis  insistentes  possint 
aqaocomque  arcbiepiscopo  vel  episcopo  recipere  omnes  minores  et  sacros  ordines;  (ad 
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perpetaam  rei  memoriam)  decernuntur  excommunicati  Uli,  qui  in  regno  Franciae  falsam 
monetam  portant  vel  bonam  depravant ;  regi  conceditur,  quod  apostatantes  a  fide  catho- 
lica  vel  haeretici,  qui  confugiant  ad  ecclesias ,  possint  exinde  extrahi  per  manam  brachii 
secularis;  quod  confessor  eius  possit  dispensare  cum  debilibus  et  infirmis  eius'  bospitii 
super  ieiuniis  et  esu  camium;  Johaanae  reginae  indulgetor,  quod  decem  clerici  eins  eius 
obsequiis  insistendo  possint  percipere  fructus  beneficiorum  suorum;  regi,  quod  onus  de 
capellanis  eius,  quem  duxerit  eligendum ,  possit  eum  absolvere  a  peccatis  et  a  sententiis 
excommunicationum;  reginae,  quod  possit  habere  altare  portatile  et  facere  celebrari,  an- 
tequam  illucescat  dies,  in  locis  congruentibus  et  honestis;  reginae,  quod  clerici  et  capel- 
lani  eius  non  teueantur  dicere  officium  nisi  iuxta  usum  capellae  eius;  reginae,  quod  iUe, 
qui  praedicabit  in  praesentia  eius,  possit  illis,  qui  praesentes  erunt,  dare  de  indolgentia 
unum  annum;  quod  possit  habere  altare  portatile;  quod  confessor  eins  et  confessoria  socios 
possint  audire  confessiones  familiarium  et  servitorum  eius  et  eos  absolvere  ac  eis  mini- 
strare  ecclesiastica  sacramenta;  quod  possit  eligere  confessorem  et  quod  ille  possit  eam 
absolvere  a  peccatis  et  a  sententiis  a  canone  promulgatis;  quod  in  locis  interdictis  possit 
facere  celebrari  etiam  alta  voce;  quod  nullus  possit  interdicere  capellas  eius;  eidem  re- 
ginae dantur  orantibus  pro  ea  in  vita  et  in  morte  40  dies  de  indulgentia;  quod  confessor 
eius  possit  cum  ea  dispensare  super  ieiuniis  et  votis;  quod  regina  possit  eligere  sepaltu- 
ram,  ubi  voluerit,  et  ossa  sua  facere  dividi  et  in  locis  diversissepeliri;  quod  confessor  eins 
possit  dare  licentiam  religiös is  mulieribus  vescendi  camibus  in  hospitio  eius;  quod  possit 
intrare  monasteria  religiosarum ;  cantori  ecclesiae  Constantiensis  mandatnr,  quod  decem 
puellas  per  dictam  reginam  nominandas  faciat  recipi  in  decem  monasteriis  moniaKum  regni 
Franciae  ordinum  quorumcumque,  quae  ipsa  regina  duxerit  nominanda. 

Die  Privilegien  für  den  Whug  haben  das  Datum:  8.  koL  Junü  anno  12^  jene 
für  die  Königin:  8.  idvs  Junii  anno  12, 

Beg.  86,  f.  366  fgd.,  Nr.  950—968  u.  Nr.  971—998.  R. 

1328,  Mai  25. 

1013.  Nicolaus  papa  abbatibus  in  Castello  et  WUtzpurch  ordinis  st  Beaedicti 
Eystetensis  diocesis  monasteriorum  mandat,  ut  Henrico  dicto  Hofsteter,  clerico  eiusd^n 
diocesis,  cuius  petitio  ad  papam  venerat,  primum  beneficium  ecclesiasticum  cum  vel  sine 
cura  vacans  in  civitate  Ratisponensi  vel  eius  diocesi  vacans  conferant 

Datum  Rome  apud  st  Mariam  de  Araceli  8.  kalendas  Junii  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Reg.  Nicolai  V,  tom.  118,  f.  70  t.,  Nr.  247.    ^  R. 

1328,  Mai  25. 

1014.  Nicolaus  papa  abbati  monasterii  st  Emmerami  et  decMio  ecclesiae  st.  Jo- 
hannis  civitatis  Ratisponensis  mandat,  ut  Henrico  dicto  Perbein^)  de  Monacho  clerico,  ut 
is  petierat,  primum  beneficium  ecclesiasticum  spectans  ad  collationem  vel  praesentationem 
abbatis  in  Tegemse  diocesis  Frisingensis,  quod  duxerit  acceptandum,  conferre  et  de  illo 
providere  curent. 

Datum  Rome  apud  sanctam  Mariam  de  Araceli  8.  kalendas  Junii  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Reg.  Nicol.  V.,  tom.  118,  fol.  7l,  Nr.  249.  R. 

ft)  Wohl  B»nrein,     Vgl.  unten  Nr.   1016. 


1338,  Mai  35. 

1015.  Idem  Wolfbardo ,  oato  Wolfhardi  WildonU  de  Pressat  militis,  •) 
RatispODensi,  caDonicatam  ecclesia«  Ratisponensis  coofert. 

DaL  ntGQpra.') 

Beg.  118,  M.  71,  Nr.  250. 

■)  Wohl  Brndet  Dod  Tatar  oder  Neffe  und  Bruder  des  oben  in  Nr.  1010 
kaiserliehen  ProtoDDUri  Dlrich,  deuen  Abstammong  tod  dem  RitMrgeschlechte 
nn  PresMt  hiedarch  enrieMn  wird.      Vgl.  «ach  untan  Nr.   1017,  1018,   1021. 

*)  Eodes  die  abbatibui  in  CmCsIIo  Epteteiuii  et  UicbeWel(>)  BMobergens 
ezecDtionem  prsedictornm  mand&t.     L.  r.  Nr.  251. 

a)  Begistnun :  Hicbelnest. 

1328,  Mai  25. 

1016.  Idem  Henrico  dicto  Perbein  de  Monacho,  canonico  ecclesiae  st.  And 
EiogenaiB,  canonicatom  ecclesiae  et.  Andreae  FrisingeiiBig  confert. 

Dat.  ut  Eupra.1) 

Beg.  118,  f.  71,  Nr.  262. 

■)  Idem  abbati  monatiMÜ  tt.  EmmerBnii  et  dacano  st.  Johannis  «inUtis  Ra 
execatioDeiD  praedietoTam  mandat.     Sine  dato.     (Der  Sohliui  fehlt).     L.  c  Nr. 

1338,  Mai  35. 

1017.  Nicolaus  papa  Eberhardo,  nato  dilecti  filii  Wolfhardi  WildoDis»)  d 
miliüs,  canonico  ecclesiae  Bambei^ensi,  canonicatum  confert  ecclesiae  praedicta 

Datum  Rome  apnd  st.  Mariam  de  Araceli  8.  kalendas  Junii  pont.  anno  11 

Keg.  Nieol.  T.  t.  118,  f.  73,  Nr.  256. 

a)  Beg.:  Trldonia;  iD  der  Liter»  eiecatoria  aber  richtig:  Wildonii.  Tgl.  obi 
IQ  Nr.   1015. 

■)  Boden  die  abbatibni  in  Ca«tello  et  WUtiporcb  axecntdoneni  praediclonm 
L.  c  Nr.  257. 

1338,  Mai  35. 

1018.  Idem  Ulrico  Wildonis,  canonico  ecclesiae  FYisingensis  et  Lndovici  in 
PFDthonotario,  canonicatum  ecclesiae  Frisingensis  confert. 

Datum  ut  snpra.  >) 

Beg.   118,  f.  73,  Nr.  358. 

1)  Eodein  die  abbati  monaiterii  in  ForBtonvelt  et  theianraiio  «eclenae  Ejitet« 
üonem  praedictomm  mandat.  L.  c.  Nr.  259. 

1328,  Mai  28. 

1019.  Nicolaus  papa  Jobanni  dicto  Surlin,  subdiacono,  nato  quondam  W 
Friburgo  civisM  Argentinenais,  canonico  st.  Martini  in  Columbaria  Basiliensis 
canonicatum  st  Martini  in  Columbaria  confert 

Datum  Rome  apnd  st.  Mariam  de  Araceli  5.  kalendas  Junii  pontificat 
uno  primo.i) 

R^.  IIS,  f.  57  T.,  Nr.  210. 
a)  Begifter:  oiTi. 
■)  Eodem  die  Jacobe  it.  Nioholai  in  oarcere  TnlliaDO  q 
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rario  st.  PaCri  Basiliensis  ciTitatis  so  thes&arario  et  oantari  st.  TliomM  ArgsDtinensu  ciri- 
tdüB  ecclesiarum  executioiiem  super  pnedietis  mBndM.    L.  c.  Nr.  211. 

■•  ?5S,  Mai  28. 
)20.  Idem  Rogerio  Bertolini,  canonico  ecclesiae  st  Andreae  GolonieoBis,  canoni- 
ecclesiae  st.  Andreae  praedictae  confert. 
atum  ut  supra.1) 

Keg.  118,  f.  59,  Nr.  214. 

■)  E/>dem  die  decsno  et.  Pauli  Leodiensis  ac  praeposilo  it.  Sererini,  CaloDieiuvi  smIa- 
sLarDin  eiecD^onem  super  prsedicti«  mandat.     L.  c.  Nr.  215.  K. 

328,  Mai  28. 

921.  Nicolaus  papa  Ulrico  Waldonis,')  praeposito  ecclesiae  Frisingensis  et  dilecti 

, Serenissimi  principis  Ludovici  Romanorum  imperatoris  et  semper  augusti  protho- 

,  confert  praeposituram  in  ecclesia  Frisingensi,  quae  per  promotionem  Alberti  de 

n  episcopum  Brixinensem  vaoat 

atum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli  5.  kalendas  Junü  pont.  ann.  1.*) 

Rsg.  118,  t.  72  T.,  Nr.  254, 

■)  Eodem  die  abbsti  in  FarEtenreltb)  et  theEaurario  eecleiiae  Eysteteniii  eiecntionem 
pTaedictamm  mandat.     L.  c.  Nt.  255. 

■)  aic;  Ulrich  Wild  igt  gemeint  In  der  Lilera  eiecuUina  Nr.  255  wird  er  auoh  richtig 
ülrieui  Witdo  genaont. 

b)  Begiitrum!  Frustenuelt.  B. 

328,  Mai  28. 

023.  IdemDitncoGryngantariofM*c^«)PataviensipropternobililatemgeneriB,monim 

item  aliaque  dona  virtutum  canonicatum  confert   in  ecclesia  Pataviensi  priinnm 

em,  cuius  collationem  sibi  reservat 

tatum  ut  Eupra.') 

Reg.  118,  f.  72  f.,  Nr.  289. 

a)  Sicher  ein  Angehöriger  der  bairischen  Familie  Ge^ganler  (Torm  Wald),  wo  der  Name 
[Metrich  auch  loiut  Torkommt.  S.  u.  a.  Frejberg,  Sammlung   hiat.  Schriften,  m,  333. 

<)  Eodem  die  abbaübua  st.  Pauli  de  Urbe  et  st.  Eunteram  ani  (sie)  de  üiitato  lUtiipo- 
nensi  eiecationem  praedictorum  mandat.     L.  e.  Nr.  2£H).  R. 

328,  Mai  28. 

lOääa.  Idem  Gobiertum  de  Ecb  in  inagistruin  hostiarium  curiae  suae  et  in  fanü- 
recipit 
latum  ut  Gupra. 

Reg.   118,  t.  67  T.,   Nr.  238. 

328,  Mai  30. 

023.  Johannes  papa  Matbiae  archiepiscopo  Msguntino. 

Fide  di^na  relatione  percepimus,  quod  Humbel  .  .  s  de  Luthemberg')  (sif),  illios 

onis  filii,  Ludovici  de  Bavaria  e.tcommunicati ,  dei  et  ecclesie  catholice  atrocissimi 

itoris  et  hostis  de  heresi  sententialitcr  condeinpnati,  faut[or]  et  adTOcatos,  nonnnl- 

lonicos  et  per[sonas]  ecciesiasticas  Spirensis  ecclesie  dudum  per[vim  et]  metum, 

dere  potemnt  in  con.stan[tem  vinim,  ut]  iiiandata  seu  litteras  sedis  apostolice  noD 
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reci[perent  neque]  eis  obedirent  aut  parerent  quomodolibet  [iuramento  prestitx)?]  impulit 
et  indoxit  Et  licet  iuramen[tam  huiasmodi]  nullum  existere  nee  servandum  .  .,  cum  in 
divinam  et  sedis  predicte  .  .  quod  absit,  gravem  contumeliam  ac  illorum  . ,  mandata  diri- 
gerentar  apostolica  redunda .  .  dicium  pateat  pmnibus  evidenter,  nos  . .  x  superl . .  abundanti 
et  at  tollator  qaevis  .  .  andi  occasio  in  hac  parte ,  dictum  inramentum  nullum  fuisse  ac 
esse . .  tenore  presentium  declaramus  et,  quathenus  processit  de  facto,  relaxamus  penitus 
ad  cautelam.  Quocirca  fraternitati  tue  .  .  mandamus ,  quatenus  eisdem  canonicis  et  per- 
sonis  ac  aliis,  quorum  interesse  noveris,  premissa  .  .  studeas  intimare  contra  quoscumque, 
qoiobservare  attemptarent  iuramentum  huiusmodi,penisetseutenciis  spiritualibus  ettem- 
poralibus,  de  quibus  tue  circumspectioni  videbitur,  processurus." 
Dat.  Avin.  3.  kal.  Junii  anno  12. 

Beg.  1 14,  f.  186,  nach  Nr.  1660,  ohne  eigene  Nr.  G. 

1328,  Mai  31. 

1034.  Nicolaus  papa  Johanni  nato  Johannis  dicti  Cristani  de  civitate  Argentina, 
canonico  ecclesiae  st.  Petri  Argentinensis,  canonicatum  dictae  ecclesiae  confert. 

Datum  Rome  apud  st  Mariam  de  Araceli  pridie  kalendas  Junii  pontif.  anno  1.^) 

Reg.  118,  f.  114  T.,  Nr.  363.  R. 

^)  Eodem  die   Philippe   langrario,   canonico   ecclesiae   maloris   Argentinensis   et   cantori 
ecclesiae  st.  TUpmae  de  Argentdna  execntionem  praedictomm  mandat.     L.  c.  Nr.  364. 

(1328,  wM  Mai). 

1025.  Nicolaus  papa  abbat!  et  priori  monasterii  in  Lancherim»)  (!)  ordinis  Cister- 
densis  Babenbergensis  diocesis  mandat,  ut  Katerinam  natam  Frederici  dicti  Bacroch^)(!) 
de  Babenberch  oppidani  Montis  Cupri  (?),  cuius  petitio  continebat,  quod  in  monasterio 
abbatissae  et  sanctimonialium  in  Celicorona  ordinis  Cisterciensis  sub  regulari  babitu  do- 
roino  famulari  copiat,  recipi  faciant  in  praedicto  monasterio. 

Datum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli. 

R^.  118,  f.  19,  Nr.  103. 
a)  Langheim. 
1)  Sic;  Tgl.  dagegen  die  flgd.  Nr.  R. 

(1328,  wohl  Mai). 

1026.  Nicolaus  papa  cantori  et  scolastico  maioris  ecclesiae  Babenbergensis  mandat, 
ot  Johanni  filio  Frederici  dicti  Katloch  (de)  de  Babenberch  oppidani  Montis  Cupri  (?) 
Bambergensis  diocesis,  cuius  petitio  ad  papam  venerat,  primum  beneficium  cum  cura  vel 
sine  cura,  si  quod  in  ciritate  Babenbergensi  vel  eins  diocesi  spectans  ad  collationem  vel 
praesentationem  episcopi  vacat,  conferant 

Datum  Rome  apud  st  Mariam  de  Araceli. 

Reg.  118,  f.  19  T.,  Nr.  104.  R. 

1328,  Juni  1. 

1027.  Nicolaus  papa  Philippo  langravio,  canonico  ecclesiae  Argentinensis,  praepo- 
sito  st  Petri  et  thesaurario  st.  Thomae  diocesis  Argentinensis  mandat,  ut  unus  vel  duo 
^rmn  Agnetem ,  natam  Nicolai  dicti  Stange  Argentinensis  diocesis,  puellam  litteratam. 


386  1328,  JUNI  4. 

in  conventa  monasterii  st  Johannis  apud  canesektra  inurosArgentinensis  cUocesis  ordinis 
st.  Augastini,  si  sit  idonea  et  aliud  canonicum  uon  obsistat,  ut  desiderat  illa,  recipi  faciant 
Datum  Borne  apud  st  Mariam  de  Araceli  kalendis  Junii  pontif.  anno  1. 

Reg.  118,  f.  113  T.,  Nr.  360.  B. 

1328y  Juni  1. 

1028.  Idem  Wilielmo  de  Bluemeler  Argentinensis  diocesis ,  canonico  regulari  mo- 
nasterii st  Harbogasti  ordinis  st  Augustini  eiusdem  diocesis,  canonicatum  et  prabendam 
in  dicto  monasterio  confert 

Dat  ut  supra.^) 

Reg.  118,  f.  113  T.,  Nr.  361. 

*)  Eodem  die  PhUippo  langrario,  canonico  ecclesiae  Anrentinensis ,  praeposito  st  Petri 
et  thesaorario  st.  Thomae  Argentinens.  diocesis  execationem  praedictomm  mandat.  L.  c 
Nr.  362.  R. 

1328,  Juni  1. 

1029.  Nicolaus  papa  abbati  monasterii  de  Beninvilt  (?)  ordinis  st  Benedict!  Basi- 
liensis  diocesis  communicat,  quod  ad  petitionem  Hartungi  episcopi  Basiliensis  cassat 
oumes  Processus  omnesque  excommunicationis,  interdicti  et  aggravationis  sententias  per 
Jacobum  de  Caturco  tarn  contra  dictum  episcopum  quam  etiam  contra  ecclesias  civitatis 
et  diocesis  Basiliensis  ac  clericos  vel  laicos  eidem  adhaerentes  editas. 

Datum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli  kalendis  Junii  pontificatus  nostri  anno 
primo. 

Reg.  118,  f.  19  T.,  Nr.  105.  R. 

1328,  Jufd  1. 

1030.  Nicolaus  papa  praeposito  et  plebano  maioris  ecclesiae  Ratisponensis  mandat, 
ut  Agnetem  natam  Reifridi  dicti  Paulser  (»ic)  de  Ratispona,  quae,  ut  eins  petitio  conti- 
nebat,  in  monasterio  st  Mariae  Magdalenae  ordinis  st  Clarae  in  Ratispana  deo  famulari 
cupit,  in  dicto  monasterio  recipi  faciant 

Datum  Rome  apud  st  Mariam  de  Araceli  kalendis  Junii  pontificatus  nostri  imno 
primo. 

Reg.  118,  f.  27  T.,  Nr.  128.  R. 

1328,  Juni  1. 

1031.  Nicolaus  papa  iisdem  mandat,  ut  Jacobum  natum  Reifridi  dicti  Paulsefn^de 
Ratispona,  clericum  diocesis  Ratisponensis,  latorem  ptaesentium,  qui  in  monasterio  st 
Emmerami  de  dicta  civitate  ordinis  st  Benedicti  domino  famulari  cupit,  recipi  faciant  in 
praedicto  monasterio. 

Datum  ut  supra. 

Reg.  118,  foL  28,  Nr.  129.  R. 

1328,  Juni  4, 

1032.  Nicolaus  papa  monasterio  in  Furstenfelt  &)  ordinis  Cisterciensis  diocesis  Fri- 
singensis,  quod,  sicut  fideli  relatione  comperit,  multiplicium  expensarumacdebitorum  one- 
ribus  praegravatur,  omnia  tarn  per  carissimumfiliumsuum,LudovicumRomaaonun  impe- 


r 
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ratorem  qaam  per  recolendae  memoriae  progenitores  eius  monasterio  concessa  atque  data 
coofinnat  et  specialiter  eidem  capellam  st.  Leopardi  in  Inchenhofen  ^)  existentem  filialem 
ecclesiam  parochialis  ecclesiae  HoUenbachc)  diocesis  Augustensis  cum  omnibos  pertinentiis 
anoectit  et  anit 

Datum  Borne  apud  st  Mariam  de  Araceli  pridie  nonas  Junii  pontificatus  nostri 
aaoo  primo. 

Beg.  ITicoUi  V,  t.  118,  foL  28,  Nr.  130.     VrI.  unten  Nr.  1034.  R. 

s)  Reg.:  Frnstenfelt.  b)  Reg.:  Imchenhouen.  c)  Reg.:  Heilenbach. 

1S28,  Juni  4. 

1033.  Nicolaus  papa  abbati  monasterii  in  Furstenfelt  &).  ^Petitio  karissimi  filii 
Dostri,  christianissimi  principis  Ludovici  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  pridie 
nobis  exhibita  continebat,  quod  te  et  successores  tuos,  qui  erunt  per  tempora  in  mona- 
sterio memorato,  quod  dudmn  recolende  memorie  Ludovicus  comes  palatinus  Reni  et  dux 
Bavarie  et  Methildis,  parentes  sui,  ac  Bodulfus,  frater  suus,  necnon  ipse,  dum  in  minori 
statu  consisteret,  fiindavere,  ecclesiasticos  constituere  principes  et  hoc  vocabulo  perpetuo 
oominandos,  sicut  nonnuIH  abbates  in  Allemania  persistentes  et  maxime  ordinis  st  Bene- 
dict!, qui  similiterecclesiastici  principes  nominantur,  de  benignitate  sedisapostolice  dignare- 
mar. '  His  petitionibus  inclinatus,abbatem  et  eius  successores  ecclesiasticos  constituit  principes* 

Datum  nt  supra. 

Reg.  118,  fol.  28  t.,  Nr.  131.  R. 

b)  Reg.:  Frustenfelt. 

1328y  Juni  8. 

1034.  Nicolaus  papa  abbati  et  conventui  monasterii  in  Furstenfelt  Cupiens,  ut  capella 
stLeonardi  in  Imchenboyen(irt(9,filialisecclesia  existens  parochialis  ecclesiae  Hollenbach 
diocesis  Augustensis,  incorporata  praedicto  monasterio,  congruis  honoribus  irequen- 
tetor,  Omnibus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  ad  eam  capellam  accesserint,  40  dies 
de  poenitentiis  relaxat  et  omnes  alias  indulgentias  eidem  capellae  concessas  confirmat. 

Datum  nt  snpra. 

L.  c.  fol.  28  T.,  Nr  132.     Vgl.  oben  Nr.  1032.  R. 

13J28,  Juni  6. 

1035.  Johannes  papa  Mathiae,  archiepiscopo  Maguntino,  mandat,  ut,  si  aliquis  de 
cauonicis  ecclesiae  Maguntinae  canonicatum  et  praebendam,  quam  obtmet,  libere  resignet, 
eam  resignationem  recipiat  et  canonicatum  et  praebendam  Johanni,  filio  nobilisyiri,Grer- 
lad  comitis  de  Nassuwe,  conferat 

Dat  Avin.  8.  id.  Junii  anno  12. 

Reg.  87,  f.  137,  Nr.  2400.  J. 

1328,  Juni  7. 

1086«  Johannes  papa  episcopo  Mutinensi ,  quia  propter  guerras  expensas  intolera- 
Ules  qninquennio  iam  perpessus  est,  concedit,  ut  parrochialem  ecclesiam  st  Pancratii  de 
Fredo  Mntinensis  diocesis,  cuius  redditus  60  florenorum  auri  summam  non  excedunt,  in- 
corporet  mensae  episcopalL 

Dat  Avin.  7.  idus  Junii  anno  12. 

Reg.  87,  f.  15,  Nr.  44.  ^  J. 
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1328,  Juni  9. 

1037.  Job.  papa  regi  F>:^nciae.  Literas  eias  inter  cetera  continentes,  quod  fratrum 
Minorum  ordinem  commendatum  haberet  papa  favorabiliter  et  ministro  ipsius  ordinis  ge- 
nerali, cum  senex  et  aegrotativus  diceretar  existere,  accedendi  ad  suum  exequendum  offi- 
cium saltim  in  partibus  Franciae  vellet  licentiam  concedere,  benigne  recepit  papa.  Refert 
autem  regi  de  processu  contra  Michaelem  de  Cesena  habito  et  monet  eum,  ne  falsis  asser- 
tionibus  aures  accommodet  neve  pro  fautoribus  damnatorum  partes  suas  interponat. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Junii  anno  12.*)  ^) 

Reg.  114,  Nr.  1862. 

a)  Text  grossenteils  zertOrt. 

1)  Similiter  1328,  Juni  13.  (id.  Junii  anno  12.)  Johannae,  reginae  Franciae.  L.  c. 
Nr.  1878.  R. 

1328,  Juni  10. 

1038.  Job.  papa  Frederico  archiepiscopo  Salzburgensi.  Qualiter  hie  circ^  publica- 
tionem  processuum  contra  Ludovicum  babitorum  se  gesserit,  papa  grata  relatione  et  literis 
percepit.  Laudat  eum  propterea  et  bortatur,  ut  Studium  adhibeat,  quatenus  hi  processus 
observentur  tenaciter.   Petitiones  ab  eo  oblatas,  quantum  potuit,  admisit. 

Dat  Avin.  4.  idus  Junii  anno  12^). 

Reg.  114,  Nr.  1705.  R. 

1)  In  Reg.  88,  f.  100,  Nr.  3258,  Tom  gleichen  Tage,  Preger  Nr.  436  heisst  es  wirklich : 
ex  parte  Hartungi  episcopi  Matherensis. 

(1328,  Juni  13) 

1039.  Job.  papa  Alfonso  regi  Aragonuiu.  De  fuga  Michaelis  de  Cesena  falsa  cir- 
cumferuntur;  quomodo  sit  factum,  ei  refert.  Ad  intrusionem  Ludovici  Bavari  in  ürbe 
Michael  pro  persona  sua,  sicut  verisimiliter  creditur,  aspiraverat  et  adhuc  etiam  presu- 
mitur  aspirare  [u,  s,  w,,  dasfgd,  übereinstimmend  mit  Raynald  1328  §  63].  «Ceterum 
Guillelmo  Richerii,  archidiacono  st.  Engratie  in  ecclesia  Oscensi,  exhibitori  presentium, 
quem  tam  super  premissis  latius  explicandis  quam  uonnullis  aliis  tangentibus  litteras  pri- 
dem  directas  per  tuam  celsitudinem  regi  Trinaclie  (sie),  ne  adhereret  heretico  Bavaro,  in- 
formatum  remittimus,  velit  excellencia  regia  fidem  indubiam  adhibere.*  ^) 

(Ohne  Datum,  das  wohl  nach  der  im  Register  fgd.  Nummer  zu  ergänzet^. 

Reg.  114,  Nr.  2136.  R. 

*)  Similiter  Ayinione,  idus  Junii,  anno  12.,  Johanni  archiepiscopo  Tholetano ;  1.  c.  Nr.  2137 ; 
item  Jacobo  regi  Maioricarum;  1.  c.  Nr  2138;  item  Philippe  de  Maioricis;  item  £da&rdo 
regi  Angliae. 

1328  [um  Juni  13  J 

1040.  Job.  papa  Philippo  regi  Franciae.  Narrat  ei  Ingam  Michaelis  de  Cesena, 
Processus  contra  illum  habitos  et  quomodo  ille  anno  praeterito  per  totam  quadragesimam 
et  ultra  in  civitate  Romana  moram  traxerit.  Rogat  eum,  ne  aliis  assertiouibus  praebeat  fidem. 

Datum  Avin *)  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1874. 

a)  Datum  wie  ein  grosser  TeU  des  Textes  zerstört    Vgl.  Nr.  1039  u.  1037.      R. 
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1328,  Jum  13. 

1041.  Joh.  papa  regi  Siciliae.  Commendat  ei  Godefredum  de  Juliaco,  ad  eas  partes 
cum  certis  houiiuibus  armatis  se  transferentem,  qui  regiis  cupiit  obsequiis  inhaerere. 
Dat  Avin.  idus  Juuii  anno  12.*) 

Reg.  114,  Nr.  2026. 

*)  In  eondem  modtim  eodem  die  daci  Caiabriae.     L.  c.  Nr.  2027.  B. 

1328,  Juni  16. 

1043.  Joh.  papa  Johanni  de  Amelio,  rectori,  et  Petro  Maynade,  thesaorario  Spo- 
letan.  Rector  papae  insinuavit,  quod  pro  resistentia  hostium  et  ducatus  tutela  expediret, 
ot  in  eadem  provincia  stipendiariorum  numenis  augeretur.  Numerum  augendi,  prout  ei 
videbitur  et  proventus  provinciae  patientur,  tenore  praesentium  elargitur  papa. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Julii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1455.  R. 

1328,  Juni  16, 

1043.  Nicolaus  papa  Henrico  nato  quondam  Theoder.  de  Ernberg  concedit,  quod 
defectu  uatalium  nou  obstante  militiae  clericali  adscribi  possit 

Datum  Rome  apud  st  Mariam  de  Araceli  16.  kalendas  Julii  pontif.  anno  1. 

Reg.  Nicol.  V.,  t  118,  f.  110  t.,  Nr.  351.  R. 

1328,  Juni  20. 

1044«  Joh.  papa  (Mediolanensi  archiepiscopo)  eiusque  suflfraganeis.  Pi'ocessum  con- 
tra Michaelem  de  Cesena,  Bonagratiam  ac  Guillelmum  Okam  de  dato :  8.  idus  Junii  (das 
Jahr  ist  u^fjgeinasen)  ei  communicat,  mandans,  ut  eum  publicari  curet. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1336-1337. 

')  In  eondem   modam   legatis  Tasciae  et  Lombardiae  ac  officialibus  terrarum   ecclesiae. 
L.  c.  nach  1337.  B- 

1328,  Juni  20. 

1045.  Joh.  papa  Johanni  de  Amelio,  rectori  Spoletanensi.  Cum  nonnuUi  complices 
et  fautores  Ludovici  de  Bavaria  terras  et  habitationes  patrimonii  b.  Petri  in  Tuscia  Ro- 
DMuiae  ecclesiae  utique  peculiares  hostes  aggrediantur  et  derobent,  sicut  percepit,  mandat, 
nt  rectori,  officialibus  et  gentibus  suis  eiusdem  patrimonii  prompte  ac  viriliter  assistat. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1455. 

1)  Eodem  die  similiter  communi  Penisinensi.   L.  c.  Nr.  1456.   In  eundem  modum  com- 
mnni  Urberetanensi.  R* 

1328,  Juni  22. 

1046.  Joh.  papa  rectori  Spoletano.  Nuper  ei  scripsit  de  liga  tractanda.  „Sane  si 
dicta  liga,  si  cwn  . . .  R.  rege  Sicilie  tractaretur  et  fieret  oportuna,  plurimum  presentis 
considerata  conditione  temporis  nobisque  grata  existeret  et  accepta,  discretioni  tue  pre- 
»entiain  tenore  mandamus ,  quatenus  ligam  huiusmodi  cum  dicto  rege  per  fideles  decrete 
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tibi  provincie,  si  fieri  poterit  aliter,  inter  ipsos  invicem  solerter  et  vigilanter  intendas  et 
gratom  super  hoc  capitaneum  deputare  procures  ad  subveniendum  rectori^  officialibus  et 
gentibus  patrimonii  st.  Petri  in  Tuscia.*' 
Dat  Ayin.  10.  kal.  Julii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1458.  R. 

1328,  Juni  30. 

1047*  Johannes  papa  archiepiscopo  Maguntuno  mandat,  ut  monasterio  st.  Petri 
prope  Fuldam«  per  praepositum  solito  gubemari,  ordinis  st  Benedict!,  Herbipolensis  dio- 
cesis,  Heinrico  abbati  monasterii  Fuldensis  immediate  subiecto,  in  quo  monasterio  (st  P. 
p.  F.)  magna  floret  obserrantia  regularis  quodque  anno  praeterito  per  inimicos  et  rebelies 
ipsius  Romanae  ecciesiae  hostesque  eiusdem  abbatis  et  publicos  fautores  Ludovici  de 
Bavaria  crematum,  distructum  et  devastatum  fuit,  ecciesiam  parrochialem  in  Melpach 
Magnntinae  diocesis,  in  qua  dictus  praepositus  ius  obtinet  patronatus  cuiusque  fhictus 
24  marcharum  argenti  valorem  non  excedunt,  incorporet  et  uniat 

Dat  Avin.  2.  kal.  Julii  anno  duodecimc^) 

Reg.  93,  Kr.  648. 

a)  Am  Rande  steht  ausserdem  noch  „At  de  duodedmo.**  J. 

1328,  Juni  30. 

1048*  Johannes  papa  archiepiscopo  Maguntino  mandat,  ut  monasterio  beatae  Mariae 
prope  Fuldam,  per  praepositum  solito  gubemari,  ordinis  st  Benedict!,  Herbipolensis  dio- 
cesis, Heinrico  abbati  monasterii  Fuldensis  immediate  subiecto,  in  quo  monasterio  (b.  M. 
p.  F.)  magna  floret  observantia  regularis  quodque  anno  praeterito  per  inimicos  et  rebelles 
ipsius  Romanae  ecciesiae  hostesque  eiusdem  abbatis  et  publicos  fautores  Ludovici  de  Ba- 
varia crematum,  distructum  et  devastatum  fuit,  ecciesiam  parrochialem  in  Slirfe,  Ma- 
guntinae  diocesis,  in  qua  dictus  praepositus  ius  obtinet  patronatus  cuiusque  fiructus  16 
marcharum  argenti  valorem  non  excedunt,  incorporet  et  uniat 

Dat  Avin.  2.  kal.  Julii  anno  duodecimo.») 

Reg.  93,  Nr.  642. 
a)  Am  Rande  steht  ausserdem  noch  „At  de  dtiocecimo.**  R. 

1328,  JuU  1.  oder  Juni. 

1049.  Mathiae  archiepiscopo  Maguntino.  Conquestus  est  pontifici  Bertoldus  electns 
Spirensis,  quod  capitulum  et  nonnulli  eiusdem  ecciesiae  canonici  Romanae  ecciesiae  re- 
belles se  ostendentes,  eundem  electum  admittere  eidemque  obedire  tamquam  episcopo  oon- 
tradixemnt  hactenus.  Inducat  eos  igitur  archiepiscopus  ad  recipiendum  infra  certum  perem- 
torium  terminum  memoratum  electum. 

Dat  Avin. . .  kal. »)  Julii  anno  12. 

Reg.  114,  f.  168,  Nr.  1661  (Soa  nobis  dilectos  filios  Bertoldos).  Q. 

a)  Die  BeschAdigang  des  Pergaments  Usst   nicht  erkennen,  ob  eine  Zahl  tot  kal.  ftand. 

(1328,  c.  Juni,  Juli.) 

lO&O.  Ni'H)Iaus  papa  langravio  de  Alsatia,  desideriis  eins  annnens,  concedit,  ut,  cum 
ad  loca  ecclesiastica  interdicto  subiacentia  perveniat,  ibi  clausisianuis,  excommunicatis  et 
interdictis  exclusis,  non  pulsatis  campanis,  submissa  voce  per  unum  de  capellanis  suis 
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vel  per  aliuin  discretum   presbyterum  una  cum  £amiliaribus  sibi  possit  facere  divina 
offida  cdebrari. 

Datum  Rome  apud  st.  Mariam  de  Araceli  (ftir  den  Tag  ist  leerer  Raum  gelassen) 
pootificatus  nostri  anno  1. 

Reg.  118,  fol.  101,  Nr.  321.  R. 

ß328,  c.  Juniy  Jtdi), 

1051.  Nicolaus  papaPhilippo  germano  dilecti  filii,  langravii  de  Alsatia,  cuius  petitio  con- 
tioebat^quoddeecclesiis  seu  beneficiis  curam  animarum  habentibus  sibi  dudum  a  praedicto 
langravio,  germano  suo,  vel  ab  aliis  collatis  fructus  nonnullos  recepit,  a  qua  perceptione 
fractnom  remorsus  conscientiae  eum  molestent ,  omnem  infamiae  maculam  et  inhabili- 
tatis  notam,  quae  ex  retentione  dictarum  ecclesiarum  et  perceptione  fructuum  hactenus 
contraxit,  abolet  et  denuo  illas  ecclesias  ei  confert  et  de  Ulis  ei  providet. 

Dat  ut  supra. 

Reg.  118,  f.  101,  Nr.  322.  R. 

(1328,  c.  Jufäy  JvU), 

1052.  Nicolaus  papa  langravio  de  Alsatia  gratiam  concedit,  ut  eligere  valeat  con- 
fessorem  suum.     Datum  ut  supra. 

Rejr.  118,  f.  101,  Nr.  323.  R. 

1328,  JuU  1. 

1053.  Johannes  papa  Johanni  electo  Lingonensi  et  administratori  ecclesiae  Basili- 
ensb,JohannareginaFranciae  pro  eo,  consanguineo  suo,  supplicante,  concedit,ut  semel  pro 
necessitatibus  et  oneribus  suis  relevandis  ab  omnibus  abbatibus  et  praelatis  ac  personis 
ecclesiasticis  Lingonensis  et  Basiliensis  civitatum  et  diocesium  petat  moderatum  subsidium 
hl  pecunia  nnmerata. 

Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  12. 

Reg.  87,  fol.  105,  Nr.  2303.  J. 

1328,  JvU  1, 

1054.  Job.  papa  nobili  viro,  Paulo  de  Comite,  domino  Vallismonton.  Congaudet  ei 
de  sQccessibus  actore  domino  prosperis ,  quos  ex  conflictu  cum  ecclesiae  hostibus  habito, 
Qt  scripsit  papae,  obtenta  victoria  est  consecutus.  Laudat  eum  et  hortatur ,  ut  in  devo- 
tione  perseveret 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  (12.)*) 

Reg.  114,  Nr.  1304. 
a)  Die  Jahrzahl  wie  ein  Teil  des  Textes  ist  zerstört.  R. 

1328,  Jtdi  1. 

1055.  Job.  papa  Catherinae  ducissae  Austriae.  Literaseiusaccepit;  circumspectio- 
i[^«in  eius  laudat  et  gratis  agit  ei;  rogat ,  ut  in  devotione  ecclesiae  persistat  neve  ad  hoc 
^ifecto«  filios,  nobiles  viros,  duces  Austriae  inducere  omittat.  ^ 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  12. 

Beg.  114,  Nr.  l706.    Dudik  Nr.  53.  R. 
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1056.  Job.  papa  Isabelli  (»icX  reginae  Angliae.  De  fuga  Michaelis  de  Cesena  ei 
narrat  similiter  ut  supra.^)  Monet  eam,  ne  falsis  assertionibus  det  aares  suas,  sed  intruao 
Michaeli  eiasque  sequacibus  se  opponat,  quantum  possit,  Eduardom  regem  Angliae  ad  hoc 
prudenter  et  fideliter  inducendo. 

Dat.  Avin.  kal,  Jalii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  2139. 

>)  Vgl.  oben  Nr.  1039.  R. 

1328,  JtiU  3. 

1057.  Job.  papa  communi  Pemsinensi.  Recepit  literas  eorum,  quae  de  liga  in  eis 
partibus  pro  resistendo  hostium  et  rebellium  pravis  conatibus  fortius  contrahenda  et  de 
conüibutione  per  eos  episcopo  et  clero  Perusinensi  pro  constructione  ac  reparatione  mu- 
rorum  civitatis  suae  imponenda  faciebant  mentionem.  Expediens  videtur,  quod  inter  eos 
et  R.  regem  Siciliae  aliosque  fideles  ecclesiae  liga  tractetur,  super  qua  procuranda  J.  de 
Amelio,  archidiacono  Foroiuliensi ,  ducatus  Spoletani  rectori,  papa  scribit  literas.  Praete- 
rea  praefatis  episcopo  et  clero  per  alias  literas  mandat,  ut  ad  constructionem  et  repara- 
tionem  praefatara  contribuant  condecenter. ^)  Exhortatur  eos,  ut  uua  cum  eodem  rectore 
circa  ligam  cum  dicto  rege,  si  fieri  poterit,  vel  inter  se  et  fideles  alios  contrahendam  dili- 
gentiam  adhibeant  operosam.  Rogat,  ut  rectori,  officialibus  et  fidelibus  patrimonii  b.  Petri 
in  Tuscia,  quos  fautores  Ludovici  de  Bavaria  hostiliter  aggrediuntur,  viriliter  et  prompte 
assistant. 

Dat.  Avin.  5.  non.  Julii  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1453.  R. 

1)  Eodem  die  capitulo  et  clero  Pemsinensi  in  hunc  modam  scribit;  1.  c.  Nr.  1454. 

1338,  JvU  7. 

1058.  Joh.  papa  Wolframo  episcopo  Herbipolensi.  Cum  Johannes  electus  Barn- 
bergensis  impediatur,  sicut  accepit  papa,  in  adipiscenda  possessione  pacifica  ecclesiae 
Bambergensis,  rogat  eum,  ut  eidem  electo  assistat,  ut  ecclesiae  et  castromm  et  iorimn 
ipsius  assequatur  pacifice  possessionem. 

Dat  Avin.  nonis  Julii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1707.  R, 

1328,  JvSi  7. 

1059.  Joh.  papa  Mathiae  archiepiscopo  Maguntinensi.  Laetanter  percepit  papa 
aflTectionem  sinceram,  quam  hie  gerit  ad  Johannem  electum  Bambergensem,  etpropositum 
eins  assistendi  illi  super  adipiscenda  possessione  ecclesiae  Bambergensis  pacifice.  Rogat 
eum,  ut  perseveret 

Dat  Avin.  non.  Julii  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1708.  R. 

1328,  JuU  7. 

1060*  Joh.  papa  episcopo  Tudertino.  Nuntios  recepit  tam  infelicium  pro  dolor  To- 
dertinorum  successuum  quam  eins  in  hac  parte  processuum  habitorum.   De  quibus  eum 
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laudans,  hortatur  eum  et  rogat,  ut  commune  Tudertinmn  et  smgolares  personas  eius,  suos 
concives  et  subditos,  persuasionibas  et  inductionibus  opportunis  inducere  stndeat  ^ipsos- 
qoe  cautos  reddere  et  attentos,  ut  considerantes  &),  qualiter  Ludovicus  olim  dux  Ba- 
varie  in  profuodum  malorum  omnino  demersus  debita  hospitibus  suis  solvit,  oportuna 
loci  et  temporis  habilitate  captata  impositum  sibi  iugnm  tyrannice  servitutis  abiiciaut  et 
per  salutaris  in  domino  consilii  tramitem  ad  pristinam  redeant  libertatem.'' 
Dat  Avin.  non.  Julü  anno  12.^) 

Reg.  114,  Nr.  1474. 

a)  Beg. :  considerationes.  % 

1)  In  enndem  modnm  eodem  die  Andreae  Raymoni,  militi  Tadertino.  R. 

1328,  Juli  10, 

1061.  Job.  papa  archiepiscopis,  episcopis,  abbatis  etc.  omnibus,  ad  quos  praesentes 
literae  pervenerint«  Reconmiendat  eis  Ludovicum  de  Haldeka,  monachum  monasterii  in 
Waltsassen  ordmis  Cisterciensium  Ratisponensis  diocesis  de  Romana  recedentem  curia, 
ad  quam  nuper  fuerat  pro  certis  negotüs  destinatus,  qui  versus  partes  Alamaniae  intendit 
dirigere  gressus  suos,  ut  ei  provideant  de  securo  conductu. 

Dat  Avin.  6.  idus  Julü  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1624.  R. 

1328,  JuU  10. 

1062.  Jobannes  papa  Heinrico  de  Hohenlocb,  canonico  Herbipolensi,  concedit,  ut, 
postquam  fuerit  in  subdiaconum  ordinatus,ad  vocem  et  communes  tractatus  ipsius  capi- 
toli  Herbipolensis,  ac  si  in  diaconatus  ordine  fuisset  tempore,  quo  receptus  exstitit  in  ca- 
Qonicatum,  admittatur.  (Ex  statutis  enim  eiusdem  capituli  canonici,  nisi  eo  die,  quo  reci- 
pinntor  in  canonicos,  sint  in  diaconatus  ordine  constituti,  quamvis  postmodum  promove- 
antar  in  ordinem  dictum,  non  habent  vocem  in  capitulo.)  ^) 

Dat  Avin.  6.  id.  Julü  anno  12. 

Reg.  87,  f.  17,  Nr.  60. 

1)  Idem  eodem  die  archiepiscopo  Magant,  abbati  monasterii  in  Bnumenbach  ac  decano 
ecclesiae  Aschaffenburgensis,  Herbipolensis  et  Magnntinae  diocesis,  mandat,  at  dictas  Hein- 
ricos  ad  Tocem  et  communes  traetatos  eapitoli  admittatur,  postqoam  fuerit  in  subdiaconum 
ordinatus.  J. 

1328,  JuU  14. 

1063.  Job.  papa  Henrico  duci  Bavariae.  Literas  eins  benigne  recepit  Quia  de  illa 
^esia,  cui  de  certa  persona  provideri  petebat  dux,  ante  eins  receptionem  literarum  papa 
doxit  aliter  ordinandum,  nequivit  super  bis  annuere  eins  votis.  Personam,  pro  qua  rogabat, 
habere  intendit  oportunis  loco  et  tempore;  propterea  dux  eum  habeat  excusatum.  Ceteras 
iuitem  dncis  petitiones,  quantum  cum  deo  licuit,  duxit  ad  exauditionis  gratiam  admittendas. 

Dat  Avin.  2.  idus  Julü  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1709.  R. 

1328,  JuU  14. 

1064«  Petrus  episcopus  Portuensis  et  st.  Rufinae ,  sacri  coUegii  patrum  Romanae 
Miesiae  cardinalium  camerarius,  fatetur,  quod  Gasbertus  Arelatensis  archiepiscopud, 
^^smeranos,  et  Ademarus,  Massiliensis  episcopus,  tbesaurarius  papae,  pro  parte  census 
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ordinarii  8000  unciarum  auri,  quae  Robertos,  SicOiae  rex,  ratione  regui  sui  Siciliae  in 
festo  st.  apostol.  Petri  et  Pauli  praeterito  Romanae  ecclesiae  solvere  teaebatur,  800  uncias 
auri  in  4000  flprenis  auri,  pro  5  floreuis  uncia  qualibet  computata,  sibi  per  manus  maei- 
strorum  Michaelis  Ricomanai  et  Guillebni  Medici,  familiarum'suoram,  integre  assignamnt 
Datum  Avinione  die  14. -mensis  Julii  anno  1328,  indictione  11.,  pontificatus  Jo- 
hannis  papae  XXII.  anno  12. 

Perg.  Or.  mit  Einschnitten  für  Befestigung  eines  Siegels,  welphes  üshH.  MiscelUiiea.       R. 

1328,  Juli  15, 

1065.  Job.  papa  clerum  et  communitatem  castri  Corae  Velletrensis  diocesis  in  eun- 
dem  modum  ut  clerum  et  communitatem  Velletrensem  (s.  Preger  Nr.  440)  admonet,  ut 
perseverent  in  constantia  contra  Ludovicum  Bavarum  et  eins  fautores. 

Dat.  Avin.  id.  Julii  anno  12. 

Reg.  114,  nach  Nr.  1516.  R. 

1328,  JuU  25, 

1066.  Nicolaus  papa  Pertoldo  de  Ospingen  militi  et  Agneti  dictae  Judmenin,  uxori 
eins.  Pertoldus  minor  decem  annorum  existens,  invitus  et  coactus  a  consanguineis,  minores 
ac  subdiaconatus  ordines  suscepit,  postea  vero  vestigia  praedecessorum  suorum  sequi  volens, 
in  armis  suas  expraebuit  virtutes ,  dimisso  habitu  clericali ,  et  a  Jacobo  de  Caturco  de 
haeresi  damnato,  in  cuius  serviciis  bactenus  insistebat,  dispensationem  super  dictis  ordi- 
nibus  obtinuit  et  ipsa  obtenta  cum  Agnete  praedicta  contraxit  matrimonium.  Eins  peti- 
tioni  annuens,  intuitu  et  consideratione  Ludovici  Romanorum  imperatoris,  pro  eo,  strenuo 
suo  milite,  bumiliter  supplicante,  papa  eum  a  dictis  sacris  ordinibus  absohit  et  super  ma- 
trimonio  dispensat. 

Data  Rome  apud  sanctam  Mariam  de  Araceli  8.  kalendas  Augusti  pontificatus  nostri 
anno  primo» 

Reg.  118,  f.  110,  Nr.  350.  R. 

1328,  JuU  30. 

1067.  Job.  papa  Philippo  regi  Franciae.  Literas  eins  laetanter  recepit  bis  diebos 
praeteritis,  exprimentes  eins  caritatis  affectum  „quantumquod  sibi  ecclesie  turbatio  ipso- 
rumque  turbantium  facta  reproba  sint  sibi  odibilia  et  molesta  et  specialiter  illius  viri  ne- 
quam  Michael  olim  ordinis  Minorum  generalis  ministri.*'  Refert  regi  de  eins  fuga  et  factis 
aliis.  [Text  grosaerdeüs  zerstört]. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Augusti  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1883.  R. 

1328,  JuU  30. 

1068*  Job.  papa  eidem.  Multi  Tusci et  servitores  hereticorum  Bava  ....  in 

regno  eins  moram  trahunt.  Permittat,  quod  inquisitor  contra  eos  iustitiae  ministret  com- 
plementum.  Processum  per  inquisitorem  provinciae  contra  Pochinum  £sbure  factum  mittit 
regi,  de  quo  Jobannes  Aufune,  cantor  Constantiensis,  eum  potent  informare. 

Datum  ut  supra. 

Reg.  114,  Nr.  1885  (Text  teilweise  zerstört).  R. 
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1328,  JuK  30. 

10S9.  JoL  papa  reginae  Franciae.  Literas  eins  laetans  recepit,  quibas  retulit,  se 
factum  Michaelis  ignorasse,  „subiuncto,  qaod  exnunc  inantea  tarn  ipse  quam  sequaces 
eiosdem,  immo  queconque  persona  alia,  etiamsi  existeret  proprie  frater  eius,  qui  contra 
hoDorem  sancte  matris  ecclesie  seu  pape  vellet  aliqua  attemptare,  ad  eam  frustra  recor- 
rerent.^  Landat  eam  cum  gratiarum  actione.  Excessus  rectoris  papam  non  retrahere  pos- 
sant  a  dilectione  ordinis  Minorum  nee  contra  illum  tnrbare.  «Sed  quia  stultorum  infinitus 
est  numerus  nee  dubium,  quin  in  eodem  [ordine]  sint  multi  fatui  et  qui  non  ponderant, 
qae  locuntur,  ipsos  superiores  eorum  deberent  corrigere,  aliter  oportebit,  quod  ab  aliis  non 
absque  aliqua  nota  ordinis  corrigantur.'  lam  oportuit  contra  multos  velnt  de  haeresi  et 
scismate  valde  suspectos  inquisitores  baereticae  pravitatis  et  ordinarios  extendere  manus 
soas.  Quod  iniuriae  in  Urbe  illatae  redemptori  et  ecclesiae  cor  viri  eius  saucient,  supponit 
iodobie  papa.  Si  literae  regiae  dirigantur  Romanis  et  aliis  conmiunitatibus  illarum  par- 
tium, ne  Bavaro  et  eius  idolo,  Petro  de  Corvaria,  in  aliquo  pareant  neve  praebeant  auxi- 
lium,  valde  videatur  expediens. 

Datum  ut  supra. 

Reg.  114  Nr.  1886.  R 

1328,  Aug.  5. 

1070.  Job.  papa  Bertholdo  electo  Spirensi. 

«Intellectis  plenius,  que  misse  nobistue  littere  continebant,  non  videtur  nobis,  quod 
negocium  illud,  de  quo  in  eisdem  litteris  mentio  habebatur,  possit  tute  cum  illo  prelato, 
qui  procurator  asseritur,  sine  principalis  persone  presentia  expediri.  Quare  prelatos,  coram 
qaibus  predictum  tractatur  negocium ,  cautos  super  hoc  reddere  tua  circumspectio  non 
omittat  Ceterum  de  ecclesia  Basiliensi,  quam  dudum . . .  Johanni  electo  Lingonensi  com- 
meodavimus,  consideratis  multis  laboribus,  quibus  idem  electus  gravatus  propter  ipsam 
ecclesiam  extitit  hactenus  et  continue  gravatur  etiam,  decenter  ad  presens  non  possumus 
aliter  ordinäre,  opportuno  tamen  tempore  succedente  de  illa  disponere  domino  concedente 
inteudimus,  prout  eiusdem  utilitati  viderimus  expedire.'' 

Dat.  Avin.  non.  Augusti  anno  12. 

Rejc.  114,  Nr.  1726.  R. 

1328,  Äug.  5. 

1071.  Joh.  papa  Johanni  st.  Theodori  diacono  cardinali,  apost.  sedis  legato.  Con- 
cedit  ei,  ut  cum  illis,  qui  prius  Ludovico  de  Bavaria  adhaeserunt,  postea  absolutionem 
obtinnenmt,  dispenset  de  irregularitate  celebrandi  divina,  iniuncta  eis  pro  modo  culpae 
poena  io  subsidium  fidelium  ecclesiae  convertenda. 

Dat  Avin.  nonis  Augusti. 

Reg.  114,  Nr.  1269.  R. 

1328,  Aug.  9. 

1072«  Joh.  papa  [potes]tati,  gubernatoribus  et  communi  Anag[nensibus,  ecclesiae] 
Romaaae  fidelibus.  Laetatus  est  plurimum  et  placida  didicit  relatione,  quod  illi  fideles  et 
devoti  ecclesiae  gratis  ad  ecclesiae  obsequium  se  receperunt.  Hortatur  eos,  ut  rectori 
Campaniae  obedientiam  praebeant.  &) 

Dat  Avin.  5.  id.  Augusti  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1521. 
a)  Ein  Teil  des  Textes  ist  zerstört.  R. 
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1328,  zwischen  Aug.  14,  u,  Sept.  1, 

1073.  Joh.  papa  Mathiae  archiepiscopo  Maguatinensi.  Recepit  eius  et  electi  Spi- 
rensis  noviter  literas;  commendat  in  domino  com  gratiarum  actione  eomm  devotionem. 
Super  eo,  de  quo  certificari  a  papa  in  ipsis  postulavit  literis ,  iam  priori  Tholosae  papa 
suam  descripsit  intentionem;  Iiuic  fidem  adhibeat  De  rumoribos,  qui  papae  venemot  no- 
viter de  Urbe  per  mercatores,  cedulae  interclnsae  eum  facient  certiorem. 

Dat.  Avin.  .  . . »)  kal.  Septbr.  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1728. 

a)  Ein  Teil  des  Textes  ist  zentOrt.  R. 

1328y  Aug.  23. 

1074«  Nicolaus  papa  Hadeprando  de  Haydech,  praeposito  st.  Stephani  civitatis  et 
diocesis  Babenbergensis,  praeposituram  confert  dictae  ecclesiae  vacantem  in  curia  per 
mortem  magistri  Ulrici  ^)  quondam  ipsius  ecclesiae  praepositi,  qui  nuper  diem  clausit 
extremum. 

Data  Tuderti  decimo  kalendas  Septembris  pont.  anno  1.*) 

Reg.  118;  f.  174,  Nr.  527. 

1)  Des  kaiserlichen  Kanzlers  Ulrich  Wild  Ton  Pressat;  Tgl.  oben  Nr.  290;  1010;   1018- 
>)  Eodem  die  papa  decano  maioris  ecclesiae  Eystetensis,  scolastico  praedictae  ecclesiae  et 

custodi  praedictae  ecclesiae  ezecutionem  mandat  praedictonim.    L.  c.  Nr.  528.         R. 

1328,  Aug.  28. 

1075.  Joh.  papa  Philippo  regi  Franciae.  Berichtet  ihm  über  die  Vorgänge  in  üom* 
„Post  plures  nonnullorum  mercatorum  quam  aliorum  missas  de  partibus  Urbis  litteras 
continentes,  quod  divina  Providentia  pro  ecciesia  sancta  sua  ibidem  dignata  est  hiis  diebus 
preteritis  operari,  die  data  presentium  litteras  dilecti  filiinostri,Johannis  st.  Theodori  dia- 
coni  cardinalis,  apostolice  sedis  legati,  recepimus,  quibus  iuter  cetera  continetur,  quod  die 
4.  presentis  mensis  Augusti  Ludovico  de  Bavaria  excommunicato ,  scismatico  et  heretico 
Urbem  cum  ignominia  et  dispendiis  plurimis  exeunte  dilecti  filii,  nobiles  viri,  Stephanus 
de  Columpna  miles  et  Bertuldus  de  Filiis  Ursi  Urbem  intraverunt  eandem ,  per  quorum 
solertem  industriam  Romanus  populus  se  peccasse  considerans  et  cognoscens,  pacificatos 
et  humiliatus  extitit  et  eosdem  nobiles  pro  nobis  et  st.  dei  ecciesia  constituit  senatores. 
£t  interim  prefatus  legatus  ad  Urbem  predictam  dirigens  gressus  suos  illam  intravit  die 
dominica  inmediate  sequenti  ^)  et  a  Romanis  clamantibus  t  ,  vivant  sancta  mater  ecciesia  et 
sanctissimus  pater  papa  Johannes  ac . .  cardinalis  leg^Ctüs  et  moriantur  Bavarus  et  Petrus 
de  Corvaria  heretici  et  Paterini  ac  alii  proditores!**  cum  gloria  et  honore  devote  ac  hono- 
rifice  fuit  receptus  ibique  moratur  pacifice  alloquendo  populum  et  ad  devotionem  dei  ac 
nostram  et  ecclesie  iugiter  exhortando.  Dictique  nobiles  suum  exercent  senatorie  officium 
facto  per  eos  in  eadem  Urbe  generali  parlamento,  in  quo  inter  alias  reformationes  ibidem 
factas  Processus,  privilegia  et  alia  quecunque  facta  et  ordinata  per  dictos  Bavarum  et  P. 
de  Corvaria  revocarunt,  preconizato  etiam  per  Urbem  eandem  publice,  quod  omnia  talia 
coram  dictis  senatoribus  infra  certum  super  hoc  prefixum  terminum  portarentur  quodque 
in  Omnibus  contractibus  factis  ilio  &)  tempore  tempus  pontificatus  nostri  sicut  hactenos 
poneretur.  Preterea  sanctum  sudarium  Jesu  Christi,  quod  in  ecciesia  beate  Marie  Ro- 
tunde*) de  Urbe  cum  magno  tremore  per  Romanos  aliquos  servabatur,  prefatus  legatas 
cum  devotione  magna  cleri  et  populi  astantium  et  sequentium  ad  basilicam  principis  apo- 
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stolorum  de  ürbe  reportavit  in  vigilia^)  fest!  beati  Lfaorentii  proxime  preteriti  et  in  loco 
solito  honorabiHter  coUocavit  Et  quia  tenemns  indubie,  te,  fili  carissinie,  de  prosperitate 
ecdesie  matris  tue  velnt  devotus  ipsius  filius  et  princeps  christianissimus  ac  errantium  et 
ab  ea  deviantium  conversione  et  rednctione  ad  ipsam  plenis  et  devotis  affectibus  conso- 
lari,  premissa  tue  celsitadini,  ut  nobiscum  in  domino  congaadeas  et  inde  nostro  gratianim 
actiones  offeras  salvatori,  serie  presentium  intimamus.  Hec  aatem  nuntiare  magnificentie 
regia  osque  ad  diem  dati,  quo  ad  nos  predicte  littere  perveneront,  distalinius,depremis8is 
a  fide  dignioribos  certiores  effici  prestolantes.* 
Dat  Avin.  5.  kal.  Septembr.  anno  12.*) 

Beg.  114,  Nr.  1899. 
a)  Register:  Ulis. 

1)  7.  August.  >)  Pantheon.  •)  9.  Aogost. 

*)  In  eondem  modnm  Johannae  reginae  Franciae;  item  Philippe  regi  Nararrae.       It. 

1328,  Aug.  28. 

1076.  Job.  papa  Carolo  comiti  Alenconii,  regis  Franciae  germano.  Philippo  regi 
Fraociae  intimavit  per  literas,  quae  de  Ludovici  Bavari  ac  Petri  de  Gorvaria  discessu  de 
Urbe  per  diversas  tarn  mercatorom  quam  alioram  et  tandem  Johannis  st  Theodori  dia- 
coni  cardinalis,  apostolicae  sedis  legati,  literas  contigisse  percepit.^)  Supponens,  eum  in- 
dubie de  lit&ris  papae  regi  missis  pleniorem  habiturum  notitiam,  ea  praesentibus  omittit, 
indubitanter  tenens,  quod  de  properitate  ecclesiae  ille  consoletur. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Septembr.  anno  12.*) 

Reg.  114,  Nr.  1900. 

')  S.  die  Torhergehende  Nr. 

')  In  enndem  modnm  Lndorico  daci  Borhonesii ;  Roberto  de  Atrabato  comiti  Bellimontis ; 
Johann!  Cerchamont,  regis  Franciae  cancellario.  R. 

1328,  Sept.  1. 

1077.  Johannes  papa  magistro  Roberto  de  Albanipe,  archidiacono  de  Ceya  in  eccle- 
da  Legionensi,  rectori  patrimonii  beati  Petri  in  Tuscia,  capellano  suo,  mandat,  ut  castrum 
Hontisalcam,  in  patrimonio  beati  Petri  inToscia  constitutum,  quod  intransitu,  quemLu- 
dovicos  de  Bavaria  fecit  per  territorium ,  homines  ipsius  castri  metu  dissipationis  et  di- 
stnctionis  bonorum  nonnullos  ex  gentibus  hostis  ad  castrum  declinantes  receperant,  quam- 
qoam  id  mvi^i  fecerint,  absolvat  a  sententia  interdicti. 

Dat  Avin.  kaL  Septembr.  anno  12. 

Reg.  87,  f.  264,  Nr.  2696.  J 

1328,  September,  NovenJber  oder  Dec.  7. 

1078.  Job.  papa  (Mich)aeli  ordinis  fratrum  Minorum  generali  ministro.  Per  Johan- 
n«n  Fidauso  et  Humilem  Beneauditi  eius  ordinis  nuper  ad  se  venientes  papa  eins  recepit 
fitew»  et,  quae  pro  parte  eius  praedicti  exposuerunt,  intellexit  Asseruerunt  papae,  eum 
csae  in  itinere  ad  sedem  apostolicam ;  ideo  eius  adventum  praestolatur. 

Dat  Avin.  7.  idus  ....  mbris  »)  anno  12. 

Reg.  114,  Nr.  1338.  J- 

a)  Anfang  des  Wortes  zerstört. 
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1328,  Sept.  14, 

1079.  Johannes  papa  Carolo,  primogenito  Johannis  regis  Boeiniae,  concedit,  ut 
habeat  altare  portatile  sibique  et  oxori  suae  per  capellanum  proprium  vel  presbyteruin 
idoneam  divina  officia  faciat  celebrari.^)^) 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Octobr.  anno  13. 

Reg.  91,  f.  124,  Nr.  2353.     Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  217. 

1)  Idem  eodem  die  indulget  Carolo,  ut,  cum  tempus  id  exegerit,  sibi,  oxori  ac  fomiliae 
suae  dmna  officia  faciat  celebrari,  antequam  iUucescat  dies.     L.  c.  Nr.  2354. 

^  Idem  eodem  die  Carolo  dicto  indulget,  ut,  si  forte  ad  loca  ecclesiastico  interdicto  sup- 
posita  eum  contigerit  declinare,  dirina  officia  faciat  celebrari  ianuis  clausis,  non  pulsatis 
campanis,  excommunicatis  exclusis,  roce  submissa.     L.  c.  Nr.  2362.  J. 

1328,  Sept  5. 

1060.  Johannes  papa  Bemardo  comiti  de  Anhalt  concedit,  quod  in  locis  interdicto 
snppositis  possit  divina  officia  facere  celebrari. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Octobris  anno  13. 

Reg.  92,  f.  205,  Nr.  3360.  Schmidt  Nr.  341.  L. 

1328,  Sept.  19. 

1061.  Johannes  papa  priori,  generali  et  fratribus  ordinis  Heremitarum  st  Augn- 
stini  concedit,  ut  in  Castro  Briszna,  Brandenburgensis  diocesis,  ubi  nulli  religiosi  existunt, 
locum  acquirant,  dummodo  in  eo  12  fratres  ordinis  pro  tempore  commorantes  honeste 
valeant  sustentari,  ibique  construant  ecclesiam  seu  Oratorium  iuxta  morem  ordinis. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Octobr.  anno  13. 

Reg.  89,  f.  7,  Nr.  9.  Schmidt  Nr.  343.  J. 

1328,  Sept.  20. 

1062.  Johannes  papa  supplicationibus  Johannis,  electi  Lingonensis  et  administra- 
toris  ecclesiae  Basiliensis,  inclinatus  concedit,  ut  adhaerentes  Artungi  absolvat  ab 
sententia  excommunicationis.  Clemens  enim  papa  V.  Grerardum  ecclesiae  Basiliensi 
praefecerat  in  episcopum;  verum  quia  capitulum  et  multi  alii  subditi  Grerardum  contradi- 
xerunt  admittere  in  episcopum  aliumque  in  episcopum  intruserunt,  Clemens  papec 
contra  capitulum  universitatemque  civitatis  Basiliensis  processus  fecit  excommunicationis 
et  interdicti.  Postea,  cum  per  Gerardi  obitum  ecclesia  Basiliensis  vacavisset ,  Johannes 
papa  dictum  Johannem  Uli  praefecit  in  episcopum.  Sed  quia  Artungus  Monachi  clericas 
in  Basiliensem  episcopum  se  intrusit,  ipsum  et  adhaerentes  interdicto  atque  exoommuni- 
catione  puniverat 

Dat  Avin.  12.  kal.  Octobr.  anno  13^). 

Reg.  89,  f.  74,  Nr.  184.  J. 

*)  Vgl.  auch  Preger  Nr.  448  Tom  gleichen  Tage. 

1328,  Sept.  20. 

1083.  Johannes  papa  Johanni  electo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basilien- 
sis in  spiritualibus  et  temporalibus  per  sedem  apostolicam  deputato,  mandat,  ut  omnia 
beneficia  vel  officia,  quae  Artungus  quidam  obtinebat,  singula  singulis  personis  idoneis 
conferat.  Post  mortem  enim  Grerardi  episcopi  Basiliensis  Johannes  papa  dictum  Johan- 
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Dem,  töne  et  adhuc  decanam  ecclesiae  Lingonensis,  praefecit  ecclesiae  BaÄÜiensis  in  epis- 
copum.  Verum  Artungus  dictus  Monachus,  archidiaconus  eiusdem  ecclesiae  Basiliensis, 
per  capitalom  seu  quosdam  canonicos  electus  et  per  archiepiscopam  Bisantinum  confir- 
matas  in  dietam  ecclesiam  se  intrusi*  et,  quamquam  papa  eum  monebat,  in  occupatione 
hm&  ecclesiae  perduravit  Qua  de  causa  papa  dictum  Artungum  eiusque  adhaerentes 
excommunicationis  sententia  punivit. 
Dat  Avin.  12.  kal.  Octobr.  anno  13. 

Beg.  89,  f.  74,  Nr.  185.  J. 

1328y  SepL  20. 

1064.  Job.  papa  Bertrando  episcopo  Ostiensi,  apostolicae  sedis  legato,  mandat,  ut 
Äzolinom  de  ordine  Minorum,  quem  Michael  de  Cesena,  avunculus  eius,  vicarium  in  par- 
tibas  Lombardiae  constituerat,  ad  dimittendum  hoc  officium  compellat 

Dat  Avin.  12.  kal.  Octobr.  anno  13. 

Beg.  115,  t  6,  Nr.  41.    (Perrenit  nuper).  P. 

1328,  Oct  1. 

1065.  Job.  papa  Petro  de  Arvemia,  canonico  Noviomensi,  apostolicae  sedis  nuncio, 
mandat,  ut  Nankerum  Wratislaviensem  episcopum  praegravatum  persecutionibus  Henrici 
dacis  (Slesiae)  et  civium  Wratislaviensium  necnon  Bolconis  ducis  Munstirbergensis  hu- 
manias  tractet  in  exactione  decimae,  ad  quam  camerae  apostolicae  tenetur. 

Dat.  Avin.  kal.  Octobr.  anno  13.^) 

Reg.  115,  fol.  82,  Nr.  480.  (Dura  nimis). 

^)  Eodem  die  arcbiepiscopo  Gnezdriensi  (!)  mandat,  ut  eidem  episcopo  (Nalzero !)   contra 

supradictos  persecutores   opportunis  auxilüs    assistat.  D.  u.  s.    L.  c.  Nr.  483.     (Molesta 

deo).  P. 

1328,  Oct  4. 

1066.  Job.  papa  Fbilippo  regi  Franciae. 

,Tenemus  probabiliter,  quod  intensum  tuum  desiderium,  quod  ad  ulciscendas  matris 
tue,  videlicet  sancte  dei  ecclesie  irrogatas  a  filiis  Belial  iniurias  tuitionemque  catho- 
Kce  fidei  te  habere  tam  publica  vox  quam  privata  multorum  testatur  tueque  litere  hoc 
exprimebant  expresse,  induxit  dei  benevolentiam,  ut  brevi  completo  tempore,  quod  dudum 
compleri  prolixiori  nequivit  circa  matris  eiusdem  ecclesie  negotium,  tuis  possit  promptius 
prefatom  desiderium  adimplere.  Quare  nostris  exhortationibus  adiicimus,  ut  successus 
proeperi,  qui  plemmque  a  bonis  retrahere  consueverunt  conceptibus,  te  non  retrahant,  sed 
aaimeDt  potius,  sicut  et  viros  gratos»)  peroepta  ^^eficia  fortius  animant  et  accendunt,  ut 
Ali,  a  quo  ea  perceperint,  promptius  exequi  obsequantur.  Ad  hec  postquam  expulsio- 
Dem  hereticorum  et  scismaticorum  ignominiosam  de  Urbe  ac  dilecti  filii,  Johannis  sancti 
Theodori  diaconi  cardinalis,  apostolice  sedis  legati  et  aliorum  nostrorum  et  ecclesie  Ro- 
mane fidelium  honorabilem  receptionem  in  ipsa  et  alia  tunc  ad  dei  laudem  et  honorem 
eiusdem  ecclesie  ibidem  gesta  regali  excellentie  duximus  intimanda,^)  premissa  continue 
andirimus  et  audimus  pro  honore  dei  et  ecclesie  prosperari  quodque  senatores  Urbis 
riusdem  deputati  pro  parte  carissimi  in  Christo  filii  nostri,Rregis  Sicilie  illustris,  in  eadem 
ürbe  vicarii  nostri,  plene  ac  pacifice  suum  pro  nobis  et  eodem  rege  officium  exercentes, 
que  ab  eisdem  hereticis  et  scismaticis  gesta  seu  attemptata  fuerant,revocarunt  solenniter. 
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nonnullas  eis  literas,  qnas  reperire  potuerunt^  precedente  edicto  pablico,  quod  quicunqae 
haberet  literas  huiusmodi,  sub  penis  deferret  gravibus,  publice  comburendo,  domibos  illo- 
rum,  qni  per  heresiarcham  Petmm  de  Gorvaria  cardinales,  notarii,  scriptores  et  ofBciales 
erantcoaficti,datis  nichilominus  fiinditus  inruinam.  Que  sublimitati  regie  noncianda  pro- 
vidimus,  indubie  supponentes,  ipsam  in  eiusdem  matris  ecciesie  prosperitatibus  et  hono- 
ribus  consolari.* 

Dat  Avin.  4.  non.  Octor.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  114,  Nr.  647.     Der  Anfang  des   Schreibens   bei   Raynald    1328,  §  70.    (Ex 
Serie  literanim).   .  P. 

a)  Reg. :  riris  gratis. 

*)  Vgl.  oben  Nr.  1075. 

1328y  Oct  6. 

1087.  JoL  papa  Philippo  regi  Franciae. 

^Dudum  in  consideratione  deducto,  quantom  Romane  attenta  conditione  temporis 
expediebat  ecciesie  devotos  et  fideles  in  ecclesiis  partium  Alamanie  habere  prelatos,  Ma- 
guntinensis  ac  quarundam  aliarum  ecciesiarum  in  eisdem  partibus  consistentium  provisio- 
nes  nobis  et  apostolice  sedi  duximus  reservandas.  Pridem  vero  audita  vacatione  ipsius 
ecciesie  Maguntinensis  attendentes^  quod  negotiis  presenüaliter  in  partibus  eisdem  immi- 
nentibus  nedum  expediens  quin  imo  necessarium  plurimum  existebat^  ut  persona  nobis  et 
eidem  Romane  ecciesie  fidelis  et  devota  memorateque  ecciesie  Maguntinensi  perutilis  .  . 
prefate  . .  ecciesie  preficeretur,  hac  vice  ad  certam  personam,quam  conditionis  hniusmodi 
regieque  gratam  celsitudini  existere  credimus,  duxeramus  nostre  considerationis  intuitam, 
antequam  pervenissent  ad  nos  litere  regie  facientes  mentionem  de  ipsius  provisione  Ma- 
guntinensis ecciesie,  dirigendum.  Quare  nos,  qui  operosam  intendimus  adhibere  diligen- 
tiam,  quod  persona  predicta  carissimo  in  Christo  filio  nostro,  J.  regi  Boemie  illustri  grata 
et  devota  reddatur,  habeat  regia  providencia,  si  suis  precibus  super  hiis  non  valemus  an- 
nuere,  quesumus,  excusatos.^ 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobris  anno  13. 

Reg.  115,  f.  115,  Nr.  653.     Auszug  bei  Preger  Nr.  449.  P. 

1328,  Oct  IL 

1068.  Johannes  papa  post  mortem  Mathiae  archiepiscopi  Maguntini  Heinricom^ 
praepositum  ecclesiae  Bunnensis,  Coloniensis  diocesis,  in  diaconatus  ordine  constitutum, 
praeficit  in  archiepiscopum  et  pastorem  ipsi  ecclesiae.  ^) 

Dat.  Avin.  5.  id.  Octobr.  anno  13. 

Heg.  89.  fol.  128,  Nr.  317.  J. 

^)  Idem  eodem  die  praeposito,   clep,  rasallis,   suffiraganeis   ecclesiae  et  crritatis  Magon- 
tinae  mandat,  ut  dicto  Heinrico  reverentiam  debitam  dxhibeant. 

1328,  Oct  13, 

1069.  Johannes  papa  archiepiscopo  Treverensi ,  episcopo  Wormaciensi  et  abbati 
monasterio  st  Petri  Erfordensis,  Maguntinae  diocesis,  mandat,  ne  permittant  abbatein  et 
monasterium  Fuldense,  Herbipolensis  diocesis,  ab  occupatoribus  molestari,  invocato  ad 
hoc»  si  opus  fuerit,  bracchii  saecularis  auxilio. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Octobr.  anno  13. 

Eeg.  89,  t  07.  Nr.  167.  J. 
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1328s  Oct.  21. 

1090.  Job.  papa  Walravo  de  Jaliaco,  thesaurario  ecclesiae  Goloniensis,  capellano 
sao.  Hnnc  benemeritom  recipit  in  capellanum  samn. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Novbr.  anno  13. 

B^.  115,  Nr.  479.     (Perhibentibiu  testiniomis).  P. 

1328,  Oct.  29. 

1091.  Joh.  papa  Wilhelmo  comiti  Jnliacensi.  Henricus  de  Juliaco,  praepositos 
ecdesiae  b.  Mariae  ad  gradns  Coloniensis,  papae  praesentavit  litteras  et  qnoddam  instru- 
mentom  publicum  iuramentum  fidelitatis  ecclesiae  Romanae  praestitum  continens ;  propter 
qood  hunc  laudat  et  exhortatur,  ut  in  eadem  devotione  perseveret 

Dat  Avia  4  lud.  Novbr.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  92,  Nr.  519.    (Naper  dUectni  fiUns).  P. 

1328y  OcL  29. 

1092«  Joh.  papa  Nicoiao  de  Vrowenvelt ,  praeposito  Imbria^ensis  ecclesiae  Con- 
staociensis  diocesis,  capellano  suo,  et  Burchardo  de  Elrbacb,  militL 

.Litteras  vestras,  in  quibus  de  dilecto  filio,  nobili  viro . ;  comite  de  Ottingen  fecistis 
mter  cetera  mentionem,  benigne  recepimus  et  earum  seriem  intelleximus  diligenter,  super 
intimatispereas  solicitudinem  vestram  cum  gratiarum  actionibus  uberibus  indomino  com- 
meudantes.  Scituri,  filii,  quod  prefatum  comitem  favore  benivolo  prosequimur  et  ipsum 
habere  intendimus  oportunis  loco  et  tempore  super  illis ,  que  nobis  supplicanda  duceret, 
qaantom  cum  deo  poterimus^  favorabiliter  commendatum.* 

Dat  Avin.  4.  kal.  Novembr.  anno  13. 

Beg.  115,  f.  91,  Nr.  518.  P. 

1328,  Nov.  4. 

1093.  Joh.  papa  Reynaldo  comiti  GebrensL 

Hortatur  eum,  ut  in  devotione  erga  ecclesiam  Romanam  perseveret,  exemplum  sequens 
progenitorum  suorum.  Ceterum  ex  petitionibus  pro  parte  comitis  oblatis  illa,  per  quam 
petiit  decinuun  omnium  proventuum  ecclesiarum  in  territorio  Grelrensi  constitutarum  usque 
ad  certom  tempus,  non  exauditur,  «quia  ecclesiae  admodum  gravatae  sunt." 

Dat  Avin.  2.  non.  Novbr.  anno  13.  *) 

Beg.  115,  Nr.  526.     (Litteras  naper  nobis). 

^  1328,  Dec.  21.  Joh.  pap»  eidem.    Excosat   se,  quod  ei  quasdam   petitiones   non   con- 
eetserit.     Dat.  Arin.  12.  kal.  Jan.  anno  13.  L.  c.  Nr.  532.  (Oblatas  nobis).  P. 

1328,  Nov.  11. 

1094.  Joh.  papa  archiepiscopo  Goloniensi. 

«Antequam  ad  nos  nuper  tue  fratemitatis  misse  sunt  nobis  litterefacientes  mentionem 
de  promone  Maguntinensis  ecclesie,  nos  de  persona  dilecti  filii^  Henrici  electi  Magunti 
ncnsi«,  nepotis  tui,  duxeramus  . .  eidem  ecclesie  providendum,  sicut,  iam  diu  est,  per  lit- 
teras nostras  scripsisse  tibi,  irater,  meminimus  et  ex  relatione  dilectorum  filiorum,  nobi- 
Hom  ▼iiorum,Roperti  comitis  de  Vemenburch,  tui  nepotb,  et  Poncii  deUngula,  familiaris 
Dostri,  qui  pridem  cum  litteris  oportunis  dictum  electnm  tangentibus  ad  eas  partes  tuam- 
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que  presentiam  direxerunt  de  nostro  beneplacito  gressus  suos,  te  fuisse  plenius  credimas 
informatum.  Quas  quidem  litteras  propter  viarum  pericula  dupplicatas  dilecto  filio,Petro 
de  Ungula,  priore  Tholosanensis  domus  hospitalis  st  Johannis  Jerosolomit.,  toi  et  eius- 
dem  electi  honoris  et  commodi  fervido  relatori ,  iterum  destinamos ,  cui  scribimus  etiam, 
ut  teciim  et  eodem  electo  habito  colloquio  et  tractatu  yobis  assistat  super  hiis  oportane.* 
Dat  Avin.  3.  idus  Novembr.  anno  13.^) 

Reg.  115,  f.  92,  Nr.  525.  P. 

0  ^fS\*  d'^  Schreiben  Tom  srleichen  Tage  an  Petnu  Ton  Ungola.    Preger  Nr.  451. 

1328,  Nov.  11. 

1095.  Job.  papa  Baldwino  archiepiscopo  Treverensi  mandat,  ut  Henrico  electo  Ma- 
guntinensi  quaedam  castra  et  bona  ad  ecclesiam  Maguntinensem  pertinentia,  qnae  praetextu 
cuiusdam  postulationis  per  aliquos  de  capitulo  ecclesiae  praedictae  de  se  factae  occupa- 
verat,  restituat. 

Dat  Avin.  3.  idus  Novembr.  anno  13.  ^ 

Reg.  115,  f.  91,  Nr.  514.    (Assertione  qaonmdam). 

')  Eodem  die  praeposito,  decano  et  ci^itulo  ecclesiae  Magalitineiisis  mandat,  ut  ea,  qnae 
de  traditione  et  occupatione  supradictonim  bonorum  attemptaTcrint,  rerocent.  D.  u.  s.  L* 
c.  Nr.  515.     (Non  absque  grandi  admiratione).  P. 

1328,  Nov.  19. 

1096.  Job.  papa  Johann!  st  Th.  diac.  cardin.,  ap.  sedis  legato,  mandat,  ut  suspen- 
sionem  interdicti,  cui  Urbs  propter  excessus  varios  ibidem  commissos  subiacebat,  ab  in- 
stante festo  nativitatis  dominicae  usque  ad  festom  resurrectionis  dominicae  proroget. 

Dat.  Avin.  13.  kaL  Dec.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  3,  Nr.  20.    (Pridem  interdictum).  P. 

1328,  Nov.  29. 

1097.  Job.  papa  venerabilibus  fratribus,  patriarchis  etc.  et  aliisuniversis  et  singolis, 
ad  quos  praesentesliterae  pervenerint,  mandat,  ut  Henricum  de  Lenzburgb  ordinis  firatmm 
Heremitarum  st  Augustini,  poenitenciarum  suum,  quem  ad  partes  Alemanniae  pro  certis 
ecclesiae  Romanae  negotiis  destinaverat,  benigne  recipiant 

Dat  Avin.  3.  kal.  Dec.  anno  13. 

Reg.  115,  Nr.  448.     (Cum  tos  dUectum).  P. 

1328,  Dec.  10. 

1098.  Nicolaus  papa  Petro  presbitero,  canonico  ecclesiae  Eystetensis,  nato  qaon- 
dam  Chonradi  dicti  Erliger  de  Geltolfing  diocesis  Ratisponensis,  canonicatum  confert  in 
ecclesia  Eystetensi  primum  vacantem. 

Data  Viterbii  quarto  idus  Decembris  pont  n.  anno  1.^*) 

Reg.  Niool.  V.,  t  118,  f.  156,  Nr.  468. 

^)  Eodem  die  abbatibus  deYUczburch  et  Blanchsten  (sie;  i.  e.  Planksteüen);  Ej%iaimuU 
diocesis  ordinis  st.  Benedicti  monasteriorum  ac  praeposito  in  Rebdorf  ordinis  st  Augasttni 
executionem  praedictorum  mandat     L.  c.  Nr.  469. 

')  Dieselbe  Litera  gratiae  kehrt  mit  der  dazugehörigen  Litera  executoria  im  gleiten 
Bande  unter  Nr.  520  u.  521  wieder.  B, 
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1328,  Dec.  12. 

1099.  Nicolaus  papa  Pertholdo  nato  quondam  Cbunradi  de  Nürnberch  diocesis 
Bawenbergensis,  canonico  st.  Germani  extra  miiros  civitatis  Spirensis,  obtentu  nieritorum 
ehisnecnon  contemplatione  Hermani  de  Liechtenberch,  cancellarii  serenissimi  principis 
Ludovici  Romanonmi  imperatoris  semper  augusti ,  culus  familiaris  existit,  canonicatum 
confert  dic^ae  ecclesiae  primum  vacaturum,  cuius  collatiouem  sibi  reservat, 

Data  Viterbii  secundo  idus  Decembris  pontif.  nostri  anno  1.^) 

Beg.  118,  f.  157,  Nr.  470. 

»)  Eodem  die  abbatibus   monasterionim   in  Ottenbem,   Sunsbaim   et  in   CbuirenmUnster 
(sie)  ordinis  st.  Benedict!  executionem  mandat  praedictorum.  L.  c.  Nr.  471.  R. 

1328,  Dec.  10.  * 

1100.  Nicolaus  papaPetropresbytero  dicto  Erlmayr»)  Ratisponensis  diocesis  benefi- 

cium  primum  vacaturum  in  diocesi  Bawenbergensi  confert. 

Data  Viterbii  apud  st  Franciscum  quarto  idus  Decembris  pont.  nostri  anno  1.^) 

Beg.  118,  f.  169,  Nr.  511. 

a)  Beg.:  Erlmagr. 

1)  Eodem  die  abbatibus  st  Egydii  in  Nurnberch,  de  Wiltzburch  et  de  Blanchsteten  exe 
cntionem  mandat  praedictorum.     L.  c.  Nr.  512.  R* 

1328,  Dec.  17. 

1100  a.  Der  CardinaMegat  Johannes  absolvirt  den  Camaldulenser  Abt  Johannes 
ww  Kloster  St.  Michael  in  der  Vorstadt  von  Pisa.  S.  unten  Nr.  1267. 

1328,  Dec.  18. 

1100  b.  Job.  papa  sculteto,  consulibus  et  universitati  oppidanorum  Erfordensium. 
Landat  eos,  quod  Henricum  electum  Maguntinensem  reverenter  receperunt,  hortaturque 
eos,  ot  in  hoc  favore  erga  eum  perseverare  velint 

Dat  Avin.  15.  käl.  Januarii  anno  12.*)*) 

Beg.  115,  f.  94,  Nr.  535.  R- 

*)  In  eundem  modum  decano  et  capitulo  ecclesiae  b.  Mariae  Erfordensis  Mag.  dioc. 
(Terbis  competentibus  mntatis);  item  dec  et  cap.  st  Severini  Erford. ;  item  abbati  et  con- 
Tentui  monasterü  st.  Petri  Erford. ;  item  decano  et  cap.  ecclesiae  in  Aysscaftenbergh  (sie); 
item  decanis  et  capitulis  ecclesiarum  Yritzlamensis ;  Helgenstadensis ;  Pin^iceribra  (?); 
Yrakenfordensis  C»icJ;  datum  ut  supra;  item  praepositis  et  capit.  eccles.  st.  Petri  Magun- 
tinensis,  rerbis  competentibus  mutatis;  st.  Stepbani  Maguntinensis ;  st.  Jobannis  Magun- 
tinenfis;  st  Yictoris  extra  muros  Maguntinensis;  st.  Mariae  ad  gradus  Mag.;  st.  Mariae 
in  campo  Mag.;  st  Mauricii  Mag.;  st.  Singolfi  Mag.;  dat  15.  kal.  Januarii  anno  13.  —  F. 
«)  Vgl.  unten  Nr.  1148. 

1328,  Dec.  18. 

1101.  Job.  papa  nobili  viro,  Henrico  lantgraiao  Assiae.  Hortatur  eum,  ne  Henrici 
Haguntinensi  electo  resistat,  sed  ei  pareat  et  contra  rebelles  sit  praesto.  „Nee  de  quae- 
stione  inter  ecclesiam  Maguntinensem  et  te  iam  diu  .  .  suscitata,  si  predicto  electo  .  .  . 
astiteris  et  parueris,  dubites,  quia  nos  taliter  providebimus,  quod  in  nullo  preiudicabi- 
turiuri  tue  iamque  super  ipsaquaestioneponenda  in  statu  pacifico  electo  predicto  per  alias 
Hteras  scribimus;  ad  quod  te  studeas,  quantum  in  te  fuerit,  coaptare.* 

Dat.  15.  kal.  Januarii  anno  13.^) 

Beg.  115,  f.  95,  Nr.  545.     Preger  Nr.  454.     (Si  faTores  et  gratias). 


(1328,  Dm.  2].). 

')  Athnliehe   Schrsibeii,   aber   ohoa  den   ScUnuiati,  ergehen:   nobili  Tire,  Henriee  eo- 

miti  de  Wsldacgeni  Jobaani  comiti  de  CigeDhATa^);  G«r1aeo  comiti  de  Nu»««;  Sitnia 
eonuti  de  n^l(«n>t>b7ii. 

&)  Reg.:  Cigenahyn.  F. 

1338,  Dec.  20. 

1102.  Joh.  papa  arcbiepiscopo  Janueoei  maDdat,  quod,  si  ei  constiterit,  qnod  Bol- 
5  de  Vezano  adhaerendo  quondam  Castnitio  incarrit  poenas  et  seatenUas  in  processi- 
ictis  contra  Gastrucium  conteataa ,  de  caoonicatu  et  praebenda,  quos  obtinet  in 
ia  Januensi,  provideat  BarÜiolomeo  nato  quoDdam  StacU  Lercarii  de  Jaoua,  cano- 
«clesiae  st.  Pauli  Leodiensis. 

Dat.  Avia.  13.  kal.  Januar,  anno  13- 

B^.  90,  f.  US  T..  Nr.   1313.  L. 

1328,  Dec.  21. 

1103.  Joh.  papa  Henrico  arcbiepiscopo  Coloniensi.  Escnsat  se,  quod  eius  precesde 
libos  opptdi  Bunnensis  non  exavdiverit. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Januarii  anno  13. 

Reg.  IIB,  f.  M,  Nr.  S37.     (Pro  dUectis  filübus).  P- 

1328,  Dec.  21. 

1104.  Job.  papa  Petro  de  Ungida  scribit  de  reformanda  pace  inter  Coloniensem 
spiscopum  et  Leodiensem  episcopum. ') 

D.  n.  8. 

Reg.  115,  f.  95,  Nr.  539.    (Venembilibtu  ftattibus),  P. 

■)  Tgl.  du  Sehreibea  Tom  glekhea  Tage  an  dsa  Enbuchof  t.  KSln ;  Preger  Nt.  455- 

ß328, 1329f). 

1106.  Job.  papa  Rodulfo  iuniori  marcbioni  de  Baden. 

,Eam  de  tua,  fili,  sinceritate  fiduciam  in  domino  gerimus,  quod  tamquamvir  catbo- 
Romane  ecciesie  .  .  abbominas  (!)  iniurias,  que  sibi  ab  bereticis  et  scismaticis  . .  in- 
tur.  Sane  nobilitatis  tue  pnidentiam  credimus  nonlatere,  qualiter  nos  dudum  coDtn 
aelem  de  Cesena  . .  ac  Bonagratiam  et  Guillieltnum  Okam  . .,  complices  snos  . . 
Dmnnicationis  et  aUis  diversis  penis  innodavifflus,  sicnt  in  processibus  nostris  con- 
<  snpw  hoc  plenios  continetur.  Cumque  Micbael  et  complices  supradicti ,  qni  adhe- 
I  Lndovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Gorvaria  bereticis  et  scismaticis  manifestis  se 
nenter  suspectos  de  buiusmodi  heresis  et  scismatis  criminibus  reddidenmt,  sunt  per 
s  tue  ditioni  subiectas,  sicut  habet  quorundam  assertio,  in  proximo  transituri,  eand^n 
itatem  tuam  rogamus  . .,  quatenus  . .  passus  et  transitns  terranim  ipsamm  sie  velis 
e  Eolerter  et  üdeliter  custodiri,  quod,  si  prefatus  Michael  eiusqae  complices  . .  perinde 
iverint,  capiatis  nobis  et  sedi  predicte  ad  expensas  nostre  camere  sub  fida  custodia 
mittendi  • .") 
Datum  (Lacke). ») 

Keg.  115,  f.  97,  Nr.  555. 

<)  In  enndem  modam  Boperto  comiti  Palatino   Reai,  daci  Banriae;  Clriea*]  mmill  d« 

Wirtenbergb) ;  dleto  dem  Hofmtt  de  SMnsnwelt,  militii  0«rU«o  et  Henrico  «oinitilw  ^ 


-y^  ^-^ 
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Na«s»we.  Ein  fthnliches  Schreican  episcopo  Argentineiisi ,  gleichfalls  nicht  datiit.  In 
eundem  modom  episcopo  Lingonensi,  administratoit  ecclesiae  Basiliensis. 

a)  Reg.:  Yrico.  b)  Reg.:  Wirenberg. 

*)  Preger  Nr.  474  gibt  diese  Stücke  mit:  Dat.  4.  non.  April,  anno  13.  Dasselbe  steht 
jedoch  nicht  im  Register.  P. 

1329,  Jan.  1. 

1106.  Johannes  papa  Catbalaunensi  e^  Laudanensi  episcopis  mandat,  ut,quia  Gull- 
lelmas  archiepiscopus  Remensis  permutationem  duarom  suamm  villarum  in  Lotharingiae 
ei  Älamanniae  marchiis  sitarum,  videlicet  Musenii  et  Bellimontis,  facere  vult  cum 
aliquibos  aliis  villulis  et  terra  immo  multo  meliore,  in  regno  Franciae  consistente,  quae 
sunt  Johannis  regis  Boemiae,  tarn  de  valore  dictarum  villarum ,  quas  idem  archiepis- 
copas  in  permutatione  exhibere  proponit,  qaam  de  valore  terrae  per  regem  Boemiae  assig- 
nandae  diligenter  se  informent  et,  quae  super  his  invenerint,  sibi  intimare  curent. 

Dat  Avin.  kal.  Januarii  anno  13. 

Reg.  89,  f.  80,  Nr.  198.  J. 

1329,  Jan.  2. 

1107«  Johannes  papa  Alberto  de  Hohenloch  canonicatum  et  praebendam  ecclesiae 

Bambergensis  vacantem  vel  vacaturam  confert^). 

DaL  Avin.  4.  non.  Januarii  anno  13. 

Reg.  89,  f.  376,  Nr.  997. 

1)  Idem  eodem  die  abbadbus  monasteriorom  in  Eboraco  et  in  Steinach,  Herbipolensis 
dioeesis,  ac  magistro  Nicoiao  de  Fractis,  canonico  G^aetanensi,  literarum  correctori,  mandat, 
ut  praedictnm  Albertum  Tel  procnratorem  eins  in  ecclesia  Bambergensi  recipi  faciant  in 
canonicum.  J. 

1329,  Jan.  2. 

1106.  Johannes  papa  priorissae  et  conventui  monasterii  monialium  in  Rotemburg 
Herbipolensis  dioeesis  concedit,  ut  earum  capellani  familiarum  infra  monasterii  saepta 
commorantium  libere  valeant  confessiones  audire  eosque  in  cimiterio  recipere  ad  ecclesi- 
^^sticam  sepnlturam. 

Dat  Avin.  4.  non.  Januarii  anno  13. 

Reg.  89,  f.  356,  Nr.  946.  J. 

1329,  Jan.  7. 

1109.  Joh.  papa  universitati  fidelium.  Universos  fideles  rogat,  ut  Guillielmum  co- 
mitem  Juliacensem  ad  sedem  apostolicam  in  proximo  venturum  recommandatum  habeant 
«omqoe  libere  per  districtus  suos  transire  permittant. 

Dat  Avin.  7.  id.  Januarii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  75,  Nr.  452.     (Cum  dUectus  fiUos).  F. 

1329,  Jan.  9. 

1110«  Nicolaus  papa  Dyethero,  nato  Yilhelmi  comitis  de  Katzinelembogen  Treverensis 
dioeesis,  canonico  Trevefensi,  canonicatum  ecclesiae  Treverensis  confertprimumvacaturum. 
Datum  Pisis  quinto  idus  Januarii  pontificatus  nostri  anno  primo.^) 

Reg.  Nicolai  Y.,  tom.  118,  fol.  155  ▼.,  Nr.  466. 

')  Eodem  die  abbati  monasterii  st.  Massimini  extra  muros  ciyitatis  Trererensis  et  sanc- 
tonun  Polini  extra  mnros  praedictos  et  Symeonis  Trererensis  ecclesiarum  decanis  executio- 
nem  praedictonim  mandat.    L.  c.  Nr.  467.  R. 
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1329,  Jan,  9, 

1111.  Papst  Nicolaus  V.  gewährt  den  Münchnern  auf  ihre  Klagen  und  Bitten 
Abschaffung  gewisser  kirchlicher  Missbräuche  und  ihrem  Dekan  bedingte  AbsohUtons- 
gewaü  in  reservirten  lUUen, 

Nicolaus  papa  consalibus,  comuni  (sie),  Universität!  et  hominibus  castris  Monaci 
Frisingensis  diocesis.  Petitiones  pro  parte  eorum  papae  porrectae  continebaat,  «quod 
in  praedicto  vestro  Castro  existunt  consuetudines,  quod,  cum  inter  aliquos  litigantes  causa 
venerit  et  forte  te  ignorantia  vel  errore  seu  certa  scientia  alicui  partium  ex  sententiis 
of&cialium  aliqua  infertur  iniuria  vel  gravamen  vel  ins  alicui  denegatur,  statim  per  epis- 
copum  loci  ordinarium  seu  alium  quemcunque  inferiorem  praelatum  vos  omnes  et  castrom 
praedictum  supponunt  ecclesiastico  iuterdicto  in  gravia  animarum  vestrarum  pericula;  et 
etiam  quod  vobis  dignaremur  auctoritate  apostolica  indulgere,  quod  per  aliquem,  cuius- 
cumque  dignitatis,  Status  vel  condictionis  extiterit,  in  vos  vel  in  praedictum  vestnim 
castrum  divinorum  interdictio  ultra  tres  dies  poni  non  possit  numerandos  a  die  positionis 
eiusdem ;  verum  etiam,  quod  nullus  iudex  ecclesiasticus  de  illis  questionibus  civilibus, 
quas  decanus  Monacensis  cognoscat  esse  civiles ,  nequaquam  cognoscat  vel  aliquem  ex 
vobis  compellat.  Insuper  etiam  talis  consuetudo  in  eodem  castro  existit,  quod,  com  ali- 
quis  diem  claudit  extremum  et  cum  eum  continget  esse  debitorem  alicuius  vel  non  esse, 
si  solum  dicat  se  habere  a  praemortuo  pecuniam,  statim  corpus  eins  interdicitur  et  dene- 
gatur sepelliri.  Item  etiam  quod  decanus  Monacensis  in  ecclesia  beati  Petri  in  plebe  sui 
decanatus,  dum  ecclesiam  Frisingensem  pastore.  vacare  contigerit  et  in  quadragesima  aliis 
annis  singulis  in  casibus  episcopalibus  liceat  cum  vere  confitentibus  libere  dispensare.* 
Obtentu  devotionis,  quam  ad  papam  et  st.  Romanani  ecclesiam  incessanter  gerunt,  bis 
supplicationibus  benignum  praebet  auditum  et  indulget ,  ,ne  ratione  cause  cuiuscumque 
private  vel  singularis  persone  sive  propter  ea,  quod  .  .  ius  denegaretur  in  totum,  tarnen  in 
totam  universitatem  vel  collegium  vestri  castri  per  episcopum,  loci  ordinarium  vel  alium 
inferiorem  praelatum  nequaquam  excommunicationis  vel  interdicti  sentenüa  proferatur, 
cum  nonnunquam  contingeret  innoxios  etiam  huiusmodi  sentenüa  irritari,  sed  in  illos 
dumtaxat  de  collegio  vel  universitate  vestra,  quos  culpabiles  esse  constiterit,  promulgetnr.'' 
Item  indulget,  quod  castrum  eorum  interdici  vel  excommunicari  nequeat  ultra  tres  dies. 
Item,  quod  nullus  eorum  possit  ab  aliquo  iudice  ecclesiastico  compelli  vel  condemnari 
super  illis  quaestionibus  civilibus ,  quas  decanus  Monacensis  decrevit  esse  civiles.    Item, 
quod,  praedicta  consuetudine ,  quae  dicenda  est  potius  corruptela ,  nequaquam  obstante 
debeat  et  possit  quilibet  fidelis  christianus,  cum  eum  diem  contigerit  claudi  extremum,  in 
ecclesiastica  sepultura  libere,  si  inops  fuerit  vel  egenus,  de  bonis  gratie  pro  funeratibus 
sepelliri.   Item  decano  Monacensi  concedit,  »quod  vacante  ecclesia  Frisingensi  et  singulis 
aliis  annis  in  quadragesima  possit  in  ecclesia  sancti  Petri  in  plebe  sui  decanatus  cum  vere 
penitentibus  et  confessis  in  casibus  a  iure  vel  a  synodali  statuto  episcopo  reservatis  mise- 
ricorditer  dispensare." 

Data  Pisis  quinto  idus  Januarii  pontificatus  uostri  anno  primo. 

Wenig  gekürzt  aus  Reg.  118,  f.  206,  Nr.  665.  R. 

1329,  Jan.  9, 

1112.  Nicolaus  papa  universis  Christi  fidelibuß.    „Cum  ecclesia  st.  Petri  et  hospi- 
tale  Monacense  incendio  devastata  eiusque  proventus  et  redditus  ideo  sinttenues  etexiles. 


■*'  •'»1  ,^»~ ' 
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quod  ad  reparationem,  qua  indigent,  nequaquam  sufficere  dinoscantur',  rogat  et  hortator, 

at  elemosinae  et  subsidia  eisdem  dentur,et  donatoribus  de  iniuncta  eis  poenitentia  quinqae 

aonos  et  totidem  quadrigenas  relaxat 

Data  Pisis  quinto  idus  Januarii  pontificatus  anno  1. 

Reg.  118,  f.  206  ▼.,  Nr.  666.  R. 

1329y  Jan.  9, 

1113.  Nicolaus  papa  decauo  Monaci  Frisingensis  diocesis.  „Exibita  nobis  consu- 
lum,  oniversitatis  et  hominum  castri  vestri  Monacensis  petitio  continebat,  quod,  cum  cap- 
pella St.  Salvatoris  et  cappella  st.  Nicolai  Monacensis^)  contigue  et  vicine  adeo  sint  in  red- 
ditibus  tenus  et  exiles,  quod  de  redditibus  earum  nequit  solum  unus  sacerdos,  qui  in  divinis 
deserviat,  de  earum  redditibus  substentari  (sie),  Quare  nobis  pro  parte  eorum  fuit  humi- 
liter  sapplicatum,utdictas  cappellas,  quousque  eas  maiori  dote  dotari  contingerit  (sie)  vei 
in  maioribus  redditibus  habundari,  eas  simul  unire  auctoritate  apostolica  dignaremur.^ 
Eorom  supplicationibus  inclinatus  has  capellas  unit,  tt  amodo  sint  unum  corpus  sub  guber- 
natione  unius  rectoris,  quem  sede  episcopali  Frisingensi  vacante  decanus  dictus  auctori- 
tate papae  instituat. 

Data  Pisis  quinto  idus  Januarii  pontif.  anno  1. 

Reg.  118,  f.  205,  Nr.  663.      Vollständig  gedruckt  bei  Bergmann,  Beurkundete  Geschichte 
Münchens,  Urkundenbuch,  S.  14,  Nr.  17. 

')  Die  Nicolauskapelle  auf  dem  Haberfeld  stand  da,  wo  jetzt  die  Michaelskirche  sich 
erhebt,  die  Salyatorskapelle  ist  die  Herrgottskapelle  auf  dem  Widen  hinter  der  Peterskirche. 
So  deutet  die  Namen,  abweichend  Ton  Bergmann,  Nagler,  Beiträge  zur  älteren  Topographie 
Ton  München,  Oberbayer.  Archiv  IX,  211—216.  R. 

1329,  Jan.  19. 

1114.  Nicolaus  papa  consulibus,  communitati,  universitati  et  honiinibus  castri  Mo- 
nacensis Frisingensis  diocesis  ius  patronatus  cappellarum  sanctoiiim  Salvatoris  et  Nicolai 
Mopacensium,  si  quod  ratione  fundi  vel  aedificationis  habent,  (eorum  petitio  continebat, 
qaod  id  ratione  fundationis  et  concessionis  fundi  pro  aedificatione  et  fundatione  habere 
noficontar)  confirmat. 

Data  Pisis  quinto  idus  Januarii  pontif.  anno  1. 

Reg.  118,  f.  205,  Nr.  664.     Bergmann  a.  a.  0.  S.  15,  Nr.  18.  R. 

1329,  Jan.  10. 

1115.  Johannes  papa,  quia  Johannes  rex  Boemiae,  comes  Lucemburgensis  ei  signi- 
ficarat,  quod  ofSciales  episcopi  Leodiensis  non  solum  praetextu  transgressionum  consti- 
totioDiun  s3rnodaIium  sed  etiam  pro  singularium  personarum  delictis  terras .  et  ecciesias 
comitatus  sui  Lucemburgensis  interdicto  subicerent,  mandat  dicto  episcopo  et  archidiacono 
^^odiensi,  ot  super  his  tale  temperamentum  apponant,  ut  similis  vox  querelae  cesset.i)2) 

Dat.  Avin.  4.  id.  Januarili  anno  13. 

Reg.  89,  f.  329,  Nr.  868.  J. 

»)  L.  c.  f.  317,  Nr.  835  vom  gleichen  Tage  s.  Dudik,  Iter  Romanum  II,  Nr.  223.  Zeile 
2  1:  Wyssegrad,  Z.  3:  Zwiechentz. 

*)  Reg.  90,  f.  273  t.,  Nr.  1735  vom  gleichen  Tage  s.  Preger  Nr.  461.  Die  Adresse 
iMtet:  Bertholdo  electo  Argentinensi  etst.  Urbani  ac  Luzelensis  Constanciens.  et  Basiliens. 
^^ocethmi  monaateriorum  abbatibus. 


<     •» 
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1339,  Jan.  10. 

1116.  Nicolaus  papa  Sigardo  notario  de  Monaco,  rectori  ecclesiae  st.  Greorgii  de 
Pughaansen  (^^a)  Frisingensis  diocesis,  rectoratam  huios  ecclesiae  vacantemper  mortem 
Henrigi  rectoris  confert 

Data  Pisis  qaarto  idus  Januar ii  pontif.  anno  1.^) 

Reg.  118.  f.  179,  Nr.  548. 

1)  Eodem  die  praeposito  in  Schefelsrenb),  deoano  st.  Petri,  plebano  st.  Mariae  in  Monaco 
Frislngensis  diocesis  exeeationem  mandat  praedictomm.     L.  c.  Nr.  549. 

a)  Bogenliaiuen  hart  bei  München,  wo  der  hl.  Georg  Patron  der  Pfiurrklrche  ist. 

b)  Soh&ftlam.  R. 

1329,  Jan.  11. 

1117.  Joh.  papa  Guillielmo  comiti  Joliacensi  scribit,  quod  ei  per  Ponciom  de 
Ungala  speciales  literas  de  condactu  ad  sedem  apostolicam  destinaverit. 

Dat  3.  idus  Januarii  anno  13. 

Heg.  115,  f.  94,  Nr.  531.     (NobUitatis  tae).  P. 

1329,  Jan.  15. 

1118.  Joh.  papa  Francisco  episcopo  Florentino  et  Fulconi  de  Popia,  thesaorario 
ecclesiae  Andegavensis,  marchiae  Anchonitanae  rectori,  mandat,  ut  in  fautores  Lodovici 
de  Bavaria  et  Petri  de  Corvaria  ac  Michaelis  de  Cesena  in  marchia  Anchonitana  exi- 
stentes procedant 

Dat  Avin.  18.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  32,  Nr.  210.    (Perrenit  naper).  P. 

1329,  Jan.  15. 

1119.  Joh.  papa  archiepiscopo  Coloniensi.  Monet  eum,  ne  detractoribus  credat  in 
Henricam  de  Juliaco,  praepositum  ecclesiae  beatae  Mariae  ad  grados  Goloniensis,  qni 
pontificis  honoris  sit  zelator. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  1 15,  f.  94,  Nr.*  533.    (Qoia  sepe  UbU).  P. 

1329,  Jwn.  15. 

1130.  Joh.  papa  Frederico  epbcopo  Saonensi  mandat,  ut  in  fratres  ord.  IVCnomm 
Saonenses  et  Albiganenses,  qni  Michaeli  de  Cesena  adhaerentes  interdictam  civitati  Sao- 
nensi impositum  \dolaverint,  procedat 

Dat  Avin.  18.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  8,  Nr.  45.     (Cum  nonnolU  fratres).  P. 

1329,  Jan.  18. 

1131.  JoL  papa  reginae  Boemiae.  Haec  pontifici  supplicaverat,  ut  Bambergeusi 
vel  Wratislaviensi  ecclesiae  de  persona  fratris  sni  Johannis  provideatur.  Pontifex  autem 
sese  excusat,  quod  Wratislaviensis  ecclesia  non  vacet  et  de  Bambergeusi  iam  antea  ordi- 
natum  sit 

Dat  Avin.  15.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  97,  Nr.  557.    Dndik,  It  Rom.  II,  Nr.  225.    (SabUmitatis  regk).  P. 
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1329,  Jan.  20. 

1122.  Papst  Johann  lehnt  des  Herzogs  Albrecht  von  Oesterreich  Hirsprache  für 
sebien  Bruder  IHedrich  ah. 

Alberto  duci  Austrie. 

«Utinain,  fili,  genuanus  tuas,  pro  quo  tua  novissime  nobilitas  nobis  scripsit,  sie  in 
viaiD  salutis  dirigeret  gressos  suos,  se  a  consortio  infidelium  separando,  quod  mereretur 
a  nobis  et  ecclesia  sancta  dei  devotus  reputari  filius  et  prosequi  gratiis  et  favoribus  opor- 
tQQJs!  Sed,  sicut  fertor,  pacta  in  quadam  pace  pridem  per  ipsom  cum  certis  suis  emulis 
inita  contrariam  apertins  insinuant  et  evidentius  manifestant,  non  sentiens  (sie)  flagella 
domini,  quibus,  nt  credimus ,  ad  revocandum  ipsum  a  devio  hiis  diebus  satis  dure  licet 
misericorditer  visitavit.  Seimus  equidem ,  quod  quondam  Lipoldi  dueis  Austrie,  germani 
tui,  consiliis  salubribus  acquiescere  noluit  nee  tuis,  sicut  vehementer  presnmimus,  acquiescet. 
Nos  tarnen,  qui  patemo  more  filii  correetionem  desideranter  appetimus ,  quod  ipse  pedes 
suos  a  devio  retraheret  et  tuis  salutaribus  monitis  animum  suum  non  verbo  solum,  sed 
opere  inclinaret,  intensis  desideriis  affeetamus.  Sane  de  oblatione,  quam  nobis  in  eisdem 
literis  fecit  tua  nobilitas,  gratiarum  tibi  excolimus  uberes  actiones." 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Februarii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  98,  Nr.  558.     Preflrer  Nr.  463,  P. 

1329,  Jan.  23. 

1123*  Johannes  papa  Heurico,  electo  Maguntino,  qui  per  Henricum  de  Spainben 
(m),  canonicum  Maguntinum,  palleum  postularat,  id  mittit  et  archiepiscopo  Goloniensiet 
episcopis  Monasteriensi  ac  Leodiensi  mandat ,  ut  palleum  ipsum  eidem  Heinrico  assig- 
nare  corent. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  89,  f.  262,  Nr.  680  u.  681.  J. 

1329,  Jan.  24. 

1134.  Johannes  papa  cum  Henrico,  nato  quondam  Gerardi  comitis  Juliacensis,  cle- 
rico  Coloniensis  diocesis,  dispensat,  ut,  quia  pro  ecclesia  contra  rebelles  in  nonnullis  bellis 
interfuit,  in  quibus  multi  homines  mortui  sunt,  nee  oecidit  quemquam  manibus  propriis, 
ad  sacros  ordines  possit  promoveri. 

Dat.  Avin.  9.  kai  Febr.  anno  13. 

Reg.  91,  f.  149,  Nr.  2436.  J. 

1329,  Jan.  24. 

1125.  Johannes  papa  Willelmo  comiti  Jnliacensi  concedit,  quod  confessor  eins 
possit  dare  licentiam  religiosis  comedenHbus  in  mensa  comitis  et  Johannae  uxoris  ac  Eli- 
sabeth matris  eius,  vescendi  camibus. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13.^—«) 

Reg.  90,  f.  252  t.,  Nr.  1659. 

*)  Eodem  die  eidem  ac  Johaimae  uxori  eiusdem  concedit,  quod  confessor  ipsorum  semel 
in  mortis  articulo  possit  eis  dare  plenam  absolutionem.  Datum  ut  supra.  L.  c.  fol.  253. 
Nr.  1663.    Vgl.  unten  Nr.  1129  a,  Anm.  1. 

<)  £od.  die  eisdem  concedit,  quod  possint  facere  celebrari  dirina,  antequam  iUucescat 
dies.    Dat.  ut  supra.     L.  c.  f.  254  t.,  Nr.  1669. 
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<)  Eod.  die  eisdem  concedit,  quod  possint  habere  altare  portabile.  Dat.  ut  sapra.  L.  c. 
fol.  255,  Nr.  1672. 

*)  Eod.  die  Johannae  comitissoe  Juliacensi  concedit,  quod  semel  in  anno  possit  inirredi 
loca  religiosanim  et  religiosomm  ciTitat.  et  dioces.  Coloniens.  Dat.  ot  supra.  L.  c.  Nr.  1675. 
Vgl.  unten  Nr.  1129  a. 

^)  Eod.  die  Willelmo  et  Johannae  concedit,  quod  in  locis  interdictis  possint  divinalacere 
celebrari.     Dat.  ut  supr^.     L.  c.  Nr.  1676. 

^)  fk>d.  die  eisdem  concedit,  quod  possint  eligere  confessorem.  Datum  ut  supra.  L.  c. 
Nr.  1677.  L. 

1329,  Jan,  24. 

1 126.  Joh.  papa  episcopo  Leodiensi  mandat,  quod  Willelmo  comiti  Juliacensi,  Co- 
loniens. diocesis  det  licentiam  transferendi  corpus  quondam  Philippi  domini  de  Wilden- 
berch,  consanguinei  eins,  de  monasterio  Stenweldensi  (sie).  Praemonstrat.  ordin.  dicUe 
diocesis,  ad  quandam  capellam,  quam  vult  construere  in  oppido  suo  Nidegin,  praefatae 
diocesis. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Februarii  anno  13. 

Reg.  90,  f.  252  ▼.,  Nr.  1656.     Vgl.  unten  Nr.  1128.  L. 

1329,  Jan.  24. 

1127.  Job.  papa  dat  episcopo  Leodiensi  potestatem  dispensandi  super  defectu  na- 
talium  cum  tribus  personis  per  Willelmum  comitem  Juliacensem  nominandis. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Februarii  anno  13. 

Reg.  90,  f.  258  t.,  Nr.  1690.  L. 

1329,  Jan.  24. 

112S.  Job.  papa  Willelmo  comiti  Juliacensi  dat  licentiam  tuudandi  et  dotandi  quan- 
dam capellam  in  oppido  eins  Nidecgin  Coloniens.  dioces. 
Dat.  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  90,  f.  257  ▼.,  Nr.  1686.  L. 

1329,  Jan.  24. 

1129  a.  Job.  papa  Elisabeth  comitissae  Juliacensi  concedit,  quod  semel  in  amio  possit 
ingredi  monasteria  st.  Clarae  et  aliarum  monialium  inclusarum  in  civitate  vel  diocesi  Co- 
loniensi  existentia. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13.  ^) 

Heg.  90,  f.  252,  Nr.  1653. 

1)  Eodem  die  eidem  concedit,  quod  confessor  eins  semel  in  mortis  articnlo  possit  ei  dare 
pienam  absolutionem.     Dat.  ut  supra.     L.  c.  Nr.  1654. 

1129  b.  Eidem  concedit,  quod  possit  eligere  confessorem. 
Dat.  ut  supra. 

L.  c.  f.  254  V.,  Nr.  1670.  L. 

1329,  Jan.  24. 

1130.  Job.  papa  dispensat  cum  Henrico  de  Juliaco,  nato  quondam  Gerardi  comitis 
Juliacensis,  clerico  Coloniensi,  super  defectu  natalium,  quem  patitur  de  solato  genitos  et 
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solata,  et  super  eo,  quod  parrochialem  ecclesiam  in  Alderoide  Colon,  dioces.  tenuit  non 
promotas. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  90»  f.  267  t.,  Nr.  1685.  L. 

1339,  Jan.  24. 

1131.  Job.  papaWillelmo  comiti  Juliacensi  concedit,  quod  quinque  clerici  familiäres, 
eiasdem  domestici,  eins  obsequiis  insistente  s  possint  usque  ad  qninquennium  percipere 
fructus  beneficioram  suorum. 

Datom  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13.^) 

Reg.  90,  f.  251  ▼.,  Nr.  1683. 

')  Eodem  die  st.  Comelii  Indensis  Traiectensis  dioces.  et  -st.  Pantsleonis  Coloniens.  mo- 
nasterioTom  abbatibus  ac  archidiacono  Nannetensi  mandatar,  qaod  eisdem  clericis  Tel  eorum 
procoratoribas  eorum  nomine  fociant  praedictos  firnctns,  redditus  et  proventus  per  idem 
qninquennium  integre  ministrari.     Dat.  ut  supra.  L.. 

1329y  Jan.  24. 

1132.  Job.  papa  Ricardi  ducissae  Bavariae  dat  licentiam  habendi  altare  portabile. 
Dat  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13.^—«) 

Reg.  90,  f.  252  ▼.,  Nr.  1658. 

1)  Eodem  die  eidem  conceditur,  quod  in  locis  interdictis  possit  facere  celebrari  divina. 
Dat.  ut  supra.     L.  c.  fol.  253,  Nr.  1661. 

')  Ek>dem  die  eidem  conceditur,  quod  confessor  eins  semel  in  mortis  periculo  possit  ei 
dare  plenam  absolutionem.    Dat.  ut  supra.     L.  c.  Nr.  1662. 

>)  Eodem  die  eidem  conceditur,  quod  possit  missam  facere  celebrari,  antequam  illucescat 
dies.     Dat.  ut  supra.     L.  c.  fol.  255,  Nr.  1671. 

*)  Eodem  die  eidem  quod  possit  eligere  confessorem.     Datum  ut  supra.  L.  c.  Nr.  1673, 

^)  Eodem  die  eidem,  quod  semel  in  anno  possit  ingredi  loca  religiosarum  et  religioso* 
mm  ciritatis  et  diocesis  Coloniensis.     Dat.  ut  supra.    L.  c.  Nr.  1674. 

*)  Richarde,  die  Gemahlin  Herzog  Otto's  Ton  Niederbaiem,  war  eine  Tochter  des  Graben 
Wilhelm  Ton  Jülich.  L. 

1329,  Jan.  24. 

USS.  Job.  papa  Grodefrido  de  Hemsberg,  canonico  ecclesiae  Coloniensis,  providet 
de  dignitate  in  ipsa  ecclesia  ant  in  civitate  vel  diocesi  Goloniensi  vacatnra. 
Dat.  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13.  ^) 

Reg.  92,  f.  206,  Nr.  3364. 

^  Eodem  die  abbat!  monasteril   st.   Panthaleonis   Coloniens.   et  decano  st  Mariae  ad 

Gradns  Coloniens.  ac  scolastico  TuUens.  ecclesiamm  supradictorum  mandatur  executio.   Dat. 
at  iupra.  L. 

1329,  Jan.  24. 

1134.  Job.  papa  Tbeoderico  domino  de  Hemsberg  et  de  Blankenberg,  Leodiens.  dio- 
<^iÄ,  concedit,  qnod  in  locis  interdictis  possit  divina  ofBcia  facere  celebrari. . 
Dat  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13. 

Reg.  92,  fol.  206,  Nr.  3363.  L. 

27* 
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1339,  Jan.  34. 

1135.  Joh.  papa  executoribus  st.  CorneUi  IndensiB  et  Glandebacensü  monaaterio- 

ibbatibus  ac  decano  ecciesia«  at,  Servatii,  Traiectens.,  Coloniens.  etLeodiens.dtoces. 

lat,  quod,  si  inveniaat,  quod  in  pairochiali  eccleeia  oppidi  de  Nidecgio,  ColoDien». 

sis,  ius  patronatiis  pertiueat  ad  Willelraum  coiuiteiu  Juliacensem,  et  per  fratres  hospi- 

sL  Johaonis  JerosolemitaD.  sit  iudebite  occnpata,  coapellaDt  dictoe  fratres  ad  dimit- 

m  eandem  ecclesiam,  et  dot«  competenti  per  ipsmn  comitem  assignata,  erigaot  eam 

legiatam. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  13. 

Heg.  92,  (61.   136.  Nt.  3179.  L. 

1329,  Jav.  27. 

1136*  Job.  papa  epi.scopo  Leodiensi  mandat,  quod  dispeneet  cnm  Henrico,  Dato 

ci  de  Uemsberg,  suae  diocesis,  super  defectu  natalium,  quem  patitur  de  soluto  geni- 

,  soluta. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Febr.  anno  13. 

E*g.  92,  fol.  209,  Nr.  3371.  L. 

1339,  Jan.  57. 

1137.  Nicolaus  papa  Herrico  nato  Frederici  de  Babenberch,  electo  Eaminensl  Cum 
i  damnati  Jaoobi  de  Cathurco  fautores,  sequaces  et  eidem  pertinaciter  adhaereDt«s 
^iünis  et  depusUionis  tulerit  äententiam,  inter  quosfratremAmoldiim  dictum  deElis, 
s  fratniin  Praedicatorum,  episcopum  dudum  Kamineusem  comperit  Bceleratis  ipsius 
;iitiis  conmisceri,  illum  per  apostulica  scripta  generali  citari  fecit  peremptorie,  contra 
postea  propter  contumaciam  sententiam  privationis  et  depositionis  protolit.  Q,ao 
I  de  provisione  ecclesiae  KaminenEis,  quam  ad  se  tunc  temporis  duxit  specialiter 
andam,  cogitavit  et  eum,  «virum  utique  honesta  conversatiünis  et  vite  bone,  litte- 
I  ac  virtutum  multiplicum  meritis  insignitum,"  de  fratrum  suomm  consilio  eidem 
ipatui  praeücit. 
Data  Pisis  sexto  kalendas  Febniarias  pontificatus  nostri  anno  primo.' — ') 

Heg.  NiooW  V.,  tom.   118,  f.  214.  Nr.  698.     Schmidt  Nr.  345.  R. 

■)  Eodem  die  magigtris  coubdIdid,  acultelo,  scablnU  et  aniTenltati  cititui«  Caminancu 
Decnon  oinnibiu  aDiTenibitibiis  cintntain,  CMtronun,  TUlmrum  ad  epu(!Dp»tiiiti  Ifiiiiiiinmiiiii 
pertioeotiDDi  hsec  commonicat.     L.  c.  Ni.  689. 

*)  Ilem  praepoiito.  deono  toüque  c&^tDlo  McleaiM  Kamuieiuii.     L.  o.  Ni.  700. 

■)  Item  nobilibni  et  ignobiübat   tili«  iofeDdatis  ab  ecdeiia  Ksmumnd.     L.  c  Ni.   701. 

1339,  Febr.  1. 

1139.  Ad  futuram  rei  memoriam. 

Tob.  papa  Colooiensis  ecclesiae  provisionem,  .si  nunc  vacat  vel  cum  eam  proxime 

)  contigerif,  aibi  reservat, 

Jat.  Avin.  kal.  Febntarii  anno  13. 

Reg.   115,  fol.  79,  Nr.  472.  (Valeoles  ColoDieniii  ecdaiis).  P. 

1339,  Ikbr.  1. 

1139.  Nicolaus  papa  Sighardo  de  SuiUwnmos,  recWri  ecclesiae  at  Petri  in  Monaco 
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Frisingensis  diocesis,  hanc  ecclesiam  confert.  Ecclesia  Frisingeasi  pastx)ris  solatio  desti- 
tota  ecclesia  st  Petri  in  Monaco  per  obitum  Curradi  rectoris  vacavit  nee  aliquis  de  ea 
potoit  disponere  quoquo  modo  etiam  pro  eo,  quod  gesta  tarn  per  Jacobum  de  Oaturco 
quam  per  illom ,  quem  intnisit  in  episcopata  praedicto,  nulla  fuemnt  et  sunt.  De  hac 
ecclesia  .nullus  praeter  nos  potuit  providere  eo,  quod  donationi  apostolicae  reservavimus 
beoeficia  omnia ,  quibus  providerat  tarn  dictus  Jacobus  quam  promoti  ab  eo,  postquam 
in  hereses  incidit  manifestas,  decemendo  extnnc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a 
qoovis  attemptatum  esset  vel  contingeret  in  posterum.* 

Datum  Pisis  kalendas  Februarias  pontificatus  nostri  anno  primo.^)*) 

Heg.  Nicolai  V.,  tom.  118,  Nr.  18. 

1)  Eodem  die  kbbati  in  Gerase  (!),  praeposito  in  Scliefftlaren  et  presbytero  st.  Mariae  in 
Mooacho  Frisingensis  diocesis  mandat,  nt  supradictum  rectorem  in  corporalem  possessionem 
dictae  ecclesiae  indacant.     Datnm  nt  supra.     L.  c.  Nr.  19. 

*)  Als  CardinAle  anter  Papst  Nioolans  Y.  erscheinen  in  dessen  Repsterbande-  nur  fol- 
gende: Petras  titalo  st.  Petri  ad  Yincala  presbyter  cardinalis;  Nr.  187  u.  0.;  Nicolaus 
titalo  st  Easebii  presbyter  cardinalis;  Nr.  188  u.  0.;  Johannes  Arlottus  tit.  st.  Nicolai 
in  carcere  diaoonas  cardinalis  (Rom,  Mai  u.  Juni  1328) ;  Nr.  140 ;  147 ;  164 ;  als  Johannes 
titalo  st.  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  Ticecancellarios  Nicolai  papae 
Nr.  370  u.  0.;  Bonilatias  st.  Rom.  ecclesiae  episcopas  cardinalis  (Titel  nicht  genannt); 
Nr.  49,  50,  163.  Yirl.  zu  den  Namen  der  CardinAle  das  Schreiben  der  Florentiner  bei 
Fieker,  Urkunden  z.  Gesch.  d.  ROmerzugs  K.  Ludwig  d.  B.,  S.  70  und  Yillani,  X,  74, 
die  anter  sieh  nicht  Übereinstimmen.  —  Als  Legat  des  Papstes  Nicolaus  erscheint  in  dessen 
Register:  Nioolaus  episcopas  Albanensis,  apostolicae  sedis  legatus ;  Nr.  401;  1328,  Oct  3. 
—  Als  Yioekanzler  auch:  Johannes  de  Columpna,  canonicus  Lateranensis,  st.  Romanae 
ecdetiae  Tioecancellarius ;  Nr.  25:  Pisa,  Januar  1329.  R. 

1329,  Febr.  2. 

1140.  Johannes  papa  decanisMaguntinae,  Bambergensis  ac  Wormaciensis  ecclesia- 
nun  mandat,  ut  conservatores  et  iudices  Wolframo  episcopo  Herbipolensi  assistant  neve 
pennittant  eum  ab  oceupatoribus  bonorum  episcopalium  molestari. 

Dat  Avin.  4  non.  Febr.  anno  13. 

Reg.  89,  f.  353,  Nr.  937.  J. 

1329,  Ihbr.  11. 

1141.  Job.  papa  archiepiscopo  Bremensi.  Hortatur  eum,  ut,  quae  ipsi  tunc  in  curia 
pnesenti  communicanda  domino  Magnipolensi  conmiiserit,  quantocius  exequatur. 

Dat  Avin.  3.  idus  Febr.  anno  13.^) 

Reg.  115,  f.  97,  Nr.  552.     (Quia  pridem).  P. 

^  Eodem  die  domino  Magnipolensi:  ut,  quae  archiepiscopus  Bremensis  nomine  pontificis 
d  refereC,  credat  et  ezeqaatur.    D.  u.  s.  L.  e.  Nr.  553  (Quedam  yenerabili  fratri). 

1329,  libr.  11. 

1143.  Job.  papa  Guillelmo  de  la  Sala,  rectori  ecclesiae  de  Ostangiis  Lemonicensis 
diocesis,  mandat,  ut  fautores  et  complices  Ludovici  de  Bavaria,  Petri  de  Corvaria  Michae- 
Bsque  de  Cesena  investiget  et  capiat  et  ad  sedem  apostolicam  mittat 

Dat  Avin.  3.  idus  Febr.  ann.  13. 

Beg.  115,  f.  104,  Nr.  598.    (Auditui  nostri).  P. 
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1329,  März  7. 

1143.  Job.  papa  archiepiscopo  Coloniensi  mandat,  u^  Michaelem  de  Cesena,  Bo- 
namgraciam  et  Guillielmum  Okam,  ordinis  Minorum,  ubicunque  reperti  fuerint,  capiat 
ipsosque  carcerali  mancipet  custodiae. 

Dat  Avin.  non.  Marcii  anno  13.^)^) 

Re^.  115,  f.  86,  87,  Nr.  498.     (Sicut  Testram).  P. 

1)  In  eundem  modam  Maguntinensi,  TreTerensi,  Magdebargensi,  Bremonsi,  Salzeborgenti 
archiepiscopis  eorumque  suffi^nraneis. 

*)  Reg.  91,  f.  78,  Nr.  2207  Tom  frleichen  Tage  s.  Preger  Nr.  469.  Zu  berichtigen  ist, 
dass  der  Bischof  Ton  Cas|ello  seiner  Aemter  entsetzt  wurde,  „quia  ad  Ludoiicum  de  Ba- 
Taria  accedens,  in  Urbe  fuit  cum  eodem,  ipsum  in  sua  coronatione  seu  potius  exsecratione 
honorando,  ac  deinde  Petro  de  Corbario  adhaesit  seque  ab  ipso  cardinalem  fecit  nominari.**  J. 

X329,  März  12. 

1144.  Joh.  papa  Heiirico  archiepiscopo  Coloniensi  concedit,  ut  omnibus,  qui  ab 
adhaesione  fantoria  Ludovici  de  Bavaria  recesserint,  de  beneficio  absolntionis  ab  excom- 
municationis  sententiis  valeat  providere. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Marcii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  84,  Nr.  490.     (Cum  nonnulli).  P. 

1329,  März  12. 

1145.  Joh.  papa  Henrico  de  Spainheim,  praeposito  ecciesiae  Aquensis  Leodiensis 
diocesis.  Hunc  benemeritum  recipit  in  capellanum  suum. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Marcii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  84,  Nr.  491.     (Laudabilia  virtutum  menta).  P. 

1329,  März  15. 

1146.  Joh.  papa  communi  Naulensi.  Laudat  Naulenses,  quod  episcopnm  per  Petrum 
de  Corbara  intrusum  repalerint  et  Theodoro  episcopo  Naulensi  obediant. 

Dat  id.  Martii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  28,  Nr.  182.     (Letanter  hiis  diebns).  P. 

1329,  März  15. 

1147.  Joh.  papa  episcopo  Pragensi.  Exhortatur  eum,  Magantinensis  ecciesiae  suf- 
fraganeum,  ut  Henrico  archiepiscopo  Magunt.  pareat 

Dat.  idus  Marcii  anno  13.^) 

Reg.  115,  f.  94,  Nr.  536.     (Sicut  tnam). 

*)  In  eundem  modum  episcopis  Olomucensi;  Eysteteosi;  Herbipolenti ;  Conttaociensi : 
Curiensi ;  Arg^ntinensi ;  Wormaciensi ;  Verdensi ;  Hiidesemensi ;  Helbersterdensi  (sie) ;  Par- 
debumensi  (sie);  Augustensi.  P. 

1329,  März  15. 

1148.  Joh.  papa  camerario,  sculteto,  iudicibus  secularibus,  magistris  civinm  et  con- 
sulibus  totique  universitati  civitatis  Maguntinenssi.  Laudat  eos,  quod  Henricum  archie- 
piscopum  Maguntinensem  reverenter  receperunt,  hortaturque  eos,  ut  in  hoc  favore  erga 
eum  perseverare  velint. 

Dat.  id.  Marcii  anno  13.  ^) 

Reg.  115,  f.  94,  Nr.  534.     (Grata  nuper). 

>)  Vflrl.  oben  Nr.  1100  a.  P. 
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1329,  März  17. 

1149.  Joh.  papa  Johannae,  regiae  Franciae. 

^Nnper  qaendam  processam  habitum  coram  Johanne  episcopo  Reatinensi  anctori- 
tateordinaria  cognoscente  super  matrimonio  illius  scismatici  et  heresiarche  Petri  de  Cor- 
varia  et  cniosdam  mulieris  eondem  P.  in  säum  virum  legitimum  vendicantis  per  magistrum 
Johannem  Aufime  (?),  cantorem  Gonstanciensem,  ad  partes  Francie  duximus  destinandum. 
Nunc  autem  missa  nobis  diffinitiva  sententia  per  dictum  episcopum  super  eodem  matri- 
monio prumulgata  aiam  sub  sigillis  autenticis  .  .  nobili  viro  Bertrando  de  Äfier,  familiari 
nostro,  mittimns,  tue  celsitudini,  si  audire  seriem  dicte  sentencie  volueris,  exhibendam." 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Aprilis  anno  13.*) 

Beg.  115,  fol.  118,  Nr.  688.  P, 

')  Ein  ähnliches  Schreiben  unter  gleichem  Datam  an  den  König  von  Frankreich.  (Nr,  698, 
f.  118  u.  119),  Der  Schluss  lautet  hier :  ,,Ceterum  nonnulle  littere  de  partibus  Italie  ad 
Romanam  perrenerunt  curiam  noriter  continentes,  quod  Ludoricns  de  Bararia  hereticus  et 
scismaticus  de  Pisis  recedere  disponebat,  quibusdam  dicentibus,  quod  ad  Canem  de  Scala 
et  tyrannos  alios  erat  pro  habendo  cum  ipsis  colloquio  acoessurus,  aliis  rero  opinantibus, 
quod  Tersus  Mediolanum  intendebat  gressus  suos  dirigere,  inde  in  Alamanniam  reversunis; 
certitudo  tamen  alia  in  eodem  curia  super  hiis  non  habetur.**     D.  u.  s. 

1329,  März  20. 

1150.  Johannes  papa  episcopo  Merseburgensi  mandat,  ut  declaret  publice  sententias 
excommunicationis  et  interdicti,  quaspromulgavit  Albertus  rebellis,  qui  cpiscopatum  Hal- 
beistadensem  occupatum  detinet,  contra  Juttam  abbatissam ,  canonicas  ac  clericos  secu- 
lares  ecclesiae  Therenrodensis,  quia  eum  ad  exercendum  visitationis  officium  minime  ad- 
miserunt,  penitus  esse  nuUas  et  inanes. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Aprilis  anno  13. 

Reg.  91,  fol.  14,  Nr.  2036.     Schmidt  Nr.  350.  J. 

1329,  März  20. 

1151.  Johannes  papa  praeposito  monasterii  in  Montesereno ,  ordinis  st  Augustini» 
Magdeburgensis  diocesis  mandat,  ut  durante  intrusione  et  occupatione  Alberti,  qui  epis- 
copatam  Haiberstadensem  detinet,  Juttam  abbatissam,  canonicas  et  clericos  seculares 
eodesiae  Therenrodensis,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis,  Halberstadensis 
diocesis,  annis  singulis  visitare  procuret 

Dat.  Avm.  13.  kal.  April,  anno  13. 

Beg.  91,  fol.  14,  Nr.  2035.     Vollständig  bei  Schmidt  Nr.  349.  J. 

1329,  März  22. 

1152.  Joh.  papa  Angelo  episcopo  Castellanensi.   S.  Preger  Nr.  471.^) 
Dat  Avin.  11.  kal.  Aprilis  anno  13. 

Reg.  115,  Nr.  183.     (Ad  nostrum  pridem). 

')  Ein  Schreiben  ähnlichen  Inhaltes :  Bertrando  Rotundi,  apostolicae  sedis  nuncio.  D.  u.  s. 
L.  c.  f.  29,  Nr.  184.  P. 
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1329,  März  23. 

1153.  Job.  papa  Alvaro  de  ordine  Minorum.  Laudat  eum,  quod  Michaelem  de  Ce- 
8ena  eiusque  complices  contempserit 

Dat  10.  kal.  April,  anno  13.^) 

Reg.  115,  Nr.  291.     (Licet  dadum  de  te). 

')  Eodem  die  reotori   Spoleti  et  thesaurario  mandat,  ut  eondem  AlTarum  beniTole  prose- 
quator.  D.  u.  s.     L.  c.  Nr.  290.     (Si  dilectus  filius).  P.  . 

1329,  März  27. 

1154.  Joh.  papa  praeposito  ecciesiae  st.  Severini  Coloniensis  mandat,  quatenus  (rer- 
hardum  de  Bortvelde,  praeceptorein  domorum  hospitalis  st  Johannis  Jeresolimitauae  in 
Saxonia,  Marchia  et  Slawia  consistentium  per  pablicationem  excommunicationis  senten- 
tiae  compellat.  ut  953  marchas  camerae  papali  debitas  Petro  de  Ungula,  priori  domus 
Tholosanensis  hospitalis  praedictae,  apostolicae  sedis  nuntio,  solvat. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Aprilis  anno  13. 

Reg.  115,  fol.  85,  Nr.  494.     (Cum  Gerichardus).  P. 

1329,  März  27. 

1155.  Joh.  papaepiscopo  Scopiensi  concedit  plenam  facultatem  absolvendi  quosdam, 
qui  summam  20  marcharum  in  partibusPrussiaecoUectani  etadRomanam  ecclesiam  perti- 
nentem  abstulerant,  postqnam  praedictas  marchas  Petro  de  Ungula,  priori  domus  hospi- 
talis st.  Johannis  Jerosolim.  Tholosanensis,  apostolicae  sedis  nuntio,  restituerint 

Dat.  ut  supra. 

Reg.  115,  fol.  85,  Nr.  493.     (Nuper  aceepimas).  P. 

1329,  März  27. 

1156.  Joh.  papa  Rodulfo  episcopo  Constanciensi  mandat,  quatenus  nepotes  suos, 
Hugonem  et  Rodulfum  comites  de  Monteforti,  moneat,  ut  Nicolaum  electum  Strigonien- 
sem,  quem  ad  Romanam  curiam  accedentem  ceperant  et  omnibus  bonis  spoliarant  et  vin- 
culis  ligatum  in  opidum  Feldkirchen  adduxerant,  libertati  restituant 

Dat  Avin.  6.  kal.  April,  anno  13. 

Reg.  115,  f.  97,  Nr.  551.     (Ad  nostri  apostolatus).  P. 

1329,  März  28. 

1157.  Joh.  papa  regi  Boemiae.  Hortatur  eum,  ut  Johanni  episcopo  Cracoviensi 
oppidum  Slauconiae  (?)  &),  quod  per  gentes  suas  hostiliter  occupatum  Garolo  regi  Ungariae 
et  deinde  Wladislao  regi  Poloniae,  suo  nomine  tenendum  assignaverat,  restituat. 

Dat  5.  kal.  Aprilis  anno  13.^) 

Reir.  115,  f.  96,  Nr.  548.     Dudik,  It.  Rom.  U,  230.     (Ex  insinuatione).  F. 

a)  Dadik :  Staucome. 
1)  Aehnliche  Schreiben  unter  gleichem  Datum  an  die  Könige  tou  Ungarn  u.  Polen. 

1329,  März  29. 

1158.  Joh.  papa  Eberhardo  filio  Reinhardi  de  Sickingen  militis  canonicatum  confert 
ecciesiae  Spirensis. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Aprilis  anno  13. 

Reg.  91,  f.  110,  Nr.  2304.  J. 
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1329,  Apnl  3, 

1159.  Johannes  papa  Johanni,  nato  nobilis  viri  Erici  Saxoniae,  Angariae  et  West- 
ü\m  ducisy  canonicatum  ecclesiae  Coloniensis  confert^) 

Dat  Avin.  3.  non.  Aprilis  anno  13. 

Beg.  91,  f.  227,  Nr.  2655.     Schmidt  Nr.  353.  J. 

1)  Idem  eodem  die  »rchiepiscopo  Ebredunensi,  episcopo  Razeburgensi  et  praeposito  eccle- 
siae HAmborgeDsis,  Bremensis  diocesis,  mandat,  ut  dictum  Johannem  in  canonicum  recipi 
faciant. 

1329y  April  4. 

1160.  Job.  papa  Roperto  comiti  palatino  Reni,  duci  Baveriae. 

.Licet  sincera  devotio,  quam  ad  nos  et  Romanam  matrem  gessisti  hactenas  eccie- 
8iam,indiciis  claruerit  manifestis,  illam  tarnen  dilectus  filius,  Petrus  de  üngula,  prior  Tho- 
losaneiisis  hospitalis  st.  Johannis  Jerosol.,  noster  et  apostolice  sedb  in  eis  partibus  nun- 
cius,  per  suas  nobis  missas  noviter  litera«  velut  per  ipsum  comprobatam  operibus  multi- 
pliciter  commendavit .  .,  nichilominus  subiungendo,  quod  in  devotione  ipsa  invariabiliter 
persistere  proponebas.  Nos  autem  devotionem  et  laudabile  propositum  huiusmodi  cum 
gratiarum  actionibus  uberibus  multipliciter  in  domino  commendantes ,  nobilitatem  tuam 
rogamos  attentius  .  .,  quatinus  in  eis,  ex  quibus  deo  semper  efficieris  acceptior  et  locum 
uberioris  favoris  et  gratie  apud  dictam  sedem  tibi  non  inmerito  vendicabis,  persistere  con- 
tinoatione  solida  non  ommittas,de  nobis  fiducialiter  habiturus,  quod  tioo  in  tuis  oportuni- 
tatibus,  quantum  cum  deo  licuerit,  propicios  reperies  et  benignos.  Et  ecce  quod  peditiones  pro 
parte  tua  nobis  oblatas  duximus  ad  exauditionis  gratiam  admittendas.  £t  ne  super  aliis, 
siqoas  te  nobis  offerre  contingat  imposterum,  frans  per  aliquos  committatur,  volumus, 
({ood  illas,  quas  cordi  gesseris,  honestas  tamen  et  exaudibiles,  mittas  nobis  amodo  sub 
certo  signo  tuo.* 

Dat  2.  non.  Aprilis  anno  13. 

Reg.  115,  f.  95,  Nr.  543.  P. 

(1329),  April  8. 

1161.  Job.  papa  Borchardo  archiepiscopo  Bremensi  mandat,  utprocessus  contra 
filiom  dampnati  Bavari  et  Michaelem  de  Cesena  habitos  necnon  sententiam  latam  per 
Johannem  episcopum  Aretinum,  quae  ei  per  Marcinum,  rectorem  ecclesiae  in  Wenda  Ri- 
gensis  diocesis,  destinaverit,  in  sua  diocesi  publicet. 

Dat.  Avin.  6.  idus  Aprilis. 

Reg.  115,  f.  95,  Nr.  542.     (Cum  processus).  P. 

1329,  Afnil  12. 

1162.  Job.  papa  episcopo  Wratislaviensi  mandat,  ut  contra  Bolconem  ducem  Slesiae 
eiosqoe  complices,  qui  Petrum  de  Alvernia,  canonicum  Noviomenensem ,  nuncium  sedis 
apostolicae,  in  partes  regni  Poloniae  destinatum  spoliaverant  et  in  urbe  Opol  retinuerant, 
procedat. 

Dat  Avin.  2.  id.  Apr.  anno  13. 
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Reg.  115,  f.  85,  Nr.  495.     (EUi  sedes  apostoUca).  P.  '  ^ 
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1329,  A'pril  12. 

1163.  Job.  papa  Wladislao  regi  Poloniae.  Rogat  eum,  ut  episcopo  Wratislawensi 
procedenti  contra  Bolconem  ducem  Slesiae  eiusque  complices ,  qui  Petrum  de  Alvernia, 
apostolicae  sedis  nuncium,  irruerant  et  spoliaverant,  assistat 

Dat.  2.  id.  Aprilis  anno  13. 0 

Rejr.  115,  f.  95,  Nr.  544.     (Eam  de  sinceritate).  P. 

*)  In  eundem  modum  Johanni  regi  Boemiae  et  Carole  regi  Ungariae. 

1329,  April  18. 

1164.  Johannes  papa  providet  Emichoni,  nato  Emichonis  comitis  de  Nassaae,  de 
canonicatu  ecclesiae  Coloniensis  et  praebenda  vacatnra. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  13.  ^) 

Heg.  92,  f.  139  t.,  Nr.  3191. 

*)  Eodem  die  st.  Maria«  ad  Gradus  Coloniensis  et  st  Castoris  Confluent.  Trererens.  diocesis 
decanis  ac  Bosolo  de  Parma,  canonico  Tomacens.  ecciesiarum  snpradictomm  mandatar 
executio.     Dat.  ut  snpra.  L. 

1329,  Mai  1. 

1165.  Johannes  papa  Bertholdo  electo  Argentinensi  mandat,  quod  singolares  p«r- 
sonas  et  universitatem  villae  Hagnoya  Argentin.  diocesis  absolvat  a  sententiis  et  poenis, 
quas  incurrerunt  propter  adhaesionem  et  fautoriam  Ludovici  de  Bavaria. 

^    Dat  Avin.  kal  Maii  anno  13. 

Reg.  90,  fol.  246,  Nr.  1635.  L. 

1329,  (Mai  5  ?J 

1166.  Job.  papa  Johannae  reginae  Franciae. 

Aus  der  ersten  die  Mimriten  betreffenden  Hälfte  des  Briefes  längerer  Auszug 
bei  Raynald  1329  §  69.  Dann  heisst  es  weiter  über  die  italienischen  Verhältniase : 
»Ut  antem  de  biis,  que  ad  dei  bonorem,  exaltationem  fidei  est  in  partibus  Italie  sal- 
vatoris  nostri  dementia  biis  diebus  preteritis  operata  et  continuo  operari  non  cessat,  re- 
galis  excellentia  noticiam  habeat  pleniorem,  ad  gaudium  et  exaltationem  animi  tui  deda- 
cimus,  que  secuntur.  In  primis  enim  inter  partem  gentis  dicti  Bavari  et  civitates  Luca- 
nensem  et  Plstoriam  ex  una  parte  ac  ipsum  Bavarum  ex  alia  vertiginis  immisit  spiritum 
sicque  gens  illa  Bavari  una  cum  parte  civium  civitatum  supradictarum  rebellarunt  contra 
dictum  Bavarum  et  capto  illo,  quem  pro  rectore  Bavarus  dimiserat  in  civitate  Lucanensi, 
occupaverunt  civitatem  predictam  et  eam  contra  Bavarum  detinent  occupatam.  Cives 
autem  Pistorienses  coacta  gente  Bavari  per  se  regunt  civitatem  predictam.  Mediolanum 
insuper  fere  cum  omnibus  aliis  civitatibus  Lombardie,  que  sibi  obedire  consueverant, 
rebellarunt  sicque  in  campis  ipsum  oportet  persistere,  cum  civitates  ipsum  prorsus  renuant 
recipere  et  sibi  in  aliquo  obedire.  Synagogam  quoque  maliguantium  et  operantium  detes- 
tabilia  et  iniqua  .  .,  Petri  videlicetdeCorvaria  et  ministrorum  ipsiusetiam  dominus  dissi- 
pavit;  preceptü  quidem  dicto  P.  et  suis  sequacibus  per  Pisanenses,  quod  eandan  civita- 
tem exirent,  furtive  festinaruut  recedere  quasi  nuUo  eorum  alio  expectato.  Quomodo  aut^n 
dictus  se  gerit,  comuniter  ignoratur.  Populus  autem  Romanus  biis  diebus  proxime  prete- 
ritis in  manu  legati  nostri  Tuscie  in  Urbe  presentis  presente  popnlo  congregato  per  saos 
syndicos  necnon  et  nobiles,qui  tunc  in  dicta  civitate  ader^nt,per  se  ipsos  iur^uneotum  fid^ 
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Btatis,  reverentie  et  obedientie  precipue  contra  Bavarum  et  Petrum  predictos  et  eorum 
sequacescorporaliterprestiterunt,  recognoscentes  se  circa  ea,  que  fecerunt  circa  Petrum  et 
Bavarum  predictos,  errasse  graviter  eaque,  quathenus  de  facto  processcrant,  quantum  ad 
eospertinere  poterant,  revocarunt.  Vir  autem  ille  scismaticus  et  hereticus  Michaeide 
Cesena  una  com  »Bona*,  immo  verius  „Mala  gratia**,  suo  complice,  de  Pisis  exiverunt 
com  Bavaro  ac  cum  eo  pervenerunt  usque  Cremonam  et  creditur,  quod  ab  eo  se  debeant 

separare.* 

Datum  et  cetera,  i) 

Reg.  115,  f.  124,  Nr.  737. 

0  Dm  onmittelbar  Torhergehende  an  den  Bisohof  Wilhelm  tod  Touloase  gerichtete 
Schreiben  ist  datirt:  Dat.  Arinione  3.  non.  Maii  anno  13.  Raynald  u.  Theiner  haben  dies 
Datum  auch  hieher  bezogen.  P* 

1329,  Mai  7, 

1167.  Job.  papa  patriarche  Constantinopolitanensi  ac  Patracensi,  Cretensi,  Theba- 
nensi,  Corinthiensi  et  Atheniensi  archiepiscopis  mandat,  ut  illos,  quos  Petrus  de  Corbaria 
ad  partes  Romaniae  ad  seducendos  fideles  earundem  partium  destinaverat,  capiant  et  ad 
sedem  apostolicam  transmittant. 

Dat  Qouis  Maii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  66,  Nr.  414.     (A  nostri  apostolatus).  P- 

1329,  Mai  7. 

1168.  Job.  papa  Petro  archiepiscopo  Cesaroaugustanensi.  Mittit  ei  processus  die 
Jovis  in  coenadomini  contra  Ludovicum  deBavaria  et  Petrum  deCorvaria  acMichaelem 
de  Cesena  necnon  et  quosdam  nobiles  Romanos  declaratos. 

Dat  nonis  Maii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  174,  Nr.  1001.     (Benigne  receptis).  P- 

1329,  Mai  14. 

1169.  Johannes  papa  magistro  Hermanno  de  Boemia,  capellano  suo,  confert  cano- 
nicatom  ecclesiaeRatisponensis,  quem  adhucWemto^),  electusBambergensis  obtinebat  et 
qui  propter  ipsam  promotionem  eins  brevi  vacabit*) 

Dat  Avin.  2.  id.  Maii  anno  13. 

Reg.  91,  f.  27,  Nr.  2070. 

»)  Auch  bei  Preger  Nr.  481  r.  1329,  Mai  8.  1.  Wemto  st.  Wemtonus. 

^  Idam  eodem  die  archiepiscopo  Saltzeburgensi  et  abbati  monasterii  Aolae  regiae  Pia- 
geosis  diooesis  et  soolastico  ecclesiae  Tullensis  mandat,  ut  dictum  Hermannum  recipi  Caci- 
ant  in  canonicum  Ratisponensem.  J* 

1329,  Mai  15. 

1168  a.  Job.  papa  cardinali  legato,  ut  Mediolanensibus  in  profligandis  Ludovico 
Bavaro  et  Petro  de  Corbaria  eorumque  sequacibus  auxilium  ferat. 
Dat.  id.  Maii  anno  13.  ^Y) 

Reg.  115,  foL  18,  Nr.  121(    (Percepto  quod). 

*)  Aehnliche  Schreiben  anArmandus  de  Fagia,  legati  cardinalis  camerarius,  und  an  die 
Bürger  Ton  Piacenza.    D.  u.  s.     L.  c.  Nr,  122,  123.     (Percepto  quod). 

^  Abbati  monasterii  st  DionisU  Mediolanensis  ordinis  st.  Benadicti  mandat,  quatenus 


L. 
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rectorem  et  popalam  oiritatis  Mediolanensis  confortet,  at  Ludorioo  de  Bararia  et  Petro  da 
Corraria  se  opponant     D.  u.  s.    L.  c.  Nr.  124.     (Gratis  admodum  relatibos).         P. 

1829,  Mai  18. 

1170.  Johannes  papa  magistrum,  coasules  et  universitatem  civitatis  Argeatinensis 
laudat  propter  devotionem,  quam  ad  Romanam  gerebant  hactenos  ecclesiam,  et  eis  in- 
dulget,  ut,  quotiens  per  ordinarios  vel  legatos  sive  per  statuta  provincialia  vel  synodalia 
propter  excessum  alicuius  seu  aliquarum  personarum  ecclesiasticarum  et  saecularium  eadem 
civitas  generaliter  supposita  fuerit  ecclesiastico  interdicto,  possint  in  altari  sito  in  ecclesia 
Argentinensi  inter  duos  gradus ,  quibus  itur  ad  chorum  ipsius  ecclesiae,  per  eos  fundato 
et  dotato,  semel  diebus  singulis  ianuis  clausis  excommunicatis  et  interdicHs  exclnsis,  non 
pulsatis  campanis,  private,  submissa  voce  missam  per  presbyterum  dicti  altaris  vel  aliam 
idoneum  facere  celebrari. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Junii  anno  13.^) 

Reg.  91,  f.  57,  Nr.  2144. 

1)  Vgl.  das  Schreiben  an  die  Strassburger  von  1329,  Mai  31.  bei  Preger  Nr.  487.  — 
In  dem  Schreiben  an  Bertholdus  electus  Argentinensis  t.  1329,  Mai  18.  bei  Preger  Nr.  486 
nrnss  es  Z.  2  heissen:  Inncentius  papa  lY.  nonnoUas  libertates  et  immnnitates  eisdem 
(ciTibos  Argent)  a  qaondam  imperatoribus  et  rejribus  Romanis  concessas,  sicot  in  quodain 
transsompto  qaondam  Friderici  tunc  Romani  imperatoris  oontinebantnr  plenios,  per  litteras 
apostoUcas  oonfirmaTit.  Von  p&pstlichen  Pririlegien  ist  also  keine  Rede.  Dieses  Schreiben 
steht  sowohl  in  Reg.  91,  f.  57,  Nr.  2143  als  in  Reg.  115,  f.  87,  Nr.  500.  J. 

1329,  Mai  20. 

1171.  Job.  papa  prioribus,  consilio  et  communi  Florentino.  Hortatur  eos,  ut  Pisanos 
ad  devotionem  ecclesiae  redire  volentes  ad  tractatum  pacis  admittant  eisque  ratione  gen- 
tis  damnaü  Bavari  expellendae  vel  Corvari  capiendi  gentem  armigeram  transniittant 

Dat  Avin.  13.  kal.  Junii  anno  13. 

Reg.  115,  t  29,  Nr.  187.     (Cum  Pisani).  P. 

1329,  Mai  20. 

1172.  Job.  papa  Benedicto  episcopo  Gumanensi  mandat,  quatenus,  si  Micbaelein 
de  Cesena  fugitivum  et  alios  baereticos  contingeret  capi,  faciat  iustitiam  de  eis. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Junii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  27,  Nr.  170.     (Com  de  tae  cireamspectioms).  P. 

1329,  Mai  24. 
-    1173.  Johannes  papa  nobili  mulieri,  Agneti  ducissae  Bmnswicensi,  indulget»  nt  in 
locis  ecclesiastico  interdicto  suppositis  divina  officia  faciat  celebrari  ianuis  clausis  etc. 
Dat.  Avin.  9.  kal.  Junii  anno  13. 

Reg.  91,  f.  173,  Nr.  2516.    Schmidt  Nr.  359.  J. 

1329,  Juni  1. 

1174.  Job.  papa  Johanni  regi  Boemiae.  Rogat  hnnc,  ut  Nankaero  episcopo  Wra- 
tislaviensi  contra  Bolkonem  ducem  Slesiae  et  nonnullos  alios  earum  partium  assistat  ^) 
Dat  Avin.  kal.  Junii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  98,  Nr.  563.    (Meditaates  fiU). 

t)  Iq  «andern   modmo   Carolo   regt  Uogarifte;   Wlndiilao  regi  Po)oiii#e;   aichiepiieopo 
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Gneznensi;  episcopo  Olomucensi;  Boleilao  daci  SIesise;  HeyidLoni  dnei  Slesiae,  fratri  Bol- 
koniB,  soirie  den  übrigen  schlesischen  Herzogen.  P. 

1329,  Juni  2. 

1175.  Job.  papa  Eyderico  praeposito  ecclesiae  Severini  Coloniensis,  capellano  suo. 
,  Grata  dilecti  filii  P.  de  Ungala  . .  nuncii  nostri  in  eis  partibus  insinuatione  perce- 

pimas,  quod  ad  ea,  que  nobis  et  apostolice  sedi  placere  percipis ,  devotis  obsequiis  pra- 
denter  ac  solicite  te  impendis,  eidem  priori  circa  hec  conciliis  et  auxiliis  .  .  assistendo; 
super  qdbas  tuam  devotionem  . .  plarimum  commendantes,  prudentiam  tuamrogamos . ., 
quatenus  premissa  continuare  non  deserens  ea  nichilominus,  qae  dictus  prior  nostram  et 
camere  nostre  commoditatem  respicientia  tue  solicitndinis  studio  promovenda  .  .  commi- 
serit .  ^  fideliter  persequaris.* 

Dat.  Avin.  4.  uon.  Junii  anno  13.^) 

Eeg.  115,  f.  99,  Nr.  115.  P. 

^  In  enndem  modnm   Gk>descaloo  officiali   Coloniensi;    item  decano   ecclesiae  Bunnensis. 

1329y  Jurd  8. 

11 76.  Instromeotam  notariale  de  publicatione  litterarom  contra  Micbaelem  de  Cesena 
et  aliarain  Cracoviae  facta. 

Perg.  Or.  Miscellanea.  R. 

1329,  Juni  16. 

1177.  Job.  papa  legato.  Gommendat  ei  Marmetum  (?)  de  Iverduno,  qui  in  partibus 
Ulis  Romanae  ecclesiae  fideliter  servivisse  dicitur. 

Dat  16.  kal.  Julii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  18,  Nr.  125.     (Volumus  quod).  P. 

1329,  Juni  30. 

1178.  Instrumentum  notariale  Amoldi  dicti  de  Puteo,  clerici  Coloniensis,  ecclesiae 
et  imperii  publici  notarii,  de  publicatione  facta  die  notato  in  choro  ecclesiae  b.  Mariae 
Leodii  daanun  litterarum  papae,  quarum  una  faciebat  mentionem  de  Petro  Raynallucy 
de  Corbario,  qui  Nicholaum  papam  Y.  se  nominal,  et  alia  de  Micbaele  de  Cesena,  olim 
fratnun  Minonim  generali  ministro,  et  Bonagratia  ac  Guillermo  dicto  Oka  Anglico  eius- 
dem  ordinis. 

Perg.  Or.  Miscellanea.  R. 

1329,  JuU  5. 

1179.  Job.  papa  ad  fiituram  rei  memoriam.  Provisionen!  praepositurae  ecclesiae 
Basfliensis,  .si  nunc  vacat  vel  cum  eam  proxime  vacare  contigerit'',  sibi  reservat. 

Dat.  3.  nonis  Jdii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  79,  Nr.  473.     (Intendentes  de  prepositara).  P. 

1329,  JvU  5. 

1180.  Joluumes  papa  reservat  Henrico,  nato  Henrici  comitis  de  Nassawe,  canonico 
Spirensi,  conferendam  praeposituram  eiusdem  ecclesiae  Spirensis. 

Dat  3.  non.  Junii  anno  13.^) 

Reg.  92,  f.  100  T.,  Nr.  3088. 

')  Eodem   die  praeposito  Wilburgens.   et  scolastico  Wetslariens.  Treverensis   diocesis   ac 
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magistro  mooLao  de  Fractis,  caQonioo  Patracens.  eoclesiaram  mandatar,  dictam  pneposita- 
ram,  si  eam  Tacare  contingerit,  cum  omnibiu  iaribos  et  pertinenoiis  dicto  Henrico  rel  pro- 
curatori  eiusdem  eins  nomine  conferre  et  asaignare.    Dat.  ut  snpra.  L. 

1329,  JuU  12. 

1181.  Job.  papa  Henrico  archiepiscopo  Maguntinensi  concedit,  qaod  omnes,  qui 
Provision!  ecclesiae  Maguntinae  per  sedem  apostolicam  factae  resistentes  excommanica' 
tionis  et  alias  poenas  incurrerant,  nunc  antem  a  rebellione  huiosmodi  omnino  desistere 
intendant,  a  praedictis  censuris  possit  absolvere. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Julii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  88,  Nr.  504.     (Cum  sicut).  P. 

1329,  Juli  12. 

1182.  Job.  papa  regiminibus,  prioribus  artinm,  consilio,  populo  et  communi  Peru- 
siuensi  gratias  agit,  quod  marcbiae  Ancbonitanensis  rectorem  adiuverint  contra  seqaaces 
^heretici  Bavari**,  rogatque  eos,  ut  in  hoc  perseverent 

Dat.  4.  id.  Julii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  45,  Nr.  298.     (Tam  snper  assistendo).  P. 

1329,  Juli  15. 

1183.  Job.  papa  Frederico  marcbioni  Misniensi  mandat,  ut  Henrico  archiepiscopo 
Maguntinensi  auxiliis  opportunis  assistat  neve  in  terris  suis  super  obedientia  eins  per  aliquos 
deviari  permittat 

Dat  Avin.  id.  Julii  anno  13. 

Reg.  115,  f.  99,  Nr.  574.     (Sicut  tuam).  P. 

1329,  Juli  15. 

1184.  Johannespapa  cum  Johanne  comite  Holtzaciae  et  uxore  eins  Miüslana,  nata 
quondam  Nicolai  comitis  deWlttenborch,  Lubicens.  diocesis,  dispensat  super  consanguini- 
täte,  quia  quarto  consanguinitatis  gradu  invicem  sunt  coninncti. 

Dat.  Avin.  idus  Julii  anno  13. 

Reg.  92,  f.  186,  Nr.  3305.     Schmidt  Nr.  370.  J. 

1329,  JuU  17. 

1185.  Henrico  comiti  de  Nassouwe. 

„Quia  Wormaciensi  ecclesie  provideramus  ante  tue  nobilitatis  nobis  directas  suppli- 
catorias  literas  de  pastore,  dilectum  filium,  Henricum  natum  tuum ,  Coioniensem  canoni- 
cum, ad  eandem  ecclesiam  non  duximus  promovendum,  preposituram  tarnen  ecclesie  Spi- 
rensis  de  proximo  yacaturam  per  consecrationem  Spirensis  electi  reservavimus  eidem 
Henrico,  cum  vacaverit,  conferendam  ipsumque  nichilominus  deo  propicio  uberioris  apo- 
stolice  provisionis  munificencia,  cum  se  facultas  obtulerit,  prosequemur.* 

Dat  16.  kal.  Augusti  anno  13. 

Reg.  115,  f.  98,  Nr.  564.  P. 
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1329,  JuU  20. 

1186.  Job.  papa  capitulo  Leodiensl  De  venditione  Mageliniae  urbis  per  Adolfum 
episcopam  Leodiensem  et  capitalum  Leodiense  Ludovico  comiti  Flandriae  facta,  ex  qua 
magna  est  orta  dissensio. 

Perg.  Or.  Miscellanea.  R. 

(1829),  Juli  21. 

1187.  Job.  papa  Bemardo  episcopo  Padebumensi. 

,Ex  oblatis  per  te  dilecto  filio,  Petro  de  Ungula  .  .  apostolice  sedis  nuncio,  gratis 
Btiqae  nobb  obseqaiis  et  inductione  nobilium  et  magnatum  illarum  partium  ad  devotionem 
Dostrarum  et  Romane  ecclesie  tarn  tuarum  quam  dicti  nuncii  literarum  placida  pridem 
lectione  percepta  sinceritate  fidei,  quam  od  nos  et  eandem  geris  ecclesiam,  illam  pluriraum 
commendamus  in  domino  et  actionibus  persequimur  gratiarum,  fraternitatem  tuam  rogantes, 
. .  quatenus  in  ceptis  .  .  perseveres  .  .  Ad  hec,  quia  tua,  sicut  accepimus,  aspirat  intentio, 
u  tarnen  de  nostro  procedat  beneplacito,  ad  sedem  veniendi  predictam,  scire  te  volumus, 
quod,  dnmmodo  ecclesie  tue  id  patiatur  utilitas,  grata  nobis  erit  tua  presentia/  .  .  . 

Dat.  12.  kal.  AngustL 

Reg.  115,  f.  99,  Nr.  567.  P. 

■ 

(1329),  JuU  21. 

1188.  Job.  papa  Frederico  comiti  de  Lynengin.  Laudat  bunc  propter  devotionis 
erga  Romanam  ecclesiam  promptitudinem,  quam  per  literas  sedi  apostolicae  nuper  directas 
Nübponebat,  bortaturque,  ut  in  buiusmodi  laudabili  proposito  peraeveret 

Dat  12.  kal.  Augusti. 

Reg.  115,  f.  99,  Nr.  560.     (DoTotionis  promptitadinem).  P. 

1329,  JuU  21. 

1189.  Job.  papa  Raymundo  deVallibus,  capitano  exercitus  ecclesiae  in  partibus 
Lombardiae,mandat,  ut  communitatibus  Terdonensi,Alexandrinensi  acValenciae  etprae- 
sertim  Castro  Bassinbau^  (?)  opportunis  anxiliis  contra  Ludovicum  de  Bavaria  subveniat. 

Dat  12.  kal.  Aug.  anno  13. 

Reg.  115,  f.  18,  Nr.  126.     (Cum  dilecti  filü).  P. 

1329,  JvU  21. 

1190.  Job.  papa  legato  mandat,  ut  vicario,  ancianis  populi,  sapientibus  et  com- 
njuni  terrae  Valenciae  et  praesertim  castro  de  Bassinbana  (?)  provideat  contra  Ludovi- 
cum de  Bavaria. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  13.^) 

Reg.   115,  f.  18,  Nr.  127.     (Per  soas  nobU). 

■)  Eodem  die  Bernardino  de  Pascalibus,  ricario,  et  ancianis  popuH,  sapientibus  et  com- 
mani  terrae  Valenciae  nuntiat  se  episcopo   Ostiensi   de  impendendis   ipsis   auxiliis   contra 
LudoTicnm  de  BaTaria  scripsisse  monetque  eos,  ut  dicto   haeretico  resistere  continuent    D. 
'  n.  1.    L.  c.   Nr.  128.    (Percepti«  benigne).  P. 
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1329,  JuU  26. 

1191.  Johannes  papa  providet  Ottoni,  nato  Rndolphi  ducis  Saxoniae,  de  canoni- 
catn  ecclesiae  Coloniensis  et  praebenda  vacatnra. 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Augosti  anno  13. 

Reg.  92,  f.  202,  Nr.  3351.     Schmidt  Nr.  372. 

>)  Eodem  die  Naembnrgens.  et  Misnens.  episcopii  ac  scolastioo  eccleiiae  Tollens.  snpradic- 
torom  mandatur  ezecntid.     Dat  ut  supra. 

>)  Bei  Preger  Nr.  496  1.  in  der  Ueberschrift :  JuU  26.  st.  26.  L. 

1329,  JuU  29. 

1192.  Job.  papa  Adolpho  comiti  de  Monte.  Rogat  hunc,  ut  Martbam  abbatissam 
saecularis  ecclesiae  Geresheym  Coloniensis  diocesis  manateueat  in  suis  iuribus  eamqae  ab 
iniuriis  qnibuscunque  tueatur. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Augusti  anno  13. 

Reg.  115,  f.  98,  Nr.  660.     (Tanto  te).  P. 

1193.  Job.  papa  Roperto  comiti  de  Vimenburg.  Hortatur  bunc,  ne  Henricom  de 
Juliaco  praepositum  ecclesiae  beatae  Mariae  ad  gradus  Coloniensis  sinat  molestari  per 
natos  suos. 

Datum  ut  supra. 

Reg.  115,  f.  98,  Nr.  661.     (Norit  tue). 

')  Eodem  die  decano  et  capitalo  ecclesiae  b.  Mariae  ad  gradus  Coloniensi.  Hortatur  hos, 
ut  Henricam  de  JuUaco  nere  nllnm  alium  pro  praeposito  ecclesiae  supradictae  habeaot  et 
reputent.     D.  u.  s.     L.  c.     (Com  dudnm).  P. 

1329,  Aug.  5. 

1194«  Papst  Johcmn  heaußragt  seinen  Nuntiiia,  Petrus  von  Ahemia,  in  Bei- 
treibung des  Zehntens  van  Erzhischof  Nanker  von  Breslau  müde  zu  verfahren,  so  lange 
die  Verfolgung  des  Erzhischofs  durch  Breslauer  fortdauert 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio,  magistro  Petro  de  Alvemia, 
canonico  Noviomensi,  apostolice  sedis  nuncio,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  || 
Dura  nimis  et  nobis  molesta  non  minus  venerabilis  fratris  nostri,Nankeri  Wratislaviensis 
episcopi  querela  percepimus ,  quod  quidam  de  familiaribus  ||  nobilis  viri,  Henrici  ducis 
Wratislaviensis  et  nonnuUi  cives  Wratislavienses  in  reprobum  sensum  dati,  postquam  sue 
Wratislaviensis  curie  parietes  bostiliter  effregerunt  et  quosdam  de  familia  episcopi  pre- 
dicti  ibidem  occiderunt,  cedes  intulerunt  etiam  reliquis  familiaribus  suis  et  yulnera,  post- 
quam insuper  quosdam  ecclesie  sue  Wratisl.  canonicos  violenter  de  ipsorum  domibus  in 
exilium  profugarunt  ac  rerum  ipsius  episcopi  rapinas  et  invasiones  bostiles  damnabititer 
commiserunt,  concitati  maioris  nequitie  spiritu  ipsum  episcopum  ac  te,  sicut  predictos 
episcopus  asserit,  sibi  tunc  temporisassistentem  multifarie  multisque  modis  occidere  sunt 
conati.  Premissis  quoque  illud  non  minus  adicitur  exhorrendum,  quod  nobilis  vir,  Bolko 
dux  Slesie,  dominus  de  Miinstirberg  ac  nonnulli  ali'i  partium  vicinarum  non  timentes  deom 
nee  suos  ab  immanibus  dicti  episcopi  persecutionibus  impios  oculos  avertentes  sua  et  eius- 
dem  ecclesie  bona,  iura  et  redditus  usurpant  illicite,  iniuste  diripiunt  et  execrabiliter  de- 
struunt  incendii  vastitate  in  maiestatis  divine  contemptum,  nostrum  et  sedis  apostolice  ac 
dicti  episcopi  et  ipsius  ecclesie  nimis  grave  dispendium ,  iniuriam  valde  magnam,  ordinis 
clericalis  opprobrium  et  derogationem  ecclesiastice  libertatis.   Quia  igitur  ipsi  episcopo  et 
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eoclesie  iam  dicte  pie  mentis  aflfectibas  in  tanta  persecutione  compatimur,  ipsos  propterea 
reputantes  benivola  supportatione  condignos ,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
dainas,  quatinus  episcopom  ipsum  in  exactione  decime,  ad  quam  camere  nostre  tenetur, 
super  cuios  exactione  pergravi  ad  predictam  sedem  se  asserit  appellasse,  tractes  bumanius, 
doDec  hoiasmodi  persecutione  durante  taliter  fuerit  pertractandus.^ 

Datum  Avinione  nonis  Augusti  pontificatus  nostri  anno  tercio  decuno. 

Perg.  Or.  ohne  Siegel  u.  Registratnrzeichen  (rom  unteren  Bande  ist  ein  Stück  abgeschnitten). 
Miscellanea.  »    B. 

1329,  Aug.  18. 

1195.  Job.  papa  Tbeodoro  marcbioni  Montisferrati  scribit  de  contrabenda  paren- 
tda  inter  filium  eins  et  filiam  Pbilippi  principis  Tarentini  monetque  eum ,  ut  a  confoede- 
latione  cum  Ludovico  de  Bavaria  se  abstineat. 

Dat  15.  kal.  Septembris  anno  13. 

Beg.  115,  f.  20,  Nr.  141.     (DUectos  mins).  P. 

1329,  Aug.  18. 

1196.  Job.  papa  regi  Franciae.  Henricus  de  Flandria  supplicaverat  regi,  ut  apud 
sedem  apostolicam  insisteret,  »quod  de  stipendiis,  que  sibi  deberi  pro  servitiis  .  .  ecclesie 
Romane  in  Lombardie  exercitu  a  se  impensis  asseruif,  satisfactio  debita  sibi  fieret  Pon- 
tifex  autem  respondet,  duci  de  boc  iam  satisfactum  et  super  haec  tria  milia  florenorum 
dooata  esse. 

Dat  15.  kaL  Sept  anno  13. 

Beg.  115,  fol.  126,  Nr.  749.     (Non  absqne  admiratione).  P. 

1329,  Aug.  19. 

1197.  Job.  papa  regi  Sicüiae.  Hortatur  bunc,  quatenus  studeat  providere,  ne  Nico- 
laus  Ursileonis  eiusque  complices  de  adbaesione  Ludovici  Bavari  ac  de  prodenda  in  eins- 
dem  Ludovici  manibus  civitate  Beneventana  suspecti  e£fugiant  debitem  ultionem. 

Dat  14.  kal.  Sept  anno  13. 0 

Beg.  115,  f.  149,  Nr.  884.     (Displioenter  fiU  carissime).  P. 

*)  £k>dem  die  Greraldo  de  Yalle,  canonico  Neapolitanensi ,  apostolicae  sedis  nuncio,  simi- 
Uter  mandat,  quatenus  procuret,  ut  Nioolaus  Ursileonis  eiusque  complices  capiantur.  D.  u.  s. 
L.  c.  Nr.  885.     (Non  sine  displicentia).  P. 

1329,  Aug.  22. 

119&  Job.  papa  regi  Franciae  . .  „Quod  . .  tue  postulas  excellencie  sepius  nun- 
oari,  ecce  quod  per  mercatorum.literas  babetur  in  curia,  quod  Florentini  et  Pisani  con- 
oordia  inter  se  mutua  necnon  et  ut  contra  Bavarum  vicissim  ^)  se  adiuvent  ac  eum  perse- 
quantrar  et  suos  pro  viribus,  sunt  noviter  adunati.  ^)  Mortem  Canis  supponimus  etiam  regiam 
^xceDentiäm  audivisse.  Creduntur  autem  probabiliter,  qui  locum  ipsius  occupant,  semitas 
«öS  nunime  sectaturos.*  ] 

Dat  11.  kal.  Septembris  anno  13.^) 

Beg.  115,  t  126,  Nr.  750.     (Quia  te). 

a)  Beg.:  uicicim. 

^)  TgL  den  Friedensvertrag  zwischen  Florenz  und  seinen  Verbündeten  einerseits,  Pisa 
anderseits  r.  1329,  Aug.  12.  bei  Ficker,  Urkunden,  S.  141,  Nr.  290. 

>)  Ein  Ähnliches  Schreiben  unter  gleichem  Datum  an  die  Königin  Johanna.  L.  c.  Nr.  751. 
(Soper  eo).  P. 
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1329,  Aug.  31, 

1199.  Job.  papa  archiepiscopo  Treverensi  mandat,  quod  det  licentiam  Jobanni 
domino  de  Berwart,  militi  eius  diocesis,  quod  capellanus  perpetuus  capellae,  quam  fecit 
aedificari  in  Castro  suo  de  Berwart  infra  metas  parrochialis  ecclesiae  de  Sufflengis  dictae 
diocesis,  in  capella  ipsa  luissas  e*  alia  divina  officia  celebrare  etiam  alta  voce  et  obla- 
tiones  recipere. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Septeinbr.  anno  13. 

Reg.  92,  fol.  96  v.,  Nr.  3077.  L. 

1329,  Sept.  8. 

1200. -Job.  papa  laudat  Rudolfiim   dominum  de  Obsenstein  propter  constantiam 
ac  fidem  erga  ecclesiam  Romanam  eumque  adbortatur,  ut  perseveret  in  ea. 
Dat.  Avin.  6.  id.  Septembr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  106,  Nr.  356.  J. 

1329,  Sept.  11. 

1200  a.  Job.  papa  Danieli  de  Brunswicb  canonicatum  confert  in  ecclesia  Hamber- 
gensi  Bremensis  diocesis. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Septembr.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  1036.  J. 

1329,  Sept.  16. 

1200  b»   Unterwerfung  mid  Absolution  der  Stadt  Pisa  s.  unten  Nr.  1267. 

(1329),  Sept.  21. 

1201.  Ileinricus  arcbiepiscopus  Coloniensis  Jobanni  papae  communicat,  quod  a 
Jacobo  de  Minnenbeim,  clerico  Moguntin.,  latore  praesentium,  litteram  nnam  bullatam, 
processum  tertium  contra  Ludovicum  ducem  Bavariae,  olim  in  Rom.  regem  electum,  con- 
tinentem,  et  unam  clausam  litteram  sub  bulla  infra  octavas  assumptionis  b.  Mariae  vir- 
ginis  recepit.  De  quibus ,  quid  sit  actmn  circa  publicationem  earundem  et  alionim  pro- 
cessuura  priorum  et  adbuc  fiet,  dum  factum  fuerit,  papam  celeriter  informabit. 

Dat.  ipsa  die  b.  Mattbei  apostoli  et  evangeliste. 

Perg.  Ot.  Miscellanea  (ad  sim.  1329).  R. 

1329,  Sept.  28. 

1202.  Job.  papa  Petro  Guigonis  de  Castronovo ,  arcbidiacono  de  Vico  in  ecclesia 
Metensi,  et  Raymundo  de  Valle  aurea,  canonico  Vivariensi,  apostolicae  sedis  nunciis, 
mandat,  ut,  quae  in  Bisuntinensi,  Lausanensi  etBasiliensi  diocesibus  de  decimis  per  pon- 
tifices  Romanos  impositis  et  fructibus  beneficiorum  vacantium  reservatis  restent  residua, 
exigant  et  recipiant. 

Dat.  4.  kal.  Octobris  anno  14. 

Reg.  115,  f.  95,  Nr.  1519.     (Nuper  ad  audienciam).  P. 

1329,  Oct.  5. 

1203.  Vincencio  episcopo  Nebiensi  mandat,  ut  omnes,  qui  ininsula.Corcice*  Petro 
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deCoivario  etLudovico  de  Bavaria  adhaeserint,  ad  ecclesiae  devotionem  redeuntes  a 
censoris  absolvere  possit. 

Dat.  3.  non.  Oct  anao  14.^) 

Reg.  115,  f.  46,  Nr.  1259.     (Cum  nonnuUi  de). 

1)  Vgl.  das  Schreiben  an  denselben  rom  gleichen  Tage,  Preger  Nr.  503.  P. 

1S29,  Oct.  7. 

1204.  Joh.  papa  nobili  viro,  Johanni  comiti  Namurcensi,  indulget,  ut  cum  decem 
personis  sepolcmm  dominicum  visitare  valeat. 

Dat  non.  Oct  anno  14.^) 

Beg.  115,  t  160,  Nr.  1901.     (Sincere  devotionis). 

1)  In  enndem  modum  nobili  Tiro,  Guiderie  (sie)  de  Namurco,   nato  quondam  Johannis 
oomitis  Namnrcensis.  P. 

1S29,  Oct  7, 

1205.  Joh.  papa  episcopo  Basiliensi  et  abbatibus,  prioribus  etc.  per  civitatein  et 
diocesim  Basiliensem  constitutis.  ^Quantis  hereticorum  et  scismaticorum  eorumque  fan- 
tomm  sacrosancta  Romana  ecclesia  molestetnr  insultibus  quantaque  requirat  ipsius  a 
premissis  defensio  profluvia  expensarum,  vestram  non  (»*edimus  prudenciam  ignorare.  Cum 
igitur  ad  onera  expensarnm  huinsmodi  supportanda  proventus  nostre  camere  sint  exUes, 
nos  volentes  tantis  periculis,  quanta  possent  ex  defectu  expensarnm  circa  premissa  snb- 
sequi,  sicut  cum  deo  possimus,  obviare  . .,  fructus,  redditus  et  proventus  primi  anni  om- 
nhun  beneficiorum  ecclesiasticorum  .  .,  que  in  civitate  et  diocesi  Basiliensi  vacant  ad 
presens  et  que  usque  ad  unum  aunum  a  die  date  presentium  computandum  vacare  con- 
tigerit . .,  reservamus  et  eidem  camere  applicamus  . ." 

Dat  non.  Oct  anno  14. 

Reg.  115,  f.  83,  84,  Nr.  1450.  P. 

1329,  Oct  7. 

1206.  Joh.  papa  Petro  Guigonis  de  Castronovo ,  archidiacono  de  Vico  in  ecclesia 
Metensi,  et  Baymundo  de  Valle  aurea,  canonico  Vivariensi,  apostolicae  sedis  nunciis.  Pon- 
tifex  depntat  hos  collectores  fiructuum  beneficiorum  ecclesiasticorum  in  diocesi  Basiliensi 
vacantium,  quos  camerae  suae  reservaverat 

Dat  ut  supra  (non.  Oct  anno  14.^) 

Beg.  115,  f.  84,  Nr.  1452.     (Quantis  hereticonun). 

1)  In  enndem  modüm  in  ciritatihns  et  diocesibus  Bellicensi,  Laasanensi,yirdanensi,  Bison- 
tinensi,  Metensi,  Tollensi  eosdem  coUectores  depntat    Datum  ut  supra.  P. 

1329,  Oct  9. 

1307.  Johannes  papa  episcopis  Pataviensis  et  Wratislaviensis  diocesis  ac  decano 
ecdesiae  Wissegradensis  prope  Pragam  mandat,  ne,  conservatores  et  iudices  Johanni  epi- 
scopo Pragensi  assistentes,  permittant,  eum  super  bonis  ad  mensam  episcopalem  spectan- 
übus  ab  archiepiscopis,  episcopis  seu  aliis  personis  ecclesiasticis  vel  laicis  molestari. 

Dat  Avin.  7.  id.  Oktobr.  anno  14. 

Beg.  94,  Nr.  29.  J. 
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1329,  Oct  13. 

1208.  Johannes  papa  Hennanno  de  Battenburg  canonicatum  ecclesiae  st  Stephan! 
Magantinae  confert^) 

Dat  Avin.  3.  id.  Octobr.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  89. 

*)  Idem  eodem  die  decano  st.  Bartholomaei  FrankeaTordensis  ac  scolastico  Wetslariensi, 
Maguntinae  et  Treyerensis  diocesis,  ac  magistro  Nicoiao  de  Fractis,  litterarum  saanun  oor- 
rectori,  mandat,  ut  dictum  Hermannum  recipi  faciant  in  canonicum.  J. 

1329,  Oct  13. 

1209.  Johannes  papa  nobili  viro,  Heinrico  comiti  de  Nassowe,  et  nobili  molieri, 
Alehydae  (!),  uxori  eins,  indulget,  ut  confessorem  eligant,  qui  semel  in  mortis  periculo  eis 
dare  valeat  plenam  omnium  peccatorum  absolutionem. 

Dat  Avin.  3.  id.  Octobr.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  83.  J. 

1329,  Oct  15. 

1210.  Johannes  papa  episcopo  Argentinensi  mandat,  ut  Walterum  Ravenderlinum 
de  Argentina,  ordinis  fratrum  Minorum,  qui  olim  quorundam  persuasionibus  venenosis  et 
subdolis  adhaerentium  Ludovico  de  Bavaiia  ac  Petro  de  Corbario  cum  eisdem  veneno 
pravitatis  adhaesit,  nunc  autem  ad  gratiam  ecclesiae  redire  cupit,  absolvat  ab  exoommu' 
nicationis  sententia. 

Dat  Avin.  id.  Octobr.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  42.  J. 

1329,  Oct  15. 

1211.  Joh.  papa  Carolo  episcopo  Lundensi  ac  Johanni  Nyborgh  de  ordine  firatrum 
Praedicatorum,  poenitenciario,  ac  Petro  Gervasii,  canonico  ecclesiae  st  E  vodii  Aniciensis, 
apostolicae  sedis  nunciis,  concedit  facultatem  Grerardum  comitem  Holsaciae  a  censuris,  quas 
incurreratex  eo,  quod  pecunias  et  bona  adRomanam  ecclesiam  spectantia  manu  violenta 
de  ecclesia  Slewicensi  asportaverat,  absolvendi.^) 

Dat  Avin.  ut  supra  (id.  Oct.  anno  14.)  ^) 

Reg.  115,  f.  127,  Nr.  1743.     (Si  nobiüs  vir). 

»)  Vgl.  unten  Nr.  1224.  P. 

1329,  Oct  18. 

1212«  Instrumentum  notariale  Johannis  Sollacii  Marsilioni  de  Spoleto,  imperialis 
notarii,  de  publicatione  processuum  contra  Ludovicum  de  Bavaria  et  Petrum  de  Gorvaria 
per  Symonem  Paulitti  Andree  de  Spoleto,  ordinis  Praedicatorum,  facta  in  maiori  ecclesia 
Spoletana. 

Perg.  Or.  Misoellanea.  R. 

1329,  Oct  19. 

1213.  Joh.  papa  Johanni  regi  Boemiae  scribit,  ut  ipsum  excusatum  habeat,  si  dis- 
pensationem  a  se  postulatam  concedere  nequiverit 
Dat.  Avin.  14.  kaL  Nov.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  154  u.  160,  Nr.  1902.  Dudik,  It.  Born,  ü,  Nr.  238.  (Directas  nobu  pridem).     P. 
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1329,  Oct  22. 

1214«  Johannes  papa  Nicoiao  episcopo  Batisponensi  indnlget,  nt  confessorem  eligat, 
qui  semel  in  mortis  pericnlo  ei  det  plenam  omnium  peccatomm  absolutionem. 
Dat  Avin.  11.  kal.  Novbr.  anno  14. 


Rejr,  94,  Nr.  419. 


J. 


1329,  Oct  22. 

1215.  Instrumentum  notariale  de  publicatione  processuum  contra  Ludovicum  de  Ba- 
yaria  et  Petrum  de  Corvaria  facta  in  palatio  communis  terrae  Cerreti.  ^) 

Vetfu.  Or.  MisceUanea. 

<)  1329,  Oct  29.  Instmmeiitam  notar.  de  pablioatione  eonmdem  processnnm  facta  in 
ciritate  Nnceria,  commiinicatam  Johanni  de  Amelio,  archidiacono  Foroiuliensi,  Spoletani 
ducatns  in  spiritaalibns  et  temporalibas  rectori.  —  Es  lieji^en  noch  riele  Ähnliche  Mittei- 
lungen aus  italienischen  StAdten  ror,  so  aus  Eognbio  t.  27.  Oct.  B. 

1329,  Oct.  24. 

1216.  Job.  papa  archiepiscopis  etc.  ac  aliis  universis  et  singalis,  ad  quos  praesentes 
litterae  pervenerint.  „Cum  dilectus  filius,  nobilis  vir,  Luedowicus  comes  de  Ottingen  senior, 
exhibitor  presentium,  qui  nuper  ad  sedem  apostolicam  pro  certis  suis  negociis  venerat, 
ab  eadem  sede  discedens,  ad  partes  Alamanie  dirigat  gressus  suos,  universitatem  vestram 
monemus  .  .,  quatenus  eundem  comitem,  cum  per  terras,  districtus  et  loca  vestra  transi- 
verit,  ad  partes  redeundo  predictas,  benigne  recomendatum  habentes,  eidem  sueque  familie 
nullas  iniurias  .  .  inferatis  . .,  sed  ei  pocius  de  securo  conductu,  si  a  vobis  illum  petierit, 
providere  (^iretis  .  .,  presentibus  post  duos  menses  minime  valituris.* 

Dat  Avin.  9.  kal.  Novbr.  anno  14. 


\ 


"^    ti 


1 

.  i 
'  -i 


Reg.  115,  f.  90,  Nr.  1481. 


P. 


1329,  Oct  25. 

1217.  Johannes  papa  nobili  viro,  Theodorico  comiti  Clevensi,  et  nobili  mulieri,  Mar- 
garetae,  eins  uxori,  indulget,  ut  confessorem  eligant,  qui  semel  in  mortis  periculo  ab  Om- 
nibus peccatis  eos  absolvat.  ^ 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Novbr.  anno  14. 


Reg.  94,  Nr.  458. 


J. 


1329,  Oct  28. 

121 8.  Job.  papa  Philippo  regi  Franciae. 

,üt  regalis  circumspectio  nova,  que  hie  narrantur  ad  presens  de  partibus  Italic,  non 
^ret,  ea  sibi  providimus,  ut  sequitur,  intimare.  Fertur  siquidem,  quod  Bavarus  die  4. 
huius  mensis  Octobris  discessit  de  Papia  versus  civitatem  Cremonensem ,  quam  die  10. 
Diensis  eiusdem  intrasse  dicitur,  infelices  dirigens  gressus  suos,  quibusdam,  quod  inde 
IViDam,  et  aliis,  quod  immo  prius  Tridentum  disponit  accedere,  referentibus,  habiturus 
ibidem  colloqui^m  cum  Australi,  missa  Parmam  interim  parte  aliqua  gentis  sue;  asseritur 
öteuper,  quod  Keginensis  civitas,  que  cum  Parma  confederata  contra  ecclesiam  dicebatur, 
Dttnc  saniori  usa  consilio  obedire  firmavit  ecclesie,  prefatum  Bavarum  aut  gentes  et  sequaces 
^«108  nuUatenos  admissura.  Preterea  de  partibus  Romanis  narratur,  quod  Sciarra  de 
Colmnna  obiit  bis  diebus,  et  est  certum,  quendam  tyrannum  pessimum  Silvestmm  nomine, 
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qui  civitatem  Viterbiensem  sua  detinebat  tyrannide  saeva  contra  ecclesiam  occupatam, 
interfectum  faisse  per  quendam  alium  Gibellinam  quodque  civitas  postmodum  ad  oboe- 
dientiam  ecclesie,  receptis  eius  gentibus,  cum  honore  notabili  est  reversa.  Rursus  nar- 
ratur  et  creditur  etiam  ex  verisimilibus  coniecturis,  quod  Tudertina  civitas  ad  eiusdem 
obedientiam  ecclesie,  nisi  iam  redierit,  breviter  revertatur;  qua  reducta  nuUa  civitas  re- 
bellis  ecclesie  in  eis  partibus  procul  dubio  remanebit.** 
Dat  Avin.  5.  kal.  Novbr.  anno  14.^) 

Reg.  115,  f.  111,   Nr.  1611.     Sehluss  bei   Raynald  1329,  §  19,  Anfang   zam  TeU  eben- 
dort,  §  16.  P. 

1)  J.  e.  m.  Johannae  regiae  Franciae;  item  Roberto  de  Atrabato  comiti  Bellimontis. 

1S29,  Oct  30. 

1219.  Job.  papa  communi,  universitati  et  populo  civitatis  Pistoriensis.  Hi,  abiu- 
ratis  per  suos  procuratores  Hugonem  episcopum  Sustinopolitanum  (?)  et  Albizanum  Nea- 
poleonis,  civem  Pistoriensem,  in  consistorio  publice  Avinionensi  erroribus  a  censuris,  quas 
favendo  Ludovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Corvario  et  Castrucio  Castrucmi  de  Interminellis 
incurrerant,  absolvuntur;  inserto  procuratorum  instrumento  de  promissis  coufecto  dato 
1329,  ind.  13.,  die  12.  Scptembris. 

Dat  3.  kal.  Novbr.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  58—60,  Nr.  1317.     (Pridem  ad  sedem).  F. 

(1329),  Nov.  3. 

1220.  Johannes  papa  Rodulfum  ducem  Lotharingiae  monet,  ut  circa  liberationem 
Ademarii  episcopi  Metensis,  qui,  cum  per  terram  eius  subiectam  ecclesiae  suae  negotia 
prosequendo  transiret,  cum  familiaribus  nonnuUis  anobilibus  viris,  Symone  de  Marche- 
ville,  aliter  dicto  de  Parrores,  et  Johanne  de  Rubeomonte,  vasallis  et  subditis  dicti  ducis, 
captus  erat,  operosis  studiis  interponat  partes  suas.i)^) 

Dat.  Avin.  3.  non.  Novbr.  anno  14. 

Reg.  116,  f.  106,  Nr.  353  u.  354. 

*)  In  enndem  modum  mntatis  mutandis  IsabeUi  ducissae  Lotharingiae  mandatur. 

')  In  eondem  modum  mntatis  mutandis  mandatur  Othoni  duci  Burgondiae,  Eduarde 
comiti  Barensi,  Johanni  episcopo  Lingonensi,  Yitali  archiepiscopo  Bisunt,  Bertholdo  episcopo 
Argentino,  Yerdunensi,  TuUensi  episcopis.  uniTersitati  (?)  scabinis  (?)  duodecim  et  com- 
munitati  MetensL  J. 

1329,  Nov  5. 

1221.  Joh.  papa  nobili  viro,  Isuardo  de  Collionibus.  Cassat  decreta  Ludovici  de 
Bavaria,  in  quibus  supradictum  Isuardum  omnibus  privilegiis  imperialibus  de  possessio- 
nibus  de  Albegno  privatum  pronunciaverat  et  contra  eum  bannum  de  crimine  laesae  maie- 
statis  dederat 

Dat  3.  non.  Novbr.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  19,  Nr.  1101.    (Pura  tue  devotionis).  F. 

1329,  Nov.  8. 

1222.  Job.  papa  nobili  viro,  Azoni  de  Vicecomitibus,  rectori  MediolanensL  ,Nobi- 
litatis  tue  litteras  nobis  per  dilectos  filios,  Andream  de  Placencia  ordinis  Herooiitanmi 
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beati  Augustini  et  Zamboninum  de  Pizenendis  de  Cremona,  iurisperitum ,  tuos  nuncios, 
presentatas  recepimus  et  tarn  contenta  in  eis  quam ,  que  ipsi  corara  nobis  voluerunt  pro- 
ponere,  intelleximus  diligenter.*  Profecto  .  .  .  (den  Rest  s,  hei  Raynald  1320  §  15.)  ^y) 

Beg.  115,  f.  45,  Nr.  1252. 

1)  Johanni  de  Vicecomitibas,  ordinario  ecciesiae  Mediolanensis,  similiter  scribit.  D.  u.  s. 
L.  c  Nr.  1253.     (Gaudemus  fili). 

^  Nobilibns  riris,  Lodorisio,  Lachino  et  Vercellino  de  Vicecomitibas.  Item  hos  monet, 
at  fidem  in  sapradictis  litteris  promissam  stadeant  comserrare.  Dat.  Avin.  6.  id.  Noybr. 
amio  14.  L.  c.  Nr.  1254.     (Dilectonim  filiomm).  P. 

1329,  Nov.  9. 

1223.  Job.  papa  Armande  de  Fagia,  arcbidlacono  de  Biliomo  in  ecclesia  Claromon- 
tensi,  mandat,  quatenus  inquisitorem  baereticae  pravitatis  in  partibus  Lombardiae  de- 
putatum  inducat  et  sollicitet,  ut  contra  Franciscum  de  Traiecto  et  Garinnm  de  Justria  (?) 
ordinis  fiutrum  Minorum,  Ludovici  de  Bavaria  et  Petri  de  Corvaria  fautoros  et  sequaces, 
inquirat  et,  quae  in  hac  parte  repererit,  referat. 

Dat  Avin.  5.  id.  Nov.  anno  14.^) 

Reg.  115,  f.  40,  Nr.  1196.     (Cnm  dilecto  filio).  P. 

1)  Ek)dem  die  inquisitori  baereticae  praritatis  in  partibus  Lombardiae . .  depatato  mandat, 
Qt  contra  snpradictos  Minoritas  Lndorici  de  Bararia  ac  Petri  de  Corraria  seqnaces  inquirat 
et  reperta  referat.  Dat.  Arin.  5.  id.  Not.  anno  14.  L.  c.  Nr.  1260.  (Cum  Franciscus  de). 

1329,  Nov.  13. 

1224«  Job.  papa  Gerbardo  »)  comiti  IIoLsassiae.  Hortatur  bunc,  ut  ecciesiae  Slewi- 
censi,cui  quasdam  pecunias  ad  Romanam  ecclesiam  spectantes  et  ibi  depositas  extraxerat^), 
iotegram  satisfactionem  impendat. 

Dat  id.  Nov.  anno  14. 

Big.  115,  Nr.  1.     (Infecta  dudum). 
a)  Reg. :  Geborardo. 
1)  Vgl.  oben  Nr.  1211.  P. 

1329,  Nov.  14. 

1225.  Job.  papa  Jobanni  regi  Boeiniae  scribit ,  quod  litecas  per  Guillielmum  Pin- 
chon,  archidiaconum  Abrincensem,  regium  nuncium,  praesentatas  recepit,  sed  ea,  quae 
contineant,  admittere  nequit. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Dec.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  160,  Nr.  1904.     Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  240.     (Regie  celsitudinis).      P. 

1S29,  Nov.  21. 

1226,  Jobannes  papa  decano  st.  Gingolfi  et  scolastico  st.  Petri  et  cantori  st  Joban- 
ni» ecclesiarum  Maguntinarum  mandat,  ut  priores,  praepositos,  arcbipresbyteros,  plebanos, 
capitula,  rectores  et  praelatos  civitatis  Maguntinae  ad  contribunendum  cum  civibus  Ma- 
gwit  m  illis  functionibus,  ad  quas  per  statuta  canonica  sunt  astricti,  compellant. 

Dat  Avin.  11.  kal.  Dec.  anno  14. 0 

Reg.  95,  Nr.  1153. 

')  VgL  das  Schreiben  an  dieselben  yom  gleichen  Tage  bei  Preger  Nr.  509,  wo  in  der 
Üeberschrift  tot  Ep.  3513  p.  3.  st.  2.  zu  lesen  ist.  J. 


n 
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1329,  Nov.  22. 

1227*  Job.  papa  archiepiscopo  Coloniensi  eiusque  sufFraganeis  et  abbatibus  etc., 
per  civitatem  ac  diocesim  et  provinciam  Coloniensem  constitutis.  Pontifex  sibi  reservat 
fructus  primi  anni  omniom  beneficiomm,  quae  in  provincia  Coloniensi  vacant  ad  praesens 
et  quae  usque  ad  triennium  vacare  contigerit 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  14^). 

Rejr.  115,  foL  85,  Nr.  1453.     (Quantis  heretiooinm).  P. 

1)  fk>dem  die  Heynderioo,  praeposito  st.  Sererini  Coloniensis  et  Godeschalco  de  Barbegh, 
scolastico  Bmmensis  ecclesiamm.  Deputat  hos  pontifex  coUectores  sopradictomm  fructamn 
camerae  apostolicae  reserratonini.  Dat.  nt  sapra.    L.  c.  Nr.  1454.     (Quantis  heretioomni). 

1329,  Nov.  24. 

1228.  Job.  papa  Hedenrico  praeposito  st.  Severini  Coloniensis  et  Godeschalco  de 
Barberg,  scolastico  Bunnensis  ecclesiamm  mandat,  ut,  quae  restent  de  proventibus  bene- 
ßciorum  vacantium,  quos  pontifex  in  provincia  Coloniensi  usque  ad  triennium  camerae 
suae  reservaverat,  exigant  et  recipiant 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Dec.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  149,  150,  Nr.  1865.  (DadiimTol6ntes).ygl.  Anm.  l.zurTorherfcehendenNr.  P. 

1329,  Nov.  24. 

1229.  Job.  papa  arcbiepiscopo  Coloniensi.  Rogat  hunc ,  ut  Heydenrico  praeposito 
st.  Severini  Coloniensis  et  Godeschalco  de  Barbergh ,  scolastico  Bunnensi,  deputatis  col- 
lectoribus  fructuum  beneficiorum  in  provincia  Coloniensi  vacantium ,  quos  pontifex  pro 
repressione  haereticorum  et  rebellium  partium  Italiae  usque  ad  triennium  sibi  reserva- 
verat, favorem  suum  velit  impertiri.*)^) 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Dea  anno  14. 

Reg.  115,  f.  161,  Nr.  1910.  (Pro  ma^niis  expensamm).  Vgl.  die  beiden  Torhex^henden  Nrn. 
')  J.  e.  m.  episoopis  Traiectensi,  Monasteriensi,  Mindensi,  OsnaburgensL 
s)  Eodem  die  episcopo  Leodiensi  scribit  pontifex  in  eundem  modnm,  in  fine  adiungens,  se 
praedictis  coUectoribos  mandasse,  nt  pecnnias  oollectas  penes  ipsnm  episcopnm  in  lods  rejnu> 
Franciae  propinqnis  deponerent.    D.  n.  s.     L.  o.  Nr.  1911.  P. 

1329,  Nov.  26. 

1230.  JoL  papa  Adulpho  episcopo  Leodensi  concedit,  ut,  quia  propter  defensio- 
nem  iurium  et  iurisdictionum  ecclesiae  suae  magna  onera  debitorum  subiit,  ab  omnibus 
personis  ecclesiasticis  civitatis  et  diocesis  Leodiensis  subsidium  petat  moderatum. 

Dat  Avin.  7.  kal.  Novbr.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  101.  J. 

1329,  Dec.  4. 

1231.  Job.  papa  Bertrando  episcopo  Ostiensi,  apostolicae  sedis  legato,  mandat,  ut 
de  bis,  quae  procuratores  Raymundi  et  Opiconis  marcbionum  Estensium  ad  ecclesiae 
devotionem  redeuntium  pontifici  promiserunt,  publica  fieri  faciat  instrumenta  eaque  ad 
curiam  transmittat 

Dat  Avin.  2.  non  Dec.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  26,  27,  Nr.  1139.     (Inspirati  nnper)  P. 
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1329,  JDec.  4. 

1332.  Joh.  papa  Roberto  regi  Siciliae  destinat  libellum  continentem  responsiones 
saas  adversus  errores  Michaelis  de  Cesena. 
Dat  Avin.  2.  non.  Dec.  anno  14. 

Beg.  115,  fol.  142,  Nr.  1816.     (Ad  confatandas).  P. 

1323y  Dec.  6. 

1233.  Joh.  papa  archiepiscopo  Coloniensi  eiusque  sufiraganeis  et  abbatibus . .  cete- 
risque  personis  ecclesiasticis  per  provinciam  Coloniensem  consistentibus  mandat,  ut  deci- 
mam  omnium  proventuum  ecclesiasticorum  per  sex  annos  iuxta  morem  solitum  exigendam 
et  convertendam  in  terrae  sanctae  subsidium  et  contra  rebelles  etinimicos  fidei  catholicae 
coDectoribxis  snper  hiis  deputatis  persolvant 

Dat  Avin.  8.  id.  Dec.  anno  14.^)*) 

Reg.  115,  f.  148,  149,  Nr.  1862.     (Dndmn  fei.  rec.). 

*)  Eodem  die  Henderico  praeposito  st.  Sererini  Coloniensis  et  Godeschalco  de  Barberg, 
soolastico  Bonnensis  ecclesiaram ,  mandat,  ut  snpradictam  decimam  petant  et  recipiant. 
D.  u.  g.     L.  c.  f.  149,  Nr.  1863.    Dudum  fei.  rec.) 

*)  Eodem  die  Henderico  praeposito  st.  Seyerini  Coloniensi  et  Godescalco  de  Barbegh, 
scolastico  Bonnensi,  collectoribus  sedis  apostolicae  depntatis,  concedit  plenam  facoltatem,  nt 
archiepiscopo  Coloniensi  eiasqne  suffiraganeis  quartam  partem  redditnum  beneficiorum  in 
pTOTincia  Coloniensi  yacantinm,  quos  pontifex  osque  ad  triennium  camerae  suae  reserya- 
Terat,  ooncedere  yaleant.  D.  u.  s.  L.  c.  f.  148,  Nr.  1859.  (Pridem  pro  magnis).  Da- 
runter steht :  Item  eisdem  similis  mutato,  qnod  dicatnr  de  tercia  parte,  yerbis  competenter 
mntatifi.  —  Ek>dem  die  eisdem  mandat,  nt  eos  clericos  et  laicos  proyinciae  Coloniensis,  qui 
oensnm  eccleaiae  Bomanae  debitnm  solyare  oessarint,  ad  hoc  compellant.  D.  u.  s.  L.  c. 
f.  148,  Nr.  1860.     (Cum  nonnuUi).  P. 

1329,  Dec.  7. 

1234.  Joh.  papa  Johanni  comiti  Oltsaciae  scribit,  se  Henricum  Rufum,  canonicom 
Lnbicensem,  eins  nunciom  recepisse  petitionesqae  per  eum  pro  comite  prolatas  ad  gratiam 
exaoditionis  addnxisse. 

Dat  Avin.  non.  Dec.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  160,  Nr.  1906.     (Venientem  nuper).  P. 

1329,  Dec.  11. 

1235.  Joh.  papaHugoni  episcopi  Parisiensi  mandat,  ut  libellum  continentem  respon- 
siones pontificis  adversus  errores  Michaelis  de  Cesena ,  quem  ei  praesentabit  magister 
Geraldus  de  Capmulo,  (?)  faciat  publicari. 

Dat  Avm.  3.  id.  Dec  anno  14. 

Reg.  115,  f.  112,  113,  Nr.  1620.     (Quia  solicitare).  P. 

1329,  Dec.  13. 

1236.  Joh.  papa  Philippo  regi  Franciae. 

»Ut  regiam  celsitudinem  non  lateant  novitates,  que  inpresentiarum  occummt,  ecce 
• .  quod,  prout  ex  litteris  .  .  Johannis  st.  Theodori  diaconi  cardinalis,  apostolice  sedis 
legati,  pridem  gratanter  accepimus ,  Viterbienses  et  Cometanenses  omisso  erroris  devio 
• .  ad  semitam  veritatis  et  devotionem  nostram  ac  Romane  ecclesie  redeuntes,  ipsum  nostro 


>c. 
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nomine  exultantibus  animis  receperunt .  .,  civitatis  Viterbiensis  et  Cometi  regimen  8ibi 
dicto  nomine  committendo.  Intelleximus  etiam  tam  ex  litteris  nunc  presidentis  civitati 
Tudertine  quam  aliorum  fide  dignorum  partium  earundem,  quod  Tudertini  iugum  servitutis 
sub  illo  Johanne  Siarre  eis  nomine  Belial  filii  Ludovici  de  Bavaria  presidente  soflferre 
amplius  non  valentes,  eum  cum  gente  sua  de  eadem  civitate  ignominiose  et  viliter  expu- 
lerunt,  et  speramus,  quod  ipsi  .  .  ad  obedienciam  .  .  remeabunt.  Ceterum  super  excusa- 
tione  benigna  eorum,  que  Amaldum  Duesa,  vicecomitem  Caramanni,  nepotem  nostrum, 
concemebant  noviter,  nobis  scripta  benivolentia  regia  teneat  pro  constanti,  nunqnam  nostfe 
intentionis  fiiisse  pro  eodera  vicecomite  vel  quovis  alio  ipsam  nostris  incitare  precibus, 
ubi  ius  lederetur  tercii  vel  votabile  dispendium  regali  excellencie  immineret*  .  . . 
Datum  ut  supra  (id,  Dec.  anno  14.)^) 


Reg.  115,  f.  113,  Nr.  1623. 

*)  I.  e.  m.  Johannae  regiae  Franciae. 


P. 


(1330),  Jan,  1. 

1237.  JoL  papa  electo  Spirensi  concedit  liberam  facultatem  a  singulis  personis 
ecciesiarum  diocesis  suae  non  exemptis  semel  moderatum  subsidium  in  numerata  pecunia 
petendi  et  recipiendi. 

Dat.  kal.  Januarii. 


Reg.  115,  f.  151,  Nr.  1870.    (Ex  tue  derotionis). 


P. 


1330,  Jan.  1. 

1238.  Job.  papa  Bertholdo  episcopo  Argentinensi  mandat,  ut  quattoor  castra  ad 
ecelesiam  Spirensem  pertinentia  Walramo  »)  Spirensi  electo  restituat. 
Dat  Avin.  kal.  Jan.  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  f.  162,  Nr.  1917.     (Nisi  crederemus). 

')  1330,  Jan.  21.  eundem  episcopam  conquerente  Henrico  (sie)  electo  Spirensi  Togal 
ponüfez,  ut  castra  et  bona  ad  ecelesiam  Spirensem  pertinentia  restituat.  Dat  ÄTin.  12.  kal. 
Febr.  anno  14.  L.  c.  f.  164,  Nr.  1927.     (Conquerente  dilecto  filio).  P. 


l    •-  -  -  ■  —  - 


1330,  Jan.  1. 

1239*  Job.  papa  Ruperto  comiti  palatino  Reni  et  duci  Bavariae. 

„Inspectis  nuper  missis  pro  dilecto  filioWolrano  electo  Spirensi  atuanobilitateliteris 
et  petitionibus  interclusis,  nosse,  fili,  te  cupimus,  quod,  licet  prelati  in  ipsis  partibus  multi 
sint,  quos  ad  nostra  et  ecclesie  Romane  obsequia  promptos  reperimus  et  constantes,  nulli 
tarnen  ex  eis,  quod  fructus  percipere  posset  beneficiorum  in  civitate  vel  diocesi  sua  vacan- 
tium  ob  aliquam  occasionem  aut  causam,  concessimus  .  .  Verum  ut  tuo  .  .  satisfaciamus 
affectui  et  ipsius  electi  seu  eins  ecclesie  necessitati . .  consulamus,  ecce  per  speciales  nostras 
literas  concedimus  prefato  electo,  ut  a  subditis  suis,  videlicet  non  exemptis,  moderatum 
possit  subsidium  postulare.  ^)  Miramur  autem,  quod  alii  pro  dicto  electo  supplicantes  in- 
stanter non  ante  huiusmodi  onus  attenderint,  cum  id,  sicut  credimus ,  si  tale  sit,  non 
potuerint  ignorare.** 

Dat  Avin.  kal.  Jan.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  162,  Nr.  1918. 

»)  Vgl.  oben  Nr.  1237.  P. 
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1330,  Jan.  5. 

1340.  Job.  papa  nobili  viro,  Petro  dicte  Vegii,  Themacoldo  et  Manfredino  de  Scu- 
rionibus  civibas  necnon  communi  et  universitati  civitatis  Laudensis.  Pontifex  absolvit 
cives  Laudenses,  olim  fautores  Ludovici  de  Bavaria  et  Petri  de  Corbaria,  a  censaris. 

Dat  Avin.  non.  Jan.  anno  14.*) 

Eejf.  116,  f.  36,  37,  Nr.  1174.     (Venientes  nuper).  P. 

«)  Vgl  Preger  Nr.  516  Ton  1330,  Jan.  7. 

1330,  Jan.  7. 

1241*  Johannes  papa  episcopo  Argentinensi  mandat,  ut  parrocbialem  ecclesiam  st 
Martini  in  Westboven  monasterio  Maurimonasterio ,  ordinis  st  Benedicti  Argentinensis 
diocesis,  in  temporalibns  ecclesiae  Metensi  subiecto,  uniat  et  incorporet  Monasterium 
enim,  quod  in  dicta  ecclesia  ins  habet  patronatus,  multa  dampna  perpetitur,  quando  eam 
vacare  contingit,  per  arrogantiam  nobiliom  circumpositae  regionis,  qui  eam  obtinere  conan- 
tor  pro  personis  consanguineis,  illiteratis,  minoris  aetatis  nee  in  sacris  ordinibus  constitutis. 

Dat  Avin.  7.  id.  Jan.  anno  14. 

Keg.  93,  Nr.  386.  J. 

1330,  Jan.  7. 

1242.  Johannes  papa  nobili  viro  Reynaldo  comiti  Gelrensi  et  Zutfamensi  Traiectensis 
diocesis  concedit,  nt  in  fundo  proprio  Coloniensis  diocesis  ad  honorem  dei  et  beatissimae 
rirginis,  matris  eins,  quandam  ecclesiam  de  novo  construat  ac  eidem  sufficientes  dotes  de 
bonis  propriis  assignet  ita,  ut  dicta  ecclesia  collegiata  existat  et  in  ea  certus  canonicorum 
nninenis  habeatur. 

Dat  Avin.  7.  kal.  Jan.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  956.  J. 

1330,  Jan.  7. 

1343.  Job.  papa  Roperto  comiti  palitino  Reni,  duci  Bavariae. 

»Nobilitatis  tue  literas  per  dilectum  filium,  Henricum  prothonotarium  et  nuncium 
tnum,  nobis  exhibitas  leta  manu  suscepimus  et  contenta  in  eis  intelleximus  dilig^nter, 
saper  devotione  sincera,  quam  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  .  .  in  eisdem  et  aliis  tuis 
multiplicatis  literis  te  habere  commemoras ,  gratiarum  tibi  actiones  uberes  evolventes. 
Sane  . .  nobilitatem  eandem  rogamus  .  .,  quatenus  in  tarn  laudando  proposito  sie  studeas 
persistere  indefesse,  quod  proinde  laudis  humane  attollaris  preconiis  et  preter  retributio- 
nem  etemi  premii  uberiorem  sedis  apostolice  gratiam  merearis.  Ceterum  petitiones  tuas, 
qoantom  decuit,  exaudivimus,  prout  in  confectis  inde  literis  poteris  intueri.  Verum,  quia 
potentis  proximi  amici[ci]a  est  plurimum  oportuna,  ut  venerabili  fratri  nostro,  Henrico  archie- 
piscopo  Maguntinensi,  in  deffensione  viriumsueecclesieassistas  auxiliis  et  favoribus  opor- 
tonis  .  .,  nobilitatem  prefatam  exhortamur  attente.  Porro  quia,  sicut  audivimus,  nonuUi 
religiosi  (mc)  habitu  illis  maledictionis  alumpnis ,  Ludovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Cor- 
varia,  hereticis  et  scismaticis  adherentes,  errores  et  hereses  pestiferos  in  terris  tue  ditioni 
snbiectis,ut  in  sui  devium  fideles  trahere  valeant,  publice  predicant  et  etiam  dogmatizant, 
nobflitatem  solicitamus  eandem,  quatenus  velut  catholice  verus  cultor  fidei . .  ipsos  de  eis- 
dem partibus  extirpare  et,  si  fieri  poterit,  capere  non  omittas,  nobis  subfida  custodia  puni- 
endos  pro  demeritis  quam  tocius  remittendos.* 

Dat.  7.  id.  Januarii  anno  14.  - 

B«g.  115,  f.  160,  Nr.  1907.  P. 
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1339,  Jan.  7. 

1244«  Job.  papa  eidem  comiti . .  ,Sane  cum  nos  dudum  dilecto  filio,  Theoderico  de 
Essende,  canonico  ecclesie  st  Andree  Coloniensis,  de  parrochiali  ecclesia  Bacheracensi 
Treverensis  diocesis  tunc  certo  modo  vacante  duxerimus  providendum  ipseque»)  eins 
possessionem  pacificam  per  Treverensem  archiepiscopmn  impeditus  pro  eo,  quod  in  Ro- 
mana curia  obsequiis  impeditus  pro  eo,  quod  in  Romana  curia  obsequiis  Henrici  archie- 
piscopi  Maguntinensis  insistit,  nondum  potuerit  adipisci,  nobilitatem  tuam  rogamos  .  ^ 
quatenus  eundem  Theodericum  babens  propensius  commendatum,  ut  possessionem  eiusdem 
parrocbialis  ecclesie  in  tua  ditione  extantis  adipisci  .  .  valeat,  velis  eidem  assistere.* 

Dat  ut  supra 

Repr.  115,  f.  160,  Nr.  1908.     (Inter  obsequia).  P. 

a)  Be^. :  ipsoqne. 

1330y  Jan.  8. 

1245.  JoL  papa  Jobanni  st.  Tbeodori  diacono  cardinali ,  apostolicae  sedis  legato 
ad  instantiam  mandat,  ut  de  statu  monasterii  st.  Mariaede  Bominbaco  (sie)  ordin.  st.  Be- 
nedicti  dioc.  Valvensis  se  informet  An  expediat,  eandem  abbatiam  basilicae  st  Petri  in 
Urbe,  qua«,  dum  Ludovicus  Bavarus  ibidem  moram  faciebat,  ab  ipso  omnibus  fere  bonis 
spoliata  fuerat,  uniri  ad  resarcienda  damna? 

Dat  6.  id.  Jan.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  15,  Nr.  1072.     (Petitio  dilecti  filü).  P. 

1330,  Jan,  8. 

1246*  Job.  papa  Rutgero  advocato  Coloniensi.  Laudat  bunc  propter  devotionem 
ad  Romanam  ecclesiam  in  literis  exhibitam,  quas  per  Tbeodoricum  de  Dusborg  clericom 
ad  sedem  apostolicam  miserat 

Dat  Avm.  6.  id.  Jan.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  161,  Nr.  1913.     (NobUitatis  tue).  P. 

1330,  Jan.  10. 

1247«  Job.  papa  Altahensi  et  Alderspacbensi  abbatibus  et  praeposito  st  Nicolai 
extra  muros  Patavienses.  Mandat  eis,  quatenus  se  informent,  an  aliquae  ecciesiae  ad 
collationem  capituli  vel  episcopi  Pataviensis  ecciesiae  pertinentes  existant,  quae  dignita- 
tibus  praepositurae  et  decanatus  memoratae  ecciesiae  possent  uniri. 

Dat  4.  id.  Jan.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  150,  Nr.   1867.     (Petitio  pro  parte).  P. 

1330,  Jan.  12. 

1248.  JoL  papa  Berengario  archiepiscopo  Compostellanensi  mittit  libellnm  adver- 
sus  errores  Micbaelis  de  Cesenaeditum  in  eis  publicandum  partibus.  „Et  ut  de  rumoribus 
partium  Italic,  qui  occurrunt  presencialiter  in  curia,  noticiam  babeas  pleniorem,  ecce  quod 
illos  tibi  succinte  notificandos  providimus  per  presentes.  Primo  siquidem  Urbs  .  .  in  de- 
votione  nostra  et  ecclesie  Romane  persistit  et  persistere  de  cetero  statuit . .  Civitas  etiam 
Viterbiensis  . .  nuper  tyranno,  qui  eam  in  rebellione  tenuerat,  interfecto  ad  fidem . .  receptis 
exultantes  nostris . .  gentibus  cum  Castro  Corneti  et  quibusdamiocis  insignibus  aliisearum 
partium  est  reversa.  Rursus  synagoga  illa  impiorum  et  malignantium  in  civitate  Pisana 
.  .  dissipata,  civitas  ipsa  suis  solennibus  ambaxiatoribus  ad  nostram  presentiam  destinatis 
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in  nostra  et  eiasdem  ecclesie  devotioae  hereticis  et  rebellibus  expulsis  inde  pariter  et 
abiectis  se  permaosoram  perpetuis  temporibus  eflßcaciter  obligavit  .  .  et  hoc  idem  fecit 
Pistoriensis  civitas  sao  modo.  Preterea  civitas  Laudensis  suis  ambaxiatoribus  missis  ad 
nostram  presentiam  noviter  fidelitatem  nobis  et  ecclesie  observare  promisit  .  .,  nobis  ipsius 
civitatis  dominium  nichilominus  concedeudo  sicque  speratur  de  nonnullis  aliis  terris  et 
civitatibus  partium  Italie  fieri  breviter,  cum  Ludovici  heretici  tyrannidem  crudelem  abhor- 
rere  dicantur  plus  solito  .  .  Audivisse  insuper  te,  frater,  credimus,  qualiter  virtute  dispo- 
nente  diviaa  . .  quasi  omnes  tyramii  et  persecutores  ecclesie  in  partibus  supradictis  brevi 
spatio  temporis  mortis  persolverunt  occasum  .  .^ 
Dat  Avin.  2.  id.  Jan.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  198,  199,  Nr.  2067.  P. 

1330,  Jan.  17. 

1249.  Job.  papa  episcopo  Argentinensi.  ^Quia,  sicut  noviter  intelleximus,Ludovicus 
olim  Bavarie  dux  et  discorditer  in  regem  Romanum  electus,  ad  partes  Alamanie  se  con- 
fanre  seu  illuc  suos  destinare  ofBciales,  vicarios  et  ministros  disponit,  ut*  suis  erroribus  et 
heresibus  fideles  partium  earundem  inficere  aceorum  exaurire  .  .  substancias  yaleat,sicut 
bona . .  illorum,  qui  sibi  obediverunt  in  partibus  Italie,  devoravit .  .,  propter  quod  eorum 
nonnolli  ipsius  Ludovici  iugo  tyrannico  servitutis  excusso  ad  devotionem  redierunt  ecclesie 
et  redire  quam  plures  alii  se  disponunt,  nos  cupientes ,  quod  dil.  filii,  cives  Argentinenses 
alüque  fideles  tuarum  civitatis  et  diocesis  animarum  suarum  periculis  et  rerum  dispendiis 
precavere  studeant  in  hac  parte,  prefatis  civibus  literas  super  hiis,  sicut  in  eis  intueri  ple- 
nius  poteris,  dirigimus  oportunas.  Quocirca  fratemitatem  tuam  requirimus  .  .,  quatenus 
ösdem,  de  quibus  tue  curcumspectioni  videbitur,  pericula  huiusmodi  necnon  penas  varias, 
(juibos,  si  dicto  Ludovico  suisque  sequacibus  . .  adhererent . .,  se  dampnabiliter  involverent. 
exponere  non  ommittens,  ipsos  ad  eadem  devitanda  pericula  .  .  inducere  studeas.*^ 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  14.0^)®) 

Reg.  115,  f.  161,  162,  Nr.  1915.  P. 

1)  I.  e.  m.  archiepisoopis  Coloniensi,  Maguntinensi,  Salzbargensi.  Nr.  1921  glcichlaatend 
mit  Nr.  1915.     Wird  auch  gerichtet  an  die  Bischöfe  yon  Constanz,  Basel  u.  Augsburg. 

*)  Eodem  die  Heyäenrico^  praeposito  ecclesiae  st.  Severi  Coloniensis,  mandat,  quatenus 
erga  archiepiscopum  Coloniensem,  ut  praemissis  intendat,  studeat  sedule  insistere.  D.  u.  s. 
L.  c  t  162,  Nr.  1916.  —  I.  e.  m.  Godeschaleho  de  Barberch,  scol.  eccL  Bunnens. 

*)  Das  Schreiben  an  die  Baseler  rom  gleichen  Tage,  Reg.  115,  f.  150,  Nr.  1808  s.  bei 
Preger  Nr.  517  (Beitrüge  Nr.  1).  Zu  den  i.  e.  m.  ergangenen  Schreiben  ist  anzufügen: 
scolteto  et  unirersitati  hominum  Überlingen  Const.  dioc.  —  St.  Rudolf  Graf  von  Radowia  1. : 
Radolfb  oomiti  de  Nodowia  (sie,  rerschrieben  für  Nidowia). 

1330,  Jan.  18. 

1250.  Johannes  papa  Ottonem  ducem  Austriae  vehementer  vituperat,  quod  inme- 
mor  eorum,  quae  papae  dudum  una  cum  Lippoldo  duce  Austriae,  germano  eins,  scripserat, 
non  embnit  Ludovico  de  Bavaria  iuramentum  fidelitatis  praestare  eique  sibi  suosque  übe- 
n)6  ad  pacem  cum  illo  observandam  perpetuo  obligare.  Quocirca  monet  atque  adhortatur 
docem  redire  ad  ecclesiam,  confirmando  neque  homagium  neque  fidelitatis  iuramentum 
ödem  Bavaro  praestita,  ut  ea  servare  debeat,  in  aliquo  eum  astringere. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Februarii  anno  15. 

R^.  116,  1  104,  Nr.  344.  J. 
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1330,  Jan.  18. 

1251*  Johannes  papa  Albert  um  ducem  Austriae,  qui  eodem  tempore  infirmitate 
corporali  gravatur,  laudat  propter  constantiam  fidei  in  ecclesiam  Romanam  monetque, 
ut  illam  etiam  in  futurum  perseverare  studeat  neve,  quia  non  ignoret,  quae  frater  eins, 
dux  Otto,  egerit  bis  diebus  quantisque  periculis  se  et  sua  exposuerit,  cesset  sedulam  dili- 
gentiam  adbibere. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Februarii  onno  15. 

Reg.  116,  f.  104,  Nr.  343.  J. 

1330,  Jan.  19. 

1253«  Job.  papa  camerarium  etc.  et  universitatem  civitatis  Maguntinae  hortatur,  ut 
secum  et  cum  aliis  fidelibus,  de  quibus  expedire  videtur,  sedule  tractent  et  ordinent,  quae 
ad  elidendum  Ludovici  damnandum  propositum  cognoverint  opportuna.  Ludovicus  enim 
non  cessat  vias  ac  modos  quaerere,  qualiter  contra  fideles,  praesertim  Alamanniae  par- 
tium virus  effundat  suae  nequitiae  ipsosque  in  errorum  devia  pertrahat^) 

Dat  Avin.  14.  kal.  Febr.  anno  15. 

Rejr.  116,  f.  105,  Nr.  347. 

^)  In  eandem  modum  camerarip  eto.  oiritatis  Friburgens,  Conrado,  comiti  de  Fribuigo  et 
Friderico,  eius  filio,  camerario  etc.  ciyitatiim  BasUiens.  et  Argentin.  mandatur.  J. 

1330,  Jan.  19. 

1253.  Job.  papa  Bertboldum  episcopum  Argentinensem  laudat  propter  constantiam 
fidei  et  eum  bortatur,  ut  secum  et  cum  Jobanne  Lingonensi,  administratore  ecclesiae  Basi- 
liensis,  et  Rodulfo  Constanciensi  episcopis  aliisque  praelatis  ac  nobilibus  et  communita- 
tibus,  de  quibus  expedire  videtur,  sedule  tractet  et  ordinet,  quae  ad  elidendum»)  Ludovici 
damnandum  propositum  cognoverit  opportuna.  Ludovicus  enim  non  cessat  vias  ac  modos 
quaerere,  qualiter  contra  fideles  praesertim  Alamanniae  partium  virus  efiundat  suae  ne- 
quitiae ipsosque  in  errorum  devia  pertrahat.  ^) 

Dat  Avin.  14  kal.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  105,  Nr.  346.    Vgl.  die  rorhergehende  Nr. 
a)  Reg. :  elisendam. 
1)  In  eundem  modum  dicto  episcopo  Lingonensi  ac  episcopo  Constanc  J. 

1330,  Jan.  19. 

1254.  Instrumentum  notariale  de  publicatione  litterarum  papalium  contra  Lade- 
vicum  de  Bavaria  directarum  facta  in  Monasterio  Sancti  Frediani. 

Perg.  Or.  MiscelL  R. 

1330,  Jan.  20. 

1255.  Job.  papa  Rudolpbo  duci  Saxoniae,  qui  postularat,  utrum  papae  placeret, 
quod  illi  congregationi,  quam  procurat  bostis  dei  et  ecclesiae,  ipse  dux  interesset,  pro- 
ponens  aliqua,  propter  quae  sua  posset  praesentia  ibidem  esse  oportuna,  consulit^  ut  illam 
nequam,  deo  infestam  multipliciter  et  exosam  congregationem  fugiat  neve  aliquatenus 
appropinquet,  quia  „qui  picem  tetigerit,  conquinabitur  ab  ea.* 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  106,  Nr.  345.  J. 
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1330,  Jan.  31. 

1356*  Job.  papa  Rudolfo  de  Vallemassonis ,  priori  hospitalis  st.  Johanuis  Jerusal. 
per  Alamanuiain. 

,Devotionis  tue  literas,  per  quas  certos  minores  earum  partium  nunciare  curasti, 
benigne  reeepimus  .  .  Sane  quia  inter  cetera  in  predictis  literis  adiecisti,  quod,  ut  dilectus 
filius,  nobilis  vir,comes  de  Wertembergh,  tuus  intimus,  nostris  et  apostolice  sedis  inhereat 
beneplacitis,  paratus  es,  si  nobis  placuerit,  efficaciter  laborare,  tuam  volumus  prudenciam 
non  latere,  quod  nobis  placebit  plurimum,  si  super  hoc  et,  ut  dissolvatur  illa  coniuratio 
facta  contra  venerabilem  fratrem  nostrumArgentinensem  episcopumlaborem  dederiseffica- 
cem,  quod  facere  ac  nobis  ea,  que  super  hiis  et  aliis  tibi  de  partibus  illis  nuncianda  occur- 
rerint,  nobis  rescribere  sie  diligenter  et  sedule  non  omniittas  .  .* 

Datum  12.  kal.  Febr.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  163,  Nr.  1922.  P. 

1330,  Jan.  21. 

1257.  Job.  papaHugoni  comiti  deBockegetUlrico  de  ordineHeremitarum  st.  Augu- 
stini, poenitenciario  suo. 

.Vestris  receptis  literis  .  .  devotionem  et  diligentiam  vestram  circa  notificationem 
contentorum  in  eisdem  literis  adhibitam  .  .  commendamus,  vos  scire  volentes,  quod  .  . 
Maguntinensibus  et  Argentinensibus  civibus  scribimus  super  eis,  intendentes  civitatibus 
aliis  earum  partium  celeriter  scribere  pari  modo.  Quocirca  prudentiam  vestram  rogamus 
attencius  .  ^  quatenus,  sicut  laudabiliter  incepistis  apud  episcopum  et  cives  Argentinenses 
ac  alios  earum  partium,  de  quibus  expedire  videbitis  .  .,  insistatis,  ut  super  receptione  vel 
obediencia  Ludovici  de  Bavaria  heretici  et  scismatici  seu  suorum  .  .  sequacium  non  per- 
mittant  quorumcunque  serpentinis  suggestionibus  seduci,  sed  pocius . .  eosdem  velut  pesti- 
feros  abiciant  et  repellant.* 

Datum  Avin.  12.  kal.  Febr. 

Reg.  115,  f.  164,  Nr.  1928.  P. 

1330,  Jan.  21. 

1258.  Job.  papa  Nicoiao  de  Sturionibus. »)  „Grata  literarum  tuarum  lectione  per- 
cepimus,  quod  dilectus  filius,  nobilis  vir,  Otho  dux  Austrie  ad  nos  et  sedem  apostolicam 
specialis  gerit  devotionis  affectum,  qui  nunc  assumpto  noviter  quarundam  terrarum  potenti 
regimine  nobis  et  sedi  eidem  disponit  ferventius  in  beneplacitis  adherere.  Nos  itaque  de 
devotione  leti  huiusmodi,  ad  hoc  eundem  nobilem  iuxta  tue  scriptionis  consilium  exhor- 
tamur^),  sinceritatem  tuam  .  .  deprecantes,  quatenus  memoratum  nobilem  ad  devotionem 
predictam  inducere  sedule  non  omittas." 

Dat  12.  kal.  Febr.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  163,  Nr.  1923.  P. 

a)  Oder:  Scorionibas?  *)  Vg.  die  fgd.  Nr. 

1330,  Jan.  21. 

1259.  Joh.  papa  Othoni  daci  Austriae.  £um  super  devotione  ad  Romanam  eccle- 
siam  gesta  commendat  nee  non  hortatur,  ut  in  hoc  laudabili  proposito  inviolabiliter 
perairtat    D.  u.  s. 

Reg.  115,  t  163,  Nr.  1924.    (Letanter  accepimus).  P. 
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>  -  1330,  Jan.  23, 

1260.  Job.  papa  Henrico  archiepiscopo  Maguntino,  Bertholdo  Argentm.,  Rudolpho 
Constanciens.,  Johanni  Lingonensi  episcopis,  administratori  ecclesiae  Basiliensis,  et  com- 
munibus  Maguntin.,  Argentin.,  Basiliens.,  Friburg.  Ulricum  de  Lenzüenburg  (?)  ordinis 
Heremitarum  st.  Augustini,  poenitentiarum  papae,  ad  eas  partes  beneplacito  suo  se  con- 
ferentem,  qui  certas  literas  apostolicas  babet  praeseutare,  quas  Ulis  dirigit  papa,  propen- 
/  sius  commendat 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  15. 


^    . 
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Reg.  116,  f.  105,  Nr.  348.  J. 

1330,  Febr.  1. 

1261«  Job.  papa  Ruperto  comiti  palitino  Reni,  duci  Bavariae.  Rogat  bunc,  utSal- 
mannoelectoWonnaciensi  contra  Greralacum(!)dict  um  Pincema,  canonicum  Spireusem,  qui 
ecclesiam  Wormaciensem  occupaverit  et  detineat  occupatam,  ad  recuperandam  eiusdem 
ecclesiae  possessionem  praestet  auxilium. 

Dat  kal.  Febr.  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  f.  163,  Nr.  1920.     (Pro  firmo  gerimufi). 

1)  I.  e.  m.  Symoni   et  Johanni   comitibus   de   Spa3rnheyn;   item   Conrado    comiti   Irsato 
(i.  e.  Hirsuto).  P. 

1330,  Febr.  4. 

Schreiben  Herzog  Otto's  von  Oesterreich  an  den  Papst  s.  unten  Nr.  1388. 

1330,  Febr.  i. 

1262«  Job.  papa  Frederico  archiepiscopo  Saltzeburgensi  mandat,  ut  ecclesiam  par- 
rocbialem  in  Rucberspurch  Saltzeburgensis  diocesis  Conrado  de  Boienna  conferat  et  as- 
signet  Quae  ecclesia  ex  eo,  quod  quondam  Henricus  de  Werdenburg,  olim  ipsius  rector, 
dum  vixit,  contra  constitutionem  super  pluralitate  dignitatum  obtinebat  eam,  vaeaverat 
ad  praesens,  quamvis  post  eiusdem  Henrici  obitum  primo  Dapifer  de  Valpurg,  tnnc 
clericus,  nunc  miles,  ac  postea  quondam  Admarus  dictus  Wineber,  clericus  Pataviensis 
diocesis,  praetextu  quorundam  praesentationum  eam  detinerent  occupatam.  Post  mortem 
denique  ipsius  Admari  duces  Austriae,  patroni  ipsiu^  ecclesiae,  ad  eandem  Conradum  de 
Boienna,  clericum  Pataviensis  diocesis,  archiepiscopo  Salzeburgensi  praesentaverunt,  quam 
quidem  praesentationem  habita  praemissorum  notitia  ille  non  admisit  Quare  tarn  archie- 
piscopus  quam  Otto  dux  Austriae  supplicarunt^  ut  papa  de  dicta  ecclesia  dicto  Conrado 
provideret 

Dat  Avin.  2.  non.  Febr.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  920.  J. 

1330,  Febr.  8. 

1263.  Job.  papa  Ulrico  de  Valse.    »Super  hiis,  que,  fili,  nobis  insinuasti  per  lite- 
ras .  .,  nobilitatem  tuam  commendantes,  illam  rogamus  attente,  ut  in  solita  devotione 
persistas,  scripturus  frequenter  nobis  nova  ipsarum  partium,  ut  cepisti. 
h  Datum  6.  id.  Febr.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  163,  Nr.  1925.  P. 
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1264  vacdL 

1330,  Ikbr.  12, 

1265.  Job.  papa  Andreae  de  Tuderto  ^spiiitum  consilü  sanioris".  Laudat  eius  cir- 
cumspectionem  de  expulsione  Johannis  Sciarrae  ex  civitate  Tudertina  eumque  moaet,  ut 
circa  redactionem  eiusdem  civitatis  ad  obedientiam  Romanae  ecclesiae  sanias  capiat 

CODsUiuiIL 

Dat.  2.  id.  Febr.  anno  14.^) 

Reg.  115,  f.  53,  Nr.  1290.     Preger  Nr.  521.     (Letanter  aadirimas). 

*)  Ek>dem  die  epüscopum  Tudertinain  exhortatur,  qnatenas  Andream  de  Tuderto,  genito- 
rem  suum,  ad  sanias  consiliam  circa  rednctionem  civitatis  Tudertinae  ad  obedientiam  eccle- 
siae inducat    D.  a.  s.     L.  c.  f.  54,  Nr.  1291.     (Que  circa  illios).  P. 

1266  voA^at 

1330,  Febr.  13. 

1267.  Unterwerfung  und  Absoluüon  des  Oamaldtdenser  Abtes  Johannes  vom 
Kloster  St,  Michael  de  Burgo-Pisano,  (Inserirt  die  ErmächMgungshuUe  zur  Absolution  der 
Stadt  Pisa  von  1329 ,  8ept  15.  u,  eine  frühere  durch  den  GardinaUegaten  Johannes 
dem  vorgenannten  Abte  Johannes  erteilte  Absolution  v,  1328,  Dec.  17.) 

Forma  instmmenti  absolationis  tempore  Bavari. 

'  In  nomine  domini  amen.  Ex  boc  publico  instrumento  sit  omnibus  manifestum,  quod 
anno  a  nativitate  eiusdem  1330,  indictione  13.,  die  13.  mensis  Februarii,  pontificatus 
sanctissimi  patris  et  domini  nostri,  domini  Jobannis  papeXXII.  anno  14.,  innostranota- 
riorum  et  testium  infrascriptorum  presentia  constitutus  personaliter  religiosus  vhr,  dompnus 
Johannes  Detianti  (?),&)  abbas  monasterii  st.  Micbaelis  de  Burgo  Pisano,  Camaldulensis 
ordinis,  coram  venerabilibus  viris,  domino  Guillekno  Cabiroli,  iuris  canonici  professore, 
canonico  Tholon.,  et  fratre  Guillelmo  Dulcini,  procuratore  generali  ordinis  fratrum  Predi- 
catonim,  apostolice  sedis  nunptiis,  ad  infrascripta  in  civitate,  comitatu  et  districtu  Pisano 
ab  eadem  sede  specialiter  deputatis,  prout  nobis  notariis  infrascriptis  pleno  constat  per 
Kttaras  apostolicas  dicti  domini  Jobannis  pape  XXIL  cum  vera  buUa  plumbea  in  filo 
canapis  inpendenti  bullatas,  non  vitiatas,  non  cancellatas  nee  in  aliqua  parte  sui 
sospectas,  ed  onmi  vitio  et  suspitione  carentes,  ut  prima  facie  aparebant,  quarum  tenor 
talis  est: 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  Guillelmo  Cabiroli,  canonico 
Tholon.,  iuris  canonici  professori,  et  Guillelmo  Dulcini  ordinis  fratrum  Predicatorum,  apo- 
stolice sedis  nunptiis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Nuper  ad  nostram  presen- 
tiMD  venientes  dilecti  filii^  nobiles  viri,  Guillelmus  de  Sisimundis,  Nicolaus  de  Gualandis 
et  Guido  Mascha,  dilectorum  filiomm,  comunis,  universitatis  et  populi  civitatis  Pisane 
ambassiatores  et  nunptii  ad  infrascripta  omnia  sufficiens  ab  eisdem  comuni,  universitate 
et  populo  mandatum  habentes ,  coram  nobis  et  fratribus  nostris  in  consistorio,  presente 
ibidem  prelatorum  et  aliorum  fidelium  multitudine  copiosa  proponere  curaverunt,  quod, 
com  Ludovicus  olim  dux  Havarie,  excommunicatus,  hereticuset  scismaticusdictis  comuni, 
mnversitati  et  populo  dudum  volle  ad  eamdem  civitatem  accedere  intimasset,  ipsi  tam- 
qoam  devoti  et  fideles  sancte  matris  ecclesie  filü  eum  minime  recipere  intendentes,  ut  ad 
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eandem  civitatem  venire  nisi  de  voluntate  et  assensu  ac  cum  concordia  ecclesie  nullatenns 
presameret,  eidem  per  eorum  ambassiatores  et  nunptios  missos  ad  eiusdem  presentiam 
diversis  vicibus  propterhoc  intimarecurarunt  Ac  posmodum  (sie)  eodem  Lodovico  ad  civi- 
tatem prefatam  accedere  hiis  non  obstautibus  satagente,  dicti  commie,  universitas  et  po- 
pulus  eidem  se  realiter  et  civiliter  opponentes  per  mensem  et  ultra  restitere  eidem,  donec 
per  potentiam  süam  portu  aque  et  maris  perdito  et  omni  destituti  succursu  se  contra  eum- 
dem  defendere  ulterius  nequiverunt.  Tunc  vero  Ludovicus  predictus  eisdem  comuni,  nni- 
versitati  et  populo  coactis  et  violentatis  ac  omni  auxilio  et  spe  auxilii  destitutis  necnon 
castris,  villis  et  locis  comitatus  et  districtus  eorum  per  gentes  et  sequaces  ipsins  Lodovici 
occupatis  et  expositis  vastitati,  stipatus  magna  multitudine  armatorum  equitum  et  pedi- 
tum  civitatem  intravit  eamdem,  quondam  Kastruccium,  hostem  comunis,  universitatis  et 
populi  predictorum  et  emulum,  ac  Guidonera,  qui  se  intitulabat  episcopum  Aretinum,  aliosque 
multos  rebelies  sancte  matris  ecclesie  secum  ducens,  qui  civitatis  iamdicte  ac  comunitatis 
et  districtus  eiusdem  regimen  per  aliqua  tempora  tenuit  usurpatum  multaque  detestanda 
et  execranda  verbo,  scripto  et  facto  fecit  ibidem  et  exercuit  et  per  alios  fieri  et  exerceri 
eisdem  comuni,  universitate  et  populo  resistere  seu  prohibere  nequeuntibus  fecit,  voluitet 
permisit.  Subsequenter  vero  Ludovicus  prefatus  inde  recedens  et  versus  ürbem  infelices 
dirigens  gressus  suos,  nonnuUos  de  civitate  predicta  clericos  et  laicos,  ne  aliquid  posset 
Interim  immutari  circa  ipsius  civitatis  regimen,  secum  duxit,  sub  manu  potenti  civitatem 
eamdem  munitam  dimittendo  nichilominus  et  eam  dicto  Kastruccio  commendando  ac  ab 
eisdem  comuni,  universitate  et  populo  invitis^  magnas  pecuniarum  summa^  exigendo  et 
etiam  per  suam  tirannidem  extorquendo.  Bursus  post  certi  temporis  spatium  memoratas 
Ludovicus  de  Urbe  ad  civitatem  predictam  Pisanam  rediens  et  existens  in  ea  cum  potentia 
geatis  sue  virum  perfidum,  Petrum  de  Gorvario,  apostaticum  et  scismaticum,  com  suis 
nequam  officialibus  et  ministris  in  civitatem  introduxit  prefatam  eique  fecit  tanquampape 
honorem  in  divine  maiestatis  contumeliam  et  cuntorum  iactui*am  fidelium  exhiberi,  quem 
honorem  tarn  regimina,  que  ibi  erant,  quam  nonnuUi  ex  dictis  comuni,  universitate  et  po- 
pulo et  forenses  Petro  exhibuerunt  eidem  et  aliqui  tam  de  civitate  quam  comitatu  et  di- 
strictu  predictis  ßh  eo  beneficia  et  oflßcia  receperunt  ipsisque  Ludovico  et  Petro  eorumqae 
dampnatis  sequacibus  in  eadem  civitate  manentibus  homines  de  civitate  eiusque  comitatus 
et  districtus  tam  clerici  quam  laici  interdictum  seu  interdicta,  cui  vel  quibus  propter  pre- 
missa  civitas  ipsa  cum  eiusdem  comitatu  et  districtusubiacebat,  miuime  ser\'averunt,  quin 
immo  potius  violaverunt  coacti  sicque  ibidem  divina  celebrata  seu  potius  profanata  fiie- 
runt,  quamvis  predicti  comune,  universitas  et  populus  predicta  per  eosdem  Ludovicum  et 
Petrum  eorumque  sequaces,  ministros  et  complices  presumpta,  facta  et  attentata  esse  et 
fuisse  abominabilia  et  orrenda  catholicis  ac  inania  et  nuUa  de  iure  nosque  verum  papam 
et  sacrosancte  Romane  ac  univejsalis  ecclesie  summum  pontificem  esse  et  fuisse  a  tempore 
promotionis  nostre  ad  apostolice  dignitatis  apicem  crederent  et  tenerent  firmiter,  sicut 
adhuc  credunt  indubitabiliter  et  tenent,  nee  a  fide  catholica,  quam  nos  et  ipsa  ecclesia 
predicamus  et  docemus,  recedere  nee  alicui  contra  ipsam  favere  intenderent  quoqno  modo, 
quamquam  non  fuerint  ausi  premissis  detestandis  resistere,  ut  prefertur.  Posmodum  (mc) 
autem  dicto  Ludovico  de  civitate,  comitatu  et  districtu  predictis  recedente,  prefati  comone, 
universitas  et  populus  memoratum  Petrum  de  Corvario  suosque  dampnatos  ofBciales  et 
ministros  cmn  sua  licentiantes  ingnominia  de  civitate  Pisana  predicta  expellere  curave- 
runt,  eumdem  Petrum  arestare  tunc  pre  timore  vicarii  dicti  Ludovici  et  gentis  armigere, 
quos  ibidem  dimiserat,  non  audentes,  licet  posteitrestitutistractu  temporis  viribus  eoftdern 
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vicarium  et  gentem  et  quoscumque  dicti  Ludovici  ofBciales  ac  ecclesie  nostrosque  rebelies 
et  bestes  inibi  existentes  potenter  et  viriliter  eiecerunt  de  civitate  predicta  et  ad  obser-  ^ 
vationem  interdicti  et  interdictorum  predictorum  inviolabilem  bumiliter  redierunt  ac  paniere 
reverenter  vicariis  et  ofBcialibusven.fratris  nostri  Simonis  arcbiepiscopi  Pisaniet  ad  karis- 
siraom  in  Christo  filium  nostrum ,  Robertum  regem  Sicilie  illustrem  pro  ipsius  gratia  et 
pace  babenda  eorum  nunptios  transmittere  curaveruntetinsuper  cumdilectis  filiiscomnni 
et  civibus  Florentie  ecclesie  Romane  devotis  pacem,  unitatem  et  concordiam ,  adiectis  in 
concordia  ipsa  certis  articulis  devotionem  reverhentiam  et  honorem  nostumetsancte  matris 
ecclesie  tangentibus  reformarunt  i)  Quare  prefati  ambaxiatores  et  nunptii  nobis  in  eodem 
consistorio  suplicarunt  humiliter  et  devote,  ut  dictomm  comunis ,  universitatis  et  populi 
non  attentis  excessibus ,  sed  sequentes  potius  divine  miserationis  exemplum  eis  aperire 
sinom  pietatis  et  misericordie  dignaremur,  comune,  nniversitatem  et  populum  predictos 
ad  nostram  et  eiusdem  ecclesie  gratiam  admittendo  ac  interdictum  seu  interdicta  predicta 
toUendo  de  civitate,  comitatu  et  districtu  predictis  ipsisque  comnni,  nniversitati  et  populo 
necnon  personis  singularibus  civitatis,  comitatus  et  districtus  predictorum,  clericis  etlaicis, 
religiosis  et  secularibus ,  ab  interdicti,  suspensionis ,  excommunicationis  et  aliis  penis  et 
sententiis,  quas  propter  predicta  vel  aliquod  predictorum  quomodolibet  incurrerent,  de 
absolutionis  et  relaxationis  beneficio  providendo  ac  dispensando  misericorditer  cum  per- 
sonis ecclesiasticis,  religiosis  et  secularibus  civitatis  et  districtus  predictorum ,  que  occa- 
sione  premissorum  fuerunt  iuregularitatis  macula  inretite,ac  abolendo  ab  eis  comuni,uni- 
versitate  et  populo  ac  personis  omnem  infamie  maculam  sive  notam  ex  premissis  abortam 
et  in  eo  statu  restituendo,  quo  erant  ante  adventum  dicti  Ludovici  de  Bavaria  ad  civi- 
tatem  iam  dictam,  oflferentes  predicti  ambaxiatores  et  nunptii  comunis  et  universitatis  et 
popoli  predictorum  nomine  sepe  dictos  universitatehi  et  populum  nostris  et  ecclesie  in 
onmibus  stare  et  obedire  mandatis  omnemque  subire  penitentiam  et  emendam  complere, 
qoaa  comuni,  nniversitati  et  populo  memoratis  iniungendas  pro  premissis  duxerimus  seu 
etiam  hnponendas.   Nos  itaque,  qui  licet  insufBcientibus  meritis  vices  illius  in  terris  geri- 
fflos,  cui  proprium  est  misereri  semper  ac  parcere  quique  non  venit  iudicare  populum  sed 
salvare,  atendentes  (^c)^  quod,  etsi  excusationes  predicte  non  tollant  delictum  totaliter, 
dinnnuunt  tamen  peccatum,  et  ad  memoriam  nichilominus  renovantes  puram  devotionem, 
quam  prefata  Pisana  civitas  eiusque  cives  ad  eandem  Romanam  ecclesiam  gerere  retro- 
actis  temporibns  studuerunt,  eosdem  comune,  nniversitatem  et  populum  ad  nostram  et 
eiosdem  ecclesie  admisimns  gratiam  eisque  de  absolutionis  beneficio  a  sententiis  et  penis, 
quas  propter  premissa  incurrerunt  ac  restitutionis  in  integrum  gratia  sub  certis  modis  et 
fonnis  duximus  per  alias  nostras  litteras  providendum,  interdictum,  cui  civitas,  comitatus 
^  districtus  predicti  ratione  predictorum  ibidem  commissorum  excessuum  subiacebant, 
nkhilominus  relaxando,  sicud(!)  in  eisdem  nostris  litterisplenius  continetur.  Saue  quia  pre- 
^  ambaxiatores  et  nunptii  humiliter  suplicarunt,  ut  etiam  malis  de  dictis  civitate,  comi- 
tatu et  districtu  parcentes,  de  benignitate  solita  propter  bonos  providere  singularibus  per- 
^ois  tarn  clericis  quam  laicis,  religiosis  et  secularibus  de  ipsis  civitate,  comitatu  et  di- 
strictu, de  absolutionis  beneficio  et  excommunicationis  sententiis,  quas  incurrisse  propter 
premissa  noscuntur,  ac  restitutionis  in  integrum  ad  honores ,  statum,  famam  et  bona  et 
<lispeasationis  gratia  super  inregularibus  ob  premissa  contractis  per  personas  ecclesiasticas 
dignaremur,  nos,  quantum  humana  sinit  fragilitas,  eins  imitari  cupientes  vestigia,  qui  to- 
tom  hominem  salvum  fecit,  ac  de  vestre  circumspectionis  industria  plenam  in  donüno  fidu- 

ciam  obtinentes,  ut,  posquam  (sie)  predicti  comune,  universitas  et  populus  omnia  et  sin- 
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gula  per  eosdem  ambassiatores  et  uimptios  nomine  predictorum  comunis,  universitatis  et 

popoli  promissa  iurata  et  acta  co^am  nobis,  sicut  continetor  in  aliis  litteris  nostris,  rati- 

ficaverint,  approbaverint,  iuraverintetpromiserint  seque  ioxta  tenorem  aliarum  Utterarum 

nostrarom  predictarum  obligaverint  ea  complere  et  etiam  observare,  confectis  inde  scriptu- 

ris  publicis  seriem  predictarum  litterarom  continentibus  eorumque  si^o  maniüs,  qne 

vobis,  nt  ea  nobis  deferre  vel  mittere  valeatis,  fideliter  volumos  assignari,  singolaribos 

personis  predictis  ab  ipsis  b)  tamen  rqcepto  primitos  ad  sancta  dei  evangelia  corporaliter 

ioramento,  quod  nostris  et  sancte  Romane  ecclesie  ätabant  et  parebunt  super  predictis 

Omnibus  et  ea  tangentibus  ac  dependentibus  quomodolibet  ab  eisdem  sen  aliquo  eonim- 

dem  beneplacitis  et  mandatis,  omnemque  reverhenter  suscipient  penitentiametcomplebunt, 

quam  eis  pro  predictis  seu  aliquo  predictorum  duxerimus  imponendam ,  quodque  dictos 

Lodovicum  et  Petrum  eorumque  officiales  et  ministros  vel  alterius  eommdem  seu  ipsius 

Ludovici  stipendiarios  aut  aliquos  alios,  quivenient  contra  mandatum  ecclesie  seu  nostrum 

vel  aliorum  successorum  nostrorum  summorum  pontificum  canonice  intrantium  ad  civi- 

tatem  ipsam,  comit^um  vel  districtum  ipsius,  nunquamadmittent  nee  eis  vel  eomm  alicui 

prestabunt  per  se  vel  alium  seu  alios  publice  vel  occulte  auidlium,  consilium  vel  favorem, 

sed  stabunt  potius  et  perseverabunt  in  obedientia  et  reverentia  ecclesie  memorate  debitis 

et  resistentia  contra  ipsos,  ab  excommunicationis  sententiis  aliisque  quibuscunqae  penis 

et  sententiis  iuris  vel  hominis  ^t  processibus,  quot  et  quas  incurrerunt  propter  predicta 

seu  aliquod^^)  predictorum ,  de  absolutionis  beneficio  auctoritate  nostra  iuxta  formam 

ecclesie  providere  ipsosque  ad  honores,  bona,  statum  et  famam  in  integrum  restituere  va- 

leatis,  cum  personis  ecclesiasticis,  qne  dictis  ligate  penis  et  sententiis  seu  tempore  inter- 

dicti  predicti  celebrando  divina  vel  immiscendo  se  illis  inregularitatis  maculam  contraxe- 

runt,  eadem  auctoritate  hac  vice  nichilominus  dispensando  et  iniungendo  nihilominus  sibi, 

quod  de  iure  iniungendum  videritis,  plenam  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  solidum  concedi- 

mus  auctoritate  presentium  facultatem.   Ceterum  nostre  intentionis  et  voluntatis  existit, 

quod  nulli  persone  ecclesiastice  vel  seculari,  que  ab  eisdem  Ludovico  vel  Petro  aat  aliquo 

alio  ipsorum  vel  alterius  eorum  nomine  vel  autoritate  aliqua  officia  vel  beneficia  recepe- 

rint  sen  optinuerint,huiusmodi  absolutionis,  dispensationis  vel  restitutionis  beneficinm  in- 

pendatur,  donec  plene  ac  libere  of&cia  et  beneficia  dimiserint  supradicta  et  inraveriut  ac 

promiserint  seque  obligaverint  ef&caciter,  quod  illa  non  reassument  nee  se  de  illis  ulterios 

asque  (!)  concessione  seu  collatione  canonica  illius  seu  illorum  gratiam  tantum  et  comu- 

nionem  sedis  apostolice  obtinentium,  ad  quos  de  iure  competit,  quomodolibet  intromittent 

nee  illos,  ad  quos  beneficia  huiusmodi  ex  nostra  vel  illorum,  ad  quos  collatio,  electio  seu 

provisio  beneficiorum  predictorum  gratiam  tantum  et  comunionem  predictas  obtinentium 

pertinet,  inpetent  nee  quomodolibet  molestabunt  in  illis,  quod  si  secus  Cacerent  qaovis 

modo,  id  ex  nunc  irritum  decemimus  et  inane.  Insuper  etiam  nostre  intentionis  existit, 

quod  restitutio  supradicta  ad  beneficia,  de  quibus  nosiam  ordinavimus,  eadem  dii  vel  aliis 

conferendo  vel  usque  ad  tempus  restitutionis  per  vos  eisdem  inpendende  per  nos  vel  alios 

ordinäre  continget  vel  ad  illos,  qui  a  dicto  Petro  beneficium  aliquod  seu  officium  recepe- 

runt,  nullatenus  se  extendat,  immo  provisionis  per  nos  facte  ac  faciende ,  ut  premittiUir, 

in  suo  robore  perseverent  nobisque  restitutionem  eorum ,  qui  a  prefato  Petro  beneficium 

seu  officium  receperunt,  specialiter  reservamus,  adicientes  nichilominus,  quod  si  hü,  quibos 

de  absolutionis,  restitutionis  et  dispensationis  predictarum  contigerit  gratia  provideri,  pre- 

missa  superius  expressa  iurata  et  promissa  per  ipsos  non  adimplerent  aut  in  contrariom 

scienter  aliquid  attentarent,  in  easdem  penas  et  sententias  reincidant  ipso  facto.    Volu* 
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mos  etiam,  quod  snper  predictis  omnibus  facialis  confici  publica  instrumenta  presentem 
seriem  continentia,  que  nobis  fideliter  deferre  vel  transmittere  procuretis. 

Datum  Avinione  17.  kalendas  Octobris,c)  pontificatus  nostri  anno  14. 

Idem  dompnus  Johannes  abbas  curavit  exponere,  quod  dudum  Ludovico  de  Bavaria 

existente  cum  suo  exercitu  in  obsidione  civitatis  Pisane  ipse  ad  resistendum  ipsi  Ludovico 

tarn  realiter  quam  personaliter  etiam  cum  armis  laboravit  fideliter  et  Pisanos  cives  contra 

eamdem  solicite  provocavit.  Verum  post  captionem  civitatis  eiusdem  officiales  predicti 

Lüdovici  volentes  ipsum  abbatem  punire  de  hiis,  que  fecerat  contra  dictum  Ludovicum  in 

obsidione  predicta,  ipsum  abbatem  ceperunt  et  captivatum  cum  nonnullis  aliis  prelatis  et 

clericis  tenuerunt,  quo  usque  extorserunt  ab  eo  in  subsidium  Ludovici  predicti  pecuniam 

in  non  modica  quantitate.  Postmodum  vero  antedicto  Ludovico  recedente  de  civitate  pre- 

fata,  eiusdem  officiales  prefati  suspicantes,  ne,  si  post  recessum  ipsius  Ludovici  dictus 

abbas  in  civitate  remaneret,  eadem  rebellionem  contra  eum  forsitan  ordinaret,  abbatem 

prefatum  una  cum  multis  Pisanis  clericis  et  laicis  post  ipsum  Ludovicum  Romam  acce- 

dere  coegenmt  et,  licet  coactus,  tempore  coronationis  immo  verius  execrationis  in  dicta 

Drbe  existere,  tamen  coronationi  huiusmodi  presentiam  non  exhibuit  personalem,  sed 

qnanto  citius  potuit,  inde  recessit  et  ad  Pisanam  civitatem  rediens  de  commissi  sibi  mo- 
nasterii  negotüs,  prout  minus  male  potuit  secundum  malignitatem  temporis  tunc  currentis 

disposnit  ac  per  longum  tempus,  antequam  Petrus  de  Corvario  scismaticus  ad  predictam 
Pisanam  civitatem  accederet,  de  dicta  civitate  et  districtu  recedens,  in  reverbentiam  man- 
datonun  domini  nostri  pape  se  ad  domini  cardinalis,  legati  apostolice  sedis  in  Tuscia, 
presentiam  contulit,  a  quo  fuit  benigne  receptus  et  a  premissis  misericorditer  absolutus, 
de  qua  siqaidem  absolutione  recepta  constat  nobis  notariis  infrascriptis  per  litteras  pa- 
tentes dicti  domini  cardinalis  legati  cum  ipsius  vero  sigillo  pendenti  cum  cera  rubea  in 
eoidula  repis  albi  et  rubei  omni  vitio  et  suspitione  carentes,  quarum  tenor  talis  est 

Johannes  miseratipne  divina  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis ,  apostolice  sedis 

legatos,  yenerabili  et  religiöse  viro ,  priori  generali  ordinis  Camaldulensium  salutem  in 

domino.  Yeniens  ad  presentiam  nostram  dilectus  in  Christo  frater,  Johannes  abbas  mo- 

nasterii  sancti  Mchaelis  de  Burgo  Pisano  tui  ordinis,  nobis  sua  petitionemonstravit,  quod, 

licet  contra  complices,  fauctores  et  receptatores  Ludovici  olim  ducis  Bavarie  de  heresi 

seotentialiter  condempnati  et  adherentes  eidem  diverse  sententie  per  processus  sanctissimi 

patris,  domini  nostri,  summi  pontificis  super  hoc  rite  habitos  promulgate  fuerint  et  in- 

flicte  d),  ipse  tamen  contra  processus  huiusmodi  veniendo  in  civitate  Pisana  et  alibi,  ubi 

idem  dampnatosLudovicus  cumgentibus  suis  stetit,  moram  traendo  cum  eodem  dampnato 

Ludovico  et  aliis  supradictis  eins  complicibus  et  fauctoribus  ecclesieque  rebellibus  in  cibo 

et  potu,  loqoela  et  aliis  prohibitis  actibus  participajido,  eis  adherendo ,  obediendo  eis  et 

eorom  mandato  pecunias  et  alias  res  et  bona  solvendo,  comitando  ac  favores  et  auxilia 

inpendendo,  excomunicationis  sententiam  contra  tales  per  processus  eosdem  generaliter 

promulgatam  noscitnr  incurrisse  et  quia  sie  ligatus  sententia  divina  celebravit  officia  et 

fecit  per  suos  monacos  celebrari  seque  ingessit  eisdem.  Verum  cum  sie  asseruit  saniori 

dnctus  consflio  a  participatione,  adhesione  et  aliis  supradictis  dicti  Ludovici  receptato- 

mm,  £auitorum  et  complicium  eiusdem  penitus  abstare,  proponens  sancte  matri  ecclesie  et 

eins  intendat  fidelibus  perpetuo  adherere  et  ad  ipsius  unitatem  cum  humilitate  redire,  eins 

maadata  inrefiragabiliter  servaturus,  nobis  humiliter  suplicavit,  ut  sibi  super  hiis  de  opor- 

toao  abfiolutionis  et  dispensationis  super  inregularitate  beneficio  providere  misericorditer 

dignaremur.   Nos  igitur  attendeutes,  quod  sancta  mater  ecclesia  non  claudit  gi'emium  re- 
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deunti,  ipsius  supplicationibos  ihclinati,  eum  a  dict»  excommunicationis  sententia,  a  qua 
eum  auctoritate  apostolica  nobis  specialiter  in  hac  parte  commissa  per  penitentiarium 
uostrum  in  forma  ecclesie  absolvi  fecimus,  ad  vos  remittimus  absolutum,  super  inregula- 
ritate  vero,  quam  dicto  modo  contraxit,  secum  similiter  eadem  auctoritate  fecimus  per 
eundem  penitenciarium  nostrum  alio  sibi  non  obstante  canonico  (sie)  misericorditer  dis- 
pensari,  iniungentes  eidem  pro  modo  tante  culpe  pro  penitentia  salutari,  quod  per  unum 
annum  semel  in  edomada  debeat  ieiunare,in  ipsius  anni  quolibet  die  salmos  penitentiarios 
et  letanias  debita  devotione  dicere  teneatur,  adicientes  tamen  specialiter  et  expresse,  quod, 
si  prefato  Ludovico  aut  eins  complicibus  et  fautoribus  et  adherentibus  eidem  deinceps 
adheserit  aut  faverit  quoquomodo,  in  sententiam  et  inregularitatem  relabatur  similes  ipso 
facto.  Datum  apud  Montem  Flasconem  Baineoregens,  diocesis  die  17.  mensis  decembris, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis  pape  XXII. 
anno  13. 

Quibus  siquidem  absolutione  et  dispensatione  receptis  iuxta  formam  scriptarum  lit- 
terarum  abbas  prefatus  solum  in  terris  devotis  ecclesie  moram  traxit  et  ad  civitatem 
Pisanam  nullatenus  remeavit ,  quousque  de  civitate  ipsa  tarn  Ludovicus  quam  Petrus  de 
Gorvario  ac  eorumdem  officiales,  stipendiarii  et  ministri  exclusi  penitus  extitenmt  et 
comune  civitatis  predicte  redire  ad  mandata  ecclesie  ef&caciter  procuravit.  Quapropter 
dictus  dompnus  Johannes  abbas  monasterii  sancü  Michaelis  predicti  considerans,  quod 
habundans  cautela  non  nocet  et  attendens  gratie  largitatem ,  quam  dominus  noster,  som- 
mus  pontifex  erga  smgnlares  persona^  Pisane  civitatis  ostendit  per  autoritatem  commis- 
sam  (easdem)  in  eiusdem  nunptiis  supradictb,  ex  abundanti  cautela  eisdem  nunptiis  hu- 
militer  suplicavit,  quod,  si  propter  premissa  vel  aliquo^^^i^premissorumsen  aliquadepen- 
dentia  ab  eisdem  penas  vel  sententias  aliquas  incurrisset,  a  quibus  non  esset  plenarie  ab- 
solutus,  cum  tamen  nesciat  et  non  credat,  eidem  de  absolutionis  ab  excommunicationis 
sententiis,  dispensationis  super  inregularitate  et  restitutionis  in  integrum  ad  honores,  statom, 
bona  et  famam  dignarentur  beneficio  providere.  Qui  siquidem  domini  nunptii  prdibati 
atentis  et  intellectis  expositione,  culpa,  supplicatione  et  devotione  ipsius  exponentis,  eum- 
dem  dompnum  Johannem  abbatem,  ab  ipso  tamen  per  eos  recepto  primitns  ad  sancta  dei 
evangelia  corporaliter  iuramento,  quod  ipse  predicti  domini  pape  et  sancte  Romane  ecclesie 
atque  suis  stabit  et  parebit  super  predictis  omnibus  et  ea  tangentibus  et  dependentibos 
quomodolibet  ab  eisdem  seu  aliquo  eorumdem  beneplacitis  et  mandatis  et  omnem  reve- 
renter  suscipiet  penitentiam  et  complebit ,  quam  ei  pro  predictis  vel  aliquo  predictonim 
dictus  dominus  papa  duxerit  imponendam,et  quod  dictos  Ludovicum  et  Petrum  de  Gor- 
vario eorumque  nequam  officiales  et  ministros  vel  alterius  eorumdem  seu  ipsius  Ludovict 
stipendiarios  aut  aliquos  alios,  qui  venient  contra  mandatum  ecclesie  seu  prefati  domini 
pape  vel  aliorum  successorum  suorum  summorum  pontificum  canonice  intrantium  ad  civi- 
tatem ipsam,  comitatnm  vel  districtum  ipsius,  nunquam  admittet  nee  eis  prestabit  per  se 
vel  alium  seu  alios  publice  vel  oculte  auxilium,  consilium  vel  favorem,  sed  stabit  potias 
et  perseverabit  in  debitis  reverentia  et  obedientia  ecclesie  memorate  et  resistentia  contra 
ipsos ,  ab  excommunicationis  sententiis ,  si  teneretur,  aliisque  quibuscnnque  penis  et  sen- 
tentiis iuris  vel  hominis  et  processibus,  si  quos  vel  si  quas  incurrerit  propter  predicta  seu 
aliquo  (!)  predictorum,  iuxta  formam  ecclesie  absolverunt,  restituentes  eumdem  abbatem  in 
integrum  ad  honores,  statum,  bona  et  famam  auctoritate  apostolica,  qua  fungebantnr 
plenarie  in  hac  parte.  Et  cum  ipso ,  si  predictis  ligatns  penis  et  sententiis  seu  tempore 
interdicti  prefati  celebrando  divina  officia  vel  immiscendo  se  illis  inregularitaüs  maculam 
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forsitan  contraxisset,  eadem  auctoritate  apostolica  oichilominus,  in  quantum  dicto  abbati 
necesse  foret,  dispensarunt,  iniunto  (!)  sibiper  eos,  quod  de  iure  visom  foit  eis  iniungendum. 
Insuper  dicti  dommi  nunptii  seu  iudices  delegati  dixerunt  et  protestati  fuerutit,  quod,  si 
ipse  dompnus  Johannes  abbas  premissa  superius  et  expressa  iurata  peripsum  et  promissa 
non  adimpleret  aut  in  contrarinm  aliquid  attentaret  scienter ,  in  easdem  penas  et  senten- 
das,  in  quibns  erat  ante  ipsorum  absolutionem,  restitutionem  et  dispensationem  eidem 
per  ipsos  ad  cautelam  impensas,  ut  superius  est  expressum,  reincideret  ipso  facto,  pro 
quibus  Omnibus  et  singulis  suprascriptis  dicti  domini  nunptii  et  dictus  dominus  Johannes 
abbas  rogaverunt  nos  notarios  publicos  infi'ascriptos,  ut  exinde  conficeremus  publicum 
instromentum.  Acta  fuerunt  Pisis  in  ecclesia  sancti  Michaelis  de  Burgo  Pisano  predicta 
presentibus  dompnis  Meo  de  sancta  Gristina,  priore  claustrali  monasterii  sancti  Michaelis 
predicti  et  Benedicto,  monaco  ipsius  monasterii,  ac  magistro  Bartholomeo  notario  in- 
frascripto. 

Ego  Johannes  filius  condam(!)Benvenuti  deVigliano,Pisanus  civis,  imperiali  aucto- 
ritate iudex  Ordinarius  et  notarius,  predictis  omnibus  interfui  et  hanc  in  cartam  a  me  roga- 
tarn  rogatus  scripsi  et  in  publicam  formam  redegi. 

Et  ego  Bartholomeus  Aybelini  de  Langiaco,  clericus  sancti  Flori  diocesis,  publicus 
iq>ostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius ,  predictis  omnibus ,  dum  agerentur  cum  pre- 
dictis magistro  Johanne  notario,  qui  de  hiis  presens  instrumentum  confecit,  et  testibus 
interfui  et  ea  omnia,  de  quibus  per  dictos  dominos  nunptios  et  abbatem  rogatus  fui,  con- 
ficere  publicum  instrumentum  in  actis  meis  posui  et  ad  maiorem  cautelam  huic  presenti 
publico  instrumento  me  subscripsi  et  signum  meum  et  nomen  aposui  consuetum  et  dicti 
domini  nunptii  illud  fecerunt  sigillorura  suorum  apensione  muniri. 

Gleichzeitige  Copie  ans  eiDem  Pap.  Bd.  in  4.,  Arm.  31,  Nr.  42,  fol.  103 — 108  mitgeteilt 
Ton  P.  Denifle.     Ans  dem  ersten  inserirten  Stücke  Auszug  bei  Raynald  1329  §  8  fgd. 

a)  Durch  Tintenfleck  unleserlich.  b)  Cop. :  ipso.  bb^  Cop. ;  aliquo. 

c)  Cop.:  Obtubris.     d)  Cop.:  inflacte. 

1)  1329,  Aug.  12.  Vgl.  Ficker,  Urkunden  Nr.  290. 

1330,  Febr,  13. 

1268.  Johannes  papacommuni  civitatis  Ancoaitanae.  Pontifexcertiorfactus  est,  quod 
Taraboctus  et  Massonus  Ranaldutii,  Boctolus  Massoli  et  Petronus  Vaccolae  ac  Marcutius  Ber- 
tuciideTaraboctisexilitii  ethostes  publici  civitatis  AnconitanensisLudo^dcoBavariae  duci 
publice  adhaeserunt  hac  tenus  idemque  Taraboctus  pro  dicto  Ludovico  gessit  officia  et  in  civi- 
tate  Saonensi  gerit  praesentialiter  et  tarn  ipse  quam  praefati  Massonus,  Boctolus,  Petronus  et 
Marcutius  eidem  Ludovico  praestant  multipliciter  auxilia,  consiliaetfavores,  necnon  contra 
dvitatem  praedictam  Anconitanensem  excessus  commisserunt,  damna  eidem  quam  plurima 
ißferendo.  Johannes  igitur  papa  civibus  Anconitanensibus  indulget,  ut  per  rectorem  marchiae 
Anconitanensis  vel  per  aliam  personam  ad  reintromittendum  in  eadem  civitate  Anconita- 
nensi  vel  eins  districtu  praefatos  Taraboctum,  Massonum,  Boctolum,  Petronum  et  Mar- 
cutiura*)  compelli  nequaquam  valeant  inviti,  quia  merito  timeant,  ne,  si  praedicti  reintro- 
mitterentur  in  illa,  tam  civitatis  statui  quam  civibus  et  incolisgraviapericulaprovenirent» 

Dat  Avin.  id.  Februarii  anno  14. 

Reg.  93,  Nr.  547.  Hieraus  Tollstftndig  bei  Theiner,  Cod.  dipl.  dorn.  temp.  S.  Sedis  I, 
Nr.  745,  wo  der  erste  Name  Jaraboctus,  der  letzte  Marcutius  Bertelii  de  Jaraboctis  ge> 
lesen  ist.  J. 

I)  Reg.  115,  f.  69,  Nr.  1363  das  nämliche  Schreiben.    Die  Eigennamen  lauten  hier: 
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„Tarabatus  (oder  Tarabacns?)  et  Massanus  Ranaldacii,  Boccolos  Massoli  et  Petronos  Vaceole 
et  Mareutias  Bertacii  de  Traboecis'^    Dat.  id.  Febraarii  anii.  14.  (Puritas  derotioms).       P. 

1330,  Fehr,  13. 

1369«  Joh.  papa  Baronto  episcopo  Pistoriensi  et  GaiUielmo  electo  Lacano  concedit 
facultatem,  quod  tarn  clericos  quam  laicos  civitatis  Pistoriensis  a  censuris,  qnas  favendo 
Ludovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Corvario  et  Gastrucio  Castrucmi  de  Intermiaellis  incur- 
rerant,  absolvere  possint 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  60,  61,  Nr.  1318.    (Pridem  ad  sedem).  P. 

1330,  Fehr.  15. 

1270.  Job.  papa  conununi ,  Universität!  et  populo  civitatis  suae  Yiterbiensis.  Hi 
abiuratis  per  suum  procuratorem  Henricmn  Roberti,  notarium,  civem  Viterbiensem,  in 
consistorio  erroribus,  a  censuris,  quas  adhaerendo  Ludovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Corva- 
ria  incurrerant,  absolvuntur,  insertoinstrumento  procuratorii  dato  1329,  ll.Dec.  12.(!)ind. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  75—78,  Nr.  1407.     (Nuper  dilectus  filius).  P. 

1330,  Febr.  24. 

1371.  Job.  papa  Bertrando  Rotundi,  canonico  Vivariensi,  apostolicae  sedis  nuncio, 
mandat,  ut  contra  Marsilium  et  Ubertinum  de  Carraria,  cives  Paduanenses,  qui  adversus 
ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  im  pietate  sacrilega  saeviverant,  procedat 

Dat.  6.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  25,  Nr.  1133.  (De  canctis  ecclesiis).  P. 

1330,  Febr.  25. 

1272.  Joh.  papa  episcopo  Leodiensi  mandat,  ut  monasterio  monialium  beatae  Ma- 
riae  in  Capitolio  Goloniensi ,  ordinis  st  Benedict! ,  quod  propter  mnlta  temporis  incom- 
moda  et  nobilium  personarum  multitudinem  ad  id  confluentium  gravatur,  ecclesias  par- 
rocbiales  in  Dalbeim  et  in  Mile  ac  in  Keyenburgh ,  Coloniensis  et  Leodieusis  diocesis,  in 
quibus  dictum  monasterium  ins  habet  patronatus,  uniat  et  incorporet 

Dat  Avin.  5.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  95,  Nr.  520.  J. 

1330,  Febr.  26. 

1273.  Joh.  papa  priorissae  et  conveiitui  monasterii  monialium  in  Engildale,  per 
priorissam  soliti  gubemari,  ordinis  st  Augustini,  Coloniensis  diocesis,  confirmat,  quod 
ilenricus,  archiepiscopus  Coloniensis,  eas  sub  sua  protectione  et  regimine  speciali  recepit, 
eis  ordinaria  auctoritate  concedens ,  ut  possint  inununitate  gaudere  et  Oratorium  in  dicto 
monasterio  cum  unica  campana  habere.  Antea  enimfratres  ordinislleremitarum  st  Augu- 
stini, in  oppido  Bramen,  Coloniensis  diocesis,  commorantes,  de  regimine  dicti  monastöii 
nullo  super  hoc  privilegio  muniti  temeritate  propria  praesumpserant 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  95,  Nr.  28.  J. 


I 
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1330,  Febr.  27. 

1274.  Job.  papa  Johanni  de  Bunna,  decano  ecclesiae  Bunnensis.  Recipit  hunc  in 
capellanom  suom  commensalem. 

Dat.  3.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  66,  Nr.  1886.     (Morum  honestatem).  P. 

1330,  Febr.  27. 

1275.  Job.  papa  Petro  de  Ungula,  priori  st.  Egidii,  concedit  omne  ius,  quod  camera 
sedis  apostolicae  habet  super  debito  950  marcharum  argenti,  in  quibus  Gemhardus  de 
Bartvelde,  frater  hospit  st  Job.  Jeros.  et  praeceptor  domorum  in  Saxonia,  Marchia  et 
Slawia  consistentimn  ratione  cniosdam  depositi  de  pecunia  fructuam  beneficiorum  vacan- 
dum  sedi  apostolicae  reservatomm  est  astrictos. 

Dat.  3.  kal.  Marcii  anno  14. 

Beg.  115,  f.  166,  Nr.  1887.    (Attendentes  grata).  P. 

1330,  Febr.  27. 

1276«  Job.  papa  Alberto  dnci  Austriae. 

,Non  sine  compassione  te,  fili,  fiiisse  gravatum  infirmitate  corporali  prius  audivimus 
et  subsequenter  leto  percepimus  animo  te  sanitate  pristine  .  .  restitutum,  nobilitatis  tue 
pmdenciam  rogantes  . .,  quatenus  ei,  qui  te  visitavit  misericorditer  et  clementer  restitui^ 
8anitati,  ad  gratiarum  hnmiles  actiones  assurgens  .  .  ab  hiis,  qne  sue  magcstatis  possent 
ocalos  offendere,  studeas  abstinere ,  in  devotione  st.  matris  ecclesie  solita  constanter  et 
imniobiliter  persistendo,  attencius  nichilominus  provisurus,  ne  illi  dampnato  scismatico  et 
heretico  Lodovico  olim  Bavarie  duci  aut  eins  complicibus  .  .  adhereas,  quod  nos  et  apo- 
stoKcam  sedem,  ad  quos  fidncia  filiali  confidenter  potes  recurrere,  reperire  merearis  semper 
uberius  in  tuis  oportunitatibus  propicios  et  benignos.** 

Dat  Avin.  3.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  115,  t  164,  Nr.  1931.  P. 

1330,  Febr.  ^. 

1277.  Job.  papa  Ottoni  duci  Austriae. 

,  Nobilitatis  tue  literb,  per  quas  devocionem  sinceram,  quam  ad  Romanam  matrem 
tuam  geris  .  .  ecclesiam,  delectabiliter  recensendo  te  ad  ipsius  obsequia  .  .  obtulisti, .  . 
receptis  et,  qne  continebantur  in  eis,  plenius  intellectis,  tuam  inde  prudenciam  cum  gratia- 
nun  actionibus  uberibus  .  •  commendamus,  nobilitatem  rogantes  eandem,  quatenus  in  de 
votione  huiusmodi . .  persistere  non  ommitas,  attencius  nichilominus  provisurus,  ne  illi 
(Schluss  wie  in  der  vorhergehenden  Nr.) 

Datum  ut  supra. 

Reg.  115,  f.  164,  Nr.  1932.  P. 

1330,  Febr.  28. 

1278«  Ludovico  de  Beringhen  dicto  Sanctus,  clerico  Leodiensis  diocesis,  magistro 
in  music^.  Johanne  st.  Angeli  diacono  cardlnale  pro  eo,  cantore  ac  familiari  suo,  supli- 
cante  providet  ei  pontifex  de  beneficio  vacaturo  ad  abbatissae  et  conventus  monasterii  de 
Moensterbielsen  Leod.  dioc.  colla^ionem  spectante. 

Dat.  Avin.  2.  kaL  Marcii  anno  14. 

Beg.  96,  Nr.  3192.     (Yite  ac  momm).  R. 


450  1330,  WERZ  10. 

1330y  März  1. 

1379  a.  Job.  papa  archiepiscopo  Pisano  ac  Florentino  episcopo  et  electo  Lucano 
mandat,  ut  Petrum  de  Corvaria  capiendum  curent. 
Dat.  kal.  Marcii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  47—49,  Nr.  1266;  Raynald  1330  §.  2.     (Sicut  ad  comunem). 

1279 1)«  Eisdem  archiepiscopo,  episcopo  et  electo  mandat  similiter,  quatenus  in  Pisa- 
nensi  et  aliis  civitatibus  omnes  sub  excommunicationis  sententüs  moneant,  ut  quicunque 
sciverint,  ubi  sit  P.  de  Corvaria,  sibi  revelent  infra  octo  dieram  spatiuuL 

D.  u.  s. 

L.  c.  f.  49,  Nr.  1267.     (Dudum  adrersus). 

1279  c«  Eisdem  mandat,  ut  contra  eos,  qui  Petrum  de  Corvaria,  postquam  de  Rsis 
recessit,  receptaverint  oc  occultaverint,  procedant 
D.  u.  s. 

L.  c.  Nr.  1268.     (Dadom  adversus)  P. 

1330,  März  6, 

1280.  Job.  papa  archiepiscopo  Saltzeburgensi  mandat,  ut,  Ottone  duce  Austriae  et 
Styriae  supplicante,  monasterio  st.  Mariae  in  Novomonte,  Cisterciensis  ordinis,  Saltzebur- 
gensis  diocesis,  quod  idem  dux  in  fundo  suo  proprio  construxit  et  dotavit,  ecclesiam, 
dictam  Hospitale ,  si  tam  in  Styria  prope  montem  Semerineum ,  dictae  diocesis,  in  qua 
dictus  dux  ins  obtinet  patronatus,  incorporet  et  uniat. 

Dat.  Avin.  2.  non.  Marcii  anno  14.^) 

Reg.  93,  Nr.  810.  J. 

*)  Bei  Preger  Nr.  523  (verdruckt  Nr.  253)  vom  gleichen  Tage  1.  Ep.  821  u.  822. 

1330 j  März  6. 

1281.  Joh.  papa  abbati  et  conventui  monasterii  st  Mariae  in  Novomonte,  Cister- 
ciensis ordinis,  Saltzeburgensis  diocesis ,  quod  Otto  dux  Austriae  et  Styriae  construxit, 
ipsius  ducis  supplicationibus  inclinatus  indulget,  ut  „monasterium  ipsum  cum  omnibus 
bonis  et  membris  suis,  habitis  et  habendis ,  ac  personis  nunc  et  imposterum  degentibus 
in  eisdem  omnibus  exemptionibus,  privilegiis,  libertatibus  et  immunitatlbus  apostolicb 
semper  gaudeat  et  utatur,  quibus  alia  monästeria  dicti  ordinis  gaudent  et  perfrui 
dinoscuntur." 

Dat  Avin.  2.  non.  Marcii  anno  14. 

Reg.  93,  Nr.  817.  J. 

1330,  März  10. 

1282.  Joh.  papa  Petro  Guigonis  de  Castronovo,  archidiacono  de  Vico  in  ecclesia 
Metensi,  et  Raymundo  de  Valleaurea,  canonico  Vivariensi,  apostolicae  sedis  nuncüs,  man- 
dat, ut,  quae  restent  de  fructibus  beneficiorum  vacantium  in  Virdunensi  et  Metensi  dio- 
cesibus  camerae  apostolicae  reservatis  et  de  decimis  in  illis  partibus  a  sede  apostolica 
impositis,  petant  et  recipiant 

Dat  6.  idus  Marcii  anno  14.  ^) 

Beg.  115,  f.  153,  Nr.  1874.    (Fide  digna  reUüone). 
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*)  Eodem  die  archiepiscopo  Bisuntinensi  ac  LingoDonsi,  Metensi,  Constanciensi,  Yirdu- 
nensL,  Gebennensi,  SedunoDsi,  Bellicensi  et  Basiliensi  episcopis.  Rogat  eos,  ut  supradictos 
Dimcios,  qnos  ad  illas  partes  certis  negotiis  eis  commissis  destinaTerit,  benigne  recomendatos 
habeant.     D.  u.  s.    L.  c.  Nr.  1876.     (Cum  tos,  dilectos  filios).  P. 


1330,  März  13. 

1283.  JoL  papa  Bertholdo  episcopo  Argentinensi. 

„Nuper  dilectus  filius,  nobilis  vir,  Otto  dux  Austrie,  ad  nostram  presenciam  suuiu 
specialem  nunoium  cum  literis  credencie  destinavit,  per  quem  fecit  nobis  exponi,  quod 
ipse  ac  dilecti  filii,  nobiles  viri,  Albertus  frater  suus,  Austrie,  et  Henricus  Bavarie  duces 
com  suis  valitoribus  et  ecclesie  fidelibus  ac  tecum  et  cum  .  .  Rudolfo  episcopo  Constan- 
ciensi,  cum  quibus  super  hoc  confederationem  fecerat,  Ludovico  de  Bavaria  heretico  et 
scismatico,  ne  regnum  occupare  valeat  Alamanme ,  resistere  potenter  et  Virilit  er  intende- 
bant.  Cumque  prefato  Ottoni  duci  eum  confortando  . .  super  hoc  per  nostras  alias  literas 
rescribamus,  ^)  fratemitatem  tuam  rogamus  . .,  quatenus  eidem  duci  circa  hec  potenter  et 
viriliter  assistere  non  omittas;  tuetidem  episcopus  Gonstanciensis,  cui  similiter  scribimus, 
convenientes  cum  eis  tractare  ac  ordinäre  vias  et  modos,  quibus  melius  et  utilius  expediri 
poßsit  dirigente  donüno  negocium  huiusmodi,  studeatis,  nobis,  quid  super  hiis  feceritis,  et 
alla  tibi  occurrentia  fideliter  rescripturus.  Et  ecce  quod  dilectum  filium  Ulricum  de 
Lentzeburgh,  ordinis  Heremitarum  st  Augustini,  penitenciarium  nostrum,  qui  tibi  ac 
memorato  episcopo  intentionem  nostram  in  hac  parte  plenius  explicare  poterit,  de- 
stinamus.*' 

Dat.  Avin.  3.  id.  Marcii  anno  14.*) 

Reg.  115,  f.  164,  Nr.  1929.  P. 

*)  Dieses  Schreiben  ist  gedruckt  im  Archiy  f.  Osterr.  Gesch.  XY,  S.  201. 
*)  I.  e.  m.  yerbis  competenter  matatis  episcopo  Constanciensi. 

1330,  März  15. 

1284.  Joh.  papa  Bamabae  magistro  generali  ordinis  fratrum  Praedicatorum. 

,Quia  instantis  pensata  conditione  temporis  non  ezpedit,  usque  quaque  cum  fratri- 
bus  tai  ordinis  rigorem  iusticie  exerceri,  discretioni  tue  mandamus,  quatenus  cum  dilecto 
filio,  priore  provinciali  Theutonie  et  aliis  fratribus  dicti  ordinis  sie  studeas  te  habere 
misericorditer  et  modeste,  quod  non  possistaliquatenus  via  quibusvis  periculis  aperiri.* 

Dat  id.  Marcii  anno  14. 

Beg.  115,  f.  164,  Nr.  1930.  P. 

1385  vacat. 

1330,  März  22. 

1286.  Joh.  papa  Bertrando  episcopo  Ostiensi,  sedis  apostolicae  legato,  mandat,  ut 
LudovicumdeGonzaga,capitaneum  civitatis  Mantuae, qui  ecclesiaeRomanae  obsequiosum 
sese  redere  velle  dicitur,  favorabiliter  audiat  et  benigne  pertractet 

Dat  Avin.  11.  kal.  April,  anno  14. 

Beg.  115,  f.  42,  Nr.  1221.    (Cum  nobilis  tut).  P. 
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1330,  März  30. 

1387.  Job.  papa  FredericoelectoAlbinganensiconcedit  facultatem  osque  ad  octavas 
instantis  festi  Pentecostes  suspendendi  interdictum  civitatiAlbinganensi  propter  excessus 
contra  ecclesiam  Romanam  impositum  necnon  absolvendi  personas  ecdesiasticas  eiusdem 
civitatis  et  diocesis  Albinganensis  ab  excommunicationis  et  suspensionis  sententiis, 
,quas  ratione  dictorum  excessuum  aut  quia  Ludovico  de  Bavaria  . .  vel  Grodifredo  Spi- 
nule,  qui  se  pro  electo  seu  episcopo  Albinganensi . .  de  facto  gerebat,  obedivenmt . ., 
incurrerant.* 

Dat  3.  kal.  Aprilis  anno  14. 

Reg.  115,  f.  23,  Nr.  1125.     (Cum  Albiganensis  ciritas).  P. 

1330,  April  2. 

1388.  Job.  papä  universis  archiepiscopis  et  episcopis  et  aliis  personis  ecciesiasticis 
. .  per  Alamaniam  constitutis.  Hortatur  eos,  ut  Michaelem  deOesena,  Guillielmam  Okam 
et  Bonagratiam,  qui  bis  diebas  ad  partes  Alamaniae  se  contulerint,  perquirant  capiantque. 

Dat  4.  non.  Aprilis  anno  14. 

Reg.  115,  f.  152,  Nr.  1872.     (Jam  dudum  ad  oommonem).  P. 

*)  Das  Schreiben  Tom  gleichen  Tage  an  den  Bischof  Ton  Toumay,  Reg.  96,  pars  III, 
Nr.  3313,  8.  bei  Preger  Nr.  524.  Dort  wird  erwähnt:  die  AufstAndischen  zwangen  die 
Ton  Ardemburg  durch  die  Drohung,  dass  sie,  wenn  dieselben  ihnen  nicht  Beistand  leisten 
würden,  sie  t5dten  und  ihre  Stadt  yerbrennen  würden,  wie  sie  bereits  eine  andere  Stadt 
Sclusa  derselben  DiOcese,  in  der  Nähe  Ton  Ardemburg  gelegen,  „duzerant  concremandam  ;** 
zugleich  steckten  sie  die  Thore  der  erwähnten  Kirche  in  Brand.  J. 

1289  u.  1290  vacant 

1330,  April  11. 

1291«  Job.  pap.  episcopo  Argentinensi  mandat,  ut  monasterio  de  Suwartzahe  (!), 
ordinis  st.  Benedikti,  Argentinensis  diocesis ,  quod  propter  guerras  et  continuam  rebellio- 
nem  Ludovici  de  Bavaria  et  baronum  seqaacium  et  fautoram  ipsius  gravatur,  ecclesias 
parrochiales  de  Doensenhem  et  de  Swmdratzhem  (!),  in  quibos  dictum  monasterium  ins 
babet  patronatus,  uniat  et  incorporet. 

Dat  Avin.  3.  id.  Aprilis  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3503.  J 

1392  vacat 

1330,  April  16. 

1293.  Job.  papa  Jobanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecciesiae  Basiliensis, 
mandat,  ut  civitatem  Basiliensem  absqae  morae  dispendio  visitet. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Mai  anno  14. 

Reg.  115,  f.  164,  Nr.  1933.     (Oportunum  et  utile).  P. 

1330,  Aprü  17. 

1294.  Job.  papaConrado  deKirkel,  canonico  ettbesaurario  ecciesiae  Argentinensis» 
confirmat,  quod  ex  petitione  Bertboldi  episcopi  Argentinensis  continente,  tarn  ex  statoto 
ecciesiae  Argentinensis  quam  de  antiqua  consuetudine  episcopom  Argent  unum  ex  caoo- 
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nicis  ipsias  ecclesiae  teneri  in  officialem  Ärgeatin.  constituere  et  etiam  assumere,  officialis 
exsistat  Argentmensis. 

Dat  Atiil  15.  kal.  Mail  anno  14. 

Reg.  95,  Nr.  1177.  J. 

1330,  Apra  18. 

1296«  Joh.  papaepiscopoArgentinensimandat,utmonasteriomonialiamde£rsthem, 
ordinis  st  Aogostini,  Argentinensis  diocesis ,  quod  debita,  quibus  propter  discordias,  iam 
dudom  in  Alamania  Bnbortas  obligatum  sit,  persolvere  non  possit,  parroohialem  eccle- 
siam  in  Westonen  dictae  diocesis,  in  qua  monasterium  ipsum  ins  habet  patronatus 
coiosqoe  frnctus  26  marchanun  argenti  valorem  annuum  non  excedunt,  cum  omnibus 
capellis  et  iuribus  uniat  et  incorporet 

Dat  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  95,  Nr.  537.  J. 

1330,  April  18. 

1296.  Job.  papa  praepositis  st  Jacobi  extra  moros  Bambergensis  et  veteriscollegii 
SpidtensiSyEystetensis  diocesis,  ac  magistroGrotio  de  Arimino,  canonico  Ravennatensi,  capel- 
lano  suo,  mandat,  ut  Gunrado  de  Swaczemburch  (!),  canonico  Ratisponensi,  decanatum 
ecclesiae  Ratisponensis,  cui  cura  imminet  animarum  cuiusque  fructus  12  marcharum 
argenti  valorem  annuum  non  excedunt,  assignare  curent  Dictus  decanatus  iam  dudum 
vacaverat,  quod  quondam  Ulricus  de  Awe,  olim  decanus  eiusdem  ecclesiae,  post  publica- 
tionem  constitutionis  Johannis  papae  XXH.  super  pluralitatem  dignitatum  edita  dictum 
decanatum  nna  cum  parrochiali  ecclesia  st.  Udabici  Ratisponensis  usque  ad  mortem 
retinebat 

Dat  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3012.  J. 

1330,  April  18. 

1297.  Joh.  papa  Henrico  comiti  palatino  Reni,  duci  Bavariae. 

.Litteras  nobilitatis  tue  hiis  diebus  recepimus ,  per  quas  ad  tuam  pervenisse  noti- 
ciam  asserebas,  quod  aliqni  famam  tuam  lacerare  sinceritatemque  devocionis,  quam  ad 
nos  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  . .  geris  et  gessisti  hactenus,  denigrare  mendaciter . . 
presampserant  teque  super  negociis,  que  impresentiarum  emergunt  ecclesie  ac  fidei  pre- 
dictanun  statnm  tangentia  vacillare,  quare  nobis  instanter  et  humiliter  supplicasti,  ut  te 
ab  hoiosmodi  detractorum  morsibus,  qui  ex  tuorum  laudabilium  operum  evidencia  con- 
Tincantar,  habere  dignaremur  . .  excusatum.  Sane,  fili,  cum  varia  super  hiis  asserantur 
a  imiltis,  quibus  tamen  hactenus  fidem  adhibere  noluimus,  te  inisse  federa  cum  Ludovico 
de  Bavaria^)  . .,  nobilitatem  tuam  rogamus  . .,  quatenus  devot ionis  tue  dudum  oblatam 
nobis  et  ecclesie  stdei  constanciam  ac  repetitam  sepius  conservando  in  eisdem  persistere . . 
noQ  ommittas  tibique  a  falsis  suggestionibus  alienornm,  qui  tue  forsan  salutis  et  libertatis 
emdi  eiusdem  L.  te  libenter  servituti  adicerent,  studeas  sedule  precavere  necnon,  qualiter 
adherentibus  sibi  in  Lombardie  partibus  successerit,  de  quibus  quasi  nuUus  remansit,  qui 
vel  interfectos  non  fuerit  aut  depressus  et  gravatus  multipliciter,  ad  memoriam  reducendo 
ipftios  fraudnlotis  promissionibus,  qui  nichil  nisi  de  alieno  valet  promittere,  cum  suis  exi- 
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gentibus  demeritis  bonis  omnibas  et  honoribus  .  .  sit  privatos,  obtures  nichilommiis  aures 
tuas  nee  paciaris  gravibus  penis  et  seuteatiis,  quas  adherentes  eidem  ipso  facto  noscuntur 
incurrere  te  involvi .  .* 

Dat  Avio.  14.  kal.  anno  Mali  14. 

Reg.  115,  f   164,  Nr.  1934.  P. 

1)  Diese  Behauptung  war  nicht  grundlos:  am  20.  März  1330   hatte  Heinrieh  zu  Augs- 

hurg  mit  dem  Kaiser  ein  Bündnis  geschlossen,  worin  er  allerdings  den  Papst  Johann  aas- 
nahm.   Quellen  u.  Erört  zur  bayer.  u.  deutsch.  Gesch.  YI,  Nr.  279. 

1330,  April  18. 

129S.  Job.  papa  Ottoni  duci  Austriae. 

^Binas  nobilitatis  tue  literas  benigne  recepimus  noviter  nobis  mbsas,  per  qoarum 
alteram  instanter  et  humiliter  supplicabas ,  quod^  cum  monasterium  st.  Gaili  Constan- 
ciensis  diocesis  vacans  ad  presens  fortissima  castra  et  fortalicia  habeat,  ad  que  occapanda 
nonnuUi  vicini  nobiles  Ludovico  de  Bavaria  heretico  et  scismatico  noviter  adherentes  com 
eiusdem  Ludovici  favore  aspirant,  et  ex  occupatione  huiusmodi,  si,  quod  absit,  sabseqne- 
retur,  tarn  venerabili  fratri  nostro,  Rudolpho  episcopo  Gonstanciensi  quam  aliis  earum 
partium  nostris  et  ecclesie  fidelibus  et  devotis  scandalosa  pericula  provenirent,  admini- 
strationem  generalem  eiusdem  monasterii  prefato  episcopo,  per  quem  iura  ipsius  deffensari 
ac  castra  et  fortalicia  predicta  tueri  commodius  poterunt,  committere  dignaremur,  cd  qui- 
dem  supplicationi  duximus,  sicut  in  nostris  inde  confectis  plenius  continetur  literis,  ^) 
annnendum.  Alia  vere  littera  continebat,  qualiter  litteris  nostris,  quas  pridemper  dilectum 
filium,  Ubricum  de  ordine  Heremitarum  st.  Augustini,  penitenciarum  nostrum  et  commen- 
datorem  provincialem  in  Alsacia,  tibi  destinavimus ,  receptis  et  intellectis,  quae  contine- 
bantur  in  eis,  tu  prudenter  attendens,  quod  negocio,  de  quo  agebatur  in  eis,  expediebat 
necessario,  quod  cum  dilecto  filio,  nobili  viro  Alberto  duce  Austrie,  germano  tuo,  ut  me- 
lius et  utilius  procederet,  tractaretur,  ad  eum  tuos  celeres  nuncios  super  hoc  destinaras  et 
ad  conveniendum  cum  venerabilibus  fratribus  nostris,  Argentinensi  et  Gonstanciensi  epis- 
copis  certum  duxeras  terminum  statuendum;  intendens,  que  inter  te  ac  dictum  germannm 
nee  non  memoratos  episcopos  ordinata  super  predictis  extiterint,  nobis  scripturis  et  nunciis 
celeriter  nunciare.  Nos  itaque  contentis  in  tuis  litteris  intellectis  tuam  in  hac  parte  pru- 
denciam  multipliciter  in  domino  commendantes,  eam  . .  hortamur  attente,  quatenos  devo- 
tionis  tue  dudum  oblatam  nobis  et  ecclesie  st.  dei  constanciam  conservando  in  eis  per- 
sistere  indefesso  studio  et  animo  intreprido  non  ommittas  tibique  a  falsis  suggestionibus 
aliqnorum ,  qui . .  eiusdem  L.  te  libenter  servituti  adicerent,  studeas  sedule  precavere 
(dasßgd,  wiei  in  der  verhergehenden  Nr.  bis  zum  Schluss)  Ut  autem  de  hiis,  que  di- 
lectus  filius ,  nobilis  vir,  Henricus  comes  palatinus  Reni,  dux  Bavarie  noviter  nobis 
scripsit,  noticiam  habeas  pleniorem,  ecce  quod  tenorem  litterarum  ipsius  indicabit  tibi 
cedula  presentibus  interclusa.  Ceterum  de  hiis,  que  inter  te  dictumque  germanum 
tuum  et  episcopos  memoratos  ordinata  in  hac  parte  fuerint,  nos  studeas,  quam  to- 
cius  commode  poteris,  efficere,  sicut  te  facturum  per  tuas  predictas  obtulisti  literas, 
certiores." 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Mai  anno  14. 

Reg.  115,  f.  165,  Nr.  1935.  P. 

*)  Vom  17.  April;  s.  Preger  Nr.  525. 
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1330,  April  18. 

1299.  Job.  papa  Rudolpbo  episcopo  Constanciensi. 

jFraternitatis  tue  literas  benigne  recepimus  inter  cetera  continentes,  quod  tu  frater 
ac . .  Albertus  et  Otto  duces  Austrie  confederationem  validam,  qer  quam  L.  de  Bavaria 
heretico  et  scismatico  suisque  complicibus  .  .,  ne  regnum  Alamannie  occupare  valeant 
fa<^re  curavistis  quodque  super  predictis  intendis  secundum  exbortationem  nostram  pre- 
fatis  ducibus  adberere  constanter,  preterea  quodtuetipsi  duces  necnon  episcopus  Argen- 
tinensis  super  tractandis  et  ordinandis  viis  et  modis  .  .  simul  certis  die  et  loco  prefixis'in- 
tendititis  convenire.  Nos  itaque  .  .  fidelem  tuam  diligentiam  commendantes,  eandem  fra- 
temitatem  tuam  attencius  exbortamur,  quatenus  in  inceptis  constanter  persistens,  circa  ea, 
que  restant  agenda,  operosam  solicitudinem  .  .  adbibere  procures  .  .  Ceterum  administra- 
tionem  monasterii  st.  Galli  tibi  committendam  providimus  ^).  Super  aliis  autem,  que  tue 
predicte  littere  continebant,  cum  tuam  et  aliorum,  quos  tangit,  responsionem  habuerimus, 
proponimus  auctore  domino,  quod  oportunum  viderimus,  ordinäre ;  et  ut  de  hiis,  que . .  Hen- 
ricus  comes  palatinus  Reni,  dux  Bavarie,  nobis  scripsit  noviter,  noticiam  babeas  plenio- 
rem,  ecce  quod  litterarum  ipsius  serlem  indicabit  tibi  cedula  presentibus  interclusa.* 

Dat.  Avin.  14.  kaL  Maii  anno  14.*) 

Reg.  115,  f.  165,  N.  1936. 

«)  Vgl.  Preger  Nr.  525  Tom  l7.  April  1330. 

*)  L.  c.  Nr.  1937,  f.  165:  Bertholdo  episcopo  Argentinensi  ähnlichen  Inhaltes  wie 
Nr.  1936.    D.  n.  s.     (Scripsit  nobis).  P. 

1330,  Apra  19. 

1300«  Job.  papa  episcopo  Argentinensi  gratias  agit  de  summa  4000  florenorum 
auri,  quam  per  Henricum  Ohssen,  clericum  et  nuncium  suura,  fecit  pontifici  in  subsidium, 
eins  et  ecciesiae  Romanae  necessitatum  utique  grandium  praesentari. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  165,  Nr.  1938.  P. 

1330,  April  19. 

1301«  Job.  papa  Ottoni ,  nato  nobilis  viri  Rudoipbi  ducis  Saxoniae ,  canonicatum 
Magontinum  vacantem  vel  vacaturum  confert.^)*) 
Dat  Avin.  13.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3651.  Schmidt  Nr.  406. 

*)  Idem  eodem  die  episcopis  Merseburgensi  et  Misnensi  ac  magistro  Nicoiao  de  Fractis 
eorrectori  litterarum  snarum,  mandat,  nt  recipi  faciant  dictum  Ottonem  in  canonicum 
Magnntinum. 

*)  Vgl.  dazu  das  Schreiben  an  Herzog  Rudolf  Ton  Sachsen  Tom  gleichen  Tage;  Preger 
Nr.  526;  Schmidt  Nr.  405.  J. 


1302  vacat. 

1330,  April  22. 

1303.  Papst  Johann  fordert  den  Herzog  R'uddlf  von  Sachsen  auf,  in  seinem 
Widerstände  gegen  i/udmg  d.  B.  zu  beharren  und  mit  seinen  JUiMihlem  Aw^taUen  zu 
einer  neuen  Kdnigswahl  zu  treffen. 


1 
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Rndolfo  daci  Saxoniae. 

yNobilitatis  tue  literas  benigne  recepimus,  sinceritatem  devotionis  et  fidei,  qnas  ad 
matrem  taam,  st  Romanam  ecciesiam ,  gessisti  hactenns  et  constanter  intendis  gerere, 
delectabiliter  recensentes;  .  .  tuam  inde  providenciam  multipliciter  . .  commendantes,  ean- 
dem  nobilitatem  tuam  attencius  deprecamur,  quatenus  in  predictb . .  stabiliter  perseveres, 
ab  adhesione  illius  hominis  perfidi,  L.  olim  Bavarie  ducis,  heretici  et  scismatici . .  absti- 
nendo.  Et  quia  iura  et  bona  imperii  per  eundem  hereticum . .  suosque  complices  nequiter, 
sicut  tuam  non  latere  credimus  prudenciam,  lacerantur,  exhortationibus  nostris  adicimus, 
ut  una  cum  aliis  tuis  coelectoribus  ad  eligendam  in  regem  Romanum  personam  idoneam, 
per  quam  eiusdem  imperii  restaurari  deperdita  sperari  possint  probabiliter,  te  disponas. 
Ceterum  illas  de  petitionibus  tuis,  quas  secundum  deum  potuimus,  ad  exauditionis  gratiam 
duximus  admittendas.  De  causis  autem  et  rationibus,  quare  aliis  petitionibus  tuis  non 
annuimus,  dil.  fil.  Petrus  de  Ungula,  prior  Tholosanensis  et  st.  Egidii  hospitalis  st.  Job. 
Ser.,  tuam  prudenciam  plenius  informabit** 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  14. 

Beg.  115,  t  166,  Nr.  1943.    Schmidt  Nr.  408.  P. 

1330,  April  22. 

ISO!.  Job.  papa  diffinitoribus  capituli  generalis  ordinis  fratrum  Praedicatorum 
ceterisque  fratribus  eiusdem  ordinis  Coloniae  in  epdem  capitulo  congregatis.  Hortatur  eos, 
ut  circa  fratres  dissidentes,  si  forsan  fuerint  aliqui,  ad  concordiam  reduc^dos  curent  se- 
dulam  diligentiam  adhibere;  ceterum  monet,  quatenus  deo  precibus  insistant,  ut  ecciesiam 
propter  ambitionem  Ludovici  olim  Bavariae  ducis  turbatam  fulciat  et  sustentet;  ad  haec 
eisdem  mandat ,  ut  errores  et  haereses  Michaelis  de  Gesena  eiusque  sequacium  tarn  per 
responsiones  apontifice  ipsis  missas  quam  per  alia  scripta  confutare  ac  confundere  procnrent. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  166,  Nr.  1942.     (Quia  sacram  congregationem).i) 

<)  I.  e.  m.  priori,  generaU  et  diffinitoribus  capituli  generalis  ordinis  fratrum  beate  Marie 
de  Monte  Carmelo  ceterisqne  fratribus  eiusdem  ordinis  Valenchinis  .  .  dioc.  in  eodem  ca- 
pitulo congregatis.  P. 

1330y  April  22. 

1305*  Job.  papa  Bertboldo  episcopo  Argentinensi. 

^Litteras  nostras  clausas,  quas..Ottoni  duci  Austrie transmittimus,  tibi  per.. Alber- 
tum  ordinis  fratrum  Predicatorum ,  exhibitorem  presentium,  una  cum  illis,  que  tibi  diri- 
guntur  super  negociis  statum  partium  illarum  tangentibus  destinantes,  volumus  .  .,  qua- 
tenus easdem  litteras  nostras  predicto  duci  directas  sibi  presentes  seu  facias,  sicut  expe- 
dientius  fuerit,  quam  tocius  presentari." 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  I7l,  Nr.  1970.  P. 

1330,  April  22. 

1306«  Job.  papa  episcopo  Pataviensi. 

,  Grata  nobis  admodum  relatione  percepimus,  quod  tu,  frater,  tanquam  honoris  dei 
et  ecclesie  fideique  catholice  necnon  salutis  dilectorum  filiorum  Alberti  et  Ottonis  dueum 
Austrie  zelator  fervidus  eosdem  duces,  quod  in  fide  ac  devotione  ipsius  ecclesie  constanter 
persisterent,  adhesionem  illius  hominis  perfidi  L.  de  Bavaria  heretici  et  scismatici  abor- 
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rendo,  mdacere  . .  studuisti.  Super  quibus  tue  smceritatem  devotionU .  .  .  commendaates, 
fratemitatem  tuam  attentius  exhortamur,  quatenus  in  huiusmodi  tna  devotione  persistens, 
predictos  nobiles  in  premissis  confortare  procures ,  nobis ,  que  tibi  super  hiis  et  aliis  de 
partibns  Ulis  occurrerint,  qnociens  oportunum  cognoveris,  rescripturus.'' 
Dat  Avin.  10.  kaL  Maii  anno  14. 

Reg.  116,  f.  166,  Nr.  1945.  P. 

1330,  April  33. 

1307«  Joh.  papa  Alberto  comiti  de  Hals. 

,Tae  nobilitatis  receptis  litteris ,  per  quas  fidei  et  devotionis  tue  constantiam  nobis 
et  ecdesie  Romane  . . .  obtnlisti,  devotionem  ipsam  deo  ac  nobis  et  eidem  ecclesie  gratam 
plurimnm  et  acceptam  multipliciter  in  domino  commendantes,  tuam  providenciam  atten- 
tius exhortamur,  quatenus  in  eis  persistens  . . .  dilectum  filium,  nobilem  virum  Ottonem 
dncem  Austrie,  ut  in  fide  ac  devotione  per  ipsum  nobis  et  ecclesie  memorate  oblatis  im- 
mobOiter  et  intrepide  perseveret ,  confortare  ipsumque  ad  hoc  efficaciter  inducere  non 
postponas  . .  / 

Dat.  Ayin.  10.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  166,  Nr.  1944.  P. 

1330,  April  33. 

1306«  Joh.  papa  episcopo  Osnaburgensi  et  decanis  Assindensis  ac  Aldenzelensis, 
ColonieDsis  ac  Traiectensis  diocesis,  ecclesiarum  mandat,  ne  permittant  episcopum,  deca- 
niuD  et  capitulum  Monasteriensis  diocesis  ab  occupatoribus  molestari. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3127.  J. 

1330,  April  33. 

1309.  Joh.  papa  archiepiscopo  Maguntino  mandat,  ut,  quotienscumque  interdictum 
sea  divinorum  cessationem  contra  constitutionem  Bonifacii  papae  VUI.  super  pecuniario 
debito  vel  super  cuiusvis  monetae  seu  pecuniae  quantitate  editam  in  civitatem  Magunti- 
Dam  promulgari  contigerit,  decemat  interdictum  esse  irritum  et  nullius  firmitatis.  Eccle- 
siastici  enim  iudices  saepe  camerario ,  sculteto  etc.  civitatis  Maguntinae  mandabant,  ut 
reos  de  pecuniario  debito  condempnatos  rei  iudicatae  parere  compellerent  et,  nisi  illi  man- 
dato  parebant,  in  dictam  civitatem  interdicti  sententiam  promulgare  praesumebant. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3342.  J. 

1330,  April  33. 

1310.  Joh.  papa  venerabilibus  fratribus,  archiepiscopis,  episcopis  etc.  ,,Gumdilecta 
io  Christo  filia,  nobilis  mulier  Loretta  comitissa  de  Spaynheym,  que  nuper  ad  sedem 
^K)stolicam  pro  certis  negociis  conscientiam  suam  tangentibus  venerat,  ab  eadem  sede 
discedens  ad  partes  Alamanie  dirigat  gressus  suos,  universitatem  vestram  monemus  .  .  ., 
quatenus  .  .  .  eidem  sueque  familie   nullas  iniurias  ...  in  personis  seu  bonis  eorum 

inferatb  . .  .**  0 

Dat  Avin.  9.  kal  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  92,  Nr.  149a  P. 

<)  Tgl.  dMu  unten  Nr.  1312,  1313  u.  1321. 

TaltktolMik«  AkiMb  30 
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1330,  Jpnl  23. 

1311«  Job.  papa  episcopo  Leodiensi.   Rogat  hunc,  ut  Andreae  de  Ferrieres,  civi 
Leodiensi,  aliquod  scabinatus  officium  ad  collationem  episcopi  specialis  conferat 
Dat.  Avin.  9.  kal.  Mail  anno  14. 

Re^.  115,  f.  319,  Nr.  1676.     (Cum  nos  dilecti).  P. 

1330,  Aprä  23, 

Schreiben  Otto* 8  von  Oeaterreich  an  den  Papst  s.  unten  Nr.  1388. 

1330,  Aprü  24. 

1312.  Job.  papa  nobili  mulieri  Lorettae  comitissae  de  Sepainbem  (!),  ^)  indulget, 
ut  confessorem  eligat,  qui  semel  in  mortis  periculo  plenam  ei  det  omnium  peccatomm 
absolutionem. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Mail  anno  14. 

Re^r.  94,  Nr.  454. 

*)  Sponheim.  J. 

1330,  April  24. 

1313.  Job.  papa  Henrico,  nato  quondam  Henrici  comitis  de  Spainbeim,  confert 
canonicatum  et  praebendam  vacantem  vel  vacaturara  in  ecclesia  Maguntina. ^) 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  840. 

')  Idem  eodem  die  decano  et  cantori  beatae  Mariae  Aquensis,  Leodiensis  diocesis,  ac 
Henrico  de  Jaliaco,  canonico  Traiectensi,  mandat,  ut  dictum  Henricum  in  canonicum  faciant 
recipi  ecclesiae  Ma^runtinae.  J. 

1330,  Apnl  24. 

1314.  Job.  papa  arcbiepiscopis,  episcopis  etaliis  personis  ecclesiasticis  perAlama- 
niam  constitutis  mandat,  ut  circa  captionem  et  tutam  custodiam  Micbaelis  de  Ceseiia  ac 
Jacobi  olim  episcopi  Castellani,  qui  in  partibus  Alanianiae  ^vineam  domini  Sababof 
denioliri  Student,  operosam  adbibeant  diligentiam. 

Dat.  8.  kal.  Maii  anno  14.  ^)  ^) 

Rejr.  115,  f.  159,  Nr.  1899.    (Sicut  vestra  prudentia). 

1)  In  eundem  modum :  Colouiensi,  Maguntinensi ,  Bremensi,  Salzburi^nsi  arcbiepiscopis, 
Spirensi,  administratori  BasiUensi,  Constanciensi,  Patariensl,  Ratisponensi,  Bambenrensi,  Fri- 
singensi  episcopis. 

»)  Vgl.  Preger  Nr.  528,  Beiträge  Nr.  2. 

1330,  Aprü  30. 

1315.  Job.  papa  Jobanni  sct.  Tbeod.  diac.  card.,  ap.  sedis  legato,  mandat,  ut  contra 
commune  ac  universitatem  civitatis  Tudertinae,  qui  summissionem  castri  st  Gremini 
Narviensis  diocesis,  ecclesiae  Romanae  peculiaris,  quod  Jobannes  Sciarra  de  Columpna 
occuparat,  receperant,  procedat 

Dat  ut  supra  (2.  kal.  Maii  anno  14). 

Reg.  115.  f.  17,  Nr.  1077.     (latelleximus  nuper).  P. 
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1330,  (nieht  var  Mai), 

1316.  Job.  papa  Johanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basiliensis. 

9 Grata  deo  ac  nobis  et  apostolice  sedi  admodum  relatione  percepimus ,  quod  tu, 
frater, . .  dilecto  filio,  magnifico  viro,  Ottoni  duci  Austrie,  gentis  armigere  subsidium  ad- 
versus  illoin  Bavarum,  dei  et  ecclesie  sancte  sue  fideique  catbolice  atrocem  persecutorem . . 
destinasti  procurastique  nicbilominus  inter  prelatos  et  maguates  nounuHos  earum  partium 
ad  obsistendum  fortius  et  virilius  eiusdem  hostis  detestandis  conatibus  ligam  et  confede- 
rationem  iniri  et  insuper  dilectos  filios,  commune,  universitatem  ac  cives  civitatis  Basi- 
liensis et  alios  fideles  cii'cumvicinos  in  fide  ac  devocione  memorate  ecclesie  et,  ne  bosti 
predicto  adbererent  vel  intenderent,  confortasti .  .  .  Nos  itaque  .  .  .  tuam  circumspectam 
pradeociam  .  .  .  cum  gratiarum  actionibus  uberibus  .  .  commendantes,  fratemitatem  tuam 
rogamos  .  ^  quatenus  premlssa  .  .  continuare  non  ommittas.  Nos  equidem  geminas  litteras 
nostras,  qualiter  ambaxiatoribus  carissimi  in  Christo  filii,  Johannis  regis  Boemie  illustris 
et  Balduini  archiepiscopi  Treverensis  ac  ducis  Austrie  predicti  super  facto  eiusdem  Bavari 
nuper  ad  nostram  presenciam  destinatis  respondimus ,  continentes  tibi  et  eisdem  civibus, 
oecDon  et  alias  ipsis  civibus,  ^)  per  quas  eos  super  constancia  sue  devotionis  et  fidei  com- 
mendamus,  eidem  fratemitati  tue  cum  presentibus  mittimus,  ut  illas,  que  diriguntur  pre- 
fiitis  civibus,  eis  facias  presentari,  nobis  super  hiis  et  aliis,  que  tibi  occurrerint,  nichilom'i- 
nos  rescripturus.* 

(Datum  fehlt  hier  und  in  der  fgd,  Nr.;  Nr,  1949  hat:  4,  id.  JUaü  anno  14., 
Nr.  1352: 15.  hol.  Junü  anno  15.)  «) 

Reg.  115,  f.  168,  Nr.  1950.  P. 

«)  Vgl.  die  fgd.  Nr. 

')  Vgl.  wegen  der  Datirung  Kopp,  Geschichte  der  Eidgenössischen  Bünde  Y,  2.  Abthlg. 
I.  Hüfte,  S.  51,  52. 

1330,  (nicht  vor  Mai). 

1317*  Job.  papa  communi,  universitati  ac  civibus  Basiliensibus. 

,Litteras  vestras  leta  manu  recepimus  continentes,  quod  Bavari  litterae  nondum  ad 
vos  pervenerant,  per  quas  a  vobis  obedienciam  vel  subiectionem  aliquam  postularet,  et, 
si  cootingeret  ipsum  vobis  aliqua  scribere ,  sibi  non  intendebatis  aliquid  absque  nostra 
coDscientia  respondere.  Super  quo  vestram  ad  deum  et  sanctam  ecclesiam  devotionem . . 
commendantes,  circumspectionem  vestram  exbortamur . .,  quod . .  a  tactu  eiusdem  Bavari 
per  consensum  . .  abstinere  sicut  viri  prudentes  et  providi  procuretis,  et,  quia  certi  prin- 
cipes  pro  negocio  dicti  Bavari  suos  ad  nostram  presenciam  nuncios  hiis  diebus  preteritis 
destinarunt,  ne  lingua  tercia  vera  supprimens  seu  falsa  proferens  possit  vestri  pacem 
aoimi  perturbare ,  ecce  quod  per  nostras  litteras  alias  vobis ,  quid  per  ipsos  propositum 
qnidve  per  nos  responsum  fuerit,  nil  detracto,  nil  addito  nunciamus.** 

(Datum  fehlt;  vgl.  Nr.  1316). 

Reg.  115,  Nr.  1951.  P. 

1330,  Mai  4. 

131&  Job.  papa  prioribus ,  ministris ,  custodibus  et  gnardianis  ceterisque  fratribus 
Pnedicatonun ,  Minomm ,  b.  Mariae  de  Monte  Carmelo  et  Heremitarum  st  Augustini 
ordinnm  in . .  provincia  Maguntineusi  constitutis  . .  mandat,  ut  processus  ab  archiepiscopo 

30* 
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Coloniensi  et  praeposito  Zeflicensi  adversus  quosdam  archiepiscopo  Magontinensi  inobe- 
dientes  habitos  in  suis  ecclesiis  ac  domibus  solenniter  publicent. 
Dat.  Avin.  4.  non.  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  165,  Nr.  1881.     (Volentes  dndurn).  P. 

1330,  Mai  4. 

1319*  Job.  papa  consulibus  et  civibus  Erfordensibus  Maguntinensis  diocesis.  Exhor- 
tatur  eos,  ut  Henrico  taniquam  vero  archiepiscopo  Maguntinensi  pareant. 
Dat  Avin.  4.  non.  Maii  anno  14. 

Reg.  115,  fol.  166  t.,  Nr.  1^6.     YoUstAndig  bei  Schmidt  Nr.  412.   (De  Tobis  magnam). 

1330,  Mai  4. 

1320.  Job.  papa  Henrico  comiti  de  Swarzburc,  domino  in  Amstede  seniori  et  duo- 
decim  conservatoribus  pacis  terrae  Turingiae.  Exhortatur  bos,  ut  Henrico  arcbiepiscopo 
Maguntinensi  eiusque  ministris  et  officialibus  assistant  auxiliis ,  consiliis  et  opportanis 
favoribus. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Maii  anno  14.  ^) 

Reg.  115.  f.  166,  167,  Nr.  1947.     VoUstÄndig  bei  Schmidt  Nr.  413. 

')  In  eundem  modum  Friderico  et  Hermanno  comitibus  de  Orlamundo,  dominis  in  Wimar ; 
Henrico  comiti  de  Swarzburg  seniori ;  Henrico  et  Gnntero  a)  comitibus  in  Swarzborg ;  Hen- 
rico comiti  de  Richelingin  (i.  e.  Bichelingin)  et  Henrico  nato  eins ;  Henrico  comiti  de  Hom- 
stein  (i.  e  Honstein) ;  Theoderico  et  Bertholdo  dominis  de  Appolea  (I.  e.  Appolda). 

a)  Reg.:  Gantero.  P. 

1330,  Mai  4. 

1321*  Sühne  für  die  von  der  Gräfin  Tj>reta  von  Spanheim  an  Erzbischof  Bcd^ 
dewin  von  Trier  verübte  OewaMhat 

Jobannes  papa  episcopo  Leodiensi . . .  ^Petitiodilecte  in  Christo  filie,  nobilis  mulieris, 
Lorete  comitisse  de  Spanheym,  domlne  de  Starkemberg,  Treverensis  diocesis,  apud  sedem 
apostolicam  constitute  nobis  exbibita  continebat,  quod  ipsa  dudum  associatis  sibi  quibus- 
dam  in  hac  parte  complicibus  et  fautoribus  in  illam  prorupit  sacrilege  temeritatis  auda- 
ciam,quod  venerabilera  fratrein  nostrum,  Baldoinum  arcbiepiscopumTreverenseni  et  non- 
nullos  eius  presbyteros  et  clericos  tarn  religiosos  quam  seculares  in  comitiva  existentes 
ipsius  cepit  et  ad  quoddam  castrum  duxit  et  aliquamdiu  ibidem  detinuit  captivatos,  qaos 
omnes  postmodum  huiusmodi  reatus  penitens  omnino  illesos  pristine  restituit  libertati. 
Cumque  ipsa  comitissa  necnon  dilecti  filii ,  nobiles  viri ,  Nicolaus  de  Novomonte  et  Val- 
bertus  a)  de  Starkemberg  milites,  Rigwinus  de  Milen ,  Nicolaus  de  Sinedeburgh  domicelli 
et  Beltramus  de  Vakelor  laicus ,  Treverensis  et  Maguntinensis  diocesium ,  qui  eiusdem 
comitisse  in  captione  et  detentione  predictis  extiterunt  complices  et  fautores,  apud  sedem 
apostolicam  constituti  exhibentes  coram  nobis  ad  ostendendum ,  quod  prefatus  archiepis- 
copus  pro  se  ac  suis  eiusdem  comitisse  suorumque  in  bac  parte  complicum  absolntioni 
consentit  expresse,  patentes  ipsius  arcbiepiscopi  literas  eiusque  sigillo,  ut  prima  £acie 
apparebat,  a  dorso  munitas,  quarum  tenor  inferius  est  insertus,  nobis  bumiliter  supplica- 
rint,  ut  eis  de  absolutionis  beneficio  ab  excommunicationis  et  penis  alüs ,  quas  propter 
premissa  incurrisse  noscuntur,  providere  de  benignitate  apostolica  misericorditer  digna- 
reiuur,  nos  eiusdem  arcbiepiscopi  necnon  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Johannis  regi» 


1330,  MAI  4.  461 

Boemie  illustris  nobis  etiaui  super  hoc  supplicantis  prefateque  coinitisse  supplicationibas 
benignios  inclinati  eidem  comitisse  dictisque  militibus,  doinicellis  et  Beltramo  apud  dictam 
sedem  presentibus,  ut  prefertur,  per  venerabilem  fratrem  nostrum  Gaucellinum  episcopum 
Albanensem,  penitenciarie  nostre  caram  gerentem,  ab  excommunicationis  sententia,  quam 
propter  premissa  quomodoUbet  iucurrerunt,  prius  ab  eisdem  et  eorum  singulis  de  stando 
mandatis  ecclesie  atque  nostris  et  iniuncta^)  penitencia  peragenda  iuramento  recepto 
fecimus  iuxta  fonnam  ecclesie  beneficium  absolutionis  impendi,  ac  eidem  comitisse  eiusque 
fi&is  impuberibus  penas  propter  hoc  relaxari,  iniuncta  nihilominus  eisdem  comitisse,  mili- 
tibüs,  domicellis  et  Beltramo  per  prefatum  episcopum  penitentia,  que  sequitur,  videlicet 
quod  ipsi  et  singuli,  quam  cito  poterunt,  ad  civitatem  seu  locum  solennem  propinquiorem 
civitati  Treverensi,  cum  ad  eandem  civitatem  Treverensem  pro  peragenda  penitentia  abs- 
que  personamm  periculis  non  auderent ,  sicut  in  eorum  asseruerunt  conscientiis ,  accedere 
personaliter,  se  conferant  et  in  aliquo  festo  solenni  sicut  in  festo  pentecostes  venturo 
proximo,  si  fieri  commode  potent ,  aliter  in  instanti  festivitate  beati  Johannis  baptistae 
vel  alia  solenni,  ab  ingressu  civitatis  vel  loci  nudis  pedibus,  et  nihilominus  prefati  milites, 
domicelli  et  Beltramus  in  tunicis  sive  corrigiis  absque  caputiis  et  infulis  et  totaliter  dis- 
copertis  capitibus,  portantes  ipsorum  singuli  unum  tortium  cereum  ponderis  quatuof 
librarum  ad  minus  accensum  in  manibus,  gradiantur;  et  cum  ad  ecclesiam  ipsam  perve- 
nerint,  in  maiori  altari  dicte  ecclesie  predicta  tortitia  (!)  sie  accensa  devote  ac  humiliter 
offerant  suumque  reatum  predictum  ibidem  confiteantur  publice,  cum  maior  ibidem  aderit 
multitudo  populi.  Et  si  forsan  prefata  comitissa  tortitium  tanti  ponderis  portare  non 
posset,  illud  per  alium  coram  se  deferri  faciat  et  ipsa  aliud  minoris  deferat  ponderis,  prout 
conscientia  sibi  dictaverit  et  viderit  expedire.  Preterea  comitissa  prefata,  quam  cito  comode 
potent,  ad  civitatem  Treverensem  50  transmittat  homines ,  qui  tute  accedere  valeant  ad 
eandem,  qui  quidem  homines  in  aliqua  predictarum  festivitatum  vel  alia  solenni ,  ab  in- 
gressu dicte  civitatis  usque  ad  maiorem  ecclesiam  Treverensem  pedibus  nudis  incedentes, 
accensa  torticia  cerea  in  manibus  portent,  illa  in  maiore  altari  eiusdem  ecclesiae  ofFe- 
rendo  ipsiusque  comitisse  nomine ,  cum  maior  ibidem  aderit  multitudo  populi ,  reatum 
predictum  ibidem  publice  confitendo.  Kursus  fabricari  faciat  comitissa  predicta  4  lam- 
pades  argenteas,  ponderis  12  marcharum,  quas  tunc  mittat  eidem  ecclesie  per  homines 
sopradictos,  ante  malus  altare  predicte  ecclesie  Treverensis  permansuras,  pro  quibus  tenen- 
dis  perpetuis  temporibus  ibidem  suffiöienter  accensis  certos  acquirat  de  suo  proprio  red- 
ditos,  quos  assignare  propter  hoc  memorate  Treverensi  ecclesie  in  perpetuum  teneatur.** 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  confici  vult  papa  literas  autenticas  seu  publica  instru- 
menta seriem  continentia  presentium,  ei  fideliter  postmodum  destinanda,  et  ultra  hoc, 
quod  tarn  predicta  comitissa  quam  milites ,  domicelli  et  Beltramus  predicti  ieiunare  per 
doos  annos  continuos  in  ferculis  quadragessimalibus  sextis  feriis  teneantur  eademque  comi- 
tissa in  honorem  5  plagarum  domini  n.  J.  Ch.  quinque  et  quilibet  aliorum  predistorum 
unum  pauperes  reficiant  per  duos  annos  sextis  ferib,  quibus  ieiunabunt,  ac  superius  est 
expressum. 

Literae  Balduiui  archiepiscopi  Treverensis,  sacri  imperii  per  Gralliam  archicancellarii, 
conünebant,  quod  papam  orat,  ut  excommunicatio  a  praedictis  propter  praefatam  causam 
contracta  tollatur,  »quod  de  suo  et  dictorum  suorum  clericorum  sit  consensu  et  bona  ac 
libera  voluntate.*    (Dat.  Treveris  a.  d.  1329  die  17.  mensis  Martii.) 
Dat  Avin.  4.  non.  Maii  anno  14. 
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Heg.  93,  Nr.  993  und  ebenso  Keg.   115,  p.  2.,  f.  154,  Nr.  1880.    (Licet  carissima).   V^l- 
Raynald  1330,  §  51,  52. 

a)  So  in  Reg.  115.,  in  Reg.  93:  Walkerus. 

b)  So  Reg.  93,  Reg.  115:  iniungenda.  P.  u.  J. 

1323—1324  vacant. 

1330,  Mai  23. 

1325*  Papst  Johann  lobt  die  Mainzer  wegen  ihrer  TVeue  gegen  die  Kirche   utui 
mahnt  sie  darin  zu  beharren, 

Consulibos,  magistris  civiutn,  consilio  et  communi  civitatis  Maguntin. 

Ciaret  in  conspectu  dei  et  sedis  apostolice  sinceritas  vestre  devotionis  et  fidei,  quas 
ad  sanctam  Romanam,  matrem  vestram,  ecclesiain  tanquam  filii  benedictionis  et  gratie 
«ressistis  hactenus  et  gerere  continue  non  cessatis.  Nos  itaque  delectabiliter  recensentes 
ecisdem  et  cum  gratiarum  actionibus  uberibus  multipliciter  in  domino  commendantes, 
vestram  providentiam  attentius  in  domino  exhortamur,  quatenus  in  fide  et  devotione 
buiusmodi,  qae  vos  deo  ac  nobis  acceptiores  efficiunt  merito  vobisque  vendicant  iagiter 
uberiorem  gratiam  dicte  sedis ,  hereticomm  et  scismaticorum  frauddentis  persuasionibus 
ac  rainis  et  promissionibus  venenosis,  quibus  vos  et  fideles  alios  libenter  a  fide  diverterent 
secumque  in  sne  dampnationis  devium  traherent,  omnino  contemptis  necnon  penis  ac  sen- 
tenciis  spiritualibus  et  temporalibns  atique  periculosis  et  gravibus ,  quibus  ipsi  eorumque 
complices,  sequaces,  fautores,  adiutores  et  eis  adherentes  obnoxii  et  ligati  existere  dinos- 
cuntur,  involverent,  vitatis  penitus  velut  viri  fortes,  constantes  et  strenui  persistatis,  sci- 
turi,  quod  nos  et  ecclesia  memorata  vobis  et  fidelibus  aliis  adversus  eosdem  scismaticos 
et  hereticos,  quorum  potenciam  et  superbiam  in  brevi  enervabit  et  conteret,  ut  speramus, 
altissimus,  assistere  divina  gratia  sufiragante  intendimus  auxiliis,  consiliis  et  favoribus 
oportunis. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Junii  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  f.  372  t.,  Nr.  2953.     Mitgeteilt  ron  Dr.  Tangl. 

1)  In  eandem  modam  oonsulibas,  oonsilio  et  communi  ciritatis  Coloniensis;  i.  e.  m.  con- 
sulibus,  magistris  ciTium,  consilio  et  communi  civitatis  Basiliensis;  L  e.  m.  consulibus, 
magistris  cirium,  consilio  et  communi  ciritatis  Argentinensis ;  i.  e.  m.  oonsulibus,  magistris 
ciyium,  consilio  et  conununi  civitatis  Constanciensis ;  i.  e.  m.  consnlibus,  magistris  errimii« 
consilio  et  communi  civitatis  Herbipolensis ;  i.  e.  m.  oonomuni  et  Universität!  oppidi  Nuwem- 
burgh  Constanciensis  diocesis;  i.  e.  m.  communi  et  universitati  oppidi  Thuregii  Constan- 
ciensis diocesis ;  i.  e.  m.  communi  et  universitati  oppidi  Scafusae  Constanciensis  diocesis ; 
i.  e.  m.  communi  et  universitati  oppidi  Sancti  Galli  Constanciensis  diocesis;  i.  e.  m.  com- 
muni et  universitati  Luntdaujireae  Constanciensis  diocesis ;  i.  e.  m.  communi  et  universitati 
Überlingens!  dictae  diocesis ;  i.  e.  m.  communi  et  universitati  Ravensburgh  diotae  diocesis ; 
i.  e.  m.  Conrado  oomiti  Irsuto  adiuncta  ista  clausula:  Petitiones  autem  tuas,  quas  com 
deo  potuimus,  ad  exauditionis  gratiam  duximus  üivorabüiter  admittendas;  i.  e.  m.  Symoni 
et  Johann!  comitibus  de  Spanhein. 

1330y  Jum  5, 

1326.  Johannl  de  Siberg  canonico  ecclesiae  st.  Greorgii  Coloniens.  concedit,  quod 
thictus  beneficionim  suorum  usque  ad  triennium  [)ercipere  valeat,  acsi  personaliter  resideret^ 
Dat.  non.  Junii  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  f.  362,  Nr.  2894.    (Meritis  tue).  R. 

1)  Eodera  die  eadem  licentia  datur  Theoderico  de  Essende,  oanonioo  eoclesiae  st.  Andreae 
Colon.  L.  c.  Nr.  2896.  (Ex  tue  devotionis.) 
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1330,  Juni  11. 

1327.  Bertholdo  episcopo  Argentinensi,  quem  pro  defensione  honoris  et  iurium 
ecclesiae  Ärgentin.  contra  rebelles  eiusdem  ecciesiae  multa  oportet  subire  onera  expen- 
sarom,  concedit,  quod  subsidium  moderatum  a  personis  ecciesiasticis  suae  diocesis  possit 
petere. 

Dat.  Avin«  3.  id«  Junii  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3123.     (Sincere  derotionis.)  R. 

ISSOy  Juni  14. 

1328.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Walterii  ducis  Athenarum,  Brennae  et  Licü  co- 
mitis  gravi  conquestione  percepit  Johannes  pontifex(XXII.),  «quod  nonnulli  sisinatici  (^/c^ 
perditionis  filii  et  iniqoitatis  alumpni,  omnis  rationis  expertes  et  detestabiles  soluiu  proprii 
persecntores  arbitrii,  duchatum  Athenarum,  qui  est  antiqua  et  patrimonialis  hereditas 
dicti  ducis,  expulsis  inde  gentibus  pro  dicto  duce  morantibus  in  eodem  hostiliter  occupa- 
rant  et  detinent  occupatum ,  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  ceterosque  fideles  indi- 
genas  et  habitatores  ducatus  eiusdem  gravissimis  oppressionibus  affligentes  in  divine 
maiestatis  iniuriam  et  contemptum,  grave  fidelium  scandalum  et  eiusdem  ducis  enorme  et 
importabile  detrimentum.*  Ad  eripiendum  dictum  ducatum  e  manibus  scismaticoruni  dux 
conflatis  undique  viribus  desiderat  ad  partes  illas  proficisci.  Pontifex  concedit  indulgentias, 
quae  concedi  consueverunt  transfretantibus  in  subsidium  terrae  sanctae,  omnibus  proficis- 
ceatibos  ad  partes  Romanas  facientibus  subsidium  quoddam  certum  Walthero  duci  prae- 
&to  contra  schismaticos  invasores  et  occupatores  ducatus  eins. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Julii  anno  14. 

Reff.  95,  Nr.  721.  R. 

1330,  Juni  18. 

1329.  Urbis  senatoribus.  Laudat  eos ,  quod  prudenter  attento  iurisdictionem,  qua 
fangantnr,  temporalem  in  fulcimentum  fore  spiritualis  iurisdictioniSjAngelo  episcopo  Viter- 
bieosi,  in  spiritnalibus  vicario  pontificis  in  Urbe,  sollerter  assistant  Exhortatur  eos,  ut 
hoc  opus  laadabiliter  augeant 

Dat  14.  kal.  Julii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  218,  Nr.  2066.     (lUad  nnper).  R. 

1330.  Juni  18. 

1330.  üniversitati  et  populo  Urbis.  Nuper  Bobo  de  Bonescis  et  Jacobus  de  Ani- 
baldis  ac  Philippus  Candulfi  de  ürbe  canonici,  sindici  ac  nuntii  eorum  coram  pontifice 
praesentaverunt  suam  ambaxiatam.  Pontifex  eos  benigne  recepit,  ,non  attendens  enormi- 
tatem  commissorum  excessunm,  sed  sequens  potius  divinae  miserationis  exemplum.'' 
Rogat  et  exhortatur  eos,  ut  in  pontificis ,  ecclesiae  Romanae  et  Roberti  regis  Siciliae,  in 
eadem  Urbe  vicarii,  aoxilio  stabiliter  persistant 

Datum  14.  kal.  JuHi  anno  14. 

Rejj.  115,  f.  217  T.,  Nr.  2063.     (Nuper  dilecti  fiJii),  R. 

1830,  Juni  18. 

1881*  Omnibus  et  singulis  de  domo  Ursina.  Inter  quosdam  eorum,  ut  pontifex  dis- 
plicenter  audivit,  pacis  hostis  odia  suscitare  studult.   Monet  eos,  ut  ad  paceni  et  Concor- 
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diam  redeant,  in  devotione  et  obedientia  ecclesiae  ac  Koberti  regis  Siciliae,  vicarii  sui  in 
Urbe,  permansuri. 

Dat  14.  kal.  Julii  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  t  217  T.,  Nr.  2064.     (Si  pacis  et  unitatis). 

1)  Eodem  die  simUlter  Bertholdo  Poncelli  de  filiis  Ursi.  L.  c  f.  218,  Nr.  2065.  (Si 
benediotiones). 

*)  1330,  Juni  17.  Johanni  st.  Theodor!  diacono  cardinali,  apostolicae  sedis  legato.  Circa 
praefata  adimplenda  operam  efficacem  gerere  studeat,  at  nobilem  Tirom,  Bertholdom  Poin- 

celli,  nepotem  säum,  ad  haec  indacat.     Dat.  AtIii.  15.  kaL  Julii  anno  14.  L.  c.  f.  222  r., 

Nr.  2094.     (Cum  ad  ritauda).  B. 

1330,  Juni  23. 

1332.  Roberto  regi  Siciliae.  Quittatur  de  4000  unciis  in  2(X)(K)  florenis  auri  ca- 
inerae  pontificis  solutis  de  summa  88852  unciarum  SVi  florenorum  auri,  quae  ratione 
census  annni  pro  regno  Siciliae  et  terris  citra  farum  pontifici  et  ecclesiae  Romanae  debentur. 

Dat  9.  kal.  Julii  anno  14. 

Beg.  115,  f.  290,   Nr.  2462.     (Cum  de  summa).  R. 

1330,  Juni  26. 

1333.  EpisGopo  Argentinensi.  Pro  parte  Cunonis  de  Gundelvingen »)  monachi 
monasterii  £lwacensis  ordinis  st  Benedicti  August  dioc.  foit  expositum  coram  pontifice, 
quod  idem  Cuno  monasterii  Laureacens.  ordin.  et  dioc.  praedict  tunc  vacantis  assnmptus 
exstitit  in  abbatem  et  postquam  aliquamdiu  eiusdem  monasterii  regimini  praefuisset,  sponte 
ab  eo  cessit  in  manibus  episcopi  Augustens.,  qui  episcopus  de  officio  celerariae  monasterii 
Elwacensis  tunc  vacante  Cunoni  providet.  Idem  monasterium  (Laureacens.)  ad  tantam 
est  paupertatem  deductum ,  quod  monachi  ipsius  de  eins  redditibus  nequeunt  commode 
sustentari.  Monachis  autem  eins  et  conventu  considerantibus ,  quod  per  ipsum  Cunonem 
virum  utique  in  spiritualibus  providum  et  in  temporalibus  circumspectum  poterunt  restau- 
rari  bona  collapsa  et  dissipata  monasterii  et,  si  de  novo  provideretur  abbate,  propter  ex- 
pensas  multiplices  incurrerent  maiora  detrimenta,  et  postulantibus  ab  episcopo  praefato, 
ut  eundem  Cunonem  monasterio  administratorem  deputaret,  memoratus  episcopus  eum 
monasterio  Laureacensi  administratorem  in  spiritualibus  et  temporalibus  deputavit.  Ex 
parte  Cunonis  pontifici  est  supplicatum,  ut  hanc  deputationem  confirmaret  et  concederet, 
quod  Cuno  celerariam  praedictam  una  cum  dicta  administratione  retineret  Papa  episcopo 
committit,  ut  se  informet  et  referat,  utrum  hoc  sit  expediens. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Julii  anno  14. 

Reg.  94,    Nr.  371.     (Pro  parte).     Preger  Nr.  535.  B. 

a)  Reg. :  Gundelungen. 

1330,  Juni  26. 

1334.  Papst  Johann  befiehlt  dem  Erzhischofe  von  Pisa  und  den  Bischöfen  von 
Florenz  und  Lucca,  durch  geeignete  Strafandrohungen  den  Z^uchtsort  des  Cfegen- 
papstes  Petrus  von  Corvara  zu  ermitteln,  und  erklärt  alle  mit  Petrus  getrogenen  Ab^ 
nmchungen  als  ungiltig. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  .  .  archiepiscopo 
Pisanensi  ac  . .  Florentinensi  et . .  Lucanensi  episcopis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Dudum  adversus  hominem  illum  scandalosumetreprobumPetrum  de  |  Corvario, 
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heresiarcham  et  scismaticum,  qai  se  in  antipapam  et  apostaticum  m  dei  et  ecclesie  sancte 
sae  coDtomeliam  totiusque  coetos  fidelium  opprobriom,  pericalam  et  iacturam  permiserat 
sea  pTocoraverat  eligi  et  pro  tali  se  ges|serat  actusque  diversos  execrandos  et  periculosos 
presompserat  attemptare,  certam  processum  de  consilio  fratrum  nostrorum  presente  fide- 
Korn  multitadine  copiosa  habuimus,  per  quem  ipsam  perpetoo  anathemate  com  suis  auc- 
toribos,  fantoribus  et  sequacibos  a  liminibus  sancte  dei  ecclesie  separatom,  sicatAntichri- 
8tum  et  invasorem  ac  totius  christianitatis,  quantnm  erat  in  eo,  destructorem  de  dictorom 
fratrom  consilio  abiecimus  eumque  ab  omni  grada  ecclesiastico ,  in  quo  prins  existeret, 
dnximns  de  potestatis  plenitadine  deponendum,  quemconque,  qui  eom  recipere  vel  eidem 
quaUtercunque  tanquam  sommo  pontifici  adherere  vel  reverentiam  exhibere  aut  ipsom  in 
aliquo  defendere  presumeret,  pari  sententie  mancipantes.  Et  qoia  dictos  Petras  ambitione 
saa  dampnabili  sanctam  Bomanam  ecclesiam,  quantum  eins  faerat,  confondere  ac  pertur- 
bare  temptarat,  tarn  ipsom  quam  eos,  qui  eum  reciperent,  excommunicationis  subiacere 
sententie  voloimos  et  totius  sacri  ordinis  duximos  privatione  mulctandos  dictomqae  Pe- 
tmm  propter  molta  execranda ;  qae  contra  fidem  catholicam  commiserat  et  etiam  com- 
mittebat,  at  hereticorum  faatorem ,  hereticom  et  scismaticum  reprobavimus  et  sententia- 
Kter  duximus  condempnandum ,  ipsom  ab  omni  gradu  ecclesiastico  degradantes,  inflictis 
nichilommos  diversis  penis  aliis  contra  eom.  Preterea  adversos  eos ,  qoi  eondem  Petrom 
heresiardiam  et  scismaticom  receptarent,  defenderent  aot  sibi  adhererent,  obedirent,  fave- 
rent  qoomodolibet  seo  intenderent  aut  prestarent  per  se  vel  aliom  seo  alios,  directe  vel 
indirecte,  publice  vel  occolte,  aoxiliom,  consiliom  vel  favorem,  excommonicationis  et  certas 
penas  alias  spiritoales  et  temporales  infliximos,  sicot  in  eodem  processo  plenios  continetor. 
Saoe  com  idem  Petras,  postqoam  foit  licentiatos,  ut  de  Pisis  recederet,  et  oessavit  inibi 
pobliee  comparere,  apod  aliqoos  partiom  earom  receptatores  ipsios  latitasse  et  adhuc 
latitare  dicatur,  frateraitati  vestre  per  apostolica  scripta  committimos  et  mandamos,  qosr- 
tiiras  vos  aot  doo  vel  onos  vestrom  per  vos  vel  aliom  seo  alios  in  Pisan.  et  aliis  civita- 
tibos  et  locis,  de  qoibos  expedire  videritis,  omnes  et  singolos  clericos  et  laicos,  coioscon- 
qae  preminentie,  dignitatis,  ordinis,  conditionis  aot  statos  existant,  generaliter  sob  excom- 
Duuncationis  ac  privationis  privilegiorom  apostolicorom  et  imperialiom  qooromconque  ac 
feadornm^  bonorom,  honorom  »)  et  of&ciorom ,  qoe  a  Romana  vel  qoibosvis  aliis  ecclesiis 
9ea  imperio  qoomodolibet  obtinentor,  necnon  prelationom,  dignitatom,  personatoom,  offi- 
ciorom  et  beneficiorom  ecclesiasticorom ,  prelatorom  et  personarom  ecclesiasticaram  ac 
inhabitationis  ad  illa  vel  alia  imposterom  obtinenda  penis  et  sententiis  moneatis  et  man- 
detis  expresse,  ot  qoiconqoe  sciverint,  obi  sit  dictos  Petras  aot  apod  qoem  vel  qoos  foerit  a 
tempore  date  sibi  licentie  sopradicte,  vobis  seo  tibi,  frater  episcope  Locan.,  et  alteri  col- 
ieganun  toorom,  si  poterit  et  voloerit  Interesse,  pandere  et  revelare  infira  octo  dieram 
ftpatiom  nomerandom  a  tempore,  qoo  monitio  et  mandatom  hoiosmodi  ad  eorom  notitiam 
porenoritvel  per  eos  steterit,  qoominos  pervenire  potoerit,non  obmittant,  alioqoin  omnes 
nio6  et  singolos  clericos  et  laicos,  coiosconqoe  preminentie,  dignitatis ,  ordinis,  statos  vel 
cooditionis  existant,  etiam  si  pontificali,  regali  vel  alia  qoaconqoe  prefolgeant  dignitate, 
qm  eisdem  monitionibos  et  mandatis  vel  coilibet  eorandem  neglexerint  ac  contempserint 
obedire,  predictas  penas  et  sententias  et  alias  tam  spiritoales  qoam  temporales  in  predicto 
processo  contra  receptatores  et  defensores  dicti  Petri  ac  adherentes  et  foventes  eidem  in- 
ffictas  incorrere,  proot  statom  coioslibet  ipsorom  conceraont,  volomos  ipso  facto,  non 
obstaotibas  qoibosvis  privilegüs,  indolgentiis  et  litteris  apostolicii^  qoibosconqoe  personis, 
ordmibos  seo  locis  sob  qoaconqoe  forma  vel  expressione  verboram  ab  apostolica  sede 
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concessis,  que  quo  ad  hec  nulli  volumus  suflragari  aut  con  .  .  .  tionibus^),  pactionibus 
seu  ligis  cum  eodem  Petro  vel  aliquibus  suis  complicibus ,  fautoribus  et  sequacibus  quo- 
quomodo  initis  seu  contractis,  quas  nullas ,  cassas  et  irritas  utpote  cum  hereticis  et  scis- 
maticis  in  dei  offensametfideicatholice  detrimei^tum  presumptas  declaramus,  et,quatena8 
de  facto  processerunt ,  cassamus ,  irritamus  et  annullamus ,  penas  adiectas  et  iuramenta 
prestita  ex  superhabundanti,  cum  nullus  ad  observationem  eorum  teneatur,  de  potestatis 
plenitudine  nichilominus  relaxantes.  Eos  autem ,  de  quibus  vobis  aut  duobis  vel  alten 
vestrum  per  informationem  inde  facieudam  summarie,  simpliciter  et  de  piano  ac  sinestre- 
pitu  iudicii  et  figura  constiterit  eundem  Petrum  de  Corvario  post  predictam  licentiam  sibi 
da  tarn,  ut  de  Pisis  recederet,  et  cessavit  publice  ibi  esse,  receptasse,  occultasse  vel  ei 
favisse  aut  adhesisse,  in  penas  et  sententias  adversus  tales  per  processus  predictos  incidisse 
per  vos  vel  alium  seu  alios  nominatim  et  publice  in  ecclesiis  et  locis  earum  partium,  de 
(juibus  vobis  videbitur,  nuntietis  et  velut  ligatos  eisdem  penis  et  sententiis  artins  evitari 
a  fidelibus  faciatis.  Ceterum  aliis  processibus  et  mandatis  nostris  super  predictis  c)  vel 
ea  quomodolibet  tangentibus  factis  vel  habitis  preiudicare  seu  derogare  per  presentes  non 
intendimus,  imipo  volumus  et  intendimus  ea  in  sui  roboris  efficacia  perdurere. 
Datum  Avin.  6.  kal.  Julii  pontificatus  nostri  anno  quartodecimo. 

Perg.  Gr.  mit  den  LOchem  für  die  Siegelschnur.  Miscellanea.  Aussen :  de  Curia  »  Taocön. 

a)  bonorum  wiederholt 

b)  Loch  in  der  Urk. 

c)  Urk.:  pledictis. 

1330,  Juni  28. 

1335.  Job.  papa  Heynderico  st.  Severini  et  Grereonis  &)  Goloniensis  praepositis  ac 
Godescalco  de  Barbegh,  scolastico  Bunnensis  ecclesiarum,  mandat,  ut  commendatorem 
domus  b.  Mariae  Theotonicorum  Goloniensis,  qui  1 1  marchas  auri  ad  cameram  apostoli- 
cam  spectantes  solvere  contempserit,  in  ecclesiis  diocesis  Goloniensis  excomrouaicatum 
publice  nuntient. 

Dat.  4.  kal.  Julii  anno  14. 

Reg.  115,  p.  b,  f.  157,  Nr.  1890.     (Dudum  nobis). 

a)  Reg.:  Gereronis.  P. 

1330,  Jurd  28. 

1336.  Job.  papa  eisdem  mandat,  ut  ab  exactione  fructuum  beneficiorum  in  provincia 
Goloniensi  vacantium,  quos  pontifex  propter  haereticorum  et  scismaticorum  aliorumque 
rebellium  Romanae  ecclesiae  furentem  saevitiam  usque  ab  triennium  sibi  reservaverat,  su- 
persedere  curent,  quousque  aliud  in  mandatis  receperint. 

D.  u.  s. 

Reg.  115,  f.  168,  Nr.  1892.     (Dudum  pro  eodesie  Romane).  P. 

1337  vacat. 

1330,  JuU  1. 

1338.  Job.  papa  camerario,  sculteto  ac  iudicibus  et  consuiibus  cet^isque  personis 
et  incolis  civitatis  Maguntinae  propter  eorum  fidei  constantiam  indulget,  ut,  quod  firequeu- 
ter  contigit  propter  excessus  personafum  ecclesiasticarum  vel  secularium  civitatem  Magun- 
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tinam  generaliter  iuterdicto  ecclesiastico  subici,  possint  in  aliquo  altari  alicuius  ecclesiae 
civitatis  soae  unicam  misiam  diebiis  singulis  ianuis  clausis  etc.  facere  celebrari. 
Dat  Ävin.  kal.  Jolii  anno  14.  ^) 

Reg.  95,  Nr.  1165. 

0  Zu  Prefifor  Nr.  536  rom   ffleichen  Tage  ist  nachzutragen,   dass  die  Pfarrei  St.  Peter 
in  Zarieh  J&hrlich  40  Mark  Silber  trägt  J. 

1330,  Jtdi  1. 

1339*  Johannes  papa  archiepiscopo  Coloniensi  et  epscopo  Argentinensi.  Camerarii 
ac  sculteti  necnon  iudicum,  consulom  ceterorumque  civium  et  incolarum  civitatis  Magun- 
tinae  transmissa  sibi  insinuatione  percepit,  quod  dudam  ipsi  circa  finem  mensis  Jalii  seu 
principium  mensis  Augosti  proxime  praeteritomm  pericolis  civitatis  praecavere  volentes 
et  attendentes,  quod  nonnullae  personae  ecciesiasticae  faventes  archiepiscopo  Tieverensi 
ad  occapationem  archiepiscopatos  Magantini  temere  intendenti  ac  inobedientes  Henrico 
archiepiscopo  Magantino  fovebant,  ut  fovere  poterant,  super  occupatione  praedicta  eiin- 
dem  archiepiscopom  Treverensem  et  adhaerebant  eidem  et  quod  quidam  ex  dictis  adhae- 
rentibos,  videlicet  abbas  et  conventus  monasterii  st  Albani,  ordinis  st  Benedicti,  Magnn- 
tinae  diocesis,  situati  in  quodam  monte  civitati  vicino  et  supereminenti  eidem,  necnon 
decanus  et  capitulum  ecclesiae  st  Victoris  eiusdem  diocesis,  quae  quidem  ecclesia  est 
saper  Bhenum  et  per  eum  navigia  quaelibet  ad  praefatam  euntia  civitatem  transitum 
faciunt;  in  quibos,  monasterio  et  ecclesia,  erant  quatuor  turres  altae  et  fortes,  ex  quibus, 
si  pervenissent  ad  manus  hostiles,  poterat  civitas  graviter  impugoari,  ad  requisitionem 
dicti  archiepiscopi  Treverensis  muniverant  turres  ac  etiam  monasterium  et  ecclesiam  su- 
pradicta.  Deliberavemnt  super  hoc  potius  ante  tempus  occurrere  quam  post  causam  vul- 
neratam  inutilia  remedia  postulare  tresque  ex  praedictis  tnrribus  propter  vitanda  pericula 
dimenmt  et,  dum  una  ex  turribus  dicti  monasterii  funditus  caederetur  circa  radicem  eins 
lignis  suppositis,  ut  est  moris,  positoque  igne  in  lignis  praedictis,  casualiter  subito  flaute 
vento  sie  crevit  incendium,  quod  praeter  turrim,  quae  una  cum  quadam  capella  sibi  in- 
cambente  cormit,  dictum  monasterium  per  incendium  fuit  combustum  ac,  quia  quidam 
monachi  monasterii  seu  complices  eorundem  incensores  turris  seu  alios  cives,  qui  venerunt 
ad  videndam  turris  ruinam,  sagittas  de  balistis  emittere  praesumpserunt  et  aliquos  vulne- 
ranmt,  quorum  unus  ex  tali  sagittatione  exstitit  interemptus.  Populus  exinde  civitatis  com- 
motas  domos  et  cameras  monasterii  incendit  non  absque  invectione  manuum  in  perso- 
nas  monasterii  temere  violenta,  absque  tamen  aliqua  vulneratione  ipsorum,  libris,  para- 
mentis  et  bonis  omnibus  mobilibus  asportatis;  praefatus  populus  etiam  diruit  non  solum 
marorum  ambitum,  qui  circuibat  omnes  domos  et  ecclesiam  st  Victoris  totamque  aream 
ipsius,  sed  etiam  alios  singulares  muros  vallantes  curias  canonicorum  ad  illum  dumtaxat 
fiDem,  ne  per  abbatem  et  conventum  ac  decanum  et  capitulum  inductis  hostibus  et  receptis 
in  monasterio  et  ecclesia  impugnaretur  civitas.  Quam  quidem  ruinam  turrium  et  muro- 
rom  ad  vitandum  hostiles  insidias  et  impugnationem  vicmam  expedivisset  fieri  per  eos 
etiam,  ubi  abbas  et  decanus  in  ecclesiae  obedientia  existerent  et  exstitissent  Quare  came- 
rarius  etc.  supplicanmt  papae,  ut  eos,  quos  obedientia  ecclesiae  Romanae  et  liberatio  civi- 
tatis ab  irruptione  hostili  rationabiliter  induxit  ad  faciendum  ruinam,  quibus  etiam  plu- 
rimum  displicuenmt  praemissa  mala,  quae  exinde  praeter  eorum  praeposita  contigerunt, 
absohrer^  ab  omni  excommunicationis  sententia  et  penis  aliis.  Pontifex  igitur  praedictis 
Archiepiscopo  Coloniensi  etepiscopo Argentinensi  maudat,  ut praedictos absolvant,  iuiun- 


468  1330,  JÜLI  2. 

geates  eis,  quae  de  iure  fuerint  iniungeada,  ita  quod  illi,  qui  bona  de  dicto  monasterio 
rapuerunt,  ad  restitutionem  eonim  dicto  monasterio  faciendam,  si  exstant,  alioquin  ad 
praestandum  extimationem  eorum  dicto  monasterio  infra  trium  mensium  spatimn  tenean- 
tur.  Sibi  insaper  specialiter  reservat,  quod  de  ruina  turriom  et  monasterii  et  aliamm  habi- 
tationum  seu  domorum  possit  eis,  qui  dampna  huiusraodi  receperunt,  de  bonis  ecclesiae, 
cuius  favore  et  occasione  praemissa  contigisse  noscuntur,satisfacere,  proutviderit,  expedire. 
Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  14.^) 

Reg.  96,  Nr.  3625. 

1)  Vgl.  dazu  Preger  Nr.  534  ron  1330,  Juni  17.  J. 

13S0,  JuU  1. 

1340.  Job.  papa  arcbiepiscopo  Coloniensi  et  episcopo  Argentinensi  mandat,  ut  ca- 
nierarium ,  scultetum  etc.  et  ciVes  Maguntinos  absolvant  ab  excommunicationis  senten- 
tia,  si  id.  quod  praefati  dixerint,  per  informationem  simplicem  et  de  piano  repererint 
ita  esse.  Qui  camerarius  etc.  et  cives  Maguntini  attendentes,  quod,  si  monasteriam  st 
Jacobi,  ordinis  st.  Benedicti,  extra  dictam  civitatem,  prope  tarnen  eam  et  supra  fossatum 
ipsius  in  uno  monte  situatum,  ad  manus  quorundam  hostium,  qui  eandem  civitatem  co- 
nabantur  et  adbuc  conantur  impugnare,  pervenisset,  dicta  civitas  omnino  remansisset  obsessa, 
cum  per  dictum  monasterium  patuisset  ingressus  ad  eam  et  exitus  ab  eadem,  mandave- 
rant  abbati  et  monachis  monasterii  tunc  ibidem  morantibus  et  adhaerentibus  arcbiepiscopo 
Treverensi  ad  impugnationem  civitatis  intendenti,  ut  dimitterent  monasterium  custodien- 
dum  per  cives.  Quibus  abbate  et  monacbis  recedentibus  ad  hoc  mandatum  de  monasterio, 
dicti  cives  in  eodem  pro  civitatis  securitate  quoddam  inexpugnabile  castrum  construxe- 
runt  Quare  praefati  camerarius  etc.  et  cives  papae  supplicarunt,  ut  eos,  qui  praemissa 
non  ex  levi  voluntate,  sed  urgente  necessitate  fecerint,  ab  omni  excommunicationis  sen- 
tentia  absolveret 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  14. 

Reg.  96,  Nr.  3626.  J. 

1330,  Juli  1. 

1341*  Job.  papa  ad  futuram  rei  menioriam.  Pontifex  civitatem  Tudertinam  inter- 
dicti  sententiis  subiacere  declarat  ex  eo,  quod  Ludovico  de  Bavaria  adhaeserit,  ei  viginti 
milium  florenorum  auri  subsidia  praestiterit,  eiusdem  sequacem  Johanne  m  Tani  de  Sis- 
mana  in  vicarium  receperit,  Petro  de  Corvaria  reverentiam  exhibuerit,  subsequenter  Bal- 
dinum  Grelli  de  Maziario  et  Johannem  Sciarra  de  Columpna  successive  admiserit  in 
vicarios  et  una  cum  eodem  Johanne  Sciarra  castrum  st  Gremini  Romanee  ecclesiae  pecu- 
liare  occupaverit 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  14. 

Reg.  115,  f.  32,  33,  Nr.  1169.     (Insipientes  yiri).») 

1)  Ygl.  dazu  Preger  Nr.  537  dat.  non.  Julii  ann.  14.  P. 

1330,  JuU  2. 

1342*  Job.  papa  Rudolphe  de  Momunster  (?),  priori  hospitalis  st  Johannis  Jeroso- 
limit  per  Alamaniam. 

,,  Benigne  litteras  tuas  recepimus,  quarum  serie  diligentius  intellecta  solidtudinem 
tuam,  quam  adhibere  in  notificando  nobis  contentam  ipsis  litteris  curavisti,  necnon  devo- 


1330,  JULI  13.  469 

tioDem . .,  quam  ad  nos  et  Roinanam  geris  ecclesiam  . .,  conimendamus,  taam  prudenciam 
rogantes . .,  quatenus  in  fide  . .  stabiliter  persistere  non  ominittas,  nobis,  quae  tibi  de  par- 
übus  Ulis  nuncianda  occurrerint ,  quociens  oportunum  cogaoveris,  rescripturus.  Ceterum 
dilectos  filius  HelioDos  de  Yülanova,  magister  hospitalis  predicti,  iam  pridem  pro  negociis 
hospitalis  eiosdem  profectus  in  Franciam  fuerat,  dum  nobis  predicte  tue  littere  presentate 
fueront.  Sed  cum  ipse,  cuis  in  proximo  prestolamur  &)  adventum,  ad  curiam  redierit,  te 
sibi,  sicut  per  tuas  petiisti  litteras,  curabimus  commendare.^  * 
Dat.  Avin.  6.  non.  Julii  anno  14. 

Rög.  115,  f.  169,  Nr.  1957. 

a)  Reg.:  pristolamur.  P. 

1330,  JuU  7. 

1343*  Job.  papa  Johanni  patriarchae  Alexandrinensi  concedit  ad  instantiam  AI- 
fonsi  regis  Aragonum  facultatem  Raymundum  de  Cardona  natumque  eins  Petrum  ab 
excommunicationis  sententiis,  in  quas  incurrerant  ex  eo ,  quod  Ludovico  de  Bavaria  mul- 
tipliciter  cum  armis  et  sine  armis  auxilia  praestiterant,  absolvendi. 

Dat.  non.  Julii  anno  14. 

Reg.  155,  fol.  176,  Nr.  1985.     (Copiosa  matris).  P. 

1330,  JuU  13. 

1S44 — 1367  a.  Die  Unterwerfung  des  Oegenpapstes  Petrus  von  Corvara  betr. 

1344*  Papst  Johann  befiehlt  dem  Erzbischofe  von  Pisa  und  dem  Bischöfe  von 
Lucca,  den  Gegenpapst  ruich  Abschwörung  seiner  Irrtümer  zu  absobdren. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  Symoni  archiepis- 
copo  Pisanensi  et  GuiUermo  episcopo  Lucanensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Qnia  mediator  dei  et  hominum,  Christus  Jesus,  qui  |  omnes  homines  vult  salvos  fieri  et 
ad  veritatis  agnitionem  desiderat  pervenire,  Petrum  de  Corbario,  eius  ac  ecclesie  sue  sancte 
persecutorem  atrocissimum,  qui  tunicam  suam  nisus  est  scindere  et  de  manu  heretici  |  vi- 
cariatum  sui  pontificatus  recipere  non  expavit  ac  predicare  publice,  quod  ad  imperatorem 
pertinet  papam  deponere  et  loco  per  eum  depositi  alium  ordinäre,  presumpsit  hereticisque 
favere  non  erubuit  et  omnia,  que  ad  verum  papam  pertinent,  exercere  de  facto  temptavit 
ac  privare  prelatos  suis  prelaturis  et  simplices  clericos  fideles  suis  beneficiis  subrogatis 
bareticis  et  scismaticis  non  expavit  bonaque  ecciesiarum  presumpsit  rapere  ac  in  locis  in- 
t«rdicto  suppositis  compulit  prophanare  divina  necnon  beati  Petri  Patrimonium  dilapidare 
satagens,  provincias  nonnullas  hereticb  et  scismaticis  concessione  dampnabili  assignavit 
▼iamqne  scbmati  et  heresibus  aperuit  et  ad  subversionem  totius  catholice  fidei  cum  here- 
ticis  et  scismaticis  se  armavit^  hiis  non  obstantibus^oculo  respexit  sue  clementie  oculumque 
sui  cordis,  quem  sua  malicia  clauserat,  illuminavit  adeo,  quod  maculas  suas  considerans 
ipsas  tergi  desiderat  pedesque  suos  ad  viam  convertere  veritatis  et  pacis,  prout  idem  Pe- 
trus per  suas  litteras  manu  sua  scriptas,  ut  intelleximus ,  et  nonnuUi  alii  nobis  insinuare 
curanrnt,  nos  more  pii  patris,  quem  non  pretereunt  comoda  filiorum,  eidem  super  hiisme- 
rito  congaudentes  sibique  volentes  manum  porrigere  adiutricem,  vobis,  de  quomm  fideli- 
tate  et  prudentia  gerimus  fiduciam  pleniorem,  committimus  et  mandamus,  utvos  vel  alter 
vestrom,  ubi  non  possetis  vel  nolletis  ambo  intendere,  recepta  recognitione  errorum  suo- 
mm  et  heresum  ac  scismatum  et.  fautorie  hereticorum  ac  scismaticorum  et  abiuratione 
ipsorum  in  presentia  illorum,  de  quibus  videritis  expedire ,  ipsum  ab  excommunicationum 
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sententiis  prolatis  a  iure  vel  ab  homine  iuxta  formam  ecclesie  absolvatis,  iniuagentes  eidem, 
qiiod  infra  certum  terminam  per  vos  ambos  vel  alterum  vestrum,  ubi  ambo  non  possetis 
vel  QoUetis  hiis  intendere,  cum  illis,  quos  eidem  deputandos  duxeritis,  nostro  conspectoi 
se  debeat  presentare,  alioquin  iusto  impedimentx)  cessante  vel  si,  qaod  absit,  ad  pristinos 
errores  rediret,  ipsum  in  predictas  penas  et  sententias  reincidere  volumas  ipso  facto  dictam- 
que  absolutionem  omnino  in  casu  premisso  haben  volmnos  pro  non  facta.  Premissa  autem 
fieri  volumus,  ut  continetur  superius,  et  compleri  non  obstautibus  quibuscunque  pactioni- 
bus,  promissionibus  sea  obligationibas  per  eundem  Petnim  vel  alium  sea  alios  sao  nomine 
vel  mandato  cum  quocunque  seu  quibuscunque  aut  per  aliquem  vel  aliquos  cum  ipso  vel 
alio  seu  aliis  nomine  suo  sub  quibuscunque  modis,  formis  seu  conditionibus  initis  in  coü- 
trarium  sive  factis,  etiam  si  pebarum  adiectione  vel  iuramentorum  prestitione  vallate  fiiis- 
sent,  quas  nullas,  cassas  et  irritas  esse  et  fuisse  utpote  contra  honorem  dei  et  ecclesie 
sancte  sue  fideique  catholice  detrimentum  presumptas  decernimus  et  etiam  nunciamus 
penas  quascunque  adiectas  quoquomodo  super  hiis  et  iuramenta  prestita,  cum  iuramentam 
vinculum  iniquitatis  esse  non  debeat,  omnino  nichilominus  relaxantes. 

Datum  Avinione  3.  idus  Julii  pontificatus  nostri  anno  quartodecimo.  ^) 

Perj;.  Or.  mit  Lochern  für  die  Siegelschnüre ,  ohne  alten  Registraturrermerk  (wohl  nicht 
ausgefertigt).  Miscellanea.  (Abweichend  ron  den  bei  Reynald  1330,  §  9  gednickten 
and  erw&hnten  Schreiben).  Dasselbe  Schreiben  steht  in  Reg.  115,  f.  10,  Nr.  1042;  hieraus 
kurz  erwähnt  in  t.  Ldhers  Archiralischer  Zeitschrift,  VI,  Nr.  721. 

1)  Dos  bei  Preger  unter  Nr.  539  aus  Reg.  Secr.  VII.,  Nr.  1044  mitgeteilte  Schreiben 
mit  gleichem  Datum,  an  dieselben  Adressaten  gerichtet,  findet  sich  als  Perg.  Or.  ohne  Siegel, 
aber  mit  den  L^hem  für  die  Schnur,  gleichfalls  unter  den  Miscellanea.  Es  wnrde  wohl 
ebensowenig  ausgefertigt  wie  das  obige.  R. 

1330,  JuU  13. 

1345.  Papst  Johann  befiehlt  dem  Erzhiachofe  von  Pisa  und  dem  Bischöfe  von 
Jjucca ,  gemeinsam  mit  dem  Orafen  von  DoTwratico  das  bezüglich  der  Unienoer/unp 
des  Oegenpapstes  nöäge  auszuführen ,  und  ermächtigt  jeden  der  genannten  Bischöfe 
hierin  eventuell  au>ch  allein  vorzugehen. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  Symoni  archiepis- 
copo  Pisanensi  et  Gruillermo  episcopo  Lucanensi  salutem  et  apostolicam  benedictioneui. 
Cum  super  eo,  |  quod  Petrus  de  Corbario  ordinis  fratrum  Minorum,  qui  se  dudum  perse- 
cutorem  ecclesie  sancte  dei  constituens  inconsutilem  dei  tunicam  nisus  est  scindere  alia- 
que  I  detestanda  cunctis  catholicis ,  sicut  toti  mundo  notum  existere  noscitur,  perpetrare 
presumpsit,  nunc  inspirante  sibi  spiritus  sancti  gratia,  tactus  dolore  cordis  super  hiis  ad 
unitatem  eiusdem  ecclesie,  relictis,  recognitis  et  abiuratis  suis  erroribus  redire,  sicut  suis 
et  nonnullorum  partium  Italie  fidelium  litteris  nobis  directis  percepimus,  desiderat  et  man- 
data  (sie),  nos  eidem  Petro  super  huiusmodi  suo  proposito  congaudentes  et  yolentes  sibi 
manum  benigne  porrigere,  si  scriptis  huiusmodi  facta  conveniant,  adiutrioem,  vobis,  de 
quorum  fidelitate  ac  circumspectione  plene  confidimus,  certa  facienda  et  exequenda  circa 
hec  una  cum  nobili  viro  Facio  comite  de  Donaratico  per  diversas  nostras  litteras  provi- 
derimus,  sicut  in  eisdem  plenius  continetur  litteris,  committenda,  ut  super  huiusmodi  ne- 
gocio  prooedi  ad  dei  laudem  et  gloriam  comodius  valeat,  volnmus  et  nostre  intentionis 
existit,  quod,  si  vos  ambo  una  cum  eodem  comite  non  possetis  premissis  intendere  vel 
vacare,  alter  vestrum  una  cum  ipso  comite  vel  etiam  sine  ipso,  si  Interesse  non  posselaut 
nollet  vel  renueret  forsitan  concordare,  premissa  vel  ea,  que  de  ipsis  i^estarent  agenda. 
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etiam  alter  vestrum  articulum  per  alium  incohatum  (sie)  forma  tarnen  litterarum  ipsarum 
super  aliis  observata  exequi  et  complere  plenarie  valeatis. 

Datum  Avinione  3.  idus  Julii  pontificatus  nostri  anno  quartodecimo. 

Perg.  Or.  ohne  Spur  einer  Besiegelung  nnd  ohne  Registraturzeichen  (ob  ausgefertigt?)  Miscel- 
lanea.  (Verschieden  Ton  den  beiden  Schreiben  des  gleichen  Datums  bei  Aaynald  1330 
§  9,  Ton  denen  eines  dortselbst  im  Wortlaut  mitgeteilt,  das  andere  kurz  erwähnt  ist. 
Dasselbe  Schreiben  steht  in  Reg  115,  f.  10,  Nr.  1041 ;  hieraas  knrz  erwähnt  in  der  Arch. 
Zeitachr.  VI,  Nr.  720.  R. 

1330,  JuU  13. 

1346.  Symoni  archiepiscopo  Pisano  praecipit,  quomodo  in  reconciliando  Petro  de 
Corbaria  antipapa  debeat  procedere. 

D.  Q.  s. 

Reg.  115,  f.  7,  Nr.  1023.    Archir.  Zeitschr.  VI  Nr.  713.  (Ex  hüs  que).  P. 

1330,  JuU  13, 

1347.  Episcopo  Laoanensi  scribit  simili  modo. 
D.  n.  s. 

L.  c  Nr.  1024.     (Super  negotio  reoonsiliationis).  P. 

1330,  JuU  13. 

1348.  Facio  comiti  de  Donoratico  mandat,  ut  Petrum  de  Corbaria  arcbiepiscopo 
Pisano  tradat   D.  u.  s. 

L.  c  Nr.  1025.     Arch.  Z.  Nr.  714.     (Alias  nobiUtaü  tue).  P. 

1330,  JuU  13. 

1349*  Symoni  archiepiscopo  Pisano  et  GuiUiehno  episcopo  Lucanensi :  ut  omnes, 
qui  Petrum  de  Corbaria  receptaverint,  absolvere  possint  a  censuris.  D.  u.  s. 

L.  c.  f.  8,  Nr.  1029.     Arch.  Z.  Nr.  715.     (Tom  per  aUas  literas).  P. 

1330,  JuU  13. 

13&0*  lisdem  mandat,  ut  Paulum  abbatem  monasterii  st  Savini  absolvant  ab  ex- 
communicatione,  quam  adhaereudo  Ludovico  Bavaro  incurrerit  D.  u.  s. 

L.  c.  Nr.  1031.  Arch.  Z.  Nr.  716.     (Sicut  districtione  debita).  P. 

1330,  JuU  13. 

1351*  Petro  de  Corbaria  de  reditu  ad  ecclesiae  devotionem  et  prono  ad  abiurandos 
mores  commissos  animo  gratulatur;  eins  literas  ea  de  re  sibi  scriptas  publico  in  consi- 
•storio  legi  se  fecisse  scribit  suadetqne,  ut  ad  Romanam  curiam  quam  cito  properet  ad 
perficiendam  solenmius  suam  reconciliationem  et  Interim  Pisis  in  conspectu  publico  coram 
tastibas  abinrationem  saomm  erromm  faciat ;  insertis  a  Petro  ad  pontificem  datis  Itteris. 

D.  u.  s. 

L.  e.  f.  8  and  9,  Nr.  1032.  Arch.  Z.  7l7.  (Litteras  tuas  scriptas).  P. 

1330,  JuU  13. 

WlA.  Eidem  de  eodem  negotio.  D.  u.  s. 

L.  c.  f.  9,  Nr.  1033.  Arch.  Z.  718.  (Litteras  tuas  scriptas).     Daneben  am  Rande:   Nota, 
quod  ista  non  processit.  V. 
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1330,  JuU  13. 

1353.  Facio  comiti  de  Donoratico  et  Tinucio,  eius  baiulo,  de  opera  in  redactiooe 
Petri  de  Corbaria  adhibita  gratulatur  et  significat,  se  eundem  paterne  recepturam.  D.  a.  & 

L.  0.  f.  9,  10,  Nr.  1034.  Arch.  Z.  719.  (Epistolam  Testram).  P. 

1330,  JvU  13. 

1354«  Symoni  archiepiscopo  Pisano  et  Guillielmo  episcopo  Lacan.  mandat,  nt  an- 
nuam  3000  florenorum  auri  pensionem  praedicto  Petro  assignent   D.  iL  s. 

L.  c.  f.  11,  Nr.  1044.  Arch.  Z.  723.  (Cam  Tobis).  P. 

1330,  JnU  13. 

1355.  Facio  comiti  de  Donoratico  significat,  sab  quibus  conditionibus  Petnim  de 
Corbaria  ad  ecclesiae  devotionem  admiserit  D.  u.  s. 

L.  c.  f.  11,  Nr.  1045,  Arch.  Z.  724.  Preger  Nr.  540.   (Nobilitatis  tae).  P. 

1330,  JvU  13. 

1356.  Paolo  abbat!  st.  Savini  prope  Pisas  mandat,  nt  magistro  Baymondo  in  recon- 
ciliando  Petro  de  Corbaria  praesto  esse  velit  D.  u.  s. 

L.  c  f.  11,  Nr.  1048.  Arch.  Z.  725.   (DUectnm  filinm).  P. 

1330,  Juli  13. 

1357*  Symoni  archiepiscopo  Pisano  et  GuUlielmo  episcopo  Lacan.  mandat,  nt  Pe- 
trum  de  Corbaria  ad  curiam  transmittant.   D.  n.  s. 

L.  c.  f.  12,  Nr.  1049.  Arch.  Z.  722.  (Nuper  twn).  *) 

1)  L.  c.  Nr.  1051  steht  das  bei  Baynald  1330,  §  10  gednickte  Schreiben  an  Petrns  de 
Corbaria  ▼.  1330,  Aug.  9.  (Leti  percepimos).  P. 

1357  a.  Symoni  archiepiscopo  Pisano  et  Gnilliehno  episcopo  Lucano  potestatem 
concedit  Petrum  de  Corbario,  postqnam  nnitati  ecclesiae  reincorporatos  sit,  ab  omni  inris- 
dictione  cuinscnnqne  eximendi  ita,  ut  tantummodo  sedi  apostolicae  sit  snbiectus.  D.  u.  s. 

L.  c.  f.  12,  Nr.  1050.     (Com  Petnu  de  Corbario).  i) 

*)  Vgl.  unten  Nr.  1413  r.  1330,  Dez.  1.  P. 

1330,  JvU  28. 

1358.  Johanni  regi  Boemiae  illnstrL 

^DUectes  filios,  nobiles  viros,  Jofiridnm  comitem  de  Linanges  et  Gnilliehnnm  Pinchon, 
archidiaconnm  Abrincensem,  ac  Nicolamn  de  Monstorf  clericum,  ambaxiatores  et  nuncios 
regios,  nuper  ad  nostram  presenciam  destinatos  necnon  litteras  toas  ab  eis . .  presentatas 
benigne  recepimns  et,  que  coram  nobis  cnravemnt  pro  parte  regia  tam  verbo  quam  scripUs 
proponere  dicteque  littere  continebant,  intelleximus  diligenter  tandemque  premissis  dOi- 
genti  premeditatione  discussis  eorundem  nunciorum  ambaxiate  respondimus,  sicut  in  lit- 
teris  nostris,  quas  inde  tue  celsitndini  dirigimus ,  regaUs  circomspectio  plenius  potent  in- 
tuen,  illis  ex  petitionibus  pro  parte  regia  per  eos  nobis  oblatis,  quas  honesta  secundum 
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deum  potuiinus;  ad  exauditionis  gratiain  introductis  nichiloihinus ,  prout  ipsi  uuucii  regie 
cekitudini  referre  seriosius  poterant  viva  voce/ 
Dat  Avin.  5.  kal.  Aug.  anno  14.  ^) 

Reg.  113,  f.  169,  Nr.  1959.     Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  253.  P. 

')  Bei  Preger  Nr.  541  t.  1330,  Juli  26.,  S.  301,  Z.  2  1.  30  (triginta)  Mark  Süber  st.  300. 

1330,  JuU  28, 

1359.  Ottoni  duci  Austriae. 

«Dilectos  filios,  nobiles  viros,  Uudolfum  de  Ochsestein  et  Nicolaum  de  Wrowimeld 
(sk)^)  capellanum  tuom,  tue nobilitatis  ambaxiatores  et  nuncios  ad  nostram«)  nuper  pre- 
seQciam  destinatos  necnon  litteras  tuas  ab  eis  .  .  presentatas  benigne  recepimus  {dasfgd, 
vnitfjeringer  Abtveichunff  wie  in  der  vorhergehende^i  Nr.  Der  ScTduss  lautet:)  Alia 
Tero,  de  quibus  tibi  per  alias  litteras  scribimus,  noncii  nostri,  quos  ad  eas  partes  de  inten- 
tione  nostra  plenius  informatos  destinare  intendimus,  tibi  plenius  reserabunt^ 

Dat.  Avin.  5.  kaL  Aug.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  169,  Nr.  1960. 
1)  I.  e.  Frsaenfeld. 
a)  Reg.:  noftros.  P, 

1330,  JuU  29. 

1560.  Venerabilibus  fratribus,  archiepiscopis  etc. 

«Cum  dilecti  filii,  Johannes  canonicus  Mediolanensis ,  et  nobiles  viri,  Azo  civitatis 
et  comitatus  Mediolanensis  rector,  ac  Lobbrinius,  Luchinus  et  Vercellinus  de  Yicecomi- 
tibns  de  Mediolano  vel  ipsorum  aliquis  seu  aliqni  aut  eorum  vel  alicuius  ipsomm  nnncii^) 
ad  sedem  apostolicam  in  proximo,  sicut  accepimus,  sint  venturi,  nos  ipsos  . .  ad  sedem 
venientes  predictam  volentes  tarn  in  veniendo  quam  morando  et  redeundo  plena  securi- 
täte  gaudere,  universitatem  vestram  rogamus  . ..  quatenus  . .  ipsis  . .  impendatis,  prout 
V06  in  hac  parte  requbiverint,  auxilium,  consilium  et  favorem;  presentibus  post  tres 
meoses  minime  valituris.^ 

Dat  Avin.  4.  kaL  Aug.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  92,  Nr.  1506.  P. 

I)  Nr.  1505,  unter  gleiehem  Datum  an  die  nimliehe  Adresse  gerichtet,  ist  gleidilan- 
tend,  nur  steht  hier  nach  Mediolano :  Tel  ipeonun  aliqne  (!)  sen  aUqni  ad  sedem  n.  s.  w., 
ohne  Erwihnnng  der  nnntii.  * 

1330,  JuU  30. 

1561.  Constanciensi  et  Argentinensi  episcopis  mandat  ad  instantiam  Johannis  regis 
Boemie  et  Ottonis  ducis  Austriae,  ut  Rodolfum  dominum  castri  de  Offenstein  (!)  Argentin. 
dioc  diaconatos  ordini  nequaquam  astrictum  existere  et  ad  contrahendum  matrimonium 
proptorea  minime  impediri  declarent 

Dat  3.  kal.  Aug.  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  f.  158,  Nr.  1893.     (Ad  nostram  nnper  Teniens). 

1)  Bei  Preger  Nr.  542  Tom  gleichen  Tage  1.  Z.  1 :  Frenemielt  (!)  st :  TreTemidu        P. 

1330,  JuU  30. 

1S62«  Venerabilibus  fratribus,  archiepiscopis  etc.  Cum  ..nobilis  virRudoIfuscomes 
de  Oosettein,  exhibitor  presentium,  de  Romana  curia,  ubi  pro  certis  negocüs  interfoit  ali- 
qaibiis  diebus,  recedens  ad  partes  Alamannie  dirigat  gressus  suos,  universitatem  vestram 
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rogamus, . .  quatenos  . .  eidem  oomiti  saeqae  comitive  de  securo  condactu  .  .  providere 
curetis  . .  presentibas  per  iinam  mensein  tantummodo  valituris/ 
Dat.  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  f.  92,  Nr.  1500. 

*)  L.  c  Nr.  1501 :  Veuer.  fratribas  et  nobilibus  viris,  Hugoni  Ademari  ac  Lamberio  et 
Galtero  eius  filiis  similiter  de  securo  conductu  supradicto  comiti  de  Oussestein  exhibendo. 
Dat.  ut.  supra.     (Cum  dilectus  iilius).  P. 

1330,  Juli  31. 

1363.  Episcopo  Argentinensi  mandat,  nt  ecclesiam  in  Tengen  prope  oppidum  Kai- 
sestol  ^)  (!),  Constanciensis  diocesis,  quam  Rudolphus  episcopus  Constanciensis  ad  colla- 
tionem  suam  asserit  pertinere,  eidem  mensae  uniat 

Dat  Avin.  2.  kal.  Aug.  anno  14^). 

Reg.  95,  Nr.  1159.  J. 

1)  Raiserstuhl. 

1330,  JuU  31. 

1364.  Willelmo  comiti  Juliacensi . . .  ,Prout  a  pluribus  recepimus  fide  dignis,  tu  et 
nonnulli  potentes  illarum  partium  cunctis  machinationibus  subdolis  procul  pulsis  et  inimico- 
rum  dei  et  ecclesie  st  prorsus  devitatis  consorciis  nuncusque  in  fida  constantia  perstitistis, 
que  cum  cordis  leticia  merito  recensentes  ac  providenciam  tuam  cum  uberibns  gratiarum 
actionibus . .  commendantes,  nobilitatem  tuam  rogamus . .,  quatenus . .  in  solita  constantia 
et  tidelitate  debita  velis  persistere  inconcusse.  Quia  vero,  prout  quorundam  relatu  perce- 
pimus,  nonnulli  partium  earundem  .  .,  ut  dilecto  filio,  nobili  viro,  Ottoni  duci  Austrie  in 
hac  parte  non  propriam  sed  pocius  dei  et  ecclesie  causam  prosequenti  viriliter  te  opponas 
totis  viribus,  moliuntur,  contra  eandem  ecclesiam  assumpto  Ludovico  de  Bavaria  hosti 
dei  et  ipsius  ecclesie  .  .  adhereas,  sibi  contra  dictum  ducem  consilium  et  auxilium  exhi- 
bendo, nos  . .  te,  tili .  .,  excitamus,  ut .  .  huiusmodi  calumpnantium  . .  vocibus  studeas 
denegare  assensum  et  prefato  duci  .  .  assistere  auxilüs  oportunis  .  .  Et  ut  tna  circom- 
spectio  non  ignoret,  quid  nunciis  inclitorum  principum  super  facto  Bavari  proposuenint 
coram  nobis  quidque  per  nos  ad  eadem  proposita  sit  responsum ,  ecce  quod  illa  seriöse, 
nil  addito  nil  detracto  eidem,  per  uostras  litteras  alias  nunciamus,  ut  circa  illa  lingaa 
tertia  vera  supprimens  vel  falsa  suggerens  pacem  tui  animi  n^ueat  perturbare.*' 

Dat  2.  kal.  Aug.  anno  14.^) 

Reg.  115,  f.  170,  Nr.  1961.     (Non  delerit). 

')  I.  e.  m.  comiti  de  Marka ;  item  comiti  Locensi.  —  Vgl.  die  fgd.  Nr.  P; 

1330,  JuU  31. 

1365.  Willelmo  comiti  Juliacensi. 

„Licet  de  tue  probate  fidelitatis  costancia  indubiam  spem  geramus,  quia  tamea  non 
nocet  emisso  interdum  subdere  calcar  equo,  presertim  cum  supponamus  multos  sugge- 
rentes  contraria  non  deesse,  nobilitatem  tuam  exhortandam  duximus  .  .,  ut  quanta  tibi 
adhesio  Bavari  cominetur  discrimina  quantaque  ab  eius  consorcio  .  .  separatio  erga  deam 
et  ecclesiam  ac  viros  catholicos  premia  repromittat,  consideranter  attendens  in  ceptis  toa 
providencia  immobiliter  curet  persistere  .  .  Ut  autem ,  quid  nnndis  carissimi  in  Christo 
filii,  regis  Boemie  illustris,  et  venerabilis  fratris  nostrorum,  archiepiscopi  Treverensis,  ac 


ililecti  filii,  nobilis  viri,  Ottonis  ducis  Austrie  responderimus  super  hiis,  que  super  negocio 

proposaenint  Bavari,  tua  magnificencia  non  iguoret,  ecce  quod  de  hiis  per  nostras  litteras 

alias  curamus  te  reddere  certiorein.* 

Dat.  ut  supra.  (Avin.  2.  kal.  Aug.  anno  14.  ^)  *) 

« 

Reg.  115,  f.  170,  Nr.  1963.  P. 

*)  I.  e.  m.  Henrico  diici  Bavariae. 

*)  Vgl.  die?  Torhergehende  Nr.    Von  diesen  beiden  Schreiben    ist  sicher   nur   eines  aus- 
gefertigt worden. 

1330,  JvU  81. 

1366.  Episcopo  Argentinensi  nuntiat  pontifex ,  quae  per  nuntios  Johannis  regis 
Boemiae  et  Balduini  archiepiscopi  Treverensis  necnon  Ottonis  ducis  Austriae  circa  nego- 
tium Bavari  fnerint  sibi  proposita  quaeque  Ulis  responderit. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Aug.  anno  14.  ^) 

Reg.  115,  fol.  173,  Nr.  1972. 

1)  I.  e.  m.  fdit  scriptam  matatis   mutandis   maltis   nobilibns  et  commimitatibas  dirersa- 
mm  |>artiain,  sicut  in  rubricis  reperitur.  P. 

1330,  JvU  31. 

1367«  Ottoni  duci  Austriae. 

,De  tua,  fili,  memoria  non  credimus  excidisse,  [quod]  tarn  prompte  quam  ef&caciter 
obsequiis  st.  matris  ecclesie  te  nobis  per  tuas  nudius  tercius  litteras  obtulisti ,  et  licet 
angeli  Sathane  non  defuerint,  qui  te  multis  falsis  suggestionibus  a  tarn  laudabili  labora- 
verint  multipiiciter  revocare  proposito  teqiie  illius  gehenne  filii  et  maledictionis  alumpni, 
qui  sibi  nomen  indigne  nimis  imperatoris  presumit  assumere,  adicere  servituti,  divina  tamen, 
utietanter  audimus,  tibi  assistente  dextera  spretis  insanis  eorum  suasionibusintuoprimo 
proposito  solidius  prestitisti.  Gratias  igitur  tibi  tantam  largienti  gratiam  uberes  referentes, 
. . .  circumspectionem  tuam  rogamus  .  .  .,  ut  cogitans  et  recogitans  diligenter,  quod  illius 
bominis  communicatio  communicantes  sibi  nisi  in  hiis ,  que  ad  salutem  eins  anime  perti- 
nerent,  inficit  deoque  odibiles  reddit  necnon  quod  promissiones  eins  vane  sunt,  cum  nichil 
oec  de  suo  quondam  patrimonio  et  utique  minus  de  hiis,  que  ad  regnum  et  Imperium  per- 
tment,  de  iure  habeat,  sed  tirannice  et  de  facto  dumtaxat,  ad  eins  promissiones  seu  lar- 
gitiones  meutern  tuam  non  erigas,  sed  attendens,  quod  modicum  fermenti  totam  massam 
comunpit,  et  attente  considerans,  quod  illud,  quod  ab  ipso  reciperes,  id,  quod  obtines  licite, 
fennentaret,  eins  promissiones ,  in  quibus  iuxta  illud  poeticum  „poUicitis  dives  quilibet 
esse  potest*  se  divitem  reputat,  respuens  largitioues  eins,  quas  effuse  velut  de  alienonon 
veretur  facere,  non  attendas.  Vulgo  siquidem  dicitur,  quod  large  corrigie  de  corio  con- 
soevenint  fieri  alieno,  hoc  probavit  sapiens  in  illis  duabus  mulieribus ,  quamm  quelibet 
iofantem  vivum  suum  proprium  aflferebat;  cum  enim  dixissct:  dividite  infantem  unum 
(9ic)  et  cuilibet  mulieri  dimidiam  date,  illa,  cuius  erat  filius ,  dixit  regi :  obsecro ,  domine, 
date  ilFi  infantem  vivum  et  non  occidatur,  alia  vero  dicebat :  nee  michi  nee  tibi  sit,  sed 
dividatur;  rex  autem  precepit  dicens :  datehuic,  que  infantem  interfici  noluitnec  dimidiam 
sibi  dari,  et  non  occidatur ;  hec  enim,  inquit,  est  mater  eins ;  cognovit  itaque,  illam  non  esse 
matrem ,  que  infantem  voluit  dividi,  sed  illam ,  que  ipsum  vivum  voluit  preservari.  Sic 
etiam  dixit  ipse  Bavarus  de  imperio  fratri  tuo:  nee  michi  nee  tibi  sit,  sed  dividatur;  ex 
quo  sapientes  posaunt  evidenter  percipere,  quod  ad  istum  nee  regnum  nee  imperinm  perinde 
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pertineat,  cuiü  effiise  noo  vertotui'  ^oriim  bona  distribuere  et  dividere,  ut  possit  in  sua 
tirannide  remanere.  Considera,  fili,  nichilominus  penas  graves  iuris  et  hominis,  qnas  sunt 
ädherentes  ei  vel  de  regno  seu  imperio  recipientes  aliquid  incursuri  et  a  matre  tua,  st  ecde^ 
sia  catholica,  que  te  gerit  velut  predilectum  filium  in  caritatis  visceribus,  separes  (de)  timore^ 
precio  vel  amore,  sed  sie  illi  innetus  caritatis  glutino  adherere  stndeas,  quod  coronain« 
que  solis  est  cum  illa  perseverantibus  repromissa,  percipere  merearis,  quod  tibi  concedat, 
qui  velle  tribuit  hoc  et  posse.  Seimus,  fili,  quod,  si  hec,  que  tibi  suademus,  adimplere  stn- 
dueris,  favor,  subsidium  et  auxilium  ecclesie  tibi  non  deerunt,  sed  aderunt  pocins  circa  ea, 
sicut  per  certos  nuncios,  quos  ad  eas  partes  destinare  proponimus,  tue  magnificencie  ple-^ 
nius  patefiet*' 

Dat:  Avini  3.  kal.  Augi  anno  14; 

Reg.  115,  f.  170,  Nr.  1962.  <) 

1)  Das  Schreiben  Tom  gleichen  Tage  an  den  König  ton  Böhmen,  gedihickt  bei  Marine 
et  Durand,  Thesaurus,  II,  col.  800^806  steht  1.  c,  f.  171  —  173,  Nr.  1971.  In  enndem 
modum  archiepiscopo  Trererensi;  item  Ottoni  duci  Austriae.     (Regie  serenitatis).      P. 

1330,  August  1. 

1368.  Episcopo  Argentinensi  concedit,  ut  ecclesiam  st  Martini  Argentinensem,  quae 
ei  praesertim,  cum  in  civitate  Argentinensi  moratur,  est  multum  accomoda  et  etiam  opof-* 
tana,  pro  eo  maxime,  quod  pro  defensione  bonorum  et  virium  ecclesiae  Argentinensis  molta 
subit  onera  expensarum,  uniat  mensa«  suae. 

Dat.  Avin.  kal.  Aug.  anno  14. 

Reg.  94,  Nr.  1033.  J. 


1330,  Aug.  1.. 

1368.  Reynaldo  comiti  Gelrensi. 

,Gonstanciam  clare  devotiouis  . .  erga  deum  ac  nos  etRomanam  ecclesiam  •  .  revo- 
cantes  letanter  ad  memoriam.  .,.inde  nobiiitati  tue  gratiarum  uberes  actiones  exclvirnas 
eamque  rogamus  . .,  quatenus  in  predictis  .  .  immobiliter  persistere  non  omittas  nee  te 
quorumvis  seductio  . .  ab  hiis,  in  quibus  . .  perstitisti  constanter  adhesionem  hereticonim, 
scismaticorum  et  rebellium  vitando  . .,  divertat  Audivimus  namqne  dete,  fili,  quam  lau- 
dabiliter,  et  de  nonnullis  earum  partium,  qualiter  in  premissis  et  ea  tangentibus  vos  ges- 
sistis,  necnon  et  quomodo  aliqui  gehenne  filii . .  te  a  via  recta . .  divertere,  ut  eisdem  scis- 
maticis  . .  adherere  et  te  dilecto  filio ,  nobili  viro ,  Ottoni  duci  Austrie ,  tanquam  si  suam 
privatum  ageret  negocium,  opponeres,  moliuntur,  cum  idem  dux  in  hac  parte  iusticiaiii 
ac  causam  dei  et  ecclesie  fideique  catholice  procul  dubio  prosequatur.  Quesumns  igitor, 
fili . .,  ut  eidem  duci  aliisque  nostris  et  ecclesie  memorate  fidelibus  causam  ipsam  contra 
predictos  hereticos  . .  prosequentibus  adhereas  .  .* 

Dat  kal.  Aug.  anno  14.^) 

Reg.  115,  fol.  169,  Nr.  1958. 

1)  I.  e.  m.  Johanni  duci  Brabanciae,   Quiüielmo  comiti  de  Arnsberg,  Rudolfe  eonüti  de 
Monte.  P. 
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1330 j  August  2. 

1370.  Johann!  episcopi  Lingonensi. 

,Cam  . .  Petrus  de  Ungnla,  prior  Tholosanus  et  st.  Egidii  hospitalis  st  Johannis 
Jeros.,  ad  partes  Alamannie  ^ro  certis  negociis  in  proximo  sit  iturus  ac  die  20.  presentis 
mensis  Augosti  Lingoni  debeat  interesse,  fratemitatem  iuam  attentius  deprecamur,  qua- 
tenns  ipsum  de  civitate  Lingonensi  osqne  ad  castmm  dictum  Than  Basiliensis  diocesis 
tuorn  conduci  facias  et  habeas  . .  oommendatum.* 

Dat  Avin.  4  non.  Aug.  anno  14. 

Eeg.  115,  t  170,  Nf.  1964.  P. 

1330,  August  2. 

1371«  Creherardo  (sie)  comiti  Holsassiae  commendat  Johannem  episcopnm  Roskil- 
densem  et  Petrum  Gervasii,  canonicum  ecciesiae  st  Evodii  Aniciensis,  apostolicae  sedis 
nontios,  ad  partes  regni  Daciae  pro  certis  pontificis  et  ecciesiae  Romanae  negotiis  destinatos 
super  persecutione  ac  expeditione  horum  negotiorum. 

Dat  ut  supra  (4.  non.  Aug.  anno  14.^) 

Reg.  115,  f.  170,  Nr.  1965.    (niam  de  te).  P. 

*)  I.  e.  m.  Johanni   oomiti  Holsassiae ,  terraram   Selandiae  et'  Scaniae   in  regno  Daciae 
capitaneo.  P. 

1330,  Aug.  3. 

1372«  Roperto  comiti  palatino  Reni,  duci  Bavariae. 

.Nobilitatis  tue  recepimus  literas  et,  que  earum  referebat  series^  intelleximus  dili- 
genter.  Utinam,  fili,  facta  tua  nunciatis  per  easdem  litteras  responderent!  Sed  prothdolor 
die)  in  te  verificatum  videtur,  quod  de  quibusdam  apostolns  dicit:  confitentur,  inquit,  se 
nosse  deum,  facta  autem  negant  Numquid  non,  fili,  illius  membri  diaboli,  hostis  dei  et 
ecclesie  inimici  ferocissimi  consiliis  assistendo,  cum  eo  divina  audiendo,  difBdando  civi- 
tates  et  conununitates  alias  eidem  obedire  ac  parere  nolentes  et  cum  eo  communicando 
in  aliis  negas  focto,  que  ore  m  tuis  litteris  confiteris?  Recogita,  fili,  recogita,  que  patri  tuo 
fwent,  et  attende,  que  feceri  tibi;  si  preterita ad  memoriam  revoces,  procd  dubio reperies, 
qQod  te  toto  tuo  patrimonio  spoliatum  tenebat  et,  ut  indubie  credimus,  si  facta  sibi  snc- 
cessissent  ad  Votum,  adhuc  hoc  teteneret;  et  si  successus,  quod  advertat  dominus,  haberet 
prosperos,  nil  contra  te  fecit,quin  adhuc  faceret  graviora.  Si  autem,  quamsincere  ecclesia 
te  tractaverit  quamqne  solicita  fiierit,  ut  posset  restitui  Status  tuus,  considerasses  atteate, 
profecto  credimus ,  quod  non  sie  subito ,  sie  repente  sibi  tergum  et  non  faciem  vertere 
attemptasses.  Sane  quia  humanum  est  peccare,  diabolicum  vero  perseverare,  nos  . .  nobi- 
Ktati  tue  sano  consilio  suademus,  ut .  .  te  ab  illo  membro  sathane  separare  non  differas, 
oe  particeps  sceleris  eins  fias  .  .  Gratia  domini  de  periculo ,  in  quo  corruisse  diceris ,  te 
eripiat  vel,  si  non  comiisti,  ne  corruas,  te  consenret.  Amen.* 

Dat  Avin.  3.  non.  Aug.  anno  14. 

Reit.  115,  f.  170,  171,  Nr.  1966.  P. 

1330,  Aug.  3. 

1378«  Gerlaco  comiti  de  Nassawe. 

«Etsi  etas  dUeoti  fllii,  nobilis  viri,  Roperti  oomitis  palatini  Ueni,  ducis  Bavarie,  cul- 
pam  extennet,  tuam  tarnen  extenuare  non  potest  Sane  quia  que  facta  sunt,  haben  ne^ 
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queunt  pro  infactis,  non  öst  circa  hoc  insistendum ,  sed  est  quoad  ea,  que  perverse  acta 
sunt,  ioxta  sapientis  consilium  faciendum  dicentis  „fili,  pecasti;  ne  adicias  iterum,  sed  de 
pristinis  deprecare,  ut  diraittatur  tibi/  Ne  differas igitur  sapientisadimplere consilium..* 
Dat.  ut  supra. 

Reg.  115,  f.  171,  Nr.  1967.  P. 

1S30,  Aug,  6. 

1374»  Potestati,  consilio  et  communi  ac  antianis  civitatis  Esculan.,  qua«  in  eccle- 
siae  servitiis  firmiter  persistens  caedes  hominura,  destxuctienem  multorum  ca^tronim, 
gravia  onera  expensarum  et  alia  damna  a  nonnullis  rebellibus  et  infidelibus  marchiae 
Anchonitanensis  et  circumstantium  provinciarum  sustinuit  et  propterea  in  solutione  pecu- 
niae  t^lliae  hucusque  impositae  in  eadem  provincia  marchiae  cessavit,  indnlget,  sperans, 
quod  in  posterum  parabunt  et  assistent  rectori  eiusdem  provinciae  marchiae  ibidem  pro 
tempore  pro  Romana  ecclesia  existenti  „melius  quam  fecerunt  hiis  annis  transactis,*  ut 
eis  medietatem  eorum,  quae  debent  curiae  eiusdem  provinciae  occasione  dictae  talliae 
non  solutae,  remittat,  interdictum  usque  ad  novum  mandatum  suspendens.  *) 

Dat.  Avin.  8.  id.  Aug.  anno  14. 

Tleg.  96,     Nr.  3352. 

1)  Idem  eodem  die  Fulconi  de  Pipia,  thesaurario  ecclesiae  Andegarensis,  marchiae  Anco- 
nitanensis  rectori,  roandat,  ut  civitatem  Elsculan.  ab  omnibus  interdicti  Tel  excoromunicationis 
sententiis  absolvat.  J. 

1330,  Au^.  IS, 

1375.  Ottoni  et  filio  eins  ducibus  Scotniensibus. 

„Publicus,  sicut  nostis,  et  notorius  hostis  ijei  ac  ecclesie  .  .,  Bavarus  .  .  ad  marchio- 
natum  Brandeburgensem ,  quem  eius  filio  de  facto  concessit,  sicut  audivimus,  accedere 
properat  et,  ut  idem  filius  suus  plena  possessione  illius  utatnr  et  libera  vel  tyrannica  po- 
tius  detentione  fruatur,  totis  conatibus  se  accingit.  Sane  illud,  o  fili,  vos  tarn  salubriter 
quam  prudenter  advertere  cupimus,  quod,  cum  idem  Bavarus  .  .  per  processus  nostros 
iuste  noscitm*  irretitus,  tam  circa  ea,  que  de  predicto  marcbionatu  .  .  atteinpta\nt ,  quam 
alia  regnum  et  Imperium  quoquomodo  tangentia,  nichil  sibi  acquirere  licuit  neque  licet. 
Preterea,  si,  quod  absit,  pravoinhac  parte  suo  desiderio  faveretur,  illud  in  generale  preiu- 
dicium  ipsorum  regni  et  imperii  ac  nostram  et  ecclesie  .  .  iniuriam  et  contumeliam  cederet, 
evidenter  verteretur,  etiam  prodhdolor  (!)  in  vestrum  singulare  dispendium,  quod  in  vobis 
utique  Christi  fidelibus  de  ipsius  Bavari  familiaritate  lupiiia  seu  vicina  tyrannide  rationa- 
biliter  est  timendum.  Et  quia  pluribus  gratiis  ac  favoribus  variis,  quibus  vos  hactenus 
benivolencia  patema  respeximus,  vos  . .  esse  supponimus  non  oblitos,  nobilitatein  vestram 
rogamus  .  .,  ut .  .  laudabiliter  resistatis,  quod  de  occupatione  marchionatus  eiusdem  suum 
nullathenus  consequatur  intentum  .  / 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Sept.  anno  14.  ^ 

Reg.  115,  fol.  171,  Nr.  1969. 

')  I.  e.  m.  mntatis  mutandis  Wernero  magistre  et  fratribus  ordinis  b.  Mariae  Tbeutoni- 
corum  in  Prussia  constitutis ;  item  episcopo  Osnaburgensi ;  Bertholdo  arcbiepiscopo  Breinensi ; 
episcopo  Honasteriensi ;  Verdens! ;  Lubicensi ;  Rasceburgensi ;  Henrico  dnei  Saxoniae : 
Johanni  comSti  Alsaciae ;  Henrico  oomiti  Sverinensi ;  episcopo  Swerinensi ;  Ottoni  comiti  de 
Brachuzen ;  Rodulfo  de  Dofbelte ;  Henrico  de  Homburg ;  Wedebrudo  de  Monte ;  episc.  Hil* 
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desemensi ;   Adulfo  comiti   de  Schowemburg ;   Gerardo   comiti  de  Hecjia  (sie) ;   Johanni  et 
ChriütiaDo  comitibas  de  Oldenburg  et  Dulmenhorst.  Dat.  u.  s.  P. 

1330,  Äug,  21. 

1376.  Magistro  civiam ,  coasulibus  et  universitati  Basiliensi.  Laudat  hos  ex  eo, 
quod  ,dec1iaato  prorsus  heretici  Bavari  horrido  latere  nee  sibi  nee  suis  sequacibus'  pro- 
posuerint  adhaerere  atque  monet,  ut  in  proposito  isto  laudabili,  persistant.  „Geteromquod 
scripsistis  nobis  de  administratore  Basiliensis  ecciesie,  habnimus  procul  dubio  valde 
gratom.* 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Sept.  anno  14. 

Reg.  115,  f.  171,  Nr.  1968.     (Super  eo  quod).  P. 

1330,  Auff.  31. 

1377.  Bonifacio  comiti  de  Donoratico  significat,  quod  Petrus  de  Corbaria  8.  kal. 
Sept  Avinionem  applicuit  et  solemni  in  consistorio  publico  abiuravit. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Sept  anno  14. 

Reg.  115,  f.  58,  Nr.  1215.     (In  noticiam  publicam).  i) 

')  1330,  Sept.  2.  (4.  non.  Sept.  ann.  14.)  Sjmoni  archiepiscopo  Pisano  scribit  de  eodem 
negotio.     (Fratemitatis  tue).     In  eundem  modum  GuUUelmo  episcopo  Lucanensi.       P. 

1330,  Sept.  1. 

1378.  Facio  Novelle  comiti  de  Donoratico  de  missione  Petii  de  Corvario  gra- 
tiasagit 

Dat  Avin.  kal.  Sept  anno  14. 

Reg.  115,  f.  58,  Nr.  1316.     (De  grata  deo).  P. 

1330,  Sept.  1. 

1379.  Symoni  archiepiscopo  Pisano  mandat,  ut  nonnnllos  fratres  ordinis  Minorum 
de  civitate  Pisanensi ,  qui  olim  sequaces  Ludovici  de  Bavaria  et  Petri  de  Corvaria,  nun  i 
Qiütati  ecciesiae  reincorporari  desiderent,  a  censuris  absolvat ,  Ulis  tarnen  exceptis ,  qui  a 
sapradictis  haeresiarchis  administrationem,  officium  vel  beneficium  receperint 

Dat  kal.  Sept  anno  14. 

Reg.  115,  f.  50,  51,  Nr.  1276.     (Licet  deUnquentium).  P. 

1330,  Sept.  7. 

1380.  Commune,  universitatem  et  cives  Maguntin.  hortatur,  ne  in  rectitudinis  lau- 
(landa  constantia  persistendo  seducantur  serpentinis  blandiciis  Bavari. 

Dat  7.  id.  Sept.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  75  T.,  Nr.  339.  L. 

1330,  Sept.  8. 

1381.  Aymonem  comitem  Sabaudiae  laudat  propter  devotionem  se(iue  acceptasse 
(licit,  quae  ille  scripsisset  Luchae,  st  Mariae  in  Via  lata  diacono  cardinali,  super  adven- 
tarn  ad  eas  partes  Ludovici  de  Bavaria,  monetque,  ut  Ludovicum  et  eins  fautores  vel 
sequaces  in  terris  suis  nullatenus  receptet  aut  eis  auxilium  etc.  praestet 

Datum  Avin.  6.  id.  Sept  anno  15. 

Reg.  116,  f.  181,  Nr.  875.  P. 


480  ^  13^'  SEPT  19. 

1330,  Sept.  11. 

1383.  Ad  futuram  rei  ineinoriam.  Pontifex  reservat  ecciesiae  Sleswioensis  disposi-. 
tionem  et  provisonem  sedi  apostolicae.^) 
Pat,  Avin,  3r  id.  Sept  anno  15t 

Beg.  116,  f.  147,  Nr.  775  und  776. 

\)  In  ewlom  modom  de  eoolesi»  Breipensi,  J. 

1330,  Sept.  15, 

1383.  Walramo  episcopo  Wonnaciensi  mandat,  ut  dispenset  cum  Conrado  comite 
Irsuto  »)  et  Elizabeth,  nata  quondam  Frederioi  comitis  de  Liningen,  vidua  qaondam  Fre- 
derici  domini  de  Blankenhein,  Maguntin.  et  Wormacien.  dioc.,  qui  tertio  gradu  consan- 
guinitatis  se  invicem  attingen^es,  tarnen  matrimoniam  contraxerant,  saper  dicto  matrimonio. 

Pat,  Avin.  17.  kal.  Oct  anno  15. 

Heg.  100,  Nr.  620.  J. 

ft)  I.  e.  Hirsuto.    Reg.:  Ifruti. 

1330,  Sept.  16, 

1384.  Johannae  comitissae  Hanoniae:  „.  .  .  Tuani  autem  benevolentiaui  absque 
hesitatione  . .  .  yolonms  hoc  tenere,  quod  viri  tai  hoc  anno  fiiisset  admodum  nobis  grata 
presentia,  si  causa,  qua  perventums  erat,  specialiter  fdisset  concessibilis  et  nisi  multitado 
gantis  armigere,  quamducebat^  gentiAvinionite,  quomm  dominum  in  Avinione  difBdaverat, 
eius  adventum  reddidisset  suspectum.  Et  si  diligenter  responsionem,  quam  genti  sue  feci- 
mus,  consideraverit,  sicut  et  ipsum  considerasse  supponimus,  ex  ea  evidenter  percipere 
potuit,  quod  premissis  oessantibus  eius  presentia  nedum  nobis  grata  imo  extitisset  con- 
siderabilis  .  .  .• 

Pat  6*  kal  Octbr,  anno  15. 

Jleg.  116,  fol.  23,  Nr.  95.  L, 

1330,  Sept.  19. 

1385.  Hugonem  episcopum  Parisiensem  exhortatur,  ut  litteras  apostolicas  de  con- 
versione  Petri  de  Corbario ,  ordinis  fratrum  Minorum ,  et  abiuratione  heresis  et  erronini 
confectas  universitati  Parisiensi  fidelibusque  earundem  partium  publicet. 

Pat.  13.  kal.  Octbr.  anno  15. 0 

Jleg.  116,  f.  22  V.,  Nr.  90.  L. 

I)  Eodem  die  (}eraldo  de  Gapmulo,  cantori  Parisiensi  mandat,  nt  patentes  litteras  ante- 
diotas  et  qnasdani  alias  olausas  dioto  episcopo  praesentet     Dat,  nt  snpra.  L.  c.  Nr.  91. 

[c.  1330,  Sept.  19,] 

1386.  Regi  Franciae  nuntiat,  quod  Petrus  de  Corvaria  ad  gratiam  sedis  apostolicae 
et  ecciesiae  est  receptus  irritionibus  (?)  suis  et  haeresi  abiuratis. 

(Sine  dato.)  1) 

Reg.  116,  f.  23  V.,  Nr.  98. 

<)  In  enndem  modnm  regibos  Sioiliae,  Aragon.,  Castellae,  Portugal.,  Ungariae,  Poloniae, 
Maioricamm.  L. 
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1330,  Sept.  21. 

1386  a.  Pc^t  Johann  schreibt  dem  Böhmenkönufe ,  dass  er  dessen  Vorschlaff 
einer  Aussöhnunff  mit  dem  Kaiser  verwerf e^häU  ihm  tadelnd  sein  jinserirtes]  Schreiben 
m  Aza  Visccnti  vom  4,  Juli  vor  und  ermahnt  ihn  von  der  Verbindung  mit  Ludwifl 
abzugehen, 

Johannes  papa  Johanni  regi  Boemiae. 

,De  regia,  fili  carissime,  non  credimos  memoria  excidisse,  saas  nobis  sab  data  yigilie 

pentecostes  direxisse  literas ,  continentes,  qnomodo  tu  et  venerabilis  frater  noster  Trevi- 

lensis  archiepiscopus  com  Bavaro  snper  quibosdam  tractatibus  personaliter  convenistis, 

quos  qmdem  tractatos  secandom  tnum  iudicium  et  dicti  archiepiscopi  necnon  et  inclyti 

priocipis  Ottonis  dacis  Aostrie  super  hoc  plenius  informati  ntUitatem  in  omnibas  et 

bonorem  sanctae  Romanae  ecclesie  atque  nostrom  respicere  in  eisdem  asserebatur  literis, 

pront  tu  et  ipsi  nos  intendebatis  per  solemnes  nnncios  plenins  informare.  Huiosmodi  autem 

tractatos  forma,  prout  missi  per  te  et  archiepiscopum  et  dacem  predictos  verbo  et  scripto 

nobis  exposuerantnnncii,  noscitnr  esse  taTis.   Ita  est  intentio  dominorum  scOicet  regis 

Boemie,  archiepiscopi  Trevirensis  et  dncis  Austrie,  quod  per  eos  tractetor  et  ordinetur 

ooDcordia  et  compositio  inter  dominnm  nostrom  papam  sanctamqoe  Romanam  ecciesiam 

ex  ona  parte  et  Bavarum  ex  altera,  et  si  huiosmodi  tractatos  et  ordinatio  concordie  sint 

aocepti  domino  nostro  pape  ipsiqoe  Romane   ecclesie,  yirtote  potestatis  eis  a  dicto 

BaTaro  concesse  inter  alia  facient  ista  fieri  per  BavaronL  Primo  qood  com  effectu  de* 

portet  soom  haereticom  antfpapam.  Secundo  quod  penitns  recedet  ab  appellatione.  Tertio 

qood  omnia ,  que  fecit   seu  attemptavit  contra  sanctam  personam  domini  nostri  pape 

ecclesiamqne   Romanam ,  revocabit  cum  effectu.   Quarto  quod  recognoscet  se  exoessisse 

et  sententias  excommnnicationis  ipsum  ligasse.   Quinto  quod  gratie  domini  nostri  pape 

se  offeret  ad  misericordiam.  Et  si  Bavarus  dicta,  facta,  tractata,  et  ordinata  facere  non 

vellet,  sciat  sedes  apostolica,  qood  dictos  Bayaros  antedictos  dominos  non  modicom  com- 

moFebit  et  a  consiliis  eorom  recedet  et  potestatem  eis  concessam  infringet  in  tantom, 

qood  hoiosmodi  factum  preordinatum  per  Bavarum,  tamen  non  adimpletum,  possit  resul- 

tare  in  magnum  honorem  et  utilitatem  ecclesie  Romane.   Hec  omnia  sie  intelligantur, 

qood  Bavarus  in  honore  et  suo  statu  remaneat,  scilicet  in  regno  et  imperio.  Profecto,  fili, 

qood  dictos  tractatos  otOitatem  ac  honorem  ecclesie  non  respiciat  neqoe  nostrom,  immo 

si  fieret,  qood  prefatus  concludebat  tractatus ,  scilicet  quod  Bavarus  in  regio  et  imperial! 

remaneret  honore ,  in  dei  offensam ,  ecclesie  catholice  ac  omnium  christicolarum  irrepa- 

rabfle  dispendium  et  subversionem  et  fidei  cederet,  ex  nostra  responsione  missa  tibi  pre- 

fittisque  principibus  satis,  ut  credimus,  potuit  regle  prudentie  dictisque  principibus  ap- 

parere.  De  aliis  autem,  que  acta  tractataque  ac  ordinata  in  parlamento  fuere  predicto, 

ficimus  multa  ex  eis  nee  ad  dei  nee  ecclesie  nee  rei  publice  utilitatem  cedere,  sed  in 

magnum  eorum  contemptum  depressionemque  ipsius  ecclesie  et  preiudicium  ac  haere- 

ticomm  &vorem.  Novit  quoque  prudentia  regia,  quod  nunciis  tuis  dictorumque  principum 

in  curia  Romana  existentibus  nobili  viro  Azoni  de  Yicecomitibus  de  Medioiano  sub  faac 

forma  scripsisti. 

Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburg.  comes  spectabili  viro 
Azoni  de  Yicecomitibus  civitatis  et  districtus  Mediolanensis ,  sacri  imperii  vicario 
generali,  amico  nostro  carissimo ,  et  salutem  et  dilectionis »)  affectum.  Super  eo,  quod 
nos  (!)  legationis  vobis  ex  parte  nostra  per  strenuum  virum  Symonem  de  Yienna  militem 
et  in  hac  parte  nuncium  nostrum  sub  commissa  sibi  credentia  et  provide  et  sapienter  ex- 
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posite  mota  per  literas  nostras,  que  eidem  militi  in  diceudis  pro  parte  nostra  fidem  et 
relatas  credulos  conferebant,  nos  nuncios  nostros  ad  vosiaproximo  missaros,  vobisnuper 
daximus  polioendum,  dilectionem  vestram  non  lateat,  quod  obstantibus  pluriam  diverso- 
mm  negociis  curis  hoc  hactenus  commode  nequivimus  adimplere.  Nunc  vero  de  negociis 
ipsis  aliter  disposito  circa  hec  duximas  taliter  respondendum ,  quod  iufra  octabam  beati 
Petri  ad  vincula  proximum  vel  quod  ad  aliquem  locum  tarn  vobis  vicinum  (?)  quam  nobis 
iiobiscum  infra  dictum  terminum  poteritis  convenire  nos  (?)  dante  domino  personaliter 
transferemus  vel  infra  eundem  terminum  nuncios  solennes  nostros  vobiscum  habebitis, 
cum  quibus  de  negociis  imperii  et  nostris  poteritis  tanquam  cum  persona  nostra  prupria 
in  Omnibus  ordinäre.  Unde  secundum  hocaliis  imperii  fidelibus,  quibus  expedire  videritis, 
aperire  curetis,de  nostris  et  imperii  negociis  medio  pro  meliori  tempore  disponatb  in  devo- 
tione  et  constantia  solitis  postpositis  quibuscunque  accidentibus,  persistentes  de  nostris 
in  Omnibus,  que  sacri  imperii  ac  nostri  honorem  respiciant,  consilio  et  consolatione  oon- 
fisi.  Datum  Lucenburg.  4.  Julii  (sie), 

Ac  insuper  prefatum  ducem  Austrie,  qui  obedientes  preÜELto  Bavaro  ut  vir 
catholicus  impugnabat,  revocasti  ab  isto  proposito  eiusque  Bavari  privati  iure,  si 
quod  sibi  ex  dicta  electione  quaesitum  fuerat ,  ac  de  diversis  haeresibus  condemnati 
stipendiarium  et  subditum  eflfecisti.  Nee  bis  contentus,  quasi  cursorem  seu  precur- 
Sorem  et  mediatorem  inter  dictum  Bavarum  et  civitates  obedientes  ecclesie  neenon 
alios  devotos  ecclesie  te  constituens,  devotos  ipsos  ecclesie  a  devotione  retxahere 
ac,  ut  ipsum  haereticum  in  suum  regem  et  imperatorem  reciperent,  non  absque  gravi 
dei  offensa  contemptuque  saucte  ecclesie  ac  tue  et  ipsorum  grandi  periculo  pro- 
curare  nimium  temere  presumpsisti.  Et  non  solum  hec  in  Theutonia  attentasti,  aed 
etiam  tuos  nuncios,  videlicet  Thomam  de  Septemfontibus  et  Symonem  Philippi  et  magi- 
strum  G.  Piuchon,  quem  ad  curiam  novissime  destinasti,  apud  te  dimiseras,  sicut  coram 
nobis  asseruit,  cum  a  te  discessit  post  eins  recessum  et  infra  ad  partes  Italie  trensmi- 
sisti,  qui  perveiiientes  Mediolanura  Azoni  exposuere  predicto ,  (juod  tu  potestatem  habe- 
bas  ipsum  Azonem  et  suos  concordandi  cuii^  Bavaro ,  quod  libenter  super  hoc  esses  in 
('(»Uoquio  cum  eodem  quodque  ipsos  nuntios  miseras  de  ipsa  concordia  tractaturos,  quibus 
fuit  pro  parte  dicti  Azonis  responsum,  quod  ipseAzo  te  non  rogaverat  de  coneordia  pre- 
dicta  tra<tanda,  quia  cum  Bavaro  ipse  et  sui  nullam  volebant  concordiam,  cum  de  ii>so 
eonfidere  in  perpetuum  non  intendant.  Cumc^ue  prefati  nuncii  ulterius  procedentes  dice- 
rent,  quod  coneordia  taliter  fieret,  quod  Bavarus  nee  terram  intraret  nee  ad  eandem 
aliquem  mitteret,  sed  quod  sibi  daretur  aliquid  annuatim,  fuit  pro  parte  Azonis  respou- 
sum,  quod  nee  in  hoc  modo  aliquo  consentirenU  Cuuique  subiungerent  nuncii  antedicti, 
(jui  ipsi  bene  sciebant,  quod  hoc  faeere  reeusabat,  quia  tractatum  paeis  nobiscum  habe- 
bat, fuit  pro  parte  Az(inis  responsum,  quod  nobiscum  super  pace  non  habebat  tractatuui, 
sed  pacem,  quia  tra^tatus  paeis  inter  nos  et  ipsum  iam  fuerat  consummatus.  Profecto, 
fili  earissime,  non  sufBeimus  admirari,  qui  te  ad  hoc  faseinaverit,  quis  te  moverit,  quod 
sie  matrem  tuam  sanctam  dei  eeelesiam  ündique  persequaris,  sie  mtendas  sedule  devotos 
suos  a  devoticme  retrahere  et  ditioni  istius  haeretici  subiugare.  Si  enim  consideranter 
attenderes,  quam  pie  erga  genitorem  tuuni .  .  ^)  predecessor  noster  se  gesserit,  reperies 
utique,  quod  eins  favore  et  suflfragio  ad  fastigium  imperialis  conscenderit  dignitatis.  I{)se 
quidem  fratrem  suum  tuumque  patruum,  cui  aetas  et  defeetus  seientie  repugnabant,  in 
Trevirensem  promovit  arehiepiscopum,  qui  unus  est  de  his,  ad  quos  regis  Komanoruin 
electio  assumendi  in  imperatorem  noscitur  pertinere ,  qui  quidem  electioni  sue  favorem 
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non  modicum  et  suflragium  prestitit^)  Quam  prompte  autem  eius  electiouem  ad- 
miserit  et  approbaverit  predecessor  noster  predictus ,  te  non  crediraus  ignorare ;  si  enim 
electionem  unius  episcopi  sie  prompte,  sie  faciliter  expedisset,  utique  satis  esset,  et  sicut 
a  magnis  viris  audirimus,  qui  hoc  scire  poterant,  si  per  paucos  dies  admissionem  et  appro- 
bationem  electionis  huiusmodi  distulisset,  erant  parati,  qui  se  volebant  opponere ,  qui 
forsan  electionem  ipsam  annis  pluribus  impedissent.  Quinque  quoque  in  suum  favorem 
rardinales  ad  eum  usque  Romam  associandum  eiusque  vice  inungendum  et  coronandum 
transmittere  non  omisit ,  civitatibus  quoque  Lombardie  ac  Tuscie  pro  eo  sua  efficacia 
srripta  transmisit,  ex  quibus  quanta  tibi  domuique  tue  nedum  quoad  regnum  Boemie, 
sed  quoad  alia  ncm  facile  numeranda  provenerint  honores  et  commoda,  si  diligenter  atten- 
deres,  profecto  tu  et  prefatus  archiepiscopus  eam  non  persequi,  sed  prosequi  sibique  assi- 
stere  vigilanti  studio  curaretis.  De  nobis  autem  quam  benigne  quamque  favora- 
biliter  erga  tuam  magnificentiam  nos  habuerimus,  oblivionem,  ingratitudinis  matrem, 
non  credimus  de  memoria  regia  delevisse.  Seimus  autem,  quod  inter  alios  mundi 
l^rincipes  precibus  tuis  benigne  consuevimus  exauditionis  ianuam  aperire.  Adhue  non 
sufBcimus  admirari,  quomodo,  fili  earissime,  sie  fame  tue  effectus  sis  prodigus,  ut 
homini  de  diversis  haeresibus  notoriis  publice  condemnato  sie  te  possis  fautorem 
(«tendere  statusque  sui  reprobi  et  damnati ,  spretis  periculis  et  poenis  variis,  quibus 
f>ericulose  nimium  te  inv(>lvis,  publice  te  exhibes  promotorem.  ITec,  fili  earissime,  pro 
tantu  ante  tue  providentie  oculos  curavimus  ponere,  ne  nobis,  qui  tue  curam  habemus 
anime,  silentium  ad  culpam  in  districto  examine  valeat  imputari;  neenon  et  quia  in- 
tensis  desideriis  affeetamus,  ut  vias  tuas  periculosas  considerans,  ad  instar  prophete 
direre  debeas:  Cogitavi  vias  meas  et  converti  pedes  meos  in  testimonia  tua.  Proculdubit» 
{»ericulosum  intrasti  devium,  a  quo  nisi  resipiens  ad  viam  te  reduxeris  veritatis,  ad  mor- 
tem et  ]H)enas  eternas  inferi  te  deducet.  Attende,  fili  earissime,  quod,  licet  liumanum  sit 
[»ecoare,  perseverare  tamen  in  malitia  debet  diabolicum  reputari.  Noli  ergo,  quaesumus, 
hominis  conditionem  exuere  diabolieauKiue  vestire,  quod  proeul  dubio  faeies,  si  incoeptis 
inprovide,  quod  absit,  te  contigerit  perdurare.  Et  si  te,  fili  earissime,  in  tali  devio  perdu- 
rante,  saneta  mater  eeelesia  supersedeat  c)  quoad  dis])ensationes  et  alia  in  te  suas  effluere 
gratias,  non  mireris,  (juia  non  decet  eam  in  tali  statu  perseverantibus  gratias,  per  quas  in 
e<»firmari  pertinaeius  valeant,  elargiri;  sedeura,  fili  earissime,  quaesumus,  exhibere  tesibi 
de^otum  filium  et  proeul  dubio  i[)sa  se  tibi  piam  matrem  et  benevolam  eum  omni  promp- 
titndine  non  differet  exhibere.* 
Dat.  11.  kal.  Oetbr.  anno  15. 

Re^.  116,  f.  72  T.,  Nr.  335.     ünvoUständig  bei  RftynaUl   1330,  §34-38. 
a)  Reg. :  dilectionem.  b)  Reg. :  prestitisse. 

c)  Hez-'  supercedat 
*)  Clemens  V.  papa.  L. 

1330,  SepL  23. 

1387.  Archiepiseopum  Bremensem  rogat ,  ut  Ernoldum  dominum  de  Crayenbeim, 
militem  nobilis  viri  Guillelmi  comitis  Hanoniae,  in  terra  sua  eai)tum  relaxari  faeiat. 
Dat.  9.  kal.  Oetobr.  anno  15. 

R«g.  U«.  f.  7<),  Nr.  340.  L. 
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1330,  SepL  26. 

1888.  Papst  Johann  (adelt  den  Herzog  Otto  von  Oeeterreich  wegen  seiner  wankel- 
mütigen PoUäk,  wie  sie  aus  seinen  eigenen  Schreiben  ersichtlich  sei,  und  mahnt  ihn 
zur  Umkehr  und  zur  UnterstOtzung  der  Kirche,  Ihserirt  sind  Schreiben  Ottos  an  den 
Pofst  V.  1330,  Febr.  2.,  Aprü  23.,  Mai  26.,  Juni  17. 

A  tua,  fili,  non  credimas  memoria  excidisse,  quod  nobis  dudum  sob  data  purifica- 
tionis  beate  virginis  tuas  miseras  literas  sab  hac  forma : 

Sanctissimo  in  Christo  patri ,  domino  Johamii ,  sa  crosancte  Romane  ac  miiversalis 
ecclesie  ^mnmo  pontifici,  domino  suo  carissimo,  Otto,  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie, 
cmn  filiali  obedientia  se  ad  quevis  sua  beneplacita  preparatom  et  pedam  oscula  beatonim 
dudom  S.  y.  clementie  et  apostolice  sedis  pronis  me  ultro  et  obsequiosis  serviciis  obtnlis- 
sem,  si  non  frater  mens,  dive  recordationis  rex  Fredericus,  et  premagna  locorum  distantia 
obtalisseijt.  Sane  quia  superiomm  terrarum,  Swevie  videlicet  et  Alsacie,  et  m  partibns 
Reni  per  me  reginüne  iam  fissompto,  at  existens  vobis  locis  vicinioribus  et  propinquis  fer- 
ventius  possim  exequendo  uberios  intendere  mandatis  apostolicis  et  parere,  ande  patemi- 
tati  vestre,  quam  de  solita  apostolice  sedis  benignitate  ad  hacusqae  ut  gratiosis  experi- 
mentis  didisci  inclinatam  et  in  anima  spero  favorabilius  inclinari,  me  ona  cum  fratre  meo 
dnce  Alberto  obsequiosa  oflfero  voluntate,  cupientes  utrique  onmia  et  singula  pro  viribus 
et  usque  ad  extrema  virium  effectuimancipare,queyestrabeatitudonostris  duxerit  humeris 
imponenda.  Super  quo  religiosum  et  nobilem  virum  Wolfiramum  de  Lelemburg  (sie)  ^), 
commendatorem  provincialem  fratrum  Deutunicorum  (!)  in  Swevia ,  secretarium  et  amba- 
xiatorem  meum  dilectum,de  mea  intentione  perfectius  informatum  vestre  duxi  beatitudini 
transmittendum,  petens  humiliter  et  devote,  quatenus  eidem  aurem  credulam  velitis  super 
hiis,  que  ipse  vobis  ex  parte  mei  retulerit,  de  consueta  apostolice  sedis  gratia  inclinare. 

Datum  in  Brukka  in  die  purificationis  beate  virginis.  ') 

Guius  quidem  nuncii  credentiam  continet  ceduia  presentibus  interclusa. 

Item  sub  data  beati  Georgii  tuas  nobis  alias  direxisti  literas  continentie  sub- 
sequentis : 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  suo  gratioso,  glorioso  domino  Johanni,  sacro- 
sancte  et  universalis  ecclesie  summo  pontifici,  Otto,  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  com 
filiali  subiectione  devota  pedum  oscula  beatorum.  Pater  sanctissime,  audivi,  quod  in  Avi- 
nion.  curia  quorundam  fabulosorum  rumorum  inutilis  relatus  ortus  acceperit,  quoMnulonim 
meorum  detractione  venenosa  aures  pateme  clementie  in  nostri  honoris  detrimentum  non 
modicum  propulsentur,  videlizet  quod  cum  Ludovico  Bavaro  quorumpiam  blandimento- 
rum  conflatibus  ad  amicitie  nexus  me  disposuerim  quodammodö  colligandum,  que  si 
auribus  pateme  benignitatis  aliquo  modo  suspiciosum  pruritum  parturiant,  rogo  eandem 
sanctitatem  abiectis  diffidentie  huiusmodi  scrupnlis  ipsa  pro  non  dicto  teneri;  presertim 
cum  sedi  apost  et  st  Romane  ecclesie  tanquam  obedientie  filius ,  prout  licet  et  expedit« 
continuo  complacentie  studio  sicut  hucusque  parere  desiderem  in  futurum,  veluti  specta- 
bilis  vir,  comes  Hugo  de  publico  (?)  Hekke  (!),  exhibitor  presentium,p  erfectius  vos  potent 
verbotenus  informare. 

Dat.  in  Ensishhein  in  die  st  Greorgi.  ') 

Item  direxisti  nobis  alias  tuas  literas  sub  data  vigilie  pentekostes  in  hec  verba: 
Sanctissimo  in  Christo  patri,  domino  Johanni  st.  Ronmne  ac  universalis  ecclesie  summo 
pontifici,  Otto,  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie,  suus  devotus  filius,  cum  sui  recommaa^ 
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datioile  sa[iplici  devota  pedum  oscula  beatomm.  Noverit  vestra  paterna  sanctitas  me 
com  serenissimo  principe,  domino  Johanne  rege  Boemie,  sororio  meo  carissimo,  ac  com 
venerabili  in  Christo  patre,  domino  Treverensi  archiepiscopo,  meos  hiis  diebus  noncios  ad 
Ladoricom  ducem  Bavarie  in  qoibusdam  secum  habendis  tractatibus  direxisse.  Qui  qui- 
dem  tractatus  st  Romane  ecclesie  ac  reverendissime  persone  vestre  secundom  ipsorom 
dominonmi,  regis  Boemie  et  archiepiscopi  Treverensis  acmeom  iadicium  utilitatem  mani- 
feste respiciunt  in  omnibas  et  honorem,  ffrout  ipsi  et  egö  similitersanctitateinvestram  per 
ambaxiatores  meos  in  curiam  ad  proximum  destinandos  intendo  super  hoc  plenius  infor- 
mare.  Religiosusetiam^vir,  fraterWlricus  de  Lentzburg,  poenitentiarus  nostei*,  aliqaa,  que 
Tobisdicenda  conunisi,  si  placet,  sanctitati  vestre  appleriet  viva  voce.  Quocirca  pateme 
dementie  v^tre  devotissime  sapplico,  quatenns ,  si  forsan  aliqoi  per  facti  ignorantiam 
vel  aliam  volontatem  aliquid  m  contrarium  sanctitati  vestre  suggerere  niterentur,  hoc 
nallatenus  credere  velitis,  immo  potius  habere  dignemini  pro  totaliter  contrario  veritati. 
Hec  autem  cum  assensu,  deliberatioüeetvoluntateprefatoramdominorum,  re^  etarchie« 
piscopi,  sanctitati  vestre  duxi  preseütibus  intimandum«  Personam  vestram  sanctissimam 
conservet  altissimus  incolumem  et  longevam  ad  regimen  ecclesie  sue  sancte» 
Dat  in  Landevia  vigilia  penthecostes>) 

Quodque  alias  tnas  litteras  sub  data  15>  kal.  Julii  tenoris  nobis  direxeris  sub-» 
sequentis: 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  dommo  s.  gratioso  dorn.  Johaoni  st  Romane  ei 
0.  e.  summo  pontifici,  Otto,  d.  g.  d.  A.  et  St  cum  filiali  reverentia  d.  p.  o.  b.  Transmitto 
ad  vestram  patemitatem  nobilem  virum,  Rudolfum  de  Ochsenstein,  amicnlum  meum,  et 
hoQorabilem  virum,  Nicolanm  deVrownveld,  capellanum  nostrum,  ambaxiatores  et  secre- 
tarios  meos  dSectos,  de  mentis  mee  proposito  super  cunctis  meis  agendis  et  agendorum 
meorum  circumstancüs  plenius  informatos,  quibus  de  vestre  pietatis  dementia  fidem  adhi- 
beri  peto  crednlam  in  dicendis.  Ceterum  ad  cuncta,  que  sanctitas  vestra  apostolica  michi 
ioiungenda  duxerit  mandata,  me  offero  tamquam  filium  obedientie  benivolum  in  vera  sin- 
ceritate  pariter  et  paratum. 

Dat  in  Ensisheim  oppido  meo  16*  kal.  Julil^) 

Profecto,  fili,  si  attente  teuerem  duarum  primarum  literarum  consideres,  reperies  ab 
tpsis  multum  terciam  deviare.  In  primis  quidem  te  velle  stare  cum  ecclesia  contra  Ba* 
varum  nobis  insinuabas  expresse.  In  tercia  iuncta  quarte  te  ostendebas  apertum  fautorem 
Bavari,  cum  ad  procarandum  unacum  filio  carissimo,  Johanne  rege  Boemie  iUustri,  et  ven. 
firatre  nostro,  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi,  quod  in  regio  et  imperiali  remaaeret 
honore,  susceperis  officium  tuosque  una  cum  nunciis  premissorum  regis  et  archiepiscopi 
doxeris  nundos  ad  nostram  presentiam  cum  dictis  literis  credentie  destinandos.  Quodque 
quidem  credentia  continebat,  quod  tuo  et  dictorum  regis  et  archiepiscopi  iudicio  hoc,  sive 
quod  Bavarus  in  predictis  regis  et  imperiali  remaneret  honore ,  ad  honorem  et  utilitatem 
nostroB  et  ecclesie  pertinebat,  quod  quam  sit  obvium  veritati  sive  quod  ad  honorem  et 
utilitatem  nostram  hoc  sive  quod  Bavarus  de  fautoria  hereticorum  et  diversis  heresibus 
condempnatus  tam  crudelis  persecutor  st  dei  ecclesie  in  dictis  honoribus  remaneret,  ex 
nostra  responsione  tibi  et  dictis  factA  principibus  potest  liquide  apparere.  Nee  hiis  con- 
teotus,  adhuc  nunciis  predictis  in  curia  residentibus,  non  erubuisti  eins  stipendiarium 
te  constituere  ipsumque  sie  condempnatum  de  diversis  heresibus  regem  et  imperatorem 
recognoscere  teque  sibi  ut  tali  ad  eins  obsequia  et  quod  sibi  homagium  solemniter  facere 
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in  festo  purificationis  beate  Marie  proxiino  debeas  solemniter  obligare  pro  stipendils 
tibi  promissis  obligationem  certoruiu  castrorum  imperialium  ab  illo  recipiens,  quamquam 
ad  hoc  nullum  sibi  ius  competat  faciendi.  Ex  quibus  non  est  dubiuin  te  terrasque  tuas 
diversas  incurrisse  sententias  teque  in  penas  alias  in  nostris  contentas  processibus  inci- 
disse  ac,  ut  declarari  possit,  in  nonnullas  te  incidisse,  alias  periculose  nimium  astrixisse. 
Hec  autem  ante  mentis  tue  deducenda  duximus  oculos ,  ne  nobis  ad  culpam  possit  in 
districto  examine  tacitumitas  imputari  et  ut  tu  vias ,  immo  periculosum  minus  devium, 
quod  minus  provide  es  ingressus,  ductus  saniori  consilio  deseras  pedesque  tuos  in  viaui 
non  differas  veritatis  convertere,  quod  utique  intensis  etiam  pro  salute  tua  desideriis 
aflfectamus.  Considera  igitur,  quaesiunus,  unde  excideret  ob  premissa,  et  age  dignos  fructus, 
ut  restitui  priori  divine  gratie  merearis.  Nee  miretur  tua  prudentia,  si  interim  sponsa 
Cbristi  fluenta  sue  suspendat  influere  gratie,  cum  eam  non  deceat  ab  ea  se  avertentibus 
illa  influere,  presertim  per  que  adversi  possint  in  sua  stultitia  consumari.  Sed  acquiesce 
sanis  prefatis  consiliis  teque  oura  sponse  Christi  non  verbo  soluni  sed  opere  devotum 
redde  filium;  sciturus,  quod  si  feceris  ipsa,  se  tibi  non  oniittet  raatrem  piam  et  propi- 
tiam  exhibere. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Oct.  anno  15. 

.  Reg.  116,  f.  74  ▼.,  Nr.  337.    Kurz   erwähnt   im  Archir   f.  Oesterr.   Gesch.  XY,  S.  193, 
Nr.  57.  L.  n.  J. 

<)  I.  e.  Nenenburg.  2)  pebr.  2.  ^)  April  23..  *)  Mai  26.  ^)  Juni  17. 

1330,  Sept.  :26, 

1389.  Ottoni  duci  Austriae. 

„In  literis  tue  nobilitatis  nobis  per  dilectum  filium,  magistrumNicolaum  tuum  nota- 
rium,  novissime  presentatis  non  absque  admiratione  contineri  vidimus ,  nos  super  matri- 
monio  tractato  inter  te  et .  .  .  filiam  carissimi  in  Christo  filii  nostri  J.  regis  Boemie 
illustris  dispensasse;  hoc  enim,  fili,  secundum  veritatem  non  fecimus,  (da^  fgd,  mutatls 
mutandis  gleichlautend  mit  dem  Schreiben  an  den  Böhm/mkmig  vom  plelchen  Ta^re  hei 
Dudüc,  Iter  Rom,  II,  p.  154),  Pro  tuo  autem,  dilectefili,  et  ecclesie  obtamus  commodo  et 
honore,  ut,  quam  pie  sponsa  Christi  cum  incliterecordationisgermanis  tuis,  presertim  cum 
Frederico  se  gesserit,  contra  quem,  licet  nos  et  ecclesiam  ipsam  offendisset,  procedere,  quam- 
quam potuissemus,  distulimus  ac,  sibi  compatientes,  dum  detineretur  a  Bavaro,  indulsimus, 
([ue  a  nobis  pro  salute  sue  anime  postularit,  qualemque  rependas  vicissitudinem,  deducas  in 
consistorio  rationis  et  ut  tuesaluti  provideas  tueque  fame  consulas,  consultusque  periculis, 
que  tibi  posterisque  tuis  propter  illa,  que  in  favorem  Bavari  de  diversis  heresibus  con- 
dempnati  hiis  diebus  egissfe  nosceris,  possent  sequi,  non  ommittas  occurrere  et  que  impro- 
vide  gesta  sunt,  reformare  m  melius,  patenio  rogamus  affectu  et  omni,  quo  possumus, 
studio  invitamus,  sciturus  (sie),  quod  Christi  et  ecclesie  Status  ac  fidei  eorumque  negocia 
ea  sunt  indivisibili  unione  coniuncta,  ut  alter  honorari  nequeat  reliquis  seu  reliquo  non 
habitis  seu  non  habito  in  honore." 
Dat.  6.  kal.  Oktobr.  anno  15.^) 

Reg.  116,  t  72,  Nr.  333. 

1)  Das  bei  Dudik  gedruckte,  in  der  Hauptsache  gleichlautende  Schreiben  an  den  BAhm&i- 
könig  steht  1.  c.  f.  74,  Nr.  336,  das  bei  Baynald  1330  §  27  gedruckte  an  den  Böhmen- 
könig, den  Erzbischof  von  Trier  und  den  Herzog  von  Oesterreich  gerichtete  1.  c  f.  75  v^ 
Nr.  338*  L. 
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1330,  Sept.  26, 

1390.  Margaretam  burggraviam  de  Neuenbergh^)  (sie),  quae  sibi  et  uonnuUis  de 
curia  Romana  litteras  et  nuntios  significaiites  siiiceritateiii  devotioiiis  et  fidoin  miserat, 
hortatur,  ut  in  devotione  ecclesiae  perseveret. 

Dat  6.  kal.  Octbr.  anno  16.^) 

Reg.  116,  f.  76,  Nr.  341.     Schmidt  Nr.  424. 
*)  I.  e.  Nüraberg. 
*)  In  eundem  moduni  Fredericuin  burggraTium  iuniorem  de  Nuernbergh.  fi. 

1380,  Sept.  26. 

1391.  Minis tro  provinciali  fratrum  ordinis  Minorum  Alamaniae  superioris  dat  pote- 
statem  transferendi  custodibus  provinciarum  sibi  commissam  licentiam  absolutionis, 
impendendae  fratribus  dicti  ordinis  pro  eo,  quod  Ludovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Cor- 
bario  antipapae  et  Michaeli  de  Cesena,  olim  praedicti  ordinis  generali  uiinistro,  favere 
noscebantur. 

Dat  6.  kal.  Octobr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  62  T.,  Nr.  310.  L. 

1330,  Sept.  28. 

1392.  Johannes  papa  episcopo  Basiliensi  et  universis  per  Basiliens.  diocesim 
constitatis  mandat,  ut  sibi  solvant  redditus  primi  anni  omniiun  beneficiorum  ecelesia- 
sticorum,  quia  Romana  ecclesia  propter  molestationes  et  insultus  haereticorum  et  scisma- 
ticorum  eorumque  fautorum  gravibus  opprimebatur  oneribas. 

Datum  Avin.  4.  kal.  Octobr.  anno  15.^) 

Reg.  116,  f.  65,  Nr.  315. 

1)  Eodem  die  Petro  Guidonis  de  Castronovo,  archidiacouo  de  Vico  in  ecclesia  Metensi,  et 
Raymundo  de  Valle  aurea,  canonico  Virariensi,  apostolicae  sedis  nuntiis,  deputatur  coUectio 
dictoTum  reddituum.  In  eundem  modum  in  civitatibns  et  diocesibus  Bellicens.,  I^usan., 
Virdun.,  Bisuntin.,  Motens.,  TuUens.  iidem  deputantnr  conectores.  Datum  ut  supra.  L.  c. 
fol.  65  y.,  Nr.  316.  L. 

1330,  Sept.  28. 

1398.  Episcopo  Leodiensi  mandat,  ut  nobilemvinim,Godet'ridum  de  Juliaco,  domi- 
num de  Berchem  et  nobilem  mulierem  Elizabet,  natam  nobilis  viri  Theodorici,  dicti  Luyf, 
de  Cleve,  Coloniensis  diocesis,  absolvat  a  sententia  excommunicationis,  quam  incnrrerant, 
qoia  quarto  consanguinitatis  gradu  se  contingentes  matrimonium  inierant,  atque  cum 
ipriß  dispenset ,  ut  matrimonium  de  novo  libere  contrahere  et  in  contracto  licite  rema- 
nere  possint 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Octobr.  anno  15. 

Reg.  98,  f.  52,  Nr.  60.  J. 

1330,  Si^pt.  29. 

1394.  Nobili  viro,  Wilhelmo  comiti  Juliacensi,  indulget,  ut  cum  6  probis  viris  bis 
in  anno  in  monasteria  sororum  st.  Clarae,  Coloniensis  diocesis,  ingredi  valeat. 
Dat  Avin.  3.  kal.  Octobr.  anno  15. 

Reg,  08,  f.  415,  Nr.  988.  J. 


4S8  ii^^»  o^T-  -«• 

1395  vaciU. 

133Ö,  Öct.  i 

1396.  Henrico  episcopo  Eystetensi  per  Bertrandum  episcopum  Tuscul.  consecrato 
inandat;  at  se  conferat  ad  ecclesiain  suam. 

Dat:  Avin:  kal.  Octbr.  anno  15.  ^) 

Heg.  100,  Nr.  408.  J. 

1)  Bei  Preger  Nr.  546  Ton  1330,   Okt.  7.  1.  in  der  Ueberschrift  p.  1  st.  p.  2  und  er- 
gänze in  Z.  4:  Propst  der  Kirche  St.  Stephan  zu  Mainz. 

1330,  Oct  7. 

1397.  Magistro  generali  hospitalis  beatae  Mariae  Theatonicorum  ac  commendato- 
ribus  et  fratribus  eiusdem  hospitalis  per  Pruciam  constitatis  sospendit  ad  tempus  sententias 
interdicti  latas  in  terra  Pomeraniae  pro  eo,  quöd  censum  denarii  st.  Petri  non  solveranL 

Dat  Avin.  non.  Oct  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  64,  Nr.  312.  U 

1830,  Oct  8. 

1398«  Guillelmo  episcopo  Lacano  mandat,  ut  nonnullos  ex  Lucanis  extriosecis,  qai 
dudum  Ladovico  heretico  et  Petro  de  Gorbario  antipapae  adheserant,  nunc  aatem  ad  de- 
votionem  ecclesiae  redire  cupiunt,  absolvat  ab  omnibus  et  singulis  excoromnnicationis  vel 
aliis  sententiis. 

Dat  Avin.  8.  id.  Octbr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  99,  Nr.  495.  J. 

1330,  Oct  8. 

1399.  Regem  Aragonum  rogat  attente ,  ut  nuncios  Willelmi  comitis  Joliacensis, 
itnros  in  regnum  Granatae,  benigne  recipiat 

Dat.  8.  idus  Octobr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  46  T.,  Nr.  240.  L. 

1330,  Oct  9. 

1400.  Johannem  patriarcham  Alexandrin.  rogat,  ut  nuntios  Willelini  comiti  Julia- 
censis  ituros  in  regnum  Granatae  habeat  conmendatos. 

Dat  7.  idus  Octobr.  anno  15. 

Reg.  110,  f.  47,  Nr.  241.  L. 

1330,  Oct  2L 

1401.  Hildesemensi,  Misnensi  episcopis  et  abbati  monasterii  de  Porta  Nuemburg. 
dioc.  mandat,  ut  conservatores  existant  ecclesiae  Nueniburgensi. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Nov.  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  359.  J. 

1330,  Oct  38. 

1402»  Priori  st  Eutropii,  decano,  ac  Helyae  Manhain,  canonico  ecclesiae 
Xanctonensis ,    mandat,   ut   mouasterio    mouialium    beatae  Mariae  Xanctonensi,  or- 
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dinis   st  Benedict!,    quod  propter  gueiTas  non  diu  iu  Ulis  partibus  ingruentes  gra- 
vatur,  uniant  et  incorporent  prioratum  de  Cormaregali,  dicti  ordinis,  Xanctonensis  dio- 
cesis,  eidem  monasterio  immediate  subiectum. 
Dat.  Avin.  5.  kal.  Nov.  anno  15. 

Reg.  98,  f.  155,  Nr.  330.  J. 

1330,  Oct  30. 

1402  a«  Com  Johanne  comite  Seynensi  Coloniens.  diocesis  et  Elizabeth »  nata 
quondam  Gherardi  comitis  Juliacensis  Colon,  diocesis,  qui,  etsi  consangninitatis  vel 
affinitatb  linea  sint  connexi ,  ignari  matrimonium  contraxerant ,  dispensator  super  ina- 
trimonio. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Nov.  anno  15. 

Beg.  100,  Nr.  524.  J. 

1330,  Nov.  3. 

m 

1403.  Argentinensi,  Virdunensi  et  Tullensi  episcopis  commitit,  ut  Symonem  de 
Marcbevilla ,  aliter  dictum  de  Porrores  et  Johannem  de  Rabeomonte  eiusdem  TuUens. 
et  Bissuntin.  diocesis  ac  nonnullos  eorum  complices,  qui  episcopum  Metensem  de  Castro 
SQO  deVico  Metens.  dioces.  ad  quoddam  aliud  castrum  vocatum  de  Rambevillario  TuUens« 
diocesis  cum  suis  personaliter  se  conferentem  ceperunt,  moneant,  ut  illos  liberent,  alio- 
quin  excommunicatos  denuntient  et  citent  peremptorie. 

Dat  Avin.  3.  non.  Nov.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  64,  Nr.  313.  L. 

1330,  Nov.  5. 

1404.  Abbati  monasterii  st  Grucis.  Gisterc.  ordinis  Pataviens.  diocesis  mandat,  ut 
compellat  abbates  Ungariae  ad  solutionem  mediae  decimae,  prout  fuit  in  generali  capitnlo 
Cistercii  definitum. 

Dat  Avin.  non.  Novembr.  15.  ^ 

Reg.  116,  f.  64  T.,  Nr.  314. 

1)  Eodem  die  idem  mandat   abbati    de  Ladens  (sie)   dicti  ordinis  WratislaTiens.  diooes. 

in  partibus  prorinciae  Onesnens. ;  abbati  Vasasson.  (sie)  s)  eiusdem  ordinis  Ratispon.  diocesis 

^       in  partibus  regni  Boemiaft(!);  abbati  de  Helbracob)  eiusdem  ordinis  Herbipolens.  diocesis  in 

partibus  Alamanniae  ad  partem  orientalem,  et  abbati  de  Alcubacia  dicti  ordinis  Ulixbonensis 

dioces.  in  partibus  regni  Portugaliae  et  CasteUae.     Dat.  ut  supra.  L. 

a)  I.  e.  Waldsassen.  b)  Ebrach. 

1330,  Nov.  10. 

1405.  Legato  mandat,  ne  nllum  cum  civitatis  Lucan.  tiranno  tractatum  admittat, 
per  quem  possit  Florentinorum  intentio  de  civitate  Lucana  impediri.^) 

Dat  Avin.  4.  id.  Nov.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  134,  Nr.  671. 

*)  In  eundem  modum  legato  Tusciae.  J. 
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ISBO,  NmK  10. 

1106.  Ayinonem  comitein  Sabaudiae  cominendat  propter  constaiitiain  fidei  monet- 
que,  ut  in  ea  devotioiie  perseveret  neve  proinissionibus  fidat  vel  credat  illius  infelicis  ho- 
minis, qui  nil  habet  de  pi*oprio  nee  de  his,  quae  ad  imperium  pertinent.  Se  scripsisse  regi 
Siciliae  super  tractatu  concordiae  iamdiu  inter  illuin  et  quendam  Amedeum  comitein 
Sabaudiae,  progenitorem  Aymonis,  incepto,  ut  ad  illuin  prosequendum  et  confinnandum 
personas  idoneas  destinare  celeriter  procuraret. 

Dat.  Avin.  4.  id.  Nov.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  181,  Nr.  876.  J. 

1820,  Nov.  12. 

1407.  Ad  futuraiu  rei  menioriani.  Cum  civitas  Mediolan.  propter  excessus  ibidem 
commissos  ecclesiastico  interdicto  subiaceat,  sed  ad  devotionem  ecclesiae  Romana«  redire 
cupiat,  interdictum  suspendit  usque  ad  unum  annum. 

üat.  Avin.  2.  id.  Nov.  anno  15.')^) 

RejT.  .116,  fol.  149,  Nr.  779. 

')  Cum  ciyitas  Novariens.  propter  excessus  ibidem  commissos  ecclesiastico  interdicto 
subiaceat,  sed  ad  derotionem  ecclesiae  Romanae  redire  copiat,  suspendit  interdictum  usque 
ad  unum  annum. 

^)  In  eundem  modum  suspensio  interdicti  civitatum  Yercellin.«  Papieus.,  Pergam.  usque 
ad  octavas  instantis  festae  paschae.,  civitatis  Mantuan.  et  Cuman.  usque  ad  annum  dua- 
rumque  proximarum  de  dato  17.  kal.  Januarii,  ann.  15.  (1330  Dec.  16.)  L.  c  f.  150, 
Nr.  780.  J. 

1830,  Nov.  12. 

1408«  Guillelmum  episcopum  Lucan.  vituperat,  quod  scribendo  quaedam  Guil- 
lelmo  priori  generali  ordinis  fratrum  Heremitarum  st.  Augustini,  abutebatur  potestate  sibi 
concessa,  quae  se  non  extendit  ad  eos,  qui  a  Petro  de  Corbario  beneficia  vel  officia  re- 
ceperunt,  mandatque  ei  sub  poena  excommunicatio'nis,  ut  deinceps  ad  similia  aut  ad  fra- 
tres  ordinis  eiusdem  non  extendat  potestatem  suam. 

Dat.  Avin.  2.  id.  Novbr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  100,  Nr.  496.  J. 

1830,  Nov.  17. 

1409«  Azoneni,  rectorem  civitatis  Mediol.,  et  Johannem  de  Vicecomitibus,  capel- 
lanum  suum,  monet,  ut  perseverent  in  constantia  ac  fide  erga  Romanam  ecclesiam  neve 
blanditiis  decipiantur,  quia  melius  esset  viani  domini  non  agnoscere  quam  post  agni- 
tam  retroire. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Dec.  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  135,  Nr.  680.  J. 

1880,  Nov.  22. 

1410.    Nobili  viro  Bonifacio   comiti    Novello   de  Donoratico,   qui    Petrnra   de 

(Jorbario  post  publicationem  processuum  contra  eum  habitorum  ea  tamen  intentione, 

ut  ipsum  Petrum  papae  et  ecclesiae    posset  assiguai'e  liberius   aliquibus  temporibiis, 

receptasse  ac  tenuisse  dicebatur  et   propter  hoc  eins   intentione  non  attenta   poenas 


\ 


et  i>ententia^  excomaiunicaticmis  etc.  iucun'it,  relaxat  praedictas  sententias  eumque  ad 
faoiam,  honorem  etc.  restituit  in  integrum. 
Dat  Avin.  10.  kal.  Dec  anno  15. 

R*jE.   116,  f.  100,  Nr.  498.  J 

1330,  N(n\  22. 

1411.  Stephano  electo  Bononiensi  concedit,  ut  Bertrando  episcopo  Ostiensi,  apo- 
stolicae  sedis  legato,  et  aliis  duobus  episcopis  assistentibus  muniis  consecrationis  recipere 
valeat,  mandatque  ei,  ut  eidem  legato  iuramentum  solitum  praestet. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  100,  Nr.  497.  J. 

1330,  Nov.  23. 

1412.  Hugoni  episcopo  Parisiensi  commendat,  quod  litteras  apostolicas  factas  super 
conversione  Petri  de  Corvario,  ordinis  fratrum  Minorum,  publicet  et  de  poenitentia  iniun- 
genda  Conrado  de  provincia  Alamaniae  dicti  ordinis  procedat  secundum  directarum  con- 
tiuentiam  litterarum. 

Dat.  9.  kal.  Dec.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  25  V.,  Nr.  111.  L. 

1330,  Dec.  1. 

1413.  Papst  Johann  entbindet  den  früheren  Gegenpapst  na^h  seiner  Unieim^r- 
fung  axff  sein  Gesuch  von  jeder  anderen  als  der  päpstlichen  Jurisdiction ,  um  ihn  vor 

Verfolgungen  zu  schützen. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Petro  de  Gorbario  ordinis  fra- 
trum Minorum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Copiosa  apostolice  sedis  benignitas 
cunetis  libenter  aperiens  fidelibus  ||  ianuam  pietatis  eos ,  qui  post  lapsum  in  devium  cum 
contritione  cordis  et  amaritudine  mentis  ad  eins  gremium  redeunt,  benigne  recipere  ipsos- 
que  favoribns  oportunis  interdum  prosequi,  ||  sicut  eorum  promeretur  devotio,  consuevit. 
Sane  tua  nobis  exhibita  petitio  continebat,  quod  tu,  qui,  sicut  notum  est  toti  mundo,  te 
in  antipapam  assumi  a  filiis  Belial  temere  ac  presumptuose  nimium  permisisti  multaque 
nefimda  et  universis  detestanda  fidelibus  perpetrare  in  statu  dampnato  antipapatus  huius- 
modi  presumpsisti,  dudum  dei  tactus  digito  et  ab  eo,  qui  est  vera  lux,  via  veritatis  et  vita, 
tue  mentis  oculis  illustratis  vias  tuas  seu  devia  potius,  que  te  ducebant  ad  mortis  et 
dampnationis  precipicium,  recognoscens  et  ab  eis  omnino  discedereetadveram  devotionem 
et  obedientiam  unitatemque  sancte  matris  ecclesie  redire  desiderans  et  proponens,  tuas 
Dobi3  super  hoc  destinasti  litteras  humiliter  supplicando ,  ut  tuorum  non  attenta  magni- 
tadine  peccatoioim  et  scelerum,  sed  sequentes  potius  divine  miserationis  exemplum  te  ad 
hoc  benigne  admittere  tibique  de  absolutionis  beneficio  a  penis  et  sententiis,  quas  propter 
premissa  incurreras,  iuxta  formam  ecclesie  facere  provideri  et  te  nichilominus  ab  omni 
inrisdictione  et  potestate  cuiuscunque  et  quorumcunque,  ita  quod  nobis  et  apostolice  sedi 
sabieetus  esses  tantummodo,  eximere  auctoritate  apostolica  dignaremur,  adiciens  insuper 
io  petltione  iam  dicta,  quod  nos  tue  supplicationi  huiusmodi  benignius  annuendo  tibi  de 
absoloiione  ac  exemptione  predictis  fecimus  per  venerabiles  fratres  nostros ,  Symonem 

archiepiscopnm  Pisanum  et  Guillelumm  episcopum  Lucanensem,  quibus  uostras  ceili 
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tenoris  litteras  inde  direximus  provideri.  Cum  itaque  postmodum  tu  volens  ea,  qte  per 
litteras  tuas  predictas  obtuleras,  deducere  realiter  in  effectum ,  ad  nostram  sponte  te  per- 
sonaliter contuleris  presentiam  et  tarn  in  diversis  insignibus  locis  provincie ,  per  que  ad 
dictam  veniendo  presentiam  transivisti,  quam  coram  nobis  et  fratribus  nostris  primo  in 
publico  presente  multitudine  copiosa  fidelium  et  deinde  in  privato  consistorio  ac  subse- 
quenter  in  presentia  maxime  multitudinis  cleri  et  populi  errores  tuos,  hereses  et  scismata 
confessus  sponte  fueris  et'ea,  sicut  horrenda  erant,  multipliciter  detestatus  de  hiis  veniam 
et  misericordiam  humiliter  implorando  sicque  reincorporari  merueris  unitati  ecclesie  sancte 
dei,  sicut  in  litteris  nostris  et  instrumentis  inde  confectis  plenius  contineatur,  timeasque, 
ne  aliqui  tuis  predictis  indignati  sceleribus ,  sed  contritionis,  recognitionis,  absolutionis  et 
reincorporationis  predictorum  ignari,  futuris  in  te  temporibus  seviant  excessive,  nobis  cum 
humili  et  devota  instantia  supplicasti,  ut,  ne  in  tuo  proposito,  quod  ad  divina  et  eiusdem 
sedis  prosequenda  beneplacita  te  constanter  habere  asseris ,  per  infestationes  et  oppres- 
siones  malignantium  valeas  impediri,  tibi  de  oportuno  providere  remedio  paterna  solici- 
tudine  dignaremur.  Nos  autem  hiis  et  aliis  certis  causis  rationabilibus,  que  ad  id  nostrum 
animum  induxerunt,  tue  supplicationi  huiusraodi  benignius  annuentes,  exceptionem  per 
prefatos  archiepiscopum  et  episcopum  auctoritate  litterarum  nostrarum ,  sicut  prefertur, 
concessam,  ratam  et  gratam  habentes,  te  nichilominus  ex  superhabundanti  ab  omni  iuris- 
dictione,  subiectione  ac  potestate  cuiuscunque  seu  quorumcunque  preterquam  Romani  pon- 
tificis  et  sedis  predicte  totaliter  eximimus,  auctoritate  predicta  volentes  ac  etiam  statuen- 
tes,  quod  amodo  eidem  summo  pontificl  et  sedi  prefate  tSintummodo  sis  subiectus,  non 
obstantibus  ordinis  fratrum  Minorum,  quem  fuistl  professus,  statutis  contrariis  seu  privi- 
legiis,  indulgentüs  et  litteris  apostolicis  quibuscunque  eidem  ordini  vel  quibusvis  aliis  sub 
quacunque  forma  vel  expressione  verborum  concessis,  etiam  si  de  illis  in  presentibus  spe- 
cialis et  expressa  esset  de  verbo  ad  verbum  mentio  facienda.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  ratihabitionis,  exemptionis,  voluntatis  et  constitutionis  infrin- 
gere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  in- 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
incursurum. 

Datum  Avinione  kalendis  Decembr,  pontificatus  nostri  anno  quinto  decimo. 

Perg.  Or.  (ohne  gleichzeitigen  Registraturrermerk).  Arch.  Castello  di  St.  Angelo,  Arm.  9, 
Caps.  9,  Nr.  3.  An  rotgelben  Seidenschnüren  die  pfipstliche  Bleibnlle.  Bei  Ucker,  Urk. 
z.  Gesch.  d.  ROmerzuges  R.  L.  d.  B.,  Nr.  306,  nach  einer  Copie  der  ValliceUlan».  Aus- 
zug bei  Raynald  1330,  §  25.  aus  tom.  B  Reg.  secr.  R. 

1330,  Dec.  11. 

1414«  Supplicationibus  comitis  Novelli  de  Donoratico  et  communis  Pisan.  Petnim 
Petri  praeficit  rectorem  hospitali  novo  st  Spiritus  de  misericordia  Pisan.,  quod  hospitale 
papae  Alexandri  vulgariter  appellatur,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertineoti, 
ordinis  st.  Augustini,  non  obstante,  quod  ipse  Petrus  ordinis  st  Benedicti  professor  et 
disparis  habitus  existit  Eins  enim  praedecessor  Raynerus  quibusdam  falsis  literis  sub 
papae  buUa  et  nomine  nequiter  fabricatis  carceris  custodia -mancipatus,  postea  autem  ad 
supplicationes  communis  Pisan.  a  carcere  liberatus  erat;  sed  papa  noluit  enm  hospitalis 
regimini  ulterius  praeesse  et  Symoni  archiepiscopo  Pisan.  providendi,  prout  deberet 
de  iure  fieri  hospitali  praedicto  de  persona  idonea  per  dictum  Novellum  comitem 
de  Donoratico  eidem  archiepiscopo  nominanda,  concessit   facultatem,    Qui   comes  no- 
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minavit  dictum  Petrum,  monacbum  monasterii  st.  Michaelis  discaiciatorum  prope  Pisas, 
ordinis  st  Benedicti. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Dec.  anno  15.^) 

Reg.  116,  f.  101,  Nr.  500. 

*)  Bei   Preger   Nr.    552  1.  in  der  Ueberschrift :   p.  1.  st.   p.  2.,  ferner  S.  406,  Z.  4: 

Cabirolus  st.  Cabirotus   und   NoTellus   comes   de   Doneratico  st  Bonifaoius  de  Donoratico. 
Nr.  553  1.  in  der  Ueberschrift:  über  2.  st.  pars  4.  J. 

1330,  Dec.  13, 

1415«  Praeposito  ecclesiae  st  Severini  Coloniens,  mandat,  ut  Walramum  commen- 
datorem  domus  hospitalis  beatae  Mariae  Teutonicorum  Coloniens.  absolvat,  qui  satisfecit 
certo  modo  de  400  florenis  camerae  debitis  per  eum  receptis. 

Dat  Avin.  idus  Decbr.  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  67,  Nr.  318.  L. 

1330,  Dec.  16. 

1416.  Ad  fatoramreimemoriam.  Gamnonnullacastra,loca  et  terrae,  quae  sub  regi- 
mine  Äzonis  de  Yicecomi^ibus ,  vicarii  civitatis ,  comitatas  et  districtus  Mediolan.,  extra 
eosdem  comitatom  et  districtum  tenentur,  ecclesiastico  interdicto  propter  excessos  ibidem 
commissos  subiaceant,  sed  ad  devotionem  ecclesiae  Romanae  redire  cupiant,  saspendit 
pontifex  interdictum  usque  ad  primam  diem  instantis  quadragesimae. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Januar,  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  150,  Nr.  781.  J 

1330,  Dec.  19. 

1417«  Marqnardo  episcopo  Rateburgensi  mandat,  quod  Fi*edericum  Torneken,  pres- 
byteram  dictae  diocesis ,  quem  sub  securitate  sedis  apost  revertentem  a  praefata  sede, 
abi  super  appellationibus  per  consules  et  civitatem  oppidi  Wismariae  ac  ipsum  Frederi- 
com  a  nonnullis  gravaminibus,  quae  dictus  episcopus  illis  intulerat,  ad  apostolic.  audien- 
tiam  interiectis,  litteras  apostol.  impetraverat,  fecerat  capi,  cum  praemissis  litteris  restituat 
pristinae  libertati. 

Dat  14.  kal.  Februarii  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  76,  Nr.  342.  L. 

1330,  Dec.  21. 

1418.  Bonifacium,  comitemNoveIlumdeDompnoratico(^^monet,necredatei^),  qui 
asserit  se  venturum  ad  partes  Lombardiae  de  voluntate,  licentia  et  beneplacito  papae. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Januarii  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  108,  Nr.  526.  J. 

*)  KOnig  Johann  Ton  Böhmen. 

1830,  Dec.  21. 

1419.  Nobilem  virum  Timicium  de  Uoca,  civem  Pisan.,  monet,  ut  super  contentis 
in  IHeris  ad  Bonifacium  comitem  Novellum  de  Dompnoratico  desideriis  non  omittat  stu- 
dimn  suae  solicitudinis  interponere.  ^) 

Dat  Avin.  12.  kal.  Januarii  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  108,  Nr.  527. 

*)  In  enndem  modum  riro  Siolo  Scacierii,  ciri  Pisan.  J. 
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1330,  Dec,  21, 

1420«  Regi  Franciae  nuntiat,  diffamationeni  esse  nullam  divulgatam  super  P.  tituU 
st.  Martini  in  montibus  cardinalem,  scilicet  esse  a  gratia  apostolica  elongatum. 
Dat.  Avin.  11.  kal.  Januar,  anno  15. 

Reff.  116,  fol.  25  r.,  Nr.  112.  L. 

1330y  Dec.  25, 

1421«  Supplicationibus  inclinatus  nobilis  viri  Azonis  de  Vicecouiitibus,  vicarii  civi- 
tatis, comitatus  et  districtus  Mediolan.  deputati  Romano  vacante  iuiperio,  quod,  quia  ipse 
et  sui  omnia,  quae  per  eorum  ambassatores  dudum  super  reductione  ad  ecciesiae  devotio- 
nem  promissa  et  iurata  fuerant,  ratificarunt  intendentes  ea  observare,  ipsis  pro  tuitioue 
civitatis  etc.  adversus  Ludovicum  olim  ducem  Bavariae  faciat  subveniri  de  gente  armigera, 
praeseitim  cum  ipsi  simile  subsidium  se  praestituros  ecciesiae  oiTerant,  mandat  legato,  ut 
cum  Ulis  unire  ligam  et  confoederationem  studeat,  per  quam  legatus  et  ipsi  debeant  adver- 
sus Ludovicum  et  complices  eius  mutuo  se  iuvare,  receptis  ab  Ulis  cautionibus,  quod  gen- 
tem  ecciesiae  favorabiliter  recipient  et  tractabunt  cessantibus  omnibus  offensionibus ,  et 
ut  legatus  Aiinandum  de  Fagia,  archidiaconum  de  Biliomo  in  ecciesia  Ciarom.,  rectorem 
civitatis  Placentin.  procuret  eos  de  gente  armigera,  de  qua  commode  poterit,  subvenire 
ab  eisdem  simile  requirendo  subsidium,  si  legato  videbitur  expedire. 

Dat  Avin.  7.  kal.  Dec.  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  134,  Nr.  669.  J. 

1330,  Dec.  27, 

1422.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Cum  interdictum  ecclesiasticum,  cui  civitas  Per- 
gam.propter  excessus  ibidem  commissossubiacet,duxeritsuspendendumusque  ad  octavam 
instantis  festi  resurrectionis  domini ,  nunc  computat  hanc  suspensionem  usque  ad  unum 
annum  a  dato  praesentium. 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Januarii  anno  15. 

Rejr.  116,  fol.  150,  Nr.  785.  J. 

1330,  Dec,  30, 

1423.  Azoni,  rectori  civitatis  et  districtus  Mediolan.,  ac  Johanni  et  Luchino  fratri- 
bus  necnon  Ludovisio  et  Vercellino  de  Vicecomitibus  de  Mediolano,  scribit,  Zomfredura 
de  Castanea,  canonicum  ecciesiae  de  Modoecia  Mediolan.  diocesis,  et  Leonem  de  Driginan., 
utriusque  iuris  peritos,  suos  ambassatores ,  procuratores  et  nuncios  sibi  exponere  curasse, 
quod  illi  (Azo  etc.)  auditis ,  quae  ipsi  super  reductionem  suam  ad  Uomanam  ecclesiam 
eiusque  obedientiam  confessi  fuerant  et  iurarant,  protestati  fuerunt,  quod  si  motu  potentiae 
Ludovici  olim  Bavariae  ducis  vel  alterius  rebellis  ecciesiae,  dummodo  resistentiani  debi- 
tam  facerent  vel  iuvarent  modo  competenti  alio  contra  eos  tandem  inminente  illis  perso- 
narum  seu  Status  aut  civitatis  vel  comitatus  Mediolan.  aat  notabUis  partis  ipsorum  peri- 
culo,  pro  Salute  sua  eidem  Ludovico  vel  rebelli  alii  aliquid  donarent,  ad  poenam  periurii 
vel  aliaiu  nequaquam  propter  hoc  valerent  astringi,  supplicantes,  ut  eam  protestationem 
papa  admitteret.  Quam  Johannes  papa  in  eo  casu ,  ubi  talem  metum  circa  praemissa 
esse  in  veritate  contingeret,  qui  posset  in  constantem  cadere,  admittit,  aliterautemapoena 
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periurii  seu  quacuinque  alia,  quam  propter  praemissa  debent  incurrere,  illos  esse  nequa- 
quain  vult  liberos  vel  inmunes. 

Dat.  Aviu.  3.  kal.  Jan.  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  106,  Nr.  514.  J. 

1330,  Dec.  30. 

1434.  Job.  papa  concedit  assertionem,  confessionem  ac  testimonium  Azonis,  rectoris 
civitatis  et  districtus  Mediolan.  ac  Johannis  et  Luchini  fratrura  necnon  Ludovisii  et  Ver- 
cellmi  de  Vicecomitibus  de  Mediolano ,  qui  Zornfredum  de  Castanea,  canonicum  ecclesiae 
de  Modoecia  Mediolan.  diocesis ,  et  Leonem  de  Driginan ,  utriusque  iuris  peritos,  papae 
ambassatores,  procuratores  et  nuncios  ad  papam  pro  absolutionis  et  restitutionis  beneficiis' 
ab  excommunicationis  et  aliis  poenis  et  sententiis,  quibus  illi  innodati  erant,miserant;  qui 
uuncii  confessi  sunt  praedictos  per  aliqua  dicta  vel  promissa  etc.  non  intendisse  dicere 
vel  facere  aliquid  contra  fidem  ecclesiae  Romanae  illosque  non  esse  vel  fuisse  fautores 
hereticorum. 

Dat  Ayin.  3.  kal.  Jan.  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  105,  Nr.  513.  J- 

1330,  Dec,  31. 

1425«  Archiepiscopo  Mediolan.  mandat,  ut,  postquam  civitate  Mediol.,  quae  tera- 
poribus  aliquibus  a  Romanae  ecclesiae  devotione  deviarat,  nunc  ad  obedientiam  reducta 
clerus  tarn  religiosorura  quam  saecutarium  civitatis  eiusdem,  qui  de  mandato  Bertrandi, 
episcopi  Ostiensis,  sedis  apostolicae  legati ,  seu  processuum  sedis  apostolicae  vigore  olim 
de  civitate  exiverant,  ad  eam  absque  papae  et  eiusdem  legati  licentia  sunt  reducti,  eos 
non  molestet  neve  per  alios  molestari  permittat,  quia  papa  causam  reductionis  ratam  habet* 

Dat  Avin.  2.  kal.  Januarii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  106,  N.  515.  •  J. 

1331,  Jan.  2. 

1426.  Rudolpho  duci  et  Cunegundi  ducissae  Saxoniae  indulget,  ut  confessorem  eli- 
gaot,  qui  semel  in  mortis  periculo  plenam  eis  det  absolutionem. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Januarii  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  278.  J. 

1331,  Jan.  5. 

1427.  Ad  fatnram  rei  memoriam.  Reservat  pontifex  ecclesiae  Metensis  dispositio- 
nem  et  provisionem  sedi  apostolicae. 

Dat.  Avin.  non.  Januarii  anno  15. 

Reg,  116,  f.  150,  Nr.  784.  J. 

1331,  Jan.  14. 

1428.  Azoni  de  Vicecomitibus,  civitatis  Mediolan.  rectori,  quia  ab  eo  et  multaruiu 
civitatum  fidelibus  in  dubium  revocatur,  utrum  adventus  regis  Boemiae  ad  civitatem 
Tridentinam,  convocatio  rectorum  civitatum  Lombardiae,  ut  ad  eins  praesentiam  se  con- 
ferrent,  receptio  dominii  civitatis  Brixiae  et  quod  aliarum  civitatum  dominium  habere 
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procurat,  de  papae  et  apostolicae  sedis  conscientia,  voluntate  ac  beneplacito  processerint 
et  procedant,  scribit  nee  de  voluntate  nee  de  beneplacito  suo  procedere  praemissa. 
Dat.  Avin.  19.  kal.  Februarii  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  136,  Nr.  686.  J. 

1331,  Jan.  18. 

1429.  Alberto  duci  Austriae  compatitur  propter  infimitatem  corporis  hortaturque 
eum  ad  perseverantiam  devotionis  ecclesiae. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Februarii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  76  T.,  Nr.  343.  L. 

1331,  Jan.  18. 

1430.  Ottonem  ducem  Austriae  redarguit,  quod  Bavaro  fecit  iuramentum. 
Dat  Avin.  15.  kal.  Februarii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  76  T.,  Nr.  344.     Archir  f.  österr.  Gesch.  XV,  S.  193,  Nr.  58. 

1331,  Jan.  19. 

1431.  Bertholdum  archiepiscopum  Argentinensem  adhortatur,  ut  cum  fratribus 
Johanne  Lingonens.,  administratore  eccl.  Basiliensis,  etBodulpho  Constantiens.  episcopis 
aliisque  praelatis  ac  nobilibus  et  comitibus,  de  quibus  expedire  ei  viderit,  sedule  tractet 
et  ordinet,  quae  ad  elidendumLudoviciBavaridampnandipropositumcognoverit  opportu- 
num.  In  eundem  modum  episcopis  Lingon.  et  Gonstant 

Dat  14.  kal.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  77,  Nr.  346.  L. 

1331,  Jan.  20. 

1432«  Rudolphum  ducem  Saxoniae  rogat,  ut  illam  nequam  deo  infestam  multipli- 
citer  et  exosam  congregationem ,  quam  procurat  Bavarus,  fugiat,  nee  ei  aliquatenus 
appropinquet. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  76  r.,  Nr.  345.     Schmidt  Nr.  446;    Tollständig   bei  Posse,  Analecta  V»- 
ticana  Nr.  35.  L. 

1331,  Jan.  21. 

1433.  Susaciensi  Coloniensis  diocesis  et  Uiidesemensi  decanis  ac  thesaurario  st 
Joliannis  Osnaburg.  ecclesiarum  mandat,  ut  conservatores  existant  ecclesiae  Padebum. 
contra  fratres  Praedicator.  et  Minorum,  Heremitar.  et  Carmelit  ordinum ,  qui  multas 
eidem  inferunt  inim'ias. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Febr.  anno  15. 0^) 

Reg.  100,  Nr.  360.  J. 

')  Bei  Preger  Nr.  555,  S.  306,  307  lies:  castra,  terras  et  iara,  quae  commune  Jauu- 
ense  habet  in  Castro  Sigestri  et  ultra  dictum  castrum  in  Riparia  Januensi  eorumque  rica- 
riatum  seu  custodiam  portns  Veneris  et  Maneliae  castris  exceptis  rec^t 

^)  Das  bei  Ficker,  Urk.  z.  Gesch.  d.  ROmerzuges  K.  L.  d.  6.,  Nr.  307,  aus  dem  Flo- 
rentiner Archiv  mitgeteilte  Schreiben  des  Papstes  an  die  Florentiner  t.  1331,  Jan.  22. 
steht  auch  in  Reg.  166,  f.   107,  Nr.  522. 
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1331,  Jan.  36, 

1434.  Ad  fiituram  rei  memoriam.  Cum  interdictum  ecclesiasticuin,  cui  civitas  Mau- 
tuan.  propter  excessus  ibidem  commissos  subiacet,  duxerit  suspendendum  usque  ad  in- 
stantem quadragesimam,  nmic  suspensionem  dictam  computat  usque  ad  annum. 

Dat.  Avin.  7.  kal.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  150,  Nr.  786.  J. 

1331,  Febr.  2. 

1435«  Petro  Danrocha,  praeposito  Ahetensi  et  Hugoni  de  Engolisina  (sie)  archidia- 
cono  Cantuariens  dioc.  mandat,  ut  super  Feliciano  de  Assisio,  subdiacono,  phisico,  qui 
contra  papam  et  cardinales  magnas  et  multas  blasphemias  eiecerat  et  Ludovico  de  Ba- 
varia  ac  Petro  de  Corbario  adhaesit  et  adhaerere  dicto  Ludovico  adhuc  suspectus  est,  ple- 
Qius  se  informent  sibique  ipsi  referant  ea,  quae  repereriut. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  176,  Nr.  855.«) 

»)  Bei  Preger  Nr.  557  1.  f.  143  st.  134;  ebendort  Nr.  558  1.  p.  1.  st  p.  2.  J. 

1331,  Febr.  4. 

1436.  Regi  Franciae  commendat  Aymericum  vicecomitem  Narbonensem. 
Dat  2.  non.  Febr.  anno  15.^) 

Reg.  116,  f.  29,  Nr.  131. 

1)  Eodem  die  eundem  commendat  Johannae  reginae  Franciae ,  principi  Carole  comit 
Alenoon.,  Miloni  dominö  de  Noeriis,  Gnillelmo  de  sancta  Mora,  dicti  regia  cancellario, 
Johanni  electo  Marinensi,  Petro  archiepiscopo  Senonensi  in  archiepiscopum  Rothomagens, 
electo.     Dat.  ut  snpra.  L. 

1331,  Febr.  9. 

1437.  Florentinos  admouet,  ut  unionera,quam  afFectat  intensis  desideriis,  cum  com- 
muni  Pisano  omnis  dissensionis  ocwisione  sublata  ineant  prae  isto  turbato  tempore  et,  ut 
tractatus  unionis  ad  optatum  facilius  eflfectum  deducatur,  scribit  se  archiepiscopum  Pisan 
et  Florentinum  ac  Lucan.  episcopos  ministros  tractatus  eiusdem  deputasse.^) 

Dat.  Avin.  5.  id.  Febr.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  108,  Nr.  524  u.  525. 

')  In  eundem  modnm  commuui  Pisan.  et  mutatis  mutandis  SyQieoni  archiepiscopo  Pisan., 
Florentin.  et  Lucan.  episcopis.  .1. 

1331,  Febr.  11. 

1437  a.  Albertum  laudat  episcopum  Brixieusem ,  qui  papae  minores  illarum  par- 
tium intimarat,  propter  constautiam  fidei  eumque  hortatur,  ut  continuet  procurans  fideles 
in  devotione  finnare  et  indevotos  ad  devotionem  reducere. 

Dat  Avin.  3.  id.  Febr.  anno  15. 

Reg.   116,  f.  1(M>,  Nr.  .S58.  .T. 

1331,  Febr.  12. 

1437  b.  Nobili  viro,  Waltero  de  Gerolszeche,  domino  in  Laya,a)  revocat  in  me- 
moriam graves  excessus  etc.,  quos  Ulricus  dictus  comes  de  Wincenberg  (sie)  ^),  qui  se 


498  1331,  FEBR.  20. 

generalemducatum(?)Ludovici  de  Bavaria  nominat,  non  solum  devotis  ecclesiae  infert^  sed 
etiam  sibi  adhaerentibas  infeiTe  non  cessat,  et  valde  miratur,  quod  hosti  dei  et  ecclesiae  per- 
secutori  notorio  adhaereat  nobilitasprincipum  et  magnatum  illarum  partium  et  communi- 
tatum.  Ideo  cum  eum  dadum  tempore  recolendae  memoria«  Lippoldi,  ducis  Austriae, 
Ludovici  persecutorem  audiverit,  hortatur  eum,  ut  praemissa  opprobria  attendens  una  cum 
aliis  principibus  et  magnatibus  ecclesiasticis  et  saecularibus  necnon  civitatibusetcommu- 
nitatibus  illarum  partium  vincula  dicti  tiranni  curet  perrumpere.  Idemque  nunciat,  quod 
Bertholdo  episcopo  Argentino  scripsit,  ut  eidemassisteretauxiliisetconsiliis  opportunis.*) 
Dat.  Avin.  2.  id.  Febr.  anno  15. 

Rejr.  116,  f.  105,  Nr.  350  u.  351. 

a)  sie ;  Lahr  ist  zu  Terstehen. 

1)  Soll  heissen:  Wirtenberg.  Gemeint  ist  die  Bestellung  Ulrichs  zum  königlichen  Land- 
Togt  in  Schwaben  und  am  Neckar.  Mit  diesem  Titel  l&sst  sich  Ulrich  orkundlich  seit 
1.  April  1330  nachweisen.  Vgl.  Chr.  Fr.  t.  Stftlin,  Wirtemberg.  Gesch.  IIX,  182. 

*)  Hae  literae  ad  episcopum  Argrentin.  de  dato  eodem  continent  admonitionem  supn- 
dictam.  J. 

1331,  Febr.  12, 

1437c.  Ottoni  et  Barnim,  ducibus  Stetinens.,  scribit  se  literas  apostolicas 
continentes  recognitiones,  abiurationes  haeresis  etc.  Petri  de  Corbario  necnon  processus 
noviter  contra  Ludovicum,  olim  Bavariae  ducem,  ac  Ludovicum,  eins  filium,  dudum  lia- 
bitos  episcopo  Caminensi  per  eum  publicandosineis  partibus  destinasse.  Quocirca  adhor- 
tatur  eos,  ut  in  devotione  sanctae  ecclesiae  Romanae  cum  nepotibus  suis  et  aliis  earum 
partium  fidelibus  persistentes  eisdem  Ludovico  de  Bavaria  eiusque  filio  et  aliis  rebellibus 
et  hostibus  dei  et  ecclesiae  se  opponant  constanter. 

Dat.  Avin.  2.  id.  Februarii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  105,  Nr.  349.  J. 

1331,  Febr.  16. 

1438.  Archiepiscopo  Saltzeburgensi  mandat ,  ut  meusae  Nicolai  episcopi  Katispo- 
nensis,  sufiraganei  sui,  qui  ex  eo,  quod  in  ecclesiae  Romanae  firma  devotione  consisteas 
hostibus  adhaerere  noluit,  magna  et  gravia  in  castris  et  bonis  eiusdem  ecclesiae  devasta- 
tionis  et  destructionis  incurrit  detrimenta  quemque  tam  pro  defensione  residnorum  Castro- 
rum  et  bonorum  gentes  armigeras  teuere  quam  propter  brigam  seu  discordiam,  quam 
habuit  et  habet  cum  universitate  hominum  civitatis  Ratisponensis  molientibus  iura  ipsius 
ecclesiae  occupare ,  nfagna  oportet  subire  onera  expensarum ,  uniat  et  incorporet  parro- 
chialem  ecclesiam  in  Pondorf ,  Ratisponensis  diocesis,  in  qua  Nicolaus  ins  obtinet  patro- 
natus  ratione  Ratisponensis  ecclesiae  cuiusque  fructus  20  marcbarum  argenti  annuum 
valorem  non  excedunt 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Marcii  anno  15. 

Reg.  98,  f.  336,  Nr.  787.  J. 

1331,  Febr.  20. 

1439«  Episcopum  Castellan.  et  inquisitores  haereticae  pravitatis  in  partibus  Venetia- 

rium  deputatos  valde  vituperat,  quod  contra  Johannem  de  Glaromonte,  olim  comitem  de 

Moach,  qui  illis  diebus  apudVenetos  se  contulerit  ibique  publice  moram  trahat,  non  pro- 

cesserint,  ^presertim  cum  episcopus  non  debeat  ignorare,  quod  episcopum,  qui  super  ex- 
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purgandü  de  sua  dictione  lieretice  pravitatis  fennento  se  negligentein  efficit  vel  reinossuui 
deponendom  ab  episcopatus  officio  sanxit  generale  concilium.'*  Dictus  eniin  Johannes  de 
Claromonte,  qui  Ludovico  de  Bavaria  et  Petro  de  Corbario  adhaesit  et  ipse  haereticus  est, 
excommnnicationis  et  omnes  alias  poenas  incurrerat  et  omnibus  bonis,  inribus  etc.,  castris 
etc.  feudis  et  privilegiis,  quae  a  Romana  vel  quibusvis  aliis  ecclesia  aut  imperio  in  insula 
Siciliae  aut  quibusvis  locis  vel  partibus  aliis  obtinebat,  privatus  fuerat  Episcopo  igitur 
et  inquisitoribus  papa  mandat,  ut  contra  dictum  Johannem  tarn  ad  captionem  quam  ad 
inquisitonem  et  alia,  quae  negotii  persecutio  requirit,  procedere  stndeant  invocato  ad  hoc 
si  necesse  est,  auxilio  brachii  saecularis,  eundemque  Johannem  excommunicatum  denun- 
cient  atque  episcopus  per  rectores  et  curatos  ecclesiarum  civitatis  et  diocesis  excommuni- 
catum denunciari  faciat  eum  dominicis  ac  festivis  diebus. 
Dat.  Avin.  10.  kal.  Marcii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  106,  Nr.  117.  J. 

ISSl,  Mürz  L 

1439  a.  Gratias  agit  Thoraae,  electo  Tullensi,  de  3000floreu.,  (luos  nobilis  vir  Gal- 
terus  de  Pria,  eins  nuntius,  pro  eius  parte  papae  obtulerat  pro  subsidio. 
Dat  Avin.  kal.  Marcii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  106,  Nr.  355.  J. 

1331,  März  4. 

1440.  Episcopo  Lubicensi  mandat,  ut  Nicoiao  Schoneke,  civi  Lubicensi,  unani 
praebendam  de  bonis  propriis  in  ecclesia  Lubicensi  constituere  concedat,  ita  ut  praedictus 
Xicolauset  heredeseiususque  ad  quartam  generationem  post  ipsius  obitum  personamido- 
ueam  praesentare  valeant  ad  praebendam,  postea  autem  collatio  praebendae  pertineat  ad 
decanum  et  capitulum  dictae  ecclesiae. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Marcii  anno  15. 

Reg.  99,  f.  275,  Nr.  1662.  J. 

1331,  März  4. 

1441«  Episcopo  Lubicensi  mandat,  ut  Ueylewigis,  relictaquondamGrerardideAtten- 
dome  vidua,  Lubicensis  diocesis,  unaui  praebendam  de  bonis  propriis  in  ecclesia  Lubi- 
censi constituere  possit,  ita  ut  praedictaHeylewigis  et  heredes  eius  usque  ad  quartam  ge- 
narationem  post  ipsius  obitum  personam  idoneam  praesentare  valeant  ad  praebendam, 
postea  autem  collatio  praebendae  pertineat  ad  decanum  et  capitulum  dictae  ecclesiae. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Marcii  anno  15. 

Reg.  99,  f.  275,  Nr.  1663.  J. 

1331,  März  11. 

1442.  Regi  Frauciae.  „Facta  regem Boemietangentia  et  quare  tamdiu  regie  celsitu- 
diai  scribere  distulimus,  super  eis  dilectus  filius  magister  H.  de  Engolisma,  archidiaconus 
Caotuarieos.,  quem  ad  regalem  destinamus  presentiam,  eidem  plenius  vive  vocis  oraculo 
perserabit* 

Dat  5.  idus  Marcii  anno  15.^) 

Reg.  116,  f.  29,  Nr.  136. 

1)  £odem  die  eidein,  at  eidem  Hugoni  credat  in  diMjendi.s  de  ecclesia  Norioniensi.    Dat. 
at  snpra.  L. 


(  . 
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1331,  März  13, 

1443.  Ottoni  et  Barnym,  eius  nato,  ac  Butizlao,  Baruyin  et  Wratizlao»)  ducibus 
Stetinensibus. 

In  den  Hawptteüen  gedruckt  bei  Bayncdd  1331,  §  23,  24,  Der  dort  fehlende 
Eingang  und  Schluss  folgen  hier: 

Decens  reputamas  et  congruum,  ut  in  hiis,  que  iuste  postulantur  a  nobis,  curemus 
assensum  favorabilem  adbibere.  Sane  dilectus  filius,  Theodericus  Zathebiitzen,  canonicos 
Caminensis  (etc.  conf.  Raynald  §  24.) . . .  prestarefidelitatis  debite  iuramentuin  et  ad  facien- 
dum  fidein  de  mandato  suo  ibidem  quoddam  exhibuit  instrumentum  publicum  dilectorum 
filiornm  Conradi  de  Kil  manu  confectum  a  suo  et  Johannis  Daykillis  clericoruin  Cami- 
nens.  et  Eboracens.  dlocesis  publicorum  auctoritate  imperiali  notariorum  signis  et  sub- 
scriptionibus  roboratum  nostrisque  predicti  Otto  et  Barnym  communitum  sigilliSjUt  prima 
facie  apparebat,  cuius  tenor  inferius  est  insertus.  Nos  autem  audita  (etc  conf.  Raynald 
§  24) . . .  duximus  favorabiliter  concedendum.  Instrument!  veroprocuratorii  predicti  tenor 
sequitur  in  hec  verba.  Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  (etc.  conf.  Raynald 
§  23) ...  st.  Lamberti  confessoris  presentibus  honorabilibus  viris  Wolteto  Grutersbergh 
canonico  Caminens. ,  magistro  Johanne  Bonnich  canonico  Stetynens.,  Nicoiao  Luscowe, 
Paridam  (?)  de  Wacholt ,  Bolano  de  Melsholte ,  Wemero  de  Zweryn  militibus  nostris  et 
aliis  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  ego  Con- 
radus  de  Kyl  clericus  Caminensis  diocesis  imperiali  auctoritate  notarius  publicus  consti- 
tutioni,  Ordination!  procuratoris  et  omnibus  aliis  predictis  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfui  et  ad  requisitionem  predictorum  dominorum  ducum  omnia  et  singola 
predicta  in  hanc  formam  publlcam  redegi  signoque  meo  solito  ac  consueto  in  maiorem 
evidentiam  roboravi.  Et  ego  Johannes  dictus  Daybill,  clericus  Eboracens.  diocesis,  aucto- 
ritate imperiall  publicus  notarius  Constitution!,  Ordination!  procuratoris  et  omnibus  aliis 
predictis  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  et  cumnotario  prenotato  et  ad  requi- 
sitionem predictorum  dominorum  ducum  omnia  et  singula  predicta  in  hanc  publicam  for- 
mam redticta  hac  subscriptione  roboravi  meoque  signo  solito  et  consueto  signavi.  Nulli 
ergo  etc. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Marcü  anno  lo. 

Reg.  116,  f.  70  V.,  Nr.  1331. 

a)  Reg.:  Wartizlao.  L. 

1331,  März  15, 

1444.  Abbat!  monasterii  de  Campo,  Cisterc.  ordinis,  Coloniens.  diocesis  mandat^  ut 
abbates  ordinis  in  partibus  Alamanniae  commorantes  compellat  ad  solvendum  subsidiom 
camerae  apostolicae,  quod  in  capitulo  generali  Cisterci!  celebrato  concessum  erat 

Dat.  idus  Marcü  anno  15. 

Reg.  116,  f.  67  T.,  Nr.  319.  T,. 

1331,  März  19. 

1445.  Episcopo  Metensi  niaudat,  ut,  quod  dudum  presbyter  quidam  ordinis  hospi- 
talis  st.  Johannis  Jerosolit.  super  incontinentiae  vitio  suspectus  et  propterea  diffamatas 
et  postmodum  actualiter  comprehensus  in  dicto  crimine  civibus  congre^atis,  quibus  iasti- 
ciarii  nullatenus  obsistere  potuerunt,  fuit  publice  per  eosdem  iusticiarios  et  cives  flammis 
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traditus  et  combustus,  eos,  qui  causa  mortis  eiusdeni  ftierunt,  quia  supplicaruut  absolvi, 
absolvat  ab  excommunicationis  sententiis,  qua  propterea  incurrerant. 
DaL  14.  kal.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  505.  J. 

1331,  März  20. 

1445  a«  Nobiles  viros ,  Fredericum  et  Hermannum  comites  de  Orlamunde »)  lau- 
dat  propter  ea,  quae  pro  Henrico  archiepiscopo  Maguntino,  consanguineo  suo,  et 
tuWone  cleri  Thuringiae  fecerant  non  sine  magnis  laboribus  et  expensis,  hortaturque  eos, 
ut  perseverent  in  diligentia  et  devotione. 

Dat  Ä.vin.  13.  kal.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  116,  f.  107,  Nr.  362. 

a)  Reg.:  Orlamude.  J. 

1331,  März  21, 

1446.  DecanoetcapituloecclesiaeWyzegradens.  extra  muros  Prägens,  uiandat,  quod 
pensionem  annuam  camerae  apostolicae  per  aliqua  tempora  debitiim  persolvant  episcopo 
Olmucensi,  praedictae  camerae  recipienti. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  116,  f.  67  V.,  Nr.  320. 

*)  Eodem  die  episcopo  dicto  dat  potestatem  exigendi,  recipiendi  et  quittandi  supradictam 
pensionem.  D.  u.  s.  L.  c.  f.  ^B^  Nr.  321.  I^. 

1331,  März  27, 

1447.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Keservationem  omnium  cathedralium,  abbatialium 
et  aliarum  collegiatarum  ecclesiarum  in  civitatibus  et  provincia  Aquileg.  consistentium 
computat  et  prorogat  usque  ad  biennium  a  kal.  mensis  Aprilis  futuri  proximi.  ^) 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  116,  f.  160,  Nr.  795. 

*)  In  eundem  modum  in  ciTitatibus,  diocesibus  et  proyinciis  Januens.,  Mediol.,  Raren- 
nat,  Gradens.,  Pisau.  J. 

1331,  März  27. 

1448.  Regem  Aragonum  deprecatur,  ut  comitem  Willelnmra  Juliacens.  contra  infi- 
deles  regni  Granatae  proficiscentem  benigne  recipiat. 

Dat.  6.  kal.  April,  anno  15.^—^) 

Reg.  116,  f.  48,  Nr.  251. 

>)  Ek>dem  die  Johaonem  patriarcham  Alezandr.  rogat,  ut  comitem  praedictnm  apnd  regem 
habeat  commendatum.     Dat.  ut  supra.     L.  c.  fol.  48  t.  Nr.  252. 

*)  Ek)dem  die  Petrum  natum  clarae  memorie  Jacobi  regis  Aragonum,  comitem  Ripacnr- 
ciae,  et  Berengarium,  natum  Jacobi  d.  mem.  regis  Aragonum,  comitem  Montanorum,  rogat  de 
eodem.  Dat.  ut  supra.     L.  c.  Nr.  253. 

*)  ^^'  ^*^"  ^^^  Schreiben  Tom  gleichen  Tage  an  König  Alfons  von  Castilien;  Preger 
Nr.  560.  L. 
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(1331,  tvohl  vor  Mörz  2ö,) 

1449«  Enhvurf  eines  Schreibens,  uforin  BevoUnuichtigU'  des  Köniffs  Johann  von 
Bilivmen  dem  Papste  Johann  die  später  im  Vertrcuje  von  Piumaccio  niederfjelegten  Ver- 
einbar ungen  vorscJdaffen  und  empfehlen, 

Sanctissime  pater  et  domine  sancte!  öanctitas»)  vestra  novit,  quod  dudam 
princeps  inclitus  dominus  rex  Boemie,  filius  vester  devotus,  dum  esset  in  partibus  ducatus 
Carintie  (?)  pro  causis  aliis  suis ,  vocatus  ab  illis  de  Brixia  (?),  qui  per  tyrannos  de  Scala 
inpugnabantur  inportabiliter ,  et  hie  (?)  aliter  non  confecturus  inhavit  pro\'mciam  Lom- 
bardie,  in  qua  quamdiu  mansit  ibi,  conatus  fuit  honorem  dei,  sanctitatis  vestre  et  sancte 
Romane  ecclesie,  quantum  (?)  circa  controversiam  factam  (?)  poterant  negotia  conservare, 
sicut  ex  operibus ,  que  fecit  ibidem ,  credit  ipse  fore  notorium  in  partibus  supradictis ,  et 
licet,  sanctissime  pater,  vobis  forsan  sit  aliter  persuasum.  Constat  tamen  eidem  regi, 
quod  in  finem  (?)  predictum  (?)  ferebatur  (?)  eius  intentio  nee  in  vestrum  et  ecclesie  Ro- 
mane preiudicimu  intendebat  aliquid  atteutare.  Sane  quia  sepius  est  relatum  eidem ,  quod 
vestra  sanctitas  minus  placenter  portat ,  quia  ipse  recepit  in  prefata  Lombardia  civita- 
tes  aliquas  et  villas,  quod  est  sibi  valde  ....  (?),  quia  per  omnia  desideravit  et  desiderat 
benedictionis  vestre  displicentiam  evitare,  supplicant  sanctitati  vestre  devoti  servi  vestri 
...(?)  ^)  sui  nomine  suo,  quod,  cum  vestre  benedictionis  circumspectio,  sicut  luceat  coram 
hominibus,  quod  ruinas  (?)  et  ruinam,  in  quibus  plerique  ceteri  ambulant  in  tenebris,  clare 
videatis  (?),  ad  diilgendos  pedes  fidelium  in  viam  pacis  ipse,  quia  dominus  rex  de  vestre 
sanctitatis  liberalitate,  iustitia  et  bonitate  sie  plenius  confidat,  quod  tenet  indnbie,  quod 
volletis  (sie)  ipsum  articnlum  (?),  nisi  qui  vestre  sanctitatis  et  regis  ipsius  convenireot  de- 
centie  et  honori,  quod  eadem  sanctitas  dignetur  sicut  bonus  pater  et  dommus  circa  omniai, 
que  sibi  possunt  vel  debent  in  predictis  displicentiam  inducere  vel  cansare,  et  prefati  filii 
vestri  statum  et  honorem  concemere,  videre  et  disponere,  quamquam  vobis  ad  hooorem 
dei  et  utriusque  (?),  et  sancte  (?)  Romane  (?)  ecclesie  (?)  eteiusdem  regis,  cuius  confusionem 
de  solite  (?)  vestre  probitatis  (?)  c),  sicut  indubie  supponitur,  in  hiis  vel  aliis  non  velletis, 
videbitur  ofdin&ndum;  nam  idem  dominus  rex  intendit  super  hiis  et  etiam  aliis,  quantom 
poterit,  secundum  vestre  sanctitatis  beneplacitum  totaliter  eonfirmare  nee  videtor  sibi, 
quod  brevior  via  nee  acceptabilior  quam  sie  ista,  dum  tamen  vestre  sanctitati  placeat, 
oceurrere  debeat  in  hac  parte. 

In  casu  vero,  ubi  vestra  beatitudo  forsan,  quod  absit,  hoc  nollet  (?)  assumere,  sup- 
plicat  idem  rex,  quod,  cum  inter  omnes  (?)  prineipes  catholicos  Serenissimus  princeps  et 
dominus,  dominus  rex  Fi*aneiae,  zelat  (?)  honorem  vestrum  et  sancte ^mane  ecclesie, 
suorum  predecessorumvestigiisinherendo,  nee  eidem  domino  regi  persona  possit  oceurrere, 
que  decentius  et  honorabilius  post  sanetitatem  vestram  possit,  si  quid  dissonans  fuerit  in 
predictis,  ad  consonantiam  reducere,  super  honore  vestro  et  ecclesie  Romane  servato,  qood 
dignetur  vestra  beatitudo  velle ,  quod  idem  dominus  rex  Francie  scita  vestra  gratiosa 
(?)  possit  in  premissis  reformare,  sique  fuerint  reformanda,^)  et  eo  mediante  ipse  do- 
minus rex  Boemie  vestram  gratiam  et  benivolentiam  in  predictis  plenius  optinere  (sie). 

Si  vero,  quod  absit,  adhuc  ista  via  non  sit  accepta  sanctitati  vestre,  vix  seit  ipse  rex 
ad  quod  ultra  procedere,  quia,  si  sanctitas  vestra  vellet  ipsum  provinciam  Ulam  dimittere 
et  ea,  que  tenet  ibi,  in  manibus  illorum,  a  quibus  recepit,  dunittere,  non  videtur  sibi,  quod 
utilitas  aliqua  ex  hoc  beatitudini  vestre  et  sancte  Romane  ecclesie  habeat  (mc)  accrescere, 
uec  potest  credere,  quod  sanctitas  vestra  gerat  in  corde,  quod  tiranni  debeant  vobis  esse 
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tideliores  et  utiliores  (juam  ipse.    Nam  satis  potest  vestta  sanctitas  experta  fiiisse  devo- 
tionem,  quam  habent  ad  sanctitatem  eaudem  et  sauctam  Romanam  ecclesiam. 

Gleklizeitige^  undatirte  Aufzeichnuiuß  auf  ehiem  Papterzettel ^  ßüchtirfca,  viel/ach 
carru/irtes,  schtifer  lesbares  ConcepL    MisceUanea. 

a)  Ein  übergeschriebenes  Wortf  etwa :  supponttur,  scheint  sich  nur  auf  die  Anord- 
nung der  Reinschrift  zu  bezieiien. 

b)  Nuntii  oder  cttms  ähnliches  dürfte  zu  ergänzen  und  darunter  dürften  die  in 
des  Papstes  Schreiben  an  den  König  von  Frankreich  (s,  fgd.  Nr,)  genanntenBot- 
schafler  des  Böhmenkönigs  zu  verstehen  sein.  Hiet*nach  auch  die  chronologische 
Einreihung  des  Stückes. 

c)  Ein  Ablativ  scheint  hier  ausgefallen  zu  sein. 

*)  Vgl.  dazu  den  letzten  Atiikel  des  Veiirags  von  Piumaccio.  R. 

1331,  April  1. 

1450.  Regi  Franciae.  ^Cuni,  sicut  prideui  regle  scripsimus  celsitudini,  carissimus 
in  Christo  filius  uoster  rex  Boemie  illustris  frequenteri  notis  significasset,  quod  suos  ad 
DOS  iüteadebat  nuucios  destinare,  ecce  quod  die  cene  dominice  proxima  preterita^)  dilecti 
filü,  nobUes  viri  de  Salabrug.  (?)  et  de  Linaianges  (?)  comites  ia  nostra  conparuerunt  pre- 
sentia,  nobis  eiusdem  regis  literas  credentie  offerentes.  Cumque  occupati  nunc  usque  circa 
dirina  ülos  audire  adhuc  plene  nequiverimus ,  intendimus  tarnen  amodo  vacare  super  hoc 
et  explicanda  per  eos  providentie  regie  celeriter  intimare. 

Dat  kal.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  116,  f.  30,  Nr.  152.  L. 

«)  März  28. 

1331,  April  3. 

145L  Episcopo  Sauriens.  et  abbati  monasterii  in  Stamsen  Brixinensis  diocesis  ac 
decano  ecclesiae  Olomucens.  mandat,  ut  conservatores  existant  episcopo  Pataviensi. 
Dat.  Avin.  3.  non.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  375.  J. 

1331,  April  3. 

1452.  Episcopo  Pataviensi  et  Raitenhaslacen.  et  Admontens.  Salzeburgensis  diocesis 
monasteriorum  abbatibus  mandat,  ut  conservatores  existant  episcopo  et  ecclesiae  Chimensi. 

Dat  Avin.  3.  non.  Aprili^  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  374.  J. 

1331,  AprU  3. 

1453.  Episcopo  Constanc.  et  abbati  monasterii  Stamsen  Brixinen.  diocesis  et  prae- 
posito  ecclesiae  Pragensis  mandat,  ut  conservatores  existant  ecclesiae  Ratisponensi. 

Dat.  Avin.  3.  non,  Aprilis  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  373.  J. 

1331,  April  3. 

1454.  Patriarchis  Aquilegen.  et  Constanciens.  ac  Saurient.  episcopis  mandat,  ut  con- 
servatores existant  Fi'ederico  archiepiscopo  ac  ecclesiae  Saltzburgensi. 

Dat  Avin.  3.  non.  Aprilis  anno  15. 

Rag.  100,  Nr.  371.  j. 
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1S31,  AprU  8, 

1454  a,  Beitholduin  episcopum  Argeutin.  laudat  propter  ea,  quae  ipse  uiia 
cum  Rodulfo  episcopo  Constanciensi  diligenter  fecit  ad  obviandum  damnatis  Ludovici 
conatibus  cum  guerrarum  actionibus  hortaturque  eum ,  ne  cepta  prosequi  una  cum  Ro- 
dulfo laudabiliter  in  dicto  termino  omittat.  „Sane  de  persona  illa,  de  quanobis  scripsisti, 
tibi  ad  presens  certa  rescribere  non  possumus.*  ^) 

Dat.  6.  id.  April,  anno  15. 

lieg.  116,  f.  107,  Nr.  365. 

*)  In  eundem  modum  mutatis  mutandis  Rodulfo  episcopo  Constanciensi  mandatnr  omissa 
ultima  clausula.  j. 

1331,  April  9. 

1454  b.  Johanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basiliensis,  man- 
dat,  ut  cum  Bertoldo  episcopo  Argentin.  et  Rodulfo  episcopo  Constanciensi,  qui  ipsi 
condixerant  ceito  termino  ima  cum  nonnullis  fidelibus  aliis  ad  ordinandum,  qualiter  obvie- 
tur  damnatis  Bavari  conatibus,  convenire  et  dicto  Johanni  scripserunt,  ut  cum  ipsis  eodem 
termino  interesset,  non  postponat  convenire. 

Dat.  Avin.  5.  id.  Aprilis  anno  15. 

Reg.  116,  f.  107,  Nr.  363.  J. 

1331,  AprU  12, 

1455.  Papst  Johann  eiinächtigt  den  Bischof  Heinrich  von  Verdun ,  den  Kördg 
Philipp  von  Frankreich  als  Protektor  d£r  Kirche  und  Stadt  Verdun  aufzustellen. 
Henrico  episcopo  Virdunensi. 

„Nuper  nobis  per  literas  tuas  significare  curasti,  quod  propter  oppressiones,  inva- 
siones  et  iniurias,  que  a  qnibusdam  nobilibus  et  potentibus  illarum  partium,  quibus  com- 
mode  nequis  resistere,  *ibi  etecclesietue  super  feudis,  bonis,  castris  et  iuribus  ac  iurisdic- 
tionibus  ad  dictam  ecclesiam  spectantibus  irrogate  sunt  hactenus  et  iugiter  inferuntur,  ob 
urgentem  necessitatem  et  evidentem  utilitatem  tuam  et  dicte  ecclesie  cum  carissimo  in 
Christo  filio  nostro,  Philippo  rege  Francie  illustri  habuisti  tractatum  de  recipiendo  eun- 
dem regem  in  protectorem  tuum  dicteque  ecclesie  ac  civitatis  Virdunensis  necnon  feodo- 
rum,  castrorum,  bonorum,  iurium  et  iurisdictionum  predictorum  sub  certa  forma  in  dictis 
tuis  üteris  expressco.  Verum  quia  id  tibi  prohibitione  iuris  obstante  facere  non  licebat, 
ad  nos  super  hoc  devote  recurrens ,  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  tibi  faciendi  premissa 
oportunam  licentiam  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  tuis  supplicationibus  inclinati  fra- 
ternitati  tue,  si  deliberatione  prehabita  cum  aliquibus  canonicis  eiusdem  ecclesie  et  aliis 
discretis  viris  diligentibus  utilitatem  et  honorem  eiusdem  ecclesie  et  habentibus  de  pre- 
dictis  (plenaw,  scientiam  oder  ähnliches  scheint  in  der  Abschrifl  ausgefallen  zu  sein), 
videris  utilitatem  evidentem  seu  necessitatem  urgentem  ipsius  ecclesie  protectionem 
huiusmodi  postulare ,  super  quibus  tuam  conscienciam  oneramus ,  eundem  regem  in  pro- 
tectorem et  gardiatorem  ac  defensorem  ecclesie  ac  civitatis  nee  non  feudorum,  castrorum, 
bonorum,  iurium  et  iurisdictionum  predictorum  eligendi,  recipiendi  et  assumendi  in  per- 
petuum  vel  ad  tempus  dictoque  regi  recipiendi  a  te  et  exercendi  huiusmodi  gardiam,  non 
obstante  Lugdunensis  consilii  et  aliis  quibuscunque  constitutionibus  a  Romanis  pontifici- 
bus,  predecessoribus  nostris  in  contrarium  editis ,  seu  si  forte  capitulum  tuum  eiusdem 
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ecciesie  non  obseatiat  supradictis,  auctoritäte  apostolica  plenam  et  liberam  tenore  pre- 
seDÜum  concedimos  facultatem.   NuUi  ergo**  etc. 
Dat.  Avin.  2.  id.  Mai  anno  15. 

Reg.  116,  f.  71  T,  Nr.  332.  L. 

1330,  AprU  14. 

1456.  Job.  papa  laudat  Jobannem  episcopam  Traiectens.  propter  constantiam  fidei 
erga  Romanam  ecclesiam  bortaturque  eum ,  ut  in  illa  devotione  perseveret  Super  visi- 
tatione  autem,  de  qua  scripserat  episcopus,  eum  babet  papa  praesentialiter  excusatum. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Maii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  107,  Nr.  366.  J 

1331,  Apnl  16. 

1456  a.  Alberto  episcopo  Pataviensi  indulget,  ut  confessorem  ellgat,  qui  semel  in 
mortis  periculo  plenam  sibi  det  absolutionem. 
Dat.  Avin.  16.  kal.  Maii  anno  15. 

1456  b.  Eidem  indulget,  ut  confessorem  eligat,  qui  in  casibus  apostolicae  sedi  reser- 
vatis  plenam  sibi  det  absolutionem. 
Dat.  u.  s. 

Reg.  100,  Nr.  308  n.  309.  J. 

(1331,  Apfil  17.) 

1457.  Vertrag  von  Piumaccio  zwischen  Papst  Johann  und  König  Johann  von 
Böhmen. 

Tractatus  babitus  inter  sanctissimum  in  Cbristo  patrem  et  dominum,  dominum  Jo- 
bannem sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecciesie  summum  pontificem  ex  una  parte  et 
inclitam  principem,  dominum  Jobannem,  regem  Boemie  illustrem  super  articulis  infrascriptis. 

Primo  quod,  cum  prefatus  dominus  rex  Boemie  intrasset,  recepisset  et  tenuisset  et 
adhne  etiam  detinet  in  Lombardia  tres  civitates,  scilicet  Parmam,  Regium  et  Muttinam 
in  preiudicium  sancte  Romane  ecciesie  et  ipsius  domini  nostri  pape,  ad  quem  eiusdem 
ecciesie  nomine,  sicut  idem  dominus  noster  ex  causis  pluribus  pretendebat,  notorie  perti- 
nebant,  idem  dominus  rex,  qui  super  boc  assertioni  et  sancte  conscientie  domini  nostri  per 
omnia  se  commisit,  informatus  etiam  de  iure ,  quod  prefata  Romana  ecclesia  et  dominus 
noster  habebant  et  bubere  poterant  in  predictis,  bonam  fidem  agnoscens,  dimittat  et  cedat 
in  manibus  domini  nostri  predicti  vel  alterius  super  boc  specialem  potestatem  babentis 
ab  ipso  prefatas  civitates  et  eorum  territorium  et  pertinentias  universas  ipsasque  consti- 
toat  eiusdem  domini  nostri  et  sancte  Romane  ecciesie  nomine  possidere  quodque  dominus 
noster  attendens  sufficientiam  et  excellentiamregis  eiusdem  et  devotionem,  quam  ad  ipsum 
et  sanctam  Romanam  ecclesiam  ostendit  multipliciter  se  habere,  et  sperans,  quod,  quanto 
ad  ipsum  regem  gratiosius  se  babebit,  tanto  regis  ipsius  fervor  et  devotio  ad  honorem, 
fidelitatem  et  servitium  eiusdem  domini  nostri  et  ipsius  ecciesie  augeantur  quodque  ex  hoc 
nedum  ipsi  ecciesie  sed  toti  Ytalie  poterunt  auxiliante  domino  multacommoda  provenire, 
prefatas  civitates  et  comitatus  earum  &)  cum  suis  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  universis, 
qaoconque  nomine  censeantur  et  quocunque  iure  pertineant  et  pertinere  valeant  ad  ipsum 
dominum  nostrum  et  sanctam  Romanam  ecclesiam,  eo  meliori  modo,  quo  fieri  poterit,  det 
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in  feudum  et  transferat  in  eundem  regem  et  successores  eiusdem  et  quod  de  ipso  feudo 
investiat  ipsum  et  quod  hoc  facto  in  continenti  prefatus  dominus  rex  recipiat  ab  eodem 
domino  nostro  seu  ab  alio,  quem  ad  hoc  duxerit  deputandum,  prefatas  civitates  et  dioceses, 
territoria,  comitatus  et  provinciam  in  feudum  supradictum  et  faciat  et  facere  teneatur  ra^ 
tione  dicti  feudi  eidem  domino  nostro  vel  ab  eo  deputando  homagium  et  fidelitatem  com 
Omnibus  capitulis  in  sacramento  fidelitatb  inchisis  et  lidera  successores  sui,  qui  succedent 
in  feudo,  eidem  domino  nostro  seu  illis,  qui  tempore  successionis  prefate  Romane  ecclesie 
presidebunt,  facere  tenebuntur. 

Item  quod  idem  rex  promittat  et  iuret  omnia  capitula,  que  ante  ipsius  regis  adven- 
tum  ad  curiam  per  suos  nuntios  tradita  fuerant  et  oblata,  scilicet  quod,  si  in  predicta  terra 
Lombardie,  quam  ipse  tenet  vel  quam  sibi  subtractam  actore  deo  recuperabit,  sint  vel 
fuerint  aliqui  contumaces  ecclesie  vel  rebelies,  quod  ipse  toto  posse  suo  reducet  eos  ad 
obedientiam  domini  pape  et  sancte  Romane  ecclesie  et,  si  redire  noluerint,  ipsos  pro  viri- 
bus prosequetur. 

Item  quod  iura  ecclesiarum  a  tyrannis  vel  aliter  occupata  in  dictis  terris,  quas  tenet 
et  tenuit,  de  quibus  liquebit,  absque  tamen  alia  ordinaria  cognitione,  quia  nee  debet  in 
talibus  observari,  faciet  eis  restitui  manu  qua  fieri  poterit  breviori  quodque  dabit  ad  hoc 
operam  efficacem  nee  permittet,  quantum  in  eo  fuerit,  personis  ecclesiasticis  iniuriam  a 
quoquam  in  terra  predicta  fieri  vel  inferri  et,  si  factum  fuerit,  indilate  faciet  reformari 
oftensa  inulta  non  dimissa. 

Item  quod  in  omnibus  ecclesiis  tarn  cathedralibus  quam  aliis  regularibus  et  secula- 
ribus  necnon  et  omnibus  prelatis  et  clericis  ac  universis  personis  eccleststöticis  secularibns 
et  religiosis  et  quibuslibet  locis  religiosis  dictarum  civitatum,  diocesium,  terrarum  et  comi- 
tatuum  libere  dimittantur  et  conserventur  integre  omnia  bona  et  iura  eorum.  Omnes  in- 
super  ecclesie  tarn  cathedrales  quam  alie,  reguläres  et  seculares,  necnon  et  omnes  prelati 
et  clerici  ac  universe  persone  ecclesiastice  religiöse  et  seculares  ac  quecunque  religiosa  loca 
cum  omnibus  bonis  suis  in  electionibus,  postulationibus,  nominationibus,  provisionibos  et 
omnibus  aliis  plena  libertate  gaudeant  nee  ante  electionem  sive  in  electione  vel  post  regis 
assensus  vel  consilium  aliquatenus  requiratur,  quam  utique  libertatem  idem  dominus  rex 
et  sui  in  eisdem  civitatibus  et  diocesibus  heredes  semper  manutenebunt  et  mannteneri  et 
conservari  facient  ab  omnibus  subditis  suis  dicteque  ecclesie  ac  persone  utantur  libere 
omnibus  bonis  et  iuribus  suis.  Omnes  etiam  cause  ad  forum  ecclesiasticum  pertinentes 
libere  et  absque  ullo  impedimento  agitentur,  tractentur  et  ventilentur  coram  suis  ordinariis 
et  aliis  ecclesiasticis  iudicibus  et  terminentur  per  eos ,  et  si  ad  sedem  apostolicam  super 
buiusmodi  causis  appellari  contigerit,  tam  appellantes  quam  appellati  ad  eandem  ve- 
nire sedem  pro  appellationum  prosequutionibus  libere  et  absque  inhibitione  aliqaa  per- 
mittantur. 

Item  quod  promittat  et  obliget  se  facturum  et  curaturum,  quod  duo  filii  sui  bona 
fide,  quantum  in  eis  erit,  servabunt  et  servari  facient  omnia  supradicta  et  de  servandis 
ipsis  prestabunt  etiam  iuramentum. 

Item  promittet  et  iurabit  idem  rex  et  sui  successores  in  dicto  feudo,  quod  non  occu- 
pabunt  nee  in  (sie)  quantum  in  eis  erit,  ab  aliis  occupari  permittent  terras ,  quas  tenet 
ecclesia  vel  tenebit  ubicunque,  et  specialiter  terras,  quas  habet  eadem  ecclesia,  ac  si  pone- 
rentur  alie  terre  ecclesie,  in  Lombardia,  nee  oflfendet  eas  nee  oiFendi ,  quantum  in  eo  erit, 
permittet  a  quoquam  nee  ipse  vel  sui  in  feudo  successores  capitaneatum  *>),  dominiam  vel 
aliud   officium   qualitercunqne  recipient  in  terris   predictis,  quomodocunque  sibi    con- 
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cessa  fderint  vel  oblata,  nisi  cum  licentia  et  beneplacito  doinini  nostri  vel  successorum 
eiusdem. 

Item  quod  in  Tuscia  c)  nee  in  aliqua  parte  eiusdem  nee  etiam  in  maiori  parte  Lom- 
bardie  possit  reeipere,  a  quoquam  sibi  contingat  ofiferri,  capitaneatum  b),  domininm  xe\ 
officium  sine  licentia  speciali  cl^mini  nostri  vel  successorum  eiusdem.  Non  tarnen  in- 
teodit  ex  hoc  dominus  noster  dare  licentium,  quod  pendente  conditione  et  tempore 
infrascriptis  in  aliqua  parte  Ytalie  possit  reeipere  officium ,  capitaneatum  vel  dominium 
sapnulicta. 

Item  quod  non  occupabit  terras  subditas  ecclesie  teinporaliter,  dum  tamen  illi,  qui 
tenent  eas  sub  obedientia  temporali  ipsius  ecclesie  vel  teuebunt,  de  non  occupandis  terris, 
qaas  idem  rex  tenebit  sub  obedientia  temporali,  similiter  repromittant 

Item  quod  in  nullum  casum  invadet  regnum  Sicilie,  sed  nee  alias  terras,  quas  domi- 
nus rex  Sicilie  possidet  ubicunque  et  specialiter  in  Lombardia  et  Pedemontium,  non  occu- 
pabit nee  offendet.  Est  tamen  idem  rex  super  hoc  protestatus,  quod,si  prefatus  rex  Sicilie 
quomodocunque  faceret  sibi  guerram  vel  terram  ipsius  occuparet  vel  offenderet,  quod  non 
intendit  se  precludere,  quominus  possit  vicem  pro  vice  reddere  in  locis  aliis  extra  regnum, 
dominus  autem  noster  protestatus  est  e  contrario,  quod  non  concedit  nee  concedere  inten- 
dit, quod  guerra  fiat  inter  eos. 

Item  promittet  (sie),  quod  non  occupabit  nee  offendet  civitatem  et  territorium  Me- 
diolanense,  qui  tenentur  nomine  eiusdem  ecclesie,  dum  tamen  non  faciant  sibi  guerram  et 
restitoant  sibi  ea,  quibus  ipsum  regem  spoliaverunt,  et  satisfaciant  sibi  de  iniuriis  et 
dampnis  et  aliis,  in  quibus  sibi  tenentur.  Aliter  protestatur,  quod  non  intendit  sibi  viam 
precladere,  quominus  possit  ubique  guerram  facere  contra  eos.  Dominus  autem  noster  e 
contrario  protestatur,  quod  non  consentit  nee  intendit  consentire,  quod  fiat  guerra  nee  ex 
hoc  nee  ex  causis  aliis  inter  ipsum  et  illos  de  Mediolano  vel  quoslibet  alios  illarum  par- 
tiom,  cum  ipse  sit  paratus  facere  super  omnibus  et  contra  omnes  iustitie  complementum. 

Item  est  actum,  quod  pro  predictis,  que  dominus  noster  infeudabit  eidem  domino  regi 
et  suis,  idem  dominus  noster  papa  et  sui  successores  non  teneantur  eidem  regi  vel  suis  de 
evinctione,  quocunque  modo  contingeret  ea  ab  eisdem  eripi  vel  evinci,  nee  possessionem 
sibi  tradere  nee  provinciam  restituere  nee  adiutorium  facere  temporale. 

Item  promittit  (sie)  idem  rex,  quod  nonquain  (sie)  adherebit  Ludovico  de  Bavaria  de 
beresi  condampnato  nee  ipsum  iuvabit  nee  sibi  quomodocunque  favebit  in  hiis ,  que  tan- 
gonterrorem  eiusdem,  vel  alia  contra  dominum d)  nostrum  vel  contra  ipsam  ecclesiam; 
ymo  si  prefatus  Ludovicus  quomodocunque  prosequeretur  dominum  nostrum ,  ecclesiam 
Romanam  vel  terram  vel  subditos  eiusdem,  idem  rex  iuvabit  dominum  nostrum  et  prefa- 
tam  sanctam  Romanam  ecclesiam  contra  prefatumLudovicum,  opponet  se  sibi,  quodque, 
quam  diu  erit  extra  gratiam  ecclesie  Romane,  non  obediet  sibi  tanquam  regi  vel  impera- 
tori  nee  sibi  prestabit  fidelitatem  vel  homagium  nee  adhuc  prestitit,  sicut  dieit 

Item  si  contra  premissa  faceret  vel  veniret  seu  fienda  per  eum  non  impleret  nisi  et 
cetera  (die  Zeile  ist  nicht  ausgesehrieben)^  extunc  caderet  ab  omni  iure  feudi  supradicti 
et  rediret  ad  Romanam  ecclesiam  eo  ipso. 

Item  est  actum  et  conventum,  quod  ob  honorem  dei  et  domini  nostri  ac  sancte  Ro- 
maue ecclesie  et  pro  bono  pacis  ipse  rex  dimittet,  dimitti  faciet  per  dominum  Karolum, 
filium  suum,  in  manu  eiusdem  domini  nostri  vel  illius,  quem  ad  hoc  providerit  deputan- 
dum,  civitatem  Lucanensem  et  ea,  que  tenet  in  territorio  et  districtu  eiusdem,  ad  dispo- 
oendum  de  ipsis,  prout  placuerit  eidem  domino  nostro,  sub  spe  etconfidentia  plena,  quod 
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prefatus  dominus  noster  faciat  sibi  recompensationem ,  super  qua  beneplacito  eiusdem  et 
plenissime  confidentie,  quam  gerit  de  Sanctitate  sua,  totaliter  se  submittat. 

Item  quia  predicta  investitura  et  restitutio  seu  dimissio  dicte  civitatis  Lucanensis  et 
eius  districtus  et  alia  supradicta  ex  certiscausis  non  possunt  commode  perfici  depresenti, 
actum  et  concordatum  est  inter  ipsas  partes ,  quod  premissa  omnia  et  singula  fienda  se- 
cundum  predicta  per  prefatum  dominum  nostrum  et  ipsum  regem,  fiant  et  compleantor 
infra  festum  beati  Michaelis  Septembre ,  dum  tarnen  interim  super  discordiis ,  que  sunt 
inter  regem  Sicilie  ex  una  parte  et  ipsum  regem  Boemie  ex  altera,  et  Florent  etiam  ex 
una  parte  et  eundem  regem  Boemie  ex  altera,  et  alios,  qui  habent  discordiam  in  Lombardia 
cum  dicto  rege,  pax  fiierit  concordata ,  ad  quod  faciendum  prefatus  dominus  noster  pro- 
ponit  actore  domino  efficaciter  interponere  partes  suas. 

Item  est  actum  et  concordatum  inter  ipsos,  quod  dominus  noster  dabit  literas  eidem 
regi  de  complendis  ipsis  sub  predicta  conditione  infra  tempus  predictum,  quantum  ipsum 
tangunt,  et  viceversa idem  rex dabit  etiam  literas  sub  eadem conditione,  quod  inflra  tempus 
predictum  premissa  per  ipsum  secundum  ordinem  predictorum  fienda  bona  fide  se  factu- 
rum  et  completurum  et  quod  super  hoc  obliget  omnia  bona  sua. 

Juramentum  autem  filiorum  suorum  predictum  procurabit  prestari,  quam  cito  com- 
mode poterit  facta  investitura  predicta. 

Item  est  actum,  quod,  dum  premissa  completa  fuerint,  scilicet  datio  in  feudom  et  in- 
vestitura ex  parte  domini  nostri  et  receptio  fidelitatis ,  homagii  ac  alia  supradicta  modo 
predicto  per  ipsum  regem,  quod  hinc  inde  dentur  litere  in  meliori  forma  qua  de  premissis 
secundum  substantiam  predictorum  fieri  poterunt  et  dictari  «),  cum  iuramento  et  obliga- 
tione  bonorum  dicti  regis  et  filiorum  suorum. 

Item  exnunc  promittet  et  iurabit  idem  dominus  rex ,  quod  ipse  stabit  arbitrio  do- 
mini nostri  super  omnibus  controversiis  et  debatis,  que  sunt  vel  esse  possunt  inter  domi- 
num regem  Sicilie  et  ipsum,  ita  tamen,  quod  idem  rex  non  ligeturper  huiusmodi  compro- 
missionem ,  nisi  demum  cum  prefatus  rex  Sicilie  se  similiter  submiserit  arbitrio  domini 
nostri  predicti  sie,  quod,  si  quid  interim  faceret  (leerer  Baum  für  etiva  2  Worte)  censeator 
aliquid  attemptare  in  preiudicium  huiusmodi  compromissi,  quousque  de  submissione  fa- 
cienda per  se  vel  alios  certior  sit  effectus. 

Hoc  autem  immediate  precedens  capitulum ,  videlicet  quod  super  omnibus  contro- 
versiis et  debatis,  que  sunt  vel  esse  possunt  inter  dominum  regem  Sicilie  et  ipsum,  stabit 
arbitrio  prefati  domini  nostri,  summi  pontificis ,  in  et  sub  retentione  et  forma  predictis, 
idem  dominus  rex  Boemie  iuravit  ad  sancta  dei  evangelia,  per  eum  corporaliter  libro  tacto, 
teuere ,  complere  et  inviolabiliter  observare ,  et  nichilominus  promisit  omnia  supradicta 
modo  et  forma  predictis,  in  quantum  ipsum  tangunt,  teuere  et  facere  et  efficaciter  adim- 
plere.  Et  prefatus  etiam  dominus  noster  promisit  omnia  et  singula  supradicta,  quatenos 
ipsum  tangunt,  facere  et  attendere  modo  et  forma,  quibus  superius  sunt  expressa, 
mandans  nobis  infrascriptis  notariis  ^),  ut  inde  faciamus  unum  vel  plura  publica  in- 
strumenta. 

Est  autem  sciendum,  quod  ante  predictas  conventiones  et  in  ipsis  fuit  expresse  actom 
inter  prefatum  dominum  nostrum  et  eundem  regem  utroque  volente  et  concorditer  id  agente, 
quod  super  omnibus  supradictis  certificetur  Serenissimus  princeps  dominus  rex  Francie,  ut 
sciatur,  an  vellet  intendere  ad  quendam  tractatum  aliter  secum  habitum  super  statapatrie 
Lombardie,  quod  si  voluerit  in  casu,  in  quo  tractatus  compleretur,  predictus  dominus,  do- 
minus rex  Boemie  sibi  dictas  tres  civitates  dimittere  teneatur. 


1331,  Jü?n  6.  509 

Ohne  Datum,  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  7  langen  und  schmalen  Papier- 
Steifen.  ißsceUanea,  (In  deutschem  Auszug  bei  Preger,  Beilage  Nr,  5), 

a)  VorUxge:  earum.  b)  Vorlctge:  eapüeatum.  c)  Vorlage:  Tueia. 

d)  Nach  dominum  folgt  ausgestriehen:    eedesiam  Romanam  vd  terram  vd  subditos 
eiusdem.  e)  Vorlage:  ditari, 

*)  Solche  sind  unten  nicht  genannt;  die  Auf  Zeichnung  ist  also  Copie  einer  vollständigeren. 
Die  Copie  wird  auch  erwiesen  durch  den  unter  d)  angeführten  SchreibverstosSf  da 
der  Abschreiber  hier  offenbar  zuerst  eine  ZeUe  seiner  Vorlage  Übersprungen  hat. 

R. 

1331,  April  20. 

1458.  Bernardo  Carrerie,  ordinis  fratrum  Praedicatoram,  mandat,  quod  ordinata  per 
Petrom  episcopum  Mirapiscensem  (sie)  inter  Barnabam  magistrum  ordin.  fratrum  Prae- 
dicat  ex  parte  una  et  Henricum  de  Cigno,  priorem  provincialem  eiusdem  ordinis  in  pro- 
vincia  Theutoniae,  ac  nonnullos  alios  eiusdem  ordinis  fratres  ex  altera  super  questione 
int^  illos  de  gravibus  dissensionibus  orta  faciat  observari. 

Dat.  12.  kal.  Maii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  68,  Nr.  322.  L. 

1331,  April  20, 

1458  a.  Adolphum  episcopum  Leodiensem  laudat  propter  foedera  concordiae  no- 
vissime  inter  illum  et  arcbiepiscopum  Goloniensem  consummata,  quia  super  hoc  exhorta- 
tionibus  papae  acquievit. 

Dat  12.  kal.  Maii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  107,  Nr.  367.  J. 

1331,  April  28. 

1459.  Johannae  de  Yalesio,  comitissae  Hanoniae,  concedit,  ut  eius  confessor  vota 
forsan  emissa,  ultramarinae  et  ad  b.  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi  apostolorum  limina  pere- 
grinationis  votis  exceptis,  in  alia  pietatis  opera  valeat  commutare. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  15. 

\Söeg.  100,  Nr.  522.  J. 

1331,  Mai  1. 

1460«  Bernardo  Garriere,  ordinis  fratrum  Praedicatorum  dat  potestatem  reformandi 
ordinem  in  partibus  Alamaniae,  quia  per  nonnullos  fratres  dicti  ordinis  mutta  sincerita- 
tem  ordinis  deformantia  fiierant  temere  in  provincia  Theutoniae,  quae  reformatione  et 
oorrectione  indigere  dinoscebantur,  plurimum  attemptata.  et  quod  absolvat  fratres,  qui 
L  de  Bavar.  adhaeserunt  et  qnod  dispenset  super  irregularitate. 

Dat  kal.  Maii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  68  T.,  Nr.  323.  L. 

1331,  Mai  24. 

1461*  Borchardo  archiepiscopo  Bremensi  concedit  gratiam,  quod  ecciesias  et  cimi- 
teria  civitatis  et  diocesis  suae  possit  per  aliqm  sacerdotem  idoneum  reconciliare. 
Dat  9.  kal.  Junii  anno  15. 

Reg.  116,  fol.  69,  Nr.  324. 


510  1331,  JUNI  25. 

1331,  Juni  3, 

1462.  Notariatsinstrument,  laut  dessen  die  Bevollmächtigten  der  gesammten  terra 
Firmaria  in  einer  diesem  Instrument  inserirten  Urkunde  erklären,  dass  sie  Johannes  XXII. 
fnr  den  wahren  Papst  und  Ludwig  den  Baiem  nicht  fiir  den  König  halten  und  eine  Reihe 
von  Artikeln  beschwören.  Hält  die  Commune  den  Vertrag  nicht,  so  sind  2000  Mark 
Silber  als  Strafe  festgesetzt  Hierauf  ist  inserirt  das  Instrument  des  genehmigenden 
Communalbeschlusses  von  Fermo,  dat  1331,  Januarii  21.,  actum  Firman.  in  pdatio 
potestatis. 

Dat.  Avin.  in  consistorio  publico  1331,  ind.  14.,  anno  pont  15.,  Juni  3. 

Ans  Armar.  C,  Fase.  Nr.  3  mitgeteilt  tod  Dr.  Donabanm. 

1331,  Juni  6, 

1463.  Bertrando  episcopo  Ostiensi,  sedis  apostolicae  legato,  plenam  dat  facultatem  in- 
terdictumecclesiasticum,cuiPapiens.,Novarien8.,  Pergamen.,  Bobiens.,  Parmens.,  Reginens., 
Mutin.  et  Cremonens.  civitates  cum  earum  districtibus  propter  excessus  tam  ipsarumrec- 
torum  quam  universitatum  ipsarum  commissos  subiacent ,  su spendend!  usque  ad  instans 
festum  nativitatis  domini,  si  in  illis  civitatibus  veri  earum  episcopi  sunt  reducti  seu  resi- 
dent pacifici  bonis  suis  et  ecclesiarum  suarum  sibi  restitutis,  ita,  ut  ibi  divina  celebren- 
tur  officia. 

Dat  Avin.  8.  id.  Junii  anno  15. 

Reg.  115,  f.  131,   Nr.  657.  J. 

1331,  Juni  13. 

1464.  Episcopo  Constanc.  mandat,  ut  monasterio  sororum  de  Senelingen  ordin.  sU 
Clarae,  suae  diocesis,  uniat  et  incorporet  propter  temporum  discrimina,  ex  quibus  mona- 
sterio dicto  paupertas  magna  exorta  erat,  parrochialem  ecclesiam  in  Harchusen  (sie)  et 
capellas  in  Erichenstein  et  Burlauingen  eiusdem  diocesis,  in  quibus  ins  habent  patronatus 
cuiusque  fhictus  60  libr.  valorem  annuum  non  excedunt. 

Dat  Avin.  id.  Junii  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  751. 

1331,  Juni  25. 

1465«  Patriarchis,  archiepiscopis  ac  episcopis  et  electis,  abbatibus,  prioribus,  deca- 
nis,  praepositis,  archidiaconis,  archipresbyteris,  rectoribus  et  aliis  ecclesiasticis  praelatis, 
capitulis  quoque,  conventibus  ceterisque  personis  ecclesiasticis  regularibus  et  secularibus, 
exemptis  et  non  exemptis,  Cisterc,  Cluniacens.,  Praemoustrat,  Camaldul.,  Scotor.,  Bene- 
dicti  et  Augustini  et  aliorum  ordinum  et  domorum  hospitalium  st  Johannis  Jerosolitan. 
et  Mariae  Theotonicor.,  Calatravens.  et  Humiliatorum  magistris ,  prioribus  et  praecepto- 
ribus  necnon  nobilibus  viris,  ducibus,  principibus,  marchionibus,  comitibus,  baronibus, 
senescallis,  iusticiariis,  potestatibus,  capitaneis,  rectoribus,  baiulis,  officialibus  ceterisque 
dominis  temporalibus,  universitatibus  quoque  et  communitatibus  civitatum,  terrarum,  loco- 
rum  et  aliis  universis  et  singulis,  ad  quos  praesentes  literae  perveniunt,  mandat,  ut,  quia 
Anialdus  de  Mumchbach  (sie)  a),  canonicus  Eystetensis,  et  magister  ülricus  dictus  Hof- 
mayr  ^),  clericus,  ad  sedem  apostolicam  in  proximum  venturi  sunt,  papa  autem  eos  in  ve- 
niendo,  morando  et  redenndo  plena  securitate  gaudere  cupit,  illos  recommandatos  habeant 
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1331,  Jüu  r.  511 

nereeis  ullam  iniuriam  seu  molestam  etc.  inferri  curent,  praesentibus  post  unum  inen- 
sem  minime  valitoris. 

Dat  Avin.  7.  kaL  Julii  anno  15.  0*) 

Beg.  116,  f.  187,  Nr.  933. 

a)  Nach  den  Heg.  Boic. :  Minnenbeck.  b)  Reg.:  HosmaTr. 

^)  Das  Sehreiben  an  Bischof  Hellembert  von  Schleswig:  ▼.  1331,  Juni  19.,  PrescerNr.  572 
(iro  in  der  Ueberschrift,  ebenso  wie  in  Nr.  573—575,  p.  2  st  p.  3  zu  lesen  ist)  steht 
aoch  in  Reg.  116,  f.  69  t.,  Nr.  326. 

')  1331,  Jnli  21.  patriarchis  etc.  et  omnibns,  ad  qnos  praesentes  literae  perreniunt, 
mandat,  nt,  qnia  Amaldns  de  Mnnichbaoh,  canonicns  Eystetensis,  et  Ulricos  dictus  Hof- 
maler de  Augnsta  pro  certis  negotiis  ad  sedem  apostolicam  intendunt  se  conferre,  illos  re- 
commendatos  habeant  neye  eis  ullam  iniuriam  seu  molestiam  inferri  studeant,  praesentibus 
post  menses  4  tantummodo  Talituris.  Dat  Arin.  12.  kal.  Augusti  anno  15.  Reg.  116, 
f.  188,  Nr,  935.  J. 

1331,  Juni  25. 

1466«  Patriarchis  etc.  et  omnibos  et  singulis,  ad  quos  praesentes  literae  perveniunt, 
mandat,  ut,  quia  nobilis  vir  Ludovicus  comes  deOetugen^)  intendit  pro  negotiis  certis  ad 
sedem  apostolicam  se  conferre,  eum  recommendatum  habeant  neve  ei  ullam  iniuriam  seu 
molestiam  etc.  inferri  studeant,  praesentibus  post  unum  mensem  minime  valituris. 

Dat  Avin.  7.  kal.  Julii  anno  15. 

Reg.  116,  f.  188,  Nr.  934. 

<)  Oettingen.  J. 

1331,  Juni  29. 

1467.  Capitulo  ecclesiae  Swerinensis  mandat,  ut  Hellembertum,  quenv  post  obi- 
tom  Johannis  episcopi  Swerinsis  eidem  ecclesiae  praefecit  episcopum,  cum  reverentia 
debita  recipiant. 

Datum  Avin.  3.  kal.  Julii  anno  15. 

Reg.  116*  f.  107,   Nr.  370.  J. 

1331,  JuU  7. 

14tö,  Nobili  viro,  Guidoni  comiti  Blesensi,  concedit,  ut  fundet  et  ordinet  capella- 
niam  ad  honorem  beati  Johannis  evangel.  diocesani  loci  vel  alterius  cuiuspiam  super  hoc 
licentia  minime  requisita,  dote  tarnen  sufficienti  assignata,  parrochialis  quoque  ecclesiae 
illius  loci  iure  in  omnibus  semper  salvo,  ita,  ut  ipse  et  heredes  ins  habeant  praesentandi 
idooeam  personam  ad  capellaniam.^). 

Dat.  Avin.  non.  Julii  anno  15. 

Reg.  99,  f.  239,  Nr.  1571. 

I)  fk>dem  die  et  omnino  illis  temporibus  plura  dantur  pririlegia  eidem  comiti  fami- 
liaeqne  eins.  J. 

1331,  Juli  10. 

1469.  St  Maximini  extra  muros  Treverens.  et  st.  Pantaleonis  infra  muros  Coloniens. 
monasterioram  abbatibus  ac  decano  ecclesiae  st.  Guidonis  Spirens.  mandat,  ut  abbati  mo- 
nasterii  de  Claustro  Cisterc.  ordin.  Treverens.  diocesis  conservatores  existant 

Dat  Avin.  6.  id.  Julii  anno  15. 

Reg.  100,  Nr.  382.  J. 
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512  1331,  JULI  22. 

1331,  JvU  15. 

1470.  Bertrandum  episcopum  Hostiensen,  apostolicae  sedis  legatam,  licet  sciat,  quod 
eius  „diligentia  in  agendis  provida  et  per  longam  experientiam  conprobata  in  singulis  in- 
cumbentibas,  que  vigilantiam  studii  diligentia  exposcnnt,  cautelam  adhibeat  opurtunam', 
tarnen  rogat,  ut  cnstodiae  et  regimini  castri  Argente,  Ravennat  diocesis,  deputet  personam 
ftdelem,  in  qua  variationis  periculum  sive  inconstanciae  nullatenus  timeat,  quam  etiam 
iuramento  constringat,  quod  nihil  faciat,  per  quod  Status  Raynaldi,  Obizonis  ac  Nicolai 
fratrum,  marchionum  Estens.,  in  civitate  Ferrariensi  usque  ad  tempus  praefixum  in  con- 
cessione  civitatis  eiusdem  eis  facta  turbari  valeat  ^). 

Dat  Avin.  id.  Julii  anno  15. 

Rejf.  99,  f.  276,  Nr.  1665. 

^)  Vgl.  daza   das  Schreiben   Tom  gleichen   Tage   an   denselben,  1.  c.  Nr.  1666,  Preger 
Nr.  675.  J. 

1331,  Jvli  21. 

1471.  Monasterio  Campen  Coloniensis  diocesis  concedit,  ut  propter  paupertatem 
decimas,  quae  canonice  tenentur  in  feudum  ab  antiquo  per  laicos,  usque  ad  summam  100 
marcharum  argenti  in  diocesi  Coloniensi  de  manibus  eorum  possit  redimere. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Aug.  anno  15. 

'  Beg.  100,  Nr.  781.  J. 

1331,  JuU  21. 

1472.  Aymerico  archiepiscopo  Ravennat,  provinciae  Romandiolae  rectori,  indulget, 
ut  eius  confessor  cum  eo  super  irregularitate ,  si  quam  incurrit ,  quod  contra  nonnullos 
rebelies  papae  cum  armis  resistentes  et  alios  delinquentes  actus  exercuit  bellicos  et  ordi- 
navit,  ut  de  ipsis  debitum  fieret  iusticiae,  dispensare  valeat,  dummodo  Aymericus  modum 
scienter  et  maliciose  non  excesserit 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  15. 

Reg.  99,  f.  119,  Nr.  1271.  J. 

1331,  JvU  22. 

1473.  Johanni,  quem  praefecerat  in  episcopum  Verdensem  cuique  fecit  per  Petnun 
episcopum  Penestrinum  nmnus  consecrationis  impendi,  mandat,  ut  ad  suam  ecclesiam 
Verdensem  se  conferat  et  administrationem  ita  gerat,  ut  gratiam  papae  consequatur. 

Dat.  Avin.  1 1.  kal.  Augusti  anno  15. 

Reg.  99,  f.  200  Nr.  1479.  J. 

1331,  August  1. 

1474.  Erico  electo  Hildesemensi  mandat,  ut,  quia  de  defectu  aetatis,  quem  patie- 
batur,  cum  in  episcopum  eum  praeficeret  eidem  ecclesiae,  et  adhuc  patitur,  cum  in  27. 
anno  aetatis  suae  constitutus  existit,  in  literis  provisionis  suae  mentio  nulla  facta  fuit, 
nibilominus  haec  provisio  etc.  plenam  firmitatem  habeat 

Dat  Avin.  kal.  Aug.  anno  15.^) 

Reg.  100,  f.  774,  Schmidt  Nr.  468. 

')  Vgl.  die  Emennongsbulle  yom  Torhergehenden  Tage,  Preger  Nr.  576.  J. 


1331,  SEPT.  3.  513 

1331y  Aug,  5. 

1475.  Johanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basiliensis  in  spiritua- 
libas  et  temporalibus  auctoritate  apostolica  deputato,  mandat,  quod  Chuonem  ad  Solem, 
civem  Basiliensem,  a  iuramento  praestito  Ludovico  de  Bavaria  et  ab  excommunicatione 
absolvat 

Dat.  noQ  Augusti  anno  15. 

Reg.  116,  f.  70,  Nr.  328.  L. 

1331j  August  18. 

14:76.  Rectori  marchiae  Anconitan.  mandat,  ut  Thedinum  quendam  de  ordine  fra- 
tram  Minorum,  qui  se  Michaelis  de  Cesena,  olim  fratrum  eiusdem  ordinis  generalis,  here- 
tici  manifesti,  vicarium  nominat  et  in  marchia  Anconitan.  moratur,  capiat  et  snb  custodia 
secara  teneat,  donec  aliud  mandatum  receperit. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Sept.  anno  15.  ^) 

Reg.  116,  f    111,  Nr.  549.  J. 

1)  In  Reg.  116,  Nr.  334,  Preger  Nr.  580,  Beiträge  Nr.  8.,  lautet  das  Datum:  15.  kal. 
Septembr.  ann.  14.  So  deutlich;  wohl  Schreibfehler,  st.  aun.  15.  Im  Register  die  Rand- 
note: at  dedata. 

1331,  Aug.  30. 

1477.  Magistro  generali  hospitalis  beatae  Mariae  Theutonicorum  ac  commendato- 
ribos  et  fratribus  eiusdem  hospitalis  per  Pruciam  constitutis  terminum  solutionis/denarii 
st  Petri  usque  ad  anniqn  prorogat 

Dat  Avin.  3.  kal.  Sept.  anno  15. 

Reg.  116,  f.  70  T.,  Nr.  329.  L. 

1331,  Sept.  3. 

1478.  Schreiben  eines  Ungenannten  an  den  König  von  Sizilien,  Kundschaft  über 
den  Wiener  Frieden  zwischen  Oesterreich  und  Böhmen  u.  verschiedenes. 

»Regi  Sicilie  per  cedulam  de  oculta  (!)  manu. 

Scripsit  nobis  noviter  Pragensis  episcopus,  quod  inter  regem  Ungarie,  duces  Austrie 
et  marchionem  Misnensem  ex  una  parte  et  regem  Boemie  ex  altera  per  ambaxiatores 
ipsorum  in  loco,  qui  dicitur  Vienna  in  Austria,  pacis  federa  sunt  iurata;  ita,  quod  rex 
Boemie  tenetur  restituere  ducibus  Austria  duo  castra  et  unum  regi  Ungarie,  que  prius  vio- 
lenter  optinuerat  ab  eisdem;  item  quod  captivati  hinc  inde  debeant  relaxari;  item  quod 
rex  Boemie  filiam  quondam  Frederici  ducis  Austrie  debet  ducere  in  uxorem;  item  quod 
hec  compleri  iuravemnt  septem  valentiores  barones  terrarum  partium  earundem. 

Magister  vero  Nicholaus,  olim  ambaxiator  ducis  Lupoldi,  quem  vidistis  sepius,  nunc 
electus  Augustensis,  adiecit  in  litera,  quam  scripsit  nobis  noviter ,  quod  predicti  ligam 
inierant  contra  omnem  hominem,  exclusis  dumtaxat  Komana  ecdesia  et  imperio,  mutuo 
se  invare. 

Nisi  occuratur  celeriter  guerre  Cathalanorum  et  Januensium;  veremur  per  ea,  que  de 
Aragonia  nobis  scripta  sunt,  quod  Cathalani  habeant  vos  suspectum,  et  hoc  posset  parare 
materiam  discrimini  graviori. 
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Mittimus  vobis  libeUum  unum  de  gloria  animarum  separatarum  iustorum,  con- 
tinentem  additiones  actoritatam  (sie)  quarundam  ad  illum,  quem  misimns  vobis 
pridie,  et  placet,  quod  scribatis  nobis  motiva,  qae  vobis  circa  hoc,  prout  scripsistis, 
occumint. 

Postquam  excelleneie  regie  scripsimus  super  matrimonio  filii  regis  Ungarie,  rex  ipse 
misit  nobis  tenorem  procuratorii  ordinati  saper  »)  boc,  quem  continet  cedula  interclusa,  ex 
cuius  inspectione  manifeste  patet  nil  valere,  quod  actum  est  pretextu  procuratorii  ante- 
dicti,  tum  quia  ad  duo  contrahenda  constitutus  est  procurator  matrimonia  et  proseqnu- 
tum  non  extitit  nisi  unum,  tum  etiam  quia  ratihabitio  procuratorii  dumtuxat  trahitur 
ad  ea^  que  per  procurationem  rite,  legitime  ac  rationabiliter  super  hoc  gesta  essent, 
et  tamen  gesta  nee  rite  nee  legitima  dici  valent,  atten  .  .  .^)  factum  (?)  procuratorii 
antedicti. 

Van  anderer  gleichzeitiger  Hand:    Data   domino   Jo.   CabassoL   3.   die   Sep- 
tembris  16. 

Gleichzeitig f  flüchtige,  vielfach  corrigirte  Aufzeichnung  auf  einem  Heinen  PapierzeUel, 
Miscellanea. 

a)  Das  flgd.  über  ausgestrichenem:  per  emn  et  reflfiam   consortem   suam  super  matri- 
moniis  pro  dnobus  suis  filiis  cöntrahendis,  qaem  qoidem  tenorem  etc. 

b)  Die  letzten  vier  Worte  mit  anderem  Schriftcharakter  ncuhgetragen,  R. 

1331,  Sept.  10. 

1479.  Rudolpho  episcopo  Gonstanc.  mandat,  ut  .variis  commodis,  que  sibi  et 
aliis  fidelibus  provenire  poterunt  ex  liga  inter  se  et  Bertholdum  episcopum  Argentin.  et 
Johannem  Lingonen.  episcopum  facienda  consideranter  attentis,^  ad  eam  complendam 
celeriter  operosam  adhibeat  diligentiam.  ^) 

Dat  Avin.  4.  id.  Sept.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  257,  Nr.  1331  u.  1332. 

^)  In    eundem    modnm   mntatis    mutandis   episcopo    Argentin.    ac  episcopo  lingonensi 
(Nr.  1332.)  J. 

1331,  Sept  17. 

1480.  Alberto  duoi  Austriae  et  Styriae ,  cui  una  cum  Ottone  fratre  pro  indiviso 
principaliter  pertinet  dominium  in  omnibus  terris  Austriae  et  Styriae  ducatus  quique, 
licet  Otto  necessitate  cogente  et  ex  causis  necessariis  nihilominus  contra  voluntatem  fratris 
cum  Ludovico  de  Bavaria  concordarit,  ipse  in  devotione  Romanae  ecclesiae  perseve- 
ravit,  indulget  suspensionem  interdicti  in  terris  Austriae  et  Styriae  usque  ad  unum  annum, 
quia  et  aliqui  religiosi  et  curati  occasione  huiusmodi  concordiae  (cum  Ludovico  de  Ba- 
varia) interdictum,  quod  Otto  dux  et  terrae  eiusdem  propter  haec  incurrit,  observant»  ali- 
qui vero  divina  ofßcia  celebrant  et  Albertus  intendit  fratrem  suum  ad  devotionem  eccle- 
siae revocare  ab  adhaesione  Ludovici. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Oct  anno  16. 

Reg.  101,  Nr.  34.    Archiv  f.  österr.  Gesch.  XV.  S.  194,  Nr.  59.  J. 

1331,  Sept.  17. 

14:8L  Friderico,  nato  quondam  Friderici  ducis  Austriae,  acolito  Pataviensi,  qui  de 
soluto  genitns  et  soluta  existit,  indulget,  ut  ad  oranes  sacros  ordines  promoveri  possit,  et 


1331,  SEPT.  28.  515 

eom  reddit  habilem  ad  administrandam  ecclesiam  hospitalis  st.  Mariae  in  Gerswald, 
Salzbarg,  diocesis. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Oct  anno  16.^) 

Reg.  101,  Nr.  123.  Arch.  f.  österr.  Gesch.  XV.  S.  194,  Nr.  60. 

^)  y^l.  die  Dispens  für  denselben  t.  1331,  Ang.  28,  Preger  Nr.  581. 

1331,  Sept  20. 

1482«  Helemberto,  episcopo  SIeswicensi,  concedit,  ut  petat  ab  omnibus  ecclesiasticis 
personis  diocesis  suae  semel  subsidium  moderatum. 
Dat  Avin.  12.  kal.  Oct  anno  16. 

Beg.  101,  Nr.  64.  J. 

1331,  Sept  24. 

1488«  Episcopo  Lingonensi,  Basiliensis  ecclesiaeadministratori,  concedit,  utecciesias 
et  cimiteria  snarum  civitatum  et  diocesiom  Lingon.  et  Basiliens.  per  aliqaem  sacerdotem 
idonenm  reconciliare  valeat,  qnotiens  fiierit  oportunum. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Oct  anno  16. 

Reg.  101,  Nr.  131  u.  132.  J. 

1331,  Sept  25. 

1484.  Ulrico  dicto  de  Bavaria ,  subdiacono  Ratisponensi ,  qni  dudum  parrochialein 
ecciesisun  in  fioccendorfRatisponensis  diocesis  assecutus,  eam  per6annos  tenuit,  inpres- 
bytenim  non  promotos,  quamquam  infra  1  annum  ad  minores  et  subdiaconatus  ordines 
se  fecerit  promoveri,  et  demum  ecclesia  ipsa  dimissa  ecclesiam  parrochialem  in  Dobros- 
p^t^h  Pataviensis  diocesis  recepit  necse  fecit  promoveri,  omnemmaculam,  quam  propterea 
contraxit,  abolet 

Dat  Avin.  7.  kal.  Oct  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1302.  J. 

1331,  Sept.  27. 

1485«  Alberto,  duci  Austriae,  scribit,  seliteras  per  prioremdomus  de  Maourbach,  ord. 

Cartosien.,  praesentatas  recepisse  magno  cum  gaudio,  quod  dux  in  reconvalescentia  con- 

'«titutus  esset,  commendatque  eura  propter  fidem  in  Romanam  ecclesiam  et  monet,  ut  per- 

!*everet  in  ea  neve  cesset  a  revocatione  germani  sui  ab  illo ,  quod  imprudenter  intraverit. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Octbr.  anno  16. 

Reg.  116,  Nr.  1338.  J. 

1331,  Sept  28. 

i486«  Episcopo  Pataviensi  mandat,  ut  ecclesiam  parrochialem  villae,  quae  dicitur 
Gemnik  Patav.  diocesis,  in  qua  Albertus  dux  Austriae  et  Styriae  ius  habet  patronatus, 
monasterio  Trono  st  Mariae  virginis,  ordinis  Cartusiensis ,  ad  quod  specialis  gerebat  de- 
votionis  affectum  dictus  Albertus,  pro  sustentatione  eiusdem  monasterii  prioris  etc.  incor- 
poret  et  uniat  Quod  monasterium  Albertus  et  quondam  Leupoldus,  frater  eins,  in  pugna 
contra  Ludovicum  de  Bavaria  commissa  voverant  ac  postLeupoldi  mortem  idem  Albertus 
de  consensu  quondam  Frederici  in  regem  Romanum  electi  et  Ottonis  ducum  Austriae  et 
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Styriae,  fratrum,  fandaverat  in  districtu  Austriae  in  valle  quadam  iuxta  villam,  quae  di- 
citur  Gremnik. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Octobr.  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1298.  J. 

13S1,  Sept  28. 

1487«  Petro  GuigonisdeCastronovo,  archidiacono  de  Vico  in  ecclesia  Metensi^man- 
dat,  ut  super  eo ,  quod  nobilis  vir  Henricus  de  Montebontone  se  obsequiosum  ecclesiae 
Romanae  in  partibos  Alamanniae  reddidisse  dicitor,  hostes  etrebelles  abhorrendo  et  per- 
sequendo  ac  devotos  fovendo  et  pro  viribus  fidelibus  assistendo ,  perquisita  veritate  sol- 
lerter  papae,  quid  reppererit,  veraciter  intimet 

Dat  Avin.  4.  kal.  Oct  anno  16. 

Heg.  116,  f.  258,  Nr.  1339.  J. 

1331,  Oct  1. 

1488«  Ludovicum  de  Sabaudia,  dominum  Vaudi,  rogat,  ut  Garolum,  primogenitum 
Johannis,  regis  Boemiae,  qui  communitates  et  terras  Valentiae  et  Pereti,  in  manu  et  de- 
votione  ecclesiae  Romanae  persistentes,  molestat  et  molestaregravius,  nisi  dicti  cives  regis 
gentes  recipiant  et  ei  se  subiciant,  cominatur,  a  praemissis  abstinere  studeat 

Dat  kal.  Oct.  anno  16.^) 

Beg.  116,  f.  280,  Nr.  1456. 

0  Bei  Preger  Nr.  586,  Beg.  101,  Nr.  45,  L  dst:  5.  non.  Oct  st  5.  kaL  Oct       J. 

1331,  Oct  7. 

1489.  Henricum  archiepiscopum  Goloniensem  rogat,  ut,  cum  ipse  nuper  magistro 
Bemardo,  praeposito  eccies.  Buniens.,  Coloniensis  diocesis,  de  canonicatu  et  praeb^da 
duxerit  providendum,  eidemvelit  assistere  favoribus  et  auxiliis  Opportunist). 

Dat  Avin.  non.  Oct  anno  16. 

ReR.  116,  f.  258,  Nr.  1336  u.  1337. 

1)  In  eundem  modnm  Henrioo  archiepiscopo  Maguntino.  J. 

1331,  Oct  24. 

1490.  Bonifacium  comitem  de  Donoratico  rogat,  ut,  cum  Petrus  de  Corbario  ord. 
fr.  Min.  quaedam  bona  sua  ^illuc*'  inter  cetera  dimissa,  videlicet  quandam  maletam  cum 
rebus  existentibus  in  eadem  ac  duo  scrinea  cum  uno  parvo  sibi  per  Bonifacium  et  nobi- 
lem  viruin  Tinicium  de  Rocha,  baiulum  Bonifacii,  petat  sub  Bonifacii  et  ipsius  Tinicii 
clausa  sigillis  transmitti,  2200  flor.  auri  in  uno  dictorum  scrineorum  rubre  sigillato  exi- 
stere  nichilominus  asserendo,  bona  huiusmodi,  prout  secretius  et  securius  fieri  poterit,  pro- 
curet  eidem  Petro  celeriter  et  fideliter  destinari^). 

Dat.  9.  kal.  Nov.  anno  16. 

Beg.  116,  f.  290,  Nr.  1501. 

*)  I.  e.  m.  Tinicio.  J. 
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1331y  Oct  30, 

1491«  Suspensionem  interdicti,  cui  ciyitas  Novariens.  subiacet,  prorogat  usque  ad 
instaas  festum  resarrectionis  domini. 
Dat  3.  kal.  Nov.  anno  16. 

Reg.  116,  fol.  291,  Nr.  1514.  J. 

1331,  Nov.  3. 

1492.  Barnim,  duci  Stetinensi,  indulget,  ut  confessorein  eligat,  qui  semel  in  mortis 
pericolo  plenam  sibi  dane  possit  absolutionem. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Nov.  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1144.  J. 

1331,  Nov.  10. 

1493.  Episcopo  Constanciensi  mandat,  ut  oppidani  in  Buron,  parrochiani  ecclesiae 
de  Oberwyl  Buren  eiusdem  diocesis,  quia  dicta  ecclesia  parrochialis  nimis  distat  ab  oppido, 
et  propter  guerrarum  discrimina  in  quadam  capella  in  eodem  oppido  fundata  et  pro  susten- 
tatione  perpetui  capellani,  qui  ibi  quotidie  divina  officia  celebrat,  sufficienter  dotata  libere 
sepdiri  et  sacramente  recipere  valeant. 

Dat  Avin.  4.  id.  Nov.  anno  16. 

Reg.  101,  Nr.  271.  J. 

1331,  Nov.  13. 

1494.  Greraldo  Othonis,  ord.  fr.  Minor,  generali  ministro,  mandat,  ut  Andream  de 
Galiano  fr.  ord.  Minor.,  qui  de  diversis  haeresibus  existit  suspectus,  citare  procuret,  ut 
infra  40  dies  apostolico  conspectui  personaliter  se  praesentet  responsurus  super  prae- 
dictis.  Praeterea  omnimodo  pbtestatemconfessiones  audiendi  etc.  vel  actus  alios  dictior- 
dinis  exercendi  interdicit  dicto  Andreae.^) 

Dat  Avin.  id.  Nov.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  315,  Nr.  1612. 

^)  In  enndem  modum  de  Petro  de  Cadeneto  dicti  ordinis.  J. 

1331,  Nov.  13. 

1495«  Eidem  mandat,  ut,  quia  Michaelis  de  Gesena,  generalis  ordinis  fr.  Minor, 
noonollis  personis  infra  ordinem  praedictum  et  extra  diversas  ante  et  post  suam  deposi- 
tonem  et  condemnationem  concessitlicentias,  quibus  uti  illi  non  verentur,  districtius  inhi- 
b^e  procuret,  ut  nulla  persona,  tam  infra  quam  extra  huuc  ordinem  constituta,  praedictis 
licentiis,  cum  irritae  sint,  ntatur. 

Dat  Avin.  id.  Nov.  anno  16. 

Reg.  116,  t  315,  Nr.  1611.  J. 

1331,  Nov.  15. 

1496.  Interdictnm  ecclesiasticum,  cui  terra  etc.  de  VireysBrixiensis  diocesis  propter 
varioA  excessus  subiacet,  quia  ad  gremium  ecclesiae  redire  se  disponunt  cives,  suspendit 
Qsque  ad  instans  festum  resurrectionis  domini. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Dec.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  291,  Nr.  1515.  J. 
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13S1,  Nov.  20, 

1497«  Patriarchas  etc.  monet,  ut,  cum  Amaldus  de  Minebach,  canonicus  Eystetensis, 
et  Ulricus  de  Ausburch^),  clericus,  de  Romana  ecclesia,  ubi  fuerunt  diebus  aliqnibus,  de 
papae  beneplacito  redeuntes,  ad  certas  partes  Alamanniae  habeant  se  conferre,  ad  papae 
exinde  praesentiam  in  proximo  reddituri ,  eosdem ,  cum  per  terras  singulorum  transituni 
fecerint,  recommandatos  benigne  habeant  neque  molestari  vel  morari  curent;  praesentibus 
tantummodo  2  menses  valituris. 

Dat.  12.  kal.  D^.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  362,  Nr.  1805. 

')  Ulrich  Hofmaler  Ton  Augsburg.  J. 

1331,  Nov.  24. 

1498.  Rudolphe  episcopo  C!onstantiensi  mandat,  ut  interdictum  ecclesiasücum,  cui 
civitas  Constantiensis  subiacet,  suspendat  usqae  ad  instans  festum  resurrectionis  dommi, 
quia  cives  Constanc.  ad  gremium  matris  ecclesiae  redire  se  disponant. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Dec.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  257,  Nr.  1329.  J. 

1331,  Dec.  1. 

1499.  Bertholdo  episcopo  Argentin.  mandat,  ut  ille,  de  quo  papae  scripserit ,  com 
illis,  a  quibus  requiratur ,  colloquium  habere  possit ,  si  sine  seductionis  periculo  hoc  ad- 
implere  valeat. 

Dat.  Avin.  kal.  Dec.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  258,  Nr.  1340.  J. 

1331,  Dec.  3. 

1500«  Greraldo  Othonis,  ord.  fr.  Minor,  generali  ministio,  mandat,  nt  nonnuUos  fra- 
tres  ordinis  sui,  qui  Ludovico  de  Bavaria  et  Michaeli  de  Cesena  adhaeserunt  et  propterea 
sententias  excommunicationis  incurrerunt,  nunc  autem  redire  cupiunt  ad  devotionem  eccle- 
siae Romanae,  absolvat  a  sententiis  praedictis  omnibusque  poenis^). 

Dat  Avin.  3.  non.  Dec.  anno  16. 

Reg.  116,  t  314,  Nr.  1607  u.  1608. 

^)  In  eundem  modum  de  nonnuUis  aliis  personis  ecclesiasticis  rel  saecuUribns.       J. 

1331,  Dec.  16. 

150L  Ad  fiituram  rei  memoriam.  Iterum  pontifex  reservat  sibi  provisionem  eccle- 
siae Coloniensis. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Dec.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  354,  Nr.  1770.  J. 

1331,  Dec.  18. 

1502«  Ministro  fratrum  ordmis  Minorum  provinciae  Aliunmaoiae  mandat,  QtTheo- 
dericum  de  Burgchem,  ordinis  fratrum  Minorum,  qui  pro  eo,  quod  Ludovico  de  Bavaria 
et  Michaeli  de  Cesena  ordinis  praedicti  necnon  Petro  de  Corbario  adhaesit  ac  ab  eodem 
Petro  de  Corbario  se  permisit  promoveri  et  execrari  in  episcopum  Vercellens.,  excommu- 
nicationis et  alias  poenas  ac  sententias  incurrerat,  nunc  autem  ad  gremium  sancte  matris 
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ecciesiae  redire  desiderat,  a  praedictis  poenis  etc.  absolvere  valeat,  si  ipse  Theodericas 
coram  ministro  contrito  corde  erroribus  etc.  recognitis  et  abiuratis  petierit  humiliter  im- 
pendi  sibi  absolutionis  beneficiuin  etc. 
Dat.  Avin.  17.  kal.  Januarii  anno  16. 

Reg.  116,  fol.  250,  Nr.  1311.  J. 

1331,  Dec.  20, 

1503«  Ad  futaram  rei  memoriam.  Cum  cives  civitatis  Basiliens.,  quae  pro  eo,  quod 
Ladovicns  de  Bavaria  eiusque  sequaces  etc.  contra  mandatum  sedis  apostolicae  in  ea 
recepti  faerant  et  habuerant  exinde  aoxilia,  consilia  et  favores ,  subiacet  ecciesiastico  in- 
terdicto,  ad  Komanae  ecciesiae  devotionem  redire  se  disponant,  suspendit  interdictum 
asque  ad  festam  resurrectionis  domini  instans. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Januarii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  250,  Nr.  1312.  J. 

1331,  Dec.  20, 

150i*  Erico,  praeposite  ecciesiae  Hamburgens.  Bremensis  diocesis,  quem  ecciesiae 
Hildesemensi  praefecit  in  episcopum  post  resignationem  Ottonis  episcopi  Hildesemensis 
in  manibos  Petri  episcopi  Penestrini  factam  propter  reservationem  iam  ante  vacationem 
pablicatam,  cum  capitulum  dictae  ecciesiae  Hildesemensis  Henricum  de  Brunswic  eligeret 
in  episcopum,  qui  de  facto  occupavit  episcopatum,  concedit,  ut,  ad  curiam  personaliter 
venire  vigore  constitutionis  a  Nicoiao  papa  III.  super  hoc  editae  de  iure  adstrictus,  ad 
eam  accedere  minime  teneatur,  quia  non  sine  magno  periculo  fieri  possit 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Januarii  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1.394.  Schmidt  Nr.  478.  J. 

(c.  1332), 

1505«    Vollmacht  zur  AbsolnUon  des  Johann  Sciarra  Colonna, 

Legato  (in  Tuscia). 

^Sicut  Romana  mater  ecclesia  de  filiorum  salute  solicita  delinquentes  virga  cor- 
rectionis,  ne  in  precipicium  dampnationis  corruant,  sepe  ferit,  sie  eis  cum  snmmis  miseri- 
cordie  ipsius  humilitatis  et  contritis  cordibus  repetunt  aperire  benigne  sne  clementie  gre- 
miam.  Sane  dndum  dilectus  filius,  Nicolaus  Capocie  prepositus  eccl.  st  Odemarii  Mori- 
nens.  dioc^  capellanus  noster,  procurator  dilecti  filii,  Johannis  Sciarre  de  Golumpna  olim 
et  urbis  coram  nobis  et  iratribus  in  consistorio  presente  prelatorum  et  ofScialium  Romane 
corie  aliorumque  fidelium  multitudine  copiosa  ibidem  pro  ipso  Johanne  ac  eins  nomine 
86  presentans  assernnt,  quod  idem  Johannes  eum  ad  omnia  infrascripta  suo  nomine  pro- 
pcmenda,  recognoscenda,  confitenda,  facienda,  petenda  et  supplicanda  procuratorem  suum 
constituerat  sibique  super  hiis  dederat  et  concesserat  plenariam  potestatem,  exhibens  et 
legeos  ibidem  ipse  procurator  publice  quoddam  instrumentum  publicum  inde  confectum, 
cnius  tenor  inferius  est  insertus.  Quod  quidem  instrumento  ibidem  lecto  mox  prefatus 
procurator  dicti  Johannis  nomine  causasetrationes  multiplices,  propter  quas  ipse  Johan- 
nes, licet  affectaret  plurimum  venire  ad  presentiam  nostram  personaliter,  prout  idem  pro- 
cnrator  dicebat,  pro  infrascriptis  proponendis ,  recognoscendis  etc.  (ut  aupra)  venire  com- 
mode  absque  persone  proprie  periculo  non  poterat,  proposuit  ac  etiam  allegavit  eundem 


520  (c.  1332). 

Johannem  super  hoc  apud  nos  et  fratres  eosdem  humiliter  excosando.  Deinde  vero  huius- 
modi  excusatione  audita  et  per  nos  ipsi  procuratori  audientia  benigne  concessa,  ipse 
subsequenter  ibidem  eiusdem  Johannis  nomine  procuratorio  recognovit  et  confessus  fiiit 
pure,  humiliter  et  simpliciter  per  ordinem,  que  secuntur.  Yidelicet  quod  idem  Johannes 
confitetur  et  humiliter  recognoscit  nos  esse  et  fuisse  verum  et  summum  pontificem  sacrosancte 
Rom.  et  universalis  ecclesie  et  verum  et  unicum  Christi  vicarium  et  b.  Petri  successorem. 
Et  quod  ipse  Johannes  Ludovico  de  Bavaria,  dei  et  ecclesie  st.  sue  rebelli  manifeste  et 
hosti  excommunicato  et  de  diversis  heresibus  et  scismate  sententialiter  et  publice  con- 
dempnato  post  sententiam  condempnationis  huiusmodi  ac  processus  per  nos  contra  eiun 
iuste  factos  et  habitam  per  ipsum  plenamnoticiam  de  eisdem  adhesit  et  favit,  non  tarnen 
in  aliquo,  quod  heresim  implicite  vel  explicite  includeret  quoquomodo,  sed  dando  opem  et 
operam,  quod  ipse  Ludovicus  Urbem  ingrederetur  et  post  ingressuni  honoraretur  ibidem 
et  sibi  obedientia  prestaretur  et  eligeretur  de  facto,  cum  de  iure  non  posset,  in  dominium 
Urbis  eiusdem.  Necnon  et  eideni  Ludovico  astitit  et  favit  dampnabiliter  in  creatione  seu 
verius  presumptione  temeraria  et  execratione  uefandissima  de  Petro  de  Corbario  ord.  fr. 
Min.  in  antipapam  assumpto  dictoque  Petro  illam  quamque  presumpsit  exhibere  reveren- 
tiam,  que  Romano  debet  pontifici  exhiberi,  cum  tamen  non  credebat  esse  papam,  sed  eum 
reputavit  et  reputabat  potius,  sicut  erat,  apostaticum  et  scismaticum  manifestum;  ad  hoc 
tamen  et  similes  execrabiles  vesanias  temere  prosiliit,  tam  ex  odio  inimicorum  et  malivo- 
lorum  suorum,  quam  propter  favores  alios  temporales,  quos  adicto  L.facueta(?)  inmaniter 
et  presumptuose  obtinere  sperabat.  Rursus  quod  idem  Johannes  d.  f.  nobilem  virum  Jo- 
hannem, clare  memorie  Caroli  regis  Sicilie  natum,  principem  Achaye,  a  carissimo  in  Chri- 
sto filio  nostro,  Roberto  rege  Sicilie  illustri ,  germano  suo ,  dicte  Urbis  senatore  a  nobis 
constituto  vicarium  in  eadem  Urbe  ad  regenduni  senatus  officium  deputatum ,  suo  posse 
impedivit,  ne  Urbem  ingrederetur  predictam  et  per  hoc  tam  nos  quam  eosdem  regem  et 
principem  in  officio  et  administratione  predicti  senatus  impedivit  eisque  nos  et  ipsos,  quan- 
tum  in  ipso  fuit,  temerariis  ausibus  privavit. 

Item  quod  idem  Johannes  Sciarre  prestitit  consiliumet  favorem,  qualiter  Urbem  non 
intrares  predictam ,  tibi  verbo  et  facto  quam  potuit  super  resistendo  et  contradicendo 
expresse. 

Item  quod  ecclesiis  et  personis  ecclesiasticis  plura  dampna  et  iniurias  varias  sois 
peccatis  exigentibus  intulit  Item  quod  omnia,  que  dicta,  facta,  attemptata  et  blasfemata 
ac  presumpta  per  dictos  Ludovicum  et  Petrum  vel  alios  quoscumque  contra  nos  dudom 
extiterunt  in  Urbe  predicta,  semper  reputavit  et  repntat  nuUa,  falsa  et  nullius  vigoris  ac 
firmatis  existere  ac  etiam  extitisse.  Necnon  processus  acsententias,  quos  dicti  Ludovicus  et 
Petrus  vel  quicumque  alii  contra  nos  fecisse  ac  protulisse  dicuntur,  licet  processuum  eisen- 
tentiarum  non  mereantur  nomen  habere,  reputat  et  semper  reputavit  nullos,  vacaos  et  in- 
anes,  velut  attemptatos  temere  per  illos,  qui  nuUam  habebant  in  nos  aut  quosvis  alios 
iurisdictionem  vel  quamlibet  potestatem.  Preterea  quod  idem  Johannes  interdictom  eccle- 
siasticum  in  eadem  Urbe  et  in  Tudertin.  ac  Pisan.  civitatibus  et  locis  cu:cumvicinis  appo- 
situm  tempore,  quo  dictus  Ludovicus  erat  ibidem  et  etiam  postmodum,  temere  violavit  et 
quam  plures  clericos,  religosos  et  seculares  ad  non  observandum,  sed  potius  violandum 
interdictum  huiusmodi  compulit  realiter  et  induxit.  Item  quod  idem  Johannes  dictum  Lu- 
dovicum usque  ad  Pisan.  et  Lucan.  civitates  secutus  fuit  cum  gentibus  armatis,  de  man- 
dato  ipsius  Ludovici  memoratum  Petrum  de  Corbario  associando,  conducendo  a  Yiterbio 
usque  Pisas.   Item  quod  idem  Johannes  dicto  Ludovico  officium  vicariatos  in  iam  dicta 
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civitate  Tadertino  sibi  de  facto  commissum  ipsiusque  Ludovici  nuncios  et  literas  hono- 
rifice  tarn  ipso  Ludovico  existente  in  Italia  quam  postmodum,  cum  ad  partes  rediisset 
Alamanniae,  recepit  et  officium  exercuitpredictnm  dictoque  Ludovico,  dum  esset  in  dictis 
partibus  Italie,  de  pecunia  et  rebus  oportunis  subvenit.  Et  generaliter  confessus  fuit  et 
recognovit  dictus  procurator  nomine  quo  supra,  quod  dictus  Johannes  premissis  omnibus 
et  ultra  ea  et  nonnullis  aliis  casibus  et  culpis  et  modis  variis  et  diversis  erga  nos  et  col- 
iegium  fratrum  nostrorum  enormiter  deliquit,  dequibusquidemexcessibus,  culpis  et  delictis 
tarn  specificatis  quam  sub  generalitate  comprehensis  obtulit  idem  procurator  nomine  quq 
supra  nobis  et  eisdem  fratribus  emendam  et  satisfactionem  ad  nostrum  beneplacitum  et 
mandatumipsurnJohannemsubiturum,  portaturum  et  completurum  omnem  penametpeui- 
tentiam,  quas  et  quantas  sibi  duxerimus  per  nos  vel  alium  imponendas,  et  quod  super  hiis 
et  omnibus  aliis  stabit  et  parebit  voluntate  et  beneplacito  nostro  et  apostolice  sedis  pre- 
dicte  quodque  nunquam  Ludovico  seu  Petro  de  Corbario  predictis  vel  eorum  nunciis 
aat  officialibus  seu  aliis,  quocunque  nomine  censeantur,  pro  ipsis  parebit  vel  obediet  nee 
eis  vel  eorum  alicui  publice  vel  occulte  dabit  auxilium,  consilium  vel  favorem.  Pro  quibus 
omnibus  attendendis,  observandis  et  complendis  idem  procurator  nomine  quo  supra  eun- 
dem  Johannem  ac  omniabona  sua  presentia  et  fiitura  nobis  efficaciter  et  Rom.  eccl.  obli- 
gavit  ibidem.  Preterea  idem  procurator  n.  q.  s.  dixit,  asseruit  et  confessus  fiiit,  se  veram 
teuere  catholicam  fidem,quam  eadem  Rom.  eccl.tenet,  confitetur  et  docet.  £t  insuperquod 
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idem  Johannem  credit  et  credidit,  quod  ad  imperatorem  non  spectat  papam  deponere  nee 
alium  ordinäre,  sed  hoc  reputat  hereticum  et  heresim  per  ecclesiam  dampnatam.  Et  nichi- 
lommus  prefatus  procurator  q.  s.  dicti  Johannis  nomine  et  in  animam  suam  iuravit,  quod 
idem  Johannes  stabit  et  parebit  mandatis  et  voluntati  nostris  super  illatis  iniurüs,  contu- 
macüs,  rebellionibus,  fautorüs  et  alii&supradictis  per  eundem  procuratorem  q.  s.u.  impli- 
cite  vel  explicite  confessatis  et  non  confessatis  ac  nobis  et  successoribus  nostris  canonice 
mtrantibus  fidelis  erit  ab  hac  hora  maua  (?)  et  obediens  ac  fidelitatem ,  obedientiam  et 
reverentiam  nobis  et  ipsis  successoribus  servabit  et  tenebit  debitas.  Et  cum  dicto  Ludovico 
aut  alüs  hereticis  et  scismaticis  vel  adherentibus  suis ,  per  ecclesiam  devotatis  vel  devo- 
taodis,  nunquam  erit  vel  eis  adherebit  aut  prestabit  in  fiiturum  directe  vel  indirecte, 
publice  vel  occulte  auxilium ,  consilium  vel  favorem ,  quousque  fuerint  gratie  ipsius  eccl. 
ac  communioni  fidelium  restituti.   Item  quod  idem  Johannes  quosvis  officiales,  sequaces 
seu  complices  dicti  Petri  de  Corbario  in  erroribus  et  scismatibus ,  quibus  erat  ipse  Petrus 
ante  conversionem  persistens ,  per  eccl.  devotatos  vel  devotandos  non  recipiet  in  terris 
▼el  locis,  que  eiusdem  Johannis  dominio,  iurisdictioni  et  administrationi  subiciuntur  vel 
sabicientor,  nee  eis  prestabit  auxilium ,  consilium  vel  favorem ,  sed  eos  abiciet  potius  ac 
persequetur,  quousque  gratiam,  reeonciliationem  et  communionem  eccl.  meruerint  obtinere. 
Item  quod  nulli  obediet  nee  adherebit  ut  imperatori  aut  administratori  imperii,  nisi  ille 
per  sedem  apost  fuerit  primitus  approbatus.  Item  quod  de  terris  et  locis  ipsius  Johannis, 
que  iurisdictioni  subiciuntor  seu  subicientor,  universos  hereticos  ab  eccl.  devotatos  expel- 
lere  ac  exterminare  pro  posse  curabit  nee  cum  prefato  Ludovico  seu  aliis  hereticis  et 
scismaticis  aut  rebellibus  per  nos  et  st.  ecclesiam  dampnatis  vel  dampnandis  obligationem, 
coninrationem,  conspirationem  seu  ligam  faeiet  et  a  factis,  si  que  sint,  resilire  ipsosque 
abicere  cum  effectu  curabit.   Universos  quoque  clericos  et  laicos  beneficia  ecclesiast  vel 
mundana  seu  officia  titulo  vel  auetoritate  dictorum  Ludovici  et  Petri  vel  eorum  alterius 
aot  ab  alio  vel  ab  alüs  ipsorum  vel  alterius  ipsorum  nomine  qnolibet  oecupantes  in  ter- 
ris vel  locis,  ubi  potestatem  habet  vel  habebit,  quod  dieta  dimittant  beneficia  et  offi- 
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c^a,  pro  viribus  cohercebit  Ulterius  promisit  et  iuravit  in  animam  memorati  Johannis 
procurator  predictus,  quod  ipse  Johannes  nullo  titulo  honoris  vel  adininistrationis  per 
prefatos  Ludovicum  et  Petruni  seu  eorum  [alterum»)]  eideni  concesso  seu  dato  ute- 
tur,  sed  illum  dimittit  et  exnunc  diniittet  et  ei  expresse,  sinipliciter  et  pure  renunciat, 
sive  sit  titulus  legationis,  honoris,  oiücil  vel  administrationis  aut  dominii  ecclesiast  vel 
mundani.  Quibus  omnibus  et  singulis  supradictis  pereundemprocuratorem  dicti  Johannis 
q.  s.  n.  recognitis,  confessatis,  promissis  et  iuratis  in  animam  ipsius  Johannis,  sicut  supe- 
rius  continetur,  idem  procurator  cum  huniilitate  et  devotione,  quibus  potuit,  nostrani  et 
eorundem  fratrum  nostrorum  super  premlssis  omnibus  et  singulis  gratiam  et  veniam  pro 
ipso  Johanne  ac  suo  q.  s.  n.  imploravit,  supplicando  nichilominus  humiliter  et  devote  eun- 
dem  Johannem  in  personam  ipsius  procuratoris  a  sententiis  exeommunicationis  latis  ab 
homine  vel  a  iure,  quas  incurrit  propter  premissa  vel  aliquod  eorundem ,  et  specialiter  a 
sententiis  et  penis  generalibus  et  specialibus,  spiritualibus  et  temporalibus  contentis  in 
quibuscunque  processibus  nostris  aut  legatorum  et  officialium  nostrorum  contra  ipsum  aut 
eins  bona  necnon  suos  descendentes  et  posteros  ratione  premissorum  generaliter  et  specia- 
liter promulgatis  et  inflictis  absolvi  ac  etiam  liberari  ipsumque  in  integrum  restitui  quo- 
ad  statum,  famam,  honores  et  bona  et  sibi  generalem  absolutionem  concedi  ab  et  de  om- 
nibus culpis,  traditionibus  et  excessibüs  supradictis  et  etiam  eis  coherentibus  et  emergen- 
tibus  ex  eisdeni. 

Nos  auteni  predictis  recognitionibusetconfessionibus,  supplicationibus  et  petitionibus 
plenius  intellectis  ac  promissionibus,  iuramentis  receptis,  licet  criminuui  et  scelerum  huius- 
modi  enormium  magnitudo  rigorem  ultricis  exigeret  iusticie  in  succedentia  temporuni  se- 
cula  transeuntis,  tanien  sincerani  devotionem,  quam  aliqui  de  domo  pref.  Johannis  habent 
et  habuerunt  hactenus  ad  noset  Rom.  eccl.,  attendentes  ac  sperantesin  domino,  quod  ideiu 
Johannes  uostram  et  pref.  sedis  apost.  mansuetudinem  et  gratiam  erga  ipsum  debita 
gratitudine  recognoscens  in  nostra  et  ipsius  eccl.  fidelitate  ac  devotione  sincerus  decetero 
reperiretm'  et  constans  tani  hiis  quam  contritione,  penitentia  et  devotione,  quas  per  teno- 
rem  procuratorii  et  sindicatuspredictiacinpretatis  recognitionibus  ac  confessionibus  aliis- 
que  premissis,  que  per  suum  procuratorem  supradictum  fecit,  proposuit  et  pretendit,  pia 
consideratione  pensatis,  rigorem  iusticie  oleo  misericordie  temperando,  protestato  per  nos 
primitus  et  expresse  adiecto,  quod  prelibatum  Johannem  super  aliquibus  nisi  confessatis 
dumtaxat  non  intendebamus  absol vere  vel  etiam  liberare ,  ipsum  in  personam  dicti  pro- 
curatoris sui  ab  omnibus  penis  et  sententiis  iuris  vel  hominis,  preterquam  de  heresi,  qaas 
propter  premissa  confessata  vel  eorum  occasione  quomodolibet  incurrerat,  de  dictonim 
fratrum  consilio  absolvimus  et  in  integrum  restituimus  ad  statum,  honores,  famam  et  bona 
et  in  eo  statu  reduximus,  quo  erat,  antequam  predicta  committeret,  preterquam  ad  bene- 
ficia  ecclesiastica,  in  quibus  esset  per  provisionem  nostram  vel  aliter  medio  tempore  alicai 
vel  aliquibus  ins  quesitum,  super  quibus  nullum  per  eundem  Johannem  inquietari  posse 
volumus  vel  etiam  molestari,  ab  ipso  omnem  Infamie  maculam  sive  notam  iuris  vel  facti 
ex  premissis  confessatis  dumtaxat  obortam  quomodolibet  nichilominus  abolendo,  retinentes 
tamen  expressius  et  adicientes  expresse,  quod  idem  Johannes  nulla  beneficia  ecclesiastica 
in  eadem  Urbe  valeret  absque  nostra  vel  dicte  sedis  special!  gratias  imposterum  retinere 
quodquepernosvelalium  penas  et  penitentias,  de  quibus  expedire  videremus,  eidem  absenü 
vel  presenti  possemus  infligere  seu  imponere  semel  vel  pluries  pro  predictis  superius  con- 
fessatis. Et  insuper  voluimus  et  mandavunus  ac  etiam  ordinavimus,  quod  ipse  Johannes 
premissa  omnia  et  singula  per  dictum  procaratorem  suum  eius  nomine  recognitay  confes- 
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sata  et  iurata,  per  nos  etiam  ordinata,siv6  sint  expressa  superius,  infra  preteritum  festum 
penthecostes,  quod  tunc  instabat,  expresse  approbaret  et  ratificaret  inde  confectis  publicis 
instrumentis  nobis  fideliter  destinandis.  Alioquia  si  ea  ratificare  et  approbare  omitteret 
aat  contra  huiusmodi  dicta  et  iurata  per  dictum  procoratorem  suom  scienter  aliquid  at- 
temptaret,  iu  easdem  penas  et  sententias,  quibus  propter  excessus  predictos  erat  astrictus, 
relaberetnr  peuitus  ipso  facto  dicteque  absolutiones   restitutiones ,  abolitiones  et  alia 
omnia  supradicta  ia  favorem  suum  concessa  et  facta  nullius  essent  extunp  roboris  vel 
momenti  Quare  omnia  et  singula  memoratus  procurator  dicti  Johannis  quo  s.  n.  gratan- 
ter  et  humiliter  flexis  genibus  acceptavit,  exinde  nobis  et  fratribus  gratias  referendo.  Licet 
aatem  dictus  Johannes  ratificationes ,  approbationes  predictas  infra  dictum  ad  hoc  sibi 
prefixum  terminum  nunc  elapsuni  facere  nequierit  certis  causis  legitimis  impeditus,  nos 
tarnen  volamus  et  apost  auctoritate  decerninms,  quod  absolutio,  restitutio  et  alia  supra- 
dicta, dunmiodo  ratificationem  et  approbationem  predictas  coram  te,  nostro  et  eiusdem 
ecclesie  Romane  nomine  recipiente  infra  15  dierum  spatium,  postquam  fuerit  per  te 
vel  de  mandato  tuo  recjuisitus ,  faciat  et  ad  omnia  et  singula  predicta  per  dict.  procura- 
torem  suum  promi^a  et  iurata,  ordinata  observanda  et  complenda  se  solemniter  et  effi- 
caciter  prestito  iuramento  etiam  obliget,  nulla,  cassa  vel  irrita  non  existant,  immo  in  suo 
robore,  ac  si  huiusmodi  ratificationem  et  aoprobationem  fecisset  infra  predictum  prefixum 
prius  terminum ,  perseverent.   Quocirca  discretioni  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  fiduciam 
gerimus  in  domino  specialem,  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus 
per  te  vel  aliumsei^alios  ab  eodem  Johanne  propter  hoc  specialiterevocatos  ratificationem, 
approbationem  et  Obligationen!  predictas  cum  iuramento  predicto  nostro  et  ecclesie  Ro- 
mane nomine  recipere  non  postponas,  faciendo  exinde  pro  cautela  confici  consimilia  publica 
instrumenta,  quorum  altero  penes  te  retento,  nobis  reliquum  destinare  fideliter  non  omittas. 
Tenor  vero  instrumentiprocurationispredicte  sequitur  in  hunc  moduin.1.  n.  d.  amen. 
Anno  n.  eiusdem  1331,  indictione  14,  mensis  Decembris  die  16.,  tempore  pontificatus  s.  p. 
et  d.  d.  Johannis  p.  XXII,  in  presentia  mei,  Johannis  Galoppi  publici  uotarii  et  testium 
subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum,  peccator  et  infelix  vir  Johannes 
SciarredeColumpna,  quondam  archidiaconus  de  Brabantia  in  ecclesiaCameracensi^),  fecit, 
constituit  et  ordinavit  suos  veros  et  legitimos  procuratores  et  nuncios  speciales,  vener.  vir. 
dorn.  NicolaumCappocie,  prepositumst  Audemari,d.  pape  capellanum,  et  nob.  vir.  Johan- 
nem  dom.ThomasiideThedallin.  nonneccum(?)Herici  Rubonis(Bubonis?)et  Johannem  de 
Ricas  de  Urbe,  absentes  tanquam  presentes  et  quemlibet  eorum  in  solidum  ita,  quod  non  sit 
melior  conditio  occupantis  et  quod  unus  ipsorum  incepit ,  alius  prosequi  valeat  et  finire, 
dans  eis  et  singulis  eorum  ad  infrascripta  mandatum  speciale  et  expressum  ad  proponen- 
dom  et  allegandum  coram  sanct.  in  Chr.  p.  etd.n.  d.  Johanne  p.  XXII.  rationes  et  causas 
iaris  et  facti,  qualiter  ipse  Johannes  non  commode  potuit  nee  potestnec  etiam  poteritisto 
tempore  conunode  verisimiliter  comparere  coram  ipso  domino  nostro  ipsumqne  Johannem 
a  personali  comparatione  excusandum   maxime  propter  rei  (?)  metum  persone,  propter 
graves  inimicitias  et  odia,  que  habet  in  locis,  per  que  itur  ad  civitatem  Avinionem,  ubi 
ipse  dominus  noster  manet  ad  presens ,  et  alia  viarum  et  locomm  discrimina  ac  pericula, 
per  que  et  in  quibus  morari  et  transire  necesse  haberet  pro  comparatione  predicta.  Et 
ad  mrandum  in  animam  ipsius  Johannis  constituentis  procuratores  ipsos  predicta  rationes 
et  caosas,  inimicitias,  impedimenta,  discrimina  atque  pericula  fore  vera  eaque  tam  per 
sacramentnm  in  animam  ipsius  prestandum  quamque  per  festes  et  alias  legitunas  proba- 

tkmes  probandum  et  ostendebdum  et  confitendum  et  humiliter  recognoscendum  coram 

34* 
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predicto  domino  ipsum  sanct  p.  d.  Johanuem  predictum  esse  et  fuisse  verum  et  summom 
pontificem  sacros.  Rom.  et  univ.eccl.  et  verum  etiam  unicum  Christi  vicarium  et  beati  Petri 
successorem.  Et  ad  confitendum  etiam  et  humiliter  recognoscendum  coram  predicto  do- 
mino nostro  eundem  Ludovico  de  Bavara  per  dictum  dominum  nostrum  reprobato  et  de 
haeresi  condempnato  etiam  post  sententias,  dampnationem  et  processus  per  dict  d.  n. 
prolatos  et  habitas  et  noticiam  habitam  de  ipsis  adhaesisse  et  favisse,  non  tamen  in  ali- 
quo,  quod  haeresim  includat,  implicite  vel  explicite,  sed  [es  werden  nun  die  im  Anfange 
der  Vollmacht  verzeichneten  Geständnisse  und  Gelöbnisse  mit  unwesenMchen  Aende- 
rangen  im  Wortlaute  wiederholt;  vgl,  oben  S.  520  —  emergentäms  ex  eisdem^S,  622]. 

Actum  in  castro  Vetul.  coram  hiis  presentibus  testibus,  scilicet  Petro  Ciotti  de 
Castro  Passaran.,  Nicola  Tuccuniano,  Coleta  Ricarducio ,  fatre  suo,  filiis  Ricardi  Surdi  et 
Nicoiao  Peco  de  Urbe  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  ego  Johannes  Galoppi  de 
Gallitan.,  sacre  prefecture  publicus  auctoritate  notarius,  hiis  omnibus  et  singulis  presens 
interfui  et  rogatus  scribere  scripsi  et  publicavi  et  signavi  solito  signo  meo. 

(Ohne  Datum;  Datum  des  vorhergehenden  Briefes  an  den  Legaten:  non,  Maii 
anno  16;  des  folgenden :  2.  non.  Sept.  anno  16). 

Reg.  116,  f.  286,  Nr.  1490.  Nach  MiUheilung  P.  Demfle*s  findet  sich  dasselbe  Stfiok  in 
Ann.  31  tom.  41  (früher  n.  27),  fol.  5,  t.  J. 

1)  Johann  war  ein  Sohn  (nach  Litta,  FamigUe  celebri  Italiane,  Colonna,  Tarola  UI : 
natürUcher  Sohn)  des  1329  (rgl.  Raynald  1329  §  19)  yerstorbenen  Jakob  Sciarra  Colonna, 
der  K.  Ludwig  in  Rom  die  Kaiserkrone  aufgesetzt  hatte. 

a)  alterum  fehlt  in  der  Vorlage. 

1332y  Janumr  6. 

1506.  Cunoni  ad  Solem,  civi  Basiliensi,  indulget,  ut  in  locis  ecclesiastico  interdicto 
suppositis  divina  officia  celebrari  faciat  per  presbiterum  idoneum  iauuis  clausis  etc^  prae- 
sentibus  post  annum  minima  valituris. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Januar,  anno  16. 

Reg.  116,  fol.  252,  Nr.  1317.  J. 

1332y  Januar  9. 

1507.  Johanni,  nato  quoudamWenceslairegis  Boemiae,praepositoecclesiaeWissse- 
gradensis,  indulget,  ut  confessorem  eligat,  qui  semel  in  mortis  periculo  plenam  sibi  dare 
possit  absolutionem.  ^) 

Dat.  Avin.  5.  id.  Januarii  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1230. 

1)  Vgl.  dazu  ^Schmidt  Nr.  480,  Proyision  desselben  Johann  mit  einer  Domherrastelle  in 
Bamberg  rem  gleichen  Tage.  J. 

1332,  Januar  10. 

1508.  Suspensionem  interdicti  ecclesiastici,  cui  civitas  Mantuana  subiacet,  iam  pro- 
rogatam  usque  ad  festum  purificationis  Mari^  amplius  prorogat  usque  ad  instans  festum 
resurrectionis  dominL 

Dat.  4.  id.  Januarii  anno  16. 

Reg.  116,  fol.  294,  Nr.  1526.  J, 

1332,  Januar  10. 

1509.  Archiepiscopo  Coloniensi  ac  Monasteriens.,  Padebitruen.  (sie)  et  Osnaborgeos. 
episcopis  mandat,  ut  nobilem  virum  Ottonem  ducem  de  Limenburgh  et  nonnullos  alias 
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Dobiles  HC  ignobiles  clericos  et  laicos  partium  Alamanoiae,  contra  msndatum  ged 
slolicae  Ludovico  de  Bararia  adhaerentes  et  fideles  ad  simile  facieadum  compelli 
eos,  qni  obtemperare  snper  bis  renuerunt,  molestare  praesumeates,  iater  qnos  Ottc 
doi  praeter  cetera  nobilem  virum  Symonem  dominum  Lappen,  (nc),  in  sedis  apoi 
devotione  persistentem,  citari  fecit  et,  qnia  idem  Symon  non  cnravil  citationi  bnii 
eom  b  5  marcbis  argenti  dandia  et  solvendis  Ludovico  de  Bavaria  coodemnaTit 
ntrie,  excommnnicationis  et  alias  poenas  ac  sententias  incurrisse  declarent ,  pron 
et  pnblicent. 

Dat.  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  16. 
Itog.  116,  f.  2G0,  Nr.  1313. 

1333,  Januar  16. 

1510.  R^  Boemiae  scribit:  si  rex  seilet  ea,quae  de  unione  sua  et  illiasnob 
Bt  ecciesiae  emuli  dicuntur  communiter,  quibus  dictis  suae  literae  diversis  partibus 
deatinatae  concordan  videntur,  non  miraretnr,  si  papam  reddant  dubtum,  praeserti 
apluiibos  referatur,  regem,  postquam  a  regno  suo  discessisset ,  novissime  btduo 
traxisse  apnd  illom  virom  et  com  eodem  habuisse  secreta  consilia,  quae  non  aet 
fiddes  ecciesiae  In  favorem  ecciesia«  redundare;  an  autem  cum  hoc  ea,  quae  pape 
ciarat,  conveniant,  consideret  rex.  Sane  quia  audiverat  papa  regem  ad  Philippam 
Franciae  perveniase,  sperat,  quod  eins  (regis)  intentio  apertius  producetur  in  Incei 
taUirque  eum,  ut  pro  dei  bonore  a  dei  offensa  et  ecciesiae  debeat  absünere. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Febr.  anno  16. ') 
Reg.  116,  f.  25S,  Nr.  1341. 

']  ^X'-  '°^  Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  '280,  toiii  gleichen  Tags  an  deuEelben. 

1332,  Januar  18. 

1511.  Ad  fntnram  rei  memoriam.  Interdictom  ecclesiasticum ,  cui  castra 
Nazamio  et  de  Larippa  Papieos.  dioc.  pro  eo ,  quod  Ludovico  de  Bavaria  adhat 
ffiibiacent,  quia  se  ad  gremium  ecciesiae  redire  disponant,  suspendit  usque  ad 
festum  resurrectionis  domini. 

Dat.  17.  kal.  Febr.  anno  16. 
R^.  116,  f.  296,  Nr.  1628. 

1333,  Januar  37. 

1512.  Walramo  electo  Coloniensi  concedit,  ut,  quamvis  lileras  ipsas  provisioo 
Qon  babeat  nee  ostendat,  ad  ecciesiam  suam  accedere  ipsiusqae  admioistrationem 
pere  et  eam  plenarie  usque  ad  quatuor  menses  genere  valeat. 

Dat  Avio.  6.  kal.  Febr.  anno  16. ')') 

B«g.   103.  Nr.  1349,  1350,  1351. 

')  In  enndeni  modnm  opitulo  ecciesiu  Colonieniii  ao  uiUTersii  TuallU,  qoibaa 
Dt  dtTOW  tadpUnt  uehiepiMOpam. 

*)  Vergl.  anoh  du  SohreÜMD  b«)  Pr«g«r  Nr.  590,  alt  dwaea  Datum  Commiuin 
XVI,  p.  1,  ep.  802  nennt:  6.  ksL  Febr.,  wShrend  im  Seer.  Beg.  116,  f.  251,  Ni 
ab  Datnm  aogegeben  iit:  5.  kal,  Febr. 

1333,  Januar  30. 

1518.  Henricam  archiepiscopom  Ma^ntinnm  hortatnr,  nt,  cum  nuper  de  Wi 
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electo  Coloniensi  duxerit  providendum ,  Colon,  ecclesia  vacante,  castra  etc.  et  iura,  quae 
per  Henricum  seu  alios  eius  nomine  custodiri  dicantur,Walramo  restituere  curet  et,  utille 
possessiones  pacifice  ecclesiae  suae  adipisci  et  retinere  valeat,  operosam  diligentiam  ad- 
hibere  studeat  ^) 

Dat  3.  kal.  Febr.  anno  1(5. 

Rejr.  116,  f.  260,  Nr.   1358. 

1)  In  eandem  modum  Johanni,  praeposito  ecclesiae  Xsnctonensis  Colon,  dioc.,  Johaimi, 
decano  ecclesiae  Bunens.,  Colon,  dioc,  nobili  viro  Roperto,  coroiti  de  Wemenbourg,  Eber- 
hardo  de  Wernenburg.,  ord.  b.  M.  Theotonicorum.  J. 

1332 j  Januar  31. 

1514.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Confirmat  unionem  ecclesiae  parrochialis  de 
Ructis  Leodiens.  diocesis,  in  qua  monasteriuin  monialiuin  Porcetens.,  Cisterciens.  ordinis, 
Coloniensis  diocesis,  habet  ins  patronatus,  cum  eodem  monasterio  iam  dudum  factam  per 
Adulphum  episcopum  Leodiensem. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  16. 

Reg.  101,  Nr.  514.  J. 

1333,  Januar  31, 

1515.  Regi  Franciae  se  accepisse  scribit  die  28.  mensis  Januarii  eius  literas  pro 
translatione  Adolphi  episcopi  Leodiensis  ad  Colouiensem  ecclesiam  facienda.  Sane  quia 
ante  receptionem  literarum  providerat  praefatae  ecclesiae  de  Walramo ,  fratre  Guillelmi 
comitis  Juliacensis,  nepotis  eiusdem  regis  ^),  pro  quo  rex  ipse  bis  diebus  affectuose  scrip- 
serat,  non  potuit  dicta  translatio  adimpleri. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  223,  Nr.  1150. 

*)  27.  Januar  1332 ;  s.  Preger  Nr.  590.  J. 

1332,  Febr.  3. 

1516.  Arcbiepiscopo  Maguntino  niandat,  ut  praepositurara  ecclesiae  Bunnens.  Co- 
loniensis diocesis  magistro  Bernardo  Stephani,  praeposito  dictae  ecclesiae,  notario  suo,  in 
pace  dimittat 

Dat.  Avin.  3.  non.  Febr.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  261,  Nr.  1359.  J. 

1332,  Febr.  4. 

1517.  Rudolpbo  deRuppe,  canonico  Zamorensi,  mandat,  ut  adUibitis  aliquibus  per- 
sonis  secretis  et  notabilibus  a  Walramo  electo  Coloniensi  recipiat  iuramentum  sub  forma 
contenta  in  literis  pristinis  super  hoc  missis.  ^) 

Dat.  Avin.  2.  non.  Febr.  anno  16. 

Re^.  116,  f.  259,  Nr.  1348. 

')  1332,  Febr.  4.  Radulpho  de  Rupe,  canonico  Zamoriensi,  niandat,  ut  a  Walramo  electo 
Coloniensi  recipiat  hoc  iuramentum  : 

Ego  Walramus,  dei  et  apost.  sed.  jrratia  electus  Coloniensis,  promitto  et  ioro,  qnod,  quam- 
diu  yixero,  fidelis  ero  sanct.  in  Christo  p.  et  d.  m.  d.  J.  dir.  pror.  pap.  XXII.  et  s.  R. 
eccl.  ac  successoribus  suis  canonice  intrantibus  ac  honorem  et  statum  ipsorum,  qoantum  in 
me  fuent,  conserrabo  ipsisque  adhaerebo  et  pro  posse  faTebo,  legatos  et  nimcios  sedis  apost. 
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benip:niter  in  terris  ecclesiae  michi  commissae  suscipiam,  dirigam  et  defendam  secaramque 
dacatnm  praestabo  eisdem  .nee,  in  quantum  in  me  fuerit,  pennittam  eis  a  quoquam  iniu- 
riam  fieri  yel  inferri  et  quibuscunque ,  qui  contra  praemissa  vel  eorum  aliquod  conarentur 
aliquid  attemptare,  quantum  comode  potero,  me  opponam.  Offensiones  et  dampna  praedict. 
dorn.  n.  et  eccl.  Rom.,  quantum  potero,  evitabo  nee  ero  in  consilio  vel  tractatu,  in  quibus 
contra  ipsnm  yel  eandem  Rom.  eccl.  aliqua  sinistra  Tel  praeiudiciaria  machinen tur  et,  si 
talia  a  quibusris  procurari  norero  Tel  tractari ,  impediam  hoc  pro  posse  et,  quam  citins 
potero  commode,  si^paificabo  hoc  eidem  dom.  n.  papae  immediate  Tel  successoribus  suis; 
ubi  Toro  id  eis  significare  non  possem,  siirnificabo  alteri,  per  quem  possit  ad  eorum  noti- 
ciam  perrenire.  Item  LudoTico  de  BaTaria  seu  aliis  quibuscumque  per  ecclesiam  annotatis 
Tel  impostemm  annotandis,  quamdiu  extra  j^atiam  et  communionem  sedis  praedictae  per- 
manebnnt,  non  dabo  quoTis  modo  per  me  Tel  alium  publice  Tel  occulte  auxilium,  consilium 
Tel  faTorem  nee  ab  aliis,  quantum  in  me  fuerit  et  impedire  commode  potero,  dari  per- 
mittam,  sie  me  deus  adiuTOt  et  haec  st.  dei  eTaneelia.  Dat.  2.  non.  Februarii  anno  16 
Reg.  116,  f.  252  Nr.  1318.  J. 

1S82,  Februar  5. 

1518.  Willhelmum  comitem  Juliacensem,  sicut  ei  pridem  in  sua  praesentia  consti- 
tüto  dixerit,  rogat,  ut  Henricum  archiepiscopum  Maguntinum  exhortetur  mandatis  aposto- 
licis  praeposituram  ecclesiae  Bannensis  magistro  Bernardo  Stephani,  notario  papae,  con- 
ferendi  acquiescere,  et  monet  dictum  comitem,  ut  illum  inducere  studeat  in  dictam  prae- 
posituram et  illi  vel  eins  procuratori  assistere  super  his  auxiliis et favoribus  Opportunist). 

Dat.  Avin.  non.  Febr.  anno  16. 

Rejr,  116,  f.  261,  Nr.  1360.  J. 

*)  In  eundem  modum  Walramo  electo   Colon,    et   Johanni,   decano   ecclesiae    Bunnens., 
snblatis  Terbis:  sicut  .  .  .  dixerit. 

1382,  Febr.  6. 

1519«  Civitatem  Coloniens.  rogat,  ut,  cum  Radulpbus  de  Ruppe,  canonicus  Zamo- 
rens.,  pro  certis  negotiis  Bertrandum  Stepbani,  praepositum  Buniens.  Culon.  dioc,  notarium 
papae,  contingentibus,  debeat  in  eis  partibus  aliquamdiu  conversari,  eundem  Radulphum 
et  commissa  ei  negotia  velint  praesidiis  opportunis  et  favoribus  prosequi. 

Dat  Avin.  8.  id.  Febr.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  259,  Nr.  1346.  J. 

1332,  Febr.  13. 

1520.  CSves  Maguntinos  monet,  ut  perseverent  in  devotione  erga  se  et  Romanam 
ecclesiam. 

Dat.  Avin.  id.  Febr.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  259,  Nr.   1349.  J. 

< 

1332,  Febr.  18. 

1521.  Guidoni  comiti  Blesensi  concedit,  ut  in  4  capellis  in  terris  suis  a  se  fundatis 
etdotatis  —  una  in  honorem  st.  Trinitatis  in  Castro  de  Trelone,  altera  in  honorem  st. 
Spiritus  in  de  Fagetotastri  (»ic),  alia,  quam  de  novo  construxerat  in  honorem  beatae  Ma- 
nae  virginis  in  de  Guista,  et  reliqua  in  honorem  st.  Jacobi  apostoli  in  de  Wimiaco  —  in  suis 
vilÜÄ  Cameracens.  et  Laudunens.  diocesiuui  perpetuis  temporibus  ins  habeat  patronatus. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Martii  anno  16. 

Reg.  102,  Nr.  1225.  J. 
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1332,  März  7. 

1522.  Ministro  fratr.  ord.  Min,  Alamanniae  superioris  prius  dederat  facultatem  ab- 
solvendi  eos,  qui  Ludovico  de  Bavaria  et  Michaeli  de  Cesena  adhaeserant,  postea  autem 
ad  ecclesiam  Romanam  redire  cupiverant,  exceptis  illis,  qui  eiusdem  Ludovici  et  Michaelis 
oflßcia  vel  beneficia  recepissent.  Nunc  quia  in  eadem  provincia  sunt  nonnulli  fratres  ori 
dicti,  qui  profana  seductione  decepti  vel  timore  concussi  ab  eodem  Michaele  oflBcia  rece- 
perunt  illaque  dimiserunt  totaliter  et  a  Ludovico  et  Michaele  discesserunt  penitas,  etiam 
illos  absolvendi  dat  ei  facultatem. 

Dat.  non.  Marcii  anno  18. 

Reg.  116,  f.  176,  255,  Nr.  1324. 

1332,  März  7. 

1523.  Frederico  archiepiscopo  Salzburgensi  scribit,  Salmaunum»)  Vormaciensiem  epis- 
copum  nuper  sibi  per  literas  nunciasse,  quod,  licet  papa  eiusdöm  episcopi,  qui  super  asse- 
cutione  possessionis  pacificae  episcopatus  sui  Vormaciens.  impediebatur  et  impeditur, 
necessitatibus  provideret  de  parrochiali  ecclesia  st.  Floriani  Lavantin  dioc,  aliqui  mi- 
nistri  seu  ofBciales  Frederici  praedictam  ecclesiam  occuparunt  episcopumque  impedie- 
bant  gaudere  fructibus  eins.  Quia  autem  talia  non  decent  honestatem  archiepiscopi, 
mandat  ei,  ut  ministros  praedictos  celeriter  revocari  et  bona  etc.  restitui  episcopo  faciat  ^) 

Dat  non.  Marcii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  262,  Nr.  1365  u.  1366. 
a)  Reg. :  Sohnannum. 
*)  I.  e.  m.  episcopo  Laratin.  et  Alberto  duci  Austriae.  J. 

1332,  Aprü  1. 

1524.  St.  Johannis  et  st.  Gingolfi  decanis  ac  scolastico  st.  Petri  ecclesiarum  Ma- 
guntin.  scribit ,  quae  sequuntur.  Ludovicus  de  Bavaria  civitati  Magunt.  in  personas  quo- 
rundam  nunoiorum,  quos  ipsi  ad  eundem  Ludovicum  pro  certis  causis  miserant,  ad  com- 
parendum  coram  eodem  Ludovico  et  respondendum  in  iure  super  obiciendis  per  eorum 
adversarios  certum  praefixit  terminum ,  sed  ipsis  nunciis  terminum  non  acceptaotibus, 
pluribus  ei  assistentibus  civitatem  in  24  march.  puri  auri  necnon  ad  restaurandom  et 
redificandum  st.  Albani  et  st.  Jacobi  monasteriorum  ac  st  Victoris  ecclesiae  extra  muros 
Maguntinos  turres  et  aedificia  condemnavit  ipsosque  tamquam  suae  iurlsdictionis  con- 
temptores,  gratias,  privilegia  et  libertates  eorum  cassando  ac  civitatem  Maguntin.,  res  et 
personas  praedictae  civitatis  publicando  ipsosque  ac  adiutores  eorum  poenae  subiacere  si- 
militer  decemendo  praedictae  sententia  temeraria  innodavit  Et  insuper  onmes  barones, 
nobiles  et  ignobiles  civitatis  vel  oppidi ,  qui  ipsis  iuramenti  vinculo  et  unitatis  foedere 
erant  astricti,  a  iuramento  absolvit,  mandans  omnibus  baronibus ,  civitatibus  et  oppidis 
iraperialibus  sub  poenis  formidabilibus,ut  civitatem  Maguntinam  non  omitterent  hostiliter 
impugnare.  Papa  autem  eorum  citationem  et  condemnationem  etc.  irritam  pronunciat, 
contra  omnes  et  singulos  tam  clericos  quam  laicos,  qui  praetextu  vel  occasione  praemis- 
sorum  dictos  cives  vel  civitatem  Maguntinam  in  personis  vel  rebus  invaderent  seu  offen- 
dendo  eosdem  praestarent  auxilium,  excommunicationis  et  interdicti  sententias,  quas  ipsos 
incurrisse  et  incurrere  vult,  promulgat;  quorum  autem  filios,  fratres  ac  nepotes  ad  quae- 
quam  beneficia  ecclesiastica  obtinenda  usque  ad  3.  generationem  inhabiles  reddit  Quü- 
circa  mandat  eis,  praedictis  decanis  ac  scolastico,  ut  praedicta  facta  etc.  Ludovici  de  Ba- 
varia nulla  et  irrita  declarent  in  locis  earum  partium,  in  quibus  eis  expedire  videbitor. 

Datum  Avin.  kal.  April,  anno  16. 

Reg.  126,  f.  252,  Nr.  1319.  J. 
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1332,  April  1. 

1525«  Commnni  et  civitati  Maguntin.  indulget,  ut  confessor  idoneus ,  quem  cives 
Magontini  vel  eornm  adiutores  et  valitores  eis  contra  Ludovicum  de  Bavaria  assistentes, 
dnxerint  eligendom,  qaotiens  eis  imminet  in  eventa  dimicationis  mortis  periculum,plenam 
dare  valeat  absolutioem. 

Dat  Avin.  kal.  April,  anno  16. 

Reg.  116,  f.  254,  Nr.  1321.  J. 

155^,  Aprü  3. 

1526.  Interdictom  ecclesiasticum,  coi  oppidom  Thuricens.  Constancien.  dioc.  subiacet 
propter  varios  excessns,  sospendit,  qoia  oppidani  ad  devotionem  ecclesiae  redire  se  dis- 
ponant,  nsqae  ad  instans  festom  assumptionis  Mariae. 

Dat  3.  non.  Aprilis  anno  16. 

Reg.  116,  t  2d8,  Nr.  1541.  J. 

1332,  April  10. 

1527«  Regi  Franciae  non  absqne  admiratione  se  audivisse  scribit,qaod  rex  bis  die- 
bas,  subito  assignatione  dierum  praefixorum  ad  Jobannem  dncem  Normanniae,  primoge- 
nitmn  suam,  ad  statom  militiae  promovendum  einsque  matrimoninm  celebrandnm  ac 
qnantnm  ad  crucis  praedicationem  transmarinum  incboandum  negotium  penitus  revo- 
cata,  disposuit  in  succursum  regis  Boemiae  contra  ducem  Brabantiae  cum  principibus 
et  aliorum  armatorum  multitudine  proficisci.  Profecto  rem  istam  arduam  esse  et  pericu- 
losam  nimium  hortarique  se  regem,  ut  cum  viris  expertis  cognoscere  ac  deliberare  studeat, 
atnun  pro  parte  illius,  cui  disponit  assistere,  bellum  dici  debeat  esse  iustum.  Praeterea 
detrahi  potuerit  illo  bello  a  negocio  transmarino  et,  quia  rex  et  dux  Brabantiae  sunt  afYi- 
nitate  coniuncti,  decet  regem  inter  bostes  mediatorem  esse  monetque  eum,  ut  laboret  ipsos 
ad  pacem  reducere. 

Dat  Avin.  4.  id.  Aprilis  anno  16. 

Reg.  116,  t  215,  Nr.  1088.  J. 

155^,  April  10. 

1528«  Regem  Franciae,  quia  recognitum  babet  regem  negotium  arduum  assumpsisse 
et  atique  deo  gratum  et  acceptum,  passagium  scilicet  transmarinum,  exhortatur,  ut  ad 
ea,  quae  praefati  negotii  impedire  possent  executionem,  providere  intendat  Verum  quia 
qoantum  sincera  ca,ritas,  si  inter  regem  et  Eduardum  regem  Angliae  vigeat,  afferre  com- 
modi  persecntioni  ]iraedicti  negotii  poterit  quantumque  eorum  dissidium  eidem  posset  in- 
forre  obstaculum,  non  ignorat,  rogat  eum,  ut  in  pacis  vinculo  disponat  animum  suum, 
qood  cuinsvis  dissidü  inter  illos  occasione  sublata  eidem  regi  Angliae  occasionem  tribuat, 
Qt  eiusdem  regis  Franciae  peregrinationis  individuus  existat  comes.  Fratri  Petro  autem 
Rothomagens,  archiepiscopo  se  (papam)  mentem  suam  super  bis  exposuisse  plenius,  cui 
velit  rex  fidem  indubiam  adhibere. 

Dat  Avin.  4.  id.  Aprilis  anno  16. 

Reg.  116,  f.  215  Nr.  1086.  J. 
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1332,  April  13. 

1529.  Regem  Franciae  rogat,  ut,  quia  ad  suspensionem  interdicti,  cui  civitas  Lucan. 
propter  multos  excessus  subiacet,  procedere  non  potest,  se  excasatum  habeat  Ideni  dicit 
de  aliis  civitatibus,  quas  Johannes  rex  Boemiae  in  Lombardiae  partibus  detinet  occapatas, 
in  quibus  nonnulli  proditor6s  ecclesiae  et  receptatores  Ludovici  de  Bavaria  residere  nos- 
cuntur;  si  autem  ad  gremiura  ecclesiae  redibunt  illae  civitates,  ut  debent,  interdictam  to- 
taliter  amovere  non  omittet  ^) 

Dat  Avin.  id.  Aprilis  anno  16. 

Reg.  116,  f.  217,  Nr.  1099  und  1100. 

1)  In  eundem  modum  Johanni  regi  Boemiae.  J. 

1332,  April  14. 

1530.  Carolo  regi  Ungariae,  qui  super  quodam  matrimonio  tangente  personam  Otto- 
nis  dncis  Austriae  a  papa  dispensari  snppUcarat,  respondet  admodum  se  mirari,  quod  ille 
rex  Carolus  pro  eodem  duce,  qui,  quamvis  ecclesiae  Romanae  iuramento  fidelitatis  esset 
astrictus»  Ludovico  tarnen  de  Bavaria  publice  contra  ecclesiam  Romanam  adhaeret,  sicutin 
partibus  Alamaniae  notorium  existere  noscitur,  ut  eidem  talem  faceret  gratiam,  sibi  (papae) 
direxerit  preces  suas.  Excusatum  igitur  habeat  papam  super  hoc.  Si  autem  ille  dux  Otto 
redierit  ad  gremium  ecclesiae,  paratus  erit  papa  eum  benigne  recipere  ac  super  praedictis 
votis  consideratione  regis  Caroli  ipsi  duci  gratiis  etc.  confovere. 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Mali  anno  16. 

Reg.  116,  f.  249,  Nr.  1299.  J. 

1332,  AprU  24. 

1531.  Walramo  electo  Coloniensi  pallium ,  quostquam  fuerit  consecratus  secundum 
formam  sub  bulla  interclusam  in  archiepiscopum,  per  Leodiensem,  Monasterieosem  ac 
Osnaburgensem  episcopos  assignandum  destinat 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  16^). 

Reg.  101,  Nr.  852. 

1)  Ek)dem  die  episoopis  Leodiens.  ac  Osnaburgens.  mandat,  ut  pallium  assignare  curent 
Walramo  electo  Coloniens.,  postquam  fuerit  consecratus  ab  Ulis  in  archiepiscopum,  et  iura- 
mentum  recipiant  ab  illo  secundum  formam  sub  bulla  interclusam.  Dat.  u.  s.  J. 

1332,  Apnl  24. 

1532.  Walramo  electo  Coloniensi  concedit,  ut,  a  quocunque  maluerit  antistite  mo- 
nus  consecrationis  possit  recipere,  cui  iuramentum  fidelitatis  praestet. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Mali  anno  16. 

Reg.  101,  Nr.  851. 

1332,  April  27. 

1533.  Legate  (in  partibus  Bonon.  et  Ar  iniin.)  mandat,  ut,  cum  in  partibus  suae  le- 
j^ationis  nonnulli  clerici  et  laici,  qui  pro  eo ,  quod  Ludovico  de  Bavaria  adhaerebant,  ex- 
communicatlonis  sententias  incurrerunt,  nunc  ad  devotionem  ecclesiae  redire  cupiant,  eos 
absolvat,  iniuncto  eis  iuramento,  quod  a  siniili  deinceps  se  abstineant. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Maii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  299,  Nr.  1544.     Dasselbe   nach   Mitteilung   P.  Denifle's   auch   in   Ann.  31, 
tom.  41  (früher  27),  fol.  32.  (Cum  sicut  fide  digna).  J- 
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1S32,  Ajml  28. 

1534«  Hugoui,  tunc  archidiacono  Carpentoratens.,  et  Petro,  praeposito  ecclesiae 
Haenten  Lemovicens.dioc.,man(ias8esescribit,  utprocedant  contra  Felicianum  deAssisio, 
snbdiaconum,  qui  contra  papam  et  ecclesiam  ac  collegium  cardinalium  et  specialiter  contra 
nonnullos  eorum  blasfemia  protulerit  et  Petro  de  Corbario  ac  Ludovico  de  Bavaria  ad- 
haeserit  et  fuerit  cappellanus  eiusdera  et  familiaris.  Nunc  papa  dicto  Hugoni  electo  Car- 
pentorat  mandat,  ut  perficiat  inquisitionem. 

Dat.  4.  kal.  Maii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  274,  Nr.  1434.  J. 

1332,  Mai  6. 

1535.  DucemAustriae  rogat,  ut,  cum  Conrado  episcopo  Frisingensi  favor  ducisplu- 
rimum  noscatur  opportunus,  eundem  episcopum  et  eius  ecclesiam  propensius  commenda- 
tam  habens ,  ipsum  in  possessione  et  iurisdictione  raanutenere  et  defendere  studeat  eique 
in  bis  assistere  curet  auxiliis,  consiliis  ac  favoribus  opportunis.  ^) 

Dat  Avin.  2.  non.  Maii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  259,  Nr.  1345. 

*)  In  eandem  modam  mutatis  mutandis  Henrico  duci  Karinthiae.  J. 

1332,  Mai  9. 

1536«  Willhelmo  comiti  Juliacensi  maximas  agit  gratias  de  missis  sibi  per  novis- 
simos  nuncios  literis  laudatque  eius  devotionera  ac  fidem  erga  Romanam  ecclesiam.^) 
Dat  Avin.  7.  id.  Maii  anno  16. 

Rejr.  116,  f.  261,  Nr.  1361. 

*)  In  eundem  modam  Walramo  electo  Coloniensi.  J. 

1332,  Mal  17. 

1587,  Reginam  Franciae  rogat,  ut  cor  regis  ad  pacem  inclinare  studeat  faciendam 
inter  ducöm  Brabantiae  et  Johannem  regem  Boemiae. 
Dat.  Avin.  16.  kal.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  218,  Nr.  1112.  J. 

1332,  Mai  23. 

1638.  Abbat!  monasterii  st  Mariae  extra  muros  Stadens.  Bremensis  diocesis  et 
praeposito  Kacemburgens.  ac  cantori  Lubiensis  ecclesiarum  mandat,  ut  conservatores  exi- 
sUnt  ecclesiae  Bremensis  adversus  Praedicator.,  Minor.,  Heremitar.,  Carmelit  ordinum 
fratres  contra  Bonifacii  Constitutionen!  ecclesiae  Bremensi  multas  iniurias  inferentes. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Junii  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1260.  J. 

1332,  Mai  25. 

1439.  Hermanno  dicto  Hao,  magistro  civium,  Conrado  dicto  Echufeer,  rectori  con- 
ättlam,  et  Kuononi  ad  Solem,  magistro  universitatis ,  societatis,  civitatis  Basiliens.  scribit 
se  processum  super  bis,  quae  Ludovicus  de  Bavaria  contra  se  (nos  vel  vos?)  et  civita- 
to  Basiliens.  attentasse  temere  dicatur,  ordinari  fecisse  e  vestigio  illis  destinandum.  ^) 
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Sane  devotionem   eomm  laadat  monetque  eos,  ut  perseverent  in  fide  erga  Romanam 
ecclesiam. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  260,  Nr.  1356,  1356  ü.  1357. 

')  In  enndem  modom  ciTitati  Magnntin.,  Argentin.  et  Fribnrg.  J. 

1332,  Mai  27. 

1540.  Johann!  episcopo  Lingonensi,  Basiliensis  ecclesiae  administratori,  cum  civitas 
Basiliensis  et  Argentina  et  Friburgens, »)  confoederationem  et  ligam  cum  civitate  Magun- 
tina intendant  facere  adversus  Ludovicnm  de  Bavaria,  mandat,  ut,  quia  papa  eam  con- 
foederationem fructuosam  multipliciter  existere  attendit,  circa  illam  faciendam  et  firman- 
dam  operosam  adhibeat  solicitudinem.  Papae  rescribat,  quidquid  inde  factum  exstiterit.*) 

Dat  Avin.  6.  kal.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  260,  Nr.  1352  u.  1353.  J. 

a)  Reg.:  Fabnxgen. 
^)  In  enndem  modum  Bertholdo  episoopo  Argentin. 

1332,  Mai  28. 

1541.  Archiepiscopum  Maguntinum  adhortatur  eiusque  suffiraganeos,  ut  constanter 
in  fide  perseverent  neve  Ludovico  de  Bavaria  auxilium,  consilium  vel  favorem  impendant 
atque  inducant  ad  idem  fideles  suos.  Pronuncient  quoque,  quod  proscriptiones,  sententiae 
et  alia,  quae  per  eündem  Ludovicum  contra  quascumque  civitates  et  communitates  seu 
personas  singulares  attemptata  sint,  de  facto  irrita  sint  Et  ut  clerici  et  populus  earum 
partium  sibi  providere  cautius  valeant,  publicentur  processus  contra  Ludovicum  eiusque 
fautores  et  haereticos  editi  promulgentque  praedictum  Ludovicum  omnibus  privilegiis 
apostolicis  et  imperialibus,  ducatuBavariae,  feudis  privatum  esse  et  eins  fautores  excom- 
municationis  sententias  incurrisse  et  incurrere.^) 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  255,  Nr.  1323. 

')  I.  e.  m.  episcopis  lingon.  et  Constanc.  J. 

1332,  Med  31. 

1542.  Johanni  episcopo  Neapoliens.  et  inquisitori  haereticae  pravitatis  in  partibus 
Lombardiae  deputato  mandat,  ut,  quia  Ribaldinus  et  Galtinus  de  Torinellis  de  Novaria 
et  nonnulli  eorum  fautores,  qui  contra  processus  in  Ludovicum  de  Bavaria  habitos,  Uli  et 
complicibus  eins  auxilia,  consilia  et  favores  praestiterant  et  insuper  nonnullos  ad  sedem 
apostolicam  venientes  seu  redeuntes  ab  ipsa  ceperant  et  spoliaverant  bonis  suis,  poenas 
et  sententias  solitas  incurrisse  dicebantur  ac  se  de  haeresis  criminibus  vehementer  reddi- 
disse  suspectos,  procedat  contra  illos. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  317,  N.  1618.  J. 

1332,  Juni  4. 

1543.  Regi  Siciliae  scribit,  inter  regem  Boemiae  et  ducemBrabantiae  treugisusque 
ad  quindenam  instantis  festi  nativitatis  st.  Johannis  initis  eundem  regem  versus  Bava- 
rum  dirigere  gressus  suos  dicL  Dux  autem  ad  regem  Franciae  venturus  est,  ut,  cum  idem 
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rex  duos  episcopos  ad  illum  destinaverit,  in  pra^dicto  instanti  festo  st  Johannis  interreset 
com  ipso.   Commendat  papa  denique  Jacobam,  Lomberiens.  episcopom,  cui  licentiam 
adeundi  regem  Siciliae,  prout  ille  rex  petierat,  concessit. 
Datum  Avin.  2.  id.  Junii  anno  16. 

Beg.  116«  f.  247,  Nr.  1292.  J. 

1332,  Juni  10. 

1544.  Ad  regem  Siciliae  dirigit  nobilem  virum  Humbertam  de  Cholay  cum  literis 
credentiae  Caroli  regis  Ungariae  ad  papam  venientem,  cai  fidem  adhibeat  rex,  proat  cog- 
noverit  expedire. 

Dat  Avin.  4.  id.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  245  Nr.  1279.  J. 

1332,  Juni  10, 

1645  a.  Nobili  viro  Humberto  de  Cholay,  militi,  domino  in  Ponterbu  et  de  Lulyns  (?) 
indulget,utconfes8or  idoneus,  quem  duxerit  eligendum,  quotiens  opportunum  fuerit,  absol- 
vere  eum  valeat  ab  omnibus  peccatis,  nisi  forsan  talia  sint,  propter  quae  sedes  apostolica 
merito  sit  consulenda. 

Dat  Avm.  4  id.  Junii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  256,  Nr.  1327. 

1545  b.  Eidem  indulget,  ut  confessor  eins  semel  in  mortis  periculo  plenam  ei  dare 
valeat  absolutionem  omnium  peccatorum. 
D.  u.  s. 

L.  c  Nr.  1329.  J. 

1332,  Juni  11. 

1546.  Gtiillehnum  comitem  Juliacensem  laudat  propter  devotionem  erga  Roma- 
oam  ecclesiam.  Sane  quantas  Balduinus  archiepiscopus  Treverensis  miurias  inferat  papae 
et  ecclesiae  Romanae  ac  archiepiscopo  et  ecclesiae  Maguntinae,  a  qua  ipsum  optaret  plu- 
rimom  cessare,  non  latere  comitem  sperat 

Dat.  Avin.  3.  id.  Junii  anno  16. 

Beg.  116,  f.  259,  Nr.  1350.  J. 

1332,  Juni  13. 

1547.  Henrico  archiepiscopo  Maguntino,  quendam  processum  pridem  contra  Ludo- 
vicum  de  Bavaria  editum  se  providisse  destinandum  scribit,  cupientem,  ut  processus  ipse 
et  contenta  in  eo  fidelibus  illarum  partium  innotescant,  mandatque  ei,  ut  in  ecclesiis  et 
locissuarum  civitatis  et  diocesis,  de  quibus  expedire  videatur,  illa  sollemniter  studeat 
pablicarL  Geterum  Walramo  electo  Coloniensi  et  Willhelmo  comiti  Juliacensi,  ut 
ei  —  Henrico  —  assistant  in  recuperandis  et  conservandis  iuribus  ecclesiae  Magun- 
tinae, scribet 

Dat  Avin.  id.  Junii  anno  16. 

lUg.  116,  foL  260,  Nr.  1351.  J. 
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1332y  Juni  13. 

1648.  Archiepiscopo  Januensi  mandat,  ut  Persevallum,  olim  episcopuin  Nebiens.,  or- 
dinis  fr.  Minorum  professorem,  qui  ipse  in  conventu  fr.  ordinis  dicti  Saonens.  interdictom 
in  civitate  Saonens.  propter  adhaesionem  civitatis  eiusdem  ad  Ludovicum  de  Bavaria 
et  Petrum  de  Corbario  per  archiepiscopum  Januensem  promulgatum  temere  violavit,  divina 
officia  celebrando,  absolvat  ab  omnibus  sententiis  et  poenis,  praesertim  cum  et  ipse  Per- 
sevallus  nunquam  adhaeserit  Ludovico  de  Bavario  vel  Petro  de  Corbario  nee  Michaeli  de 
Cesena,  et  fratres  ex  hoc,  quod  non  celebrabat  ibidem,  ei  multa  inferebant  gravamina  et 
de  dicto  conventu,  ubi  propter  suam  nimiam  paupertatem  de  eleraosynis  fratrum  pasce- 
batur,  volebant  expellere,  quaravis  nimia  senectute  et  secreta  infirmitate  gravetur. 

Dat  Avin.  id.  Junii  anno  16. 

Rejr.  102,  Nr.  1093.  J. 

1332y  Juni  16, 

1649.  Episcopo  Verdensi  indulget,  ut  confessorem  eligat,  qui  ei  possit  semel  in  mor- 
tis periculo  plenam  dare  absolutionem. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Julii  anno  16. 

Reg.  102,  Nr.  1140.  J. 

1550  u.  1551  vacant, 

1332,  Juni  17. 

1552.  Johanni  episcopo  Novariensi,  quia  Ribaldinus  et  Caltinus  de  Torinellis  de 
Novaria  et  nonnulli  eorum  fautores,  qui  contra  processus  in  Ludovicum  de  Bavaria  ha- 
bitos  illi  et  complicibus  eis  auxilia,  consilia  et  favores  praestiterant  et  insuper  nonnullos 
ad  sedem  apostolicam  venientes  seu  redeuntes  ab  ipsa  ceperant  et  spoliaverant  bonis  suis, 
poenas  et  sententias  solitas  ineurrisse  dicebantur  ac  se  dehaeresis  criminibus  vehementer 
reddidisse  suspectos  et,  cum  papa  propterea  Johanni  episcopo  Novariensi  ac  inquisitori 
haereticae  pravitatis  in  partibus  Lombardiae  depuGito  commisisset,  ut  procederent  contra 
dictos,  mandat  nunc,  ut  declaret  atque  publicet  eos  in  poenas  praedictas  incidisse. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Julii  anno  16. 

Reg.  116,  f.  301,  Nr.  1553.  J. 

1332,  Juni  28. 

1553.  Nobili  mulieri,  Margaritae,  relicte  quondam  burgravii  de  Nueremberg,  ^)  se 
audivisse scribit,  eins  virum mortuum  esse;  veretur,  ne  non  solum corpus,  sed  etiam  anima 
eins  mortua  sit,  quia  se  a  societate  st  ecclesiae  separaverit.  Sperabat  autem  papa,  quod 
ob  eins  (Margaritae)  et  Friderici,  filii  eins,  capellani  pap^,  merita  ipse  divina  dementia 
revocaretur  ab  erroris  devio;  quod  si  fecerit  signaque  huiusmodi  rei  audierit  papa  pro- 
babilia,  animus  eins  vehementer  exultaret;  sed  exultet  etiam,  si  non  fecerit,  qaiaiudicia 
dei  recta  noscantur.  Monet  denique  Margaretham,  ut  abstersis  lacrimis  consuletur  com- 
mendatumque  habeat  capellanum  dictum. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Julii  16.^) 

Reg.  116,  f.  259  t.,  Nr.  1347. 

*)  Wittwe  des  am    19.  Mai  1332   gestorbenen   Burggrafen   Friedrich  IV.  ron  Nürnberg. 
Der  ontengenannte  Kaplan  Friedrich,  ihr  Sohn,  ward  gpiter  (1341)  Bischof  Ton  Regensbarg. 

>)  Bei  Preger  Nr.  592,  S.  319,  Z.  1  L  RupehezhoTen  st.  Rupeheso. 
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1555,  JwK  7. 

1554.  Vincentio  episcopo  Maranensi  et  Bonacurso ,  st.  Julian  de  Nuncia,  et  Nigi'o, 
st  Mariae  de  Brando  ecelesiarum  Nubiens.  et  Maranens.  diocesium  plebanis,  mandat,  ut 
in  ecclesiis  et  locis  earum  partium  faciant  pronunciari  excommunicatiouem,  privationeni 
et  alias  penas  ac  senteatias  contra  Silvestrum  de  Pisis ,  ordinis  firatrum  Heremitarum  st. 
Augustini,  editas.  Qui  duduni  Ludovico  de  Bavaria  in  partibus  Tusciae  et  Loinbardiae 
commorante  ei  ac  dilecto  filio,  Petro  de  Corbario,  tunc  scismatico  et  haeresiarcbae,  nunc 
ad  ecclesiae  fidem  et  devotionem  regresso  adhaesit  multipliciter,  tarn  Symoni  archiepiscopo 
Pisan.  quam  civitati  Pisan.  et  fidelibus  dampna  varia  inferendo  necnon  varios  erroves 
dogmatizando,  et  ab  eodem  Petro  de  Corbario  provisionem  cuiusdam  abbatiae  in  civitate 
Pisan.  recepit,  rursus  postmodum  ad  insulam  Corsicae  se  conferens,  ibidem  similia  vel 
peiora  dogmatizavit. 

Dat.  Avin.  non.  Julii  anno  16. 

Re».  116,  f.  228,  Nr.  1183.  J. 

1SS2,  JuU  21. 

1555«  Regi  Boemiae  respondet,  sibi  eins  adventum  in  curiam  attentis  negotiis  ar- 
duis,  quibus  habeat  in  praesentia  rex  providere,  propter  solam  excusationem  in  litteris 
regis  nuper  missis  contentam  non  videri  expedientem.  Si  autem  rex  ob  causas  alias,  ut 
creditur,  Avinionem  venire  disposuerit,  attendat,  quod,  si  illae  sint  ponderis,  non  poterunt 
expediri  sine  tractatu  cardinalium  et  consilio;  veretur  igitur  papa,  ne  mora  prolixior  sit 
negotiis  regiis  gravamina  allatura,  ideoque  expedire  videtur,  quod  rex  nuntios  destinet, 
cum  quibus  super  Ulis  negotiis  possit  papa  quaerere  modos,  per  quosvotis  satisfieri  regiis 
vitarique  offensa  possint  divina.  Quibus  repertis,  si  alia  regis  negotia  patiantur,  rex  ad 
snam  ipsius  praesentiam  veniat.  ^) 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Aug.  anno  16. 

Reg.   116,  f.  214,  Nr.   1085  u.  1084. 

')  In  eundem  modiim  rejri    Frauciae   super   pio  proposito   ac  devoto   concepto  illius  regis 
Boemiae.     Vjrl.  Raynald  1332  §  11.  J. 

1332,  Jtdi  25. 

1556.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  Johanne,  filio  Johannis  ducis  Brabantiae, 
et  Maria,  filia  Philippi  regis  Franciae,  quitertio  consanguinitatis  gradu  se  contingunt,  quod 
Philippns  rex  Franciae  et  Maria  ducissa  Brabantiae,  mater  eiusdem  Johannis,  duorum 
firatmm  sive  quondam  Caroli  Valesi  et  Ludovici  Ebroicens.  comitum  filii  exstiterunt,  dis- 
pensat  super  matrimonio  ineundo. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Aug.  anno  16. 

Beg.  116,  f.  208,  Nr.  1048  u.  Reg.  102,  Nr  1219.  J. 

1332,  JuU  27. 

1657.  Rodulfo  ministro  fr.  ord.  Minor,  in  provincia  Alamannia  superiori  facultatem 
dat  dispensandi  cum  aliquibus  iuvenibus  dicti  ord.,  qui  a  Theodorico  se  pro  episcopo  Ver- 
cellensi  falso  gerente  mmores  et  sacros  ordines  per  simplicitatem  et  iuris  ignorantiam 
receperunt 

Dat  Avin.  6.  kal.  Aug.  anno  16. 

Beg.  116,  foL  266,  Nr.  1322.  J- 
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1332,  JvU  27. 

1558.  Albertum  ducem  Austriae  rogat,  ut  Henrico  de  Juliaco,  praeposito  ecclesiae 
b.  Mariae  ad  gradus  Coloniens.,  pro  certis  causis  Romanamecclesiamtangentibus  et  pro- 
priis  negotiis  ad  partes  illas  venienti,  circa  eorum  negotiorum  felicem  expeditionem  velit 
assistere  auxiliis  et  consiliis  opportunis.^) 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Aug.  anno  16. 

Kejr.  116,  foL  259,  Nr.  1344.  J. 

1)  In  eondem  modum  Alberto  episc  Patayiensi. 

1332y  August  1. 

1559.  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi  concedit,  ut,  quia  propter  guerras ,  quas 
pro  defensione  iurium  ecclesiae  suae  contra  certos  nobiles  et  potentes  illarum  partium 
habuit,ac  propter  novum  adventum  suum  ad  ecclesiam  ipsam  et  assecutionem  possessionis 
iurium  et  adhuc  pro  recuperatione  castrorum,  oppidorum  et  munitionum  archiepiscopi 
mensae  terrae  Wistfaliae  (!),  quae  in  extraneorummanibus  existant,  magna  onera  subire 
eum  oportet,  a  personis  e:clesiasticis  ecclesiae  et  civitatis  suae  subsidium  moderatom  se- 
mel  recipere  valeat 

Dat.  Avin.  kal.  Aug.  anno  16. 

Reg.  103,  Nr.  1442.  J. 

1332,  Äug,  7. 

1560.  Ministro  fr.  ord.  Minor,  provinciae  Alamanniae  indulget,  ut  provinciale  capi- 
tulum  fratrum  ordinis  Minor.  Basiliae  in  proximo  celebrandum  melius  et  utilius  valeat  ex- 
pedire,  quod  interdicto  ecclesiastico,  cui  civitas  Basiliensis  certis  ex  causis  subiacet,  non 
obstante  in  ecclesia  fratrum  Minor.  BasiL,  ubi  dictum  capitulum  tenebitur,  eo  durante 
possint  divina  officia  celebrare  clausis  vel  apertis  ianuis,  excommunicatis  tarnen  exclnsb 
omnes,  qui  veniant  ad  capitulum. 

Dat  Avin.  7.  id.  Aug.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  267,  Nr.  1326"  J. 

1332,  August  7. 

» 

1561.  Ot&nme  (Ofemiae),  ducissae  Carinthiae,  indulget,  ut  confessorem  eligat,  qu^ 
semel  in  mortis  periculo  plenam  ei  dare  valeat  absolutionem. 

Dat  Avin.  7.  id.  Aug.  anno  16.  ^ 

Reg.  102,  Nr.  1581.  J. 

')  Tgl.  dazu  Preger  Nr.  596,  wo  in  der  Ueberschrift  zu  lesen:  £p.  1575  st.   1573. 

1332,  August  12. 

1662.  Nuemburgensi,  Merseburgensi  ac  Misnensi  episcopis  mandat,  ut  Ottonem  de 
Lisenichk  Misnens.  diocesis,  qui  literas  quasdam  apostolicas  falso  fabricaverat  in  causa 
inter  se  et  Gotscalcum  Kerlinger  clericum  Maguntinum  super  ecclesia  in  Grimmis  Mer- 
seburgens.  diocesis  agitata,  ad  suam  praesentiam  evocent  et,side  facto  et  inveritate  falsas 
inveniant  literas,  eum  vel  fautores  eins  comprebendi  et  in  tuto  carcere  sub  fida  custodia 
detineri  curent,  donec  aliud  mandatum  super  bis  accipiant  —  brachii  saecularis  ad  hoc 
auxilio  advocato,  si  necesse  erit 

Dat  Avin.  2.  id.  Aug.  anno  16. 

Reg.  102,  t  1355.  Knrz  bei  Schmidt  Nr.  494.  J. 
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1333,  Aug.  13. 

1563.  Legato.  «Com  iam  dudum  per  venerabilem  fratrem  nostrum,  Gasbertum, 
archiepiscopmn  Arelat,  camerarium,  et  Ademarium,  episcopum  Massiliens.,  thesaurarium 
nostrum  de  mandato  nostro  verbotenus  eis  facto  tibi  diverse  pecuniarum  summe 
fiierint  diversis  temporibus  et  vicibus  hactenus  destinate  tuque  tam  de  decimis  per  eccle- 
siam  Romanam  in  Italie  partibus  impositis  quam  fructibus  beneficiorum  ecclesiastico- 
nun  vacantiimi  in  eis  partibus  reservatis,  quam  etiam  de  diversis  rebus  aliis  et  proven- 
tibos  ad  nos  et  cameram  nostram  spectantibus  nonnullas  receperis  alias  pecunie  quan- 
titates  et  de  Ulis  in  solutionibus  stipendiorum  gentis  armigere,  que  nomine  Romane 
ecclesie  tenebatur  in  eis  partibus,  aliisque  usibus  et  necessitatibus  circa  exercitum  eccle- 
sie  incumbentibus,  a  die  prima  mensis  Julii  a.  d.  1327  usque  ad  diem  primam  Fe- 
bruarii  d.  a.  nativitatis  eiusdem  1331  per  manus  quondamPontii  de  Cretio  et  dilecti  filii 
GuiUhelmi  Truelli ,  rectoris  ecclesie  de  Villa  Sicca ,  et  Bemardi  Faraldi,  presbyteri,  Nar- 
ben, et  Ruthen,  dioces.,  ac  quorundam  aliorum  ad  faciendas  solutiones  deputatorum  pre- 
dictas,  communitervel  divisim  pecunias  infrascriptas  expenderis,  sicut  dilectus  filius  Petrus 
Marius,  canonicus  Xancton.,  familiaris  noster,  coram  dilecto  filio  Guillelmo  de  Petrilia, 
Aniciens.,  et  quondam  Bemardo  de  Pereto,  Biterrens.  ecclesiarum  canonicis,  camere 
nostre  clericis ,  rationes  super  predictis  de  mandato  nostro  verbotenus  eis  facto  audien- 
tibns,  qui  tuo  nomine  rationes  easdem  reddidit,  computavit:  videlicet  de  dictis  pecuniis  per 
eosdem  camerarium  et  thesaurarium  tibi  missis,  ut  premittitur,  71558  flor.  auri,  com- 
prehensis  tamen  in  summa  huiusmodi  28272  flor.  auri  qui,  dum  tibi  mitterentur,  feruntur 
per  inimicos  ecclesiae  in  strata  publica  deraubati;  necnon  et  de  pecuniis  decimalibus  et 
fimctibus  beneficiorum  vacantium  in  partibus  Italic,' sicut  superius  contbetur,  conlectis 
51066  flor.  auri  15  den.  Bonon,  que  quidem  summe  in  unimi  reducte  summam 
752624  flor.  de  Florentia  15  den.  Bonon.  faciunt  —  nos  tuis  et  heredum  quondam  dicti 
Pontii  ac  dicti  Guillelmi  Truelli,  Bemardi  Faraldi  ac  aliorum,  qui  solutiones  predictas 
dicto  tempore  de  supradictis  pecuniis  fecisse  noscuntut,  volentes  indempnitatibus  pre- 
cavere,  tibi  ac  ipsis  omnibus  et  singulis  de  dictis  752624  flor.  de  Florentia  15  den.  Bo- 
non. in  dictis  solutionibus  et  aliis  necessariis  circa  dictum  exercitum,  ut  prefertur,  supra- 
dicto  tempore  dispensatis  absolvimus  tenore  presentium  et  quitamus  tibi  et  ipsis,  nichi- 
liminus  concedentes*,  ut  ratione  vel  occasione  summe  pecuniarum  proximo  dicte  molestari 
ab  aUquo  non  possitis  in  posterum  nee  alicui  deinceps  teneamini  reddere  rationem.** 

Dat  Avin.  id.  Aug.  anno  16. 

Reg.  116,  f.  303,  Nr.  1561.  J. 

1332,  Aug.  34. 

1564.  Bertoldo  episcopo  Argentino  concedit,  ut,  quia  propter  rebelles  de  Ulis  par- 
tibus magna  onera  subire  eum  oportet ,  semel  subsidium  moderatum  recipere  valeat  ab 
ecdesiasticis  personis  suae  diocesis. 

Dat  Avm.  9.  kal.  Sept  anno  16. 

Beg.  103,  Nr.  1449.  J. 

1333,  Sept.  1. 

1666.  Regi  Siciliae  ex  literis  reginae  Siciliae  se  percepisse  scribit,  ipsam  a  devo- 
tione  solita  elongatam  monetque  eum,  ut  ad  eam  reducendam  ad  statum  pristinum  curam 
stttdiosam  impendat.  Formam  pacis  inter  reges  Ungariae  et  Boemiae  ac  duces  Austriae 
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bis  diebus  habitam  nunciabit  regi  cedula  interclusa.  ^)  Rex  papae  scripserat,  qnod  mode- 
rator^)imperatorisGrecorum  debebatper  totum  mensem  Novembrem  ad  regem  (Siciliae)se 
couferre,  eiusqueintentionis  erat,  quod  deberet  nuntius  sedis  apostolicae  interesse.  Super 
quo  autem  nuntii  praedicti  praesentiam  volebat  rex,  literae  regiae  non  expresserunt  Pla- 
ceat  igitur  regi  papam  super  hoc  intünare.  Miratur  tarnen,  quia  moderator  scripsit  comiti 
Sabaudio,  sororio  suo,  quod  instant!  mense  Septembre  cum  rege  esse  debebat.  Quidam 
miles,  reputatus  in  his  partibus,  nobilis  viri  Imberti  Dalfini,  domini  Ficicuuci  (vel  Ficicnnci) 
ad  regem  venisse  debet,  qui  secreto  aliqua  debet  exponere. 
Dat.  Avin.  kal.  Septembris  anno  16. 

Reg.  116,  fol.  243,  Nr.  1263. 

*)  Nicht  im  Register,  J. 

*)  Nach  Ducange:  dignitas  praesidum  Hellenoponti  et  Arabiae  apud  Byzantinos. 

1332j  Sept  2. 

1566.  Regi  Siciliae  scribit,  se  propter  ea,  quae  in  fratrum  Minorum  capitulo  gesta 
sunt  his  diebus,  non  lenienter  esse  per  tmbatum.  Sane  ea,  quae  relata  sunt  reginae  Tri- 
nacliae,  multum  discrepant  ab  his,  quae  super  illis  papae  sunt  nuntiata.  Transscriptum 
igitur  literarum  regiarum  papae  missarum  mittit  regi  interclusum  praeseutibus ,  ut  ad 
correctionem  possit  papa  iustius  et  decentius  procedere  praemissorum.  Johanni  quoque 
st  Theodori  diacono  cardinali,  legato  Tusciae^  se  mandare  nunciat,  ut  se  super  praedicüs 
debeat  informare  papaequae  ipsi  informationem  subito  destinare.  ^) 

Dat.  Avin.  4.  non.  Sept  anno  16. 

Reg.  116,  f.  244,  Nr.  1267  u.  1268. 

*)  In  enndem  modum  mutatU  mutandis  reginae  Siciliae.  J. 

1332,  Sept.  2. 

1567.  Alberto  duci  Austriae  scribit,  se  illam  de  eins  benevolentia  firmam  fiduciam 
obtinere,  ut  in  eins  actionibus,  quod  in  laesionem  ecciesiae  vergeret,  non  possit,  nisi 
hoc  evidentia  facti  panderet,  suspicari.  Praeterea  laudat  eum  pro  eis,  quae  per  literas 
innotuerit  sibi. 

Dat  Avin.  4.  non.  Sept  anno  16. 

Reg.  116,  f.  259,  Nr.  1343.  J. 

1332,  Sept.  12. 

1568.  Johanni  duci  Brabantiae.  Nuntii  eins,  magistri  Johannes  Maior  Merbet- 
tensis,  utriusque  iuris  professor,  et  Henricus  Coeke  Bruxellensis  ecclesiarum  canonici, 
literas  eins  presentarunt,  quas  benigne  recepit  et  intellexit,  quae  nuntii  tam  in  camera  sua 
(papae)  quam  in  consistorio  proposuerunt  Quod  ordinatum  extitit,  nuntii  ipsi  viva  voce 
referent  ^) 

Dat  Avin.  2.  id.  Septembris  anno  17. 

Reg.  117,  f.  124  T.,  Nr.  630.  E. 

1)  Es  wurde  dann  doch  aach  in   einem   besonderen   pApstlichen  Schreiben   niedergelegt; 
▼gl.  Preger  Nr.  597  vom  selben  Tage. 

1332,  Sept.  20. 

1569.  Berthaldo  episcopo  Argentinensi.  Literas  eius  per  nobilem  virom  Hugoaem 
comitem  de  Buchekke,  germanum  eius,  praesentatas  benigne  i'ecepit  et  diligenter  intellexit» 
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quae  comes  ipse  sab  data  sibi  per  literas  ipsas  credencia  explicuit  pro  parte  episcopi. 
gSane  cam,  sicut  nosti,  que  dicta  credencia  continebat,  sine  iniuria  proximum  fieri,  eum 
Hü  providendi  se  facultas  nequaquam  offerat,  non  valeret,  non  videtur  nobis  expediens, 
super  illo  negocio,  quonsque  facultas  huiusmodi  se  ofiferat,  laborare,  sed  si  adesset  opor- 
tunitas,  gratum  foret  nobis  negocium  antedictum.'*  Caeterum  laudat  diligentiam,  quam  in 
ouoeiando  praebuit  episcopus. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Octobris  anno  17. 

Reg.  117,  fol.  124,  Nr.  624.  R. 

1332,  Sept  26. 

1569  a.  Archiepiscopo  Bremensi,  pcaeposito  Zwerinensi,  ac  decano  Butzowen.  Zwerin 
diocesis  mandat,  ut  conservatores  existant  ecclesiae  Lubicensi  adversus  Praedicatorum, 
Minor.,  Heremitar.,  Carmelitar.  ordinum  fratres  contra  Bonifacii  papae  Constitutionen! 
ecclesiae  Lubicensi  multas  iniurias  inferentes. 

Dat.  Aviv.  6.  kal.  Oct.  anno  17. 

Beg.  104,  Nr.  1211.  J. 

1332,  SepL  26, 

1569b.  Episcopo  Argentin.  mandat,  ut  monasterio  de  Medianomonasterio  ordinis 
st  Benedicti  Tullens.  dioc,  quia  nonnulli  nobiles  abbatem  eiusdem  monasterii  opprimunt 
et  persequntur  eumque  magna  propter  boc  expensarum  onera  subire  oportet,  uniat  et  in- 
oorporet  ecclesias  parrochiales  de  Yeltkirchen  et  de  Hundenscbeyn  *)  Argentin.  diocesis, 
in  qoibus  dictum  monasterium  ins  habet  patronatus. 

Dat  Avin.  6.  kal.  Oct  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1371.  J. 

a)  Oder:  Hnndeuscheyn ? 

1332,  Oct  1. 

1570.  Ottoni  comiti  in  Brochusen.  Literas  eins  devotas  recepit  laeta  manu;  rogat 
et  hortatur,  ut  in  devotione  perseveret;  petitiones  eins  sibi  exhibitas  duxit  ad  exauditionis 
effectom  admittendas,  quantum  cum  deo  fieri  potuit, 

Dat  kal.  Octobris  anno  17. 

Reg.  117,  f.  124,  Nr.  625.  R. 

1332,  Oct  1. 

1571.  Alberto  duci  Saxoniae.  Literas  eins  recepit  et,  quae  exhibitor  earum  explicuit, 
inteUexit  ,Sane  quia  sinceram  devotionem,  quam  ad  Romanam  ecclesiam  tamquam  be- 
nedictionis  filius  gerere  studes ,  continue  delectabiliter  recensendo  ad  nostra  et  eiusdem 
ecdesie  beneplacita  exequenda  te  promptis  et  devotis  afifectibus  obtulisti,  gratiarum  inde 
tibi  refmmus  aberes  actiones.'  Rogat,  ut  in  hac  devotione  persistat.  Competitiones,  quas 
idem  nuntius  obtulit,  admisit  ad  efifectum,  quantum  cum  deo  potuit 

Dat  kal.  Octobris  anno  17. 

Reg.  117,  f.  124,  Nr.  626.   Vollständig  bei  Schmidt  Nr.  501.  R. 

1332,  Oct  5. 

1572.  Gonfessiones  etabsolutione8regulariumetaliorum,quiPetrodeCorbario  ut  papae 

obedieniatet  nunc  Avinione  in  palatio  apostolico  ac  in  consistorio  publico  veniam  huius 
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delicti  petunt;  a.  fratris  Matfredi  monachi  monasteriist.GaudentüAlbens.  dioc.  ac  prae- 
positi  ecclesiae  stAndreaeSaGoeas. ;  b.  fratris  Nicolai  Retii  de  Januaordinis  Minonimin 
civitate  Saonensi,  qui  episcopatum  Saonensem  accepit  a  Petro  de  Corbario  et  partem  bo- 
norum temporalium  eiusdem  episcopatus  possedit  annis  duobus ;  c.  fratris  Johannis  cano- 
nici regalaris  ecclesiae  st  Fridiani  Lucan.  dioc,  qui  in  civitate  Pisana  in  domo  Ludovici 
de  Bavaria  damnati  et  haeretici  persistens  ad  minores  ordines  per  quendam  episcopum 
excommunicatum  et  scbismaticum  est  promotus ;  d.  Lelli  Romani  Muti  de  Urbe,  qni  olim 
tam  ante  ingressum  Bavari  in  Urbe  quam  post  ipsum  fuit  unus  de  quinquaginta  duobus 
electis  tunc  a  Romano  populo  pro  pacifico  statu  Urbis  et  nihüominus  in  Urbe  dicto  Ba- 
varo  existente  a  quondam  Sciarra  de  Columpna,  qui  tunc  in  Urbe  senatus  officium  exer- 
cebat  et  cuius  obsequiis  adhaesit,  officium  marescallatus  capitolii  tamquam  a  domino  suo 
recepit  et  exercuit  in  Urbe  ac  eidem  Bavaro  ratione  huius  officii  et  etiam  dicto  Sciarrae 
favit  et  auxilium  praestitit,  non  tamen  de  negotio  antipapae  se  intromisit  quoquomodo; 
e.  nobilis  viri,  Petri  Ricardi  de  Anibaldis  de  Urbe,  qui  cum  aliis  Romanis  Petrum  de  Cor- 
bariainUrbevisitavit  et  eins  coronationi  interfuit  et  Ludovico  de  Bavaria  adhaesit  in  Urbe 
et  alibi. 

Copieen  in  Fascic.  2.  additor.  ad  capsam  11.  annar.  15.  sive  Volumen  Uterarum  Clementis 
pp.  VI.  et  Jobannis  XXII.,  fol.  1 — 8.  R. 

1332,  Oct  6. 

1573.  Johannes  de  Tor  decanus,  et  magister  Hermannus  de  Stocka,  canonicus  Constan- 
tiensis,  Gasberto  archiepiscopo  Arelatensi,papaecamerario,  scribunt,  se  excosantes,  quod 
non  possunt  venire  ad  curiam  Romanam. 

Datum  Constantie  anno  domini  1332  *),  2.  non.  Octobr.  indictione  prima. 

Perg.  Or.  (Die  beiden  Siegel  fehlen).    Miscellanea.    Gredrnckt   bei  Sohöpflin ,  Hist.  Zaringo  • 
Badens.  V,  p.   186  mit  dem  falschen  Datum  1232,  Oct.  2. 

a)  In  der  Urk.  Terschrieben:  1232.  Die  richtige  Zeit  erweisen  die  Namen.  R. 

1332,  Oct  11. 

1574.  Archiepiscopo  Bremensi,  praeposito  Razeburgensi,  decano  Lubicensi  maadat, 
ut  conservatores  existant  ecclesiae  Swerinens.  ad  versus  Peremitarum,Praedicator.,Minor^ 
Cai'melit  ordinum  fratres,  contra  Bonifacii  papae  Constitutionen!  ecclesiae  Zwerinsimultas 
inferentes  iniurias. 

Dat.  Avin.  5.  id.  Octobris  anno  17.  ^) 

Reg.   104,  Nr.  1212.  J. 

*)  1332,  Oct  26.  Bertrando  episcopo  Ostiensi,  i^nd  papam  legato.  VgL  Preger  Nr.  600. 
Nachzutragen  ist,  dass  Nerios  de  Fagiola  fuit  a  Lndorico  de  Bararia  nomini  senatus  Urtns 
receptus  et  exercuit  ibidem  senatus  officium.     Reg.  117,  f.  10,  Nr.  53.  R. 

1332,  Nov.  1. 

1575.  Johanni  Buruendruti  ^),  priori  monasterii  st  Albani  Basiliensis  episcopatus, 
Basiliensi  vicario  generali  Gommendat  cum  gratiarum  actionibus  diligentiam,  quam  circa 
notificationem  rumorum  et  Status  earum  partium  ac  publicationem  processuum  dudom 
contra  Ludovicum  de  Bavaria  habitorum  necnon  et  circa  nonnullos  nobiles  et  potentes, 
civitates  quoque  et  universitates  partium  ipsarumattrahendos  ad  devotionem  papae  et  in 
ea  confortandos  ipsosque  ad  haec  ligis  et  confoederationibus  uniendos  adhibuit,  sicut  eins 
literarum  patefecit  series.  Adhortatur,  ut  persistat  in  laborando,  quod  tam  ei  quam  Jo- 
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haoüi  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basiliensis  auctoritate  apostolica  in 
spiritualibas  et  temporalibus  depatato,  cuius  ille  vices  gerit,  ad  laudis  et  honoris  accedat 
comulum.  „Cetemm  de  quibusdain  yerbis  per  quendam  priorem  ordinis  Caitasiensimn  de 
Romana  pridem  curia  recedentem  in  partibus  illis,  ut  intelleximus ,  seminatis ,  cum  omni 
sint  veritati  obvia,  quam  plurimum  admiramur/ 
Dat  kal.  Novbr.  anno  17.*) 

Reg.  117,  f.  124,  Nr.  628. 

»)  Wohl  Ton  Pruntrut. 

')  Ek>dem  die  „nobilibas  riris,  Chaono(ni)  ad  Solem,  magistro,  et  Corrado  dicto  Siarster 
(ificj  ad  Salem  (sic)^  prefecto  consulum  ciyitatis  Basiliensis.*^  L.  c.  f.  124  r.,  Nr.  629. 
Inhalt  richtig  bei  Preger  Nr.  601,  wo  nur  die  Namen  falsch  sind.  Zu  deren  Richtifr- 
steUung  Tgl.  das  Register.  R. 

1332,  Nov.  2. 

1576.  Abbatibus  st  Gomelii  Indens.  et  Glatbacens.  et  Syborgens.  monasteriorum, 
Coloniensis  diocesis,  scribit,  Wilhelmum  comitem  Juliacensem,  licet  olim  comites  Julia- 
censes,  progenitores  eins,  inecclesia  parrochiali  oppidi  sui  de  Nidegen  Coloniensis  diocesis 
ins  habnerint  patronatus,  per  pro  avam  autem  suam  vel  praedecessores  ipsius  comitis 
praefata  ecclesia  fratribus  hospitalibus  st  Johannis  Jerosolit  exstiterit  assignata,  quae 
ab  eis  per  60  vel  circiter  annos  est  possessa,  supplicare,  quod  eandem  ecclesiara,  in  qua 
3  hospitalarii  vel  circiter  morantur,  desideret  in  collegiatam  erigi,  ut  ipsi  fratres  hospi- 
tales  ad  alia  loca  dicti  bospitalis  in  comitatu  suo  existentia  transferantur,  quibus  comes 
paratos  est  pro  ipsorum  sustentatione  bona  competentia  assignare.  Supradictis  igitur 
abbatibus  papa  mandat,  ut  de  redditibus  eiusdem  ecclesiae  de  Nidegen  ac  derecompensa- 
tioDe  dictis  fratribus  facienda  se  informare  sibique,  quae  invenerint,  referre  curent 

Dat  Avin.  4.  non.  Nov.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1366.  J. 

1332,  Nov.  3. 

1577.  Elizabeth ,  viduae  quondam  Frederici  Thuringiae  lantgravii  Maguntin.  dio- 
cesis, indulget,  ut  quilibet  sacerdos  ei  ministrare  valeat  quolibet  loco  ecclesiastica  sacra- 
meota. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Nov.^)  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  827.  J. 

*)  Vgl.  aber  unten  Nr.  1588. 

1332,  2Nav. . 

1578.  Magistro  bospitalis  pauperum  st.  Spiritus  in  oppido  Schafusen  Constanc. 
diocesis  concedit,  ut  in  capella  sua,  quae  extra  oppidum  Schafusen'  existit,  interdictis  et 
excommunicatis  exclusis  possit  missam  et  alia  divina  officia  celebrare  necnon  ut  eucbari- 
stiam  omniaque  alia  sacramenta  et  sepulturam  ecclesiasticam  recipere  valeat 

Dat  Avin.  3.  non.  Nov.  anno  17. 

Reg.  105,  Nr.  1116.  J. 

1332,  Nw.  3. 

1579.  Walramo  archiepiscopo  Colonieiisi  indulget,  ut  ecclesias  et  monasteria  non 
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exempta  suae  civitatis  et  diocesis  ac  provinciae  Goloniens.  per  aliquam  personam  idoneam 
semel  visitari  facere  possit 

Dat.  Avin.  8.  idus  Nov.  anno  17. 

Reg.  105,  Nr.  1116.  J. 

13S2,  Nov.  22. 

1580.  Interdictum  ecclesiasticuin,  cui  Kaesersperg,  de  Valle  st  Greorgii,  de  Blixberg 
et  Durenchein,  oppida  seu  castra,  cum  aliis  villis  et  locis  in  terra  Alsaciae,  Basi- 
liensis  diocesis,  JohanniregiBoemiae  subditis,  subiacent,  suspendit  usque  ad  unumannum. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1362.  J. 

1332,  Nov,  22, 

1581«  Ad  futuram  rei  memoriam.  Interdictum  ecclesiasticum,  cui  subiacet  civitaset 
diocesis  Parmensis,  suspendit  nsque  ad  festum  dedicationis  beati  Michaelis.^) 
Dat.  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1355,  1356,  1357,  1358,  1359,  1360,  1361. 

1)  In  eundem  modum    interdictum   ciritatis   Regin.,   Papiens.,   Mntin.,  Lucan.,  Bobient., 
Cremonens.  suspendit.  J. 

1332,  Nov,  23, 

1582.  Nobili  viro  Gtiidoni  deFlandria,  domino  castri  de  Richiburgo,  militi  Atrebac 
diocesis  indulget,  ut  confessor  eius  semel  in  mortis  periculo  plenam  ei  dare  valeat  absola- 
tionem.  i) 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Dec.  anno  17. 

Reg.  115,  Nr.  931  und  932. 

')  I.  e.  m.  Beatrici,  eius  uxorL  J. 

1332,  Nov.  27. 

1583.  Archiepiscopo  Treverensi  mandat,  ut  fundationem  capellae  a  nobili  viro  Ge- 
rardo  de  Grandiprato,  milite,  domino  de  Ronchyo,  Treverensis  diocesis,  factam  et  dotatam 
secundum  arbitrium  episcopi  confirmet,  iure  praesentandi  perpetuum  capellanum  ad  capel- 
lam  praefatam  eidem  militi,  quem  magnis  laudibus  effert  papa,  eiusque  successoribus  in 
perpetuum  reservato. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Dec.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1382.  J. 

1332,  Nov.  28. 

1584.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  (S.  Preger  Nr.  602)^) 

Reg.  117,  f.  11,  Nr.  54. 

')  1332,  Not.  30.  (2.  kal.  Decembris  anno  17.)  papa  Jobanni  episcopo  NoTariensi  haee 

communicat  et  mandat,  ut  ea  publicari  faciat  solenniter  et   inriolabiliter   obserrari.    L.  o. 

Nr.  55.  R. 

1332,  Nov.  29. 

1585.  Ludovico  comiti  Flandriae,  qui  6  vei  7  clericos  interfici  iusserat,  oommutat 
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poenitentiam  publicam  ei  iniungendam  propter  hoc  per  confessorein  ita,  ut  duas  cappelia- 
nias  perpetaas  15  libr.  Turon.  ordinet  et  instituat  sie,  quod  dotem  infra  aiiauin  ad  arbi- 
tiatum  diocesani  sui  debeat  assignari,  ad  qaas  quidem  capellanias  ius  habeat  praesen- 
tandi  cappellanos. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Dec.  anno  17. 

Beir.  104,  Nr.  1372. 

1SS2,  Mw.  SO, 

1586.  Lndovici  comiti  Flandriae  et  Alostens.  indulget,  ut  in  omnibus  cappellaniis, 
cum  per  ipsum  fiierint  institutae,  prius  tarnen  ad  diocesani  arbitrium  dotatis,  ipse  et  suc- 
cessores  ius  habeant  patronatus  in  perpetuum. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Dec.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  816.  J.  ' 

1BS2,  Nw.  30. 

1587.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Ludovico  comiti  Flandriae  et  Alostens.  indulget, 
ne  ullas  clericus,  qui  propter  crimen  aliquod  sea  excessum  aut  iniuriam  comitem  dictum 
ac  comitatum  ac  iurisdictiones  et  iura  eins  vel  eorum  aliquod  tangentia  per  eundem  comi- 
tem legitime  captus  et  deinde  ad  ordinarium  suum  remissus  per  dictum  ordinarinm  ipso 
comite  vel  eins  procuratore  ab  eodem  ordinato  ad  hoc  non  vocato  de  cetero  relaxetur. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Dec  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  818.  J. 

1332,  Dec.  3. 

1587.  Helisabet,  viduae  quondam  Frederici  Thuringorum  lantgravii,  Maguntin.  dio- 
cesis,  indulget,  ut  in  locis  ecciesiastico  interdicto  suppositis  divina  faciat  celebrari  ofßcia. 
Dat  Avin.  3.  non.  Dec.^)  anno  17. 

Reg.  104,    Nr.  6,  7.  J. 

»)  VgL  »ber  oben  Nr.  1577. 

« 

1332,  Dec.  8. 

1589a.  Johanni  episcopo  Lingonensi  indulget,  ut  missam  celebrare  possit,  ante- 
quam  dies  illuscescat,  quotiens  temporis  necessitas  id  exegerit 
Dat  Avin.  6.  id.  Dec.  anno  17. 

-     Reg.  115,  Nr.  1182. 

1589b.  Eidem  indulget,  ut  locis  interdicto  ecciesiastico  suppositis  divina  officia 
celebrare  possit 

D.  BU  s. 

L,  c,  Nr.  1115. 

1489  c.  Eidem  concedit,  ut  cum  3  vel  4  personis  idoneis  monasterium  de  Longo 
Campe  prope  Parisios  ord.  st  Clarae,  visitandi  causa  Blanctam,  natam  quondam  Philippi, 
regisFranciae  et  Navarrae,consanguineam  suam  i),monialem  dicti  monasterii,  ingredi  valeat, 
dmnmodo  ibi  non  comedat  nee  pemoctet 

D.  n.  s. 

L.  c.  Nr.  1103.  J. 

*)  Bischof  ▼.  Laogres  war  Johann  ron  ChÄlons. 


N 
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1332,  Dec.  10, 

1590.  Jobanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basiliensis  auctoritate 
apostolica  deputato.  Literäs  eius  recepit;  laudat,  quae  gessit  et  gerit  ad  honorem  eccle- 
siae; exhortatur  eom,  nt  persistat.  ^Getemm  cum  monasterium  Morbacense  ordinis  st. 
Benedict!  Basiliensis  diocesis  expressis  pluribus  causis  necessariis  per  nos  petieris  reservari, 
ecce,  quod  tue  petitioni  super  reservatione  ipsa  duximus  annuendum.  Sed  quia  nee  nos 
nee  te  decet  tot  simul  ecclesias  retinere,  quod  persona  tua  oculos  ad  monasterium  ipsnm 
npn  erigas  ea  vice,  sed,  quam  primo  illud  vacare  contigerit,  procures  nobis  nominare 
personam  idoneam,  nobis  et  eidem  ecciesie  Romane  fidelem  tibiqne  acceptnm  et  prelibato 
monasterio  utilem,  de  qua  secundum  deum  providere  pretato  monasterio  valeamus.* 

Dat.  4.  idus  Dec.  anno  17. 

Reg.  117,  f.  125,  Nr.  633.  R. 

1332,  Dec,  14. 

1591.  Episcopo  Traiectensi  concedit,  ut,  cum  ecclesiam  Traiectens.,  in  episcopnm 
praefectus  illi,  repererit  per  praedecessores  suos  diversis  creditoribus  obligatam,  quia 
tamen  pro  eo,  quod  in  comitatu  de  Dolen  et  castro  ac  dominio  de  Depenem  eius  diocesis 
aliorum  dominium  babebatur,  illi  autem  de  comitatu  etc.  praedictis  in  subditos  eius  sibi 
vicinos  spolia,  incendia  et  alia  mala  plurima  exercebant,  suis  subditis  pacem  procorare 
volens  comitatus,  castrum  ac  dominium  antedicta  ad  opus  ecclesiae,  ut  huiusmodi  mala 
cessarent,  emere  curavit  et  pro  emptione  illa  15000  libr.  Türen,  exponere  studuit,  —  mu- 
tuum  recipiat  ad  hoc  5000  flor.  auri. 

Dat.  Avin.  19.  kal.  Januarii  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1303.  J. 

1332y  Dec.  18. 

1593.  Regi  Franciae. 

„Intensum  desiderium,  quod  ad  quietem  et  pacem  ecciesie  sancte  dei,  fili  carissime,  in 
pectore  geris  regio,  quodque  impulsus  illoeiusdem  ecciesie  hosti  acemulo  literas  studaisti 
dirigere  regias,  ut  ipsum  a  suis  reprobosis  retraheres  actibus  et  ad  ecciesie  reduceres  uni- 
tatem,  quicquid  eius  proposueruntfkc^nuncii  ac  quid  eius  regia  circumspectio  responderit, 
regalis  excellencie  littere  ad  nostram  noticiam  deduxerunt,  pro  quibus  omnibus  adeo  factis 
utique  provide,  quod  non  occurrit  nobis,  quod  aliquid  agendum  pro  parte  regia  pretennis- 
sum  fuerit  vel  aliter  faciendum,  benivolencie  regie  gratiamm  referimus  uberes  actiones, 
divinam  clemenciam  suppliciter  implorantes,  utinisto  proposito  erga ecclesiam  cornatrire 
dignetur  regium  ipsumque  sie  circa  terreni  regni  dirigere  regimen,  quod  celestis  regni  co- 
ronam  inmarcessibilem  assequi,  cum  tempus  advenerit,  mereatur.  Nuncii  autem  illios  non- 
dum  ad  nos  venerunt,  sed  cum  venerint  ipsosque  audiverimus,  regie  celsitudini  curabimns, 
que  nuncianda  circa  illa  occurrerint,  plenius  intimare.* 

Dat.  15.  kal.  Jan.  anno  17. 

Reg.  117,  fol.  106,  Nr.  513.  R. 

1332,  Dec.  19, 

1593.  Johanni  duci  Brabantiae.  Nuntios  eius  et  literas  de  credentia  recepit  et,  quae 
proposuerunt^  audivit.    „Et  licet  super  eo,  quod  petebatur  »)  de  nova  episcopali  sede  in 
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terris  tuis  aactoritate  apo8tolicaerigenda,deliberatioiies  cum  fratribus  nostris  habnerimus 
sepius  iteratas,  quia  tarnen  certa  impedimenta  occurrunt,  que  ipsi  nuncii  tibi  referre  po- 
terant  plenins  viva  voce,  non  videtur  nobis  et  ipsis  fratribus,  quod  petitioni  tue  in  hac 
parte  presencialiter  annuere  valeamus.^)  Sed  videatur  ^)  expediens  adfacilius  obtinendum, 
quod  optas,  c)  ut  impedimenta  ipsa  omnino  tollere  vel  saltem  extenuare  quasi  totaliter 
procurares.  Moram  autem  nuntiorum  ipsorum,  qui  circa  imposita  eis  negocia  importune 
quandoque,  sed  ut  viri  prudentes  continue  oportune  institerunt  apud  nos,  licet  ardua  ne- 
gocia, que  nobis  occurrerunt  hiis  diebus,  maxime  propter  quorundam  principum  et  mag- 
natom  presenciam,  causa  retardate  tam  diu  responsionis  fuerint,  probabiliter  excusamus, 
eonun  solertem  diligenciam  nicbilominus  commendantes/ 
Dat  14.  kal.  Januar,  anno  17. 

Reg.  117,  foL  125,  Nr.  634. 

a)  Reg.:  potebatur. 

b)  Reg.:  Tidentar. 

o)  Reg.:  obtM. 

*)  Vgl.  dazu  Preger  Nr.  597  t.  1332,  Sept.  12.  R. 

1332,  Dec.  39. 

1694t*  Ad  futuram  rei  memoriam.  Interdictum,  cui  civitas  Basiliensis  subiacuit, 
quod  Ludovicus  de  Bavaria  et  eius  sequaces  in  ea  fuerant  recepti  indeque  habuerant  au- 
xilia,  consilia  et  favores,  ad  certi  temporis  iam  elapsum  spacium  per  suas  literas  gratiose 
sospendit  ^Sane  quia  cives  predicti  nunc  ad  devotionem  nostram  et  ecclesie  Romane  se 
promptius  solito  preparant,  sicut  accepimus,  et  disponunt,*'  interdictum  iterum  usque  ad 
festam  beati  Michaelis  mensis  Septembris  proximo  venturum  suspendit. 

Dat  Avin.  4.  kaJ.  Jan.  anno  17.^—') 

Reg.  117,  f.  119  T.,  Nr.  611  u.  Reg.  105,  Nr.  1099. 

^)  Ebenso  unter  demselben  Datum  für  cmtas  Constanciensis,  coius  oommone  ac  nniver- 
sitas  LndoTico  de  Bayaria  adheserant,  obediTeront  et  fayenint.  Ia  o.  f.  120,  Nr.  612  u. 
Reg.  105,  Nr.  1100. 

^  Ebenso  und  am  gleichen  Tage  ftbr  oppidum  Turicense  Constanciensis  diooesis.  L.  c. 
f.  120,  Nr.  613  u.  Reg.  105,  Nr.  1101. 

')  Eodem  4ie  Johannes  papa,  cum  nonnullae  terrae  dUecti  fiUi  sni,  nobilis  riri,  Alberti 
dncis  Anstrie  pro  eo  ecciesiastico  snbiaceant  interdicto,  quod  inoolae  terrarum  ipsamm  Lu- 
dorico  de  Bayaria  adhesenmt  aliosqne  contra  papam  et  Romanam  ecdesiam  oommissemnt 
exoessns  Tarios  et  enormes,  inteUecto,  qnod  incolae  terramm  Sneriea),  Torgowie  et  Argo- 
wieb),  Constanciensis  diocesis,  ducis  einsdem  a  praemissis  abstinere  Tolentes  et  intendentes 
de  cetero  ad  soam  derotionem  rererti  se  *disponunt ,  interdictum ,  cui  subiacent ,  usque  ad 
unnm  annum  suspendit.  L.  c.  f.  120,  Nr.  614  u.  Reg.  105,  Nr.  1102. 

a)  Reg.  117:  Sunenie. 

b)  Reg.  105:  Ergowie.  R. 

(C.  1333  t) 

1594  a*  Schreiben  des  Bischofs  Heinrich  von  Eichstädt  an  Papst  Johann. 

«Pater  sanctissime,  non  credatis  alicui  nisi  illo  (sie)  presenti  carte  vobis  apposito, 
qnod  etiam  ||  sanctitati  vestre  sepius  direxi  neque  aliquali  alia  sulutatione  (sie)  nisi  per 
bec  rerba:  ||  domino  suo  gratioso  P.P.E.  servicium  suum  et  omne  bonmn.  Recommendo 
me  vestre  sanctitati ,  quia  intendo  exponere  pro  vobis  res  et  personam ,  et  supplico,  ne 
credatis  aliquibus  delatoribus,  quia  fidelis  etconstans  esse  propono  vobis  et  ecclesie  usque 
ad  mortem.  Gonsulo  etiam  bona  fide,  ut  per  clericum  domini  Babenbergensis  et  nuntium  do- 
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mini  Ruperti  ducis  Bawarie  domino  Heinrico  duci  Bawarie  et  ipso  (sie)  domino  Ruperto 
ac  aliis  principibus  et  prelatis  vestris  literas  cum  festinantia  destinetis.^)* 

Auf  der  Rückseite:  Sanctissimo  in  Christo  patri,  domino  Johanni  summo  pontifiei, 
—  Ex  parte  Heinrici  episcopi  Eystetensis.  Ehendort  Spuren  eines  in  rotem  Wachs 
aufgedrückten  Siegels.  Pap,  Or,  (winziger  Zettel),  MisceUanea. 

1)  Ohne  Datum.    Von  neuerer  Hand   steht  auf  der   B&ckseite;    1330.  Der  Eichst&dter 
Bischof  Heinrich  Schenk  von  B>eicheneck  regierte  1329—1344.  R. 

1333,  Jan.  4, 

1595.  Magistris  Beroardo  de  Apiano,  sacristae  Magalonensi,  capeliano  suo,  etPetro 
Marini,  canonico  Xantonensi,  apostolicae  sedis  nunciis,  mandat,  quod  absolvant  clemm  et 
populum  Mediolanensem,  postquam  illi  fecerint  et  iuraverint  certas  promissiones  aliter 
factas  et  ioratas  per  eos. 

Dat.  Avin.  2.  non.  Januarii  anno  17. 

Reg.  117,  foL  12,  Nr.  60.  B. 

1333,  Jan,  13, 

1596.  Archiepiscopo  Treverensi,  decano  Metensi ,  archidiacono  Tullensi  mandat,  ut 
monasterio  st.  Petri  Montis,  sedi  apostolicae  immediate  subdito,  ordinis  st  Augastini, 
Meteus.  diocesis,  conservatores  existant  —  praesentibus  post  5  annos  minime  valituris. 

Dat.  Avin.  id.  Januarii  anno  17. 

Beg.  105,  Nr.  1022.  J. 

1333,  Jan.  14, 

1597.  Episcopo  Leodiensi  mandat,  nt  monasterio  beatae  Mariae  virginis  Lacem- 
burgens.  ordinis  st.  Benedicti,  Treverens.  diocesis,  cuius  fructus  sint  tenues,  uniat  et  incor- 
poret  parrochialem  ecclesiam  de  Furontonutis  (?)  Leodiensis  dioc,  in  qua  ius  habet  patro- 
natus  dictum  monasterium  —  precibus  Johannis  regis  Boemiae. 

Dat  Avin.  19.  kal.  Febr.  anno  17. 

Beg.  104,  Nr.  1388.  J. 

1333,  Jan.  25. 

1598.  Magnifico  viro,  Alberto  duci  Austriae.  Antwort  auf  dessen  Verndtdungs' 
versuch  zwischen  Ludwig  u,  der  Curie, 

^De  diligencia,  quam  circa  reductionem  ad  nostram  devotionem  et  ecclesie  illius 
nobilis^)  tuos  mittende  solennes  nuntios  ad  nostram  presenciam  tna  devotio  studuit  ad- 
hibere,  excellencie  tue  gratiarum  exolvimus  uberes  actiones.  Sane,  fili,  quia  nee  forma  po- 
testatis  attribute  tibi  per  eundem  nobilemuecoblataa)per  tuos  prefatos  nuntios  redactibai 
huiusmodi  convenientiavidebantur,  procedi  nequivit  ulterius  in  eodem  negocio  oportune.  Quia 
tarnen  salutem  optamus  ^)  dicti  nobilis  et  christiani  populi  saiutem  et  pacem ,  cum  idem 
nobilis  modo,  quem  requirit  natura  negocii,  ad  nostram  et  eiusdem  ecclesie  redire  voluerit 
gratiam,  nos  ipsum  benigne  ac  letanter  recipere  ac  cum  eo  misericorditer  agere  prompti 
erimus  domino  concedeute  sie,  quod  tam  tu  quam  ipse  nobilis  poteritismeritocontentari.* 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Februarii  anno  17. 

Beg.  117,  f.  124  T.,  Nr.  631. 

a)  Beg. :  oblate.  b)  Be^. :  obtamus. 

I)  Unzweifelhaft  Ludwig  d.  Baier.     Ygl.  das   Schreiben   an  den   König  Ton   Frankreich 
▼.  28.  Febr.  1333,  Baynald  1333  §  28.  R. 
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1598  a.  Eidem  dnci. 

,Siy  fili,  quoad  presens  supplicationi  tue  super  dispensatione  illa,  pro  qua  tui  insti- 
taeruQt  nnncii,  non  duximus  annuendam,  habeat  nos,  quesumus,  tua  nobilitas  excusatos. 
Ad  hoc  enim  ratioues  nos  induxerunt  probabiles,  quas  eisdem  duximus  nunciis  exponen- 
das  latius,  quas  tue  prudentie  poterunt  vive  vocis  oraculo  seriosius  explicare.  Cetemm 
illaß  de  petitionibus  per  nuntios  eosdem  pro  parte  tua  nobis  exbibitas,  quas  cum  deo 
potuimos,  ad  exauditionis  gratiam  duximus  admittendas.'^ 

Datum  ut  supra. 

Reg.  117,  Nr.  632.  R. 

1333,  Febr.  11. 

1599.  Johanui  episcopo  Lingonensi. 

«Demersus  in  desperationis  laqueum  ille  iniquitatis  filius,  Ludovicus  de  Bavaria, 
bereticus  et  sismaticus  (!)  manifestus  vias  exquirit  continue ,  per  quas  fideles  nostros  et 
Romane  ecclesie  tirannidi  sue  subiciat  et  continuis  afficiat  nocumentis.  Quod  nuper,  nt 
aodivimus,  dampnabiliter  ad  modum  producens  in  partum,  per  incolsus  oppidi  in  Sletzstat 
Argentinensis  diocesis,  eins  in  propria  dampnatione  sequaces ,  multa  fecit  Argentinensi 
ecclesie  eiusque  bominibus  dampna  et  iniurias  irrogari  et  se  ampliora  inferre,  immo  manu 
hostili  in  eorum  destructionem  venire  personaliter  conminatur.  Cum  autem,  frater,  damp- 
nando  huiusmodi  proposito  occius  occurrendum  existat,  ad  quod  subsidium  tuum  homi- 
nom  armatorum  venerabili  firatri  nostro,  BeVtholdo  episcopo  Argentinensi  est  plurimum 
oportunum,  fratemitatem  tuam  rogamus  et  in  domino  attencius  exhortamur,  quatenus 
attendens  provide,  quod  ad  supportandum  cum  eodem  episcopo  onus  huiusmodi  divino 
oraculo  incitaris  et  prudenter  considerans ,  quod  propter  vicinitatem  dicte  et  Basiliensis 
tibi  conmisse  ecclesiarum  res  tua  in  parte  agitur  in  hoc  casu  quodque  tibi  in  necessitate 
simili  existenti  acceptum  foret  subsidium  dicti  episcopi  vel  vicinorum  aliorum  meditaris 
diligenter,  eidem  episcopo  velis  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reverencia  subsidium  huius- 
modi, com  pro  parte  ipsius  requisitus  fueris,  prout  oportunum  extiterit,  liberaliter  exhibere 
taliter,  quod  de  promptitudine  devotionis  merito  laudari  valeas  et  de  (!)  tam  detestandis 
dicti  Ludovici  ausibus  possit  tam  viriliter  quam  utiliter  obviari.  Ad  hoc,  quia  virtus 
ünita  fortior  se  dispersa  existit,  ut  tu  et  prefatus  episcopus  ac  venerabiles  fratres  nostri, 
Ademarus  Metensis  et  Rudolphus  Constanciensis  episcopi  adversus  predictum  dampna- 
tioois  filium  ligam  et  confederationem  unanimem  faceretis,  alias  recolimus  nos  rogasse  et 
nonc  etiam,  cum  hoc  statui  illarum  partium  prospero  plurimum  sit  expediens,  te  et  dictos 
episcopos  iteratis  precibus  exhortamur.*  ^) 

Dat  Avin.  3.  idus  Febr.  anno  17. 

Bejr.  117,  fbl.  113  T.,  Nr.  573.  B. 

*)  In  eüDdem  modum  Rndnlpho  episcopo  CoDstanciensi  et  Adamaro  episcopo  Metensi. 

1333,  Febr.  28. 

1600.  Regi  Franciae. 

«Quia,  sicut  habet  multorum  relatio  fide  digna,  lingua  terciavera  supprimens  ac  falsa 
raggerens  ursa  est  nee  niti  desinit  contra  nos  et  ea,  que  in  nonnullis  nostris  sermonibus 
de  visiooe  divine  essencie  diximus,  an  eam  sanctorum  anime  ante  resiurectionem  »)  cor- 
porum  habeant,  regium  animum  perturbare,  ut  cedat  falsitas  veritati,  venerabili  fratri 
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nostro  P.  Rothomagensi  archiepiscopo,  qui  in  multis  ex  sermonibas  ipsis  interfdit  cnique 
auctoritates  tarn  canonicas  quam  sanctorum  per  nos  in  dictis  inductas  sennonibos  in 
scriptis  tradimns,  doximos  conmittendom,  ut  de  hiis  necnon  et  de  captione  cuiusdam  pre- 
dicatoris  capti  Avinionensis  per  inquisitores  heretice  pravitatis,  de  quo  falso  saggestum 
est  excellencie  regie,  quod«  quia  predicaverat,  quod  ante  resurrectionem  corpomm  sancto- 
rum anime  vident  divinam  essenciam,  captus  fiiit,  cum  non  ex  hoc  captus  fiierit  sicut  nee 
alü  capti  predicantes  taJia  extiterint,  sed  propter  alia,  que  in  sua  predicatione  ^),  ex  qui- 
bus,  ut  dicitur,  suspectus  de  pravitate  heretica  merito  habebatur,  curet  regalem  provi- 
denciam  informare.  Cui  quesumus  velit  benivolencia  regia  super  predictis  benignam  prebere 
audienciam  et  fidem  super  hiis,  que  circa  predicta  exponenda  duxerit,  adhibere.  Gratia 
domini  nostri  Jesu  Christi  cor  regium  in  agendis  dirigat  et  protegat  ab  adversis.  Amen,* 
Dat.  Avin.  2.  kaL  Marcii  anno  17.  ^ 

Reg.  117,  fol.  108,  Nr.  531. 

a)  Reg.:  resarrectionem. 

b)  Zu  erg&nzen  ist:  dixit  oder  Ähnlich. 

«)  Vgl.  dazu  Preger  Nr.  608—611.  R. 

1333,  Febr.  28. 

1601.  Raynaldo  comiti  Grelrensi,  qui  in  monasterio  monialium  st.  Clarae  Coloniens, 
ordinis  eiusdem  duas  habet  sorores,  Philippinam  etlsabellam,  moniales  ipsius  monasterii, 
et  Alionorae,  eins  uxori,  concedit,  ut  eas  visitare  possmt,  dummodo  ibi  non  comedant 
nee  pemoctent. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Marcii  anno  17. 

Reg.  105  Nr.  1166.  J. 

1333,  März  1. 

160S.  Der  Papst  heglavbigt  heim  BShmerüdönige  zwei  Nuntien,  die  er  nach  Ober- 

itaUen  gesandt.  S.  Preger  Nr.  612.  ^) 

Reg.  117,  f.  21,  Nr.  107. 

')  Unter  gleichem  D»tam  werden  Ton  der  Absendong  der  oben  genannt^i  Nuntien  be- 
nftchrichtigt :  Azo  de  Yioecomitibus,  Ticarins  ciTitatis  Mediolanensis ,  Albertiu  et  Mastinus 
de  la  Scala,  Johannes  episoopns  Norariensis,  Gaido,  Philippas  et  Feltrinos  de  Ctonzaga.  L. 
c.  Nr.  108  n.  109.  R. 

1333,  März  18. 

1603  a.  Bolconi  duci  Slesiae  et  domino  Swidnicensi  Wratislaviensis  diocesis,  in- 
dulget,  ut  in  locis  ecclesiastico  suppositis  interdicto  divina  faciat  celebrari  officia. 
Dat  Avin.  15.  kal.  April,  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.6,  4/1130. 

1603  b.  Eidem  indulget,  ut,  antequam  dies  illucescat,  possit  sibi  facere  celebrari  divina 
officia  a  presbytero  idoneo. 
D.  u.  s. 

Reg.  104,  Nr.  5,  5/1123. 

1603  C.  Eidem  indulget,  ut  quilibet  sacerdos  ei  ministrare  valeat  ecclesiastica  sa- 
cramenta. 

Dat  u.  8. 

Reg.  104,  Nr.  1421.  J. 
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1333,  April  13, 

1604.  Coloniensi  et  Bremensi  archiepiscopis  ac  episcopo  Padebumensi  destinat 
processam  contra  Henricum  de  Branswicintrusum  in  eccles.  Hildesemens.  eiosque  adhae- 
rentes  editum  (vergt  Reg.  104  Nr.  1432/132.  dessen  gleichlautender  Text  hier  wieder- 
hoU  ist)  mandatque  eis,  nt  eum  publicent,  dictumque  introsum  et  adhaerentes  ad  restitu- 
tionem  fructunm  etc.  compellere  corent  invocato  ad  hoc,  si  opus  sit,  brachii  secularis 
auxilio.  Deinde  conunittat,  nt  in  omnibus  civitatibus,  ad  quas  praefatus  Henricos  intrusus 
vel  adhaerentes  eidem  venerint,  quamdium  ibidem  fuerint  et  per  triduum  post  eorum 
recessum,  cessari  faciant  penitus  a  divinis,  ut  saltem  revertantor  ad  devotionem 
ecciesiae. 

Dat.  Avin.  id.  April,  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1433/133.  Schmidt  Nr.  505.  J. 

1334,  April  13. 

1605.  Magistro  Bertrando  Stephani,  praeposito  ecciesiae  Bunnensis  Coloniensis 
diocesis,  notario  suo,  concedit  facultatem,  ut  fructus  beneficiorum  suorum  ecclesiastic6rum 
possit  in  absentia  recipere. 

Dat  Avin.  id.  April,  anno  17. 

Reg.  117,  fol.  120,  Nr.  616.  R. 

1333,  April  20. 

1606.  Cum  Philippo,  filio  Ottonis  de  Burgundia  et  Johannae  natae  quondam  Phi- 
lippi,  regis  Franciae,  et  Johanna,  comitissa  Boloniae,  nata  Guillelmi,  comitis  de  Bolonia 
et  Margaretae  de  Ebroicis,  indulget  super  matrimonio  contrahendo,  licet  se  centingant  ex 
Qtroque  latere  tertio  gradu  consanguinitatis. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Maii  anno  17. 

Reg.  106,  Nr.  1159.  J. 

1333,  April  30. 

1607.  Odoni  duci  Burgundiae  indulget,  ut  in  locis  ecclesiastico  interdicto  suppo- 
sitis  divina  sibi  celebrari  officia  faciat 

Dat  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  17. 

Reg.  105,  Nr.  1178.  J. 

1333,  April  30. 

1608.  Henrico  archiepiscopo  Maguntinensi.  Magistro  Greraldo  de  Bisturre»  quem  ad 
partes  illas  destinat  specialiter  super  reformanda  inter  eum  et  Baldewinum  archiepiscopum 
Treverensem  concordia  et  restituenda  ei  Maguntina  ecclesia,  concessit  literas  patentes, 
qnas  ei  exponet  Ole.  Uli  fidem  adhibeat 

Dat  2.  kal.  Maii  anno  17.  ^) 

Reg.  117,  f.  125  T.,  Nr.  637. 

1)  VgL  dazu  Preger  Nr.  614  u.  615.    Im  enteren   wird   GJeradus  de  Bistnrre   decanut 

AndegarensU ,   capelUnas  papae  genannt.   Nr.   615   (Reg.  Nr.  636)  hat  im  Register  die 
fiüsche  Adresse:  Henrico  (st.  Walramo)  archiepiscopo  Coloniensi.  R. 
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1383,  Mai  1. 

W09.  Henrico  archiepiscopo  Maguntino.  Optat  adimpleri,  quae  Geraldo  de  Bisturre, 
Duncio  suo,  imposuit  ^),  ideoque  eum  rogat,  ut  ea  qnovis  sublato  diffiigio  implere  procoret. 
Dat.  kal.  Mali  anno  17. 

Reg.  117,  f.  126,  Nr.  641. 

1)  Vgl.  oben  Nr.  1608.  B. 

1333,  Mai  1. 

1610.  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi.  Monet,  ut  super  bis,  quae  magister  Gre- 
raldus  de  Bisturre  pro  parte  sua  ei  exponenda  duxerit  vel  etiam  suadenda,  fidem  oredu- 
lam  adhibeat  ilHsque  velut  sibi  accommodis  et  expedientibus  effectualiter  acquiescat 

Dat.  kal.  Maii  anno  17. 

Reg.  117,  f.  125,  Nr.  638.  R. 

1333,  Mai  1. 

1611.  Regi  Boemiae. 

„Si  abbas  ille  implere  voluerit,  que  dicitur  promisisse,  nonrevocet  in  dubium  excel- 
lencia  regia,  quin  sie  nos  in  suis  agendis  propicios  et  benignos  reperiat,  quod  poterit  nie- 
ritQ  contentari,  precipue  si  illos  apostatas  monachos  nobis  mittat  ** 

Dat.  kal.  Mai  anno  17. 

Reg.  117,  f.  125,  Nr.  639.  Dudik,  It.  Rom.  D,  Nr.  284.  R. 

1333,  Mai  1. 

1612.  Regi  Boemie. 

9  Super  illa  dispensatione  fienda,  ut  non  obstante  certo  gradn  consanguinitatis,  quo 
tu  et  inclita  puella  . .  neptis  dilecti  filii,Alberti  ducis  Austrie  incliti  principis  estis  ioncti, 
celsitudini  regie  viva  voce  respondimus  et  duci  Austrie  per  nostras  literas  snpradicto  et 
adhuc  similiter  respondemus,  videlicet  quod  eam  non  decet  nos  facere  propter  causas,  quas 
tunc  duximus  explicandas.' 

Dat.  ut  supra. 

Reg.  117,  f.  126,  Nr.  640.    Dadik  1.  o.  Nr.  283.  B. 

1333,  Mai  15. 

1613.  Abatissae  et  conventui  monasterii  Campiregis  Constanciensis  diocesis,  ut  in- 
terdicto  ecclesiastico  non  obstante  divina  faciant  celebrari  of&cia,  usque  ad  quinquenniom 
concedit 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Junii  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  6.  J. 

1333,  Mai  25. 

1614.  Nobili  viro  Rudolfo  Hesso,  marchioni  de  Baden  ac  Jobannae  de  Montebeli- 
gardi,  eins  uxori,  indulget ,  ut  quilibet  sacerdos  quolibet  loco  eis  ministrare  valeat  eccle- 
siastica  sacramenta. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  17  *). 

Reg.  105,  Nr.  1258.  J. 

*)  Vgl.  auch  Preger  Nr.  617  rom  nämUchen  Tage. 


.>rv.^- : 
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1333,  Mai  27. 

1615.  Johann!  duci  firabanciae.  Nuntius  eins,  magister  Johannes  Maior,  ntriusque 
iuris  Professor,  papae  eins  literas  praesentavit  et  quosdam  articulos  exhibuit  Licet  iJiqui 
ex  articulis  satis  rationabiles ,  suffragante  tarnen  veritate  relatibus,  viderentur  et  iosti  et 
nontius  super  expeditione  illorum  oportune  institerit  et  etiam  saepius  importune,  non 
potnit  tarnen  papa  iusticia  inoffensa  nee  potest  sine  vocatione  partis  et  fratrum  consilio 
procedere  super  Ulis.  Super  mora  nuntii  in  curia  habeat  eum  excusatum. 

Dat.  6.  kal.  Junii  anno  17. 

Reg.  117,  f.  126  T,  Nr.  646.  R. 

1333,  Juni  12, 

1614.  Greraldo  de  Bistürre,  decano  Andegavensi,  capellano  suo.  Receptis  eins  literis 
vTilt,  quod,  nisi  nuncii  Treverensis  archiepiscopi,  quorum  prestolabatur  adventum,  iam 
venerint  vel  speret  eos  infallibiliter  venturos,  in  proxinio  studeat  e  vestigio  ad  papae  pre- 
sentiam  personaliter  se  conferre. 

Dat.  2.  id.  Julii  anno  17. 0 

Reg.  117,  f.  126  T.,  Nr.  649.  R. 

1)  Das  Schreiben  -bei  Preger  Nr.  618  Yom  nämlichen  Tage  an  den  Legaten  Bertrand 
steht  auch  im  Secr.  Reg.  117,  f.  16,  Nr.  77. 

1333,  Jtmi  30. 

1617.  Walrano  (sie)  archiepiscopo  Coloniensi.  Literas  eius  recepit:  neminem  contra 
eins  devotionis  fratemitatem  super  materia  in  eisdem  contenta  audivit  obloquentem  nee 
de  facili  susurrantibus  huiusmodi  aures  credulas  praeberet.  „Tu  ergo,  frater,in  devotione 
wlita  fiirmiter  perseverans  non  te  permittas  quorumvis  dampnandis  persuasionibus  decipi 
seu  devotionis  eiusdem  integritatem  (juomodolibet  violari.** 

Datum  2.  kal.  Julii  anno  17.^) 

Reg.  117,  fol.  126  t.,  Nr.  647. 

')  Eodem  die  Wilelmo  comiti  Juliaoensi  eadem  scribit,  asserens:  „Ceterum  oblationem 
tuam  in  eisdem  insertam  Uteris  nobis  factam  gratam  habentes  plurimom  et  acceptam  eam- 
que  dignis  in  domino  laudibus  oommendantes  super  ipsa  gratiarum  tibi  referimus  uberes 
sctiones.'*  L.  c  Nr.  648.  R. 

1333,  JvU  4. 

1618.  Ad  fnturam  rei  memoriam.  Interdictum  ecclesiasticum ,  cui  civitas  Paduan. 
auctoritate  prooessnum  Bertrandi  episcopi  Ostiensis ,  sedis  apostolicae  legati,  subiacet, 
SQspendit  usque  ad  kal.  instantis  mensis  Octobr. 

Dat  Avin.  4.  non.  Julii  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1474/174.  J 

1333,  JuU  21. 

1619.  Suspensionem  interdicti  ecclesiastici,  cui  civitas  Paduana  auctoritate  proces- 
saum  Bertrandi,  episcopi  Ostiensis,  sedis  apostolicae  legati,  subiacet,  prolongat  usque  ad 
iostans  festuni  nativitatis  domini. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1475.  J- 
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1333,  JvU  30. 

1620.  Guillelmo  episcopo  Constanciensi  indulget,  ut  confessor  eius  semel  in  morüs 
periculo  plenam  ei  daxe  valeat  absolntionem. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1079.  J. 

1333,  Aug.  2. 

1621 .  Ci vitati  ac  districtui  Vit erbiensi  et  nobili  viro  Faciolo  de  Perfectis  (!),  civi  Viterb. 
Franciscus  de  Viterbio,  fratrum  ordinis  Praedicat.,  etMatheus,  secularis  ecclesiae  st.  An- 
geli  Viterbiens.  priores,  procura tores  et  nuncii  ad  papam  venerunt  Nomine  civium  Viterb. 
confitentur  se  multipliciter  deliquisse,  quod  ductore  Silvestro  Gatto  Ludovicnm  deBavaria 
tanquam  regem  Romanum  receperunt  eique  dederunt  claves  portarum  civitatis  Viterbii  et 
plenum  dominium  eiusque  gentes  receperunt  et  auxilium  etc.  praestiterunt;  et  postquam 
Ludovicus  in  imperatorem  coronari  se  fecit,  auctoritate  eiusdem  receperunt  administrato- 
rem  in  spiritualibus  et  temporalibus  episcopum  Viterbiens.  et  Tuscanens.  Padalfacium 
quondam  domini  Capucii  de  Viterbo.  Item  receperunt  specialiter  Silvestrum  Gattom,  qui 
ut  vicarius  eiusdem  Bavari  civitatem  et  districtum  occupavit  tirannice  et  in  rebellionem 
st  ecclesiae  tenuit  usque  ad  horam  mortis  suae.  Item  receperunt  damnatum  Castrucium 
et  eius  gentes  ac  rebelies  ecclesiae  eisque  praestiterunt  auxilia  etc.  Item  Petrum  de  Cor- 
bario,  qui  se  Nicolaum  papam  V.  intitulabat,  scismaticum  in  civitate  praedicta  necnon 
anticardinales,  antiepiscopos  ac  ofliciales ,  gentes  etc.  receperunt  auxiliumque  Ulis  prae- 
stiterunt, quamquam  multi  de  civitate  non  verum  esse  illum  papam  credebant  nee  Bava- 
rum  esse  imperatorem  verum.  Item  receperunt  Johannem  Florentinum,  ordinis  fr.  Mino- 
mm,  in  inquisitorem  haereticae  pravitatis  deputati  per  antipapam  praefatum  vel  per 
damnatum  fratrem  Michaelem  de  Cesena.  Item  a  Ludevico  privilegia  impetraverunt  mul- 
tasque  offensas  commiserunt  contra  papam,  cardinales  et  Jobannem  st.  Theodori  cardi- 
nalem,  legatum  in  Tuscia,  rectores,  vicerectores  patrimonii  stPetri  in  Tuscia,  contra  An- 
gelum  Viterb.  et  Tuscan.  episcop.,  contra  inquisitores  haereticae  pravitatis.  Item  adhae- 
serunt  haereticis  fratrum  ordin.  Minor,  et  Nicoiao  de  Pabriano,  ordin.  Heremit  Occiso 
per  Faciolum  de  Praefectis  (!)  Silvestro  ille  etViterbiensiscivitasad  devotionem  ecclesiae 
redire  affectantes  benigne  sunt  accepti  et  per  Johannem,  st  Theodori  cardinalem  absolnti 
a  sententiis  excommunicationis  etc.  Post  absolntionem  autem  Faciolns  et  Viterbienses 
multis  mandatis  legati,  rectoris  etc.  non  paruerunt  nee  eis  liberum  praebuerunt  ingressum. 
Nunc  petunt  iterum  veniam  ac  gratiam  ecclesiae  nunciique  confessi  sunt^  quod  dvitas 
Viterbiensis  eiusque  districtns  ad  Romanam  ecclesiam  et  ad  nullum  alium  pertinet  et 
quod  super  praedictis  valde  peccarunt,  et  petiverunt,  ut  absolverentur  ab  interdicti,  sus- 
pensionis  et  excommunicationis  sententiis  et  restituerentur  in  integrum,  poenas,  qnas  eis 
iniungendas  duxerit,  observare  volentes  et  complere.  Johannes  igitur  papa  absolvit  resti- 
tuitque  eos  in  integrum  ac  mandat  eis,  ut  omnia  per  procuratores  et  nuncios  promissa  et 
iurata  ratificent  ^) 

Dat.  Avin.  2.  non  Augusti  anno  17. 

Reg.  105,  Nr.  1259. 

')  I.  e.  m.  magistro  Philippo  de  CambarlhAOo,  oaaonico  basUicae  principls  apostolorom  de 
Urbe,  apostolicae  sedis  nuncio,  committit,  ut  ratifioationem  infra  oertom  termmum  ab  eiidein 
oommuni  et  Faciolo  recipiat  nomine  papae.  J. 
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1333,  Aug.  6, 

1622«  £piscopo  Carootensi  inandat,  ut  monasterio  b.  Maria  virginis  de  Josaphat 
prope  Gamotam,  ord.  st.  Benedicti  parrochialem  ecclesiam  de  Abluys ,  Camoc^  dioc,  iii 
c^oa  dictum  inonasterium  ius  habet  patronatu?,  iucorporet  et  uniat  precibus  Philippi  regis 
Franciae. 

Dat  Avin.  8.  ü  Aug.  anno  17. 

Reg.  104,  Nr.  1527.  J. 

1333,  August  17, 

1623.  Die  Syndici  und  Procui*atoren  der  gesammten  terra  Firman.  sowie  noch 
mehrerer  Orte  der  Mark  Ancona  bitten,  dass  sie  von  den  duroh  den  Subdelegaten  Petrus 
episcopus  Mirapiscens.  und  den  Legaten  Bertrand  Bischof  von  Ostia  wegen  ihrer  Anhäng- 
erschaft an  Ludwig  den  Baiem  sowie  wegen  ihrer  Einfalle  ins  päpstliche  Grebiet,  worüber 
noch  ein  schriftliches  Zeugnis  dieser  Procuratoren  v.  1331,  Juni  3.  und  eine  littera  com- 
missionis  des  Papstes  an  den  genannten  Legaten  aus  Avignon,  non.  Aug.  anu.  pont  16. 
vorlagen,  verhängten  Strafen  losgesprochen  werden.  Als  Strafe  zahlen  sie  25000  Gold- 
gulden.  Das  genannte  Zeugnis  ist  inserirt 

Actum  Firmi  in  capella  domorum  episcopalium.  1333,  ind.  t.,  Aug.  17.  anno  pont. 
17-  Notaria tsvermerL 

Aus  Armsr.  C,  Fase.  48,  Nr.  4  mUgetheilt  von  Dr.  Donabaum. 

1333,  Sept  1.  —  1334,  Juni  11. 

1624.  Reisekosten  des  Nuntius  Bertrand  van  St.  Genesio. 

„Anno  doniini  1333  die  prima  mensis  Septembris  dominus  noster  papa  misit  me 
Bertrandum  de  Sancto  Genesio ,  decanum  Engolismensem  et  sacri  palatii  auditorem,  ad 
reges  Sicilie  et  Ungarie  Neapolim  pro  certis  causis  et  negociis  pertractandis ,  deinde  ad 
Urbem  Romanam  pro  pace  seu  trenga  inter  Columpnenses  et  Ursinos  tractanda  et  paci- 
ficaadam  Urbem  (sie),  et  mandavit  michi  post,  quod  redirem  ad  dictum  regem  Sicilie  una 
cum  nunciis  regis  Francie  super  facto  passagii  et  aliis  quibusdam  tractatibus,  et  assignavit 
michi  quolibet  die  pro  expensis  tres  florenos  auri,  quam  diu  essem  in  expeditione.  nego- 
eioriim  predictorum.  Et  antequam  irem ,  mandavit  per  literas  patentes  reverendo  patri 
domino  archiepisc(^o  Aralatensi,  camerario  suo,  quod  michi  satisfaceret  per  modum  pre- 
dictum.  A  quo  recepi  in  dicto  recessu  meo  270  florenos  et  pro  naulo  40  florenos;  et  lit- 
teram  michi  tradidit,  que  dirigebatur  thesaurario  patrimonii,  quod  michi  per  modum  pre- 
dictum  providetur;  a  quo  300  florenos  auri  recepi,  de  quibus  quidem  300  florenis  sum 
eidem  thesaurario  stricte  obligatus,  quia  alias  michi  tradere  recusavit  Etintravicameram 
in  die  b.  Barnabe  de  mense  Junii  proximo  presenti,  que  fiiit  11.  dicti  mensis  de  anno  do- 
mioi  1334,  et  steti  in  persecutione  negociorum  predictorum  tam  in  eundo,  stando  quam 
redeundo  ducentis  et  octuaginta  quinque  diebus.** 

Pap.  Or.  Miscellanea.  R. 

1333,  Od.  2. 

1625.  Bertholdo  episcopo  Argentinensi.  Literae  eins  patefecerunt  papae,  quod  in 
dei  ac  sna  et  ecclesiae  fidelitate  et  devotione  fixus  exbtit  nee  adversitatibus  nee  minis 
aut  blanditiis  et  proroissionibus  allectos  ab  illa  averti  potest,  quin  imo  iuilla  immobiliter 
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persistit  contra  hominem  illum,  Ludovicum  de  Bavaria  condemnatum,  «quladdecipiendas 
animas  et  exhauriendas  fidelium  facultates  aspirat^  Ut  eius  ausibus  obviare  valeat,  epis- 
copus  potenter  et  viriliter  se  disponit.  Eius  providentiam  conunendans,  rogat  papa,  ut 
considerans,  «quod  non  inchoantibus  *)  sed  perseverantibus  Corona  est  glorie  repromissa, 
in  premissis  sie  iniinobiliter  perseveret,  quod  eam  assequi  merito  videatur*  b).  ^Et  ecce, 
quod  episcopo  Metensi  ac  duci  Lothoringie,  comiti  Barensi  ac  vicario  administratoris 
ecclesie  et  communitati  Basiliensi  per  diversas  literas  nostras  ^)  scribimus  iuxta  formam, 
quam  cedula  continet  presentibus  interclusa,  quas  facere  poteris  presentari  eis,  quibus 
diriguntur,  sicut  videris,  expedire." 
Dat.  6.  non.  Octbr.  anno  18. 

Reg.  117,  f.  222,  Nr.  1114. 

a)  incohantibus  Reg. 

b)  In  fthnliehen  Fftüen  häufig  wiederkehrende  Phrase.  R. 
<)  Vgl.  die  fgd.  Nr. 

1333,  Oct  4. 

1626.  Communitati  civitatis  Basiliensis.  Cum  in  succursum  Bertholdi  episcopi  Ar- 
gentinensis  adversus  hominem  illum  reprobum  et  damnatum,  Ludovicum  de  Bavaria, 
promptis  et  devotis  operibus  se  impendant,  laudat  eorum  prudentiam;  rogat  et  hortatur, 
ut,  attendentes,  quod,  si  hostis  ille  profanas  partes  Argentinensis  suae  sevae  tyranaidi  sub- 
iugaret.  quod  absit,  idem  de  illis  ac  illorum  partibus  facere,  quod  non  sinat  altissimu;^, 
attemptaret,  quae  laudabiliter  coeperunt,  continnent  et  perficiant. 

Dat.  4.  non.  Oct.  anno  18.  ^) 

Reg.  117,  f.  222,  Nr.   1115. 

I)  Ködern  die  similiter  Rudulpho  duci  I^thoriugiae ;  Cduardo  comiti  Baren!;i ;  Adeniaro 
episcopo  Metensi ;  yicario  episcopatus  Basiliensis,  dem  letzteren  mit  dem  Beisatze :  f^Scimus, 
quod  Johanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesie  Basiliensis  in  spiritualibus  et 
temporalibus  auctoritate  apostolica  deputato,  hoc  gratum  erit  admodura  et  acceptnm  tuqae 
nostram  et  eiusdem  sedis  benedictionem  et  gratiam  uberius  consequeris.**  R. 

1333,  Oct  7. 

1627.  Episcopo  Metensi  et  abbatibus,  prioribus,  dec^nis,  praepositis,  archidiaconis, 
archiprasbyteris  et  aliis  ecclesiarum  praelatis  et  rectoribus ,  capitulis  quoque ,  collegiis  et 
(jonventibus  Cisterciensium,  Cluniacensiura ,  Premonstratensium,  Grandimontens.,  Cartu- 
siens.,  Vallisumbrosae,  Comaldulens.  (!),  Scotorum,  Benedicti  et  Augusti  et  aliorum  ordi- 
nuni  ceterisque  personis  ecclesiasticis,  saecularibus  et  regularibus,  exemptisetnonexemptis 
necnon  st  Johann is  Jerosolomitani ,  beatae  Mariae  Theutonicorum  et  Calatravensis  ar 
Huniiliatorum  magistris,  prioribus  et  praeceptoribus  eorumque  loca  tenentibus  per  civi- 
tatem  et  diocesim  Metensem  constitutis.  Pro  multiplicibus  necessitatum  oneribns  suppor- 
tandis  facilius  fructus  et  redditus  unius  anni  omnium  beneficioruni  ecclesiasticonmi  cum 
cura  vel  sine  cura,  etiam  dignitatum ,  personatuum  et  officiorum  monasteriorum,  quae  in 
civitate  et  diocesi  Metensi  tunc  vacabant  et  quae  usque  ad  unum  annum  continuum  a 
data  literarum  suarum  super  hoc  confectarum  vacare  contingerit,  ecclesia  tamen  cathe- 
drali  ac  abbatiis  regularibns,  quae  conventuales  existunt,  et  beneficiis  ex  causa  permn- 
tationis  tunc  vfvcantibus  expressim  exceptis,  reservavit  suae  camere,  non  obstantibusqui- 
buscunque  statutis  ^tc.  Postmodum  vero  lianc  reseivationem  singulis  annis  nsque  ad  diem 
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datae  praeseutium  extendendam  duxit  Nunc,  cum  temporis  faciente  malicia  hae  necessita- 
tes  nondum  sint  omnino  subductae ,  hanc  reservationein  de  novo  usque  ad  annum  unum 
extenditetpropagat.  Quare  eos  monet  et  rogat,ut  collectoribns  et  subcollectoribus  horum 
reddituum  deputandis  assistant. 
Dat.  non.  Oct  anno  18.  ^)^) 

Reg.  117,  f.  216,  Nr.  1093. 

')  Eodem  die  Petro  Gingonis  de  CastronoTO,  archidiacono  de  Yioo  Metensis,  et  Raymundo 
de  YaUeaorea,  canonico  Lingonensis  eoclesiae,  apostolicae  sedis  nuntiis,  oommanicat  supra- 
dicta  et  mandat,  ut  per  ipsos  et  subcoUectores,  quos  cogno?eiitit  idoneos,  fructos  supradictos 
coUigant  et  reeipiant  et,  quotiens  fuerit  oportunum,  contradictores  et  rebelles,  cuiuscamque 
conditionis  existant,  etiam  si  pontificali  vel  qaavis  alia  praemineant  diguitate,  auctoritate 
apostoUca  compescant,  non  obstante  etiam,  si  cui  a  dicta  sede  sit  induUum,  quod  interdici, 
suspendi  rel  excommunicari  non  possit.     L.  c.  Nr.  1094. 

*)  Item  similiter  duae  literae  pro  fructibus  in  ciritate  et  diocesi  TuUensi;  item  in  ctW- 
tatibus  et  diooesibus  Basiliensi,  Virdunensi,  Bisuntensi,  Lausanensi,  Bellioensi.  L.  c.  f.  217 
post  Nr.  1094.  R. 

1333,  Oct  7. 

1628.  Johanni  de  Blesis,  archidiacono  Dunensi  in  ecciesia  Camotensi  indulget,  ut 
confessor  semel  in  mortis  periculo  plenam  ei  dare  valeat  absohitionem. 

Dat.  Avin.  non.  Oct.  anno  18. 

Reg.  107,  Nr.  668.  J. 

1333,  Oct  18. 

1629.  Bertholdo  episcopo  Argent  concedit,  ut  propter  multiplicia  et  inmensa  pro- 
fluvia  expensarum ,  quia  ad  resLstendum  guerris  et  impugnationibus ,  quas  Ludovicus  de 
Bavaria  ei  et  ecciesiae  Argentin.  intulit  et  infert,  multa  onera  subire  eum  oportet,  .subsi- 
dium  moderatum  semel  ab  omnibus  personis  ecciesiasticis  recipere  valeat.  ^) 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Nov.  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  188. 

')  In  eundem  modum   abbati   monastf^rü  Morbaceus.,  decano  Basil.  et  cantori   Werdens, 

ecclesiarum,  Constanc.  diocesis,  ut  eidem    episcopo  exhiberi    curent   istud  subsidium   mode- 
ratum. J. 

1333,  Oct  18. 

1630.  Suspensionem  interdicti  ecciesiastici,  cui  civitas  Constanciensis  subiacet  pro 
eo,  quod  dictum  commune  universitasque  Ludovico  de  Bavaria  adhaesit,  prorogat,  quia 
«ad  gremium  ecciesiae  redire  se  disponit,  usque  ad  unum  annum  (prior  suspensio  ad  fest, 
st.  Michaelis.) 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Nov.  anno  18.  O") 

Reg.  107,  Nr.  878. 

I)  Eodem  die  suspensionem  interdicti  ecclesiastici,  cui  oppiduro  Thuricens.  Constanc  dioc. 
subiacet,  prorogat  a  proximo  futuro  festo  nativitatis  domini  usque  ad  unum  annum.  Dat. 
Avin.  15.  kal.  Not.  anno  18.  L    c.  Nr.  879.  J. 

»)  Zu  Preger  Nr.  623,  Beitr.  Nr.  20.  t.  1333,  Oct.  23  ,Reg.  117,  f.  222  t.,  Nr.  1119: 
der  zweite  Gesandte  Albrechts  wird  genannt  „Gotfridus  ordinis  Cartusiensis,  prior  in  Mau- 
barcli'*  (sie;  Mauerbach  ist  gemeint,  nicht  Marburg).  R. 
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1333,  Oct  29. 

1631«  Adulphum  episcopuiu  Leodieosem  hortatar,  ut  aullatenufi  ad  venditionem 
villae  Magolunens.,  quae  membrum  insigne  diocesis  Leodieosis  noscitoi*  existere  quamque 
episcopus  vendere  nititur,  procedat.  Inter  Theobaldam  eaim,  episcopom  Leodieiisem,  prae- 
decessorem  Adulphi  et  quondam  Egidium,  dictum  Bertboldam  de  Magolnna,  super  inris- 
dictione  temporali  villae  Magolunens.  Cameracens.  diocesis  ac  aliarum  villarum  eidein 
subiectarum  invicein  suscitata  erat  materiaquaestionis;  tandem  iater  ipsos  intervenit  cod- 
cordia,  videlicet  quod  certae  villae  cum  appendiciis,  prefiatae  villae  Magolunae  subiectae,  sub 
inrisdictione  ipsius  villae  esse  deberent  quodque  omnes  redditus  etc.  tarn  ex  Magulunens. 
quam  ex  alliis  villis  eidem  subiectis  essent  communes  et  insuper,  quod  scabini  villae 
Magolin.  per  villicura  Leodieasis  episcopi  annis  singulis  deputati  et  nihilominus  Egidius 
eiusque  beredes  recognoscerentinperpetuum  mediatale  dictae  villae  ac  iurisdictionem  eius- 
dem  villae  se  ab  episcopo  Leodiensi  teuere  in  feudum  et  se  propterea  esse  ligios  eiusdem 
episcopi  salvis  tamen  iuribus  eiusdem  villae  Magolunens.;  et  episcopus  ac  Egidius  promi- 
serunt,  se  nunquam  villam  Magolunens.  vendituros. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Novbr.  anno  18. 

Reg.  107,  Nr.  953.  J. 

1333,  Oct  29, 

1633.  Ademaro  episcopo  Metensi  indulget,  ut  confessor  semel  in  moitis  periculo 
plenam  ei  dare  valeat  absolutionem. 
Dat.  Avin.  4.  kal.  Nov.  anno  18. 

Reg.  107,  Nr.  683.  J. 

1333,  Oct  31. 

1633.  Ademaro  episcopo  Metensi.  Gratis  admodum  relatibus  percepit  bis  diebus^ 
(juod  episcopus  adversus  seviciam  et  aggressiones  temerarias,  quas  nequam  ministri,  se- 
quacesetfautores  illius  ministri  sathanae,  Ludovici  de  Bavaria,  contra  Bertholdum  episco- 
pum  Argentinensem  et  partes  illas  circumvicinas  moliti  sunt  bactenus  et  moliuntur,  sicut 
accepit,  attemptare,  praefato  episcopo  potenter  et  viriliter  astitit,  super  quibus  eins  prü- 
den tiam  et  gratitudinem  plurimum  in  domino  commendat;  rogat  et  exbortatur,  ut  in 
praemissis  perseveret. 

Dat.  2.  kal.  Nov.  anno  18.  ^ 

Reg.  117,  f.  223,  Nr.  1121. 

*)  Eodera  die  similiter  magistro  et  consaUbus   ciritatis  Basiliensis,  inserto   t^nore   pra^ 
dicto,  et  magistro  et  consulibus  civitatis  Argentinensis.  L.  c.  Nr.  1122.  R. 

1333,  Dec.  9. 

1634.  Praeposito  Havelbergensi  et  Merseburgensis  ac  Cicensis,  Nueburgensis  eccle- 
siariun  decanis  mandat,  ut  conservatores  existant  civitati  et  diocesi  Magdeburgensi  ad- 
versus fratres  Praedicatores  Heremit.,  Minor,  Carmelit.  contra  teuerem  decretalis  ^suh 
cathedra**  editi  a  Bouifacio  papa  VIII.  multas  iniurias  eidem  inferentes. 

Dß,t.  Avin.  5.  id.  Dec.  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  191.  Schmidt  Nr.  516.  J. 
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1333y  Dec.  17. 

1635.  Hermanno  abbati  raonasterii  st..  Galli,  ord.  st.  Benedicti,  Constanc.  dioc, 
concedit,  ut  munus  benedictionis  suae  a  quolibet  antistite  recipere  valeat,  mandatque  ei, 
ut  eidem  antistiti  iuramentain  fidelitatis  praestet. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Januarii  anno  18. 

Reg.  107,  Nr,  893.  J. 

1333,  Dec.  24. 

1636.  Ottoni  electo  Herbipolensi  coucedit,  ut  a  quolibet  antistite  adscitis  duobus 
vel  tribus  episcopis  munus  consecrationis  suae  recipere  valeat,  mandatque  ei,  ut  eidem 
antistiti  iaramentmn  fidelitatis  praestet  iuxta  formam  sub  bulla  interclusa  missam. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Januarii  anno  18. 

B«f.  106,  Nr.  1416.  J. 

(c.  1334). 

1837*  ErUwurf(oder  lälschungf)  einer  BuUeyivann  Papst  Johann  die  Scheiduncf 
Italiens  und  Frankreichs  vom  deutschen  Reiche  ertdärt. 

Bulla  JohanniB  XXII.,  qua  separat  Italiam  ab  imperio  germanico  similiter  et 
Gafliam.  i) 

Quia  in  futurorum  eventibus  sie  humani  fallitur  incertitudo  iudicii,  ut  quod  coniec- 
tora  probabile  et  rationabile  inspicitur,  imo  interdum  accepta  consideratio  pollicetur,  non 
solum  inutile  sed  damnosum  reperiri  contingat  plerumque  consulte  provisum,  quod  expe- 
rimento  certo  producitur,  ex  inspectione  sanioris  iudicii  novis  accedentibus  consiliis  immu- 
tator.  Probat  hoc  inferius  describende  imperialis  institutionis  e\'entus,  in  qua  discrepavit 
in  fonnis  a  previso  iudicio  sequens  exitus  diuturna  experientia  comprobatus,  quamvis 
scripturarum  ^)  auctoritas  eundem  ortum  imperii  vitiosum  fiiisse  describat,  ut  a  cnpi- 
ditate  occupatoris  inciperet  et  per  violentie**)  turbinem  regnandi  gubemacula  improbis 
ausibns ')  usurparet  Patet  equidem  longe  lateque  notorium,  quod  licet  multi  presi- 
dentes  imperio  catholice  vixerint  et  sibi  ac  subditis  verbis  exemplisque  profecerint  ac 
matrem .  ecclesiam  congruis  presidiis  et  opportunis  favoribus  defensarint,  nonnulli  ta- 
rnen ex  ipsis  spiritu  reprobe  presnmptionis  afflati  filialem  duicedinem  in  privignalem  ama- 
ritudinem  convertentes  et  abutentes  eomm  potestatis  officio  persecuti  sunt  ipsam  matrem 
ecclesiam,  professionem  christiani  nominis,  divini  cultus  reverentiam  et  quietem  publicam 
impugnantes.  Ecce  si  legantur  scripture,  amara  potest  recensere  memoria,  qualiter  Domi- 
tianus,  iunior  frater  Titi,  ecclesiam  et  Christi  fldeles  persecutns  est  aspere,  qui  b.  Johan- 
nem  apostolum  in  insulam  Pathmos  relegavit  Attendat  modema  conspectio,  quid  Julia- 
nus Apostata  eidem  ecclesiae  taedii  et  persecutionis  intulerit,  quid  orthodoxis  usque  ad 
stragis  excidium  irrogaverit  vovens  improbe ,  quod  palam  ipsam  ecclesiam  persequeretur 
infeste,  si  de  Romanis  et  Parthis  victoriam  reportasset.  Advertat  disquirentis  ingenium, 
quid  Valerius  Imperator  adversus  ecclesiam  prefatam  commiserit,  qui  in  singulas  ubique^) 
provindas  contra  catholice  professionis  ecclesias  et  populos  Christi  fideles  diversa  incom- 
moda  intulit  et  dolorosis  angustiisamarevexavit  ecclesiarum  destructuris  (^^^.  Consideret 
diügentis  attentio,  quid  Pelagius  Bruto  portaverit,  qui  fiiit  in  persecutione  christianis 
oppositus  et  eandem  ^)  Italiam  Bomamque  perveniens  plus  quam  34^)  episcopos  dedit 
exilio  et  clausis  eorum  ecclesiis  t)lebem  afflixit  suppHciis  numerosis.  Nee  omittat  oblivio, 
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quid  Anastasius  Imperator  tyrannica  feritate  respersus  admiserit,  qui  caedes  plurimas 
stragesque  diversas  in  Urbe  committens,  sacerdotes  et  clericos  immaniter  persequens,  sie 
proterve  contempsit,  ut  salutaria  monita  spemeret  et  ad  salutis  gremium  non  rediret  Nee 
in  abscondito  maneat  amara  recensio  Leoais  Augusti ,  quem  sacras  edes  et  ecclesias  de- 
struentem  Gregorius  predecessor  noster  natione  Syrius  et  a  regno  deposuit  et  dignitate 
privavit.  Quid  de  Traiano,  quid  de  Nerone,  quid  de  Antonino  '),  quid  de  Helio  Asiano 
imperatoribus  exprimamus,  exempla  scripture  note  coromemorant  et  in  recentem  noticiam 
sua  descriptione  propalant  ac  infinita  inveniuntur  exempla,  quod  iidem f presidentes  im- 
perio  ipsam  ecclesiam  et  Christi  fideles  iniuriarum  aculeis  acerbe  tractarint  et  diversis 
persecutionum  iaculis  enormiter  impugnarint  et,  ut  breviter  sermo  concludat,  in  genere  a 
Constantino  citra  rari  tuerunt  Komani  principes,  qui  eidem  ecciesiae  faventer  assisterent^ 
et  multi,  qui  eam  paenis  exigentibus  in  iuribus  attemptarent,  in  proximis,  etsi  scripture 
nos  instruant,  eflicacius  tamen  et  clarius  probatis  proximis  edocemur  exemplis.  Notum 
est  quippe  vulgato  notorio  ab®)  hominum  memoria  malus  temporibus  non  remoto, 
quod  imperator  Otto  de  Saxonia  post  confirmationem  obtentam  ab  ipsa  ecclesia  de  sua 
electione  facta  in  discordia  cum  Philippo,  duceSueviae,  et  plura  beneücia  sibi  coUata  per 
ipsam  ecclesiam  subito  factus  ingratus  tergum,  non  faciem  vertitecclesie,  receptorum  im- 
memor,  illam  oifensis  multipliciter  provocando,  regnum  Francie  motu  temerarie  presump- 
tionis  invadens,  qoamvis  ipse  stipendia  sui  peccati  recipieos  ia  bello  perierit,  aec  unquam 
comparuit  coipus  eius,  sicut  ex  gestis  felicis  recordatioais  laaoceatii  predecessoris  nostri 
evidenter  colligitur,  fama  notorialiqet  nonproxima  divulgatur.  In  presentem  quoque  noti- 
tiam  reducat  attente  modema  posteritas  olim  Federici  II.  caesaris  ingrata  couamina,  qui 
teuere  infautie  linibus  non  completis  ablactatus  uberibus  diote  matris  ecciesie  ac  eius 
educatus  studio  diligenti  per  cardinales  plures  successivis  temporibus ,  cum  attentionis 
paterue  solertia  extitit  custoditus  et  eiusdem  matris  ecciesie  Providentia  gubematus  ac 
de  angustiis  ac  tribulationibus  multis  ereptus  cum  auxilio  et  labore  ipsius  matris  ecciesie 
diadema  regni  Sicilie  et  presidentiam  potestatit  obtinuit  et  ad  culmen  imperii  cum  ipsius 
precipue  favore  pervenit,  qui  datus  in  sensum  reprobum  et  mutatus  in  arcum  pravum, 
ipsam  matrem  suam  pluribus  lacessivit  iniuriis  et  gravaminibns  multiplicatis  afAixit  ^) 
ecclesias  opprimens,  cardinales  et  prelatos  vocatos  ad  generale  concilium  capiens  pre- 
sumptioue  sacrilega  sicque  tirannide  favente  peregit,  quod  felicis  reordationis  Inuocen- 
tius  IV.  predecessor  noster,  fugiens  faciem  persequentis,  coactus  est  sedem  Petri  etlt^ilic 
[tartis  relin(iuere  et  se  Lugdunum  cum  fratribus  suis  transferre,  qui  Federicum  ipsum  exi- 
«^entibus  meritis  a  dicto  imperio  regnoque  deposuit  et  omni  honore  ac  dignitatis  titulo 
iusticia  exposcente  privavit  Nee  pretereat  considerantis  intuitum,  sed  informet  advertentis 
audituu)  recens  de  facili  memoranda  commissio  imperatoris  üenrici,  qui  diebus  novissi- 
mis,  quorum  provide  spectanda  sunt  tempora,  totam  quasi  conturbavititaliam,  sicut  habet 
vulgaris  opinionis  gressus  et  serenitas  rationis  egressus  ac  in  fumum  temerarie  presuuip- 
tionis  elatus  contra  admonitionem  et  prohibitiouem  felicis  recordationis  Clementis  V. 
predecessoris  nostri  regnum  Sicilie,  quod  eiusdem  niatris  ecciesie  directi  iuris  et  proprie- 
tatis  existit,  disposuerat  violenter  iuvadere  et  ad  loca  contigua  regni  prefati  cum  nume- 
rosa  uülitum  comitiva  reprobis  conatibus  invasurus,  fratribus  nostris  per  apostolicam  se- 
dem pro  ipsius  coronatione  transmissis  eum  increpantibus ,  quod  contra  fidem  per  eum 
ecciesie  debitam  ageret  regnum  invadendo  prefatum  aperte  et  maligne  denegans  nuDum 
sacramentum  fidelitatis  eidem  ecciesie  prestitisse.  Quia  igitur  ipsa  causa  institutionis  et 
conservationis  imperii  cessavit  et  desiit,  quin  potius,  ut  declarat  eventus,  in  oppositum  se 
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couvertit,  nos,  ad  quem  special!  prerogativa  pertiuet  ex  preeminentia  potestatis  evellere 
atque  destruere,  plantare  et  edificare ,  dividere  et  unire,  de  omnipotentia  summi  patris  et 
apostolorom  eius  Petri  et  Pauli  spe  certa  confisi  eorumque  muniti  suffragio,  de  fratrum 
nostrorom  consilio  et  assensu  perpensa  deliberatione  firmato  ex  premissis  rationabilibus 
causis  et  aliis,  quas  presentibus  inseri  mater  oblivionis,  prolixitas,  nonsuasit,  provineiain 
Italie  ab  eodem  imperio  et  regnoAlaraanie  totaliter  eximentes,  ipsam  a  subiectione,  com- 
munitate  et  iurisdictione  eorumdem  regni  et  imperii  separamus,  dividimus,  per  partes  scin- 
dimns  ac  de  potestatis  nostre  plenitudineliberamus,decementes,  ut  nullo  un quam  tempore 
coniuogantur  et  uniantur  aut  in  uno  corpore  existere  censeantur ,  ex  eo  precipue ,  quod 
earumdem  provinciarum  longa  diffusaque  protensio  sie  confuudit  et  impedit  unius  reg- 
nantis  iurisdictiouis  et  gubemationis  efFectum,  quod  ipsarum  cura  perplexe  ^^)  negligitur 
et,  dum  imperantis  animus  ad  multa  dividitur,  ad  singula  per  consequens  minoratur,  de 
regimineetgubernationecum  Providentia  regis  etiam  et  eorumdem  fratrum  nostrorum  con- 
silio et  deliberatione  solemni  cautius  provisuri  et  declarantes  regnum  predictura  Alama- 
nie  a  regno  Francie  claris  distingui  terminis  et  notis  finibus  limitari ,  distinctis  per  nos 
de  ipsorom  fratrum  consilio  paterno  more  provide  distinguendis.  Hoc  nos  exemplura  Chri- 
stus actionis  instruit,  qui  propter  peccata  regnantium  regna  divisit.  Hoc  docet  provisa 
ratio,  que  malum  separat,  ut  unita  malitia  gravius  non  offendat,  bis  experimenta  probata 
euiisentiunt,  que,  dum  provisis  bonis  sperati  successus  non  veniunt,  nova  remedia  causa 
suadente  producunt   NuUi  ergo  (hiemü  bricht  die  Copie  ab). 

m 

Liber  BuUarum  diTorsarumque  materiftram.  Sammelband  t.  CopieQ  a.  d.  16./17.  Jahrbdt.  im 
Vatik.  Af  eh.  Ann.  32,  toI.  34  (91  auf  dem  Umschlage),  fol.  91  t.  -^93  ▼.  (a)  Eine  zweite  Abschrift 
des  ]6.|17.  Jahrhdt.  findet  sich  in  MisceUanea  diversaram  buUarum,  Nr.  35,  Arm.  princip. 
n.  14  A,  f.  486  a  (b)  u.  eine  dritte  in  Miscellanea  de  Domino  tempor.  sedis  apostolicae, 
XI,  78,  f.  35  mit  der  Aufschrift :  Acceptum  Romae  a  rev.  p.  d.  Lancilotto,  Kotae  Auditore, 
die  13.  Septembris,  1580  (c).  Hier  steht  am  Rande  eine  die  Einleitung,  der  Bulle  censi- 
rende  Bemerkung,  welche  mit  den  Worten  schliesst :  quod  dictum  sit  salya  rererentia  con- 
ditoris  et  huius  sancte  sedis,  si  (litterae)  prontulgatae  fuerunt.  Dies  hat  man  also  schon 
im  16.  Jahrhundert  bezweifelt.  Collationirungen  Ton  b  und  c  rerdanke  ich  der  Güte  des 
P.  Denifle.  In  den  RegisterbAnden  ist  die  BuUe  nicht  registrirt.  Garampi's  Zettelkatalog 
des  Tatikan.  Archivs  verweist  für  eine  Bulle,  worin  Papst  Johann  Italien  Tom  Reiche  trennt, 
auf  Arm.  1,  caps.  11,  Nr.  4,  wo  aber  jetzt  nach  P.  Denifle*s  Angabe  kein  derartiges  Stück 
liegt.  Alle  Nachforschungen  nach  einer  gleichzeitigen  Aufzeichnung  der  Bulle  sind  im 
ratikanischeu  Archive  bisher  fruchtlos  geblieben  und  ebenso  hat  sich  eine  solche  nirgend 
anderswo  finden  lassen.  Die  von  P.  Dudik,  Auszüge  für  M&hrens  allgem.  Geschichte  aus 
den  Regesten  der  Papste  Benedikt  XII.  und  Clemens  VI.  (Brunn  1885)  als  Beilage  F,  S. 
34,  mitgeteilte  Bulle  r.  1334,  Sept.  5.  hat  anderen  Inhalt.  S.  auch  P.  Denifle's  Erklärung 
in  dem  von  ihm  und  P.  Ehrle  herausgegebenen  Archiv  f.  Litteratur-  und  Kirchengeschiohte 
des  Mittelalters,  I,  625—627,  u.  Feiten,  Die  Bulle:  Ne  pretereat  (Trier  1885).  Nach 
meiner  Ansicht,  wie  sie  nunmehr  nach  Feststellung  des  Standes  der  Ueberlieferung  bestimmt 
wird,  ist  die  vielbesprochene  Bulle,  deren  Plan  kein  Geheimnis  geblieben  war,  entweder  das 
Werk  eines  F&lschers  oder  ein  Entwurf,  der  nicht  bis  zur  Ausfertigung  gedieh.  Nach  einer  C^pie 
saec.  16.  der  Magliabech.  XXXVII,  87  ist  das  Stück  von  HOfler  im  Oberbayer.  Archiv,  I,  113 
und  in  der  Schrift :  Aus  Avignon,  S.  43,  verOfi'entlicht.  Ueber  eine  neue  CoUation  Del  Vecchio's 
verfügte  Schefler-Boichorst,  der  über  ComposiUon  u.  Abfassungszeit  der  Bulle  (frühestens  Juni 
1334)  in  den  Mitthlgen.  des  Instituts  f.  Ostert.  Geschichtsforschung,  VI,  68     78  handelt. 

*)  Bulla  papae  Johannis  XXII.  contra  Imperium  et  eius  imperatorem  b. 

^)  So  b  u.  c;  scripturam  a.  'a)  Unser  Abdruck  setzt  nach  alter  Schreibweise 

überall  e  statt  ae.  '^)  So  b  u.  c;  ausdbus  a.  ^)  So  b  u.  c,  ubi  a. 

^)  So  b  u.  Cf  eamdem  a.  ^)  XXXIIII  a  u.  c,  triginta  quatuor  b. 

^)  So  b,  Antonio  a  u.  c  ^)  ab  b  u.  c,  ad  a.  ')  So  b  u.  c,  affixit  a. 

'^)  So  a  u.  c,  perplete  b.  R. 
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(Wohl  1334,  Febr.) 

1638.  Walramo  a)  arcbiepisiopo  Coloniensi. 

^Pridem  ad  nostram  veniens  presentiam  dilectus  filius,  magister  Godofrediis  dictus 
de  Sancto  Cumberto,  canonicus  Coloniensis,  nuncius  tuus,  nobis  tue  fraternitatis  literas 
presentavit,  quos  quidem,  nuncium  et  literas,  benigne  recepiinus  et,  que  ipse  pro  parte 
tua  exponere  voluit  dicteque  continebant  litere,  pleno  collegimus  intellectu.  Et  licet  idem 
nuncius  super  quibu^dam  verbis  excusatoriis  per  eum  propositis  se  in  manum  tuam  iura- 
mentum  prestiturum  se  oflferret,  nos  tarnen,  quia  de  tua  sinceritate  plenarie  confidentes, 
quibusdam  sinistris,  que  dicta  per  aliquos  fuerant,  aures  non  accomodavimus  credulas, 
huiusmodi  non  curavimus  recipere  iui'amentum.  Eundem  autem  nuncium  ad  tuam  iam 
domini  presentiam  redire  volenteni  certis  ex  causis  retinuimus  usque  modo,  quare  moraui 
ipsius  babeas  excusatam.  Hortamur  igitur  fraternitatem  eandem  attentius  et  rogamus, 
quatinus  sie  tua  constantia  devotionis  et  fidei  erga  deum  ac  nos  et  ecclesiam  Romanam 
continue  fulgeat,  quod  exinde  divinam  et  apostolice  sedis  benedictionem  et  gratlam  ube- 
rius  merearis.  ^)  ^) 

Datum  quaere.  ^) 

Reg.  117,  f.  223  t^  Nr.  1127. 

a)  Reg.:  Walrano. 

b)  Also  wohl  aus  dem  CoDcept  copirt,  wo  das  Datum  leergelassen  war.     Das  Schreiben 
steht  zwischen  solchen  Tom  25.  Febr.  n.  13.  Febr.  1334. 

*)  In  eundem  modnm  WUlelmo  oomiti  Juliacensi. 

*)  Bei  Preger  Nr.  632  t,  1334,  Jan.  8.  1.  Z.  7:   Ayetow.,  Z.  7  ron  unten:    Ayetowe. 
Preger  Nr.  633  steht  aach  in  Reg.  117,  f.  215  ▼.,  Nr.  1089.  R. 

1334,  Febr.  14. 

1639.  Ludovico  comiti  Flandriae,  qui  limina  st.  Jacobi  apostoli  visitare  voverat  iu 
praesenti  quadragesima  idque  certis  ex  causis  adimplere  non  potest,  tempus  adimplendi 
Votum  usque  ad  aliam  proximam  instantem  quadragesimam  prorogat. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Martii  anno  18. 

Reg.  107,  Nr.  399.  J. 

1334,  Febr.  14. 

1640.  Episcopo  Argentin.  mandat,  ut  monasterio  raonialium  in  Zinbern,  Cist  ord., 
August,  dioc,  propter  guerrarum  discrimina  quodque  80  moniales  et  conversi  15  id  inco- 
lunt  et  propterea  ouera  sibi  incumbentia  nequit  supportare  conventus,  uniat  et  iucorporet 
parrochialesecclesias  Her  golangen  etScbafbusen  acLuczzingen(Luezzingen?)  dictae  diocesis 
inquibus  ius  habet patronatus  quarumque  fructus  100  flor.  annuum  yalorem  non  exceduut. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  689  b.  J. 

1334,  FeW.  25. 

1641«  Der  Papst  ermahnt  Herzog  Rudolf  von  Sachsen  zur  Finkehr. 

,,Rudolpho  duci  Saxonie  spiritum  consilii  sanioris. 

Placibile  nobis  existeret  admodum;  si  scribendo  tibi  stilum  observare  alium,  tevoc- 
citando  et  nominando  videlicet  predilectum  nostrum  et  ecclesie  filium ,  tuisque  conveni- 
enter  annuere  petitionibus  valeromus.   Quocirca  nobilitatem  tnani  attentius  in  doniino 
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pxhortamnr,  finatenus  statuni  tuum  cogitans  et  recogitans  diligenter  pedes  tnos  ab  initio, 
quod  ducit  ad  moiteiii ,  omnlno  retrahere  gressusque  tuos  in  viam ,  que  ducit  ad  vitani 
eternam,  dirigere  quantotius  non  postponas ,  sciturus,  quod ,  si  hoc  feceris ,  te  gaudenter 
inter  amplexos  paternos  recipiemus  ut  amatissimum»)  filium  ac  oportunis  gratiis  et  favo- 
ribos,  prout  secundum  deum  fieri  potent,  prosequemur. 
Dat.  5.  kal.  Marcii  anno  18. 

Rfiir.  117,  f.  223  T.,  Nr.  1126. 

s)  Reg.:  aroantissiinatn.  R. 

1334,  März  5. 

1642.  Walramo  »)  archiepiscopo  Coloniesi.  Inter  Johannem  ducem  Brabantiae  ac 
scabinos  et  communitatem  villae  Machinensis  Cameracensis  diocesis  ex  una  parte  et 
Ädolpham  episcopam  Leodiensem  ac  Lndovicam  comitem  Flandrensem  ratione  villae 
praedictae  ex  altera  parte  necnon  et  utriusque  partis  fautores  et  valitores  adeo  gravis 
disseosio  snborta  est,  ut  inimici  iam  ad  congressus  bellicos  et  invasiones  processerint. 
Praeter  alia  incommoda  hoc  bellum  etiam  terrae  sanctae  passagio  per  papam  iam  indicto 
001)  modicum  praestat  impedimentum.  Hnic  malo  obviare  cupiens  Hugonem  Tricastren- 
^m  et  Johannem  Massiliensem  episcopos  nuncios  suos  cum  literis  suis  ad  dictas  partes 
destioavit  de  iratrum  suorum  consilio.  Rogat  et  hortatur,  ut  Studium  interponat,  quod 
hoc  negotium  feliciter  consumatur. 

Dat  3.  non.  Marcii  anno  18.  ^) 

Reg.  117,  f.  206  r.,  Nr.  1045. 

a)  Reg.:  WUremo. 

')  In  eandem  modum  mutatis  Johanni  regt  Boemie;  Reynoldo  comiti  Gelrensi;^)  Gui- 
lermo  comiti  Hanonie;  WiUelmo  comiti  Juliacensi;  comiti  Namurcensi;  WiUehno  comiti 
Lossensi ;  Adolpho  comiti  de  Marchia ;  Johanni  de  Hanonia,  comiti  BeUimontis ;  Theodorico 
domino  de  Falqmbuch ;  Johann!  episcopo  Traiectensi ;  Ludorico  episcopo  Monasteriensi  ; 
Bernardo  episcopo  Padebnrnensi ;  PhiUppo  regi  Nararre ;  Carolo  comiti  Scanipen. :  Eduardo 
oomiti  Barensi ;  Goffrido  comiti  de  Arbenche ;  Lnderico  domino  de  Haricana ;  Hugoni  rice- 
comiti  de  Thoanio  (?);  Johanni  duci  Britannie. 

b)  Reg. :  Gnelrensi.  R. 

1334,  März  18. 

1643.  Bertrando  episcopo  üstiensi,  apostolicae  sedis  legato,  mandat,  ut,  quia  non- 
nalla  castra ,  loca  etc.  in  provincia  Romandiolae  consistentia  propter  rebelliones  contra 
^lesiam  Romanam  ibidem  praesumptasdeveneruntpapae  et  eccIesiaeRomanae,  quam- 
qoam  ntilms  existeret  haec  castra  etc.  sub  certis  recognitionibus  et  servitiis  sibi,  papae, 
^SQccessoribus  praestandis  aliquibus  concedi  quam  immediate  in  manu  retineri,  castra 
etc.,  quae  iam  devenerunt  propter  rebelliones  a  tempore,  quo  legato  regimeu  provinciae 
commisit  papa,  seu  eodem  durante  ad  papam  et  ecciesiam,  personis  idoneis  in  feodum  in 
Perpetuum  vel  ad  tempus  quoddam  concedat. 

Dat  Avin.  15.  kal.  April,  anno  18. 

Reg.   107,  Nr.  822.  J. 

1334,  März  27. 

1644.  Cnnonem  de  Gundelfingen  post  obitum  Rodolphi,  abbatis  monasterii  Elwacensis 
ad  Uoroanam  ecciesiam  immediate  spectantis,  ord.  st. Benedict!  dioc.  August,  dioc.  per  fi»rniam 
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scrutinii  a  couveutu  mouasterii  in  abbatem  electum  confiruiat.  NomiuUi  clerici  August,  et 
Constauc.  diucesis  falsam  eaiu  esse  electiouem  assereutes  ei  se  opposueraut  Papa  autein 
Petro,  St.  Praxedis  presbytero  cardiuali,  mandavit,  ut  super  bis  se  iaformaret  et  quia  ipse 
coiiventus  in  electione  nee  secreto  nee  sigillatim  vota  eligeutium  scrutatus  nee  etiani 
electio  coronmnis  subsecuta  liierint,  electionem  cassam  et  irritani  reputavit,  sed  ne  mona- 
sterium  vacationis  incommodis  diutius  subiaceat  et  propter  unanimem  voluntatem  con- 
ventus  pontifex  praeficit  eum  in  abbatem  monasterio.^) 
Dat.  Avin.  6.  kal.  April,  anno  18. 

Keg.  106,  Nr.  60H. 

')  I.  e.  m.  conrentui  minasterü  Klwacensis  ac  eius  TasaUis.  J. 

1334,  April  10. 

Iß45.  Jobanni  electo  Oloniuc,  quem  post  obitum  Hynconis  episcopi  Oloniuc.  iu 
*»piscopum  pra^fecerat  tunc  praepositum  ecclesiae  Wissegradensis  prope  Pragam,  eidem 
eccle8iae,cuius.provisionem  iam  dudum  ante  vacationem  sibi  reservarat,  concedit,  ut^  licet 
literas  provisionis  suae  non  habeat,  tarnen  usque  ad  6  menses  ad  ecclesiam  suam  accedere 
possit  ac  ipsius  admiuistrationem  gerere  valeat.  ^) 

Dat.  Avin.  4.  id.  April,  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  528. 

')  T.  e.  m.  capitulo  Olomuc.  ac  universis  Tasallis.  J. 

1334,  April  12. 

1046.  Arcbiepiscopo  Coloniensi,  episcopo  Argentin.  ac  arcbiepiscopo  Perusin.,  cum 
ipse  post  obitum  Wolframi,  episcopi  Herbipol.,  eidem  ecclesiae ,  cuius  provisionem  iaiu 
duduni  sibi  reservarat,  praefeccrit  in  episcopum  Ottonem,  verum  Hermanus  de  Liten- 
bercb  »)  per  nonnullos  Herbipol.  ecclesiae  canonicos  se  de  facto  in  Herbipol.  episcopum, 
(luamvis  esset  certis  ex  causis  ineligibilis,  procuraverit  eligi  contra  eandem  reser\'ationeni 
et  non  sine  multorum  scandalo  in  ipsam  ecclesiam  Herbipol.  se  intruserit,  mandat,  ut 
Ottoni  assistentes  praefatum  Hermannura  intrusum ,  ut  eidem  episcopo  possessionenr  ca- 
strorum  etc.  Herbipol.  ecclesiae  spectantium  libere  et  in  pace  dimittat,  admoneant  et  cle- 
ricos  et  laicos  dictae  ecclesiae,  ut  ab  obedientia  dicti  Hermani  desistant,  hortentur  decla- 
rentque  illos  iuramento  fidel itatis  non  astringi  Hermanno,  necnon  quascunque  obligationes, 
foederationes  vel  societates  cassent  et  clericos  ac  laicos  inducant,  ut  assistant  Ottoni  auxilis 
consiliis  vel  favoribus  opportunis.  Alioquin  illos  excommunicationis ,  capitulum  vero  sös- 
pensionis  ac  praedictam  ecclesiam  Herbipol.  nee  non  eius  t^rras  interdicti  sententiis  subia- 
cere  vult  pontifex;  idque  publice  nuncient;  praeterea  clericos  et  pei^sonas  ecclesiasticas, 
de  quibus  eis  videatur  expedire,  ad  curiam  citare  curent  infra  certum  tenninum  super 
praedictis  responsuros;  denique  studeant,  ut  processus  super  praedictis  habendi  per  edicta 
publica  ad  eos  pervenire  possint,  quos  tangent. 

J)at.  Avin.  2.  idus  April,  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  537,  u.  Reg.  117,  f.  217  v.,  Nr.   101)1). 

a)  So  Reg.   117;  Reg.  106:  LuccUemborch.  Richtig  Lichtenberg.  J. 

1334,  AprU  12. 

1H47.  Episcopo  Bambergensi.  Ecciesia  Herbipolensi  dudum  per  obitum  Wolframi 
episcopi  vacante,  hac  sibi  reservata,  de  fratrum  consilio  Ottbonem  iili  in  episcopum  praefecit. 
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Cunj  autem  Ilerinannus  de  Lychtenberg  asserens ,  se  per  quosdam  canonicos  ecclesiae  in 
episcopum  Herbipolensem  fuisse  electum,  hanc  ecclesiam  occupaverit  nee  permittat,  quod 
Ottho  possessionem  valeat  adipisci,  rogat  et  hortatur,  ut  circa  reprimendos  Hermanni 
intmsi  conatas  in  hac  parte  detestabiles  et  nefandos  Otthoni  episcopo  assistat  auxiliis, 
coDsiliis,  favoribos. 

Dat  Avin.  2.  id.  April,  anno  18.^) 

Reg.  117,  f.  238,  Nr.  1216. 

1)  In  eondem  modam  episcopo  Argentinensi ;  abbati  monasterii  Fuldensis  Herbipoleuüis 
diocesU;  abbati  monasterii  Herfeldensis  Maguntinensis  diocesis;  ot  mutatis  mutandis  prae- 
posito  ecclesiae  Herbipolensis ;  Henrico  langrario  terrae  Hassiae ;  Henrico  comiti  iuniori  de 
Hermenberg  (sic)^) ;  abbati  Eberacensi  Herbipolensis  diocesis ;  magistris,  consulibus  et  uni- 
Tersitati  ciritatis  Herbipolensis.    Datum  ut  supra. 

a)  Wohl  Hennenberg.  R. 

1S34,  AprU  13, 

1648.  Post  obitum  Kodulpbi  episcopi  Costanciensis  Nicolauui,  quem  prius  in  epis- 
copum Aogust  praefecerat,  transfert  ab  eadem  ecclesia  ad  ecclesiam  Constanciensem 
euuique  eidem  praeficit  in  episcopmn.  ^)  ^) 

Dat  Avin.  id.  Aprilis  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  579. 

1)  I.  e.  m.  capitulo  ecclesiae  G)n8tanciensis ,  clero  civitatis  et  diocesis,  populo,  Tasallis 
ac  archiepiscopo  Magontin«,  eins  metropolitano. 

*)  Vgl.  Preger  Nr.  638  Tom  nämlichen  Tage,  ein  Breve,  das  auch  in  Reg.  106,  Nr.  535 
ji>Ceht.  —  Eodem  die  capitulo  ecclesiae  Constantiensis  baec  communioat  pontifex  et  mandat, 
ut  eundem  electum  et  eins  Ticarios,  officiales,  procuratores  devote  recipiant.  Reg.  117,  f. 
218  T.,  Nr.  1101.  —  Item  universis  vasallis  ecclesiae  Constantiensis.  Mandat  etiam,  ut 
salubria  electi  monita  et  mandata  suscipiant  hilariter  et  efficaciter  adimplere,  iuramentum 
ei  fidelitatis  praesteut,  de  iuribus  et  redditibus  ei  debitis  plenarie  respondeaut  et  cousueta 
eidem  serritia  exhibeant.  Alioquin  sententias  sive  poenas,  quas  idem  electus  in  rebelles 
scatuerit,  papa  habebit  ratas.     L.  c.  Nr.  1102.  J.  u.  R. 

loSij  April  13. 

1649.  Dutrico  (sie)  de  Velsperch  a),  fratrum  ordinis  Minorum  provinciae  Austriae  pro- 
vüiciali  ministro.  Ex  parte  fratrum  ordinis  Minorum  provinciae  Austriae  accepit  pap», 
quod,  cum  Creraldus  fratrum  huius  ordinis  generalis  minister,  eum  ab  officio  ministeriatus 
provinciae  absolvisset,  fratres  dictae  provinciae  in  proximo  extuncpost  absolutionein  eius 
se<juenti  provinciali  capitulo  congregati,  attendentes,  quod  absolutio  buiusmodi  in  eorun- 
dem  fratrum  et  provinciae  scandalum  et  iacturam  pro  eo  praesertim  urgebat,  quia  is  valde 
Decessarins  regimini  fratrum  eiusdem  provinciae  considerata  qualitate  temporis  existebat, 
eum  communi  consensu  elegeruntinministrumprovincialem  provinciae  supradictae  secun- 
dum  statuta  ordinis.  Quare  Galbardus  ^),  custos  Anassensis  fratrum  Minorum  pro  custo- 
dibos  fratrum  ordinis  partium  illarum  ad  instans  capitulum  electus  et  Franciscus  lector 
urdmb  eiusdem  Bozanensis,  professores  eiusdem  ordinis,  in  praesentia  papae  ei  humilitcr 
^upplicavenint,  ut  super  bis  de  opportuno  remedio  curaret  Huic  supplicationi  inclinatus, 
I>apa  pastori  eiusdem  ordinis,  theologiae  professori,coramsetuncprae8enti,vivavoceman- 
davit,  ut  deliberatione  Irabita  diligenti  cum  aliquibus  ordinis  fratribus  expertis,  si  electio- 
nem  canonicam  reperiret,  auctoritate  papae  eam  confirmaret.  Quod  ille  fecit;  papa  autem 
haue  confirmationem  ratam  et  gratam  babens,  ei  mandat,  ut  officio  ministeriatus  ad  bo- 
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norem  dei  et  ecclesiae  ac  ordinis  consolationem  fungatur.  Per  praemissa  autera  non  intendit 
derogare  in  aliquo  potestati  ordinariae  dicti  generalis  miaistri,  quin  eidem  quoad  omnia 
sicut  alii  ministri  provinciales  ordinis  subiectus  existat 
Datum  idus  Aprilis  anno  18. 

Reg.  117,  f.  229,  Nr.  1103  u.  Reg.  106,  Nr.  536. 

a)  Oder:  Velspach?  b)  Oder  Gothardus?  K. 

1334,  AprU  17, 

1650.  Henricum  de  Na^sowe  praepo&ituiu  ecclesiae  Spireusis  in  capellanuni  suum 
recipit 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  608.  J. 

1334,  Aprä  20. 

1651*  Alberto  episcopo  Pataviensi. 

Reg.  117,  f.  224,  Nr.  1131.  R. 

InhaU  richtig  bei  Preger  Np\  636 ,  wo  jedoch  in  der  Datumszeile:  ^yDatum  12,  kal. 
Maii  anno  decimo  octapo"  st.  Maii  irrig  Marc,  gelesen  ist. 

1334,  AprU  20. 

1653.  Nicolaum,  electum  Goustancieusem,  qui  antea  in  minore  constitutus  aetate  in 
Keuzingen  perSOannos  primo,  acdeinde  in  Winsch  per  28acinPhymper9  annosparrochiales 
ecclesias  necnon  in  Imbriacens.  Gonstanciensis  diocesis  per  20  annos  ac  in  Gonstanciens. 
ecclesia  canonicatus  et  praebendas  per  9  annos  et  in  eadem  Imbriac.  ecciesia  praeposi- 
turam  curam  animanim  habentem  sibe  canonice  coUatam  tenuerat  nee  se  fecerat  proino- 
veri  ad  sacerdotium  neque  resederat  personaliter  in  eisdem  ecciesiis  ac  postmodom  de 
canonicatu  ecclesiae  Berou.  dictae  diocesis  sibi  fecerat  auctoritate  capitoH  eiosdem  Beron. 
ecclesiae  provideri,  babilem  reddiderat  euroque  restituerat  in  integrum  ac  processu  tem- 
poris  eum  praefecerat  in  episcopum  August;  sed  ille  possessionem  etc.  ecclesiae  suae 
propter  occupationem  eiusdem,  qui  per  potentiam  secularem  de  facto  in  dicta  ecclesia 
August,  est  intrusus,  obtinere  non  potnit  Unde  cum  nuper  papa  eumavinculo,  quo  tene- 
batur  ipsi  ecclesiae  August,  absolverit  eumque  transtulerit  ad  ecclesiam  Gonstancienftem 
l>raefeceritque  Uli  in  episcopum,  precibus  eiusdem  Nicolai  omneminfamiam  et  inhabilitatem 
vel  notam,  quam  propter  praemissa  incurrit,  abolet  eumque  in  integrum  restitnit 

Dat  Avin.  12.  kal.  Maii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  749.  J. 

1334,  April  20. 

1653«  Nobili  viro ,  Gorado  de  Aufenstein  »),  ducatus  Carinthiae  capitaneo.  Ex  eius 
literis  percepit  affectum,  quem  gerit  ad  ecclesiam.  „Honorem  illius  principis,  de  quo  in 
tuis  literis  mentio  babebatnr,  sincere  deligimus  ciusque  augmentum  instum  appetimns, 
precipue  cum  ex  eo  nulla  iuris  et  honoris  ecclesie  lesio  sequeretur.  Et  hoc  ex  parte  nostra 
principi  nuncia  supradicto.'^  Hortatur  eum,  ut  perseveret  in  devotione  ecclesiae. 

Dat  12.  kal.  Maii  anno  18. 

K^ir.  117,  f.  224,  Nr.  1132. 

n)  Rpg. :  AnfesUim.  R. 
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1334,  AprU  22. 

1654,  Erico  electo  Hildeaemensi  mandat,  ut  dispenset  super  matrimonio  cum  nobili 
viro,  Adolfo  comite  de  Scowenburgen  et  Heilwigi ,  filia  nobilis  viri ,  Symonis  domini  de 
Lippia,  Mindens,  diocesis,  qui,  licet  Heilwigis  et  pater  dicti  comitis ,  quorum  Heilwigis 
avos  et  patris  dicti  comitis  avia  germani  fuerunt,  teitio  fuerint  gradu  consanguinitatis 
conioncti,  matrimonium  contraxerant  pro  sedandis  inimicitiis,  quae  inter  eoram  parentes, 
coQsanguineos  et  eis  adbaerentes  diu  contigerant  Papa  mandat  electo,  ut  illos  absolvat 
ab  excommuuicationis  sententia  iniuncta  poenitentia  ac  poena  iniungenda  de  iure  concedit- 
que,  ut  matrimonium  legitime  de  novo  contrahere  possint. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  18^). 

Reg.  106,  Nr..  690.  Schmidt  Nr.  521. 

>)  Id  der  Ueberschrift  bei  Preger  Nr.  639  1.  April  28.  st.  Mai  4.  J. 

1334,  Mai  11. 

1656  a«  Nicoiao  electo  Constanciensi  concedit,  ut  a  quolibet  antistite  adscitis  2  vel 
3  episcopis  munus  consecrationis  recipere  valeat,  mandatque  ei,  ut  eidem  antistiti  iura- 
mentum  praestet  fidelitatis  inxta  formam  sub  bulla  interclusa  missam. 

Dat.  Avin.  5.  id.  Maii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  1422.  J. 

1655  b.  Eidem,  qui  in  subdiaconatus  ordine  constitutus  existit,  concedit,  ut  a  quo- 
libet antistite  diacouatus  et  presbyteratus  ordines  recipere  valeat. 
D.  u.  s. 

Reg.  106,  Nr.  731.  J. 

1334,  Mai  11. 

1656.  Quononi,  abbati  monasteni  Elwacensis,  concedit,  ut  a  quolibet  antistite  re- 
cipere valeat  munus  benedictlonis  suae,  mandatque  eo,  ut  iuramentum  fidelitatis  praestet 
eidem  antistiti 

Dat.  Avin.  5.  id.  Maii  anno  18. 

Reg.  107,  Nr.  835.  .1. 

1334,  Mai  30. 

1667.  Radulpbo  duci  Lotboringiae  et  Mariae ,  natae  Guidonis  comitis  Blesensis 
Eorum  petitio  papae  exhibita  continebat,  quod  de  matrimonio  inter  eos  contrahendo  dis- 
pensatio  eis  praeberetur;  matrimonium  „absque  sedis  apostolicae  dispensatione  licite  con- 
trahere non  valetis,  quod  quondam  Athener,  uxor  tua,  fili  dux,  erat  tibi,  filia  Maria,  dum 
rideret,  in  tercio  et  quarto  gradu  consanguinitatis  coniuncta.*^  Papa  attendens,  quod  ex 
hoc  matrimonio,  si  ad  effectum  perducatur,  bona  multa  sperentur  proventura,  et  inclinatus 
sapplicationibus  eorum  et  Philippi,  regis  Franciae,  carissimi  filii  sui,  cuius  Maria  prae- 
dicta  neptis  existit,  cum  eis,  ut  impedimento,  quod  ex  consanguinitate  ac  affinitate  huius- 
modi  provenit,  non  obstante,  matrimonium  inter  eos  invicem  contrahere  licite  valeant, 
auctoritate  apostolica  de  speciali  gratia  dispensat,  prolem  ex  hoc  matrimonio  procreandam 
legitimam  decemens. 

Dat  3.  k|tl.  Junii  anno  18. 

Reg.  117,  fol.  219  ▼.,  Nr.  1105.  R. 
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1334,  Juni  9. 

1658«  Ademario  episcopo  Metensi,  ut  subsidium  inoderatum  ab  omnibus  personis 
ecclesiasticis  recipiat,  concedit,  quia  ipse  nequit  absque  subditoruin  subsidio  liberari  a 
debitis  a  praedecessoribus  suis  usque  ad  sommam  200000  libr.  contractis. 

Dat  Avin.  5.  id.  Junii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  1099.  J. 

1334,  Juni  11. 

1659.  Jobanni  regi  Boemiae.  Nuncios  eins,  magistros  Boemandum  de  Saraponte, 
arcbidiaconum  Treverensem,  et  Guillelmum  Pinchon  (?),  cancellarium ,  ac  nobiles  vires, 
Ludo\  icum  de  Pictavia  et  Symonem  Phüippi »),  milites  et  consiliarios  regios,  et  literas 
ab  eis  praesentatas  recepit,  audivit  etiam ,  quae  nuntii  prudenter  et  eleganter  proposue- 
runt.  ^Tandemque  ad  illa  de  consilio  nonnullorum  ex  nostris  fratribus  ad  hoc  per  nos 
specialiter  evocatis  respondimus ,  pioat  regie  magnificentie  breviter  intendinius  per  alias 
nostras  literas  seriosius  explicare.'^ 

Dat.  3.  id.  Junii  anno  18. 

Reg.  117,  f.  225,  Nr.  1137.    Dudik,  It.  Rom.  IX,  Nr.  290.  R. 

a)  Reg.:  PhT. 

1334,  Juni  16, 

1660«  Johanni  regi  Boemiae.  Dudum  Wormaciensi  ecclesiae  tunc  vacanti,  cuius 
provisionem  sibi  reservaverat  pontifex ,  de  fratrum  suorum  consilio  Salmanum  &)  prae- 
fecit  in  episcopum.  Usque  nunc  autem  is,  licet  ministros  et  procuratores  suos  ad  episco- 
patum  destinare  curaverit,  per  quosdam  iniquitatis  alumnos  impeditus,  administrationem 
episcopatus  non  potuit  adipisci.  Cum  autem  idem  episcopusnuperdepartibusAlamanniae 
ad  Romanam  curiam  venisset,  eum  (regem  Boemiae)  summoperelaudavit  et  asseruit,quod, 
si  eins  dextei*a  sibi  assistere  voluerit,  suorum  adversariorum  depressa  superbia  episco- 
patum  pacifice  asseque^ur.  Coinmendat  igitur  regi,  ut  dictum  episcopum  suptM*  recu[)era- 
tione  dicti  episcopatus  adiuvet. 

Dat.  16.  Julii  (sie)  ^)  anno  18. 

Reg.  117,  fol.  226,  Nr.  1140.   Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  291. 

a)  Reg. :  Silmannum. 

b)  kalendas  ist  wohl  ausgefaUen.  R. 

1334,  Juni  16, 

1661.  Henrico,  duci  Bavariae  inferioris.  (Olw/a)«^  des  Sehreiben  ff  ebenso  nie  iu  dem 
vorhergehenden  —  adipisci),  Rogat  eum,  ut,  Romanam  ecclesiam  matrem  suam  in  ho<* 
specialiter  honorans  ac  ob  suam  (papae)  et  sedis  apostolicae  reverentiam  et  gratiam  übe- 
rius  promerendam  Salmanum»)  episcopum  eiusque  procuratores  ac  familiam  babeat  propen- 
sius  commendatos  et  eisdem  ad  recuperandam ,  intrandam  et  retinendam  possessionem 
ecclesiae  Wormatiensis  auxilium  praestet  et  favorem.  ,,Intelleximus  equideni,  quod,  si 
dextera  tua  eidem  episcopo  voluerit,  ut  si>eramus,  adesse  propicia,  adversarionun  suorum 
conatus  praevalere  non  poterunt  contra  cum..**  In  praeraissis  papae  et  seiüs  Romanae 
gratiam  uberius  mereretur. 

Datum  ut  supra. 

Reg.  117,  f.  225,  Nr.  1141.  R. 

a)  Reg. :  Silmauum. 
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13S4y  Juni  10. 

1662.  Archiepiscopo  Coloniensi.  Duduin  propter  damnatae  rebellionis  audaciam  et 
nefandos  excessus  quondam  Gerlacus  dictus  Pincerna  Wormaciensem  ecclesiam  occupavit 
et  usque  ad  obitum  suura  detinuit,  propter  quae  papa  contra  euin  et  eius  adiutores  diver- 
ses fecit  Processus.  Gerlaco  de  medio  sublato  Salmannus,  quem  papa  Wormatiensi  eccle- 
siae  praefecerat  in  episcopum,  pro  recuperatione  dicti  episcopatus  et  pacifica  assecutione 
possessionis  eiusdem  personaliter  se  conferens,  per  quosdam  rebelles  ecclesiae  illum  epis- 
copatum  sie  detentum  invenit  et  nequiter  occupatum,  ut  nee  ibi  nee  in  vicinis  partibus 
änderet  commorari,  imo  per  fugae  remedium  vacuus  ad  papam  redire  coactus  es«et.  Cum 
igitor  Salmannus  arcbiepiscopi  Coloniensis  auxilium  sibi  necessarium  sentiat  et  plurimum 
opportunum,papaeumaffectuose  requirit  et  rogat,  ut  ob  reverentiam  sedis  apostolicae  atque 
suam,  cuius  gratiam  in  hoc  specialiter  se  sentiat  promereri ,  eundem  episcopum  eiusque 
gentes  et  familiam,  cum  per  loca  ei  subdita  transitum  fecerint  et  ad  eum  specialiter  duxe- 
rint  recurrendum,  ipsis  assistat  viriliter  eos  manutenendo  et  contra  molestatores  defensando. 

Dat  16.  kal»)  Julii  anno  18.^) 

Reg.  117,  f.  226,   Nr.  1142. 

a)  kalendas  fehlt  im  Reg. 

1)  In  eundem  modum  Argentinensi,  Meten«;!  et  Lingonensi,    administratori  ecclesiae  Ra- 
siliensis,  episcopis..  R. 

(1334),  Juni  19. 

1663«  Kundschaft  über  die  politische  iM-ge,  tfon  eiiiem  auf  der  i?m^  sni  Kaiser 
lAidwiff  beffriffenen  Notar  und  Gesandten  G.  an  Adam  de  Carit/ite  perichtet. 

»Nobili  et  egregio  viro,  domno  Ade  de  Caritate  G.  notarius  et  nuncius  vester  in  curia 
tlomni  imperatoris  cum  omni  subiectione  se  ipsum.  lam  est  diu,  quod  misi  ad  vos  uuncium 
nun  litteris  et  novis  et  per  multum  et  magnum  tenipus  steti,  quod  non  recepi  responsio- 
nem.  Postea  parum  est,  quod  supervenit  quidam  vester  nuncius  nomine  Michael,  qui  dixit 
se  expoliatum  in  via  fuisse  et  illam  pecuniam,  quam  mittebatis  per  eum,  sib»  fuisse  arrep- 
tam,  tarnen  ipse  unum  suum  roncinum,  super  quo  venit,  vendidit  et  de  precio  fecit  mihi 
asignari  (sie)  tres  florenos.  ^)  Post  hec  supervenit  unus  alius  nuncius,  qui  dicitur  Frauchi- 
nu8,et  nie*)  portavit^)  ütteras  continentes,  quod  scriberem  vobis  nova  de  curia  domni  im- 
peratoris, quia  de  ipso  imperatore  dicebantur  Verone  et  in  partibus  vestris  stupenda,  vide- 
licet  quod  ipse  dominus  imperator  volebat  cedere  et  renunciare  corone  et  dignitati  impe- 
riali  m  manibus  domini  ducis  Henrici ,  qui  habet  filiam  domini  regis  Boemie,  *)  et  alia 
plara  circa  hec  dixit  ille  t>anchinus,  nuncius  vester.  Ad  (^ue  respondeo  puram  veritateni, 
quia  valde  ftii  sollicitus  ad  inquirendum  et  faciendum  inquiri  veritatem  de  predictis.  Et 
(«rirno  volo  vos  sehe,  quöd  statim  post  adventum  dicti  Franchini ,  nuncii  vestri ,  venit  de 
niria  Avinionis  ad  dominum  imperatorem  quidam  nuncius  nomine  Gualtherius,  quem  ego 
^►ene  cognosco,  et  ostendit  se  multum  amicum  meum,  et  ille  Gualtherius  dixit  michi,  <|uod 
4uidam  magni  viri  de  curia  Avinionis  mittebant  eum  ad  dominum  imperatorem  ^)  pro 
<{uadam  ambaxata,  quam  primo  domino  imperatori  exposuit,  et  postea  ipsam  michi  nara- 
vit  (sic)y  que  ambaxata  talis  erat :  Intellexerunt  tales  ^»)  amici  vestri ,  (jui  sunt  in  curia 
Avinionis,  quod  propositum  fuit  in  consistorio  cardinalium  et  asserte  (?)  dictum,  quod  vos 
valtls')  renunciare  imperio  in  manibus  ducis  Henrici  **)  et  quod  \niltis  venire  ad  mandata 
ecclesie  et  recognoscere  vos®)  en*asse.  (iuare  supplicant,  (luatenus  placeat  vobis  per  ve- 
stras  litt^ras  certificare  eos  de  predictis.  Itoin  significant  vobis  ipsi  amici  vestri,  (piod  do- 
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minus  papa  iioviter  predicavit  publice,  quod  anime  saactoruiu,  ([ue  sunt  iu  celo,  non  vident 
faciem  dei  nee  videbunt  usque  ad  futurum  generale  iudicium,^^)  de  qua  opinione  magnum 
scandalum  est  exortum,  set  ^^)  ipse  dominus  papa  excusat  se  propter  quasdam  protesta- 
tiones,  ex  quibus  aliqui  ^^)  eum  excusant,  quia  non  dixit  asserte  (?).  Plui'a  etiam^^)  alia 
predicavit,  que  multidicunt  esse  contra  fidem  catholicam.  Unde  rogant  amici  vestri,  at 
per  vestras  litteras  significetis  eis,  quidquid  intenditis  facere  super  predictis.  Qua  amba- 
xata  audita  ipse  dominus  imperator  ostendit  displicentiam  cordis  de  bis,  que  dicebantur. 
Et  dixit  expresse,  quod  illa,  que  dicebantur,  quod  vellet  cedere  imperio  et  *^)  venire  ad 
mandata,  erant  falsa,  et  multum  mirabatur,  quod  talia  dicerentur,  et  ostendit  etiam  mag- 
nam  displicentiam  de  dicta  predicatione  et  opinione  de  animabus  sanctorum  ^^)  et  quod 
ipse  volebat  exponere  se  et  sua  pro  veritate  et  petere  concilium  generale.  Et  postea  in- 
iunxit  dicto  Gualtberio,  quod  iret  ad  magistros ,  qui  erant  in  Monacho,  ut  formarent  lit- 
teras, quas  ipse  volebat  mittere  coUegio  cardinalium  super  petitione  concilii  generalis  et 
super  aliis  oportunis.  Qui  nuncius  ivit  Monachum  ad  ipsos  magistros  secundum  manda- 
tum  imperatoris  et  ego  fui  semper  cum  ipso  nuncio,  donec  stetit  in  Monacho.  ^^)  Et  ipse 
nuncius  una  mecum  fuit  locutus  dictis  magistris.^')  Et  fY^i&rM.  (Michael  de  Cesenajgene- 
ralis  minister  et  magister  in  sacra  pagina  iniunxit  fratri  Bonagratie,  quod  faceret  formam 
littere,  quam  dominus  imperator  petebat  fieri  mitendam  (sie)  coUegio  cardinalium,  et  alle- 
gationes,  quibus  dilligenter  (sie)  visis  et  examinatis  concorditer  i»)  tradiderunt  ipsi**) 
Gualterio^^)  ipsas  litteras  et  allegationes,  cum  quibus  dictus  nuncius  recessit  de  Monacho 
15.  die  mensis  Junii.  Et  ego  de  voluntate  ipsius  Gualtheri  feci  exemplari  dictas  litteras 
et  allegationes  et  eas  vobis  mitto.  Et  creditur,  quod  dominus  imperator^  ^)  mittet  litteras 
collegio  cardinalium  sub  illa  forma,  quam  vobis  mitto.  Et  dixit  mihi  dictus  Gualterius 
nuncius,  quod  ipse  intendebat  facere  ^^)  et  procurare,  quod  dominus  imperator  faceret  si- 
gillari  plures  litteras  sub  ipsa  forma,  et  unam  generalem,  quam  omnibus  ^^)  mitteret  Et 
statim  cum  scivero,  quod  dominus  imperator  feceritsigillari  eas,  vobis  mit  tarn  cerütudinein. 
Ex  predictis  igitur^*^)  iam  dictis  et  factis  per  dictum  dominum  imperatorem  credo,  quod  illa, 
que  dicunturinpartibusvestris  de  predictis  novitatibus,^^)  falsa  sint  Item  lioc  credo  exeo. 
quod  ipse  dominus  imperator  nunc  actuest  inConstantia  etpersequitmactuquendam,  quem 
dommus  papa  fecit  ibi  episcopum,  et  dominus  imperator  ibi  fecit  elligi  (sie)  alium  in  episcopum. 
Item  quia  non  est  verisimile,  quod  vellet  se  sie  anuUare  et  destruere,  sicut  faceret,  si  ipse 
illa,  que  dicuntur  in  partibus  vestris,  atemptaret  (sie).  Licet  autem  predicta  mihi  vide- 
antur,  tarnen  non  habeo  adhuc  aliam  certitudinem  de  predictis  et  aliqui  imponunt  domino 
imperator i,  quod  ipse  sepe^^)  unum  dioit  et  aliud  facit,  sedsi-^)  mittet  dictas  litteras  col- 
legio cai'dinalium,  tunc  magis  credam,  et  in  brevi  per  alium  nuncium  vobis  scribam  de  his 
et  aliis,  que  supervenient.^^)  Suplico  dominationi  vestre,  ut  per  istum  nuncium  significetb 
mihi,  quid  factum  fuit  de  Ulis,  que  alias  missi(^/o)perFranchinum,etdehis,  que  aguntur  iu 
partibus  vestris,  et  precipiatis  mihi  parato,  si  quid  aliud  vultis  me  facturum,  quia  paratus 
sum  facere,  quidquid  mihi  mandaveritis  iusta  posse. 

Datum  in  itinere^^)  ad  dominum  imperatorem  19.  mensis  Junii.' 

Bibliotheca  Vaticana,  Cod.  4009,  f,  169  v.  Das  BlaU  ist  wie  die  meisten  übrigen  diese* 
Codex  am  inneren  Rande  auf  neues  Papier  aufgeklebt  und  so  für  den  Einband  herge- 
richtet. Das  ganze  Schreiben  ist  mit  gleichzeitiger  Tinte  in  den  Richtungen  der  beiden 
Diagonalen  durchstrichen.  Im  Uebfigen  ist  viel  darin  korrigirt,  so  dass  es  den  Ein- 
druck eines  Conceptes  macht. 
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*)  Auf  florenos  folgt  durchstrichen :  qui  non  faerunt  saffioientes  pro  necessitatibus  meis, 
debeo  Tellern  (?)  enim  (?)  induere,  quia  alii  socii  mei  sunt  bene  induti  et  ego  habeo  Testes 
nimis  rnptas. 

')  Hinter  ille  ist  ausgestrichen :  credens,  quod  haberem  multa,  quasi  nichil  haberem. 

')  Hinter  portaTit  ist  durchstrichen:  secum. 

^)  Hinter  Boemie  durchstrichen:  Et  quod  ipse  dominus  imperator  Tult  Tenire  ad  man- 
data  ecclesie  et  recognoscere  se  errasse. 

^  Hinter  imperatorem  ist  ein  langer  Satz  durchstrichen  und  pro  quodam  —  naraTit 
mit  Yerweisungszeichen  oben  übergeschrieben.  Das  Durchstrichene  heisst:  ad  sciendum  et 
petebunt,  utrum  Tera  pro  quadam  ambaxata,  quam  primo  domino  imperatori  portarit  et  po- 
stea  eam  mihi  dixit,  forent  predicta,  que  similiter  dicebantur  in  curia  siout  apnd  nos  ATi- 
nionis,  sicnt  dioitur  apud  tos.  Et  petebant  ipsi  amici  dicti  imperatoris,  qui  sunt  in  curia 
imperatoris  (darüber  steht  ATinionis)  quod  plaoeret  domino  imperatori  certificare  eos  per 
suas  litteras  illos  dominos  amicos  suos,  utrum  predicta,  que  dicebantur,  forent  Tera.  Qui 
Gualtherius  mihi  personaliter  nararit  totam  ambaxatam,  quam  facere  debebat,  unde  ille 
GualtheriuB  exposuit  düligenter  ambaxatam  tnam  domino  imperatori,  quam  primo  exposaerat 
domino  imperatori  (sie), 

*)  tales  steht  am  Bande ;  in  der  folgenden  Zeile  steht  zunächst ,  aber  durchstrichen : 
tales  amici  t,  dann  folgen  3  Punkte. 

^  TOS  Tultit  ist  übergeschrieben  über  durchstrichenen  dominus  Ludoricus  Tult. 

^  Dahinter  ausgestrichen:  qui  habet  filiam  domini  regis  Boemie. 

^  TOS  übergeschrieben  über  dnrchstrichenem  se. 

*®)  Hinter  iudicinm  ist  durchstrichen:  de  qua  predicatione. 

**)  et  über  dnrchstrichenem  tamen. 

**)  aliqni  eum  über  dnrchstrichenem  dicunt  et  eum. 

*")  Hinter  edam  durchstrichen:  dicitur  predicasse. 

*^)  et  über  dnrchstrichenem  nee. 

*')  Hinter  sanotomm  ist  übergeschrieben,  aber  ausgestrichen:  dioens. 

*^  Hinter  Monacho  ist  ausgestrichen:  et  fui  cum  magistris. 

*^)  Hinter  magistris  ist  ausgestrichen:  et  quidam  frater. 

i^)  Hinter  concorditer  ist  ausgestrichen:  miserunt. 

*^)  Hinter  ipsi  ist  ausgestrichen:  nuncio. 

*^)  Hinter  Gualterio  ist  ausgestrichen :  nuncio  litteras  et  Allegationes  portandas  per  ipsum 
Onaltherium  domino  imperatori  et  per  dominum  imperat.  et  allegationes. 

>*)  Hinter  imperator  ist  durchstrichen:  sigillabit. 

»«)  Hinter  fftcere  ist  durchstrichen:  sua  (?)  sigillari  plures  lit.  per. 

>')  Hinter  omnibus  ist  durchstrichen:  patriarchis  episcopis  —  ac  (?)  mitteret  sub  mit- 
teret  pro  pred. 

'^)  Hinter  igitur  ist  durchstrichen:  gestis  et  f. 

'^)  Hinter  noritatibus  ist  durchstrichen:  penitus  falsa. 

'*)  Hinter  sepe  ist  durchstrichen:  facit  unum  et  aliud. 

'^)  Hinter  si  ist  durchstrichen:  missit  lit. 

>8)  Hinter  superTcnient  ist  durchstrichen:  Rogo  quod  per  istum. 

*^)  Hinter  itinere  ist  durchstrichen:  eundi.  G. 

1334,  Jurd  20.  (oder  Mai  21.  ?) 

1664«  Arcliiepiscopo  Bremens!.  Quia  non  expedit  a  publicatione  processuum  con- 
Ludovicum  de  Bavaha  et  eios  sequaces  iam  dudam  habitorum  desistere^  cum  idem  Ludo- 
vicQs  ad  ecclesiae  nequaqoam  redierit  unitatem ,  exbortatur  eum ,  ne  per  se  et  suos  suf- 
fraganeoB  et  subditos  ad  publicationem  eorum  procedere  omittat 

Datum  12.  kal.  Julii  (sie)  anno  18.^) 

Reg.  117,  f.  225  Nr.  1136. 

^)  In  enndem  modum  archiepiscopis  Magdeburgensi,  Coloniensi,  Maguntino.  Unzweifelhaft 
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sind  dies  die  in  dem   Schreiben  an  Bischof  Erich  Ton  Hiidesheim   (Preger  Nr.  640,  Beitr. 
Nr.  24  Ton  1334,  Miu  21.)  anj^ezogenen   Schreiben.     Eines  der   beiden  Daten  ist  also  im- 
Reflfister  irrig,  entweder   oben  Jiilii  in  Junii    oder  in  dem  Schreiben   an  den  Hildesheimer 
Janii  in  Julii  zu  emendiren.     Vgl.  auch  Schmidt  Nr.  523 — 525.  B. 

1334,  Juni  20.  (odei^  Mal  21.  f) 

1665.  Erico,  duci  partium  inferiorum  Saxoniae.  Grata  Erici  episcopi  Hlldesmensis 
(sie)  iQsinuatione  percepit  papa,  quod  Ericus  dux  eidem  episcopo  contra  quendam  perditionis 
hominem,  qui  se  de  facto  in  ecciesia  Elildesemensi  temerariis  ausibus  dicitur  iotrusisse, 
potenter  et  viriliter  astitit.  Super  quibus  ei  gratias  agit,  rogans,  ut  in  devotione  perseveret 
neve  omittat  dictam  continuando  assistentiam,  donec  idem  episcopus  possessionem  admi- 
nistrationis  ecclesiae  suae  plene  habuerit  dicto  intruso  penitus  expulso. 

Dat.  12.  kal.  Julii  anno  18.^) 

Re^r.  117,  f.  225,  Nr.  1135.  YoUst&ndifir  bei  Schmidt  Nr.  525. 

<)  In  eundem   modum   Henrico   comiti   Zwerinensi;   nobilibus   riris   Gerardo    et  Johanni 
Holtsacie  comitibus.  —  Vgl.  die  Anm.  zur  Torhergeheaden  Nr.  R. 

1334,  Juni  20. 

1666.  Suspensioneui  interdicti  ecclesiastici,  cui  civitas  Regiu.  cum  districto  subiacet» 
quodque  Bertrandus  episcopus  Ostiensis,  sedis  apostolicae  legatus,  suspendit,  prorogat 
ab  instanti  festo  b.  Mariae  virginis  assumptiouis  usqae  ad  inst,  proximo  festum  resurrec- 
tiouis  domini. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  723,  1.  J. 

1334,  Jum  20. 

1667.  Suspensiouem  interdicti  ecclesiastici ,  cui  civitas  Mutin.  subiacet  quodque 
Bertrandus  episcopus  Ostiens.,  sed.  apost  legatus,  suspendit,  ab  instanti  festo  assumptio- 
uis b.  Mariae  virginis  usque  ad  inst,  proximo  festum  nativitatis  domini  prorogat. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  723,  2.  J. 

1334,  Juni  20. 

1668.  Suspensiouem  interdicti  ecclesiastici,  cui  civitas  Parmens.  subiacet  quodque 
Bertrandus  episcopus  Ostiensis,  sedis  apost  legatus,  suspendit,  prorogat  ab  inst  festo 
assumptionis  b.  Mariae  virginis  usque  ad  instans  proximo  festum  nativitatis  douiinL 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  888.  J. 

1334,  Juni  27. 

1669.  Nicoiao  electo  Gonstancieusi  concedit,  ut,  quia  Albertus  de  Hohemberg,  na- 
tus  Rodolphi  comitis  de  Hohemberg,  advocati  Ludovici  de  Bavaria,  gerens  se  pro  ipains 
ecclesiae  Gonstanciensis  canonico,  se  a  tribus  vel  quatuor  aliis  eiusdem  ecclesiae  Constan- 
ciensis  canonicis  de  facto  eligi  in  Constanciensem  episcopum  procaravit  et  nicbilominus 
a  translatione  et  electione  Nicolai  ad  sedem  apostolicam  appellavit  et  cum  potentia  Lu- 
dovici de  Bavaria  et  comitis,  patris  sui,  et  aliorum  nonnuUa  oppida  etc.  occopavit  et  alia 
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obsidendo  et  invadendo  occupare  nititur  et  propterea  Nicolai  praesentia  ad  defendendam 
ecciesiam  Constanciensem  in  partibus  illis  pluriinuui  est  opportuna,  ad  curiara  accedere 
minime  teneatur. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Julii  anno  18. 

Reg.  107,  Nr.  857.  J. 

1334,  Juni  28. 

1670.  Pofst  Johann  schreibt  Ludwig  d.  B.,  er  freu£  »ich,  dass  derselbe  auf  König- 
tum  und  Kaisertum  zu  verzichten  gewUÜ  sei,  ermahnt  ihn  dies  ins  Werk  zu  setzen  und 
beglaubigt  hei  ihm  seine  Nuntien, 

Magnifico  viro,  Ludovico  de  Bavaria  gratiam  in  presenti,  qiie  perducat  ad  gloriain 
in  fiitaro. 

Habet  nunciorum  carissimonim  in  Christo  filiorum  nostrorum  Philippi  Francie  et 
Jobannis  Boemie  regum  illustrium,  ad  nostram  presentiam  trausmissorum  admoduni  nobis 
grata  relatio,  quod  tu  ad  taam  omniumque  tibi  adbereutium  salutem  dirigens  vota  tua« 
abiecto  prorsus  omni  fermento  scismatis  et  malicie,  votive  redire  desideras  ad  st.  Romane 
ecclesie  onitatem,  paratus  statui  regali  ac  imperiali,  quem  occupatum  detines ,  ac  nomini 
et  omni  regali  et  imperiali  exercitio  sub  spe  nostri  amoris  et  gratie  renunciare  realiter  et 
expresse.  Profecto  cum  bec  vox  auribus  nostris  insonuit,  exultavit  cor  nostrum  in  domino 
et  in  salutari  tuo  noster  animus  multa  fuit  leticia  dilatatus.  Utinamtua  circumspectio  pa- 
tenter inspiceret  &),  quanta  nos  buiusmodi  relatio  iucunditate  respersit  quantaque  nobis, 
si  de  ea  nobis  constitisset  plenius,  exultationis  et  gaudii  materiam  abundantius  ministras- 
set  Et  quia  salutem  tuam  tibique  adbereutium  plenis  desideramus  affectibus ,  de  nostro 
favore  et  gratia,  si  premissa  impleveris,  absque  besitatione  aliqua  volumus  te  teuere, 
quod  libenter  extentis  intime  caritatis  brachiis  et  sinu  ^)  pietatis  aperto  redeunti  ad 
salutem  filio  apostolice  sedis  benignitas  favorem  suum  et  gratiam,  quantum  decenter 
cum  deo  poterit,  prompte  et  delectabiliter  exhibebit.  Hecetenim,  salutem  videlicetanima- 
rum,  in  cunctis  nationibus  divinitus  bumilitatis  nostre  eure  commissis  desideranter  exqui- 
rimus  ac  plenis  desideriis  et  totis  visceribus  accuratius  affectamus. 

Sane,  quia  huic  tuo  proposito  zizaniarum  satorem  non  est  dubium  invidere,  procul- 
dubio  immissiones  in  cor  tuum  per  angelos  malos  curabit  immittere,  per  quas  te  a  tam 
sancto  possit  proposito  revocare.  Nobilitatem  tuam  bortamur  in  domino  et  rogamus  at- 
tente,  qnatinus  illi  streune  eures  resistere  fortis  in  fide  c) ;  quod  si  feceris,  a  te,  teste  apo- 
stolo,  fugiet  teque  in  pace  dimittet  Ut  autem  ipsum  promptius  repellere  valeas,  considera, 
quam  cito  buius  mundi  figura  preterit,  quam  subito,  quam  facile  hominis  compago  dis- 
solvatur,  et  cum  quanta  celeritat  poteris ,  perfice  quod  cepisti.  Adhuc  attente  recogita, 
quanta  tue  menti  infiindetur  iocunditas,  dum  infra  claustra  tui  revolves  pectoris,  quod  te 
cum  tanta  multitudine  tibi  adbereutium  de  inimici  eripueris  faucibus,  quantoque  securius 
m  die  tremendi  iudicii  ante  tribunal  Christi,  recepturus  pro  meritis,  poteris  comparere,  et 
adveite  proinde,  si,  quod  concepisse  diceris,  ad  partum  usque  non  produxeris,  cum  quanto 
tr^nore  cum  tibi  adherentibus ,  quonim  dampnationis  actor  extitis,  comparere  poteris, 
qnantisque  penis  interminabilibus  tam  pro  tuis  quam  ipsorum  erroribus  merueris  te  affligi. 
Rumpe  itaque  moras  et  fac  cito,  quod  diceris  concepisse.  Quid  tardat  ipsum,  quem 
lam  concepisti,  spiritum  parturire  salutis?  Nil  mortalibus  vel  morte  certius  vel  incertius 
hota  mortis.  Noli,  quesumus,  procrastinare^)  ulterius  nee  de  die  in  diem  differre  tam  salutaris 
ingpirationis  parturire  spiritum,  ne  subito  ira  dei  in  te  deseviat  et  extincto  spiritu  in 
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vindicte  tempore  te  disperdat  Verum  quia  super  premissis  de  tao  beneplacito  aliam  cer- 
titudinem  non  habemus ,  dilectos  filios ,  magistros  R  del  Casse,  decanum  ecclesie  Lingo- 
nensis,  et  Bertrandum  Gariti  ^),  archidiacoaum  st.  Augii  in  ecciesia  Rothomagensi,  de  quo- 
rum  prudentia,  puritate  ac  fidelitate  plenam  in  domino  obtinemus  fiduciam,  ad  tuam 
destinamus  presentiam,  per  quos  nobis  velis  rescribere  plenius  tue  circa  premissa  bene^ 
placitum  voluntatLs,  ut,  quid  erga  te  babeamus  agere,  certius  agnoscamus.  Spiritus  ille, 
qui,  ubi  vult,  spirat  omnesque  salvos  desiderat  fieri,  te  dirigat  in  premissis.  Amen. 
Dat.  4.  kal.  Julii  anno  18. 

Reg.  117,  f.  224  t.,  Nr.  1134.   Raynald  1334,  §  20—22.  B. 

a)  Re^. :  inspicet.  b)  sine.  c)  fidei.  d)  procrastina. 

*)  In  anderen  Akten   auch  Carrici   genannt;   Tgl.  Ehrle   im  Archiv    für  Litteratar-  und 
Kirchengeschichte  I,  277,  280,  307. 

(1334),  Jtmi  29. 

1671«  Schreiben  d£8  Minoritenbruders  Walther  an  seinen  Ord^nsgeneral  Michael 
mit  Nachrichten  über  des  Kaisers  Pläne  und  seine  Verbindung  mit  dem  Oardinal 
Napoleon, 

Reverendissimo  in- Christo  fratri,  M.  generali  frater  Gualtherius.  Noveritis,  quod  do- 
minus Imperator  accepit  a  me  litteras  domini  N.  cardinalis,  que  initebantur  (sie)  domino 
Treverensi,  et  per  nuncum  suum  specialem  missit  (sie)  eas  in  Treverim  et  me  de  omnibus 
expedivit,  ut  celeriter  directa  via  vadam  ad  curiam,  sicut  fieri  voluistis,  cum  littera  cardi- 
nalis, quam  sigillavit  et  cetera  (sic)^  quia  forma  sibi  multum  placuit,  et  appellationem 
Bonegratie  contra  protestationes  copiari  fecit,  quia  valde  sibi  placuit  Mittit  etiam  vobis 
litteram  cardinalis  sigillatam,  ut  possitis  eam  mittere  in  Ytaliam  et  ubicunque  videbitur 
pro  honore  imperii,  et  placet  sibi,  ut  permundum  divulgetur  etpublicetur.  Insuper  domino 
N.  cardinali  intimavit  per  suas  litteras,  quod  cum  rege  Roberto  de  conscilio  suo  faciet  li- 
benter  pacem,  dummodo  vellit  (sie)  recognoscere  regnum  suum  ab  imperio.  Item  signifi- 
cavit  eidem  domino  N.  per  me,  quod  si  domini  cardinales  consilium  dare  noluerint,  si  tunc 
dominus  N.  poterit  aliquos  alios  cardinales  inducere  ad  recedendum  secum,  tunc  dominus 
Imperator  vult  omnes  episcopos  et  archiepiscopos  et  alios  prelatos  tocius  Alamannie  con- 
vocare  et  adducere,  ubicumque  voluerit  dominus  N.,  si  ipse  cum  suis  concilium  celebrare 
voluerit.  Item  sciatis,  quod  a)  quidam  nuncius  domini  electi  Cumani  venit  ad  imperatorem, 
qui  etiam  portavit  litteras  vobis  directas  et  retullit  (sie)  imperatori,  quod  dominus  Nea- 
pulio  missus  esset  pro  legato  Lombardie  ad  instantiam  illorum  deBononia,  de  quo  impe- 
rator  summe  gaudebat.  Iter  aripiam  in  crastino  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  fuit  decima 
dies,  qua  ad  imperatorem  perveni. 

Bibliotheca  Yaticana,  Cod.  4009,  f.  169  t.  i)  >)  Hieraus  (ungenau)  gedruckt  bei  HOfler, 
Aus  Avignon  (Abhandlungen  der  k.  bOhm.  Gtosellsch.  der  Wissenschaften  t.  J.  1868 ;  VI. 
Folge,  n.  Bd.  Prag  1869,  S.  11). 

a)  Nach  quod:  ren.  durchstrichen. 

1)  Auf  demselben  Blatte  steht:  Frater  Conradus  episoopus  Ausimanus  (der  Beichtvater 
des  Kaisers,  Bischof  Konrad  v,  Osimo;  vgl.  über  ihn  Riezler,  Gesch.  Baiems  II,  533> 
scribit  generali  infrascripta:  Ludorious  etc.  venerabUi  Tiro,  Neapuleoni  diacono  cardinali 
tit.  St.  Adriani,  amico  suo  dilligendo  (sic)y  gratiam  suam  et  omne  bonum.  NoTeiit  Testra 
sinceritas,  quod  litteras  etc.  Dat.  in  opido  nostro  imperiali  Ueberlingen  3.  kal.  Julii  regni 
nostri  anno  20.,  imperii  rero  8.  Dieses  Schreiben  ist  gedruckt  bei  Baynald  1334,  §  31. 

')  lieber  diese  Handschrift,  aus  der  bereits  Raynald  und  HOfler  (Aus  ATignon)  MitÜMi- 
lungen  gemacht  haben,  mOgen  hier  n&here  Angaben  folgen.    Sie  enthält  213  Bl.  in  Hoch- 
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qnart,  daron  Bl.  32 — 84  Pergament,  ron  einer  Hand  besohrieben,  die  anderen  Bl.  Papier, 
Ton  anderen  drei  HAnden  abwechselnd  geschrieben. 

Fol.  1 :  Facta  in  eapitnlo  generalL  UniTorsis  fidelibos  presentes  litteras  inspecturis  fratres, 
Michael,  ordinis  fratrum  Minorum  generalis  minister,  Gnillelmus  provincialis  Anglie,  Hen- 
ricns  snperioris  Alamanie  .  .  .  salutem  et  paeem.  NoTcritis  quod  nos  anno  .  .  1317,  in« 
dictione  5.,  septimo  idos  Jnnii  apud  Pemsinm  eto. 

Fol.  3:  Rundschreiben  des  Franziskaner  Generalkapitels  Ton  1323,  Juni  4. 

Fol.  6  T. :  Johannes  XXII.  Ad  perpetaam  rei  memoriam :  Ad  conditorem  canonum  6.  id. 
Decembris  anno  7.  Anf  der  Rückseite  von  Fol.  7  anscheinend  Rest  der  Orijrinal- Adresse : 
fratri  Henrioo  de  Talheim,  sacre  theologie  doctori  Tenerabili. 

Fol.  8 — 12  T. :  Prima  appellatio  contra  constitntionem :  „Ad  conditorem**  per  fratrem 
B(onamgratiam)  interposita  procnratorem  ordinis  fratmm  Minorum  coram  prefato  domino 
Johanne  et  oollegio  cardinalium.     In  nomine  dei  .  .  anno  1323  .  .  14.  die  mensis  Januarii. 

Fol.  13t.  —  14:  Exemplum  appellationis  facte  per  fratrem  M.  generalem  in  Arinione, 
quando  recessit  de  ipso  loco.  In  nomine  domini  amen  anno  .  .  1328,  indict.  11.,  die  13. 
mensis  Aprilis. 

Fol.  16—17:  dasselbe. 

Fol.  18—19:  dasselbe  Ton  derselben  Hand  vie  der  Brief  an  Adam  de  Caritate  (oben  Nr.  1 663) 
und  Ähnlich  rielfach  corrigirt,  nach  Art  eines  Conceptes,  Text  hie  und  da  auch  abweichend 
Ton  dem  Torhergehenden. 

Fol.  20 :  duTchstrichener,  Tiel  oorrigirter  Anfang  zu  einer  anscheinend  Ähnlichen  Appel- 
lation des  Michael  t.  Cesena. 

Fol.  22:  Incipit  appellatio  abrcTiata  eztracta  de  appellatone  prolixa.  In  nomine  patris 
.  .  anno  1328  .  .  in  ciTitate  Pisana  in  domo  fratrum  Minorum  Ten.  religiosus  Tir,  fr. 
Michael  de  Cesena. 

Fol.  32 — 84:  Appellatio  in  forma  maiori,  que  fuit  interposita  et  inoTata  in  ciTitate  Pi- 
sana. In  nom.  p.  et  f.  et  sp.  s.  amen.  Anno  1328  indict  11.  in  ciTitate  Pisana. 

Fol.  85 — 125:  Appellatio  magna  facta  in  Monacho  contra  statutum  domini  Johannis  XXII., 
qui  (sie)  incipit:  Quia  Tir  reprobus.  In  nom.  p.  et  f.  et  sp.  s.  Anno  .  .  1330,  indict.  13. 
in  Monacho  in  domo  fratrum  Minor.  Tcnerabilis  .  .  frater  Michael  de  Cesena.  Der  Schluss 
auf  fol.  125  lautet:  Acta  et  facta  fuerunt  predicta  in  Monacho  in  dcmo  fratrum  Minorum, 
in  refectorio  eiusdem  domus,  anno  predicto  *  .  1330,  indictione  13.,  septimo  kal.  Aprilis, 
presentibus  testibus  Tocatis  et  rogatis  Tenerabilibus  Tiris,  dominis  Henrico  decano  sancti 
Petri,  Henrico  plebano  ecciesie  sancte  Marie,  Wolfhardo  de  Chungesfelt  sacerdote,  Ottone 
sacerdote  domestioo  plebani  sancte  Marie,  Grotfredo  domestico  domini  decani  sancti  Petri, 
magistro  Matheo  de  Pergamo,  medico  domini  imperatoris,  fratribus  Hermanno  guardiano 
couTcntus  Monachi,  Nicholao  de  Frisinga  et  aliis  fratribus  dicti  conTentus  et  pluribus  aliis 
clericis  et  secularibus  et  infrascriptis  notariis  publicis,  qui  rogati  fuerunt,  ut  de  predictis 
secundum  formam  superius  traditam  conficerent  publicum  instrumentum,  ridelicet  Merboto 
notario  publioo  proTinciali,  Sigardo  notario  ciTitatis  Monachi,  Johanne  Morotii  et  fratre 
Ardigino  de  Spino  ordini  fratrum  Minorum.  Es  folgen  die  Unterschriften  der  rier  letztge- 
nannten Notare;  die  drei  ersten  sagen:  interfui  rogatus  et  huic  instrumento  me  subscripsi, 
der  dritte:  Ego  Johannes,  filius  Morozzii  de  Casimaiori,  imperiali  auctoritate  iudex  Ordi- 
narius atque  notarius  .  .;  der  rierte:  Ego  frater  Ardiginus  de  Spino,  ordinis  fratrum  Mi- 
norum, imperiali  auctoritate  notarius  predictis  omnibus  .  .  .  cum  supradictis  testibus  interfui 
rogatus  et  predicta  scripsi  et  in  hanc  formam  publicam  redegi  rogatus  et  de  mandato  prefati 
generalis  ministri  et  signum  meum  apposui.  Deo  gratias   (alles  Ton   der  Hand  des  Textes.) 

Fol.  126  steht  folgendes  Bruchstück  eines  Rundschreibens  Michaels  t.  Cesena  (gleich- 
zeitig durchstrichen):  .  .  ecciesie  fratribus  ordinis  regule  st.  Francisoi  sunt  conoessa.  Pre- 
dictus  quoque  Jacobus  hereticus  ultra  predictas  hereses  superius  specificatas  plures  alias 
hereses  dampnatas  notarias  et  manifestas  in  dictis  suis  statutis  et  libellis  publice  dogmatizat« 
que  seriatim  oontinentur  et  explicantur  tam  in  appellatione  maiori  per  me  adTorsus  dictum 
Jacobum  et  eins  hereses  interiecta  quam  in  aliis  libris  allegationum  compositis  per  excel- 
lentes  magistros  in  sacra  pagina,  quorum  unus  incipit  „De  patre  impio  queruntur  filii^S 
aUos  incipit  „Principales  hereses**,  teroins  incipit  „Quicunque  Tult  salTus  esse**  et  rationi- 
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bns  ac  aucCoritatibus  divini  iuris  et  sanctoram  doctornm  eccletie  et  diffinitioiiibas  sacromm 
concilioruin  ecclesie  catholice  conTincantur ,  que  omnia  presentibus  ezplicare  nimU  foret 
prolixum.  Quocirca  ne  aliquis  sub  colore  ijrnorantie  se  excusabilem  esse  pretendat,  Tobis 
et  cuilibet  Testnim  distncte  per  obedientiam  iniuDgo,  quatenus  presentes  littens  in  Testris 
conventibos  frequenter  les:i  et  etiam  exemplari  in  multis  partibns  fociatis  qaodqne  ezem- 
plum  ipsaram  litteraram  originali  penes  tos  retento  ad  omnes  partes  et  omnia  loca  dicti 
ordinis  vobis  subiecta  curetis  velociter  destinare,  et  quod  etiam  apud  ceteras  personas  tarn 
ecclesiasticas  quam  seculares  predicta  omnia,  prout  seourius  et  melius  per  tos  fieri  potent, 
publicetis.  Ad  boc  ut  predicta  veritas  iuxta  meum  desiderium  ad  oommunem  omnium 
-noticiam  deducatur  et  publice  predicetur,  ne  bereses  et  errores  prefati  heretici  ab  omnibus 
vere  catholicis  detestandi  animas  simplicium  decipiant  et  inTolrant  et  ad  etemam  damna- 
tionem  perducant.  Yalete  in  domino  et  orate  pro  releratione  veritatis  dootrine  erangelioe 
et  refrule  almi  confessoris  beati  Francisoi  et  pro  me  et  fratribus  sustinentibus  parsecutionem 
maximam  pro  defensione  huiusmodi  veritatis.  In  quorum  omnium  testimonium  et  fidem 
presentes  litteras  fieri  feci  et  sigriHU  (sie)  officii  mei  munimine  robarari.  Data  in  Monacho 
24.  die  mensis  Januarii  anno  domini  1331.  Im  Uebrigen  ist  das  Blatt  unbeschrieben. 

Fol.  127  bis  161:  In  Christi  nomine:  forma  appellationis  secunde  facte  in  Monacho  per 
me  Michaelem  de  Cessana  (sie)  generalem  ministrum  ordinis  Minorum.  Prindpales  igitur 
errores  domini  Jacobi  de  Caturcho,  qui  se  Johannem  papam  XXII.  appellat,  contenti  in  qno- 
dam  eins  responsione,  quam  fecit  ad  appellationem  per  me  . . .  (wie  oben)  interpositam  contra 
ipsum,  que  responsio  incipit:  „Quia  rir  reprobus**  .  .  PriMus  error  principaUs  est  etc. 
(wenij^stens  12  principales  errores  werden  bekftmpfb).  Schrift  rou  derselben  Hand  wie 
fol.  169,  klein,  rielen  mit  Correkturen,  conceptartiji:. 

Fol.  164 — 168:  In  Christi  nomine.  Appellatio  contra  errores  Jacobi  de  Caturco  de  ani- 
mabus  facta  per  fratrem  Bonamgratiam.  Anno  a  nat.  domini  1334  in  domo  fratrmn  Mi- 
norum de  Monacho  ibi  frater  Bonaj^ratia  de  Pergamo.  Schrift  und  Charakter  ebenso  con- 
ceptartig  wie  von  f.  127—161. 

Fol.  169 :  Ausser  dem  oben  Erw&hnten  auch  die  Antwortsartikel  des  Cardinais  Napoleon 
Orsini  an'  Ludwi)^  d.  B.,  gedruckt  bei  Raynald  und  HOfler. 

Fol.  170:  Sammlung  theologischer  Stellen. 

Fol.  171:  gegen  die  Häresien  Johannas  XXII.;  bruchstückweise. 

Fol.  174 :  In  Christi  nomine.  Questio :  si  papa  promovet  indignum  notorie ,  noQ  est  dbi 
obedieudum.  Et  in  isto  quatemo  est  forma  appellationis  domni  Treverensis.  Et  in  qnarto 
folio  est  forma,  quando  aliquis  vellet  appellare  et  etiam  quedam  alie  forme  apellationum. 
Ganz  zu  oberst  steht,  zum  Teil  durchstrichen :  die  martis  post  pentecost  Tenit  am  bax.  (T)  9. 
die  Jun.  Der  Text  beginnt:  Questiones  proposite  tales  sunt:  yerum  est,  quod  dominus 
papa  proridit  domino  Henrico  de  Yirenburg  (sic)^  condam  preposito  Bunnensi  de  archie- 
piscopatu  ecclesie  Maguntinensis,  contra  quam  prorisionem  pro  parte  et  nomine  eodesie 
Maguntiuensis  legiptime  (sie)  fuit  ad  sedem  apostolicam  appellatum,  ex  eo  predpue, 
quod  dictus  dominus  Henricus  erat  tempore  provisionis  sibi  facte  de  dicta  ecclesia 
yariis  notoriis  et  enormibus  criminibus  et  deflfectibus  irretitus,  videlicet  quia  plura  homi- 
cidia  manifesta  notoria  et  Toluntaria  perpetrarerat  et  plura  periuria  ac  sacrilegia,  Tidelioet 
captiTationes  clericorum  et  incendia  ac  effractiones  ecclesiarum  oonsecratarum  et  plura  adul- 
teria  et  spolia  notorie  u.  s.  w.  bis  fol.  176. 

Fol.  177  (andere  Hand) :  In  Chr.  n.  forma  conclusionis  et  protestationis  faciende  et  po- 
nende  in  line  libelli  in  eo  casu,  quod  appellans  timeat  publice  appellare  et  Teilet  secrete 
appellare  et  eius  prosecutionem  differre  usque  post  mortem  domini  Johannis  Tel  usque  ad 
tempus,  quo  libere  posset  prosequi. 

Fol.  178  fgd. :  In  nomine  domini:  Hie  ponuntur  cause,  quare  unusquisque  fidelis  potest 
appellare  a  papa  (formelhaft).  Initium  appellationis  maioris  d.  d.  München  1332.  Appel- 
latioBsformel  mit  der  Jahrzahl  1334  (nur  Anfang). 

Fol.  180—189:  (Hand  wie  f.  169)  14.  mensis  JuUL  Forma  appellationis  domini  Tre- 
Terensis.  In  nom.  patris  et  fil.  et  spir.  s.  Amen.  A  naÜTitate  dei  1333,  indictione  etc.  ($i^) 
in  tali  loco  etc.  (»ic)  ibi  reverendissimus  pater  et  dominus,  dominus  B.  dei  gratia  archi- 
episcopus  Troverens.  et  st.  Maguntinens.  sedis  ac  Spirensis  ecclesie  proTisor  et  tales  (Lücke) 
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canonici  ipsius  Maguntinens.  ecclesie,  facientes  capitulum.  Es  folgt  lange  Ausfähning  gegen 
die  theologischen  Irrtümer  Johaan*s  XXII.,  anscheinend  genz  im  Sinne  der  Minoriten  (visio 
beatifiea). 

Fol.  190  -195:  Bruchstücke  gegen  die  theologischen  Irrtümer  Johann*8  XXII.  Hand  wie 
f.  169.)  unterschrieben :  Ego  Michael  de  Ubaldinis  .  .  notarius ;  ego  Bertoldus  not. ;  ego 
frater  Ensebins  de  Pergamo  .  .  notar. 

Fol.  196  u.  197:   ebenso  theologisch  contra  Joh.  XXII.  Schrift  n.  Charakter  wie  f.  169. 

Fol.  199:  theolog.  Fragmente. 

Fol.  203 :  Questio  talis  proponitur :  Pone,  quod  quidam  episcopus  habuit  et  habet  discor- 
diam  cum  quodam  principe  seculari  et  quidam  religiosi  ad  instantiam  .  .  dicti  episcopi,  quia 
mandayerat  precipiendo  sub  pena  exoommunicationis ,  quod  nullus  religiosus  in  presentia 
ipsius  principis  celebraret  dirina,  iurarerunt;  nachher  erfahren  sie,  dass  der  Bischof  mani- 
feste in  H&resie  Terfiülen,  wie  es  da  mit  der  Beobachtung  des  Eides  stehe? 

Fol.  204 :  Responsio  ad  opositionem  fratris  Gisalberti  de  Pergamo  olim  ministri  prorincie 
Mediolaoensis. 

FoL  207 — 213:  Appellation  Bonagratiae  gegen  die  Irrtümer  Jacobi  de  Gaturcho,  d.  d. 
München  ^332.  6. 

1334,  JuU  3. 

1672«  Praeposito  sL  Andreae  et  st  Severini  Goloniensis  et  st.  Manage  Aquens.  Leo- 
diensis  diocesis  ecclesiarum  decanis  mandat,  ut  ecclesiae  st.  Quintioi  in  Nuscia  Colon, 
diocesis  necnon  aliis  ecclesiis  Goloniensis  diocesis  conservatores  existant  contra  fratnim 
ordinis  Heremitar.,  Praedicat,  Minor,  et  Carmelit  iniurias. 

DaL  Avin.  5.  non.  Julii  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  806.  J. 

1334,  JuU  4. 

1673.  Johanni  regi  Boemiae.  Quid  actum  extiterit  super  negotio,  pro  quo  eius  ac 
Philippi  regis  Franciae  nuntii  ad  papani  venerint,  praedicti  nuntii  ei  reterre  poterunt,  qui 
tractatum  super  hoc  babitum  ipsi  secum  deferunt. 

Dat.  4.  non.  Julii  anno  18^). 

Reg.  117,  f.  225  t.,  Nr.  1139.     Dudik,  It.  Rom.  II,  Nr.  292. 

i)  1334,  Juli  17:  Nicoiao  electo  Constonttensi.  S.  Preger  Nr.  646,  wo  jedoch  das  Datum 
sn  berichtigen  ist.  Es  lautet:  Datum  16.  kal.  Augusti  anno  18.  Die  Nachricht  Ton  der 
Belagerung  Mersbnrgs  ist  dem  Papste  durch  den  Bischof  Nicolaus  selbst  zugekommen. 
Ludwig  wird  genannt :  hostis  dei  et  ecclesie  sancte  sue  fideique  catholice  persecutor.  Dieses 
Schreiben  steht  in  Reg.  Il7,  f.  221,  Nr.  1111  u.  Reg.  106,  Nr.  1112.  R. 

1334,  JttU  18. 

1674«  Bertboldo  episcopo  Argentinensi.  Cum  Ludovicus  de  Bavaria,  sicut  accepit 
papa,  Nicolaum  electum  Gonstantiensem  multipliciter  molestare  nitatur,  oppida  et  loca 
eius  invadendo  et  obsidendo ,  rogat  et  hortatur  eum ,  ut  attendens ,  quod  sua  res  agitur, 
Nicoiao  Omnibus  viribus  assistat 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Augusti  anno  18.  ^) 

Reg.  117,  f.  226,  Nr.  1143. 

1)  In  enndem  modum  Johanni  episcopo  Lingonensi,  administratori  ecclesiae  Basiliensis  in 
spiritualibus  et  temporalibus  auetoritate  apostolica  deputato ;  abbati  monasterii  Aogiae  maioris 
Constantiensis  diocesis;  abbati  monasterii  st.  GalU  eiusdem  diocesis.  R. 
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1334,  JuU  21. 

1675  a.  Consalibus  etc.  civitatis  Lubicensis,  cum  propter  praesentiam  aliquorum 
baronum,militum  ac  aliorum  nobilium  excommunicatorum  per  civitatem  eorum  transeun- 
tium  clerici  eiusdem  civitatis,  prout  a  conservatoribus  recipiunt  in  mandatb,  per  3  vel  8 
dies  post  illorum  recessum  et,  quam  diu  ibidem  excommunicati  existunt,  cessent  penitos 
a  divinis,  indulget,  nt  usque  ad  biennium  corpora  defunctorum  non  excommunicatorum 
vel  interdictorum  de  civitate  seu  morantium  in  ea,  non  pulsatis  campanis  et  aliis  solem- 
nitatibus  omissis,  in  cimiteriis  ecclesiasticis  libere  valeant  sepelirL 

Dat  Avin.  12.  kaL  Aug.  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  1209.     VoUständig  Urkondenbaoh  der  Stadt  Lübeck,  U,  584. 

1675  b.  Eisdem  indulget,  ut  usque  ad  biennium  non  possint  a  quocunque  legato  vel 
conservatore  aliquatenus  ad  iudicium  evocari ,  nisi  in  litteris  apostolicis  super  hoc  impe- 
trandis  de  huius  indulto  plena  et  expressa  mentio  habeatur,  dummoda  parati  sint  de  sibi 
conquirentibus  coram  competentibus  iudicibus  in  dicta  civitate  de  iusticia  respondere. 

D.  u.  s. 

L.  c.  Nr.  1210.  U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  II,  585.  J. 

1334,  August  5. 

1676«  Abbati  monasterii  Pygaviens.  Merseburgens.  diocesis  et  Hildesemens.  ac  st 
Nicolai  in  Novoforo  Magdeburgensis  diocesis  ecclesiarum  decanis  mandat,  ut  conservato- 
res  existant  abbatissae,  praepositae  ac  capitulo  secularis  ecclesiae  in  Gherenrode,  ad  Koma- 
nam  ecciesiam  nullo  medio  pertinentis,  Halberstadensis  diocesis  contra  onmes,  qui  eas 
molestare  intendunt. 

Dat  Avin.  3.  non.  Aug.  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  1050.    Schmidt  Nr.  530.  J. 

1334,  August  ^. 

1677*  Monasterii  st  Petri  Montissereni,  per  praepositum  soliti  gubemari,  Magde- 
burgens.  diocesis,  ac  st  Sebastian!  et  st  Nicolai  Novoforo  Magdeburg,  ecclesiarum  pra&- 
positis  mandat,  ut,  cum  Ghertrudis  praeposita  et  Oda  decana  necnon  capitulum  secularis 
ecclesiae  in  Gherenrode,  ad  Komanam  ecciesiam  nullo  medio  pertinentis,  Halberstadensis 
diocesis,  post  obitum  Juctae,  ipsius  ecclesiae  abatissae,  duas  ex  se  commissarias  assomp- 
serint,  quae  eligerent  abbatissam  de  gremio  suo,  eaeque  elegerint  dictampraepositam,  Uli 
electionem  confirment,  si  invenerint  eam  canonice  electam,  faciantque  per  antistitem  ali- 
quem  ipsi  electae  munus  benedictionis  impeudi,  qui  antistes  iuramentum  fidelitatis  ab  ea 
recipiat. 

Dat  Avin.  6.  kal.  Septembris  anno  18. 

Reg.  106,  Nr.  1126.     Kürzer  bei  Schmidt  Nr.  531.  J. 

1334,  Sept  23. 

1678.  Episcopo  Leodiensi  mandat,  ut  dispenset  cumHugonenatoquondamJohannis 
dicti  Leprodom  de  Warrinis  et  Agnete  del  Rose,  eins  muliere,  civibus  Leodiensibus,  qui 
in  quarto  consanguinitatis  gradu  se  contingunt,  ut  ipsi  in  matrimonio  suo  licite  rema- 
nere  valeant 

Dat  Avin.  10.  kal.  Oct  anno  19. 

Reg.  108,  Nr.  191.  B. 
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1334,  Od  6. 

1679.  Abbatem  monasterii  st  Nica43ii  et  decanum  ecclesiae  Remensis  ac  ofificialem 
Remensem  constitoit  conservatores  Amaldo  abbati  et  conventoi  monasterii  st  Laurentii 
prope  Leodiom,  quorom  bona  et  redditus,  ut  conqnesti  sunt  papae,  occopantur  a  personis 
ecclesiasticis  et  laicis. 

Dat  Avin.  2.  non.  Octobris  anno  19. 

Beg.  108,  Nr.  172.  R. 


Papst  Benedikt  Xn. 

(1335). 

1680.  Benedictus  papa  Johanni  de  Erkel  canonico  Traiectensi  stadenti  Parisius  ac 
viro,  sicut  asseritur,  literato,  provido  ac  discreto  nullumque  beneficium  ecclesiae  assecuto 
canonicatnin  confert  ecclesiae  Traiectensis. 

(Schluss  mit  DcUitmfehU). 

Reg.  119,  Nr.  1047.  B. 

1335y  Janitar  9. 

1681*  Johanni  Conradi  Gristiani  de  Worbetze,  canonico  ecclesiae  Fritslariensi8,pro- 
videt  de  praebenda,  si  qua  in  dicta  ecclesia  vacat  ad  praesens  vel  cum  vacaverit^), 
Dat  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  119f  commiin.  Nr.  161. 

<)  In  eondem  modnm  episoopo  Verdensi  et  abbati  monasterii  in  Hasungin  Maguntineni. 
dioeens.  ae  scolastioo  ecclesiae  ToUensis.  R. 

1535,  Janua/r  9. 

1683.  Hermanne  dicto  Faber  de  Xanctis,  canonico  ecclesiae  Xanctensis  Coloniensis 
diocesis,  canonicatum  confert  ecclesiae  Xanctensis. 
Dat  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.   119,  common.  Nr.  164. 

1)  In  eondem  modom   episoopo  Verdensi  et  decano  Wiscbelensi   et   praeposito   st.  Petri 
de  Manzano,  Coioniens.  et  Astensis  dioces.  ecclesiarom.  R. 

1335,  Januar  9. 

1683.  Alberto  nato  quondam  Bohuslai  de  Lucitz,  clerico  Prägens,  dioc,  familiari 
apostolico,  dat  litteras  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  ad  collationem  episcopi 
Prägens,  pertinente. 

Dat  Avin.  5.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  530.  6. 

1335y  Januar  9. 

1684,  Theoderico  Friderici,  presbytero  Argentin.,  familiari  apostolico ,  dat  litteras 
pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  ad  collationem  episcopi  Argentinensis  pertinente. 

Dat  Avin.  5.  id.  Januar,  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  529..  G. 
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1555,  Januar  9. 

1685.  Com  Johanne  rege  Boemiae  ac  Beatrice  de  Borbonio,  nata  Ludovici  ducis 
Borbonesii,  inter  quos  tractante  Phylippo  rege  Franciae  ooncordatum  faerat,  ut  matiimo- 
nium  contraherent  per  verba  legitime  (sie)  de  praesenti,  qaamquau)  propter  tertiom  con- 
sanguinitatis  gradum  id  facere  non  poterant,  super  hoc  impedimento  pontifex  interveniente 
eodem  Phylippo  rege  dispensavit  «nonis  Januarii  proxime  preteritis  ante  coronationis  et 
benedictionis  nostre  solemnia.'  ,  Verum  ne  subeopretextu^quod  presmites  littere  confecte 
non  sunt  sub  dato  dicti  diei,  videlicet  nonis  Januarii  precedentis  ipsa  coronationis  et  bene- 
dictionis nostre  solemnia,  ante  que  in  Romanos  electi  pontifices  non  consueverunt  communi- 
ter  integra  bulla  uti,  aliquod  vobis  in  huiusmodi  dispensationis  gratia  preiudicium  gene- 
retur,  volumus, . .  quod  huiusmodi  gratia  a  predicta  die,  videlicet  nonis  Januarii  robur  . . 
firmitatis  obtineat .  / 

Dat  Avin.  5.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  743.  6. 

1555,  Jantuxr  10. 

1686.  Johanni  regi  Boemiae  intimatur  et  notificatur  benedictio  et  coronatiopapae^). 
Dat  Avin.  5.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  109,  cor.  Nr.  1. 

')  Ek>dem  modo :  Henricö  dud  WratisUTiensi,  Boleslao  duci  Bregensi,  Lestkoni  dad  Ra~ 
tiboriensi,  Bolooni  dud  Swidmtonsi  (?)&),  archiepiscopis  Coloniensi,  Bremens!,  Magdebur- 
gensi,  Magnntmensi,  Salzebnrgensi. 

a)  T.  SchweidnitK.  R. 

i555,  Januar  10. 

1687.  Johanni  nato  quondam  Jacobi  de  Lubbenesse,  clerico  Traiectensi,  oonsiderans 
etiam  supplicationem  Guillermi  episcopi  Sabinensis  pro  eo  factam,  gratiam  facit  de  bene- 
ficio  ecclesiae  Traiectensis  vacante  vel  vacaturo  cum  cura  vel  sine  cura,  cnius  fructus,  si 
curatum,  60,  si  vero  sine  cura  fuerit,  40  librorum  Turonensium  yalorem  annuom  non 
excedant 

Dat  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  172.  R. 

1335y  Januar  10. 

1688.  Jordano  dicto  Ysendyke  de  Wesalia,  clerico  Coloniensi,  considerans  etiam 
Anibaldi  episcopi  Tusculanensis  supplicationem  pro  eo,  clerico  et  familiari  suo  domestico 
et  continuo  conmensali  factam,  gratiam  facit  de  beneficio  ecclesiae  sanctorum  apostolo- 
rum  Coloniensis. 

Dat  u.  s. 

Reg.  119,  Nr.  174.  R. 

1555,  Januar  10. 

1689.  Johanni  dicto  Hout  de  Luneborch,  canonico  Verdensi,  considerans  etiam  sup- 
plicationem pro  eo  factam  Jacobi  st  Greorgii  ad  Velumaureum  diaconi  cardtnalis,  cano- 
nicatum  ecclesiae  Verdensis  confert  et  de  illo  ei  providet 

D.  u.  s. 

Reg.  119,  Nr.  251.  R. 
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1335y  Januar  10. 

1690«  Gonrado  nato  Everhardi  sculteti  de  Scuppellenberch,  canonico  ecciesiae  Bun- 
nensis  CJoloniensis  diocesis,  providet  de  canonicatu  ecciesiae  Bunnensis  cum  reservatione 
praebendae  vacantis  vel  vacatarae. 

Dat  u.  8. 

Reg.  119,  Nr.  252.      "  R. 

1335^  Januar  10. 

1091.  Theodorico  diclo  Grodbudel  de  Embrica,  clerico  Traiectens.  dioc,  interve- 
niente  Neapoleone  st  Adriani  diac.  cardinale,  cuius  clericus  dictus  Theodericus  existit,  dat 
litteras  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  vel  sine  cura  ad  collationem  capituli  beatae 
Mariae  Traiectens.  pertinente. 

Dat  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  632.  O. 

1335^  Januar  10. 

1092.  Papiniano  de  Flisco,  canonico  ecciesiae  st  Mariae  Traiectens.,  confert  cano- 
nicatum  in  dicta  ecciesia  sub  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  4.  idus  Januarii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  440.  G. 

1335,  Januar  10. 

1693*  Raynero  de  Lincie,  clerico  Leodiensi,  supplicante  Matheo  tit  st  Johannis  et 
Pauli  presb.  card.,  cuius  clericus  et  familiaris  commensalis  dictus  Raynerus  existit,  dat 
litteras  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  vel  vine  cura,  ad  collationem  vel  quamcun- 
que  aliam  dispositionem  capituli  Leodiensis  pertinente. 

Dat  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  552.  G. 

1335,  Januar  18. 

1694«  Litterae  salvi  conductus  ad  duos  nienses  datae  pro  nobili  viro  RamundoYi- 
gerii,  familiari  papae,  quem  pontifex  ,,pro  certis  negociis**  ad  Philippum  legem  Franciae 
destinavit 

Dat  Avin.  15.  kal.  Febr.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  3  T.,  Nr.  10.  G. 

1335,  Jantiar  18. 

1695*  Litterae  salvi  conductus  ad  tres  menses  datae  pro  Heliotto  de  Bufenorio 
serviente  armomm,  quem  pontifex  ^pro  certis  negociis*^  ad  Edwardam  regem  Angliae 
destinavit 

Dat  Avin.  15.  kal  Febr.  anno  1. 

L.  e.  Nf.  11.  G. 

1335,  Januar  23. 

1696.  Litterae  commendaticiae  Philippo  regi  Franciae  porrectae  pro  nobilibus  viris 
Amaldo  Dueza  de  Caramanno  et  Amaldo  de  Grianno  de  Galardo  vicecomitibus,  ac  Petro 
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de  Via,  Villerauri  et  Calvineti  dominis,  nepotibos  fei.  record.  Johannis  papae  XXn.,  qui 
ad  regem  Franciae  se  conferunt,  ,,pro  debita  ei  reverencia  exhibenda  suisque  negociis 
expediendis.* 

Dat  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  1. 

Reg.  130,  t  4,  Nr.  14.     Im  Register  als  ,4ittera  eUusa**  bezeichnet.  6. 

1335,  Janttar  24. 

1697.  Litterae  salvi  conductus  ad  tres  menses  datae  pro  Ramando  de  Feodis,  ser- 
viente  armorum,  quem  pontifex  ^pro  certis  negociis*  ad  Alfonsum  regem  Aragoniae 
destinavit 

Dat.  Avin.  9.  kaL  Febr.  anno  1. 

Reg.  130,  t  4,  Nr.  12.  G. 

1555,  Januar  29. 

1698.  Litterae  salvi  conductus  ad  tres  menses  datae  pro  Laugerio  de  Nicia,  servi- 
ente  armorum,  quem  pontifex  ,,pro  certis  negociis*  ad  Robertum  regem  Siciliae  destinavit 

Dat  Avin.  4.  kal.  Febr.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  4,  Nr.  13.  6. 

1335,  Januar  31. 

1699«  Johanni  episcopo  Portuensi  motu  proprio  confert  preposituram  Bunnensem. 
Colon,  doec.  vacantem  ex  eo,  qnod  magister  Bemardus  Stephan! ,  olim  dictae  ecclesiae 
praepositus,  archidiaconatum  de  Alvisio  (?  Alinsio?)  ecclesiae  Xanctonensis  acceperat 

Dat  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  68.  G. 

1335,  Januar  31. 

1700.  Archiepiscopo  Bremens!  eiusque  suffiraganeis  mandat,  quatenus  procedant 
iuxta  teuerem  litterarum  apostolicarum  quondam  Johannis  XXII.  papae,  qui  Philippe 
regi  Franciae  annuens,  passagium  generale  ad  terram  sanctam  indixerat,  regem  praefa- 
tum  ipsi  passagio  tamqnam  rectorem  et  capitaneum  generalem  praefecerat  et  inter  alia 
ad  subventionem  dicti  negotii  de  omnibus  bonb  ecclesiasticb,  ordinum  militarium  excepüs, 
decimam  levari  iusserat 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  1.  ^) 

Reg.  120,  Nr.  1.  Schmidt  Nr.  3. 

')  In  simili  modo  archiepiscopis  Magantino,  Magdeburg.,  Salzeburg.,  patriarchae  Aquile- 
ffens.,  arohiepisoopo  Coloniensi  multisque  aliis.  —  SimiU  modo  qnoque  Angele  Viterbieosi 
et  Tnscanens.  episcopo,  qui  Johanne  XXII.  tito  ipsius  in  ürbe  ricarius  ezistebat.  —  SimiM 
modo  etiam:  archiepiscopo  Pisano  et  uniTcrsis  episcopis  exemptis  per  Tosciain  et  terras 
esclesiae  Romanae  inmediate  subiectas  constitutis .  .  Litterae  Johannis  XXII.  scriptae  eraot 
Johanni  st.  Theodori  diacono  Card.,  tunc  in  illis  partibus  apostolicae  sedis  legato,  et  uni- 
rersis  episcopis  infra  legationis,  quae  tunc  durabat,  eiusdem  cardinalis  constitutis  terminos* 
Dictus  autem  card.  nondum  ei  prae&tis  litteris  praesentatis  .  .  ad  curiam  Romaoam 
redierat.  q 
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1555,  Tkbruar  5. 

1701.  Philippe  regi  Franciae, 

^Esterna  die  veniens  ad  presenciam  nostram  .  .  nobilis  vir  Gasto  comes  Fuxi  super 
certis  a  regali  magnificencia  cum  litteris  credencie  destii'.atus,  commissam  sibi  credenciam 
nobis  .  .  exponere  verbotenus  procuravit.  Nos  equidem  premissis  plenius  intellectis,  ad  ea 
verbauter  respondimus,  sicut  ipse  comes  .  .  referet  viva  voce,  ommittentes  exposita  pre- 
dicta  et  responsionem  nostram  ad  Ula  presentibus  exprimere ,  verentes,  ne  ad  uoticiam 
aliorum  possent  per  litterarum  seriem  forsitam  devenire/ 

Datum  Avin.  7.  id.  Febr.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  6,  Nr.  51.    Im  Register  als  „litten  clausa*'  bezeichnet«  0. 

1555,  Febr.  9. 

1702«  Litterae  salvi  conductus  ad  decemmenses  datae  pro  Andrea  de  Neapoli,  ser- 
viente  armorum  domini  papae,  quem  is  .pro  certis  negociis*^  ad  Carolum  regem  Ungariae 
destinavit 

Dat.  Avin.  5.  id.  Febr.  anno  1. 

Reg.  130,  t  7,  Nr.  57.  G. 

1555,  Febr.  9. 

1703.  Litterae  salvi  conductus  ad  tres  menses  datae  pro  Johanne  de  Pelamara,  ser- 
viente  armorum  domini  papae,  quem  is  ^pro  certis  negociis*^  ad  Alfonsum  regem  Castelle 
et  partes  Ispaniarum  destinavit 

Dat.  Avin.  5.  id.  Febr.  anno  1. 

L.  c.  f.  7  T,  Nr.  58.  G. 

1555,  Febr.  14. 

1704«  Johanni  nato  Johannis  de  Barsalia,  clerico  Traiectensi ,  licentiato  in  legibus, 
qai  per  lectionum  exercitium  iuris  civilis  adeo  profecit,  quod  licentiam  legendi  in  eo  acce- 
pit,  dat  litteras  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cnra  vel  sine  cura  ad  collationera  capitnli 
st  Salvatoris  Traiectens.  pertinente. 

Datum  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  677.  G. 

1335,  Fibr.  14. 

1705«  Johanni  dicto  de  Queren,  clerico  Leodiensi,  in  utroque  iure  licentiato,  quiper 
lectionum  exercitium  utriusque  iuris  adeo  profecit ,  quod  licentiam  in  eis  meruit  recipere 
doctoratns,  dat  litteras  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  vel  sine  cura  ad  collationem 
episcopi  Leodiensis  pertinente. 

Datum  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  081.  G. 

1555,  Fibr.  14. 

1806.  Guillelmo  Guilleberti,  clerico  Gonstanciensis  dioc.,  licentiato  in  legibus  ac 
magistro  in  artibus,  qui  per  lectionum  exercitium  iuris  civilis  adeo  profecit,  quod  licen- 
tiari  in  iure  memerit  praefato ,  litteras  dat  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  vel  sine 
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cura  ad  collationem  abbatis  et  conventas  monasterii  st  Trinitatis  de  Exaqnio  (?)  ord.  st 
Benedicti  (üonstanc  dioc.  pertinente. 
Dat  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  579.  G. 

1555,  Febr.  14. 

1707.  Johann!  Gazel,  elerico  Constantiensi,  in  legibus  et  artibns  licentiato,  gratiam 
facit  de  beneficio  vacataro  in  Constantiensi  civitate  vel  diooesi. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  566.  R. 

1335,  Febr.  18. 

1708.  Episcopo  Leodiensi  mandat,  ut  Gouterum  dictum  Conrar  (sicj  de  Berlos  mi- 
litem  et  Clementiam  quondam  Gt>defridi  de  Bleben  militis  filiam  suae  diocesis,  ad  quonim 
notitiaiu,  cum  lara  filium  procrearunt,  pervenit,  quod  quondam  Willermus  dictus  Heme- 
ricourt,  laicus,  prior  maritus  ipsius  Clementiae,  praefato  Goutero  in  quarta  cousanguiui- 
tatis  linea  attinebat,  dispenset  de  matrimonio  coutracto. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  487.  R. 

1335,  Febr.  18. 

1709.  Litterae  clausae  ad  Philippum  regem  Franciae  porrectae,  quibus  pontifex  de- 
ciarat,  recepisse  se  nobilem  virum  Johannem  dominum  de  Aricuria,  regis  nuncium,  litteras 
praesentantem  et  credenciam  suam  exponentem ,  eique  se  responsionem  regi  per  verba 
nunciandam  commisisse. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  130,  f.  9  T.,  Nr.  69.  G. 

1335,  Febr.  22. 

1710«  Raynero  de  Aken,  alias  Buschit,  canonico  ecclesiae  st  Servatii  Traiectens. 
Leodiens.  dioc,  magistro  in  artibus,  confert  canonicatum  in  dicta  ecclesia  sub  expectaUone 
praebendae. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  472.  O. 

1335,  Febr.  22. 

1711«  Theoderico  Herberti  de  Novimagio»),  canonico  ecclesiae  sancti  Andreae  Co- 
loniens.,  magistro  in  artibus,  confert  eanonicatum  in  dicta  ecclesia  sub  expectatiooe 
(»raebendae. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  395.  G. 

1^  Reg.:  MoTimagio. 

1335,  März  10. 

17 12.  Abbati  Eboracensi  Herbipolensis  diocesis;  deputatur  conservator  Henrico 
viceplebano  parochialis  ecclesiae  st.  Laurentii  in  Nurenberg. 
Dat.  Avin.  6.  id.  Marcii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  438.  R. 
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1335,  Marx  14, 

1713.  Proragatar  usque  ad  certam  tempus  suspensio  interdicti,  cui  civitates  Regi- 
nens^  Parmens.  et  Matinens.  com  suis  districtibus  suppositae  foerant 

Dat  pridie  idos  Marcii  anno  1. 

Heg,  130,  Nr.  87,  88,  89.  G. 

1335,  März  31. 

1714.  Episcopo  Belvacensi  mandat,  quatenns  Ferrico  de  Pinconio,  canonico  Leo- 
diensi,  si  personam  eius  idoneam  esse  repererit,  officium  sine  cura,  si  quod  in  ecciesia 
Leodiensi  vacaverit,  reservet 

Dat  Avin.  2.  kal.  April,  anno  1. 

Heg.  120,  Nr.  462.  G. 

1335,  März  oder  April. 

1715.  Episcopo  Constantiensi  mandat,  quodcumEberhardocomitedeWerdemberg  ^) 
et  Lutgardi  nata  Conradi  comitis  de  Schaelkelingen,  qui  olim  ignorantes  bter  se  aliquod 
iuipedimentum  existere  «bannis  in  facie  ecclesiae  tribus  vicibus  editis,  ut  est  moris,  invi- 
cem  matrimoninm  contraxerant*,  causa  cognita  dispenset  super  quarto  consanguinitatis 
gradiL 

Dat.  Avm.  3.  April. »)  (sie)  anno  1. 

Kear.  120,  Nr.  773. 

a)  kaL,  non.  oder  id.  ist  zu  ergtazen.  R. 

1)  Graf  £.  t.  Werdenberg-Schmalnegp:,  Begründer  der  Trochtelfinger  Linie.  Vgl.  VanotU, 
Gesch.  der  Grafen  t.  Montfort  u.  t.  Werdenberg,  Stammtafeln;  t.  Stalin.,  Wirtemberg. 
Gesch.  m,  655,  689. 

1555,  April  1. 

1716.  Alberto  duci  Austriae. 

f^Nuper  dilectos  filios,  Emychonem  preposituin  ecclesie  Verdonensis,  et  Ulricum,  tue 
magistmm  camere,  nobilitatis  tue  nundos,  quos  ad  nostram  destmasti  presentiam,  benigne 
recepimus  et,  que  ipsi  sub  commissa  sibi  per  tuas  litteras  ab  eis  nostro  apostolatui  pre- 
sentatas  credencia  pro  parte  tua  curaverunt  exponere,  libenter  audivimus  et  intelleximus 
diligenter.  Sane  quia  prefati  nuncii,  tua  devota  recommendatione  premissa ,  te  promptnm 
et  paratum  asserentes  ad  nostra  et  ecclesie  Romane  beneplacita  exequenda,  obsequiosam 
devotionem  tuam  et  reverenciam  nobis  et  ipsi  ecclesie  inter  cetera  tuo  nomine  obtuleruut, 
nos  eidem  nobilitati  tue  super  hiis  gratiarum  actiones  uberes  exolventes,  eam  rogamus  in 
domino  attentius  et  hortamur,  quatinus  in  huiusmodi  devotionis  proposito»  qnod  te  deo 
ac  nobis  et  apostolice  sedi  acceptiorem  efficiet,  constanter  et  immobiliter  perseveres. 
Kursus  cum  nos,  qui  licet  insufficientibus  meritis  vices  illius  in  terris  gerimus,  qui  omnes 
qnaerit  salvos  fieri  et  neminem  vult  perire,  pericula  rereamur  quam  plnrimum  animarum, 
graiom  nostris  afiectibus  existeret  et  acceptom,  si  Ludovicus  de  Bavaria  vias  suas  seu 
devia  potius  recognoscendo  ac  quibus  et  quantis  periculis  tam  sua  quam  multomm  alio- 
mm  anime  pro  factis  suis  exposite  sunt  hactenus  et  exponuntur  quoüdie,  dUigenti  medi- 
tatione  pensando  sue  saluti  anime  consultius  provideret,  ad  sancte  matris  ecclesie  derotio- 
nem  et  unitatem,  extra  quam  salus  non  est  alicui ,  viis  et  modis  debitis  redeundo ;  nam 
nos  ipsuffl,  si  sie,  ut  prefertur,  redire  curaret,  ut  sua  et  aliarum  innumerabilium  persona- 
rum  anime  de  faucibus  eriperentur  eteme  dampnationis  et  mortis,  reciperemus,  prout  cum 
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deo  et  honore  nostro  et  ecclesie  posset  fieri,  favorabOiter  et  benigne.  Quare  tn,  fili,  enndem 
Ludovicum,  ut  suam  et  alionun  multorum  salvari  procares  animas  malus ,  ut  prefertor^ 
expositas  periculis  et  exinde  tibi  apud  deum  perennis  mercedis  acquiras  premium,  ad  pre- 
missa  viis  et  modis  opportunis  et  debitis  inducere  non  omittas/ 
Dat  Avin.  kal.  Aprilis  anno  1. 

Ueg.  130,  f.  21  ▼.,  Nr.  126  (als  „litters  clausa**  bezeichnet).  <)   Zum  grosseren  Tbü  anch 
bei  Raynald  1335  §  1. 

*)  L.  c.  127,  fol.  22  ebenso  Ottoni  duci  Aostrie.  „Nnper  dilectos  filios  Emydionem, 
prepositum  ecclesie  Werdonensis,  et  Wlricum,  magistmm  camere  dilecti  filii,  nobilis  firi 
Alberti  ducis  Anstrie,  nobilitatis  tue  nundos**  etc.     Dat.  ut  supra.  O. 

1335,  April  5. 

1717.  Johanni  dicto  Brunser,  canonico  Treverensi,  confert  canonicatum  in  dicta 
ecclesia  Trever.  sab  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  non.  Aprilis  anno  1. 

Reg.  120,  Nf.  477.  G. 

1335,  April  6. 

1718.  Christiano  de  Eist,  canonico  st  Gervasii  Iraiectensis  Leodiens.  dioc,  ma^- 
stro  in  artibus,  confert  canonicatum  ecciesiae  st  Grervasii  Traiectens.  sab  expectatione 
praebendae. 

Dat  Avin.  8.  id.  Aprilis  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  252.  G. 

1335,  April  7. 

1719«  Alberto  ^  daci  Aastriae  pontifex  se  eins  litteras  recepisse  significat  eomqae 
tamqaam  ecciesiae  Romanae  devotnm  collaudat  De  Ladovico  de  Bavaria  scribit:  «pla- 
ceret  nobis  admodam,  si  Ladovicas  de  Bavaria  se  per  viam  et  modum  debitos  redaci  ad 
ovile,  caias  est  pastor  etemas  dominus  noster  Jesus  Christus,  disponeret,  se  reincorpo- 
rari  unitati  sancte  matris  ecclesie,  extra  quam  non  est  salus  alicui,  procurando,  nam  nos 
ipsum,  si  hoc  faceret,  ut  prefertur,  libenter,  sicut  cum  deo  et  honore  fieri  posset  ecclesie, 
paternis  reciperemus  amplexibus  et  tractaremus  benigne,  quare,  fili,  ad  id  eundem  La- 
dovicum,  ut  suam  et  aliorum  multorum  propter  facta  ipius  extra  gregem  predicti^n  erran- 
tes  salvari  procures  animas  •  } 

Dat  Avin.  7.  id.  Aprilis  anno  1. 

Reg.  130,  f.  29,  Nr.  141.     (NobUitatis  tae  Utteras). 
a)  Reg.:  Reperto.  G. 

1335,  April  8. 

1720.  Littera  patens  Johanni  episcopo  Anagnino,  vicario  ürbis  in  spiritoalibast 
quod,  siVenturinum  de  Pergamo  ad  Urbem  declinare  oontingat,  ne  per  eum  vel  sequaces 
suos  suscitetur  ibidem  scandalum,  interponat  solicitudinis  suae  partes. 

Dat.  Avin.  6.  id.  Aprilis  anno  1.^) 

Reg.  130,  Nr.  142. 

1)  In  s.  m.  eapitolö  basilicae  prinoipis  apostoloram  de  ürbe;   eapitalö  ecciesiae 
nensis;  senaturibus  et  populo  Romano.  L.  c.  Nr.  143 — 145.  G. 
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1335,  April  11. 

1721«  Episcopo  Padebumensi  ad  supplicationein  Ottoiiis  nati  Heiirici  comitis  de 
Waldecke  et  Methildis  natae  Ottonis  ducis  deLuneuborg  luandat,  ut  eomni  luatriinonium 
concedat  impedimento  consanguiuitatis  non  obstante. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Aprilis  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  319.     Schmidt  Nr.  4.  R. 

1335,  April  11. 

1722«  Ministro  generali  ordinis  fratrum  Minorum  super  petitone  Bartholomei  Bm- 
gerie  dioc.  Albiens.  presbyteri  st.  professoris  ord.  Minorum,  qui  dudum  ,  tempore,  quo  in 
abhominatonem  dei  et  scandalum  sancte  matris  ecclesie  Rome  fuit  erectum  ab  impiis  et 
filiis  Bellial  simulacrum  antipape,  dilecto  filio  .  .  inquisitori  heresis  in  Carcassonens.  par- 
tibos  extitit  accusatus  et  per  eum  ad  suum  carcerem  in  penam  ipsius  Bartholomei  per 
septennium  condempnatus  pro  eo,  quod  in  quodam  ecclesia  dicte  dioc.  in  publica  predica- 
tione  dixerat,quod  rumor  erat,  quod  duoerant  pape^unusAvinione,  et  alius  in  dicta  Roma, 
quem  imperator  fecerat  fieri,  et  pro  quo  eorum  ipse  et  eum  tunc  audientes  orare  deberenU 
an  pro  illo,  qui  existebat  Avinione,  vel  pro  eo,  qui  erat  in  dicta  Roma,  ipsi  audientes 
dictam  suam  predicationem  viderent,  sed  cum  fortiore  ipse  ac  dicti  audientes  se  teuere 
debebant  Et  in  festo  beati  Antonii  eiusdem  ordinis ,  ad  quod  fratres  predicatores  vene- 
rant,  idem  Bartholomeus  cum  duobus  ipsorum  predicatoitun  in  capitulo  dixerat,  quod, 
qnando  fiierat  in  illo  passu  misse,  in  quo  oratur  pro  domino  papa,  sibi  acciderat  cogitatio, 
pro  quo  debebat  orare,  an  pro  verissimo  Christi  vicario  Romano  pontifice  vel  pro  antipapa 
iamdicto.*^  Mandat  pontifex  ministro  generali,  quatenus  dictum  Bartholomeum  e  carcere 
relaxatum  et  poenitentiam  iniunctam  implere  volenti  in  ordine  fratrum  Minorum  recipiat 

Dat  Avin.  3.  idus  Aprilis  anno  1. 

Reg.  chartac  Benedict!  XII.,  anno  1,  t.  1,  f.  248  t.,  Nr.  456.  6. 

1555,  April  12. 

1723«  Philippo  regi  Franciae  de  adventu  et  receptione  illius  nuntiorum,  e  quibus 
Mflo  dominus  de  Noeriis  die  ultima  mensis  Februarii  proxime  praeteriti  certas  petitiones 
tangentes  negocium  passagii  transmarini  pontifici  et  cardinalibus  obtulit.  „Subsequenter 
die  secunda  mensis  Marcii  prox.  iam  elapsi  memoratis  nunciis  ad  nosüam  et  eorundem 
fratrum  presenciam  convocatis,  quia  visum  erat  nobis  et  ipsis  fratribus,  petitiones  pre- 
dictas  generales  existere  nimium  et  obscuras ,  ipsis  nunciis,  ut  eas  declararent  ad  fineni, 
quodresponderi  valeret,certius  duximus  suadendum,  quod  facere  recusantibus  super  respon- 
sionibus  ad  petitiones  ipsas,  sicut  possemus  commodius  et  melius  faciendas  multas  pro- 
lixas  et  maturas  deliberationes  nos  et  fratres  predicti  habuimus  .  .  Demum  vero  sepefati 
nuncii  super  declaratione  petitionum  predictarum,  quam  ut,  prefertur,  recusarant  antea 
facere,  mutato  consilio,  primo  certas  declarationes  quibusdam  ex  eisdem  fratribus  ad  hoc 
deputatis  dederunt  et  postmodum  alias  etiam  addiderunt  Super  quibus  omnibus  et  sin- 
galb  cum  ipsis  et  aliis  omnibus  fratribus  deliberatione  prehabita  plenaria  et  matura  .  . 
tandem  de  fratrum  ipsorum  consilio  ad  premissa,  sicut  cedula  continet  interclusa  ^)  pre- 
sentibus,  duximus  respondendum.  Sane,  fili  carissime ,  quia  responsiones  ipse  veritati,  ra- 
tioni,  equitati  et  honestati  sunt  congrue,  nee  aliter  vel  alias  ad  presens  responderi  decen- 
ter  potuit  et  honeste,  regiam  providenciam  . .  deprecamur,  quatinus  eisdem  responsionibus 
ac  uostris  et  fratrum  eorundem  in  hac  parte  motibus  utique  iustis  et  piis  attentis  an'uuo 
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placabili  et  plenarie  intellectis,  responsiones  easdem  gratas  et  acceptas  habeat  ac  moram 
contractam  propter  prolixas  deliberationes  varias  excusatam.'* 
Dat  Aviu.  2.  id.  Aprilis  anno  1. 

Reg.  130,  f.  28  v.,  Nr.  139.    (Ad  regalem  deducimus  noticiam). 

1)  Die  Cedula  ist  nicht  registrirt.  Q. 

1335,  Apnl  17. 

1724.  Litterae  saivi  conductus  datae  pro  Ludovico  comite  de  Ottingen  iuuioreet 
magistro  Ulrico  de  Augusta  ad  curiam  Hotnanain  ^pro  certis  negocils''  accedentibus. 

Dat.  Avin.  15.  kai.  Maii  anno  1. 

Reg.  130,  f.  31  T.,  Nr.  158.  G. 

1335,  Mai  1. 

1725.  Friderico  nato  coudam  Friderici  de  Vazzerburga,  dicto  Espauer,  clerico  Fri- 
singensi,  faniiliari  apostolico,  propter  sinceritatis  obsequia,  quae  papae  etiaiu,  autequam 
ad  apostolatus  apicein  vocaretur,  impendit,  dat  litteras  pro  beueficio  ecclesiastico  cum  cura 
ad  collationeiu  archiepiscopi  Salzeburgensis  pertinente. 

Dat.  Avin.  kal.  Maii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  561.  G. 

1335,  Mai  1, 

1726.  Walthero  Friderici,  canonico  ecclesiae  sL  Tboniae  Argentinens.,  confert  caoo- 
nicatuni  in  dicta  ecclesia  sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  kal.  Maii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  442.  G. 

1335,  Mai  1. 

1727.  Alberto  nato  quondan  Bohuslai  deLucitz,  canonico  ecclesiae  Wissegrad. 
Prägens,  dioc,  confert  canonicatuni  in  dicta  ecclesia  Wissegrad,  sub  expectatione  prae- 
bendae. 

Dat.  Avin.  kal.  Maii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  239.  G. 

1335,  Mai  14. 

1728.  Litterae  commendatoriae  Philippo  regi  Franciae  porrectae  pro  uobili  viro  Gre- 
gorio  Signelic  niilite,  ainbaxiatore  Leonis  regis  Harineuiae  (et  Alexandro,  interprete  regis 
eiusdem),  qui  pro  necessitatibus  regni  Anneniae  explicandis  et  subsidio  petendo  a  sede 
apostolica  ad  regem  Franciae  accessurus  est. 

Dat.  Avin.  2.  id.  Maii  anno  1.  ^) 

Reg.  130,  f.  45,  Nr.  277.  G. 

*)  L.  c  Nr.  278:  Edwarde  regi  Angliae  super  eodem.  Dat.  ut  supra. 

1335,  Mai  18. 

1729.  Philippo  regi  Franciae. 

^Taui  litteris  quorundain  credencie,  quam  illorum,  quibus  erat  ipsaconcessa  creden- 
cia,  et  aliorum  fide  dignoinim  relatibus,  de  novo  percepimus  displicenter,  quod  tarn  Ala- 
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mannie  quam  aliarum  diversarum  partium  principes  et  magnates  ad  noscendum  tibi,  fili 
carissime,  regnoque  tuo  fecerunt  et  moliuiitur  facere  confederationes  iniquas.  Sane  quia 
talia,  8i,quod  deus  avertat,  procederent,  nobis  ac  tibi  dictoque  reguo  periculosa  et  nociva 
multipliciter  possent  esse,  illa  dilecto  filio,  nobili  viro,  Ludovico  duci  Borbonesii,  utpote 
illi,  qui  de  tuo  sanguine  domoque  desceudens  regia  honorem  et  commodum  tuum  sincere 
diligit,  distincte  ac  particulariter,  uteatue  sublimitatipleniusreferat,duximus  explicanda, 
ea  presentibus  inserere,  ne  periculose  forsan  ad  aliorura  deveniret  noticiam,  ommittentes. 
Prudentiam  itaque  regiam  solicitandam  providimus  et  hortandam,  quatenus  premissis  per 
relationem  eiusdem  ducis  .  .  plenius  intellectis  .  .  consulte  deliberet  et  de  remediis  ad  ob- 
viandum  periculis  huiusmodi  providere  studeatoportunis,  etsideliberatioue  consulta  super 
hiis  habita  uos,  qui  te,  fili  dilectissime  regnumque  predictum  sincere  diligimus . .,  aliqua  posse 
adhibere  salubria  remedia  in  hac  parte  circumspectioni  regie  videatur,  id  nobis  insinuet 
promptis  ad  hec,  quantum  cum  deo  poterimus,  et  paratis.* 
Dat.  Avin.  15.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  130,  f.  46,  Nr.  281.  G. 

1335,  Mai  19. 

1729  a.  Notariatsinstrument,  worin  das  über  Vercelli  verhängte  Interdict  aufgeho- 
ben wird,  nachdem  die  Commune  ihre  in  zwei  Urkunden  inserirten  Verpflichtungen  erfüllt 
hat  In  der  ersten  inserirten  Urkunde  gesteht  der  Syndicus  von  Vercelli,  Bonifatius  de 
Marino  zu,  dass  sie  Ludwig  den  Baiern  als  König  anerkannten ,  ebenso  dass  die  Stadt 
durch  Matteo  Visconti  besetzt  und  der  Bischof  gefangen  gesetzt  war.  Er  beschwört  nun 
eine  Anzahl  von  Punkten,  die  vom  Bischof  Anibaldus  von  Tusculum  vorgelesen  werden, 
worin  er  sich  von  Ludwig  d.  B.  und  Petrus  von  Corvara  lossagt  und  es  als  Häresie 
erklärt,  wenn  der  Kaise^-den  Papst  absetzen  wolle,  sowie  dass  er  alle,  die  in  seinem  Ge- 
biet Lehen  von  Ludwig  tragen ,  entfernen  und  für  dies  alles  die  Anerkennung  der  Com- 
mnne  erwirken  werde.  Daraufhin  suspendirt  der  Papst  das  Interdict  bis  auf  den  nächsten 
Allerheil  igen  tag,  wenn  die  Commune  bis  zum  nächsten  Feste  Maria  Geburt  ihre  Ver- 
pflichtungen erfüllt  habe.  Die  zweite  Urkunde  enthält  den  Beschluss  der  Connnune  Ver- 
celli de  dato:  1335,  ind.  3,  Samstag,  Januar  21. 

Dat.  1335,  ind.  3.,  die  19.  mensis  Maii,  anno  pont.  Bened.  XII.  1.  Aviuione  in  con- 
sistorio  publico.  Notariats  vermerk. 

Aas  Armar.  C,  Fase.  55,  Nr.  16  mitgeteilt  ron  Dr.  Donabaum. 

1335,  Mai  29. 

1730.  Nicoiao  Testardi,  canonici  st.  Johannis  Leodiens.,  familiari  apostolico,  con- 
fert  canonicatum  in  dicta  ecclesia  sub  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  405.  G. 

1335,  Juni  6. 

1731.  Johanni  Arnoldi  de  Herbe,  c^nonico  ecdesiae  st.  Servacii  Traiect.  Leodiens. 
dioc.,  confert  canonicatum  in  dicta  ecclesia  sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Junii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  483.  G. 

38* 
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1555,  Juni  6, 

1732.  Magistro  Helie  Flamingi,  canonico  Xanctonensi,  considerans  supplicationem 
Petri  episcopi  Preuestini,  cui  ille  dilectus  familiaris,  capellanus  eias  aatiquus  et  continuus 
servitor,  ut  idem  episcopus  asserit,  per  daodecim  annos  continuos  diligenter  servlvit,  pro- 
videt  de  canonicatu  ecclesiae  Xanctonensis  sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Juaii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  670.  R. 

133 f),  Juni  6. 

1733«  Hermanno  Anioldi  de  Hout,  canonico  st.  Dionisii  Leodiens.,  confert  canoni- 
catuni  in  dicta  ecclesia  sub  expectatione  praebendae. 
Dat.  Avin.  8.  yd.  Junii  anno  1. 

Reg.  120.  Nr.  275.  G. 

1555,  Juni  8. 

1734.  Archiepiscopo  Treverensi  inandat,  ut  cum  Harmano  de  Muluraer  (»ic)  de  Be- 
dindoif  laico  et  Christiana  de  Bedindorf,  eins  muliere,  in  quarto  consanguinitatis  gradu  in- 
vicem  se  contingentibus,  dispenset,  prolem  niatrimonii  eorum  legitiinam  decemendo. 

Dat.  Avin.  6.  id.  Junii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  1025.  R. 

1335,  Juni  8, 

1735.  Wilhelmo  dicto  Cardinael,  perpetuo  capellano  in  ecclesia  de  Gronsebeech 
Coloniens.  dioc.,dat  litteras  pro  beneficio  ecclesiastico  cum  cura  vel  sine  cura  ad  collatio- 
nem  capituli  ecclesiae  st.  Salvatoris  Ti'aiectensis  pertiuente. 

Dat.  Avin.  6.  id.  Junii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  598.  G. 

1335,  Juni  11, 

1736«  Roperto  de  Thuicio,  canonico  Leodiensi,  Adolpho  episcopo  Leodiensi  inter- 
veniente  fit  gratia  de  canonicatu  et  praebenda  ac  dignitate  vel  personatu  seu  officio  in 
dicta  ecclesia  Leodiensi. 

Dat.  Avin.  3.  id.  Junii  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  191.  Q. 

1335,  Juni  19. 

1737«  Guillelmo  comiti  üanoniae,  quia  artetica  infirmitate  adeo  praegravator,  qaod 
commode  equitare  non  potest,  indulgetur,  ut  idoneum  presbyterum  in  suum  possit  eligere 
confessorem,  qui  a  voto  transmarino  ad  pugnandum  contra  Sarracenos  emisso  eum  absol- 
vat,  dummodo  pro  subsidio  generalis  terrae  sanctae  passagii  det,  quantum  ipse  expen- 
sums  esset  in  eodem  passagio. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Julii  anno  1  ^). 

Reg.  120,  Nr.  812.  -  G. 

*)  Eodem  die  eidem  einsque  axori  Johannae   dat  litteras  de  absolntione  in  mortis  arti- 
culo.     D.  h.  s.  L.  c.  Nr.  738.  —  L.  c.  Nr.  808,   809,  810,   811,  813,  814:    eodem  die 
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pro  iisdem  edita  sunt   priTilegU   super  altari  portatili,   celebratione  missarum,  indulgentiis 
et  ministerio  sacramentomm. 

1335,  Juni  22. 

1738.  Quittantia  Roberto  regi  Siciliae  data  pro  solatione  quatuor  milium  unciarum 
auri  de  summa  88,852  unciarum  SV^  florea.auri,  in  qua  pro  residuis  census  annui  ratione 
regni  Siciliae  et  terrarum  citra  farum  debiti  olim  ecclesiae  Romanae  tenebatnr  astrictus. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Julii  anno  1. 

Reg.  130,  f.  61,  Nr.  369.  6. 

1335,  Juni  27, 

1739.  Quittantia  Roberto  regi  Siciliae  data  pro  solutione  census  annui  8000  unci- 
arum auri  pro  regno  Siciliae  et  terris  citra  farum  ecclesiae  Romanae  debiti. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Julii  anno  1. 

Reg.  130,  fol.  61  T.,  Nr.  370.  O. 

1335,  Juli  1. 

1740.  Gallum  de  Novocastro  ordinis  fratrum  Praedicatorum  inquisitorem  haereticae 
pravitatis  in  civitate  ac  diocesi  Pragensi  deputat  et  mandat,  quod  officium  inquisitionis 
huius  in  dictis  civitate  et  diocesi  exerceat  iuxta  formam  cauonum  et  statuta.  ^Sane  do- 
lentes  accepimus,  quod  in  civitate  et  diocesi  Pragensi  adeo  heretice  infidelitatis  diversi- 
mode  error  invaluit,  quod  ibidem  quam  plurimi  a  via  veritatis  prorsus  aversi  sunt*^  etc.^) 

Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  740. 

*)  Ekxlein  die  episcopo  Pragensi  et  alils  ecclesiarum  praelatis  in  cirilate  ac  diocesi  Pra- 
gensi oonstitatis  hoc  communicat  et  eos  monet,  ut  inquisitori  praefato  auxilium  ferant;  se 
eum  deputasse,  cum,  sicut  acceperit,  in  regno  Boemiae  hostes  cmcis  de  remotis  tarn  Ala- 
manniae  quam  circumpositis  regionibus  frequenter  et  latenter  invadant  simplioes  et  catho- 
lioos  dicti  regni  eosque  inficere  et  a  reritatis  lumine  deriare  fallacium  augmentationum 
impulsibus  moliantnr.  —  Elodem  die  simiÜ  modo  Johanni  regi  Boemiae.  —  Eodem  die 
simili  modo  Carolo  primogenito  Johannis  regis  Boemiae,  marchioni  Morariae  dictique  regis 
Ticario  generali.  L.  c.  Nr.  741 — 743.  R. 

1555,  JuU  18. 

1741«  Philippo  regi  Franciae. 

«Regalis  excellencie  litteras,  per  quas  ad  ea,  super  quibus  sibi  pridem  scripsimus 
et  nichilomlnus  dilecto  filio,  nobili  viro,  Ludovico  duci  Borbonesii  credentiam  dedimus, 
gratanter  et  plene  respondens ,  nobis  et  ecclesie  Romane  placibilibus  admodum  affatibus 
benivolum  obtulit  favorem  et  auxilium,  die  dat.  presentium  recepimus  leta  manu,  exinde 
regie  magnificencie  gratiarum  actiones  uberes  exolventes.  Profecto,  fili  carissime,  de  pro- 
speritate  Status  tui  tociusque  domus  regie  ac  regni  gaudemus  et  consolamnr  quam  pluri- 
mum  et  de  adversis  et  quibusvis  periculis,  si  que,  quodabsit,  contingerent,  plurimum  do- 
leremus,  volentes,  fili  dilectissime,  indubie  te  tenere,  quod  ad  obviandum  illis  et  de  opor- 
tunis  providendum  remediis,  quantum  cum  dei  beneplacito  et  honore  fieri  posset  ecclesie, 
nos  impendere  studiosis  operibus  curaremus.  Et  licet  de  illis,  de  quibus  regie  providencie, 
ut  piefertur,  scripsimus,  nichil  nostris  extiterit  auribus  postmodum  instillatum,  si  tamen 
exinde  aliquid  ad  noticiam  regiam  deveniret,  nobis  vellemus  e  vestigio  nunciari,ut  previsi 
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plenius  oportunis  reniediis,  quantum  esset  in  nobis,  et  circumspectioni  regie  videretur  ex- 
pediens,  cautius  periculis  occurrere  valeremus.*  Non  dubitamus,  quod,  si  te  in  timore  et 
amore  domini  tenueris,  honorando  sanctam  ecclesiam,  spousam  suam,  qua  in  honore  ha- 
bita  ipse  noscitur  honorari ,  eiusque  ministros  favore  prosequendo  benevoio  ac  in  suis 
iuribus  et  libertatibus  confo vendo  necnon  colendo,  observando  et  observari  faciendo  pacem 
et  iustitiam  in  subditis,  pauperibus,  orphanis,  pupillis  et  ^'iduis  miserando  et  ab  oppresio- 
nibus  indebitis  defendendo  quodque  consiliarii  et  officiales  regii,  sinceram  in  hac  parte  volun- 
tatem  regiam  sententies,  exequantur  premissa  fideliter  et  observent,  deus  ipse,  per  quem 
regnas  et  regeris,  qui  malorura  et  presumptorum  novit  infatuare  consiBa,  tuos  et  regni 
predicti  emulos  et  adversarios  tibi  subiiciet  vel  ad  tuum  adducet  beneplacitum ,  tibi  et 
eidem  regno  votiva  tranquillitate  coucessa,  dies  tuos  cum  honoris  augmento  longiores 
efficiet  et  tandem  post  laborum  decursum  presentium  de  temporali  regno,  quöd  obtines, 
adgloriam  provehet  sempitemi.  Porro  infirmitas  dileeti  filii,  nobilis  viri,  Johannis  primo- 
geniti  tui,  ducis  Normannie,  tarde  nobis  extitit  nunciata  .  .* 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  15.  kal.  Aug.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  69,  Nr.  437.     Abschnitt  hieraus  bei  Raynald  1335,  §  28.  «) 

')  L.  c.  Nr.  438  an  die  Königin  Johanna  ▼.  Frankreich  über  die  Krankheit  ihres  Sohnes 
Johann,  dux  Normanniae.  —  L.  c.  Nr.  439  an  Ludovicum  dacem  Borbonesii,  allgemeine 
Lobsprüche  .  .  „Porro  que  dilectus  filius,  nobilis  yir,  Milo  de  Noeriis  yeraciter,  sicut  tae 
nobilitatis  littere  oontinent,  retulit  dicto  regi  (Philippe),  grata  nostris  accedunt  affectibas.^* 
Dat.  ut  supra.  6. 

1335,  JuU  29, 

1742.  Episcopo  Olomucensl  mandat,  quatenusBertholoraeoGerlaci,  canonico  eccle- 
siae  Satzcensis  Prägens,  dioc,  si  personam  eins  idoneam  esse  repererit,  de  canonicatu  in 
dicta  ecclesia  provideat,  sub  expectatioue  praebendae. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc,  4.  kal.  Augusti  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  497.  G. 

1335,  Jtdi  29. 

1743.  Jacobo  nato  quondani  Hugolini  de  Mutina,  canonico  st  Pauli  Leodiens.,  con- 
fert  canonicatum  in  dicta  ecclesia  sub  expectatioue  praebendae. 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  4.  kal.  Aug.  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  422.  G. 

1335,  JuU  30. 

1744«  Johanni  nato  Willeluü  dictiKutü  deMarchia  in  Faurenna  (?),  canonico  ecde- 
siae  st  Johannis  Leodiensis,  iuterveniente  Luca  st  Mariae  in  via  lata  diacono  carcU 
cuius  cubicularius  et  domesticus  continuus  commensalis  dictus  Johannes  existebat,  confert 
canonicatum  in  praefata  ecclesia  st  Job.  Leod.  sub  expectatioue  praebendae. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  3.  kal.  Aug.  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  423.  G. 

1335,  JuU  30. 

174&.  Seboldo  nato  Nicolai  dicti  Seboles,  canonico  st  Martini  Leodiens.,  iuterve- 
niente Luca  st  Mariae  in  via  lata  diacono  card.,  cuius  clericus ,  cubicularius  et  contiuaus 
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servitor  Seboldus  tunc  existebat,  confert  canonicatum  iu  dicta  ecclesia  st.  Martini  Leod. 
sub  expectatione  praebeadae. 

Dat  apud  Pontemsorgie  Ävin.  dioc.  3.  kal.  Aug.  aano  1. 

Reg.  120,  Nr.  413.  G. 

1335,  JuU  31. 

1746.  Edwardo  regi  Angliae  s.  Rayuald  1335  §  36 ;  nach  inclines  nennt  der  Papst 
als  Nuntien,  die  er  nach  England  und  Schottland  schickt,  Hugo  episcopus  Tricastrens. 
und  Magister  Roland,  de  Aste,  canonicus  Laudunens.,  capellan.  papae.  Mittit  eos  inter 
alia,  yUt  valeat  negocium  passagiL^ 

Dat  apud.  Pontemsorgie  2.  kal.  Aug.  anno  1. 

Reg.  130.  fol.  79,  Nr.  472. 

')  L.  c.  Nr.  473  an  König  David    von  Schottland   in  gleicher  Angelegenheit.     D.  u.  s. 
Daranter  bezügliche  Schreiben  an  die  oben  genannten  Nuntien.  G. 

1335,  JuU  31. 

1747.  Capituium  ecclesiae  Herbipolensis  districtius  monet,  ut  mortuo  Hermanne  de 
Lichtenberg,  sub  praetextu  electionis  ecclesiae  Herbipolensi  intruso,  Ottonem,  olim  cano- 
nicum Herbipol.,  quem  Johannes  XXil.  ecclesiae  Herbipol.  praet'ecerat,  capituium  autem 
contempserat,  tamquam  episcopum  recipiant  eique  obediant. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avm.  dioc.  2.  kal.  Aug.  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  873. 

<)  L.  0.  Nr.  874:    in  siniili  modo   clero  ciritatis   et  dioc;    Herbipol.  Nr.  875:  similiter 
popnlo.  G. 

1335,  Aug.  3. 

1748.  Kaiser  Ludwig  antivortet  dem  Papste  Benedikt,  erklärt  sich  zur  Aussöh- 
nung init  der  Kirche  bereit  und  beglaubigt  Gesandte  an  die  Curie. 

Beatissimo  in  Christo  patri  et  domino  suo,  domino  Benedicta  sacrosancte  Romane  ac 
universalis  ecclesie  summo  pontifici. 

Sanctitatis  vestre  ütteras  recepimus,  quibus  nos  salubriter  induxistis,  ut  de  salute 
anime  nostre  cogitantes,  sacrosancte  Romane  ecclesie,  que  omnium  ecclesiarum  est  caput 
et  magistra,  nos  conformare  ac  adiungere  de  ||  beremus,et  ut  intencionemnostram  bonam, 
quam  verbo  et  iitteris  expressimus,  effectu  et  opere  ad  finem  laudabilem  perducamus, 
ambassiatores  eciam  nostri  predicta  nobis  ex  parte  sanctitatis  vestre  viva  voce  ||  et  alia 
nobis  placentia  retulerunt  Que  sanctitatis  vestre  monita  velut  medicamenta  curantis  nos 
noveritis  cum  gaudio  mangno  et  intimo  desiderio  suscepisse,  glorificantes  et  laudantes 
deom,  quod  sie  de  pio  patre  et  iusto  pastore  providit,  qui  filium  suum  obedire  volentem 
gaudens  amplectitur  ac  ipsum  ad  se  vocans  omni  odio  et  rancore  postposito  bonum  et  sa- 
lutem  suam  consulit  et  hortatur.  Ex  quo  credimus  kathedram  Petri  apostolico  ore  lauda- 
tam  vestre  sanctitatis  meritis  exigentibus  multipliciter  decoratam  et  quia  iuxta  dictum 
prophete  obediencia  melior  est  quam  victima,  cum  eciam  nichil  zeleratius  quam  inobe- 
diencia  valeat  inveniri,  sanctitati  vestre  presentibus  intimamus,  quod  consUia  vestra  nobis 
in  scriptis  transmissa  vim  habere  volumus  preceptorum.  Promittimus  eciam  et  nos  effica- 
citer  obligamus,  quod  in  obediencia  sanctitatis  vestre  ac  sacrosancte  Romane  ecclesie  in 
perpetuum  volumus  persistere  et  firmiter  permanere  nee  hucusque  mora  vel  negligencia 
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nobis  in  hoc  debet  aliquatenus  imputari.  Per  nos  enim  non  stetit,  quominus  ecclesie  8auin 
debitum  fecissemus,  prout  novit  ille,  qui  nichil  ignorat,  et  illi  sciunt,  qui  tractatum  nostre 
reconciliacionis  iam  longo  tempore  pre  manibus  habuerunt  Congnoscimus  enim,  quod  ex- 
tra sacrosanctam  Romanam  ecclesiam  non  est  salus  et  preter  illam  quilibet  fidelis  iacet 
sicut  sus  in  volutubro  (sie)  luti.  Cum  itaque  nichil  sit,  quod  lumine  clariore  prefulgeat, 
quam  recta  fides  in  principe,  fidem  katholicam,  quam  firmiter  credimus  et  tenemus,  inten- 
dimus  dilatare  ac  pro  viribus  defensare.  Placeat  igitur  vobis,  pater  sanctissime ,  in  tarn 
pio  et  iusto  proposito  persistere  et  voluntatem  vestram  bonam  ad  finem  perducere  adop- 
tatum  non  solum  ob  salutem  nostram  sed  in  multarum  remedium  animarum,  attendentes 
humilitatem,  obedienciam  nostram,  aflfeccionem  et  confidenciam,  quam  ad  personam  vestre 
sanctitatis  gerimus  in  tantum,  quod  nos  et  causam  nostram  sanctitatis  vestre  gracie  du- 
ximus  committendam.  Super  commissis  a  nobis  tamquam  filius  a  patre  discoperto  capite 
et  flexis  genibus  veniam  humiliter  postulantes ,  ad  vestre  eciam  sanctitatis  presenciam 
spectabiles  viros,  Ludowicum  seniorem  et  Ludowicum  iuniorem  de  Oetingen  comites,  fra- 
trem  Ileinricum  de  Cipplingen  ordinis  sancte  Marie  fratrum  Theutonicorum  conunendato- 
rem  domorum  Ulme  etWerdee,  Eberhardum  deTummnowe  archidyaconimn,  Marquardum 
de  Randegge  iuris  canonici  professorem,  canonicos  ecclesie  Augustensis,  et  magistrum 
Uolricum  de  Augusta,  nostrum  prothonotarium,fideles  etsecretarios  nostros  speciales  trans- 
niictimus  de  intencione  cordis  nostri  plenius  informatos ,  quibus  in  dicendis  et  referendis 
ac  petendis  vice  et  nomine  nostro  fidem  sanctitas  vestra  dignetur  plenius  adhibere.  Eis- 
dem  eciam,  sicut  et  alias  fecimus,  specialiter  dedimus  in  mandatis ,  ut  non  sue  prudencie 
innitentes,  vestre  sanctitatis  preceptis  et  voluntati  in  omnibus  se  conforment.  Seimus  enim 
et  indubitanter  speramus,  quod  de  soUita  benignitate  vestra  honori  nostro  et  statui  impe- 
rii  utiliter  providebitis  in  futurum. 

Datum  Nüerenberg  secunda  die  niensis  Augusti  regui  nostri  anno  vicesimo  primo. 

Ex  parte  devotissimi  filii  vestri  Ludowici. 

Perg.  Or.  ohne  Siegel.  G.  Fase.  37,  6  Dir.  3.  Eine  photographische  Keproduküon  des 
Stückes  ist  mittlerweile  hei  v.  Syhel  u.  v.  Sickel,  Kaiserurkunden  in  Ahbildungen,  Lfg. 
IX.  (1888),  Tafel  23,  erschienen. 

1335,  Aiig,  4, 

1748a.  Kaiser  Ludwig  teiü  dem  Papste  Benedikt  mit,  dxiss  er  seine  an  ihn  ab- 
geschickten Gesandten  zum  Abschlüsse  ehies  Bündnisses  mit  Frankreich  hetfoHmächMgt. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  suo,  domino  Benedicto  XII.  sacrosancte  Ro- 
mane ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici,  Ludovicus,  dei  gracia  Romanorum  rex  sem- 
per  Augustus  cum  sui  et  regni  Romani  recommendacione  devota  pedum  oscula  beatorum. 

Quia  de  concordia  gaudet  altissimus  et  gloriaturin  membris,  qui  concordiam  facitin 
sublimibus  suis  —  non  enim  nisi  tempore  pacis  bene  colitur  auctor  pacis  —  idcirco  nos 
secundum  preceptum  apostoli  pacem  et  concordiam  cum  omnibus  hominibus  sectari  vo- 
lentes,  ut  quietem  aliis  preparemus,  ad  sanctitatis  vestre  clemenciam  transmittimus  spec- 
tabiles viros,  Ludovicum  seniorem  et  Ludovicum  iuniorem  comites  de  Oetingen  ac  dis- 
cretos  viros,  fratrem  Heinricum  de  Cypplingen  ordinis  sancte  Marie  fratrum  Theutonico- 
rum, commendatorem  domorum  Ulme  et  Werdee,  Eberhardum  de  Tnmnmowe  archidia- 
conum,  Marquardum  de  Randegge,  iuris  canonici  professorem,  canonicos  ecclesie  Auga- 
stensis,  et  magistrum  Ülricum  de  Augusta,  nostrum  prothonotarium,  secretarios  nostros 
speciales,  quos  presentes  et  mandatum  nostinim  sponte  recipientes  fecimus,  ordinavimus 
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et  constituimus  ac  eciam  presentibus  nostris  litteris  constituimas ,  facimns  et  oi'dinamus 
nostros  veros,  oertos  et  legittimosprocuratores,  ambassiatores  et  nancios  speciales,  dantes 
eis  et  cuilibet  eonim  in  solidam  plenam,  meram  et  liberam  potestatem,  facnltatem,  aucto- 
ritatem  et  speciale  mandatum  nomine  nostro  et  pro  nobis  iuxta  vestre  sanctitatis  ordina- 
cionem  et  yolantatem  cum  magnifico  principe,  domino  Philippo,  illostri  rege  Francie,  affine 
nostro  predilecto,  et  filiis  suis  confederacionem,  ligam,  unionem,  concordiam  et  amiciciam 
inter  nos  et  filios  nostros  et  ipsos  et,  si  volnerint,  inter  filios  nostros  et  suos  specialiter 
ac  Romanom  imperium,  homines  et  terras  imperii,  regnum  Francie,  terras  et  regnicolas 
ipsias  regni  perpetao  faciendam  et  ordinandam  ac  easdem  confederacionem,  ligam,  unio- 
nem, concordiam  et  amiciciam  vallandam,  mnniendam  et  firmandam  instrumentis,  penis 
et  turamentis  quibusvis  in  animam  nostram  prestandis,  que  ad  boc  utilia,  necessaria  fue- 
rint  Tel  eciam  opportuna,  et  modis  omnibus  aliis,  quibus  melius  firmari,  muniri  et  vallari 
possunt  et  sanctitati  vestre  videbitur  expedire.  Dictis  eciam  nostris  procuratoribus  et 
cuilibet  eorum  in  solidum  damus  et  concedimus  plenam  potestatem,  facultatem  et  aucto- 
ritatem  ut  supra,  discordiam  et  controversiam,  si  qua  inter  nos  exnunc  esset  vel  esse  posset 
aut  eciam  suboriri  qualitercumque  in  futurum  ex  terris,  districtibus,  iurisdictionibus,  causis 
et  questionibus  quibuscumque,  sopiendi,  decidendi,  finiendi,  amicabiliter  componendi,  pe- 
nitus  removendi  et  in  futurum  totaliter  precavendi,  obligaciones  eciam,  litteras,  iuramenta 
et  quascumque  alias  firmitates  et  securitates  super  premissis  omnibus  et  singulis  utiles 
vel  necessarias  a  predicto  rege  vel  suis  procuratoribus  stippulandi  et  nomine  nostro  reci- 
piendi  in  arbitrum  et  arbitros  ac  eciam  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  et  media- 
torem  seu  mediatores,  quociens  necesse  fuerit,  in  premissis  vel  aliquo  premissorum  com- 
promittendi  et  consenciendi  ac  eosdem  recipiendi  et  eligendi  alium  seu  alios  procuratores 
substituendi,  quociens  ipsis  vel  aliquibus  eorum  visum  fuerit  expedire,  et  omnia  que- 
que  alia  faciendi,  que  nosmet  facere  possemus  in  premissis  ac  quolibet  premissorum  sive 
dependentibus  ex  eisdem,  si  presentes  essemus  propria  in  persona,  et  que  veris  ac  legitti- 
mb  procuratoribus  a  lege  vel  canone  conceduntur,  eciam  si  mandatum  quantumcumque 
exigant  speciale.  Volumus  eciam,  quod  si  aliquis  vel  aliqui  ex  dictis  nostris  procuratoribus 
suprascripto  negocio  seu  negociis  nostris  ex  quibuscumque  causis  interesse  non  possent 
aut  noUent,  alii  dicto  negocio  intendere  volentes  ipsum  seu  ipsa  exequi  et  perficere  vale- 
ant,  aput  quos  prescriptam  potestatem  et  auctoritatem  volumus  integraliter  remanere,  et, 
quod  unus  vel  plures  eorum  inceperint,  alius  vel  alii  prosequi  valeant  et  finire.  Promitti- 
rons  insuper  et  presentibus  nos  obligamus  sub  ypotheca  omnium  rerum  nostrarum,  quod 
omnia  et  singula,  que  in  premissis  et  quolibet  premissorum  per  predictos  nostros  procu- 
ratores onmes,  aliquos  vel  aliquem  ipsorum  acta,  gesta  vel  facta  fuerint,  rata,  firma  et 
grata  pro  nobis  et  filiis  nostris  habebimus  nee  contra  ipsa  vel  aliquod  ipsorum  ullo  un- 
quam  tempore  veniemus  vel  faciemus  per  nos  vel  alios  directe  vel  indirecte  verbis  vel 
factis  tacite  vel  expresse.  Et  quod  ipsa  omnia  et  quodlibet  ipsorum  litteris  et  sigillis  nostris, 
si  necesse  fuerit,  ac  eciam  quibuscumque  aliis  caucionibus  et  firmitatibus  muniemus  et  fir- 
mabimus  omni  modo  et  forma,  quo  melius  valere  poterunt  et  sanctitati  vestre  videbitur 
expedire.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  listeras  sanctitati  vestre  ac  omnibus,  quo- 
mm  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum,  transmittimus ,  sigilli  nostri,  quo  hactenus 
usi  sumus,  appensione  munitas. 

Datum  in  oppido  nostro  NAerenberg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  trigesimo 
quinto  quarto  die  mensis  Augusti,  regni  nostri  anno  vicesimo  primo. 

Vom  Siegel  üt  nur  mehr  der  Pergamerästreifen  erhalten. 
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Perg.  Or.  C.  Fase.  61,  Nr.  12.  i) 

*)  Dem  Pariser  Auszug  bei  Pertz,  Archiv  IX,  452  t.  1335,  Aug.  4.  dürfte  kein  anderes 
als  das  obige  Schreiben,  dessen  Inhalt  dort  nur  ungenau  wiedergegeben  wird,  zugrunde 
gelegen  sein. 

1335y  Aitff.  19, 

1748  b.  Guillelmo  Cheuron,  canonico  Constanc.  fit  gratiadecanonicatuetpraebenda 
ac  dignitate  vel  personata  seu  officio  in  ecclesia  Constansiensi,  cum  litterae  gratiae  prius 
a  Johanne  XXII.  ei  concessae  effectum  sortitae  non  fuerint. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  14.  kal.  Septembris  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  197.  G. 

133 5 y  Aug.  22, 

1749.  Episcopo  Oloraucensi  et  aliis  ecclesiarum  praelatis  in  civitate  ac  diocesi 
Olomucensi  constitutis  mandat,  ut  Petrum  de  Naczeraz  ordinis  fratrum  Minorum,  in(|uisi- 
torem  haereticae  pravitatis  in  civitate  ac  diocesi  Olomucensi  per  sedem  apostolicam 
deputatum  benigne  recipiat  et  ei  circa  inquisitionem  huiusmodi  consilium,  auxilium  et 
favorem  impendant  ^) 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  11.  kal.  Sept.  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  763. 

')  Eodem  die  Johanni  regi  Boemiae  idem  mandat.  —  Eodem  die  Petro  de  Naczeracz  or- 
dinis fratrum  Minorum,  inquisitori  hereticae  praritatis  in  ciritate  ac  diocesi  Olomucensi  per 
sedem  apostolicam  deputato,  mandat,  ut  officium  inquisitionis  solerter  et  solliciter  exequator. 
L.  c.  Nr.  764,  769.  IL 

1335,  Aug,  30. 

1750.  Mathiae  episcopo  Wladislavieasi  super  negotio  civium,  habitatorum  et  inco- 
larum  civitatis  et  dioc.  Culmens.  et  teiTae  Pomaraniae  Wladislav.  dioc,  dominio  tempo- 
ral i  magistri  et  fratrum  hospitalis  b.  Mariae  Theotonicorum  subiacentium ,  qui  denariom 
st.  Petri  ecclesiae  Romanae  debitum  persolvere  neglexerant,  postea  autem  obedientiam  et 
satisfactionem  apostolicae  sedi  iuraverant.  Inseritur  publicum  instrumentum  die  decima 
mensis  Novembr.  anno  1334  in  Gradens.  Culmens.  dioc.  hac  super  re  confectum  et  bulla 
Johannis  papae  XXII.  dat  Avin.  idus  Decembr.  pontificatus  anno  decimo  octavo.  Post- 
remo  quittatur  et  absolvitur  praefatus  Mathias  episcopus  super  quingentis  et  viginti  flo- 
renis  auri,  quos  nomine  habitatorum  et  incolarum  terrae  Pomeraniae  Wladislav.  dioa 
camerae  apostolicae  assignaverat. 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  3.  kal.  Sept  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  4  u.  Reg.  130,  f.  117,  Nr.  593.  G. 

• 

1335,  Sept  6. 

1751.  Petro  quondam  Henrici  de  Bithcow  canonico  Wratislaviensi,  intervenient« 
Nankero  episcopo  Wratislav.,  cuius  dictus  Petrus  familiaris,  domesticus  et  commensalis 
existebat,  confert  canonicatum  in  praefata  ecclesia  Wratislaviensi,  sub  exspectatione 
praebendae. 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  8.  idus  Sept  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  523.  G. 
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1555,  Sept.  7. 

1752*  Instruinentum  syndicatus  civitatis  Vercelfensis  ad  confitendum,  quod  dicta 
civitas  erat  supposita  interdicto  ecclesiastico,  quia  adhaesit  Ludovico  Bavaro  et  ex  aliis 
causis ;  de  quibus  a  sede  apostolica  veniam  postulavit  et  obtinuit  certis  modis  et  fonnis. 
Actum  in  palacio,  ubi  conscilia  (!)  communis  Vercellensis  congegrantur  et  fiunt 

Ferg,  Or,  mit   anhangendem   Siegel   der  Stadt  Vercelli  an   weissen   Schnüren,     Mis- 
ceUanea.  B. 

1335,  Sept  10. 

1753.  Episcopo  Traeictensi:  nuper  ex  petitione  Gerardi  de  Harmersteyn  commen- 
datoris  et  fratrura  domus  st  Caterinae  Traiectensis  subiectae  hospitali  sancti  Johannis 
Jerosolymitani  se  percepisse,  quod  olim  Johannes  de  Choten,  laicus  diocesis  Traiectensis, 
associatis  sibi  quibusdam  complicibus  quondam  Ludovicum  de  Iluemphe  fratrem  dictae 
domus  adeo  atrociter  vulneraverit,  quod  postmodum  debuiusmodi  vulneribus  expiraverit; 
quare  praefatos  commendatorem  et  fratres  sibi  supplicasse,  ut,  cum  conservatores  eis  in 
Ulis  partibus  per  sedem  apostolicam  generaliter  deputati  contra  dictos  Johannem  et  com- 
plices  propter  favorem,  qui  a  nonnullis  nobilibus  de  contrata  eis  impendatur ,  procedere 
non  sint  ausi,  de  remedio  curaret;  mandat  itaque  episcopo,  ut  contra  dictos  Johannem  et 
complices  eius  sua  (papae)  autoritate  procedat. 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  4.  idus  Septanno  1. 

Reg.  119,  Nr.  744.  R. 

1555,  Sept.  10. 

1754.  Episcopo  Culmensi  de  eadem  re  ut  supra  (Nr.  1750);  reprehenditur,  quod 
pro  parte  incolarum  dioc.  Culm.  neque  instrumenta  obligationis  necjue  censum  pro  tribus 
annis  receptum  iam  ad  curiam  Kom.  transraiserit 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  4.  idus  Sept.  anno  1.  ^) 

Begr.  130,  f.  119  T,  Nr.  594. 

')  L.  c.  Nr.  595 :  archiepiscopo  Gueznensi  simiU  modo.  D.  u.  s.  6. 

1555,  Sept.  IL 

1755.  Philippo  regi  Franciae  accuratius  describit,  quomodo  cum  eius  nunciis,  ex 
quibus  nobilis  virMilodeNoeriis  erat  unus,  pridem  de  passagii  transmarini  negotio  trac- 
taverit,  quodque  isti  nuncii  gravi  contra  pontificem  et  cardinales  insolentia  usi  fuerint,  quos- 
dam  articulos  super  praedicti  passagii  negotio  perplures  septimanas  nee  declarare  nee  im- 
mutare  volentes,  tandem  etiam  inordinata  et  indecentia  verba  coram  apostolico  et  cardi- 
nalibus  proferentes.  Regis  supplicationibus  favens  pontitex  promittit,  dictis  nunciis  tam 
laicis  quam  clericis  se  parciturum  esse  eosque  commendatos  habiturum. 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  3.  idus  Sept  anno  1. 

Reg.  130,  fol.  907,  Nr.  608.  G. 

1555,  Sept  12. 

1756*  Nobilem  virum,  Johannem  dominum  de  Roetenberk  Constantiensis  diocesis, 
qui  Gundacherum  electum  in  abbatem  monasterii  Medlicensis  ad  Uomanam  ecclesiam 
nullo  medio  pertinentis  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis  et  nonnullos  de  fami- 
liaribus  eius  nuper,  cum  Gundacherus  ad  sedem  apostolicam  accederet  pro  electione  de 
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ipso  facta  personaliter  inibi  prosequenda,  usa  cepit  sacrilego  et  duris  carceribos  manci- 
pavit  et  adhuc  tenet  ipsosque  equis ,  pecuniarum  summis  et  nonnuUis  iocalibus  spoliavit 
—  quae  papae  intimata  extiterunt  cam  querela  —  monet  et  hortatur,  si  praemissa,  ut 
praefertur,  veritate  nitantur,  ut  captivos  a  carceribus  liberet  eosque  cum  omnibus  bonis 
per  se  seu  alios  nomine  suo  ipsis  ablatis  pristinae  libertati  restituat;  alioquin  vitare  ne- 
quibit,  quia*  Gundachero,  familiaribus  et  monasterio  praelibato  in  hac  parte  provideat  im- 
posterum  de  remedio,  prout  expedierit,  opportuno. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  2.  idus  Sept  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  802.  B. 

1335,  Sept  26. 

1757.  Magistro  Galhardo  de  Carceribus,  clerico  Caturcensis  dioc,  licentiato  in  legi- 
bus, apostolicae  sedis  nuncio,  super  excessibus,  quos  commisisse  dicuntur  Andreas  deVe- 
rulis,  scriptor  apostolicus,  canonicusWratislaviensis,  et  Petrus  de  Alvemia  clericusLemo- 
vicens.  dioc,  iurisperitus,  olim  apostolicae  sedis  nuncii,  perquondam  Johannem  papam  XX)  I. 
in  regnum  Poloniae  missi  ad  colligendum  denarium  beati  Petri  et  in  Gneznensi,  Cracovi- 
ensi,  Wratislaviensi,  Poznaniensi,  Wladislavi  ensi,  Plocensi,  Lubucensi,  Gaminensi  et  Cul- 
mensi  civitatibus  et  diocesibus  decimam  sexennale  m  omnium  redditunm  et  proventnum 
ecciesiasticorum  abolimimpositaminconcilioYiennensi  ac  fiructusunius  anni  beneficiomm 
ecclesiasticorum  vacantium  per  Johannem  papam  reservatos ,  necnon  proventus  eoclesis^ 
Wratislaviensis  suspensione  bonae  mem.  Henrici  episcopi  Wratislav.  et  vacatione  ipsius 
ecclesiae  ad  cameram  apostolicam  spectantes.  Asseritur:  „quod  dicti  collectores  diversa 
gravamina  personis  quam  plurimis  tam  repetendo  bis  vel  pluries  iddem  (sie)  debitum, 
quam  exigendo  pro  sigillis  et  litteris  prorogationum  et  quitationum  immoderate  diversas 
pecuniarum  summas^  ac  alias  extorquendo  diversimode  intulerunt  dictamque  cameram 
iterando  prorogationes  predictas  quoad  solutiones  census  fructuum,  reddituum  et  proven- 
tnum huiusmodi  ad  amplius  pro  predictis  litteris  extorquendum  et  alias  ipsam  circa  pre- 
missa  dolose  ac  maliciose  sepius  defraudando,  et  quod  nefandius  est,  cameram  ipsam  ne- 
quiter  diffamando,  pecunias  per  eos  de  premissis  collectas  ad  dictam  cameram  pertinentes 
diversis  mercatoribus  et  personis  pro  turpi  et  prohibito  lucro  multipliciter  commodarunt, 
ac  circa  premissa  et  alias  inhonestam  vitam  ducendo  varios  excessus  alios  detestabiles 
commiserunt."  Mandat  pontifexvolens,  ,  super  hiis,  ut,siveritas  sufifragoturrelatibus,  sub- 
sequatur  iusticie  debitum, '^  praedicto  Galhardo  de  Carceribus,  qui  iam  a  Johanne  papa 
XXII.  ad  colligendas  praelibatas  pecunias  in  antefatas  regiones  missus  erat,  quatenus 
super  praemissis  simpliciter  et  de  piano  se  infonuet  informationemque  in  scripturam  pnb- 
licam  redactam  ad  curiam  Romanam  transmittat 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  6.  kal.  Octobr.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  105,  Nr.  589.  G. 

1335,  Oct  5. 

1758«  Amelio  Amoldi  de  Gremblour,  canonico  ecclesiae  st  Dionisii  Leodiensis,  in- 
terveniente  Mattheo  tit.  sanctor  Johaunis  et  Pauli  presb.  card.,  cuius  antiquus  camera- 
rius  et  familiaris  dictus  Amelius  existebat,  canonicatum  in  praefata  ecclesia  st.  Dionisii 
confert  sub  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  3.  non.  Oct  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  503.  G. 


(1335,  OCT.  9.)  597 

(1335,  Oct  9.) 

1769.  Rede  des  kaiserlichen  Gesandten  Markward  iXmRamdeck  im  Omststorium 
Papst  Benedikts, 

ffPropositio  facta  in  consistorio  coram  domino  Benedicto  papa  XII.  pro  domino 
Ludovico  de  Bavaria  a  domino  Johanne  papa  XXII.  ante  excommunicato.*^ 

«Sanctissime  pater,  licet  ab  ana  parte  me  terreat  vestre  sanctitatis  magnitado,  ut 
eciam  dielt  beatus  Jeronimus  (XXIV^  quaesUo  1 :  Quomam  vettisto^)  oriensj  et  ab  illa 
parte  mea  insufficiencia,  ita  quod  com  profeta  dicere  possim:  ha,  ha  domine,  nescio  loqui, 
qnia  puer  ego  sum  (item  e.  1,)  b),  confisus  tamen  de  melliflua  largitate  et  bonitate  illias, 
qai  dat  afflnenter  et  non  improperat  c),  omne  enim  datum  optimum  et  omne  donum  per- 
fectum  de  sursum  est  descendens  a  patre  laminum  (q,)^  licet  confisus  etiam  de  eo,  a  quo 
oninis  sapiencia,  sciencia  et  prudencia,  (Sapiencie)  et  ecclesia,  que  omnium  bonorum  ope- ' 
rum  perfectorum  est  deus  (de  penitenäay  dist.  IL :  Si  enim  inquit)  recipiens  fundamentum, 
quod  est  Christus,  sine  quo  nullum  rite  fundatur  exordium,  nee  hedificari  (sie)  potest  (q,). 
Cum  paulo  factum  devotissimi  filii  vestri  proponendum  aggredior,  ante  omnia  coram 
sanctitate  vestra  ac  dominis  cardinalibus  protestando,  quod,  si  quid  minus  caute  et 
insufficienter  proponam  aut  in  aliquo  deficiam,  hoc  mee  ignorancie  et  insufficientie  impu- 
tetur  et  non  negligencie  domini  nostri,  qui  in  omnibusac  per  omnia  paratus  est  sequi  vestre 
sanctitatis  directionem,beneplacitum  et  mandatum,  ut  inferiusexplicabo,  et  assumo  michi 
verbum  Psalmi  XVIII  :d)  „Eripies  me  «)  de  contradictionibus  populi  et  constitues  me  in 
Caput  gentium",  0  que  verba  ponuntur  II.  Regum  XVII.  (sic)yg)  quod  quidem  dictum  ad 
factum  et  causam  domini  nostri  non  incongrue  potest  adaptari.  Nam  ipse  per  patrem  suum, 
dominum  Johannem  papam  fei.  rec.  multis  processibus  contra  ipsum  promulgatis  extra 
ecclesiam  est  et  fuit  eiectus  et  propter  hoc  in  contradictionem  populi  positus  itaque,  ex 
quo  patrem  invenit,  dicere  et  petere  potest  cum  profeta:  ^eripies  me  de  contradictionibus 
populi.*^  Hec  autem  peticio  est exaudienda per  sanctitatem  vestram  propter  multascausas: 
primo,  ut  consueta  liberalitasg»)  per  sedem  apostolicam  exhibeatur;  secundo,  ut  ecclesie 
gremium  redeuntibus  non  claudatur;  tercio  ut  inter  potestates  ad  concordiam  rede- 
atur;h)  quarto,  ut  scandalum  et  laqueus  multorum  fidelium  conteratur;  qumto,  nepotestati, 
quam  deus  constitnit,  contradicatur;  sexto,  ut  obmissum  snppleatur  debitaque  solemnitas 
perficiatur;  septimo,  ut  hobediens  hobediencie  fructum  consequatur. 

Propter  primum  scribitur  in  canone,  quod  melius  est  pro  misericordia  rationem  red- 
dere  et  inediam  perpeti  quam  pretendere  inclementiam  (LXXXVI.  dist)  >).  Non  satis 
hec  autem  benignitas  et  clemencia  maxime  sunt  impendenda  et  in  quo  spes  k)  correc- 
tionis  est  sicut  in  domino  nostro;  ubi  enim  spes  correctionis  non  esset,  ibi  rigor  utique  est 
observandus  (XXIII,  q,  Uli)  0  est  iniusta  (sie)  maxune  cum  ex  libertate  non  necessitate 
fisu^ti  se  incorrigibilem  ostendat  ac  dinoscatur,  ubi  enim  necessitas,  ibi  non  est  corona,  ut 
dicit  Jeronimus  (dist  H™)  C:  Si  enim). 

Quia  igitur,  pater  beatissime,  vos  et  domini  cardinales  estis  lux  mundi  et  sal  terre, 
vasa  aurea  et  argentea,  ut  in  predicto  c(anone) :  quoniam  vetusto,  °)  vos  estis  domus  et 
domum  iUam  representatis ,  que  est  fundata  supra  petram  firmam,  que  nnica  columba 
appellatur,  que  est  pulcrasine  maculaet  ruga,ortus  conclusus,fonssignatus,  puteusaqua- 
rum  viventium,  paradisus  aquarum  viventium,  paradisus  cum  fructibus  pomorum  (canäc. 
IHM  et  XXIIIL  q,  i»  c.  1)  p)  omnibus  consuetam  liberalitatem,  gratiam  et  benignitatem 
sedis  apostolice  debetis  exhibere,  ne  fons  gracie  videatur  arridus  (sie),  ne  paradisus  iste 
Sit  sine  fruetu  pomorum,  ne  dici  possit:    ,hi  sunt  fontes  sine  aqua,*'  nam  gratis  geritis 
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personameius,  per  quam  reges  regnant,  etconditore8legumiastadecemuDt(Sf?ier(jfaröw,q) 
c,  de  9umma  trinitate, 

Secundo  ecclesie :  Nam  ecclesia  nemini  debet  claudere  gremiain  (de  hereticia  super 
^ocim^etcerte  hoc  est  summe  necessarium  gremium,utredeuntibus..(>tc>, nam  nemosme 
crimine  vivit  et  res  peue  contra  naturam  est,  quod  8itsinepeccato(^JCXKdw<.  mjmm'.^* 
unde  apostolus  ad  Romanos  quinto  0  dicit :  lex  autem  subintravit,  ut  habundaret  delictum, 
ubi  enim  habundavit  delictum,  superhabundat  et  gratia  et  propter  hoc  Gristus  in  evaagelio 
dicit,  Job.  Vlll:s)  ,Quod  si  vestrum  sine  peccato  est,  mittat  lapidem  in  eam,*'  queverba 
assumpsit  beatus  Jeronimus  in  dicto  c. :  Si  enku  inquit,  0  allegans  illud  verbum  apostolL 
Ideo  deus  sub  peccato  conclusit,  ut  omnibus  misereatur.  Sic  ergo  faciebat  Moyses ,  sup- 
plicans  populo  suo,  dicens:  «Aut  dimitte  eis  noxam  hanc  aut  dele  me  de  libro  tuo' 
(Exodi  XXXI L;^)  de  pe.disL  IL:  sed  poaita  (fponiturf)."^)  Sic  sanctitaü  vestre  tam- 
quam  vicario  Gristi  humiliter  supplicamus,  quatenus  auctoritate  vobis  commissa  domino 
nostro  super  excessibus  ab  eo  commissis  s(anctitati)  v(estre)  placeat  indulgenciam  et  re- 
missionem  dare,  nam  semper  potestis  infirmum  sanare  (de  pe.  diaU  IL :  ad  huc  restat)^) 
non  tamen  septies  sed  usque  septuagies  septies  delicta  donare  de  iureiurando  quemad- 
modum,  cum  sit  humanum  peccare,  sed  dyabolicum  perseverare  in  peccatis  (XLIX  disL : 
hinc  geniem), ») 

Tercio,  ut  inter  potestates  et  cetera.  Nam  de  concordia  gaudet  altissimus  et  gloriatur 
in  membris  (IX.  q.  III. :  aliorum).7)  Ipse  enim  est,  qui  concordiam  facit  in  sublimibus  suis  (f) 
(Job.  XXV,),  ^)  non  enim  nisi  tempore  pacis  bene  colitur  pacis  auctor  (VIIL  dist:  quo 
iure)^^)  unde  apostolus  ad  Rom.  IX.:yy)  „Que  pacis  sunt,  sectemur.*  Insup^r  hec  con- 
cordia videtur  summe  honorabilis  esse  et  expediens  ecclesie.  Quod  enim  utilius  et  honori- 
ficentius  est  ecclesie,  quam  ut  regem  Romanorum  et  imperatorem  ad  sui  tuicionem  habeat 
et  defensionem,  cum  imperator  ecclesie  filius  esse  dicatur  (XCVL  dist.:  si  imperator).^^) 
Unde  beatus  Ambrosius  (XXUIL  q.  VIII:  cum  niemar:^)  „quid  honorificentius,  quam 
ut  imperator  filius  ecclesie  dicatur.''  Et  de  contrario  propter  discordiam  multa  mala  se- 
quuntur.  Nam  ex  ea  negligitur,  quod  a  regibus  et  imperatoribus  esset  postulandum  et  ex 
quo  sequitur  aflictio  pauperum  (XXIIU.  q.  IL  :^^)  ab  imperatoribus).  Ex  hoc  eciam  se- 
quitur  temeritas  hostium  ecclesie  rebellium,  que  per  reges  et  imperatores  deberent  coher- 
ceri  (XXIIIL  q.  IIL  ;cc)  Maccimianus)^  per  hoc  remanent  crimina  impunita,  cum  publice 
utilitatis  esset,  quod  crimina  punirentur,  ex  hoc  sequuntur  furta,  latrocinia,  parricidia, 
homicidia  et  alia  multa,  que  rex  deberet  prohibere  (XXIII.  q.  V:  rex  debet)^^\  cum  una 
iurisdictio  debeat  aliam  adiuvare  (XXIIL  q.  V:  principes^)  et  c.  adnümstratores).  ff) 

Quarto  ut  laqueus  et  cetera.  Nam  ecclesia  nemini  debet  vincire  vel  inicere  la- 
queum  (XXVIIm)  q.l:  de  viduis);  quod  enim  a  superioribus  agitur,  faciliter  trahiturWi) 
a  subditis  in  exemplum  (de  vo.  magne)  et  sepe  error  communis  pro  iure  recipitur  (bar- 
barius  ff,  de  oßici.  presidis)  et  benedictio,  quod  est  laqueus  et  scandalium  fidelium  mal- 
torum.  Nam  ex  isto  laqueo  multa  et  infinita  officia  et  dominia  negliguntur,  multarum  aai- 
marum  periclitantur  et  multa  bona  et  pia  opera  retardantur  et  multi  fideles  in  despera- 
tionem  ponuntur.  Itaque  audacter  dicere  possum,  quod  plus  utilitatis  et  prosperitatis 
evenire  posset  ex  relaxatione  laquei  et  interdictorum  etiam  ad  uuam  solam  diem,  quam 
valere  posset  thesaurus  tocius  mundi,  quia  est  res  inestimabilis,  quia  nil  prodest  homini, 
si  Universum  mundum  lucraret  et  anime  sue  detrimentum  patiatur,  aut  quam  commuta- 
tionem  dabit  quis  pro  animasua?  (Maih.  XVI.^^Marc.  VIIL)^^)  et  quicunque  seit  vel 
audit  revelationes,  pericula  et  angustias,  quibus  propter  processus  istos  subiacemus,  sibi- 
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lare  fosanutCaic)  ambe  aures  eiasno).  Omnis  etiam  fidelis  cristianus,  qui  propterea  qua(?) 
pietate  vel  misericordia  coinmoyeretur,  compati  deberet  tribulationibus  nostris,  quibus 
spectandum(?)quod(?),  sicut  Gristus  iafirmitates  nostras  tulit  et  egrotationes  nostraspör- 
tavit,  ut  dictum  est  per  Ysayam  et  Math.  YUL,  sie  per  sanctitatem  vestram  dolores  nostri 
et  iafirmitates  auferantur  et  laqueas  iste  dissolvatar,  ut  dicere  possimus:  ^laqueus  con- 
tritus.*'  Canon  etiam  circa  hoc  remedium  adhibet,  dicens:  ^Ubi  strages  multormn  iacet, 
ibi  detrahendum  est  severitati,  ut  ad  maius  malumvitandum  Caritas  sab veniat*  (L,  dist: 
lU  constUueretur).oo) 

Quinto :  ne  potestati  etc.  Hoc  enim  esset  contra  precepta  apostoli  ad  Romanos  XIII., 
quod  omnis  potestas  a  deo  est  pp)  et,  qui  potestati  resistit,  dei  ordinationi  resistit  qq).  Hoc 
etiam  deduxit  beatus  Augustinus  (VI TL  dist:  quo  iure)^)  dicens,  quod  regibus  serviri 
debet  et  reges  debent  honorari,  allegans  illud  verbum  apostoli:  , Reges  revereamurss)  et 
cetera.*  Hanc  enim  potestatem  voluit  ipse  deus  protegere  et  manutenere  ut  propheta 
Ysaie  XLV,tt)  ubi  dicitur:  „Hec  dicit  dominus  Cjisto  meoCyro,  cuius  apprehendi  dexte- 
ram  et  subiciam  ante  faciem  eins  omnes  et  aperiam  ante  eum  omnes  ianuas  et  poite  non 
claudentor.*  £go  (sie)  autem  ibi  regnum  Cyri  regis  Persarum;  postea  veait  ad  Romanos, 
qaivirtutibusimperiummerueruat,  deiade  veait  ad  Grecos  qui..  (>ic!>,  postea  vero  per  traas- 
lationem  ecclesie  pervenit  ad  Germanos.  Unde  honor  ecclesie  non  reputatur,  si  filio  suo 
honor  debitus  subtrahatur  (VJL^^)  q.  hf actus),  Nam  per  solem  et  lunam  mundus  illu- 
minatar;  per  solem,  qui  est  luminare  maius,  ecclesia  significatur,  et  per  lunam,  que  est 
luminare  miaus,  imperium  designatur.  Sicut  aurum  est  preciosius  plumbo,  sie  honor  sacer- 
dotalis  altior  est  regia  dignitate  (XGVL  dist:  duOy^)  et  de  maiorUate  et  ohedientia: 
8oUeite,)jy)  Sic  ergo  secundom  preceptum  Cristi  per  adiutorium  ecclesie,  quod  estCesaris, 
Cesari  reddatur,  ne  potestati,  quam  deusconstituit,temerecontradicatur  (^aro.  zz)  XXL 
c,  VL  :ut  obnussum  et  cetera),  Nam  licet  dominus  noster  canonice  sit  electus,  ad  precep- 
tum tamenvestrum  devabituraquila(J'(>&.»b)^jL!A!ZX),  per  approbationem  enim  vestrani 
magna  virtus  tribuitur,  obediendi  causa  suscipitur  ac)  et  filiis  Belial  iugum  impouitur. 
Debet  ergo  per  sanctitatem  vestram  fieri  approbacio ,  ut  per  approbacionem  et  impedi- 
mentorum  remocionem  ipse  fiat  Jo.  (sie)  regibus,  Moyses  Eglptiis,  Finees  (sie)  fomicato- 
ribus,  Elias  ydola  colentibus,  Heliseus  mare  cupientibus,  Petrus  .  .  .  ad),  Paulus  blafeman- 
tibus  (kc),  Gristus  negociantibus,  ut  sit  ingressus  eins  pacificus ,  sit  repressio  tyraniiidem 
exercentibus,  et  sie  eripiatur^o)  de  contradictionibus  populietconstituaturaO  incaput  gen- 
tium (c,  VJL  hobediens),  Si  enim  vera  est  descriptio  hobediencie,  ipse  debet  esse  repu- 
tatus.  Obediencia  enim  dicitur  voluntas  faciendi  preceptum  et  mandatum  superioris,  et 
propter  hoc  obediencis^  pre  ceteris  virtutibus  comendatur,  quia  homines  habentes  alias 
virtutes  aliquam  habent  requiem  in  habendo  propriam  voluntatem  saltem  in  bonis  operi- 
bus.  Obediens  vero  omnem  voluntatem  suam  reliaquens  totum  pendet  in  voluatate  iubeotis, 
unde  dicitur  (1  Regum),'^)  quod  melior  est  obedieacia quam  victime,  et  hoc  satis  ostea- 
dit  et  probat  canon  VIH.  q.  1 :  Sciendum,»!»)  dicens,  quod  ille,  qui  victimat,  rem  alienam 
mactat,  obediens  vero  mactat  suam  propriam  voluntatem  et  sie  est  in  ipso.  Ipse  enim 
dominus  noster  mactavit  omnem  suam  propriam  voluntatem  et  consensum  et  arbitrium 
suum  in  voluntate  sanctitatis  vestre  posuit,  immo  quod  plus  est,  se  ipsum  pro  victima 
sancte  Romane  ecclesie  et  sanctitati  vestre  offert  et  obtulit,  ita  quod  cum  beato  Jeronimo^O 
dicere  potest:  a  sacerdote  ego  victima,  a  pastore  presidium  omne  flagito,  fatiscat  iiividia 
cuiminis  Romani  et  cedat  ambicio,  nee  debet  ipse  despici  in  eo,  quod  fuit;  iam  enim  per 
peniteuciam  incepit  esse,  quod  non  fuit  (dist  L.^^)fenmm),  Et  Petrus  priuceps  apostolo- 
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nun  post  casam  factos  fidelior,  unde  maiorem  graciam  recepit,  quam  ainmisit  (dist  L:  ^) 
fidelior).  Dignum  est  enim,  nt  ipse  fructum  obediencie  conseqaatur,  qai  fhictos  descri- 
bitur  Deuteronomii  XXVI.»m)  ^Si  audieris  vocem  domini  tui,  faciet  te  deus  excelsiorem 
cunctisgentibus.*  Et  ad  Phylippenses  II.,»n)  ubi  dicitur:  «Factos  est  hobediens*,  etpostea 
seqaitar:^)  «propter  quod  exaltavit  dens  illum  et  dedit  illi  nomen,  qnod  est  super  omne 
nomen,*  quem  fructum  sanctitati  vestre  prestare  concedat  ille  deus,  qui  vivit  et  regnat  in 
secula  secdorum.  Amen.**»?) 

Bibliotheca  Cassnatensis,  Cod.  chartac.  saec.  XV.  fol.  D.  I.  20,  p.  507.  Die  Handschrilt 
ist  betitelt:  CoUectio  plurium  opusculoruin  spectaütiam  auctoritatem  papae  etc.,  praecipue 
ab  Urbano  VI.  ad  Eugeniam  lY.  tu;  intuper  concilia  Pisaaa,  Confitantiense,  BasUeense 
ad  instantiam  Johannis  Baptistae  de  SabelUs  .  .  .  protonotarii  .  .  .  scribente  Aarelio  Cor- 
nelio,  physico  Romano,  hooque  opus  ipsnin  ooncludente  die  2.  Augusti  1470.  G. 

a)  Cod.:  retus.     Der  Text  ist  rielfach  verdorben,  auch  die  Citate  nicht  immer  richtig. 

b)  Vielmehr  Jeremias  1,  6.  c)  qui  —  improperat  Jacob.    1,  5. 
d)  Psalm,  18,  44.  Cod«:  XYIT.  e)  me  fehlt  im  Cod. 

f)  Vgl.  Heinrich  von  Diessenhofen  24  u.  Mathias  Neobnrgens.  207  (Böhmer,  Fontes  lY.). 
Diese  Nachrichten  setzen  uns  in  den  Stand,  die  Rede  an  der  angeführten  PsalmensteUe 
als   den  Vortrag  Markirards  Ton  Randeck  zu  erkennen,  der  so  grosses  Aufsehen  machte. 

g)  Viebnehr  2  Reg.  22,  44. 
ga)  Vorlage:  libertas. 

h)  Vorlage:  ut  interpretantes  ad  concordiam  redeant 

i)  Dist.  86,  c.  18:  Melius  est  enim  pro  nisericordia  causas  praestare  Tel  inridiam  per- 
peti  quam  praetendere  inclementiam. 

k)  Vorlage:  species.  1)  i.  e.  Decreti  11.  pars.  Causa  XXIII,  quaestio  4. 

m)  De  poenit.  Cod.:  m.  n)  XXIV,  q.  1.  Cod.  quoniam  retus. 

o)  Cant.  4,  15.  p)  Sic;  wohl  zu  emendiren:  XXIV.  quaest.  1,  c.    18. 

q)  Wohl:  inter  querelas,  XXm,  q.  4,  c.  27.  r)  Rom.  5,  20.  s)  Joh.  8,  7. 

t)  De  poenit.,  dist.  2.  u)  Exod.  32,  31. 

t)  De  poenit  dist.  2  enth&lt  keinen  solchen  Canon. 

w)  Sic;  rielmehr  De  poenit  dist  3,  c  32:  Adhnc  instant 

x)  Dist  49.  0.  1:  hinc  etenim?  y)  IX,  q.  3:  aliorum  hominum. 

z)  Job.  25,  2.  XX)  Dist.  8,  c  1.  yy)  Viebnehr:  Rom.  14,  19. 

zz)  Dist  96,  c.  11. 

aa)  Das  Citat  stimmt  nicht  bb)  Vielmehr:  XXIII,  q.  3,  o.  10. 
cc)  Viebnehr:  XXm,  q.  3,  c.  2.  dd)  XXIII,  q.  5,  c.  40. 

ee)  Cod.  princeps.  XXIII,  q.  5,  c.  20.  ff)  L.  c.  o.  26.  gg)  Cod.:  XXV. 

hh)  trhaitur.  mm)  Math.  16,  26.  Cod.:  XVIIL 

nn)  Marc.  8,  36.  Cod.  Math.  Vm. 
no)  Vorlage:  sibilare  possum  ambas  aures  eins. 

oo)  Dist  L,  c  25. :  ut  maioribus  malis  sanandis  charitas  syncera  subreniat  Cod. :  rd. 
caritatam. 

pp)  Rom.  13,  1.  qq)  Rom.  13,  2.  rr)  Dist.  Vm,  o.  1. 

ss)  1  Petr.  2,  17.  U)  Isai.  45,  1.  uu)  Cod.  XI. 

xx)  Dist  XCVI,  cap.  10.  Cod.:  diu  st  duo. 

yy)  Decr.  Greg.  Lib.  I,  tit  33,  cap.  6.  Cod.:  solite.  zz)  Marc.  12,  17. 

ab)  Cod.:  Jo  (Job.  39,  27:  elerabitur  aquila).  ac)  Cod.:  suspicitur. 
ad)  Lücke  im  Cod.  ae)  Cod. :  exigitur.  af)  Cod. :  constituitur. 
ag)  1  Reg.  15,  22.            ah)  Causa  Vm,  q.  1,  c.  10. 

ai)  In  der  Hohe  Ton  Jeronimo  steht  links  am  Rande:  Nota. 

ak)  L  fehlt  im  Cod.  al)  L  fehlt  im  Cod. 

am)  Deuteron.  26,  19.  Cod.:  XXin.  an)  Philipp.  ^,  8.  ao)  L.  o.  2,  9. 

ap)  Die  Ausfilhrungen  über  das  6.  und  7.  Argument  fehlen.  R. 
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1760.  Gerardo  Stuyt,  canonico  ecclesiae  st.  Salvatoris  Traiectens.  confert  canoiii- 
catum  in  dicta  ecclesia  sub  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  2.  id.  Octbr.  anno  1. 

Rag.  120,  Nr.  315.  G. 

1555,  Oct  15. 

1761.  Hayrico  de  Enselingen,  canonico  Constantiensi,  at  asseritur,  in  iure  stadenti 
ac  in  sabdiaconatus  ordine  constituto  canonicatum  ecclesiae  Constantiensis  confert  et  prae- 
bendam,  si  qua  in  dicta  ecclesia  vacat  ad  praesens  vel  cum  vacaverit,  ei  reservat.  Quod  cu- 
ratam  ecclesiain  deUmowe  Constant  dioc,  cuiusfructus  sexmarchas  Argentin.  non.excedunt, 
obtineat  et  auctoritate  literarum  Jobannis  papae  XXII.  pmedecessoris  in  canonicatu  ecclesiae 
Columbariensis  Basiliensis  dioc.  sub  expectatione  praebendae  sit  receptus,  cassat  et  irritat  ^) 

Dat  Avin.  id.  Octbr.  anno  1. 

Reg.  119,  Nr.  999. 

i)  In  enndem   modum   »bbatibüs   monasterioram  in  Wettingen  et  in  Schftffnsa  Oonstant. 
dioe.  et  magistro  Hemuuino  de  Praga,  canonico  Pragensi,  capellano  sno.  R. 

1335,  Oct  28. 

1762*  Schreiben  des  Pafstes  an  König  Philipp  von  Frankreich  über  die  Ter- 
handlungen  mit  Ijudwig  dem  Baiem  und  andere  politische  AngeUgenheiten. 

»Carissimo  in  Christo  filio  Philippo  regi  Francie  illustri.* 

^Litteras  binas  regias  benignitate  recepimus  consueta,  per  quarum  alteram  recitatis 
per  te,  fili  carissime,  hiis,  que  pridem  post  primum  adventum  nunciorum  Ludovici  de  Ba- 
varia  ad  presentiam  nostram  tibi  scripsimus ,  nobis  cum  instantia  supplicasti ,  ut,  cum 
nuncios  prefatos ,  qui  tunc  ab  eadem  recedentes  presentia  regressi  ad  eundem  Lndovicum 
fiierant  pro  mandatis  super  oblatis  nobis  per  eos  nomine  Ludovici  predicti  reportandis, 
ab  ipso  iam  ad  eandena  vestram  presentiam  intellexeris  cum  mandatis  huiusmodi  rediisse, 
prefati  perfectionem  negocii  alti  utique  multum  et  ardui,  cum  de  oblatis  buiusmodi  tibi  tunc 
per  nos  minime  reseratis  plenam  non  haberes  notitiam,  differre  usque  ad  adventum  ad 
sedem  apostolicam  regium,  quem  accelerare  nobisque  intimare  secrete  disponis,  propterea 
coraremus  et,  si  hoc  efficere  nequiremus,  de  meritis  eiusdem  negotii  regiam  informare- 
mos  prudentiam,  ut  deliberare  consultius  suamque  deliberationem  valeret  nobis  super  hiis, 
que  sibi  circa  dictum  negotium  occurrerent,  intimare.  Porro,  fili  dUectissime,  oblata  pre- 
dicta,  que  sub  secreto  facta  fuerant,  de  quibus,  cum  essent  multum  gravia,  dubitabatur 
merito,  an  idem  Ludovicus  ea  vellet  et  curaret  ad  effectum  perduci,  ommisimns  tue  celsi- 
tudini  explicare,  quamquam  per  litteras  tunc  per  nos  tibi  missas  expresserimus ,  quod 
nostre  intentionis  existebat,  sicut  et  adhucexisterenoscitur,nequaquaminpredictonegocio 
{NTOcedere,  nisi  per  ea,  que  fient,  iuri  et  honori  Romane  ecclesie  ac  tuis  et  carissimi  in 
Christo  filii  nostri,  Roberti  regis  Sicilie  illustris  regnorumque  vestrorum  indempnitatibns 
consulatur.  Nempe  circa  festum  nativitatis  beate  Marie  virgmis  proximum  iam  elapsum 
sapradicti  Ludovici  nuntii  cum  mandatis  ipsius  ad  prosequendum  et  perficiendum  oblata 
haiusmodi  redierunt,  quorum  mandatorum  tenores  contentos  in  cedulis  presentibus  inter- 
clnsis  ^)  tibi,  fili  dilectissime ,  confidenter  mittimus  et  secrete ,  ut  eis  visis  et  secretis  per- 
sonis  commnnicandis  dumtaxat,  per  quas  ad  &)  aliorum  notitiam  devenire  nequeant,  deli- 
berare poBsis  plenius,  nobis  qnoque  deliberationem  regiam  rescribere  celerius  valeas  in  hac 
parte.  Summopere,  fili  amanti8sime(3wV;^,que8umu8provisurus,  ne  prefatonim  mandatorum 
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tenores  publicentur  nee  divulgentur,  quia  hoc,  si,  quod  absit,  fieret,  in  nostrum  dedecus  ce- 
deret  ac  in  tuum  et  multorum  aliorum  forsitan  detrimentum.    Estimamus  eqaidem,  quod 
si  Ludovicus  predictus  eiusque  sequaces,  fautores  et  adherentes  innumeri  possint  sahris 
premissis  a  via  perditionis,  per  quam  gradiuntur  oberrantes  extra  ovile  dominicum  reduci 
ad  gremium  ecclesie,  inaximamobsequiumdeolucrifaciendosibitotanimasdiabolice  vora- 
citati  expositas  procul  dubio  prestaretur  obviareturque  magnis  periculis,  que  interdicti  et 
excommunicationis  sentencie,  quibus  illa  regio  Alamannie  tot  circumvoluta  temporibus 
extitit,  coinminantur,  presertim  cum  ex  similibus  scismata  et  rebelliones  consueverint  ad- 
versus  ecciesiam  et  fidem  catholicam  periculose  nimium  alias  pululari.   Audimus  etiam 
multas  terras  Italie,  in  quibus  propter  defectum  recti  regiminis  nee  iuri  paretur  nee  iusticie, 
sed  mala  multiplicantur  continue,  quibus  esset  salubriter  eonsulendum.   Super  dilatioue 
autem  petita  dicti  negocii,  ut  profertur,  niciiil  valemus  aliud  presencialiter  respondere,  nisi 
quodnegocium  ipsum  per  fratres  nostros  singularitervidetur  et  examinatur  mature.  Nobis 
etiam  oceurrunt  alia  nomparum(^w;^  ardua  negoeia,  super  quibus  habemus  interim  inten- 
dere  diligenter  maxime  cbca  materiam  de  visione  beatifica,  quarum  nuper  non  sine  maguis 
solicitudinibus  et  laboribus  per  nos  cum  pluribus  sacre  pagiue  professoribus  et  quibusdam 
de  fratribus  predictis  presentibus  tractatam  et  digestam  nunc  in  consistorium  deduximus, 
ut  cum  eonsilio  fratrum  ipsorum  et  alias  deliberatione  matura  previa  salubris  et  consola- 
toria  toti  populo  catholico  deoque  placibilis  determinatio,  sicut  desideranter  appetimus  et 
regia  devotio  desiderat,  possit  sequi.  Si  vero  medio  tempore  visis  dictis  tenoribus  aliqua 
magnificentie  regali  occiurerent,  que  hiis,  que  ad  providendum  iuri  et  honori  eccksie  pre- 
dicte  necnon  tuis  et  regis  prefati  Sicilie  indempnitatibus  premisimus ,  obvia  regle  provi- 
dentie  viderentur,  illa  celeriter  et  seerete  nobis  mineiare,  ut  provideri  cautius  valeat  super 
hoc,  non  postponas.  Kursus  cum  per  aliam  predictam  litteram  regalis  exeellencia  suppli- 
caret,  ut  responsionem  prefixionis  termini  temporis,  quam  dilectis  filiis,  populo  Romano 
super  translatione  curie  ad  Urbem  facienda,  dudum  supplicantibus  nos  facturos  in  kal. 
presentis  mensis  Octobris  diximus,  usque  ad  adventum  predictum  regium  differremns,  ma- 
gnificentie regio,  ut  non  ignoret,  que  acta  sunt  super  hoc,  prout  sequi tur,  respondemus. 
In  predicto  siquidem  termino  super  responsione  facienda  huiusmodi  assignato  negocium 
ipsum  in  consistorium  duximus  deducendum,  et  quia  vota  fratrum  predictorum  fuerunt  iu 
hac  parte  dissonantia  et  diversa,  nequaquam  extitit  ulterius  tunc  processum.  Deindeyero 
per  nos  ad  partem  auditis,  que  dilecti  filii  nostri,  Petrus  st.  Martini  in  Montibus,  ac  Talay- 
randus  st.  Petri  ad  vincula,  et  Petrus  st.  Clementis  tit  presbyteri  cardinales  iuxta  ea,  que 
tua  celsitudo  eis  circa  hec  scripserat,  explicarunt,  nostre  deliberationis  extitit,  quod  ea, 
que  de  illis  passagii   transmarini  tangebant   negocium,   in  consistorium   deducereator 
dumtaxat,  aliis,  ex  quibus  concludi  videbatur  debere  curiam  in  istis  partibus  perpetuo  re- 
manere,suppressis,  que  scandalosi  perieuli  materiam  forsitan  suscitarent.  Quibus  sie  foctis, 
et  adhuc  dictorum  fratrum  voluntatibus  diversis  et  dissonis  existentibus  sicut  prios,  nos 
negocium  huiusmodi  retinuimus  et  adhuc  retinemus  penes  nos  in  suspenso,  intendentes 
super  aliis  utique  arduis  oecurrentibus  vacare,  sicut  cum  divino  beneplacito  poterimus  sie 
eodem  proxime  dicto  negocio  quiescente.   Interim  autem  si  regio  prudeneie  nove  rationes 
oceurrerent,  propter  quas  esset  dieta  responsio  quo  ad  tempus  presens,  non  tamen  sabse- 
quens  difFerenda,  illas  nobis  modo,  quo  sibi  expedire  videbitur,  studeat  nunciare. 
Dat.  Avin.  5.  kal.  Nov.  anno  1.* 

Reg.  130,  f.  128  t..  Nr.  641.  Von  Raynald  1335  §  7  nur  sans  kurz  enrlhnt. 
a)  ad  fehlt  in  der  Vorlage. 
1)  Diese  sind  nicht  registrirt. 
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1335,  Nov.  1. 

1763.  Magistro  Hugoni  Augerii,  canonico  Narbonensi,  rectori  patrimonii  b.  Petri  in 
Tuscia,  super  negotio  Petri  Riccardi  de  Anibaldis  de  Urbe  asserentis,  quod  quondam  Ro- 
bertos de  Albarupe,  rector  patrimonii  b.  Petri  in  Tuscia,  olim  tempore,  quoLudovicusde 
Bavaria  in  illis  partibus  morabatur,  medietatem  castri  Onavi  (fOnani?)  Suanens.  dioc, 
qaamquam  nee  ecclesiae  Romanae  nee  rectori  b.  Petri ,  sed  communi  Urbevetanae  imme- 
diate  subiectum  erat,  nomine  ipsius  ecclesiae  indebite  et  iniuste  occupavit,  tum  quia  ini- 
mici  ipsius  Petri  Riccardi  suggerebant,  quod  aemuli  ecclesiae  de  facile  capere  possent  me- 
dietatem praefati  castri,  tum  quia  idem  Petrus  adhaerere  Ludovico  Bavaro  dicebatur. 
Supplicavit  deinde  praedictus  Petrus,  ut,  cum  ipse  ab  Omnibus  poenis  et  sententiis,  si  quas 
occasione  adhaesionis  eiusdem  auotoritate  processuum  quondam  Johannis  XXlI.  papae 
contra  tales  habitorum  incunit ,  per  eundem  papam  fuerit  absolutus ,  sibi  restitueretur 
etiam  medietas  castri  praelibati.  Quare  mandat  pontifex  magistro  Hugoni  Augerii,  qua- 
tenus  causa  cognita  ipsi  Petro  Riccardi  faciat  iustitiae  complementum. 

Dat.  Avin.  kal.  Nov.  anno  1. 

Reg.  120,  Nr.  880.  G. 

1335,  Nov.  27. 

1764.  Philippo  regi  Franciae. 

.  . .  yCeterum  quamvis  adventum  regium  cum  gaudioso  desiderio  prestolemur,  quia 
tarnen  a  periculis  corporeis  te  optamus  desiderabiliter  a  domino  custodiri,  si  adventus  ipse, 
quousque  tempus  pro  itinerando  sit  oportunius,  etiam  ultra  terminum  expressum  in  pre- 
dictis  litteris,  prout  expediens  regalis  circumspectio  cognoverit,  differatur,  erit  propterea, 
que  premittimus,  nobis  gratum.  Rursus  scire  te,  fili  amantissime  (sicX  volumus,  quod  iUe 
Garinus  maleficus  et  quidam  alius  de  ordine  fratrum  Minorum,  qui  horrendas  et  exce- 
crandas  factiones  se  fecisse  ac  commisisse  confessi  sunt,  post  deliberationem  per  nos  cum 
nostris  et  aliquibus  nostripalacii  auditoribusalüsquevirisperitis  super  factionibus  et  ma- 
leficus huiusmodi  prebabitam  stricto  sunt  carceri,  ut  ibidem  commissa  ambo  in  com- 
pedibus  et  eidem  Garinus  manicis  ferreis  defleant  perpetuo,  deputati." 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Dec.  anno  1. 

Rag.  130,  f.  135,  Nr.  687.    (Quia  beniTolenda  regia.)  Q. 

1335,  Dec.  4. 

1765*  .Garissimo  in  Christo  filio,  Philippo  regi  Francie  illustri.* 
yPridem  ad  nostram  veniens  presenciam  dilectus  filius,  magister  Renaldus  de  Moli- 
nie clericus  et  nnncius  regius,  nobis  serenitatis  regie  litteras  presentavit,  quibus  quidem 
nancio  et  litteris  solita  benignitate  receptis ,  ipse  nuncius  supplicationem  quandam  pro 
parte  r^a  nobis  exhibuit  inter  cetera  continentem,  quod,  cum  tu,  fili  carissime,  dudum  atten- 
dens,  quod  inter  dilectos  filios,  nobiles  viros,  Johannem  Brabancie  ducem  ex  parte  una,  et 
JLiudovicum  Flandrie  comitem  ex  altera  eorumque  diversos  valitores  et  alligatos  pretextu 
emptionis  ville  de  Magclinia  (sie)  Gameracensis  diocesis,  quam  dictus  comes  a  venerabili 
firatre  nostro  .  .  episcopo,  et  dilectis  filiis,  capitulo  Leodiensi,  necnon  dilecta  in  Ghristo 
filia,  nobfli  muliere,  Margareta  nata  . .  comitis  Guerrensis  (sie)  fecerat,  periculose  nimram 
dissidentes,  pacid  erat  concordia  multipliciter  oportuna,  pacem  huiusmodi  sub  certis  mo- 
dis  et  formis,  prout  tibi  ministravit  dominus,  refonnasti.  Et  quia  pacis  concordia  huius- 
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modi  solide,  ut  habebat  dicta  supplicatio,  stabiliri  non  potest,  nisi  quedam  iuramenta  per 
eundem  comitem  Flandrie  prestita  et  pene  adiecte  super  conventionibus  venditionis  pre- 
dicte  auctoritate  apostolica  relaxeutur,  supplicabatur  nobis  pro  parte  regia,  ut  facere  rela- 
xationem  huiusmodi  et  nichilominus  dictos  episcopum  et  capitulum  ad  restituendum  pre- 
fato  comiti  Flandrie  precium,  quod  ab  eo  pro  dicta  villa  receperant,  eisdem  tarnen  episcopo 
et  capitulo  villa  iam  dicta  in  statu,  quo  erat  ante  venditionem  deillafactam,  ut  premittitur« 
restituta  compellere  dignaremur.  Nos  igitur  super  contentis  in  litteris  regiis  et  supplica- 
tione  predictis  cum  quibusdam  de  fratribus  nostris  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus, 
sinceris  utique  honoris  et  commodi  regii  zelatoribus,  deliberatione  prehabita  plnries  dili- 
genti  (sic)^  visuro  fuit  nobis  et  cardinalibus  ipsis  decens  honestati  apostolice  sedis  existere  nee 
etiam  rationi  equitatis  et  iusticie  convenire,  nos  ad  relaxationem  ipsam  faciendam  proce- 
dere  partibus,  quas  huiusmodi  negocium  non  parum  arduum  contingere  principaliter  nos- 
citur,  inauditis,  quare  super  hoc  nos  habeat  regalis  circumspectio  quesumus  excusatos.* 
Dat.  Avin.  2.  non.  Dec.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  135  t.,  Nr.  688. 


1335,  Dec.  8. 

1766.  Schreiben  des  Papstes  an  Kaiser  LAiduAg  über  die  Chründe  des  Avfschub» 
der  Unterhandlungen. 

^Magnifico  viro,  Ludovico  de  Bavaria  ad  promer endum  in  presenti  gratiam  et  in 
futuro  gloriam,  deum  diligere  veraciter  et  timere.* 

„Dudum  circa  festum  nativitatis  b.  Marie  virginis  proximo  preteritum  tunc  nobis 
Castro  nostro  Pontissorgie  Avinionensis  diocesis  existentibus  venientesadnostram  presen- 
tiam  tui  ambaxiatores  et  nuncii  {sie)  et  tua  nobis  procuratoria  super  tna  reductione  ad  gre- 
mium  sancte  matris  ecclesie  exhibentes  benigne  recepimus  et  pacienter  audivimus,  que 
ipsi  tarn  super  contentis  in  eisdem  procuratoriis  quam  aliis  pro  parte  tua  proponere  cura- 
verunt,  dictorumque  procuratorium  transsumpta  fratribus  nostris,  st.  Romane  ecclesie  car- 
dinalibus, ad  videndum  et  examinandum  fecimus  pro  feliciori  et  celeriori  expeditione  ne- 
gocii  assignari.  Sane  quia  super  materia  de  visione  beatifica,  quam  vocat  apostolus  faci- 
alem,  et  aliis  emergentibus  ex  eadem,  que  diu  antea,  sicut  non  ignoratur,  communiter  exti- 
terat  suscitata,  cum  multis  sacre  theologie  professoribus  presentibus  nonnullis  de  fratribus 
predictis  ac  quibusdam  prelatis  et  aliis  viris  in  sacra  scriptura  peritis  per  nos  non  sine 
multis  vigiliis  et  studiosis  solicitudinibus  tractata  ibidem  tunc  temporis  et  discussa,  tarn 
tunc  quam  subsequenter  etiam,  cum  nos  ad  civitatem  Avinionensem ,  ubi  residemus,  com 
nostra  curia  reduximus  intendere  pretermissis  aliis  ardds  occurrentibus,  habuimus  et  habe- 
mus,  nequaquam  adhuc  vacare  plene  potuimus  super  hiis,  pro  quibus  nuncii  prelibati  yene- 
runt,  presertim  cum  nostra  et  dictorum  fratrum  deliberatio  fuerit,  quod  continuare  mate- 
riam  ex  eo  curaremus  eandem,  quia  fidem  catholicam  et  per  consequens  Universum  cetum 
tangit  fidelium  et  propter  ea  £tiam,  quia,  si  continuatio  interrumperetur  predicta,  esset 
difficilior  et  laboriosior,  dum  ipsius  resumeretur  tractatus.  Nee  oppineris  (sie)  quomodo- 
übet,  quod  aliud  nisi,  quod  premisimus,  dilationis  predicti  negocii  sit  in  causa,  sed  eadem 
expedita  materia  cum  emergentibus  antedictis,  circa  quam  expeditionem  cum  eisdem  fra- 
tribus laboramus  assidue,adtuum  negocium,  quod  eo  nobis  insidet  magis  cordi,  quo  tuam 
et  aliorum  multorum  salutem  paternis  zelamus  affectibus,  concedente  domino  intendemos. 
Predictos  autem  nuncios,  qui  super  dicti  prosecutione  negocii  apud  nos  prudenter  et  dili- 
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genter  insistere  curaveranty  habeas  super  mora  predictique  protractione  negocii  ex  causis 
premissis  superios  excosatos.' 

Dat  Avin.  6.  id.  Dec  ^)  anno  1. 

Reg.  130,  f.  136  t.,  Nr.  706.     Bei  Raynald  1335  §  7  nur   teilweise,  mit   dem  falschen 
Datum:  6.  id.  Septembr.  und  mit  dem  falschen  Citat:  Ep.  806  st.  706.  G. 

')  Böhmers    (P&pste    Nr.    129)    Conjektnr:    Okt    10..  erweist   sich   demnach  als    un- 
richtig. 

1335,  Dec.  22. 

1767.  Philippo  regi  Franciae  commendat  nobilem  virum,  Theodorum  marchionem 
Montisferrati,  qai  ad  regis  praesentiam  accessoras  aliqua  secreta  ei  verbotenus  explicare 
intendit,  quae  pontifici  pro  parte  tantum  aperuit 

Dat  Avm.  11.  kaL  Janaar.  anno  1. 

Reg.  130,  f.  144  t.,  Nr.  741.  G. 

1336,  Jan,  13. 

1768*  Johanni  regi  Boemiae  mandat,  qaatenus  indncat  Henricam  dacem  Sleziae,  at 
ab  indebitis  oppressionibns,  quas  per  se  snosqae  officiales  et  subditos  abbati  et  conventui 
monasterii  de  Lnbens  Gisterciens.  ord.  Wratislaviens.  dioc.  maltipliciter  intulit,  desistat. 
Porro  pontifex  regi  etiam  monasterium  de  Cedelitz  dicti  ord.  Fragens,  dioc.  commendat 

Dat  Avin.  id.  Janaarii  anno  2.  ^) 

Reg.  131,  f.  3,  Nr.  8. 

1)  Eodem  die  idem  mandatum  monasterium  de  Lubens  ooncemens  episcopo  Wratislaviensi 
impertit  D.  u.  s.  L.  o.  Nr.  9.  G. 

1336,  Jan.  13. 

1769*  Decano,  archidiacono  et  cancellario  ecclesiae  Metensis  de  negotio  Ademarii 
episcopi  Metensis,  qui  tarn  camerae  apostolicae  quam  collegio  cardinaliam  st  R.  ecclesiae 
pro  16378  flor.  auri  ac.28  solidorum  et  1  denarii  coronatoram  summa  iamdiu  obstrictus, 
6108  florenos  auri,  28  solidos  coronatorum  tantum  persolvit,  residuam  autem  partemter- 
minis  statutis  persolvere  neglexit  proptereaque  censuras  ecclesiasticas  incurrit  Gurent 
eondem  Ademarium  citare,  ut  infra  duorum  mensium  spatium  apostolico  conspectui  se 
repraesentet  et  tarn  camerae  apost  quam  collegio  cardinalium  satisfaciat 

Dat  Avin.  id.  Januar,  anno  2. 

Reg.  122,  Littera  de  curia  sine  num.  G. 

1336,  Jan.  15. 

1770.  Philippo  regi  Franciae  respondet  super  negocio  pacis  reformandae  interAlfon- 
som  Aragonum  et  Jacobum  Maioricarum  reges  ex  parte  una  et  commune  Januense  ex 
altera  et  interventionem  Frederici  regis  Trinacliae. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Febr.  anno  2.^) 

Reg.  131,  f.  3,  Nr.  10. 

*)  1336,  Jan.  25.  eidem   regi  super  eodem.    Datum  ATinion.  8.  luü.  Februarii  anno  2« 
L.  c.  f.  4,  Nr,  11.  G. 
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1336,  Jan.  16. 

1771.  Episcopo  Virduneosi  in  causa  Thomae  episcopi  Tullensis,  qni  camerae  apo- 
stolicae  et  collegio  cardinaliuin  inde  a  promotionis  suae  a  Johanne  XXII.  papa  factae 
tempore  pro  2770  florenor.  auri  ac  22  solidor.  et  6  denarior.  monetae  coronatorum 
summa  obstrictus,  1700  florenos  auri  tan  tum  persolvit,  residuam  partem  terminis  statntis 
persolvere  neglexit  et  propter  id  censuras  eccles.  incurrit  Curet  eundem  Thomam  citare, 
ut  intra  duorum  mensium  spatium  curiae  se  repraesentet,  camerae  apostolicae  et  collegio 
cardinalium  satisfacturus. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Febr.  anno  2. 

Reg.  122,  Ut  de  curia  sine  nam.  6. 

1336,  Febr.  1. 

1772.  Magistro  Galhardo  de  Carceribus,  clerico  Catnrcensis  dioc,  in  partibus  regni 
Poloniae  apostolicae  sedis  nuncio,  mandat,  quatenus  de  proventibus  ad  cameram  aposto- 
licam  in  regno  Poloniae  et  partibus  circumvicinis  spectantibus  pecuniae  summas  ab  eo 
collectas  ad  eandem  cameram  transmitti  faciat 

Dat.  Avin.  kal.  Februar,  anno  2. 

Reg.  131,  f.  7,  Nr.  20.  G. 

1336,  Febr.  1. 

1773.  Archiepiscopo  Bremens!  mandat,  quatenus  in  causa  consulum  civitatis  Lubi- 
censis  conquerentium,  quod  olim  Vohnarus  de  Attendorn,  canonicus,  Grodfridus  dicus  Cre- 
mon  et  Sifiridus  de  Bocholte,  perpetui  vicarii  ecclesiae  Lubicensis,  quondam  Henricum 
dictum  Kat  laicum  sub  ipsorum  consulum  conductu  ac  tutela  manentem ,  in  platea  civi- 
tatis eiusdem  occidere  praesumpserunt,  faciat  iustitiae  complementum. 

Dat.  Avin.  kal.  Febr.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  447.  Nach  dem  Or.  gedruckt  im  Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck,  II,  626. 
Schmidt  Nr.  9.  G. 

1336,  Febr.  9. 

1774.  Johanni  episcopo  Verdensi,  supplicante  pro  eo  Jacobo  st  Georgii  ad  velnm 
aureum  diacono  cardinali,  concedit,  ut  usque  ad  proximum  instans  festam  Onmium  Sanc- 
torum  possit  in  Romana  curia  licite  remanere. 

Dat.  Avin.  5.  id.  Febr.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  349.    Schmidt  Nr.  10.  G. 

1336,  Febr.  10. 

1775.  Episcopo  Argentinensi  facultatem  dat  dispensandi  cum  Hartmannode  Bazen- 
husen  laico  et  Elisabet  de  Swarzemberc  a)  muliere  dioc.  Argent,ad  quorum  notitiam  de- 
mum  post  contractum  matrimonium  pervenit,  quod  quarto  gradu  consangumitatis  ad 
invicem  se  contingunt 

Dat  Avin.  4.  id.  Febr.  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  531.  B. 

a)  Reg.:  Swarcembeuc. 
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1336,  Febr.  11. 

1776.  Philippe  regi  Franciae  scribit,  eius  nuncios,  nobiles  viros  Guidonem  Caprarii 
et  Hugonem  Quereti  milites  se  recepisse  eisque  responsa  per  verba  dedisse.  Litteras  apo- 
stolicas  concementes  diffinitionem  in  consistorio  publico  super  quaestione  de  visione  bea- 
tifica  pridem  factam  regi  transmittit. 

Dat  Avin.  3.  id.  Febr.  anno  1.  (sie)  ^). 

Reg.  131,  (secret  anni  2.)  fol.  7  t.,  Nr.  23.  G. 

1)  Die  berührte  Definition  erfolgte  4.  kal.  Febr.  anno  2.  S.  Raynald  1336,  §  3.    Anno 
primo  ist  also,  wie  auch  der  Begisterband  rerrät,  Schreibrerstoss  st.  secnndo. 

1336,  Febr.  22. 

1777.  Bunnensibus  Coloniensis  diocesis  et . .  st.  Greorgii  Goloniensis  decanis  ac  .  . 
scolastico  eiasdem  st  Georgii  ecclesiae.  Alverardi  nata  Johannis  dicti  Weynez  de  Marin- 
guagim  eupit  in  inonasterio  in  Deykir  ordinis  st.  Benedicti  Coloniens.  dioc,  in  quo  certus 
monialium  numerus  esse  dicitur  institutus,  una  cum  abbatissa  et  conventu  dicti  monaste- 
rii  sub  regulari  habitu  domino  famulari.  Mandat,  ut  recipiatur,  si  sit  idonea  et  aliud  ca- 
nonicum non  obsistat  ^Y) 

Dat  Avin.  9.  kal.  Marcii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  160. 

^)  £k)dem  die  eisdem  iudicibns  pro  Mabilia  de  Epbenbrext  (sie)  pnella  Colon,  dioe.,  quae 
in  monasterio  in  Raidorpor  ordinis  st.  Benedicti  cnpit  recipi.     L.  c.  Nr.  151. 

*)  Ek>dem  die  eisdem  iudicibns  pro  Mertihildi  (sie)  Cristina  dicta  Warluria  de  Bnnna 
puella  Colon,  dioc,  qnae  in  monasterio  Yallis  sanctae  Mariae  ordin.  st  Augustini  yult 
recipi.  L.  c.  Nr.  152.  R. 

1336,  Febr.  25. 

1778«  Philippo  regi  Franciae:  intellexisse  se,  quae  nobilis  vir,  Gasto  comes  Fuxi 
cum  litteris  regiis  ad  se  destinatus,  sibi  pro  parte  regia  explicavit,ac  super  eis  diclo  comiH 
respondisse,  sicut  „Bernardus  electus  Ruthenensis  a  nobis  informatus  plenarie  super  hoc 
et  idem  comes  regali  providencie,  ad  cuius  presentiam  de  beneplacito  nostro  se  conferunt, 
seriosius  et  secretius  referent  viva  voce.** 

Dat  Avin.  6.  kal.  Marcii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  10  T.,  Nr.  38.  G. 

1336,  März  4. 

1779«  Conrado  Henrici  de  Cigenhain,  canonico  ecclesiae  Novimonasterii  Herbipo- 
lensis,  canonicatum  huius  ecclesiae  couiert  sub  expectatione  praebendae. 
Dat  4.  non.  Marcii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  358.  R. 

1336,  März  7. 

1780.  Nicholao  Stunc  de  Dordraco  canonico  Traiectensi,  magistro  in  artibus  et  in 
legibus  licentiato,  canonicatum  ecclesiae  Traiectensis  confert  sub  expectatione  prae- 
b^idae. 

Dat  Avin.  non.  Marcii  anno  2. 

Rag.  121,  Nr.  293.  R. 
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1336,  März  11. 

178L  Johannae,  reginae  Franciae  respondet  recepisse  se  eius  Htteras  ^fervens  de- 
siderium  nos  visitandi  personaliter*  describentes.  „Profecto,  filia  dilectissima,  licet  tuus 
ad  presentiam  nostram  gratus  esset  adventus,  prefati  tarnen  regis  (sciL  Philippi),  in  caius 
nobiscum  coiloqaentis  voto  id  posuimus,  consilii  non  extitit  certis  ex  caosis,  ad  eandem 
presentiam  te  venire  .  .* 

Dat  Avin.  5.  id.  Marcii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  12,  Nr.  40.  G. 

1336,  März  13. 

1782.  Philippo  regi  Franciae  scribit  prorogasse  se  propter  periculosum  regnonun 
christianorum  statum  passagii  tmnsmarini  generalis  terminum,  quem  Johannes  XXII.  ad 
kalendas  August.  1336  praefixerat,  solvisseque  iuramentum  per  procuratores  regis  pridem 
praestitum.  „Nam  sicut  evidencia  facti  docet,  Anglia  et  Scocia  invicem  dessident,  peri- 
culosus  etiametguerrisnon  vacuus  est  Status  Grermanie,  periculosus  Status  similiter  Tuscie 
et  etiam  Lombardie,  periculosior  Apulie  et  Sicilie  guerra  vigente  gravi  et  quasi  continua 
inter  eas,  ut  de  nonnullis  aliis  latentibus  odiis  adversus  te  regnumque  tu\un9  que,  ut  veri- 
similiter  creditur,  si  per  te  huiusmodi  passagium  in  prefato  termino  assumi  contingeret, 
prodirent  in  publicum,  taceamus.* 

Dat  Avin.  3.  id.  Marcii  anno  2. 

Reg.  131,  fol.  11,  Nr.  39.  G. 

1336,  März  21. 

1783«  Petro  episcopoAurasicens.,  comitatus  Venayssini  rectori,  mandat,  quatenusin 
dicto  comitatu  iterum  faciat  publicari  fei.  rec.  Johannis  papaeXXlI.  constitutionem  d.  d. 
Avinlon.  14.  kal.  Junii  pontificatus  anno  5.^)  (plene  insertam),  qua  omnes  invasores  ter- 
rarum  Romanae  ecclesiae  immediate  subiectarum  eo  ipso  invasionis  facto  tam  spirituales 
quam  temporales  poenas  accuratius  descriptas  incurrere  promulgat. .  .  ^ipsorum  quem- 
Jibet  Omnibus  privilegiis,  indulgenciis,  graciis  et  immunitatibus  realibus  et  personalibus, 
que  ab  eadem  ecclesia  et  imperio  Romano,  cuius  gubematio  et  administratio  atque  cura 
instant!  tempore ,  cum  imperatoris  caret  regimine,  ad  nos  plene  dinoscitur  pertinere,  con- 
cessis  eisdem  omnium  etiam  feudorum,  bonorum,  bonorum,  officiorum,  iurium  et  iunsdic- 
tionum,  que  ab  ecclesia  et  imperio  predictis  obtinent,  de  fratrum  predictorum  consilio,  ea- 
dem auetoritate  privamus  et  eos  ad  iiia  et  similia  et  quelibet  alia  ipsorumque  filios  ac 
nepotes  ad  quelibet  beneficia  ecclesiastica,  dignitates ,  personatus  et  officia  cum  cura  vel 
sine  cura,  quovis  nomine  censeantur,  auetoritate  qualibet  obtinenda,  usque  ad  terciam  gene- 
rationem  exclusive  reddimus  inhabiles  et  indignos.*  .  .  (sie  Johannes). 

Dat  Avin.  12.  kal.  April,  anno  2. 

Reg.  131,  foL  14,  Nr.  49.  G. 

>)  1321,  Mai  19. 

1336,  April  2. 

1784.  Henrico  nato  nobllis  \dri,  Burghardi  de  Friberg  militis,  canonico  Augustensi, 
canonicatum  confert  et  praebendam  ecclesiae  Augustensis,  quae  quondam  Eberardns  de 
Otingen,  eiusdem  ecclesiae  cauanicus,  obtinebat  et  quae  peripsius,  qui  nuper  apud  sedem 
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apostolicam  diem  clausit  extremüm,  obitam  apud  sedem  ipsam  vacant  «Sicut  asseritor, 
tu  dudum  in  puerili  constitutus  aetate  per  Burghardum  de  Friberg  militem,  genitorem 
taum,  ad  parochialem  ecclesiam  in  Steten  Gonstant.  diocesis,  cuius  patronus  existit, 
fiiisti  licet  absens  et  irreqoisitos  nee  in  hoc  expresse  consentiens,  presentatus  et  de  ipsius 
ecciesie  cura  postmodum  investitos ,  in  cuius  dispositione  te  minime  ingessisti  nee  quio- 
qoam  de  ipsius  fructibus  percepisti,  quas  quidem  presentationem  et  investituram  gratas 
et  ratas  in  futurum  non  intendis  habere;  volumus  autem,  quod  de  dicta parochiali  ecclesia 
per  te  vel  alium  nullatenus  te  intromittas ;  alioquin  huiusmodi  gratiam  de  dictis  canoni- 
catn  et  prebenda  per  nos  tibi  facta  extunc  sit  irrita  et  inanis.' 
Dat.  Avin.  4.  non.  April,  anno  2. 

Beg.  121,  Nr.  244. 

1336,  April  2. 

1785.  Martino  de  Strubinga,  canonico  Eystetensi,  canonicatum  ecclesiae  Eystetensis 

confert  sub  expectatione  praebendae. 
Dat  Avm.  4.  non.  April,  anno  2» 

Reg.  121,  Nr.  169.  B. 

1336,  April  4. 

1786.  Magistro  Hermanne  Galigan  de  Adenzale,  canonico  Monasteriensi,  magistro 
in  artibus,  Parisius  in  sacra  theologia  studenti,  confert  canonicatum  ecclesiae  Monast.  sub 
expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  2.  non.  April,  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  231.  O. 

1336,  Aprä  5. 

1787.  nCarissimo  in  Christo  filio,  Philippe  regi  Francie  illustri.* 

,Receptis  benigne  litteris  regiis  nobis  die  dat  presentium  presentatis  et  contentisin 
eis  pleno  intellectu  collectis,  ad  ea,  ut  sequltur,  breviter  respondemus.  Primo  namque») 
quod  ad  confirmationem  emptionis  de  villa  Macliniarum  olim  facte,  ut  asseritur,  per  di- 
lectum  filium,  nobilem  virum  . .  comitem  Flandrie  a  venerabili  fratre  nostro  .  .  episcopo  et 
dilectis  filiis,  capitulo  Leodiensi  nequaquam  intendimus  procedere  nisi  partibus,  quas  huius- 
modi contingit  negocium,  auditis  primitus  et  expresse  consentientibus,  presertim  cum  mo- 
dum  et  formam  tractatus  et  contractus  habitorum  super  hüs  ignoremus.  Super  revoca- 
tione  autem  emptionis  predicte  modo  expresso  in  litteris  predictis  regiis  facienda,  nisi  pro 
parte  dictomm  episcopi  et  capituli  requireremur  et  informaremur  in  hac  parte,  plenarie  nos 
decenter  intromittere  non  vaiemus,  utilius  equidem  reputamusetdecentiusvillam  predictam 
teneri  sub  manu  regia,  sicut  tenetur  ad  presens,quam  si  attemptaremus  aliud,  quod  nostre 
ac  sedis  apostolice  decentie  forsitan  obviaret  Kursus  super  facto  Armenorum  ordinatum 
est  certum  eis  subsidium  per  nos  et  te,  fili  carissime,  sicut  regia  novit  serenitas,  exhiben- 
dom  nosque  iam  decem  milia  florenos  auri  eis  per  certos  mercatores  in  partibus  Apulie 
pro  emendis  ibidem  bladis  et  exinde  ad  partes  regni  Armenie  deferendis,  quibus  ibidem 
ingniente  famis  inedia  propter  vastationem  a  Sarracenis  ibidem  de  segetibus  et  aliis  frus- 
tibus  factam  egere  asseruntur,  inevitabiliter  ordinavimus  et  mandari  fecimus  persolvenda 
directis  nichilominus  litteris  nostris  ad  carissimum  in  Christo  filium  nostrum,  Robertum 
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regem  Sicilie  inustrem,  et  alios,de  quibus  expedire  vidimos  pro  exhibendis  circa  premissa 
favoribus  oportunis.  De  decimis  vero  aliorum  regnorum  quam  Francie  nichil  videmus 
posse  fieri  commode  in  presenti,  cum  non  permittantur  colligis,  et  si  permitterentur,  esset 
forsitan  modicnm,  nee  nos  volumus  aliquid  tangere,  quod  passagium  transmarinum  con- 
cemat,  immo  de  pecaniis  nostris  propriis  profatam  summam  subsidii  facimus  expediri,  nee 
insuper  hospitalarios  consideratis  eorum  oneribus  et  Ulis  maxime,  que  subire  habebunt, 
quando  fiet  passagium,  credimus  fore  presentialiter  pro  hiis,  que  regio  continebaot  littere, 
onerandos.  Porro  gratum  est  nobis,  quod  regia  Providentia,  ut  facta  sua  tractentur  secre- 
tius,  litteraliter  nobis  scripsit* 
Dat.  Avin.  non.  Apr.  anno  2. 

Reg.  131,  f.  17  T.,  Nr.  57. 
a)  Reg:  nanque. 

1336,  April  15. 

1788.  Gerardo  de  Attendorn,  canonico  Lubicensi,  qui  in  Parisiensi  et  Aurelianensi 
studiis  per  quinquennium  e.t  ampiius  moram  fecisse  ac  scolasticis  disciplinis  frequenter 
institisse  dicitur,  canonicatum  ecclesiae  Lubicensis  confert  sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Maii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  223.  R. 

1336y  Aprä  15, 

1789.  Ruperte  comiti  paiatino  Reni,  duci  Bavariae. 

„Tam  Serie  litterarum  nobilitatis  tue  nobis  per  dilectum  filium,  magistrum  Henricum 
de  Rotemburg,^)  tuum  clericum  et  nuncium,  exhibitorum,  quam  eiusdem  nuncii  relatione 
percepto,  quod  tu  pro  salute  animarum  et  utilitate  communi  partium  illarum  desideran^er 
affectans  magnificum  virum  Ludovicum  deBavaria  adecclesiegratiam  etunitatem  reduci, 
seduie  laborasti  hactenus  et  laborare  non  cessas  super  hocapud  eum,  gratus  nobis  existit 
huiusmodi  tue  soiicitudinis  et  laboris  affectus.  Et  nos  etiam,  qui  tarn  sibi  quam  quibusvis 
aliis  professoribus  nominis  christiani  salutis  et  quietis  pandi  aditum  cupimus,  ut  reductio 
ipsa  cordi  nobis  existens  admodum  ad  dei  honorem  et  ecclesie  sue  sancte  fieri  valeat,  non 
ommittimus  laborare.  Quocirca  nobilitatem  tuam  hortamur  attentius  in  domino  et  roga- 
mus,  quatenus  a  predictis  tuis  in  hac  parte  solicitudinibus  et  laboribus,  qui  tibi  ad  meri- 
tum  cedere  poterunt,  non  desistas.* 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Maii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  47,  Nr.  169.  >)     Erwähnt  bei  Raynald  1336  §  28. 

1)  Vgl.  unten  Nr.  l791. 

^)  L.  c.  Nr.  l70. :   in   eundem   modum:  Radolfo  comiti   paiatino   Reni,   duci   BaTariae. 
Datum  ut  supra.  6. 

1336,  April  17. 

1790.  Johanni  Bloc,  canonico  Bremensi,  canonicatum  ecclesiae  Bremensis  confert 
sub  expectatione  praebendae  et  dignitatis. 

Dat.  Avin.  15.  kal  Maii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  188.  R. 
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1336,  April  22. 

1791.  Henrico  de  Rotemburg,  canonico  Ratisponensi ,  dat  litteras  pro  una  ex  sex 
principalibus  sacerdotalibus  praebendis  in  ecclesia  Spirensi  consuetU  clericis  saecularibus 
non  caoonicis  ipsius  ecclesiae  assignari. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Mail  anno  2. 

Beg.  122,  Nr.  211.  G. 

1336,  April  23. 

1792*  Gasberto  archiepiscopo  Arelatensi,  camerario  apostolico. 

,Tua  relatione  percepimus,  quod  tempore  fei.  rec.  Johannis  papae  XXII.  predeces- 
soris  nostri,  cuius  eras,  sicut  noster  adhuc  existis,  camerarius,  certa  bona  et  res  librique 
aliqui  de  partibusPisan.  eidem  predecessori,  dum  adhuc  viveret,  in  quibusdam  cofinis  (sk) 
delata  et  posteius  obitum  in  confinis  f«c:)  eisdem  et  ipsius  predecessoriscamerarepertafiie- 
runt  quodque  tu,  in  cuius  tanquam  sedis  apostolice  ea  vacante  per  dictum  obitum  came- 
rarii  custodia  remanserunt,  premissa  tam  nobis  quam  . .  Johanni  de  Coiordano  archidia- 
cono  Lunacensi,  capellano  et  thesaurario  nostro, . .  inventario  inde  facto ,  eadem  bona  et 
res  . .  realiter  assignasti,  videlicet  unam  mitram  cum  perlis  et  ismaltis  etc. . .  et  ulterius 
nobis  mille  viginti  octo  volumina  librorum  diversorum  iuris  canonici  et  civilis,  sacre  pagine 
Philosophie  aliammque  facultatum ,  qui  tam  Johannis  pape  predicti  quam  . .  Glementis 
pape  V.  necnon  et  aliqui  aportati  de  partibus  Pisan.,  ut  superius  dicitur,  et  quidam  de 
thesanro  ecclesie  Romane  et  aliqui  etiam  Sydoniensis  ecclesie  asseruntur  fuisse .  .*  Super 
hao  assignatione  pontifex  camerarium  absolvit  et  quittat. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  21  T.,  Nr.  69.  O. 

1336,  April  24. 

1793.  Cum  Theobaldo  de  Filiisürsi,  canonico  Metensi,  in  vlcesimo  septimo  aetatis 
anno  constituto,  ut  in  archiepiscopum  licite  promoveri  valeat,  super  defectu  aetatis 
dispensat 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  397.     *  G. 

1336,  April  24. 

1794.  Leupoldo  electo  Bambergensi,  de  cuius  persona  pontifex  ecclesiae  Bamber- 
gensi  vacanti  providet,  postquam  dictus  Leupoldus  a  capitulo  Bamberg,  per  formam  com- 
promissi  concorditer  electus,  in.  curia  Romana  personaliter  constitutus  ad  postulandam 
electionis  de  se  factae  confirmationem  apostolicam,  «ex  certis  rationabilibus  causis  omni 
iori  (sibi)  ex  electione  huiusmodi  competenti*^  inmanibus  pontificis  sponte  cessit  Pontifex 
eum  ecclesiae  Bamberg,  praeficit  in  episcopum  et  pastorem,  curam  et  administra^ionem 
ipsius  ei  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  plenarie  committendo. 

Dat  Avin.  8.  kal  Maii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  9.  6. 

1336,  April  24. 

1795.  Johannem  praepositum  ecclesiae  st  Victoris  extra  muros  Maguntin.  ecclesiae 
Basiliensi  praeficit  in  episcopum,  curam  et  administrationem  eiusdem  ecclesie  Basiliens. 
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ei  in  spiritualibus  et  temporalibas  plenarie  committendo.  Vacabat  ecclesia  Basiliens.  ex 
eo,  quod  quondam  Johannes  XXU.  papa  Johannem  electum  Basiliens.  ad  ecclesiam  Lin- 
gonens.  transtulerat,  commendans  ei  nihilominos  ecclesiam  Basiliens.  Benedictos  autem 
papa  XII.  omnes  huiusmodi  commendas  de  quiboscumqae  ecclesiis  cathedralibas  factas 
revocaverat,  provisiones  ipsarum  ecclesiamm  sibi  reservans.  Qnapropter  electionem  per 
capitulum  Basiliens.  de  praefato  Johanne  praepositost.YictorisMagont  via  compromissi 
factam  archiepiscopus  Bisuntinus  loci  metropolitanus  tamqnam  irritam  nolait  confirmare, 
Johannes  autem  ad  curiam  Romanam  accedens ,  omni  iuri ,  si  quod  per  electionem  prae- 
dictam  acquisivit,  manibas  apostolici  sponte  cesserat 
Dat  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  2. 

Beg.  122,  Nr.  11.  O. 

1336,  April  29. 

1796.  Philippe  regi  Franciae  super  negotio  reformandae  pacis  inter  Arragonom  et 
Maioricarum  reges  ex  parte  una  et  commune  Jannens.,  intrinsecos  et  extrinsecos  inter  se 
ipsos  dissidentes  graviter  ex  altera. 

Dat  Avin.  3.  kaL  Maii  anno  2. 

Reg.  131,  foL  48,  Nr.  175.  G. 

1336,  April  30. 

1797.  Epbcopo  Tarbatensi  mandat,  quatenus  iuxta  ordinationem  Johannis  XXU. 
papae  castra,  villas  et  territoria  spectantiaadarchiepiscopumRigensem  et  mensam  ipsios, 
quae  magister  et  fratres  ordinis  hospitalis  st  Mariae  Theotonicomm  in  partibus  Livoniae 
violenter  occupaverant,  in&a  certum  peremtorium  terminom  faciat  restitui.  Insenmtor 
Johannis  XXII.  papae  litterae  super  praedictis  spoliationibus  et  aliis  enormibus  exces- 
sibus  per  milites  hospitalis  st  Mariae  Theotonicor.  in  partibus  Livoniae  factis,d.d.Avin. 
4.  idus  Fedruarii,  pontificatus  nostri  anno  8.  Inseritur  quoque  litteris  Johannis  XIL  co- 
niuratio  per  capitulum  Rigense ,  fratres  ordinis  domus  Theotonicor.  per  Livoniam  et  va- 
salios  ecclesiae  Rigens.  d.  d.  1316,  nono  kal.  Maii  eaque  utpote  ecclesiae  Romanae  prae- 
iudicialis  cassatur. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  492.  G. 

1336,  Mai  6. 

1798.  Statutum,  quo  creantur  septem  praebendae  sacerdotales  in  ecclesia  beatae 
Gertrudis  Nivellens.  Leodiens.  dioc.  auctoritate  apostolica  confirmat,  insertis  litteris  huc 
respicientibus  capituli  ecclesiae  b.  Grertrudis  Nivellens.  d.  d.  1332,  Juni  22.  et  Adnlphi 
episcopi  Leodiens.  d.  d.  1332,  Aug.  7. 

Dat  Avin.  2.  non.  Maii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr,  375.  G. 

1336,  Mai  8. 

1799«  Episcopo  Wormaciensi  super  Hennelini  dicti  Holtnout  et  Methildis  quondam 
Riehen  dicti  Rönne  (Bonne?)  filiae,  civium  Wormatiensium,  petitione,  quae  continebat^ 
quod,  licet  olim  ipsi  matrimonium  ad  invicem  contraxerint,  camali  inter  eos  copula  sab- 
secuta,  tamen  quarta  consanguinitatis  linea  mvicem  se  contingunt^  quod  per  longum  tem- 


1336,  MAI  13.  613 

pos  ignorarunt;  supplicasse  sib^  igitur  praefatos  cives,  ut,  cum  ipsi  de  maioribus  civitatis 
Wormatiensis  existere  dinoscantar  et,  si  divortium  inter  se  fieret,  hinter  communes  con- 
sangoineos  eonim  et  etiam  maiorem  partem  civium  civitatis  eiusdem  non  absque  multomm 
homicidiorom  perpetratione  magna  scandala  procul  dubio  possent  oriri,*  ut  provideret 
ipsis  pontifex  super  hoc  de  opportune  remedio.  Quapropter  mandat  pontifex  episcopoWor- 
matiensi,  quatenus  cum  supplicantibus  causa  cognita  dispenset  super  matrimonii  impe- 
dimento. 

Datum  Avin.  8.  idus  Maii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  387.  G. 

1336,  Mai  8. 

1800.  Episcopo  Brandenbnrgensi  dat  facultatem  dispensandi,  quod  Rodulphus  natus 
Rodulphi  ducis  Saxoniae  et  Elizabeth  natae  quondam  Ottonis  lantgravii  de  Hassia ,  qui 
in  quarto  consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingunt,  in  matrimonio  suo  licite  rema- 
nere  possint 

Dat  Avin.  8.  id.  MaB  anno  2. 

Reg.  121,  Nr..  184.  Schmidt  Nr.  13.  B. 

1336,  Med  8. 

1801.  Episcopo  Argentinensi  facultatem  dat  dispensandi  cum  nobili  viro  Wilhelme 
de  Borre  milite  et  nobili  muliere  Huze  de  Grigenheyn  (sie)  dioces.  Argent,  ad  quorum 
notitiam  demum  post  matrimonium  contractum  pervenit,  quod  quaedam  prior  uxor  prae- 
mortua  ipsius  Wilhelmi  erat  ipsi  Huze  in  quarto  consanguinitatis  ex  uno  et  ex  altero  la> 
teribus  descendentium  ab  eodem  stipite  in  tertio  gradibus  consanguinitatibus  coniuncta. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Maii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  517.  R. 

1336,  Mai  8. 

1802.  Archiepiscopo  Treverensi  dat  facultatem  dispensandi  super  matrimonio  Johan- 
nisdictivon  dem  Keysemarche  de  Herborn  laici  et  Gretaerelictae  quondam  Wigraudi  dicti 
Nayl  de  Limpurg  laici  viduae,  qui  matrimonium  contraxerant  ignorantes  ,  quod  quaedam 
malier,  quam  idem  Johannes  ante  contractum  matrimonium  carnaiiter  cognoverat,  etdicta 
Greta  ab  uno  latere  quarto  et  ex  alio  tertio  consanguinitatis  gradibus  se  contingerent 

Dat  Avin.  8.  id.  Maii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  287.  R. 

1336,  Mai  13. 

1803.  Papst  BenedHd  antwortet  dem  Könige  von  Frankreich  inbetreff  Mechelns, 
IjuduAgs  des  Baiem  und  des  Trierer  Erzhischofs. 

«Carissimo  in  Christo  filio,  Philippo  regi  Francie  illustri.' 

,Temis  regiis  receptis  litteris  et  intellectu  pleno  tenoribus  earum  coUectis,  super  eis 
excellencie  regie  breviter  respondemus.  Primo  namque  »)  super  facto  ville  Macliniarum, 
de  quo  faciebat  prima  littera  mentionem,  sublimitatem  volumus  regiam  non  latere,  quod 
dilectus  filius,  nobilis  vir,  Ludovicus  comes  Flandrie,  die  nona  huius  mensis  Maii  ad  no- 
stram  venit  presentiam  et  die  sequenti  suam  super  confirmatione  illius  emptionis ,  quam 
fecisse  de  dicta  villa  dicitur,  petitionem  coram  nobis  proposuit,  asserendo  se  multos  labo- 
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res  pertulisse  occaöiuue  ipsius  emptionis  et  quantitates  pecuniamm  non  modicas  expen- 
disse  quodque  ipsa  emptio  in  evidentem  utüitatem  Leodiensis  ecclesie  redundabat  Nos 
autem  eidem  snper  petitione  predicta  respondimas,  quod,cam  huinsmodi  negocium  plure», 
videlicet  te,  fili  carissime,  venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  episcopum,  et  dilectos  filios, 
capitulum  Leodiense,  nobilem  virum  . .,  ducem  Brabancie,  commonitatem  dicte  ville  ac 
quosdam  alios  tangeret,  eis  non  vocatis  et  inauditis  non  poteramos  cum  nostra  decentia 
et  honestate  iusticie  ad  id  concedendum  procedere,  quod  petebat  Et  ne  comes  idem  pro 
vocatione  supplicaret  illorum,  nos  ipsum  cum  suo  dumtaxat  secreto  consilio,  ceteris  extra 
iussis  exire  benigne  fuimus,utsequitur,aliocuti,  scilicet  quod  videbatur  nobis  ipsius  comitis 
decentie,  ut  a  prosecntione  dicti  negocii  hoc  tempore  desisteret,  ex  eo  maxime  convenire. 
quia  ex  conimotionibus,  quas  hostis  pacis  procuraverat  in  partibus  Burgundie  suscitari, 
non  pauca  tibi  et  regno  tuo  Francie  turbatio  resnitabat,  quamobrem  ipse,  qui  pro  comi- 
tatu  et  terris  suis  vassallus  tuus  tibique  iuramento  fidelitatis  astrictus  esse  dinoscitur 
totque  grata  et  utiiia  beneficia  de  munificentia  et  benivolentia  receperat  regia,  utpote 
quod  pro  ipso  bellum  personale,  per  quod  sibi  comitatum  suumFlandrie  restauraveras,  non 
sine  magnis  periculis  et  expensarum  profluviis  subiisti,  et  preter  alia  molta  bona,  que  de 
manu  regia  receperat,  hoc  anno  pro  quadam  dispensatione  ^)  matrimoniali  sibi  fructuosa 
non  modicum  nobis  cum  affectuosa  instancia  supplicasti,  non  debebat  aliqua  petere,  facere 
vel  procurare ,  per  que  posset  in  regno  predicto  suscitari  vel  augeri  turbatio  vel  regins 
animus  quomodolibet  uritari,  quod  ex  prosecntione  dicte  petitionis  posse  formidatur  con- 
tingere,cum  ad  colligationes  et  confederationes  prope  r^num  predictum  faciendas  exinde 
incitari  valeret  ab  aliquibus  non  absque  periculis  et  scandalis  dicti  regni,  immo  sie  eun- 
dem  expediebat  comitem  ad  memoriam  reducendo  predicta  beneficia  se  beneplacitis  regüs 
ex  debito  fidelitatis  et  gratitudinis  impendere  toto  posse,  quod  nullius  signum  ingratitu- 
dinis  aut  sinistri  alterius  erga  te  posset  a  quoquam  in  eo  percipi  vel  notarL  Quibus  allo- 
cutionibus  et  persuasionibus  adeo  comes  idem  placibiliter  atquievit  (sie)  et  prompte,  quod, 
ut  nobis  Visum  extitit,  ad  beneplacitum  regium  cum  prompta  et  sincera  devotione  afficitur 
exequendum  nee  intendit  contifarium  quomodolibet  attemptare.  Si  vero  alia  nos  circa 
hec  sentire  contingeret,  nunciare  regle  prudentie  curaremus.  Kursus  contentis  in  secnnda 
littera  faciente  mentionem  de  Ludovico  de  Bavaria  consideranter  attentis,  nuncios  eiusdem 
Ludovici  existentes  pro  negocio  suo  in  curia  vocari  fecimus  coram  nobis  et  eis  exposito 
per  nosafide  dignis  noviter  audivisse  ipsum  Ludovicum  quasdam  confederationes  etligas 
cum  nonnullis  potentibus  de  Alamannia  et  partibus  aliis  tractasse  vel  inisse,  que  tibi» 
fili  dilectissime,  regnoque  tuo  esse  periculose  nimium  poterant  et  nocive,adiectoque  insu- 
per,  quod,  si  sie  esset,  suum  negocium  apud  nosetfratres  nostros,  sancte  Romane  ecclesie 
cardinales,  qui  pro  maiori  parte  sumus  oriundi  de  regno  tuo  quique  te  ac  dictum  regnnm 
sincere  diligimus  et  gerimus  in  visceribus  caritatis,  prosperari  non  posset,  quare  viderent 
et  prospicerent  super  hiis,  quid  agendum,  presertim  cum  in  litteris  dicti  Ludovici  nuncios 
ipsos  posse  ac  debere  tecum  confederationem  et  ligam  certam  facere  contineatur  expresse, 
prefati  nuncii  ex  verbis  huinsmodi  plurimum  stupefacti  dixerunt  et  asseruenmt,  quod  ad 
eundem  Ludovicum  in  crastino  nuncium  mitterent  super  hoc  specialem ;  per  quem  nobis 
et  ipsis  super  premissis  veradter  et  pleno  rescribet  Postmodum  vero  die  dat.  presen- 
tium  ad  nos  prelibati  nuntii  redeuntes  dixerunt,  quod,  cum  essent  de  verbis  nostris  pre- 
dictis  valde  perterriti,  videbatur  eisdem,  si  nobis  placeret,  expediens,  quod  ipsi  persona- 
liter prefatum  Ludovicum  festinanter  adirent,  procuraturi  efficatius  cum  eodem,  ne  ipse 
aliqoa  faceret  vel  fieri  consentiret,  que  tuis  vel  regni  tui  predicti  honoribus  et  conimodis 
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esse  possent  contraria,  soomque  predictum  negocium  per  nos  usque  ad  ipsonim  ad  pre- 
sentiam  nostram  reditom  teneri  supplicayerunt  humiliter  in  suspenso.  Nos  equidein  peti- 
tioni  huiusmodi  annuenies  suasimos  eis ,  ut  facerent  cum  Ludovico  predicto,  quod  contra 
dilectum  filium,  nobilem  virum . .  ducem  Burgundie,  quem  carum  habes  ut  fratrem,  nuUa- 
tenus  impenderet  aliquibus  per  se  vel  alium  seu  alios  auxilium,  consilium  vel  favorem,  eis 
insuper  predicendo,  quod  ex  hoc  ac,  si  contra  te  fieret ,  offendereris  dictumque  negocium 
turbaretur,  quod  iidem  nuncii  se  promiserunt  facturos  et  cnraturos  nichilominus ,  quod 
memoratus  Ludovicus  nobis  et  tibi  suas  litteras  super  hoc  destinabit  Si  autem  medio 
tempore  super  hiis  vel  aliis  a  te,  fili,  suscitari  sentirentur  noxia,  illa  nobis  paratis  et 
promptis,  quantum  cumdeopoterimus,  occurrere,  nunciare  nobisque  super  premissis  rescri- 
bere  regalis  circumspectio  non  onmiittat  Porro  super  hiis,  que  de  facto  .  .  archiepiscopi 
Treverensisexprimebatseries  tertie  littere,  respondemus,  quod  si  archiepiscopus  predictus, 
qui  contra  inramentum  proprium  per  eum  ecclesie  Romane  prestitum  et  fidelitatem,  qua 
tenetur  eidem  astrictus,  temere  veniens,  ecclesiam  ipsam,  quam  rev^eri  ut  maU*em  et  do- 
minam  tenebatur,  gravibus  lassessivit  (sie)  offensis,  et  velut  ingratus  ei,  que  ipsum  ad  dig- 
nitatem  pontificalem  provexerat,  innumeris  iniuriis  provocavit,  anime  sue  saluti  consulere 
curaverit,  deo  ac  nobis  gratum  erit  admodum  et  acceptum,  alias  autem  nostre  ac  ft'atrum 
nostrorum  intentionis  hactenus  extitit  et  existit  viis  et  modis,  quibus  de  iure  fieri  poterit, 
procedere  contra  ipsum.  Transferre  autem,  sicut  regia  supplicabat  instancia,  venerabilem 
fratrem  nostrum,  archiepiscopum  .  .  Maguntinum  oppressum  per  dictum  archiepisoopum 
Treverensem  ac  per  sua\n  tirannidem  commodo  regiminis  et  administrationis  sui  archie- 
piscopatus  omnino  frustratum,  honori  et  honestati  sedis  apostolice  nullatenus  credimus 
con venire,  sed  cum  idem  archiepiscopus  Maguntinus,  de  quo  per  fei.  rec.  Johannem  pa- 
pam  XXII.  predecessorem  nostrum  de  consilio  fratrum  suorum ,  de  quorum  numero  tunc 
eramus,  canonice  ac  rite  provisum  extitit  ecclesie  Maguntine,  plenam  et  liberam  admini- 
strationem  archiepiscopatus  sui  ac  iurium  et  bonorum  eiusdem  spiritualium  et  tempora- 
lium  fnerit  assecutus,  si  de  ipsius  translatione  tractetur  canonice  ipseque  ad  illam  suum 
consensum  prebuerit,  tunc  in  hiis ,  que  circa  premissa  de  consilio  fratrum  nostrorum  pre- 
dietorum  faciendum  secundum  deum  videbimus ,  reperiemur  tui  presertim  cousideratione, 
fili  amantissime  (sk)^  favorabiles  et  benigni.* 
Dat.  Avin«  3.  id.  Maii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  49  T.,  Nr.  179. 

»)  Bag. :  DftDqne.  b)  Vor  dispensatione  steht  unterstrichen:  snpplioatione. 

1336,  Hai  14. 

1804.  „Carissimo  in  Christo  filio,  Philippo  regi  Francie  illustrL* 
9  Externa  die  litteras  recepimus  regias  facientes  de  attemptatis  contra  dilectum  filium, 
nobilem  virum  . .  ducem  Burgundie  ipsiusque  terrasetsubditos  per  quosdam  partium  illa- 
mm  nobiles  et  subsequenter  de  provisione  Basiliensis  ecclesie  mentionem ,  quarum  serie 
diligentios  intellecta  sublimitati  regie  breviter  respondemus,  quod  attemptata  huiusmodi, 
attentis  gravibus  periculis  et  scandalis,  que  secum  possent  trahere,  displicibilia  sunt  nobis 
admodum  et  infesta,  et  ad  adhibenda  remedia,  que  per  nos  decenter  et  secundum  deum 
adhiberi  potemnt,  ut  obvietur  eisdem  periculis  scandalosis,  sumus  prompti.  Pridem  vero 
anteqaam  ad  nos  etiam  pervenirent  infesti  rumores  attemptatorum  huiusmodi,  nos  de  con- 
silio fratrum  nostrorum  dilectum  filium,  Johannem  electum  Basiliensem,  nepotem  venera- 
biliß  firatris  nostri  . .  episoopi  Argeutinensis ,  qui  de  nobilibus  partium  illarum  ac  ecclesie 
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Romane  fidelibus  et  devotis  traxit  originem  quique  ia  eadem  Basiliensi  ecclesia  electus 
extiterat,  prefeceramas,  videlicet  8.  kaLMaüeidemecclesieinepiscopum  et  pastorem,  taoc 
ea,  que  nobis  scripsit  modo  regia  magaificentia,  sicut  premittitor ,  penitas  ignorantes. 
Receptis  antem  predictis  regiis  et  prefati  ducis  litteris ,  emidem  electmn  ac  dilectmn  qo- 
bilem  virum, .  .  comitem  de  Bulielie,  avunculom  suum,  presentes  in  curia  fecimos  ad  no- 
stram  presentiam  evocari,  et  expositis  eis  per  nos  et  inianctis  hiis,  que  circa  premissa 
vidimus  expedire,  responderunt  et  promisenmt  nobis,  quod  idem  electus  mandabit  statim 
Omnibus  suis  vassallis  et  subditis ,  et  ambo,  electus  et  comes  pre&ti  videlicet^  prelibatom 
episcopum  Argentinensem  ac  onmes  suos  et  suorum  amicos  rogabunt,  requirent  efißca- 
citer  et  inducent,  ut  alicui  vel  aliquibus  receptando,  favendo  vel  alias  adversus  ducem  pre- 
fatum  prestent  nullatenus  publice  vel  occulte  auxilium,  consilium  vel  favorem,  sicque  du- 
cem ipsum  per  hec  et  illa,  que  nunciis  Ludovici  de  Bavaria  diximus  ipsique  nobis  promi- 
serunt,  ut  per  alias  litteras  tue  celsitudini  scripsimus,  esse  a  nocumenüs  partium  Alama- 
nnie  credimus  satis  tutum.* 

Dat  Avin.  2.  id.  Mail  anno  2. 

Reg.  131,  i  50  t.,  Nr.  180.  O. 

1336,  Mai  14. 

1805«  Nobili  viro,  Odoni  duci  Burgundiae. 

«Nobilitatis  tue  litteras  externa  die  recepimus  facientes  de  attemptatis  contra  te 
,fili,  ac  terras  et  subditos  tuos  per  quosdam  partium  illarum  nobiles  et  subsequenter  de 
provisioneBasiliensis  ecclesie  mentionem,  super  quibustue  prudentie  breviter  respondemus, 
quod  attemptata  et  cetera  usque  ignorantes,  receptis  autem  carissimi  in  Christo  filii  nostri, 
Philippi  regis  Francie  illustris  et  tuis  predictis  litteris  eundem  electum  (et  cetera  usque 
favorem  verbis  competentibus  mutatis  et  ommittatur  ultima  clausula  que incpit sicque.*)^) 

Dat.  ut  supra. 

Reg.  131,  foL  60  t.,  Nr.  181.- 

1)  Dies  bezieht  sich  ebenso  wie  das  Datum  auf  das  Schreiben  an  ROnig  Philipp  Ton  Frank- 
reich T.  2.  idns  Maii  anno  2.,  Nr.  180,  oben  Nr.  1804.  6. 

1336,  Mai  14. 

1806.  Schreiben  des  Papstes  Benedikt  an  Kaiser  Ludwig,  den  Aufschub  der  Un- 
terhandlungen betreffend. 

«Magnifico  viro,  Ludovico  de  Bavaria  ad  promerendam  in  presenti  gratiam  et  in  futuro 
gloriam,  deum  diligere  veraciter  et  timere.^ 

9  Quam  vis  dilecti  filii,  Henricus  de  Cipplingen,  commendatordomorum  Ulme  et  Werde 
ordinis  st.  Marie  Theotonicorum  Constanciensis  et  Augustensis  diocesis,  Eberhardus  de 
Tummnowe  archidiaconus,  Marquardus  de  Randegge  canonicus  Augustensis  et  Ulricus  Hof- 
mairus  »)  de  Augusta,  tui  procuratores  et  nuncii  dudum  ad  sedem  apostolicam  destinati, 
prudenter  et  diligenter  circa  prosecutionem  negocii,  pro  quo  missi  fiierunt,  apud  nos  duxe- 
rint  sepius  insistendum,  nos  tamen  aliis  arduis  negociis  inevitabiliter  occupati,  presertim 
propter  adventum  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Philippi  regis  Francie  illustris  ad  pre- 
sentiam nostram,  sicut  te  supponimus  audivisse,  ac  etiam  quia  ipsi  nuncii  noviter  exhi- 
buerunt  procuratoria,  super  quibus  deliberandum  erat  cumfratribus,  prosecutioni  et  expe- 
ditioni  usquequaque  commode  nequivimus  intendere  negocii  prelibatL  Sed  nuper  expeditis 
certis  urgentibus,  que  preterire  non  poteramus,  negociis,  cum  facta  per  nos  de  negocio 
tuo  predicto^mfntlone  in  consistorio  super  eo  intenderemus  vacare,  rumores  ad  nos  super- 
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venerunt  infesti,  quod  tu  cum  quibusdam  potentibus  prefati  regis  ac  regni  et  devotorum 
ipsius  emulis  tractaveras  seu  inieras  confederationes  et  ligas.  De  quo  mirati  plurimum  et 
turbati,  cum,  sicut  in  tuis  nobis  alias  missis  literis  continetur,  contrarium  fieri  et  ordinär! 
deberet,  id  eisdem  tuis  nunciis  ac  qualiter  dictum  negocium  nedum  impediri,  quin  immo 
subverti  poterat  propter  hoc,  duximus  exponendum.  Et  licet  primo  prefati  nuncii,  exhiis 
non  modicum  stupefacti,  ad  te  mittere  specialem  propterea  nuncium  cum  suis  litteris  or- 
dinassent,  postmodum  tamen  deliberato,  melius  et  utilius  existere,  quod  ipsi  personaliter 
ad  te  vadant,  proficiscuntur  de  nostro  beneplacito ,  tuam  adituri  presentiam,  ad  nostram 
cum  certis  tam  nobis  quam  prefato  regi  Francie  responsionibus  super  hiis  rediturL  Quo- 
circa  prudentie  tue  patemo  consilio  suademus,  quatenus  memoratis  nunciis,  quibus  inten- 
tionem  nostram  super  premissis  verbotenus  expressimus,  plenius  iutellectis,  sie  prudenter 
te  actusque  tuos  et  negocia  cum  omni  semper  in  bono  constancia  dirigas,  ordines  et  dis- 
ponas,  quod  via  salutis  tibi  pateat  et  incoatum  inde  negocium,  illius  gratia  sufiragante, 
qui  gressus  hominum  dirigit,  valeat  sublatis  impedimentis  quibuslibet  prosperari/ 
Dat.  Avin.  2.  id.  Maii  anno  2. 

Reg.  131,  Nr.  182.    Hieraus  nicht  ganz  genau  bei  Raynald  1336  §  29.  R. 

a)  Reg.:  Hosmairus. 

1336,  Mai  15. 

1807.  Litterae  salvi  conductus  ad  tres  menses  valitnrae  datae  dilectis  filiis,  Henrico 
deCipplingen,  conmiendatori  domorum  Ulmae  et  Werdeae  ord.  st  Mariae  Theutoni- 
corum  Constanciensis  et  Augustens.  dioc. ,  Eberharde  de  Tunmowe «)  archidiacono  et 
Marquardo  de  Randegge,  canonico  eccles.  Augustensis,  ac  Ulrico  Hofmairo  de  Augusta  a 
sede  apostolica  discedentibus  et  ad  partes  Alamanniae  proficiscentibus,indeinproximo  ad 
sedem  reversuris  praedictam. 

Dat  Avin.  id.  Maii  anno  2. 

Reg,  131,  f.  112,  Nr.  401.  O. 

a)  Reg.:  Trummowe. 

1336y  Mai  16. 

1808.  Hermanne  nato  Hermanni  dicti  Suertfurben  civis  Augustensis,  canonico  August, 
confert  canonicatum  in  dicta  ecclesia  Augustensi  sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  17.  kal.  Junii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  239.  G. 

1336,  Mai  16. 

1809«  Magistro  Marquardo  de  Randegg,  canonico  Augustensi,  in  iure  canonico  licen- 
tiato,  ad  petitionem  eins  omnem  inhabilitatis  et  infamiae  maculam  sive  notam  abolet  con- 
tractam,  quod  dudum  parochialem  ecclesiam  in  Moringen  Constantiensis  diocesis  per  octo 
annos  tennerit  et  teneat,  ad  diaconatus  et  presbyteratus  ordines  non  promotus,  quodque 
postea  in  subdiaconatus  ordine  constitutus  parochialem  ecclesiam  in  Lanquat  Augustensis 
diocesis,  quam  postea  dimiserit,  per  biennium  tenuerit  fructusque  receperit;  vult  autem, 
quod  extunc  ecclesiam  in  Moringen  omnino  dimittat;  caeterum  ei  confert  canonicatum  et 
praebendam  ac  praeposituram  ecclesiae  Bambergensis,  quae  Lupöldus  electus  Bamber- 
gensis  tempore  promotionis  ad  ipsam  ecclesiam  Bambergensem  tunc  vacantem  per  se 
fpapam)  factae  obtmebat 

Dat  Avin.  17.  kal.  Junii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  178.  R. 

▼AtUnalMlM  AkUm  ^ 
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1336,  Mai  31. 

1810«  Franconi  de  Buella  canonico  Leodiensi  canonicatum  et  praebendam  ecclesiae 
-  Leodiensis  coafert,  quae  quondam  Bertrandus  de  Mediolano,  sedis  apostolicae  capellanas, 
obtinebat  et  quae  per  ipsius,  qui  dudum  tempore  Johannis  XXII.  papae  extra  Romaoam 
curiam  diem  clausit  extreinum,  obitum  vacant 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Junii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  143.  B. 

1336,  Mai  25. 

1811.  Philippo  regi  Franciae. 

^Magniticentie  regalis  litteris,  per  quas  hiis,  que  venerabilis  frater  noster,  Guido  epis- 
copus  Lingoiiensis  super certis,  que  sibi  pridem  imposueramus,  regle  celsitudini  explicanda, 
nobis  per  scripturam  referret,  fidein  prudentia  regia  petiit  per  nos  adhiberi  credulam,  solita 
benignitate  receptis  et  tarn  contentis  in  eisdem  litteris  quam  scripture  nobis  misse  per 
eundem  episcopum  cum  suis  litteris  serie  intelleetis,  devotionem  et  intentionem  puram  re- 
giam  super  hiis  multipliciter  in  domino  commendamus.  Sane,  fili  carissime,  quia  gressus 
et  actus  tuos  per  vias  rectas  dirigi  et  ab  inviis  cupimus  custodia,  optaremus  admodum, 
ut  super  facto  Scotiae,  antequam  procedatur  ad  aliud,  ne  te,  regnum  tuum  et  subditos 
periculosis  subicias  involutionibus  et  specialiter  talibus,  a  quibus  absque  detrimento  ho- 
noris et  fame  non  posset  resiliri  faciliter,  presertim  hoc  presenti  turbato  et  impaccato  pro 
dolor  tempore,  quo  multorum  inordinati  motus  in  diversis  mundi  partibus  audiuntur, 
matura  deliberatione  previa,  consideranter  adverteret  regia  Providentia,  quid  agendum. 
Cito  equidem  unum  tale  potest  incoari  negotium,  sed  prius  sapienter  et  provide  adverten- 
dum  est,  qualis  esse  valebit  continuationis  prosecutio  et  quis  finis.  Super  factis  autan 
Alamannie  iam  in  parte  provisum  est,  sicut  nuper  serenitati  regle  meminimus  seriosios 
descripsisse ;  sed  si  aliqua  in  hac  parte  audiremus ,  circa  que  provisionis  esset  adhiben- 
dum  remedium,  id  facere,  prout  videremus  expediens,  regieque  nuntiare  roagnitudini  cu- 
raremus,  quod  quidem  etiam  per  eam  nobis  fieri  volumus,  si  qua  sibi  super  hiis  occurrerent 
intimanda.^ 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  2. 

Reg.  131,  t  51  Nr.  183;  hieraus  das  Haaptstück  bei  Raynald  1336  §  46.  G. 

1336,  (c.  Mai  25). 

1812«  Guidoni  episcopo  Lingonensi.  , Intelleetis,  que  scripture  per  fratemitatem 
tuam  nobis  misse  series  continebat,  circumspectam  tuaro  adhibitam  circa  hec  soücitudmem 
necnon  puram  devotionem  et  intentionem  carissimi  in  Christo  filii  nostri ,  Philipp!  regi 
Francie  illustris,  que  nobis  per  eandem  scripturam  evidenter  apparuit,  super  quo  eidem 
regi  per  alias  litteras  scribimus,^)  multipliciter  in  domino  commendamus.* 

(Sine  dato). 

Reg.  131,  f.  51  T.,  Nr.  184. 

*)  S.  die  Torhergehende  Nr.  Q. 

1336,  Juni  6. 

1813.  Johanni  Bertrandi  de  Hoyo ,  canonico  ecclesiae  st.  Petri  Leodiensis,  reservat 
canonicatum  et  praebendam  ecclesiae  st.  Dionisii  Leodiensis. 
Dat.  Avin.  8.  id.  Junii  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  456.  R. 
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1336,  Juni  10. 

1814«  Gonrado  de  Friborga  parochialem  ecclesiam  in  Hackkental  Pataviens.  dioc. 
confert. 

Dat  Avin.  4.  id.  Junii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  70.  G. 

1336,  Juni  12. 

1815«  Hugoni  Augerii  canonico  Narbonensi,  rectori  patrimonii  beatiPetriinTuscia, 
super  abbatis  et  conventus  monasteriistAnastasii  prope  Urbem  Gisterciens.  ordinis  peti- 
tione,  quae  continebat,  quod,  licet  castrum  Staquilacii  Suanens.  dioc.  ad  dictum  monaste- 
rium  ab  antiquo  pertinuerit,  „tarnen  Gonticinus  bastardus  de  Sancta  Flora  laicus  Clusin. 
dioc.  ex  concessione  de  castro  ipso,  utasserit,  sibi  facta  per  Ludovicom  de  Bavariahostem 
dei  et  ecclesie  ac  de  heresi  dampnatum  dictum  castrum  contra  iustitiam  occupavit  et  de- 
tinet  occupatum.*  Hugoni  rectori  praefato  mandatui*,  quatenus  causa  cognita  dictum  Con- 
ticinum  compellat  ad  restituendum  castrum  cum  fructibus  medio  tempore  perceptis. 

Dat  Avin.  2.  id.  Junii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  506.  6. 

1336,  Juni  15. 

1816.  Philippo  regi  Franciae  scribit  super  negotio  pacis  reformandae  inter  Arago- 
num  et  Maioricarum  reges  ex  parte  una  et  cives  Januenses  ex  altera,  necnon  et  inter  Ro- 
bertum  regem  Siciliae  et  cives  Januenses  intrinsecos  ac  ipsos  intrinsecos  et  extrinsecos 
dissidentes  inviceoL  Rogat  Philippum  regem,  ut  ipsius  nuntios,  nobilem  virum,  Guido- 
nem  Gaprarü,  militem,  ac  Matheum  Gayte,  civem  Glaromontensem,  thesaurarium,  qui 
tractatuum  inter  praedictos  vertentium  plenam  habent  noticiam,  diutius  in  curia  Romana 
commorari  faciat. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Julii  anno  2. 

Reg.  131,  fol.  52,  Nr.  186.  G. 

1336,  Juni  17. 

1817.  Odoni  duci  Burgundie  notum  facit,  eins  nuntium  Johannem  de  Castillione 
militem  litterasque  benigne  se  recepisse  responsaque  ei  dedisse,  quae  vivae  vocis  oraculo 
duci  referat 

Dat  Avin.  15.  kah  Julii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  52,  Nr.  188.  G. 

1336,  Juni  17. 

1818.  Leupoldo  episcopo  Bambergensi  postquam  per  Petrum  episcopum  Penestri- 
num  consecrationis  munus  accepit,  datur  licentia  discedendi  a  curia  Romana  revertendique 
in  suam  diocesim. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Julii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  495.  G. 
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1336,  Juni  22. 

1819.  Quittantia  Roberto  regi  Siciliae  data  super  solutione  4000  unciar.  auri  ra- 
tioiie  census  residui  88852  unc.  2V4  flor.  auri.  ^) 

Dat  Avin.  10.  kal.  Julii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  45,  Nr.  161   u.  Reg.  122,  Nr.  493. 

^)  1336,  Juni  27.  Quittantia  pro  eodem  snper  solntione  censns  annui  8000  undamm 
auri  pro  regno  Siciliae  et  terris  citra  farum.  Bat.  Ayin.  5.  kal.  Julii  anno  2.  Reg.  131, 
f.  45,  Nr.  162  u.  Reg.  122,  Nr.  494.  G. 

1336y  JvUi  5. 

1820.  Philippo  regi  Franciae  illustri. 

,iReceptis  benigne  litteris  regiis  super  negotio  taugen te  venerabilem  fratremnostrum, 
arcbiepiscopum  Treverensem  novissirae  nobis  missis  et  contentis  in  eis  plenius  intellectis 
magnificentie  regio  respondemus  breviter  super  eis.  In  primis  siquidem,  ut  veritatem 
(dasfgd,  bis  eoßcusatos  s.  bei  RayncM  1336  §  57,  58),  Tenemus  enim  indubie,  quod 
si  facti  veritas  antea  tibi  patefata  fuisset,  nequaquam  emanassent  a  te  littere  regio 
supradicte.  Utinam  autem  prefatus  archiepiscopus ,  qui  per  predecessorem  nostnim 
predietum,  dum  viveret,  sepe  tarn  caritative  quam  invective  monitus  extitit,  ut  a 
tarn  periculoso  et  pemitioso  devio  pedes  suos  retineret  illosque  in  viam  veritatis 
et  iusticie  reduceret  sueque  saluti  et  fame  consulendo ,  ut  prefertur ,  salubriter  huiusmodi 
non  expectaret  processus.  Nam  de  ipso  miramur  ad  modum,  quod,  licet  in  nostra  et  fra- 
trum  predictorum  presentia  pridem  per  aliqnos  cardinales  nomine  ac  ad  instanciam  pro- 
curatoris  ipsius  archiepiscopi  obtulerit  in  manu  nostra  libere  se  dimissurum  archiepisco- 
patum  predietum,  nunc  tamen  videtur  obtentis  precibus  regiis  ad  contrarium  aspirare. 
Ceterum  de  iilis  ligis,  de  quibus  in  predictis  literis  regiis  mentio  habebatur,  verisimile 
quicquid  tibi,  fili  dilectissime,  suggestum  extitit,  non  videtur,  cum  memoratus  archiepis- 
copus Maguntinus  adeo  pauper  et  oppressus  existat ,  quod  lige  ipsius  et  adherentia  in  eis 
partibus  parum  apreciaretur  aut  nichil  et,  si  ipse  suum  archiepiscopatum  plenarie  obtineret, 
non  änderet  nee  nos  permitteremus  eidem  talia  contra  nostrum  et  tuum  beneplacitum, 
presertim  ubi  tu  regnumque  tuum,  quorum  salutem  et  statum  zelamus  prospemm,  tange- 
remini,  quomodolibet  attemptare,  quod  si  facere  presumeret,  oportunis  remediis  snper  hoc 
coherceretur  a  nobis.* 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avinionensis  diocesis  3.  non.  Julii  anno  2. 

Reg.  131,  f.  53,  Nr.  190.  P. 

1336y  JuU  16. 

1821«  Philippo  regi  Franciae  super  negotio  pacis  reformandae  inter  Aragonum  et 
Maioricorum  reges  ex  parte  una  et  cives  Januenses  ex  altera  necnon  et  Bobertum  regem 
Siciliae  et  praefatos  Januenses  Guelfos  et  Gebelinos  invicem  inter  se  dissidentes.  Partem 
Grebelinam  nuncios  ad  tractandum  pro  dicto  negocio  nondum  misisse. 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  17.  kal.  Augusti  anno  2. 

Reg.  131,  Nr.  192.  G. 

1336,  JuU  31. 

1823.  Bertrando  archiepiscopo  Ebredunensi,  apostolicae  sedis  nuncio. 

, Rektum  est  nobis,  quod  quidam  fratres  ord.  Minor.,  qui  quondam  Petro  de  Cor- 
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baria,  dum  erat  heresiarcha,  caput  illius  horribilis  scismatis,  quod  tempore  fei.  reo.  Johan- 
nis  pape  XXII.  extitit  contra  deometsedem  apostolicam  fidemque  catholicam  attemptatum 
ac  Michaeli  de  Cesena  dudmn  de  heresi  condempnato  necnon  et  Ludovico  de  Bavaria, 
iniorioso  invasori  regni  Romani  et  imperii,  adheserunt,  sicut  asseritor,  in  Anconitana 
marchia  commorantes,  statuta  vilipendere  canonica,  ordinationibus  et  determinationibus 
sedis  apostolicae  mendaciter  detrahere,  memoriam  eiusdem  predecessoris  denigrare  ac  di- 
lacerare  sub  murmurationibas  temerariis  et  nonnulla  alia  verbis  et  factis ,  que  fidei  puri- 
tati  catholice  bonisque  moribns  sunt  obvia  suoque  ordini  dedecentia,  committere  non 
verentur.*  Pontifex  mandat  nuncio,  quatenus  super  boc  faciät  inquisitionem  et  fratres  de 
praedictis  „diffamatos  vel  culpabiles*  citare  procuret,  ut  apostolico  conspectui  persona- 
liter se  praesentent 

Dat  apud  Pomtemsorgie  2.  kal.  Aug.  anno  2. 

Reg.  131,  f.  59  T.,  Nr.  212.*)  G. 

*)  L.  c.  Nr.  213,  f.  60.  Eidem  super  eodem.  Additur,  qaod  archiepisoopus  eos  ex  ci- 
tatis  fratribus,  qui  mandato  oitationis  obedire  recasabont,  capi  faciat  et  tarn  diu  detineat, 
quousque  pontifex  aliud  super  hoc  ordinaTerit.     D.  u.  s. 

1336,  Auffust  7. 

1823.  Philippo  regi  Franciae:  audivisse  se  responsa,  quae  rex  dederit  ad  quaedam, 
quae  ei  Petrus  tit  st  Glementis  presb.  card.  pridem  de  conscientia  papae  scripserat. 
,Rursus  super  hiis,  que  de  facto  tangente  transmarinum  passagium  excellentia  regia  nobis 
scripsit,  ut  videlicet  providere  sibi  paterna  curaremus  diligentia,  ne  quoad  statum  et 
famam  ex  ipsius  retardatione  passagii  posset  inuninere  periculum,  pro  tempore  breviter 
re8pondemu8,quod,  licet  per  illas  litteras  iamdudum  missas  regie  celsitudini,  inatura  deli- 
beratione,  in  qua  fuit  specialiter  vener.  frater  noster  Guido  episcopus  Lingonens.  cancel- 
larius  regius,  ordinata,  insertis  in  eis  rationibus  honori,  fame  et  statui  regiis  in  hac  parte 
congruis,  et  aliis  ommissis,  que  hiis  forsan  possent  esse  contrarie,  satis  videatur  esse  pro- 
visum,  si  tarnen  alia  cum  honore  ac  honestate  sedis  apostolice  salvaque  conscientia  fieri 
valeant  in  premissis,  super  quibus  deliberare  cum  episcopo  predicto  Providentia  regia  et 
deinde  nobis,  que  sibi  videbuntur,  rescribere  poterit,  reperiemur  cum  divino  tamen  bene- 
placito  benigni  et  favorabiles  circa  ea.^ 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  7.  id.  Augusti  anno  2. 

Reg.  131,  f.  79,  Nr.  289.  G. 

1336,  Auffwt  19. 

1834«  Bemardo  de  Zveringhen,  canonico  SIeswicensi,  supplicante  Hellemberto 
episcopo  Sleswicensi ,  confert  canonicatum  in  dicta  ecclesia  Slesw.  sub  expectatione 
praebendae. 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  14.  kal.  Septembr.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  199.  G. 

1336,  August  19. 

1825.  Hellemberto  episcopo  Sleswicensi,  cum  saepe  contingat  ecclesias  et  cimiteria 
eius  dioc.  praesertim  in  Frisiae  ac  Daciae  partibus  per  effusionem  sanguinis  vel  seminis 
violari  cumque  ipse  ad  partes  ipsas  propter  inimicitias  capitales,  quas  ibidem  habeat,  ac 
metnm  soi  corporis,  inundationes  aquarum  et  viamm  discrimina  non  valeat  accedere ,  ad 
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biennium  concedit  facultatem,  ut  ecclesias  et  cimiteria  praedicta,  exstantibus  talibus  peri- 
culis,  per  aliquem  sacerdotem  idoneiun  reconciliare  valeat 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  14.  kal.  Sept.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  401.  0. 

1336y  Aug.  20. 

1826«  Borehardo  archiepiscopo  Bremens!,  cum  saepe  contingat  ecslesias  et  cimiteria 
dioc.  eius  et  praesertim  in  Frisiae  ac  Hadeleriae  partibus  per  eSusionem  sanguinis  vel 
seminis  violari  cumque  ille  ad  partes  ipsas  propter  inundationes  aquarum  et  intempe- 
riem  aeris  et  guerras  partium  earundem,  quotiensexpedit,  personaliter  non  valeat  accedere, 
in  biennium  concedit  facultatem,  ut  ecclesias  et  cimiteria  supradicta  per  aliquem  sacer- 
dotem idoneum  reconciliare  valeat 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  13.  kal.  Septembris  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  402.  O. 

1336,  Sept.  1, 

1827.  Janusio  dicto  Suchyvylk  (?),  canonico  Wratislaviensi,  snpplicante  Katzmiro 
rege  Poloniae,  cuius  notarius  Janusius  existit,  confert  canonicatum  in  ecclesia  Wratisla- 
viensi sub  expectatione  praebendae. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  kal.  Sept  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  288.  Q. 

1336,  Sept.  2. 

1828.  Pontifex  usque  ad  festum  nativitatis  dominicae  proxime  venturum  suspendit 
interdictum,  cui  civitas  Castelli  et  pars  districtus  ipsius  auctoritate  processuum  Johan- 
nis  XXII.  papae  fei.  record.  et  Johannis  st.  Theodori  diaconi  cardin.  tunc  in  partibns 
iliis  apostolicae  sedis  legati  habitomm  supposita  fherat,  quia  «per  nonnullos  tirannos  ec- 
clesie  Romane  rebelles,  qui  aliis  dei  et  ecclesie  hostibus  ac  persecutoribus  tunc  temporis 
flammiferis  ac  pestiferis  adherebant  et  favebant,  detinebantur  per  tirranidem  occupate." 
Postea  autem  «intrinseci  et  extrinseci  iam  dicte  civitatis  Castelli,  cupientes  a  iugo  servi- 
tutis  tirannice,  in  qua  per  multos  annos  steterant,  liberari,  simul  convenerunt  dictosque 
tirannos  favore  atque  auxilio  .  .  comunis  Perusini  de  dict?,  civitate  Castelli  expulerunt  et 
ad  obedientiam  .  .  ecclesie*  redierunt, 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  4.  non.  Sept  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  491.  G. 

1336y  Sept.  5. 

1829«  Philippae  reginae  Angliae  concedit,  ut  confessor,  quem  duxerit  eligendum, 
ab  excommunicationis  sententia,  quam  Ludovicmn,  olim  ducem  Bavariae,  vocando 
seu  nominando  imperatorem  vel  pro  imperatore  tenendo  per  processus  fei.  record. 
Johannis  XXII.  in  omnes  et  singulos,  qui  eundem  Ludovicum  vocarent  seu  nominarent 
imperatorem  vel  pro  imperatore  tenerent,  promulgatam  generaliter  incurrit,  sibi  hac 
vice  absolutionis  beneficium  valeat  impertiri,  iniungens  ei  super  hoc  poenitentiam  saluta- 
rem  ac  quod  deinceps  a  tali  nominatione  debeat  abstinere. 

Dat.  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  non.  Sept  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  342  (mit  arabUcher  Ziffer:  407).  6. 
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1336,  SepL  10. 

1830.  Philippe  regi  Franciae. 

^ Solita  benignitate  recepimus  missas  nobis  novissime  serenitatis  regie  litteras  men- 
tionem  de  Ludovico  de  Bavaria  et  imperio  facientes,  exquarum  serie  diligentius  intellecta 
perpendimus  evidenter,  quod,  cuin  sint  magna  ponderosa  et  ardua,  que  in  eisdem  litteris 
continentur,  matura  et  prolixa  profiindi  et  alti  consilii  esset  habenda  deliberatio  super  eis 
et  alias,  nisi  digererentur  cum  magna  Providentia  primitus ,  possent  procul  dubio  varia 
pericula  et  pemitiosa  scandala  necnon  turbationis  in  tota  christianitate  ac  periculosi  scis- 
matis  materiam  secum  ferre.* 

Dat  apud  Pontemsorgie  Aviu.  dioc.  4.  id.  Sept  anno  2. 

Reg.  131,  f.  80,  Nr.  294. 

1336,  Sept.  10. 

1831.  Papst  Benedikt  berichtet  dem  Kömge  von  Frankreich  über  ein  an  ihn  ge- 
langtes Entschuldigungsschreiben  Kaiser  Ludwigs,  worin  dieser  die  Gerüchte  über  ein 
Bündnis,  das  er  gegen  Frankreich  geschlossen  habe,  als  falsch  bezeichnet 

Philippo  regi  Franciae. 

^Instillato  dudum  nostris  auribus,  quod  Ludovicus  de  Bavaria  cum  quibusdam  po- 
tentibus  partium  Alamaunie  ac  etiam  aliunde  contra  te,  fili  carissime,  ac  dilectum  filium, 
nobilem  virum . .  ducem  Burgundie,  inierat  confederationes  et  ligas,  eidem  super  hoc  satis 
invective  scripsimus,  sicut  regia  prudentia,  quam  inde  certiorasse  recolimus  non  ignorat. 
Cum  autem  Ludovicus  predictus  nobis  ad  hoc  noviter  duxerit  rescribendum,  responsionem 
huinsmodi,  quam  in  eflFectu  sumi  de  dicti  Ludovici  litteris  inde  nobis  missis  fecimus,  sere- 
nitati  regie  providimus,  ut  sequitur,  intimandam.  Asserit  namque  Ludovicus  prefatus,  quöd 
de  attemptatis  contra  ducem  memoratum  per  eins  hostes  et  emulos  ac  de  dictis  confede- 
rationibus  et  ligis  nichil  omnino  sibi  constiterat,  cum  per  nuncios  suos  tunc  existentes  in 
Romana  curia  et  subsequenter  per  nostras  litteras,  quas  reverenter,  licet  non  sine  admira- 
tione  ac  turbatione  animi  propter  huiusmodi  suggesta  receperat,  eidem  extitit  nunciatum, 
nee  veritate  constare  potest  vel  potent ,  quod  ipse  tuis  vel  dicti  ducis  emulis  prestiterit 
anxilium  vel  favorem,  cum  a  sua  memoria  non  excidat,  <^)  qualiter  suis  nunciis  missis  ad 
nostram  presentiam  faciendi  et  iirmandi  secundum  voluntatem  et  ordinationem  nostram 
tecum,  fili  dilectissime,  perpetuam  confederationem ,  amicitiam ,  concordiam ,  unionein  et 
ligam  concessit  plenariam  potestatem,  qua  dufante  nichil  in  sui  honoris  preiudicium  attemp- 
tasset  vel  attemptaret  contra  te,  amantissime  (sie)  fili ,  et  precipue  contra  nos ,  quos  ex 
talibos,  si  attemptata  fuissent,  graviter  non  immerito  conspiceret  offendisse,  humiliter 
nichilominus  supplicando,  ne  ad  contrarium  presumendum  sponsalia  inter.. filium Othonis 
dncis  Austrie  ac  ..  natam  carissimi  in  Christo  filii  nostri  ..  regis  Anglie  illustris  ad  eius- 
dem  Ludovici  exhortationem  ipsoque  mediante  contracta  nos  moveant,  cum  pure  ac  sin- 
cere,  absque  omni  et  cuiusvis  liga  et  confederatione  facta  fuerint,  ut  constanter  in  eisdem 
litteris  asserit  Ludovicus  prefatus,  adiciens  insuper  se  super  hiis,  que  de  ligis  et  confede- 
rationibus  predictis  audiverat  nobis  fiiisse,  sicut  premissum  est,  licet  falso  suggesta, 
tue  ^  celsitudini  ex  eo  scribere  vel  destinare  nuncios  ommisisse,  quia  circumspectione  re- 
gia nemine  ignorante  penes  nos  potestatem  plenariam  super  contrahenda  et  firmanda  inter 
te  ac  ipsnm  dicta  perpetua  confederatione ,  amicitia,  concordia,  unione  et  liga  diutius 
existere,  nos  nequaquam  duxerat  excellentia  regia  super  hoc  requirendos  nee  ipse  aliquem 
reperire  posse  se  dicit  sicut  nos,  qui  sie  bene  sicque  utiliter  easdem  confederationem,  ami- 
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citiam,  concordiam,  unionem  et  ligam  valeat  ordinäre,  super  quibos  nobis  adhac  plena- 
riam  potestatem  largitur,  promittens  se  ratum,  gratumetfirmamhabitnnim  perpetois  tem- 
poribus,  quitquid  (sie)  per  nos  circa  hoc  f  uerit  iuxta  voluntatis  nostre  beneplacitum  ordi- 
natum,  et  demum  instanter  supplicans  et  devote,  ut  eum  habere  dignemur  super  predictis 
suggestis  nobis,  utpremittitur,  omnino  veritate,  sicut  asserit,  carentibus  excusatom  ipsom- 
que  penes  tuam  magnificentiam  dictumque  ducem  Burgundie,  si  oportunum  cognoverimus, 
excusemus,  postremo  nichilominus  in  suis  litteris  subiungendo  predictis,  quod  pro  premissis 
aliisque  suis  prosequendis  negociis  ambaxiatores  suos  et  nuncios  circa  instans  festum 
beati  Michaelis  ad  sedem  apostolicam  est  missurus.  Super  quibus  omnibus  videat  et  cir- 
cumspiciat  regalis  Providentia  quid  agendum.^ 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  4.  idus  Sept  anno  2. 

Beg.  131,  f.  80,  Nr.  295. 

a)  Reg.:  exidat.  b)  Vor  tue:  ommlserit  unterstrichen  znm  Zeichen  der  TUgong. 

1336y  Sept  15. 

1832*  Carissimo  in  Christo  filio,  Edwarde  regi  Angliae  illustrL 

„Yenientes  pridem  ad  nostram  presentiam  . .  magistri  Paulus  de  Montefflor.  Linco- 
linensis  et  Laurentius  Ffastolfus  Londoniensis  canonici  ecclesiar.,  serenitatis  regie  nuncii, 
nobis  regias  litteras  de  credentia  presentarunt,  quos  .  .  benigne  recepimus  et  que  ipsi .  - 
proponere  curaverunt  verbotenus ,  audivinius  . .  ac  tandem  prefatis  nunciis  super  eis  re- 
spondimus,  sicut  ipsi  tibi .  .  referre  . .  potenint  oraculo  vive  vocis.* 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  17.  kal.  Octobr.  anno  2. 

Reg.  131,  f.  81,  Nr.  300.  G. 

1336,  Sept  30. 

1833*  Magisto  Galhardo  de  Carceribus,  praeposito  eccl.  Titulens.  Collocens.  dioc, 
in  partibus  Poloniae  apostolicae  sedis  nimcio.  Cum  Kazimirus  rex  Poloniae  ^de  debito 
30000  marcharum  argenti,  in  quibus  ex  quadam  arbitraria  sententia . .  magister  et  fratres 
donius  b.  Marie  Teutonicorum  eidem  regi  teneri  dicuntur  astricti,  15000  marchonun  ar- 
genti nobis  et  camere  nostre  sua  gratuita  . .  voluntate  obtulerit  sedaturum  et  cessurum,' 
mandat  pontifex  uuncio  praedicto,  quatenus  donationem  et  cessionem  istam  acceptans,tam 
super  ea  quam  praefato  debito  munimenta  sufficientia  sibi  mittenda  curet 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  12.  kal.  Octbr.  anno  2. 

Reg.  131,  t  76  T.,  Nr.  274.  G. 

1336,  Sept  27. 

1834*  Giselberto  nato  Emerchonis  de  Inglihom  (sie)  militis,  canonico  Wormatiensi, 
providet  de  canonicatu  ecclesiae  Wormatiensis  sub  expectatione  praebendae,  consideraas 
etiam  supplicationem  Johannis  st  Angeli  diaconi  cardinalis,  ,,pro  te,  carissimo  fomiliaii 
suo  continuo  domestico  conmensali,  pro  quo  licet  diu  ante  assumptionem  nostram  ad  summi 
pontificatus  apicem  fuisses  et  continuo  fueris,  sicut  et  nunc  existis,  ipsius  cardinalis  fiuni- 
liaris,  domesticus  conmensalis  et  quod  tempore  tamen,  quo  familiaribus  venerabilium  fra- 
trum  nostrorum  sancte  Romane  ecclesie  cardinalium  generaliter  providimus,  a  curia  absens 
eras,  quamvis  etiam  tunc  esses  in  obsequiis  cardinalis  prefatL* 

Datum  apud  Pontemsorgie  Avin«  dioc.  8.  kaL  Octbr.  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  468.  R. 
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1336,  SepL  27. 

1835«  Episcopo  Argentinensi :  olim  Johannes  XXII.  papa  beatae  memoriae  Wolfranno 
(sie)  episcopo  Herbipolensem  ecclesiam  gubemante  provisionem  ipsius  ecclesiae  Herbipol. 
sibi  reservavit  et  decrevit  extunc  irritum  et  inane,  quicquid  contra  haiusmodi  reservatio- 
nem  contingeret  attemptari;  deinde  vero  dicto  Wolfranno  mortno  idem  papa  de  persona 
Ottonis  ep.  Herbipol.  de  fratrum  suorum  consilio  ecclesiae  Herbipol.  providit;  verum  Her- 
mannus  de  Lichtenberg  reservationis  et  decreti  huius  non  ignarus  post  et  contra  illa  per 
nonnuUos  canonicos  se  de  facto  in  Herbipol.  episcopum  eligi  procuravit;  tum  Johannes 
papa  Fransisco  archipresbytero  ecclesiae  Perusinensis  mandavit,  ut  Ottoni  defensione  assi- 
stens,  cum  clerus  et  populus  diocesis  Herbipol.  suismonitionibus  non  obedierint»  procederet 
ad  denuntiandum  iUos  excommunicationi  et  terras  et  loca  interdicto  subiacere,  quod  et 
factum  est  Cum  autem  nuper  capitulum  et  universi  clerus  et  populus  civitatis  et  diocesis 
praefato  intruso  de  hac  luce  sublato  ad  obedientiam  Ottonis  veri  pastoris  sui  redierint, 
prout  in  patentibus  literis  dicti  Ottonis  dicitur  plenius  contineri ,  episcopo  Argentinensi 
mandat,  ut  eos,  sicut  eorum  supplicatio  humilis  continebat,  iuxta  ecclesiae  formam  absolvat 

Dat  apud  Pontemsorgie  Avin.  dioc.  5.  kal.  Octbr.  anno.  2. 

Reg.  121,  Nr.  442.    ToHständig  nach  dem  Or.  in  Mon.  Boic.  XU,  84—88.  B. 

1336,  Oct  1. 

1836*  Episcopo  Constantiensi  mandat,  ut  cum  LuponedeSevelden^)  armigero  dioc. 
Constant  et  Adelheidi  de  Knmek,  muliere  eiusdem  dioc,  dispenset,  quod  in  matrimonio 
suo  licite  possint  remanere.  Lupo,  ut  eins  petitio  continebat,  hoc  matrimonium  publice  in 
facie  ecclesiae  contraxit  bannis  editis,  ut  est  moris,  illudque  per  camalem  copulam  con- 
summavit  et  duos  liberos  ex  Adelheidi  procreavit  et,  cum  per  quatuor  annos  insimul  habi- 
tassent,  ad  ipsius  Luponis  pervenit  notitiam,  quod  quaedam  mulier  levis  opinionis,  quam 
actu  fomicario  cognoverat,  dictae  Adelheidi  in  tertia  consanguinitatis  linea  attinebat 
Supplicavit  papae,  ut  provideri  ipsis  super  hoc  dispensationis  beneficio  dignaretur,  ctun 
impedimentum  huiusmodi  sit  occultum  omnino  et  tam  ipse  quam  Adelheidis  praedicta 
sint  mfra  vicesimum  nonum  annum  aetatis  constituti  acex  divortio  eorum,  si  fieret,  inter 
parentes  eorum  graves  guerrae  et  scandala  maxima  orirentur  dictaque  Adelheidis  tanquam 
comipta  ipso  Lupone  vivente  neminem,  cui  nuberet,  inveniret. 

Dat  Avin.  kal.  Oct  anno  2. 

Reg.  121,  Nr.  572.  R. 

^)  Reg.:  Luponis  Luponis  (sie)  de  Senelden. 

1336,  Oct  1. 

1837.  Henrico  duci  Brunswicensi  et  Elugi  (sie)  uxori  eins  dat  litteras  super  absolu- 
tione  in  mortis  articulo. 

Dat  Avin.  kal.  Octbr.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  342  (410).  G. 

1336,  Oct.  1. 

1838*  Archiepiscopo  Bremensi. 

ySignificavit  nobis  dilectus  filius,  nobilis  vir,  Henricus  dux  Brunswicensis,  quod,  licet 
ad  dictum  Henrieum  et  quondam  Jutam,  eius  uxorem,  terra  dictaUker  cumquadam  civi- 
tate  dicta  Prunslavia  ac  ceteris  civitatibus,  castris,  munitionibus,  villis,  curiis  et  aliis  iuribus 


626  1336,  OCT.  15. 

et  pertinentiis  universis  ad  dictam  terram  de  iure  seu  ab  antiquo  spectautibus  in  mar- 
chionata  Brandenburgensi  consistens ,  ex  concessione  legitima  eis  facta  de  iure  spectaret, 
tarnen  Ludovicas  de  Bavaria  propter  culparum  suanim  exigentiam  a  dicte  sedis  gratia 
separatns  sibiqne  administratione  qaalibet  regni  et  imperii  Bomani  per  processos  aposto- 
licos  rationabiliter  interdicta  prefatam  terram  Ludovico  primogenito  suo  de  facto  cen- 
cessit  in  eorundem  ducis  et  nxoris  ac  heredom  suorum  manifestom  preiudiciom  et  gra- 
vainen ,  quare  prefatus  dux  super  premissis ,  cum  vacante  imperio ,  sicut  nunc  vacare 
dinoscitur,  ad  alium  preter  quam  ad  Romanum  pontificem,  ad  quem  regimen,  cura,  guber- 
natio  et  administratio  vacantis  imperii  noscitur  pertinere,  non  possit  haberi  recursus,  ad 
nos  duxit  humiliter  recurrendum.  Quia  igitur  de  premissis  notitiam  non  habemns,  de  sin- 
ceritate  tua  plenam  in  domino  fidntiam  obtinentes ,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta 
committimus  et  mandamus,  quatenus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  simpliciter  et  de  piano 
sine  strepitu  et  figura  iudicii  super  premissis  omnibus  et  singulis  facias  auctoritate  nostra 
appellatione  postposita  iustitie  complementum,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo.**  (^/oJ^^n /orm^iÄ<i/fe^i««/ÖArwn^en  tt^^  di£ 
Ladung  von  Zetifferiy  unter  Bezugnahme  auf  eine  Dekretale  Bonifaz  VIIL) 
Dat  Avin.  kal.  Octbr.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  517.     Schmidt  Nr.  15.  6. 

1336,  Oct  15, 

1839.  Päpstliches  urteil  gegen  BoMeioin  von  Trier  und  dessen  Anhänger  wegen 
der  Occupation  der  Mainzer  Kirche. 

„Littere  et  processus  aggravacionis  contra  dominum  Baldewinum  administratorem 
ecclesie  Moguntinensis  et  archiepiscopum  T  reverensem  et  pro  domino  Heinrico  de  Vim- 
berg  provisore  a  sede  apostolica  emanati.' 

,Benedictus  episcopus,  senrus  servorum  dei,  ad  fiituram  rei  memoriam.  ||  Eflfrenis  quo- 
rundam  malitia  et  maxime  prelatorum ,  qui  de  sua  presumentes  potentia,  dum  excedendi 
pro  libito  sibi  vendicant  libertatem  a  subditorum  et  aliorum  simplicium  animis  dei  prorsus 
timorem  abigunt,  qui  non  esse  timendum  extimant,  quod  a  presidentibus  et  aliis  personis 
ecclesiasticis  viderint  non  timeri,  verus  ergo  vicarius  Jesu  Christi,  cui  cura  debet  esse 
de  omnibus,  cum  sit  datus  a  domino  super  omnes  ||  ecciesias  speculator,  debet  diiigenter 
attendere  et  fideliter  indagare  presidentium  et  aliarnm  personarum  ecclesiasticamm  aucto- 
ritate fungentium  processus  etiam  et  excessus,  ne  ab  eodem  in  extremo  iudicio  ^ex  per- 
ditus  requiratur,  tamquam  gregem  ipse  perdiderit,  qui  furem  vel  mercenarium  gregem  per- 
dentem  dominicum  non  agnovit.  Dudum  siquidem  ecclesia  Maguntina  vacante  per  obitum 
bene  memorie  Mathie  ||  archiepiscopi  Maguntini,  quidecessit  in  illispartibus,  fdicisrecor- 
dationis  Johannes  papa  XXII.  predecessor  noster  cupiens  ipsi  ecclesie  per  eum  ante  va- 
cationem  huiusmodi  dispositioni  apostolice  decreto  interposito  reservate  de  persona  ydonea 
providere  venerabilem  fratrem  nostrum,Henricum  archiepiscopum  Maguntinum,  tunc  pre- 
positum  ecclesie  Brunnensis  Coloniensis  diocesis,  personam  utique  (Ra»ur)  sibi  et  apostolice 
sedi  de  probitate  meritorum  multiplicium  commendatam,  de  fratrum  suorum  consilio  ipsi 
Maguntine  ecclesie  (Rasur)  prefecit  in  archiepiscopum  et  pastorem,  sibi  curam  et 
administrationem  ipsius  ecclesie  in  spiritualibus  et  temporalibns  plenarie  committendo, 
necnon  venerabilibus  fratribus  »),  archiepiscopo  Coloniensi  et  ^)  episcopo  Leodiensi  ac  di- 
lecto  filio  c),  preposito  ecclesie  Zeflicensis  d)  Coloniensis  diocesis,  eorum  propriis  nominibus 
non  expressis,  dedit  per  suas  litteras  in  mandatis,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se 
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vel  per  aliam  seu  alios  prefato  archiepiscopo,  tunc  electo  Maguntino  efBcacis  defensionis 
presidio  as8istentes..prepositam..decanam,  capitalam,  canonicos  etpersonas  ac  vasallos, 
homines  feudatarios,  fideles  et  subditos  ecciesie  prefate  necnon  qaosvis  alios  clericos  et 
laicos,caiii8cmnqueforent  preminencie  o),  conditionis,  ordinis,  digaitatis  et  Status,  qaorum 
intererat  seu  Interesse  poterat,  etiam  si  pontificali  seu  superiori  dignitate  fulgerent,  de 
quibus  expedire  viderent,  ex  parte  sua  monerent  ac  efBcaciter  inducerent,  ut  infra  compe- 
tentem  peremptorium  terminum,  quem  eis  et  eomm  singulis ,  prout  ipsos  et  ipsorum  sin- 
gulos  contingere  noscerent,  ducerent  prefigendum  dictum  Henricum  tunc  electum  in  pasto- 
rem  ecciesie  Maguntine  predicte  admitterent  eique  tamquam  pastori  eiusdem  ecciesie  effi- 
caciter  parerent  et  0  nullumque  impedimentum  per  se  vel  alium  r)  seu  alios  directe  vel 
indirecte,  publice  vel  occulte  praestarent,  quominus  idemHenricuspossessionem  pacificam 
castronmi,munitionum,fortaliciorumet  aliorum  quorumcunque  locorum,  iurium  et  bonorum 
ad  dictam  ecclesiam  Maguntinam  spectantium  per  se  suosquevicarios,ofBciale8,ministros 
seu  procuratores  apprehendere  valeret  et  pacifice  possidere,  quodcumque  impedimentum 
publicum  vel  occultum  per  ipsos  vel  eorum  nomine  autmandato  inpremissis  et  circa  pre- 
missa  quomodolibet  positum  realiter  et  eifectualiter  infra  predictum  terminum  revocando 
ac  permittendo  memoratum  Henricum  tunc  electum  suosque  vicarios,  officiales,  ministros 
et  procuratores  eiusdem  ecciesie  Maguntine  ac  omnium  M  et  singulorum  bonorum  et  iurium 
ad  ipsam  ecclesiam  spectantium  administrationem  plenam  et  liberam  exercere.  Alioquin 
omnes  et  singulis  tam  clericos  quam  laicos  cuiuscunque  Status,  ordinis,  conditionis  vel 
dignitads  existerent,  etiam  si  pontificali  vel  maiori  dignitate  fulgerent,  qui  monitioni  ]iuius- 
modi  contumaciter  parere  contempnerent  seu  in  predictis  se  contradictores  indebite  red- 
derent  et  rebelies,  quos  extunc,  singularesvidelicet  personas  excommunicationis,  capitulum 
verosuspensionis  et  ecclesiam  Maguntinam  predictam  interdicti  sententiis  idem  predecessor 
subiacere  voluit  ipso  facto  excommunicatos,  suspensos  ipsamque  Maguntinam  ecclesiam 
interdicto  ecclesiastico  subiacere  in  ecclesiis  et  locis  illarum  partium,  de  quibus  eis  vide- 
retnr,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  publice  nunciarent,  quibuscumque  personis 
singularibus  huiusmodi  apertius  intimantes,  quodsi,  quod  absit,  monitionibus  et  mandatis 
buiusmodi  contempnerent  contumaciter  obedire,  ipse  predecessor  ad  privationis  et  inhabilita- 
tionis  penas  contra  ipsos  et  eorum  singulos  procederet,  prout  eorum  rebellionis  et  inobe- 
dientie  contemptus  et  contumacia  exigerent  ac  sibi  etiam  videretur,  eos  etiam,  quos  con- 
temptores  manifestes  monitionum  et  requisitionum  ac  sententiarum  huiusmodi  reperirent, 
perhempUme  citare  curarent,  ut  infra  certum  peremptorium  terminum  per  eos  super  hoc 
dictiscontemptoribus  prefigendum  se  personaliter  apostolicoconspectui  pre8entarent,facturi 
etresponsuri  super  eorum  singulis,  quod  iusticia  suaderet.  Voluit  quoque  idem  predecessor 
quod  huiusmodi  processus  habendus  per  edicta  i)  publica  in  locis  proponenda  et  afSgendapub- 
lici8k),de  quibus  esset  verisimilispresumptio,  quod  ad  eorum,  quos  tangeret,pos8etnoticiam 
pervenire,  vel  alias,  prout  melius  et  utilius  eis  videretur,  ratione  previafacerentadversus  cle- 
rum  et  populum  civitatis  et  diocesis  Maguntine,  qui  eisdem  processibus  non parerent,  per  inter- 
dicti, suspensionis  et  alias  spirituales  sententias  per  eos  promulgandas,  quasaggravandiet 
exagerandidictus  predecessor  facultatem  concessit  eisdem,  si,  quando  et  quociens  malicia  et 
contumacia  ipsorum  exigentibus  expedire  cognoscerent,  nichilominus  processuri,  prout  in  lit- 
teris  iamdicti  predecessoris  inde  confectis  plenius  continetur.  Sane  bonememorie  Henricus 
archiepiscopus  Coloniensis  et  quondam  Emericho  prepositus  supradicte  ecciesie  Zefiicensis 
tuncviventes  receptis  litteris  supradictis  predecessoris  eiusdem  acvolentes  mandatum  hai-« 
usmodi  exequi  reverenter  Bertholinum  0  prepositum,  Johannem  decanum  et  supradictos 
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capitulam  singulosque  canonicos  ipsius  ecciesie  Maguntine  ac  dignitates,  personatus,  admi- 
nistrationes  sea  officia,  vicärias  vel  altaria  sive  beneficia  quecumque  habentes  in  eadem 
ecclesia,MaguntiQa  quocumque  nomine  censerentur,  ac  vasallos,  homines,  consules,  rectores 
et  universitates  civitatum,  feudatarios,  fideles  et  subditos  ecciesie  Maguntine  antedicte  et 
quosvis  alios  clericos  et  laicos,caiascumque  preminentie,  conditionis,  ordinis,  dignitatis  et 
Status  existerent,  quorum  intererat  vel  interesset  vel  quos  huiusmodi  tangeret  negocium 
vel  posset  tangere  infiiturumm),  etiam  si  pontificali  vel  maiori  aut  inferiori  dignitate  ful- 
gerent,  dictarum  litteraram  auctoritate  canonice  monuerunt  communiter  et  divisim,  utinfira 
certum  tenninum  peremptorium  competentem,  quem  eis  ad  hoc  duxeratprefigendum,  dic- 
tum Henricum  tunc  electum  vel  eins  procuratorem  pro  eo  in  pastorem  eiusdem  ecciesie 
Maguntine  admitterent  et  ei  tanquam  pastori  animarum  ipsorum  parerent  nullumque  im- 
pedimentum  prestarent  per  se  vel  alium  »)  seu  alios  o),  publice  vel  occulte  aut  impedi^- 
tibus  ipsum  super  premissis  in  aliquo  darent,  prestarent  autprestari  procurareut  auxilium, 
consilium  vel  favorem,  directe  vel  indirecte,  quominus  idem  Henricus  tunc  electus  posses- 
sionem  pacificam  castrorum,  munitionum,fortaliciorumetaliorum  locorumquorumcumque, 
iuriump)  et  bonorum  ad  ipsam  ecclesiam  Maguntinam  spectantium  per  se  suosque  vi- 
carios,  officiales ,  ministros  seu  procuratores  apprehendere  posset  et  pacifice  possidere, 
quodcumque  impedimentum  publicum  vel  occultum  per  ipsos  vel  eorum  nomine  et  man- 
dato  in  premissis  vel  circa  premissa  quomodolibet  appositum  effectualiter  et  realiter  revo- 
cando  ac  permittendo  memoratum  Henricum  tunc  electum  suosque  vicarios,  officiales, 
ministros  ac  procuratores  eiusdem  ecciesie  Maguntine  ac  omnium  et  singulorum  bonorum 
et  iurium  q)  ad  eandem  ecclesiam  pertinentium  administrationem  plenam  et  liberam  exer- 
cere,  immo  impedientibus  seu  impedire  presumentibus  ipsum  Henricum  tunc  electum  vel 
procuratores  suos  in  predictis  sub  debito  fidelitatis ,  quo  astringebantur  ecciesie  Magun- 
tine, resisterent  cum  effectu.  Alioquin  omnes  et  singulos  supradictos  monitos,  qui  monitioni 
huiusmodi  infra  dictum  terminum  parere  contempnerent,  extunc  singulares  personas  eorum 
excommunicationis,  capitulum  vero  suspensionis  et  eandem  ecclesiam  Maguntinam  inter- 
dicti  sententias,  quas  idem  predecessor  noster  in  eos  per  predictas  suas  litteras  promul- 
garat,  et  eos ')  eisdem  sententiis  subiacere  voluerat,  ipso  facto  incidissenunciabant,  inti- 
mando  eis  apertius,  quod  si  monitionibus  huiusmodi  contumaciter  obedire  condempnerent, 
dictus  predecessor  contra  eos  et  eorum  singulos  ad  privationis  et  inhabilitationis  penas 
procederet,  prout  eorum  rebellionis  et  inobedientie  contemptus  et  contumacia  exigerent  ac 
ipsi  predecessori  expediens  videretur,  ac  huiusmodi  eorum  processum  per  certos  subdele- 
gatos  eorum  idoneos  solenniter  s)  publicari  fecerunt  et  in  ianuis  affigi  ecciesie  Maguntine 
prelibate  ac  nicholominus  premissum  eorum  processum  postea  facere  curavemnt  per  certas 
personas  ydoneas  in  opido  Erfordensi  supradicte  Maguntine  diooesis  presente  copiosa  mul- 
titudine  clericorum  et  laicorum  pluries  et  solenniter  t)  publicari.  Cum  autem  prefiskti  moniti 
iam  dicto  processui  infra  dictum  terminum  et  post  diutius  expectati  contempnerent  contu- 
maciter obedire  ac  supradicti  prepositus,  decanus,  capitulum  et  alie  singulares  persone  de 
ipsis  capitulo,  videlicet  Godefridus  custos,  Eberhardus  cantor,  Henricus  de  Rodensteyn> 
Gerhardus  de  Battinborg,  Johannes  de  Fridberg,  Johannes  de  Fontibus,  Wemems  de 
Indagine,  Gunradus  de  Ausinbrug,  Gunradus  de  Raperch,  Giselbertus  de  Ingelllnhevm, 
Jacobus  dictus  Howas,  Johannes  dictus  Botton  de  Treveri,  Gunradus  deSteklinberg,Wil- 
helmus  de  Aspalt,  Theodoricns  de  Katzenellenbogen,  Hermannus  de  Sconecke,  Henricus 
de  Bienbach  et  Emestus  de  Münstermenevelt,  canonici  ecciesie  Maguntme  predicte,  qui 
ipsa  ecclesia  Maguntina,  ut  supra  dicitur  «),  vacante  castra,  munitiones,  fortalicia  et  alia  loca^ 
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iora^)  et  bona  ad  mensam  archiepiscopalem  et  ipsam  ecclesiam  Magontinam  spectantia 
ipsorumque  possessionem  tradiderant  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi  et  administra- 
tionem  plenam  archiepiscopatus  Magantini  sibi  in  spiritualibns  et  temporalibos  de  facto 
commiserant  et  in  hiis  ei  tanquam  administratori  spiritualiom  et  temporalium  eiusdem^) 
arcbiepiscopatos  obediebant  per  omnia.   Et  insuper  Hngo  prebendarius,  tunc  camerarius, 
Jacobus  dictus  Cotte,  Johannes  de  Kederke,  Henricus  de  Melpach,  Wezelo  de  Wileburg^ 
Nicolaus  de  Badinheym,  Johannes  Betzman,  Heylmannos  Giso,  Henricus  Indemeloche, 
Johannes  dictus  Sac,  Symon  Snepper,  Eberhardus  deAlcheya,  Johannes  de  Lutere,  Nico- 
laus Sumrosse,  Heylmannus  dictus  Pincema,  Dythmarus . .  ^)  magister  Granarii,  Nicolaus 
de  Munzich  (Münzich?),  Ebirzo  et  Johannes  dicti  de  Golumbaria,  Johannes  de  Argen- 
tina, Wezelo  de  Edichesteyn,  Hermannus  de  Raffenberg,  Hermannus  et  Walterus  dicti  de 
Rudinghen,  capellani  decani  predicti,  Nicolaus  de  Algisheym,  Hertwicus  de  Sauweln- 
heym,  Johannes  dictus  Grule,  Berengarius  de  Noteleybe,  Heylmannus  de  Oppenheim,  Hen- 
ricus de  Altavilla,  Petrus  de  Lorchey),  Johannes  de  Erfordia,  Hartmodus  de  Flanstede, 
Nicolaus  Walkini,  Nicolaus  frater  Hugonis  predicti  et  Petrus  dictus  Plebanus,  vicarii  eccle- 
sie  Maguntine  predicte,  et  Antonius  presbyter  in  ipsa  ecclesia  serviens,  qui »)  prefato  pro- 
cessui  non  parebant  seque  manifestes  eins  contemptores  et  rebelles  exhibebant  et  in  dicta 
ecclesia  Maguntinajper  eundem  predecessorem,  ut  supra  dicitur,  ecclesiastico  suppositain- 
terdicto  scienter  presumebant»»)  divina  officia  celebrare,  immo  verius  prophanare,  se  irre- 
gularitatis  laqueo  involvendo,  necnon  Wemerus  abbas  monasterii  st  Jacobi  extra  muros 
Maguntinos  ordinis  st.  Benedicti,  Eberhardus  st  Petri,  Hildebrandus  st  Stephani,  Dud- 
mannus  st.  Yictoris  et  Henricus  st.  Mauritii  ecclesiarum  Maguntinarum  decani,  Jacobus 
scolasticus  etHelubertus  custos  st  Victoris  ac  Henricus  deOppinheym,  gerens  se  procan- 
tore  st  Marie  ad  gradus,  Johannes  de  Lorche,  Ludovicus  dictus  Pullus  et  Augustinus  de 
st  Petri,  Ingelbrandus  dictus  Mungeshom,  Walramus  de  Treveri,  Henricus  dictus  Lupus, 
st  Stephani,  Petrus  Pistor,  Johannes  et  Petrus  dicti  Stoz,  Johannes  de  Luzelborg,  Chri- 
stianus de  Brumsiwik,  Wemerus  Bube,  Symon  Snepper,  Hildebrandus  et  Godefridus  dicti 
Hosenbach,  st  Victoris  predictarum  et  Johannes  de  Diedenhoven,  st  Marie  ad  gradus 
Maguntinarum  canonici,  Henricus  st  Heymerami,  Johannes  st  Ghristofori,  Johannes  st. 
Pauli  Maguntin.  et  Gonradus  st  Nicolai  in  Stega  Magnntin.  ecclesiarum  plebani,  Jacobus 
de  Scyrsteyn  et  Johannes  de  Flanheyn  in  st  Stephani ,  Johannes  Longe  Erkel,  Jacobus 
et  Philippus  dicti  Bohtolfsheym,  Henricus  dictus  Plebanus  et  Anzo  Snik  in  st  Victoris 
antedictis  et  Johannes  de  Ruschenberg  in  st  Johannis  Maguntin.  ecclesiis  vicarii ,  qui 
processui  iam  dicto  parere  contumaciter  non  curabant,  quinmio  omnes  et  singuli  supra- 
dicti  proximo  nominati  contemptores  seque  ostenderent  illi  ^^)  manifeste  rebelles,  prelibati 
archiepiscopus  Goloniensis  et  prepositus  Zeflicensis,  cum  premissa  essent  adeo  in  illis  par- 
tibos  notoria,  quod  nulla  poterant  tergiversatione  celari,  memoratos  Baldewinum  archie- 
piscopum  Treverensem,  Bartholinum  propositum,  Johannem  decanum,  custodem,  canto- 
rem  aliosque  canonicos,  prebendarium,  vicarios  maioris  ecclesie  Maguntine  predicte,  An- 
tonium  presbytemm  m  ea  servientem,  abbatem,  decanos,  scolasticum,  custodem,  Henri- 
cam de  Oppinheym  et  alios  canonicos  et  vicarios  acplebanos  aliarum  ecclesiarum  Magun- 
tinarum superius  expressarum  per  dictum  predecessorem,  ut  supra  dicitur,  excommuni- 
catos  in  exconmiunicationis    sententiam    incidisse    dictumque  <»)   capitulum    suspen- 
sum  et  ipsam   ecclesiam  Maguntinam  interdicto  ecclesiastico  subiacere  nunciare  cura- 
ront  ac  nichilominus  omnibus  et  singulis  et  precipue  episcopis  suffraganeis  Maguntine  et 
Treverensis  ecclesiarum  sub  pena  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie  quoad  dictos  episcopos 
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et  sub  pena  excommunicationis  quoad  omnes  alios  et  singalos  precepenmt,  ut  in  locis  et 
parroohiis,  iu  quibus  dicti  nominatim  excominunicati  manerent,  domicilia  haberent,  seu 
moram  traherent^velaliquis  eorumdem,  quam  diu  ibidem  esseut,etper  triduum  post  eorum 
abinde  recessum  cessari  facerent  penitus  a  divinis  ac  subsequenter  omnes  proventus  eccle- 
siasticos  prefatorum  excommunicatorum  decreverunt  eis  fore  tarn  in  genere  quam  in  specie 
subtrahendos  et  per  certos  ex  subdelegatis  supradictis  huiusmodi  secundum  eorum  processum 
solemniterpublicari  fecerunt  etillumetiamianuis  affigiMaguntine  ecclesiememorate.Insuper 
cum  presidentes  regimini  eiusdem  opidi  Erfordensis  supradicto  archiepiscopo  Maguntino,  qui 
est  pro  tempore  in  spiritualibusettemporalibus,  subiectiprenarratisprocessibusspemerent 
contumaciterobedire  acessent  illis  manifeste  rebelies  et  notorie  super  hiisimpedirentipsum 
Henricum  archiepiscopum  etcumimpedientibus  publice  preberent,  proutprestant,  anxilium, 
consilium  etfavoremet  de  hiissupradictiarchiepiscopusCoIoniensisetprepositusZefiicensis 
forent  plenaiie  infirmati,  prefati  arcbiepiscopus  Goloniensis  et  prepositus  Zeflicensis  ob  huius- 
modi delicta  ipsorum  presidentium  post  certos  alios  dd)  processus  per  eos  contra  eosdem  presi- 
dentes propter  hec  habitos,  demum  predictum  opidum  Erfordense  subieceruntecclesiasticoin- 
terdicto  et  huiusmodi  processus  eorum  et  interdictum  in  ipsum  opidumErfordense  latum  fece- 
runt per  certas  personas  ydoneas  in  diversislocis  etiam  solennibus  circumposite  regionis  seien- 
niter  publicari.  Kursus  quiapost  publicationem  omnium  processuum  superius  expressorum 
Walramus  abbas,Hermannus  prior  et  HenricusdeHalliscantor,monachimonafiteriiMonüs 
st  Petri,  et  Guntherus  prepositus  st  Augustini  per  prepositum  soliti  gubemari,  monaste- 
riorum  st  Benedicti  et  eiusdem  st.  Augustini  ordinis,  Methfridus  decanus  st  Severi,  Her- 
mannus  de  Bibera,  gerens  se  pro  decano  st  Marie,  Emestus  de  Molhusen,  st  Marie,  et 
Henricus  st.  Severi  custodes,  Albertus  de  Visbergh  gerens  se  pro  scolastico  st  Severi, 
Johannes  de  Aquis,  Uermannus  de  Alch,  Ludovicus  de  Mekebach,  Syfridus  de  Hallis, 
Hermannus  de  Guteshusen,  canonici,  et  Henricus  de  Sybeleyben,  gerens  se  pro  canonico 
st  Marie,  Borchardus  de  Molhusen,  Johannes  de  Jene,  Johannes  de  Treveri,  Johannes  de 
Munre  (?)  Theodericus  de  Gotha  senior,  Theodericus  de  G^tha  iunior  et  Theodericus  dictns 
Marschalc ee),  st  Severi  predictarum  canonici,  Johannes  sancti  Egidii  et  Meynhardus  st 
Michaelis  plebani,  Guntherus  st  Benedicti  et  Guntherus  st  Yiti  ecclesiarum  Erforden- 
sium  dicte  Maguntine  diocesis  perpetui  vicarii,  Johannes  de  Jecheburg,  Henricus  de  Kir- 
speleyben,  Guntherus  Gutwirt,  Henricus  de  Vanre,  Gunradus  et  Henricus  dicü  de  Tan- 
heym  fratres,  Gunradus  dictus  Kolfen,  Theodericus  Sochse,  Gunradus  de  Molhusen,  Her- 
mannus de  Taberstete  in  st  Marie,  Henricus  de  Weberstede,  Fridericus  de  Udestete, 
Albertus  G«mechelich,  Johannes  dictus  Zise,  Gottoboldus  et  Heydericus  dicti  Sniverde 
(?Smnerde?),  Guntherus  de  Melbach,  Beymboto  de  Ingersleyben,  Menfndus  de  Eschene- 
wege  et  Henricus  dictus  Decani,  capellanus  in  st  Severi,  vicarü,  et  Johannes..^  Hamburg, 
in  eadem  st  Marie  ecclesiis  mmister,  eisdem  processibus  parere  contumaciter  non  cur»- 
baut,  proutnec  curant,  quimmo  eis  se  reddebant,  prout  reddunt,  manifeste  rebelles  et  enn- 
dem  Henricum  archiepiscopum  impediebant,  sicut  adhuc  impediunt,  in  suis  iuribus  ipsum- 
que  impedientibus  publice  prestabant,  prout  prebent,  auxilium,  consilium  et  favor^n,  et  de 
huiusmodi  eorum  excessibus  prelibati  arcbiepiscopus  Goloniensis  et  prepositus  Zeflicensis 
essent  plenarie  informati  et  de  hiis,  utpote  in  partibus  illis  notorüs  plene  constaret  eisdem, 
predicti  arcbiepiscopus  Goloniensis  gir)  et  prepositus  Zeflicensis  pren(Hninatos  abbaten» 
priorem,  cantorem,  prepositum,  Methfiridum  decanum,  Hermannum  de  Bibera,  custodes, 
scolasticum,  canonicos,  plebanos  et  vicarios  Erfordenses  nunciarunt  excommunicationis 
seutentias  incurrisse  ab  eodem  predecessore  in  supradictis  suis  litteris  latas  in  talia  facien- 
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tes.  Et  qaia  etiam  pref&ti  b^)  sie  excommimicati  et  in  eodem  Erfordensi  opido  taliter  in- 
terdicto  celebrare,  immo  potios  prophanare,  scienter  in  contemptom  claviom  divina  officia 
presumebaDt,  iam  dicti  archiepiscopus  Golonieasis  et  prepositus  Zeflicensis  mandarunt  et 
fecerant  predictos  Erfordenses  taliter  excedentes  excommunicatos  et  irregularitatis  laqueo 
involutos  per  certas  personas  ydoneas  in  diversis  etiam  locis  solennibus  partiom  vicina- 
rum  publice  nunciari  ac  ipsorum  Erfordensium  contamacia  et  oflfensa  excresoentibos  man- 
daverant  per  prelatos  civitatis,  diocesis  et  provincie  Magantine  et  alioniin  locorom  etiam 
extra  dictam  provinciam  existentibos  in  eorum  monasteriis,  ecclesüs  et  parrochiis,  ad  que 
vel  quas  predicti  excommmiicati  superius  expressi  vel  aliquis  eorundem  ü)  se  exhiberent 
vel  exhiberet,  moram  traherent  vel  traheret,  nisi  forent  vel  foret  et  post  recessum  eorum 
vel  alterius  eorum  per  triduum  strictissime  servari  ecclesiasticum  interdictum  et  processum 
seu  mandatum  huiusmodi  fecerunt  solemiiter  Ul)  publicari,  prout  in  patentibus  litteris  de 
processibus  per  dictos  archiepiscopum  Goloniensem  et  prepositum  Zeflicensem  super  hiis 
habitis,  confectis,  eorum  sigillis  munitis  plenius  continetur.  Ceterum  cum  certis  tempo- 
ribus  post  tempus  noticie  huiusmodi  provisionis  facte  per  ipsum  predecessorem  de  dicto 
Henrico  eidem  ecclesie  Maguntine  predicti  capitulum  pluries  ex  certis  causis  et  post  bien- 
nium  a  tempore  prefate  provisionis  per  singulares  personas,  videlicet  Godefridum  archi- 
presbyterum  ecclesie  Pinguensis  dicte  Maguntine  diocesis,  Nicolaum  de  Lapide,  Johan- 
nem  de  Wartenberg  et  Gisonem  canonicos  et  Gebehardum  vicarium  prefate  ecclesie 
Maguntine  10,  ex  aliis  causis  conficüs  a  capitulo  necnon  archipresbytero,  canonicis  et  vicario 
proximo  nominatis  fuisset  diversis  temporibus  ab  eadem  provisione  ad  sedem  apostolicam 
appellatum  dictusque  predecessor  causas  appellationum  huiusmodi  et  negocii  principalis 
venerabili  fratri  nostro,  Petro  episcopo  Penestrino  audiendas  commisisset  et  fine  debito 
terminandas,  idem  episcopus  Penestrinus  in  eisdem  causis  procedens  legitime,  demum  in 
causis  huiusmodi  mm)  sentencialiter  pronunciavit  magistrum  Wernherum  de  ludagine  pro- 
curatorem  dicti  capituli  Maguntini  nomine  dicti  capituli  ac  dictum  capitulum  Magunünum 
ad  prosecutionem  dictarum  appellationum  admittendos  non  esse  ipsosque  procuratorem, 
et  capitulum  a  prosecutione  dictarum  appellationum  repulit,  eisdem  procuratori  et 
capitulo  super  prosecutione  dictarum  appellationum  perpetuum  silentium  imponendo  et 
deinde  interloquendo  etiam  pronunciavit  apellationem  huiusmodi  emissam  per  eosdem 
archipresbyterum  Nicolaum,  Johannem,  Gisonem  canonicos  et  Gebehardum  vicarium  pre- 
fatos  a  prefata  provisione  archiepiscopi  memorati  ad  sedem  apostolicam ,  ut  premittitur, 
interiectam  non  esse  admittendam  nee  ipsos  appellantes  ad  prosecutionem  appellationis 
eiusdem  fore  admittendos,  appellationemeandem  et  appellantes  prefatos  abeiusdem  appel- 
lationis prosecutione  per  huiusmodi  suam  interlocutoriam  repellendo.  Cumque  a  pronun- 
ciatione  huiusmodi  pro  parte  capituli  et  abinterlocutoria  prefata  ipsius  episcopi  Penestrini 
pro  parte  archipresbyteri  Nicolai,  Johanms,  Gisonis  canonicorum  et  Gebehardivicariipre- 
dictorum  fuisset  ad  sedem  apostolicam  appellatum,  dictus  predecessor  causas  appellatio- 
num huiusmodi  ab  eodem  episcopo  Penestrino  emissarum  venerabili  fratri  nostro,  Gaucelmo 
episcopo  Albanensi  audiendas  commisit  et  fine  debito  terminandas,  qui  inter  partes  ipsas 
coniunctim  in  Ulis  rite  procedens,  tandem  interloquendo  pronunciavit  in  causis  appellatio- 
num huiusmodi  per  dictum  Petrum  Penestrinum  episcopum  bene  et  iuste  processum  et 
pronunciatum  et  tam  pro  parte  dicti  capituli  Maguntini  et  dicti  Nicolai,  procuratoris  eorum, 
quam  pro  parte  dictorum  Nicolai,  Johanis,  Gisonis  canonicorum  et  Gebehardi  vicarii  et 
Godefiridi  archipresbyteri  appellantium  ab  eodem  episcopo  Penestrino  et  eins  interlocu- 
toriis  supradictis  male  et  perperam  appellatum  fuisse  et  esse,  eosdem  capitulum,  Nicolaum, 
Johannem,  Gisonem  canonicos  et  Gebehardum  vicarium  et  Godefridum  archipresbyterum 
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et  prefatos  eomm  procuratores  in  expensis  legitimis  in  appellationum  huiusmodi  cansis 
coram  eo  agitatis,  factis,  dandis  et  solvendis  dicto  archiepiscopo  seu  eins  procuratori  pro 
eo  per  huiusmodi  saam  interlocutoriam  condempnando ,  quarum  expensarum  taxationem 
sibi  imposterum  reservavit  Cum  autem  ab  interlocutoria  huiusmodi  prefati  episcopi  Alba- 
nensis  pro  qualibet  parte,  capituli  videlicet  necnon  archipresbyteri  Nicolai,  Johanuis,  Gi- 
sonis  canonicorum  et  Gebehardi  vicarii  predictorum  ad  sedem  appellatum  extitisset  pre- 
fatam,idem  predecessor  m  causis  huiusmodi  appellationum  interiectarum  a  dicto  episcopo 
Albanensi  bene  memorie  Raymundum  tit  st.  Eusebii  presbyterum  cardinalem  eidem  epis- 
copo  Albanensi  iuxta  morem  adiunxit,  qui  siquidem  episcopus  Albanensis,  cum  ex  parte 
ipsius  cardinalis  requisitus ,  ut  cum  eo  in  eisdem  causis  appellationum  ab  eo  emissarum 
procederet,  respondisset,  quod  prefatus  cardinalis  absque  eo  in  illis  procederet,  predictus 
cardinalis  inter  quamlibet  dictarum  partium  ab  eodem  episcopo  Albanensi  appellantium 
coniunctim  in  eis  legitime  procedens,  demum  interloquendo  pronunciavit  per  ^^)  Gauceli- 
num  episcopum  supradictum  bene  et  iuste  in  causis  appellationum  huiusmodi  processum 
et  pronunciatum  et  tam  pro  parte  dictorum  capituli  per  memoratum  Nicolaum  procura- 
torem  eorum  quam  per  dictos  Nicolaumet  Johannem  canonicos  ac Grebehardum  vicarium, 
qui  pro  se  ipsis  et  nomine  procuratorio  dictorum  Gisonis  canonici  Maguntini  et  Gx)defridi 
archipresbyteri  ab  eodem  Gaucellino  et  predicta  eins  pronunciatione  seu  interlocutoria 
appellarunt,male  et  perperam  appellatum  [fui]ssew>),  dictum  Nicolaum  procuratorem  capi- 
tuli predictorum  et  ipsos  capitulum  m  personam  Nicolai  eiusdem  dictumque  Grebehardum 
presentem  pro  se  et  ut  procuratorem  dictorum  Nicolai  et  Johannis  et  ipsos  Nicolaum  et 
Johannem  in  ipsius  Grebehardi  personam  necnon  et  Gisonem  ac  Godefiridumpredictos,  ut 
premittitur,  contumaces  in  expensis  pro  parte  dicti  archiepiscopi  factis  in  huiusmodi  appel- 
lationum causis  agitatis,  ut  premissum . . .  pp),  coram  ipso  earundem  expensarum  taxatione 
reservata  sibi  imposterum  per  huiusmodi  suam  interlocutoriam  contempnando,  prout  in 
instrumentis  publicis  inde  confectis  dictorum  Penestrini  et  Albanensis  episcoporum  etcar- 
dmalis  sigillis  munitis  seriosius  continetur.  Preterea  cum  universitas  dicte  civitatis  Magon- 
tine  dicto  Henrico  archiepiscopo  eorum  parerentqq)  ipsumque  recognoscerent  pro  pastore 
ipsorum,supradicti  archiepiscopus  Treverensis  et  capitulum  Maguntinum  qr)  contra  dictam 
civitatem  guerram  validam  suscitanmt  et  adeo  artaverunt  eandem,  quod  demum  inita 
concordia  per  ipsam  univei'sitatem  cum  eisdem  archiepiscopo  Treverensi  et  capitulo  Ma- 
gnntino  dicta  universitas  promisit  eis,  quod  nullas  litteras  et  mandata  apostolica  permit- 
teret  in  civitate  publicari  predicta  ac  officiales  et  iudices  archiepiscopalis  curie  Maguntine 
per  ipsum  archiepiscopum  Maguntmum  constitutos  iurisdictionem  exercere  ineadem  civi- 
tate ")  permittere  non  deberent  quodque  vacantibus  aliis  officiis  secularibus  ad  disposi- 
tionem  eiusdem  archiepiscopi  Maguntini  spectantibus  nullus  de  civitate  ipsa  dicta  officia 
vel  eorum  aliquod  deberet  recipere  a  Maguntino  archiepiscopo  prelibato.  Dicti  quoque  ar- 
chiepiscopus Treverensis  et  capitulum  Maguntinum  contra  ecclesie  Romane  libertatem, 
reverentiam  et  obedientiam  nequiter  ordinarunt,  quod  per  supradictas  civitatem  et  dioce- 
sim  Maguntinam ss)  nulle  littere  apostolice  ab  aliquo  recipi  aut  publicari  deberent,  nisi 
prius  vise  et  examinate  forent  per  iudices  constitutos  per  archiepiscopum  Treverensem  et 
Maguntinum  capitulum  antedictos.  Verum  cum  fore  notorium  astruatnr,  quod  superins 
nominati  excommunicati  publice  nunciati  excommunicationis  ipsumque  capitulum  Magun- 
tinum suspensionis  et  interdicti,  quo  subiacet  ipsa  ecclesia  Maguntina,  sententias  substi- 
nuerunt  animis  induratis,  quin  potius  obstinatis  et  alias  vilipenderunt  premissos  processus 
apostolicos  et  alios  per  dictos  archiepiscopum  Coloniensem  ac  prepositum  Zeflicensem 
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aiictoritate  apostolica  habitos  et  solenniter  publicatos,  ut  superius  est  expressum,  sex 
annis  et  amplius  iam  elapsis  ipsosque  pertuataciter,  dampnabiliter  et  patenter  parvipendere 
diaoscantur  postposita  divina  reverentia  et  honorificentia  dicte  sedis  et  in  salutis  dispen- 
dium  eorundem.   Nos  vigente  iusticia  et  etiam  conscientia  cogente  intendentes,  prout  ex- 
pedit,ad  aggravationem  procedere  sententiarum  et  processuum  prefatortim,  ne  illi  de  ipso- 
rum  malicia  glorientar  neve  ipse  archiepiscopus  Maguntinus  remaneat  iuris  remediis  de- 
stitutos  et  ne  tarn  execrabilis  facti  perversitas  inficiat  alios  per  exempli  pemiciem  in 
futurum^  com  ea  adeo  notoria  fore  noscantur,  quod  inficiationi  locus  aliquatenus  non  existit^ 
nosque  de  hiis  simus  plenius  informatisepe  dictum  Baldewinum  archiepiscopum  freveren- 
sem,  qui  divino  timore  omniqne  pudore  pontificalis  modestie  a  se  penitus  relegatis  dictaui 
ecclesiam  Maguntinam  in  sue  et  innumerabilium  animarum  pemiciem  maximumque  sedis 
apostolice  contemptum  et  multorum  pemiciosum  scandalum  populorum  iam  per  septem 
annos  et  ultra  detinuit  et  adhuc  detinere  dampnabiliter  occupatam  ac  prepositum  deca- 
num,  canonicos  et  singulares  personas  capituli  maioris  Maguntine  et  ceterarum  ecclesia- 
rum  quarumvis  civitatis  Maguntine  ac  opidi  Erfordensis  prefatorum,quenominatim  supe- 
rius explicantur  et  specificatim  etiam  designantur,  et  quoscumque  alios  tarn  nominatim 
expressos  in  predictis  processibus  super  hiis  habitb  quam  ceteros  inobedientes  prefato 
Henrico  archiepiscopo  et  eidem  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi  et  capitulo  Maguntino 
super  hiis,  ut  premittitur,  adherentes  in  predictis  processibus  nominatos  auctoritate  apo- 
stolica declaramus  per  predictas  eusdem  predecessoris  litteras  et  ex  processibus  per  eas 
earumque  virtute  per  supradictos  archiepiscopum  Goloniensem  et  prepositum  Zeflicensem 
super  hiis  diversis  tarnen  temporibus,  ut  ex  pretactis  colligitur  habitis,  excommunicationis 
sententiam  dictosque  capitulum  suspensionis  et  alias  penas  in  illis  contentas  etiam  incu- 
risse  ac  Maguntinam  ecclesiam  et  opidum  Erfordense  iam  dicta  per  ipsius  predecessoris 
litteras  necnon  processus  prefatos,  prout  in  eisdem  separatim  distinguitur,  interdicto  eccle- 
siastico  subiacere.  Et  quia,  ubi  major  est  contumacia  vel  contemptus,  ex  quibus  ecclesia- 
stice  potestatb  vigor  spemitur  divinique  timoris  consideratio  scienter  amittitur,  ^)  maioris 
debet  infligi  confiisionis  oprobrium,  nos,  quamquam  ex  habundanti  Baldewinum  archie- 
piscopum Treverensem,  prepositum,  decanum,  canonicos  necnon  Grodefridum  archipresby- 
terum,  Nicolaum,Johannem,Gisonem  canonicos  ac  Grebehardum  vicarium  predictos  et  alios 
nominatim  expressos  et  specificatim  designatos  et  quoscumque  alios  tam  nominatim  expressos 
in  dictis  processibus  super  hiis  habitis  contra  eos  quam  ceteros  alios  inobedientes  prefato  Hen- 
rico archiepiscopo  Maguntino,  eidem  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi  et  capitulo  Magun- 
tino, ut  premittitur,  adherentes,  in  predictis  processibus.  «u)  nominatos  exconununicatos,  ut 
pref<»rtur,  capitulum  suspensum  et  eandem  ecclesiam  Maguntinam  et  opidum  Erfordense 
predictum  ecclesiastico  interdicto  subesse  harum  serie  nunciamus  et  nichilommus  pre- 
dictum  Baldewinum  archiepiscopum  Treverensem ,  capitulum  Maguntinum  et  singulares 
personas  ipsius  capituli  et  omnes  in  predictis  et  singulis  adherentes  eisdem  tenore  presen- 
üam  mouemns  eisque  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  penis   intrascriptis  districte 
precipiendo  mandamus,  ut  infra  duorum  mensium  a  publicatione  presentium  computan- 
dorum,^^)  quos  eis  et  eorum  singulis  pro  peremptorio  termino  assignamus,  idemBaldewi- 
nos  archiepiscopus   Treverensis   et  prefati  capitulum  administrationem  spiritualium  et 
temporalium  eiusdem  ecclesie  Maguntine  dicto  Henrico  archiepiscopo  Maguntino  vel  vica- 
rüs  seu  procuratoribus  suis  pro  eo  prorsus  dimittant  nee  de  administratione  huiusmodi 
per  se  vel  alium  seu  alios  se  deinceps  quomodolibet  intromittant  fructusque,  redditus  et 
proventus  ad  mensam  archiepiscopalem  Maguntinam  spectan^es  aliaque  bona  ex  archiepis- 
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copatu  Maguntino  percepta  per  eos  restituant,  si  extant  vw),  vel  eoram  satisfactionem  de- 
bitam  et  plenam,  si  non  extant,  eidem  archiepiscopo  Maguntino  prestent,  faciant  et  ioi- 
pendant  nee  impediant  per  se  vel  aliumseu  alios  censnarios,  colonos,  inquilinosetpensio- 
narios  dicte  mense ,  quominus  ipsi  dicto  archiepiscopo  Maguntino  vel  procuratoribus  sois 
eins  nomine  census,  pensiones  aliosque  redditus  et  proventus  ac  obvenciones  et  quelibet 
alia  iura,  quocumque  nomine  censeantur  et  in  quibuscumque  consistunt  ad  mensam  pre- 
dictam  spectantia,  ^^)  dent  et  solvant   Monemus  etiam  prefatos  prepositum ,  decannm, 
canonicos,  capitulum  ceterasque  personas  ecclesiasticas  tarn  maioris  Maguntine  quam  alia- 
rum  ecclesiarum  secularium  et  regularium  superius  expressarum  ac  omnium  et  singularum 
aliarum  ecclesiarum  et  monasteriorum  civitatis  et  diocesis  Maguntine  et  eiusdem  opidi 
Erfordensis  necnon  duces,  marchiones,  lantgravios,  comites,  barones,  milites  ac  universi- 
tates  castrorum ,  opidorum ,   villarum  et  quorumlibet  aliorum  locorum  dicte  Maguntine 
diocesis  ad  predictam  mensam  spectantium  ac  universos  feudatarios  homines,  vasallos  et 
subditos   ipsius   ecclesie  Maguntine  necnon  archiepiscopi  Maguntini,   qui  est  pro  tem- 
pore, ut  infra  prefatum  terminum,quemyy)  eis  peremptorium  similiter  a^signamns,  dictum 
archiepiscopum  Maguntinum  in  verum  archiepiscopum  et  pastorem  eorum  ac  eiusdem 
ecclesie  Maguntine  devote  recipiant  et  benigne  pertractent  sibique  pareant  efficaciter  et 
intendant  ac  de  omnibus  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ac  iuribus  universis  ad  pre- 
dictam mensam  spectantibus  respondeant  integre  et  ab  aliis  prout  ad  eos  et  quemlibet 
eorum  pertinet,  faciant  responderi  eiusque  vicarios  et  ofBciales  seu  procuratores,  quocumque 
nomine  nuncupentur,  recipiant  et  admittant,ab  adbesione,  consilio,  auxilio,  iavore  et  obe- 
diencia  dicti  Baldewini  archiepiscopi  Treverensis  sibique  adherentium  super  biis  totalitär 
abstinendo,  quod  si  in  pertinacia  et  rebellione  huiusmodi  perdurarint  ultra  terminum  an- 
tedictum,  quia,  ubi  pertinatius  exceditur,  ibi  est  fortius  disciplina  ecclesiastica  exercenda, 
prenominatum  Baldewinum  archiepiscopum  Treverensem  presentium  auctoritate  citamus, 
ut  infra  duorum  mensium  spacium  predictum  terminum  inmediate  sequentium,  quos  sibi 
pro  peremptorio  termino  assignauius,  apostolico  conspectui  personaliter  se  presentet,  fac- 
turus super  premissis  et  recepturus,  quod  premisse  inobediencie  et  obstinationis  qualitas 
pustulavit  et  alias  nostris  et  eiusdem  sedismandatis  et  beneplacitis  plenariepariturus,  alias 
quoque  prenominatas  personas  per  nos  monitas  per  presentes  privationis  onmium  beneficiorum 
ecclesiasticorum,  que  obtinent,  etiam  si  dignitates,  personatus  vel  officia  fiierint et curam  ani- 
maruni  habeant,  quibus  propter  excessus  huiusmodi  se  reddiderunt  indignos,  et  inhabilitatio- 
nis  ad  quelibet  ^z)  beneficia  ecclesiastica  imposterum  obtiuendapenasincurrerevolumuseo 
ipso,  duces  vero,  marchiones,  lantgravii,  comites,  barones,  vasalli,  feudatarii  et  subditi  ac 
etiam  universitates  prcdicti  omnibus  feudis,  que  a  Romana  veleadem  Maguntina  sen  quibosvis 
aliis  ecclesüs  obtinent,  ac  immunitatibus  quibuscumque  ipsis  a sede  apos^olica  seaecclesia 
Maguntina  prefatis  vel  quibuslibet  aliis  ecclesüs  seu  personis  ecclesiasticis  concesais  eisdem 
coinmuniter  vel  divisim,  sint  eo  ipso  privati  omnesque  et  singule  universitates  castrorum, 
opidorum,  villarum,  bonorum  et  aliorum  locorum  prefatorum  ecclesiastico  subiaceant  in- 
terdicto,  universas  insuper  et  singulas  quarumlibet  electionum  in  ecclesiis  suffraganeis  sen 
subdids  ecclesie  Maguntine  celebratarum  necnon  electorum  in  episcopos  vel  abbates  seu 
abbatissas  vel  prepositos  seu  alios  inferiores  prelatos,  quocumque  nomine  censeantur,  in 
ecclesiis  seu  monasteriis  supradictis   confirmationes ,  consecrationes  et  benedictiones  per 
archiepiscopum  Treverensem  seu  dictum  capitulum  seu  eorum  vel  alterius  eorum  auctori- 
tate et  mandato  de  facto  presumptas  vel  quomodolibet  attemptatas  necnon  collationes, 
provisiones,  presentationes,  institutiones,  nominationes,  concessiones  ac  etiam  permnta- 


läse,  ocr.  15.  635 

tiones  quorumvis  beneficioram  ecclesiasticoram  et  coucessiones  ofSciorum  et  feudorum  et 
quaslibet  alienationes,  obligationes  et  commutationes  quorumcumque  castrorum,  opidonim, 
villaram,  bonorum  et  aliorum  locorum  ecclesie  et  archiepiscopalis  mense  Maguntine  pre- 
dictarom  factas  per  dictum  Baldewinum  archiepiscopum  Treverensem  seu  ipsos  capitulum 
Maguntinum  et  quosvis  alios  coniunctim  vel  divisim  post  provisionem  per  eundem  prede- 
cessorem  factam  ipsi  ecclesie  Maguntine  de  dicto  Henrico  archiepiscopo  Maguntino  decer- 
nimua  irritas  et  inanes,  eas,  quatenus  processerunt  de  facto,  cassantes  totaliter  et  etiam 
irritanles.  Illos  etiam,  qui  ecclesias  cathedrales,  abbatias,  preposituras  ac  alias  prelationes, 
quocumque  nomine  censeantur,  beneficia,  ofBcia,  feuda,  castra,  opida,  villas  et  alia  bona 
predicta  pretextu  confirmationum,   consecrationum  et  benedictionum,  collationum,  pro- 
visionum,  presentationum,  institutionum,  nominationum,  concessionum,  obligationum,  alle- 
nationum,  permutationum  et  commutationum  huiusmodi  detinent  occupata,  nisi  infra  duos 
menses  post  harum  noticiam,  quos  eis  pro  peremptorio  termino  assignamus,  libere  ac  ex- 
pedite  dimiserint  dictoque  archiepiscopo  Maguntino  vel  eins  procuratoribus ,  in  quantum 
ad  eum  et  dictam  mensam  suam  archiepiscopalem  pertinent  et  de  iure  debentur,  restituerint, 
exconmiunicationis  incurrant  sententiam  ipso  facto.  Preterea  eosdem  prepositum,  decanum, 
canonicos,  capitulum,  personas  superius  expressas  tarn  maioris  Magutine  quam  aliarum 
ecclesiarum  quarumlibet  civitatis  et  diocesis  Maguntine  ac  etiam  opidi  Erfordensis  supra- 
dictorum  vasallos,  bomines  feudatarios ,  fidejes  et  subditos  eiusdem  ecclesie  Maguntine 
ceterosque  a  nobis  presentium  serie  monitos  et  quosvis  alios  clericos  et  laicos,  cuiuseum- 
que  sint  premiuencie,  conditionis,  ordinis,  dignitatis  et  Status  ipsi  ecclesie  Maguntine 
similiter  subditos,  etiam  si  pontificali  et  qualibet  alia  ecclesiastica  vel  mundaria  premine- 
ant  dignitate,  a  quibuslibet  homagio  seu  iuramento  fidelitatis  prestitis  dictis  archiepiscopo 
Treverensi  vel  capitulo  eiusdem  ecclesie  Maguntine  communiter  vel  divisim  per  ipsos  et 
quemlibet  eorum  occasione  rerum  et  bonorum  spiritualium  et  temporalium  ad  dictum  ar- 
chiepiscopum Maguntinum,  qui  est  pro  tempore,  spectantium,  cum  de  iure  prestatio  huius- 
modi non  teneat,  tamquam  illi,  cui  prestare  minime  debuerant,  et  in  preiudicium  eoruu- 
dem  archiepiscopi  et  ecclesie  Maguntine  prestita  omnino  absolvimus,  que  quidem  homagia 
et  iuramenta  licet  prestantes  ad  observationem  non  teneantur  eorum ,  quatenus  de  facto 
processerant,  necnon  quascumque  colligationes ,  pactiones ,  confederationes  et  societates 
initas  super  hiis,  etiam  si  essent  penis,  iuramentis  et  firmitatibus  quibuscumque  vallate, 
auctoritate  apostolica  revocamus,   cassamus  et   annuUamus  ac  nulla,  cassa  et  irrita 
nunciamus,  penas  adiectas  et  iuramenta  super  premissis  prestita  relaxantes.   Geterum 
universis   episcopis  sub  suspensionis,  electis,  abbatibus,   prioribus,  decanis,  prepositis, 
archidiaconis,  archipresbyteris,  plebauis,    officialibus,   rectoribus   et   aliis   ecclesiarum 
prelatis  eorumque  vicesgerentibus  ac  personis  ecclesiasticis  regularibus  et  secularibus 
ecclesiarum   et   monasteriorum   capitulis   et   conventibus   exemptis   et  non   exemptis, 
quorumcumque  ordinum   existant,    necnon    magistris   et  preceptoribus   hospifalis   st 
Jobannis   Jerosolimitani   et   beate   Marie    Theutonicorum    sub   excommunicationis   in 
singnlares  personas  ac  suspensionis  in  capitula  et  interdicti  in  ecclesias  et  monasteria 
eorundem  necnon  ducibus,  marchionibus,  lantgraviis,  comitibus,  baronibus,  nobilibus,mi- 
litibus  necnon  aliis   terrarum  dominis  ac  onmibus  et  singulis   universitatibus  civitatis 
Maguntine  necnon  aliarum  civitatum,  castrorum ,  opidorum  et  villarum  totius  provincie 
Maguntine  et  singularibus  personis  eorum  sub  privationis  omnium  privilegiorum,  eisdem 
ducibus,  marchionibus,  lantgraviis,  comitibus,  baronibus,  nobilibus,  militibns  aliisque  ter- 
rarum dominis  necnon  universitatibus  Maguntine  et  aliarum  civitatum,  castrorum,  opido- 
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nun  et  villaram  totius  provincie  Maguntine  et  singularibufe  persoilis  ipsoruiu  cömuniter 
vel  divisim  a  sede  apostolica  vel  ecclesia  Maguntina  sub  quavis  verborum  forma  conces- 
sorum  necnon  feudorum,  que  ab  eadem  ecclesia  Maguntina  obtinent,  penis,  quas,  si  man- 
datis  huiusmodi  non  parueriut,  cum  effectu  eos  incurrere  volumus  ipso  facto,  tenore  pre- 
sentium  auctoritate  apostolica  districte  precipimus  et  mandamus,  quatinüs  presentem  (s) 
processum  (s)  per  eos  et  eorum  singulos,  qui  ad  hoc  per  alias  nostras  litteras  et  earum 
auctoritate  fuerintdeputati,  in  ecclesiis  et  aliis  locis  ad  hoc  competentibus  civitatum,  Castro- 
rum,  opidorum  et  villarum  predictorum  secure,  libere  ac  solenniter  legi  et  publicari  per- 
mittant,  ita,  quod  huiusmodi  processus  ad  eiusdem  Baldewini  arcbiepiscopi  Treverensis, 
capituli  Maguntini  et  aliorum  omnium,  tarn  personarum  ecclesiasticarum  quam  secularium, 
quas  contingit  et  contingere  potest,  certam  noticiam  valeat  prevenire,  ut  nullam  super  hiis 
excusationem  possint  pretendere  vel  ignoranciam  allegare,  quominus  mandatis  apostolicis 
super  premissis  omnibus  et  singulis  devote  pareant  et  Intendant.  Non  obstantibus  quibus- 
cumque  pactionibus,  confederationibus ,  coUigationibus  et  conventionibus  penarum  adiec- 
tione,  iuramentorum  prestatione  et  aliis  quibuscumque  obligationibus  seu  firmitatibus  ro- 
boratis  a  predictis  ducibus,  marchionibus,  lantgraviis,  comitibus,  baronibus,  nobilibus  et 
aliis  terrarum  dominis  necnon  universitatibus  vel  singularibus  personls  ipsarum  contra 
premissa  cum  prefato  archiepiscopo  Treverensi  seu  capitulo  Maguntino  vel  aliis  quibus- 
cumque inobedientibus  et  rebellibus  eiusdem  Henrici  arcbiepiscopi  Maguntini  vel  quomo- 
dolibet  etiam  inter  se  communiter  vel  singulariter  adversus  premissa  vel  aliqua  premisso- 
mm  factis,  initis  vel  contractis,  quas  auctoritate  apostolica  cassamus,  irritamus  et  revo- 
camus  et  nullius  fore  decemimus  finnitatis  dictaque  iuramenta  auctoritate  predicta  penitus 
relaxamus.  Nulli  ergo  omniuo  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrorum  declarationis« 
nunciationum,  monitionum,  mandatorum,  assignationum,  citationis,  voluntatum,  consti- 
tutionum,  cassacionum,  irritationum,  absolutionis,  relaxationum  et  precepti  intringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tiouem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  in- 

curisse*.*^) 

,Dat.  Avin.  id.  Octobris  pontificatus  nostri  anno  2/  P.  de  Bosco. 

AoBser  der  hier  an  der  Spitze  stehenden  Ueberschrift  ans  dem  Anfang  des  16.  Jahrh.  ent- 
hält die  Rückseise  des  184  Centim.  breiten  und  84  Centim.  langen  Originals  noch  die 
Worte  »Ad  Moguntiam —  M  —  and  die  ältere  Aufschrift  (spätestens  Anfang  des  15.  Jahrh.): 
yLitere  et  processus  aggrarationis  contra  dominum  Baldewinum  administratorem  ecclesie 
Maguntine  a  sede  apostolica  emanati  pro  domino  Heinrico  de  Virnberg,  proTis[or]e  ab  eadam 
sede  et  sunt  horrendi  processus  cum  aliis  Htteris'ad  factum  fadendum.* 
Perg.  Or.  mit  BieibuHe-,  welche  mit  gelbrother  Seide  befestigt  ist.  Münchner  ReichsarchiT. 
(Mainz,  Domkapitel  YII.  4/4  f.  85.  1336)  —  Reg.  Bened.  im  yatikaoischen  Archir,  T.  121, 
Nr.  550.  ^)  ')  Auszug  bei  Schmidt  Nr.  18.  unser  Abdruck  folgt  hier  ausnahmsweise  dem 
Original. 

1)  L.  c.  Nr.  551  eine  zweite  kürzere  Bulle  Tom  gleichen  Tage  in  derselben  Angele- 
genheit: Dudum  ex  parte  dilectorum  fiUorum.     Vollständig  gedr.  bei  Schmidt  Nr.  17. 

*)  1336,  Oct.  25.  Totus  clerus  Thuringiae  saecularis  et  regularis  conqueritur  apud  Bene- 
dictum  papam  duodecimum  contra  Baldewinum  archiepiscopum  Trererensem.  Ad  mandatum 
enim  Johannis  papae  XXII.  receperant  Henricum  archiepiscum  Maguntinum  obedienter  in- 
finitatque  tribulationes  ab  archiepiscopo  Trererensi  et  capitulo  Maguntino  ae  Hermanno  d« 
Bybera  se  decanum  ecclesiae  st.  Mariae  Erfordensis  ac  officiatum  archiepiicopi  Trererenss 
et  capituli  Maguntini  asserente  alüsque  eorum  officiatis  per  septennium  illata  granssirae 
sustinuerant.  Nunc  autem  desperatione  coacti  rogant,  ut  cunctis  ulterioribus  amputatis  dUa> 
tionibus  sublatisque  impedimentis  miseriis  suis  dignetur  subvenire  papa  et  supplicant  una  Com 
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4ioto  archiepiscopp  Magantino,  quatenas  nobilem  Tirum,  Henrioam  decanam  ecclesiae  Bybe- 
racensis  einsdom  diooesis  Id  yicarium  depatet  ad  pontificalem  officiam  exercendmii  rioe  dieU 
archiepiscopi  Maguntini,  yaoante  ricariatu  per  obitam  Dytmari.  Dat.  a.  d.  1336,  8.  kal, 
NoT6mbr.  Perg.  Orig.  mit  2/0  Siegeln,  ron  denen  2  abgefallen  sind.  Münchner  Reichs« 
•rohir  (Mainz,  Domkapitel  YII.  4/4  t  85,  Nr.  13.)  J. 

a)  Die  beiden  Worte  stehen  auf  Rasnr.  b)  folgt  wieder  eine  Rasur. 

c)  Die  beiden  Worte  stehen  wieder  auf  Rasnr. 

d)  sito  ecclesie  z  stehen  auf  Rasur. 

e)  Nicht  ganz  leserliehe  Rasur.  f)  Die  letzten  3  Worte  Rasur, 
g)  Zwischen  den  drei  letzten  Worten  je  eine  Rasur. 

h)  Die  beiden  Worte  auf  Rasur.  i)  icta  Rasur.  k)  igenda  etc.  Rasur. 

I)  er  Rasur.  m)  Rasur.  n)  Rasur.  o)  o  Rasur.  p)  iur  Rasur. 
q)  Die  letzten  drei  Worte  Rasur.            r)  rat  et  eos  Rasur.             s)  solenn  Rasur, 
t)  solenn  Rasur.             u)  supra  Rasur.            r)  i  Rasur. 

w)  Loch,  nach  welchem  nur  —  dem  zu  lesen  ist.  x)  Loch.  y)  Loch, 

z)  Die  beiden  letzten  Worte  Rasur. 

aa)  Loch  und  Rasur.  bb)  U  Rasur.  cc)  umqne  Rasur.  dd)  ios  Rasur. 
ee)  c  Rasur.            ff)  Rasur.            gg)  kleines  Loch. 

hh)  die  beiden  letzten  Worte  Rasur.  ii)  rundem  Rasur.  kk)  niter  Rasur. 

II)  Rasur.  mm)  Die  letzten  3  Worte  Rasur.  nn)  Rasur,  oo)  Loch, 
pp)  Loch.            qq)  Die  beiden  letzten  Worte  Rasur. 

rr)  Loch,  in  welchem  „oi^  stand.  ss)  Loch,  in  welchem  „n**  stand, 

tt)  Original  auf  Rasur:  annittitur.  '    uu)  s  Rasur.             rr)  orum  Rasur. 

ww)  ez  Rasur.            jx)  Rasur.  77)  Rasur.             n)  Rasur. 

ab)  Am  Rande:  incursurum. 


1336,  Oci.  25. 

1840*  Adulpho  episcopo  Leodiensi.  „  Cum  circa  defensionem  iariom  et  hoaoris  eccle- 
sie tae  Leodiensis  alias  zelum  habuisse  dicaris  intensam ,  quam  plurimum  admiramur, 
qaod  super  repetendo  iure,  quod  ad  comitatum  Loscensem  utique  nobilem  ac  in  redditibus 
et  proventibns  opulentum  tibi  et  eidem  ecclesie  asseritur  competere ,  te  reddis ,  ut  habet, 
quorundam  relatio,  nimis  tepidum  et  remissum.  Quocirca  fratemitatem  tuam  . .  exhorta- 
mur,  quatenns  . .  sie  remota  quavis  affectione  privata,  que  locum  sibi  minime  veudicare 
debet  in  talibus,  circa  prosecntionem  iuris  buiusmodi  ferveat  zelus  tuus,  quod  imputari . 
tibi  sinistmm  nequeat  super  hiis  .  .* 

Datum  Avin.  8.  kal.  Not.  anno  2. 

Reg.  131,  f.  83  T.,  Nr.  308,  O. 

1336,  Oct  28. 

1841«  SpezioXiairte  Vollmacht  Kaiser  Ltidwigs  für  seine  Gesandten,  enthaltend 
die  discipUnarischen  Bedingungen  seiner  Aussöhnung  mit  der  Curie  (Procurato^ 
rium  A). 

^Procuratorium  Ludovici  Bavariae.* 

«Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  suo,  domino  Benedicto  XII.  divina  Provi- 
dentia sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  sumo  ponüfici,  Ludowicus  dei  gratia 
Romanorum  rex  semper  augustus,  filius  suus  devotus,  cum  sui  et  regni  Romanorum  recom- 
mendatione,  devota  pedum  oscula  beatorum. 

Noverit  sanotitas  vestra  nobis  quam  plurimum  veneranda,  quod  nos  confisi  de  fide- 
Utate,  Providentia  et  sinceritate  illustriumvirorum,  WUhelmi  comitis  Juliacens  ^,  prindpis 
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et  affinis  nostri,  Rupert!  comitis  palatmi  Renietducis  Bawarie,  priacipis  et  patrai  aostri, 
secretariorum  nostrorum  specialium  et  fideliuin  dilectorum ,  maadatom  nostmm  sponte 
recipientium  in  presentia  notariorum  publicoram  et  testiom  infrascriptomm  ad  hoc  voca- 
torum  specialiter  et  rogatorum  fecimus  et  coostitaimus  et  per  preseates  nostras  literas 
fecimus  et  constituimus,  creamus  et  ordinamus  modis  omnibns,  quibos  de  iure  melius 
facere  possumus  et  valemus,  nostros  veros,  certos  et  legitimos  procuratores,  ambassiatores, 
negotiorum  gestores  et  nuncios  speciales  ac  quocumque  alio  nomine  melius  dici  et  nun-, 
cupari  possint,  dantes  et  concedentes  in  hiis  scriptis  eis  et  cuilibet  eorum  in  solidum,  ita, 
quod  non  sit  melior  conditio  occupantis,  sed  quod  unus  vel  alter  ipsorum  inceperit,  alius 
prosequi  valeat  et  finire ,  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  coram  sanctitate  vestra  et 
sacro  collegio  dominorum  cardinalium  et  ubicunque  sanctitati  vestre  placuerit  vel  visom 
fuerit  expedire,  plenam,  meram  et  liberam  potestatem,  facultatem,auctoritatem  et  speciale 
mandatum 

Primo  ad  confitendum  et  recognoscendum  nos  consensisse ,  sufiragium  constitisse  et 
non  impedivisse,  sed  verius  ad  hoc  operam  dedisse ,  quo3  Petrus  de  Corbario  efßceretur 
antipapa  et  actus  faceret  pape  et  quod  felicis  recordationis  dominus  papa  Johannes  de 
facto  papatui  privaretur  et  privatus  denunciaretur. 

Item,  quod  consensimus  et  permisimus,  quod  dictus  antipapa  consecraretnr  seu 
verius  execraretur,  consecrationes  seu  verius  execrationes  faceret  et  de  bonis  ecciesiarum 
pro  suo  libito  voluntatis  ordinaret ,  quod  eins  ministri ,  officiales  et  sequaces  sna  ofScia 
exercerent. 

Item,  quod  ex  hiis  scisma  in  ecclesia  dei  et  multi  errores  secuti  existunt,  ut  saper 
hiis  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  nos  excusandi :  primo,  quod  nunquam  credidimus 
neque  credimus  ipsumPetrum  de  Corbario  fuisse  papam,  sed  antipapam;  item,  quodper- 
misimus  et  consequenter  mandavimus,  eum  pro  tali  habere  et  honorari,  ex  eo,  quia  do- 
minus papa  Jobannes  alium  in  imperatorem  eligi ,  ut  dicebatur ,  procurabat  et  nos  sais 
sententiis  et  processibus  deponere  conabatur. 

Itero,  quod  quidam  ista  fieri  procurabant,  qui  discordiam  talem  affirmabant  et  dice- 
bant  hoc  populo  Romano  Heere  et  imperatori ,  et  instrumentis  antiquis  et  auctoritatibos 
diversis  hoc  conprobabant 

Item,  quod  nos,  cum  Petrus  de  Corbario  in  antipapam  fiisset  institutos,  ignorabamus 
determinationem  ecelesie  fuisse  factam ,  quod  hereticum  esset  et  heresim  saperet  impe- 
ratorem papam  deponere  et  alium  facere. 

Item,  quod  de  predictis  consecrationibus  seu  verius  execrationibus  dolemus  et  quod 
multum  nobis  placet,  ut  puniantur,  qui  predicta  fecerunt,  nisi  ad  gratiam  ecelesie  redire 
velint  una  nobisoum  et  quod  tunc  similiter  puniantur,  ut  vestre  videbitur  sanctitati. 

Item  quod  nunquam  credidimus  neque  credimus  nos  bene  facere  aut  fecisse  in  pre- 
dictis, sed  male  et  perverse. 

Item  quod  illa  fieri  permisimus,  ut  redderemus  malum  pro  malo  et  sicut  dictus  do- 
minus Johannes  papa  privabat,  etiam  privaretur  et  sicut  alium  regem  Romanorum  con- 
stitui  procurabat,  etiam  alius  papa  de  facto  constitueretur  et  cum  iniurie  per  eius  officiales 
dicerentur,  etiam  iniurie  audirentur. 

Item  quod  non  credebamus  nos  in  predictis  bene ,  sed  male  fecisse  nee  credebamus 
dictum  dominum  Johannem  papam  fore  depositum ,  nee  alium  vere  creatom,  sed  dicto  et 
facto  sie  simulate  faciebamus  et  dicebamus,  sicut  de  facto  contra  nos  procedebatur,  prout 
multi  sapientes  iudicant  et  iudicabant. 
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Item  quod  nonquam  credidimus  >)  neqae  credimus,  quod  neque  ad  imperatorem 
neque  ad  Romanorum  regem  necadRomanam  populmn  spectet  papam  deponere  etaliom 
creare;  et  ideo  actus  illos  reprobamus. 

Item  quod  cives  Romani  diversarum  conditionum  ad  huiusmodi  coaseosum  prestan- 
dum  per  diversas  vias  et  modos  nos  induxerunt,  quorum  favore  nos  indigebamus  et  eorum 
propterea  voluntati  consensimufl,  simulate  tamen^ut  in  prosecutionepositi  possemus  transire 
tempus  nostrum,  licet  nos  crederemus  et  credimus  male  facere  in  predictis. 

Item  quod  extra  omnem  spem  concordie  cum  dictodomino  papa  Jobanne  et  ecciesia, 
ut  nobis  videbatur,  positi,  hec  fieri  permbimus,  quia  inviti,  et  nullo  modo  eadem  vel  si- 
milia  alias  contra  ipsum  et  ecclesiam  fecissemus. 

Item  quod  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  favimus  Galeatio 
de  Vioecomitibus  et  fratribus  suis  de  Mediolano  et  eorum  complicibus  condempnatis  tunc^ 
ut  dicebatur,  de  heresi  vel  de  fautoria  heresis,  ut  sequitur,  et  super  biis  vice  et  nomine 
nostro  et  pro  nobis  nos  excusandi :  primo,  quod  errores  prefatorum  Yicecomitum  num- 
quam  scivimus  nee  adhuc  scimus,  nee  vellemus  ipsis  vel  aliquibus  aliis  favisse  vel  favere 
in  aliquo  ^rore  contra  fidem  nee  favimus,  sed  ipsos  ut  fideles  nostros  tractavimus  et  sub- 
ditos  nostros  et  eos  in  dominio  civitatis  Mediolanensis  sustinuimus  ad  tempus  et  ipsis  de 
gentibus  et  pecunia  subvenimus ,  ut  in  dominio  dicte  civitatis  Mediolanensis  et  per  con- 
sequens  totius  Lombardie  quietius  remanere  possemus. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  nobiscum  tenuimus 
firatres  Minores  rebelies  ecclesie,  videlicet  fratrem  Michaelem  de  Cesena,  fratrem  Francis- 
cum  de  Marchia,  fratrem  Gwilhelmum,  fratrem  Bonamgratiam ,  fratrem  Heinricum 
de  Talhaim  et  aliquos  eorum  socios  et  sequaces  et  quod  nos  consensimus  appelladonibus 
eorundem  factis  contra  dominum  Johannem  papam  predictum;  et  vice  et  nomine  nostro 
et  pro  nobis  excusandi  nos  in  supradicto  articulo  necnon  super  eo,  quod  nobis  inpo- 
nitur,  quod  Uis  favimus  in  eorum  oppinionibus  et  in  eorum  predicationibus  factis  et 
dictis  contra  fidem  et  ecclesie  determinationem :  primo,  quod  protestati  sumus  pub- 
lice et  expresse,  quod  si  in  eorum  appellationibus  aliquid  poneretur,  quod  esset 
contra  fidem  vel  ecdesie  determinationem,  quod  illorum  dictis  non  consentiebamus, 
sed  solum  üs,  que  ad  iurisdictionem  imperialem  et  ad  nostri  iuris  salvationem  specta- 
bant;  item  quod  expresse  eis  diximus,  quod  de  ipsorum  opinionibus  depaupertate  Christi 
vel  diis,  in  quantum  essent  contra  fidem  catbolicam,  nolebamus  nos  inmiscere  nee  intro- 
mittlre,  quia  semper  credidimus  et  credimus  et  credere  intendimus  circa  articulos  fidei  et 
ecclesie  determinationes  tam  circa  paupertatem  Christi  quam  circa  alia,  quod  credidit  et 
credit  dominus  papa  Johannes  et  sacrum  coUegium  dominorum  cardinalium  et  sancta 
Romana  ecciesia;  item  quod  sicut  miles,  scripturarum  et  litterarum  subtilitatum 
ignari,  quia  dicebantur  meliores  magistri  theologie  et  fratres  religiosi,  non  credentes 
nos  aliquid  contra  fidem  facere,  appeUationi  eorum  consensimus  et  ei  adherebamus 
et  ipsam  pro  defensione  nostra  et  iurium  nostrorum  et  imperii  interposuimus;  item 
quod  nee  extunc  nee  exnunc  consentiebamus  nee  credebamus  nee  consenümus  nee 
credimus  dictis  et  opinionibus  eorum,  nisi  in  quantum  essent  et  sunt  con^rmia  fidei 
catholice  et  det^rminationi  ecclesie;  item  quod  ipsos  tenuimus,  ut  eos  loco  et  tempore 
ad  gremium  ecclesie  una  nobiscum  reduceremus ,  ita  quod  ipsos  tenuimus  et  sustinui- 
mus utrebeUes  et  inimicos  inimici  nostri  sanctissimi  domini  pape  Johannis,  et  ut 
de  facto  responderent,  sicut  multa  de  facto  contra  nos  proponebantur,  ut  nobis  videba- 
tor;  item  quod  ipsos  recepimus  sub  nostro  dominio,  quia  boni  clerici  et  magistri  literati 
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dicebantur;  item  quod  multa  dicebant  pro  iure  nostro  servando  et  iuribas  unperii  coa« 
gervandis,  quibus,  in  quantum  ins  imperii  tangebant,  sicut  miles  et  laycus  credebamus; 
item  ut  cum  supradictis  litteratis  nos  possemus  contra  litteratos  defensare  in  inribas 
nostris  et  imperii;  item  quod  ipsorum  predicationes,  diifamatione$  et  blasphemias,  in 
quantum  erant  contra  fidem  etecclesie  determinationem  et  contra  bonos  mores,  non  appro- 
bamus  nee  approbabamus,  sed  reprobamus  et  reprobare  intendimus,  sed  hniosmodi  predi* 
cationes  approbabamns,  in  quantum  iura  imperii  et  honorem  nostrum  tangebant 

Item  ad  conti  tendnm  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  constitutionem  „Cum  inter 
nonnuUos^  de  paupertate  Christi  loquentem  credimns  fore  veram  et  catholicam  et  quod 
articulos,  videlicet  redemptorem  nostrum  et  dominum  Jesum  Christum  einsque  apostolos 
in  speciali  non  habuisse  aliqua  nee  etiam  in  communi,  rursus  quod  redemptori  nostro 
prefato  einsque  apostolis  in  hiis,  que  ipsos  habuisse  sacra  scriptnra  testatnr,  nequaqnam 
ins  ipsis  utendi  seu  consumendi  conpetierit  nee  illa  vendendi  seu  donandi  ins  habaerint, 
credimus  fore  iuste  et  rite  per  ecciesiam  dampnatos  ibidem ,  quos  et  nos  sicut  bonns  et 
fidelis  Christianus  damnamus,  anathematizamus ,  damnabimus  et  anathematizabimns. 
Item  ad  confitendum  vice,  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  in  appellatione,  quam  fecimus 
contra  quondam  dominum  papam  Johannem,  continetur,  quod  iuravimus  omnia  ibi  con- 
tenta  vera  esse,  cum  tamen  multa  ibidem  heretica  et  per  ecciesiam  damnata  contineri 
dicantur  circa  paupertatem  Christi  et  apostolorum,  multe  etiam  blasphemie,  et  super  bis 
nos  excusandi:  primo,  quod  nos  expresse  excepimus  et  diximus,  cum  dicta  appellatio 
coram  nobis  facta  fuit,  quod  de  opinionibus  fratrum  Minorum  de  paupertate  Christi  et  de 
ecciesie  determinationibus  nos  inculcare  seu  intromittere  minime  intendebamns ,  sed  de 
hiis  dumtaxat,  que  ius  nostrum  et  imperii  tangebant;  item  quod  lios  numquam  iuravimus, 
licet  sie  esset  scriptum  in  appellatione ;  item  quod  reperitur,  quod  notarios,  qui  hoc  fecit, 
scilicet  Ulricus  Gwidonis,  malitiose  et  in  vindictam  contra  nos  dicendo  se  per  nos  fuisse 
lesum,  istam  appellationem  de  consilio  aliquorum  volentium  talem  divisionem  seminare, 
quod  nunquam  valeret  eam  aliquis  reparare,  fieri  procuravit  et  hoc  confessus  est  in  morte, 
ut  a  pluribus  asseritur;  item  quod  illa  non  credidimus  neque  credimns  fore  vera,  in  quan- 
tum sunt  contra  fidem  et  ecciesie  determinationem,  nee  subtilitates  ibidem  contentas  nee 
illos  articulos  intelleximus,  cum  miles  et  talium  ignari  existamus;  item  quod  de  plasphe- 
miis  et  falsis  ibidem  positis  dolemus,  quod  ibi  posita  Fenint  et  publicata. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  Marsitium  de  Padua  et  Jo- 
hannem Giandunum  per  ecciesiam  damnatos  nobiscum  tenuimus  et  super  hoc  vice  et  nomine 
nostro  nos  excusandi :  primo  quod  ipsos  tenuimus,  quiaboniclerici  erant  et  de  iuribus  imperii 
se  multa  scire  dicebant,  ut  supra  dictum  est  de  fratribus  Minoribus ;  item  quod  expresse  dixi- 
mus, quod  de  eorum  opinionibus  et  scripturis  nolebamus  nos  intromittere,  in  quantum  essent 
contra  fidem  etecclesie  determinationem,  sed  si  aliqua  dicerentvel  scirent,  que  essent  pro 
defensione  iuris  imperii,  illis  volebamus  uti ;  item  quod  ipsorum  erroribus  numquam  cre- 
didimus neque  credimus ;  item  quod  ipsos  nobiscum  tenuimus ,  ut  ipsos  una  nociscum  ad 
gratiam  ecciesie  reduceremus ;  item  quod  neque  credidimus  neque  credimus  nos  bene  fecisse 
ipsos  retinendo,  favorem  eis  prestando  ipsosque  et  eorum  sequaces  predicare  contra  domi- 
num papam  Johannem  permitteudo,  simulabamus  tamen  multa  et  permittebamus,  ut  cle- 
ricis  et  intelligentibus  de  facto  responderetur,  sicut  de  facto  contra  nos,  ut  nobis  videbator, 
procedebatur;  nee  credidimus  neque  credimus  nos  bene  fecisse  in  premissis,  sed  male. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  eitoresinfirascriptos,  dog- 
matizatos  per  Johannem  de  Guanduno  et  Marsilium  de  Padua  suprascriptos,  videlicet:  primo 
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qaod  illad,  quod  de  Christo  in  ewangelio  beati  Matthei  legitur,  quod  ipse  solvit  tribatum 
Gesari,  quando  staterein  sumptum  ex  ore  piscis  illis,  qui  petebant  didragma,  iussit  dari, 
hoGfeGitnoncondesensive('^^exliberalitate8uepietatis,  sed  necessitate  coactus;  secundo, 
quod  beatus  Petrus  apostolus  non  plus  auctoritatis  habuerit,  quam  alii  apostoli  habue- 
runt,  nee  aliorum  apostolorum  fuit  capud  quodque  Christus  nullum  caput  dimisit  ecclesie 
nee  aliquem  vicarium  suum  fecit;  tertio,  quod  ad  imperatorem  spectat  papam  instituere 
et  destituere  ac  punire ;  quarto,  quod  omnes  sacerdotes,  sive  sit  papa  sive  sint  archiepis- 
copi  sive  episcopi  sive  simplices  sacerdotes,  sunt  ab  institutione  Christi  auctoritatis  et 
inrisdictionis  equalis;  et  si  unus  habet  plus  quam  alius,  hoc  est  secundum  quod  imperator 
concedit  uni  vel  alii  plus  vel  minus ;  et  sicut  tunc  concessit  alicui ,  sie  potest  etiam  illud 
revocare;  quinto,  quod  tota  ecclesia  simul  iuncta  nullum  hominem  punire  potest  puni- 
tione  coactiva,  nisi  imperator  super  hoc  auctoritatemsibidaret:  credimus  fwe  vere  etrecte 
damnatos;  quos  et  nos  tamquam  bonus  Christianus   damnamus  et  anathematizamus. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostroetpro  nobis,  quod  interdictum  nonpermisi- 
mus  servari  in  multis  terris  et  locis  et  quod  plures  ecclesias  et  ecciesiasticas  personas  per- 
misimus  gravari  et  violare  interdictum  multoties  multos  coegimus  tam  seculares  quam  regu- 
läres. Item  vice  et  nomine  nostroetpro  nobis  super  hoc  nos  excusandi,  quodista  fecimus  et 
fieri  permisimus  propter  causas  predictas  et  quia  propter  magnam  gwerram  aliud  commode 
facere  non  poteramus  et  ut  de  facto  ageremus,  sicut  de  facto  contra  nos,  ut  nobis  vide- 
batur,  procedebatur,  et  ut  populum  contra  nos  non  concitaremus,  sed  ipsorum  murmura- 
tionem  deprimeremus.  Item  quod  ista  fecimus  volentes  tempus  nostrum  transire  reddendo 
malum  pro  malo,  licet  crederemus  male  facere. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro ,  quod  multos  intrusimus  in  ecclesiis 
vel  favorem  ad  hoc  dedimus  et  provisos  per  ecclesiam  impedivimus  seu  impediri  fecimus. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  cum  excommu- 
nicatis  participamos  et  cum  eisdem  in  locis  etiam  interdictis  missas  et  alia  of&cia 
divina  audivimus  et  celebrari  fecimus  et  multos  celebrare  coegimus  necnon  in  Urbe  Ro- 
mana  et  in  pluribus  aliis  terris  ecclesie  divina  acq^pimus  et  per  nos  et  alios  exercuimus. 
Item  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  super  hiis  nos  excusandi,  quod  hoc  fecimus  tum 
propter  causas  predictas  tam  etiam,  ut  magis  nos  in  statu  nostro  firmaremus ,  licet  nos 
crederemus  male  facere. 

Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  nos  assumpsisse  titu- 
lom  imperialem  et  unctionem  in  Roma  perverse,  male  et  iniuste  et  a  potestatem  non 
habente.  Item  ad  confitendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  credimus, 
quod  ad  summum  pontificem  spectat  hoc  facere  et  ad  nullum  altum,  et  quod  simu- 
labamus  nos  bene  facere  huiusmodi  titulum  assumendo  et  tenendo  propter  magna 
pericula,  que  nobis  imminebant  in  statu  et  persona.  Item  dictis  nostris  procuratoribus  et 
cuilibet  eorum  in  solidum  damus  ex  certa  scientia  plenam,  meram  et  liberam  potestatem, 
aactoritatem  et  speciale  mandatum  ad  renunciandum  et  dimittendum  et  totaliter  deponen- 
dum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  titulum  imperialem  Borne  per  nos  receptum,  et 
quo  udmur  et  hactenus  usi  sumus,  ac  ad  promittendum  et  in  animam  nostram  iuramento 
prestando  firmandum,  quod  titulo  predicto  Rome  per  nos  recepto   ulterius  non  utemur. 

Item  ad  promittendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  super  Omnibus  predictis 
excessibus  et  quibuslibet  aliis  ista  tangentibus  faciemus  confessionem  plenam  propria  in 
persona,  petemus  humiliter  veniam  et  offerepius  ac  suscipiemus  emendam.  Item  ad  con- 
fitendum nihilomjnns,  quod  prefatas  excusationes  non  reputamus  sufficientes,  et  ideo  vo- 
lumus,  ut  dicti  procuratores  et  unusquisque  eorum  sanctitati  vestre  vice  et  nomine  nostro 


642  1336,  OCT.  28. 

pro  venia  et  absolutione  supplicent  per  nos  commissoram.  Item  ad  supplicandnm  vice 
et  nomine  nostro  et  pro  nobis  pro  absolutione  et  pro  nostra  assamptione  et  in  integrum 
restitatione  ad  famam,  honorem  et  statam  et  interdictornm  in  Alemanie  partibus  remo- 
tione  et  singularium  personanim  absolatione.  Item  supradictis  nostris  procoratoribos  et 
cuilibet  eomminsolidum,  ut  supra,  damus  et  concedimus  plenam,  meram  etliberam  pote- 
statem,  facoltatem,  aactoritatem  et  speciale  mandatum  ad  iurandnm  in  animam  nostram 
de  parendo  mandatis  ecclesie  atqne  vestris  super  omnibus et  singulis  supradictis;  item  ad 
iuramentum  et  iuramenta  prestandum,  nos^)  prefata  vel  similia  nunquam  factn- 
ros  et  quod  universos  et  singulos  hereticos  et  scismaticos  per  ecclesiam  denotatos  vel 
denotandos  extirpabimus  et  specialiter  supradictos  Johannem  de  Ganduno,  Marsilium  de 
Padua,  fratrem  Micfaahelem  de  Cesena,  fratrem  Gwilhelmum  Ocham,  fratrem  Bonamgra- 
tiam,  iratrem  Heinricum  de  Talhaim  et  omnes  alios  eorum  socios  et  sequaces,  si  ad  uni- 
tat em  ecclesie  redire  noluerint ;  necnon  quod  omnem  heresim  et  scisma  detestabimur  et 
detestamur  et  pro*  viribus  exterminabimus  toto  posse. 

Item  ad  promittendum  et  offerendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  et  ad  obli- 
gandum  nos  et  nostra,  quod  nomine  satisfactionis,  pene  et  emende  ac  penitentie  per  nos 
commissorum  effectualiter  assnmmemus  passagium  ultramarinnm,  prout  vestre  sanctitati 
videbitur  expedire,et  quod  ibi  manebimus,  quantum  vestra  sanctitas  duxeritordinandom; 
item  ad  promittendum  vice  et  nomine  nostro,  quod  pro  dicto  passagio  adimplendo  expo- 
nemus  personam  et  bona  et  nostros  amicos  requiremus,  prout  qualitas  negotii  exigit  et 
requirit;  item  ad  promittendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  nos  ecclesias  et  mo- 
nasteria  edificaturos,  prout  sanctitas  vestra  ordinabit;  item  ad  promittendum  vice  et  no- 
mine nostro,  quod  eleemosynas  et  peregrinationes  faciemus  iuxta  vestre  sanctitatis  man- 
datum et  ordinationem;  item  quod  suscipiemus  et  perficiemus  quascumque  poenitentias 
alias  atque  penas,  quas  vestra  sanctitas  pro  dictis  excessibus  nobis  dnxerit  iniungendas. 
Damus  insuper  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  insolidum,  ut  supra,  ple- 
nam meram  et  liberam  potestatem ,  auctoritatem  et  speciale  mandatum  vice  et  nomine 
nostro  et  pro  nobis  confessiones,  excusationes,  anathematizationes  et  supplicationes  prout 
in  supradictis  articulis  continetur,  faciendi,  emendas  quoqne  offerendi  et  acceptandi  super 
omnibus  et  singulis  supradictis  excessibus  et  quibuscunqne  dependentibus  ab  eisdem  et 
de  ipsis  adimplendis  nos  obligandi  sub  penis  et  pactionibus  et  cautionibus  quibuscunqne, 
absolutionem  etiam,  gratiam,  veniam  et  misericordiam  petendi  super  omnibus  et  singulis 
sententiis  iuris  vel  hominis ,  quas  incurrimus  propter  premissa  vel  aliquod  premissomm, 
sive  huiusmodi  sententie  promulgate  per  felicis  recordationis  dominum  papam  Johan- 
nem XXII.  predecessorem  vestrum  sive  per  legatum  vel  legatos  eiusdem  sive  per  inqui- 
sitores  heretice  pravitatis  seu  per  loci  vel  locorum  ordinarios  qualescunque,  necnon  sup- 
plicandi  pro  abolitione  omnis  effectus  processuum  et  sententianim  predictorum;  suppli- 
candi  insuper  pro  assumptione  nostra  et  in  integrum  restitutione  ad  faniam,  honorem  et 
statnm  pristinum  necnon  assumptionenostrain  regem  Romanorum  et  approbationepersone 
nostre  ad  imperialem  dignitatem  postmodum  promovende ;  iuramenta  etiam  sive  de  stände 
et  parendo  mandatis  ecclesie  sive  de  ulterius  premissa  vel  similia  fore  facta,  excessus  vel 
delicta  non  committendo,  sive  quelibet  alia  iuramenta,  de  quibus  supra  fit  mentio,et  que- 
cunque  alia  propter  premissa  obtinenda,  in  animam  nostram  prestandi  et  iurandi;  arti- 
culis supradictis  omnibus  et  singulis  et  unicuique  ipsorum  addendi,  snpplendi  et  adinngendi 
ac  ipsos  mutandi,  corrigendi  et  emendandi;  supplicandi  insuper  pro  remotione  vd  sattem 
suspensione  interdictornm  in  civitatibus  et  terris  nobis  adherentibus  et  pro  nobis  in  inta<- 
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dicto  existentibus  necnon  pro  absolutione  excominunicationis  et  irregalaritatis  singula- 
riom  personarum  clericoiniin,  in  quocunque  statu  existant,  ac  laicorum  et  pro  ipsorom  in 
integrum  restitutione  et  sufficienti  dispensatione;  premissa  etiam  omnia  et  singula  et 
unumquodque  ipsorum  ac  generaliter  omnia  et  singula  et  quecunque  alia  dictum  negotium 
tangentia  vel  expedientia  superius  expressa  vel  non  expressa,  etiam  si  graviora  vel  eo 
maiora  existerent  quam  premissa,  faciendi,  finiendi,  firmandi,  perficiendi  et  effectui  man- 
dandi,  singulariter  et  expresse  et,  que  nosmet  facere  possemus,  si  presentes  essemus  pro- 
pria  in  persona,  etiamsi  mandatum  quantumcunqueexigant  speciale.  Promittimus  insuper, 
quod  predictos  nostros  procuratores,  ambos  vel  alterum  eorum  pendente  coram  sanctitate 
vestra  tractatu  et  negotio  nostro  predic^o  non  revocabimus ,  et  si  qua  revocatio  verbis» 
factis  vel  litteris  appareret,ipsam  pronulla  et  irrita  haben  volumus  et  etiam  eam  presen- 
tibus  irritamus,  revocamus  et  annallamus ,  ita  quod  in  quemcunque  casum  vigorem  habere 
non  possit  nee  premissis  vel  alicui  premissorum  officere  valeat  nee  aliqualiter  derogare. 
Promittimus  insuper  bona  fide  et  nihilominus  sub  ypotheca  et  obligatione  omnium  rerum 
et  bonorum,  nos  et  bona  nostra  omnia,  notariis  infrascriptis  recipientibus  et  stipulantibus, 
legitime,  vice  et  nomine  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri ,  domini  Benedicti 
pape  XII.  predicti  ac  vice  et  nomine  sancte  Romane  ecclesie  et  omnium  et  singulorum, 
quorum  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum,  obligamus,  quod  omnia  et  singula,  que  in 
premissis  et  circa  premissa  aut  quodcunque  premissorum  per  predictos  procuratores  et 
ambassiatores  nostros  ambos  vel  alterum  eorum  confessa,  excusata,  damnata,  anathema- 
tizata,  reprobata,  promissa,  iurata,  oblata,  suscepta,  concessa,  firmata,  approbata  et  sup- 
plicata  seu  quomodolibet  ordinata  et  tractata  fuerint,  rata,  firma,  placita,  accepta  et  grata 
perpetoo  habebimus  et  exnunc  prout  extunc  habemus  et  contra  ipsa  vel  ipsorum  aliquod 
nuUo  unqnam  tempore  veniemus  vel  faciemus  per  nos  vel  alios,  verbis  vel  factis,  directe 
vel  indirecte,  tacite  vel  expresse ,  et  quod  easdem  confessiones,  excusationes,  damnationes, 
anathematizationes,  reprobationes,  promissiones,  iuramenta,  obligationes,  firmitates  et 
approbationes  omnes  et  singulas  faciemus  in  persona  propria,  coram  sanctitate  vestra  vel 
alias,  ubi  et  quando  sanctitati  vestre  videbitur  expedire,  necnon  ipsas  confessiones,  excu- 
sationes, damnationes,  anathematizationes,  reprobationes,  promissiones,  oblationes  et 
approbationes  omnes  et  singulas  nee  non  omnia  et  singula  iuramenta  et  omnia  alia  et 
singula  et  unumquodque  premissorum  de  novo  muniemus ,  firmabimus  et  approbabimus, 
complebimus,  confirmabimus,  ratificabimus  et  nostris  iuraraentis  et  instrumentis  publicis, 
manu  tabellionem  necnon  literis  et  sigillis  et  omni  alia  firmitate  et  firmitatibus  ac  modis 
alHs,  quibus  melius  valere  poterunt  et  vestre  placuerit  sanctitati. 

Non  tamen  per  suprascriptam  constitutionem  procuratorum  nostrorum  ac  presens 
procuratorinm  et  potestatem  ipsis  procuratoribus  traditam  priora  nostra  procuratoriasive 
aliquod  ipsorum  sanctitati  vestre  transmissa  et  ex  parte  nostri  presentata  et  procuratores 
nostros  in  eisdem  conscriptos  aut  aliquem  ex  eisdem  revocare  intendimns  vel  aliqualiter 
immutare ,  sed  volumus  ea  potius  et  omnia  in  eis  contenta ,  necnon  omnia  et  singula,  que 
virtute  ipsorum  per  eosdem  nostros  procuratores  seu  aliquem  eorum  tractata,  gesta,  facta 
vel  quomodolibet  ordinata  existnnt,  in  suo  pleno  robore  et  efficacia  permanere  et  supra- 
dictos  procuratores  nostros  prioribus  nostris  procuratoribus  unimus,  adiungimus  et  ex  certa 
scientia  aggregamus,  ita  quod  quicquid  insimul  dicti  nostri  procuratores  vel  aliqui  seuali- 
qnis  ipsorum  in  premissis  vel  aliquo  premissorum  fecerint,  tractaverint,  egerint,  procura- 
verint  seu  ordinaverint,  rata,  firma  et  illibata  permaneaut,  ac  si  per  nos  ipsos  fuerint  facta, 
gesta,  acta  aut  etiam  ordinata. 
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Et  ad  maiorem  omnium  et  singuloram  roboris  firmitatem  iuramus  super  sancta  dei 
evangelia,  per  nos  corporaliter  manu  tacta,  omnia  et  singula  supradicta  et,  quecunque  alia 
in  premissis  et  quolibet  premissorum  per  predictos  procuratores  nostros  omnes,  aliquos 
vel  aliquem  ipsorum  facta,  gesta,  acta  aut  etiam  promissa,  ordinata  et  obligata  fuerint, 
tenebimus  et  adimplebimus  omni  etücacia  et  effectu  ac  ea  omnia  et  singula  inviolabiliter 
observabimus  et  in  contrarium  per  nos  vel  alium  directe  vel  indirecte  nunquam  veniemus. 
In  quorum  omnium  tesümonium  et  roboris  firmitatem  presentes  literas  et  procuratoria  par 
discretosviros,  Fridericum  de  Ratispona,  rectorem  ecclesie  m  Wolfratzhusen  diocesisFri- 
singensis  et  Herdegnum  quondam  Ghunradi ,  clericum  diocesis  Babenbergensis,  publicos 
notarios  infrascriptos,  publicari  mandavimus  et  sigilli  nostri ,  quo  utimur  et  hactenus  usi 
sumusy  fecimus  appensione  muniri. 

Datum  et  actum  in  oppido  nostro  Nuremberg  28.  die  mensis  Octbbris,  anno  domini 
1336,  presentibus  nobilibus  et  spectabilibus  viris,  Ludewico  duce  de  Tecke,  Berchtoldo 
de  Hennenberg,  Berchtoldo  dicto  de  Neyffen,  comite  de  Graispach,  ac  religiosis  viris,  fra- 
tribus  Wolframo  de  Neuenbürg,  Henrico  de  Cypplingen,  commendatore  domorum  Ulme  et 
Werdee  diocesis  Constanciensis  et  Augustensis,  ordinis  fratrum  Theutonicorum  st  Marie 
per  Alemaniam,  necnon  discretis  viris,  magistro  Ulrico  de  Augusta,  nostro  prothonotario, 
et  Ottone  de  Rayn,  canonico  ecclesie  Eystetensis,  notario  nostro,  ad  hoc  vocatis  specialiter 
et  rogatis.* 

Perg.  Or.  59  Cent,  breit,  72  Cent.  lang.  Archiv  der  Engelsburg,  arm.  I,  capsa  IX,  Nr.  3. 
Das  erste  Wort  Sanctissimo  ist  in  erhöhter  Schrift,  die  Initialen  der  ersten  Zeile  sind  mit 
etwas  steifen  Federzeichnungen,  zwei  menschlichen  Figuren,  Blumen,  Ornamenten  geschmückt. 
An  grün-weisser  Seidenschnur  hängt  das  grosse  kaiserliche  Majestftts  •  Siegel  Ludwigs  mit 
Rücksiegel.  Die  Urkunde  war,  als  sie  überreicht  wurde,  mit  der  unten  folgenden 
(ygl.  Anm.  1  zu  Nr.  1842)  verbunden. 

Auf  dem  Rücken:  a.  (?)  5.  (?)  Benedictus  XII.  Ferner:  Coli,  per  me  Morsnm  (?)  de 
Campania  camere  (?)  apostolice  notarium.  Von  jüngerer  Hand :  In  secundo  rolumine  a 
fol.  230. 

Vollständig,  aber  nicht  ganz  genau,  ex  Ms.  archirü  Yaticani,  wohl  derselben  Torlage, 
bei  BzoTius,  Annal.  ecclesiasüoi,  T.  XIV,  1336,  IV,  c.  752—758.  Kürzer  bei  RaynaM 
1336,  §  31—38.  Böhmer  Nr.  1798.  Deutscher  Text,  in  dem  mehrere  Namen  wegselassen 
sind  und  der  Schluss  (Et  ad  maiorem  sqq.)  fehlt,  aus  dem  Münohener  geh.  Hausarohir  bei 
Riezler,  Die  literarischen  Widersacher  der  Päpste  zur  Zeit  Ludwig  d.  B.,  Stück  A,  S,  312 — 319. 

a)  Or. :  credimus.  b)  Or. :  non. 

1336,  Oct  28. 

1842«  SpeziaUsirte  VoUmaclU  Kaiser  Ijudwiga  fiir  seine  Gesandten,  enihaUend 
die  politischen  Bedingungen  seiner  Aussöhnung  mit  der  Owrie  (Procunxtorium  Bh 

„Sanctissimo  in  Christo  patri,  domini  suo,  domino  Benedicto  XIL,  divina  y  provi- 
dente  dementia  sacrosancte  Romane  et  universalis  ecclesie  summo  pontifici  Ludowicns, 
dei  gratia  Roroanorum  rex  semper  augostus,  filius  suus  devotos,  com  sui  et  regni  Romani 
reconmaendatione  devota  pedum  oscula  ||  beatonun. 

Noverit  sanctitas  vestra  nobis  quam  plurimum  veneranda,  quod  nos  confisi  de  fide- 
litate,  Providentia  et  sinceritate  illustrium  virorum,  Wilhelmi  comitisJuliacensis,  principis 
et  afünis  nostri,  ac  Ruperti  comitis  palatini  Reni  ||  ac  ducis  Bawarie,  principis  et  patroi 
nostri,  secretariorum  nostrorum  specialium  et  fidelium  dilectorum ,  mandatnm  nostnun 
sponte  recipientium  in  presentia  notariorum  publicorum  et  testium  infrascriptoram  ad  hoc 
vocatorum  specialiter  et  rogatorum  fecimus  et  constituimus,  creamus  et  ordinamus  modis 
Omnibus,  quibus  de  iure  melius  facere  possumus  et  valemus,  nostros  veros,  certos  et  legi- 


timos  procnrätores,  anlbassiatores,  negotiorum  gestores  et  iiuntios  speciales  ac^quocanque 
alio  nomine  melius  dici  et  nuncupari  possint,  dantes  et  concedentes  in  hiis  scriptis  eis  et 
cuilibet  eorum  in  solidum  ita,  quod  non  sit  melior  conditio  occupantis,  sed  quod  unus  ipso- 
rum  inceperit,  alius  prosequi  valeat,  mediare  et  finire,  plenain,  meram,  liberametintegram 
potestatem,  facultatem,  auctoritatem  et  speciale  niandatum  vice  et  nomine  nostro  et  pro 
nobis  sanctitati  vestre  et  coram  sanctitate  vestra  et  sacro  collegio  dominorum  cardinftlium 
aö,  ubicumque  eidem  sanctitati  vestre  placuerit  expedire,  ad  prestandum,  concedendum  et 
promittendum,  faciendum  et  confirmandum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  omnia  iura- 
menta,  promissiones,  concessiones,  donationes,  notificationes,  confirmationes  et  Cetera 
omnia,  que  olim  electi  in  reges  Romanorum  et  assumpti  ad  imperium  sive  etiam  non 
assimipti,  sive  antequam  assumerentur  sive  post,  per  se  vel  alios ,  summis  pontificibus  et 
sancte  Romane  ecclesie  seu  eorum  alteri,  per  sevel  alios  recipientibus  seu  recipienti  repe- 
rientur  suis  temporibus  prestitisse,  fecisse,  confinnasse  seu  quomodolibet  concessisse.  Item 
damus  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  in  solidum  potestatem  ut  supra 
vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  annullandum  etrevocandum,  nulla  et  irrita  pronun- 
ciandum  omnia,  que  dicta  et  facta  sunt  contra  dominum  quondam  felicis  recordationis, 
dominum  papam  JobannemXXIl.,  et  contra  ecclesiae  determinationes  et,  quecumque  alia 
titulo  imperiali  dicta  vel  facta  per  nos  existunt,  et  ad  pronuntiandum  ea  irrita  atque  nulla, 
sicut  de  facto  dicta  vel  facta  existunt  Item  quia  per  dominum  Heinricum  imperatorem 
ultimum  seu  auctoritate  ipsius  plures  processus  et  etiam  plures  sententie  capitales  et 
proscriptionis  bonorum  et  aliarum  penarum  et  mulctarum  diversarum  inflictive  diversis 
temporibus  promulgate  fuisse  dicuntur  tarn  contra  excellentem  principem,  dominum  Ru- 
pertum,  regem  Sicilie  illustrem,  et  contra  magnificos  viros,  dominos  Phillippum,  quondam 
principem  Taranti,  et  Johannem  ducem  Duratii,  tunc  principem  Achaie,  quondam  eiusdem 
regis  germanos,  ac  etiam  contra  vasallos  et  alios  eidem  regi  Sicilie  mediate  vel  immediate 
subiectos  regni  Sicilie  et  comitatus  Provincie  et  Folchalquerii  et  Pedismontis  et  aliarum 
terrarum  eiusdem  regis  Sicilie  quam  contra  nonnullos  civesetincolas  civitatis  Romane,») 
necnon  contra  civitatem  et  communem  Florentie  ac  potestatem,  capitaneos,  officiales,  mi- 
nistros  et  nonnuUas  singulares  eiusdem  civitatis  personas  ac  etiam  contra  plures  alias 
civitates  et  loca  et  contra  nonnullas  pers  onas  singulares,  que  quidem  ciyitates  et  persone 
tempore  dicti  domini  Heinrici  adheserunt  regi  Sicilie  prefato,  damus  predictis  nostris  pro- 
curatoribus et  cuilibet  eorum  in  solidum  potestatem  ad  promittendum  et  nos  obligandum, 
quod  omnes  huiusmodi  processus  et  sententias,  propter  quoscumque  etiam  vel  qualescum- 
que  excessus,  inobedientias,  rebelliones  et  iniurias  ipsi  processus  facti  foerint  et  sententie 
promulgate,  postquam  assumpti  fuerimus  a  sanctitate  vestra  in  regem  Romanorum,  revo- 
cabimus  ac  eos  et  eifectum  eorum  annullabimus  et  tollemus  in  totum  et,  quidquid  etiam 
ex  eis  secutum  est  vel  ob  eos  vel  sequi  posset  ex  eo  vel  aliquo  eorum,  et  quod  insuper 
omnes  excessus,  rebelliones,  inobedientias ,  iniurias  et  offensas ,  qui  vel  que  commissi  sea 
commisse  fuerint  per  supradictos  vel  eorum  aliquos  seu  aliquem  et  per  civitates,  commu- 
nitates  et  loca  predicta  in  partibus  Ytalie  contra  prefatum  dominum  Heinricum  vel  suos 
ofBciales  seu  contra  imperium  quovis  modo  remittemus,  tollemus  et  penitus  abolebimus 
et  in  integrum  adversus  predicta  restituemus  omnes  et  singulos  suprascriptos  ac  civitates, 
communitates  et  loca  predicta,  sie  quod  illorum  occasione  vel  causa  ipsi  vel  successores 
eorum  non  possint  per  nos  vel  nostros  quoslibet  successores  vel  per  alios  nostro  vel  no* 
strorum  successorum  nomine  nullo  umquam  tempore  impeti  seu  inquietari  vel  etiam  alias 
quomodolibet  molestari. 
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Item  damus  predictis  procuratoribas  nostris  et  cuilibet  eorum  in  solidam  pote- 

statem  ut  supra  ad  pronuntiandum  et  declarandum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis 

omnes   processas   factos  et   quaslibet   senCentias  latas   et  quecumque  alia,  quocom- 

que  nomine  censeantur,  Rome  seu  ubicumque  alibi  gesta  per  nos  vel  per  alios  nostro 

nomine  vel  auctoritate  sab  imperiali  titulo  nulla,  cassa  et  irrita  esse,  et  illa  etiam,  qua- 

tenus  processemnt  de  facto ,   ad  annullandum  et  penitus  revocandum.    Specialiter  etiam 

damus  ipsis  et  cuilibet  eorum  in  solidum  nomine  quo  supra  ad  revocandum  donationes 

terrarum  ecclesie  in  speciali,  si  que  per  nos  vel  auctoritate  nostra  facte  sunt  vel  apparent 

vel  in  futurum  apparebunt  Item  damus  dictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  in 

solidum  potestatem  ut  supra  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ob  reverentiam  sanctitatis 

vestre  et  sancte  Romane  ecclesie  et  etiam  propter  bonum  pacis  vobis  et  successoribus 

vestris  ad  dandmn,  concedendum  irrevocabiliter  plenam  et  liberam  potestatem  per  bien- 

nium  duraturam  et  computandam  a  tempore,  quo  approbati  fuerimus  et  potestatem  hui- 

usmodi  concesserimus,  vestre  sanctitati  quittandi  et  remittendi  omnibus  civitadbusetcom- 

munitatibus  quorumcunque  locorum  omnium  partium  Italie  necnon  de  quibuslibet  personis 

singularibus  partium  earundem,  cuiuscunque  Status  aut  conditionis  existant,  omnes  iniu- 

rias,  rebelliones,  inobedientias  et  offensas  commissas  hactenus,  quantumque  et  quomodo- 

cunque  contra  Imperium  et  reges  ac  imperatores  Romanos  seu  ofßciales,  ministros  vel 

gentes  eorum  a  quinquaginta  annis  et  citra  ac  etiam  proce^sus  quoscunque  et  quascunque 

sententias  inde  secutas,  quatenus  ad  reges  et  imperatores  eosdem,  qui  fiieruut  pro  tempore, 

pertinuit  cognitio  et  punitio  predictorum,  et  ad  nos,  si  in  regem  Romanorum  aut  etiam  in 

imperatorem  assumpti  fuerimus,  illorum  prosecutio  iure  regni  vel  imperii  poterit  pertinere, 

tollendi,  cassandi,  revocandi  et  totaliter  annullandi  penasque  quaslibet  corporum  et  bono- 

i*um,  mulctas  etiam  et  infamias  a  iure  vel  ab  homine  illorum  excessuum  occasione  vel 

causa  inflictas  vel  infligi  possibiles  in  futurum  infrigendi  et  penitus  abolendi  et  contra 

predictos  excessus,  processus,  sententias,  penas,  infamias  huiusmodi  in  integrum  restituendi 

et  alias  de  illis  et  super  Ulis  omnibus  et  singulis ,  quantumque  et  quotienscunque  vestre 

sanctitati  placuerit,  insimul  vel  divisim  per  vos  vel  alium  ordinandi  et  disponendi,  alte  et 

basse,  pro  vestre  libito  voluntatis,  quidquid  vestre  placuerit  sanctitati,  et  hoc  in  scriptis 

vel  sine  scriptis,  nobis  etiam  absentibus  et  non  vocatis  nee  alio  quocunque  pro  nobis  ad 

promittendumque  ratum  et  gratum  pro  nobis ,  nostris  etiam  successoribus  nos  habituros, 

quidquid  super  predictis  et  eorum  quolibet  per  vos  seu  successores  vestros  remissum,  cas- 

satum,  sublatum,  annuUatum,  revocatum,  restitutum  et  absolutum  fuerit  vel  quomodolibet 

ordinatum ,  et  quod  super  hoc  sufßcientes  et  patentes  dabimus  literas  nostro  communitas 

sigillo,  quotiens  super  hoc  fuerimus  requisiti,iu\tavoluntatem  vestre  sanctitatis,  hoc  tarnen 

adiecto,  quod,  si  durante  tempore  predicto  contingeret  nos  in  Ytaliam  proficisci  et  iUi  vel 

aliqui  ex  eis,  de  quibus  premittitur,  nobiscum  amicabiliter  convenirent,  possimus  eis  et 

pro  eis  remissionem  et  alia  premissa  facere,  nisi  Interim  dommus  papa,  qui  pro  tempore 

fuerit,  remisisset,  concessione  vestre  sanctitati  super  hoc  facta  nequaquam  obstante,  que  ta- 

men  in  suo  pleno  effectu  remaneat  quoad  omnia  alia,  de  quibus  sie  non  duxerimus  ordiuandum. 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  in  solidum  plenam  et 

liberam  potestatem  ut  supra  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  promittendum  et  in 

animam  nostram  iurandmn ,  quod  non  occupabimus  nee  recipiemus  nee  acquiremus  nee 

quovismodo  usurpabimus  Romam  aut  provincias,  ducatus,  comitatus,  civitates,  oppida, 

castra,  comitatum  Venesinensem ,  terras  alias  seu  territoria  vel  loca  ecclesie  Romane  in 

Ytalia  vel  ubilibet  extra  Ytaliam  constituta,  et  specialiter  regna  Sidlie ,  Sardinie  et  Gor- 
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cice  (eic)^  que  directo  dominio,  iure  et  feodo  eiosdem  ecclesie  Romane  esse  noscuntur,nec 
alia  feoda,  retrofeoda  seu  quelibet  alia  loca  ad  eandem  ecclesiam  inediate  vel  inmediate 
spectaatia  nee  iura,  personas  vel  res  aliquas  in  eisdem  nee  dabimus  nee  concedemus  uUo 
umquam  tempore  in  perpetuum  vel  ad  tempus  aliquod  de  predictis  sub  colore,  conditione 
vel  titnlo  quibuscunque. 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  in  solldum  plenani 
potestatem  ut  supra  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  proraittendum  et  in  animam 
nostram  iurandum,  quod  predictam  Romanam  ecclesiam  aut  vos  seu  successores  vestros 
vel  officiales,  ministros,  vasallos  et  subditos  eorum  non  inquietabimus  vel  quomodolibet 
molestabimus  in  Roma,  regnis,  provinciis,  ducatibus,  comitatibus,  civitatibus,  oppidis, 
castris,  comitatu  Yenesinensi,  terris  aliis  et  territoriis  supradictis  seu  alio  predictorum  nee 
in  casu  etiam  aliquo  reges  predictorum  regnorum  aut  ministros,  vasallos  et  subditos  eorun- 
dem  in  regnis  predictis  seu  pro  eis  vel  aliqua  earum  parte  aliquatenus  molestabimus  nee 
aliquod  dominium,  iurisdictionem,  superioritatem,  sei*vitutem,  pot^tariam,  capitanea- 
tum  vel  officium  quodcumque,  quocumque  nomine  censeatur,  accipiemus  vel  per  nos  vel 
per  alios  exercebimus  in  predictis  Roma,  regnis,  provinciis,  ducatibus,  comitatibus,  civi- 
tatibus, oppidis,  castris,  comitatu  Yenesinensi,  locis,  terris  aliis  et  territoriis  supradictis 
vel  in  aliquo  de  eisdem  nee  etiam  fidelitatem,  recognitionem,  advocationem  aliquam  quo- 
vismodo  recipiemus  pro  Roma,  regnis,  provinciis,  ducatibus,  comitatibus,  civitatibus,  oppi- 
dis, castris,  comitatu  Yenesinensi,  locis,  terris  aliis  et  territoriis  supradictis  vel  pro  aliquo 
eorundem  nee  etiam  pro  quibuscumque  rebus  vel  iuribus  in  premissis  Roma,  regnis,  pro- 
vinciis, ducatibus,  comitatibus,  civitatibus,  oppidis,  castris,  comitatu  Yenesinensi,  locis, 
terris  aliis  et  territoriis  supradictis  vel  in  eorum  vel  aliquibus  eorum  pertinentiis  consti- 
tutis,  etiam  si  nobis  a  quibuslibet  civitatibus  vel  personis  singularibus  offerentur,  nee  ins 
etiam  qualecumque  vendicabimus,  acquiremus  vel  occupabimus  seu  quomodolibet  per  nos, 
aliom  vel  alios  usurpabimus,  recipiemus  vel  exercebimus  nee  concedemus  etiam  recipi  vel 
haberi  in  Roma,  regnis,  provinciis,  ducatibus,  comitatibus,  civitatibus,  oppidis,  castris, 
comitatu  Yenesinensi,  locis,  terris  aliis  et  territoriis  supradictis  et  specialiter  in  provinciis, 
civitatibus,  terris  et  locis  et  territoriis  eorundem  expressis  in  quibusdam  literis  dicti  do- 
mini  quondam  Hfeinrici]  imperatoris,  quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba:  Sanctissimo 
[es  folgt  inaerirt  die  Urkunde  K.  Heinrichs  VIL^  datum  Lt4sanne^  quinto  ydua  Octobris^ 
anno  domini  1310^  bekannt  ans  dem  Drucke  hei  Theiner^  Cod.  dipL  dominii  temporaüs 
8t.  Sedis,  /,  Nr.  612,  p.  439  (43g  ßgd.). 

Item  pro  predictis  adimplendis  et  observandis  damus  predictis  procuratoribus  nostris 
et  cuilibet  eorum  in  solidum  plenam  potestatem  ut  supra  ad  recipiendum  vice  l>)  et  nomine 
nostro  penas  infrascriptas  et  ad  obligandum  nos  et  astringendum  ad  easdem ,  videlicet 
quod  si  super  premissis  vel  aliquo  premissorum,  que  in  dictis  duobus  articulis  inmediate 
precedentibus  continentur,  molestaverimus  seu  molestari  fecerimus  Romanam  ecclesiam, 
regna,  provincias,  ducatus,  comitatus,  civitates,  oppida,  castra,  comitatum  Yenesinensem, 
loca,  terra  alias  et  territoria  supradicta  vel  aliquid  eorundem  invadendo ,  occupando  seu 
quomodolibet  acquirendo  vel  eorum  aliquid  in  toto  vel  in  parte  aliqua,  nisi  super  hoc 
moniti  per  Romanum  pontificem  vel  auctoritate  ipsius  infra  tres  menses  post  monitionem 
huiusniodi  inmediate  sequentes  a  taliter  attemptatis  destiterimus  et  ea  omnia  ac  singula, 
in  quibus  offenderimus ,  in  pristinum  statum  reduxerimus ,  excommunicationis  sententiam 
cum  valitoribus  et  sequacibus  nostris  eo  ipso  intravimus,  et  si  infra  tres  menses  dictos 
alios  tres  menses  inmediate  sequentes  hoc  non  fecerimus,  tota  terra  nobis  subiecta  ad  hoc 
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nobis  vel  nostris  ptebens  aüxilium  vel  favorem  sie  eo  ipso  ecclediastico  supposita  inter-^ 
dicto,  et  si  infra  tres  luenses  alios  predictos  sex  menses  inmediate  seqoentes  monitioni 
predicte  non  parueriinus  cum  eifectu  et  per  alios  tres  menses  predictos  novem  menses 
inmediate  sequentes  de  gratia  expectati,  monitioni  non  pamerimus,  ut  prefertur,  liberum 
sit  Romano  pontifici,  prout  sibi  expedire  videbitnr,  ad  alias  penas  procedere  contra  dos, 
privando  etiam  nos,  si  sibi  videbitur,  imperiali,  regia  et  qualibet  alia  dignitate  absque 
alia  Yocatione  vel  iuris  sollempnitate.  Monitio  tamen  pfedicta  sie  fiat ,  si  commode  fieri 
possit,  ut  nos  personaliter  apprehendat,  quodsi  sie  non  possit  commode  fieri^  super  quo 
Stare  promittimus  simpüei  assertioni  domini  nostri  summi  pontificis,  possit  fieri  ipsa 
monitio  in  Romana  curia  per  edictum  publicum  et  sollempne,  sicut  consweverunt  (sie)  fieri 
in  Romana  curia  eitationes  et  proeessus  contra  absentes,  quomm  provincia  seu  domicilia 
non  possunt  libere  tuteve  adiri. 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  plenam  potestatem  ut  supra  et  cuilibet 
eorum  in  solidum  ad  promittendum  vice  et  nomine  nostro  ac  pro  nobis  et  in  animam 
nostram  iurandum ,  quod  ad  evitandam  oeeasionem  veniendi  contra  predicta  vel  aliquid 
predictorum  ante  diem  nobis  pro  coronatione  nostra  imperial!  prefigenda  non  ingrediemur 
Urbem  Romanam  quodque  eadem  die  vero  ac  legitime  impedimento  cessante  imperialem 
reeipiemus  eoronam  et,  si  illa  die  fuerimus  vere  ac  legitime  impediti,  die  alia  dictam  acci- 
piemus  eoronam  et  ipsa  die,  qua  eoronam  huiusmodi  reeeperimus,  dictam  Urbem  vero  ac 
legitime  impedimento  cessante  exibimus  cum  tota  etiam,  quantum  in  nobis  fuerit,  gente 
nostra,  et  cessante  etiam  impedimento  legitime,  continuatis  moderatis  dietis  extra  totam 
teiTam  Romane  ecelesie  nos  reeto  gi'essu  transferemus  versus  terras  nobis  subiectas,  nun- 
quam  postmodum  ad  Urbem  vel  alias  terras  ecelesie  Romane  nisi  de  speciali  licentia  sedis 
apostolice  aecessuri,  et  sive  ibi  sive  alibi  imperialem  reeeperimus  eoronam,  terras  ecelesie 
non  intrabimus  nee  in  eis  manebimus« 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  in  solidum  plenam  po- 
testatem ut  supra  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  promittendum  et  in  animam  no- 
stram iurandum,  quod  super  hiis  vel  eorum  aliquo  nuUum  impedimentum  fingemus  aut 
prestabimus  aut  fingi  vel  prestari  per  nos  vel  alios,  quantum  in  nobis  fuerit,  permittemns. 

Item  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  promittendum  et  in  animam  nostram 
iurandum,  quod  contra  predicta  aut  eorum  aliquid  nullatenus  per  nos  vel  alias  veniemns, 
et  si  contrarium  quovlsmodo  eontingeret  fieri  per  nos  vel  alios  nostro  nomine  quantumque, 
statim  cum  hoc  ad  nostram  notitiam  deduetum  fuerit,  illud  revocabimus  et  faciemus,  quan- 
tum in  nobis  fuerit,  effeetualiter  revoeari  et  pro  non  facto  volemus  et  decememus  haberi. 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eoram  in  solidum  plenam  po- 
testatem ut  supra,  si  per  prefatum  dominum  Heinricum  imperatorem  vel  per  nos  seu  qaem- 
cumque  alium  vel  alios  nostro  vel  alteriusnostrum  nomine  seu  auctoritate  alique  sententie 
fuerint  promulgate  seu  proeessus  aliqui  facti  seu  arrestationes  personarum  aut  rerum  aut 
aliqua  ad  iurisdictionem  pertinentia  quacumqne  attemptata  in  Roma,  regnis,  prövincüs, 
dueatibus,  comitatibus,  civitatibus,  oppidis,  eastris,  comitatu  Venesinensi,  locis,  terrb  aliis 
et  territoriis  supradictis  vel  aliquo  eorundem  mediate  vel  inmediate  subiectis ,  illa  omnia 
vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  decemendum  et  promulgandum  esse  nulla,  quodque, 
si  alique  fidelitates,  homagia,  obedientie,  advocationes,  donationes,  obligationes,  occupa- 
tiones  seu  concessiones,  qualescunque  a  predieto  domino  Heinrico  vel  a  nobis  aat  altero 
nostrum  per  nos  vel  alterum  seu  alios  facte  fuerint  seu  recepte  pro  Roma,  regnis,  provinciis, 
dacatibns,  comitatibus,  civitatibus,  oppidis,  eastris,  comitatu  Venesinensi,  locis,  terris  alüs 
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et  territoriis  sapradictis  vel  eormn  aliquo  vel  pro  quiboslibet  rebus  et  iuribus  in  eis  vel 
sub  eis  etiam  constitutis  a  quibuscomque  civitatibus  vel  personis  etiam  singalaribus  quo- 
vismodo  ad  pronontiandum  illa  omnia  nuUa  fore  et  ad  revocandam  totaliter,  quathenus 
(gic)  processerunt  de  facto,  et  vice  et  nomine  nostro  ad  promittendum  et  firmandnm,  quod 
ea  etiam  omnia  et  singula  pro  non  facto  volemus ,  decernemus  et  promulgabimus  haberi. 

Item  damus  . .  (wie  oben)  ad  promittendum  et  iurandum,  quod  non  ingrediemur  partes 
Ytalienec  in  eis  nee  de  eispernos  vel  aliumseu  alios  aliquid  aministrabimus^^^Mutquo- 
modolibet  disponemus,  donec  approbationem  apostolicam  persone  nostre  fherimus  assecutL 

Item  . .  (ude  oben)  ad  promittendum  ut  supra,  quod  quantumque  post  approbationem 
predictam  in  Lombardiam  et  Tusciam  vel  earum  ^)  alteram  aliqnem  vel  aliquos  mittemus 
vel  constituemus  in  eis,  faciemus  eum  vel  eos  iurare,  ut  adiutor  et  adiutores  domini  pape 
et  eins  officialium  sint  ad  defendendum  Romanam  ecclesiam  necnon  regna,  provincias  . . 
(wie  oben)  supradicta;  item  quod  non  occupabunt  nee  recipient  nee  acquirent  nee  quo- 
vismodo  usurpabunt  Romam  aut  provincias  . .  (ude  oben)  supradicta  Romane  ecclesie 
in  Italia  vel  ubilibet  extra  Ytaliam  constituta  et  specialiter  nee  regna  Sicilie,  Sardinie  et 
Corcice,  que  de  directo  dominio,  iure  et  feodo  eiusdem  Romane  ecclesie  esse  noscuntur, 
nee  alia  feoda,  retrofeoda  seu  quelibet  alia  loca  ad  eandem  ecclesiam  mediate  vel  inme- 
diäte  spectantia  nee  iura,  personas  vel  res  aliquas  in  eisdem  nee  dabünt  nee  concedent 
ullo  umquam  tempore  in  perpetuum  vel  ad  tempus  aliquid  in  predictis,  sub  colore,  con- 
ditione  vel  titulo  quibuscumque;  item  quod  predictam  Romanam  ecclesiam  aut  vos  seu 
successores  vestros  vel  of&ciales,  ministros,  vasallos  et  subditos  eorum  non  inquietabunt 
vel  qnomodolibet  molestabunt  in  Roma,  regnis  . .  {wie  oben)  supradictis  seu  aliquo  pre- 
dictorum  nee  in  casu  etiam  aliquo  reges  predictorum  regnorum  aut  ministros,  vasallos  et 
snbditos  eorundem  in  regnis  predictis  seu  pro  eis  vel  aliqua  eorum  parte  aliquatenus  mo- 
lestabunt nee  aliquod  dominium,  iurisdictionem,  superioritatem,  servitutem,  potestariam, 
capitaneatum  vel  aliud  officium  quodcumque,  quocumque  nomine  censeatur,  accipient  aut 
per  eos  vel  alios  exercebunt  in  Roma,  regnis,  provinciis  . .  (wie  oben)  supradictis  vel  in 
aliquo  de  eisdem  nee  etiam  fidelitatem,  recognitionem,  advocationem  aliquam  quovismodo 
recipient  per  se,  alium  vel  aUos  pro  Roma,  regnis,  provinciis  .  .  (wie  oben)  supradictis  vel 
pro  aliquo  eorundem  nee  etiam  pro  quibuscumque  rebus  vel  iuribus  in  premissis  Roma, 
regnis  . .  (uie  oben)  supradictis  vel  in  eorum  vel  aliquibus  eorum  pertinentiis  constitutis, 
etiam  si  eis  vel  alicni  eorum  a  quibuslibet  comunitatibus  d)  vel  personis  singnlaribus  oife- 
rentur,  nee  etiam  ius  aliud  qualecumque  vendicabunt,  acquirent  vel  occupabunt  seu  qno- 
modolibet per  se  vel  alium  seu  alios  usurpabunt  vel  exercebunt  nee  concedent  etiam  recipi 
vel  haberi  in  Roma,  regnis  .  .  (wie  oben)  supradictis  vel  in  aliquo  de  eisdem  et  specialiter 
m  provinciis,  civitatibus ,  terris  aliis  et  territoriis  supradictis  vel  in  aliquo  de  eisdem  et 
specialiter  in  provinciis,  civitatibus,  terris,  territoriis  eorum  et  locis  expressis  in  predictis 
literis  dicti  domini  quondam  Heinrici  imperatoris. 

Item  damus  (ude  oben)  plenam  potestatem  .  .  ad  acceptandum ,  quod ,  si  buiusmodi 
officiales  nostri  vel  eorum  aliquis  super  premissis  vel  aliquo  premissorum ,  que  in  dictis 
duobus  articulis  inmediate  precedentibus  continentur,  molestaverint  seu  molestari  fecerint 
Romanam  ecclesiam,  regna,  provincias  . .  (ude  oben)  supradicta  vel  aliquid  eorundem  in- 
vadendo,  occupando  seu  qnomodolibet  acquirendo  illa  vel  aliquid  predictorum  m  toto  vel 
in  parte  aliqua,  ultra  periurium,  in  quod  incident,  sententiam  excommunicationis  ipso  facto 
intrabunt,  et  nisi  infra  duos  menses  ab  attemptatis  destiterint  et  ea  omnia,  in  quibusoffen- 
derint,  in  pristinum  statum  reduxerint,  penam  privationis  privilegiorum ,  que  a  Romana 
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ecclesia  vel  aliis  ecclesiis,  et  feodoruin,  que  ab  ecclesia  Romana  vel  aliis  ecclesiis  tenent, 
et  ab  ipso  imperio  iacurrant 

Item  damos  .  .  plenam  potestatem  ...  ad  promittendum,  qnod  predictos  of&ciales 
nostros  per  nos  in  Lombardiam  vel  Ytaliam  mittendos  iurare  fietciemus,  quod  nnllam  iuris- 
dictionem  exercebunt  in  Roma,  regnis  et  terris  ecclesie  supradictis. 

Item  damus  .  .  plenam  potestatem  ...  ad  promittendum  et  in  animam  nostram 
iurandum,  quod  omnes  supradictas  promissiones  et  iuramenta  et  etiam  infrascripta  reiio- 
vabimus  et  iterum  faciemus  singularlter  et  expresse  post  approbationem  persone  nostre 
infra  triduum  in  persona  propria,  si  presentes  fuerimus,  si  vero  non,  idem  faciemus  fieri 
per  procnratores  nostros  habentes  ad  hoc  sufificiens  et  speciale  mandatum. 

Item  damus  .  .  plenam  potestatem  ...  ad  promittendum ,  quod  nichilominus  post 
consecrationem  et  coronationem  nostram  imperialem  infra  octo  dies  consecrationem  et 
coronationem  eandem  inmediate  sequentes  pro  firmitate  maiori  omnium  predictorum  ipsa 
omnia  et  singula  ratificabimus  et  etiam  renovabimus  singulariter  et  expresse  et  super  pre- 
missis  Omnibus  et  singulis  et  qualibet  vice  de  predictis  iuxta  premissam  distinctionem 
temporum  dabimus  literas  nostras  quadmplicatas  eiusdem  tenoris  patentes  et  sufficientes 
et  sigillo,  quo  dictis  utemur  temporibus,  conmunitas. 

Item  damus  dictis  prociiratoribus  nostris  et  cuilibet  eonim  in  solidum  plenam  et  libe- 
ram  potestatem  et  speciale  mandatum  ad  iurandum  in  animam  nostram,  quod  nullam 
omnino  promissionem,  nullum  pactum  nullumque  iuramentum  nee  aliquid  aliud  fecimus, 
per  quod  premissis  vel  eorum  alicui  posset  in  aliquo  quomodolibet  derogari  et  quod  illi 
vel  illis  ad  hoc  per  sanctitatem  vestram  specialiter  deputandis  et  notariis  tamquam  per- 
sonis  publicis  pro  vobis  ac  pro  Romana  ecclesia  ac  pro  omnibus  supra  expressis,  quocum- 
que  nomine  censeantur,  ac  etiam  pro  omnibus  aliis ,  quorum  interest  vel  intererit  seu  In- 
teresse poterit  in  futurum,  recipientibus  et  sollempniter  stipulantibus  promittemus  et  super 
sancta  dei  ewangelia  corporaliter  manu  tacta  iurabimus  omnia  predicta  et  singula  nos  fac- 
turos  et  completuros  et  nuUo  umquam  tempore  per  nos  vel  alios  contra  illa  vel  aliqua  de 
illis  quovismodo  venturos  et  si,  quod  absit,  contingeret  nos  facere,  dicere,  promittere  vel 
iurare  aliqua  vel  aliquid,  que  premissis  vel  premissorum  alicui  possent  aliqnaliter  obviare 
vel  nos  ad  aliquid  secus  agendum  inducere  vel  nobis  öccasionem  agendi  contra  predicta 
vel  aliquid  predictorum  quomodolibet  mmistrare,  nichilominus  nequaquam  obstantibus 
predicta  omnia  complebimus  et  inviolabiliter  observabimus  et  ad  ea  complenda  et  inviola- 
biliter  observanda  ex  promissionibus  et  iuramentis  premissis  semper  nos  remanere  vola- 
mus  obligatos.  Et  exnunc  etiam  attestamur  et  protestamur  nos  velle  et  intelligere  omnia 
premissa  et  singula  sie  exclusa  fore  al  omnibus  factis  et  faciendis  ac  promissionibus  et 
iuramentis,  specialibus  et  generalibus  et  per  nos  quomodolibet  factis  et  faciendis,  per  que 
premissis  vel  eorum  alicui  posset  quomodolibet  derogari,  quod  illorum  pretextu  vel  occa- 
sione  nullo  modo  liceat  licereve  possit  mutare  aliquid  in  premissis  vel  facere  contra  ea 
vel  aliquid  de  eisdem. 

Item  damus  dictis  procuratoribus  nostris  . .  plenam  potestatem  ...  ad  promitten- 
dum bona  fide,  quod  intrusos  in  ecclesiis  infra  predictum  regnum  et  Imperium  consistentes 
et  qui  eas  contra  ius,  libertatem,  superioritatem  et  auctoritatem  ecclesie  Romane  detioeut 
occupatas  vel  detinuerint  in  futurum ,  si  super  hoc  per  sanctitatem  vestram  vel  sedem 
apostolicam  fuerimus  requisiti ,  expellemus  ac  pro  posse  expelli  faciemus  de  illis  et  pro- 
visos  per  sedem  apostolicam  iuvabimus  et  faciemus  iuvari,  ut  ad  ecclesias,  de  quibua   eis 
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per  sedem  apostolicam  provisum  est  vel  fuerit  in  futurum ,  realiter  admittantur  suisque 
ioribos  libere  uti  possint. 

Item  damus  dictis  procuratoribus  nostris  . .  plenam  potestatem  ...  ad  promitten- 
dum,  quod  nos  bona,  plena  et  sincera  fide  et,  quantum  in  nobis  erit,  procurabimus,  quod 
principes  et  prelati,  barones  et  maiores  de  Alemania  iurabunt  et  sub  literis  sigillis  eorum 
sigillatis  se  obligabunt,  quod,  si  non  servaremus  premissa  supradicta  vel  aliquid  premis- 
sonuD,  quod  nos  non  iuvabunt,  sed  contra  nos  erunt  et  ecclesiam  adiuvabunt 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  plenam  potestatem  ut  supra  ad  Übe- 
randnm  et  absolvendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  principes  predictos  exnunc  ab 
omni  inramento,  quo  essent  nobis  asstricti,  et  a  fidelitate  exnunc  prout  extunc  absolven- 
dum in  casu,  in  quo  nos  erimus  contra  ecclesiam  vel  invademus  per  nos  vel  alios  urbem 
Bomanam,  provincias,  regna,  ducatus,  comitatus,  oppida,castra,comitatumVenesinensem, 
loca,  terras  alias  et  territoria  supradicta  aut  aliquid  de  eisdem. 

Item  damus  predictis  procuratoribus  nostris  .  .  plenam  potestatem  ...  ad  promit- 
tendum,  quod  circa  terras,  quas  dominus  rex  SicUie  tenet  extra  terras,  quas  tenet  ab  ec- 
clesia,  faciemus,  quantum  ad  commutationem,  donationem,  confirmationem  seu  alias,  prout 
vestra  sanctitas  volet  et  ipsi  regi  erit  gratum ,  quem  intendimus  tractare  sicut  consan- 
guineum  ®)  et  affinem  precipuum. 

Item  ad  promittendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis,  quod  dicto  domino  regi 
Sicilie  oiferemus  unum  filium  nostrum  uxorandum  et  gubemandum,  prout  vestre  sanctitati 
et  ipsi  regi  videbitur  expedire. 

Item  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ad  promittendum,  quod  pro  securitate  fide- 
lium  ecclesie  in  Tuscia,  in  tems  videlicet  imperii ,  faciemus  dictum  dominum  regem  Ru- 
bertnm  vicarium  nostrum  in  vita  sua  irrevocabiliter,  si,  quantum  et  prout  vesti*e  sancti- 
tati placebit 

Item  ad  faciendum  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  cum  predicto  domino  rege 
Sicilie  unionem,  confederationem  et  ligam,  prout  vestra  sanctitas  duxerit  ordinandum. 

Item  damus  dictis  procuratoribus  nostris  . .  plenam  potestatem  ...  ad  consentien- 
dum  et  promittendum,  quod,  si  in  premissis  articulis  vel  aliquo  eorundem  aliquid  esset 
ambiguum,  dubium  et  incertum,  declarationi,  interpretationi ,  correctioni  et  suppletioni  ac 
ordinationi  sanctitatis  vestre  et  domini  summi  pontificis,  qui  pro  tempore  fuerit,  stabimus 
cum  effectu. 

Insuper  damus  et  concedimus  predictis  procuratoribus  nostris  et  cuilibet  eorum  in 
solidnm  plenam,  meram  et  liberam  facultatem,  auctoritatem  et  speciale  mandatum  vice  et 
nomine  nostro  et  pro  nobis,  coram  sanctitate  vestra  et  ubicumque  sanctitati  vestre  plar- 
cuerit  vel  visum  fuerit  expedire,  obedientias,  promissiones,  concessiones,  donationes,  rati- 
ficationes,  annullationes  et  revocationes  quascunque  et  qualescumque,  superius  expressas 
aut  non  expressas,  concedendi,  promittendi,  faciendi,  firmandi,  confirmandi,  finiendi  et 
perficiendi  securitates ,  etiam  cautiones ,  firmitates ,  cautelas  et  obligationes  necnon  peni- 
tentias  et  penas  in  predictis  articulis  expressas  aut  non  expressas,  quascumque  et  quales- 
cumque ex  parte  nostra  exhibendi,  offerendi,  suscipiendi,  faciendi,  complendi,  firmandi  et 
perficiendi  et  etiam  nos  ad  observationem  eorundem  omnium  et  singulorum  ^)  et  unius- 
cuiusqueipsorumO  astringendi  et  obligandi,  confederationem,  insuper  ligam,  concordiamet 
unionem  cum  magnifico  principe,  rege  Roberto,  ad  ordinationemetvoluntatem  sanctitatis 
vestre  vice  et  nomine  nostro  faciendi,  firmandi,  complendi ,  perficiendi  et  roborandi  sub 
penis,  eautionibus,  obligationibus,  cautelis  et  firmitatibus  quibuscumque,  et  cautiones, 
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obligationes,  penas  et  cautelas  similes  ab  eodem  rege  nomine  nostro  recipiendi  et  stipu- 
landi  supra  scriptis  articulis  oinnibus,  singulis  et  unicuique  ipsorum  addendi,  sapplendi  et 
adiongendi  ac  ipsos  et  quemlibet  eorum  mutandi,  corrigendi  et  emendandi  omniaetsingola 
inramenta,  prout  supra  in  articulis  sunt  conscripta,  ac  omniaetsingula  iuramentaperim- 
peratorem  Heinricum  ultimum  et  alios  reges  et  imperatores  Romanos  prestita  et  qnecum- 
que  alia  iuramenta,  que  sanctitati  vestre  prestanda  videbuntur,  in  quocumque  casu  seu 
causis  suprascriptis  yel  aliis  quibuscumque  nomine  et  vice  nostro  et  in  animam  nostram 
iurandi,  prestandi  et  faciendi  premissa  etiam  omnia  et  singula  et  unumquodqne  ipsomm 
ac  generaliter  omnia  et  singula  et  quecumque  alia  dictum  negotium  tangentia,  in  toto  vel 
in  aliquo  aut  quacnmque  seu  qualibet  sui  parte,  seu  ex  eo  pendentia  directe  vel  indirecte, 
superius  expressa  et  non  expressa  faciendi,  gerendi,  exercendi,  acceptandi,  offerendi,  lau- 
dandi,  iurandi,  approbandi,  complendi,  ratificandi,  finiendi,  firmandi,  perficient  et  effec- 
tum  mandandi,  singulariter  et  expresse,  etiam  si  maiora  et  graviora  existerent  quoad 
premissa  et,  que  nosmet  facere  possemus,  si  presentes  essemus  propria  in  persona,  etiam 
si  mandatum  qualecumque  et  quantumcumque  exigant  speciale. 

Promittimus  insuper ,  quod  predictis  nostros  procnratores  vel  alterum  eorum  pen- 
dente  coram  sanctitate  vestra  tractatu  et  negotio  nostro  predicto  non  revocabimus ,  et  si 
qua  revocatio  verbis,  factis  vel  literis  appareret,  ipsam  pro  nulla  et  irrita  haberi  volumos 
et  etiam  eam  presentibus  irritaitius,  revocamus  et  annuUamus  ita ,  quod  in  quemcumque 
casum  et  eventumvigorem  habere  nonpossit  necpremissis  vel  alicui  premissorum  of&cere 
valeat  vel  aliqualiter  derogare.  Insuper  ut  premissa  omnia  et  singula  ut  unumquodque 
premissorum  per  nos  efficaciter  compleantur  et  inviolabiliter  observentur,  promittimus 
bona  fide  et  nichilominus  sub  ypotheca  et  obligatione  omnium  bonorum  et  rerum  nostra- 
rum  nos  et  omnia  bona  nostra  presentia  et  fiitura,  notariis  infrascriptis  recipientibus  et 
stipulantibus  legitime  vice  et  nomine  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
Benedicti  pape  Xu.  predicti  necnon  vice  et  nomine  sacrosancte  Romane  ecclesie  ac 
omnium  et  singulorum,  quorum  interest  vel  Interesse  potent,  in  futurum  obligamus,  quod 
omnia  et  singula,  que  in  premissis  et  circa  premissa  aut  quocumque  premissorum  per  pre- 
dictos  procuratores  et  ambassiatores  nostros  vel  alterum  ipsorum  prestita,  promissa,  iu- 
rata,  annullata,  revocata ,  cassata,  irrita,  remissa,  obolita,  pronuntiata,  Q  declarata,  con- 
cessa,  data,  acceptata,  laudata,  obligata,  astricta,  decreta,  promulgata,  liberata,  absoluta, 
commutata,  oblata,  donata,  exhibita,  suscepta,  suppleta,  addita,  mutata,  correcta,  emen- 
data,  adiuncta,  supplicata,  completa,  ratificata,  finita,  concordata,  roborata,  confirmata, 
acta,  gesta  et  facta  seu  quomodolibet  procurata,  ordinata,  disposita  et  tractata  fuerint, 
rata,  firma,  stabilia,  solida,  permanentia,  certa,  indubitata,  accepta,  placida  et  grata  per- 
petuis  habebimus  temporibus  et  exnunc  prout  extunc  habemus;  et  quod  contra  ipsa  vel 
ipsorum  aliquod,  in  toto  vel  in  parte  aliqua,  nullo  unquam  tempore  veniemus  scientervel 
faciemus  per  nos  vel  alios  verbis ,  literis  vel  factis ,  directe  vel  indirecte  ,  tacite  vel  ex- 
presse, sub  ratione,  colore,  conditione,  titulo  vel  causa  quibuscumque,  et  quod  predictas  et 
predicta  promissiones,  iuramenta,  confirmationes,  annullationes,  revocationes,  cassatiooes, 
irritadones,  remissiones,  abolitiones,  pronuntiationes,  declarationes,  concessiones,  accep- 
tationes,  penarum  receptiones,  laudationes,  obligationes,  constrictiones,  cautelas,  decreta 
promulgationes,  liberationes,  absolutiones,  commatationes,  oblationes,  donationes,  sos- 
ceptiones,  suppletiones,  additiones,  mutationes,  correctiones,  emendationes,  adiunctiones, 
supplicationes,  completiones,  ratificationes,  firmitates  et  roborationes,  omnes  et  singulas, 
omnia  et  singula  ac  omnia  alia  et  singula,  que  predicti  procuratores  nostri  vel  alter  eorum 
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nomine  et  vice  nostro  fecerint  aut  nos  facturos  promiserint,  nos,  postquam  assumpti  fde- 
rimus  in  regem  Homanom,  faciemns  in  persona  propria  coram  sanctitate  vestra  vel  alias, 
ubi  et  quando  sanctitati  vestre  videbitar  expedire;  necnon  qaod  ipsas  et  ipsaac  omniaet 
singala  premissa  et  quodlibet  premissorom  de  novo  muniemus,  firmabimus,  approbabimus, 
Gomplebimos,  confirmabimos,  ratificabimos  et  roborabimus  nostris  ioramentis  et  instru- 
mentis  pablicis  manu  publiconim  tabellionum  confectis ,  necnon  literis  nostris  et  sigillis 
ac  omni  alia  firmitate  et  firmitatibos  ac  modb,  quibus  melius  yalere  poterant  et  sanctitati 
vestre  videbitur  expedire. 

Et  ad  maiorem  omniom  et  singnlorom  roboris  firmitatem  iaramus  super  sancte  dei 
ewangelia  per  nos  corporaliter  manu  tacta,  quod  omnia  et  singula  suprascripta  et  etiam 
quecumque  alia,  que  in  premissis  et  quolibet  premissorum  per  predictos  procuratores  vel 
alterum  ipsorum  facta,  gesta,  promissa,  ordinata  et  obligata  fuerunt,  tenebimus,  adimple- 
bimos  omni  efBcacia  et  eflfectu  ac  ea  omnia  et  singula  inviolabiliter  observabimus  et  in 
contrarium  per  nos  vel  alium,  directe  vel  indirecte  nunquam  veniemus.  Non  tamen  per 
snpradictam  constitutionem  procuratorum  nostrorum  et  presens  procuratorium  et  potestatem 
ipsis  procuratoribus  traditam  priora  nostra  procuratoria  sive  aliquid  ipsomm  sanctitati 
vestre  transmissa  et  ex  parte  nostri  (sie)  presentata  et  procuratores  nostros  in  eisdem  con- 
scriptos  aut  aliquem  ex  eisdem  revocare  intendimus  vel  aliqualiter  inmutare,  sed  volumus 
ea  potius  et  omnia  in  eis  contenta,  necnon  omnia  et  singula,  que  virtute  ipsorum  per  eos- 
dem  nostros  procuratores  seu  aliquem  eorum  fiunt,  tractantur,  geruntur  et  ordinantur  ac 
tractata,  gesta,  facta  vel  quomodolibet  ordinata  existunt,  in  suo  pleno  robore  et  efficacia 
permanere,  et  supradictos  procuratores  nostros  prioribus  nostris  procuratoribus  unimus, 
adiungimus  et  ex  certa  scientia  agregamus  (!),  ita  quod  quidquid  insimul  dicti  nostri  pro- 
curatores seu  aliqui  vel  aliquis  ipsorum  in  premissis  vel  aliquo  premissorum  fecerint,  trac- 
taverint,  egerint,  procuraverint  seu  ordinaverint,  rata,  firma  et  illibata  permaneant,  ac  si 
per  nos  ipsos  fnerint  facta,  gesta,  acta  aut  etiam  ordinata.  In  quorum  omnium  testimo- 
ninm  et  roboris  firmitatem  presentes  literas  et  procuratoria  per  discretos  vires,  Fridericum 
de  Ratispona,  rectorem  ecclesie  in  Wolfratshusen  dyocesis  Frisingensis  et  Herdegnum 
quondam  Chänradi  clericum  dyocesis  Babbenbergensis ,  publicos  notarios  infrascriptos, 
pnblicari  mandavimus  et  sigilli  nostri,  quo  utimur  et  hactenus  usi  sumus,  fec'unus  appen- 
sione  muniri. 

Datum  et  actum  oppido  nostro  Nürenberg  vicesima  octava  die  mensis  Octobris  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto  presentibus  nobilibus  etspectabilibusviris, 
Lodwico  duce  de  Dechke,  Berchtoldo  comite  de  Hennenberg,  Berchtoldo  dicto  deNeiflfen, 
comite  de  Graispach,  ac  religiosis  viris,  fratribus,  Wolframo  de  Neuenbürg ,  magistro,  et 
Heinrico  de  Cypplingen ,  commendatore  doraorum  Ulme  et  Werdee  dyocesium  Constan- 
tiensis  et  Augustensis,  ordinis  fratrum  Tiieutunicorum  sancte  Marie  per  Alemaniam  nec- 
non discretis  viris,  magistro  Ülrico  de  Augusta,  nostro  prothonothario,  et  Ottone  de  Rayn, 
canonico  ecclesie  Eystetensis,  notario  nostro,  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 


Von  anderer  Hand:  (Notariatszeichen: 
Federzeichnung,  das  Brustbild  des  Erlö- 
sers unier  gothischem  Baldachin  vorstel- 
lend) Et  ego  Fridericns  de  Ratispona,  rector 
ecelesie  io  Wolfratshaosen  dyocesis  Frisin- 
gensU  prescriptai,  pabUcos  imperiali  aacto- 
ritate    notarios,    predictoram    procnratoinm 


Danehen,  von  anderer  Hand  (mit  dem 
NotaricUsmonogramm  auf  der  rechten 
Seite):  Et  ego  Herdegnus  quondam  Chun- 
radi  de  Bamberg  dericus  ciritatis  Bamber- 
geosis  presoriptus  pubUcus  imperiaU  auoto- 
ritate  notarins,  predictornm  procoratoram  seu 
ambassiatorum   constitutioni    et    ordinationi 
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sea   ambassifttoram   constitatioiii   et  ordina-  (wie  drüben  —  aliif  zw.  omnibus  u.  et  fMt 

tioni  ad  omnes  et  sininüos  actos  premiiios  —  Chrifto  domini  (ohfie  et)  —  oonglntlnatii). 

necnon  inramentis  et  promissionibos ,  obla- 
tionibus  et  obligationibas  ac  omnibus  aliis  et 
sinp^ulis  supradietis  per  serenissimam  prin- 
cipem,  dominam  Ladowicum  prefatum  f^estis 
et  habitis,  dam  per  ipsnm  agerentur  et  fierent, 
una  cum  prescriptis  testibus  presens  interfiii 
ac  ipsa  yidi  et  audiri  necnon  iaramenta, 
promissiones ,  oblationes  et  oblij^ationes  ac 
omnia  alia  et  sin/nilft  snprascripta  recepi  sol- 
lempniter  et  ex  offieii  mei  debito  legittime 
fiieram  stipalatas  rice  et  nomine  sanctissimi 
in  Christo  et  domini  nostri,  domini  Benedicti 
pape  XII.  predicti  ac  rice  et  nomine  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  et  omnium  ac  sin- 
jnilomm,  quomm  interest  Tel  interesse  pote- 
nt in  filtamm,  et  de  ipsios  domini  Ludo- 
wici  inssn  et  mandato  premissa  omnia  et 
singnla  in  hiis  duabns  cartis  simnl  concla- 
tinatis  et  innctis  ^)  licet  alia  manu  legaliter 
conscripta  publicari,  examinari  et  ipsis  manu 
propria  fideliter  subscripsi  necnon  Signum 
meum  consuetum  apposui,  requisitus  et  ro- 
gatus  in  testimonium  omnium  premissorum 
anno,  die  necnon  locö  prenotatis  in  presentia 
testium  prescriptorum  ad  hoc  Tocatorum  et 
specialiter  rogatorum. 

4  Locher  zum  Durchziehen  der  Siegelschnur.     Diese  u.  d.  Siegel  fehlen. 
Perg.  Or.  133  Cm.  lang,  56  Cm.  breit.  Misoellanea.  Die  erste  Zeile  bat  grossere  Schrift  und 
geschmückte  Initialen,  mit  Feder  greceichnete  Ornamente  n.  Arabesken.  Bisher  nngednu^t, 
im  wesentlichen  jedoch  übereinstimmend   mit   der  Vollmacht   des  Kaisers  ffir  eine  frühere 

I 

Gesandtschaft,  welche  das  Datum  et  Actum:  „Ulmae  anno  1336  quinta  die  intranteMartio*^ 
trflgt  und  bei  Herwartus  ab  Hohenburp:,  Ludoricus  IV.  Imperator  defensus,  p.  637  fgd* 
sowie  mit  einigen  Kürzungen  bei  Raynald  1336,  §  18-28  gedruckt  ist  Das  „ander 
procuratory**  bei  Riezler,  Die  liter.  Widersacher  d.  P&pste,  S.  319—328,  erweist  sich  als 
ein  Auszug  aus  dem  obigen  in  deutscher  Sprache.  Bei  Muratori,  Antiq.  Ital.  VI,  190 
VIII,  E  u.  189  IX  C  sind  die  beiden  Prokuratorien  Nr.  1841  u.  1842  mit  dem  falschen 
Datum :  die  8.  Octobris  und  mit  dem  Namen  Henricus  de  Bararia  st.  Rupertus  d.  B.  kurz 
▼erzeichnet. 

')  Die  beiden  Prokuratorien  (rgl.  die  vor  hergehende  Nr.)  worden 
also  verbunden  überreicht.  Jetzt  liegen  sie  in  zwei  Terschiedenen 
Archivgruppen. 

a)  Urk. :  civitates  Roman. 

b)  vice  —  easdem  mit  blauer  Tinte y  von  anderer ,  aber  gleichzeitiger  Hand,  wie  r< 
scheint^  auf  Rasur  nachgetragen. 

c)  Urk.:  eomm.  d)  Urk.:  comitatibus  ohne  Abkürzungszeichen.* 

e)  Urk. :  eonswanguineum.         f)  singularum  —  ipsarum.         g)  pronuntitiata.         R. 

1336,  Nov.  5. 

1843«  Kaiser  Ltidwig  schreibt  an  Papst  Benedikt,  emffiehU  seine  Gesandten  und 
bittet^  ihm  die  drinpend  gewünschte  A  iissöhnung  zu  ermöglichen, 

Sanctissime  pater.  Licet  circa  ||  negocia  nobis  ex  debito  nostri  offieii  in  diversis 
mundi  provinciis  incumbentia  noster  animos  diversimode  distrahatur,  specialiter  tamea  ad 
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TOS  et  sanctitatis  yestre  clementiain  conver|  |tinias  intiina  mentis  nostre  nee  quiescere 
volumuß,  quam  diu  gratie  vestre  et  sedi  apostolice  non  sumus  uniti  et  plenarie  restituti. 
Nam  ex  discordia  et  dissensione  ex  diaboli  sugestione  (sie)  \\  inter  felicis  recordationis 
qaondam  dominum  Johamiem  papam»  predecessorem  v^strum  inraediatum,  et  nos  retro- 
actis  temporibus  suscitata»)  populum  christianum  in  diversis  provinciis  in  personis  et 
rebus  affligi  conspicimus  et  assidue  vexationis  miserabilibus  angustiis  agitari  ac  ex  pro- 
cessibus  et  sententiis  contra  nos  per  predictum  dominum  Jobannem  prolatis  innumerabi- 
libus  animarum  pericnlis  subiacere,  quas  erumpnas  et  pericula  cum  interne  meditationis 
acie  contemplamur,  ad  celere  remedium  adbibendum  incitamur ,  quod  etiam,  quantum  in 
nobis  est  et  quantum  possumus,  devotis  et  fidelibus  studiis  volumus  prompte  animo  requirere 
et  opem  ac  operam  dare ,  ut  eadem  pericula  et  diversa  scandala  in  ecclesia  dei  exinde 
suborta,queadplenum  dici  vel  scribi  non  poterunt,  totaliter  amoveanturetnos  ad  ecciesie 
gremium  reducamur.  Et  ideo  honorabilem  virum,  Marquardum  de  Randegg,  prepositum 
ecciesie  Babbenbergensis,  iuris  canonici  professorem ,  et  religiosum  virum,  ^atrem  Hein- 
ricum  de  Cypplingen,  conmendatorem  domorum  Ulme  et  Werdee,  dyocesium  Constan- 
ciensis  et  Augustensis,  ordinis  sancte  Marie  fratrum  Theutunicorum ,  et  discretum  virum, 
magistrum  Ülricum  de  Augusta,  prothonotarium  nostrum,  fideles  et  secretarios  nostros 
speciales,  de  quorum  legalitate  et  Providentia  gerimus  confidentiam  indubitatam,  quemad- 
modum  nuperrime  a  vestra  sanctitate  discesserunt,  pro  nostra  reconciliatione  ad  vos  et 
sanctitatem  vestram  et  sacrum  collegium  dominorum  cardinalium  remittimus,  de  inten- 
tionibus  nostris  plenius  informatos,  quibus  in  dicendis,  proponendis  et  referendis  ex  parte 
nostra  sanctitatem  vestram  fidem  plenam  requirimus  et  petimus  adhibere ,  volentes  et 
ipsis  precipientes,  ut  sanctitati  vestre  ac  vestris  consiliis,  directionibus  et  informationibus 
vice  et  nomine  nostro  studeant  et  etiam  non  omittant  in  omnibus  obedire.  Nam  sicut 
antea  sepius  scripsimus,  ita  exnunc  in  hiis  scriptis  etiam  attestamur,  quod  ut  devotus 
filius  vester  et  verus  athleta  et  defensor  fidei  cathoiice  et  apostolice  sedis  propugnator 
vobis  et  sacro  coUegio  dominorum  cardinalium  sincera  voluntate  et  studiosis  affectibus 
parere  et  obedire  volumus  omni  vice  et  per  plenam  et  perfectam  obedientiam  et  devotam 
filialem  subiectionem  nobis  intendimus  in  gremio  sedis  apostolice  perpetua  mansionis  se- 
dilia  divina  sufTragante  gratia  preparare,  nee  est,  quod  nos  ab  huiusmodi  nostro  proposito 
et  unione  vestra  et  eiusdem  sedis  possit  aut  valeat  aliqualiter  separare.  Supplicamus  ita- 
que  vestre  clemencie  et  pietati,  quatenus  mansuetudinis  gratiam,  paciencie  munera,  mise- 
racionis  habundanciam,  quam  sedes  apostolica  in  relaxacione  culparum  et  sententiarum 
pie  adhibere  conswevit,  in  negocio  nostre  reconciliacionis  patemo  et  benigne  favore  dig- 
nemini  adhibere,  ut  sublatis  processibus  et  sententiis  contra  nos  prolatis  devocio  et  obe- 
dientia  populi  christiani,  que  multipliciter  occasione  eorumdem  ^)  processuum  et  sententia- 
rum, quod  dolenter  referimus,  contempnitur  et  tepescit,  exinde  reviviscat  et  fortius  auge- 
atur  ac  fides  etiam  catholica  non  solum  in  sua  firmitate  persistat,  sed  amplius  et  amplius 
dilatetur,  quod  nobis  ut  fidei  vero  alumpno  precipuum  esse  dinoscitur  inter  cunctas  b)  sol- 
licitudines  huius  mundi. 

Datum  Monaci  tertia  die  mensis  Novembris  anno  dimini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  sexto. 

Unten:  Ex  parte  Ludowici  fiUi  Testri  deTotissimi. 

In  dem  umgeschlagenen  Falz  zwei  ganz  kleine  Einschnitte ;  sonst  keine  Spur  der  Be- 

Siegelung. 

Aussen:  Sanotissimo  in  Christo  patri  et  domino  sao,   domino  Benedicto  duodedmo,  saoro- 

Banete  Romane  ae  uniTersalis  ecciesie  summo  pontifici. 
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Perg,  Or,  (bisher  ungedruckt).  Das  bei  Baynäld  1336,  §  38  am  Schlüsse  und  hiemaeh 
bei  Böhmer  unter  Nr.  1806  erwähnte  Schreiben  Ludwigs  an  den  Papst,  anglich  vom 
5.  Dez,  1336,  ist  kein  anderes  als  dieses.  Die  falsche  Datumsangabe  beruht  auf  einer 
Bemerkung  auf  dem  RUcken  der  Urk,  von  der  Hand  des  15.  Jahrhdts, :  misse  faeniiit 
Ute  liiere  per  LudoTicam  de  BaTarift  dampnatam  per  eoclesiam  super  reoonciliatione  soa; 
datum  die  3.  mensis  Deoembris  anno  domini  1336 ;  et  sunt  plures  tendentes  ad  lioo.  Rag- 
nald  bemerkt  von  diesem  Schreiben:  OotaTio  Aquarira  cardinale  f^rente  ATenioneniem 
legationem  in  tabulario  Arenionsi  repertae  (ann.  1594,  num.  412)  Bomamque  dein  depor- 
tatae  fuerunt.  R. 

a)  Urk.:  earomdem.  b)  Urk.:  cuntas. 

1336,  Nov.  6. 

1844«  Petro  de  Frelons,  canonico  ecclesiae  st.  Johannis  Leodiensis,  sapplicantibus 
Adolfo  episcopo  Leodiensi  et  capitulo  st  Job.  Leod.  confert  pontifex  canonicatum  in  dicta 
ecclesia  st  Job.  Leod.  sab  expectatione  praebendae. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Nov.  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  270.  G. 

1336,  Nov.  8. 

1845«  Conrado  Wernero  monacbo  monasterii  Morbacensis  ordinis  st  Benedicti  Ba- 
siliensis  diocesis,  quem  religionis  zelus,  vitae  ac  morum  bonestas  et  alia  multiplicia  dona 
virtutamsecundumfidedignorumtestimoniacommendant;  supplicationibus  eius  inclinatus, 
cnm  eb  super  defectu,  quem  in  literatura  pati  dinoscitur,  dispensat,  ut  eo  non  obstante 
possit  ad  abbatiam  ironasterii  Morbacensis  ad  praesens  abbate  carentis  promoveri. 

Dat.  Avin.  6.  id.  Nov.  anno  2. 

Beg.  121,  Nr.  549.  B. 

1336y  Nov.  22. 

1846«  Philippo  regi  Franciae. 

„Hiis,  que  super  facto  Anglie  dilecti  fiiii  .  .  Guido  Caprarii  railes  et  magister  Petrus 
de  Verberia  clericus,  regii  nuncii  *)  ad  nostram  presentiain  .  .  destinati ,  nobis  curaverunt 
exponere,  plenius  intellectis,  eisdem  nunciis  verbotenus  expressimus  et  regie  celsitudini  te- 
nore  presentium  intimamus,  quod  certi  nuncii  carissimi  . .  ßlii  nostri,  Edwardi  regis  Anglie 
illustris,  ad  nos  bac  estate  proximo  preterita ,  cum  essemus  in  castro  nostro  Pontissorgie 
Avinion.  dioc.,  venientes  nobisque  regis  eiusdem  litteras  de  credentia  exhibentes ,  sub 
eadem  credentia  obtulerunt,  quod  rex  ipse  negocium  causarum,questionum  vel  dissensio- 
num,  que  inter  te,  fili  carissime,  ac  ipsum  verti  vel  suscitari  possent,  quomodoHbet  libenter 
poneret  in  nostris  manibns  terminandum,  quibus  quidem  nunciis  prefati  regis  Anglie  super 
predictis  respondimus,  quod  attentis  mutue  pacis  et  concordie  inter  vos  commodis  ac  dis- 
sensionumdiscriminibus..in  considerationem  adductis,  nos  ..  parati  eramus  pro  pacebui- 
usmodi . .  per  viam  tractatus  amicabilis,  si  de  utriasque  partis  consensu  procederet . .,  in- 
terponere  partes  nostras.  Attendentes  itaque  bonum  pacis  buiusmodi  quodque  te,  fili 
carissime,  cum  prefato  rege  Anglie,  qui  tuus  vassallus  tibique  nexu  sanguinis  est  coniunc- 
tus,  buiusmodi  pacis  . .  vinculum  babere  decetetexpedit,  materia  cuiusvis  dissidii  penitus 
amputata,  dilectum  filium,  magistrum  Pbilippum  de  Gambarlhaco,  archidiaconum  Gan- 
densem  in  ecclesia  Tornac,  capellanum  nostrum  et  nuncium, . .  ad  prefatum  regem  Anglie 
cum  nostris  oportanis  litteris,  quarum  seriem  continet  interclusa  cedula  presentibus,  pro- 
^dimus  pro  premissis  et  aliis  dictum  negocium  tangentibus,  sicut  per  dictos  tuos  nuncios 
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vel  eonun  alterum  regia  poterit  informari  Providentia  destiaaadum.  Quociroa  excellen* 
tiam  rogamos  regiam, . .  quatbos  . .  ad  buinsmodi  pacem  et  concordiam  regium  animum 
abilitans  et  indinans,  prefatum  nonciam  nostrum,qaem  adire  toam  presentiam,  antequam 
in  Angliam  transeat,  volomus,  snper  agendis  per  ipsnm  dürigas,  et  si  rex  ipse  Anglie 
atquiesendo  (sie)  salutaribns  nostris  monitis  ad  pacem  buinsmodi  proseqnendam  per  viam 
tractatns  amicabilis  se  inclinet  et  propter  ea  süos  ad  nostram  presentiam  nnncios  dnxerit 
destinandos,  tna  regalis  Providentia  snos  etiam  nuncios  instructos  snper  hoc  et  snfficienti 
mandato  snflfiiltos  velis  ad  eandem  presentiam  destinare.* 
Dat  Avin.  10.  kal.  Dec.  anno  2. 

Reg.  131,  t  86,  Nr.  317.    Ansziig  bei  Raynald  1336,  §  42.  6. 

a)  Reg.:  regü  et  nnnoii. 

1336,  Nov.  23. 

1847.  Pwpst  Benedikt  erteiU  dem  lOmge  van  Frankreich  Bat  inbetreffder  Aue- 
söhntmff  und  des  Bündnisses  mit  K.  Ludwig, 

Philippe  regi  Franciae. 

j^Yenientes  nuper  ad  presentiam  nostram  dilecti  filii,nobilis  vir.  Guido  Gaprariimiles 
et  magister  Petrus  de  Verberia,  clericus,  regü  nuncii  tui,  nobis  tue  celsitudinis  litteras  de 
credentiapresentaruntacdeinde  quibusdam  litteris,  quas  tibi,  fili  carissime,  nobilis  mulier, 
neptis  tna  .  .  Ludovici  de  Bavaria  uxorde8tinaverat,necnon  tenore  litterarum  regiarum  ad 
ülas  responsalium  per  prefatos  nnncios  exhibitis,  suam  credentiam  prudenter  et  eleganter 
nobis  exponere  curaverunt  Cum  autem  tam  ex  propositis  buinsmodi  quam  litterarum 
predicte  uxoris  Ludovici  iamdicti  et  responsalium  prefatamm  tenoribus  ea,  que  uxor  pre- 
libata  super  contrahendis  et  firmandis  ligis  et  confederationibus  inter  te  ac  consanguineos 
et  fideles  tnos  ex  parte  una  memoratumque  Ludovicum  et  sequaces  suos  ex  altera  petierit 
queve  cuxnmispectio  r^;alis  responderit  super  hoc,  intellexerimus  diligenter,  devotionem  et 
prudenüam  regiam  in  hac  parte  mnltipliciter  in  domino  cum  graciamm  actionibus  com- 
mendantes,  regali  magnificentie  nostrum  super  hiis  cum  fiducia  requirenti  consilium  tenore 
presentium  respondemus,  quod,  si  Ludovicum  predictum  ad  unitatem  redire  contingat  ec- 
clesie  ac  a  penis  et  sentenciis,  quibus  ligatus  existere  noscitur,  liberari,  te  cum  ipso,  pre- 
sertim  cum  afBnitate  et . .  nati  sui  tibi  nexu  sanguinis  coniungantur,  ligas  et  confedera- 
tiones  vere  ac  caritative  amicicie  cum  mentis  sinceritate  inire  et  facere  expediens  crede- 
remus;  sed  ante  reconciliationem  et  obtentam  absolutionem  buinsmodi  propter  honorem 
et  reverentiam  ecclesie  ac  sentenciarum  et  penarum  predictarum  periculum ,  que  adhe- 
rentes,  valitores,  consiliarios,  adintores,  receptatores ,  fautores  et  sequaces  quoslibet  Lu- 
dovici prefati  ac  eum  regem  vel  imperatorem  seu  ducem  Bavarie  nominantes  scienter  vel 
ipsum  pro  tali  habentes  apprehendunt,  nullatenus  esset  tutum.  Rursns  si  eundem  Ludo- 
vicum mori  contingeret  sie  ligatum,  natis  predictis  ipsius  non  modicum  periculum  immi- 
neret;  constat  enim,  quod  contra  ipsum  privationis  ducatus  Bavarie  ac  omnium  terramm, 
feudomm,  bonorum  et  bonorum,  que  obtinebat  ab  ecclesia  vel  imperio,  preter  diversas  pe- 
nas  alias  graves  et  periculose  iam  dudum  fuerunt  sententie  promulgate,  quas  Aitnrus  rex 
vel  Imperator  Romanorum  exequeretur,  ut  verisimiliter  potest  opinari,  libenter  sicque 
nati  predicti  non  sine  regiis  oneribus,  cum  tibi  proxima  iungantur,  ut  prefertur,  sanguinis 
linea,  bonis  hereditariis  frustrati  et  vacui  remanerent 

Preterea  cum  innumerabiles  tam  principum  et  magnatum  quam  aliarum  diversarum 
conditioaum  persone  partium  Alamannie  propter  £avorem  et  adhesionem  dicti  Ludovici 
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penis  et  sentenciis  supradictis  ligate  gravibus  tarn  animaram  quam  stataom  sabiacere 
periculis  dinoscantur,  si  eorom  debito  et  coavenienti  modo  intervenerit  reconsiliatio,  salnbris 
in  hac  parte  animabus  eisdem,  qae  faucibus  demonam  devorande  sunt  exposite,  portns 
non  absqae  magnis  meritis  aperiretar  salutis  et  pericala  circa  statos  eomm  grandia  tol- 
lerentur;  que  quidem  reconsiliatio  ad  dei  et  ecclesie  tuumque  regiom  honorem  sine  con- 
sensu  et  admissione  principnm  et  magnatom  ipsomm  et  illomm  maxime,  qnibos  ins  in 
electione  regis  Romanorum  in  imperatorem  promovendi  oompetit,  ad  tractatnm  huiusmodi 
posse  commode  fieri  non  videtur.  Ipsos  equidem,  qui  aprefatis  penis  et  sentenciis  lib^aii 
et  absoivi  non  immerito  desiderant,  maltam  videtur  reconsiliationis  negotium  tangere  su- 
pradicte ,  qui  si  ad  eam  et  tractatum  non  admitterentur  ipsios,  forsan  contra  nos  et  eccle- 
siam  ac  te  prefatumque  Ludovicum  clamoris,  turbationis  e^  commotionis  oocasionem  ha- 
bereut  et,  quod  esset  periculosiu8,ye1utdesperationiscompressi  laqueis  materiam,  quoddeus 
avertat,  assumerent  orrendi  et  dampnandi  scismatis  materiam  (sie)  susdtandi,  quamobrem 
reconsiliationem  eandem  cum  eorum  consensu  eisque,  prout  decenter  et  utiliter  fieri  potent, 
ad  ilHus  tractatum  admissis  fieri  posse  utilius,  ita,  quod  ageretur  ante  omnia  specialiter 
et  expresse,  ut  nulla  liga  vel  confederatio  cum  aliquo  vel  aliquibus  p^  eundem  Ludovi- 
cum dictosque  principes  et  magnates  fieret  aut  quevis  attemptaretur  novitas  contra  te 
vel  regnum  tuum  dicte  reconsiliationis  durante  tractatu  et,  si  que  facte  quomodolibet  exi- 
sterent,  illas  deberent  penitus  revocare  sicque  non  esset  pro  tunc  nee  etiam  postea,  cum 
confederationes  et  lige  vere  amicitie  inter  te  ac  prefatum  Ludovicum  predictosque  prin- 
cipes et  magnates  concordate  ac  firmate  in  eodem  tractatu  existerent,  proventurum  vd 
illaturum  de  illis  partibus  tibi  vel  eidem  regno  periculum  formidandum. 

Ideoque,  fili  charissime,  si  hiis,  que  premisimus,  et  aliis  tibi  occurrentibus  circa  hec 
adductis  in  exacte  considerationis  examen,  sit  grata  et  accepta  hec  via  tue  celsitudini, 
nobis  quantotius,  ut  Ludovico  prefato  scribere  inde  opportune  possimus,  significare  pro- 
cures.  Verum  nobis  videtur,  fili  amantissime,  quod  tam  super  reconsiliatione  predicta  quam 
ligis  confederationis  et  amicitie,  ut  premittitur,  ineundis  melius,  honorabilius,  plenius  et 
efficatius  tractari  possit  negocium,  sicut  expressum  est  superius,  apud  sedem  apostolicam 
et  firmari  cum  tuis  et  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Roberti  regis  Sicilie,  illustris  avun- 
culi  tui,  quem  negocium  dicte  reconsiliationis  non  parum  tangere  noscitur,  nunciis  suo  loco 
et  tempore  propter  hoc  ad  nostram  presentiam  evocandis.* 

Dat  Avin.  9.  kal.  Dec.  anno  2. 

Re^.  131,  f.  84  T.,  Nr.  315.     Raynald  1336  §  39  (ohne  den  Anfang.)  6. 

1336',  Nov.  23. 

1848«  Papst  Benedikt  schlägt  dem  Könige  von  Ihankreich  sein  Gesuch  um  üeber- 
lassung  kirchUcher  Zehnten  ah. 

Philippo  regi  Franciae. 

«Missi  nuper  ad  presentiam  nostram  dUecti  filii,  nobilis  vir,  Guido  Caprarii  mileset 
magister  Petrus  de  Yerberia  clericus ,  r^i  nuncii  tui  per  nosque  benigne  recepti,  nobis 
litteras  regio  celsitudinis  de  credentia  presöntantes  subsequenter  sub  eadem  credentia  co- 
ram  nobis  pro  parte  regia  proponere  curaverunt,  quod  tu,  fili  carissime,  pro  solvendis 
inclite  recordationis  quorumdam  regum  Francie,  predecessorum  tuorum,  nonnullis  debitis 
aliisque  tuis  neccessitatum  oneribus  facilius  supportandis  subsidio  indigebas,  et  foldentes 
ipsi  nuncii  proposiüonem  suam  huiusmodi  certis  aUiscausis  et  rationibus,  nobis  bumlitor 
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supplicarunt,  at  aliqaas  tibi  propterea  concedere  decimas  de  gratia  benignitatis  aposto- 
lice  dignaremur.  Nos  igitur  premissis  diligentius  intellectis  prefatis  nonciis  daximus  re- 
gpondenduin,  quod  non  videbatur  nobis  petitio  huiasmodi  decimalis  subsidii  ecclesie  ac 
Fe^is  hoDoribus  convenire,  plores  rationes  super  hoc,  de  quibus  aliquas  exprimeadas  serie 
presentium  providimus,  ostendentes.  Primo  namque  quia  notorium  existere  noscitar  toti 
mundo»  quod  tu,  dilectissime  fili,  cum  fervore  devotionis  ingentiqne  desiderio  a  paucis 
citra  temporibus  negocium  transmarini  passagii,  quod  absque  grandium  expenfiarum  nequit 
prosequi  profluviis,  assumpsisti,  ex  qua  quidem  assumptione  credebator  et  creditur  merito, 
quod  tantus  princeps  tantum  nequaquam  a^sumpsisset  negotium,  nisi  sentiret  expensis  et 
aliis  circa  procesutionem  huiusmodi  necessariis  se  munitum,  cuius  si  nunc,  quod  absit,  re- 
periretur  contrarium,  causas  exprimendo  petiti  subsidii,  quod  utique,  si  fieret  illius  con- 
cessio,  subticeri  nequiret  honeste,  verendum  esset,  quod  ad  detrahendum  ecclesie  honori 
ac  regio  multorum  dicetltium  ommissam  fuisse  ob  defectum  expensarum  prosecutionem 
prelibati  passagii,  presertim  quia  terminus  per  te  assumptus  super  hoc  sie  est  elapsus  de 
proximo,labia  laxarentur.  Preterea  non  latet  inabditis,  cum  publicatum  in  Romana  curia 
et  per  regnum  tuum  Francie  fuerit  divulgatum,  quod  multa  subsidia  et  diversa  tam  deci- 
marum  quam  annalium  pro  solvendis  dictis  debitis  et  aliis  necessitatibus  regiis  commodius 
supportandis  tam  tibi  quam  dictis  regibus,  predecessoribus  tuis,  non  sine  magnis  ecciesia- 
rum  et  personarum  ecclesiasticarum  dicti  regni  gravaminibus ,  concessa  fuerunt  hactenüs 
et  exacta.  Kursus  adhuc  pendet  arreragiorum  decimarum  dudum  pro  eodem  passagio  in- 
dictarum  triennalis  videlicet  temporis  aliorumqne  subsidiorum  exactio,  quibus  aliam  super- 
addere  intollerabile  personis  et  locis  ecclesiasticis  gravatis  et  oppressis  nimium  redde- 
retur.  Denique  si  petitum  huiusmodi  concederetur  subsidium,  aliis  regibus,  quorum  aliqui 
forsan  etiam  pro  defensione  christicolarum  adversus  hostes  fidei  et  regnorum  suorum  in- 
vasores  maioribus  egent  subsidiis,  prestaretur  exinde  materiapostulandisimiliavelmaiora, 
quod  propter  multiplicationem  onerum  impositorum  et  ubique  incumbentium  ecciesiis  et 
personis  ecclesiasticis  fieri  commode  non  valeret,  tum  sicut  tumor  compassivus  et  flebilis 
ad  sedem  apostolicam  sepe  perduxit,quamplures  ecclesiastice  persone  in  plerisque  mundi 
partibus  ferre  onera  eis  imposita  non  valentes  dimissis  opprobriose  suis  ecciesiis  et  locis 
ecclesiasticis  vagando  discurrunt,  et  si  adderentur  eisdem  et  aliis  personis  ecclesiasticis 
alia  onere  vel  etiam  augerentnr,  posset  exinde  procul  dubio  quoad  cultus  diminotionem 
divini  et  alia,  que  circa  curam  animarum  et  hospitalitates  servandas  sunt  necessaria, 
maius  periculum  et  scandalum  formidari,  ex  quibus  quidem  et  aliis  multis  causis  et  ratio- 
nibus,  quas  prefatis  expressimus  nunciis,  absque  offensa  divina  nostreque  lesione  conscientie 
ac  honoris  ecclesie  et  regii  detrimento  nos  posse  regiis  in  hac  parte  petitiouibus  annuere, 
attenta  qualitate  temporis  non  videmus.  Quare  regalis  circumspectio  premissis  et  aliis, 
que  circa  hec  sibi  possunt  occurrere,  benigne  in  examine  regie  considerationis  adductis  nos 
de  presenti  quesumus  super  hiis  habeat  excusatos.' 
Dat  Avin.  9.  kal.  Dec.  anno  2. 

Reg.  131,  fol.  85  t.,  Nr.  316*. 

1336,  Nov.  28. 

1849«  Magistro  Galbardo  de  Carceribus  in  partibus  regni  Poloniae,  aposto- 
licae  sedis  nuncio,  super  prorogatione  solutionis  termini  certarum  pecuniae  sum- 
manun,  pro  quibus   Nankerus   episcopus  Wratislaviensis  cameriae  apostolicae  astric- 
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ins  tenebatur  et  pro  quarum  parte  proveatas  procarationis  Legoicensis  dictae  camerae 
obligati  erant 

Dat  Avin.  4.  kal.  Dec  anno  2. 

Reg.  131,  Nr.  360.  6. 

1336,  Dec.  6. 

1860.  Johanni  de  Argentina,  nato  quondam  Wemheri  de  Friborgo,  canonico  eccle- 
siae  sancti  Thomae  Argentinensis«  providetdecanonicata  eoclesiae  sancti  Thomae  Argen- 
tinensis  snb  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Dec.  anno  2. 

Beg.  121,  Nr.  592.  B. 

1336,  Dec.  16, 

1851«  De  causa  ecclesiae  Maguntinae,  cni  quondam  Johannes  XXII.  papa  post 
obitum  Mathiae  archiepiscopi  Henricum  praepositum  Burinens.  (sie)  Coloniens.  dioc.  ,yi- 
nun  ntique  de  multb  gratis  obsequiis  ecciesie  Romane  per  eum  prestitis  et  aliis  virtutibus 
multipliciter  commendatum'  in  archiepiscopum  praefecerat;  Baldewinus  autem  archiepis- 
Gopus  Treverens.  «administrationem  in  spiritualibus  et  temporalibus  eiusdem  ecclesiae  ad 
instantiam,  ut  asserit,  capituli  dicte  ecciesie  et  nobilium  civitatis  et  dioc.  Maguntin. 
suscepit  et  per  plures  annos  gessit  dicto  Henrico  archiepiscopo  ad  administrationem  et 
regimen  eiusdem  Maguntine  ecciesie  non  admisso.*  Noviter  vero  per  Boemundum  archi- 
diaconum  Treverensem  et  Rodulphum  dictum  Luse  notarium  litteras  apologeticas  pontifici 
direxit  eique  «castra,  fortellicia,  villas,  opida,  iurisdictiones  et  iura  dicte  ecciesie  Maguntine' 
resignari  fecit  Baldewini  archiepiscopi  litteras  hac  super  re  confectas  datasque  Treveri  anno 
1336  die  12.  mensis  Novembris  ^)  pontifex  suis  lltteris  inserit 

Dat  Avin.  17.  kal.  Januar,  anno  2. 

Reg.  122,  lit.  de  caris  sine  nom.  G. 

1)  Vgl.  Raynald  1336  §  59. 

1336y  Dec.  20. 

1853.  Grerlaco,  nato  Grerlaci  comitis  de  Nassau,  canonico  Maguntin.,  confert  cano- 
nicatum  in  ecclesia  Magunt  sub  expectatione  praebendae. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Januarii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  285.  G. 

1853  vacat 

1336,  Dec.  21. 

1854.  Henrico  archiepiscopo  Maguntino,ut  litteras  et  processusapostolicos  adversus 
Baldewinum  archiepiscopum  Treverensem  eiusque  fautores  et  adhaerentes  non  faciat  pnb- 
licari  expectetque  adventum  Guidonis  de  st  Germano  Aniciens.  et  Nicolai  CapoUae  st 
Audomari  Morinens.  dioc.  ecclesiarum  praepositorum,  capellanorum  et  nuntiorum  aposto- 
licorum,  quos  pontifex  in  Alemanniae  partes  destinavit  ^)  ad  recipiendum  nomine  apostolico 
pacificam  possessionem  et  tenutam  castrorum,  fortallitiorum,  viUarum,  oppidorum  ac  iuris- 
dictionum  et  iurium  ecclesiae  Maguntinae ,  quae  dictus  Baldewinus  archiepiscopus  contra 
ius  sibi  usurpaverat,  postea  autem  pontifici  resignavit  lisdem  nuntiis  se  iniunxisse,  ut,  si 
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Baldewinus  in  restitatione  castronun  etc.  ecclesiae  Maguntinae  facienda  forsan  non  obe- 
diverit,  processns  apostolicos  contra  eom  publicent 
Dat.  Avin.  12.  kal.  Januarii  anno  2. 

Reg.  122,  Nr.  530.  G. 

*)  Vgl.  unten  Nr.  1857. 

1855  vacat. 

1337 y  Januar  10, 

1856«  Magistro  Bertoldo  de  Ratibor  civi  Wratislaviensi  iurisperito  indulget,  quod 
confessor  eins  plenam  remissionem  semel  tantnm  in  mortis  articnlo  ei  concedere  valeat. 
Dat  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  234.  R. 

1337,  Januar  10. 

1857.  Gnigoni  de  sancto  Grermano,  Anitiensis,  et  Nicoiao  Capotiae  de  orbe  sancti  Ando- 
mari,  de  sancto  Audomaro  Morinens.  dioc.  ecclesianim  praepositis,  capellanis  et  nuntiis  apo- 
stolicis,  super  administratione  ecclesiae  Maguntinae  temporalium  et  spiritualium  suscipienda 
. .  „Quocirca  discretioni  vestre . .  mandamns,  quatenns  ad  predictam  ecclesiam  Maguntinam 
vos  personaliter  conferentes,  predicta  castra,  fortellicia,  villas,  oppida,  iurisdictiones  et 
iura  dicte  ecclesie  Mag.  in  manibus  nostris ,  ut  premittitur  (seil,  per  Baldewinnm  arcbie- 
piscopum  Treverens.)  posita  et  etiam  resignata  eorumque  possessionem  et  tenutam  libe- 
ram  et  expeditam  ad  manus  yestras  nomine  nostro  ab  eodem  archiepiscopo  vel  quibus- 
cunque  aliis  recipiatis  et  sub  vestra  custodia  teneatis  et  castrorum ,  fortelliciorum  .  .  et 
iurium  predictorum  . .  curam  et  administrationem,  quam  vobis  auctoritate  apostolica  pre- 
sentium  tenore  committimus,  plenam,  generalem  et  liberam  in  spiritualibus  et  tempora- 
libus  per  vos  et  alios  tarn  diu  gerere  studeatis,  donec  super  biis  aliud  .  .  duxerimus  ordi- 
nandum,  facientes  de  omnibus  bonis  immobilibus  et  mobilibus  . .  inventarium  ad  futuram 
cautelam  dictorum  archiepiscopi  et  ecclesie  Maguntine  per  manum  publicam  confici . ., 
alienatione  bonorum  immobilium  eiusdem  ecclesie  vobis  penitus  interdicta,  iurisdictionem 
tarnen  et  administrationem  spiritualium  et  temporalium  personarum  et  locorum  civitatis, 
diocesis  et  provincie  Maguntine  eidem  archiepiscopo  Maguntino  nunc  obedientium  sibi 
plenarie  reservatis;  eidem  quoque  archiepiscopo  Maguntino  iuxta  archiepiscopalis  Status 
decentiam  de  proventibus  ad  mensam  snam  archiepiscopalem  spectantibus  faciatis  expensas 
sufBcientes  et  necessarias  ministrari.  Postquam  vero  prefatus  Baldewinus  archiepiscopus 
obedientes  et  efficaciter  predictorum  omnium  possessionem  . .  vobis  plenam  et  expeditam 
et  liberam  assignaverit .  .,  vos  in  possessione  huiusmodi  nostro  nomine  tuende  et  etiam 
conservando ,  vos  eosdem  Maguntin.  et  Treverens.  archiepiscopos  ad  componendum  inter 
se  amicabiliter  super  fructibus,  redditibus  et  proventibus  medio  tempore  perceptis  exdicta 
ecclesia  Maguntina  et  expensis  hinc  inde  factis  diligenter  . .  inducatis  ac  nichilominus 
eundem  archiepiscopum  Treverens.  et  carissimum  . .  Johannem  Boemie  regem .  .  ex  parte 
una  et  prefatum  Henricum  archiepiscopum  Maguntin.  ex  altera  ad  faciendum  et  firman- 
dum  invicem  inter  se  plenam  concordiam,  amicitiam  atque  pacem  . .  viis  et  modis  omni- 
bns  oportunis  . .  efficaciter  inducere  procuretis.  Prefatum  archiepiscopum  Treverens.,  ubi 
yelut  obedientie  filius..  (super  praemissis)  mandatis  nostris  studuerit  obedire. .,  ab  omni- 
bus excommunicationis,.  •  suspensionum  et  interdicti  sententiis ..  absolvatis..,dicto  quo- 
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qoe  Henrico  archiepiscopo  Maguotino,  si  forte  in  civitate  vel  dioc.  MaguDtin.  voluerit  com- 
morari,  unuin  vel  duo  hospitia  ad  mensam  suam  archiepiscopalem  spectantia,  qae  pro 
babitatione  sua  elegerit,  faciaüs  libere  . .  assigDarl  Qaodsi  forte  eosdem  archiepiscopos 
vel  altemm  eorundem  ad  firmandum  inter  se  pacem  buiasmodi  necnon  ad  compositionem 
saper  premissis  fructibus  .  .  amicabiliter  inter  se  invicem  faciendam  . .  iofra  sex  mensium 
spatium,  postquam  ad  partes  illas  perveneritis ,  reducere  . .  non  possitis,  eisdem  ex  parte 
nostra  mandetis,  ut  per  procuratores  ydoneos . .  certo  peremptorio  termino  competenti,  quem 
ad  hoc  eis  duxeritis  preßgendum,  legitime  compareant  coram  nobis.  Ut  autem  in  premissis 
turbationum  (tardationum?),  impedimentorum . .  quorumlibet  tollatur  occasio  dissolvendi, 
vacuandi,  irritandi  et  revocandi  omnes  pactiones,  obligationes,  confederationes  et  colliga- 
tiones,  predictum  archiepiscopum  Treverens.  et  prefatos  capitulum  eiusdem  ecclesie 
Magunt.  ad  invicem  inter  se  vel  cum  quibuscunque  ducibus,  marchionibus,  comitibos,  baro- 
nibus  .  .  rectoribus,  scabinis,  consulibus,  communitatibus,  universitatibus,  civibusetincolis 
ac  personis  aliis  ecclesiasticis  et  secularibus  Alamanie  quomodolibet .  .  initas,  iuramentis 
penis  .  .  roboratis,  necnon  relaxandi  huiusmodi  necnon  fidelitatis  a  vassalis  eiusdem  eccle- 
sie et  alia  quelibet  iuramenta  a  quibuscunque  prestita,  per  que  super  premissis  vobis  im- 
pedimentum  posset  quomodolibet  provenire,  ac  ea,prout  secundum  deum  videritis,  dissoU 
vendi,  vacuandi,  irritandi,  revocandi  seu  etiam  et  relaxandi  et  insuper  contra  quoscunque 
turbatores  pacis  huiusmodi . .  procedendi  eosque  per  censuram  ecclesiasticam  . .  conpes- 
cendi  vobis  plenam  et  liberam  concedimus .  .  facultatem.  Yolumus  etiam . .,  quod  si  idem 
Baldewinus  archiepiscopus  possessionem  castrorum,  fortelliciorum  .  .  predictorum  in  ma- 
nibus  vestris  libere . .  dimittere  . .  recusaverit  vel  distulerit  requisitus,  predictos  processus 
et  sententias  contra  ipsum  et  quoscunque  alios  factos  .  .,  quos  vobis  in  hac  parte  inobe- 
dientes  inveneritis  . .,  executioni  debite  demandantes,  eos  . .  solenniter  publicetis  .  / 
Dat.  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  3. 

« 

Reg.  124,  Nr.  43.  Q 

1337 j  Januar  10. 

1858«  Guigoni  de  sancto  Germano  et  Nicoiao  Gapotiae,  nuntiis  apostolicis  ad  Ala- 
manniae  partes  destinatis,  mandat,  quatenus  etiam  ecciesiam  Wormatiensem,  quae  pasto- 
rem  proprium  diu  non  agnovit,  eiusque  temporalia  a  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi 
ac  capitulo  eiusdem  ecclesiae  et  aliis  detentoribus  pontificis  nomine  recipere  studeant. 
Salamanno  episcopo  Wormatiensi,  „qui  longo  tempore  coactus  est  propter  subditorum 
suorum  malitiam  a  predicta  Wormatiensi  ecclesia  exulare',  de  proventibus  mensae  epis- 
copalis  faciant  expensas  necessarias  ministrai'i. 

Dat  Avin.  4.  id.  Januar,  anno  3. 

Reg.  124,  Nr.  48.  G. 

1337,  Januar  10. 

1859.  Baldewino  archiepiscopo  Trevirensi  iniungit,  quatenus  Guigoni  de  st.  Ger- 
mano et  Nicoiao  Capotiae  a  pontifice  ad  Alamanniae  partes  missos  ecclesiae  Maguntioae 
temporalia  omni  mora  postposita  tradi  faciat 

Dat.  Avin.  4.  id.  Januarii  anno  3. 

Reg.  124,  Nr.  52.  0. 


1337,  Jan.  10. 

1860«  Gapitalo  ecciesiae  Maguntinae  iniangit,  quateaas  Gaigoai  de  st.  Grermano  et 
Nicoiao  Gapotiae  ad  recipiendam  spiritualiam  et  temporaliam  eccl.  Magunt  administra- 
tionem  a  se  missis  devote  parere  et  obedire  curent 

Dat  Avin.  4.  id.  Janaarii  anno  3.  ^) 

Beg.  124,  Nr.  51. 

')  L.  c.  Nr.  51  in  eundem  modum:  clero  omtatU  et  dioe.  Magantiii. ;  populo  ciritatii 
et  dioc.  Magant.  (gedmokt  bei  Gadenus,  Cod.  dipl.  III,  p.  300) ;  TSSBallit  eedes.  Hagant. ; 
suflfraganeis  eccles.  Magant.  G. 

1337,  Jan.  17. 

1861«  Archiepiscopo  Goloniensi  mandat,  ut  cum  nobili  viro,  üenrico  de  Grascap 
milite  et  Lisa  de  Blaukemberch,  muliere  Colon,  dioces.  dispenset,  ut  licite  in  contracto 
matrimonio  remanere  valeant,  post  cuias  consommationem  demom  ad  praefati  militis 
pervenit  notitiam,  qaod  quaedam  puella«  qaam  ipse  ante  contractom  matrimonium  car- 
naliter  cognoverat,  dictae  Lisae  in  tertia  consangninitatis  linea  erat  conioncta. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  3. 

Beg.  123,  Nr.  302.  B. 

1337,  Jan.  17. 

1862.  Episcopo  Nuemburgensi  mandat,  nt  com  nobili  viro,  Alberto  comite  de  Reg- 
hensten  et  nobili  muliere  Jutta »),  nata  quondam  Alberti  principis  de  Anehalth  Halber- 
stadens, dioc,  qui  quarto  consanguinitatis  gradu  inter  se  coniuncti  existunt ,  dispensare 
procoret,  ut  hoc  impedimento  non  obstante  in  suo  matrimonio  licite  remanere  possint 

Dat  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  3. 

Beg.  123,  Nr.  251.    Schmidt  Nr.  21.  B. 

a)  Beg.:  Juete. 

1337,  Januar  18. 

1863«  Praeposito  Bambergensi  et  st  Mariae  in  Gampis  ac  st  Victoris  extra  mnros 
Maguntin.  scolasticis  ecclesiarum ,  cum  Johannes  dictus  Hargarten  monachus  monasterii 
Eberbacens.  ordinis  Gisterciens.  Maganün.  dioc^  lator  praesentium ,  sibi  (pontifici)  expo- 
suerit,  quod  cerlis  ex  causis  deposito  habitu  sui  ordinis  ab  eodem  ordine  apostatans 
incesserit  et  adhuc  incedat  per  saeculum,  vestes  deferens  clericales,  iudicibus  mandat,, 
Qt  circa  eondem  Johannem  maadata  et  concessionem  de  apostatis  &ciant  firmiter  obser- 
varl  *)*) 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Febr.  anno  3. 

Beg.  123,  Nr.  236. 

0  1337,  Febr.  26.,  mandat  idem  praeposito  BambergenBi  et  deeaao  Nnhiuenaii  extra 
moros  Wormatienses  ac  Conrado  soolastico  st  Hariae  in  Campis  extra  moros  Magontin. 
ecclesiar.,  circa  Nicolaom  de  Fara,  canonicom  monasterii  Lociensis  Praemonstratensis  ordinis, 
Wormatiens.  dioc.,  latorem  praesentiom,  qoi  ab  eodem  ordine  apostatans  aliqoando  sine 
ordinis  habito  et  proinde  Ulo  resumpto  per  saeculum  incesserit  et  incedat.  Datum  Arinione 
4.  kal.  Martii  anno  3. 

*)  1337,  Aug.  23.  mandat  idem  de  Baoiaco  et  de  Castris  monasteriorom  abbatiboa  ac 
priori  de  Compniaco  Xanotonensis  diocesis  circa  Bertrandom  de  Cieonüs  presbytamm,  mo- 
nachom  monasterii  de  Frayneta  Cisterciens.   ordin.,  Xancton.   dioces.,   qoi  pro   qoibosdam 
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excessibus  in  eodem  monasteiio  perpetratis  per  snperiorem  suum  caroem  cnstodiae  manci- 
patos,  firacto  per  eum  carcere  ad  saecnlum  rediit  tandemque  poeniteDtia  ductiis  abbati  guo 
hamiliter  supplicaTit,  ut  ipsnm  ad  ordinem  et  religionem  resnmeret,  quod  tarnen  ille  planes 
omnino  facere  recusarit;  sicqae  dictus  Bertrandus  apostatans  ab  ordine  adhac  incedit  per 
saeeolnm  eragando,  Testes  deferens  clerici  saecnlaris.  Datum  ATinione  10.  kal.  Sept.  anno  3. 
—  Im  Register  baben  diese  drei  StQcke  die  zusammenfassende  Aofscbrift :  de  apostatis.     R. 

1337,  Jan.  28. 

1864.  Philippo  regi  Francie.  Literas  eins  de  tractatu  reconciliationis  Ludovici  de 
Bavaria  ligisque  inter  eum  (regem  Franciae)  ac  consangiüneos  et  fideles  eius  ex  mia  parte 
et  eundem  Ludovicam  ac  suos  ex  altera  tractaudis  et  firmandis  perpetuo  necnon  de  aliis 
huiusmodi  negotium  tangentibus  accepit  die  dati;  quia  eiusetregni  eiuszelat  commodum 
et  honorem,  nuncios  regios  usque  ad  terminum,  de  quo  petiit,  expectabit  tuncque  eos  re- 
cipiet  gratanter  et  cum  eis  negocium  tractabit,  eius  et  Roberti  re^s  SicUiae,  avunculi  eius, 
praecavendo  indeomitatibus  et  utilitatibus. 

Datum  Avin.  5.  kal.  Febr.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  19.  R. 

1337 y  Jan.  29. 

1865«  Episcopo  Paderburnensi  mandat,  quatinus  faciat  iustitiae  complementum  in 
causa  abbatis  et  conventus  monasterii  Amelungsbome  Gisterc.  ord.  Hildesem.  dioc.,  qui- 
bus  Heinricus  lantgravius  Hassiae  Magunt.  dioc.  multa  et  gravia  danma  intulit 

Dat  Avin.  4.  kal.  Febr,  anno  3. 

Reg.  124,  Nr.  23.  G. 

1337,  Ihbr.  5. 

1866.  Henrico  nato  Johannis  deDrone,  canonico  ecclesiae  st  apostolorum  Golonieu- 
sis,  canonicatum  huius  ecclesiae  confei^. 
Dat.  Avin.  non.  Febr.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  159,  R. 

1337,  Febr.  7. 

1867«  Papst  Benedikt  schreibt  dem  Kaiser  Ludwig  über  den  Empfang  der  kaiser- 
lichen Gesandten  Wilhelm  von  Jülich  und  R\iprecht  von  der  Pfalz  und  über  den  Stand 
ihrer  Verhandlungen  mit  Frankreich. 

«Magnifico  viro  Ludovico  de  Bavaria  ad  promerendam  inpresenti  gratiam  et  in  fii- 
turo  gloriam  deum  diligere  veraciter  et  timere." 

,,Nuper,  videlicet  die  veneris  ante  festum  purificationis  b.  Marie  virginis  proximo 
preteritum  ^)  ad  nostram  venientes  presentiam  dilecti  filii,  nobiles  viri  Willelmus  Julia- 
censis  et  Hupertus  palatinus  Reni  comites,  nuncii  tui,  per  nos  tarn  mittentis  considera- 
tione  quam  ipsorum  missorum  probitatis  obtentu  favorabiliter  et  benigne  recepti,  nobis 
exponere  inter  cetera  curaverunt,  se  cum  carissimo  in  Christo  filio  nostro,  Philippo  rege 
Francie  illustri  condixisse ,  quod  sui  speciales  nuncii  deberent  una  cum  eis  circa  dictum 
festum  in  eadem  presentia  interesse,  verum  quia  rex  prefatus  pridem  ante  nunciorum  tno- 
Tum  predictorum  adventum  nobis  scripserat  eum  oportere  propter  quedun  occurentia  sibi 
negoeia  et  intemperiem  etiam  temporis  usque  circa  primam  dominicam  instuitis  quadra- 
gesime  suorum  predictoiiim  nunciorum  missionem  differre,  nos  instanter  rogando,  ut  eos 
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nsque  tunc  expectaremos  benigne,  nos  hec  prefatis  tuis  nanciis  exponentes,  eis  doximns 
nichilominus  suadendum,  nt,  cum  sine  nanciis  regis  predicti  procedi  nequiret  utiliter  super 
negociis,  pro  quibus  dicti  vererant  nuncii,de  presenti  nee  minus  huiusmodi  dilatio  sitpro- 
lixa,  usque  ad  dictum  terminum  expectarent;  tunc  enim  circa  negocia  ipsa  utique  insi- 
dentia  cordi  nostro  ad  honorem  et  laudem  dei  ac  ecciesie  sancte  sue  necnon  tue  ac  mul- 
tarum  animarum  salutem  reique  utilitatem  pure  votivum  et  salubrem  divina  sufiragante 
gratia  effectum  sortiri  valeant,  sedule  laborare  intendimus  et  efBcaciter  interponere,  sicut 
expedire  yidebimus,  partes  nostras. 
Dat.  Avin.  7.  id.  Febr.  anno  3.* 

Reg.  132,  Nr.  28. 

«)  Jan.  31.  R. 

1337,  Ihbr.  14. 

1868.  Guillelmo  electo  Cameracensi  concedit  facultatem  recipiendi  munus  consecra- 
tionis  a  quocunque  catholico  antistite  gratiam  et  communionem  apostolicae  sedis  habente. 
Idem  antistes,  postquam  ei  consecrationem  impenderit,  recipiat  ab  eo  pontificis  nomine 
fidelitatis  debitae  solitum  iuramentum  iuxta  formam,  quam  ei  sub  buUa  sua  mittit,  inter- 
clusam,  Bemensis  archiepiscopi  metropolitico  iure  salvo. 

Dat  Avin.  16.  kal.  Martii  anno  3. 

Reg.  124,  comman.  Nr.  56.  Q. 

1337,  Febr.  15. 

1869«  Guigoni  de  st  Germano  et  Nicoiao  Gapotiae ,  nunciis  apostolicis  ad  partes 
AlamanniaedestinatiS;propter  prosecutionem  negotii  ecclesiae  Maguntinae  concedit  facul- 
tatem participandi  cum  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi  et  aliis  personis  excommu- 
nicatis. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Martii  anno  3. 

Reg.  124,  oommim.  Nr.  44.  6. 

1335,  Febr.  14. 

1870.  Henrico  archiepiscopo  Maguntinensi :  ,,Licet  magistris  Guigoni  de  st  Grer- 
mano  Aniciensis  et  Nicoiao  Capocie  st  Odemari  Morinens.  dioc.  prepositis  ecclesiarum, 
capellanis  et  nuntiis  nostris,  quos  pro  hiis,  que  te,  frater,  et  Baldwinum  archiepiscopum 
Treverensem  dinoscuntur  invicem  tangere,  ad  partes  illas  specialiter  destinamus,  mutuam 
inter  vos  ac  carissimum  in  Christo  filium  nostrum,  Johannem  regem  Boemie  illustrem,  si 
et  prout  eum  promissa  contingunt  vel  possunt  contingere ,  procurandi  et  faciendi  Concor- 
diam  et  amiciciam  concesserimus  inter  cetera  potestatem,  volumus  tamen  et  nostre  inten- 
tionis  existit,  quod  sub  pretextu,  colore  aut  nomine  concordie  et  amicicie  huiusmodi  vel 
alias  quoquo  modo  super  assistendo  in  guerris  vel  dissensionibus  alicui  aut  in  nomina- 
tione  seu  electione  regis  Romanorum  in  imperatorem  promovendi,  si  easfieri  contingeret, 
aat  dando  vel  concedendo  per  te  vel  alium  tuo  nomine  vocem  super  nominatione  aut 
electione  huiusmodi  cuiquam  persone  vel  pro  ipsa  nulla  obligatio ,  promissio,  colligatio 
▼el  confederatio  absque  nostra  speciali  licentia  fiatvel  contrahatur.'^  Mandat,  quod  necali- 
qaid  attemptetur  in  contrarium  nee  premissa  cuiquam ,  etiam  prefatis  nuntiis  detegantur. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Martii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  54.  R. 

YatlkMlaah«  Aktan.  43 
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1337y  Febr.  20. 

1$71«  Paci  episcopo  Tergestino,  qui  dudum,  ordinis  fratram  Praedicatorum  tunc  in 
minori  officio  constitutus ,  apostolica  auctoritate  in  provincia  superioris  Lombardiae  In- 
quisitor hereticae  pravitatis  deputatus ,  una  cum  Aycardo  archiepiscopo  Mediolanensi  et 
Jordano  episcopo  Bobiensi^)  ac  quibusdam  aliis  sui  ordinis  coninquisitoribus  contra  dam- 
natae  memoriae  Matbeum  de  Yicecomitibus  de  Mediolano  eiusque  filios  necnon  adversus 
nonnullas  singulares  personas  condemnationum  sententias  promulgavit,  cum  de  bis  pro- 
cessibus  et  sententiis  tam  per  eum  quam  per  inspectionem  eorum  velit  plenius  informari, 
mandat,  quod  cum  omnibus  processibus  et  sententiis  supradictis  ac  scripturis  aliis  necnon 
depositionibus  et  attestationibus  testium  super  praemissis  babitis  infra  proximum  festum 
Pentecostes  ad  suam  praesentiam  personaliter  se  conferat 

Datum  Avin.  10.  kal.  Martii  anno  3. 

Regr.  123,  cur.  Nr.  1. 

1)  An  diese  beiden  ergeht  am  selben  Tage  der  gleiche  Befehl.  R. 

1337,  Motz  8. 

1872 •  Papst  Benedikt  ersucht  den  König  Philipp  von  Frarücreich  die  Unterhand- 
lungen mit  Kaiser  Lmdwig  nicht  länger  zu  verzögern. 

^Carissimo  in  Christo  filio,  Philippo  regi  Francie  illustri/ 

„Literis  regiis,  per  quas  tuos,  fili  carissime,  nuntios,  qui  circa  primam  dominicam 
huius  quadragesime  super  negocio  tangente  Ludovicum  de  Bavaria  in  nostra  debebant 
presentia  interesse,  fore  propter  occurrentia  negocia  regia  impeditos  significans,  eos  excep- 
tari  ulterius  usque  circa  mediam  ipsam  quadragesimam  supersederique  interim  a  processu 
dicti  negocii  supplicasti,  benigne  receptis  et  contentis  in  eis  plenius  intellectis,  prefati  Lu- 
dovici  nuntios,  qui  longam  moram  expectantes  traxerunt  in  curia,  fecimus  ad  nostram 
presentiam  evocari,  suadentes  eisdem,  ut  adhuc  negocii  prelibati  arduitate  pensata  vellent 
iuxtapeütionembuiusmodiregiam  cxpectare.  Qui  licet  propter  incommoda  varia,  que  circa 
sua  negocia  incurrisse  ac  incurrere  in  suis  partibus  ex  mora  bulusmodi  asserebant,  et  aliis 
certis  causis  per  eos  nobis  expressis  eis  grave  admodum  existeret  amplius  expectare,  fina- 
iiter  tamen,  ut  voluntatis  nostre  beneplacito  satisfacerent,  remanere  usque  ad  dictum  ter- 
niiuum  promiserunt  nobis,  nicbilominus  cum  instantia  supplicantes,  ut  regie  magnificencie 
de  non  petendo  dilationem  amodo  super  biis  scriberemus.  Quare  regia  Providentia  mis- 
sionem  auntiorum  suorum  non  differat,  quominus  citra  dictam  mediam  quadragesimam 
sint  hie  adeo  plene  instructi  sufficientique  mandato  muniti ,  quod  cum  eis ,  que  circa  pre- 
dictum  incumbent  negocium ,  firmiter  et  utiliter  possint  agi,  Alioquin  turbationem  vel 
impedimeutum  predicti  negocii  non  absque  multarum  animarum  periculis,  quod  nobis  et 
tibi,  fili,  expedire  non  credimus,  probabiliter  formidamus.* 

Dat  Avin.  8.  id.  Marcii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  55.  R. 

1337,  März  13. 

1873.  Episcopo  Gonstantiensi ,  cum  pridem  Corradus  abbas  monasterii  in  Salem 
Cisterciensis  ordin.  per  quosdam  iniquitatis  filios  paitium  illarum  captivatus  extiterit  ac 
nonnuUis  suis  et  monasterii  bonis  non  sine  temerariis  et  sacrilegis  ausibus  nequiter  sit 
spoliatus,  mandat,  ut  circa  liberationem  eiusdem  abbatis  et  circa  restitutionem  bonorom 
faciendam  sedule  interponat  partes  suas,  et  si  forsan  captivatores  requisiti  et  moniti  libe- 
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rationem  et  recusationem  facere  recnsent,  contra  eos  ac  detentores  abbatis  ac  bonorum, 
etiam  si  pontificali  vel  quavis  alia  dignitate  praemineant,  procedat  secandum  sanctiones 
canonicas. 

Dat  Avin.  3.  id.  Marcii  anno  3.  ^) 

Reg.  132,  Nr.  46.  R. 

^)  Eodem  die  idem  mandat  episcopo  CurieDsi,  com  predones  com  bonis  raptis  rel  magna 
parte  eorum  ad  partes  diocesis  Curiensis  se  transtolisse  dicantur.  L.  c  Nr.  47. 

1337,  März  14, 

1874.  Patriarchae  Aquilegiensi:  nobilis  vir,  Johannes  comes  Groriciae  et  nobilis 
mulier,  nata  quondam  Friderici  ducis  Austriae,  licet  in  gradu  consanguinitutis  interdicto 
quoad  contrahendum  matrimonium  a  canonibus  invicem  coniuncti  sint,  tamen  divino  ti- 
more  postposito  et  in  suarum  animarum  periculum  de  facto  matrimonium  inierunt  non 
obtenta  licentia  sedis  apostolicae,  sed  eis  potius  denegata,  cum  dudum  pro  parte  ipsorum 
peteretur  a  papa  nee  causae  pro  ea  concedenda  praetenderentur  rationabiles.  Cum  taliter 
contrahentes  ipso  facto  per  constitutionem  olim  editam  in  concilio  Yiennensi  sententiam 
excommunicationis  incurrant,  mandat  patriarchae,  ut  contrahentes  excommunicatos  tam  diu 
nunciet,  donec  separentur  ab  invicem  et  absoiutionis  meruerint  beneficium  obtinere. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Martii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  36.  R. 

1337,  März  15. 

1875.  Guigoni  de  soncto  Gerinano  Aniciens.  et  Nicoiao  Gapociae  de  urbe  st  Audo- 
mari  de  st.  Audomaro  Morinensis  dioc.  ecclesiarum  praepositis,  capellanis  et  nnntiissuis:^) 
significavit  papae  universitas  Florentin.  curiam  Romanam  sequentium,  quod  olim  magbter 
Guemerius  Nerii  notarius,  clericus  Florentinus,  tunc  praedictam  curiam  sequens,  Henrici 
archiepiscopi  Maguntini  et  nobilis  viri,  Roperti  comitis  de  Wierinborg  ^),  fratris  eiusdem 
archiepiscopi,  seu  alterius  eorum  negotia  gessit  in  curia  memorata  ac  deinde  de  curia  prae- 
fata  pro  facienda  relatione  gestorum  huiusmodi  se  personaliter  contulit  ad  archiepiscopum 
et  comitem  praelibatos  dictique  archiepiscopus  et  comes  seu  alter  eorum  asserentes,quod 
Guemerus  de  gestis  huiusmodi  non  reddebat  plenariam  rationem,  cepemnt  seu  capi  man- 
darunt  illum  seu  captionem  ipsius  ratam  habuerunt  eumqne  fecerunt  diro  carceri  manci- 
pari  et  per  sex  annos  vel  circa  in  eo  detinerl.  Et  licet  frater  Guemerii  pluries  et  nonnuUi 
noDcii  diversis  vicibus  successive  ad  partes  illas  accesserint,  visuri  Guernerium  antedictum 
et  scituri  causam  detentionis  eins ,  tamen  eundem  nunquam  videre  vel  alloqui  potuerint, 
sed,  sicut  fertur,  idem  Guemerius  squalore  et  asperitate  carceris  est  adeo  maceratus,  ut 
de  eins  vita  spes  probabilis  non  habeatur.  Quare  praefata  universitas  Guemerio  com- 
patiens  ad  papam  humiliter  recurrit  Qui  praedictis  mandat,  ut  vocatis,  qui  fuerint  evo- 
candi,  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  causam  huiusmodi  audiant  et 
fine  debito  decidant. 

Datum  Avin.  idus  Martii  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  329. 

1)  Diese  beiden  waren  ron  Papst  Benedikt  mit  der  Yenraltang  des  E^xstifteB  Mainz  be- 
traut; s.  oben  Nr.  1857,  t.  10.  Jannar  1337. 

')  Vimeburg.  R. 
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1876«  Pcupst  Benedikt  schreibt  dem  Könige  von  Frankreich  über  die  nicht  zu 
verzögernde  Avssöhnung  mit  Kaiser  Ludwig  und  erklärt  als  unzulässig,  dass  die  für 
einen  Kreuzzug  gesammelten  Gelder  zum  Kriege  gegen  England  verwendet  werden. 

^Carissimo  in  Christo  filio,  Philippe  regi  Francie  illustri.* 

^Veniens  ad  nostram  presentiam  dilectas  filius,  nobilis  virRogeriusBeraardo  deFuxo, 
vicecomes  Castriboni,  nobis  literas  regias  de  credentia  presentavit  et  subsequenter  sub 
eadem  credentia  exposuit  pro  parte  regia,  que  sequuntur,  videlicet,  qnod,sinegociam 
Lndovici  de  Bavaria  differretur  vel  impediretur  ad  presens,  votis 
regiisgratnm  esset;  item  quod,  site,  fili  carissime,  guen*am  cum  carissimo  in  Christo 
filio  nostro,  Edwardo  rege  Anglie  illustri,  habere  contingat,  tibi  pecunias  decimarum  in- 
dictarum  pro  passagio  terre  sancte  collectas  in  regno  tuo  vel  saltem  de  illis  usque  ad 
summam  quadringentarum  milium  librarum  per  te  oportunis  restituendam  temporibus  con- 
cedere  dignaremur ;  et  ulterius,  quod  si  rege  ipso  regnam  vel  terras  tuas  invadente  guerram 
facias  contra  eum,  adversus  te  tuosque  valitores  et  gentes  excommunicationis  sententiam 
non  feramus.  Hiis  itaque  plenius  intellectis  et  attentis  nichilominus  circa  ea ,  que  nostre 
ac  tue  saluti  et  honestati  conveniunt,  in  hac  parte  respondemus  breviter  super  eis.  Viso 
siquidem  tenore  cuiusdam  littere  dilecti  filii,  nobilis  viri  Milonis  domini  de  Noeriis  militis 
et  consilarii  regii  iamdudumper  nuntiosdicd  Ludovici  apudsedemapostolicam  existentes 
nobis  exhibite  continentis,  eundem  militem  in  animam  iurasse  regiam,  te,  fili,  prefati  La- 
dovici  negocium  nullatenus  impedire,  viam  non  videmus  presentialiter,  per  quam  absque 
tue  salutis  anime  detrimento ,  cui  obviare  nos  inducit  cura  pastoralis  officii ,  posse  pro 
parte  nostra  vel  tua  impedimentum  super  eodem  negocio  interponi.  Kursus  dum  innume- 
rabiles  Christi  sanguine  redemptorum  animas  in  Alamannie,  Italie  aliisque  partibus  ex  sola 
predicti  Ludovici  adherentia  et  assistentia  excommunicationum  et  penis  aliis  ac  erroribus 
involutas  et  expositas  eterne  damnationis  periculis  contemplamur,  scandala  quoque  varia, 
que  tarn  circa  fidem  catholicam  quam  statum  fidelium  dictarum  partium  formidantnr, 
nisi  salubriter  occurratur,  insurgere,  anxia  meditatione  pensamus,  nos,  qui  licet  insufficien- 
tibus  meritis  illius  locum  tenemus  in  terris,  qui  ad  congregandos  in  unum  dispersos  vocan- 
dosque  peccatores  ad  penitentiam  veniens ,  passioni  pro  omnibus  se  öbtulit  dire  mortis, 
si  vices  saltem  utcunque  ipsius  gerere  utiliter  volumus,  ut  tenemur,  dissimulare  vel  omit- 
tere  absque  offensa  dei  proprieque  lesione  conscientie  non  valemus ,  maxime  cum  ipse 
obtulerit  et  offerat  se  nostris  et  ecclesie  mandatis  et  be  neplacitis  in  omnibus  et  per  om- 
nia  efficaciter  pariturum,  quominus  super  reducenda  sub  ovili  dominico  ove  tali  errante» 
quam  alie  absque  numero  vel  ad  mortis  precipitium  sequuntur,  pro  dolor,  vel  cum  ea, 
ut  creditur,  ad  viam  reducerentur  salutis,  iustos  tractatus  et  rationabiles,  providendo  ta- 
men,  quantuni  cautius  fieri  poterit,  ecclesie  ac  tuis  et  charissimi  in  Christo  filii  nostri, 
Roberti  regis  Sicilie  illustris  indemnitatibus  admittamus,  verentes,  quod  si  per  apposi- 
tionem  impedimenti  vel  alias  minus  rationabiliter  aditum  super  tractatu  huiusmodi  claa- 
deremus,  perspicaces  et  subtiles  Teutonici  perpendendo ,  unde  talia  processissent,  exinde 
irritati  vel  forsan  desperati,  se  cum  Anglius  vel  aliis  regiis  emulis  colligarent,  quod  peri- 
culosum  et  nocivum  posset,  quod  deus  avertat,  existere  regno  tuo.  Si  vero  procedente 
tractatu  huiusmodi  ex  parte  ipsorum  occurrant  forsitan  talia,  per  que  differri  vel  impe- 
diri  prelibatum  contingat  negotium ,  ita  quod  nee  nobis  nee  tibi,  fili,  valeat  imputari,  et 
nos  et  tu  apud  deum  remanebimus  excnsati.  Quare  premissis  consideranter  attentis,  aalva 
pleniori  deliberatione  fore  credimus  expediens  et  honestum,  quod  super  eodem  tractatu 
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adhibitis  oportunis  cautelis  et  provisionibus,  prout  dominus  ministraverit,  procedator.  Ge- 
terom  a  regia  non  credimus  memoria  excidisse,  qualiter  per  regios  et  dilecti  filii,  nobilis 
viri,  Johannis  primogeniti  tui,  dacis  Normannie  procuratores  olim  ad  sedem  apostolicam 
destinatos  in  tuam  et  eiusdein  dacis  animas  et  de  mandato  expresso  regio  promissam  ex- 
titit  et  iaratam,  qaod  non  acciperetis  nee  accipi  faceretis  sea  consentiretis,  qaod  alias  ali- 
quid de  hiis  caperet  seu  acciperet,  que  per  sedem  eandem  erant  in  subsidium  passagii 
marini  concessa  ad  hoc,  qaod  in  usus  alios  quam  in  utilitatem  passagii  converterentur  pre- 
dicti,  nee  ea  in  usus  converteretis  alios  nee  paterimini  a  quovis  alio  scienter  converti.  Et 
si  forsan  aliquid  de  predictis  pro  usibus  aliis  a  vobis  vel  aliis  contingeret  accipi  casu  ali- 
quo  vel  converti,  illud  ad  statum  pristinum  et  ad  usum  dicti  passagii  statim,  cum  hoc  ad 
vestram  deveniret  noticiam,  sine  morosa  dilatione  reponi  et  restitui  faceretis,  sicut  hec  et 
alia  plenius  continentur  in  scripturis  et  litteris  inde  factis.   Et  si  modo  contrarium  fieret, 
maxime  in  guerris  contra  christianos  faciendis,  decimales  pecunias  impositas  et  coUectas 
prodictopassagioexpendendo,discussiat(^«/c^intra  sui  claustra  pectoris  regalis  Providentia, 
quid  preter  offensam  divinam  et  ultionem  exinde  merito  formidandam  de  nobis  et  sede 
apostolica  et  te,  fili,  cum  secrete  talia  et  absque  fratrum  nostrorom  consilio  uequiremus 
concedere,  posset  dici.   Mundus  namque  detractoriis  oblocutionibus  proclamaret  dicendo: 
nunc  patent  delusiones,  quibus  per  ecclesiam  et  regem  deludimur,  dum  pecunie  concesse 
ac  collecte  pro  eripienda  terra  sancta  de  impiorum  manibus  ad  effundendum  christiano- 
rum  sanguinem  convertuntur.  Advertendum  est  etiam  circa  ista,  quod  si  deus  daret  opor- 
tunitatem  passagii  pro  tempore,  pecunie  sie  consumpte  recuperari  nequirent  de  facile  et 
maxime  a  tuis  heredibus  in  sua  presertim  novitate,  si  a  domino  interim  vocareris,  propter 
que  in  fidei  et  fidelium  dispendium  tueque  salutis  detrimentum  anime  impediretur  nego- 
cium  passagii  antedicti.  Nam  et  si  tunc  forsan  sedes  prefata  pro  passagio  alias  vellet  de- 
cimas  imponere,  non  deessent ») ,  ut  extimamus,  procul  dubio,  qui  derisorie  vel  contradic- 
torie  forsitan  contra  sedem  eandem  dicerent  sibilando  et  non  absque  nota  magne  ipsius 
sedis  et  tue  infamie  recensendo,  quod  illud,  quod  factum  fuerat  de  aliis  decimis  pro  pas- 
sagio terre  sancte  impositis  alias  et  collectis  ac  demum  in  effusionem  sanguinis  christia- 
norum  conversis  posset  sperari  de  Ulis  fieri,  quas  vellet  imponere  sedes  ipsa.  Et  preter 
hec  sinceritas  regia  habet  considerare  prudenter,  quid  tuis  predecessoribus  propter  recep- 
tiones  et  consumptiones  decimarum  alias  impositarum  et  coUectarum  pro  dicto  passagio 
creditur  communiter  accidisse  quidve  de  te,  si  sinistrum  tibi  veniret  aliquod,  a  quo  te  de- 
fendat  dominus,  diceretur.   Profecto  premissis  omnibus  et  aliis  multis  causis  non  videmus 
ad  presens  nos  posse  absque  nostre  ac  tue  salutis  interitu  petitioni  annuere  supradicte, 
quamobrem  ab  eadem  quiescat  et  cesset,  quesumus ,  nosque  habeat  regia  magnificentia 
excnsatos.  Demum  cum  inter  te  prefatumque  regem  Anglie ,  quos  proxima  iungit  linea 
sanguinis,  pacis  et  unitatis  confoveri  federa  prescisis  et  erradicatis  dissensionum  et  odio- 
rum  vepribus  desideriis  optemus  intensis,  si  guerram  inter  vos  invicem  diabolo  instigante 
suscitari,  quod  non  permittat  actor  pacis,  contingeret,  nos  ydoneos  intendunus  nuncios 
destinare,  qui  super  tractatu  pacis  vel  treugarum  et  non  super  aliis  absque  nostra  speciali 
licentia  habeant  potestatem,  nisi  casus  subitus  periculi  formidabilis  personarum,  qui  dila- 
tionem  consultationis  non  pateretur,  occurreret,  sed  esset  potius  festinate  provisionis  re- 
medio  succurrendum.   Rogamus  igitur  serenitatem  regiam  et  in  domino  attentius  exhor- 
tamor,  quatenus   responsiones  nostras   huiusmodi,  que  de  benigna  et  recta  intentione 
procedant,  benigne  regia  celsitudo  recipiat,  intelligat  et  admittat  absque  dubitatione  te- 
nendo,  quod  cum  te,  fili  amantissime,actui  salutem,  honorem  et  commodum  sinceris  aflfec- 
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tibus  diligamus,  si  alia  divinis  beneplacitis  ac  nostris  et  tuis  honoribus ,  saluti  et  hone- 
stati  convenientia  posse  super  predictis  per  nos  fleri  vidissemus,  ad  illa  procul  dubio  nos 
inclmassemus  libenter.' 

Dat  Avin.  2.  non.  April,  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  67.     Ein  Abschnitt  hieraus   (Dom  innumerabiles  —  remanebimas  excosati) 
bei  Raynald  1337,  §  2.  R. 

a)  Reg.:  dessent. 

1337,  April  23. 

1877.  »Magnifico  viro,  Ludovico  de  Bavaria  in  presenti  promereri  gratiam,  que  per- 
ducat  ad  gloriam  in  futuro. 

Ea,  que  super  negotio,  pro  quo  venemnt  pridem  ad  nostram  presentiam  dflecti  filii, 
nobiles  viri,  Willelmus  Juliacensis  et  Rupertus  Palatinus  comites ,  tui  nuntii«  gesta  sunt, 
que  cum  eorum  ckcumstantiis  et  emergentibus  brevi  nequirent  comprehendi  cedula,  prefiiti 
nuntii  tibi  plenius  et  seriosius  referre  poterunt  viva  voce/ 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  82.  R. 

1337,  April  23. 

1878.  »Carissimo  in  Christo  filio,  Philippo  regi  Francie  illustrL* 

.Gratanter  et  benigne  recepimus  venerabiles  fratres  nostros,  Guillelmum  Senonen- 
sem,Petrum  Rothomagensem  archiepiscopos,  Johannem  episcopum  Belvacensem  ac  dilectos 
filios,  nobiles  viros,  Guillelmum  Flöte,  dominum  de  Revello,  Petrum  de  Cunheriis,  milites, 
et  magistrum  Stephanum  Alberti,  canonicum  Parisiensem,  clericum,  consiliarios  et  nuntios 
regios,  ad  nostram  nuper  presentiam  destinatos  et  subsequenter  intellectis  plenius  hiis,  que 
ipsi  explicare  pro  parte  regia  nobis  voluerunt,  aliquibusque  tractatibus  super  negocio,  pro 
quo  missi  principaliter  fuerant,  habitis  ordinavimus ,  sicut  protunc  credidimus  utilius  ex- 
pedire,  de  quibus  ipsi  nuncii  plenam  habentes  noticiam  poterunt  plenius  et  seriosius  efficere 
regiam  excellentiam  certiorem.  Porro  cum  super  quibusdam  nostram  et  tuam,  fili  caris- 
sime,  conscientiam  statumque  regni  tui  ac  ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticanim 
eiusdem  regni  tangentibus  prosperum ,  de  quibus  etiam  dudum  tibi ,  cum  esses  nobiscum 
presentialiter,  mentionem  fecisse  meminimus,  locuti  fuerimus  nuntiis  antedictis  eaque  per 
eos  tue  prudentie  voluerimus,  ut  debito  mancipentur  effectui  explicari,  serenitatem  roga- 
mus  regiam  et  in  domino  attentius  exhortamur,  quatenus  fidem  memoratis  nuntiis  adhi- 
bens  super  eis  taliter  se  velit  circa  ea  regalis  Providentia  gerere,  quod  libertas  ecclesia- 
stica,  quam  non  solum  illibatam  observare  ac  observari  facere  consueverunt  catholici 
et  devoti  principes,  sed  potius  ampliare  in  regno  predicto,  inconcussa  remaneat  et  per- 
sistat  tuque,  fili  dilectissime ,  honorem  deo  et  sponse  sue ,  sacre  scilicet  ecclesie,  matri 
tue,  in  observatione  libertatum  huiusmodi  exhibendo ,  bonorum  merearis  exaltari  iugiter 
cumulis  ac  dierum  longitudinem  repromissam  hiis,  qui  honorem  exhlbent  pareutibus,  cou- 
sequaris  et  tandem  laborioso  cursu  vite  presentis  consummato  feliciter  de  terreno  ac  tem- 
porali  regno,  quod  obtines,  ad  etemi  regni  gloriam  hiis  et  aliis  tuis  dignis  meritis  exigen- 
tibus  promovearis.* 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  81.  R. 
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1337,  April  ^. 

1879*  Philippo  regi  Franciae :  praesentatas  eius  literas  per  magistrum  Reginaldum 
de  Molinis,  clericnm  regium,  benigne  recepit  cum  supplicationibus  Blanchae  de  Francia 
ordinis  sanctae  Clarae;  sed  visum  est  ei  (papae),  quod  absque  lesione  conscientiae  non 
valeret  ea,  quae  petuntur,  concedere  nee  eadem  Blancha  eis,  si  concederentur,  sine  suae 
salntis  animae  periculo  uti  posset  essetque  formidandum,  quod  in  praedicti  ordinis  et  alio- 
mm  pemiciem  redondaret.   Precatur,  ut  super  hoc  a  rege  excusatus  habeatur. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Maii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  86.  R. 

1337,  Apnl  28. 

1880.  Archiepiscopo  Ebredunensis  et  archidiacono  Elnensis  ac  scolastico  Tullensis 
ecciesiarum  mandat,  ut  Woltbemum  Vredebemum  ad  praebendam  canonicatus  in  ecclesia 
Bremens!  per  obitum  quondam  Ottonis  de  Delmenhorst »)  vacantem  inducant,  amoto  ma- 
gistro  Menrico  (Mauricio)  ab  eadem ,  et  faciant  eum  in  praefata  ecclesia  in  canonicum 
recipi.  Papa  haec  mandat,  supplicationibus  inclinatus  Woltberni  et  rata  et  grata  habens, 
quae  super  his  a  Willelmo  de  Norwico,  Bartholomeo  Bosolo  et  Rolando  electo  Reginensi, 
capellano  sno,  auditoribus  provide  sunt  facta.   Litis  historia  narratur  extense. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  3. 

Perg.  Or.  mit  den  LOcbera  für  die  Sie^relschnur.  Miscellanea.    unter  dem  Falz:  Yitftlis  41. 
Aussen  anf  dem  Falz :  P.  de  Yigono.     Aussen :  R.  L.  de  Nasse  (?) 

a)  Or. :  Delmenberst.  R. 

1337,  April  30. 

1881.  Magistris  Guigoni  de  sancto  Germano  Amiensis  et  Nicoiao  Capociae  sancti 
Odemari  Morinens.  dioc.  praepositis  ecciesiarum,  apostolicae  sedis  nuntiis :  quae  fecerant 
saper  commissis  eis  negociis,  literae  eorum  aperuerunt;  vult  autem  et  sollicitat,  ut  circa 
possessionem  administrationis  ecclesiae  Maguntin.  habendam  et  alia  per  se  eis  imposita 
solerter  et  fideliter  exequendi  operosam  adhibeant  diligentiam,  sibi  rescripturi,  quae  circa 
haec  fecerint  eisque  occurrerint ,  quotiens  facultas  se  eis  obtulerit  et  oportunum  extiterit. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  87.  R. 

1337,  Juni  5. 

1882.  Magistro  Henrico  de  Mierlaer,  praeposito  ecclesiae  Traiectensis,  decretorum 
doctori,  de  literamm  scientia,  morum  elegantia,  honestate  vitae  aliisque  virtutum  meritis 
apud  se  fide  dignorum  testimonio  commendato  praeposituram  ecclesiae  Traiectensis  confert 
cum  archidiaconatu  annexo,  quam  quondam  Florentius  de  Jutfays,  dum  viveret,  obtinebat 
et  quam  Johannes  XXII.  papa  7.  idus  Octobr.  pontificatus  sui  anno  3.  dispositioni  sedis 
apostolicae  reservavit. 

Dat.  Avin.  non.  Junii  anno  3. 

Reg.  123,  proTis.  Nr.  73.  R. 

1337,  Juni  12. 

1883*  Praeposito  monasterii  st  G^orgii  Stadensis  et  decano  Hamburgensi  ac 
archidiacono  de  Lo  Mindens,   dioc:    dantur  hi  episcopo   Yerdensi  conservatores,  qui 
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ipsom  ab  omnium  ecclesiam  Verdensem   opprimentium  iniuriis  auctoritate  apostolica 
protegant 

Dat  Avin.  2.  id.  Junii  anno  3. 

Reg.  124,  commun.  Nr.  220.  6. 

(1337),  Juni  15, 

a«  uVenerabili  patri,  domino  Galhardo,  preposito  ecclesie  Tytulensis  apostolice  sedis 
legato,  amico  karissimo.^ 

Rex  Boemie. 

^  Pater  reverende.  Scire  velitis,  quod  nuper  litteras  scribere  feceramns,  quas  per  do- 
minum Gzenconem,  militem  domini  regisUngarie,  illustris  fratris  nostri,  patemitati  vestre 
mittere  volebamus,  sed  ipse  dominus  Czenco  tarn  litteris,  quas  ipsi  fratri  nostro,  quam 
Ulis,  quas  vobis  dirigere  volebamus,  oblitis  a  nobis  discessit,  unde  noverit  vestra  since- 
ritas,  quod  propter  controversiam,  que  inter  nos  et . .  capitulum  Wratizlaviense  vertitur, 
et  propter  denarium  st.  Petri  et  propter  quedam  alia  ardua  valde  negocia,  que  sunt  pro 
apostolice  sedis  honore  queque  scribi  non  licet,  vestram  sumraopere  presentiam  affectamus 
ac  plurimum  oportunam  habemus,  dilectionem  vestram  attentius  deprecantes,  quatenus 
nostre  contemplationis  nostrique  amoris  ac  premissorum  intuitu  ad  nos  venire  curetis,  ita 
ut  in  octava  b.  Johannis  Baptiste  sitis  apud  nos  in  Praga,  prout  de  vobis  confidimus,  con- 
stituti,  singulare  nobis  per  hec  vestre  dilectionis  indicium  ostensuri.* 

Datum  Präge  in  die  st  Trinitatis. 

Pap.  Or.  mit  aufgedrücktem  Siegel  des  Aasstellers  in  grünem  Wachs.  Miscellaaea. 

b.  »Venerabili  patri,  domino  Galhardo,  preposito  ecclesie  Tytulensis  apostolice 
sedis  legato,  amico  karissimo.' 

, Pater  re verende,  quemadmodum  dominus  genitor  noster  vobis  scribit  et  supplicat, 
ita  et  nos  una  secum  patemitati  vestre  attentius  supplicamus,  quatenus  suarum  ac  nostra- 
mm  precum  et  amoris  intuitu  ad  diem  et  locum ,  prout  in  ipsius  domini  genitoris  nostri 
litteris  continetur,  venire  (sie)  et  vestram  ei  ac  nobis  presentiam  exhibere»  sinceritatis 
vestre  specialissimum  sibi  ac  nobis  inducium  ostensuri.* 

Datum  Präge  in  die  st  Trinitatis. 

Karolus  marchio  Moravie. 

Pap.  Or.  mit  Spuren  des  aufgedrückten  Siegels  in  rotem  Wachs*.     Miscellanea. 

Beide  Schreiben  lagen  rieUeicht  bei  einem  Perg.  Schreiben  desselben  Legaten  Gwalhardos 
de  Carceribus  an  Papst  Benedikt,  datirt:  „Cracoyie  13.  die  mensis  Julii,  qua  die  Tersos 
Ungariam  arripui  iter  meum  pro  mandatis  apostolicis  fideliter  exequendis**  und  worin  er 
anzeigt,  dass  es  um  die  Geschäfte  der  Curie  so  stehe,  wie  in  dem  beigeschlossenen  (hier 
nicht  beiliegenden)  Botulus  geschildert  sei.  R. 

1337,  Juli  13. 

1886.  Regi  Franciae:  „Suggestum  tibi  ab  aliquibus  fore  intelleximus  hiis  diebus, 
quod  nos  dilectos  filios ,  nobiles  viros ,  Guelrensem  et  Juliacensem  comites  absolveramus 
a  iuramentis  fidelitatis  et  aliis,  quibus  tue  celsitudini  sunt  astricti,  quodque  qnidam  epis- 
copus  Anglicus  repertus  in  Burgundia  vel  Lothoringia  fuerat,  qui  literas  nostras  aposto- 
licas . .  Edwarde  regi  Anglie . .  directas  portabat,  asserens,  nihil  posse  sibi  camm  existere, 
dummodo  non  aperiientur  litere  huiusmodi,  donec  ad  regem  pervenissentpredictum.*  Vult 
regem  indubitanter  teuere,  quod  super  relaxatione  vel  absolutione  iuramentomm  praedic- 
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torom  nee  per  ipsos  comites  vel  eorum  alterum  nee  per  alios  sibi  extitit  sapplicatum,  quod 
si  factum  fuisset,  nequaquam  audivisset  aliquem  parte  regia  non  vocata,  sicut  nee  facere 
super  facto  villae  Mageliaiae  voluit,  ut  rex  non  ignorat  Praefatus  episcopus  autem,  prout 
ipse  (papa)  a  cancellaria  sua  didicit,  qui  per  dictum  regem  Angliae  molestari  dicebatur 
in  suis  et  ecclesiae  suae  iuribus,  literas  ipsius  (papae)  recommendatorias  super  hoc  ad  re* 
gem  ipsum  obtinuit,  quas  secum  forsitan  deferebat;  si  penes  ipsnm  falsae  reperiantur 
literae,  papa  nescit;  frequenter  audit  falsarios  literarum  in  diversis  partibus  reperiri;  sed 
falsae  literae  de  facili  cognoscuntur  «et  maxime,  cum  onmes  et  singule  litere  tam  paten- 
tes quam  clause,  que  per  nostram  cameram  transeunt,  registrentur.*  Rogat,  ut  huiusmodi 
suggestionibus  veritatem  in  aliquo  non  habentibus  de  cetero  nequaquam  accommodet  cre- 
dulas  aures.^)  ,Porro  prefatis  regi  Anglie,  comiti  Juliacensi  et  Ludovico  de  Bavaria  per 
diversas  nostras  scribimus  litteras,  quarum  tenores  nuntii  tui  missi  ad  presentiam  nostram 
novissime  regie  celsitudini  exhibebunt^ 
Dat  Avin.  3.  id.  Julii  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  183.  R. 

»)  Vgl.  dazu  unten  Nr.   1903. 

1337  y  JuU  16, 

1886*  Johanni  primogenito  Erici  ducis  Saxoniae  clerico :  dispensat  pontifex  cum  eo 
scolasticis  disciplinis  insistente  super  defectu  natalium.  (Olim  nobilis  mulier  Elisabetnata 
Buslay  principis  SclavorumetCassubiae,  dicti  Jobannis  mater,  iuvencula  existens,  ignara, 
quod  inter  eam  et  nob.  vir.,  Ericum  ducem  Saxoniae,  patrem  Johannis,  aliquod  impedi- 
mentum  existeret,  cum  dicto  Erico,  quocum  in  tertio  consanguinitatis  gradu  se  contingebat 
quique  tempere  pueritiae  suae  circa  annum  quartumdecimum  fuerat  in  subdiaconum  ordi- 
natns,  licet  in  adulta  aetate  pro  laico  publice  segessisset,  solemniter  duxerat  matrimonium.) 

Dat  Avin.  17.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  124,  comm.  Nr.  310.  G. 

1337,  JuU  20, 

1887.  Dilecto  filio,  nobili  viro,  Guillelmo  comiti  Juliacensi.  „Ex  pluribus  dudum  tu 
qui  una  cum  dilecto  filio,  Koperto  duce  Bavarie  pro  negociis  magnifici  viri  Ludovici  de 
Bavaria  personaliter  ad  nostram  presentiam  accessisti ,  potuisti  colligere  et  te  credimus 
collegisse*  (dasßgd,  ebenso  wie  in  dem  an  K,  Ludtvig  gerichteten  Schreiben  vom  glei- 
chen Tage,  das  im  Register  diesem  Schreiben  als  Nr,  190  vorhergeht  und  bei  Kaynald 
1337 y  §  3  u,  4  gedruckt  ist  —  non  m>odicum  ministrarent),  ,Quia  igitur  credimus  et 
tenemus,  quod  tu  honorem  eiusderaecclesiediligisetlibenter  apostolicis  beneplacitis  obse- 
cundas  et  quod  idem  Ludovicus  libenter  tuis  consiliis  atquiescat  (sic)^  nobilitatem  tuam 
affectuose  rogandam  duximus  et  etiam  requirendam,  quatinus  ab  divinam  et  apostolice 
sedis  reverentiam  atque  nostram  ac  etiam  pro  faciliori  prosecutione  reconsiliationis  (sie) 
eiosdem  prefatum  Ludovicum  laudabilibus  inductionibus  et  salubribus  persuasionibus  in- 
ducere  studeas,  ut  salutem  anime  sue  et  nmitorum  aliorum  ex  reconciliatione  sua  prove- 
nire  considerans,  nullis  se  involvat  negociis,  que  novis  offensis  eum  implicerent  queve  pre- 
dictum  reconciliationis  negocium  valeant  impedire  ipsumque  deo  et  eidem  ecclesie  reddant 
notabilem  et  exosum,  rescripturus  nobis  super  hiis  tam  tue  interpositionis  instantiam  erga 
eum  quam  exauditionis  efficaciam,  que  ab  ipso  ex  dicta  tua  instantia  subsequetur.  Preter 
ea  te  inmemorem  fore  non  credimus,  sed  tue  memorie  tenaciter  inherere  promissionem  et 
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iaramenti  prestationem,  quas  felicis  memorie  Johanni  pape  XXII.,  predecessori  nostro  tunc 
viventi  personaliter  et  manualiter  fecisti,  ut  fidelissibietecclesieexisteres  ac  per  ecciesiam 
annotatis  vel  imposterum  annotandis,  quandiu  (sie)  extra  graciam  et  commonionem  sedis 
apostolice  permanerent,  non  dares  quovis  modo  per  te  vel  per  alium,  publice  vel  occulte, 
aoxiliam,  consilium  vel  favorem.  Stade  igitur  servare  promissa  nee  violare  inrata,  utnec 
demn  nee  eandem  offendas  ecelesiam  nee  etiam  per  transgressionis  reatum  fame  tue  iac- 
turam  et  maculam  intamie  superducas.' 
Dat.  Avin.  13.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  191.  B. 

1S37,  JuU  20. 

1888.  Episcopo  Metensi:  ex  parte  nobilis  viri,Phi.  domini  de  Florhenges  militis  et 
nobilis  domicellae,  Beatricis  natae  nobilis  viri,  Symonis  domini  de  Longoprato  militis  Me- 
tens.  et  Leodiens.  dioees.  fuit  papae  expositum,  quod  dudum  inter  consanguineos  et 
amieos  dictorum  graves  guerrae  et  discordiae  suseitatae  fuerunt ,  ex  quibus  villamm  in- 
cendia  et  alia  multa  mala  seeuta  sunt  et  quod  tandem  ad  sedandum  guerras  mediantibos 
bonis  personis  utriusque  partis  amieis  habitus  est  traetatus ,  quod  praedicti  debeant  ma- 
trimonio  copulari ;  verum  quia  quondam  Ermengaldis  de  Henalpierre ,  prima  uxor  dicti 
Phi.,  eidem  Beatrici  in  quarto  eonsanguinitatis  gradu,  dum  viveret,  attinebat,  dispensa- 
tionem  petunt  Phi.  et  Beatrix.  Quorum  et  Philippi  regis  Franeorum  illustris  supplica- 
tionibus  inclinatus  papa  episcopo  mandat,  ut  cum  praefatis  dispenset,  quod  matrimonium 
contrahere  libere  valeant. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  269.  R. 

1337,  Jnü  23. 

1889.  Abbati  monasterii  in  Brumibach  (sie)  Cisterciens.  ordin.  Herbipol.  dioees. 
mandat,  ut  reeonciliet  iuxta  morem,  aqua  prius  per  aliquem  eatbolicum  episeopum  bene- 
dicta,  ecciesiam,  capellam,  cimiterium  et  ambitum  monasterii  in  Mulenbrunne  Cisterc. 
ordin.  Spirens.  dioc,  quae,  sicut  abbas  et  conventus  eiusdem  monasterii  sibi  proposuerunt, 
propter  culpam  duorum  monachorum  ipsius  monasterii,  qui  in  se  invieem  manus  nsque  ad 
effusionem  sanguinis  temere  iniecerunt,  sunt  effusione  sanguinis  violata,  enm  propter  certas 
causas  pontifici  expositas  episeopi  in  illis  partibus  et  eircumvicinis  usque  ad  tres  dietas  et 
ultra  non  reperiantur  habiles  ad  reeoneiliandum  ecciesiam. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  268.  R. 

1337,  JuU  28, 

1890.  Episcopo  Nuemburgensi  mandat,  ut  cum  Brunone  Andrea  Heyderico  laico  et 
Bertha  de  Korim  muliere  dioc.  Nuemburg.,  ad  quorum  notitiam  pervenit,  quod  idem  Bruno 
quondam  Theoderico  dieto  Hemeltruc  (sie),  priori  marito  ipsius  Bertbae ,  in  quarta  eon- 
sanguinitatis linea  attinebat,  dispenset,  quod  lieite  in  matrimonio  suo  remanere  valeant. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  322,  Schmidt  Nr.  24.  R. 
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1337,  Juli  28. 

1S91.  Archiepiscopo  Colonieasi  mandat,  quatenus  cum  Genekino  de  Gladeko  et 
Drada  de  Beke  Colon,  dioc,  qui  ignorantes,  quod  in  quarto  consanguinitatis  gradu  invi- 
cem  se  contingebant,  matrimoniom  contraxerant,  super  hoc  impedimento  dispenset. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Aug.  anno  13. 

Beg.  124,  comm.  Nr.  434.  G. 

1337,  Jtdi  28. 

1892*  Episcöpo  Gonstantiensi  mandat,  ut  cum  Henrico  marchione  de  Hachberg  et 
Anna  de  Uesenberg,  quarto  consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingentibus,  super  ma- 
trimonio  contracto  dispenset. 

Datu  Avin.  5.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  124,  comm.  Nr.  539.  G. 

1337,  JvU  28. 

1893«  Episcöpo  Argentinensi  mandat,  quatenus  cum  nobili  viro,  Waltbero  de  Ge- 
roltzegge,  domino  de  Lar,  Constant.  dioc,  et  Susanna  de  Rapelstein  dictae  dioc.  quarto 
consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingentibus  super  matrimonio  contracto  dispenset. 

Dat  Avin.  5.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  124,  comm.  Nr.  538.  G. 

1337,  JuU  31. 

1894*  Dilectis  filiis,  populo  Romano.  Eius  universitatis  nuncios  nnper  benigne  re- 
cepit;  super  eo,  quod  se  (papam)  in  snum  et  Urbis  senatorem,  capitaneum,  syndicum  et 
defensorem  toto  vitae  suae  tempore  cum  potestate,  iurisdictione  meri  et  mixti  imperii,  cum 
Omnibus  bonis,  muneribus,  honoribns,  salariis  et  stipendiis  consuetis  et  cum  potestate 
haiusmodi  officia  senatus,  capitaneatus,  sindicatus  et  defensoratus  Hbere  et  absolute  sine 
conditione  aliqua  exercendi,  administrandi  per  quoscunque  officiales  et  vicarios  suos  con- 
corditer  et  unanimiter  elegerunt,  prout  in  patentibus  eorum  literis  plenius  continetur,  gra- 
tiarum  actiones  refert  uberes ;  electionem  benigne  duxit  acceptandam ;  verum  locorum  di- 
stantiam  attendens,  rogat  et  mandat  eis,  ut  Campaniae,  Maritimae  ac  patrimonii  b.  Petri 
in  Tuscia  rectoribus  ac  Johanni  Piscis,  altarario  basilicaeprincipisapostoloruradeUrbe^), 
vel  duobus  ex  eis,  quibus  regimen  senatorium  Urbis  duxit  committendum,  pareant.  Cae- 
termn  tam  per  nuncios  quam  per  literas  rogaverunt  papam  cum  instantia,  ut  Urbem  per- 
sonaliter visitare  dignaretur.  Ad  hoc  etiam  papae  intentio  aspirat,  verum  status  aeger  et 
intranquillus  occidentalium  partium  eius  in  bac  parte  impleri  desideria  non  permittit. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Aug.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  225.  R. 

1)  Vfifl.    das   Schreiben   an    diese  Tom    nämlichen    Tage    bei   Theiner,   Cod.  dipl.  dominii 
temp.  II,  22,  Nr.  42.    , 

1337,  August  12. 

1895*  Magistris  Guigoni  de  st.  Germano  Anitiens.  et  Nicoiao  Capotiae  de  urbe  st. 
Audomari  de  st.  Audomaro  Morinens.  dioc  ecclesiarum  praepositis,  apostolicae  sedis  nuntiis« 
quos  ad  ecclesiam  et  provintiam  Maguntinam  ,pro  certis  et  arduis  negotiis'  duxit  desti- 
nandos,  postqnam  in  praemissomm  executione  fideliter  laborarunt,  ad  sedem  apostolicam 
redeundi  dat  licentiam. 

Dat  Avin.  2.  id.  Aug.  anno  3. 

Reg.  124,  cor.  Nr.  13.  G. 
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1337^  August  13, 

1896.  Episcopo  Basiliensi,  praeposito  Curiensi  ac  plebano  plebis  st.  Stephan!  Con- 
stant.  super  causa  Conrad!  abbatis  !n  Salem  C!sterc.  ord.  Constant.  dioc.,  qui,  cum  ad 
curiam  Romanam  profecturus  iter  arripuis8et,a  Waltero  dicto  Mayger  de  Altstete,  rectore 
ecclesiae  in  Celle,  Johanne  de  Stemekke  milite  etWllhelmo  de  Luterberc  armigero  dictae 
dioc.  eoromque  complicibus  captus,  rebus  spoliatus  et  in  dioc.  Curiensi  per  decem  hebdo- 
madas  carceri  mancipatus,  postmodum  autem  ad  iuramentum  quoddam  praestandum 
coactus  fuit.  Faciant  iudices  hac  de  re  iustitiae  complementum. 

Dat  Avin.  id.  Aug.  anno  3. 

Beg.  124,  comm.  Nr.  307.  G. 

1337,  AiLffust  13. 

1S97*  Archiepiscopo  Januensi,  episcopo  Laudunens!  ac  abbat!  monasteri!  st  Jacobi 
Leodiensis  super  causa  vertonte  inter  ecclesiam  vel  capitulum  Leodiense  parte  ex  una  et 
nobilem  virum,  Theodoricum  dominum  de  Heysurberg  eiusdem  dioc.  ex  altera  ratione  co- 
mitatus  Losensis  in  Leod.  dioc.  constituti  antiquibus  Haspigau  vocati,  quam  causam  pon- 
tifex  ad  instantiam  dicti  capitul!  Petro  tit  st  Praxedis  presb.  cardinali  quondam  commi- 
serat,  non  obstante,  quod  causa  ipsa  forsan  non  esset  de  sui  natura  in  Romana  curia 
tractanda  vel  etiam  decidenda.  Inhibeant  iudices  praefati,  ne  alterutra  partium  lite  pen- 
dente  innovet  aliquid  super  administratione  possessionis  dicti  comitatus,  quam  medio  tem- 
pore Adulphus  episcopus  Leodiensis  ad  manus  suas,  quousque  causa  decisa  fuerit,  receperat. 

Dat  Avin.  id.  Aug.  anno  3. 

Reg.  124,  oomm.  Nr.  309.  G. 

1337 y  August  25. 

1898.  Alberto  duci  Austriae :  benigne  acceptis  eins  literis  devotionem  eins  plurimum 
in  domino  commendat  „Sane  quia,  sicut  literarum  ipsarum  series  subiungebat,  Ludovi- 
cum  de  Bavaria,  ut  a  via  perditionis  ad  semitam  salutis  prosequendo  processum  super 
hiis  inceptum  redire  festinet,  inducere  procurasti,  gratum  est  nobis  admodum; .  .  nee  per 
nos  stetit  nee  stabit,  quominus  super  negocio  ipso  usque  ad  felicem  exitum,  quantum  cum 
divino  beneplacito  et  ecclesie  honore  fieri  poterit,  procedatur;  ipse  autem  caveat,  quod 
nee  fecerit  nee  faciat  aliqua,  propter  que  negocium  ipsum  retardari  valeat  vel  etiam  impe- 
diri,  quo  casu  non  esset  nobis  et  sedi  apostolice  a  deo  vel  hominibus  imputanduoL' 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Sept  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  239.  R. 

1337,  August  27. 

1899.  Carissimo  in  Christo  filio,  Johann!  regi  Boemiae.  „Literas  tuas,  quas  nuper 
super  excusationibus  quorundam  nobis  relatorum ,  in  quibus  intellexeras  nobis  te  fiiisse 
delatum,  tua  serenitas  destinavit,  recepimus  et  intelleximus  diligenter;  super  quibus  regie 
sublimitati  breviter  respondemus,  quod  excusationes  predictas  gratanter  audivimus  teque 
super  premissis  habemus  et  habere  proponimus  excusatum." 

Dat  Avin.  6.  kal.  Septembris  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  249.  R. 
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1337,  Sept  10. 

1900.  Episcopo  et  capitalo  Wratislawiensibus  districtins  inhibet  et  mandat,  ne  ad 
alienationem  castri  valde  opalenti  ac  notati  deMelitz  ad  eos  et  ecclesiamWratisIav.  per- 
tinentis  procedant,  papa  et  sedeapostolicainconsultis;  si  secus  faciant,  poenas  adversns 
alienatores  reram  ecclesiasticaram  immobilium  statutas  poterunt  merito  formidare. 

Dat  Avin.  4.  id.  Septembris  anno  3. 

Reg.  132,   Nr.  258.  R. 

1337,  Sept  13. 

1901*  Archidiacono  Poznaniensi  mandat,  quatenasfaciat  iustitiae  complementum  in 
causa  Mathiae  Wladislaviensis  episcopi  querentis,  quod  certa  pars  suae  Wladislaviensis 
dioc,  in  qna  duae  parrochiales  ecclesiae  ac  triginta  Septem  villae  campestres  existunt,  ab 
episcopo  Caminensi  indebite  et  iniuste  occupata  faerit. 
Dat  Avin.  id.  Septembris  anno  3. 

Reg.  124,  comman.  Nr.  359.  G. 

1337,  Oct  1, 

1903.  Conrado  electo  Gnrcensi  notificat ,  quod  eum  ecclesiae  Gurcensi  per  obitum 
Laorentii  episcopi,  qui  pridem  apud  sedem  apostolicam  diemclaositextremum,  destitutae 
in  episcopum  praeficit.  „Attendentes,  quod  nallus  preter  nos  de  ordinatione  ipsius  eccle- 
sie  se  hac  vice  intromittere  poterit  pro  eo,  quod  nos  diu  ante  vacationem  huius  ecciesie 
provisiones  omnium  ecclesiarum  cathedralium  tunc  apud  apostolicam  sedem  quovis  modo 
vacantium  et  vacaturarum  inantea  dispositioni  nostre  duximus  reservandas  . .  post  deli- 
beraüonem  cum  fratribus  nostris  habitam  demum  in  te ,  abbatem  monasterü  de  Salem 
Gisterc.  ordin.  dioc.  Constant.,  cui  religionis  bonestas,  morum  gravitas,  literarum  scientia, 
prudentia  spiritualium  et  temporalium  Providentia  necnon  alia  multiplicium  virtutum  me- 
rita,  super  quibus  fide  digna  testimonia  te  commendant,  laudabiliter  suffragantur,  intuitum 
direximus  nostre  mentis.*  ^) 

Dat  Ain.  kal.  Octobr.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  27. 

1)  Notifioatnr  hoc  eodem  die  capitulo  eooles.  Guroena.,  olero   ciTitatis  et  diocesis  Gare, 

popnlo  eanmdem,  yassaUis  eccies.  Gare,  archiepiscopo  Salzebargensi,  Alberto  et  Ottoni  du- 

cibos  Aostriae.  R. 

1337,  Oct  3.1) 

1903.  Philippe  regi  Franciae  respondet  super  contentis  in  diversis  eins  litteris  no- 
yissime  missis.  ,Primo  per  duas  litteras  sub  dato  17.  Septembris  praeteriti  rex  scripsit, 
quod  visis  litteris  nostris,  quas  sibi  sui  nuntii  redeuntes  de  Romana  curia  presentarant, 
necnon  relatione  nuntiorum  ipsorum  super  hiis,  que  nos  imposueramus  eisdem,  ac  trans- 
scriptis  litterarum  aliarum  per  nos . .  Edwarde  regi  Anglie  illustri  ac  Ludovico  de  Bavaria 
et  quibusdam  aliis  transmissarum  diligentius  intellectis,  que  super  absolutione  illorum 
comitum  de  Alamannia  et  quibusdam  litteris . .  regi  Anglie  directis  a  nobis  et  penes  quen- 
dam  episcopum  in  partibus  Burgundie  seu  Lotoringie  repertis  ^)  mendaciter  fuerant  auri- 
bos  regiis  instillata  omnino  repererat  regia  Providentia  destitui  veritate  affectionem  sin- 
ceram,  quam  ad  te,  fili  carissime,  regnumque  tuum  gerimus.*  Ad  hoc  papa  attestatur, 
quam  valde  diligat  regem  et  regnum  eins.  Tertia  littera  regia  sub  dato  24.  mensis  confecta 
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inter  alia  mentionem  faciebat,  qualiter  rex  nuntios,  quos  papa  ad  eam  super  £acto  Ludo- 
vici  praedicti  destiaare  disposaerat,  postmodum  ex  causis  iu  litteris  ipsis  expressis  reti- 
nendos  providerat,  nisi  a  papa  aliud  facieodum  super  hoc  videretur ;  et  insuper  quomodo 
Petrum  titulo  st  Praxedis  presbyterum  et  Bertrandum  st.  Mariae  in  Äquiro  diaconom 
cardinales,  apostolicae  sedis  nuntios,  honorificentia  condigna  receperat  et  quoad  pacem 
cum  rege  Angliae  reformandam  favorabiliter  eis  responderat  et  ordinavit,  quod  per  gentes 
suas  regias  in  Yasconia  existentes  a  tertio  vel  quarto  dfe  praesentis  mensis  Octobris  usque 
ad  instantem  festivitatem  nativitatis  dominicae  ab  ulteriore  executione  ordinationis  regiae 
super  ponendo  ducatum  Aquitaniae  realiter  ad  manumsuamdudumfactaeacr^is  Angliae 
ipsiusque  gentium  invasione  hostili  cessaretur  omnino ;  et  hoc  idem  quoad  desistendum  ab 
invasione  huiusmodi  per  amirat  um  et  alias  gentes  a  se  ad  tenendum  in  mari  navale  sto- 
lium  deputatos  mandaret  fieri,  dummodo  per  gentes  regis  Angliae  in  suis  (Philippi  regis) 
et  regis  Scotiae  terris  medio  tempore  hostilis  non  daretur  insultus.  »Porro,  Ali  amantis- 
sime,  quia  non  videmus,  quod  dictus  Ludovicus,  licet  nobis  his  diebus  utendo  abusive  im- 
periali  titulo  scripserit  iuxta  formam ,  quam  continet  cedula  presentibus  interclusa,  trac- 
tatum  ceptum  super  sua  reconciliatione  ad  unitatem  sancte  matris  ecclesie,  a  qua  se 
reddidit  suis  peccatis  et  delictis  exigentibus  alienum,  intendat  prosequi  de  presenti,  non 
credimus  expediens  propterea  regios  nuntios  ad  nostram  presentiam  destinari.  Sed  si  eum, 
cuius  facta  et  dicta  parum  appretianda  sunt  ob  inconstantiam  scilicet  in  abrumpendo  con- 
cordie  tractatu,  eo  sie  in  statu  damnationis  notabilis  constituto,  illuminaret  dominus 
eumque  velle  destinare  nuncios  ad  procurandam  reconciliationem  huiusmodi  audiremos, 
tue  curaremus  e  vestigio  magnificentie  nunciare.  Verumtamen  satis  expediens  credere- 
mus,  quod  aliquis  esset  in  curia  pro  parte  regia,  cum  quo,  si  casus  huiusmodi  contingeret, 
continuari  posset  et  tractari  negocium,  quousque  nuntii  regii  advenissent" 
Dat  Avin.  5.  non.  Octbr.  anno  3. 

Reg.   132,  Nr.  307.    Der  Absatz:  Porro  —  nunciare  bei  Eaynald  1337,  §  5. 

')  Raynalds,  der  dieselbe  Copie  benatzte,  Datum:    2.  non.  Oct.  (1337,  §  3)  u.  bienaeh 

Böhmers  Nr.  141  ist  zu  berichtigen.     Es  heisst  dentlich:  5.  non.  Oct. 

s)  Vgl.  das  Schreiben  t.  1337,  Juli  13.,  oben  Nr.  1885.  R. 

1337,  Oct  3. 

1904.  Episcopo  Pataviensi :  ex  petitione  ülrici  de  Napurga,  subdiaconi  dioces.  Pa- 
tav.,  virtutum  et  probitatis  meritis  commendati  accepit  papa,  quod  ille  olim  parochiaiera 
ecclesiam  in  Debersberg  Patav.  dioc.  fuit  canonice  assecutus  ac  deinde  illa  dimissa  eccle- 
siam  in  Haymburch  eiusdem  dioc.  curam  animarum  habentem  adeptus  est  et  ipsas  ecciesias 
per  plures  annos  successive  tenuit  necnon  ecclesiam  in  Haymburch  adhuc  detinet,  non 
tamen  se  fecit  infraannumpostassecutionem,  prout  tenebatur,  ad  ulteriores  sacros  ordines 
promoveri.  Mandat  episcopo,  ut  cum  ülrico,  si  ecclesiam  in  Haymburch  libere  in  eins 
(episcopi)  manibus  resignarit  ac  de  eins  fructibus  satisfecerit  competenter,  dispenset,  quod 
unam  de  praedictis  ecclesiis  libere  recipere  ac  licite  retinere  valeat. 

Dat.  Avin.  5.  non.  Octbr.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  311.  R, 

1337,  Oct  8. 

1905*  Archiepiscopo  Bisuntinensi:  BertholdusepiscopusArgentinensis  perquosdam 
viros  sacrilegos  et  iniquitatis  alumnos  ausu  detestabili  captus  fuerat  et  ad  certa  loca  de- 
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ductus,  in  qaibus  adhuc  detinetar  captivus,  et  verisimiliter  timebatur,  quod  dicti  sacrilegi 
ad  occnpationem  episcopatus  Argent.  ac  munitioDum  ac  boQomm  eius  extenderen^  manus 
suas.  Quare  papa  Johanoem  episcopum  Basilieasem,  qui  tarn  ad  dictum  Bertholdum  sibi 
proxima  consanguiaitate  coniunctum  quam  ad  ecclesiam  Argent.  suae  diocesi  contiguitate 
coninnctam  zelo,  sicut  credit  papa,  afßcitur  speciali,  ecclesiaeArgentin.,  donec  Bertholdus 
libertati  restitutus  vel  per  sedem  apostolicam  alind  fuerit  ordinatum,  visitatorem  et  admi- 
nistratorem  in  spiritualibus  et  temporalibus  deputavit.  ^)  Archiepiscopo  mandat,  ut  ab 
eodem  corporate  recipiat  iuramentum ,  quod  mnnitiones  et  castra  Argent.  ecclesiae  Ber- 
tholdo,  quam  primum  is  restitutus  fuerit  libertati ,  vel  successori  ipsius  canonice  intranti 
l*estituat. 

Dat  Avin.  8.  id.  Oct.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  381. 

*)  Eodem  die  Johanni  episcopi  Basiliensi  papa  hoc  commanioaTit.  L.  c.  Nr.  383.     R. 

1337,  Oct  8. 

1906.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ecclesiae  Argentinensis,  cuiBertoldus  episcopus 
praeest,  cum  eam  per  eiusdem  obitum  vel  alio  quovis  modo  vacare  contigerit,  provisio- 
nem  et  ordinationem  sibi  et  sedi  sanctae  specialiter  reservat,  districtius  inhibens  capitulo 
eiusdem  ecclesiae,  ne  contra  hanc  reservationem  ad  electionem  vel  postulationem  futuri 
pastoris  procedere  quoquo  modo  praesumat 

Dat  Avin.  8.  id.  Octobris  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  274.  R. 

1337,  Oct.  9. 

1907  a«  Friderico  episcopo  Caminensi,  eius  precibus  inclinatus,  concedit,  quod  mis- 
sam,  antequam  illucescat  dies,  circa  tameu  diumam  lucem,  cum  qualitas  negotiorum  id 
exegerit,  ei  liceat  celebrare  seu  per  proprium  vel  alium  sacerdotem  idoneum  facere 
celebrari. 

Dat  Avin.  7.  id.  Octobris  anno  3. 

b*  Eidem,  cum  saepe  contingat  ecclesias  et  cimiteria  eius  civitatis  et  diocesis  per 
effusionem  sanguinis  vel  seminis  violari,  quae  gravi  eius  corporis  debilitate  et  infirmitati- 
bus  gravatus  ac  aliis  ecclesiae  negotiis  praepeditus  non  possit  reconciliare  commode  per 
se  ipsum,  concedit,  quod  ea  per  aliquem  sacerdotem  idoneum  reconciliare  valeat  aqua 
pritts  per  eum  vel  alium  antistitem  benedicta. 

Dat  ut  s. 

Reg.  123,  Nr.  312,  313.  R. 

1337,  Oct  9. 

1908*  Bodoni  nato  Hendenrici  Bodonis,  canonico  ecclesiae  Colbergensis  Caminensis 
diocesis,  canonicatum  huius  ecclesiae  confert. 
Dat  Avin.  7.  id.  Octocris  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  203.  R. 
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1337,  Oct  20. 

1909«  Notariatsinstrument,  vor  der  päpsiUcJien  Ourie  über  die  Unterwerfung  und 
Absolution  Herzog  Heinrichs  von  Niederbaieim  aufgenommen,  mit  Transsumpt  dessen 
Schreibens  an  Papst  Benedikt  v,  30,  Juni  1337. 

^Instrumentum  Heinrici  ducis  inferioris  Bavarie.* 

,In  nomine  domini  amen.  Anno  anativitateeiusdemmillesimo  337, indictionequinta, 
die  vicesima  mensis  Octobris,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini  mei,  domini  Be- 
nedicti  divina  Providentia  pape  XII.  anno  tercio,  Avinione  in  consistorio  publico  presen- 
tibus  reverendis  patribus,  dominis  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus  ac  venerabilibos 
patribus,  dominis  Gasberto  archiepiscopo  Arelatensi,  camerario,  Johanne  Avinionensi  epis- 
copo,  thesaurario,  Raynaldo  de  Vranis,  Manuele  de  Flisco  et  Guncelino  Johannis,  notariis 
prefati  domini  nostri  pape,  Stephano  de  Puni  (?),  abbate  ecclesie  Deuratensis  (?)  Lemo- 
vicens.  dioc,  camere  apostolice  auditore,  ac  advocatorum,  procuratorum  et  aliomm  ho- 
minum  moltitadine  copiosa  constitutis  religiosusvir,  frater  Gebardus  de  Ratispona  ordinis 
fratrum  Predicatorum  procurator  et  procuratorio  nomine  magnifici  viri,  domini  Henrici  du- 
cis Havarie  inferioris ,  prout  de  procuratorio  fidem  fecerat  et  fecit  per  quasdam  patentes 
literas  ipsius  domini  Henrici  ducis  sigillo  impendenti  sigillatas,  ut  prima  facie  aparebat, 
et  lecto  ibidem  in  publico  procuratorio  supradicto,  cuius  tenor  inferius  est  insertus,  inter- 
rogatus  dictus  frater  Gebardus  per  prefatum  dominum  nostrum  papam ,  si  ipse  nomine 
procuratorio  supradicto  asserebat  et  credebat  vera  esse,  que  in  procuratorio  continentur, 
ac  etiam,  si  dictus  dominus  Henricusdux  erat  in  proposito  etvoluntate  desistendiacetiam, 
si  destiterat  ab  obediencia,  fautoria,  auxilio,  concilioet  favore  Ludovici  deBavaria  et  se- 
quacium  eins  et  standi  et  perseverandi  in  obediencia  et  nnitate  sancte  matris  ecclesie  et 
domini  nostri  pape,  respondit,  quod  per  ea,  que  a  paucis  diebus  citra  ipse  audiverat, 
tarn  per  literas  quam  per  nuncios  de  dicto  domino  duce,  quod  ipse  erat  et  est,  ut  credit,  in 
voluntate  et  proposito  faciendi  et  complendi  omnia  supradicta.   Et  tunc  dictus' dominus 
noster  protestatione  premissa,  quod  si  dictus  dominus  dux  erat  nunc  in  proposito  adhe- 
herendi  et  favendi  Bavaro  vel  sequacibus  suis  vel  si  presencialiter  adhereret  aut  imposte- 
rum  adberebit,  nisi  Bavarus  predictus  rediret  ad  sancte  matris  ecclesie  nnitatem,  qnod 
presens  absolutio  habeatur  penitus  pro  non  facta  nee  ipsum  absolvere  intendebat  et  quod 
in  eum  casum  eo  ipso  in  easdem  penas  et  sentencias ,  quibus  tenebatur  antea ,  relabatur, 
idem  dominus  noster  eidem  procuratori  quinque  capitula  infrascripta  verbauter  explicavit, 
que  per  dictum  procuratorem  in  animam  dicti  domini  ducis  constituentis  in  presencia  sua 
et  aliorum  supradictorum  iurari  voluit  ad  sancta  dei  evangelia  corporaliter  tacto  libro, 
quod  dictus  procurator  nomine,  quo  supra,  se  obtulit  iuraturum  sponte.  Capitula  vero  pre- 
dicta  sunt  hec.  (Es  folgen  die  Bedingungen ,  übereinstimmend  mit  den  in  der  Antwort 
des  Papstes  an  Herzog  Heinrich  vom  gleichem  Tage ,  bei  Raynald  1337,  §  6  aufge- 
führten ;  vergl.  dort :  quod  tu  stahis  mandatis  nostris  —  suhscriptioneßde  dignorum  tesUum 
rdborators).  Dictus  frater  Gebardus  procurator  et  procuratorio  nomine  dicti  domini  ducis  et  in 
animam  dicti  domini  sui  singulariter,  corporaliter  tactis  sacrosanctis  evangeliis  iuravit  et 
quod  dictus  dominus  suus  contenta  in  dictis  capitulis  acceptabit,  servabit,  faciet  et  com- 
plebit  et  nunquam  contraveniet  aliqua  ratione  seu  causa.    Quibus  sie  actis  prefatus  domi- 
nus papa  dictum  dominum  ducem  a  sentenciis  et  penis,  quas  propter  excessus  expressatos 
in  dicto  suo  procuratorio  incurrerat,  absolvit  ac  interdictum,  cui  propter  predictos  excessus 
vel  aliter  ob  culpam  suam  et  non  ex  facto  seu  culpa  aliorum  terra  sua  erat  subposita, 
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amovit  omnino,  adiciens,  quod  subditos,  fautores  et  valitores  suos,  qui  ex  causis  predictis 
sentencias  et  penas  incurrerant  supradictas,  qui  a  seculi  isto  migrarunt,  dum  tarnen  in  eis 
Signa  penitencie  et  contritionis  aperuerint,  a  dictis  sentenciis  absolvebat  et  pro  absolutis 
habebat;  verum  quod  in  dicti  domini  ducis  procura torio  pro  multis  et  diversis  personis 
ecciesiasticis  secularibus  et  religiosis  absolutio  petebatur,  quod  eos  absolvere  non  debebat, 
set  si  veniant  vel  procuratores  sufficientes  mittant  ad  predicta  petenda,  tunc  circa  ipsorum 
absolutionem  procedet,  prout  sibi  dominus  ministrabit  Absolutionem  tarnen  uxoris  dicti 
domini  ducis  et  familiarium  tam  dicti  domini  ducis  quam  eins  uxoris  alicui  episcopo  in  Ulis 
partibus  conmittere  ordinavit 

De  quibus  omnibus  dictus  dominus  noster  nobis  Guillermo  de  Petrilio,  Guillermo  de 
Bos,  Johanni  de  Amelio  et  Micaheli  Ricomani  (?),  notariis  publicis  et  clericis  camere  sue, 
et  cuilibet  nostrum  mandavit  fieri  publicum  et  publica  instrumenta.  Tenor  vero  dicti  pro- 
curatorii  talis  est: 

Sanctissimo  ac  beatissimo  in  Christo  patri  et  domino  Benedicto,  divina  Providentia 
sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici ,  Henricus  dux  inferioris  Ba- 
varie,  eins  humilis  et  devotus  filius,  devota  pedum  oscula  beatorum.  Quia  humanum  est 
peccare,  set  diabolicum  perseverare,  et  penitenti  venia  non  negetur  prophetamque  pecca- 
torum  suorum  vias  enunciantem  dominus  exaudivit,  ego,  qui  peccavi,  veniam  penitens  hu- 
militer  postulo  et,  ut  a  sanctitate  vestra  exaudiri  merear,  enuncio  reatus  mei  vias.  Olim 
siquidem  ducatum  inferiorem  Bavarie  tenui  et  habui  una  cum  quondam  Otthone  fratre  et 
Henrico  patruele  meis  indivisim  ipsisque  ducatum  eundem  sie  tenentibus  Ludovicus  de 
Bavaria  ad  subgestionem  dictorum  Othonis  et  Henrici  me  compulit  et  artavit,  quod  cum 
dictis  Othone  et  Henrico  ducatum  ipsum  dividerem ;  quibus  cum  tunc  resistere  non  vale- 
rem,  divisionem  huiusmodi  confeci  coactus  et  compulsus;  divisione  quoque  facta  remansit 
michi  solum  tercia  pars  ducatus  eiusdem  et  ex  hoc  potencia  mea,  qui  ante  divisionem 
eandem  plus  aliis  ipsum  ducatum  regebam,  multum  exstitit  diminuta  et  sie  per  diras  guer- 
rarum  commotiones  artatus  et  constrictus  prefato  Ludovico  post  processus  factos  et  pro- 
mulgatos  contra  eum  et  sibi  adherentes  obedivi  et  obtemperavi  ut  Romano  imperatori 
annis  duobus  cum  dimidio  et  mandavi  etiam  quibusdam  subditis  meis,  ut  prefatum  Ludo- 
vicum,  cum  ad  eorum  loca  declinaret,  reciperent  et  tractarent  sibique  reverenciam  ut  Ro- 
mano imperatori  exhiberent,  et  taliter  postmodum  in  nonnullis  locis  michi  subiectis  re- 
ceptus  exstitit  et  tractatus,  me  tamen  non  intendente  tunc  in  hiis  aliqua  contra  sedem 
apostolicam  facere,  set  ea  teci  artatus  et  constrictus ,  ut  est  dictum.  Sic  et  prefatus  Lu- 
dovicus receptus  et  tractatus  exstitit  in  nonnullis  locis  ducatus  eiusdem  per  vassallos  et 
subditos  alios  et  clericos,  seculares  et  religiosos ,  sexus  utriusque  ac  prelatos  in  dicto  du- 
catu  constitutos ,  paucis  dumtaxat  exceptis.  Et  alias  tam  ego  quam  domina  Margarita, 
uxor  mea,  quam  et  universi  fere  subditi  et  clerici,  seculares  etreligiosi,  acprelati  ducatus 
predicti  aliqui  prefato  Ludovico  suisque  successoribus,  alii  vero  solum  dictis  sequassibus 
(sk)  et  adherentibus  communicavimus  in  omnibus  actibus,  sibo  a),  potu  et  loquela  ac  etiam 
in  divinis  ipsumque  Romanum  imperatorem  nominavimus,  propter  que  ego  et  omnes  sin- 
gali  alii  supradicti  timemus  in  penas  et  sententias  dictorum  processuum  incidisse.  Et  pre- 
fati  clerici  et  religiosi  sexus  ytriusque  ac  prelati  dictis  sententiis  sie  ligati  in  locis  et  eccle- 
siis  ac  monasteriis  infra  dictum  ducatum  consistentibus  et  locis  aliis  auctoritate  proces- 
scum  eorundem  tam  propter  premissa  quam  etiam  propter  fautoriam  et  adherentiam 
Othonis  et  Henrici  predictorum  et  vassallorum  et  subditorum  aliorum  ducatus  eiusdem 
ecciesiastico  subpositis  interdicto  coram  populo  et  personis  excommunicatis  et  interdictis 
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a  pluribus  annis  circa,  aliqui  non  predicto  Ludovico  pres^nte,  diviaa  celebraverunt  et  ce- 
lebrari  permiserunt  b)  officia  et  se  inmiscuerunt  eisdem  et  in  suis  niiuistraverunt  ordinibus 
et  Corpora  defiiinctorum  et  excoinitauuicatorum  receperunt  ad  ecclesiasticam  cepulturam 
(sie).  Deffunctis  quoque  sepedicto  Othone  et  Henrico  prefatis  ducatus  per  viam  succes- 
sionis  est  revolatus  ad  manas  meas  et  sie  recollectis  viribus  et  potencia  iteruin  in  filiali 
obediencia  sedis  eiusdem,  a  qua  nunquaiu  corde  yel  animo  recessi  nee  fiii  in  aliqua  eou- 
spiratione  vel  ligä  contra  ipsam,  et  ob  hoc  nonnulli  mei  subditi  persecutiones  et  tribula- 
tiones  quasi  cotidie  patiuntur.  Cum  autem,  pater  sanctissime,  multitudini  sit  parcendum, 
supplico  humiliter,  quatenus  niee  et  predictorum  aniinarum  saluti  paterno  proridentes 
affectu  me  et  coniugem  meam  ac  omnes  et  singulos  supradictos,  qui  prefatas  penas  et  sen- 
tentias  incurrerunt,  ab  eisdem  sententiis  absolvatis  peuasque  alias  et  interdictum  pre- 
fatum  relaxetis  et  cum  quibuslibet  clericis  et  religiosis  aliis  supradictis  sexus  utriusque, 
qui  dispensatione  indigent,  dispensetis  super  irregularitatibus  et  inhabilitatibus  ex  pre- 
missis  contractis  per  eos  et  quemlibet  eorundem,  indulgeutes  etiam  missericorditer  (!),  quod 
Corpora  deffunctorum  excommunicatorum,  que  huiusmodi  durante  interdicto  tradita  ftienint 
in  ecclesiis  et  locis  aliis  supradictis  ecclesiastice  sepulture,  absolutione  plenaria  in  dicta 
remaneant  sepultura,  et  quod  per  curatos  eorum  a  dictis  absolvantur  sentenciis  et  sub- 
fragiis  fidelium  adimantur,  quibuscumque  constitutionibus  in  contrariuni  edictis  non  obstan- 
tibus  et  cum  clausulis  opportunis.   Insuper  constituo  et  facio  magistrum  Henricum,  cano- 
nicum Pataviensem,  et  fratrem  Gebardum,  lectorem  ordinis  fratrum  Pi*edicatorum,  et  eorum 
quemlibet  in  solidum,  ita  quod  non  sit  pocior  condicio  occupantis,  procuratores  meos  ad 
comparendum  coram  sanctitate  vestra  et  premissa  proponendum  et  confitendum  et  sup- 
plicandum,  prout  superius  continetur,  et  iuramentum  quodlibet  in  manum  meam  prestau- 
dum  et  omnia  et  singula  faciendum,que  inpredictis  et  circa  ea  requirantur  et  fiierint  opor- 
tuna,  et  substituendum  loco  sui  alium  vel  alios  et  eos    revocandum ,  prout  sibi  placuerit, 
et  promitto  ratum  et  gratum  habere  et  servare ,  quecunque  gesta  super  premissis  tuerint 
per  eosdeni  constitutos  vel  substituendos  autaliquemeorundem.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  literas  scribi  feci  et  mei  sigilli  appensione  muniri.   Datum  et  actum  in  Lantz- 
liuta  anno  post  nativitatem  domini  1337,  ind.  5,  pridie  kalendas  Julii,  pontificatus  sanc- 
titatis  vestre  anno  3. 

Acta  fuerunt  hec  anno,  indictione,  die,  mense,  pontificatu  et  loco  ac  testibus  supra- 
scriptis  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  ego  Guillermus  de  Petrilia  c)  (?)  Caturcens.  dioc.» 
camere  domini  pape  clericus,  auctoritate  apostolica  publicus  notarius,  dictis  lectioni,  inter- 
rogationi,  responsioni,  protestationi,  iuramentorum  prestationi,  absolutioni,  interdicti  amo- 
tioni  et  omnibus  et  siugulis  aliis  supradictis  unacum  prenominatis  testibus  et  iufi'a  scriptis 
notariis  presens  fui  et  huic  publico  instrumento  manu  Jobanuis  Palaisivi  (?),  clerici  dicte 
Caturciensis  diocesis,  auctoritate  apostolica  publici   notarii  vice  npstra  scripto  me  sub- 
scripsi  ipsumque  signo  meo  solito  signavi  requisitus,  i) 
Et  ego  Guillermus  de  Bos  etc. 
Et  ego  Johannes  de  Amelio  etc. 
Et  ego  Micahel  Ricomani  (?)  etc.*  ^) 

Copie.  Johannis  XXII.  et  Clementis  VI.  litterae,  Fascical.  2.  additoram  ad  Caps.  11.  armar. 
15.  sire  yolmnen  litteramin  Clementis  p.  VI.  et  Johannis  XXII.,  fol.  75  t.  —  77. 

a)  =  cibo.  b)  Cop. :  permissenint. 

c)  PetrUia  über  durchstrichenem :  de  Bos  et  ego  etc. 

1)  Am  Rande:  grossatum  bis. 

>)  Die  Antwort  des  Papstes  an  Heinrich  r.  Niederbaiem  r.  20.  Oet.  1337  iit  gedrai^t 
bei  Raynald  1337,  §  5,  6.  B. 
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1910.  Erzbischof  Walram  von  QHn,  der  sein  Wegbleiben  von  der  Ourie  entschtd- 
digen  lässig  wird  für  entschuMigt  erklärt;  mit  TVanssumpt  der  an  ihn  gerichteten  Vor- 
ladung  vor  die  Ourie  v.  1337 ,  Juli  17.  und  seines  Entschuldigungsschreibens  v,  1337 , 
Sept.  5. 

yExcusatio  archiepiscopi  Coloniensis.' 

«Anno,  die,  indictioue  et  pontificatu  predictis  ^)  et  in  eodem  consistorio,  presentibus 
testibus  supranotatis,  constitutis  coram  prefato  domino  nostro,  summo  pontifice  discr^tis 
viris,  dominis  Willelmo  de  Genope,  canonico  Coloiiiensi,  et  Heinrico  dicto  Sudermon  de 
Tremonia  »)  milite,  legum  doctore,  procuratoribus  et  nanciisvenerabilispatris,dominiWal- 
rami  archiepiscopi  Coloniensis,  et  lectis  in  publico  de  ipsius  doinini  nostri  mandato  duobus 
publicis,  ut  apparebat  prima  facie,  instrumentis  sigillo  ipsius  doniini  Coloniensis  archi- 
episcopi inipendenti  sigillatis,  quoruin  tenores  inferius  per  ordinem  describentur,  et  inter- 
rogati  per  prefatum  dominum  nostrum ,  an  contenta  in  dictis  instrumentis  continerent 
veritatem,  responderunt,  quod  sie.  Interrogati ,  si  vellent  nomine  procuratorio,  quo  supra, 
per  iuramentum  afQrmare  et  asserere,  quod  contenta  in  dictis  instrumentis  sine  fraude  et 
dolo  et  malicia  meram  continerent  veritatem,  dixerunt,  quod  sie.  £t  ibidem  tactis  per  eos 
et  ipsorum  quemlibet  corporaliter  sacrosanctis  evangeliis  dixerunt  Bt  asseruerunt,  quod 
excusationes  et  cause  in  dictis  instrumentis  contente  omni  fraude,  dolo,  Actione  et  machi- 
natione  cessantibus  erant  vere  et  puram  et  meram  continebant  per  omnia  veritatem.  Qui- 
bus  sie  actis  prefatus  dominus  noster  papa  quoad  omnia  in  literis  apostolicis  in  dictis 
instrumentis  insertis  contenta  et  alia  quoad  excusationes  snas  acceptabat  et  recipiebat  et 
eum  excusatum  habebat  et  voluit,  quod  super  predictis  fierent  sibi  litere  apostolice  eius 
buUa  bullate  et  nichilominus  nobis  notariis  et  clericis  supradictis  et  cuilibet  nostrum  in- 
stnimentum  vel  instrumenta  publicum  vel  publica  fieri  mandavit  Tenores  b)  vero  instru- 
torum  per  ordinem  tale»  sunt: 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  suo,  domino  Benedicto  sacrosancte  Romane 
ac  universalis  ecclesie  summo  pontificiWalramus,dei  et  apostolice  sedisgratia  Coloniensis 
archiepiscopus,  devota  pedum  oscula  beatorum.  Noscat  vestra,  pater  sanctissime,  beati- 
tudo,  quod  hiis  diebus ,  videlicet  mense  Augusti  die  24.  vestre  sanctitatis  literas  buUa 
Vera  plumbea  et  filis  canapis  more  solito  conclusas  mihi  per  virum  discretum  Ilarium  de 
Monterotundo,  vestrum  cursorem  iuratum,  presentatas  cum  reverentia,  qua  decuit,  recepi, 
quanun  tenorem  de  verbo  ad  verbum  duxi  presentibus  meis  literis  inserendnm. 

Benedictus  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri,  Walramo  archiepiscopo 
Coloniensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Militanti  ecclesie  divina  favente  de- 
mentia presidentes  de  universis  orbis  ecclesiis  sollicite  cogitamus ,  set  ad  illa  specialius 
vigilancie  sollicituda  et  cura  dirigitur  et  consideratio  diligentior  preparatur,  quas  sollici- 
tadinis  apostolice  studiis  magis  perspicimus  indigere.  Cumitaque  —  iam  est  diu  —  mentis 
nostre  direxerimus  aciem  ad  ea  specialiter  interponere  nostre  sollicitudinis  interventus, 
que  salubritatem,  reformationem  et  statum  totius  ecclesie  illarum  partium  generaliter  re- 
spicere  dinoscantur  et  nunc  prehabitos  circa  premissa  conceptus  de  consilio  tuo  et  non- 
nullorum  prelatorum  illarum  partium  ad  debitum  effectum  deducere  intendimus  et  ob  hoc 
presentiam  tuam  nobis  fore  oportunam  et  utilem  existimemns ,  iratemitati  tue  in  virtute 
obediencie  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  omni  excusatione  et  occasione  sub- 
latis  infra  kalendas  Octobr.  proxime  venturas  ad  nos  et  apostolicam  sedem  personaliter 
stadeas  te  conCerre,  de  die  vero  presentationis  presentium  et  assignatione  earum  dilectis 
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filiis,  Ilario  de  Monterotundo  et  Jaqueto  de  fornaco,  cursoribus  nostris  iuratis ,  latoribus 
ipsarum,  quod  (?)  uni  ex  eis  dabimus  plenam  fidem ,  quibus  etiam  iniunximus ,  quod  de 
presentatione  predicta  publicum  confici  faciant  instruiuentum.  Datum  Avinione  16.  kal. 
Augusti  poutificatus  nostri  anno  tercio.  *) 

Perlectis  igitur  et  intellectis  hiis  vestris  literis,  liabito  super  hiis  deliberato  consilio, 

cum  miclii  ocurrerit,  quod,  sicut  ex  causis  infra  scriptis  evidenter  apparet,  secundura  vestri 

tenorem  mandati  venire  non  potuerim  hiis  temporibus  neque  possim  sub  dicto  tempore, 

quo  necessario  indigui  pro  decentibus  nunciis  destinandis  eisque  preparandis,  disponendis, 

informandis  et  instruendis  super  hiis,  que  circa  hoc  incumbebant,  negoclum  pro  compa- 

rendo  in  vestre  sanctitatis  presentiam  termino  in  vestris  literis  prefixo  idem  terminus  ipsis 

meis  nunciis  evidenter  existit  nimis  artus  proptera,  quod  hiis  diebus,  quod  dolenter  reffero, 

illustris  princeps,  dominus  Eduardus  Anglorum  rex  et  nonnuUi  magnates,  principes,  baro- 

nes,  nobiles  et  potentes  tam  Alamanie  quam  partium  aliarum ,  ut  fama  insinuat  quasi 

notoria  et  pro  veridica  reputata,  cum  Ludovico  de  Bavaria,  quem  imperatorem  nominant, 

ligas  et  conspirationes  contra  serenissimum  principem ,  dominum  Philippum  Francorum 

regem  iniisse  dicuntur  certissime  et  fecisse  et  contra  ipsum  suique  regni  partes  manu  in- 

vadendum  armata  proficisci  intendentes  predicti  colligati,  presertim  idem  Ludovicns,  palam 

disponunt  et  ordinant  bellicos  apparatus,  sie  quod  gravissima  ex  hiis  causis,  nisi  dominus 

deus  per  suam  reformet  misericordiam,  guerrarum  commotio  vehementer  presumitur  immi- 

nere.  Cumque  aliqui  predicto  Anglorum  regi  ac  Ludovico  familiäres ,  non  parve  reputa- 

tionis  viri,  nunc  persuasionibus  nunc  blandimentis  nunc  pecuniarum  niagne  quantitatis 

pollicitationibus  nunc  inportunitatibus  nunc  minis  aliisque  innumerabilibus,  ut  ita  dicani, 

allexionibus  et  instanciis,  ut  ipsis  coUigatis  adhererem  et  me  eis,  prout  ipsi  fecerant,  alli- 

garem,  varie  me  temptarint ,  quod  ipsis  in  hac  parte  nolui ,  sicut  nee  debui ,  acquiescere 

ullo  modo,  ipsius  Ludovici  suorumque  fautorum  emulationem ,  commotionem  et  indigna- 

tionem  michi,  prout  res  iam  apparent,  admodum  periculosas  et  formidabiles  contra  me, 

etsi  michi  ante  amicus  non  fuerit,  modo  notoriam  procuravi  ad  tantum  (?)  etiam  quod 

propter  alia,  que  contra  me  et  meam  ecclesiam ,  ut  intellexi  pro  verissimo ,  machinatur, 

quamquam  per  viam  partium  aliarum  ipse  Ludovicus  competeutius  forsan ,  si  ipsum  ad 

partes  Francie  contigerit  proficisci,  suum  ducere  posset  exercitum,  per  terras  tamen  ecclesie 

Coloniensis  in  mei  et  mee  ecclesie  preiudicium  grande  nimium  et  dampnosum,  ut  ipsarum 

terrarum  Coloniensis  ecclesie  et  incolarum  ibidem  possessiones ,  bona  et  res  cum  spoliis, 

incendiis  et  depopulationibus  depauperet  et,  si  oportunitatem  inveniret,  opida,  castra  et 

fortalicias  ipsius  ecclesie  expugnet  et  expugnata  sibi  reservet  vel  in  manus  forsan  ponat 

alienas  aul  destruat  funditus  et  subvertat  toto  suo  exersitu  (sie),  nisi  aliquibus  cautelis 

avertere  valeam  interdum,   prout   indubitato   didici,  dirigere   gressus   suos.    Preterea 

propter  istas  et  alias  subortas  et  hoc  tempore  in  Alamanie  partibus  novitates  et  quod 

maioris  et  quasi  paucis  exceptis  omnes  domini  temporales  predicto  adherere  quoad  premissa 

videntur  Ludovico,  mee  sicut  et  ceterarum  Alamanie  ecclesiarum,  quibus  prelati  president 

vestre  sancte  Romane  ecclesie  devot  i  et  ipsius  Ludovici  communionem  et  dominium  abor- 

rentes,  vasallos  aliquos  et  subditos  tanta  impellunt  continue  vesania  seque  absque  pallia- 

tione  ostendunt  adeo  insoliertes ,  quod  non  obstantibus  meis  rogationibus,  hortationibos, 

obtestationibus,  mandatis  et  minis,  postpositis  iuramentorum  suorum  religionem  et  sub- 

iectionis  debite  spreto  iugo  in  adiutorium  et  sequelam  predicti  Ludovici  ad  premissa  per- 

petranda  se  conferunt,  ymo  offerunt,  ab  eo  minime  requisiti.   Impresentarium  etiam  in 

partibus  ducatus  contigit  Westfalie  ad  Coloniensem  ecclesiam  pertinens ,  quod  nonnalli 
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nobiles  ac  potentes  et  alii  vasalli  et  sabditi  Goloniensis^ecclesie  ex  eisdem  novitatibns 
sumentes  audaciam,  michi  et  mee  ecclesie  factis  inter  se  conspirationibus  se  opponant  adeo 
pertinaciter  et  potenter,  quod,  quando  (?)  ego,  qui  iam  in  prosinctufücjconstitutus  iter  ad^ 
easdem  arripiendi  partes  existo,  manu  valida  et  stipatiis  multitudine  armatorum  ibidem  oomi 
mora  postposita  personaliter  [nonc)J  compaream,ecclesia  Colon,  incurret  sine  dubio  irrecu- 
parabile  in  illis  partibus  detrimentum.  Ex  premissis  itaque  et  ex  aliis  periculis  multis  et 
maximis,  qne  narrare  per  singula  longum  esset,  in  meis,  ymo  totius  Alamanie  partibus  se 
portencientibus  pro  inevitabilibus  eventuris  ego  colligens  et  attendens,  quod,  ut  de  mee  per- 
sone  et  mei  Status  vasillatione  taceam  fortune,  si  in  bac  tempestate  ab  ipsa  mea  me  ecciesia 
aliquo  modico  temporis  spatio  absentarem,  nedum  predicte  mee,  ymoetaliarumsedisancte 
apostolice  acthenus  (sie)  devotarum  in  Alemania  constitutarum  ecclesiarum,  que  multum 
in  meum  sortis  eventum  suam  spem  confemnt,  in  tantis  procellosis  adversitatum  fluctibus 
subiugi,  subici,  destrui  et  ad  manus  hostium  sedis  apostolice  devenire,  quodque  formida- 
bilius  est,  totam  ipsam  Aleraaniam  exinde  devotionem  et  obedientiam  vestram  et  eius- 
dem  sedis  apostolice  posse,  ut  veris  similiter  timeo,  debere  se  poni(?)  et  per  consequens  nedum 
particulam,  verum  totam  Aleraaniam  in  errorem  sismaticum  (sie)  collapsuram,  ut  salva 
vestre  sanctatis  licentia  dicere  audeo  protinus  videntis.  Quibus  morbis  et  periculis  divina 
sufiragante  misericordia,  si  presens  affiiero,  spero  me  posse  obicem  tacere  aliqualem,  sie 
quod  et  si  non  in  toto,  saltem  in  tanto,  quod  pro  mee  conservatione  ecclesie  cohoperante 
domino  transeam  competenter  et  per  competens  centum  prelati  Alemanie  vestri  et  sancte 
ecclesie  vestre  devoti  cum  ecclesiis  et  subdiMs  sibi  commissis  in  devotione  et  obedientia 
vestra  et  sedis  apostolice  remaneant  confortati.  Sperans  igitur  et  probabiliter  presumens, 
vestre  beatitudinis  clementiam  hiis  attentis,  quod  pro  nunc  ad  vestre  vocationis  mandati  ad 
vestre  sanctitatis  presentiam  non  potui  me  transferre  et  quod  mei  infra  scripti  nuncii  pre- 
fixo  termino  comode  venire  non  poterant  ex  causis  supra  dictis,  debere  et  velle  me  habere 
niisericorditer  excusatum,  accersitis  ad  me  dilectis  raeis  familiaribus  et  secretariis  meis  ac 
Heinrico  publico  notario  infrascriptis ,  in  eorum  presentia  duxi  sollempniter  iurandum, 
quod  omnia  et  singula  superius  expressa  credo  vera  esse  et  quod  ea  non  ex  dolo  vel  ma- 
licia  aut  contumacia  seu  inobediencia  vel  contemptu  set  ea  sirapliciter  vera  esse  credens 
et  pro  mea  excusatione  interveniente  presertim  vestre  benignitatis  gratia  admittendos 
allego  et  propono  et  nichilorainus  dilectos  meos,  magistrum  Godefridum  de  sancto  Coni- 
berto  (?),  officialem  curie  mee  Colon.,  Wilhelmum  de  Genepe ,  canonicos  Colonienses,  et 
Henricum  de  Tremonia,  legum  professorem,  militem,  meos  secretarios  et  familiäres  coram 
me  presentialiter  constitutos  ad  vos  et  vestre  sanctitatis  curiam  duxi  destinandos ,  dans 
ipsis  et  eorum  cuilibet  in  solidum  potestatem  et  mandatum  speciale  premissas  causas  et 
qnascunque  alias  veras  legitimas  et  honestas  pro  mei  excusatione ,  quare  ad  vocationem 
vestre  sanctitatis  prefatam  non  venerim  nee  veniam  ....  allegandi  et  proponendi  coram 

vestra  sanctitate ^).  Presens  instrumentum  publicum  ad  mandatum  meum  per 

Henericum  notarium  inira  scriptum  confectumetmeo  sigillo  maiori  munitum  duxi  signifi- 
candunL  Actum  in  castro  nostro  Gudensberg  anno  domini  1337,  indictione  5.,  mensis 
Septembris  die  quinta,  horatertia  vel  quarta,  presentibus  dilectis  meisGrerardodeVivario, 
decano  ecclesie  sancti  Severini  Coloniens.,  et  predictis  ofBcialibus  Wilhelme  et  Henerico, 
nuncüs  nostris,  ac  Gerardo  de  Eyndelstom ,  GtHiefrido  de  Boilheym  dapifero  et  Ar.do  de 
Busveylt,  coquine  nostre  magistro,  militibus,  nostris  secretariis  et  familiaribus  ac  Guil- 
lermo  de  Endhoven,  canonico  ecclesie  sancti  Cuniberti  Coloniens.,  etprefato  notario  pub- 
lica, cui  mandavimus,  ut  super  hiis  hoc  conficeret  publicum  instrumentum  et  signo  suo 
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signaret.  Et  ego  Henricus  dictus  Ruftis,  cleriru8Ck)lonien8is,publicusauctoritate  imperiali 
necoon  curie  Goloniens.  iuratus  notarius ,  premissis  prestationi  iuramenti  ac  constitutioni 
procuratorum  et  aliis  omnibus  et  singulis  suprascriptis  per  reverendum  patrem  et  domi- 
num .  .,  dominum  Walramum  arcbiepiscopum  Colon,  prefatum,  scriptis  in  omni  forma, 
sicut  superius  narratur ,  una  cum  testibus  suprascriptis  interfui ,  ea  vidi  et  audivi  et  de 
mandato  special!  predicti  domini  archiepiscopi  omnia  et  singula  predicta  in  presenti  in- 
strumento  publico  manu  mea  conscripsi  et  ipsum  instrumentum  signo  meo  dignavi.'  *) 

Copie.     Johannis  22.  et  Clementis  6.  pap.  litterae.    Fascicul.  2.  additonmi  ad  oapsam   11. 
annar.  15.  siye  Volumen  litteraram  Clementis  pp.  6.  et  Johannis  22.,  fbl.  77,  78. 

a)  Copie:  Trenonia.  b)  Copie:  Tenor.  c)  non  fehlt  in  der  Vorlage. 

»)  Vgl.  die  Torherjrehende  Nr.  1909. 

')  Eine  Copie  dieses  Schreibens  findet  sich  auch  im  Registr.  secret.  Bened.  XII.,  ann.  S., 
Nr.  193,  dort  aber  mit  Datum:  13.  kal.  Auflfusti  anno  3. 

^)  Die  hier  folgenden  weitl&ufig^  Entschuldiflrungen,  die  nichts  Neues  enthalten,  und 
Schlussformeln  werden  übergangen. 

*)  Vom  selben  Tage,  13.  kal.  Not.  anni  tertii,  ist  das  Schreiben  des  Papstes  an  Erz- 
bischof Walram  datirt,  worin  er  ihm  mitteilt,  dass  seine  Entschuldigung  angenommen  sei. 
Benedicti  Xn.  Reg.  secret.  anni  3.  (132),  Nr.  316.  R. 

1337,  Oct  20, 

1911«  Archiepiscopi  Coloniensis  sufiraganeis  scribit,  utipsorum  archiepiscopo  Wal- 
ramo  in  tuendis  eins  ecclesiae  iuribus  et  honoribus  faveant  et  assistant. 
Dat.  Avin.  13.  kal.  Nov.  anno  3. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Novbr.  anno  3. 

Reg.  124,  commun.  Nr.  423.  Q. 

1337,  Oct  29. 

1913.  Petro  de  Montespertuli  archidiacono  de  Lunatio,  Biterrensis,  et  Guidoni 
Guidonis  utriusque  iuris  professori,  precentori  Lodovensis  ecclesiarum.  Audivit  papa, 
,,quod  Franciscus  Juliani  et  Michael  de  Parietibus,  clerici  Biterrensis  dioc.,  aliique 
perditionis  filii,  clerici  et  laici,  olim  tempore  felicis  memorie  Johannis  pape  XXII.» 
predecessoris  nostri,  ad  patrationem  flagitiosi  sceleris,  per  quam  innocentem  mo- 
liebantur  suis  nefandis  studiis  perdere  nequiter  intendentes  per  litteras  seu  scrip- 
turas  falsas  et  proditorias ,  quas  ipsi  composuerant  seu  componi  fecerant,  tam  prefato 
predecessori  quam  quibusdam  slbi  assistentibus  falso  et  mendaciter  intimarunt  venerabi- 
lein  fratrem  nostrum,  Guillelnuim  episcopum  Biterrensem  quasdam  ymagines  cereas  bab- 
tizatas  contra  dictum  predecessorem  et  eins  vi  tam  fabricasse  seu  fabricari  fecisse  ac  com- 
misisse  maleficia  circa  illas.*  Papa  archidiacono  praefato  et  magisto  Amaldo  de  Verdela, 
decano  ecclesiae  st.  Pauli  de  Fenolhadesio  Electens.  dioc,  capellano  suo,  mandasse  me- 
ininit,  ut  super  praemissis  tam  cum  praedictis  Oancisco  et  Michaele  ac  quibusdam  aliis 
clericis  et  laicis,  qui  prop^erea  detineri  dicebantur  in  civitate  Biterrensi  carceribus  mau- 
cipati,  quam  cum  aliis  sine  strepitu  et  figura  iudicii  veritatem  inquirire  curent  Nunc  cum 
relationem  eorum  audiverit  plenariam  super  ea,  eis  iusticiae  complementum  committit  et 
mandat,  ut  tam  absolvant  innocentes ,  si  qui  forsan  iniuste  delati  vel  accusati  fuerint  in 
hac  parte,  quam  nocentibus  poenas  debitas  imponant. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Novbr.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  343.  R. 
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■ 

1337,  Nov.  6. 

1913.  Philippo  regi  Franciae  communicat,  quae  ad  suam  deducta  sunt  bis  diebus 
super  factis  Alamanniae  notitiaro,  cedula  interclusa  praesentibus.  Rex  providam  et  ma- 
turam  deliberationem  habeat  et  de  remediis  provideat  oportunis. 

Dat  Avin.  8.  id.  Novbr.  anno  3. 

Eit  folgt  tenor  cedulae  inierclusae,  veröffentlicht  hei  Raynald  1337,  §12  —  non  sinai 
aUissimus,  se  accingant.  Ferner:  „Item  quod  propter  hoc  indeficienter,  eontinue  accom- 
plete  teneant  masfonm  in  terra  galeatoram  et  in  mari  Tasorum  naraUum  numerum  dirersis 
ad  id  deputatis  pecuniarum  quantitatibus,  qnamm  pars  aliqua  deberet  de  AngUa  ministrari. 
Item  quod  si  aliquis  de  Alamannia  in  tuum  Tel  regni  tai  subsidiam  se  oonferret,  ad  talis 
necnon  domini  sui,  sub  quo  teneret*  terram  suam,  si  in  hoc  modo  aUqao  consentiret,  exhe- 
redationem  et  destractionem  perpetnam  sublata  spe  restitutionis  prinoipes  procederent  supra- 
diotL  Item  quod  ille,  qni  a  dictis  ligis  se,  postquam  esset  inclusus  in  Ulis,  subtraheret 
eiusque  uxor  et  liberi  darentnr  in  dispensionem  et  destmctionem  perpetnam,  annotatis  bonis 
omnibns  et  domino,  sub  cuius  dominio  maneret  ipse  subtrahens,  applicatis.  Item  quod 
huinsmodi  confederationes  et  lige  durare  debeant  ad  ritam  Ludorici  et  filiomni  eins,  regis 
Anglie  predictomm  ipsiusque  fegis  filii  snccessoris  in  regno  ac  principum  prefatorum  et 
filiomm  sücmm,  qni  eis  immediate  snceedent,  ita  qaod  etiam  si  dicte  li^  per  sedem  apo- 
stolieam  dissolrerentar  et  inramenta  super  eis  prestita  relaxarentur,  ipsi  colligati  vigore 
promissionum  et  penarum  temporalium  adiectarum  in  eis  tenaciter  öbserrarent  easdem,  ab 
Ulis  propterea  nnllatenus  dicessuri.  Item  quod  nee  unus  nee  plures  ipsorum  pacem  tecum 
fiacere  vel  aliter  concordare  possint,  nisi  omnes  et  singuli  consentirent  super  hoc  et  in  con- 
oordia  includerentur  eadem.  Item  quod  ad  premissa  firmius  et  tenacius  obserranda  magne 
affinitates  inter  nonnuUos  Anglicos  et  Teutonicos  deberent  inricem  oontrahi  per  copulas 
coniugales.  Habita  siquidem  a  relatore  premissorum,  qui  se  scire  rei  geste  seriem  asserebat 
informatione  certiori,  quam  potuimus  super  eis  et  cum  aliquibus  ex  fratribus  nostris  sancte. 
Romane  ecclesie^)  cardinalibus  honoris  et  commodi  regii  zelatoribus  ferridis  diligenti  et 
secreta  deliberatione  preyia,  quia  nescimns ,  an  prediota  sie  seriöse  fuerint  ad  noticiam .  re- 
galem  deducta,  ea  tibi  patefacere  proridimus,  ut  mature  deUberationis  et  oportune  prorisionis 
possit  per  te  consüium  et  remedium  adhiberi.**  Preterea  u.  s.  w.  8,  den  Druck  bei  Raynald. 

Reg.  132,  Nr.  311. 

a)  ecclesie  fehlt  in  der  Vorlage.  R. 

1337,  Nov.  6. 

1914.  Edwardo  regi  Angliae;  desiderat,  ut  ille  ponderet,  in  quot  et  quantis  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  periculis  colligationes ,  quas  cum  Teutonicis  fecisse  dicitur,  ma- 
xinie  si  eis  uti,  quod  absit,  eum  contingeret,  implicarent  et  ut  in  consistorium  deducat 
rationis,  quantum  ei  et  eins  regno  esset  expediens,  ut  cum  Philippo  rege  Franciae  pace  et 
amicitiae  foedere  uniretur. 

Dat  Avin.  8.  id.  Nov.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  312.  R. 

1337,  Nov.  6. 

1916.  Willelmo  coraiti  Juliacensi :  non  absque  magna  displicentia  percepit  papa 
bis  diebus,  quod  in  partibus  Alamanniae  tractantur  seu  tractata  sunt  aliqua ,  ex  quibus, 
si  invalescerent,  magna  turbatio  sequi  posset;  rogat  eum,  ut  tantis  periculis  obstacula  in- 
te rponat.  ,Te  quidem  teuere  certitndinaliter  credimus,  quod  per  nos  non  stetit  nee  stabit, 
qnominus  super  tractatu  reconsiliationis  Ludovici  de  Bavaria,  que  non  solum  sibi,  sed 
aliis  personis  innumeris  utilis,  necessaria  et  salubris  existeret,  quantum  in  nobis  est  et 
cum  beneplacito  divino  dicteque  sedis  honestate  posset  fieri ,  processum  fuerit  ulterius 
bactenus  ac  etiam  procedatur.  Rursus  quedani  nuntio  tuo  imposuimus  tibi  pro  parte  nostra 
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per  eum  latius  referenda,  super  quibus  a  te  plenius  intellectis  te  taliter  eures  quesumus 
gerere,  quod  tibi  cedat  ad  meritum  nosque  reperire  valeas  propterea  super  tuis  oportuni- 
tatibus  merito  promptiores.* 

Dat  Avin.  8.  id.  Nov.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  314.  R. 

1337,  Nov.  6. 

1916.  Walramo  archiepiscopo  Cöloniensi ;  se  Willelmo  comiti  Juliacensi  germano 
eiusscribere^)  exhortando  eum,  ut  obviare  periculis  inAlamanniaformidandisnonomittat. 
Bogat  archiepiscopum,  ut  praefatum  comitem  inducat,  ut  sequatur  monita  salubria  papae. 
„Rursus  tuam  prudentiam  cautam  reddere  volumus  et  attentam,  ut,  si  casu  aliquo  contin- 
geret  pro  electione  regis  Romanorum  in  imperatorem  promovendi  t^  ac  electores  alios 
laborare,  sedis  apostolice,  que  te  ad  statum  pontificalem  provexit,  honorem  et  beneplaci- 
tum  sie  operosis  studiis  observare  procures ,  quod  sedem  ipsam  tibi  exinde  eonstituas  iu 
tuis  oportunitatibus  propieiam  et  benignam.** 

Dat.  Avin.  8.  id.  Nov.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  315.  R. 

1)  S.  das  Torhergehende  Schreiben. 

1337,  Nov.  7. 

1916a«  Der  Doge  und  die  Antiani  von  Grenua  bekennen,  dass  sie  Unrecht  gethan 
haben  Ludwig  den  Baiern  anzuerkennen  und  bitten  sie  von  den  über  sie  verhängten 
Strafen  loszuspreehen. 

Aetum  in  terratia  palacii  communis  .  .  anno  1337,  ind.  4.,  seeundum  eursum  Janue 
die  septima  Novembris.  Notariatsvermerk. 

Daran  sehliessend  die  Anerkennung  des  Rafael  de  Ama  und  Galiottus  Spinula  zu 
Capitänen  bis  zum  Simon-  u.  Judastag  und  von  da  an  auf  weitere  drei  Jahre. 

Aas  Armar.  C,  Fase.  55,  Nr.  14  mitgeteilt  tou  Dr.  Donabaum. 

1337,  Nov.  20. 

1917.  Philippo  regi  Franeiae:  magistrum  Dionisium  eonsiliarium  et  Johannem  de 
Cadrellis  seeretarium  regios  nuper  ad  se  destinatos  et  literas  regis  ab  eis  praesentatas 
benigne  reeepit  papa  eisque  respondit  super  eis,  sieut  ipsi,  quorum  circumspectam  circa 
haee  eommendat  diligentiam,  regi  viva  voee  poterunt  seriosius  referre. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Dec.  anno  3. 

Reg.  132,  Nr.  353.  R. 

1337,  Nov.  29. 

1918«  Archiepiscopo  Magdeburgensi  et  Lubrieensi  et  Lubicensi  *)  (sie)  episcopis  ad 
Friderici  episeopi  Caminensis  eonquestionem,  quod  nonnulli  archiepiscopi,  episcopi,  duces, 
marchiones,  comites  et  alii  oppida,  castra,  villas,  iura,  fructus^  eensus,  redditus  etc.  ad 
suam  ecclesiam  spectantia  oecupant  et  detinent  indebite,  mandat,  ut  adversus  illos  occu- 
patores  et  detentores  praefato  episcopo  etiam  extra  loea,  in  quibus  deputati  sint  conser- 
vatores  et  iudices,  effieaeis  defensionis  praesidio  assistant,  invocato  ad  hoc,  si  opus  faerit, 
auxilio  brachii  saeeularis. 

Dat  Avin.  3.  kal.  Dec.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  249.     Schmidt  Nr.  25.  R. 
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1337,  Dec.  3. 

1919«  Hermannus,  custos  ecclesiae  Pragensis,  capellanas  apostolic,  decretorum 
doctor,  ecclesiae  Warmiensi  in  episcopum  praeficitur,  postquam  Martinas  de  Cindeto  (?), 
canonicus  einsdem  ecclesiae ,  per  capitulum  in  episcopum  electus ,  in  Romana  curia  pro 
causa  confirmationis  electionis  suae  existens,  iuri  suo  cesserat. 

Dat  Avin.  3.  non.  Dec.  anno  3. 

Bog.  124,  commun.  Nr.  509.  Q. 

1337,  Dec.  10. 

1920.  Archiepiscopo  Salzeburgensi :  ex  querulosa  petitione  Conradi  episcopi  Frisin- 
gensis  sibi  porrectae  percepit  papa,  quod  Leutoldus  praepositus  ecclesiae  Frising.,  regens 
comitÄtura  de  Scbowemberg,  maligno  imbutus  spiritu  et  flatu  elationis  erectus,  episcopum 
et  ecclesiam  praefatos,  fultus  praesidiis  Ludowici  de  Bawaria  per  sanctam  ecclesiam  dam- 
nati,  cui  adhaesit  hactenus  et  adhaeret,  more  hostili  persequi  non  desistit,  castra,  bona  et 
iura  ipsius  occupando.  Inter  caetera  civitatem  Frisingensera  et  castrum  eiusdem  ac  insuper 
Werdenvels  et  Otemburg  ac  Erchingen  castra  cum  aliis  pluribus  castris  et  villis  sitis  in 
superiori  et  inferiori  Bawariis  spectantibus  notorie  ad  ecclesiam  praelibatam  et  iurisdic- 
tionem  et  potestatem  ordinariam  spectantem  ad  eundem  episcopum  in  praedictis  castris 
et  villis  nisus  est  et  nititur  sibi  ipsi  appropriare  et  a  clericis  et  laicis  ad  id  coactis  et  in- 
ductis  iuramenta  fidelitatis  et  homagia  recepit  et  recipit  etc.  Et  cum  insidiis  et  potentia 
invasit  et  fregit  in  Castro  Frisingensis  civitatis  locum  quendam  secretum ,  in  quo  erant 
literae  apostolicae  provisionis  episcopi  antedicti  et  processus  ex  illis  secuti,  et  dolose 
abinde  subtraxit  huiusmodi  literas  et  processus.  Inter  alios  seduxit  ad  non  obediendum 
episcopo  praefato  et  consimilia  faciuora  perpetrandum  Ottonera  decanum ,  Hermauum  de 
Nennhoven,  Conradum  de  Eronvels,  Ulricum  de  Achdorf,  Corradum  dictum  Torrer,  Wicto- 
nem  de  Punhausen ,  Hainricum  Rotonbekesen  et  Amoldum  de  Matzenhusen ,  canonicos 
ecclesiae  memoratae,  necnon  in  Ebersperch,  Tegernse,  Scheren a)  (wc^,  Rota,  Adel,*») 
Waehensteven  ^)  et  Obernpeuren  c)  monasteriorum  abbates  eorumque  conventus  ac  in 
Siechtorf,  <J)  Peurberch,  e)  Peurn,  Raiterabouch,  Scheftlam,  ^  Novacella,  Peihartingen  ec- 
clesiarum  praepositos  eorumque  capitula  atque  decanum  in  Sliers,  sancti  Andreae,  sancti 
Yiti  et  in  Illemunster  g)  ecciesiarum  capitula  Frisingens.  civitatis  et  dioces.  et  nonnullos 
alios  ecciesiarum  rcctores  et  clericos.  Episcopus  prafatus  cum  non  speret  se  posse  domare 
proterviam  Leutoldi,  nisi  apostolica  protectione  fulciatur,  papae  supplicavit,  ut  providere 
sibi  et  ecclesiae  suae  dignaretur.  Quocirca  archiepiscopo  mandat,  ut  vocatis ,  qui  fuerint 
evocandi,  et  auditis  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  iudicii  et  figura  hinc  et  inde  pro- 
positis  faciat  super  praedictis  auctoritate  apostolica  iustitiae  complementum,  contradic- 
tores  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo. 

Dat.  Avin.  4.  id.  Dec.  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  388.  R. 

a)  i.  e.  Scheiern.  aa)  i.  e.  Attl.  b)  Cop. :  Waehenstenen.  c)  Cop. :  Oberupenren 
Der  Name  scheint  jr&nzlich  rerdorben ;  an  Ottobenern  ist  nicht  zu  denken,  da  dieses  nicht 
zum  Freisinger  Sprengel  gehOrt.  d)  Cop. :  SIerbtorf.  e)  Cop. :  Penrberch. 

f)  Cop. :  Schesciam.  g)  Cop. :  lUemmaster. 

1337,  Dec.  15. 

1921«  BertrandopatriarchaeAquilegiensi,  qui  pontificiinsinuavit,quodLudovicns  de 
Bavaria  requisierit  cum  instantia,  ut  tam  ei  disponenti  ad  partes  Italiae  cum  gente  armi- 
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gera  secundo  per  terras  ecclesiae  Aquilegiensis  personaliter  se  conferre  quam  eiasdem 
gentibus  liberum  et  favorabilem  transitum  praestaret,  quibus  requisitionibus  respondit, 
quod  attendeiis  Ludovicum  extra  gratiam  sedis  apostolicae  existere  ei  et  gentibus  eius 
non  permitteret  transitum,  imo  potius  si  attemptaret  eum,  cum  gente  sua  eidem  se  oppo- 
neret  toto  posse.  Super  quibus  papa  devotionem ,  fidelitatem  et  prudentiam  patriarchae 
multipliciter  in  domino  commendans,  rogat  eum  et  exhortatur,  ut  considerans,  quot,  qualia 
et  quanta  nefanda  et  facinorosa  scelera  in  divinae  maiestatis  offensam ,  ecclesiae  contu- 
meliam,  fidei  detrimentum ,  opprim^ndo  fideles  in  partibus  Italiae  patraverit  Ludovicus, 
tam  ei  quam  eius  gentibus,  si  attemptaret  ad  partes  praedictas  accedere,  potenter  et  vi- 
riliter  se  opponat,  et  in  casu,  quo  cum  Ludovico  confligere  oporteret,  indulgentiam  con- 
cedit  literis  cum  praesentibus  missis.  ^) 
Dat.  Avin.  18.  kal.  Januar,  anno  3. 

Reir.  132,  Nr.  365. 

')  Ek>dem  die  papa  Bertrando  patriarchae,  cam  contra  Ludoyicum,  si  iUe  attemptaret  per 
saas  terras  transire,  non  modioam  galeatomm  nnmerum  ordinaverit  et  stabilierit,  ut  scripsit, 
si  conflictam  inire  oporteat,  indulgentiam  concedit,  quae  oonoedi  consuerit  per  sedem  apo- 
stolicam  hostes  fidei  impugnantibus ,  et  omnibus ,  quos  in  conprressionis  eiusdem  oonflictn 
yel  ex  rulneribus  in  eodem  receptis  contingeret  ab  hac  luce  migrare,  suorum  omnlum,  de 
quibus  corde  contriti  et  ore  confessi  fuerint,  plenam  concedit  veniam  peccatorum,  praesen- 
tibus per  unum  annum  tantummodo  valituris.     Datum  ut  supra.     L.  c.  Nr.  366.        R. 

1337,  Dec.  21. 

1921  a.  Olomucensi  et  Posnaviensi  episcopis  ac  decano  ecclesiae  in  Budesin  Misnensis 
diocesis  mandat,  ut  efficacis  defensionis  praesidio  assistant  abbati  et  conventui  monasterii 
de  Camentz  Cisterciens.  ordin.,  Wratislaviens.  diooes.,  contra  nobilem  virum  Bolconem 
ducem  de  Munsterberg  dictae  dioc,  sub  cuius  dominio  temporali  ipsum  monasterimn  con- 
sistit  et  qui  contra  libertatem  ecclesiasticam  angarias ,  exactiones  et  tallias  indebitas  ac 
importabiles  ei  imponere  necnon  familiäres,  equos ,  venatores ,  canes  et  alia  animalia  soa 
ad  monasterium  depascenda  et  nutrienda  ibidem  praesumit  et,  siforsan  abbas  et  conventos 
hoc  pati  recusent,  statim  oves,  boves,  vaccas,  blada  et  alia  bona  mobilia  monasterii  ad 
manus  suas  poni  facit,  adeo  ut  fere  ipsius  grangiae  totaliter  sint  desertae;  insuper  plnres 
monachos  dicti  monasterii  propria  temeritate  capi,  ignominiose  tractari,  incarcerari  ac  in 
compedibus  ferreis  detineri  fecit.*) 

Dat  Avin.  12.  kal.  Januar,  anno  3. 

Reg.  123,  Nr.  251. 

')  Ek)dem  die  eisdem  idem  mandat  circa  abbatem  et  conrentum  monasterii  de  Hemrieow 
Cisterciens.  ordin.  Wratislar.  diooesis,  qui  simili  modo  oonquesti  sunt  de  Bolcone  dnoe  de 
Munsterberg.  H. 

1338,  Jan.  11, 

1922.  Universis  abbatibus  ac  prioribus,  decanis  aliisque  personis  necnon  conven- 
tibus  monasteriorum  etc.  ordinis  monachorum  nigrorum  in  Salzeburgensi  provincia  con- 
stitutis.  Ad  exsequendum  in  provincia  Salzeburgensi  statuta,  quae  pontifex  pro  refor- 
matione  ordinis  monachorum  nigrorum  ediderat,  Ottonem  st  Mauritii  in  Altah  inferior! 
et  Henricum  st.  Mariae  Scotorum  Viennae  monasteriorum  abbates  deputaverat,  qui  per 
singula  monachorum  nigrorum  in  dicta  provincia  monasteriadiscurrentes  de  ipsonun  necnon 
membrorum  eorum  facultatibus,  ac  quot  monachi  esse  consuevissent  in  eis  etc.,  ditigentem  in- 
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quisitionem  fecerunt  et  demum  ad  monasterium  st.  Petri  Salzeburg,  capitulum  provinciale 
convocarunt.  Quo  capitulo  celebrato,  praefati  universi  abbates  ac  priores  et  decani  etc. 
antedictos  deputatos  apostolicos  ad  exsequenda,  quae  restabant,  admittere  noluerunt  Cum 
autem  ipsi  nunc  se  offerant  paratos  ad  supplendnm  praemissa  pontifex  eis  ad  hoc  facien- 
dum  no¥um  terminum  usque  ad  proximo  futurum  capitulum  provinciale  praefigit. 
Dat.  Avin.  3.  id.  Januarü  anno  4. 

Heg.  126,  corom.  Nr.  443.  G. 

1338,  Januar  12, 

1923.  St.  Pantaleonis  Coloniensis,  st.  Matthiae  apost.  et  st  Maximini  extra  muros 
Treverens.  ord.  st  Benedicti  monasteriorum  abbatibus :  exsequantur  statuta  et  ordinationes, 
quae  pontifex  pro  reformatione  ordinis  monacborum  nigrorum  edidit ,  inprimis  in  Colo- 
niensi  et  Treverensi  provinciis,  quas  pontifex  hac  pro  re  pro  una  reputari  vult,  convocent 
capitulum  provinciale  abbatum  et  priorum ,  quod  ut  de  triennio  ad  triennium  haberetur, 
pontifex  ordinavit 

Dat.  Avin.  2.  id.  Januarü  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  11.  G. 

1338 y  Januar  16. 

1924«  Philippo  regi  Francorum:  Magistros  Stephanum  Alberti  et  Hugonem  de 
Arsiaco,  canonicos  Parisienses ,  consiliarios  et  nuncios  regis  eiusque  litteras  benigne  se 
recepisse.  Super  petitis  autem  per  eos  ex  parte  regia  responsionem  suam  se  eis  commi- 
sisse  regiae  celsitudini  referendam. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Febr.  anno  4. 

Reg.  133,  i  1,  Nr.  2.  G. 

1338,  Jan.  17--21. 

1925«  Bericht  der  Senatoren  Bmns  an  Papst  Benedikt  über  ihre  AmtswaÜung 
und  die  jVmgaten  Vorgänge  in  der  Stmlt  seit  dem  15,  September  1337, 

Sanctissiine  pater  et  clementissime  domine !  Ex  quo  sanctitati  vestre  placuit  nos  ad 
senatorie  oflficiuni  ac  Urbis  regimen  deputare ,  non  miretur  sanctitas  vestra ,  si  gesta  per 
nos  in  dicto  regimine  ac  statum  Urbis  usque  ad  hec  tempora  distulimus  intimare ,  quo- 
niam  dispositione  ||  dicte  urbis  Rome  dissidiis  et  circumstantiis  omnibus  circumspec- 
tis,  quibns  imminentibus  gestorum  per  nos  intimatio  certa  fieri  non  potuit  apud  sancti- 
tatem  eandem,  si  citius  non  scripsimus,  credimus  rationabiliter  excusari.  Qua  obmissa, 
quecumque  gessimus,  ||  statum  et  conditiones  Urbis  ac  regiminis  dispositionem  populi, 
qaales  sint  obedientie  nobis  prestite  quive  sint  pontes  et  fortellitie  assignati  et  redditi  et 
per  quos  et  qui  restant  restituendi,  tam  presentibus  litteris  quam  per  instrumenta  publica, 
quantum  diligenter  potuimus,  per  articulos,  ut  omnia  possint  facilius  comprehendi,  seriöse 
vestre  beatitudini  cnravimus  intimare. 

Imprimis  quidem  noscat  sanctitas  vestra,  quod  venerabilis  pater,  dominus  Johannes 
episcopus  Anagninus,  eiusdem  sanctitatis  in  Urbe  vicarius,  die  lune  15.  mensis  Septembris 
preteriti  apudKoccham  vestram  Montisflasconis  applicuit,  per  quem  litteris  dicte  sancti- 
tatis super  commissione  dicti  regiminis  Urbis  michi . .  rectori  patrimonii  presentatis  ac 
per.me  reverenter  receptis  et  visis  idem  dominus  vicarius  et  ego  delibemtione  habita  co- 
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piam  ipsaram  litterarum  . .  rectori  Gampanie  ac  domino  Johanni  Piscis,  collegis  meis, 
statim  curavimas  destinare,  intimando  eis,  qualiter  ego  rector  unacam  diclo  domino  vicario 
ad  Urbem  ipsam  disposueram  me  conferre  ad  prefatum  regimen  unacum  ipsb  collegis 
iaxta  mandatum  apostolicum  exercendum,  et  ideo  placeret  eidem  rectori  Gampanie  como- 
ditate  captata  ad  dictam  Urbem  et  ipsum  exercendmn  regimen  se  transferre. 

Item  die  Mercurii,  17.  predicti  mensis  Septembris,  Guido  Stepbani  et  Raymondus 
Astre,  dicte  sanctitatis  cursores,  apud  eandem  Roccbam  M ontisflasconis  declinantes,  eidem 
vicario  et  micbi,  rectori  patrimonii,  constitutionem  apostolicam  super  treugis  triennalibos 
inter  Ursinos  et  Golumpnas  ac  alios  Romanos  prorogatis  et  indictis  per  sanctitatem  ean- 
dem et  litteram  executoriam  prefatis  . .  vicario  . .  rectori  Gampanie  ac  michi  directam 
presentarunt,  quibus  constitutione  et  littera  per  eundem  vicarium  ac  me  reverenter  receptis 
statim  prefatus  vicarius  et  ego  in  crastinum  equitantes,  continuatis  dietis,  die  24.  dicti 
mensis  Septembris  Romam  perveninuis  et  nobis  itinerantibus  ante  Urbis  ingressam  . . 
prefati  .  .  rectoris  Gampanie  nuntium  et  litteras  recepimus,  per  quas  litteras  percepimas, 
die  dominica  21.  dicti  mensis  eundem  .  .  rectorem  nostras  litteras  recepisse  et  propterea, 
cum  tarde  nostras  litteras  recepisset  et  varia  decretarum  provinciarum  et  civitatis  Bene- 
ventane  suo  commissarum  regimini  negotia  sibi  incumberent  disponenda,  honesto  modo 
non  poterat  ad  Urbem  sie  subito  se  conferre,  cum  infra  duas  dies,  quas  habebat,  de  spatio 
non  esset  bene  possibile  die  sibi  prefissa  Romam  applicare  nee  posse  relinquere  dictas 
provincias  sie  subito  sine  periculo  earuudem. 

Item  cum  in  Urbe  fuimus,  statim  predictus  dominus  vicarius  et  ego,  habito  nobiscnm 
domino  Johanne  Piscis  et  sibi  comunicatis  omnibus  litteris  antedictis  et  consilio  et  deli- 
beratione  intra  nos  habitis,  pro  meliori  providimus  per  dictum  dominum  Johannem  et  me 
prefato  rectori  . .  Gampanie  rescribendum  de  suo  ad  Urbem  faciendo  adventu,  ut  omnes 
tres  simul  iuxta  commissionem  vestre  sanctitatis  haberemus  officium  exercere,  sed  Inte- 
rim, donec  veniret  vel  suam  mitteret  voluntatem ,  nee  publicarentur  littere  commissionis 
officii  nee  Gapitolium  aut  regimen  intraremus,  verum  quia  periculum  in  mora  poterat  im- 
minere,  prefatus  vicarius  et  ego  predictas  treugas  publicare  solemniter  et  ad  notitiam  dissi- 
dentium  perducere  iuxta  eiusdem  sanctitatis  mandatum  omni  studio  curavimus  indOate, 
qua  provisione  ac  consilio  in  executione  positis  et  per  nos  eideui  rectori  Gampanie  litteris 
destinatis,  idem  vicarius  et  ego  predictas  treugas  solemniter  publicavimus  et  eas  ad  no- 
titiam dissidentium  perduximus  diligenter,  prout  sanctitati  vestre  constabit  per  publica 
instrumenta,  que  intimamus  tam  de  publicatione  et  notificationibus  quam  de  acceptatio- 
nibus  postea  subsecatis. 

Item  prenominat/b  rectore]  .  .  .  a)  Gampanie  prefato  domino  Johanni  et  michi  ad 
destinatas  litteras  . .  .  [respondejnte,  quod  suum  ad  Urbem  parabat  adventum,  sed  . . . 
nos  ...  ad  statum  Urbis  pacificum  videremus  expediens  .  .  .,  post  dictam  responsionem 
. .  .  Johannes  et  ego  palatium  Capitolii  feliciter  adscendimus  die  prima  mensis  Octobris, 
ubi  congregato  Urbis  consilio  et  litteris  vestre  sanctitatis  et...cti  regiminis  et  que  Romano 
populo  mittebantur,  quod  .  .  .  publicatis  ac  per  nos  ambos  in  manibus  prefati  vicarii,  ut 
moris  est,  prestito  iuramento  et  deputatis  aliquibus  officialibus,  statim  aperta  iostitie 
ianua,  per  nos  et  prefatos  ofißciales  in  civilibus  et  criminalibus,  prout  nobis  licebat,  ioris- 
dictionem  incepimus  exercere,  premissa  prohibitione  armorum  et  sbarris  amotis,  que  eraot 
in  diversis  locis  publicis  apposite  infra  Urbem.  Et,  sicut  advertere  potuimus,  Romanom 
populum  fidelem,  reverentem  et  obedientem  invenimus  usque  modo. 

Postquam  .  .  ego,  rector  vester  Gampanie,  post  receptionem  litterarum  supradicti  in 
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Urbe  domini  vicarii  et  dictorum  collegarum  meorum  circa  expeditionem  negotiorum,  que 
michi  in  decretis  provinciis  ac  civitate  Beneventana  disponenda  necessario  incumbebant, 
diligentia,  prout  potui,  oportuna  adhibita  et  eis  in  ordine  positis,  licet  iuxta  vestre  sanc- 
titatis  litteramm  tenorem  ad  regimen  Urbis  duo  College  mei  sufBcerent,  ne  denegare  pos- 
sent  obedientiam  facere ,  quam  debebant ,  aliqui  ex  absentia  mea  occasionera  calvam 
assumeotes,  ut  qui  satisfacerem  voluntati  dictorum  coUegorum  multiplicatis  vicibus  michi 
scribentinm  de  adventu,  arrepto  itinere  die  Veneris,  10.  Octobris  Romam  applicui,  ubi 
ob  reverentiam  vestre  sanctatis  honoranter  receptus  unacum  dictis  collegis  meis  Capito- 
lium  adscendi  et  die  lune,  13.  Octobris  sequenti,  ibidem  consilio  congregato  et  iterum 
litteris  vestre  sanctitatis  super  commissione  regiminis  ürbis  lectis  etpublicatis  in  manibus 
predicti  domini  vncarii  prestiti  more  solito  iuramentum  et  deinde  unacum  prefatis  collegis 
ad  ordinationem  curie  et  officialinm  processi,  prout  dominus  ministravit 

Item  cum  disscordia  (»ic)  exorta  no\ns8ime  de  mense  Augusti  seu  Septembris  inter 
nobiles  viros,  dominos  Raynaldum  et  Jordanum,  milites,  nepotes  domini  Neapoleonis  car- 
dinalis,  ex  una  parte  et  Jordanum  quondam  Poncelli  de  Filiis  Ursi  ex  altera  occasione 
successionis  Grentilis  quondam  Francisci  de  eadem  domo  dissentionem  maximam  et  scan- 
dala  in  Urbe  parasset  et  predicti  milites  adversus  eundem  Jordanum,  comitem  Bertul- 
dum  et  Jacobum  de  Sabello  domino  Stephano  de  Golumpna  et  eins  filiis  publice  adhesis- 
sent  ipseque  partes ,  sicut  manifeste  novtmus ,  hinc  inde  se  pararent  ad  guerram,  dictas 
partes  citari  fecimus,  ut  coram  nobis  comparerent  auditure,  que  eis  intendebamus  iniun- 
gere  super  controversia  supradicta,  inhibendo  eis  sub  gravi  pena,  ne  una  pars  contra  al- 
teram  procederet  ad  noxias  novitates,  prout  in  litteris  dictorum  citationis  et  mandati  ple- 
nius  continetur,  que  vestre  sanctitati  mittuntur.  Inter  quas  partes  per  consanguineos  et 
amicos  earum  curavimus  sollicite  de  concordia  ineunda,  que  per  dei  gratiam  ad  effectum 
fiiit  perdncta,  prout  inferius  est  descriptum. 

Post  predicta  autem  nos  omnes  tres  ad  reformationem  et  pacem  Urbis  voluntate 
unanimi  nostrum  regimen  dirigentes,  nobiles  omnes  dicte  Urbis,  qui  soliti  sunt  et  ex  forma 
statutorum  tenentur  . .  senatoribus  sequimentum  et  mandata  sub  certo  modo  et  forma 
prestare,  die  14.  mensis  Octobris  citari  fecimus  et  requiri  et  ad  prestandum  sequimentum 
huiusmodi  coram  nobis  in  Capitolio  iussimus  comparere  personaliter.  Ad  quam  citatio- 
aem  comparente  domino  Francisco  milite  de  Filiis  Ursi  nomine  suo  et  domini  Andree, 
firatris  sui,  et  sequimentum  ipsum  prestante,  alii  se  difßciles  aliqualiter  reddiderunt,  pre- 
sertim  Jordajjus ,  comes  Bertuldus  et  Jacobus  de  Sabello ,  allegantes  palatium  Capitolii 
esse  sibi  suspectum  eo,  quod  situm  est  in  emulorum  suorum  potentla.  Verum  precedente 
tractatn  domini . .  episcopi  Lomberiensis,  ut  domini  Stepbanus  de  Columpna  et  Raynaldus 
de  Filiis  Ursi  milites  tunc  ad  invncem  facientes  unam  legam  contra  Jordanum ,  comitem 
Bertuldum  et  Jacobum  de  Sabello  comparerent  personaliter  eoram  nobis  et  retinerentur 
in  arresto,  ut  si  infra  duos  dies  eorum  emuli  venirent  et  se  in  eodem  arresto  ponerent,  nulla 
partium  liberaretur,  imo  detinerentur,  donec  sequimenta  et  alias  obedientias,  quas  nobis 
faoere  debebant,  prestitissent ,  ubi  autem  eorum  emuli  infra  dictas  duas  dies  non  venis- 
sent,  ipsi  liberarentur  ab  arresto.  Hoc  tractatu  precedente  dicti  domini  Stephanus  et 
Raynaldus  milites  die  Jovis  16.  mensis  Octobris  se  personaliter  coram  nobis  presentarunt 
et  posuerunt  simpliciter  in  arresto,  dicentes,  quod  ad  hoc  venerant,  ut  in  omiiibus  nostre 
voluntati  ob  reverentiam  vestre  sanctitatis  et  sancte  Romane  ecclesie  efFectualiter  obedi- 
rent.  Post  duas  autem  dies  non  venientibus  eorum  emulis  nee  se  ponentihus  in  arresto, 
cum  peteremus  ^)  ab  eis,  quod  sequhuentum  prestareot,  recusabant,  nisi  adversarii  eorum 
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personaliter  comparerent  et  sequimentum  prestarent.  Ob  quam  causam  ipsos  re  vera  vo- 
luutarios,  licet  fingerent  se  noluntarios,  per  sex  dies  tenuiums  in  arresto.  Demuui  die  Mer- 
curii  22.  mensis  Octobris  milites  suasionibus  per  dos  factis  precedenübus ,  prestito  per 
eos  sequimento  predicto  in  forma  solita  per  nos  licentiati  abierunt'  Verum  est  tameo^ 
quod  die  Jovis,  16.  dicti  mensis  Octobris,  quo  dicti  domini  Stephanus  et  Raynaldus  se 
in  arresto  posuerunt,  scilicet  nocte  precedenti  dominus  Jordanus,  frater  dicti  Rayualdi^  et 
Henricus,  filius  dicti  domini  Stephaui ,  cum  eorum  militum  comitiva  recesserunt  de  Urbe 
et  intraverunt  duo  castra  monasterii  Fartensls,  scilicet  castrum  Scandrilie  et  castrum 
Petre,  de  qua  novitate  Jacobus  de  Sabello  dicebat  multipliciter  se  offensum  ex  eo ,  quod 
dicebat,  quod  castra  ipsa  sub  eins  custodia  tenebantur.  Nobis  autem  preuomiuatos  domi- 
nos,  Stephanum  et  Raynaldum ,  alloquentibus  ac  eis  cum  admiratione  dicentibus  de  no- 
vitate predicta  ipsi  statim  pro  sua  et  suorum  excusatione  asserebant  nou  occupasse  ali- 
quid de  iure  dicti  Jacobi,  sed  quod  de  voluntate  abbatis  dicti  monasterii  intraverant  ipsa 
castra,  et  ostehderunt  nobis  quandam  litteram,  cuius  series  innuebat,  qualiter  abbas  pre- 
dictus  fecerat  et  ordinaverat  defensores,  adiutores,  valitores  et  suos  vicarios  generales 
prefatos  dominos  Stephanum  et  Raynaldum,  cuius  quidem  littere  datum  sie  dicebat: 
datum  in  Roccha  nostra  castri  Scandrilie  mensis  Octobris  die  16.  Eodem  vero  die  Jaco- 
bus de  Sabello  de  novitate  huiusmodi  ad  eins  notitiam  perducto  (sir)  statim  cum  geute 
sua  anuorum  de  Urbe  recedens  se  in  dictorum  castrorum  fronteriis  posuit  et  hincinde 
gentibus  ad  utramque  paitem  concurrentibus  et  verisimiliter  extimato ,  quod  ipse  partes 
ad  bellum  Campanie  devenirent,  nos  de  apponendo  remedio  diligentiam  adhibentes  pro- 
vidimus  per  supradictum  vestre  sanctitatis  in  Urbe  vicarium  ac  reverendos  pati'es,  domi- 
num Neapolitanum  archiepiscopum  et  dominum  episcopum  Lomberiensem,  quorum  con- 
silio  et  auxilio  videntur  duci  et  dirigi  dicte  partes,  quod  super  revocatione  dictarum  gen^ 
tium  ab  ipsis  paitibus  facienda  et  etiam  per  duos  nostros  iudices  et  aliquos  de  capitibos 
regionum  accessuros  ad  partes  ipsas,  in  quibus  fiebat  congregatio  gentium  predictanim, 
prefatas  partes  inimicatas  requirere,  ut  abinde  recederent  Et  cum  predicti,  vicarius,  iu- 
dices necnon  et  duo  ex  capitibas  an tedictis  versus  partes  ipsas  perpontem  Salarium,  quem 
tenebat  dominus  Stephanus  de  Columpna,  dirigerent  iter  suum,  non  fuerunt  per  eiusdem 
pontis  custodes  transire  permissi.  Deinde  vero  eis  per  partem  Mamulum  transsire  (sk) 
volentibus,  gentes  Jacobi  de  Sabello,  que  erant  ad  custodiam  dicti  pontis  inibi  deputati, 
transsitum  dictis  gentibus  similiter  denegarunt.  Ob  quam  causam  redierunt  ad  Urbem,  sed 
in  crastinum  habitis  apodissis  detentorum  pontium  eorundem  fuerunt  transire  permissi  et 
tunc  ad  loca  predicta  unacum  dictis,  donüno  vicario,  iudicibus  et  capitibus  regionum  ac- 
cesserunt  prenominati ,  dominus  aichiepiscopus  Neapolitanus  et  episcopus  Lomberiensis, 
quorum  ministerio  adjuvante  ipse  paites  et  gentes  statim  redierunt  ad  Urbem,  remanen- 
tibus  tamen  ipsis  castris  in  custodia  et  detentione  dicti  domini  Stephani. 

Item  supradictus  abbas  monasterii  Farfensis  misit  nobis  quandam  litteram  clausam, 
cuius  datum  apparebat:  factum  in  Scandrilia  die  26.  mensis  Octobris,  cuius  quidem  lit- 
tere narratio  continebat,  quod  supradicti  Jacobus  et  Jordanus  ad  dominium  terramm  prc- 
dicti  monasterii  anelabant,  propter  quod  idem  abbas  recursum  habuerat  ad  prefatos  do- 
minos Stephanum,  Raynaldum  et  Jordanum,  ut  accederent  in  subsidium  monasterii  ante- 
dicti,  et  eiusdem  littere  erat  conclusio:  cum  prefati  dominus  Jordanus  et  Henricus  pro 
defensione  dicti  monasterii  ibi  starent,  placeret  nobis  eisdem  scribere,  ut  ibidem  starent, 
prout  in  dicta  littera  continetur,  cuis  copiam  sub  manu  publica  vestre  mittimns  sanctitati 
et  alterius  littere  dicti  abbatis  suprascripte. 
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Item  die  21.  predicti  mensis  Octobris  pro  parte  predictoram  Jordani,  comitis  Ber- 
tuldi  et  Jacobi  de  Sabello  t'aeruut  nobis  quedain  capitula  reddita,  que  cum  responsionibus 
nostris  sanctitati  vestre  sub  manu  publica  destinamus.  Per  que  quidem  capitula  predicti 
Jordanus  et  Jacobus  treugas  acceptabant  et  se  paratos  ad  sequimentum  prestandum  et 
pontem  et  fortellitia  assignandum  offerebant 

Item  die  23.  Octobris  habita  prius  securitate  prestari  solita  petentibus  eam  compa- 
ruit  comes  Bertuldus  predictus  coram  nobis  et  in  forma  simili  prestitit  sequimentum. 

Item  die  26.  Octobris  reverendus  pater,  dominus  Jo.  arcbiepiscopus  Neapolitanus, 
qui  Jordanum  germanum  suum,  comitem  Bertuldum  et  Jacobum  de  Sabello  ad  reveren- 
tiam  et  obedientiam  vestre  sanctitatis  et  of&cii  tam  super  acceptatione  treugarum  et 
prestatione  sequimenti  et  assignatione  pontis  Mamoli  et  turris  de  Pede  Mercati  nobis 
tunc  facienda  iuduvit  ex  una  parte  nomine  suo  et  fratrum  suorum  et  predictus  dominus 
Raynaldus  nomine  suo  et  domini  Jordani  iratris  sui  ex  altera  cum  magna  reverentia  in 
palatio  Capitolii  sponte  ad  nostram  presentiam  venientes ,  ibi  statim ,  prout  simul  con- 
venerant,  super  contraversia  (sic)^  que  inter  eos  vertebatur  super  dominio  et  proprietate  4 
castrorum,  faciente  pacis  actore  ad  pacem  et  concordiam  devenerunt  celebratis  inde  pu- 
blicis  instrumentis. 

Item  die  7.  Novembris  pro  parte  dictl  domini  Stephani  quedam  capitula  reddita 
fuerunt,  que  dicte  sanctitati  cum  nostris  responsionibus  sub  manu  publica  destinamus. 
Per  que  capitula  prefatus  dominus  Stephanus  se  obtulit  pacem  facturum  cum  omnibus 
inimicis  suis  et  pro  pace  et  treugis  servandis  et  de  non  offendendo  et  pro  predis  restitu- 
endis  obsidem  et  fortellitium  obtulit  se  daturum,  4ummodo  iddem  faceret  pars  adversa. 

Item  de  predictis  capitulis  copiam  misiniiis  prenominatis  Jordano,  comiti  Ber- 
tuldo  et  Jacobo,  a  quibus  per  nos  petito  responso  dixerunt,  quod  ipsi  treugas  acceptave- 
rant,  iuxta  fonnam  litterarum  apostolicarum  8e(]uinientum  prestiterant  et  fortellitia  assig- 
naverant  et  quod  dominus  sunimus  pontifex  eos  ad  pacem  faciendam  cum  adversariis 
non  mandabat  et  quod  ad  alia  non  tenebantur  quantuni  ab  obsidem  et  talia,  nisi  prout 
in  indictione  predictarum  treugarum  continetur. 

Item  die  6.  (de)  c)  Novembris  celebrato  consilio  privato  et  consulum  artium  super 
predictis  capitulis  pro  parte  prefati  domini  Stephani  exhibitis  et  super  fortellitiis  et  pon- 
tibns  babendis  prefatus  Jacobus  de  Sabello  in  crastinum  turrim,  quam  tenebat  et  faciebat 
cnstodiri,  in  pede  Mercati,  nobis  tradi  et  assignari  fecit  Deinde  vero  predicti  Jacobus  et 
Jordanus  coram  nobis  die  nona  Novembris  venientes  nobis  sequimentum  in  forma  simili 
prestiterunt,  habita  prius  securitate  prestari  solita  petentibus  eam. 

Item  die  10.  Novembris  mandavimus  predicto  domino  Stephane,  ut  pontes,  quos  te- 
nebat, ad  Romanum  populum  pertinentes  ac  etiam  turres  et  fortellitia,  que  tenebat,  que 
consueverunt  per  senatores  teneri,  et  dicto  Jacobo,  ut  pontem  unum,  quem  tenebat,  ad 
dictum  populum  pertinentem,  dicto  Jordano,  ut  turrim  unam  suam,  in  crastinum  tenendos 
et  custodiendos  per  nos,  in  nostris  manibus  resignarent.  Qui  Jacobus  in  crastinum  nobis 
Kbere  restituit  ipsum  pontem,  qui  vocatur  pons  Mamolus  ^).  Deinde  vero  dictus  dominus 
Stephanus  nobis  restituit  duos  pontes,  scilicet  pontem  Salarium  et  pontem  Numentanum, 
duobus  pontibus  pene  eundem  retentis,  scilicet  Milvio^)  destructo  pro  parte  et  Lucano, 
licet  ipse  de  ipsomm  retentione  se  excuset,  ut  in  capitulis  per  eum  exhibitis  continetur. 
Dictus  vero  Jordanus  de  turri  predicta  mandata  nostra  obtulit  se  facturum. 

Item  die  Jovis  13.  Novembris  prenominati  Jacobus  et  Jordanus  ad  nostram  presen- 
tiam venientes  obtulerunt  quedam  capitula,  que  cum  nostris  responsionibus  sanctitati 
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vestre  sub  manu  publica  destinamus,  per  que  capitulapredicti  Jacobus  et  Jordanus  treugas 
acceptarunt  et  alia  facere  obtulerunt 

Item  eodem  die  prenominatus  dominus  Stephanus  et  filii  quedam  alia  capitula  offe- 
rendo,  que  supra  obtulerunt,  exhibuerunt  et  obsidem  realiter  tradiderunt.  Que  dicte  sanc- 
titati  sub  manu  publica  destinantur. 

Item  die  15.  et  16.  Novembris  per  litteras  nostras  predictos  principales  inimicatos 
de  parte  Ursina  et  Golumpna  requisivimus  de  acceptatione  treugarum ,  qui  eas  accepta- 
runt per  subscriptiones  suas  et  sub  eorum  sigillis  in  litteris  ipsis  appositis,  quarum  copiam 
vestre  mittimus  sanctitati. 

Item  die  22.  Novembris  pro  parte  predictorum  Jacobi  et  Jordani  nobis  quedam  capi- 
tula reddita  fuerunt,  que  eidem  mittimus  sub  manu  publica  sanctitati,  per  que  suas  excla- 
mationes  posuerunt 

Item  die  26.  eiusdem  mensis  pro  parte  dicti  domini  Stephani  quedam  capitula  red- 
dita sunt,  que  cum  responsionibus  nostris  dicte  mittimus  sanctitati ,  per  que  suas  excla- 
mationes  exposuit. 

Item  pro  observantia  predictarum  treugarum  plura  remedia  fecimus  et  adhibuimus, 
ut  sanctitati  vestre  constabit  per  publica  instrumenta.  Et  plures  nobiles  Urbis  nobis 
eorum  fortellitia  et  turres  assignarunt. 

Item  nobiles  Romani  raore  solito  in  Urbe  nobis  sequimentum  et  mandata  prestiterunt 

Item  noverit  vestra  sauctitas ,  quod  nos  pro  habendo  et  recuperando  ponte  Lucano 
predicto  ad  manus  nostras  et  ad  veritatem  investigaudam,  per  quem  et  cuius  nomine  pons 
ipse  et  eius  fortellitium  tenebatur,  misimus  unum  de  nostris  iudicibus,  duos  marescalcos  et 
unum  notarium  cum  gente  armorum,  qui  illum  recuperare  minime  voluerunt,  dicentibus  et 
asserentibus,  qui  morabantur  ad  custodiam  dicti  pontis,  quod  illum  tenebant  pro  domiuo 
.  .  episcopo  Lomberiensi  et  quod  illum  nuUi  assignarent  sine  suo  mandato,  prout  conti- 
netur  in  iustrumento,  quod  vestre  mittimus  sanctitati. 

Item  pro  parte  prefatorum  Jacobi  et  Jordani  quedam  alia  capitula  reddita  fuerunt, 
que  cum  ^)  nostris  responsionibus  sub  manu  publica  eidem  mittimus  sanctitati. 

item,  pater  sanctissime,  noverit  vestra  sauctitas,  quod  de  preterito  mense  Decembri 
et  successive  de  presenti  mense  Januario  ambasiatoribus  nobilium  virorum ,  dominorum 
Jacobi  de  Gabriellibus  et  Busoni  Novelli  militum  de  Egubio,  quibus  per  sanctitatem  ean- 
dem  Urbis  regimen  dicitur  esse  commissum,  ad  Urbem  ipsam  venientibus  ac  nobis  et  Ro- 
mano populo  eorundem  militum  ad  dictum  regimen  adventum  nuntiantibus  esse  propin- 
quum,  cum  restitutio  supradictorum  pontium  Lucani  et  Milvii  iuxta.  intentionem  consilii 
populi  Romani  nobis  facta  non  fuisset,  ad  quam  intendebamus ,  in  quantum  fideliter  et 
diligenter  poteramus,  que  diligentia  in  hac  causa  et  toto  alio  regimiue  etfectu  caruit  con- 
sueto  propter  uova  dictorum  nobilium  ad  regimen  prefatum  venire  debentium.  Cum  semper 
populäres  sperautes  novos  presidentes  de  proximo  minime  (?)  bene  consueverunt  obedire 
iuxta  morem  patrie  consuetum  et  prenominati  nobiles ,  Jacobus  de  Sabello,  comes  Ber- 
tuldus  et  Jordanus  deFiliisUrsi  exinde  dicerent  sedelusos,  rumores  et  clamores  nonparvi 
invaluerunt  in  Urbe,  ex  eo  videlicet,  quod  prenominati  Jacobus,  comes  Bertuldus  et  Jor- 
danus per  se  et  eorum  adherentes  et  sequaces  summe  instabant,  quod  vel  curaremus  iuxtA 
deliberationem  consilii  Romani  populi  ad  manus  nostras  de  manibus  ipsorum  emulorum 
eripiendos  recipere  et  habere  predictos  pontes  Lucanum  et  Milvium  ad  Romanum  popu- 
lum  pertinentes  aut  restitutio  dictorum  turris  de  pede  Mercati  et  pontis  Mamoü  per  nos 
fieret  Jacobo  memorato ;  alias  prefati  Jacobus,  comes  Bertuldus  et  Jordanus,  ubi  cessaret 
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restitutio  supradicta  eidem  Ja<;obo  tunc  de  proximo  facienda ,  eoruin  inimicis  tenentibus 
pontes  Lucanum  et  Milvium  antedictos  et  eis  de  supradictis  fortellitiis  per  eundem  Jaco- 
bum  üobis  tradditis  ^^^  remanentibus  spoliatis,nonpoteraQt  gravamen  huiusmodi  et  ine- 
qualitatem  nee  intendebant  equanimitcr  tolerare,  sed  potius  Subversionen!  Urbis  attemptare 
cum  omni  potentia  eorundem.  Quibus  attentis  deliberavimus ,  quod  mitteremus  pro 
.  .  archiepiscopo  Neapolitani  et .  .  episcopo  Lomberiensi,  divisim  tamen,  ut  cum  eis  deli- 
berationem  haberemus  super  detentione  ac  restitutione  fortellitiorum  predictorum  et  pro- 
videre,  ne  posset  scandalum  suboriri,  et  protune  dicti  archiepiscopi  S.  [servo?]  magistro 
Guidoni  diximus,  ut  eidem  ai'chiepiscopo  diceret,  quod  veniret  ad  loquendum  nobiscum. 
Qui  eadem  die  ad  nos  veniens  apud  Capitolium  et  Jacobo  de  Sabello  cum  eodem  veniente, 
dicto  Jacobo  presente  inter  cetera  proposuit,  quodJordanus  frater  suns  etdictus  Jacobus 
et  alii  de  ipsorum  parte  iuxta  mandatum  vestre  sanctitatis  treugas  acceptaverant  et  appro- 
baverant,  sequimentum  prestiterant  et  fortellitia  sua  et  pontem,  quem  tenebat  dictus  Ja- 
cobus, assignaverant  et,  si  qua  alia  habebant,  parati  erant  etiam  assigiiare,  et  quod  pro- 
videremus,  quod  eorum  adversarii  pontes  ^t  fortellitia,  que  tenebantur,  restituerent  equa 
lance,  iustitiam  ministraudo.  Et  cum  ad  preposita  per  dictum  archiepiscopum  per  nos 
responderetur  tarn  super  propositis  quam  reqnisitis,  quod  parati  eramus  facere  iustitie 
complementum,  idem  Jacobus  incompleta  responsione  surrexit  et  se  ad  partem  cum  ali- 
quibus  suis  advocatis  traxit  et  deinde  non  contentus  de  generali  responsione  nostra,  quo- 
niam  turrim  et  pontem  predictos  sibi  de  presenti  restitui  postulabat,  recessit,  in  cuius 
recessu  deCapitolio  fertur,  quod  ipse  Jacobus  et  aliqui  sui  familiäres  verba  comminatoria 
protnlerunt.  Et  nisi  fuisset  archiepiscopi  presentia ,  propter  turbationem  dicti  Jacobi  et 
propter  societatem,  quam  secum  duxerat,  quia  sibi  sua  fortellitia  non  restituebantur,  du- 
bitavimus  de  occupatione  Capitolii .  .  e)  ipsum  Jacobum  facienda  tempore  supradicto.  Et 
idcirco  habita  deliberatione  consilii  Romani  populi  pro  evitandis  scandalis,  que  in  Urbe 
dicta  occasione  infallibiliter  videbamus  et  parata,  cum  recuperatio  dictorum  pontium  Lu- 
cani  et  Milvii  impossibilis  fieri  per  nos  presenti  tempore  propter  eorum  fortellitia  inexpug- 
nabilia  absque  obsidione  et  exercitu  videretur,  potissime  cum  populus  Romanus,  quantum 
ad  sequelam  dictorum  nobilium,  sit  partialis,  ut  probavimus,  et  divisus,  restitutionem  pre- 
dictorum turris,  pontium  et  aliorum  fortellitiorum  deliberavimns  faciendam  esse  et  fecimus 
eisdem  Jacobo  et  domino  Stepbano  certo  modo,  conditione  et  forma,  prout  de  hiis  Omni- 
bus eidem  sanctitati  patebit,  que  mittimus  per  publica  instrumenta.  Item  post  dictam  re- 
stitutionem pro  parte  predictorum  Jacobi  et  Jordani  super  detentione  et  iterata  assigna- 
tione  facienda  dictorum  tunis  et  pontis  Mamoli  nobis  quedam  scriptura  reddita  fuit,  quam 
sub  manu  publica  eidem  mittimus  sanctitati.  Item  cum  iuxta  assertionem  tenentium  pon- 
tem Lucanum  nobis  assertum  fuisset,  quod  predictus  episcopus  Lomberiensis  pontem  ipsum 
tenebat  vel  alii,  qui  eum  custodiebant  nomine  eiusdem,  super  restitutione  dicti  pontis 
eundem  requisivimus.  Qui  se  excusavit,  quod  pons  ipse  nomine  suo  non  tenebatur,  prout 
de  predictis  requisitione  et  excusatione  patet  per  publica  instrumenta,  que  vestre  mittimus 
sanctitati.  Cum  igitur  de  contingentibus  secundum  videre  nostrum  tam  presentibus  litteris 
quam  per  instrumenta  publica  beatitudini  vestre  nichil  obmiserimus  reserandum,  sanctitas 
vestra  circa  regimen  Urbis  et  intimata  per  nos  provideat  et  decernat,  prout  sibi  videbitur 
oportunum.  Verum,  pater  sanctissime,  die  16.  mensis  Decembris  preteriti  venientibus  ad 
nos  ambasiatoribus  predictorum  nobilium  de  Egubio  et  asserentibus  tunc  ante  kalendas 
mensis  huius  Januarii  eorum  adventnm  futurum  esse  ad  regimen  supradictum  necdum 
venerint,  licet  dicantur  esse  venturi  de  septimana  sequenti,  si  ex  aliqua  causa  succedenti 
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et  necessaria  interim  uos  vel  nostrum  alteruiu  oporteret  ad  provincias  patrimonii  et  Cam- 
panie  vel  ipsaruni  alteraiu  remeare,  palatio  Capitolii  sub  tuta  dimisso  custodia  et  13  ca- 
pitibus  regionuin  ibi  remaneiitibus ,  vestra  dignetur  sanctitas  uon  mirari ,  sed  potius  iui- 
putare,  quod  cuicunque  alteri  occasione  adveniet  (?),  necessitati  iirgenti.  Ex  parte  lide- 
lium  creaturarum  vestre  sanctitatis  per  saiictitatem  eaudein  regiiuiui  Urbis  presideutiuni, 
qui  eiiLsdeiu  sanctitatis  pedibus  se  devote  ac  humiliter  reconiendant 

Scriptimi  Home  in  Capitolio  die  17.  niensis  Januarii. 

Nachschrift:  Post  datum  autem  predictum  prenomiiiati  nobiles  de  Eugubio  intra- 

verunt  Urbenihodie,  die  Mercurii  2l.inensis  Januarii,  qua  die  presens  additiot'uit  scripta. 

Adresse:  Sanctissimo  et  cleinentissinio  eoruni  domino,  sununo  pontifiei. 
Perg.   Or.  Miscellanea. 

a)  An  den  im  fgd.  durch  Punkte  bezeichneten  Stellen  sind  Tücher  im  Pergament. 

b)  ür. :  petaremus.  c)  Wohl  yerschrieben  st.  8.  d)  cum  fehlt, 
e)  Verwischte  Schrift,  wohl  per. 

')  Jetzt  Ponte  Mammolo.  *)  Jetzt  Ponte  Molle.  R. 

1338,  Jan,  <25. 

1926.  Henrico  duci  inferioris  Bavariae  coneedit  gratiain ,  quod  confessor  eius  euni 
in  articulo  mortis  ab  omnibus  peccatis ,  de  quibus  corde  contritus  et  ore  confessus  fuerit, 
absolvere  possit. 

Datum  Avin.  8.  kal.  Febr.  anno  4. 

Reg.   125,  comraun.  sub  Nr.   157.  Q. 

1338,  Jan,  28, 

1927.  Dilecto  filio  Eberardo,  nato  dilecti  filii,  nobilis  viri  Heinrici  ducis  inferioris 
Bavariae,  Scolari  Pataviens.  dioc. :  dispensatur  cum  eo,qui  de  coniugata  gonitus  est  etso- 
luto,  super  hoc  defectu  natalium. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Febr.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.Nr.  230.  G. 

1338,  Febr.  10. 

1928.  Episcopo  Leodiensi:  dispenset  cum  nobili  viro,  Jobanni  domino  deBarewart 
et  Agnete,  nata  nobilis  viri,  Willelmi  domini  de  Menderscheit  Treverens.  dioc,  qui  olini 
ignorantes,  quod  quondam  Katerina,  prior  uxor  dicti  Johannis,  praefato  Willelmo,  patri 
Agnetis,  erat  in  tertio  consanguinitatis  gradu  coniuncta,  matrimonium  inter  se  cou- 
traxerant. 

Dat.  Avin.  4.  id.  Febr.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  241.  O. 

1338,  lehr,  10, 

1929.  Episcopo  Leodiensi:  dispenset  cum  Willehiio  de  Milien  et  Aleydi  Goswiiii 
Draconis  de  Heynsberg  Leod.  dioc. filia, qui  olim  ignorantes,  (juod  dicta  Aleydis  quondam 
Aleydi,  filiae  Theodorici  dicti  VMe  (?  Vel  de?j  Kughonen  (?Kaghonen,  Kaghoven?)  eius- 
dem  dioc,  priori  uxori  dicti  Willelmi,  in  quarta  consanguiuitatis  linea  attinebat,  matri- 
monium inter  se  contraxerant. 

Dat.  Avin.  4.  id.  Febr.  anno  4. 

Reg.  125,  comra.  Nr.  249.  0. 
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1930.  Episcopo  Argentinensi  mandat,  quatenus  dispenset  cum  Friderico  dicto  Maingos 
de  Sasbach  et  Caterina  Meingosin  muliere  Argentin.  dioc,  qui  olim  ignorantes,  quod 
quondam  Maetza,  prior  ipsius  Fiiderici  uxor,  fuerat  eidein  Catherinae  in  quarto  con- 
sanguinitatis  gradu  ex  linea  materna  deseendente  coniuncta,  niatrimonium  inter  se  con- 
traxerant 

Dat.  Avin.  4.  id.  Febr.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  309.  Q. 

1338,  Febr.  10. 

193L  Episcopo  Argentinensi  mandat,  quatenus  dispenset  cum  Wolfelino  de  Hage- 
nowe  et  Dina  de  Wissembui'g,  qui  ignorantes,  quod  quarto  consanguinitatis  gradu  se  con- 
tingebaut,  matrimonium  invicem  contraxerunt. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Febr.  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  389.  q. 

1338,  Febr.  11. 

1932«  Episcopo  Laudunensi,  abbati  raonast  st.  Jacobi  Leodiens.  ac  decano  eccle- 
siae  Remensis :  compellant  Johannem  ducem  Brabanciae  et  Renardum  de  Argental  mili- 
tem,  castellanum  eins,  ad  resarcienda  damna  ecclesiis  st  Dyonisii  et  st.  Petri  et  st. 
Pauli  et  st  Jobannis  Leodiens.  illata.  Decanus  siquidem  et  capitulum  ecclesiae  st. 
Dyonisii  pontifici  monstrarunt,  quod,  licet  dicta  ecclesia  in  villa  de  Meiern  situata  iuxta 
ducatum  Johannis  ducis  Brabanciae  Lemborgiens.  Leod.  dioc.  merum  et  mixtum  Imperium 
habere  noscatur  ac  perceptio  decimarum  in  tota  parrocchia  ecclesiae  villae  de  If erves  sitae 
prope  dictam  villam  de  Melem  praefatae  dioc.  ad  collationem  et  patronatum  dictorum  de- 
cani  et  capituli  st.  Dyonisii  pertineant,  ad  eos  ab  antiquo  spectaverit  et  spectet,  nuper  tamen 
Renardus  de  Argenteal  miles  dictae  dioc,  castellanus  dicti  ducis,  nomine  ac  pro  parte 
sui  dominii  dicti  ducatus  Lemborgiensis,  villicum  et  scabinos  ecclesiae  praedictae  in  ipsa 
villa  de  Meiern  ad  iura  reddendum  pro  tribunali  sedentes  violenter  et  notorie  capi  eosque 
captos  duci  ad  quoddam  castrum  ipsius  ducis  et  ibidem  vinculis  ferreis  mancipatos  fecit 
per  plures  dies  detineri  et  insuper  in  dicta  villa  de  Ilerves  fecit  sub  poena  corporum  et 
bonorum  publice  inhiberi ,  ne  quis  praedictis  capitulo  vel  alteri  eorum  nomine  locaret 
grangias  ad  recipiendum  dictas  eorum  decimas  provenientes  ex  villa  et  parrocbia 
iam  dictis  aut  illas  conduceret  vel  ad  annuum  censum  seu  alias  reciperet  aut  operas 
suas,  currus  vel  equos  ad  premissa  facienda  locaret,  sicque  omnes  decime  inibi  remanserunt 
in  campis  et  quod  subsequenter  pro  parte  praedictorum  ducis  et  castellani  fuit  inbibitum 
villico  villae  de  Melem,  ne  aliquod  placitum  generale  teneret  ibidem  et  ne  dictus  villicus 
et  scabini  eiusdem  villae  de  Malem  iudicarent  et  quod  se  non  intromitterent  de  custodia 
dictae  villae,  ac  postea  ex  parte  dictorum  ducis  et  castellani  diffidati  fuerant  quodque  per 
villicum  et  homines  praefatae  villae  de  Herves  et  loconim  vicinorum  de  mandato  ipsorum 
ducis  et  castellani  dicta  villa  de  Melem  noctumo  tempore  fuit  invasa.  Praefati  quoque 
st  Petri  et  st.  Pauli  et  st.  Johannis  ecelesiarum  Leodiensi  praedictanim  decani  et  capi- 
tula  ad  pontificis  audientiam  similiter  deduxenmt,  quod  singulariter  eisdem  ac  singulis 
praedictis  ipsorum  ecclesiis  super  decimis,  tends,  villis,  censibus,  iuribus,  iurisdictionibus  et 
aliis  bonis,  quae  in  teiTis  et  ducatibus  eiusdem  ducis  ab  antiquo  tenuisse  noscuntur,  per 

45« 
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praefatum  Renardum  de  Argenteal  nomine  ac  pro  parte  suis  et  ipsjus  ducis  couaiveutia 
tot  gravamina  sunt  illata,  quod  grave  foret  illa  particulariter  recitare. 
Datum  Avin.  3.  idus  Febr.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  322.*)  G. 

*)  Ibidem  Nr.  323:    Nobili  viro,  Johanni  duci  Brabanciae  saper  eadem  re:  faciat  satis- 
factionem  praedictis  ecclesiis  super  praemissis.     Dat.  ut  supra. 

1338,  Febr.  11. 

1933*  Universis  vasallis  saecnlaris  ecclesiae  Assindensis  ad  Romanam  ecclesiam 
nullo  medio  pertinentis  Colon,  dioc:  ^Petitio  pro  parte  .  .  Catherine  abbatisse  sec.  eccl. 
Assindensis  nobis  exhibita  continebat,  quod  .  .  abbatissa  eiusdem  ecclesie,  que  magnam 
temporalitatem  multosque  nobiles  et  barones  ac  alios  vassallos,  feuda  nobilia  et  alia  a 
dicta  ecclesia  obtinentes  habere  dinoscitur,  de  antiqua  consuetudine  Alamanie  dicte  tem- 
poralitatis  investituram  ab  imperatore  seu  Romanorum  rege,  qui  est  pro  tempore,  debet 
recipere  quodque  de  simili  consuetudine  in  illis  partibus  observatur,  quod  eadem  abba- 
tissa, priusquam  investituram  recipiat  supradictam,  non  potest  suos  subditos  et  vassallos 
de  feudis,  que  tenent  ab  ipsa  ecclesia,  infeudare  nee  homagia  et  fideHtatem  sibi  ab  eis 
debita  recipere  consueta  sicque  abbatissa  ipsa  vacante  Romano  imp^io,  sicut  vacat  ad 
presens,  investituram  huiusmodi  non  potest  petere  nee  habere,  qnare  nobis  humiliter  sup- 
plicavit,  ut  providere  sibi  super  hoc  paterna  solicitudine  dignaremur.  Nos  igitur  .  .  uni- 
versitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eandem  Catherinam  abbatis- 
sam  debita  honorificentia  prosequentes,  ei  fidelitatem  solitam  necnon  consueta  servitia  et 
iura  sibi  a  vobis  debita  exhibere  integre  studeatis ,  non  obstantibus  premissis  et  quibus- 
libet  aliis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  Assindensis  ecclesie  contrariis  .  .  seu  privile- 
giis  et  indulgentiis  apostolicis  vel  imperialibus  quibuscumque,  seu  quod  eadem  abbatissa 
homagium  non  fecerit  nee  iuramentum  fidelitatis  prestiterit  regi  seu  imperatori  Romano- 
rum, cum  nullus  rex  seu  imperator  Romanorum  ad  presens  existat,  cui  ipsa  possit  dictum 
iuramentum  prestare  et  homagium  facere  supradictum." 

Dat  Avin.  3.  id.  Febr.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  324.  G. 

1338,  Februar  20. 

1934.  Ad  futuram  rei  memoriam:  „Certis  ex  causis*  provisionem  ecclesiae  Magun- 
tinae,  cum  eam  per  cessum  vel  decessum  Henrici  archiepiscopi  Maguntini  vel  alio  quo- 
cunque  modo  vacare  contigerit,  hac  vice,  necnon  confirmationes  electionum  praelatonim 
omnium  ecclesi  arum  cathedralium  et  aliamm  ecclesiarum  collegiatarum  saecularium  et 
regularium  ad  praesens  vacantium  vel  vacaturarum  imposterum  ad  archiepiscopum  Ma- 
guntinum  pertinentes  pontifex  dispositioni  suae  usque  ad  suum  beneplacitum  specialiter 
reservat 

Dat  Avin.  10.  kal.  Martii  anno  4. 

Reg.  126,  cur.  Nr.  7.  G. 

1338,  Febr.  28. 

1935.  Magistris  Galhardo  de  Carceribus  praeposito  Titulens.  Colocens.  dioc.  et  Petro 
Gervasii,  canonico  Vivariens.  ecclesiarum,  apostolicae  sedisnunciis  per  regnumPoloniae: 
inducant  episcopum,  capitulum  et  clerum  Culmensis  dioc,  qui  decimam  sexennalem  p^ 
dementem  papam  V.  et  concilium  Viennense  impositam  contumaciter  non  solvendo,  poe- 
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nas  et  ceosuras  a  Johanne  papa  XXll.  publicatas  dudum  incurrerunt,  ut  ipsi  dictam  de- 
cimam  persolvant 

Dat  Avin.  2.  kal.  Marcii  anno  4.  ^) 

Reg.  133,  fol.  13  t.,  Nr.  63. 

^)  Ekxlem  die  eisdem  nunciis:  indacant  episcopum  Culmensem,  ut  obserret  sententifts 
ecclesiasticas,  quas  incarremnt  incolae  dioc.  Culmensis  censum  annaum  ecclesiae  Romanae 
debitum,  qui  denarius  beati  Petri  nuncupatur,  dudum  non  solrendo.  Dat  ut  supra.  L.  c 
f.  14,  Nr.  64.  G. 

1338,  März  7. 

1936.  Gocio  patriarchae  Constantinopolitani  et  Johanni  episcopo  Avinion.,  thesau- 
rario  suo,  ac  magistro  Guillelmo  Lombardi,  praeposito  ecclesiae  de  Bariolio  Foroiuliens. 
dioc,  iuris  civilis  professori:  „Pervenit  nuper  ad  nostri  apostolatus  auditum,  quod  dilec- 
tus  filius,  Pontius  de  Fisco,  professor  ordinis  Predicatorum,  ipsius  ordinis  generalis  in  Ro- 
mana curia  procurator,  presentiens  hiis  diebus ,  quod  nos  ad  reformationem  et  correctio- 
nem  quorundam,  que  non  absque  dei  offensa  ac  honestatis  et  fame  prelibati  ordinis  lesione 
conunitti  dicuntur  in  eodem  ordine,  intendebamus  .  .  procedere  . .,  impedire  temerariis 
ausibus  attemptavit  multipliciter,  ne  ad  nos  posset  premissorum  veritas  introduci.  Nam 
quosdam  firatres  supradicti  ordinis  ad  exponendum  sibi  primitus  ea,  que  circa  premissa 
nobis  secrete  revelare  debebant^  induxit  per  sui  potentiam  officii  .  .  retrahendo  ipsos  .  .  a 
revelanda  nobis  super  predictis  plenarie  veritate  hiisque  . .  non  contentus  .  .  quibusdam 
aliis  eiusdem  ordinis  fratribus  in  virtute  obedientie . .  mandavit,  ne  quisquam  eorum  nobis 
aliqua,  etiam  si  essent  talia,  que  in  dicte  sedis  detrimentum  honoris  et  commodi  cederent, 
verbo  vel  scripto  revelare  vel  supplicationes  offerre  presumeret,  nisi  prius  ipse  scivisset  ab 
eis  omnia  ac  scripturas  et  supplicationes  huiusmodi  offerendas  vidisset  Insuper  mandasse 
dicitur,  quod  nullus  ex  fratribus  memorati  ordinis  super  statu  vel  defectibus  ordinis  eius- 
dem nobis  aliquid  explicare  änderet,  adiciens  etiam  in  mandato  huiusmodi . .,  quod  nullus 
fratrnm  sepefati  ordinis  de  Ludovico  de  Bavaria,  qui  .  .  diversis  excommunicationum  et 
aliis  gravibus  spiritualibus  et  temporalibus  penis  et  sentenciis  innodatus  et  iure,  si  quod 
sibi  ad  regnum  Romanorum  vel  Imperium  competere  poterat,  privatus  .  .  et  tandem  de 
heresis  et  scismatis  criminibus  .  .  condempnatus  extitit  nee  adhuc  curavit  redire  ad  . .  ec- 
clesie  unitatem,  sinistrum  aliquod  dicerent  nee  nobis  aliquid  exprimerent  contra  eum,  cum 
idem  Ludovicus  esset  et  fuisset,  &)  ut  predictus  dicebat  procurator,  amicus  suus  et  ordinis 
supradicti.  Preterea  . .  sepefatus  procurator  districte  sub  virtute  obedientie  ac  penis  aliis 
mandasse  aliquibus  memorati  ordinis  fratribus  dicitur,  ut  quedam  secreta,  que  pro  parte 
nobilis  viri,  Henrici  ducis  Bavarie  inferioris  et  quarundam  aliarum  personarum  nobis  ha- 
bebant  refferre,  prefato  procuratori  primitus  revelarent*  Super  hiis  veritate  diligenter 
inquisita  procurent  prelibati  mandatarii  exhibereiusticiaecomplementum  iuxta  meritaseu 
demerita  procuratoris  eiusdem. 

Dat.  Avin.  non.  Marcii  anno  4. 

Reg.  133,  f.  16,  Nr.  67.  G. 

a)  Reg.:  fuisse. 

1338,  März  27. 

1937«  Papst  Benedikt  bewUUgt  dem  Könige  Philipp  van  Frankreich  zu  Rüstungen 
gegen  Ludwig  d,  B.  auf  zivei  Jahre  den  Zehnten  aller  kirchlichen  Einkünfte  in  seinen 
Landen,  ausgenommen  die  der  Cardinäle  und  der  Johanniter, 
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Philippo  regi  Francorum :  „Sane  nuper  ad  apostolatus  nostri  penenit  anditum, 
quod  Ludovicus  de  Bavaria,  hostis  dei  et  sacrosancte  Romane  ecclesie  manifestus  .  ., 
de  preteritis  culpis  non  penitens,  sed  atrociores  continue  prioribus  coacervans,  nonnalli  quo- 
que  alii  de  Alamannie  partibus  eidem  Ludovico  in  hoc  danipnaliter  adherentes,  plures 
premanitiones,  colligationes,  confederationes  et  comminationes  ad  invadendum  te  et  reg- 
num  tuum  improbo  et  detestando  proposito  facere  presumpserunt ,  quarum  occasione  tu 
equitum  et  peditum  armatoriim  pro  eiusdem  regni  defensione  oportuna  multitudine  pre- 
munitus  immensas  expensarum  sarcinas  subiisti  et  pro  coutinuatione  premunitionis  huius- 
modi  probabiliter  credi  potest,  quod  maiores  expensas  te  subire  oporteat  in  futurum. 
Quare  pro  parte  tua  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  ad  predicta  e\[>ensarum  suppor- 
tanda  facilius  onera  providere  tibi  de  paterna  beuivolentia  .  .  dignarenmr.  Nos  itaque 
attendentes,  quod  Status  pacificus  dicti  regni  in  ecclesiarum  et  personarum  ecclesiastica- 
rum  ipsius  tranquillitatem  et  pacem  nosciturredundare,  sperantes  etiam,  quod  tu  provida 
consideratione  considerans ,  quod  apostolice  sedis  benignitas  etiam  cum  ecclesiarum  et 
personarum  ecclesiasticarum  oneribus  gravibus  in  tali  casu  pro  eiusdem  regni  defensione 
necessitatibus  tuis  se  exhibet  liberalem,  predictas  ecclesias  et  personas  studebis  pro  posse 
defendere  et  ab  oppressionibus  et  iniuriis  et  aliis  noxiis  novitatibus  illesas  et  immunes 
etiam  preservare,  de  fratrum  nostrum  consilio  serenitati  tue  iuxta  modum  subscriptum 
decimam  omnium  ecclesiasticorum  proventuum  et  reddituum  per  duos  annos  a  proximo 
futuro  festo  nativitatis  beati  Johann is  numerandos  in  regno  Francie  et  aliis  terris  tue  dic- 
tioiii  subiectis  exigendam  ab  omnibus  archiepiscopis  et  episcopis  cet^risque  personis  eccle- 
siasticis,  secularibus  et  l'egularibus  quibuscunquo  .  .,  preterquam  a  cardinalibus  st  Ro- 
mane ecclesie  beneficia  ecclesiastica  quecunque  .  .  in  regno  et  terris  predictis  obtinentibus 
necnon  a  dilectis  filiis  .  .  magistro  et  fratribus  hospital.  st.  Johannis  Jerosolimitan.  . ., 
quos  omnes  a  prestatione  huius  decime  exemptos  essevolumus  et  immunes,  duximuscon- 
cedendam.*  .  .  (Es  folgen  Ausführungen  über  die  Erhebung  des  Zehnten), 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Aprilis  anno  4.^) 

Reg.   125,  comm.  Nr.  222. 

^)  L.  c.  Nr.  223—226  diesbezügliche  Sclireiben  an  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe  Frank- 
reichs und  den  Abt  v.  St.  Denys ,  darunter  an  die  Erzbischöfe  von  Lyon  u.  Rboims  und 
ihre  Suffra;!:anen  (ohne  Einschränkung.)  G. 

1338,  März  30, 

1938.  Archiepiscopo  Coloniensi :  „  Rememorare  iterum  et  recensere  plures  et  diversos 
Processus  dudum  per  fei.  rec;.  Job.  papam  XXI [.  contra  Ludovicum  de  Bavaria  habitos, 
alias  quoque  per  dictos  processus  in  (luaslibet  universitates  et  singulares  personas  cuius- 
cunque  Status  .  .,  que  dicto  Ludovico  parerent,  faverent  vel  eum  receptarent  vel  pro  rege 
. .  habereut .  .,  publice  pronmlgatas,  reiterare  presentibus,  cum  predicti  processus  fere  per 
totius  orbis  climata  et  maxime  in  tuis  civitate  et  diocesi  frequenter  fuerint  publicati,  cum 
non  expediat  certiorare  scientem,  necessarium  non  videmus.  Quia  igitur  nuper  audivimu5, 
quod  idem  Ludovicus  culpas  culpis  accunmlans  et  scelera  sceleribus  coacervans,  ad  offen- 
sionem  venerabilis  fratris  nostri  episcopi  et  ecclesiae  Leodiensis  sua  molimina  constare 
proponit,  fraternitati  tue  in  virtute  obedientie  districte  precipiendo  mandamus,  quod  in 
tue  considerationis  scrutinium  consulte  deducens  graves  penas,  que  participando  cum 
dicto  Ludovico  eiusque  complicibus ,  fautoribus  et  sequacibus  tam  per  dictos  proces^sus 
quam  per  antiquos  sacros  canones  incurruntur,  teque  a  predictaruin  incursione  penamm 
eiusque  Ludovici  participium  et  comraunionem  totaliter  devitando  preservans  immunem, 
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eidem  Luduvico  iu  nuUo  pareas  vel  intendas  nee  pret'atos  episcopuin  et  ecclesiam  Leo- 
diensem  offendas  nee  perunittas,  quod  a  tuis  gentibus  otfendantur,  sed  eisdem  assistas 
auxiliis  et  favoribas  oportunis,  pro  firmo  scituriis,  quod,si  contrarium  faceres,  sedemapo- 
stolicam  .  .,  quam  tibi  sensisti  .  .  propitiam  et  pluriinum  gratiosam,  iuste  contra  te  ad  iu- 
dignaciouem  et  iram  .  .  provocares." 
Dat  Avin.  3.  kal.  Aprilis  anno  4. 

Keg.   126",  commun.  Nr.  50.     Teilweise  bei  Raynald   1338,  §  71.  G. 

1338,  März  30. 

1939.  Episcopo  Leodiensi:  Rememorare  et  recensere  (Anfang  inhaltlich  gleich  dem 
voi'hergehenden  Schreiben  an  den  Erzhischof  von  Köln  bis:  necessarinin  nxm  vide- 
mujf.)  „Quia  igitur  nuper  ad  apostolatus  nostri  provenit  auditum,  quod  idem  Ludovicus 
.  .  tibi  minaces  requisitorias  et  monitorias  litteras  destinavit,  inter  alia,  ut  dicitur,  conti- 
nentes,  quod  in  octavis  resurrectiouis  doininice  proxime  venture  in  civitate  Coloniensi,  ubi, 
sicut  in  dictis  litteris  dicitur  contineri,  se  pretendebat  priucipes  electores  ceterosque  niag- 
nates,  prelatos,  barones  et  vassallos  imperii  couvocasse  super  arduis  negotiis  corära  eo 
sub  debito  fidei  et  feudi,  quod  ab  iuiperio  obtines,  dictum  feudum  ab  ipso  Ludovico  inibi 
suscepturus,  omnibus  postpositis  excusationibus  debeas  personaliter  comparere,  alioquin 
idem  Ludovicus  in  dictis  littoris  niinabatur  coutra  te  secundum  iura  et  leges  curie  impe- 
rialis  processus  suos  certitudinaliter  se  facturam,  fratemitatem  tuam  rogamus  .  .  districte 
precipiendo  mandantes,  quatenus  tu  .  .  eidem  Ludovico  in  premissis  vel  aliis  nullatenus 
pareas  .  .,  sed  antique  .  .  tue  devotionis  .  .  erga  sedem  apostolicam  .  .  preteritis  tempo- 
ribus  habitam  invariabili  perseveratione  .  .  continues.** 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Aprilis  anno  4.  ^) 

Reg.  126,  coDim.  Nr.  77  (sie,  rectius  68). 

')  Ek)dein  die  nobilibus,  militibus,  magistris,  consiliariis  et  communitatibus  ciritatis  et 
bonarum  rinarum  episcopatus  Leodiensis  (wie  in  Nr.  66,  bei  Raynald  1338,  §  69,  70). 
L.  c,  commun.  Nr.  67.  G. 

1338,  AprU  1, 

1940.  Eberhardus  monasterioWissemburgensi  Spirens.  dioc.  in  abbatem  praeficitur, 
elei^tioue  de  ipso  per  decanum  et  conventum  Wissemburg.  primitus  facta  confirmata. 

Dat.  Avin.  kal.  April.anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.   104.  G. 

1338,  April  9, 

1941.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  „Excommunicanms  et  anathematizamus  .  , 
omnes  hereticos,  Gazaros,  Patarenos,  pauperes  de  Lugduno,  Amaldistas,  Speronistas  et 
Passaginos  et  omnes  alios,  quocunque  nomine  censeantur,  et  omnes  fautores^  receptatores 
et  defensores  eorum.  Item  excommunicamus  . .  omnes  piratas  .  .  Item  .  .  omnes,  qui  in 
terris  suis  nova  pedagia  imponunt  Item  . .  omnes  illos ,  qui  equos ,  arma,  ferrum,  ügna- 
mina  vel  alia  prohibita  deferunt  Sarracenis,  quibus  christianos  impugnant.  Item  .  .  omnes 
falsarios  bulle  seu  litterarum  nostrarum.  Item  .  .  omnes  illos,  <iui  ad  sedem  apostolicam 
venientes  vel  recedentes  ab  ea  necnon  illos,  qui  iurisdictionem  ordinariam  vel  delegatam 
aliquara  non  habentes,  in  eadem  curia  morantes  temeritate  propria  capiunt,  spoliant  vel 
detinere  presumunt..  Item  omnes  illos,  qui  per  se  vel  alium..quascunquepersonas  eccle- 
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siasticas  vel  seculares  ad  Roman,  curiam  super  eonim  causis  et  negociis  recurrentes  .  . 
aut  procuratores  .  .  ipsorum  vel  etiam  auditores  seu  iudices,  qui  super  dictis  causis  .  .  de* 
putantur  occasioue  causarum  .  .  huiusmodi,  verberant,  mutilant  vel  occidunt  . .  Non  ob- 
stantibus  quibuscunque  privilegiis  .  .  eis  vel  eorum  alicui  ,  .  concessis.*  (Absolutio  a  tali- 
bus sententiis papae reservatur.) . .  „Ut autein huiusmodi  nostri  processus  ad  commuaem  om- 
nium  noticiam  deducantur,  cartas  sive  membranas  processus  contineutes  eosdem  in  maioris 
ecclesie  Avinionens.  appendi  vel  afifigi  ostiis  sive  super  liminaribus  faciemus,  qui  proces- 
sus ipsos  suo  quasi  sonoro  preconio  et  patulo  indicio  publicabunt ,  ut  predicti ,  quos  ipsi 
Processus  contingent,  nullam  possint  excusationem  pretendere  vel  ignorantiam  allegare, 
quod  ad  eos  processus  huiusmodi  non  pervenerint  vel  quod  ignorarint  eosdem ,  cum  non 
sit  verisimile  remanere  quoad  ipsos  incognitum  vel  occnltum,  quod  tam  patenter  omnibus 
fiierit  publicatum.** 

Actum  Avinion.  in  palacio  nostro  apostolico  in  die  cene  domini ,  pontif.  nostri 
anno  4. 

Reg.  125,  cur.  sub  I,  Nr.  3.  G. 

133S,  AprÜ  17. 

1942.  Litterae  salvi  conductus  ad  tres  menses  datae  pro  Henrico  episcopo  Curiensi 
et  Gerlaco  comite  de  Nassow,  qui  „pro  quibusdam  arduis  de  beneplacito  et  conscientia 
nostris  sint  in  proximo  ad  (nostram)  presentiam  accessuri." 

Dat  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  328.  G. 

1338,  Apra  20, 

1943.  Philippo  regi  Franciae :  inhibeat  gentes  suas  (seil,  regia«),  quae  ecclesias  et 
personas  ecclesiasticas  in  partibus  provinciae  Narbonensis  et  quibusdam  circum  vicinis 
aliis,  „ußi  anno  praesenti  bladi,  vini,  olei  et  aliorum  humanis  usibus  necessariorum  hu- 
manis  usibus  defectus  notabilis  propter  siccitatem  et  sterilitatem  extitit**,  duris  oppres- 
sionibus  et  indebitis  praegravantur,  ne  porro  id  faciant;  plura  de  eadem  re  Stephano 
episcopo  Noviomensi ,  nuncio  regio  a  curia  Romana  ad  regem  revertenti  in  scriptis  se 
assignasse;  „ super  quibus  et  quibusdam  aliis  per  nos  eidem  impositis  ipsum  audire  velit 
regia  serenitas.* 

Dat  Avin.  12.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  133,  f.  36,  Nr.  126.  G. 

1338,  April  21. 

1944.  Philippo  regi  Franciae:  venientes  pridem  ad  praesentiam  suam  Stephanmn 
episcopum  Noviomensem  et  magistrum  Hugonem  de  Arciaco ,  canonicum  Parisiensem, 
nuncios  regios  benigne  se  recepisse  ipsosque  audivisse  et  expedivisse,  ^prout  commode 
fieri  potuit,  super  hiis,  pro  quibus  missi  fuerant.* 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  133,  f.  36  t.,  Nr.  127.  G. 
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1338,  April  22. 

1945«  Abbati  in  Bellile  Basiliens.  dioc,  praeposito  st.  Leonard!  Basiliens.  ac  sco- 
lastico  st  Thomae  Argentinens.  mandat,  quatenus  Conradum  de  Kirkel ,  thesaurarium 
eccles.  Argentin.,  qui  cum  complicibus  Bertholdum  episcopum  Argentinen.  in  villa  Hase^ 
lach  capi,  captum  detineri  et  rebus  spoliari  fecerat,  ad  curiam  Romanam  citent. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  4.  ^) 

Reg.  126,  comm.  Nr.  77. 

')  fk>dem  die  iisdem,  ut  promissiones  etobligationes  per  praefatam  thesaurarium  ab  eodem 
episcopo  extortas  nullius  esse  roboris  denuntient.     Dat.  ut  supra.    L.  o.  Nr.  78.       6. 

1338,  April  28. 

1946«  Episcopo  Wratislaviensi  super  petitione  Corradi  ducis  Glogoviensis  et  Euffe- 
miae,  natae  Wladislai  ducis  Cozlensis ,  qui  non  ignorantes  se  fore  quarto  consanguinitatis 
et  affinitatis  gradibus  coniunctos  invicem  matrimonium  in  facie  ecclesiae  contraxerunt, 
non  in  contemptum  ecclesiae,  sed  sub  spedispensationisapostolicae  obtinendae,  ac  deinde 
tamquam  vir  et  uxor  cohabitaverunt  Corradum  praefatum  apud  sedem  apostolicam  con- 
stitutum perGaucelinum  episcopum  Albanensem  poenitentiariae  apostolicae  curam  gereu- 
tem pontifex  absoKn  fecit  ab  excommunicationis  sententia,  quam  facto  suo  incurrit;  epi- 
scopus  Wratislaviensis ,  causa  cognita  absolvat  ab  eadem  excomm.  sententia  Euffemiam 
praedictam,  ipsa  et  Corrado  primatus  separatis  ad  tempus ,  et  demum  cum  eisdem  dis- 
penset,  quod  impedimento  huiusmodi  non  obstante,  matrimonium  de  novo  invicem  con- 
trabere  et  in  eo ,  postquam  contractum  fuerit,  licite  remanere  valeant. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  4. 

Beg.  126,  comm.  Nr.  86.     Kurz  rerzeichnet  bei  Schmidt  Nr.  26.  6. 

1338,  Mai  1. 

1947*  Borchardo  archiepiscopoBremensi,utduoscanonicatus  et  dnas  minores  prae- 
bendas  de  novo  in  sua  ecclesia  instituere  possit 
Dat  Avin.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  250.  6. 

1948  et  1949  vacant 

1338,  Mai  15. 

1950,  Episcopo  Leodiensi,  ut  mercatoribus  Venetis,  pro  quibus  Franciscus  Dandulo, 
dux  Yenetiarum  apud  pontificem  intervenit,  quasdam  merces  in  dioc.  Leod.  arrestatas 
sine  mora  restitui  faciat. 

Dat  Avin.  id.  Maii  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  335.  6. 

1338,  Mai  28. 

1951.  Notariatsinstrument  über  die  Aufstellung  und  Vollmacht  eines  Procura- 
tors  zum  Vollzug  der  Unterwerfung  der  Stadt  Bologna  unter  Papst  Benedikt. 

(Auszug).  Bemardus  de Posolis  de Ciemona,  legum  doctor, vices  gerens capitanei populi 
Bononiae  de  voluntate  ancianorum  et  anziani  ipsi  generale  consilium  fecerunt  populi  et 
ministerialium  artium  et  armorum  populi  civitatis  Bononiae  in  pallacio  et  super  pallacio  novo, 
quo  interfuerunt  ultra  quam  3  partes  ancianorum  et  satis  ultra  quam  quadringenti  consi- 
liarii  (quorum  nomina  sunt  enumercita).  Ibidem  dictus  Bemardus  et  ipsi  omnes  anciani, 
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consiliarii  et  Bononiae  civitatis  ministeriales  uomine  eiusdem  civitatis  Bouoniae  et subieo- 
torum  eiusdem  creavenint  Rolandum,  quondam  Johannis  de  Fantuciis,  concivem  suum, 
syndicum  et  procuratorem  et  nuncium  specialem  et  generalera  et  specialiter  ad  compre- 
hendiim  et  se  personaliter  praesentaudmu  coram  Benedicto  papaXIF.  et  cardinalium  col- 
legio  et  eisdem  humiliter  intimandum  ad  ipsorumque  memoriam  reducendum  reverentiam, 
quam  civitas  Bononiae  semper  babuit  ad  Roman,  ecclesiam  et  quam  maguificus  dominus 
Tadeus  de  Pepollis,  legum  doctor,  conservator  iusticiae  et  pacis  ac  generalis  gubemator 
et  administrator  totius  civitatis  et  districtus  Bononiae  et  eins  progenitores  habent  et  ha- 
buerunt  per  tempora  retroacta  ad  ecclesiam  Romanam,  quod  ostenderunt  praesertim  tem- 
pore recessus  Bertrandi,  Hostiensis  et  Veletrensis  episcopi,  tunc  apostolicae  sedis  legati, 
eum  et  suos  sociando  in  castro  in  principio  rumoris  et  postea  iuxta  posse  continue  defen- 
dendo  et  in  recessu  conüttivam  faciendo  usque  ad  ipsius  beneplacitum,  et  quod  post  reces- 
sum  continue  pro  viribus  se  exposuit  Tadeus  praefatus  ad  conservandam  civitatem  Bono- 
niae in  statu  quietis  et  «juod  onus  assumpsit  pro  conservatione  dicti  populi,  qui  per  ob&es- 
siones  tyrannicas  quam  plurium  malorum  ruinam  inreparabilem  non  sine  magno  detriniento 
ecclesiae  verisimiliter  sine  dicto  remedio  incurrere  dubitabat ,  ad  quod  boni  cives  et  uni- 
versus  populus  unanimiter  sponte  omnique  statutorum  solemnitate  vsen^ata  suscipienduni 
coegerunt  invitum ;  ot  ad  supplicandum  papae  pro  graciosa  misericordia  ac  pia  rem'issione 
offensarum  commissarum  per  ipsos  contra  Romanam  ecclesiam  et  Bertrandum,  Ilostien- 
sem  etVelletriensem  episcopum,  et  eiusdem  necnon  episcopi  Bononiensis  et  aliorum  gentes; 
et  ad  concordandum  cum  ipso  papa  de  satisfactione  pro  praedictis  excessibus  et  de  poenis 
universitati  per  eemdem  papam  propter  hoc  imponendis.  Item  constituerunt  eundem  syn- 
dicum et  procuratorem  ad  tractandum  cum  papa  de  omnibus  quaestionibus,  quac  sunt  vel 
esse  possent  inter  Romanam  ecclesiam  et  universitatem  Bononiae  et  specialiter  super  eo, 
quod  Romana  ecclesia  in  civitate  praedicta  et  eins  districtu  haberet  seu  habere  praeten- 
deret  dominium  omnemque  potestatem  regiminis*  ac  iurisdictionem  sibique  teneri  ad  prae- 
standum  eidem  iuramentum  fidelitatis  rectores,  ancianos  et  coosiliarios  civitatis  eiusdem; 
et  ad  confitendum  dictum  regimen  etc.  pertinere  ad  Romanam  ecclesiam.  Et  ad  tractan- 
dum super  eo,  quod  Romana  ecclesia  praemissis  se  spoliatam  esse  praetendit  per  civitatem 
pfaedictam  et  generaliter  ad  faciendum  super  praemissis  omnia  et  singula,  quae  eidem 
procuratori  videbuntur  utilia,  et  specialiter  ad  restituendum  Romanam  ecclesiam  in  pos- 
sessionem  omnium,  de  quibus  spoliata  est.  Et  ad  praestandum  iuramentum  fidelitatis  ipsi 
papae  in  manibus  eius  necnon  ad  petendum  absolutionis  beneficium  excommunicationis, 
sus[)ensionis  ac  interdicti,  et  restitutionis  ad  privilegia  apostolica  et  imperialia.  Cui  pro- 
curatori dederunt  plenam  potestatem,  cum  sibi  videbitur,  ad  ratificandum  omnia  dicta, 
gesta  et  facta  per  alios  procuratores  et  ad  renunciandum  omnibus  legibus  municipalibus 
civitatis  praedictae,  quae  huic  instrumento  aut  contentis  in  eo  vel  gerendis  per  procurato- 
rem ipsum  possent  vel  viderentur  in  aliquo  derogare.  Promiserunt  quoque  se  omnia  et 
et  singula  observaturos,  quae  per  dictum  procuratorem  vel  constituendum  seu  substituendum 
ab  eo,  facta  seu  gesta  fuerint. 

Actum  Bononie  in  pallacio  novo  dicti  communis. 

Notarius  est:  Richardus  quondam  Johannis  de  Fantuciis,  civis  Bononieusb,  impe- 
riali  et  communis  Bonon.  auctoritate  notarius. 

Perfl^ament  Original,  mit  Siegel  an  grüner  Seidenschnnr.  Arm.  15,  Caps.  4,  Nr.  1. 
Vgl.  dazu  den  Processus  supor  reconciliatione  Bononiensium  v.  1338,  Okt,  12.  bei  Tbein#r, 
Cod,  dipl.  dominü  temp.  S.  Sedis,  II.  p,  40  -51.  J. 
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1952  vacat 

1338j  Juni  4, 

1953.  Philippo  regi  Franciae:  benigne  se  recepisse  re^^is  litteras  continentes,  qua- 
liter  rex  plenarie  audiverit  ^relationeni  nuncioruni  regioruni  pridom  pro  certis  nejjociisad 
Qostram  presontiam  transinissoniin  super  hiis,  que  per  nos  favorabiliter  et  benigne  circa 
dicta  negocia  fiierant  expedita",  (piod(iue  rex  instantibus  Petro  tit.  st.  Praxedis  presb.  et 
Bertrando  st.Mariae  in  Aquiro  diacono  cardinalibus,  apost.  sedis  nunciis,  securum  con- 
ductum  concesserit  pro  nunciis  et  anibaxiatoribus  Edwardi  regis  Angliae  super  tractatu 
pacis  inutuae  refonnandae  venturis  ad  regnum  Franciae  in  proximo.  „Et  ulterius  etiani 
qualiter  Ludovicus  de  Bavaria  scripserat  venerabili  fratri  nostro  .  .  episcopo  T^eodiensi 
per  binas  Ütteras  a  te  nobis  missas,  significare  nobis  celsitudo*)  regia  procuravit*  Optat 
pontifex  tractatiini  istuni  pacis  reforniandae  inter  reges  Franciae  et  Angliae  prosperc  pro- 
cessuruni ;  nionet  regem  Philippum,  ut  tollat  gravainina  ecclesiaruui,  super  quibus  nuper 
nunciis  regiis  inentionem  fecerit.  «Super  illis  autem,  que  continentur  in  litteris  Ludovici 
predicti  ad  ni)strain  deductis  noticiani,  antequani  ütteras  regia«  recepisseinus  predictas, 
taiu  uiemorato  Leodiensi  episcopo  quam  nonnuUis  aliis  partium  illarum,  de  quibus  expe- 
dire  vidimus,  per  apostolicas  scripseramus  ütteras  oportunas.* 

Dat.  Avin.  2.  non.  Junii  anno  4. 

Repr.   133,  fol.  37,  Nr.  12b*.  G. 

a)  Reg. :  celcituto.    So  auch  in  der  fgd.  Nr. 

1338,  Juni  23, 

1964.  Philippo  regi  Franciae:  „Regie  serenitatis  ütteras  etc.  (wie  bei  RniftiaUi  ad 
h.  a,  §  8,  9  M.  10  bis:  diliffenU^r  nichihnünm  advertendo),  Ceterum  dum  nuncii  predicti, 
que  in  predicto  termino  egerint,  nobis  duxerint  intimanda,  celsitudini  regie,  que  nobis  circa 
hec  occurrerint,  rescribemus;  porrocum  regaüs  magnificentia  de  hiis,  que  pridem  Alaman- 
nie  ac  Tartarorum  nuncii  ad  sedem  venientes  apostoücam  petierunt,  certior  effici  postu- 
larit,  nos  breviter  et  succincte  geste  rei  effecto  comprehenso  tantummodo  respondemus, 
cpiod  per . .  episcopum  Curiensem  et  nobilem  virum,  Grerlacum  comitem  de  Nossawe  (!),  nun- 
cios  .  .  arcbiepiscopi  Maguntini  et  quorundam  aüorum  prelatorum  Alamannie  üttere  pre- 
latorum  patentes  eorumque  sigilüs  munite  nobis  presentate  fuerunt,  per  quas  nobis  signi- 
ficare  CHrabant,  quod  ipsis  dudura  requirentibus  Ludovicum  de  Bavaria  sepefatum,  ut  pro- 
videndo  sue  ac  innumerabiüum  aüorum  perditioni  expositorum  saluti,  redire  curaret  ad 
ecclesie  unitatem,  ipse  requisitioni  huiusmodi  acquiescens  se  supposuerat  ac  promiserat, 
prestitls  cautionibus  et  datis  ütteris,  quas  tarnen  non  detulerunt  nee  nobis  exhibuerunt,  stare 
ac  parere,  in  quantum  cum  deo,  iusticia  et  honore  suo  fieri  posset,  intormationi  et  ordina- 
tioni  prelatorum  ipsorum,  qui  quidem  prelati  per  easdem  ütteras  suppücabant,  ut  eundem 
Ludovicum,  qui  se,  ut  prefeitur,  ordinationi  personarum  ecclesiasticarum  predictarum  sum- 
uiittebat,  recipere  modo  et  forma,  (juibus  posset  et  deberet  fieri,  benigne  ad  reconsiüatio- 
nem  huiusmodi  dignaremur.  Nos  vero  deüberatione  matura  previa  super  hiis  reprehendendo 
dure  non  immerito  super  forma  et  modo  scripture  huiusmodi  prelatos  eosdem,  ad  contenta 
in  eisdem  ütteris  et  proposita  coram  nobis  per  prefatos  episcopum  et  nobilem  duximus, 
ut  sequitur,  respondendum,  videücet  quod  non  stetit  per  nos,  quominus  fuerit  super  negocio 
dicte  reconsiüationis  processum ,  sed  potius  per  nuncios  Ludovici  predicti,  qui  pendente 
tractfitus  termino  pecierunt  licenciam  recedendi  nee  de  nostro  consilio  nee  ad  tuorum,  fiü, 
uunciorum  tunc  in  curia  presentium  instanciam  remanere  ulterius  voluerunt,  nee  etiam  in 
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termino  festi  beati  Michaelis  proximo  preteriti  super  hoc  postmodum  assignato  misit  dictas 
Ludovicus  vel  se  super  hoc  excusavit  Item  quod  si  dictus  Ludovicus  vult  prosequi  modo 
et  forma,  quibus  decet,  debet  et  potest  fieri  negocium  reconsiliationis  eiusdem,  cum  sui 
nuncii  sine  nunciis  principum  Alamannie ,  quos  huiusmodi  tangit  negocium ,  neqnaqnaur 
sufficiant,  suos  et  ipsorum  principum  nuncios  ydoneos  destinare  procuret,  qui  sive  sint 
prelati  vel  principes  vel  inferioris  Status  persone,  admittentur  benigne  nosque  paratos  re- 
perient  procedere,  prout  cum  deo  fet  honore  ecclesie  poterimus  super  negocio  supradicto. 
Item  quod  uos  nichil  attemptavimus  nee  attemptare  intendimus  contra  iura  imperii  et 
regni  Alamannie  quovis  modo,  inmio  nos  opponere,  quantum  nos  deceret  nostraque  inter- 
esset,  adversus  quosvis  aliquid  indebite  super  hiis  attemptantes.  Item  quod  castra  et 
muniüones  ecclesie  Maguntine  contra  iura  dictorum  imperii  et  regni  ad  manum  nostram 
recipi  non  mandavimus,  sed  tantum  in  favorem  ipsius  ecclesie  ac  prelati  sui,  ut  sie 
scilicet  castra  et  raunitiones  huiusmodi  eripere[n]tur  de  manibus  cuiuslibet  illiciti 
detentoris  et  tenerentur  in  manibus  nunciorum  nostrorum,  donec  inter  .  .  Maguntinum  et 
.  .  Treverensem  archiepiscopos  esset  concordia  reformata.  Item  quod  super  premissis 
scribere  intendebamus  omnibus  archiepiscopis  per  Alamanniam  constitutis.  Item  nostre 
intentionis  existebat,  quod  super  premissis  coram  nobis  et  collegio  venerabilium  fratmm 
nostror.,  st  Rom.  eccl.  cardinalium  procederetur  dumtaxat,  et  ex  eo  expedientius  credeba- 
mus,  quia,  si  dubium  occurreret,  per  nos  statim  valeret  clarius  etperfectius  quam  peralios 
declarari.  Item  quod  .  .  archiepiscopo  Maguntino  attentis  eins  detestandis  excessibas  et 
ingratitudinibns  non  scriberemus ,  cum  sit  etiam  propter  excessns  predictos  excommu- 
nicationis  vinculo  innodatus,  sed  aliis  destinabimus  super  predictis  oportunas  litteras  re- 
sponsales.  Item  Ludovico  prefato,  quod  illud  quod  (das  fyd,  s.  bei  Rayuald  §  10  bis: 
consuevistis)  in  suis.  Kursus  nuncii  . .  maioris  imperatoris  Tartarorum*  etc.  (wie  Ray- 
naJd  ad  h.  a  §  73). 

Dat  Avin.  9.  kal.  Julii  anno  4. 

Sequitur  tenor  cedule  in  presoripta  littera  incluse:    Sanctissiino  .  .  patri  .  .  Benedicto  .  . 
Heinricus  .  .  archiepiscopus  Magontinas  etc.  Brief  der  deutschen  Bischöfe,  dat.  Spyre  die 
27.  mensis  Marcii  anno  1338,  bei  Böhmer,  Reichssachen  Nr.  70.,  dann  die  beiden  Briefe  bei 
Raynald  h.  a.  §  74. 
Reg.  133,  secr.  Nr.  130.  G. 

1338,  Juni  27. 

1955.  Archidiacono  Treverensi  et  decano  ac  scolastico  st  Fiorini  in  Confluentia 
Treverens.  dioc,  ut  inhibeant  st  Praedicatorum,  Minorum,  Heremitarum  et  Garmelitarom 
praelatis,  quominus  pro  bonis  ecclesiae  et  archiepiscopo  Coloniensi  per  rapinam  vel  aliam 
extorsionem  ablatis  satisfactionem  ecclesiae  Coloniensi  debitam  ipsi  recipiant  aut  rap- 
tores  vel  extorquentes  huiusmodi  a  censuris  absolvant 

Dat  Avin.  5.  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  279.  ^  6. 

1338,  Juni  28. 

1956.  Basiliensi,  Argentinensi  ac  Ulrico  Curiensi  episcopis :  audivit  pontifex,  qood, 
dum  Nicolaus  episcopus  Constantiensis  et  Ulricus  episcopus  Curiensis  in  oppido  Clingo- 
nowe  Constant  dioc.  ad  loquendum  et  tractandum  super  quibusdam  ipsius  episcopi  Con- 
stantiensis et  Constantiens.  ecclesiae  negotiis  insimul  convenissent  ac  demum  finitis  huios 
tractatibus  idem  episcopus  Constantiensis  iter  arripuisset  versus  dictam  suam  ecdesiam 
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redeundi,  nonnulli  viri,  videlicet  Johannes  de  Tengen  in  Bullach  et  Johannes  de  Gousicon 
in  Pain  ecclesiarum  rectores  ac  Johannes  et  Henricus  dicti  de  Tengen  milites  dictae  dioc. 
cum  complicibus  in  dictum  episcopum  Constantiens.  eiusque  familiäres  in  villa  Glatvelden 
praefate  dioc.  cum  magna  rusticorum  caterva  circa  initium  raensis  Mail  proximo  praeteriti, 
manuarmata  irruerunt,  ad  caedem  eiusdem  Constantiensis  episcopi  intendentes,  nisi  per 
familiäres  ab  huiusmodi  periculo  fuisset  liberatus,  ac  eundem  episcopum  Constant  omnes- 
que  alios,  qui  cum  eo  aderant,  ceperunt  et  captivarunt  ac  multos  ex  eis,  seil.  Ulricum  de 
Rotenberg  et  Waltherum  de  Hohenvels  »)  milites  multosque  alios  vulneravenmt  ac  ipsi 
episcopo  et  pluribus  aliis  equos  et  alia  bona  abstulerunt  ipsumque  episcopum  carcerali 
custodiae  manciparunt  et  adhuc  detinent  captivatum  in  Castro  Hewen  eiusdem  dioc.  Prae- 
fati  Basil.,  Argent.  et  Cur.  episcopi  faciant  denunciari  culpabiles  excommunicatos,  terram 
seu  locum,  in  quo  episcopus  Constant.  captivus  detinetur,  et  terras  delinquentium  inter- 
dicto  ecclesiastico  supponant ,  insuper  huius  sacrilegii  praecipuos  patratores  ad  curiam 
Romanam  citent 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  240.  6. 

a)  Reg.:  Hohenules. 

1338,  JvU  1. 

1957«  Archiepiscopo  Coloniensi  eiusque  suflfraganeis  gratiam  et  communionem  apo- 

stolicae  sedis  habentibus. 

« 

,  Licet  cunctorum  fidelium  mentes  latere  non  debeat,  quod  apostolice  sedis  benignitas 
non  solum  in  universos  et  singulos  fideles  et  devotos  matris  ecclesie,  sed  in  alios  etiam 
per  devium  indevotionis  alieuatos  ab  eius  uberibus  volentes  per  debitum  satisfactionis 
consilio  salubriori  resurgere,  libenter  exercet  pietatis  et  misericördie  lenitatem,  quia  tarnen 
nonnulli  per  adinventiones  iniquas  et  commenta  mendacii  interdum  lumen  veritatis  obnu- 
bilant  et,  ut  depravent  eorundem  mentes  fidelium,  adversus  sedem  eandem  relaxare  dolosa 
labia  non  formidant,  expedire  cognoscimus  ea,  que  a  nobis  cum  nunciis  quorundam  pre- 
latorum  provincie  Maguntine  ad  nostram  et  sedis  eiusdem  presentiam  destinatis  gesta  et 
eis  responsa  sunt,  per  litteras  nostras  puram  et  meram  veritatem  continentes  vobis  dilucide 
reserare.  Ideoque  ad  noticiam  vestram  utpote  honorabilia  et  fidelia  membra  eiusdem  ec- 
clesie contentain  quibusdam  litteris,  quas  dicti  prelati  nuper  nobis  per  dictos  nnncios  desti- 
namnt,  et  responsionem  nostram,  quam  eis  fecimus,  tenore  presentium  providimus  deducenda. 
Dictisiquidemprelati(^fc.i(;i«  j€*\Ra2/naMA.a.  ^5 — 7*)  6w:  ecclesie  Maguntine,  tm<«r:)tam 
cmn  dicto  Ludovico  quam  cum  personis  et  canonicis  seu  pro  canonicis  se  gerentibus  eius- 
dem ecclesie  Maguntine ,  et  quia  eciam  erga  dictam  Romanam  ecclesiam  plurimum  fiiit 
ingratus,  cum  pro  multis  beneficiis  per  eum  ab  ipsa  receptis  multisque  laboribus  et  anxie- 
tatibus  per  dictam  ecclesiam  pro  ipso  susceptis  tam  contra  precum  instancias  dicti  Phi- 
lipp! Francie  et  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Johannis  Boemie  regum ,  quam  contra 
prefatum  archiepiscopum  Treverensem  nobis  et  eidem  Romane  ecclesie  pro  gratitudine 
summas  ingratitudines  repensavit  et  ideo  dictis  nunciis  mandavimus,  quod  eidem  Henrico 
archiepiscopo  notificarent  ex  parte  nostra,  quod  nos  omnes  confirmationes  electionum  ac 
provisiones  dignitatum  et  beneficiorum  ad  eundem  archiepiscopum  spectantium  duxeramus 
de  dictorum  fratrum  consilio  ordinationf  et  dispositioni  apostolice  specialiter  reservandas, 
decemendo  ex  tunc  irritum  et  inane ,  si  secus  super  hiis  per  dictum  Henricum  archiepi- 
scopum scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  Insuper  eisdem  nunciis  diximus, 
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quod  iiüstre  iiitentioiiis  erat  super  premissis  uuiversis  archiepiscopis  eorumque  suflfraga- 
neis  de  partibus  Alamanie  gratiam  et  communionem  apostol.  sedis  habentibus  litteras 
nostras  specialiter  destinare,  premissa  eis  per  dictas  litteras  explicantes.  Kursus  post  re- 
sponsiones  .  .  (s,  JRaynahi  §  7  bis:  ecclesiaminemoratam).  Hecautem  omnia singulariter 
et  distincte  universitati  vestre  referenda  providimus,  ut,  si  forte  iniqua  labia  et  lingue  fal- 
laces  studerent  per  commenta  mendacii  derogare  veritati  mentesque  seducere  et  depravare 
fideliuui,  ponere  scandala  et  zizaniam  seminare,  vos  iuxta  officii  pastoralis  decentiam  et 
fidelitatis  debituni,  quosedi  apostolice  estis  astricti,  de  veritate  premissorum  vobisdilucide 
presentibus  reserata  eoruin  nequitiam  coiuprimatis ,  veritatem  predictam  populis  vestris 
fidel  ibus  per  vos  et  alios,prout  expedire  videritis,  in  publicis  semionibus  et  etiam  predica- 
tionibus  exponentes.* 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  1.33,  f.  78  v.,  Nr.  263.  *)  G. 

a)  Nach:  contra  dictum  occupatorem  in  §  G  ergänze:  egit  et  agit  ecclesia  propter 
scisma. 

*)  L.  c.  Nr.  264 :  In  eundera  modom  episcopo  Leodiensi ;  Nr.  265 :  arcbiepiscopo  Bre- 
mensi  eiosque  suffraganeis  gratiam  et  communionem  apostolicae  sedis  habentibus;  Nr.  26fi: 
arcbiepiscopo  Salsaburgensi  eiusque  sufTr.  gr.  et  comm.  ap.  s.  hab.  —  Dat.  ut  supra. 

1338,  Juli  3, 

1968.  Nicolaus  renuntiatur  episcopus  Tridentinus,  electione  de  ipso  per  eapitulum 
facta  priniitus  cassata. 

Dat.  Avin.  5.  nou.  Julii  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  192.  G. 

1338,  Juli  15. 

1959*  Episcopo  Cameracensi:  ^Ilabet  infesti  rumoris  assertio,  quod  Ludovieus  de 
Bavaria,  ecclesie  sancte  dei  et  catholice  fidei  rebellis  et  hostis  ac  iuriuni  iinperii  Romaui 
et  imperialis  tituli  teinerarius  et  iniurius  usui*pator  (es  folgen  die  über  ihn  und  seine 
AnhOnger  verhängten  Straf ev)^  se  ad  partes  Canieracenses  regno  Francie,  ut  nosti, 
vicinas  pro  dampnis  et  ofFensis  . .  Philippo  regi  Francorum  illustri  eiusque  regno  pre- 
dicto  et  regnicolis,  si  posset . .,  inferendis  accessurum  disposuit  et  disponit.  Nos  igitur  cu- 
pientes,  quod  tu,  frater,  tibique  subiecti  clerus  et  populus  contagione  dicti  Ludovici  eius- 
que sequaciuni  .  .  nequaquam  inficiamini  pestifera  nee  eos  vel  eoruin  aliquos  receptaudo 
aut  favoreni,  auxilium  vel  consilium  eis  prestando,  deuni  ac  nos  et  ecclesiaiu  liomanaiu 
fidemque  predictam  catholicam  seu  regem  prefatum  quomodolibet  ofFeudatis,  frateruitatem 
tuam  rogamus  . .  tibique  nichiloininus  in  virtute  obedientie  iniungiraus  , .,  quateuus  Lu- 
dovicuni,  coniplices,  sequaces  et  fautores  predictos,  quanidiu  extra  graciain  et  commu- 
nionem .  .  ecclesie  fuerint .  .  vel  alios  ad  ofFensam  dictorum  regis  etregni,  qui  oftendi  ne- 
quirent  in  hoc  casu  procul  dubio  nobis  et  ecclesia  Roinana  remanentibus  inoSensis,  quo- 
modolibet aspirantes  in  civitate  ac  districtu  Cameracensi  nequaquam  admittas,  sed  eos 
potius  pro  viribus,  si  temptarent  illuc  accedere,  repellere  non  postponius  .  .* 

Dat.  Avin.  id.  Julii  anno  4. 

Reg.  133,  f.  70,  Nr.  23.9.«)  G. 

')  L.  c.  Nr  241  (sie,  irrtümlich  für  240) :  Simili  modo,  mutatis  mutandis:  decano,  prae- 
posito  et  capitulo  ecci.  Cameracensis.  —  L.  c.  Nr.  242  (sie,  für  241):  scabinis,  anirersi- 
tati  et  alils  praesidentibus  regimlni  civitatis  Cameracensis.  „Habet  rumoris  etc.  (sie  im  tieg.) 
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ut  iu  secunda  competeuter  mutatis  et  specialiter  in  conclusione,  ubi  loquitur  de  subditis, 
dicatur  de  concmbas  et  districtualibus  suis,  et  tollantur  de  ista  illa  yerba :  vobis  in  rirtute 
obedieucie  nichilominus  iniungentes.     Dat.  ÄTinion.  id.  Jalii  anno  4.** 

IS 88,  Jidi  15, 

1960.  Pliilippo  regi  Franciae:  „Geminis  regalis  magnificentie  litteris,  quaruni  una 
de  dauipiiis  et  pericuHs,  que  tibi,  fili  carissiine,  ac  reguo  et  subditis  tuis  posseut  de  par- 
tibus  Caineracens.  contingere,  si  tui  hostes  et  emuli  reciperentur  ibidem,  jiltera  vero  de 
respon.sioiie  per  nos  facta  illis,  qui  super  facto  Ludovici  de  Bavaria  pro  parte  quorundani 
prelatoruiu  Alamanie  ad  nostrani  venerant  presentiam,  raeutionem  inter  cetera  faciebant, 
solita  benignitate  receptis,  ecce  (juod  super  obviando  danipnis  et  periculis  huiusniodi . .  epis- 
copo  et .  .  capitulo  Cainerac.  necnou  scabiuis  . .  civitatis  Canieracensis  inde  per  litteras 
oportunas  scribimus  iu\ta  forniam,  quam  cedula  eontinet  preseutibus  interclusa  *).  Super 
hiis  vero,  que  altera  littera  regia,  ut  premittitur,  continebat  et  nounuHis  aliis  pridem 
celcitudini  regie  meminimus  latius  rescripsisse.* 

Dat.  Avin.  id.  Julii  anno  4. 

Rejr.  133,  fol.  71,  Nr.  242  (nach  richtiger  ZÄhlung). 

«)  S.  Nr.  1959  u.  Anm.  G. 
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1961.  EpiscopoArgentinensi:  dispenset  super  quarto  consanguininitatis  graducum 
Ottone  comite  de  Orlanmnde  et  Helena  nata  llenrici  comitis  in  Swarczburg  Maguntin, 
dioc,  qui  olim,  ignorantes  inter  se  aliquod  impedimentum  existere,  iuxta  morein  et  con- 
suetudinem  nobilium  illarum  partium  per  verba  de  praesenti  publice  inter  se  niatrimo- 
niuiii  contraxerant 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  4. 

RejT.  125,  comm.  Nr.  312.  G. 

1388,  Jidi  21. 

1962.  Episcopo  Argentinensi  mandat,  quatenus  dispenset  cum  Sygehardo  de  Lublin 
et  Agnete  de  Frankenhusen,  muliere  oppidana  Erfordens.  Maguntin.  dioc,  qui  ignorantes, 
<}uod  in  quarto  consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingebant ,  matrimonium  olim  inter 
se  contraxerant. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  308.  G. 

1338,  Juü  21. 

1963.  Episcopo  Metensi  mandat,  quatenus  dispenset  cum  Ilerbordo  de  Dipach 
armigero  et  Gudela  fm^  muliere  lYevirens.  dioc,  qui  ignorantes,  quod  prior  maritus  ipsius 
(jiudulae(ir/q>praefatoIlerbordo  in  quarto  coiLsanguinitatis  gradu,  dumvivebat,  attinebat» 
matrimonium  inter  se  coniunxerant  (. .  „quadamdie  ipsorum  consanguinei  et  amici  scientes 
voluiitatein  Herbordi  et  (iudele  .  .  eos  presenU^s  et  consentientes  per  verba  de  presenti 
matrimonialiter  iunctis  manibus  iuxta  morem  patrie  copularunt,  tandem  Uerbordo  et  (i u- 
dela  predictis  simul  habitantibus*^  .  .). 

Dat  Avin.  12.  kal.  Augusti  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  283.  ö. 


712  1338,  AUGUST  10. 

1338,  JiiU  23. 

1964«  Philippo  regi  Franciae  super  reformando  pace  inter  euin  et  Edwardum  regem 
Angliae. 

Datum  Avin.  10.  kal.  Augusti  anno  4. 

Reg.  133,  fol.  81,  Nr.  270 J)  G. 

*)  L.  c.  Nr.  271  in  eandem  modum :  Edwardo  regi  Angliae.     Dat.  ut  supra. 

1338,  Aug.  4. 

1965«  Clero  et  populo  civitatis  et  districtus  Paduani:  postquam  per  syndicos  suos 
pontifici  de  sua  erga  ecclesiara  fidelitate  et  de  non  recipiendo  Ludovicum  de  Bavaria  vel 
eius  stipendiarios  etc.  cautelam  fecerunt,  relaxatur  interdictum,  cui  civitas  Paduana,  dum 
a  nobilibus  de  Lascala  occupata  per  tyrannidem  teneretur,  olim  supposita  esse  dicebatnr 
pro  eo,  quod  dicti  nobiles  quibusdam  gerentibus  se  pro  marchionibus  Estensibus  in  civi- 
tate  ^nostra*  Ferrariensi  tyrannidem  exercentibus  contra  exercitum  et  gentes  Bertrandi 
episcopi  Ostiensis  tunc  in  partibus  illis  apost  sedis  legati  subsidium  gentis  armigerae 
destinaverant 

Dat.  Avin.  2.  non.  Augusti  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  259.  G. 

1338,  Aug.  9. 

1966.  Petro  tit.  st  Praxedis  presb.  et  Bertrando  st  Mariae  in  Aquiro  diacono  car- 
dinalibus,  apost  sedis  nunciis:  gaudet,  quod  rex  Franciae  eos  et  regis  Angliae  nuncios 
benigne  receperit  et  ^certos  tractatores  vobis  acceptos  velut  pacis  ipsius  zelatores  fervidos 
super  tractatu  negocii  pacis  buiusmodi*  deputaverit  „Et  insuper  quomodo  ad  petitionem 
nunciorum  predictorum  (seil.  Anglicorum)  regi  prelibato  Francie  placuit,  quod  ante  trac- 
tatus  iuicium  expectarentur  certi  alii  eomndem  nunciorum  socii  tractatores,  qui  nondum 
venerant,  cum  prefato  rege  Anglie  in  Alamannia  existentes ,  vosque  intendebatis  ad  civi- 
tatem  Atrebatensem,  ubi  convenire  vobiscum  debent  omnes  hiuc  inde  tractatores  electi, . . 
vos  conferre  .  .* 

Dat  Avin.  5.  idus  Augusti  anno  4. 

Reg.  133,  f.  82,  Nr.  273.  G. 

1338,  August  10. 

1967.  Johanni  regi  Boemiae:  Venientem  ad  se  Voelconem  clericum,  secretarium 
regium,  et  litteras  regis  benigne  se  recepisse.  „Cumque  ipse  (seil,  secretarius)  .  .  certas 
initas  inter  quosdam  coUigationes ,  in  quibus  se  immiscere  prudentia  regia  noluit,  nobis 
explicandas  seriöse  duxerit  et  etiam  quasdam  scripturas  assignaverit,  ligarum  predicta- 
rum,  sicut  apparebat,  in  eis  seriem  continentes,  nos  super  devotione  huiusmodi  premisso- 
rumque  intimatione  regali  magnificencie  graciarum  actiones  uberes  referentes,  eam  roga- 
mus  attentius  et  in  domino  exhortamur,  quatinus  in  eadem  devotione  .  .  persistens,  teno- 
rem  ligarum  ipsarum  sub  sigillis  eorum,  qui  eas  inhierunt,  si  boneste  fieri  possit  et  com- 
mode,  nobis,  quos  super  hiis,  que  tuum  bonorem  et  commodum  respicient,  quantum  cum 
deo  poterimus,  propicios  et  benignos  reperies,  secrete  tarnen  destinare  procures.* 

Dat  Avin.  4.  id.  Augusti  anno  4. 

Reg.  133,  f.  83,  Nr.  275.  G. 
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1338,  August  31. 

1968.  Henricus  praeficitor  ecclesiae  Salzeburgensi  confirniata  electione  de  eo  per 
capitnlam  facta. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Sept.  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  274.  G. 

1338,  Sept.  1. 

1969.  Philippo  regi  Franciae:  ^Secretis  murmurationibus  nobis  infestis  admoduin 
noviter  intellecto,  quod  tui  et  regni  tui,  fili  carissime,  hostes  et  einuli  machinantur  dolose, 
qualiter  te  com  tua  potencla  in  illis  partibus  existente  per  alias  partes  regnum  ingredian- 
tur  et  oflfendant  predictum,  expediens  crederemus,  quod  fortalicia  in  finibus  dicti  regni, 
presertim  aparte  Burgundie  ac  riparie  Rodani  consistentia,  ne  ad  premissa,  que  non 
sinat  altissimns,  patere  posseteisdem  emulis  et  hostibos  aditas,munirenturdecenter,  saper 
quibus,  que  non  sine  causa  scribimus  celeriter,  sicut  qualitas  negocii  huiusmodi  exigit,  quod 
sibi  expedire  videbitur  regia  Providentia,  ordinet  et  disponat,  semper  ad  pacem  vel  treugas 
tolerabiles,  sicut  alias  te,  fili  carissime,  rogavimus,  regium  animum  prompte  ac  favorabi- 
liter  inclinando.  Si  vero  alia  nuncianda  tue  celsitudini  nobis  occurrant  ulterius,  que  vide- 
rentur  utilia  vel  nociva,  non  diflferemus  quantocius  intimare." 

Dat  Avin.  kal.  Sept.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  95,  Nr.  307.  G. 

1338,  SepL  7. 

1970*  Petro  tit.  st  ftaxedis  presb.  et  Bertrando  st.  Mariae  in  Aquiro  diacono  car- 
dinalibos,  apost  sedis  nunciis :  ,Nuper  per  litteras  tuas,  fili  Petre,  nos  specialiter  consu- 
lere  curavisti ,  quem  niodum  vos  debeatis  teuere  in  facieudo  processus  contra  invadentes 
Franeie  et  Anglie  regna  vel  alterum  eorundem.  Super  quo  . .  vobis  breviter  respondemus, 
quod,  cum  ex  dictis  processibus,  si  generaliter  et  equaliter  contra  invadentes  dicta  regna 
procedatur,  rebus  ut  nunc  existentibus  parvus  speretur  resultare  profectus  et  alias  scan- 
dalnm  et  dedignationis  materia,  sicut  etiam  ex  dictis  litteris  coUegimus,  possent  sequi.  Et 
si  forte  contra  invadentes  unum  dumtaxat  dictorum  regnorum  pervosprocedicontingeret, 
pars  alia  non  mediocriter  offenderetur  et  sie  nos  et  etiam  vos  parti  ex  hoc  offense  par- 
ciales  reputari  possemus  merito  et  suspecti  et  tractatus  pacis ,  ad  quem  vos  principaliter 
misimus,  ex  hoc  non  solum  impediri  contingeret,  sed  etiam  interrumpi  nobisque  impedi- 
mentam  propterea  prestaretur,  quominus  paci  possemus  prebere  operam  et  dissidentes 
partes  ad  concordiam  revocare,  consultius  extimamus  (sk),  quod  a  predictis  processibus 
supersedeatis  ad  presens,cum  etiam  carissimus..PhiIippusrex Franeie..  iamdudum  nobis 
scripserit^quod  propter  causam, quam  habetcontracarissimum.^Edwardum regem  Anglie, 
nnllos  faceremus  spirituales  processus,  nee  aliud  postmodum  contrarium  nobis  scripsit .  .^ 
Cetemm  pacis  traclatibus  praedictis  plenis  studiis  insistant  nuncii  praefati  et,  si  eis  ex- 
pediens videretur,  treugas  usque  ad  certum  tempus  inter  dictos  reges  ac  sequaces  suos  in- 
dicere  studeant* 

Dat.  Avin.  7.  id.  Sept  anno  4. 

Reg.  133,  f.  95,  Nr.  308.  G. 
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1338,  Sept.  9, 

1971«  Litterae  salvi  conductus  ad  sex  menses  datae  pro  Alberto  abbate  monast 
Eberacens.  Cist  ord.  Herbipol.  dioc.  ^de  Romana  curia  ,  ad  quam  nuper  pro  certis  nego- 
ciis  venerat,  ad  partes  Alamannie  accedere  volentis,  exinde,  sicut  credimus,  ad  eandem 
curiam  in  proximo  redituro.* 

Dat.  Avin.  5.  id.  Sept.  anno  4.  ^) 

Rejr.  133,  f.  144  v ,  Nr.  476. 

*)  Eodem  die  litterae   salvi  conductas   pro   eodem   Alberto   Eberacensi  abbate  ad  Aymo- 
nem  comitem  Sabaadiae  specialiter  datae.  Dat.  at  supra.  L.  c.  Nr.  477.  G. 

1338,  Sept.  11. 

1973.  Litterae  salvi  conductus  ad  sex  menses  datae  pro  beatae  Mariae  Aquensis 
et  Sosatiens.,  Leodiens.  et  Coloniens.  dioc.  praepositis  et  thesaurario  Coloniens.  ecclesia- 
runi  ac  raagistro  Gotfrido  officiall  Coloniensi  et  Henrico  de  Tremonia  milite,  legum  doctore, 
quos  Walramus  archiepiscopus  Coloniensis  ^pro  quibusdam  suis  negotiis*  ad  curiam 
Romanam  destinare  proponit 

Dat  Avin.  3.  id.  Sept  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  302.  G. 

1338,  Sept.  12. 

1973.  Litterae  salvi  conductus  ad  sex  menses  datae  pro  specialibus  ambassiatori- 
bus  eorumque  oportunU  familiarium  comitiva  usque  ad  quinquaginta  equites,  quos  mittuut 
magnificus  vir  Ludovicus  de  Bavaria  necnon  principes  ecclesiastici  et  saeculares,  ad  quos 
regis  Romanorum  seu  imperatoris  spectat  electio. 

Dat.  Avin.  2.  id.  Sept.  anno  4. 

Reg.  126,  cur.  Nr.  51.  G. 

1338,  SepL  13. 

1974.  Papst  Benedüd  heglaiibigt  hei  Kaiser  Ludwig  den  Magister  Arnold  von 
Verdala  mit  genannten  Auftrügen. 

^Magnifico  viro,  Ludovico  de  Bavaria  spiritum  consilii  sanioris.  Litteras  tuas,  quas 
nuper  nobis  per  dilectumfilium,Albertum  abbatem  monasterii  EberacensisCistercordinis, 
uuncium  tuum  ac  secretarium  specialem,  nobis  misisti,  benigne  recepimus,  inter  alia  con- 
tinentes,  quod  tu  in  omni  devotione  et  humilitate,  qua  a  primordio  creaüonis  nostre  in 
summum  pontificem  te  obtulisti,  firmus  et  stabilis  es  et  permanere  proponis,  dummodo 
dementia  nostra  et  sedis  apostolice  non  dedignetur  te  recipere  debitis  viis  et  modis  et 
quod  eidem  Alberto  de  cordis  tui  intentione  plenius  info  rmato  credere  vellemiis,  que  ipee 
nobis  ex  parte  tua  duceret  exponenda.  Verum  idem  Albertus  inter  cetera  ex  parte  loa  sub 
credentia  nobis  dixit ,  quod  tue  intentionis  non  erat  seivare  ea,  que  per  te  ac  pro  parte 
tua  iam  dudum  nobis  fuerant  oblata.  Ex  quibus  non  mediocrem  causam  admirationis  acce- 
pimus,  quod  a  dictarnm  litterarum  tuarum  serie,  in  quibns  te  firmum  et  stabilem  in  omni 
devotione  et  humilitate  a  primordio  promotionis  nostre,  ut  prefertur,  oblata  (sie)  esse 
scripsisti,  eins  verba  credentie  discordabant  Ut  igitur  de  intentione  tua  possimos  certius 
informari,  dilectum  filium,  magistrum  Arnoldum  de  Verdala,  dec<anum  ecclesie  st.  Pauli  de 
Fenolhadesio  Electens.  dioc,  capellanum  domesticum  et  commensalem  nostmm,  ad  pre- 
sentiam  tuam  specialiter  destinamus,  per  quem  circa  premissa  intentionis  tue  clamm  et 
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firmam  propositum  ac  etiam  per  Htteras  tnas  nobis  placeat  intimare,  ut  per  litteras  tuas 
et  relationem  eiusdem  noncii  nostri  tue  intentionis  propositum  certitudinaliter  cognosca- 
mus,  dictoque  nuncio  nostro  super  hiis,  que  ex  parte  nostra  circa  predicta  dixerit,  credu- 
litatis  fiduciam  adhibendo ,  dicto  quoque  capellano  utpote  secretario  nostro  intentionem 
tuani,  quam  habes  circa  reconsiliationem  pretactam,  secure  poteris  aperire,  certus  existens, 
quod  nulli  preterquam  nobis,  que  sibi  secreto  commiseris,  revelabit* 
Dat  Avin.  id.  Septembris  anno  4. 

ÜBg,  133,  f.  95,  Nr.  309.  Nach  einer  weuiger  prenauen  Abschrift  im  Cod.  Eichstet.  269 
saec.  15,  p.  405,  ft^druckt  bei  HOfler,  Ans  ATignon,  p.  18  A  a.  bei  C.  Müller,  Der  Kampf 
Ludwigs  d.  B.  mit  der  r.  Curie,  II,  359.  Q. 

« 
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1975*  Papst  Benedikt  schreibt  dem  Könige  Philipp  von  Irankreich  über  seine 
Unterhandlungen  mit  Kaiser  Ludwig  tind  über  die  Mission  des  Dauphins  Humbert 
ifon  Vtenne. 

^Carissimo  in  Christo  filio,  Philippo  regi  Francie  illustri.* 

„Ad  regie  serenitatis  notitiam  presentium  tenore  deducimus,  quod  nuper  Ludovicus 
de  Bavaria  dilectum  filium,  Albertum  abbatem  monasterii  Eberacensis  Cisterciensis  or- 
dinis,  Herbipolensis  diocesis,  cum  litteris  suis  de  credentia  ad  nostram  presentiam  desti- 
navit,  ia  quibus  litteris  inter  alia  continebatur,  quod  idem  Ludovicus  in  humilitate  et  de- 
votione,  quam  a  priniordio  creationis  nostre  in  Komanum  pontificem  nobis  obtulerat, 
stabilis  et  firmus  erat  et  permanere  volebat.  Verum  quia  verba  eiusdem  abbatis,  que  ex 
t>arte  eiusdem  Ludovici  sub  credentia  nobis  dixit,  a  dictarum  litterarum  serie  discorda- 
bant,  tam  eisdem  litteris  quam  credentie  adhibere  non  potuimus  plenam  fidem,  sed  pro- 
vidimus  propterea  dilectum  filium,  magistrum  Amaldum  de  Verdala,  capellanum  et  fami- 
liärem nostrum,  clericum  tuum  ac  de  regno  tuo  oriundum,  ad  eiusdem  Ludovici  presentiam 
destinandum,  ut  tam  per  litteras  eiusdem  Ludovici  nobis  per  eum  super  pretactis  mitten- 
das  quam  ex  relatione  dicti  nuncii  intentionis  sue  propositum  certitudinaliter  cognoscere 
valeamus.  Et  ut  etiam  ex  predictis  Ludovicus  ipse  circa  negocium  sue  reconciliationis 
intendens  ab  actibus  bellicis,  quos  contra  te  cepit,  et  si  eos  totaliter  non  dimittat,  saltem 
retrahatur  ad  tempus,  quia  modica  interruptio  in  talibus^  sicut  frequenter  experientia  do- 
cuit,  multum  prodest  Ceterum  celsitudinem  tuam  cupimus  non  latere,  quod  dilectus 
filias,  nobilis  vir,  Humbertus  Dalfinus  Yiennensis ,  ecclesie  Romane  fidelis  et  devotus  ac 
fervidus  honoris  celsitudinis  tue  et  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Roberti  regis  illustris 
zelator,  qui  ad  presentiam  nostram  pro  quibusdam  aliis  arduis  suis  negociis  se  persona- 
liter duxerat  conferendnm,  cuidictus  Ludovicus,  qui,  sicut  idem  abbas  nobis  retulit,  mul- 
tum confidit,  de  ipso  per  eundem  abbatem  super  hoc  litteras  miserat  speciales,  apnd  nos 
ana  cmn  dicto  abbate  super  premissis  curialiter  interposuit  partes  suas,  nobis  tamen  et 
dicto  Dalfino  aperte  predicentibns  eidem  abbati,  quod  nostre  intentionis  non  erat  ad 
efficacem  reconciliationem  eiusdem  Ludovici  procedere,  nisi  prius  inter  te  et  prefatum 
Robertum  Sicilie  regem  ex  parte  una  et  eundem  Lndovicum  ex  altera  omnis  materia  dis- 
cordie  sopiatur,  ad  quam  concordiam  tractandam  et  perficiendam  idem  Dalfinus  cum  pleno 
desiderio  obtulit  se  datumm  opem  et  operam  iuxta  possibilitatis  sue  Studium  efficacem. 
Immo  plus,habita  prius  responsione  Ludovici  predicti  nobis  per  dictum  nostrum  nunciuni, 
quem  illuc,  ut  prefertur ,  mittimus ,  referenda  intendit  idem  Dalfinus ,  si  de  beneplacito 

nostro  et  celsitudinis  tue  processerit,  ad  partes  illa«  personaliter  se  conferre  et  super  dicto 
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tractatu  concordie  oportnne  sue  solicitudinis  et  diligencie  Studium  nullis  vitatis  laboribos 
adhibere.  Ad  hec  magnitudinem  tuam  regiam  affectuose  rogamus,  quatiuus  eundem  Dal- 
finum  tanta  tibi  consanguinitatis  propinquitate  et  devotionis  affectione  coniunctum  super 
eo,  quod  a  benignitate  regia  petit  in  facto  pedagiorum ,  que  in  rippa  Rodani  habet  et 
habnit,  ut  asserit,  ab  antiquo,  habere  placeat  nostrorum  interveatioae  precamiDum  in  sua 
iusticia  commendatum.* 

Dat.  Avin.  id.  Sept  anno  4. 

Reg.  133,  f.  96,  Nr.  310. 

1338,  Sept  13. 
•  1976.  Litterae  salvi  conductus  (sine  terraino)  datae  pro  Amaldo  de  Verdala,  apost« 
sed.  nuncio  ad  partes  Alamanniae  misso. 
Dat.  Avin.  id.  Septembris  anno  4. 

Reg.  133,  f.  145,  Nr.  478.  G. 

• 

1338,  Sept.  14. 

1977.  Litterae  salvi  conductus  datae  pro  Arnoldo  de  Verdala,  quem  pontifex  ad 
partes  Alamanniae  pro  qulbusdam  suis  et  ecclesiae  Ronianae  et  suorum  arduis  negociis 
destinare  proponit  Assignantur  eidera  Arnaldo  4  floreni  auri  recipiendi  a  personis  eccle- 
siasficis,  per  quorum  dominium  transitura  est  facturus. 

Dat  Avin.  18.  kal.  Octobris  anno  4. 

Reg.  126,  car.  Nr.  50.  O. 

1338,  Sept.  15. 

1978.  Episcopo  Caminensi,  quatenus  Nicolaum  dominum  de  Werle  et  Agnetem 
natam  quondam  Henrici  Magnopolens.,  Stargardiae  domini,  Caminens.  et  Zwerinens,  dioc, 
qui  non  ignari,  se  quarta  linea  coiisanguinitatis  invicem  fore  coniunctos,  matrimonium 
contraxerant,  causa  cognita  ab  excommunicationls  sententia  absolvat  eisque  ad  tempus 
separatis  dlspenset  cum  eis,  quatenus  matrimonium  de  novo  invicem  contrahere  possint. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Octobris  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  327.     Rnrf  bei  Schmidt,  S.  315,  Nr.  30.  G. 

1338,  Sept  18. 

1979*  Episcopo  Cameracensi:  „Perlatum  hiis  diebus  extitit  ad  nostri  apostolatos 
auditum,  quod  magister  Henricus  Jodovigne  (?),  canonicus  Cameracensis,  contra  .  .  Phi- 
lippum  regem  Francie  . .  ac  in  detrimentum  et  turbationem  Status  regni  sui  mnlta  mala 
machinari  et  procurare  regi  et  regno  .predictis  ac  noxia  non  est  veritus  iUicite  hactenus 
nee  veretur.  Nos  igitur,  qui  ad  reformandam  inter  regem  ipsum  et  alios  secam  dissidentes 
pacis  et  unitatis  concordiam  per  nos  et  nuncios  nostros  elaborare  . .  non  cessamns,  .  . 
fraternitati  tue  . .  mandamus,  quatiuus  . .  super  predictis  . .  te  informans,  si  premissa  .  . 
veritate  fulciri  aut  eundem  canonicum  reperiris  publice  super  hiis  infamatum,  eom  peremp- 
torie  citare  procures,  ut  infra  certum  peremptorium  terminum  competentem  .  .  apostolico 
conspectui  personaliter  se  presentet .  .• 

Dat  Avin.  14.  kal.  Octobris  anno  4. 

Reg.  133,  f.  93,  Nr.  301.  G. 
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1338y  Sept  21. 

1980*  Henrico  electo  Salzeburgensi  ab  Anibaldo  episcopo  Tusculano  in  episcopum 
consecrato  datur  licentia  ad  ipsius  ecciesiam  accedendi. 
Dat.  Avin.  11.  kal.  Oct.  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  370.  G. 

1338,  Sept  23. 

1981.  OelÖbmsse  des  JSrzbiachofs  Heinrich  von  Salzburg. 

Anno  1338,  indict  6.,  pontif.  Benedict!  papae  XII.  anno  4.,  die  23.  mensis  Sep- 
tembris  Avinione  in  camera  thesaurarii  palatii  apostolici  i^  praesentia  Qasbeiti  archie- 
piscopi  Arelatensis,  camerarii,  et  Johannis  episcopi  Avinion.,  thesaurarii  papae,  et  nota- 
riorum  et  testium  infrascriptorum  Heinricus  archiepiscopus  Salzeburgensis  gratis  et  sponte 
iuravit  ad  st  evangelia:  .quamdiu  vixero,  fidelis  ero  .  .Benedicto  papae  et  st  Romanae 
ecciesiae  ac  snccessoribus  sais  canonice  intrantibus  ac  honorem  et  statum  ipsorom,  quan- 
tum  in  me  fuerit,  conservabo  ipsisque  adherebo  et  pro  posse  favebo ;  legatos  et  nuncios 
sedis  apostolicae  benigniter  in  terris  ecciesiae  mihi  conmissae  suscipiam,  dirigam  et  defen- 
dam  securumque  ducatum  praestabo  eisdem  nee,  in  quantum  in  me  fuerit,  permittam  eis 
a  quoquam  iniuriam  fieri  vel  inferri  et  quibuscunque,  qui  contra  praemissa  vel  eorum  ali- 
quod  conarentur  aliquid  acceptare,  quantum  comode  potero,  me  opponam.  Offensiones  et 
dampna  papae  et  Rom.  ecciesiae,  quantum  potero,  evitabo  nee  ero  in  concilio  vel  tractatu, 
in  quibus  contra  ipsum  vel  Rom.  ecciesiam  aliqua  sinistra  vel  praeiudicialia  machinentur. 
Et  si  talia  a  quibusvis  procurari  novero  vel  tractari ,  impediam  hoc  pro  posse  et  quanto- 
tius  potero,  comode  significabo  hoc  papae  inmediate  vel  snccessoribus  eins;  ubi  vero  id 
eis  significare  non  possem,  significabo  alten,  per  quem  possit  ad  eorum  notitiam  perve- 
üire.  Item  Ludovico  de  Bavaria  seu  aliis  quibusdam  per  ecciesiam  annotatorum  vel  im- 
postemm  annotandorum,  quamdiu  extra  gratiam  et  communionem  sedis  praedictae  per- 
manebunt,  non  dabo  quovismodo  per  me  vel  alium  publice  vel  occulteauxilium,concilium 
vel  favorem  nee  ab  aliis,  quantum  in  me  fuerit  et  impedire  comode  potero,  dari  permittam. 
Sic  me  deus  adiuvet  et  haec  sancta  dei  evangelia.*  Inter  testes  frater  Johannes  de  Teel- 
haim  canonicus  Salzeburgensis. 

Copie  in  Fascical.  2.  additor.  ad  capsam  11.  armar.  15.,  fol.  93  ▼.  R. 

1338,  Sept.  28. 

1982*  Petro  tit  st  Praxedis  presb.  et  Bertrando  st  Mariae  in  Aquiro  diacono,car- 
dinalibus,  apost  sedis  nunciis :  ipsi  cum  nunciis  solemnibus,  quod  Edwardus  rex  Angliae 
ad  eos  missurus  est,  et  cum  tractatoribus  per  regem  Franciae  deputandis  dent  operam  ad 
refbrmandam  pacem  aut  salteni  treugas  indicendas  inter  praefatos  reges. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Octobr.  anno  4. 

Reg.  133,  fol.  96  r.,  Nr.  311.  O. 

1338,  Oct  1. 

1983.  Philippo  regi  Franciae:  ^Volentes  te  non  ignorare,fili  carissime,  que  tibi  vel 
regno  tuo  periculosa  vel  nociva  nostris  auribus  instillantur,  ecce  quod  hiis  diebus  per 
quendam,  qui  tractatibus  et  coUocutionibus  inter  carissimum  in  Christo  filium  nostrum, 
Edwardum  regem  Anglie  illustrem  et  Ludovicum  de  Bavaria  habitis  se  interfuisse  asserit, 
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nobis  inter  cetera  extitit  intiinatum ,  quod  licet  regi  prefato  per  Teatonicos  non  modicam 
militare  subsidium  oblatum  fuerit  proniptnin,  etiam  si  eo  vellet  statim  uti,  deliberatum 
tameii  extitit,  quod  usque  ad  instantem  mensem  Maii  diflferretur ,  presertim  cum  de  illa 
parte  Alamannie,  que  proximior  est  regno  tuo,  possit  rex  idem,  quando  et  quotiens  infra 
octo  dies  voluerit,  habere  sex  milia  galeatorum,  quicontinue  suis  sumptibus  propriis  staut 
parati,  nichil  de  bursa  dicti  regis,  nisi  dumtaxat  cum  in  exercitu  ftierint,  recepturL  Quia 
vero,  si  hec  vera  siut,  non  videtur  suspitione  carere,  quod  tui  bostes  et  emuli  dilationes 
fingentes  huiusmodi  ad  nocendum,  quod  absit,  facilius,  remissa  tua  gente  armigera,  sie 
subtiüter  se  disponant,  cupimus  super  hiis  et  aliis  circumspectionem  regiam  esse  cautam.' 
Dat  Avin.  kal.  Octobr.  anno  4. 

Reg.     133,  f.  97,  Nr.  312.  G. 

1338,  Oct  6. 

1984.  Episcopo  Pataviensi,  ut  cum  Joanne  Pataviens.  dioc.  Scolari,  genito  de  Ottone 
duce  Austriae  tunc  soluto  et  soluta,  de  natalium  defectu  dispenset 

Dat  Avin.  2.  non.  Octbr.  anno  4. 

Reg.   126,  comm.  Nr.  363.  *) 

*)  Ibidem  Nr.  364  in  e.  mod.  pro  Leupoldo  eiusdem  ducis  ex  soluta  genito.   Datum  ot 
supra.  6. 

1338,  Oct  7. 

1985.  Margaritae  ducissae  inferioris  Bavariae  concedit  gratiam  de  absolutione  in 
mortis  articulo. 

Dat  Avin.  non.  Octbr.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  sub  Nr.  157.  6. 

1338,  Oct  7. 

1986*  Papst  Benedikt  antwortet  dem  Herzoge  Otto  von  Oesterreich  und  mahnt 
ihn  zum  Anschlüsse  an  die  päpstUche  Partei, 

„Dilecto  filio,  nobili  viro,  Othoni  duci  Austrie**. 

^Noviter  recepimus  nobilitatis  tue  litteras  magne  devotionis  tue  ad  nos  et  sedem 
apostolicam  insignia  pretendentes,  quarum  serie  diligentius  intellecta  exinde  tue  prudentie 
breviter  respondemus,  quod,  licet  dudum,  ut  in  eisdem  exprimebatur  literis,  alie  nobis  per 
te  misse  fuerint  litere  nostroque  apostolatui  presentate,  tamen  quia  tu,  prout  habebat  mul- 
torum  fidedignorum  assertio,  Ludovico  deBavaria,  qui,  sicut  nosti,  propter  suos  excessus 
detestabiles,  inobedientias  et  contumaciam  continuatas  et  auctas  ftiit  per  felicis  recorda- 
tionis  Johannem  papam  XXII.,  predecessorem  nostrum,  diversis  excommunicationum  sen- 
tenciis  innodatus  ac  de  heresi  et  scismate  sentencialiter  et  publice  condempnatus  quique 
sententias  huiusmodi  cum  multis  et  diversis  aggravationibus  exigente  iusticia  subsecutis 
per  multa  tempora  in  sue  salutis  et  fame  dispendium,  redire  ad  sancte  matris  ecclesie  uni- 
tatem  non  curans,  animo  sustinuit  et  adhuc  sustinet  pertinaci  et  insuper  mala  malis  ac- 
cumulando  suas  malicias,  contumaciam,  inobodientias  et  rebellionem  adversus  ecciesiam 
Romanam  adaugens  in  suis  consortio  et  familiaritate  tenet,  favet  et  defendit  maoifestos 
hereticos  per  sedem  apostolicam  condempnatos ,  adheseras  eiqae  prestiteras  mulüpliciter 
auxilia,  consilia  et  favores,  graves  excommunicationum  et  alias  diversas  penas  et  sentenüas 
contra  fautores,  adiutores,  valitores  et  cousiüatores  Ludovici  prefati  et  eidem  adherentes 
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per  diversos  processos  eiusdem  predecessoris  solemniter  habitos  promulgatas  incurrere 
teque  Ulis  pericalose  nimium  involvere  non  formidans,  nos  diligentius  attendentes,  quod, 
si  premissa  de  te  nobis,  ut  prefertar,  exposita  vera  erant,  scribendo  tibi  solite  salutaj.ionis 
apostolice  ad  devotos  et  intra  eiusdem  ecclesie  greinium  existentes  decenter  non  potera- 
mus  eloquio,  a  responsalibus  ad  tuas  missas  tanc  Uteras  non  sine  displicentia  magna  et 
mentis  amaritudine,  presertim  cum  domum  tuam  nobilem ,  ex  qua  multi  viri  strenui  po- 
tentes catholioi,  deo  et  eidem  sancte  Romane  ecclesie,  matri  fidelium  omnium,  obedientes 
ßdeles  et  devoti  fame  claritate  zeloque  fulgentes  fidei  hactenus  processerunt,  dilexerimus 
et  patemis  diligamus  aflfectibus,  pro  tuno  providimus  abstinendum.  Nunc  vero,  quia  tua- 
mm  literarum  nobis  exhibitarum,  ut  premittitur,  ultimo  paginatue  siuceritatem  obedientie, 
devütionis  et  fidei  ad  nos  et  memoratam  ecclesiam  pretendit  evidenter  et  spondet,  pre- 
dicto  utendo  eloquio  tibi  scribimus,  de  te  in  domino  fiduciam  obtinentes ,  quod,  si  forsan 
serpentina  deceptione  seductus  circa  ea,  que  premissa  sunt,  declinaveris  ad  sinistram, 
deinceps  rationis  apertis  oculis  pedes  tuos  omnino  retrahes  a  devio  et  inherendo  lauda- 
bilibus  predecessorum  tuorum  vestigiis  in  viam  salutis  non  omittes  ^)  dirigere  gressus  tuos ; 
ideoque  nobüitatem  tuam  rogamus,  monemus  et  in  domino  attentius  exhortamur,  sano 
paternoque  tibi  consilio  suadentes,  quatinus  predicta  et  alia,  que  circa  hec  circumspectioni 
tue  possunt  occurrere,  deducens  in  recte  considerationis  examen  et  revolvens  nichilominus 
intra  precordia  mentis  tue,  quod,  cum  dies  tue  vocationis  et  aliorum  quorumlibet  sit  incer- 
tus,ambulantibus  extra  viam  salutis  per  devium  reverti  non  est  procrastinandum  adiltam, 
si  te  de  premissis  arguat  propria  conscientia  culpabilem  aut  fama  vel  potius  infamia  seu 
forsan  facti  evidentia  noxium  efSciat,  quoquo  modo  te  a  tam  periculosis  laqueis  absque 
more  dispendio  procures  absolvi  vitato  in  hac  parte  de  cetero  quovis  suo  primitivo  peri- 
culosius  recidivo,  a  quo  te  debent  pericula  varia,  que  secum  portat,  retrahere,  et  nichilo- 
minus dampnanonmodica,opprobria  et  vituperia,  que  ab  ipso  Ludovico  passa,  siadmen- 
tem  revocaveris,  extitit  hactenus  predicta  domus  tua,  procuratores  tuos  ad  agendum  et 
complendum,  que  pro  te  in  .hac  parte  necessaria  fuerint,  ydoneos  sufficientique  mandato 
suffultos  ad  nos,  quos  in  hiis  et  aliis  tuis  oportunitatibus ,  postquam  te  roundum  a  pre- 
dicta contagione  pestifera  devotumque  nobis  et  ecclesie  memorate  senserimus,  propitios  et 
benignos,quantum  cum  deo  fieripoterit,  reperies,  celeriter,  sicut  expedire  tua  circumspectio 
viderit,  destinando.** 

Datum  Avin.  non.  Octobris  anno  4. 

Beg.  133,  f.  102,  Nr.  329. 

a)  Beg.:  ommites.  P. 

1338,  Oct  8. 

1987.   Henrico  archiepiscopo  Salzeburgensi,  cui  pontifex  pallium  assignari  fecit,  ut 
humilis  sit  et  ecclesiam  suam  bene  administret. 
Dat.  Avin.  8.  id.  Octobr.  anno  4. 

Reg.  126,  oomm.  Nr.  371.  G. 

1338,  Oct  20. 
'  1988*  Archidiacono  Norwicensi  et  Tullensi  ac  Gonstantiensi  scolasticis:  ,Ad  apo- 

stolicam  sedem*.  . .  Hugo  de  Greurtheim ,  monachus  mouasterii  in  Grengnbach  ordinis  st. 
-  Benedicti  Argentinens.  dioc. .  .  sua  petitione  monstravit,  quod  ipse,  qui  a  iuventate  sua 

in  dicto  monasterio  sub  regulari  habitu  devotum  praestiterat  domino  famulatum,  non 
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ignarus,  quod  per  processas  olim  habitos  per  sedem  apostolicam  contra  Ludovicam  de 
Bavaria  tunc  asserentem  se  in  regem  Romanorum  electam ,  necnon  universitates  et  loca, 
que  sibi  adhererent  .  .,  interdicti  et  singulares  personas  ipsorum  excommonicationis  sen- 
tentie  ^erint  promulgate  et  quod  dictum  monasterium  ob  hoc  erat  suppositum  eeclesia- 
stico  interdicto,  huiusmodi  interdicto  durante  in  eodem  mona^terio  et  locis  aliis  propterea 
interdictis  divina  officia  celebravit  dictumque  Ludovicum  Romanorum  imperatorem  nomi- 
navit  et  ut  talem  babuit  . .  sibique  obedientiam  exhibuit  et  cum  nonnultis  eins  fautoribus 
et  sequacibus  in  cibo,  potu  et  loquela  et  aliis  actibus  preterquam  crimine  participavit, 
propter  que  excommunicationis  et  alias  penas  .  .  incurrit  sicque  ligatus  per  simplicitatem 
et  iuris  ignorantiam,  non  tamen  in  contemptum  clavium  in  suis  ordinibus  ministravit  et 
alias  se  divinis  ingessit,  propter  hoc  irregularitatis  maculam  incurrendo.  Cum  autem  dictus 
monachus  a  predictis  sententiis  per  . .  Gaucelinum  episcopum  Albanensem,  penitentiarie 
nostre  curam  gereutem, .  .  extiterit  absolutus  secumque  super  irregularitate  predicta  per 
eundem  episcopum  etiam  dispensatnm,  iniuncto  sibi  sub  debito  prestito  iuramenti,  ut  ei- 
demLudovico  extra  gratiam  sedis  apostolice  existenti  non  debeatadherere,nobisque  prop- 
terea humiliter  supplicarit,  ut,cum  ipse  de  sui  superioris  licentia  . .  ad  sedem  venire  me- 
moratam  nee  ipse  ad  dictum  monasterium  snum  redire  proponat,  quousque  ibidem  inter- 
dictum  huiusmodi  fuerit  relaxatum  et  de  licentia  sedis  apostolice  divina  ibidem  organa 
resumantur  et  donec  dictus  Ludovicus  ad  ecclesie  redierit  unitatem,  ne  cogatur  . .  propter 
hoc  in  vituperium  sui  ordinis  per  seculum  dampnabiliter  evagari,  ipsum  in  aliquo  alio 
monasterio  sui  ordinis  extra  partes  Alamanie  constituto  recipi  misericorditer  mandaremns, 
nos  . .  discretioni  vestre  .  .  mandamus,  quatenus  vos  .  .  eundem  Hugonem  monachum  in 
monasterio  st.  Egidii  dicti  prdin.  Nemausens.  dioc.  recipi  faciatis.* 
Dat  Avin.  13.  kal.  Nov.  anno  4. 

Reg.  125,  comm.  Nr.  387.  G. 

1338,  Oct.  23. 

1989.  Magistro  Arnaldo  de  Verdala,  decano  ecclesiae  st.  Pauli  de  Fenolhadesio 
Electens.  xlic,  capellano  suo.  ,Litterarum  tuarum  serie  diligentius  intellectavolumus,quod 
circa  ea,  que  tibi  commissa  sunt,  fidelibus  studiis  exequenda  prudenter  intendens,  de  col- 
loquendo  vel  tractando  cum  electoribus  super  materia,  de  qua  fiebat  in  eisdem  litteris 
mentio,  te  nuUatenus  intromittas.  De  statu  tamen  negociorum  et  personarum  patrie  ac 
ipsorum  negociorum  circumstanciis  te  poteris  ab  aliis,  sicut  expediens  et  honestum  fuerit, 
informare.** 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Nov.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  104,  Nr.  333.  G. 

1338,  Oct.  24. 

1990.  Johanni  regi  Boemiae:  „Sublimitatis  regio  litteras,  quas. .  clericus  tuos,  ea- 
rum  exhibitor,  nobis  presentare  curavit,  benignitate  recepimus  consueta,  quarum  serie 
necnon  et  hiis,  que  idem  clericus  sub  commissa  sibi  per  litteras  ipsas  credentia  explicavit, 
nobis  pro  parte  regia  plenius  intellectis ,  attendentes ,  quod  zelo  sincere  devotionis,  quam 
ad  deum  ac  nos  efsanctam  Romanam  ecclesiam  gerere  ..  dinosceris,  ea  nobis  innotescere 
studuisti,  exinde  regali  magnificencie  graciarum  uberes  referimus  actiones.*^ 

Dat  Avin.  9.  kal.  Nov.  anno  4. 

Re^.   133,  f.   104,  Nr.  334.  G. 
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1338y  Oct  30. 

1991.  Prioribas,  consilio  et  communi  civitatis  Florentinae :  fardellos  integros  litte- 
raram  et  scriptoramin,  quas  de  thesanro  ecclesiae  Romanae,  qui  apad  Assisium  conser- 
vatur,  per  mercatores  societatis  Azayalorum  de  Florentia  secrete  sibi  deferri  ordinavit, 
permittant  absque  displicatione ,  disligatione  seu  dissolutione  illorum  libere  per  ipsorum 
districtus  transire. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Nov.  anno  4.  ^) 

Re«.  133,   f.  112  r.,  Nr.  58.  G. 

1)  Vgl.  za  dieser  und  der  flg.  Nr.  Ehrle  im  Archir  f.  Litteratur-  u.  Rirchengeschichte 
des  M.  A.  I,  296  nnd  Denifle  a.  a.  0.  II,  5  %d. 

1338,  Oct  31. 

1992*  Magistro  Johanni  deAmelio,  archidiacono  Foroiulens.,  clerico  camerae  suae: 
,Cum  certis  privilegiis,  registris,  libris  et  scripturis  ecclesiam  Komanam  tangentibus, 
que  in  thesauro  eiusdem  ecclesie,  qui  conservator  in  civitate  Assisinat.,  existunt,  pro  qui- 
busdam  incnmbentibus  ad  presens  ecclesie  memorate  negociisegeat',  eumproeisdem  per- 
quirendis,  eligendis  ac  sibi  mittendis  vel  deferendis  ad  civitatem  eandem  providit  desti- 
nandum.  Mandat  ei,  ut  cum  duobus  tabellariis  nominatis  secum  adhibitis  visis  ac  recen- 
sitis  inventariis  privilegia,  registra,  libros  et  scripturas,  de  quibns  ei  verbotenus  dixit  et 
iniunxit,  perquirat  ac  eligat  et  illa  ex  eisdem,  quae  ei  viva  voce  expressit,  expediat  de  verbo 
ad  verbum  per  dictos  tabelliones  transscribi,  eorum  transsumpta  in  formam  publicam  redigi 
faciendo,  subsequenter  vero  ut  hoc  modo  electa  privilegia  etc.  seu  ipsorum  transsumpta 
sibi  (papae)  mittat 

Dat  Avin.  2.  kal.  Nov.  anno  4. 

Inserirt  in  einer  Urk.  y.  1339,  März  20.,  worin  der  obgenannte  Johannes  de  Amelio  be- 
zeugt, dass  er  in  der  Stadt  Assissi  ad  locum  fratrum  Minorum  b.  Francisci,  -ridelicet  ad 
cameram  iuzta  saoristiam  superiorem,  ubi  praefiibtus  thesaurus  in  arohiTÜs  Romanae  eccle- 
siae consenratnr,  diesen  Auftrag  Tollzogen  habe  und  worin  der  Willebrief  des  Markfrrafen 
Otto  von  Brandenburg  vom  12.  Sept  1279  transsumirt  ist.  Bibliotheca  Vallicelliana, 
Cod.  B.  12,  Fol.  38  y.  Das  obige  Schreiben  y.  1338,  Okt  31.  auch  in  Reg.  133,  f.  111 
Y.,  Nr.  353;  hieraus  bei  Theiner,  Cod.  dipl.  dom.  temp.  II,  52.  Vgl.  Anm.  1  zur  Yorher- 
gehenden  Nr.  R. 

• 

1338,  Nov.  13. 

1993*  Petro  tit  st  Praxedis  presbytero  et  Bertrando  st.  Mariae  in  Aquiro  diacono, 
cardinalibus,  apost  sedb  nunciis,  super  negocio  pacis  inter  Franciae  et  Angliae  reges,  pro 
quo  tractatores  per  utrumque  regem  nominatos  cum  cardinalibus  nunciis  praefatis  egerunt. 
Exoptat  pontifex  votivum  tractatuum  eflfectum.  ,Porro  quia  displicenter  intelleximus  re- 
gem prefatum  Anglie  non  sine  suis  gravibus  periculis  a  Ludovico  de  Bavaria  in  certis 
partibus  vicariatus  officium  recepisse,  super  hoc  sibi  per  litteras  nostras  scribimus,  prout 
cedula  continet  presentibus  interclusa,  quas  eidem  presentari,  sicut  expedire  cognoveritis, 
procuretis  et  alias  patentes  litteras ,  quas  vobis  etiam  super  inhibitione  facienda,  ne  sibi 
tanquam  vicario  per  prelatos  ecclesiarum  prestenturrecognitiones  vel  homagia,  executioni, 
si,  quando  et  prout  vobis  videbitur,  demandetis,  rescripturi  nobis,  que  super  premissis 
et  eorum  smgulis  acta  fherint  et  vobis  videbuntur  de  illis  partibus  nuncianda.^ 

Dat  Avin.  id.  Nov.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  124  y.,  Nr.  396.  Im  RubrikeuYerzeichniss  Yom  als  littera  clausa  bezeichnet    O. 
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1338,  Nov.  13. 

1994r.  Eisdein  super  negotio  Edwardi  regis  Angliae,  qui  a  Ludovico  de  Bavaria  vica- 
riatum  imperii  recepisse  dicebatur  eiusque  praetextu  nonnullos  praelatos  et  ecclesiasticas 
personas  molestare  nitebatur.  „Quapropter  discretioni  vestre  . .  maadamus,  quatinus  vos 
.  .  Coloniensi  et  Bisuntino  arcbiepiscopis  ac  Cameracensi,  Leodiensi,  Traiectensi,  Mona- 
steriensi,  Mindensi,  Osnaburgensi,  Constanciensi,  Herbipolensi,  Argentinensi,  Curiensi, 
Spirensi,  Virdunensi,  Augustensi,  Metensi,  Tullensi,  Basiliensi,  Laosanensi,  Bellicensi  et 
aliis  episcopis  et  prelatis  ac  personis  ecclesiasticis  in  provinciis  et  partibus  supracüctis 
constitutis,  de  quibus  vobis  videbitur  expedire,  sub  virtute  obedieatie  ac  iuramentietfide- 
litatis,  quibus  nobis  et  ecclesie  Romane  predicte  tenentur  astricti,  aliisque  spiritualibus  et 
temporalibus  penis . .,  de  quibus  expedire  cognoveritis,  inhibeatis . .  et  iniungatis  expresse, 
ne  prefato  regi  Anglie  aut  alicui  alii  de  vel  pro  suis  temporalibus  et  aliis,  que  tenent  ab 
imperio,  nisi  nobis  et  ecclesie  memorate,  imperio  vacante,  sicut  nunc  vacat,  vel  vero  et 
catbolico  imperatori,  quem  per  eandem  ecclesiam  contigerit  approbari,  faciant  vel  prestent 
recognitionem  vel  homagium  seu  alias  de  iuribus  ad  dictum  imperium  spectantibus  respon- 
deant  quoquo  modo  .  .* 

Dat.  Avin.  id.  Novbr.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  125,  Nr.  397.  Im  RabrikenTerzeichniss  vorn  als  littera  patens  bezeichnet  G. 

1338,  Nov.  13. 

1995.  Eisdem:  ,,Licet  vobis  mittamus  litteras,  per  quas  prelatis  et  personis  ecde- 
siasticis  in  partibus  Alamannie  et  Grermanie  constitutis,  ne  Ludovico  de  Bavaria  vel  ca- 
rissimo  in  Christo  filio  nostro,  Edwardo  regi  Anglie  illustri  pro  eiusdem  Ludovici  vicario 
in  eisdem  partibus,  ut  asseritur,  se  gerenti  pareant .  .,  mandamus  inbiberi  districtins  et 
penas  adversus  transgressores  eiusdem  inhibitionis  infligi  et  nichilominus  nonnullis  ex  eis- 
dem prelatis  per  nostras  clausas  scrlbamus  super  hüs  litteras  iuxta  formam,  quam  cedula 
continet  presentibus  interclusa,  volumus  tamen ,  quod  litteras  ipsas  clausas ,  qaas  vobk 
cum  presentibus  mittimus,  prelatis,  quibus  diriguntur,  mittentes,  eos,  antequam  ad  com- 
pulsionem  vel  processus  graves  aliquos  faciendos  contra  ipsos  propterea  procedatis,  com- 
moneatis  per  litteras  vestras  et  inducatis  eosdem  favorabiliter  et  benigne,  ut  m  devotione 
ac  fidelitate  nostris  et  ecclesie  debitis  persistentes  prefatis  Ludovico  vel  regi  nullatenos 
in  premissis  vel  circa  ea  pareant  vel  intendant,  sed  se  opponant  potius  viril  iter,  si  necesse 
fuerit  super  hiis,  et  defendant,  quod  si  facere  curaverint  vel  forsan  rex  prefatus  deübera- 
tione  provida  et  consulta  previa  se  retrahat  et  ab  inceptis  circa  predicta,  ut  optamos, 
desistat,  vos  ab  aliis  exasperativis  processibus  desistatis,  alias  autem,  prout  vestre  cir* 
cumspectioni  vidtbitur  et  qualitas  exegerit  negotii,  ulterius  procedatis." 

Dat.  Avin.  id.  Nov.  anno  4.  ^ 

Reg.  133,  f.  126,  Nr.  398.  Im  Rabrikenverzeicliiiiss  Yom  als  Httera  clausa  bezeichnet. 

1)  Die  Schreiben  Tom  gleichen  Tage  an  den  König  ron  England  (L  c.  f.  120 — 123, 
Nr.  380)  s.  bei  Raynald  1338,  §  59—67,  an  den  Bischof  ron  Lüttich  (1.  c.  f.  124,  Nr.  383) 
bei  Raynald  1.  c.  §  71  und  an  die  dort  genannten  Bischöfe,  1.  c.  Nr.  384 — 395,  an  Am 
Erzbischof  Johann  ron  Canterbury  Nr.  381,  Ricardo  episcopo  Dunelmensi  Nr.  382.        0. 

1338,  Nov.  17. 

1996.  Eisdem:  ^Quamvis  in  quibusdam  aliis  litteris  per  nos  vobis  directis  specia- 
liter  sit  expressum,  nostre  Intention is  et  voluntatis  non  esse,  quod  super  tractatu  refor- 
mationis  pacis  inter  .  .  Francie  et  Anglie  reges  . .  partibus  seu  tractatoribus  deputatis  vel 
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deputandis  super  hoc  offerretis,  nos  reformadonis  eiusdem  negotium  suscepturos  in  nobis, 
sed  si  oflferretur  ab  eis  sub  certis  modis,  per  vos  recipere  nostro  nomine  volebamus.  Quia 
tarnen  reformatio  pacis  inter  reges  prefatos  . .  toti  christianitati  multipliciter  accommoda 
insidet  admodum  cordi  nostro  . .  pro  ea  nou  respueremus  anxios  et  intollerabiles  etiam 
subire  labores»  propter  quod  premissis  vobis  alias  scriptis  non  obstantibus,  nos  suscep- 
turos labores  huiusmodi,  si,  quando  et  prout  honori  nostro  et  ecclesie . .  expedire . .  cogno- 
veritis,  offeratis." 

Dat  Avin.  15.  kal.  Decbr.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  126  t.,  Nr.  399.  G. 

1338,  Nov.  21. 

1997.  Capitulo  ecclesiae  Leodiensis :  assistant  Adulfo  episcopo  Leodiensi^  qui  tan- 
qoam  utilis  praelatus  Lndovico  Bavaro  et  Edwarde  regi  Angliae  pro  Ludovici  vicario  se 
gerenti,  cum  ad  ipsis  parendum  invitassent,  viriliter  se  opposuerit 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Decbr.  anno  4. 

Bepr.  133,  f.  126  y.,  Nr.  401.  *)  Bei  Böhmer  Nr.  151  irrig  luiter  Not.  30. 

^)  L.  c  Nr.  402 — 406:  In  eundem  modum  wilUoo  (sic)^  scabinis,  magustris,  iuratis  et 
aliifi  rectoribus  .  .  totique  communitati  ciritatis  Leodiens. ;  oppidi  Oxensis ;  oppidi  Dionens. ; 
oppidi  st  Tmdonis  ;  oppidi  Tongrensis  Leod.  dioc.  Dat  ut  sopra.  G. 

1338,  Nov.  23. 

1998.  Petro  tit.  st.  Praxedis  presbytero  et  Bertrando  st  Mariae  in  Aquiro  diacono 
cardinalibus  apost.  sedis  nunciis:  ^Mirari  non  sufficimus  et  turbari,  quod,  sicut  displi- 
center  nimis  audivimus,  nonnulla ,  que  vobis  pro  informatione  vestra  super  negotio  vobis 
commisso  et  fulcimento  ipsius,  quanquam  vobis  hactenus  scripsimus  sub  secreto,  non  abs- 
que  nostra  et  vestra  indecentia  per  aliquos  aliis  propalantur.  Ideoque  quid  circa  hec  de- 
ceat  et  expediat,  attendentes  provideri  consultius,  ne  contingant  saltem  de  cetero  talia  vel 
similia,  faciatis.'^  ^) 

Dat  Avin.  9.  kal.  Decbr.  anno  4. 

Beg.  133,  f.  126  t.,  Nr.  400.  G. 

»)  Vgl.  unten  Nr.  2003. 

1338,  Nov.  24. 

1999«  Eisdem:  ^Tamdilectisfiliis,  capitulo  ecclesie  Leod.  quam  scabinis  et  commu- 
nitatibus  civitatis  et  quorundam  oppidorum  dioc.  Leodiens.  super  assistentia  .  .  episcopi 
Leod.  per  diversas  litteras  scribimus  iuxta  formam,  quam  cedula  continet  presentibus  in- 
terclusa  ^).  Et  quia  vos  melius  scire  potestis,  qualiter  iuxta  ea,  que  vobis  nuper  scripsi- 
mus de  non  exasperando  adhuc  negocium,  predictis  litteris  utilius  sit  utendum,  litteras 
ipsas,  una  cum  duabus  aliis  in  alia  forma  directa  prelatis,  que  per  oblivionem,  dum  alias 
vobis  transmisimus,  remanserunt,  cum  presentibus  destinamus,  ut  eas,  quibus  diriguntur, 
si,  quando  et  prout  vobis  expedire  videbitur,  transmittatis.* 

Dat  Avin.  8.  kal.  Decbr.  anno  4. 

Beg.  133,  f.  127,  Nr.  407.  G. 

0  Vgl.  oben  Nr.  1997. 

1338,  Nov.  29. 

2000.  Eisdem:  »Litteras  carissimi  in  Christo  filii  nostri,  Edwardi  regis  Anglie 
illustris  die  dat.  recepimus  tenoris,  quem  cedula  continet  presentibus  interclusa  i),  qua- 
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rum  qaidem  litterarum  serie  sincere  devotionis  affectom  regis  eiusdem  ad  nos  et  Ro- 
manam  ecclesiam,  ut  exinde  colligitur,  pretendente  diligentius  intellecta,  volumiis,  quod, 
sicut  pridem  vobis  scripsisse  meminiinus,  ab  omni  processu  exasperativo  adversus  regem 
eundem  faciendo  necnon  et  a  missione  litteraram  directarum  prelatis  et  aliis  preterqoam 
illarum,  que  soli  regi  mittuntur  prefato,  desistatis  omnino ,  quousque  vobis  aliud  doxe- 
rimus  super  hoc  rescribeudum,  nisi  forsan  rex  ipse  de  facto,  quod  absit,  aliud,  propter 
quod  oporteret  uecessario  contra  eum  procedere,  interim  attemptaret* 
Dat  Avin.  3.  kal.  Decbr.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  127  r.,  Nr.  4Q8.  G. 

^)  Dieselbe  ist  nicht  registrirt. 

1338,  Dec.  13. 

2001.  Der  Papst  ffibt  seinem  Nuntius  Arnold  von  Verdala  zu  der  vorher  münd- 
lich erteilten  weitere  achriftUche  Anweisung  für  die  Verhandlungen  mü  K.  Ludwig. 

^Magistro  Arnaldo  de  Verdala,  decano  ecclesie  st  Pauli  Fenolhedesii  Electens.  dioc., 
capellano  nostro.* 

„Manu  benigna  receptis  litteris  tuis  et  contentis  in  eis  plenius  intellectis  solicitudi- 
nem  tuam  circa  commissum  per  nos  tibi  negotium  adhibitam,  ut  scripsisti,  admodum  nobis 
gratam  multipliciter  in  domino  commendantes ,  volumus,  ut  iuxta  intentionem  nostram, 
quam  tibi  verbotenus  explicasse  meminimus,  prefatum  negotium,  sicut  bonestum  et  utile 
fuerit,  prudenter  et  provide  prosequaris,  eandem  intentionem  tibi  explicatam ,  ut  premit- 
titur,  vel  imposterum  explicandam  alicui  alii  preterquam  principali  persone ,  ad  quam  te 
specialiter  misimus,  nisi  quantum  tibi  permisimus  vel  peimitteremus  per  litteras  nostras 
et  necessitas  evidenti  utilitati  coniuncta  exigeret,  nullatenus  per  viam  tractatus  vel  alias 
explicando.  Quid  autem  ultra  hec  super  hiis,  que  scripsisti,  et  aliis  occurrentibus  presen- 
tialiter  agere  debeas,  interclusa  cedula  presentibus  te  plenius  informabit* 

Dat.  Avin.  id.  Decbr.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  137  v.,  Nr.  439  und  nochmal  anter  Nr.  521.  Zu  Nr.  439  ist  die  oednlt 
interclusa  nicht  registrirt,  wohl  aber  an  der  zweiten  Stelle.  Kurze  Inhaltsangaben  der- 
selben s.  bei  Raynald  138,  §  16,  17.  G. 

„  Sequi tur  tenor  dicte  cedule  incluse.* 

„Videntes  non  solum  illius  principalis  persone  sed  innumerabiliuin  aliarum  persona- 
rum  partium  Alamannie  ipsius  principalis  persone  pretextu  animas  periculis  expositas 
variis  desideriis  intensis  affectavimus  et  adhuc  affectamus  eas  de  faucibus  eteme  dampna- 
tionis  eripere  et  ad  viam  reducere  veritatis.  Ideoque  volumus ,  ut  cum  eadem  principali 
persona,  que  de  nobili  et  magna  domo  traxit  originem,  tractare  super  premissis,  ut  cepisti, 
iuxta  intentionem  nostram  non  desinas,  ut  eo  modo,  quo  debet,  ad  devotionem  et  unita- 
tem  ecclesie  redeat  seque  ac  alios,  quos  secum  trahit,  a  iugo  dampnationis  excutiens,  in 
ovili  dominico ,  extra  quod  non  est  gracia  neque  salus  alicui,  festinanter  reincludere,  cum 
nesciatur,  quid  dies  futura  paritura  sit,  non  postponat.  Ad  hec  equidem  nos  et  ecclesiam 
ipsam,  quantum  cum  divino  beneplacito  ac  decentia  et  honestate  nostris  et  ipsius  eccl^ie 
fieri  poterit  sueque  saluti  expedierit,  reperiet  propicios  et  benignos,  sicut  hactenus,  nki 
stetisset  per  partera  suam,  noscitur  reperisse.* 

9 Item  eidem  poteris  suadere,  ut  non  attentis  multorum  fraudulentis  persuasionibus, 
qui  forsan  plus  turbationem  quam  quietem  et  salutem  ipsius  appetunt  et  sub  colore  sea 
velamine  turbationis  aut  venari  lucra  propria  vel  suas  palliare  dampnatas  malicias  et  ne- 
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quicias  moliuntur,  se  cum  effecto,  dum  tempus  habet,  abilitare  ad  divinam  ac  nostram  et 
ecclesie  graciam  et  reconsiliationem  nee  procrastinet  nee  ommittat,  propterea  personas 
providas  et  discretas,  que  suffieienti  mandato  suffulte  sincerius  et  perfectius  quam  alie 
misse  bactenus  ipsius  salutem,  quietem  et  honorem  zelentur,  ad  nostram  presentiam  de^ti- 
nando,  qnas  parati  erimus  favorabiliter  et  benigne  reeipere,  et  si  ad  bonum,  honestum  et 
debitum  finem  intenderint  dirigere,  et  in  suis  iostis  et  honestis  petitionibus  prbpicius  exau- 
dire.  Kursus  eidem  persone  prineipali  honesto  modo  et  debitopoteiis  aperire,  qualitervia 
dudnm  tacta,  ut  videlicet  inter  ipsam  personamet..  Franeieac  . .  Sieilie  et.  .Anglie reges 
iuxta  dudum  formam  prolocutam  vel  alias  solida  coneordia  in  vestris  manibns  firmaretur, 
esset  proeul  dubio  magnum  preparatorium  et  patens  aditus  ad  reconsiliationem  predictam 
facilius  et  liberius  obtinendam.  Et  si  viam  huiusmodi  sequi  voluerit ,  exinde  nos  efficiat 
eertiores,  ut  Interim  regibus  ipsis  inde  possimus  seribere  oportune.  Porro  super  suspen- 
sione  interdicti,  de  qua  in  suis  litteris  fiebat  mentio,  respondemus,  quod,  cum  quasi  omnes 
de  partibusillis  per  processus  dudum  habitos  dieantur  excommunicationnm  ac  aliis  diversis 
penis  et  senteneiis  subiacere,  parum  eadem  suspensio  proficere  videretur,  sed  cum  ad  locum 
de FranchefortMaguntine  diocesis  veneris et senseris, qualiter ad obedientiam  se  disponent, 
nobis  rescribere  certius  super  hoc  poteris ,  et  nos ,  quod  super  eadem  suspensione  conce- 
denda  vel  non  eoncedenda  utilius  et  salubrius  cognoverimus^faciemus.  Porro  copiam  pro- 
cessuum  adversus  Michaelem  Bonagraciam  et  suos  complices  de  heresi  eondempnatos 
olim  habitorum  necnon  effectum  seu  puncta  processuum  aliorum  contra  dietam  personam 
principalem  factorum  tibi  mittimus,  non  quod  disputes  cum  aliquibus  super  eis  vel  ostendas 
eos  aliquibus,  nisi  necessitas  exigeret  evidenti  utilitati  coniuneta,  sed  per  eos  super  agendis 
plenius,  sicut  tibi  oportunum  extiterit,  informeris.  Nos  autem,  sieut  denotabit  negociorum 
exitus,  poterimus,  dum  tempus  fuerit,  super  eisdem  processibns  de  oportuno  et  salubri  re- 
medio  providere.  Demum  tuis,  quas  allegasti,  necessitatibus  intellectis,  auximus  tua  stipen- 
dia,  sicut  in  litteris  inde  confectis  ^)  plenius  poteris  intueri.  Super  omnia  cave  tibi ,  ne 
dilates  materiam  nee  traetes  cum  aliquibus  preterquam  cum  persona  prineipali  predicta, 
nisi,  si,  quantum  et  prout  tibi  verbotenus  diximus  vel  per  litteras  nostras  tibi  missas 
vel  mittendas  permisimus  vel  etiam  pennittemus,  nobis,  que  nuncianda  super  predictis  et 
aliis  occurrerint,  rescripturus.* 

>)  S.  die  flgd.  Nr. 

1338,  Dec.  13. 

2002*  Amaldo  de  Yerdala,  apost.  sedis  nuncio  ad  Alamanniae  partes  niisso  Stipen- 
dium quotidianum  a  praelatis  et  aliis  personis  ecciesiasticis,  per  quoruni  territorium  tiaus- 
itum  facit,  recipiendum  a  quattuor  florenis  auri  ad  octo  augmentatur. 

Dat.  Avin.  id.  Deebr.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  137  t.,  Nr.  440.  Q. 

1338,  Dec.  22. 

2003.  Petro  tit  st  Praxedis  presb.  et  Bertrando  st.  Mariae  in  Aquiro  diae.  cardi- 
nalibns,  ap.  sed.  nuneiis  super  traetatu  pacis  inter  Franciae  et  Angliae  reges  reformandae. 
Si  videant  se  non  posse  proficere  ad  praedictnm  negotium,  redeant  ad  curiam  Romanam. 
«Rarsns  ad  ea,  que  continebantur  in  aliis  vestris  litteris  super  propalatione  secretorum 
videlicet  excusatoriis,  vobis  breviter  respondemus,  quod, licet  non  paruni  turbati  fuerimus 
ex  hiis,  que  nobis  circa  hec  extiterunt  suggesta,  intellectis  tamen  conteutis  in  litteris  ve- 
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stris  predictis,  vos  habemus  in  bac  parte  totaliter  excusatos,  intendentes  deinceps  talem 
adbibere  cautelara,  quod,que  vobis  secrete  scribemus,  nullis  nisi  solum  abreviatori  et  scrip- 
tori,  fidelibus  secretariis  nostris,  pandentur.*  ^) 
Dat  Avin.  11.  kal.  Januarii  anno  4. 

Reg.  133,  f.  140,  Nr.  454. 

«)  Vgl.  oben  Nr.  1998.  G. 

1338,  Dec.  22. 

2004.  Bischof  Nikolaus  und  das  Cofitel  von  Constanz  berichten  an  Papst  Bene- 
dikt über  ihre  bedrängte  iMpe  und  bitten  den  Gottesdienst  wenigstens  avf  ein  Jahr 
wieder  halten  zu  dürfen, 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Benedicto,  digna  dci  Providentia 
sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici  suöque  domino  gratioso  H  Ny- 
colaus,  dei  gratia  episcopus  .  .  prepositus  totumque  capitalum  ecclesie  Constantiensis  cim) 
huinili  recommendatione  se  ipsos  ad  devota  pedum  oscula  beatorum.  Zelus  ||  fidelitatis  ad 
sanctam  sedem  apostolicam  nos  astringens ,  in  quo  licet  sub  maximis  persecutionibus  et 
plurimis  periculis  personarum  et  rerum  bactenus  fervidi  perstiti|  |mas  et  constantes,  sae- 
vitiam  domini  Ludewici  de  Bavaria  notorie  nobis  per  amplius  odiosam  contra  nos  totum- 
que clerum,  tarn  seculares  quam  religiosos  per  civitatem  nostram  Gonstantiensem  consti- 
tutos,  qui  a  tota  dyocesi  respicimur  ut  exemplar,  nuperrime  nunc  asperius  provocavit, 
quod  ipse  iuxta  decretum  seu  quandam  inordinatam  conspirationis  conceptionem  per  ipsum 
et  principes  in  electione  regis  Romanorum  ius  habentes,  barones  etcivitates  imperiales  in 
Frankenfurt  estate  proxime  preterita  conceptam  suis  advocatis  seu  balivis  provincialibus 
per  suas  literas  dedit  firmiter  in  mandatis,  ut  ipsi  sub  obtentu  gratie  sue,  sicnt  suaro  cor- 
rectionem  cuperent  evitare,  . .  magistrum,  .  .  consules  et . .  universitatem  civium  civitatis 
Constantiensis,  sub  quorum  protectione  clerus  fidelis  semper  bactenus  refugium  querebat, 
per  omagium  fidelitatis,  quo  Romano  imperio  dicuntur  astricta,  requirerent  et  cogerent 
indilate,  quatenus  ipsi  nos  totumque  clerum  civitatis  predicte,  seculares  et  religiosos, . . 
fratres  ftedicatores, .  .  fratres  Minores  et .  .  fratres  regule  st  Augustini,  quomm  plnres 
aliunde  de  suis  mansionibus  propter  fidelitatem  eiecti  in  dicta  civitate  Constantiensi  utin 
azilo  se  fideliter  receperunt,  per  fortitudinem  brachii  secularis  ad  prophanandum  et  publice 
celebrandum  divina,  populäres  quoque  utriusque  sexus,  cuiuscumque  forent  conditionis, 
ad  assistendum  eorundem  divinorumexecutioni  sine  quavis  gratia  conpellerenontardareut, 
si  qui  vero  de  clero  vel  de  populo,  cuiuscumque  forent  status,  suis  mandatis,  ut  asseritnr, 
imperialibus  in  premissis  rennuerent  assentire ,  quod  illorum  tamquam  hostium  imp^ 
Corpora  et  res,  que  et  quas  pace  excludi  denunciant  et  se  asserit  per  sententiam  presmp- 
sisse,deferri  debeant  sive  vindicata  seu  per  detentionem  suismanibus  conservari.  Idem  quo- 
que per  alia  loca  simili{.er  dictus  dominus  Ludewicus  districtius  mandavit,  ipsi  vero  ad- 
vocati  seu  balivi  provinciales  ad  illius  mandati  detestandam  executionem  nunc  de  novo 
in  civitate  Constantiensi  crudeliter  processerunt  et  ipsi  cives  suis  parentes  et  assentientes 
desideratis  ad  divinorum  propbanationem  licet  inviti,  tamen  coacti  sub  pena  prescripta 
nos  compellere  conantur.  Yix  quoque  cum  maxima  et  lacrimosa  partium  instanda  sab 
certa  abnegatione  ulterioris  dilationis  indutias  usque  ad  festum  beati  Hylarii  proximom  *) 
valnimus  obtinere,  ut  medio  tempore  sub  spe  gratie  vestre  sanctitati  possemus  nostras 
miserias  declarare.  Quare  vestri  apostolatus  superefHuentem  pietatem  humiKter  implo- 
ramus,  quatenus  ad  instar  felicis  recordationis  domini  Jobannis  pape,  vestri  predecessoris. 
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nobis  de  salubri  remedio  dignemini  providere  et  concedere  gratiose,  ut  in  civitate  Con- 
stantiensi  et  in  ipsius  suburbiis  et  consepiis  cumvestre  sanctitatis  favoreet  licentia  divina 
celebrare  possiinus  saltem  ad  unum  annum ,  donec  impetus  tyrannidis  nunc  estuans  ali- 
quantulum  divina  misericordia  mitigetor.  Alias  enim  procul  dubio  nos,  qui  usque  nunc 
fideles  fuimus  et  semper  erimus,  in  derisum  eorum ,  qui  a  principio  prophanaverunt,  pro- 
stituemur  nostraque  bona  et  res  hostium  manibos  distrahentur,  nos  etiam  fugitivos  de 
propriis  mansionibus  eici  et  tamquam  oves  sine  pastorali  custodia  vagantes  luporuni  in- 
vasione  dispergi  continget  et  perpetim  exulari.  Demum  super  singulis  miseriis  nobis  et 
clero  per  dyocesim  Constantiensem  ineumbentibus  vobisque  referendis  vestra  sancta  et 
pia  paternitas  honorando  et  religioso  viro,  fratri  Hainrico,  lectori  tbeologie  in  monasterio 
Salem  ordinis  Cysterciensis  Constantiensis  dyocesis,  presentium  exUbitori,  sancte  quoque 
ecclesie  devoto  dignetor  fidem  credulam  adhibere  et  super  eisdem  misericordie  sinuni  pan- 
dere  gratiose,  cum  iam  fere  per  undecim  annos  pro  honore  sedis  constanter  patiendo  rebus 
et  proventibus  nostris  annuatun  simus  ut  plurimum  spoliati  nobisque  oppressis  per  dyo- 
cesim Constantiensem  iam  quasi  nulla  vel  modica  pars  Alamanie  amplius  reperiatur  sub 
fidei  pietate  sancte  Romane  ecclesie  colligata. 

Datum  Constantie  anno  domini  miilesimo  330  octavo  in  crastino  beati  Thome 
apostoli. 

Zwei  Pergt-Bftnder  für  Siegel,  die  fehlen. 

Perpr.  Or.  Miscellanea.     Kurzer  Auszug  bei  Muratori,  Ant.  Ital.  VI,  190,  X. 

«)  13.  Januar  1339.  R. 

1338,  I)€c.  23. 

2005«  Abbatibns  et  prioribus  ord^n.  mouachorum  nigroruin  in  provincia  Salzebur- 
gensi,  ut  cellas,  quae  in  nonnullis  eorum  monasteriis  existant,  usque  ad  proximum  futu- 
rum capitulum  retinere  possint. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Jan.  anno  4. 

Reg.  126,  comm.  Nr.  441.  G. 

1338,  Dec.  23. 

2006.  Pbilippo  regi  Franciae:  Stephane  episcopo  Noviomensi,  magistro  Hugoui  de 
Arsiaco,  decano  Belyac.  ac  nobili  viro  Ludovico  de  Sabaudia,  nuaciis  regiis  dedisse  se 
responsa  viva  voce. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Jan.  anno  4. 

Reg.  133,  f.  140  t.,  Nr.  457.  G. 

1339,  Januar  1. 

2007*  Cardinalibus  Petro  tit  st  Praxedis  presbytero  et  Beitrando  st.  Mariae 
in  Aquiro  diacono:  ^Si,  prout  vobis  per  nos  et  etiam  de  conscientia  nostra  per  alium 
scriptum  extiterat,  litteras  carissimo  . .  Edwardo  regi  Anglie  illustri  et  quibusdam  prelatis 
per  nos  directas  miseratis,  antequam  ad  vos  alie  littere  missionem  litterarum  prelatorum 
ipsorum  fieri  protunc  prohibentes  pervenirent,  non  est  vobis,  cum  scire  futura  nequivissetis, 
nisi  ad  diiigentiam  ascribendum.*  Paci  inter  Franciae  et  Augliae  reges  reformandae  in- 
cumbant  labore  cum  diligentissimo. 

Dat  Avin.  kal.  Jan.  anno  4. 

Refr.  133,  f.  140  t.,  Nr.  456.  G. 
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1339,  Jan.  12. 

2008.  Episcopo  Leodiensi  super  causa  Bertoldi  de  Adelevessen  et  Alhaidis  deLit- 
terbergb  Maguntin.  dioc,  qui,  dicta  Alhaide  iguorante  aliqaod  impedimeatom  inter  eos 
existere,  matrimonium  per  verba  de  praesenti,  bannis  et  aliis  solemoitatibus  iuris  secan- 
dum  morem  terrae  illius  adbibitis  debitis  et  consnetis  cootraxerunt  camali  copnia  inter 
eos  subsecuta.  Postmodum  ad  ipsius  Albaidis  pervenit  noticiam,  quod  pendentibus  spon- 
salibus  inter  eos  dictus  Bertoldus  quandam  mulierem  eidem  Alhaidi  in  tercia  consangoi- 
nitatis  linea  attinentem,  de  consanguinitate  huiusmodi  penitus  ignarus,  camaliter  cognovit 
et,  licet  ante  contractum  matrimonii  praedicti  hoc  ad  ipsius  Bertoldi  noticiam  devenisset, 
illud  pandere  non  audebat  Mandat  pontifex  episcopo  Leod.,  quatenus  Bertoldum  ab  ex- 
coininunicationis  sententia,  quam  taliter  faciendo  incurrit,  absolvat  cumque  eo  et  Alhaidi 
dispenset,  quod  in  matrimonio  licite  remanere  valeant.  „Yolumus  autem,  quod  prefatus 
Bertoldus  innuptus  remaneat,  si  supervixerit  Alhaidi  memorate/ 

Bat  Avin.  2.  idus  Jan.  anno  5. 

Reg.  127,  commun.  Nr.  67.  6. 

1339,  Jan,  12. 

2009.  Episcopo  Leodiensi :  dispenset  cum  nobili  viro,  Joanne  de  Yalkenborch,  domino 
de  Borne  et  de  Zictert  et  CatherinadeVomemborgh*)Leodiens.  et  Traiectens.  dioc  super 
tertio  ex  uno  et  quarto  ex  altero  lateribus  consanguinitatis  gradibus,  quibus  dictos  nobilis 
cum  Johanne  de  Dalenbroech,  priore  marito  eiusdem  Catheriuae,  coniunptus  fuerat 

Dat.  Avin.  2.  idus  Jan.  anno  5. 

Reg.  127,  oommün.  Nr.  53.  O. 

*)  i.  e.  Vimemburg. 

1339,  Januar  12. 

2010.  Archiepiscopo  Salzeburgensi:  Hainricus  dictus  Lamp  armiger  et  Elizabet 
fexsingerinna  Salzeb.  dioc.  exposuerunt  pontifici,  quod  ipsi  ignorantes  aliquod  obstaculam 
inter  eos  existere,  matrimonium  in  facie  ecclesiae  per  verba  de  praesenti  omnibus  solenni- 
tatibus  iuris  secundum  patriae  morem  editis  consultis  et  debitis  nemine  contradicente  alias 
legitime  contraxerunt  et,  antequam  subsequeretur  camalis  copula  inter  eos,  ad  ipsorum 
devenit  noticiam,  quod  quondam  Conradus,  prior  maritus  eiusdem  Eliz.,  ipsi  Hainrico  in 
quarta  consanguinitatis  linea  attinebat,  propter  quod  ab  huiusmodi  copula  abstinuerunt 
hactenus.  Archiepiscopus  Salzeburgensis  dispenset  igitur  cum  üsdem  super  hoc  impe- 
dimento. 

Bat  Avin.  2.  id.  Jan.  anno  5. 

Reg.  127,  oommnn.  Nr.  470.  G. 

1339,  Jan.  13. 

2011.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Significavit  pontifici  Nicolaus  episcopus  Constan- 
tiensis,  quod  bonae  memoriae  Gerardus  episcopus  Constant  tempore  fei.  rec.  Clementis 
papae  V.  nonnuUa  debita  de  licentia  sedis  apostolicae  in  curia  Romana  contraxit,  pro 
quorum  restitutione  successores  suos,  episcopos  et  ecclesiam  Constant.  diversis  creditoribus 
obligavit  sub  magnis  sarcinis  usurarum  quodque,  licet  idem  Nicolaus  episcopus  credat  per 
praedecessores  suos  dicta  debita  fiiisse  soluta,  tamen  quia  solutionem  huiusmodi  probate 
forsitan  non  valeret,  dieti  creditores  per  executores  sibi,  ut  asserunt,  per  litta'as  aposto- 
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licas  deputatos  contra  Nicolauin  episcopos  et  ecclesiam  Goostantiens.  diversas  fecerunt 
spirituales  sententias  promulgari.  Quare  praefatus  episcopus  asserens,  quod  non  habet, 
unde  solvere  valeat  debita  supradicta,  et  quod  subiecti  sui  clerici  et  ecclesiasticae  personae 
eiusdem  dioc.  iurisdictionem  suam  ordioariam  eiusque  correctionem  propter  dictas  senten- 
tias contemnentes  divina  officia  celebrare,  quin  inio  prophanare  non  formidant,  pontifici 
supplicavit,  ut  provideretur  sibi  super  hoc  de  oportuno  remedio.  Pontifex  igitur  omnes 
causas  coeptas  et  motas  per  praefatos  creditores  contra  Nicolans  episcopum  et  ecclesiam 
Constantiensem  ad  examen  suum  et  sedis  apostolicae  revocat. 
Dat.  Avin.  id.  Jan.  anno  5. 

Reg.  127,  commim.  Nr.  88.  G. 

1339,  Jan.  21. 

2012*  Nicoiao  episcopo  Constantiensi,  „qui  nee  propter  minas  terribiles  nee  propter 
persecutiones  et  dampna  sibi  et  ecclesie  sue  per  Ludovicum  de  Bavaria  hostem  eiusdem 
Romane  ecclesie . .  eiusque  sequaces  et  fautores  illata  adherere  seu  favere  ei  quomodolibet 
voluit*,  quin  imo  laudabili  virtute  constantiae  perstitit  in  fidelitate  ecclesiae,  ^propter 
quod  idem  Ludovicns  omnibus  provincialibus  advocatis  suis  iniunxit,  ut  diversa  bona  ec- 
clesiae  Constant  episcopumque  etiam  capiant,  bona  ipsa  destruant  et  disperdant  ac  cle- 
ricos  per  captionem  personarum  et  distractionem  ac  consumptionem  bonorum  compellant 
ad  divina  ofBcia  celebranda.^  Retulit  etiam  episcopus,  dictos  provinciales  advocatos  iam 
in  tribus  locis  insignibus  suae  diocesis  coepisse  mandatum  hoc  executioni  mandare  et  se 
posse  procellas  persecutionis  evadere,  si  regalia  accipiat  a  Ludovico  et  interdictum  eccle- 
siasticumnonobservet.*)  Mandat  ei  papa,  utconstanter  persistat  et  interdictum  in  civitate 
ac  diocesi  hactenus  observatum  diligenter  observet.  ^Pro  firmo  scitur,  quod,  nisi  prefatus 
Ludovicus,  cui  super  premissis  et  aliis,  que  contra  ecclesiam  agit,  scribimus,  ab  huiusmodi 
persecutionibus  consilio  saniori  destiterit,  nos  amplius  sustinere  non  poterimus,  quin  ad- 
versus  eins  nequitias  provideamus  de  remediis  oportunis.* 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Februarii  anno  5.^) 

Reg.  134,  Nr.  8.  R. 

<)  Dies  ist  auf  einen  andern  Bericht  des  Bischofs  als  den  Tom  22.  Dez.  1338,  oben 
Nr.  2004,  Tielleicht  auf  mündlichen  Vortrag  seines  Ctosandten,  des  Lectors  Heinrich  Ton 
Salem,  zu  beziehen. 

2)  lisdem  die  et  modo  capitnlo  Constantiensi ;  iisdem  etiam  clero  clTitatis  et  diocesis 
Constantiensis.  L.  c  Nr.  9,  10. 

1339,  Jan.  23. 

2013.  Magnificoviro  Ludovico  de  Bavaria.  ^Benignereceptismagnificentietueliteris 
naper  nostro  apostolatui  presentatis  et  earum  serie  diligentius  intellecta  breviter  super 
hiis  plena  et  matura  deliberatione  previa  respondemus,  quod,  cum  illius  locum  licet  imme- 
riti  teneamus  in  terris,  qui  omnes  querit  salvos  fieri  et  neminem  vult  perire,  ipsique  cupimus, 
quantum  possumus ,  vestigia  manifestari  de  tua  reconciliatione  nobis  et  ecclesie  sancti 
dei,  per  quam,  ut  speramus,  tue  ac  multorum  aliorum  provideretur  animarum  saluti,  si 
daret  eam  dominus,  a  quo  cuncta  bona  procedunt,  plurimum  in  domino  gauderemus  et 
super  hiis,  quantum  cum  divino  beneplacito  in  domino  gauderemus  et  super  hiis,  quan- 
tum cum  divino  beneplacito  et  honore  nostro  et  ecclesie  fieri  potent,  reperiemur  nos  et 
sedes  apostolica  propitii,  tractabiles  et  benigni.  Sane  cum  per  easdem  literas  petieris,  ut 
super  reconciliatione  predicta  tractandi  nuncio  nostro  infrascripto  aut  alicui  vel  aliquibus 
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et  tractatura  nobis  referendi  vellemus  coucedere  potestateiu,  videtur  nobis,  quid  id  nee 
nobis  nee  tibi  nee  etiam  ulilitati  negotii  expediat  quoquo  modo,  sed  cum  de  intentione  tua 
fuerimus  per  dileetum  filium,  magistrum  Amaldum  de  Yerdala,  decanum  eeelesie  sancti 
Pauli  de  Fenolhedesio ,  Eleetensis  diocesis,  capellanum  nostrum,  ad  tuam  presentiam 
propterea  specialiter  destinatum  eertitudinaliter  informati,  ordinabimus  tibique  significa- 
bimus,  quod  expedientius  viderimus  in  hae  parte,  ideoque  prefatum  capellanum  de  eadem 
intentione  instructum  plenarie,  quam  eitius  fieri  poterit,  remittere  non  ommittas  ad  pro- 
merendam  et  obtinendam  reconciliationem  eandem  verbis,  factis  et  operibus  condignis  et 
congruis  nichilominus  te  coaptans.  Kursus  quia  principes  electores**  (den  Schluss  des 
Schreibens  von  hier  an  —  temperato  s,  bei  RaynaJd  1339  §  7), 
Dat.  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  5.*) 

Repr.  134,  Nr.  393. 

1)  Das  längere  Schreiben  des  Papstes  an  K.  Ladwig  yom  gleichen  Tage,  t.  c  Nr.  392, 
ist  ToUst&ndig  gedruckt  bei  Raynald  1339  §  2—5.  R. 

1339,  Jan.  23. 

2014.  Magistro  Arnaldo  de  Verdala  etc. 

,Hiis,  que  tam  tue  quam  magnifici  viri  Ludoviei  de  Bavaria  nobis  ultimo  misse 
litere  continebant,  plenius  intellectis,  eidem  per  binas  literas  scribimus  iuxta  formam,  quam 
cedula  continet  presentibus  interclusa,  volentes,  ut  primo  alteram  de  literis  ipsis,  quas  tibi 
mittimus,  a  dorso  signatam  per  A^)  presentes  eidem  et  habita  responsione  ab  ipso  super 
hiis,  pro  quibus  te  misimus,  et  forma,  quam  tibi  verbo  dedimus  et  per  literas  postmodum 
scripsinuis  absque  transgressione  in  omnibus  observata,  literam  aliam  signatam  in  dorso 
per  B^)  sibi  presentes  et  obtineas,  si  poteris,  responsionem  ab  ipso  super  contentis 
in  ea.  Deinde  vero  huiusmodl  ultima  responsione  obtenta  vel  non  obtenta,  si  steterit 
per  eundem,  redire  ad  nostram  presentiam  festines,  nos  redditurus  de  hiis,  que  circa  pre- 
dicta  et  eorum  singula  inveneris  et  feceris ,  plenius  certiores.  Verumtamen  si  aliqna  tibi 
oceurrerent,  pro  quibus  iuxta  intentioneüi  nostram  tibi  videretur  expediens  diebus  aliquibus 
remanere,  id  nobis  seriöse  signifieare  procures,  ut  habita  responsione  nostra  exinde  scias, 
an  te  remanere  amplius  propter  hoc  vel  redire  velimus ,  te  de  tractando  cum  eodein  Lu- 
dovico  vel  aliis  absque  nostro  speciali  mandato  nullatenus  intromittens.  Ceterum  quia 
non  est  de  more**  (dasßpd.  —  temperato  s.  hei  Raynald  1339,  ,^  6  am  Schlüsse), 

Dat  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  5.  ') 

Reg.  134,  Nr.  394. 

«)  Wohl  oben  Nr.  2013,  t.  1339,  Jan.  23.,  Raynald  §  7. 

«)  Wohl  Raynald  §  2—5. 

*)  Es  folgt  „tenor  cuiusdam  cedale  papiree  facte  super  responsione  oontentorom  in  nna 
litera  per  magistrum  Amaldum  de  Verdala  pape  missa,  que  una  cum  copia  snprascripta* 
rum  proxime  duarum  literanim  apostolicarum  Ludorico  de  BaTaria  directarum  foit  incliua 
in  litera  apostolica  magistro  Arnaldo  directa  proxime  antescripta^*.  Ihr  Inhalt  ist  bei  Ray- 
nald 1339  §  6  teils  wörtlich  teils  in  erschSpfendem  Auszug  rerOffentlicht.  R. 

1339y  Jan.  25. 

2015.  Dileetis  filiis,  ministro  generali  et  fratribus  ordinis  Minorum. 

,Sane  dudum  pro  reformatione  boni  Status  ordinis  vestri  inter  cetera  statuendnm  da- 
ximus  ^), ,  .  quod  nullus  frater  dicti  ordinis  aliquod  novum  opus,  seil,  theologicum,  iuridi- 
cum  vel  philosophicum,  vel  librum  seu  libellum,  summam,  compendium,  postillam,  expo- 
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sitiones,  glosas  (8ic\  tractatura,  collationem  seu  corapilationem  questionum  vel  sermonura, 
a  quocumque  editas  vel  edita  seu  editum  foret,  sine  subscripto  examine  ac  ministri  et  ca- 
pituli  generalis  prius  obtenta  licentia  special!  intra  vel  extra  dictum  ordinem  publicare, 
communicare  vel  copiare  presumeret  et  quod  predicti  operis  examen  fieret  per  quatuor 
fratres  dicti  ordinis  in  tbeologica  facultate  magistros  ad  hoc  per  generale  capituluin  ipsius 
ordinis  specialiter  deputatos.  Cuni  autem,  sicut  petitio  vestra  nobis  nuper  exhibita  con- 
tinebat,  huiusmodi  examinatio  per  dictos  quatuor  magistros  non  possit  üeri  sine  magnis 
gravaininibus  et  expensis  ordinis  memorati ,  nobis  humiKter  supplicatis,  ut .  .  dictorum 
quatuor  magistrorum  numerum  .  .  modificare  .  .  dignaremur.  Nos  itaque  .  .  volumus  et 
.  .  concedimus,  ut  tres  ex  huiusmodi  magistris  possint  examinare  opus  huiusmodi,  iuxta 
predictam  formam  .  ." 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Febr.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  808. 

1)  Die  Hanptoonstitntion   betr.  Reform   des  Minoritenordens   teilweise  bei  Rayuald  1336 
§  65  fgd.  G. 

1339,  Jan.  30. 

2016.  Erico  electo  Hildesemensi  concedit  facultateni,  ut  clericos  er  laicos,  qui  ante 
Henrico  Brunswicensi,  sedis  Hildesemensis  invasori,  adhaeserint,  nunc  autem  ad  ecclesiae 
unitatem  redire  desiderent,  a  censuris  ecclesiasticis  absolvat  et  interdicta  inflicta  relaxet. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Febr.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  189.  G. 

1339,  Jan.  31. 

2017.  Dilectis  filiis,  populo  Urbis.  Animo  iucundo  recepit  papa  praesentatas  sibi 
pridem  literas,  per  quas  ei  intimaverunt,  quod  per  ministerium  nobilium  virorum,  Mathei 
quondam  Neapoleonis  de  Filiis  Ursi  et  Petri  de  Columpna  domini  Gonazani  senatoriae 
officium  pro  papa  in  Urbe  gerentium  eadem  pacis  concordia  est  reformata.  Rogat,  ut 
pacem  conservent  Praefatis  nobilibus,  quantum  poterit,  assistet. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  24.  R. 

1339,  Jan.  31. 

2018*  Dilectis  filiis,  nobilibus  viris  Lunerbergens.  (sie),  Bruswicens.  (sie)  ducibus 
necnon  civitatis  Hildesem.  et  Bruswicens.,  Goslariens.  Alevelde,  Grovolle  (sie),  Peyna, 
Cerstede  (sie),  Gandersem  et  Daske  opidorum  Hildesem.  dioc.  communitatibus  et  consu- 
libos  ac  universis  vasallis  et  subditis  Hildesem.  ecclesiae :  obediant  Erico  tanquam  suo 
episcopo,  reiecto  Henrico  Brunswicensi  intruso. 

Dat.  Avin.  2.  kal.  Febr.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  124.  G. 

1339,  Febr.  3. 

2019.  Nobili  viro,  Radulpho  duci  Lotharingiae  conceditur,  quod  possit  facere  cele- 
brari  in  locis  interdicto  suppositis. 

Dat.  Avin.  3.  non.  Febr.  anno  5. 

Reg.  127,  oomm.  Nr.  105.  G. 
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1339,  Febr.  17. 

3020.  Hagoni  archiepiscopo  Bisuntino.  Literas  eius  responsides  ad  ea,  qaae  ei  pri- 
dem  scripsit  super  faciendis  pro  ipso  cum  quibusdam  aliis  praelatis  partium  illarum  con- 
federationibus  et  ligis  adversus  Ludovicum  de  Bavaria,  invasorem  et  occupatorem  teme- 
rarium  imperii  eiusque  ministros  et  sequaces  et,  ut  fortius  et  melius  eorum  coaatibus  posset 
obviare,  si  ad  partes  ipsas  accedere  forsitan  attemptarent ,  recepit  et  quia  archiepiscopos 
per  ea  circa  praemissa  se  devotum  et  promptum  obtulit,  haue  devotionem  et  prompitadi- 
nem  in  domino  commendans,  rogat  et  bortatur  eum,  ut  suum  laudabile  propositum  huins- 
modi  in  felicem  effectum  deducere  studeat. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Marcii  anno  5.  ^) 

Reg.  134,  Nr.  35.  R. 

1)  Elodem  die  et  eodem  modo  Ademaro  episcopo  Metensi  et  Thomae  ^iscopo  Tolleiui. 

1339,  Febr.  24. 

2021*  De  Colebaz  et  de  Stolp  ac  deNovocampo  Caminens.  et  Zwerinens.  dioc.  mo- 
uasteriorum  abbatibus:  TheodericusdeRuppin,  monachus  monasterii  in  Lenin  Gisterciens. 
ord.  Brandeburg,  dioc,  exposuit  in  consistorio  coram  pontifice ,  quod  a  quindecim  annb 
citra  fuit  et  adhuc  est  magna  divisio  et  dissentio  inter  monachos  monasterii  memorati,  ita 
quod  una  pars  monachorum  potentior  altera,  quae  de  Lolorch  vulgariter  appellatur,  alte- 
ram  graviter  oppressit  pluresque  monachos  partis  suae,  videl.  Theodericum  de  Harstorp 
et  Nicolaum  de  Lizon  ac  Hermannum  dictum  de  Priswalch  successive  unum  post  alterum 
in  abbates  dicti  monasterii  intruserunt ,  quorum  temporibus  multa  enormia  per  personas 
dicti  ordinis  perpetrata  fuisse  dicuntur.  Nam  quendam  nobilem  illarum  partium  tempore 
Nicolai  intrusi  pemoctantem  in  monasterio  conversi  huius  monasterii  ad  suggestionem 
Nicolai  et  Hermanni  praefati  et  duos  alios  laicos  in  lectis  suis  in  monasterio  dormientes 
occiderunt,  quorum  homicidiorum  occasione  fuerunt  graves  inimicitiae  et  guerrae  susci- 
tatae,  quae  decem  annis  et  amplius  duraverunt,  in  quibus  etiam  bona  monasterii  pro 
maiori  parte  sunt  devastata  et  quibjus  durantibus  monachi  armis  utebantur  eaque  apud 
se  in  dormitorio  et  refectorio  retinebant.  Praefati  Caminens.  et  Zwerinens.  dioc.  monaste- 
rlorum  abbates  faciant  super  hoc  diligentem  inquisitionem,  veritatem  pontifici  referantet, 
si  antefatos  Nicolaum  et  Hermannum  culpabiles  repererint,  citent  eos  ad  cnriam  Ro- 
uianam. 

Datum  Avin.  6.  kal.  Marcii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  97.    Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  A,  X,  241,  127.  G. 

1339,  Febr.  26. 

2022.  Archiepiscopo  Coloniensi,  ut  Conrado  de  Marca,  domino  de  Huerde,  et  Elisa- 
bethae  de  Clivo,  eius  uxori,  Colon.  dioc.,fnndandi  in  oppido  de  Huerda  monasterium  ord. 
st  Clarae  pro  40  personis,  si  bona  pro  dotatione  assignata  sufßciant,  concedat  licentiam. 

Dat.  Avin.  4.  kal.  Marcii  anno  5. 

Reg.  127,  oomm.  Nr.  116.  G. 

1339,  März  4. 

2023.  Ottoni  duci  Austriae;  benigne  eius  literas  recepit.  «Sane  quia  nonadhesisse 
nee  auxilium,  consilium  vel  favorem  contra  processus  apostolicos  Ludovico  de  Bavaria 
prestitisse,  sed  potius  te  in  devotione  .  .  Romane  ecclesie  tenuisse  ac  landabilibus  proge- 


1339,  APRIL  2.  733 

nitonim  tuomm  inherendo  vestigiis  in  ea  te  velle  tenere  constanter  per  easdem  litteras 
attestaris,  nos  . .  te  ab  hiis,  que  nobis  in  contrarium  suggesta  circa  premissa  contra  te, 
sicut  dadum  tibi  scripsisse  recolimus,  fuerant,  habemus  delectabiliter  excasatom.'  Rogat 
eum,  ut  in  eodem  proposito  perseveret  ^Ceterum  .  .  quia  talem  dispensationem,  qualem 
pro  dilecto  filio,  Hermanno  prothonotario  tuo  per  nos  fieri  petiisti,  nnlli  consuevimus  con- 
cedere  quoqno  modo,  habeat  nos,  quesnmus,  tua  Providentia  super  hoc  excosatos.* 
Dat.  Avin.  4.  non.  Marcii  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  44.  R. 

1389,  März  5. 

2024.  Petro  tit  st.  Praxedis  presbytero  et  Bertrando  st  Mariae  in  Aquiro  diacono 
cardinalibus.  Plenins  intellectis,  quae  super  negotio  Franciae  et  Angliae  regum,  antequam 
convenirent  cum  rege  Franciae  Pontisare  ultimo ,  et  tunc  ibidem  egerunt ,  laudat  eorum 
circum3pectam  pmdentiam.  ,Et  licet  responsio  super  Ulis  duabus  viis  per  vos  tactis  per 
consiliarios  dicti  regis  Francie  vobis  facta  tendere  ad  finem  votivum  eiusdem  negocii  mi- 
nime  videatur,  quia  tamen  reformationem  mntue  inte  reges  eosdem  concordie  . .  perop- 
tamus, . .  vos  excusatos  volumus. . .  Ceterum  cum  inter  vos,  ut  intelleximus,  fnerit  prolo- 
cutum,  quod  pro  huiusmodi  assequenda  facilius  concordia  vos  ad  partes  Alamannie  per- 
sonaliter, si  de  nostro  beneplacito  procederet,  conferretis,  scire  vos  volumus,  quod  iam 
dudum  super  certis  punctis  inter  nos  et  fratres  nostros  matura  deliberatione  previa,  quam 
mutare  nequaquam  nisi  consistorialiter  intendimus,  extitit  ordinatum,  quod  nullus  hiis  tem- 
poribus  cardinalis  ad  partes  mitteretur  predictas  tum  propter  multa  incommoda  et  peri- 
cala,  que  inde  subsequi  vel  contingere  possent,  non  reparanda  faciliter  vel  sedanda,  tum 
etiam  quia  illi  Theutonici  honorari  taute  visitatione  persone  se  reddiderunt  et  reddunt 
indignos.  Quamobrem  nullatenus  volumus  vos  ad  partes  ipsas,  nisi  hoc  vobis  specialiter 
mandaremus,  conferre.  Nos  autem  . .  magistri  Amaldi  deVerdala,  capellani  nostri,quem 
dudum  ad  Ludovicum  de  Bavaria  super  certis  misimus ,  propinquum  expectamus  adven- 
tum,  cuius  relatione  super  re&ponsione  dicti  Ludovici  audita  et  deliberatione  habita,  quid 
sit  agendum  super  hoc,  vobis  exinde  scribere  intendimus,  sicut  cognoverimus  expedire.* 

Dat  Avin.  3.  non.  Martii  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  395.  R. 

1339,  AprU  2. 

2025.  Philippo  regi  Franciae.  ,,Literas . .  Amaldi  electi  Magalonensis,  quem  dudum 
ad  Ludovicum  de  Bavaria  super  certis,  ut  novit  regia  serenitas,  destinavimus,  hora  tarda 
die  dati  presentium  recepimus  inter  cetera  continentes,  quod  idem  electus  cum  responsione 
dicti  Ludovici  post  tractatum  habitum  cum  electoribus  imperii  super  hiis,  pro  quibus 
missus,  ut  prefertur,  fuerat,  facta,  videlicet  una  publica  et  alia  secreta,  quas  se  credere 
firmiter  asserit  sie  factas  esse,  quod  nobis  merito,  cum  eas,  quas  non  audet  scripture  com- 
mittere,  audiverimus,  erunt  grate,  ad  nostram  redire  presentiam,se  die  sexto  decimo  mensis 
Marcii  proximo  preteriti,  sub  quo  datum  est  literarum  huiusmodi,  continuatis  gressibus 
disponebat;  adiciens  nichilominus  in  eisdem  sie  factum  esse,  quod  super  tractatu  pacis 
inter  te,  fili,  et  regem  Anglie  reformande  nuncii  sufficienti  mandato  sufiulti  ad  nostram, 
sicut  credit,  presentiam  transmittentur  quodque  concordatum  est,  ut  usque  ad  sex  septi- 
manas  post  festum  pasche  proximo  iam  elapsum  de  partibus  Alamannie  guerra  cesset 
Nee  dubitare  se  asserit  idem  electus,  quin  nuncii  statim  de  partibus  ipsis  etiam  pro  parte 
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dicti  Ludovici  et  electorum  imperii  super  preiuissis  ad  curiain  transmittantur.  Hec  autem, 

prout  nobis  per  prefatuin  electum  scripta  sunt,  sublimitati  regle  nunciamus,  ut  te  non 

lateant,  sed  potius  super  hiis  sis  provisus.    Ideoque  prospiciat  regia  circumspectio,  an 

nuncii  regii  medio  tempore  ad  nostram  presentiam  mitti  debeaot,  qui,  cum  alii  de  Ala- 

männia  venerint,  ad  ea,  qüe  fuerint  honesta  et  utilia ,  circa  hec  sint  parati  vel  expediat 

potius  expectare,  quod  electus  predictus  ad  nos  venerit  et  audita  super  predictis  relatione 

sua  tue  celsitudini,  que  ab  ipso  audiverimus,  intimemus.   Porro  ut,  que  predicto  electo 

dudum  specialiter  et  secrete  scripsimus ,  regalis  excellentia  non  ignoret,  ea  indicabit  tibi 

cedula  tenorem  de  verbo  ad  verbum  scripsionis  (!)  eiusdem  continens,  presentibus  mterclusa.  ■  ^) 

Dat  Avin.  4.  non.  April,  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  397.  R. 

*)  Nicht  registrirt. 

1339,  Aprü  23. 

2026.  Roberto  regi  Siciliae.  .Rediens  hiis  diebus  ad  nos  . .  Arnaldus  electus  Maga- 
lonensis  per  nos  ad  Ludovicum  de  Bavaria  super  certis  factum  suum  tangentibus  dudum 
missus  nobis  duxit  inter  cetera  referendum ,  (juod  tam  idem  Ludovicus  quam  principe« 
electores  imperii  super  facto  reconciliationis  dicti  Ludovici  ad  eandem  presentiam  nostram 
intendunt  suos  solennes  ambaxatores  et  nuncios  improximo  destinare.**  Expediens  vide- 
retur,  quod  aliquis  vel  aliqui  sufficienter  instructi  ac  idoneo  mandato  suffulti  etiam  pro  eo 
(Roberto  rege)  existerent  in  curia ,  dum  ibidem  esse  contigerit  nuncios  praedictos.  Rex 
ordinet,  quod  utilius  existimabit. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Mail  anno  5.^) 

Reg.  134,  Nr.  402. 

^)  Eodem  die  et  modo  scribit  papa  Philippo  regi  Franciae.  R. 

1339,  April  27. 

2027.  Arnaldo  electo  Magalonensi.  Dudum  cum  eum  ad  Ludovicum  de  Bavaria  de- 
stinasset,  ille  propter  casus  diversos  et  inopinatos  saepius,  ut  asserit,  cira  participationem 
principis  danmati  ab  ecclesia  et  eins  sequacium  observare  non  potuit  poenas  et  sententias 
contra  eosdem  participantes  prolatas  et  propter  hoc  supplicavit,  ut  papa  super  his  suae 
saluti  provideret.  Papa  huic  supplicationi  inclinatus,  asserit  se  ei  pro  eo  eiusque  familia- 
ribus,  cum  ad  dictas  partes  eum  miserit,  licentiam  concessisse  participandi,  loquendi,  com- 
medendi,  bibendi  cum  Ludovico  eiusque  sequacibus;  et  nihilominus,  si  hanc  licentiam 
transgressus  sit,  eum  absolvit.  Ilaec  valeant  et  in  futuro. 

Dat.  Avin.  5.  kal.  Maii  anno  5.  • 

Reg.  134,  Nr.  156.  R. 

1339,  Aprü  30. 

2028.  Archiepiscopo  Bremensi.  Abbates,  praepositi,  decani,  rectores,  curati  aliaeque 
personae  ecclesiasticae  saeculares  et  reguläres  utriusque  sexus  ecclesiaram  et  monasterio- 
rum  terrarum  Westfrisiae  et  Ostfrisiae  necnou  universitates  et  conununitates,  iustitiarii, 
consules  et  scabini  earundem  terrarum  Traiectens.  dioc.  pontifici  significarunt,  quod  Jo- 
hannes episcopus  Traiectens.,  dioecesanus  eorum,  ipsos  indebite  opprimit  eisque  spiritoali)» 
subtraxit  et  subtrahit  ac  personas  ecclesiasticas  dictarum  terrarum  ordinäre,  electiones  ca- 
uonicas  confirmare,  praesentatos  canonice  ad  beneficia  ecclesiastica  investire  et  institaere 
in  eisdem  et  alia,  quae  tamquam  Ordinarius  habet  ex  debito  iuris  subditis  suis  pure  con- 
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ferre,  eis  ministrare  denegat,  nisi  prius  extorta  pecunia  ab  eisdem,  quomm  occasione  per 
duos  annos  continuos  citra  per  sententias  interdicti  ab  eodem  episcopo  contra  iustitiam 
promulgatas  eis  ministrata  ecclesiastica  sacramenta  non  fuenint.  Archiepiscopus  Bre- 
mensis,  diligenti  inquisitione  praevia,  inducat  episcopum  Traiecteiisem  ,  quod  praedictaa 
sententias  debeat  revocare  et  eisdem  subditis  ecclesiastica  sacramenta  et  alia,  quae  sunt 
pontifcalis  ordinis  et  ofiBcii,  pure  et  libere  ministrare.  Alioquiu  si  absque  causa  rationa- 
bili  non  pamerit,  tunc  archiepiscopus  Bremensis  praedictas  sententias  relaxet  et  alia  per 
se  vel  alium  exsequatur. 

Bat  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  5. 

Reg.  127,  eomm.  Nr.  435.  0. 

1339,  Mai  6. 

2029.  Philippo  regi  Franciae :  Ludovicus  de  Bavaria  ad  tractatum  habendum  super 
reconciliatione  sua,  usus  consilio  saniore ,  speciales  et  solemnes  ambaxiatores  et  nuncios 
in  brevi  ad  sedem  apostolicam  transmittet,  prius  tarnen  obtentis  literis  de  securo  conducto 
a  Philippo  rege  et  nonnuUis  magnatibus,  per  quorum  terras  dicti  nuncii  fuerint  transituri. 
Ne  Ludovicus  huiusmbdi  literis  non  obtentis  causam  seu  frivolam  occasionem  assumat 
ambaxiatores  non  mittendi,  rex  diligenter  attendat,  an  expediat  huiusmodi  literas  patentes 
nuQciis  concedere.  ,,Nostre  tamen  intentionis  nequaquam  existit,  quod  ambaxiatores  eins- 
dem  Ludovici  per  regnum  Francie  veniant  vel  per  illud  etiam  revertantur ,  nisi  de  tua 
processerit  voluntate.  Huiusmodi  autem  litt^ras  tuas  de  securo  conducto ,  si  forsitan  eas 
concedas,  nobis  mittere  vel  intentionem  .tuam  velis  super  hoc,  quam  citius  poteris, 
inthnare.* 

Dat.  Avin.  2.  non.  Maii  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  403.  R. 

1339,  Mai  11. 

2030.  Archiepiscopo  Nicosieusi:  Nobilis  vir,  Philippus,  natus  Ilenrici  ducis  de 
Broswhic  (sie)  et  Margarita  nata  Hugonis  regis  Cipri  pontifici  exposuerunt ,  quod  dudum 
inter  fegem  et  ducem  praedictos  de  matrimonio  contrahendo  inter  Phil,  et  Marg.  habitus 
est  tractatus.  Verum  quia  dicti  Phil,  et  Marg.  ex  parte  utriusque  parentis  ipsius  Marg. 
quarto  consanguinitatis  gradu  invicem  se  contingunt,  matrimoiiium  huiusmodi  contrahere 
nequeunt   Achiepiscopus  Nicosiens.  igitur,  si  est  ita,  dispenset  super  hoc  cum  eisdem. 

Dat  Avin.  5.  id.  Maii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  519.  G. 

1339,  Mai  15. 

2031*  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Constitutio  super  reformatione  religionis  cano- 
nicomm  regularium  ord.  st  Augustini. 
Dat.  Avm.  id.  Maii  anno  5. 

Reg.  127,  cur.  13.  G. 

1339,  Mai  22. 

2032*  Episcopo  Halberstadensi:  dispenset  super  quarto  consanguinitati  gradu  cum 
Henrico  comite  in  Regenstayn  et  Sophia  nata  Borchardi  comitis  de  Morasvelt  Halber- 
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stadens.  dioc,  qui  ignorantes,  inter  se  aliquod  impedimentum  existere,  matrimoDium  in- 
vicem  contraxeraut. 

Datum  Ävin.  11.  kal.  Jun.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  380.  G. 

1339,  Mai  22. 

2033.  Episcopo  Wormatiensi:  dispenset  super  quarta  et  tertia  consanguinitatb 
linea  cum  Merkelino  Wurm  et  Greta  de  Sickenheim  Wormatiens.  dioc,  qui  ignorantes, 
aliquod  impedimenium  inter  se  existere,  matrimonium  iuvicem  contraxerant. 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Jun.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  742.  6. 

1339,  Mai  31. 

2034.  Raymundo  episcopo  Morinensi.  Abbas  monasterii  st  Dionisii  Paris,  dioc 
pontifici  exposuit,  quod  monasterium  ipsum  quosdam  pos&esiones  inter  Alamaniam  et 
Brabanciam  consistentes  obtinet,  quae  propter  turbationum  et  guerrarum  discrimina,  qui- 
bus  Status  illarum  partium  frequenter  fluctuare  conspicitur,  magis  sumptuosae  et  damp- 
nosae  dicto  monasterio  quam  utiles  existere  dinoscuntur.  Quare  praefatus  abbas  pontifici 
supplicavit,  ut  ipsas  possessiones  permutare  aut  vendere  sibi  liceret  Raymnndus  episcopus 
informet  se  de  istis  bonis. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Junii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  203.  G. 

1339,  Juni  3. 

2035.  Litterae  saivi  conductus  ad  quinque  menses  datae  pro  solennibus  nuntiis, 
quos  Ludovicus  de  Bavaria  ^pro  negotio  reconciliationis  suae*'  ad  sedem  apostolicam 
destinare  proponit,  eorumque  familiaribus,  equis  et  rebus,  ^dummodo  dicü  nunüi 
et  familiäres  sexaginta  personarum  numerum  non  excedant  nee  sint  de  heresi  con- 
dempnati.* 

Dat.  Avin.  3.  non.  Jun.  anno  5.  *) 

Reg,  127,  cur.  Nr.  17.     Bei  Raynald  1339  §  8  erwähnt  aus  Reg.  (secr.)  134,   Nr.  466. 
«)  Vgl.  unten  Nr.  2054  t.  1339,  Okt  7.  G. 

1339,  Juni  5. 

S036.  Episcopo  Padebumensi:  Nobilis  vir  Otto,  natus  nobilis  viri,  Henrici  comitis 
de  Waldeke,  ^)  et  nobilis  domicella  MechtUildis,  nata  Ottonis  ducis  in  Luneborch,  Pade- 
burnens.  et  Verdens,  dioc,  pontifici  exposueruut,  quod  dudum  ipsa  Mechthildi  de  impe- 
dimento  consanguinitatis ,  quod  inter  ipsam  et  Ottonem  existebat,  aliqualiter  informata, 
licet  gradum,  quo  sibi  attinebant  adinvicem,  ignoraret,  quod  quidem  impedimentum  reve- 
lare  tacuit,  ac  dicto  Ottone  impedimentum  huiusmodi  penitus  ignorante ,  Otto  et  Mech- 
tUildis praedicti  bannis,  ut  est  moris,  editis  matrimonium  in  facie  ecclesiae  per  verba  de 
praesenti  alias  legitime  contraxerunt  quodque  postea  ad  eiusdem  Ottonis  pervenit  noti- 
ciam,  quod  ipsi  0.  et  M.  in  quarto  consanguinitatis  gradu  sunt  coniuncti ,  propter  quod 
matrimonium  huiusmodi  consummare  nequeunt.  Episcopus  causa  cognitaabsolvatMechth. 
a  sententia  excommunicationis ,  quam  propter  praemissa  incurrit,  iniungens  ei  inter  alia. 
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quod  sme  spe  coniugii  reinaneat,  si  Ottoni  snppervixerit^  ac  demum  cumO.etM.  dispenset, 
quod  dictum  matrimoniam  consummare  possiat 
Dat  Avin.  non.  Jun.  anno  5. 

Reg.  127,  eomm.  Nr.  233. 

')  Das  Bögest  bei  Schmidt  Nr.  36  ist  hienach  zu  berichtigen.  G. 

1339,  JufU  10. 

3037*  Archidiacono  de  Vertus  in  ecciesia  Cathalunensi ,  ut  contra  Symonem  de 
Perroies  de  Marchienville,  Johannem  Xoltos  milites,  Werricum  de  Perroies  de  Sawigney, 
Chaderonom  de  Hennamenil,  Amulphum  de  Bazemont  armigeros,  Hennekinum  dicti  Sy- 
monis  servitorem,  Grerardum  de  Joxey,  Symoninum  de  Moncourt,  Symoninam  de  Bleville, 
Ueiloelum,  Guerardum,  Wyquelinum  et  Herricum  de  Nanceyo  balistarios,  laicos  Motens., 
TuUens.  et  Treverens.  dioc,  qni  associatis  sibi  multis  in  hac  parte  couiplicibos,  Adema- 
nun  episcopum  Metensem  ceperint  et  bonis  spoliaverint,  iostitiae  faciat  complementum. 

Dat  Avin.  4  id.  Jun.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  208.  G. 

1339,  Juni  10, 

2038.  Archiepiscopo  Bisuntino.  Significavil  pontifici  Ademarus  opiscopus  Metensis, 
quod  nonnulli  nobiles  ac  cives  et  burgenses  diversarum  civitatum  et  dioc.  illarum  partium 
castra,  villas,  terras  et  alia  loca  necnon  census,  redditus  et  proventus  ad  mensam  suam 
episcopalem  Motens,  spectantia  pro  certis  pecuniarum  summis  iam  diu  detinuerunt  et 
adhuc  detinent  ex  facto  quorundam  praedecessorum  suorum  titulo  pignoris  obligata  et, 
licet  ex  eis  perceperint  ultra  sortem,  illa  tamen  praefato  episcopo  restituerc  contradicunt 
Archiepiscopus  Bisunt.  faciat  episcopo  Metensi  super  hoc  iustitiae  complementum. 

Dat  Avin.  4.  id.  Junii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  209.  G. 

1339,  Jum  11, 

2039.  Gretae  dei  obsequiis  in  monasterio  11000  virginum  et  maitimm  Coloniens. 
quamvis  oriundae  de  Ungaria  insistenti,  quae  papae  virginis  et  martiris  Margaretae,  unius 
quidem  de  11000  virginibus  et  martiribus  Coloniae  pro  Christi  nomine  oüm  passis,  reli- 
quias  una  cum  literis  destinavit  Laudat  papa  eins  devotionem,  exhortatur  eam,  ut  temp- 
tationis  flatus  alicuius  eam  a  via  dei  non  deviet,  et  concedit  ei  plenam  indulgentiam.  ,Ge- 
terum  cum  nobilis  vir,  Henricus  miles,  (|ui  nobis  pro  parte  tua  dictas  reliquias  presentavit, 
te  sibi  narrasse  asseruerit  coram  nobis,  quod  dominus  meritis  eiusdem  virginis  et  mart 
Margarete  multa  fecerat  te  sciente  miracula  tuque  quasdam  visiones  devotis  et  reficientes 
animam  videras,  propter  ea  exhortationibus  nostris  adicimus,  ut  nos  per  tuas  literas  par- 
ticulariter  et  seriöse  certiores  de  hiis  omnibus  ef&cere,  quam  citius  commode  poteris,  non 
postponas.* 

Dat  Avin.  3.  id.  Junii  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  207.  R 

1339,  Juni  13, 

2040*  Procuratoribus  Opizonis  et  Nicolai  marchionum  Estensium.  Olim  fei.  rec. 
Johannes  XXII.   papa  Opizonem  et  Nicolaum  ac  quondam   Raynaldum   marchiones 
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Estenses  vicarios  civitatis  Ferrarieas.  ac  comitatus  et  districtus  eiusdem  ad  iurisdictionem, 
dominiuin  et  proprietatem  ecclesiae  Romanae  iminediate  spectantiam  ad  decenaiiim  depu- 
taverat,  ita  tarnen  quod  ipsi  marchiones  quolibet  anno  deceni  milia  florenorum  auri  ca- 
merae  apostolicae  solvere  tenerentur.  Cum  autem  praenominati  Opizo  et  Nicolaus  pro  tribus 
annis  de  tempore  pontificatus  Benedict!  Xll.,adhuc  decennio  durante,  30,000  floren.  auri 
camerae  apost.  exsolvi  fecerint,  quittatur  eis  super  hac  simima. 
Dat.  Avin.  id.  Junii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.     Nr.  476.  G. 

1339,  Juni  13. 

2041.  Bertrando  patriarchae  Aquilegiensi.  Transmissae  papae  ancianorum,  coosilii 
et  communis  terrae  seu  castri  Coneglani  Cenetensis  diocesis  literae  continebant,  quod  ipsi 
ex  devotione,  quam  ad  papam  et  Romanam  ecclesiam  gerunt ,  aliisque  causis  papae  et 
ecclesiae  Romanae,  ^ad  quos  regimen  imperii  Romani  eo  vacante,  sicut  vacat  ad  presens 
et  diutius  per  obitum  quondam  Henrici  Romani  imperatoris  vacasse  noscitur ,  pertinet 
subicere*,  ipsorumque  castri  et  territorii  dominium  et  regimen  cum  omni  iurisdictione  con- 
cedere  intendebant,  supplicantes  humiliter,  ut  hanc  subiectionem  recipere  velit  papa.  Papa 
eorum  petitioni  annuere  volens ,  mandat  patriarchae ,  ut  recipiat  eorum.  subiectionem  et 
usque  ad  suum  et  apostolicae  sedis  beneplacitum  nomine  ecclesiae  Romanae  regimen 
castri  et  territorii  exerceat  praefatorum. 

Dat.  Avin.  idus  Junii  anno  5. 

Notarielles  Transsumpt  aaf  Pergament  t.  1344,  Dez.  12.  ^)  Miscellanea. 

1)  Vgl.  auch  unten  Nr.  2045  t.  1339,  Juni  29.  B. 

1339,  Juni  17. 

2042.  Archiepiscopo  Coloniensi.  „Sane  quia  . .  contingit,  quod  aliqui  excommuni- 
cationis  aliisque  gravibus  penis  et  sententiis  per  processus  sedis  apostolice  promulgatis  adeo 
. .  involuti  existunt,  quod  loca,  in  quibus  morantur  .  .  vel  per  que  transeunt,  eo  ipso  .  . 
ecclesiastico  subiaceant  interdicto,  ad  civitatem  Coloniensem,  devotam  utique  Romane 
ecclesie  filiam,  aliasqüe  terras  et  loca  tuo  et  ecclesie  tue  Coloniens.  dominio  episcopali 
subiecta  declinant .  .  et  a  nonnullis  .  .  incolis,  .  .  clericis  et  laicis  propter  vim  vel  metum 
. .  receptantur  .  .,  nos  (tibi  permittimus),  ut,  si  casus  huiusmodi  contigerit .  .,  interdic- 
tum .  .  .,  semel  tantum, .  .  .  postquam  tales  excommunicati .  . .  abinde  recesserint,  valeas 
relaxare.* 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  378.  G. 

1339,  Juni  19. 

2043.  Nobili  viro,  Johanni  de  Capella,  militi,  domino  provincie  (sie)  in  Machlant 
et  Chunegundi  Pataviens.  dioc,  eins  uxori,  concedit  gratiam  super  remissione  peccatorum 
in  mortis  articulo. 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  127,  p.  364  sab  Regest.  Utteramm  de  eligendo  confessorem.  G. 
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1389,  Juni  30. 

20I4.  Abbat!  monasterii  Eberacens.  Herbipoleas.  dioc.  mandat,  quatinus  Henrico 
de  Wicheda  clerico  Colouiensis  dioc.  de  canonicatu  ecclesiae  st  Servatii  Traiectens.  Leo- 
diens.  dioc.  providere  procuret. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  749.  G. 

1339,  Juni  29. 

2045.  Bertrando  patriarcbae  Aquilegiensl  Pro  parte  cleri,  communis  et  populi  ca- 
stri  Coneglani  eiusque  districtus  Cenetensis  diocesis  papae  nuper  est  propositum,  quod 
dudum  eisdem  Castro  et  districtn  sub  tirannide  nobilium  virorum  Mastini  et  Alberti  de  la 
Scala  existentibus  propter  excessus,  qnos  ipsi  nobiles  dicebantur  adversus  Roman,  eccle- 
siam  commisisse,  Bertrandus  episcopus  Ostiensis ,  Johannis  papae  legationis  in  partibus 
illis  fangens  officio,  certös  processns  habuit  contra  nobiles  supradictos.  Licet  Ui  processus 
nequaquam  in  Castro  et  districtu  praedictis  exstiterint  publicati,  tarnen  praefati  clerus  et 
communis,  postquam  a  iugo  tirannidis  se  excusserunt ,  ad  observationem  processerunt  in- 
terdicti.  Cum  autem  nunc  intendant  papae  et  ecclesiae  constanter  adhaerere  et  se  papae 
subiecerint  i),  supplicarunt  papae,  ut  provideret  sibi  de  praemissis.  Mandat  patriarcbae,  ut 
interdictum  usque  ad  tempus,  de  quo  ei  expedire  videbitur,  suspendat. 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Julii  anno  5. 

NotarieUes  Transsnmpt  r.  1344,  Dez.  12.,  im  Anschluss   an  das  oben  Nr.  2041  rerzeich- 
nete  ron  1339,  Juni  13.  Miscellanea. 

1)  Vgl.  oben  Nr.  2041.  R. 

1339,  Juni  30. 

20iß.  Litterae  salvi  conductus  (sine  termino)  pro  Henrico  deTremonia,  milite  Wal- 
rami  archiepiscopi  Colon,  ad  sedem  apostolicam  pro  certis  ipsius  archiepiscopi  negotiis  de- 
stinato,  qui  ad  ipsum  archiepiscopum  de  beneplacito  pontificis  praesentialiter  revertitur. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  127,  oommnn.  Nr.  480.  G. 

1339,  Juni  30. 

2047.  Hellemberto  episcopo  Sleswicensi.   Praepositus ,  arcbidiaconus  et  capitulum 

ecclesiae  Sleswicensis  pontifici  significaverunt,  quod,  licet  dicta  ecclesia  tempore  Johannis 

episcopi  Sleswic.  proximi  praedecessoris,  debitomm  oneribus  minime  aggravata  fuisset, 

tarnen  Hellembertus,  per  Johannem  pap.  XXll.  ecclesiae  Sleswic.  in  episcopum  praefectus, 

pro  voluntatis  suae  arbitrio  bona  eiusdem  ecclesiae  immobilia  consanguineis  et  amicis 

suis  necnon  quibusdam  petentibus  illarum  partium  sine  consensu  capituli  obligavit,  non- 

nnlla  ex  eis  sine  causa  legitima  alienavit  et  a  suis  subditis  ratione  eiusdem  ecclesiae  ma- 

ximas  pecnniarum  summas  extorsit,  cum  quibus  summis  civitate  et  dioc  Sleswic.  dimissis 

se  ad  partes  alias  transtulit  et  in  eis  de  dictis  pecuniis  ad  vitam  suam  eniit  redditus  nee 

ad  easdem  civitatem  et  dioc.  etiam  per  capitulum  requisitus  redire  iam  per  biennium  cu- 

ravit,  et  quamvis  Gerhardus  comes  de  Holsatia  praedictam  ecclesiam  a  tempore  praefec- 

tionis  de  Hellemberto  factae  multipliciter  oppresserit,  ipse  Hellembertus  tamen  debilitate 

forsi^^an  cordialis  virtutis  praefatam  ecclesiam  eidem  comiti  volens  summittere  indirecte, 

Giselbertum  electum  Haiberstadensem,  praedicti  comitis  fratrem,  suum  vicarium,  immo 

in  episcopatu  Sleswicensi  verius  successorem  irrevocabiliter  ordinavit  eiqne  dictam  eccle- 
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siam,  castra,  munitiones  et  iura  eios  in  spiritualibus  et  temporalibus  sub  certa  pensione 
annua  sibi  exsolvendi  minus  provide  minusve  licite  commisit  Quare  pontifex  Hellemberto 
districte  praecipiendo  mandat,  quatenus  supradicta  praeindicialia  cum  celeritate  opportmia 
realiter  studeat  in  statum  debitum  revocare. 
Dat.  Avin.  2.  kal.  Julii  anno  5. 

Beg.  127,  comm.  Nr.  488.  6. 

1339,  JuU  1. 

2048*  St  Egidii  de  Publicomonte  prope  Leodium  et  in  Grutzelinghen  extra  muros 
Gonstantiens.  monasteriorium  abbatibus  super  executione  statutorum,  quae  pontifex  ad 
reformandam  religionem  canonicornm  regularium  ord.  st  Augustini  noviter  edidit:  convo- 
cent  in  Coloniensi,  Maguntina  et  Treverensi  provinciis,  quas  quoadhanc  rem  pro  una  pon- 
tifex Yult  reputari,  capitulum  provinciale  abbatum,  priorum  etc.,  quod  iuxta  ista  statuta  de 
quadriennio  in  quadriennium  fieri  debet. 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  5. 

Beg.  127,  cor.  Nr.  11. ») 

')  Ibidem  Nr.  12,  b:  MonMterii  st  Manricii  in  Halis  Magdeburg,  dioc.  ao  eoclesiae  Salxe- 
bnrgens.  praepodtis  super  eadem  re  in  proTindis  SaUeburg.,  ,  Magdeburg.,  Bremens,  exe- 
quenda.     Dat.  ut  supra.  G. 

1339,  JuU  4. 

3049.  Alberstadens,  et  Padebumens.  ac  Fritzlariens.  Maguntin.  dioc.  ecclesianim 
decanis.  Otto  archiepiscopus  Magdeburg,  pontifici  exposuit,  quod  diversae  ecclesiasttcae 
et  laycales  personae  bona  et  iura  ad  se  et  mensam  suam  archiepiscopalem  spectantia  oc- 
cuparunt  et  indebite  detinent  occupata.  Pontifex  igitur  dat  eidem  archiepiscopo  prae£EUx)s 
decanos  tamquam  conservatores. 

Dat  Avin.  4.  non.  Julii  anno  5. 

Beg.  127,  oemm.  Nr.  514.   Kurz  bei  Schmidt  Nr.  37.  6. 

1339,  August  18. 

2050.  Henrico  archiepiscopo  Salzeburgensi:  Com  praepositura  ecclesiae  Ottingens. 
Salzeb.  dioc.  tanto  tempore  vacaverit  et  adhuc  vacet,  quod  eins  coUatio  secundum  Late- 
ranens.  concilii  statuta  est  ad  sedem  apostolicam  devoluta,  pro  eo  videlicet,  quod  dudom 
eadem  praepositura  per  obitum  Hartliebi  &)  Puechberger  vacante  nobilis  vir,  Henricus 
dux  inferioris  Bavariae,  patronus  dictae  ecclesiae  Oettingens.,  bon.  mem.  archiepiscopo 
Salzeburgensi,  immediato  praedecessori  Henrici  archiep.,  ad  praepositoram  praedictam 
personam  idoneam  intra  tempus  a  iure  statutum  minime  praesentavit  idemque  archiepis- 
copus praedecessor  primo  et  deinde  capitulum  ecclesiae  Salzeburg.,  ad  quos  successive 
propterea  eiusdem  praepositurae  institutio  et  ordinatio  de  persona  idonea  erat  devoluta, 
non  curarunt  praeposituram  eandem  infra  tempus  debitum  de  persona  idonea  ordinäre, 
pontifex  volens  magistrum  Andream  Haentel,  plebanum  ecclesiae  in  Purchusa,  Henrici 
archiepiscopi  et  dicü  ducis  medicum,  per  archiepiscopum  et  ducem  commendatum,  favore 
prosequi  gratioso,  mandat  archiepiscopo  praefato,  quatenus  ipsi  Andreae  causa  cognita 
dictam  praeposituram  conferat 

Dat  Avin.  15.  kal.  Septbr  anno  5. 

Beg.  127,  comm.  Nr.  580.  O. 

a)  Beg.:  Harchiebli. 
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1339,  SepL  1. 

3051*  St  Johannis  Parmens.  et  de  Bersillo  Parmens.  dioc.  monasteriorum  abba- 
tibus  ac  archipresbytero  ecclesiae  Parmensis :  pablicent  relaxationem  interdicti,  cui  civitas 
Parmensis  eiusqne  districtos  suppositus  erat  propter  receptationem  Ludovici  de  Bavaria 
ac  etiam  pro  eo,  quod  momtionibos  et  mandatis  Bertraadi,  episcopi  Ostiensis,  tunc  in 
partibus  Ulis  apostolicae  sedis  legati,  inobedientes  fuerant 

Bat  Avin.  kal.  Sept.  anno  5. 

Reg.  127,  cur.  Nr.  27. «)  G. 

1)  Ibidem^  de  enr.  Nr.  34,   dat.  AtId.  kal.  Sept.  anno  5 :  relaxatar  interdictam,  de  quo 
agitor  tapra. 

1339y  Sept  1. 

2052.  Nobilibus  viris,  Alberto  et  Mastino  de  Lascala  fratribus,  capitaneis  et  guber- 
natoribus  civitatum  etc. :  Gnillelmus  de  Pastrengo  de  Verona  iorisperitus  principaliter 
constitutus  et  Guillelmus  de  Arimondis  de  Parma  legum  doctor  legitime  substitatas 
procuratores  eorom  coram  pontifice  in  consistorio  publico  constituti  confessi  sunt,  quod 
quondam  Ganis  Grandis  de  Lascala,  patnius  eorum,  tarn  Mediolanensibus  tunc  in  re- 
bellione  st  Rom.  eccl.  persistentibns  quam  aliis  rebellibus  eiusdem  ecclesiae  praestitit 
auxilium  ac  etiam  eo  tempore,  quo  Ludovicus  de  Bavaria  invadendo  partes  Italiae  se  per- 
sonaliter contulit  ad  civitatem  Tridentinam,  idem  Canis  Grandis  eundem  Ludovicum  in 
dieta  civitate  Tridentina  personaliter  adivit,  ei  favorem,  auxilium  et  consilium  impen- 
dendo,  propter  quae  civitates  Veronens.  et  Vicentin.  ac  districtus  earundem,  quae  tunc 
eidem  Cani  Grandi  erant  subiecta ,  fuerant  supposita  interdicto  ecclesiastico ,  ac  subse- 
quenter  eo  tempore,  quo  exercitus  Bononiens.  erat  circa  civitatem  Ferrariensem  in  obsi- 
diene  civitatis  eiusdem,  praefati  Albertus  et  Martinus  ad  dictam  civitatem  Ferrariens.  certam 
stipendiariorum  equitum  et  peditum  quantitatem  ad  tutelam  et  defensionem  eins  et  in  sub« 
sidium  marchionum  Estensium  tunc  praesidentium  civitati  Ferrariensi  miserunt,  non  ad 
damnificandam  ecciesiam  Romanam ,  sed  ob  dispendium  et  confusionem  dictorum  Bono- 
niensium,  inimicorum  suorum,  et  timentes,  quod  si  Bononienses  civitatem  Ferrariensem 
occupassent,  de  facili  potuissent  invadere  territoria  ipsorum  (Alb.  et  Mast  de  Lascala). 
E  qoibus  antedicti  procuratores  recognoverunt,  ipsos  Albertum  et  Mastinum  incurrisse 
excommunicationis  et  alias  sententias  contentas  in  processibus  per  Bertrandum  episcopum 
Ostiensem,  ap.  sed.  legatum,  habitis  eorumque  territoria  interdicto  supposita  esse.  Pon- 
tifex  supplicationibus  procuratorum  obtemperans ,  cautelis  datis  imprimis  de  non  adhae- 
rendo  Ludovico  de  Bavaria,  Albertum  et  Mastinum  ab  excommunicationis  et  aliis  senU^n- 
tiis  absolvit  et  interdictum,  cui  civitates  Veronens.  et  Vicentinaesuppositae  erant,  relaxat 

Dat  Avin.  kaL  Sept  anno  5.  ^) 

Beg.  127,  cor.  Nr.  35.  0. 

>)  Vgl.  aaeh  das  Schreiben  rom  gleichen  Tage  an  dieselben  bei  Baynald  1339,  %  62—66, 
Beg.  127,  cor.  Nr.  30. 

1339,  8epL  12. 

9063»  Abbati  et  conventni  monasterii  Augiae  maioris  ord.  st.  Benedicti  Constan-* 
tiens.  dioc  Pontifex  audivit,  quod  olim  in  monasterio  Augiensi  sexaginta  vel  septuaginta 
monachi  sub  regulari  habitu  domino  famulaverunt,  sed  processu  temporis  praetextu  cuius-* 
dam  pravae  consuetudinis  a  multis  retroactis  temporibus  observatae ,  quae  censeri  debet 
potios  cormptela,  in  praefato  monasterio  aliqui  non  recipinntur  in  monachos,  nisi  nobiles^ 
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liberi  et  ab  utroque  parente  illustres  existant,  sicque  vix  octo  vel  decein  monachi  in  mo- 
nasterio  ipso  degunt,  qui  etiam  propter  parentum  et  consangaineorum  suorum  potentiaiu 
non  possunt  aliquotiens  ab  illicitis  coherceri  seu  compelli  ad  observandura  regnlaria  or- 
dinis  instituta,  et  ideo  divinus  cultus  maxime  diminatus  est  in  monasterio  memorato.  Pon- 
tifex  igitur  mandat  abbati  et  conventui,  quatenus  in  eodem  monasterio  personas  universas 
liberas  et  idoneas,  quaniquam  non  sint  de  nobilibus  vel  illustribus  parentibns  procreatae, 
eligere  ac  recipere  studeant. 

Dat.  Avin.  2.  idus  Septbr.  anno  5. 

Reg.  127,  comm.  Nr.  607.  G. 

1339,  Oct  7. 

2054.  Litterae  salvi  conductus  ad  quinque  menses  datae  pro  nunciis ,  quos  Ludo- 
vicus  de  Bavaria  ,pro  negocio  reconciliationis  suae*  et  ^nonnulli  principes  Alamaniae* 
ad  sedem  apostolicam  destinare  proponunt,  necnon  eorum  familiaribus  et  equis  et  rebus, 
^dummodo  dicti  nuncii  et  familiäres  sexaginta  personarum  numerum  non  excedant  nee 
sint  de  heresi  condempnati.* 

Dat.  Avin.  non.  Octbr.  anno  5.  ^) 

Reg.  127,  cur.  Nr.  39.  G. 

*)  Vgl.  oben  Nr.  2035  r.  1339,  Joni  3.  u.  unten  Nr.  205G  v.  1339,  Oct.  11. 

1339,  Oct  8. 

3055.  Philippo  regi  Franciae.  Laudat,  quae  ille  dirca  reformationem  pacis  et  con- 
cordiae  cum  rege  Angliae  ordinavit,  et  exhortaturad  pacem.  ,  Kursus  cum  intellexerimus 
noviter,  quod  Theutonici  regi  Anglie  adherentes  predicto  pretextu  cuiusdam  processus, 
quem  rex  ipse  se  vicarium  imperii  nominans  abusive  adversus  ecclesiam  et  comitatum 
Cameracensem  fecisse  de  facto  dicitur,  aliquas  in  eodem  comitatu  ceperint  facere  novi- 
tates ,  extimantes  forsitan  callide ,  quod  tu  .  .  regnum  tuum  ad  ipsos  agrediendos  exires 
sicque  prestaretur  occasio  principibus  et  aliis  Alamannie  nobilibus  te  ac  regnum  taum  ex 
eo  iuste  invadendi  et  offendendi,  quod  tu  primo  intrando  ten*as  regni  Romani  et  imperii 
hostiliter  invasisses,  nobis  .  .  deliberatione  cum  quibusdam  cardinalibus  habita  .  .  expe- 
diens  non  videtur,  quod  regnum  tuum  quomodolibet  exeas  pro  premissis,  sed  sicut  illum 
inclite  memorie  Philippum  regem  Francie  predecessorem  tuum  in  casu  quasi  consimili 
gessisse  testatur  istoria,  cum  apparatu  decenti  eos  iufra  dictum  regnum  tuum^  si  forte, 
quod  absit,  illud  ingredi  attemptarent,  expectes,  super  quibus  mature,  prüden ter  et  con- 
sulte  circumspiciat  regia  Providentia,  quid  agendum.* 

Dat.  Avin.  8.  id.  Octbr.  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  415.  B. 

1339,  Oct.  11. 

3056.  „Magnifico  viro  Ludovico  de  Bavaria  spiritum  consilii  sanioris.*  „Rediens 
dudum  de  partibus  Alamannie  venerabilis  fraternoster,  Amaldus  episcopos  Magalonensis, 
quem  tunc  familiärem  et  capellanum  nostrum  in  minoribus  constitutum  ad  tuam  presen- 
ciam  miseramus,  post  relationem,  quam  fecit,  a  nobis  pro  parte  tua  petiit,  ut,  com  tu  ad 
nos  velles  super  tractatu  reconciliationis  tue  certos  nuncios  destinare,  eisdem  nunciis  literas 
nostras  super  securo  conducto  in  veniendo  ad  Romanam  curiam,  stando  ibidem  et  rede- 
undo  ab  ea  concedere  curaremus.  Id  etiam  perlitteras  tuas,  quas  idem  Arnaldos  ex  part«* 
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tua  nobis  obtulit,  postulasti,  cuius  precibiis  gratauter  ad  exauditiouem  admissis  s^atim 
pro  dictoram  nunciorum  securitate  mandavimus  fieri  litteras  oportunas.  Verum  postmo- 
dum  nullus  ex  parte  tua  apparuit,  qui  dictas  litteras  peteret,  de  quo  plurimum  fuimus 
admirati.  Nuper  vero  veniente  Eberharde  de  Muldorf,  ordinis  fratrum  Heremitaruin  sancti 
Augustini,  nuncio  tuo  ad  presenciam  nostram  ac  ex  parte  tua  pro  dictorum  nunciorum 
securo  couductu  nostras  litteras  postulante,  eas  sub  nova  data  duximus  concedendas  ^),  quas 
tibi  per  eundem  nuncium  destinamus,  gaudentes  plurimum,  si  dictum  reconsiliationis  ne- 
gocium  cum  honore  Romane  ecclesie  tueque  salutis  augmento  devote  et  efficaciter  prose- 
quaris.  Ceterum  tibi  benigno  suademus  affectu"  (den  Schiusa  —  generare  s,  bei  Raynald 
1339,  §  8.). 

Dat.  Avin.  5.  id.  Octbr.  anno  5. 

Reg.  134,  Nr.  416.  R. 

»)  S.  oben  Nr.  2054. 

1339y  Dec.  11. 

2057.  Episcopo  Metensi.  Expositum  extitit  pontifici  ex  parte  nobiiium  virorum, 
Frederici  comitis  de  Saleweme  ac  Johannis  e  Burchardi  fratrum  germanorum,  domino- 
mm  de  Fenestrangiis  Metens.  dioc,  qnod  olim  inter  quondam  Herricum,  patrem  eorun- 
dem  fratrum,  dominum  dicti  loci  de  Fenestrangiis,  eiusque  complices  et  sequaces  ex  parte 
una  et  dictum  Fredericum  comitem  eiusque  complices  et  tautores  ex  altera  adeo  fuit  gravis 
gnerrarum  materia  suscitata,  quod  utrinque  fuerint  tria  milia  equitum  armatorum  et 
qnatuor  milia  peditum  et  multo  amplius  congregata  pro  belle  invicem  ineundo  ac  partes 
ipsae  per  unius  solius  miliaris  intermediam  distanciam  se  posuernnt  in  campo  quodqne, 
licet  tunc  fuisset  aliqualiter  inter  dictas  partes  concordia  reformata,  postmodum  tamen 
inter  eos  discordia  extitit  suscitata,  ex  quo  magna  strages  hominum  et  alia  pericula  sequi 
timebantur,  et  quod  tandem  mediantibus  amicis  communibus  hinc  inde  sub  spe  gratiae 
apostolicae  sedis  solennis  promissio  facta  fuit,  videlicet  quod  nobilis  vir,  Johannes  domicellus, 
dicti  comitis  fiiius,  et  Clara  nobilis  domicella,  dictorum  fratrum  soror,  qui,  siquidem  Job. 
et  Clara,  quarto  consanguinitatis  gradu  ex  parte  patrum  dumtaxat  se  contingunt,  deberent 
matrimonialiter  copularL  Pontifex  igitur  mandat  episcopo  Metensi,  quatenus,  si  est  ita, 
dummodo  ipsi  propter  hoc  non  adhaereant  hostibus  ecciesiae  Romaoae  vel  alias  excom- 
municati  nonsint,  cum  Johanne  ac  Clara  praedictis,  quod  invicem  matrimonium  libere  con- 
trahere  valeant,  apostolica  auctoritate  dispenset. 

Dat  Avin.  3.  id.  Dec.  anno  5. 

Reg.  127,  oomm.  Nr.  768.  G. 

1339,  Dec.  11. 

2058.  EpiscopoMetensi.  Oblata  pontifici  Johannis  dicti  Proveys  de  Andernaco 
armigeri  et  Cristinae  de  Thure  mulieris  Treverens.  dioc.  petitio  continebat,  quod  ipsi 
olim  ignorantes,  quod  aliquod  impedimentum  existeret  inter  eos,  matrimonium  ad  invicem 
per  verba  de  praesenti  contraxerunt  ac  de  licentia  officialis  Baldewini  archiepiscopi  Tre- 
verens. in  dicto  loco  de  Andernaco  solennizarunt,  nemme  se  opponente,  in  facie  ecciesiae 
matrimonium  huinsmodi,  aliis  solennitatibus  secundum  morem  patriae  circa  hoc  solitis 
observatis  et  camali  inter  eos  copula  subsecuta ,  et  in  hoc  matrimonio  longo  tempore 
perstitenint,  verum  quod  postmodum  ad  ipsorum  pervenit  noticiam,  quod  idem  Johannes 
et  qaondam  Walthelinus,  primus  maritus  ipsius  Cristinae,  quarto  et  tertio  consanguinitatis 
gradibus  sibi  invicem  attinebant.   Pontifex  igitur  episcopo  Metensi  mandat,  quatenus,  si 
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est  ita  et  dictus  Johannes  propter  adhaerentiam  Ludovici  de  Bavaria  hostis  ecclesiae  ma- 
nifesti  seu  Baldowiai  archiepiscopi  praelibati  excomunicatus  non  existat,  cum  eisdem  Job. 
et  Crist.,  quod  possint  in  dicto  matrimonio  licite  remanere,  auctoritate  apostolica  dispeuset 
Dat  Avin.  3.  id.  Dec.  anno  5. 

Keg.  127,  comm.  Nr.  774.  G. 

(1340.) 

S059.   Voi^acldag  zur  Unterwerfung  des  Erzhischofs  Baldeivin  von  Trier. 

^. . .  &)  impctrandam  gratiam  domini  nostri  pape  et  ad  obtinendum  beneficinm  abso- 
lutionis  videtur,  quod  dominus  Treverensis  debet  facere  .  .  .  ^)  singula,  que  in  ista  cedola 
continentur,  et  utiuam  dominus  noster  istis  vellet  esse  contentus,  ad  quod  .  .  .,  quantom 
potero,  pro  viribus  laborarem. 

.  . ,  c)  quod  debeat  procuratores  constituere,  quibus  det  potestatem  iurandi  in  ani- 
niam  suam  omues  et  singulos  articulos. .  .d)sequitur.  Videlicet  quoddomino  nostropape, 
qui  nunc  est,  et  eius  successoribus  canonice  intrantlbus  fidelis  erit . .  e)  reverentiam  debi- 
tam  et  obedientiam  exhibebit  et  in  negotiis  quibuscunque  domini  nostri  et  ecclesie  romane 
zelator  fidelis  erit  et  ea  fideliter  manutenebit  et  promovebit,  prout  melius  seiet  et  potent, 
et  in  Omnibus  beneplacitis  ipsius  et  mandatis  realiter  et  bona  fide  se  conformabit. 

Item  quod  teuuerit  ad  adhuc  tenet  fidem  catholicam,  credit  et  tenet,  quod  credit, 
tonet  et  docet  sancta  mater  ecclesia.  Jurabunt  insuper  procuratores  dictum  archiepisco- 
pum  credidisse  et  adhuc  credere,  quod  non  spectat  ad  imperatorem  papam  seu  suinmuiu 
poutificem  deponeie  et  alium  eligere  vel  creare ,  sed  hoc  hereticum  reputat  et  beresim 
dampnatam  per  ecclesiam  prelibatam. 

Item  quod  Bavaro  nullatenus  in  antea  participabit  scienter  nee  aliis  hereticis  per 
ecclesiam  dampuatis.  Item  quod  dicto  Bavaro  vel  aliis  hereticis  non  prestabit  directe  vel 
indirecte  auxilhim,  consilium  vel  favorem  nee  cum  eis  nee  quibuscunque  aliis  in  rebellione 
prefate  ecclesie  nunc  vel  in  posterum  existentibus  obligationem,  conspirationem,  coniura- 
tiouem  seu  ligam  taciet  in  antea  quoquomodo. 

Item  quod  nunquam  credidit  nee  adhuc  credit,  quod  dictus  Bavarus  sit  vel  fuerit 
verus  imperator  nee  potuerit  nee  adhuc  potest  aliquid  exercere,  quod  ad  verum  imperato- 
rem pertinere  debeat,  ymmo  omnia  talia  facta  per  eum  reputat  nuUa  et  invalida  adeo,  nt 
etiaui  leges,  quas  dictus  Bavarus  condidit,  non  habuerunt  nee  adhuc  habent  vim  neque 
potestatem  aliquam  ligandi  quemcunque  subditum  imperio.  Item  quod  nulli ...  0  impe- 
ratori  obediet  seu  adherebit,  nisi  primitus  per  ecclesiam  fuerit  approbatus. 

Item  quod  si  contingat  dominum  nostrum  mandare  processus  iam  factos  vel  faciendos 
contra  Bavarum  per  Alemaniam  publicari,  quod  eos  faciet  publicari  in  dyocesi  sua  et  exe- 
quetiir  mandata  apostolica. 

Item  confitebuntur  dicti  procuratores,  quod  nuUo  umquam  tempore  ex  animo  vel  ex 
certa  scientia  in  contemptum  vel  contumaciam  sancte  Romane  ecclesie,  postqoam  ab 
eadem  per  apostolicos  processus  Bavarus  excomunicatus  et  dampnatus  fuit,  ipsi  Bavaro 
partieipavit  vel  ipsius  statum,  personam  vel  facta  mente  grata  habuit  nee  adhuc  habet, 
sed  propter  inevitabilia  pericula,  que  verisimiliter  in  persone  sue  et  ecclesie  Treverens. 
perpetuam  destitutionem  poterant  redundasse,  si  in  aliquibus  dietis  ipsius  Bavari  presens 
non  affuisset,  huiusmodi  dietis  ex  talibus  causis  presens  interfuit  aliquotiens,  unde,  si  propter 
hoc  aliquam  excomunicationem  incurrit,  supplicat  humiliter  et  devote,  ut  ab  huiusmodi 
excomunicatione  absolvatur  ad  cautelam  et  ab  omni  irregularitate  etc. 
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Item  iurabant  ad  sancta  dei  evangelia  dicti  procuratores  de  stando  et  parendo  man- 
datis  ecciesie  et  dommi  nostri  pape  super  illatis  iniuriis,  contumaciis,  rebellionibus  per 
ipsom  confessatis  ac  ceteris  penis  et  sententiis,  si  quas  incorrit  ab  homine  vel  a  iure 
propter  premissa  et  ea  tangentia. 

Item  constituet,  ut  dizi,  procuratores  suos  speciales  specificatis  in  procuratorio  Om- 
nibus et  singulis  articuüs  supradictis  ad  confitendnm,  promittendnm,  iurandum,  faciendum 
et  petendum  omnia  et  singula  supradicta  et  ad  gratiam  sancte  romane  (ecciesie)  g)  cum 
omni  humUitate  et  devotione  se  reduci.  ^) 

Das  Siegel  fehlt,  nur  mehr  die  runde  Unterlage  ist  sichtbar. 

Anf  der  Rückseite  des  Blattes  steht:   Cedula  ordinata  per  dominum  super  negotio  domini 

Trererens.   Reg.  Yat.  Benedict!  XII.  der  aTignonesischen   Sammlung  t.  VII.  ann.  6.,  das 

letzte  Blatt  (fol.  542)  auf  Papier,  das  nur  beigebanden  wurde. 

Mitgeteilt  ron  P.  Denifle. 

a)  Vielleicht  fehlt  nur  ,Ad'.  b)  Vielleicht  «omnia  et'.  c)  Vielleicht  ,Primo- 

d)  Vielleicht  ,prout*.  e)  Es  fehlt  wohl  nur  ,et^ 

f)  Loch;  es  fehlt  ein  kleines  Wort.  g)  ecciesie  weggerissen. 

1)  Vgl    dazu  unten  Nr.  2138  t.  1342,  Not.  24. 

1340,  Jan.  8. 

2060.  Rarolo  de  Boemia,  marchioni  Moraviae  et  Mariae,  eins  uxori,  concedit  gra- 
tiam, quod  aliquem  idoneum  presbyterum  in  eorum  confessorem  eligere  possint,  qui  quo- 
tiens  oportunum  fuerit,  eorum  confessionibus  auditis,  eos  absolvat. 

Dat  Avin.  6.  id.  Jan.  anno  6. 

Reg.  128,  oomm.  Nr.  206.  G. 

1340,  Jan.  8. 

2061*  Advocato,  scabinis,  consulibus  et  communi  vUlae  Yprensis  Morinens.  dioc. 
Audivit  papa,  quod  quidam  perversi  homines  eis  suadent,  ut  a  devotione  Philippi  regis 
Franciae  discedant;  quod  si  est  ita,  miratur  admodum  et  dolet  Procurare  studeant  sibi 
atilia  et  vitare  nociva.  ,£st  communis  opinio,  quam  a  veritate  non  credimus  discrepare, 
quod  patria  Fiandrie,  que  multis  bonis  villis  et  populornm  tam  nobilium  quam  aliorum 
uumerositate  refulget,  insignis  adeo  gratia,  benivolentia  et  favore  regis  et  regni  ac  regni- 
colarum  Francie  continue  noscitur  indigere,  quod  sine  Ulis  nee  habundare  victualibus  nee 
in  mercanciis,  quibus  specialiter  insignitur,  aut  in  aliis  sibi  necessariis  et  utilibus  possit 
quomodolibet  diutius  prosperari.**  Exhortatur  eos,  ut  in  obedientia  et  fidelitate  domino- 
nim  suorum  permaneant 

Dat  Avin.  6.  id.  Jan.  anno  6.  ^) 

Reg.  135,  Nr.  247. 

')  Eodem  die  et  modo  Brugensibns  Tomacens.  dioc  et  Gandensibus  Tomac.  dioc.,  et 
simiU  modo  eodem  die  abbatibus,  prioribus,  decanis,  praepösitis  etc.  in  partibus  Flandriae 
constitutis  et  LndoTico  comiU  Flandriae.     L.  c.  Nr.  248 — 261.  R. 

1340,  Jan.  17. 

2062.  Dino  archiepiscopo  Januensi  etpraepositoAvinionensi  ac  cancellarioMetensi 
fiuper  causa  Salmanni  episcopiWormatiensis,  longa  narratione  de  intrusione  Gerlaci  dicti 
Pincemae,  canonici  Spirensis,  praemissa.  Nominantur  inter  alia  canonici  Wormatienses 
mandatis  apostolicis  inobedientes,scilicet:  ^Theodericus  deMeckenheim  prodecano,  Ber- 

YfttlkaalMlM  AkMa.  4g 
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toldus  pro  custode,  Theodericus  de  Rorbach,  Johannes  dictas  Bube,  Jacobus  dictos  Rode, 
Willecho  de  Stega,  Fredericus  deYsenborg,OttodeSconenborg,  Hermannus  de  Sanweln- 
heun,  Fredericus  Frie,  Johannes  Blanke,  Eberh.  de  Hyrtzhorn,  Philippus  de  Brunecken, 
Lufridus  de  Lantscrone ,  Petrus  Beltz ,  Henricus  de  Dan ,  Johannes  dictus  Lantscriber, 
Henlin  de  Friesenheim,  Conradus  de  Roda,  Gotfridus  de  Uumeberg,  Hermannus  de  Sco- 
necken,  Johannes  de  Wizenberg,  Henricus  dictus  Wackerpiel,  Philippus  dictus  de  Rly- 
munt  (?),  pro  canonicis  eiusdem  Wormatiensis  ecclesie  se  gereutes.*  Hos  et  alias  singa- 
lares  personas,  qui  mandatis  apostolicis  in  causa  ecclesiae  Wormatiensis  resistunt,  de- 
clarent  iudices  praefati  iiicun'isse  excommunicationis  sentiam  et  alias  censuras  ecclesia- 
sticas  contentas  in  processibus  per  Joh.  XXU.  et  Bened.  XII.  pontificem  super  hoc 
habitis. 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Febr.  anno  6. 

Reg.  128,  comm.  Nr.  5.  G. 

1340,  Jan.  31. 

2063.  Archiepiscopo  Coloniensi.  „Significavit  nobis  .  .Heydenrycus  de  Brochusen, 
rector  parrochialis  ecclesie  in  Reme  Mindens,  dioc,  quod  .  .  Ludovicus  episcopus  Min- 
densis  in  tan  tarn  prorupit . .  audatiam,  quod  in  sua  plena  synodo  generali  pluries  et  sepe 
mandavit .  .,  quod  nullus  rector  alicuius  ecclesie  seu  quivis  alius  clericus  suarum  civitatis 
et  dioc.  mandata  apostolica  executioni  demandet  .  .,  quod  quidem  mandatum  non  solum 
reatum  inobedientie  et  rebellionis  adversus  nos  et  Roman,  ecclesiam,  quinimo  labern  *) 
heretice  pravitatis  continet  manifeste,  nee  tale  mandatum  idem  postea  revocare  curavit, 
sed,  quantum  in  ipso  est,  ..  illud  voluit  et  vult .  .  firmiter  observari  et  quod  pro  eo,  quod 
idem  rector  volens  sedi  prefate  obediens  esse  .  .,  a  tali  mandato  eiusdem  episcopi  publice 
appellavit  ac  presente  multitudine  clericorum  et  laicorum  in  dicta  synodo  generali,  cum 
dictus  episcopus  presideret,  se  fideliter  executurum  mandata  apostolica  .  .  publice  procla- 
mavit,  que  quidem  mandata  pluries  nichilominus  fuit  executus,  quotiens  extitit  requisitus. 
Idemque  episcopus  contra  cum  graviter  provocatus  minas  . .  et  diversa  gravamina  rectori 
intulit  prelibato,  eundem  rectorem  in  curia  Romana  existentem  moramque  trahentem  dicta 
parrochiali  ecclesia  sua  in  Reme,  quam  ex  provisione  sedis  eiusdem  .  .  fuerat  assecutus 
quamque  per  plures  annos  possederat .  .  et  tunc  etiam  possidebat,  per  violentiam  spolia- 
vit . .  ipsamque  Henrico  dicto  ßinuenwiz  (?)  de  Honovere,  clerico  dicte  dioc.,  de  facto  con- 
ferre  presumpsit .  ;  ac  nichilominus  idem  episcopus  in  eundem  rectorem  absque  causa  ra- 
tionabili  excoumiunicationis  sententiam  auctoritate  ordinaria  promulgavit  .  .  Idemque 
episcopus  contra  processus  sedis  ap.  dudum  contra  Ludovicum  de  Bavaria  .  .  habitos, 
eidem  Ludovico,  sicut  asseritur,  favere  non  veritus,  ab  eodem  Ludovico  tanquam  ab  im- 
peratore  bona  temporal ia  in  feudum  dicitur  recepisse  sibique  homagium  fecisse  et  iura- 
mentum  tidelitatis  etiam  prestitisse.'*  Pontifex  igitur  archiepiscopo  mandat,  quatenus 
dicto  episcopo  ad  suam  preseutiam  legitime  convocato,  de  praedictis  proposltis  contra 
eum  se  diligenter  studeat  informare  et,  si  invenerit  ita  esse,  ea,  que  repererit,  papae  traus- 
mittat,  eidem  episcopo . .  terminum  praefigendo,  quo  apostolico  se  conspectui  repraesentet 

Dat  Aviii.  2.  kal.  Febr.  anno  6. 

Reg.  128,  commun.  Nr.  227.  Q. 

a)  Reg. :  laben. 
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1340,  Febr.  21. 

2064.  Archidiacono  Cameraceosi.  DudumpoQtifexaudiverat,quodHenricasdeGrel- 
doina,  (?)  M  canonicus  Cameracensis,  contra  Philippum  regem  Francorum  ac  in  detrimen- 
tnm  Status  regni  eins  multa  mala  machinari  non  fuerat  veritüs,  quapropter  ipse  (pontifex) 
episcopo  Gameracensi  dedit  in  mandatis,  ut  de  praedictis  diligenter  se  informaret.  Epis- 
copns  autem  Gam^'acens.  hac  in  re  vices  suas  officiali  Gameracensi  commiserat,  qui 
contra  dictum  Henricum  citatom  et  non  comparentem  nonnullos  testes  recepit,  ex  quonim 
depositionibus  probatam  est,  quod  idem  Henricus  de  praemissis  est  publice  infamatus  et 
quod  tractavit  cum  nonnullis  civibus  Gameracens.  et  indnxit  eosdem,  quod  marescallus  l>) 
Ludovici  de  Bavaria  reciperetur  in  civitate  praedicta,  et  quod  eundem  Ludovicum  dicebat 
et  reputabat  verum  esse  imperatorem  et  talem  eum  nominabat,  quando  erat  in  civitate 
praefata,  et  quod  idem  Henricus  pluries  se  iactaverat  nonnulla  dixisse  et  commisisse,  quae 
in  manifestam  oflfensionem  et  derogationem  eiusdem  ecclesiae  ac  magnum  fidelium  scan- 
dalum  redundare  noscuntur.  Licet  igitur  ex  informatione  huiusmodi  contra  dictum  Hen- 
ricum foret  merito  procedendum,  tamen  volens  super  praemissis  plenius  informari  pontifex 
archidiacono  Gameracensi  mandat,  quatenus  novam  de  eis  informationem  faciat 

Dat  Avin.  10.  kal.  Martii  anno  6. 

Reg.  128,  cur.  Nr.  31. 

a)  Im  RubrikenTeneichniss :  Goldonia.  O. 

b)  Reg. :  Manescallus. 

1840,  Febr.  21. 

2065.  Philippo  regi  Franchorum.  . ,  ,Sane  ad  apostolatus  nostri  pervenit  auditum, 
quod  nonnulli  extra  regnura  Fi'ancie  et  infra  illud  etiam  constituti  colligationes  et  con- 
federationes  invicem  ac  premunitiones  et  coniurationes  ad  invadendum  te  et  regnum  tuum 
. .  facere  presumpserunt,  quorum  occasione,  ut  equitum  et  peditum  armatorum . .  oportuna 
multitudini  premunitus  exbtas,  immensas  celsitudinem  tuam  oportet  subire  sarcinas  ex- 
pensarum.''  Pontifex  igitur  regis  supplicationibus  obtemperans,  decimam  omnium  eccle- 
siasticorum  proventuum  per  duos  annos  a  proximo  futuro  festo  nativitatis  b.  Johannis 
B^ptistae  numerandos  in  regno  Franciae  et  aliis  terris  eius  ditioni  subiectis  exigendam  ei 
concedit. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Martii  anno  6. 

Reg.  128,  oommüii.  Nr.  11.  >) 

<)  Sub  Nr.  11  die  entsprechenden   Anweisungen   an  die   französischen   ErzbischOfe   und 
Bischöfe,  an  die  ron  Rheims  und  Lyon  und  ihre  Sufiraganen.  O. 

1340,  Febr.  28. 

2066.  Abbati  monasterii  de  Hylda  Gaminens.  dioc.  Goram  pontifice  in  consistorio 

publico  pro  parte  abbatis  ac  maioris  et  sanioris  partis  conventus  monasterii  de  Doberan 

Cisterciens.  ord.  Swerinens.  dioc.  nuper  expositum  extitit,  quod  monasterium  ipsum  in  par- 

tibus  Slaviae  situm  olim  consuevit  florere,  sednuncmultipliciter  est  afBictum  et  postremae 

desolationi  vicinum.  Nam  diversarum  personarum  dicti  monasterii  et  temporis  malitia 

nobQium  etiam  circumpositae  regionis  tyrannide  superantibus  praefatum  monasterium  ad 

inopiam  et  populäre  ludibrium  est  redactum  ex  eo,  quod,  cum  monachi  et  conversi  eiusdem 

monasterii,  ut  plurimum  sint  de  dicta  Slavia  et  Saxonia  diversisque  aliis  natioribus  ori- 

andi,  aliqui  videlicet  de  Slavia  ac  nonnulli  de  Saxonia  et  ceteri  de  aliis  nationibus  aute- 

48* 
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dictis,  eorum  pater,  abbas  et  visitator,  scil.abbas  monasterii  deAmelungsborn  Hildesem. 
dioG.  plus  et  minus  ordinatefavit  monachiset  conversisSaxonibusquamceterisdeSlavia  et 
aliis  nationibus  et  ex  hoc  adeo  gravis  dissensio  exorta  fiiit  inter  eosdem ,  quod  exinde 
caedes  et  homicidia  successeiunt,  abbas  quoque  ipsius  monasterii,  qui  tanc  erat,captiva8 
ductus  et  carceri  mancipatus  ac  per  certos  nobiles  et  aiios  plus  uni  quam  alteriparti  faven- 
tes  quam  plures  monachi  et  conversi  captivati  etiam  extiterunt  et  ex  hiis  aliisque  Scan- 
dalis  periit  in  dicto  monasterio  in  magna  parte  divini  cultus  nominis  et  observantia  regu- 
laris  necnon  ibidem  incantationes  et  sortilegia  pulularunt  In  visitationibus  insuper,  elec- 
tionibus  abbaüs  et  confiruiationibus  electionum  factis  per  patrem,  abbatem  ipsius  mona- 
sterii firequentius  processum  extitit  minus  iuste.  Quare  supradicti  abbas  etmaioret  saoior 
pars  pontifici  supplicaverunt,  ut,  cum  pater  abbas,  qui  nunc  est,  et  eins  predecessores  a 
tri^uta  annis  citra  praebuerint  scandalis  huiusmodi  occasionem,  alium  patrem,  abbatem 
et  visitatorem  praedicti  ordinis,  in  quem  supradictorum  conventus  vel  maioris  et  sanioris 
partis  eorum  vota  concurrerint,  praefato  monasterio  de  Doberan  concedere  dignaretor. 
Mandat  igitur  pontifex  abbati  de  Hylda ,  quatenus  super  praemissis  diligentem  informa- 
üonem  recipiat 

Dat  Avin.  3.  kal.  Martii  anno  6. 

Reg.  128,  comm.  Nr.  22.  0 

1)  L.  c.  comm.  Nr.  309:  Idem  mundatnm  impertitnr   abbati  monasterii  de  Booonia  Ca- 
minens.  dioc  Dat.  ut  supra.  Q. 

13A0,  Ihbr.  29. 

2067.  Abbati  inBellelagieBasiliens.  dioc.  et  priori  st  Albani  extra  muros  Basiliens. 
mouasteriorum  ac  thesaurario  ecclesiae  st.  Petri  Basiliens.  Audivit  pontifex,  quod  in  ec- 
clesia  Basiliensi  praeter  alias  praebandas  quatuor  praebendae  sacerdotales  existunt,  quarum 
una  ad  collationem  episcopi  Basiliens.  et  tres  ad  electionem  praepositi,  decani  et  capituli 
pertinere  noscuntur  quodque  hü,  qui  quatuor  praebendas  huiusmodi  obtinent,  sunt  cano- 
nici in  sacerdotio  constituti  vocemque  in  capitulo  consueverunt  habere  etc.,  in  quibus  qua- 
tuor canonicis  pro  eo,  quod  nonnulli  eiusdem  ecclesiae  canonici  non  sunt  in  sacris  ordinibos 
constituti  et  nonnulli  alii  sunt  inhabiles ,  tota  fere  potestas  eiusdem  capituli  residebat, 
propter  quod  praefati  praepositus,  decanus  et  capitulum  temeritate  propria  statuemnt,  ut 
quatuor  canonici  huiusmodi  sacerdotales  praebendas  obtinentes,  pro  tempore  illonim,  qui 
tunc  dictas  quatuor  praebendas  obtinebant ,  successores  vocem  in  capitulo  non  haberent 
(^/O;),  illudque  statutum  quondam  Hartmauus  monachus  tunc  inirusus  se  gerens.pro  epis- 
copo  Basiliensi  confirmare  praesumpsit,  quod  quidem  statutum  propter  potentiam  tarnen 
aliorum  canonicorum  eiusdem  ecclesiae,  qui  esse  dicuntur  nobiles  et  potentes,  de  facto 
servatur.  Quocirca  mandat  pontifex,  quatenus  statutum  huiusmodi  irritum  declaretur. 

Datum  Avin.  2.  kal.  Martii  anno  6. 

Reg.  128,  comm.  Nr.  210.  G. 

1340,  Febr.  29. 

S068.  Episcopo  Lubicensi  et  magistro  Guillelmo  de  st.  Salvatore  (?),  thesaurario  ec- 
clesiae Turonensis ,  notario  apostolico  ac  .  .  praeposito  mon.  st.  Georgii  Stadens.  super 
causa  Erici  in  episcopum  Hildesem.  praefecti,quem  pontifex  contra  Henricum  intrusum  in 
corporalem  possessionem  ecclesiae  Hildesem.  inducendum  fore  sententialiter  decrevit.  Cum 
autem  dictus  Henricus  intrusus  et  Hermaunus  pro  decano,  Sifiridus  pro  scolastico,  L»n- 
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dolfu8  pro  cantore,  Otto  pro  thesaurario  et  Wulradus  procelleiario  et  qaidam  alii  clerici 
pro  capitalo  dictae  Hildes,  ecclesiae  se  gerentes,  sententiae  isti  apostolicae  obedire  con- 
tumaciter  dod  coraverint,  quin  imo  ad  sedem  apostolicam  frivole  appellaverint,  pontifex 
episcopo  Lubicensi  et  aliis  supra  nominatis  mandat,  qoatenos  appellationibos  haiusmodi 
non  obstantibns  ad  executionem  praedictae  sententiae  procedant  et  Henricam  intrusum 
et  alios  nominatos  ad  coriam  Romanam  citent 
Dat  Avin.  2.  kal.  Martii  anno  6. 

Reg.  128,  eomm.  Nr.  270.  G. 

1340,  März  5. 

9069*  Edwardo  regiAngliae.  ^Dudum  ad  nos  displicibili  rumore  perlato,  quod,  licet 
non  ignorares  processos  olim  adversos  nobilem  virom,  Ladovicnm  de  Bavaria  per  sedem 
apostolicam  solenniter  habitos  etc.,  ta  tamen ,  fili,  non  absque  pericolosa  transgressione 
processunm  eorondem  in  tui  nominis  et  fame  notabilem  ponere  maculam  non  formidans, 
per  totam  Alamanniam  et  Grermaniam  ac  universas  et  singnlas  eamm  provincias  vicaria- 
tus  officium  sub  imperialis  nominis  titulo  ab  eodem  Ludovico,  qui  nee  rex  nee  imperator 
est  de  facto,  susceperas teque  faciebas pro eo vicarium  inillis  partibus  publice  nominari.., 
ecciesiarum  prelatis  et  aliis  . .  iniungendo,  ut  ad  te  tanquam  Ludovici  vicarium  super  di- 
versis  contentis  in  tuis  literis  convenirent..*^  Papa  iam  per  literas  sub  dato  4.  id.  Octobris 
proximo  elapsi  regem  hortatus  est,  ut  hunc  vicariatum  dimitteret;  pridem  etiam  per  alias 
Kteras  sab  dat  10.  kal.  Januar,  proximo  praeteriti  ostensis  variis  periculis,  quae  guerrae 
inter  eum  ac  Philippum  regem  Franciae  secum  trahunt,  ad  pacem  vel  treugas  ineundas 
eum  est  exhortatus,  offerendo,  quod,si  forsan  per  Petmm  tiL  st  Praxedis  presbyterum  et 
Bertrandum  st  Mariae  in  Aquiro  diaconum  cardinales,  nuncios  snos,  nequiret  ad  huius- 
modi  pacem  attingi,  erat  super  ea  tanquam  tractator  amicabilis  personaliter  laborare  pa- 
ratus.  Cum  rex  super  dictis  duabus  literis,  videlicet  super  prima  nihil  et  super  secunda 
clare  ei  aperte  non  duxerit  respondendum,  rogat  eum  papa,  ut  super  eis  clarius  et  aper- 
tiofl  rescribere  celeriter  non  omittat 

Dat  Avm.  3.  non.  Marcii  anno  6. 

Beg.  135,  Nr.  254.  R. 

1340,  März  5. 

2070.  Eidem.  Regis  literis  nuper  ei  praesentatis ,  novus  in  eis  descriptus  titulus  et 
impressio  sigilli  Franciae  armis  et  Angliae  sculpti  papae  magnam  stuporis  materiam  mi- 
nistrarunt  Consuetudo  hactenus  inconcusse  servata  successionem  ad  regnum  Franciae 
per  femininam  lineam  non  admittit  Insuper  aliis  causis  rex  refutatur.  In  Flandria  attendat, 
qui  et  quales  sint,  qui  eum  ibidem  introduxerint:  dominos  suos,  quibus  erant  debito  fide- 
litatis  astricti,  ^olato  foedere  fidei  turpiter  eiecerunt  „Nee  est  tibi,  amantissime  fili,  ut 
aliter  tibi  scripsisse  recolimus,  multum  confidendum  de  Teotonicis  et  Flamingis ;  nam  eos 
affabiles  et  propicios  tibi  reperies,  quandiu  facultates  tuas  poterunt  exhaurire ;  aliter  autem 
de  ipsorum  assistencia  non  confidas.  Et  si  gesta  progenitorum  tuorum  revolveris,  qualiter 
erga  eos  se  olim  gesserunt  iidem  Teotonici  et  Flamingi,  quomodo  possis  de  ipsis  confidere, 
reperies  manifeste.  **  Rogat  itaque  regem,  ut  praemissa  benevolo  suscipiat  animo  et  se  ad 
▼iam  pacis  et  concordiae  inclinet 

D.  u.  s. 

B«g.  135,  Nr.  255.  R. 
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1340,  März  8. 

2071.  Ad  futaram  rei  memoriain.  .  .  ^Sane  nuper  Stephaniis  dictus  Malion,  olim 
Senogiens.  et  st.  Germani  Montens.  Gamerac.  dioc.  ecclesiaram  canonicus  prebendatus,  in 
Dostra  et  fratrum  nostrorum  presentia  in  consistorio  constitutus . .  spontanee  fuit  confessos, 
quod  ipse  ex  parte  Eduardi  regis  AngKe  tanqnam  vicarii  Lndovici  de  Bayaria,  qui  siqui- 
demLudovicus,  licet  per  sed^m  apostoHcam  sit  de  heresi  et  scismate  condempnatus  .., se 
imperatorem  Roman,  falso  nominare  presumit,  quasdam  litteras  citatorias  contra  . .  Ca- 
meracens.  episcopum  detulerat,  continentes ,  quod  idem  episcopus  ad  vitandum  privatio- 
nem  omnium  bonorum,  que  ab  imperio  tenebat,  certo  termino  coram  dicto  rege  tanqsam 
imperii  vicario  compareret,  et  quod  ipse  predictas  litteras  eidem  episcopo  presentarat .  . 
Nos  igitur  attendentes  huius  detestabilis  presumptionis  excessum  in  persona  dicti  Stephani 
pro  eo,  quod  presbyter  ao  subditus  eiusdem  episcopi  existebat  et  in  eins  dioc.  sopradicta 
beneficia  obtinebat,  non  absque  magne  temeritatis  et  ingratitudinis  vicio  perpetratom  fore 
graviter  percellendum  . .  eundem  Stephanum  predictis  canonicatibus  et  prebendis  omni- 
busque  beneficiis  ecciesiasticis,  que  obtinet,  sententialiter . .  privamos  ipsumque  inhabilem 
perpetuo  reddimus  ad  quodcunque  beneficinm  ecclesiasticnm  imposterum  obtinendam.'^ 

Actum  in  palatio  nostro  Avinionensi  8.  idus  Marcii  anno  6. 

Reg.  128,  cur.  Nr.  11.  G. 

1340,  März  19. 

2072*  Philippo  regi  Franciae.  Scabinorum ,  consulnra  et  gubematorum  Gandens., 
Brugens.  et  Iprens.  villarum  Flandriae,  qnibus  pridem  super  illius  patriae  statu,  ut  rex 
novit,  scripserat,  responsales  literas,  quarum  tenorem  interclusa  praesentibus  continet  ce- 
dula,  recepit.  ^Circumspectis  igitur  oontentis  in  litteris  ipsis,  rerentes,  quod  ipsiFlamingi 
agant  seu  agere  intendant  presertim  super  nominatione  regia  fraudulenter,  cum  per  litteras 
quasdam  de  partibus  Alamannie  perceperimus  noviter  nobis  missas,  quod  ipsi  Flamingi, 
qui,  sicut  premittitur,  nobis  scribunt,  iuramentum  fidelitatis  regi  Anglie,  ipsnm  expresse 
nominando regem Francie,prestiterunthiisdiebus  preteritis,  etutttL\\(8k),  an  sithonestum 
et  expediens,  eorum  nuntiis,  quos  pro  intentione  sua  nobis  plenius  exponenda  se  velle  ad 
presentiam  nostram  destinare  asserunt,  litteras  de  securo  conductu  per  nos  et  te,  fili  ca- 
rissime,  super  hoc  concedere  non  immerito  dubitamus.'  Rex  rescribat,  quid  circa  haec 
sit  agendum. 

Dat.  Avin.  14.  kal.  April,  anno  6. 

Reg.  135,  Nr.  258.  R. 

1340y  März  23. 

2073.  Ad  futuram  rei  memoriam. ..  „Dudum  siquidem,  prout  ad  nostrum,  iani  diu 
est,  pervenit  auditum,  Conradus  episcopus ,  tuno  electus  Gurcensis  eiusque  socii  et  fami- 
liäres ad  sedem  apostolicam  accedentes  per  nonnullos  .  .  violentis  manibus  .  .  iniectis  ac 
.  .  vulneribus  irrogatis  capi  et  ad  diversa  castra  et  alia  loca  nobili  viro  Humberto  Dal- 
phino  Viennensi  ducti  et  detenti  fuemnt  captivi .  ac  .  .  spoliati  ac  demum  ad  quandam 
domum,  que  est  nobilis  viri ,  Petri  Vaginhardi  militis  in  villa  de  Senoches  prope  Tes  in 
parrochia  de  Villa  Grebennens.  dioc.  existentem  ipso  milite  tunc  absente  et  etiam  igno- 
rante  sie  capti  ducti  fuerunt  et  in  ea  detenti  diutius  arrestati,  propter  que  castra,  par- 
rochia et  alia  loca  predicta  per  processus ..  episcopi  Gebennens.  fuerunt  ecclesiastioosup- 
posita  interdicto.   Cum  autem ,  sicut  accepimus ,  dictus  miles  &)  ac  uxor  et  familiäres  sui 
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sea  eoram  aliqui  ad  hec  non  dederunt  auxilium  .  .,  quin  imo  miles,  ^)  postquam  veoit  ad 
domum  suain,  uxor  et  familiäres  sui  predicti  prefatum  episcopum  tunc  electum  et  fami- 
liäres 8U0S  .  .  honorifice  tractaverunt  .  .  dictique  episcopus  et  familiäres  sui  demum  a  pre- 
dicta  domo  liberati  fuerunt  et  libertati  pristine  restituti,  nos ..  interdictum  predictum  quo 
ad  dictam  parrochiam  .  .  totaliter  . .  duximus  amovendum/ 
Dat  Avin.  10.  kaL  Aprilis  anno  6. 

lUg.  128,  oomm.  Nr.  225.  G. 

a)  Reg.:  mUex. 

1340,  April  1. 

2074.  Archiepiscopis  et  episcopis,  electis,  abbatibus  caeterisque  praelatis,  capitulis 
quoque  et  conventualibus  ecclesiarum  et  monasteriorum ,  necnon  ducibus,  marchionibus, 
comitibus  etc.,  ad  quos  praesentes  literae  perveaerint.  «Cum  Ludovicus  de  Bavaria  pro 
uegocio  recoQciliationis  sne  et  nounulli  principes  Alamannie  nuncios  suos  ad  dos.  . .  destinare 
proponant,  nos  volentes  eosdem  nuncios  .  .,  dummodo  nuncii  et  familiäres  numerum  sexa- 
ginta  personarum  non  excedant  nee  sint  de  heresi  nominatim  condempnati,  in  veniendo, 
morando  et  redeundo  securitate  gaudere.*  Rogat,  ut  eodem  nuncios  per-terras  suas  sine 
offensione  secure  et  libere  transire  permittant  Ipse  dictos  nuncios  cum  eorum  familiaribus 
sub  securitate  sua  et  apostolicae  sedis  recipit,  praesentibus  post  5  mensum  spatium  mi- 
nime  valituris. 

Dat.  Avin.  kal.  Aprilis  anno  6.  ^) 

Reg.  135,  Nr.  262. 

')  1339  (sic)j  le  26.  jour  de  Mars,  a  Maubui.sson  delez  Pontoise,  Philippe  roy  de  France 
donne  un  saafoonduit  pour  les  ambassateurs  et  solempnes  messaj^es  de  Loys  de  Baraire  et 
des  prinoes  de  V  Alamaine  aa  pape  et  a  la  oourt  de  Rome.  L.  c.  Nr.  263.  Der  lateinische 
Pass  auch  in  Reg.  128,  cur.  Nr.  7.  R. 

1340,  Mai  1. 

3075.  Ad  futurain  rei  memoriam.  Feltrensis  et  Belluneiisis  epLscopi,  civitatum  Fel- 
trensis  et  Bellunensis  ac  dioc.  et  districtuura  ipsorum  comitis  ac  in  temporalibus  domini, 
necnon  capitulorum  cathedraliura  Feltrens.  et  Bellunens.,  quae  ecclesiae  invicem  sunt 
unitae,  ac  cleri  et  popuü  civitatum  et  dioc.  praedictarum  supplicationibus  obtemperans, 
datis  primitus  cautelis  de  non  recipiendo  Ludovico  de  Bavaria,  pontifex  relaxat  interdic- 
tum, cui  civitates  et  dioc  praedictae  per  Bertrandum  episcopum  Ostiensem,  tunc  aposto- 
licae sedis  legatum,  suppositae  fuerunt  tempore,  quo  ipsae  tyrannidi  nobilium  virorum  de 
Lascala  subiugatae  tenebantur,  cuius  quidem  interdicti  suppositio  durante  tyramide  no- 
bilium de  Lascala  non  extitit  publicata,  postquam  autem civitates  et  dioc.  ab  ipsatyran- 
nide  liberatae  fuerunt,  idem  episcopus  Feltrens.  et  Bellunens.  interdictum  servavit  etser- 
vari  mandavit 

Dat.  Avin.  kal.  Maii  anno  6. 

Reg.  128,  comm.  Nr.  75.  G. 

(1340),  Juni  13. 

2076.  RexFrancorum  sanctissimo  patri  Benedicto.  Gaudenter  percepit  ex  eins  litteris 
sibi  noviter  directis,  de  sua  infirmitate,  quam  ignoraverat  rex,  convaluisse  papam.  „AA 
ea  vero,  que  scripsistis  super  pace  inter  nos  et  regem  Anglie  pertractanda,  quam  non 
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dubitamus  vos  optare,  vias  aliquas  obstantibus  partis  adverse  diübgiis  aperire  nesciremus 
nee  etiam  salvo  honore  regio,  sicut  novit  eadem  sanctitas ,  honeste  possemns,  quamquain 
ad  pacem  rationabilem,  prout  sepius  eidem  sanctitati  intimare  curavirnos,  simas  et  fueri- 
mus  semper  prompti.  . .  Geteram,  qnia  in  hiis,  qae  tangunt  nos  et  regnom  nostmin^ 
nichil  Yolumus  vos  latere,  vestre  sanctitati  significamas,  qnod  neptis  nostra,  uxor  Lado- 
vici  de  Bavaria,  quendam  prothonotarium  et  secretarium  dicti  Lndovici  ^)  ad  nos  nuper- 
rime  cum  litteris  credencie  destinavit,  qui  sub  dicta  credencia  nobis  exposuit ,  sicut  satis 
dicte  littere  credencie  etiam  continebant»  quod,  si  nobis  placeret,  dictus  vir  suus  libenter 
bonam  pacem  et  concordiam  inter  nos  et  dictum  regem  Anglie  tractaret  et  procuraret, 
super  quo  absque  eo,  quod  in  aliquo  nos  submitteremus  vel  compromissum  faceremus,  nos 
cum  magna  instancia  requirebat.  Et  quia,  sicut  semper  diximus,  voluimus  et  volumos 
bonam  pacem,  si  nobis  rationabilis  offerretur,  eidem  nepti  nostre  duximus  rescribendum, 
quod,  ubi  idem  vir  suus  de  ipsa  pace  tractaret  et  pars  adversa ,  sicut  neptis  nostra  sup- 
ponebat,  per  effectum  ostenderet  se  velle  eandem,  nos  pro  parte  nostra  vobis  mediantibos 
inveniremur  ad  eam  semper  prompti/ 
Scriptum  Noviomi  die  13.  Junii.  ^) 

Reg.  135,  Nr.  270. 

')  Meister  Ulrich  Hofmair  Ton  Anprsburg. 

')  Das  Jahr  ist  nicht  ffenannt,  lässt  sich  aber  aus  der  Eintragung  des  Schreibens  in  dem 
Bande  des  Regist.  secret,  der  das  6.  Pontifikatsjahr  Benedicts  umschliesst,  folgern.        R. 

1340y  August  14. 

2077.  Instrumentum  de  absolutione  et  dispensatione  cleri  civitatis  Bellunensis  ac  de 
relaxatione  interdicti  sub  certis  modis  et  conditionibus  hie  expressis.  Beliunenses  poenas 
subierant  ecciesiasticas,  quia  dominis  de  la  Scalla,  rebellibus  ecciesiae  Romanae,  auxilium 
praebuerant  et  favorem.  Dat.  Belleni. 

Perg.  Or.  Miscellanea.  R. 

1340,  August  17. 

2078.  Litterae  salvi  conductus  ad  unius  anni  spatium  dataeproHenrico  delremo- 
nia,  legum  doctore  Goloniens.  dioc,  qui  nuper  pro  quibusdam  certis  negotiis  ad  curiam 
Roman,  accessit,  nunc  autem  ad  partes  Alamaniae  revertitur,  gerens  in  animo  ad  dictam 
Roman,  curiam  redeundi. 

Datum  Avin.  15.  kal.  Sept  anno  6. 

Reg.   128,  comm.  Nr.  244.  6. 

1340,  Aug.  27. 

2079.  Capitulo  ecciesiae  Frisingensis.  16.  kal.  Junii  proximo  praeteriti  duxitponüfex 
ecclesiam  Frisingensem  suae  provisioni  specialiter  reservandam ;  inhibet,  ne  ad  electionem 
vel  postulationem  pastoris  procedant 

Datum  Avin.  6.  kal.  Sept  anno  6.^) 

Reg.  135,  Nr.  157. 

<)  Ek>dem  die  simili  modo  archiepiscopo  Salzebnrgensi ;  mandat,  ut  contra  praefata  nihil 
attemptet  nee  permittat  att«mptari.     L.  c,  Nr.  158,  R. 
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1340,  OcL  1. 

2080.  Borchardo  archiepiscopo  Bremens!  ad  biennium  concedit  facultatem  de  recon- 
ciiiatione  ecclesiarom  et  cimiteriorum,  praesertim  in  Frisiae  ac  Hatheleriae  partibus. 
Dat.  Avin.  kaL  Oct  anno  6. 

Beg.  128,  oomm.  Nr.  338.  6. 

1340,  Oct  13. 

2081*  Gapitalo  ecclesiae  Monasteriensis.  Pridem  intendit  papa  ecclesiam  Monaste- 
riensem  suae  provisioni  reservandam;  decemit  irritum,  si  secus  per  eos  vel  alios  attemp- 
tari  contingeret 

Dat  Avin.  3.  idos  Oct  anno  6. 

Keg.  135,  Nr.  188. 

')  Eodem   die   simili   modo    archiepiscopo   Coloniensi,   metropolitMio   ecclesiae  praefatae. 
L.  c.  Nr.  189.  R. 

1340,  Oct  18. 

2062.  Litterae  salvi  conductus  usque  ad  festum  nativitatis  domini  datae  pro  nun- 
ciis,  quos  Ludovicus  de  Bavaria  ,pro  negotio  reconsiliationis  sue*  et  nonnulii  principes 
Alamaniae  ad  sedem  apostolicam  destinare  proponunt,  dummodo  dicti  nunoii  et  familiäres 
eomm  sexaginta  personamm  numerum  non  excedant 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Nov.  anno  6. 

Reg.  128,  oar.  Nr.  51.  O. 

1340,  Oct.  21. 

2063.  Episcopo  Constantiensi.  ,Ex  tenore  petitionis  . .  nobilis  viri,  Bertholdi  co- 
mitis de Sultze  et..Adelhedisft)deSwarzemberg  mulieris  tue  dioc.  nobis  lecte percepimus, 
quod  ipsa  Adelhedis  olim  ignorans,  inter  eam  et  dictum  Bertholdum  impedimentum  existere 
.  .,  dicto  tarnen  Bertholdo  hoc  sciente,  ipsi  matrimonium  invicem  bannis  editis  iuxta  morem 
patrie  publice  in  facie  ecciesie  contraxerunt,  camali  copula  inter  eos  postmodum  subsecuta 
quodque  deinde  ad  eiusdem  Adelhedis  pervenit  notitiam,  quod  condam  Burcardus  de  Tri- 
berg,  ipsius  maritns  premortuus  .  .,  qui  tarnen  eam  camaliter  nunqnam  cognoverat,  dicto 
Bertholdo  erat  in  tertio  gradu  consanguinitatis  coniunctus  pro  eo,  quod  pater  dicti  Ber- 
tholdi eidem  Burcardo  in  secundo  consanguinitatis  gradu . .  attinebat.  Cum  autera . .  iidem 
Berth.  et  Ad.  absque  gravi  scandalo  .  .  non  possint .  .  separari  et  insimul  habitarint  et 
adhuc  habitent  et  octo  liberos  superstites  procrearint,  ex  parte  ipsorum .  .  fiiit  nobis  sup- 
plicatum,  ut . .  providere  ipsis  et  precipue,  cum,  sicut  asserunt,  propter  fautoriam  et  adhe- 
sionem  Ludovici  de  Bavaria  nullo  sint  vinculo  excommunicationis  astricti,  sed  fideles  .  . 
ecciesie  existant,  providere  ipsis  l>)  super  hoc  de . .  dispensationis  beneficio . .  dignaremur.* 
Pontifex  igitur  episcopo  mandat,  quatenus,  si  est  ita,  iniunctis  eidem  Berth.  sub  virtute 
ioramenti,  quod  similia  de  cetero  non  committat,  ac  pro  transgressione  huiusmodi  poeni- 
tentia  salutariet  aliis,  quae  de  iure  fuerint,  iniungendis,  cum  eisdem  Berth.  et  Ad.,iit  in  ipso 
matrimonio  sie  contracto  iicite  remanere  valeant,  dispenset. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Nov.  anno  6. 

Reg.  128,  oomm.  Nr.  181.  O. 

a)  Reg.:  Adehedis.  b)  sie,  wiederholt« 
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lÜo,  Oct  27. 

2084«  Ad  perpetuamrei  memoriain.  . .  ^Sane  nuper  Petrus  Biuamontis  (?),  Bona- 
vincta  Tignosini  et  Andreas  Berti  dictus  Luca,  cives  Lucani,  sindici  et  procaratores  pote- 
statis,  capitanei,  consilii,  communis  populi  et  bominum  civitatis  Lucan. . .  ad  infra  scripta 
omnia  et  singula  exequenda,  prout  constat  quodam  publice  instrumento,  cuius  tenorem . . 
presentibus  . .  fecimus'  annotari, .  .  coram  nobis  et  fratribus  nostris . .  cardinalibus  in  con- 
sistorio  publico  comparentes  .  .,  confessi  fiierunt .  .,  quod  ipsi  commune,  populus  .  •  civi- 
tatis, comitatus  et  districtus  predictorum  post  et  contra  diverses  processus  per  . .  Johan- 
nem  papam  XXII. . .  ac  legatos  et  nuncios  sedis  apostolice  contra  condam  Castruciumde 
Interminellis  civem  Lucan.,  qui  civitatem,  comitatum  et  districtum  predictos  detinebat  per 
tirannidem  occupatos,  necnon  fautores  .  .  ipsius  habitos  eidem  Castructio  tun  ante  quam 
postquam  per  Ludovicum  de  Bavaria . .  temere  ac  de  facto  in  ducem  Lucanorum  assumptus 
extitit,  usque  ad  diem  sui  obitus  tanquam  eorum  .  .  dommo  paruerunt  .  .  et  sibi  subsidia 
.  .  impenderunt  necnon  prefatis  predecessori  nostro  ac  legatis  et  nuntiis  et  Guillelmo  epis- 
copo  Lucan. . .  inobedientes  et  rebelies  fuerunt.  Insuper  prefati  procuratores  et  sindici .  • 
recognoverunt  . .,  quod  ipsi  commune  . .  civitatis,  comitatus  et  districtus  predictorum  pre- 
fato  Ludovico  de  Bavaria  tanquam  regi  et  imperatori  Roman.  .  .  obediverunt  ac  ipsum 
et  nuntios  ipsius  in  dicta  civitate  ac  ab  eo  regimina  et  domina  receperunt  sibique  favores 
et  auxilia  gentium  et  peccunie  prebuerunt  et  nichilominus  condam  Petro  de  Corbario  .  . 
prestiterunt  auxilium  .  .,  suos  ofßciales  et  feutores  necnon  Bochesanum  Tadolini  ordinis 
Predicatorum  per  ipsum  apostaticum  tunc  in  episcopum  Lucan.  de  facto  promotum  reci- 
piendo  . .  quodque  nonnulli  clerici  et  laici  civitatis  .  .  tam  a  Petro  quam  Ludovico  pre- 
dictis  gratias,  privilegia,  possessiones  etc.  impetrarunt;  dicti  etiam  procuratores  .  .  con- 
fessi fuerunt,  quod  ipsi  commune  .  .  et  persone  ecclesiis,  clericis  et  personis  ecclesiasticis 
civitatis  etc.  coUectas,  datia,  gabellas  et  alia  onera  imposuerunt .  .  et  interdicta  .  .  non 
servaverunt  .  .,  asserentes  .  .,  quod  nunquam  fuit  intentionis  communis  .  .  predicto- 
rum .  .  aliquid  velle  in  contemptum  eiusdem  sancte  matris  ecclesie  facere,  nee  Lu- 
dovico, Petro  et  Gastrutio  ..  in  aliqua  heresi  seu  &utoria  ipsius  vel  errore  fideifa- 
vere  . .  et  quod  premissos  excessus  conmiiserunt . .  non  voluntarie  sed  propter  tyrmnp- 
nidem  et  potentiam  Ludovici  et  Castrutii  predictorum  ac  metum  iustum  .  .*  Datis  cau- 
telis  necessariis  de  non  obediendo  Ludovico  de  Bavaria  et  quod  firmiter  credunt  ,quod 
non  spectat  ad  imperatorem  papam  deponere  et  alium  facere*'  et  de  stando  praeceptis 
ecclesiae  et  de  nonviolando  dominiotemporaliecclesiaeRomanae,  facta  etiam  promissione 
de  fundanda  una  pulcra  capella  et  facienda  una  elemosina  et  de  ratificatione  praemisso- 
rum,  procuratores  pontifici  supplicaverunt ,  ut  ipse  Lucensibus  gratiam  absolutionis  im- 
pertiret  Pontifex  supplicationi  huiusmodi  sub  certo  moderamine  obtemperat  Sequitur  in- 
strumentum  publiGumd.d.  1339,indict.  7.,  dieseptimo  decimo  Martii,  quo  capitaneus(scil. 
eins  vicarius),  potestas  (eins  vicarius)et  consilium  civitatis  Lucan.  praedictos  procuratores 
et  sindicos  constituunt  ad  praedicta  confitenda  et  promittenda  pontifici.  Subscribuntur 
nomina  multorum  consiliariorum  et  invitatorum.^) 

Dat.  Avin.  6.  kal.  Nov.  anno  6. 

Reg.  128,  cur.  Nr.  26. 

1)    In  isto   instramento   iste  in   episcopum    Lucuium   intrusus   nominaOir   „Bodugimnns 
Tadolini,  ord.  Predicatorum.*'  G. 
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1340y  Oct  31. 

2085.  Magistro  Johanni  de  Amelio ,  clerico  cainerae  apostolicae  quittatur  super 
delatione  et  assignatiüne  prlvilegiorum ,  regestroruin ,  litteraruin  et  scripturarum ,  quae 
de  thesauro  ecclesiae  Romanae  in  domo  fratrum  Minorum  Assisinat  iacenti  extraxerat  et 
quae  pontifex  de  manibus  eius  recipiens  fecerat  ,in  archivo  eiusdem  ecclesie  Romane 
conservanda  recondi,  sicut  in  inventariis  inde  factis  et  penes  cameram  nostram  retentis 
plenius  continetur.*  ^) 

Dat  Avin.  2.  kal.  Nov.  anno  6. 

Refi.  128,  cur.  Nr.  25.  G. 

*)  Dieses  Inventar  ▼.  1339,   Sept.  10.   hat  Ehrle   im  Archir  f.  Litteratar-  n.  Kirchen- 
geschichte des  M.  A.,  I,  324  f.  TerOflentlicht. 

1340,  Nov,  18, 
2086.  Anno  1340,  indictione  9.,  18.  die  mensis  Novembris  hora  post  completonum 
in  crepusculo  in  Castro  Leggenich  ad  lumen  candelarum  constitutus  in  praesentia  Walrami 
archiepiscopi  Coloniensis  notariiqae  infrascripti  et  testium  infrascriptorum  Jaqnetus  de 
Toraaco,  carsor  Benedicti  papae  XII.  literas  eiusdem  praesentavit  archiepiscopo  praefato 
,et  protestatus  fiiit,  quod  non  esset  ausus  accedere  ad  praesentiani  capituli  Monasterien- 
sis  propter  viarum  discrimina  et  metum,  qui  potest  cadere  in  constantem  virum.*  Qua- 
mm  (Insertarum)  literarum  tenor  erat: 

1.  1340,  Oct  13.Avignon.Benedictus  papa  archiepiscopo  Coloniensi.  i)  Notificat  ei, 

quod  ecciesiam  Monasteriensem ,  cum  primo  eam  vacare  contingeret,  pro- 
visioni  suae  specialiter  duxit  reservandam ,  decernens  irritum ,  si  secus  per 
capltulum  vel  quosvis  alios  contingeret  super  bis  attemptari.  Mandat  ei 
ne  quid  contra  hanc  reservationem  attemptet  neve  ab  aliis  attemptaris 
permittat 
Datum  Avinione  3.  idus  Octobris  anno  6. 

2.  Eodem  die  similiter  capitulo  ecclesiae  Monasteriensis.  *) 

Qnibus  literis  receptis  Walramus  archiepiscopus  respondit,  quod  ipse  esset  para- 
tus  obedire  mandatis  apostolicis.  Acta  praesentibus  Wilhelmo  de  Geneppe,  praeposito 
ecclesiae  Susaciensis,  Henrico  de  Tremonia  milite,  Gerardo  de  Vivario  [Vinario?], 
decano  ecclesiae  st  Severini  Coloniensis,  Tilmanno  de  Uonna,  canonico  ecclesiae  st. 
Cassii  Bnnnensis,  et  Henrico  dicto  Beyer,  canonico  ecclesiae  st  Cumberti  Coloniensis 
testibns  ad  praemissa  rogatis. 

(NotaricUszeichen),     Theodericus  dictus  Brauch  de  Wischel ,   clericus  Coloniensis  diocesis, 
pubHcQS  imperiali   auctoritate  notarias,  hoc  instnunentam  publinm  confecit. 
Perg.  Cr.  Miscellanea. 

1)  Vgl.  oben  Nr.  2081,  Anm.   1. 

«)  Vgl  oben  Nr.  2081.  R. 

1340y  Nov.  25. 

9087.  Roberto  regi  Siciliae.  ,,Qaanradam  serie  litterarum  nobis  missarum  nuperde 
partibus  remotis  i)  percepimus,  quod  congregato  pridem  per  Bavarum  magne  gentis  ar- 
migere  apparatu,  quod  ipse  inde  agere  intendat,  sunt  oppiniones  diverse,  inter  quas  est 
una  videlicet,  quod  Bavams  idem  percepto,  quod  in  regno  et  terris  tuis  sunt  divisiones  et 
discordie  turbantes  mnltipliciter  statum  ibidem  pacificum  et  tranquillum,  ad  iuvasionem 
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et  occnpationem  regni  et  terrarum  huiusmodi,  si  posset,  quod  avertat  daminus,  astaciis 
fraudulentis  aspirat.  Et  maxime  ad  hoc  oppinandum  multi  dicantur  induci ,  quia  ipse 
vias  et  modus  querere  asseritur,  quibos  ad  partes  Italie  securum  et  accommodum  habere 
possit  hiis  temporibustransitametaccessum.''  Quainvis  haec  credibilia  minime  videantor, 
rex  tamen  remediis  oportunis  occorrere  videat  super  praedictis. 
Dat  Avin.  7.  kaL  Dec.  anno  6.^) 

Reg.  135,  Nr.  235. 

0  Wohl  Ton  Seite  des  Patriarchen  Ton  Aqaileja.  Vgl.  die  flgd.  Anm. 

^  Eodem  die  Bertrando  patriarchae  Aquilegensi.  Receptis  eiai  literis  die  datae  presen- 
tium,  eins  diligentiam  commendans  ralt,  quod  adbac  super  oontentls  in  eis  eommque  cir- 
oomstaneiis  papam  efficiens  certiorem,  qoae  sibi  oirea  baeo  oooarrerint,  papae  reseribere  oer- 
tins  et  clarius  non  omittat.    Datam  ut  supra.     L.  c  Nr.  236.  R. 

ISiOy  Dec.  1. 

2088.  Garolo  primogenito  Johannis  regisBoen]iae,marchioniMorayiae:  qui  decon- 
sensu  genitoris  sni  capellam  regiam  omnium  sanctorum  sitam  in  castro  regio  civitatis 
Pragensis  per  Johannem  episcopura  Prägens,  de  capituli  Pragensis  ecciesiae  consenso  in 
collegiatam  ecclesiam  erigi  et  duas  dignitates,  videl.  decanatum  et  praeposituram  ac  un- 
decim  praebendas  et  totidem  canonicatus  et  decem  ministros  ordinari  obtinuit  eamqne 
dotavit  retenta  sibietsuccessoribus  suis  in  regno  Boemiae  collatione  praepositurae,  cano- 
nicatuum  et  praebendarum.  Quae  omnia  pontifex  confirmat,  insertis  litteris  Johannis 
episcopi  et  capituli  Prägens,  d.  d.  1339  Febr.  22.,  Johannis  regis  Boemiae  d.  d.  Norinberk 
anno  1339,  Jannuar  20.,  Karoii  marchionis  Moraviae  d.  d.  Gastro  regio  Prägens,  anno 
1339,  Januar  8. 

.  Dat  Avin.  kal.  Dec.  anno  6. 

Beg.  128,  comm.  Nr.  386.  G. 

1340,  Dec.  2. 

3089*  Archiepiscopo  GoIoniensL  ^Petitio  pro  parte  .  .  Lambert!  dicti  Schafroyde 
opidani  Nussiensis  et  Drude  condam  Grerardi  Drude,  filie  tue  dioc.  . .,  continebat,  quod, 
dum  olim . .  Henricus  Drude,  opidanus  dicti  opidi  Nussiensis,  et  nonnulli  sui  consangoinei 
et  amici  vellent  de  matrimonio  inter  ipsum  Lambertum  et . .  Margaritam,  Henrici  et  Drode 
sororem,  contrahendo  cum  eodem  Lamberto  tractare,  ipsaMarg.,  si  hoc  eiplaceret,  requi- 
sita  respondit  hoc  sibi  placere  seque  velle  ipsorum  ordinationi  et  tractatibus  consentire  > 
demum  vero  inter  eosdem  Lambertum  et  Henricum  ac  eorum  amicos  et  consangoineos 
super  huiusmodi  matrimonio  extitit  concordatum  ita,  quod  idem  Heinricus  dictam  Marga- 
ritam, sororem  suam,  in  sponsam  et  uxorem  futuram  dicto  Lamberto  tradidit  etspopondit 
idemque  Lambertus  e  converso  eidem  Henrico  promisit  et  spopondit  se  prefatam  Marga- 
ritam in  uxorem  ducturum  et  sponsam,  ac  huiusmodi  sua  promissa  dicta  Margareta  tune 
absente  tactis  invicem  manibus  firmaverunt  Ac  deinde  post  paucos  dies  iid<»n  Henricas 
et  Lambertus  in  aliquibus,  que  in  pactis  inter  eos  deducta  non  erant,  discordantes,  huius- 
modi eorum  promissa  resciderunt  ac  etiam  retractarunt  eisque  renuntiaverunt»  dicta  Mar- 
garita  etiam  tunc  absente.  Processu  vero  temporis  prefati  Lambertus  et  Druda,  Marga- 
rete predicte  soror,  non  credentes  ex  prenüssis  inductum  fore  publice  honestatis  iustitiam 
seu  impedimentum  aliquod  provenisse,  per  verba  de  presenti  matrimonium  invicem  coo- 
traxerunt  ac  deinde  in  facie  ecclesie  bannis  editis  iilud  percamis  copulam  consumaront* 
Mandat  igitur  pontifex  archiepiscopo,  quatinus,  si  est  ita,  cum  eisdem  Lamberto  et 
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Drad6,  quod  in  huiusmodi  matrimonio  licite  remanere  valeant,  ad  caatelam  auctoritate 
dispenset  pootificis. 

Dat.  Avin.  4.  non.  Decbr.  anno  6. 

Reg.  128,  comm.  Nr.  176.  O. 

1340,  Dec.  10. 

3090*  Episcopo  Cainioensi.  Johannes  abbas  et  Theodericus  de  Rupin  &)  monachus 
monasterii  in  Colbaz  Cist  ord.  intimaverunt  pontifici,  quod,  cum  idem  abbas  ad  inquiren- 
dum  auctoritate  apostolica  contra  Hermannum  dictum  de  Perisvalch  (»ic)  in  abbatem  mo- 
nasterii Lenin  intrusum  super  criminibus  ei  obiectis  procedere  incepisset^),  Ludovicus  epis- 
copns  Brandenburg,  clericis  suis  mandavit,  ne  contra  dictum  Hermannum  aliqua  mandata 
apostolica  reciperent  aut  executioni  mandarent,  dictumque  abbatem  in  Golbaz  in  itinere 
ad  faciendum  inquisitionem  huiusmodi  constitutum  vulnerari  ac  equis,  vasis  argenteis  et 
nonnullis  rebus  spoliari  eiusque  familiäres  capi  fecit  ac  ipsum  et  dictum  Theodericum 
difBdari  mandavit,  propter  quae  Gonstantinus  abbas  monasterii  de  Novo  Gampo,  eiusdem 
abbatis  de  Golbaz  in  hac  parte  coUega,  contra  dictum  episcopum  nonnullos  processus 
fecisse  dicitnr,  a  quibus  pro  parte  dicti  episcopi  fuisse  dicitur  ad  sedem  apostolicam  fri- 
vole appellatum.  Mandat  igitur  pontifex  episcopo  Gaminensi,  quatenus  vocatis  Ludovico 
episcopo  et  aliis  de  hac  re  faciat  diligentem  inquisitionem  et,  si  episcopum  et  alios  cul- 
pabiles  inveniret,  citet  eos  ad  curiam  Romanam. 

Dat  Avin.  4.  id.  Decbr.  anno  6. 

Reg.  128,  eomm.  Nr.  393.  G. 

a)  Reg. :  Rapin. 
<)  Vgl.  oben  Nr.  2021. 

1340,  Dec.  18. 

2091*  Nicoiao  abbati  monasterii  st.  Mariae  inRossenvelde  ad  Romanam  ecclesiam 
nnllo  medio  pertinentis  ord.  st  Benedicti  Bremens,  dioc.:  confirmat  pontifex  electionem 
de  eo,  prius  monacho  et  hospitalario  in  dicto  monasterio,  eumque  monasterio  praefato  in 
abbatem  praeficit 

Dat  Avin.  15.  kal.  Jan.  anno  6. 

Reg.  128,  comm.  Nr.  180.  O. 

1340,  Dec.  21. 

3092.  ^Garissimo  in  Ghristo  filio,  Edduardo  regi  Anglie  illustri,"  qui  cum  vellet 
pressuram  gentium  reprimere,  in  quendam  presbyterum  citra  tamen  mortem  vel  membri 
maiilationem  manus  temerarias  iniecit  et  propterea  excommnnicationis  sententiam  a  ca- 
none  latam  incurrit],  concedit,  ut  confessor  eins  ab  bta  sententia  eum  absolvere  possit. 

Dat  Avin.  12.  kal.  Jan.  anno  6. 

Reg.  128,  oommim.  Nr.  190.  G. 

1341,  Januar  10. 

2093.  Pragensi  episcopo  mandat,  ut  omnes  complices  superstites  quondam  Erici  de 
Wolkow  militisLubucensis  diocesis,  qui  quattuordecem  annis  iam  elapsis  ecclesiam  Lubn- 
censem,  quae  tunc  constructa  erat  Goritiae,  necnon  parrochialem  ecclesiam  st  Petri  eins- 
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dem  loci  Goritiae  incendio  concremavit  ac  iuaditus  dimit,  excommonicatos  publioe  uuntiet 
et  faciat  ab  omnibus  evitari,  donec  super  hiis  satisfecerint  competenter. 
Dat  Avin.  4.  id.  Jan.  anno  7. 

Reg.  129,  comm.  Nr.  18.  P. 

1341,  Februar  9, 

2094«  Magistro  et  fratribus  hospitalis  b.  Mariae  Theotonicorum  in  Livonia  mandat, 
ut  abbat  es  et  conventus  monasteriorum  Walkana,  Pades,  Guthualia  a  turbationibos  et 
iniariis  per  capitaneuiii  regni  Daciae  eis  illatis  defendant 

Dat  Avin.  5.  id.  Februarii  anno  7. 

Reg.  129,  comm.  Nr.  315.  P. 

1311,  Febr.  9. 

2095«  Bertrandus  tit.  st.  Marcelli  presbyter  cardinalis  universis  abbatibos,  praepositia, 
decanis,  canonicb,  prioribus  et  gardianis,  rectoribus,  consulibus,  civibos,  clericia,  laicis  et 
mulieribus  civitatis  et  diocesis  Bremensis  in  causa  Wolberni  Vredebemi ,  cui  Johannes 
papa  XXII.  canonicatum  ecclesiae  Bremensis  sub  exspectatione  praebendae  contnlit. 
Archiepiscopus  et  capitulum  Bremense  huic  mandato  non  obedierunt  Mandat  nunc,  ut 
propter  inobedientiam  et  contemptum  superiorum  soorum  supradictorum  publica  celebra- 
tione  divinorum  et  campanarum  pulsatione  cessent,  donec  fuerit  aliter  ordinatom,  et  ut 
moneant  ex  parte  ipsius  archiepiscopum,  capitulum,  canonicos  Raynaldum,  Maoricium  et 
Thidericum,  ut  infra  tres  menses  supradictis  processibus  pareant;  alioquin  si  non  fecerint, 
ad  invocationem  auxilii  brachii  saecularis  et  citationem  personalem  procedet. 

Datum  Avinione  in  hospitio  habitationis  nostrae  die  9.  mensis  Februarii  1341,  in- 
dict  9.,  pontif.  Bened.  XII.  papae  anno  7.,  praesentibus  testibus  nominatis. 

Instrumentum  publicum  notarii  Johannis  de  Wlisengo ,  clerici  Vercellensis  diocesis. 

Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:    die  9.  Junii  Dontius  retulit  se  prasentatse 

istos  processas  et  publicasse  in  7  ecclesüs  Bremensibus, 

Perg.  Or   Miscellanea.  R. 

1341,  März  22. 

3096.  Episcopo  Pragensi.  Percepit  pontifex,  quod  quoudam  Dirslaus  (sie)  praepositns 
ecclesiae  eins  Pragensis,  nepos  bonae  memoriae  Frederici  archiepiscopi  Rigensis,  de  bonis 
dicti  archiepiscopi  usque  ad  valorem  1600  marcharnm  argenti  habuit,  dum  in  humanis  ageret, 
et  recepit,  de  quibus  idem  praepositns  restitutionem  facere  vel  aliam  satisfactionem  im- 
pendere  dicto  archiepiscopi  non  curavit.  Cum  autem  ipse  (papa)  bonorum  illius  archiepis- 
copi nuper  apud  sedem  apostolicam  decedentis  dispositionem  sibi  duxerat  reservandam^ 
iniungit  episcopo,  ut  tam  cum  scolastico  ecclesiae  Vicegradensis^)  Prägens,  dioc.  habente 
notitiam,  ut  asseritur,  de  praemissis  quam  cum  aliis  idoneis  viris  studiosam  adhibeat  soll- 
citudinem,  quod  de  dictis  marchis,  si  extent,  aliter  autem  usque  ad  valorem  earum  de  bonis 
dicti  praepositi  satisfactio  plena  camerae  papae  praestetur. 

Dat  Avin.  11.  kal.  April,  anno  7. 

Reg.  136,  Nr.  36. 

<)  Eodem   die   et  simili   modo   scolastico  ecclesiae  Yicegradensis   Prägens,  dioc.    L.   c 
Nr.  37.  R, 
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(13U),  März  24. 

3097.  Rex  Franciae  sanctissimo  patri  Benedicto:  milites  et consiliaros suos Petrum 
de  Cuneriis  et  Symonem  de  Buciaco  ad  eum  destinavit,  qui  ei  exponent,  ad  quae  gerit 
affectum. 

Scriptum  apud  Sanctnm  Germanum  in  Laya  die  24.  Marcii. 

,Credencia  nunciorum  regis  est,  quod  rex  Francie  protestationibos  primitus  per 
ipsum  factis  in  gallico  ore  proprio  et  postea  de  precepto  suo  factis  in  latino  per  can- 
cellariom  säum  et  acceptatis  per  nuncios  Bavari,.qaod  non  intendebat  nee  intendit 
aliquid  promittere  contra  sacrosanctam  ecclesiam  seu  eius  statum,  contra  sanctis- 
simum  patrem,  summum  pontificem,  seu  eius  statum,  contra  reverendos  patres  dominos 
cardinales  seu  alias  quascunque  personas  ecclesiasticas  seu  ministros  ecclesie,  sed 
potiüs  eos  tuen  et  defendere  contra  quascunque  personas,  promisit  Bavaro,  quod  erit 
sibi  bonus,  verus  et  fidelis  amicus  ad  promovendum  et  procurandum  erga  ecclesiam  et 
sanctissimum  patrem  nostrum  predictum  reconciliatonem  suam.  Et  ex  parte  dicti  regis, 
devoti  filii  sui,  supplicant  dicti  nuncii  domino  nostro,  summo  pontifici,  quod  non  creilat 
dictum  devotum  filium  suum  regem  Francie  fecisse  aliquas  promissiones  contra  personam 
suam,  sacrosanctam  ecclesiam  ac  eorum  statum,  licet  forte  alia  ab  aliquibus  fuerint  relata, 
ut  dicitur.  Supplicant  etiam  sanctissimo  patri ,  quod  ipse  salvo  honore  ecclesie  graciose 
velit  vacare  ad  reconciliationem  predictam  intuitu  et  ad  preces  devoti  filii  sui  regis  Francie 
predicti,  cum  infinite  anime  in  via  periclitationis  existentes  per  istam  reconciliationem  po- 
terunt  reduci  ad  salutem."  ^) 

lieg.  136,  Nr.  241,  242. 

*)  Das  Antwortschreiben  des  Papstes  an  K,  Phäipp  v.  23.  April  1341  fährt  nach 
der  MiUheüung,  dass  der  Papst  diese  Gesandten  gtUig  empfangen  habe,  und  nach  Wie- 
derholung  der  obigen  Credencia  fort :  »Nos  igitur  haiasmodi  credentia,  sicut  per  dictos 
nuncios  proposita  et  data  in  scriptis  extitit,  inteUecta,  yeremur,  fili  dilectissime ,  propter 
malta,  que  de  remotis  etiam  partibas  nobia  relata  et  scripta  faerunt  (vgL  oben  Nr.  2087)^ 
qaod  alia  interrenerint  in  tractatu  promissionis  et  amicicie  huiusmodi,  qne  reperiantur  con- 
traria protestationibus  antedictis  tueque  saluti  anime,  si  talia,  qoaUa  refenintur,  existant, 
obria  et  tuis  ac  regni  toi  honoribus  et  commodis  pericula  et  scandala  graria,  de  quo  utiqae 
doleremus  quam  plurimnm  aUatara.  Et  sicat  prefatie  nnncüs  expressimns  et  tnam  rolurnns 
scire  magnificenciam,  non  snfficimus  admirari  (den  weiteren  Wortlaut  s.  bei  Ragnald  1341, 
§13  —  tradare).  Ideoqae  regalis  circumspectio,  prout  ad  eam  pertinuerit,  yideat,  ponderet 
et  circnmspiciat,  quesumus,  prudenter,  oonsalte  ac  proTide,  quid  sibi  saper  hiis  sit  agendum. 
Datum  ÄTinione  9.  kal.  Maii  pontificatus  nostri  anno  7,*  L.  c.  Nr.  243.  R. 

1341,  April  1. 

3098.  Leodiensi  episcopo  et  Traiectensi  et  Tomacensi  mandat  pontifex,  ut  repulsi- 
onera  appellationis  Guillielmi  comitis  Hanoniae  tamquam  frivolam  et  imltam  publicent 
et  contra  ipsum  comitein  super  iniuriis  per  ipsum  illatis  episcopo  Guillielmo  Cameracensi, 
ut  instum  fuerit,  procedant  praedicta  appellatione  non  obstante. 

Dat.  Avin.  kal.  April,  anno  7. 

Reg.  129,  comm.  Nr.  226.  P. 

1341,  AjnH  24. 

3099«  Laudunensi  episcopo  et  Novionensi  et  Nolanensi  mandat,  ut  comitem  Hano- 
niae Guillermum  et  Johannem  de  Hanonia  dominum  de  Falcomonte  ac  Johannem  ducem 
Brabautiae  eorumque  complices  devastatores  et  detentores  bonorum  Guillielmi  episcopi 
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ac  capituli  Cameracensis  per  interdicti  et  excommunicationis  sententias  oompeilant  de 
damnis  illatis  satisfacere. 

Dat  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  7. 

Reg.  129,  oomm.  Nr.  285.  P. 

1341,  Mai  15. 

2100«  Joanni  episcopoNovariensi  et  Luchino  militi,  fratri  eiaSyCommittitvicariatom 
Racenciae  et  Laodae  civitatum  et  castrorom  Cremae,  Carayazii,  Maitinengi  et  Castrinovi 
imperii  vacatione  durante. 

Dat.  Avin.  idus  Maii  anno  7.  ^) 

Reg.  129,  Mediol.  Nr.  30. 

1)  Eodem  die  oommimitatibiis  Plaoeneiae  ao  Laadae  ciTitatam  necnon  Cremae,  CaraTazü, 
Martinengi  et  CastrinoTi  castromm  mandat,  ut  Johannem  episoopum  Norarienaem  et  La- 
chinam  militem  imperio  yacante  ricarios  constitntos  benigne  reeipiant.  Dat.  ut  s.  L.  e„ 
Mediol.  Nr.  31.  F. 

1341,  Mai  15. 

3101«  Civitatis  Mediolanensis  commanitatibus  et  universitatibos  singularibusque 
earuudem  personis  mandat,  ut  Johannem  episcopum  Novariensem  et  Luchinum  militem 
de  Vicecomitibus  ad  regimen  civitatis  imperio  vacante  deputatos  benigne  reeipiant  eisque 
tamquam  vicariis  legitimis  vacatione  imperii  durante  obediant.  ^) 

Dat.  Avin.  id.  Maii  anno  7. 

Reg.  129,  cur.  Mediolan.  Nr.  29. 

1)  Vgl.  dazu  Raynald  1341,  §  29  nach  1.  o.  Nr.  28.  P. 

1341,  Mai  15. 

2103«  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Absolvit  comnnitates ,  popnlos ,  homioes  et 
loca  civitatis  Mediolanensis  a  sententüs,  poenis  et  processibus,  in  quibus  inciderant  propter 
adhaesionem  et  fautoriam  Ludowici  Bavari  et  antipapae. 

Dat  Avin.  idus  Maii  anno  7. 

Reg.  129,  Mediolan.  Nr.  33.  P. 

1341,  Mai  16. 

2103  a«  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Absolvit  simili  modo  communitates  et  homi- 
nes  civitatis  Pergamensis. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Junii  anno  7. 

2103  b.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Absolvit  simili  modo  communitates  et  ho- 
mines  civitatis  Novariensis. 
D.  u.  s. 

2103e.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Absolvit  simili  modo  communitates  et  homi- 
nes  civitatis  Cremonensis. 
D.  u.  s. 

2103  d«  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Absolvit  simili  modo  communitates  et  homi- 
nes  civitatis  Vercellensis. 

D.  U.  8. 
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210S  e«  Simili  modo  communitates  et  homines  civitatis  Gumanensis. 
D.  u.  s. 

2103  f«  Simili  modo  commanitates  et  homines  civitatis  Bobiensis. 
D.  u.  8. 

2103  g.  Simili  modo  communitates  et  homines  Burgi  st.  Domnini  Parmensis  diocesis. 
D.  u.  s. 

2103  h.  Simili  modo  communitates  et  homines  castri  de  Soncino  Cremonensis  diocesis. 
D.  u.  s. 

Reg.  129,  Mediol.     Nr.  34  und  36—42.  P. 

13U,  Mai  16, 

2104«  Conrado  de  Megenberg  providet  de  canonicatu  ecclesiae  Ratisponensis  et 
de  praebenda  vacatura. 

Dat  Avin.  17.  kal.  Junii  anno  7. 

Reg.  129,  oomm.  Nr.  67.  P. 

1341,  Mai  23. 

2105«  Ad  perpetuam  rei  memoriam.   Absolvit  simili  modo^  ut  supra  (Nr,  2103) 
communitates  et  homines  civitatis  Papiensis. 
Dat  Avin.  10.  kal.  Junii  anno  7. 

Reg.  129,  Mediol.  Nr.  35.  P. 

1341,  JvU  1, 

3106«  Cumanensi  et  Cremonensi  ac  Laudensi  episcopis  committit,  ut  personas  sin- 
gulares,  quae  non  includuntur  in  absolutionum  literis  Mediolanensi,  Pergamensi,  Papiensi, 
Cremonensi,  Novariensi,  Vercellensi,  Cumanensi,  Bobiensi,  Placenciensi,  Brixiensi,  Lau- 
densi civitatibus  ac  castris  Bnrgo  st.  Donini  et  Soncini  datis,  absolvant  et  corpora  illo- 
rum,  qui  decesseruat,  tradi  faciant  ecclesiasticae  sepnlturae. 

Dat.  Avin.  kal.  Julii  anno  7. 

Reg.  129,  Mediol.  43.  P. 

1341,  JvU  4. 

3107«  Johanniepiscopo  Novariensi  et  nobili  viro,  Lucchino  deVicecomitibusMedio- 
lani,  Placencia^Laudae  civitatum  necnon  Cremae,  Caravazii,Martinengi,Castrinovi,Buc- 
ceaduae  castrorum  vicariis  prorogat  terminum  duorum  mensium  eis  datum  ad  complendum 
contenta  in  literis  sui  vicariatus  usque  ad  quindecim  dies  post  dictos  menses  sequentes. 

Dat  Avin.  4.  non.  Julii  anno  7. 

Rag.  129,  Mediol.  Nr.  32.  P. 

1341,  JvU  7, 

3108«  Abbatibus  Salvievallis  et  st.  Nabori  Metensis  diocesis  monasteriorum  mandat, 
ot  nobilem  virum,  Symonem  de  Perroydes,  dominum  de  Marchavilla,  militem  Tullensis 
diocesis,  qui  Ademarium  episcopum  Metensem  ceperat  eique  multa  alia  damna  intulerat, 
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ac  eius  complices  excommuiiicatos  publice  nuatiet  non  obstaate  absolutione  eis  per  folsam 
suggestionem  impensa. 

Dat  Avin.  nonis  Julii  anno  7.^) 

Reg.  129,  comm.  Nr.  135.  P. 

«)  Vgl.  oben  Nr.  2037. 

ISAl,  Aiiff.  6. 

2109.  Instrumentum  super  absolutione  et  reconciliatione  communis  et  incolararo 
Castri  Soncini  et  eius  districtus,  qui  Ludovico  de  Bavaria  adhaeserant  et  obedierant 

Perg.  Or.   mit   dem   Siegel   des   Notars   Jaoobas   de   Zanebellis   de   Castro   Soncini.    Mis- 
cellanea.  ^) 

1)  Eine  Copie  des  Stackes  in  Bibl.  Vallicelüana,  Cod.  B  12,  f.  404  t.   -  418.  R. 

1341,  Aug.  7. 

2110.  Instrumentum  absolutionis  Cremonensium ,  qui  fuerunt  excommunicati  per 
Jobannem  XXII.  papam,  quoniam  dedemmt  favorem  Ludovico  Bavariae  duci,  qui  se  ge- 
rebat  pro  imperatore,  et  Petro  de  Corbario  antipapae,  iniuucta  eis  publica  poenitentia. 

Copie.  Bibl.  Vallicelliana,  Cod.  B  12,  f.  1—16.  B. 

1341,  Sept.  13. 

3111.  Episcopo  Prägens!.  Audivit  papa,  quod  in  plerisque  locis  regni  Boemiae  ac 
praesertim  in  diocesi  Pragensi  multos  labes  hereticae  pravitatis  infecit  Licet  Gallus  or- 
dinis  Praedicatorum  inquisitor  eiusdem  pravitatis  in  regno  eodem  per  sedem  apostolicain 
deputatus  contra  praefatos  bereticos  suum  exequatur  officium,  tamen  pro  eo,  quod  in  ipso 
regno  carceres  non  habentur  pro  ipsorum  hereticorum  custodia  specialiter  deputati,  here- 
tici  puniri  non  possunt  iuxta  canonicas  sanctiones.  Rogat  episcopum,  ut  suspectus,  quos 
de  mandato  Galli  capi  contigerit,  in  suis  carceribus  recipi  et  fideliter  custodire  faciat 

Dat  Avin.  id.  Septbr.  anno  7.  0^) 

Reg.  136,  Nr.  288. 

^)  Eodem  die  Carolo  primogenito  Johannis  regis  Boemiae,  innstri  marchioni  Morariae^ 
Rogat  enm,  nt  GaUo  praefato  et  aliis  inquisitoribus  hereticae  pravitatis  ad  exterminandani 
eam  favorem  et  auxilium  praestet.  L.  c.  Nr.  289. 

*)  Ek>dem  die  nobili  yiri,  Ulrico  de  Nova  domo,  domino  oppidi  NoTedoraus  Fragens,  dioc. 
(Tgl.  hiezu  das  Schreiben  r.  1340,  März  14.  hei  Raynald  1340  §  72).  In  tantum  in 
partibus  illis  et  praesertim  in  eins  terris  pestis  hereticorum  puHularit,  nt  ipsi  heretici  pri- 
dem  eo  in  Romana  curia  pro  negotiorum  fidei  prosecutione  ac  hereticorum  extenniiiio  exi- 
stente, melius  castrum,  quod  habebat,  et  nonnullas  alias  eius  viUas  spoliarerint  et  incendio 
consumpserint.  Communicat  Ulrico,  se  episcopo  Pragensi  et  GaHo  fratri  de  hereticorum 
excidio  scripsisse,  et  exhortatur  eum,  ut  Qallum  et  suocessores  eius  in  executione  officü  in- 
quisitionis  faroris  praesidio  prosequatur.  L.  c.  Nr.  290.  R. 

1341,  Oct.  18. 

3113.  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi  dat  literas  plenae  absolutionis  iu  mortis 
articulo. 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Nov.  anno  7. 

Reg.  129,  Ut.  abs.  Nr.  91.  P. 
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1341,  Nov.  9. 

31 13«  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ordinal  papa,  utioter  episcopam  Guillielmuiu 
et  capitulom  Cameracense  ex  parte  ana  et  Gaülielmum  comitem  Hanoniae  ac  Johannem 
de  Hanonia,  dominum  Bellimontis ,  patraum  eins,  ex  altera  firma  et  vera  pax  ac  plena 
concordia  sint  et  nt  cives  et  iucolae  civitatis  Gameracensis  possint  esse,  si  velint,  in  con- 
cordia  ac  pace. 

Dat  Avin.  5.  id.  Nov.  anno  7. 

Reg.  129,  cur.  Nr.  21.  P. 

1341,  Nov.  9. 

3114«  Abbau  monasterii  st.  Nicasii  Remensis  et  ofßciali  Cameracensi  mandat,  ut 
omnes  personas  comitatas  Hanoniae  et  terrarum  Guillielmi  comitis  Hanoniae  et  patrui 
eins,  Johannis  domini  Bellimontis,  qui  excommunicati  erant,  quoniam  Ludovico  de  Ba- 
varia  de  heresi  et  scismate  per  sedem  apostolicara  condemnato  et  Edwardo  regi  Anglie 
vicariatum  imperii  iniuste  praetendenti  favorem  dederant  et  Guillielmo  episcopo  Came- 
racensi adversabantur,  ab  excommunicationis  sententia  absolvant 

Dat  Avin.  5.  idus  Nov.  anno  7. 

Reg.  129,  cur.  Nr.  24.  P. 

1341,  Nov.  20. 

2115«  Guillielmo  comiti  Hanoniae  et  Johannae  de  Brabantia,  uxori  eius,  concedit 
quod  ianuis  clausis  divina  ofücia  celebrari  facere  possint  in  locis  interdictis. 
Dat  Avin.  12.  kal.  Decembris  anno  7. 

Reg.  129,  comm.  Nr.  438.  P. 

1341,  Nov.  29. 

3116.  Bertrando  patriarchae  Aquilegensi.  „  Nuper  ad  nostri  apostolatus  aditum  displi- 

cibili  admodum  insinuatione  pervenit,  quod  nobilis  mulier  Elizabeth  (sie)  ^)  ducissa  Carintie, 

que  dudum  cum  nobili  viro,  Johanne  deBoemia,  comite  Tirolis  contraxit  matrimonium,  ut 

intelleximus,  et  post  contractum  matrimonium  huiusmodi  diutius  cohabitavit  cum  ipso,  a 

paucis  citra  temporibus  malorum  hominum  suggestionibus  instigata  et  deceptionibus  ser- 

pentinis  seducta  recedere  ab  eodem  viro  suo  auctoritate  seu  potius  temeritate  propria  sine 

iudicio  ecclesie  nititur  ac  cum  Ludovico,  filio  Ludovici  de  Bavaria  suis  gravibus  culpis  ac 

criminibus  et  excessibus  detestandis  exigentibus  extra  gratiam  ecclesie  sancte  dei  persi- 

stentis  et  a  communione  fidelium  iusto  ecclesie  iudico  separati  de  facto  ac  in  sue  pericu- 

lum  anime  et  plurimorum  scandalum  contrahere  matrimonium  satagit,  quod  potius  con- 

tubemium,  immo  verius  adulterium,  si,  quod  absit,  fieret,  sentiretur »).   Cum  autem  ad 

nostrnm  spectet  officium  resistere  peccatis,  quantum  possumus,  et  perniciosa  scandala  de 

medio  fidelium  removere,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  committimus  et  manda- 

mus,  quatenus  per  te  vel  alium  seu  alios  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura 

iudicii  super  premissis  te  fideliter  et  solerter  informans,  si  per  informationem  eandem  re- 

pereris  prefatam  ducissam  intendere  ad  perpetrandum  tante  temeritatis  excessum,  ipsam 

moneas  efßcaciter  et  inducas,  ut  ab  hiis  sue  saluti  et  fame  non  parum  obviis,  ex  quibus 

deum  graviter  et  ecclesiam  sanctam  suam  ofifenderet  seque  ac  statum  suum  non  levibus 

subiceret  periculis,  divertere  penitus  et  abstinere  procuret,  viro  suo  legitimo  affectione 
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Goniugali  adherendo  nichitomiDus,  ut  tenetur  et  decet.  Yolumus  siquidem  per  te  sibipro 
parte  nostra  offerri,  quod,  si  de  predicto  viro  suo  velit  conqueri,  nos  eidem  faciemus  ple- 
nam  et  expeditam  iusticiam,  si  requiramur  super  hoc  exhiberi.  Si  vero  prelibata  ducissa 
monitione  huiusmodi  et  eaaonum  statatis  contemptis  dimisso  viro  suo  predicto  memora- 
tum  Ludovicum  vel  alium  recipere  tanquam  maritum  de  facto  presumeret  vel  forsan  pre- 
sumpserit,  statuta  sie  temere  transgredieudo,  predicta  tarn  ia  tuis  civitate,  diocesi  et  pro- 
vincia  quam  alibi,  ubi  magis  expedire  cognoveris,  per  te  vel  alium  seu  aJios,  ut  premittitur, 
tarn  adversus  dictam  ducissam  et  virum  quemcunque,  quem  ipsa  modo  nefario,  sicut  pre- 
missum  est,  superius  recepisset,  quam  quosvis  eorum  vel  alterius  ipsorum  super  tauto 
fascinore  (sie)  consiliatores,  fautores,  adiutores  et  valitores,  cuiuscunque  Status,  gradus, 
conditionis  vel  dignitatis  existant,  per  censuram  ecclesiasticam  secundum  sanxiones  (sk) 
canonicas  usque  ad  satisfactionem  condignam  procedere  solerti  et  fideli  adhibita  diligentia 
non  postpouas,  non  obstantibus  tam  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  YIII.  predeces- 
sorisnostri^>),quacavetur,nealiquis  extra  suam  civitatemetdiocesim  nisiincertis  exceptis 
casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  suediocesis  ad  iudicium  evocetur,  et  de  duabus 
dietis  in  concilio  generali,  quam  aliis  constitutionibus  in  contrarium  editis  quibuscunque, 
seu  si  eis  vel  eorum  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum,  quod 
excommunicari,  suspendi  vel  eorum  civitates,  terre,  castra  vel  loca  subici  non  possint  ec- 
clesiastico  interdicto  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.* 
Dat.  Avin.  3.  ^)  kal.  Decbr.  anno  7. 

Re^.  136,  Nr.  213. 

^)  Soll  heissen:  Margareta. 

>)  Nicht  4.,  wie  es  in  der  kurzen  Erwähnung  dieses  Schreibens  aus  derselben  Quelle 
bei  Raynald  1341  §  14  und  hienach  (28.  Nor.)  bei  Böhmer,  Reg.  Bened.  XII.  Nr.  167 
heisst. 

a)  Beg. :  senteretur.  b)  buUa  oder  dergleichen  ist  zu  erg&nzen. 

1341,  nee.  12. 

2117.  Abbati  monasterii  st  Sepulcri  Cameracensis  et  nobili  viro,Gerardo  delnge- 
nio,  domino  de  Haurech,  mandat,  ut  se  informent  de  usu  cuiusdam  domus  in  civitate  Ca- 
meracensi  constituto,  quam  pater  Guillielmi  comitis  Hanoniae  a  quodam  armigero  acqui- 
siverat,  ac  de  modo,  quo  dictus  armiger  tenebat  et  possidebat  eandem  domum,  et,  quae> 
cunque  super  hiis  invenerint  in  scriptis  redacta,  in  praesentia  episcopi  Cameracensis  Guil- 
lielmi et  dicti  comitis  studeant  publicare. 

Dat.  Avin.  2.  id.  Decbr.  anno  7. 

Beg.  129,  comm.  Nr.  600.  P. 

1342,  Februar  4. 

2118.  Decano  ecclesiae  Remensis  mandat,  ut  per  rectores  et  iusticiarios  et  singu- 
lares  personas  civitatis  Virdunensis  contra  episcopum  et  capitulum  Virdunense  attenip- 
tata  revocari  faciat  et  ad  statum  debitum  reduci  et  ut  sub  excoramunicationis  et  interdicti 
p'oeiiiß  inhibeat,  ne  pendente  lite  contra  dictum  episcopum  et  capitulum  quicquid  iu- 
novent  vel  attemptent. 

Dat  Avin.  2.  non.  Febr.  anno  8. 

Beg.  129,  comm.  Nr.  36.  P. 
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1342,  März  8. 

2119.  Fridericum  burgravinm  de  Nuremberg  praeficlt  in  episcopum  Ratisponensem. 

Dat.  Avin.  8.  id.  Martii  anno  8. 

Reg.  129,  comm.  Nr.  61. 

1342,  Aprä  6. 

2130.  Instnimentum  pablicum  pactionum  et  conventionuin  initoruin  inter  comites 
de  Corcherano,  dominos  castri  Piscinae,  Eugubiens.  diocesis,  et  Rainaldum  de  Montebello, 
pro  Roraana  ecclesia  ducatus  Spoletani  generalein  rectorem,  super  perpetaa  submissione 
dicti  castri  ad  ducatum  Spoletanum.   Dat  Menan^ 

Perg.  Or.  MiscellaDea.  R. 


Clemens  VI. 

1342,  Mai  20, 

3121.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Reservat  sibi  pontifex  et  camerae  apostolicae 
applicat  proventus  unius  anni  vacantium  beneficiorum  ecclesiasticorum  ad  dispositionem 
pontificis  spectantium.  ' 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  152  (Clem.  VI.  oomman.  ann.  1.  lib.  6),  cor.  Nr.  1.  G. 

1342,  Mai  25. 

2122.  Episcopo  Lausannensi :  dispenset  cum  Petro  de  Sarrata  et  Agnete  nata  quon- 
dam  Ludovici  de  Cossoniaco,  quod,  non  obstante  eo,  quod  in  quarto  consanguinitatis  gradu 
se  invicem  contingunt,  matrimonium  licite  contrahere  valeant 

Dat  Avin.  8.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  155,  diTers.  fonnar.  Nr.  41.  G. 

1342,  Mai  31. 

2123«  Arcbiepiscopo  Coloniensi.  Tlieodoricus  comes  Clevensis,  quia  prole  mascu- 
lina  carebat,  qnae  ei  in  comitatu  Clevensi  succederet,  et  Maria  nata  quondam  Grerardi 
comitis  Juliacensis,  non  ignorantes ,  quod  tertio  afSnitatis  gradu  invicem  se  contingunt, 
matrimonium  de  facto  contraxerant  eoque  ipso  excommunicationis  sententiam  incurrerant 
Postquam  autem  ipse  comes  apud  sedem  apostolicam  personaliter  constitutus  absolutionis 
gratiam  hac  in  re  impetravit,  mandat  arcbiepiscopo  pontifex,  quatenus  causa  cognita  et 
comite  et  Maria  ad  tempus  separatis  Mariam  etiam  absolvat  eisque  ininngat  poenitentiam 
salntarem.  Deinde  dispenset  cum  eis,  quod  matrimonium  licite  de  novo  possint  contrahere. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Junii  anno  1. 

Reg.  155,  diversar.  formar.  Nr.  74.  G. 

1342,  Juni  26. 

2124.  Johanni  episcopo  Frisingensi,  administratori  in  spiritualibns  et  temporalibus 
ecclesiae  Verdensi.  Benedictus  XII.  papa  Johannem  de  ecclesia  Verdensi  ad  ecclesiam  Frisin- 
gensem  tunc  vacantem  transtulerat,  i)  Johannes  autem  eiusdem  ecclesiae  Frisingensis  ac 
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bonorum  ipsius  possessionein  pacificam  „propter  nonmilla  impedimenta  per  te  nobis  ex- 
posita*  adbuc  nequiverat  adipisci.  Pontifex  igitiir  eidem  Jobanni  ecclesiam  Verdensem 
per  translationem  adbuc  vacantem  comniendat  per  eum  usque  ad  bienniura  gubernandam.^) 
Dat  Avin.  6.  kal.  Julii  anno  1. 

Reg.  147,  commun.  Nr.  23. 

»)  Vfirl.  Reg.  129,  comm.  Nr.  422.  Gedruckt  bei  Deutinger,  Beiträge,  II,  S.  52,  Nr.  22. 

^)  Reg.  147,  Nr.  51 :  DanieU  episcopo  Verdensi :  Johannes  praedict4is  oommendae  praefatae 
renunciavit  in  manibus  Taiayrandi  tit.  st.  Petri  ad  Yincula  presb.  cardinalis.  PontiCex  igi> 
tur  Danielem  tunc  Metensema)  episcopom  ad  ecclesiam  Verdensem  racantem  transfert 
Dat.  Avin.  5.  kal.  Dec.  anno  1.  (1342,  Nor.  27.) 

a)  Reg. :  Mochensem.  6. 

134:2y  Juni  26. 

3135.  Gelöbnisse  und  Lossjrrechung  König  Johanns  von  ßähmen. 

Anno  1342.,  die  26.  mensis  Junii,  pontif.  Cleiuentis  papae  VI.  anno  1.,  consti- 
tutus  personaliter  coram  Buricardo  Ostiensi,  Gaucelino  Albanensi  episcopis,  Talai- 
rando  titulo  st.  Petri  ad  vincula,  et  Petro,  titulo  st  Clementis  presbyteris  cardinalibus  et 
aliis  testibns  serenissimus  princeps  Jobannes  rex  Boemiae  supplicationem  papae  tradidit, 
qua  sponte  et  libere,  palam  et  publice  confessus  fuit  se  tenuisse  et  tenere  fidem  catholi- 
cam  et  credere,  quod  non  spectat  ad  iraperatorem  papam  deponere  et  aliom  eligere  vel 
creare,  sed  boc  baereticum  reputat;  et  insuper  iuravit  evangelüs  maoo  tactis,  quod  ipse 
parebit  mandatis  ecclesiae  et  papae  et  erit  fidelis  papae  de  cetero  nee  cum  Ludovico  de 
Bavaria,  quamdiu  stabit  in  rebellione  ecclesiam,  seu  cum  aliis  Jiereticis  et  sismaticis  dein- 
ceps  erit  quodque  nulli  ut  imperatori  obediet  vel  adbaerebit,  nisi  ille  primitus  fuerit  per 
ecclesiam,  ut  moris  est,  approbatus  nee  etiam  cum  praefato  Ludovico  aut  quoquam  alio 
in  rebellione  ecclesiae  existente  contra  eam  conspirationem  faciet  sive  ligam.  Quo  iura- 
mento  praestito  papa  Jobannem  regem  ab  excommunicationis  sententiis,  quas  propter 
praemissa  incurrerat,  iuxta  formam  ecclesiae  absolvit  et  restituit  ecclesiasticae  unitati  et 
interdicta,  quibus  praemissorum  occasione  subiacent  terrae  eins,  amovit  omnino  ac  poeni- 
tentiam  pro  praemissis  imponendam  commisit  domino  Albanensi.  Tenor  vero  supplica- 
tionis  Johannis  regis  talis  est:  .  .  Jobannes  rex  Boemiae,  quod  dudum  tres  anni  fuerunt 
elapsi  in  quadragesimis  proxime  praeteritis,  ad  bonorem  imperii  oculos  suos  dirigens,  Lu- 
dovico de  Bavaria  gerenti  se  pro  imperatore  et  rege  Romanorum  damnatoque  per  eccle- 
siam adbaesit,  bomagium  ei  faciendo  et  fidelitatis  praestando  iuramentum,  auxilinm,  con- 
cilium(!)et  favorem  eidem  impendit;  super  boc  sententias  excommunicationis  et  interdicti 
in  terras  suas  propter  processus  bactenus  contra  Ludovicum  factos  se  incurrisse  credit; 
supplicat  absolutionem.  De  quibus  oranibus  rex  requisivit  et  papa  mandavit  per  notarios 
infrascriptos  fieri  unum,  duo  et  plura  publica  instrumenta. 

Acta  Avinioue  in  camera  papae  tempore  praedicto,  praesentibus  cardinalibus  supra- 
dictis  ac  reverendis  patribus,  doiiiinis  Gasberto  Narbonensi  arcbiepiscopo,  camerario, 
Guidone  Lugdunensi  arcbiepiscopo ,  Stepbano  Claromontensi  episcopo  ac  Bernardo  Ste- 
pbani,  notario  papae,  et  nobilibus  et  potentibus  viris,  dominis  Aymon.  Sabaudiae,  Jobanne 
Armaniaci  comitibus,  Guilbelmo  Rogerii,  gennano  papae,  milite,  domino  de  Cbamboino, 
Guilbelmo  de  Petrilia,  Guilbelmo  de  Bos,  Jobanne  de  Amelio  et  Micbaele  Ficomani,  cle- 
ricis  camerae  papae. 

Gekürzt  aus  der  Copie  im  Fasciculus  II.  additorum  ad  capsam  ll.armar.  15.,  fol.  100.       R. 
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1342,  Juni  28,  (f) 

2126.  Clemens  papa  archiepiscopo  ColoniensL  ArroldusRaynardidictiVanderbart, 
pauper  clericus  diocesis  Colon.,  papae  supplicavit,  ut  ei  de  beneficio  provideret.  Papaeum 
per  certos  examinatores  super  hoc  deputatos  de  literatura  examinari  fecit  diligenter;  in- 
ventus  est  in  illa'convenienter  idoneus  ad  ecclesiasticum  beneficium  obtinendum.  Papa 
nunc  mandat  archiepiscopo,  ut  praefatum,  si  canonicatus  in  civitate  vel  diocesi  Coloniensi 
vacat,  faciat  in  canonicum  recipi. 

Dat  Avin.  4.  (?)  kal.  Julii  anno  1. 

Perg.  Or.  (oder  Entwurf?),  beschnitten  und  unten  durch  Brand  besch&digt  Miscellanea.  R. 

1342,  JvM  21. 

2127.  Episcopo  fridentino:  dispenset  cumCagnolo  deNogariolisVeronens.  et  Bea- 
trice nata  Richardi  de  Camino  Superiori  Tervisina ,  ut  non  obstante  eo,  quod  quarto  con- 
sangninitatis  gradu  ex  diversis  lateribus  invicem  se  contingunt,  matrimonium  Hcite  con- 
trahere  valeant. 

Dat  ap.  Villam  novam  Avin.  dioc.  12.  kal.  Augusti  anno  1. 

Reg.  151,  Nr.  1283.  G, 

1342,  JvU  23. 

313S.  Episcopo  Herbipolensi :  dispenset  cum  Henrico  de  Reinhartzprunne  armigero 
et  Kunegunde  de  Argshoven  muliere  Herbip.  dioc,  qui  olim,  ignorantes  se  in  tertio  con- 
sanguinitatis  gradu  coniunctos  esse,  matrimonium  inter  se  contraxerant 

Dat  ap.  Villam  novam  Avin.  dioc.  10.  kal.  Augusti  anno  1. 

Reg.  155,  dirers.  form.  Nr.  480.  6. 

1342,  August  4. 

3139.  Theodoricus  de  Suellenberch  monasterio  in  Grafschap  Colon,  dioc.  in  abba- 
tem  praeficitur. 

Dat.  Avin.  2.  non.  August  anno  1. 

Reg.  147,  Nr.  54.  G. 

1342,  Aug.  4. 

3130.  Magistro,  commendatoribus  et  fratribus  domus  hospitalis  b.  Mariae  Theoto- 
nicorum:  pareant  episcopis  a  pontifice  deputatis  pro  reformanda  pace  in  causa  dissensi- 
onum,  qoae  inter  fratres  Theuton.  et  Kazmirum  regem  Poloniaeratione  terrarum  seu  du- 
catuom  Culmens.,  Pomesaniae,  Cuianiens.,  Dobrinens.  et  Michaloviens.  exortae  erant 

Dat  ap.  Villam  novam  Avin.  dioc.  2.  non.  Aug.  anno  1. 

Reg.  151,  Nr.  1796.  ») 

*)  Ib.  Nr.  1797 :  Das  hierauf  bezügliche  Auftragsschreiben  Misnens.,  Cracoriens.  ac  Cul 
mens,  episcopis  unter  Inserirung  des  früheren  ähnlichen  Auftrags  t.  Bened.  XII.  d.  d. 
Arin.  10.  kal.  Julii  anno  7.  Dat.  ap.  Vill.  uot.  ut  supra.  G. 

1342,  August  21. 

2131«  Abbati  monasterii  Cistercii  Cabilon.  dioc,  ut  monasterium  monialium  nuncu- 
patum  Clausuram  b.  Mariae  iuxta  Rokenberch  dioc.  Maguntin.  nuper  fundatum  monasterio 
Amesburgensi  eiusdem  ord.  et  dioc.  uniat 

Dat  ap.  Villam  novam  Avin.  dioc.  12.  kal.  Septbr.  anno  1. 

Reg.  155,  divers,  form.  Nr.  50.  G. 
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1342,  A  ugu8t  23. 

2132.  Alberto  duci  Austriae  concedit,  ut  cum  sex  viris  honestis  monasteria  monia- 
lium  inclusarum  ord.  st.  Glarae,  ad  quem  dux  specialem  devotionis  afifectnm  gerit,  ingredi 
valeat. 

Datum  ap.  Vill.  nov.  Avin.  dioc.  11.  kal.  Sept  anno  1. 

Reg.  155,  dirers.  form.  Nr.  499.^) 

*)  Ib.  Nr.  500 :    dasselbe  für  Alberts '  Gattin  Johanna  cum  sex  matronis  honestU.     Dat. 
Qt  supra.  6. 

1342,  Nov.  18. 

2133.  Aymerico  tit.  st  Martini  in  Montibus,  presbytero  cardinali,  apostolicae  sedis  le- 
gato:  recipiat  homagium,  vassalagium  et  iuramentum  fidelitatis  a  Roberto  rege  Siciliae  ra- 
tione  regni  eius.  Forma  autem  iuramenti . .  talis  est : . .  «Ego  Kobertus  dei  gratia  rex  Sicilie 
.  .  nunquam  per  nos  vel  per  alios  seu  quocunque  modo  procurabimus,  ut  eligamur  . .  in 
regem  vel  imperatorem  Roman,  vel  regem  Theotonie  vel  dominum  Lombardie  seu  Tuscie 
vel  maioris  partis  earundem  Lombardie  seu  Tuscie ''.  Electioni  huiusmodi  nomquam  as- 
sensum  praebebit,  quod  si  ipse  aut  heredes  eius  fecerint  aut  administrationi  terrarum  ista- 
rum  se  intromiserint,  eo  ipso  a  iure  praedicti  regni  Siciliae  cadent 

Dat  Avin.  14.  kal.  Dec.  anno  1. 

Reg.  147,  cur.  Nr.  3.  G. 

1342,  Nov.  24. 

2134.  Lossprechung  des  Rrzhischofs  Baldewin  von  Trier.  Inserirt  dessen  Er- 
Idärung  der  Unterwerfung  v.  1342,  Oct  2. 

Venerabili  fratri,  Baldewino  Treverensi :  »  .  .  Sane  . .  Daniel  episcopus  Metensis  et 
dilectus  filius,  Boemundus  archidiaconus  Treverens.,  capellanus  noster,  nuncii  et  procura- 
tores  tui  . .,  ad  nostram  presenciam  novissime  accedentes,  litteras  tuas  de  credentia  nobis 
missas  nostro  apostolatui  presentarunt,  sincerum  affectum ,  quem  ad  nos,  dum  agebamus 
in  minoribus,  semper  gesseras  et  post  promotionem  nostram  ad  summi  apostolatus  apicem 
gerebas  uberius,  necnon  ingens  gaudium,  quod  de  huiusmodi  nostra  promotione  sumpseras, 
sinceramque  devotionem,  quam  ad  eandem  Romanam  ecclesiam  habueras  hactenus  et  ha- 
bebas  et  eam  continuare  disponebas  etiam  in  futurum . .,  exponere  curaverunt  teque  super 
participatione  cum  Ludovico  de  Bavaria  post  processus  apostolicos  habitos  contra  eum  facta, 
quam  non  ex  proposito  seu  voluntate  sed  ex  iusto  metu,  qui  cadere  poterat  in  constantem,  per 
te  factam  esse  dicebant,  apud  nos  multipliciter  excusarunt.  Et  snbsequenter  dicti  tui  procura- 
tores . .  coram  nobis  et  nonnullis  ex . .  cardinalibus  bonum  statum  tuum  et  prosperitatem  zelan- 
tibus  constituti  ad  laudabilis  tue  intentionis  propositum  ac  omnem  devotionem  et  obedien- 
tiam  erga  nos  et  eandem  st.  Roman,  ecclesiam  evidentius  demonstranda  quoddam  instrumen- 
tum  procurationis  manu  publica  scriptum  ac  tuo  sigillo  munitum,  cuius  tenorem . .  presentibus 
inseri  fecimus  . .,  exhibentes  . .,  sponte  confessi  fuerunt . .,  quod  tu  nullo  unquam  tempore 
ex  animo  vel  ex  certa  scientia  in  contemptum  .  .  eiusdem  sancte  ecclesie  cum  Ludovico 
predicto  participaveras,  postquam  contra  ipsum  processus  apostolici  emanarunt,  licet  ali- 
quibus  dietis  per  ipsum  Ludovicum  tentis  quandoque  presens  fueris  propter  gravia  peri- 
cula  evitanda,  que,  si  presens  non  fuisses,  tibi,  ecclesie  ac  fidelibus  tuis  poterant  verisi- 
militer  iraminere  ..,  et  nichilominus..  iurarunt  in  animam  tuam..,quod  tu  stabisobediens 
et  parebis  mandatis  nostris  et  ecclesie  super  iniuriis  .  .,  quas  eidem  ecclesie  te  intulisse.. 
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constaret,  et  saper  sententiis,  quas  propter  premissa  . .  incurrisses,  ac  promiserunt .  ., 
quod  tu  nobis  et  successoribos  nostris  . .  fidelis  et  obediens  eris  . .  Preterea  ipsi  tui  nuncii 
. .  recognoverunt, . .  quod  tu  tenuisti  et  tenes  veram  fidein  cathollcam  . .  quodque  . .  cre- 
dis  et  tenes,  quod  ad  imperatorem  non  spectat . .  papam  . .  destituere . .  ac  alium  eligere 
et  quod  non  participabis  scienter  in  aliquo  in  contemptum  st  Romane  ecclesie  cum  dicto 
Ludovico  et  hereticis  dampnatis .  .  Insuper  dicti  tui  procuratores  .  .  recognoverunt . ,, 
quod  tucredidistietcredis..,  quod  dictus  Ludovicus  minus  legitime  ac  minus  debiterecepit 
coronam  seu  infulam  imperialem  et  quod  ex  hoc  ipse  Ludovicus  non  sit  vel  fuerit  verus 
imperator  et  per  consequens  leges,  si  quas  fecit  ut  imperator ,  non  habeant  vim  aliquam 
vel  effectum  quodque  tu  nulli  unquam  ut  imperatori  parebis  . .,  nisi  primo  coronam  vel 
infulam  imperialem  fuerit  debite  et  legitime  assecutus,  et  quod,  si  contingat  nos  mandare 
Processus  per  . .  Job.  papam  XXII. .  .  factos  et  per  nos  et  ecclesiam  in  antea  faciendos 
per  Alamaniam  publicari,  tu  illos  m  tuis  civitate  ac  diocesi  publicari  facies  et  mandata 
apostolica  in  hiis  et  aliis  executioni  debite  demandari.  Kursus  prefati  tui  procuratores  . . 
asseruerunt, . .  quod  tu  ratum  . .  habebis  .  .  et  tenebis,  quicquid  per  eos  . .  promissum, 
recognitum  et  confessatum,  petitum  et  supplicatum  et  alias  quomodolibet  gestum  . .  exi- 
steret  in  predictis  .  .  et  circa  ea  sub  ypotheca  et  obligatione  omnium  bonorum  tuorum. 
Quare  prefati  procuratores  .  .  supplicarunt,  ut  .  .  providere  tibi  de  beneficio  absolutionis 
ad  cauthelam  vel  simpliciter  ab  excommunicationis,  suspensionis  et  interdicti  ac  omnibus 
et  singulis  aliis  sententiis  atque  penis  .  .  necnon  super  irregularitatibus  per  te  forsan  con- 
tractis  . .  tecum  dispensare  teque  recipere  et  admittere  ad  graciam  et  gremium  ipsius 
Romane  ecclesie,  matris  tue,  de  benignitate  apostolica  dignaremur. .  .  Nos  igitur  . .  con- 
fessiones  .  .  necnon  tuam  devotionem  .  .  eo  iucundius  .  .  acceptantes ,  quo  . .  ex  reconsi- 
liatione  tua  huiusmodi  speramus  firmiter  eidem  Romane  ecclesie  honoris  cumulum  et  bo- 
norum operum  presertim  in  Alamanie  partibus  comodum  uberius  provenire  .  .,  te  ad  gra- 
tiam,  unitatem  et  communionem  nostram  et  eiusdem  sancte  Roman,  eccl.  recipimus  gra- 
tiose  ac  .  .  te  ab  omnibus  suspensionum,  interdictorum  et  excommunicationum  sententiis, 
quas  ex  participatione  dicti  Ludovici  vel  alias  pro  predictis  tuo  nomine  confessatis  in- 
curristi,  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  absolvimus  .  .  et . .  tecum  super  irregu- 
laritate  .  .  dispensamus,  tibi  .  .  iniungentes,  quatenus  de  cetero  sis  fidelis  et  obediens  nobis 
et  successoribus  nostris  ....  (es  folgen  Bedingungen  wie  oben)  et  quod  omnes  dictos  arti- 
culos  .  .  et  etiam  ea,  que  per  nos  sunt  tibi,  ut  prefertur,  iniuncta,  observes,  approbes  .  . 
illaque  promittas  et  iures  effectualiter  observare  infra  septem  mensium  spacium  a  dat 
presentium  computandum.  . .  Quod  si  forte  tu  premissa  omni  a  et  singula  . .  non  appro- 
baveris  .  .,  prout  superius  premittitur,  ac  nobis  et  sedi  predicte  instrumentum  huiusmodi 
non  miseris  .  .  infra  terminum  supradictum ,  volumus ,  quod  communione  ^)  et  gratia 
sedis  apostolice  careas  et  in  pristinas  excommunicationum  etc.  sententias  recidas  ipso 
facto,  retenta  nobis  et  successoribus  nostris  iniungendi .  .  tibi  pro  premissis  excessibus  ac 
culpis,  super  quibus  te  ad  reconsiliationis  gratiam  admisimus,  ut  prefertur,  penitentiam, 
de  qua  nobis  .  .  videbitur.  .  .  Tenor  autem  instrumenti  procurationis  eiusdem  talis  est: 
Nos  Baldewinus  dei  gratia  Tre ver.  archiepiscopus . .  notum  facimus . .,  quod  nos . .  eosdem 
(Daniel  v,  Metz  u.  Boemund)  .  .  nostros  veros  et  legitimes  procuratores  . .  constituimus, 
.  .  dantes  . .  eisdem  . .  plenam  .  .  potestatem  . .  nostro  nomine  .  .  comparendi . .  coram 
.  .  demente  . .  summo  pontifice  .  .,  iurandi  in  animam  nostram  et  promittendi  .  . . 
(\,  Gehorsam  dem  Papste,  2.  wahren  Glauben,  3.  Papstabsetzung  nicht  beim  Kaiser), 
4-  Item  quod  non  participabimus  seil,  in  aliquo  in  contemptum  st.  Romane  ecclesie  cum 
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Bavaroachereticis  dampnatis  per  ecclesiam  supradictis.  (Dem  Bav,  u.  hereticis  wiU  ich 
kein  anoßtUum,  consiliiim  etc,  leisten,  5.  I?er  Bavarvs  sei  nicht  wahrer  Kaiser  (wie 
oben);  dann  Veröffentlichung  der  Processe;  er  habe  dem  Bav.  nicht  ex  corde  angehan- 
gen, sondern  nur  um  Uebel  zu  vermeiden  (nicht  Furcht  genannt),  bitte  um  Lossprechung. 
Versprechen  der  Ratihahiüon,  aber  kein  Termin  angegeben),  Act  et  dat.  in  palatio 
nostro  Treverensi  anno  domini  1342,  indict.  11,  die  mensis  Octobr.  secimda  hora 
prime  .  .*  1) 

Dat  Avin.  8.  kal.  Decbr.  anno  1. 

Reg.  155,  divers,  fonnar.  Nr.  326.  Kürzer  bei  Weransky,  Excerpta  ex  re^nstris  Clemen- 
tis  VI.  et  Innooentii  VI.  historiam  S.  R.  Imperii  sub  re^mine  Karoli  IV.  illustrantia,  Nr.  18. 

^)  In  diesen  Aktenstücken  ist  die  Mainzer  Angelegenheit  nicht  ausdrücklich  erwähnt 
Vgl.  aber  unten  Nr.  2141. 

a)  Reg.:  commnnionem.  O. 

1342,  Nov.  oder  Dec. 

2135.  Guidoui  electo  Cameracensi  concedit,  ut  ab  omnibus  personis  ecclesiasticis 
suae  civitatis  et  dioc  caritativum  subsidium  moderatum  semel  domtaxat  petere  et  recipere 
valeat. 

Dat  Avin.  4.  Decbr.  (sie)  anno  1. 

Reg.  155,  div.  form.  Nr.  214.  G. 

13i2,  Dec,  1. 

2136.  Officiali  Coloniensi.  Faciat  iustlciae  coniplementum  in  causa  Catberinae  de 
Marcha,  abbatissae  ecclesiae  Asnidens.  Colon,  dioc.,  quam  eiusdem  ecclesiae  capitulum, 
praepositam  eligens,  ad  huiusmodi  electionem  celebrandam  non  requisiverat. 

Dat  Avin.  kal.  Decbr.  anno  1. 

Reg.  151,  Nr.  1834.  G. 

13i2,  Dec,  3. 

3137«  Episcopo  Wormatiensi.  Ut  eo  celerius  episcopatus  Wormatiensis  possessionem 
pacificam  valeat  adipisci,  qua  maiori  per  pontificem  fuerit  auctoritate  manitns,  concedit  ei 
facultatem,  ut  eos  de  civitate  et  dioc.  Worraatiensibus,  qui  episcopi  electioni  antea  resti- 
terint,  postea  autem  ad  euin  recipiendura  et  ecclesiae  mandatis  parendum  parati  fuerint, 
a  censuris  ecclesiasticis  absolvere  valeat 

Dat.  Avin.  3.  non.  Decbr.  anno  1. 

Reg.  155,  divers,  form.  Nr.  252.  G. 

1342,  Dec. 

2138.  Petro  Prenestino  et  Anibaldo  Tusculano  episcopis,  apostolicae  sedis  nunciis 
ad  paceiu  inter  Franciae  et  Angliae  reges  reformandam  destinatis.  Ut  commissa  eis  übe- 
rius  exequi  possent,  pontifex  eis  concedit,  quatenus  omnia  et  singula  in  eisdem  regnis 
(Fr.  et  A.)  sub  quavis  formis  eis  concessa  et  exsequenda  commissa,  in  comitatuHanoniae 
et  aliis  villis,  terrisetlocisdominionob.viri,  Guillelmi  comitis  Hanoniae,  extra  dicta  regna 
subiectis  exercere  ac  exequi  valeant 

Dat  Avin.  6.  id.  Decbr.  anno  1. 

Reg.  152,  Legation.  Prenestin.  et  Tuscul.  episc.  Nr.  63.  ') 

')  Das  erste  Schreiben  für  diese  Legation  ist  d.  d.  Avin.  2.  kal.  Jutii  anno  1.        O. 
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1342,  Dec.  11. 

2139.  üanieli  episcopo  Verdensi.  ^Significavit  nobis  Baldewinus  archiepiscopus 
Trever.,  quod  nonnulli  familiäres  et  servitores  sui  clerici  et  layci  Ludovico  de  Bavaria 
tanquam  imperatori  Romanorum  post  et  contra  processus  etc.  habitos  in  ipsius  archi- 
episcopi  et  ecclesia  sua  Treverens.  communicarunt  et  eidem  Baldewino  in  detentione  et 
occupatione  arshiepiscopatus  Maguntini ,  quem  ipse  annis  pluribus  contra  voluntatem  .  . 
sedis  apostolice  detinuit  .  .,  prestiterunt  auxilium  .  .  proptereaque  penas  et  sententias  .  . 
ineurrerunt,  qui  ducti  eiusdem  archiepiscopi  persuasione . .  desiderant  se  deinceps  ab  ipsius 
Ludovici  communione  .  .  retrahere  . .  Quare  prefatus  archiepiscopus  nobis  . .  supplicavit, 
ut,  cum  nos  sibi  omnem  iniuriam  et  offensam,  quas  propter  detentionem  .  .  ipsius  archie- 
piscopatus  .  .  commisit,  .  .  post  satisfactionem  debitam  remitti  eumque  ab  omnibus  ex- 
communicationum  etc.  sententiis  .  .  absolvi  mandemus  per  nostras  litteras  speciales  ipsis 
familiaribus  et  servitoribus  .  .  de  absolutionibus  beneficio  .  .  provideri .  .  mandaremus.* 
Mandat  igitur  pontifex  episcopo  Verdensi ,  quatenus  familiäres  et  servitores  antedictos, 
recepto  ab  eis  de  parendo  ecclesiae  iuramento  et  dummodo  ipsi  petierint  se  absolvi,  hac 
vice  auctoritate  apostolica  absolvat 

Dat  Avin.  3.  id.  Decbr.  anno  1. 

Reg.  155,  dirers.  form.  Nr.  327.     Werunsky  Nr.  19.  G- 

1342,  Dec.  11. 

2140.  Danieli  episcopo  Verdensi  exponit  pontifex,  quae  nuper  Baldewinus  archiep. 
Trever.  pro  absolutione  sua  impetranda  per  ipsura  üanielem,  tuuc  episcopum  Metensem, 
et  Boemnndum  etc.  recognosceret  et  promittere  fecerit  et  quomodo  ipse  pontifex  absolu- 
tionem  etc.  concesserit,  retenta  sibi  potestateiniungendi  archiepiscopo  praefato  poeniten- 
tiam.  Quare  Daniel  episcopus  et  Boemundus  pro  parte  archiepiscopi  pontifici  supplicarunt, 
ut  poenitentiam  huiusmodi  eidem  archiep.  parato  illam  devote  suscipere  et  adimplere  im- 
ponere  dignaretur.  Pontifex  autemmandat  Danieli,  quatenus,  postquam  archiep.  praedicta 
per  Dan.  et  Boem.  recognita  et  confessata  et  alia  ei  iniuncta  approbaverit,  eidem  archiep. 
pro  praemissis  culpis  et  excessibus  ,iuxta  qualitatem  et  gravitatem  ipsorum**  imponat 
auctoritate  apostolica  poenitentiam  salutarem ,  prout  animae  eins  saluti  viderit  (Daniel 
seil.)  expedire  ac  nichilominus  interdicta  quaelibet,  quibus  civitates  etc.,  castra  etc.  eius- 
dem archiepiscopi  subiacere  noscantur,  auctoritate  praedicta  relaxet. 

Dat  Avin.  3.  id.  Dec.  anno  1. 

Reg.  155,  diTers.  form.  Nr.  328.  Kürzer  Wenmsky  Nr.  20.  6. 

1342,  Dec.  11. 

2141.  Danieli  episcopo  Verdensi  exponit,  quomodo  et  sub  quibus  clausulis  Baldewinum 
arcbiepiscopumTreverensem  absolveritacensuris,  quas  participando  cum  Ludovico  deBav. 
incurrerit  „Deinde  vero  tu  et  dictus  archidiaconns  (Boemundus)  nobis  . .  supplicastis,  ut 
.  .  sibi  (Baldewino)  omnem  iniuriam  et  offensam,  quas  archiepiscopatum  Maguntin.  contra 
voluntatem  et  processus  dicte  sedis  per  plures  annos  detinendo  . .  commisisset . .,  gratiose 
remittere  ipsnmque  post  satisfactionem  debitam,  cum  iam  archiepiscopatum  ipsum  tota- 
liter  et  realiter  dimi8isset,ab  omnibus  sententiis,  quas  occasione  huiusmodi  incurrerat,  ab- 
solvi ac  interdicta ,  quibus  civitates  etc.  .  .  per  processus  occasione  huiusmodi  detentionis 

.  archiepiscopatus  Maguntini  .  .  habitos  subiacebant,  tollere  .  .  secumque  dispensari 
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super  irregularitate  inde  contracta  .  .  mandareraus.  Nos  igitur  . .  fratemitati  tue  . .  com- 
mittimus  .  .,  quatenns,  postquam  dictus  archiepiscopus  predicta  omnia  . .  per  te  et  ipsum 
archidiaconum  eiusdem  archiep.  nomine  recognita  (sciL  in  der  Sache  der  Communum 
mit  Ludw,  d,  B,)  .  .  necnon  et  alia  premissa  per  nos  sibi . .  iniuncta  approbaverit  .  .  iUa- 
que  observare  iuraverit  ac  perseveraverit  in  eisdem,  sibi  omnem  offensam  et  iniuriam,  quas 
ipse  dictum  archiepiscopatum  Maguntin.  detinendo . .  noscitur  commisisse,  auctoritate  nostra 
remittas  . .  et  nicbilominus  ipsum,  si  super  iniuriis  et  dampuis  datis  propter  occupationem 
et  detentionem  predictas  Henrico  archiepiscopo  Maguntino  vel  eins  ecclesie  satisfecit  vel 
alias  postquam  super  hiis  debite  satisfecerit,  ab  omnibus  excommunicationum ,  suspen- 
sionum  et  interdictorum  sententiis,  quas  occasione  detentionis . .  incorrit,  si  ab  eis  petierit 
humiliter  se  absolvi,  auctoritate  apostolica  .  .  absolvas  ac  interdicta  . .  relaxes  .  .  ac  in- 
super  cum  dicto  archiepiscopo  super  irregularitate,  si  quam  . .  contraxerit .  .,  dispenses, 
iniunctis  ei  super  hiis  salutari  penitentia  .  .'^ 
Dat  Avin.  3.  id.  Dec.  anno  1. 

Reg.  155,  diTers.  fonn.  Nr.  329.    Kurz  bei  Wenmsky  Nr.  21.  6. 

1342,  Dec.  23. 

2143.  Hugo  Stabulensi  et  Malmundariensi  monasteriis  canonice  unitis  praeficttur 
in  abbatem. 

Dat.  Avin.  10.  kal  Jan.  anno  1. 

Reg.  147,  Nr.  82.  G. 

134:3,  lehr.  15. 

2143.  Wratislaviensi  et  Pezenaniens.  (de)  episcopis  ac  decano  ecclesiae  Pragensis. 
Exhibita  pontifici  Stephani  episcopi  et  decani  et  capituli  Lubucens.  petitio  continebat, 
qaod,  cum  dudura,  iam  quatuordecimanniselapsis,EricusdeWullcowadvocatus  seu  capi- 
taneus  Ludowici  iunioris  pro  marchione  Brandenburgensi  se  gerentis  cum  quibusdam  suis 
in  hac  parte  complicibus  nomine  et  mandato  eiüsdem  Ludovici  exercitu  congregatu  et 
manu  armata  Goriciam  »),  ubi  tunc  erat  ecciesia  cathedralis ,  et  ipsam  cathedralem  et  in 
Vrankenvorde  dioc.  Lubuc.  parrochialem  ecclesias  necnon  episcopalem  et  alias  lapideas 
etiam  magni  valoris  et  ligneas  domos  et  edificia  incendio  consumpsissent,  homines  qnoque 
inibi  et  in  SolowfhWopido  et  in  villis  circumiacentibus  ad  ecclesiamLubicens.spectantes 
diversimodo  aggravassent  ac  dictus  Ludovicus  iunior  per  se  et  officiales  suos  Goriciam  et 
Selow  C«ic^  praedicta  necnon  OsnametVurstevelde  opida  ac  omnes  villas  praedictas,  deci- 
mas,  census  et  redditus  ecclesiasticos  et  canonicorum  et  vicariorum  omnium  ecclesiae 
Lubucens.  a  dicto  tempore  occupasset,  prout  adhuc  detinet  occupata ,  et  in  ecciesia  par- 
rochiali  Vrankenvordensi,  Johanne  Penkun  rectore  ipsius  ecclesiae  violenter  eiecto,  quen- 
dam  Johannem  Vinitorem  absque  ulla  institutione  intrusisset  et  ibidem  eundem  intrusum 
divina  celebrare  officia  etiam  tempore  et  in  loco  interdictis  permitteret  et  hiis  non  couten- 
tus,  episcopum  et  canonicos  ecclesiae  Lubucens.  adeo  hostiliter  prosecutus  fuisset  et  pro- 
sequeretur,  quod  ipsos  banp.ire  et  pro  bannitis  haberi  praesumpsit  et  extra  totum  eiusdem 
Ludovici  dominium  et  marchionatum  Brandeburgensem  eiecit  et  miserabiliterexulare  com- 
pelleret  et  in  ecclesiam  st  Mariae  virg.  prope  Goriciam,  ad  quam  ab  olim  devotio  popoli 
aspirabat,  ofSciales  et  ministri  dicti  Ludovici  oblationes  fidelium  non  sine  gravi  scandalo 
rapuissent  et  raperent  et  inhoneste  consumerent  et  idem  Ludowicus  inhibuisset  sub  peaa 
capitis  et  per  suos  mandavisset  et  mandarct  inhiberi  ministros,  ne  quis,  cuiuscunque  coq- 
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ditionis  aut  status  existeret,  aliquod  mandatum  apostolicum  vel  etiam  episcopi  vel  cuias- 
cunque  alterius  praesertim  praelati,  personae  vel  iudicis  ecclesiasticonim  exequi  praesa- 
merit  et  nonnulla  alia  commisisset  et  committi  praecepisset  et  fecisset  tarn  in  personas 
quam  res  ecciesiasticas  nepharia  et  immunitati  ecclesiasticae  contraria,  qaae  religioQem 
christianam  impediunt,  idem  episcopus  eundem  Ludowicum  et  eins  ofBciales  et  in  ea  parte 
complices  processas  et  sententias  et  alias  poenas  contra  detentores  etc.  bonorum  ecci.  per 
sedis  ap.  legatorum  de  latere  et  sinodorum  provincialium  statuta  factos  declaravit  inci- 
disse  et  nichilominus  iure  ordinario  contra  eos  fecit  diversos  alios  processus  excomm.  et  inter- 
dicti  sententias  continentes  dictique  Ludovicus  et  eins  ofßciales  et  complices  dictas  poenas 
et  sententias  pluribus  annis  sustinuerunt  et  adhuc  substinent  animis  induratis.  Pontifex  igi- 
tor,  si  praemissis  veritas  sufiragetur,  adversus  dictorum  Ludovici,  eins  officialium  et 
complicium  proterviam  congruum  remedium  adhibere  volens,  mandat  episcopis  et  decano 
praefatis,  quatenus  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  de  sententiis  et 
processibus  ipsis  diligenti  inquisitione  recepta,  si  per  informationem  huiusmodi  eos  repe- 
rerint  rite  latos  ei;  factos,  ipsos  et  ipsas  et  alia  praemissa  auctoritate  apostolica  executioni 
debitae  demandent 

Dat  Avin.  15.  kal.  Marcii  anno  1. 

Reg.  145,  divers,  form.  Nr.  263.  G. 

s)  Heg.:  Gorocism. 

1343,  März  8. 

3144.  Johanni  episcop  Traiectensi  concedit,  ut  a  personis  ecclesiasticis  suae  civitatis 
et  dioc.  semel  caritativum  subsidium  petere  et  recipere  valeat. 

Dat  ap.  Villam  novam  8.  idus  Marcii  anno  1. 

Reg.  155,  diTers.  form.  Nr.  433.  G. 

1343,  März  24, 

3145.  Johanni  nato  dil.  filii  Cristiani  comitis  de  Oldeberch  et  Delmenhorst,  suppli- 
cante  Johanne  rege  Boemiae,  consanguineo  eius,  confert  canonicatum  in  ecclesia  Colo- 
niensi  sub  spe  praebendae  et  dignitatis. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Aprilis  anno  1.  ^) 

Reg.  152  (Nr.  fehlt). 

*)  Am  gleichen  Toge  erhielten   zwei   andere   Sohne   desselben    Grafen   Pfründen.     Vgl. 
Schmidt  Nr.  19,  20.  G. 

1343,  März  31, 

3146.  Archiepiscopo  Coloniensi:  dispenset  cum  Conrado  de  Queren  et  Bertha  de 
Zirenbuckin  super  matrimonio  contracto. 

Dat  Avin,  2.  kal.  April,  anno  1. 

Reg.  155,  diyers.  form.  Nr.  358.  G. 

1343,  April  18. 

3147.  Guidoni  electo  Cameracensi:  valeat,  a  quocunque  maluerit  catholico  episcopo 
gratiam  et  conununionem  ap.  sedis  haberite,  consecrationis  munus  recipere,  Kemensis  ar- 
chiepiscopi  metropolitico  iure  salvo. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  1. 

Reg.  151,  Nr.  1424.  G. 
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1343,  Med  23. 

2148.  Ministris,  castodibus  ceterisqae  fratribas  ordinis  Minoram  in  generali  capitalo 
ipsius  ordinis  celebrando  Massiliae  congregandis :  die  Jovis  in  festivitate  cenae  domioi 
proxime  praeterita  processnm  adversus  Ladovicum  de  Bavaria  de  consilio  firatnim  fecit 
et  publicavit;  mandat,  ut  eundem  in  eorom  generali  capitulo  Massiliae  in  proximo  cele- 
brando ac  per  fratres  eiosdem  ordinis  praesertim  in  sermonibus  publicis  ubiqne  per  eos 
faciendispraesentibus  clero  et  populo,  dnm  convenerint  ad  audiendnm  verbom  dei,  vnlga- 
rizando  etiam  populo,  ut  ea  plene  intelligant,  publicent  et  pablicari  etiam  eidem  populo 
solenniter  faciant 

Dat  Avin.  10.  kal.  Junii  anno  2.  ^)  ^) 

RefT.  137,  Nr.  22. 

1)  Eodem  die  in  eundem  modnm  prioribns,  proTindalibus  et  aliis  ceterisqae  ordinis 
Praedicfttorum  fratribas  in  ipenerali  u)rdini8  capitalo  celebrando  Parisias  congregandis.  L. 
c.  Nr.  23. 

^)  1 343,  Aug.  9.  simili  modo  Cisterciensi  et  eius  coabbatibus  in  srenerali  capitulo  Cistercü 
congregandis.  Datum  apud  Villam  novam  Arin.  dioc  5.  idus  Augusti  anno  2.  L.  c 
Nr.  243.  R. 

1343,  Mai  24. 

3149.  lisdem.  Cupit  in  ministrmn  generalem  in  capitnlo  Massiliae  celebrando  eligi 
talem  personam,  per  cuius  virtutes  et  merita  dirigatur  ad  salutaria  ipse  ordo.  ,Si  vero 
hec  in  persona  dilecti  filii,  FortaneriiVassalli  eiusdem  ordinis,  sacre  theologie  professoris, 
auctoritate  apostolica  curam  et  administrationem  ministeriatus  predicti  gerentis  ^),  cuius 
eminentiam  sciencie  intuimns  concurrere ,  sicque  ipsum  esse  pro  dicto  ministeriatu  suffi- 
cienteui  et  ydoneum  crederetis,  gratum  esset  nobis  et  placabile,  si  ad  onus  eligeretnr  illius, 
super  quibus  omnibus  cum  omni  sinceritate  ac  puritate  consciencie  procedatis.* 

üat  Avin.  9.  kal.  Junii  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  28. 

')  1343,  Mai  26.  papa  huic  facultatem  concedit,  ut,  si  forsan  in  numero  ministroram  et 
custodum  ipsius  ordinis,  qui  secundum  statuta  debent  in  capitulo  generali  interesse,  aliqni 
deficiant,  loco  eorum  alios  fratres  idoneos  deputare  raleat.  L.  c.  Nr.  30.  R. 

1343,  Mal  29. 

3150.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Cum  civitas  et  dioc.  Mutinensis  ex  eo,  quod  dudum 
gentes,  fautores,  adherentes  et  sequaces  Ludovici  de  Bavaria  diversis  excommunicationuni 
innodati  sententiis  etc.  necnon  et  propter  excessus  alios  commissos  ecdesiastico  subiace- 
ant  interdicto  et  papa  tam  Alamanni  episcopi  Mutinensis  quam  aliorum  relatibus  intel- 
lexerit,  quod  cives  ad  devotionem  ecclesiae  cum  satisfactione  debita  se  disponunt,  papa 
interdictum,  cum  episcopus  super  hoc  ei  humiliter  supplicaverit,  usque  ad  unum  annum  a 
data  praesentium  suspendit  de  gratia  speciali ,  sperans ,  quod  cives  Interim  erga  se  et  ec- 
clesiam  sie  se  gerent,  quod  non  solum  relaxationem  interdicti,  sed  ampliores  gratias 
merebuntur. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Junii  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  42.  R. 
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1343y  JuU  11. 

315 1.  Notariatsinsirument  über  die  Terminversäumnis  Lvdwigs  d,  B, 
Anno  1343,  die  11.  mensis  JuliiAvinione  in  consistorio  publico  praesentibus  nomi- 
natis  patribus  Clemens  VI.  papa  dixit  et  exposuit  notariis  praesentibus  et  aliis  testibus, 
quod,  cum  Ludovicus  de  Bavaria,  qui  se  gerit  pro  imperatore  Romano  et  qui  descendit  in 
profundum  malorum  per  multas  inobedientias  etc.,  in  die  Coenae  domini  proxime  praete- 
terita,  quae  fuit  11.  die  Aprilis,  citatus  fnit,  ut  infra  trium  mensium  spatium  compareret 
coram  papa^),  et  die  10.  Julii  Ludovicus  per  totam  diem  expectatus  non  comparuit  nee 
aliquis  pro  eodem.  Quibus  sie  recitatis  papa  requiri  fecit  semel,  secundo  et  tertio  solem- 
niter  et  publice  extra  aulam  concistorii,  in  platea  et  in  portis ,  an  dictus  Ludovicus  esset 
praesens  vel  aliquis  pro  eodem,  qui  vellet  pro  eo  respondere  papae;  et  cum  nemo  appa- 
reret,  papa  fecit  iterato  in  sua  et  totius  consistorii  praesentia  Ludovicum  proclamari  alta 
voce  primitus  in  vulgär i  sermone  theotonico  et  postmodum  literaliter,  an  esset  ibi  Ludo- 
vicus vel  aliquis  alter  pro  eo;  et  cum  nemo  compareret,  papa  deliberatione  praehabita  cum 
dictis  cardinalibus  Ludovicum  citatum ,  requisitum  et  proclamatum  et  non  comparentem 
reputavit  quantum  ad  actum  huiusmodi  merito  contumacem  et  contra  ipsum  tamquam 
contra  verum  contumacem  fore  procedendum ,  prout  iustitia  suadebit.  De  praedictis  per 
notarios  hoc  publicum  instrumentum  est  factum. 

Auszug  aus  der  Copie  im  Fsscicul.  II.  additorom  ad  Caps.  11.  armarii  15,  foL  108  t. 
*)  Böhmer,  Päpste  Nr.  170.  R. 

1343,  JuÜ  11. 

2152.  Abbatibus  st  Huberti  et  st  Mariae  in  Lucembourch  monasteriorum  ac  archi- 
diacono  Treverensi  nuntiat,  quod  Johanni  regi  Boemiae  pro  pugna  contra  hostes  eius 
eosdemque  ecclesiae  Romanae  decimam  omnium  ecclesiasticorum  proveutuum  in  Pragensi, 
Olomuceusi,  Wratislaviensi  diocesibus  necnon  in  comitatu  Lucemburgensi  consistentium 
usque  ad  biennium  concessit  eisque  mandat,  ut  haue  decimam  ab  omnibus  personis 
ecclesiasticis  faciant  reddi.  ^) 

Dat  5.  id.  Julii  anno  2. 

Reg.  162,  DiTers.  form.  Nr.  47. 

1)  Eodem  die  episcopo  Olomucensi  mandat,  ut  idem  faciat  in  diocesi  et  ci?itate  Olomu- 
censi.  D.  u.  s.  L.  c.  Nr.  48.  —  £odem  die  item  episcopo  Pragensi  pro  dioc.  et  ciTit.  Prag. 
D.  n.  s.  L.  c.  Nr.  49.  —  Eodem  die  item  ep.  Wratislayiensi  pro  dioc.  et  cir.  Wratisl. 
D.  u.  s.  L.  c.  Nr.  51.  P. 

1343,  JuU  16. 

2153.  Bälde wino  archiepiscopo  Treverensi  concedit,  quod  ecciesias  et  cimiteria  dio- 
cesis  suae  per  etfusionem  sanguinis  vel  seminis  violatas  intra  biennium  possit  reconciliare. 

Datum  apud  Villani  novam  Avin.  dioc.  17.  kal.  Augusti  anno  2. 

Reg.  159,  PrivU.  Nr.  1145.  P. 

1343,  JuU  16. 

äl54.  £idem  concedit,  quod  triginta  clericos  et  personas  ecclesiasticas  suae  dio- 
cesis  ab  excommunicationis  sententia,  quam  pro  iniectione  manuum  in  clericos  et  personas 
ecclesiasticas  usque  ad  effusionem  sanguinis  incurrerunt,  valeat  absolvere* 

Dat  ut  supra. 

L.  c  Nr.  1146.  P. 


776  i^3,  JüLi  28. 

1313,  Juli  16. 

3155.  Eidem  concedit  licentiam  triginta  clericos  siiae  diacesis  dispensandi  super 
defectu  Datalium. 
Dat  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  1147.  P. 

1343,  JuU  16. 

S156.  Eidem  indalget,  ut  commissiones  sibi  ab  apostolica  sede  mandatas  aliis  per- 
sonis  idoneis  subdelegare  possit. 
Dat.  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  1172.  P. 

1343,  JuU  26. 

3157.  Ad  fiituram  rei  memoriam.  Ecclesiae  Ti'everensis,  si  nunc  vacat  vel  cum  eam 
primo  vacare  contigerit,  provisionem  et  dispositionem  sibi  et  sedi  apostoHcae  reservat, 
districtius  inhibens  decano  et  capitnio  ipsius  ecclesiae,  ne  contra  hoc  decretum  aliquid 
attemptent 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  7.  kal.  Augusti  anno  2.  ^) 

Reg.  137,  Nr.  188. 

1)  Ek)dem  die  Danieli  episcopo  Werdens!  et  Johanni  de  Zolambrio  praeposHo  et  Boe- 
mando  de  Sacroponte  srchidiaoono  ecclesiae  Trerereiisis  hoc  oommanicat  et  mandAt,  ut 
hoc  decretum  publicare  tarn  in  capitulo  eiusdem  ecclesiae  Trer.  quam  alibi,  nbi  expedire 
cognoTerint,  faciant,  et  se  de  hoc  certiorem  reddant.  L.  c.  Nr.  189.  R. 

1343,  JuU  26. 

3158.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Papa  volens  de  bonis  mobilibus  Baldewyni  archi- 
episcopi  Treverens.  plenam  habere  certitudinem  et,  ne  devastentur,  substrahantur  vel 
asportentur  indebite  per  aliquos,  dispositionem  eorundem  bonorum,  quaecunque  siat  et  in 
quibuscunque  rebus  consistant  ac  per  quascunque  detineantur  vel  debeantur  personas,  sibi 
specialiter  reservat. 

Dat.  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  7  kal.  Augusti  anno  2.  ^) 

Reg.  137,  Nr.  190. 

1)  Eodem  die  Danieli  episcopo  Werdens!  et  Johanni  de  Zolambrio,  praeposito,  et  Boe- 
mnndo  de  Sacroponte,  archidiacono  ecclesiae  Trererensis,  hoc  commnnicat  et  mandat,  nt, 
cnm  praefatum  archiepiscopnm  contigerit  ab  hac  Ince  migrare,  bona  eins,  snper  qnibus 
simpUciter  et  de  piano  sine  strepitn  et  figura  indicii,  si  necesse  fderit,  se  informent,  sab 
manu  soa  recipiant  et  factis  super  eis  inrentarüs  fideliter  ea  oonserrent,  qnousqoe  a  se 
aliud  super  hoc  receperint  in  mandatis.  L.  c.  Nr.  191.  R. 

1343,  JuU  28. 

3159.  Nobili  viro,  Johanni  duci  Brabanciae.  Benigne  recepit  pontitex  Nicolaum 
de  Castro,  decanum  ecclesiae  Antwerpiensis ,  consiliarium  eins ,  et  quae  pro  parte  eius 
exposuit  ille,  intellexit  diligenter  eique  quaedam  explicavit  et  commisit,  duci  verbotenus 
referenda. 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  5.  kal.  Augusti  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  192.  R. 
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1343,  August  1. 

3160.  Baldwyno  archiepiscopo  Treverensi.  Pridem  ad  papam  venerunt  eius  (Bald- 
wyni)  nuntii,  Daniel  episcopus  Werdensis  et  Wikeras,  qai  ei  obtalerunt  reverenter  et 
hamiliter,  quae  super  eins  reconciliatione  ad  papae  et  apost.  sedis  gratiam  ordinata  et 
promissa  foerant  et  per  archiepiscopom  fieri  et  compleri  debebant  per  scripturam  sab 
forma  conffetam  publica  et  eius  sigillo  munitam.  Eisdem  scripturis  receptis  papa  eum  ad 
gratiam  suam  favorabiliter  et  benigne  duxit  admittendum. 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  kal.  Augusti  anno  2.  ^) 

Reg.  137,  Nr.  209.    Wenmsky  Nr.  33. 

>)  Yom  selben  Tage  und  Orte,  ist  datirt  das  kurze,  aber  wichtige  Schreiben  an  Baldewin, 
Ton  dem  Raynald  1343  am  Schlosse  Ton  §  59  den  Hauptinhalt  mitteilt.  Nach  disponatis 
fUirt  dasselbe  fort:  „Fratemitatem  tnam  rogamns  et  in  domino  attentins  exhortamnr, qna- 
tinns  de  persona  deum  timente  ac  ecclesie  Bomane  fideli*  et  derota  pro  colmine  honoris  et 
oneris  imperialis  supportando  ydonea  eligenda  cogitans  et  recogitans  diligenter  te  hnins- 
modi  electionis  negocii  fidelem,  sednlnm,  oircnmspectam  et  proTidom  ezhibeas  promotorem ; 
exinde  qnidem  non  modicom  a  deo  oonseqni  poteris  meritam  ac  nostram  et  apostolice  sedis 
gratiam  nberins  promereri.  Super  predictis  autem  necnon  et  circa  illa,  que  ecdesiam  Me- 
tensem concemunt,  yenerabili  fratri  nostro,  DanieU  Werdensi  episcopo,  nuncio  tno,  certa 
proTidimus  expUcanda,  que  ipse  plenius  eidem  fratemitati  tue  poterit  yi^a  Toee  referre.^* 
Dat  nt  tnpra.  L.  c.  Nr.  210.  B. 

1343,  Aug.  4. 

2161.  Archiepiscopo  Salzeburgensi  einsque  sufiraganeis.  ,Nuper  vobis  per  nostras 
certi  tenoris  litteras  duximus  iniungendum,  ut  processus  tarn  per  fei.  rec.  Johannem  pa- 
pam XXII.,  predecessorem  nostrum ,  in  nostris  litteris  sub  compendio  annotatos,  quam 
per  nos  contra  Ludovicum  de  Bavaria,  bostem  dei  et  ecclesie  manifestum  ac  de  heresi  et 
scismate  &)  condempnatum  habitos  deberetis  in  vestris  civitatibus  et  dioc.  solemniter  pnb- 
licare.  Verum  quia,  postquam  eos  iuxta  mandatum  nostrum  huiusmodi  semel  publicave- 
ritis  propter  eorundem  processuum  prolixam  seriem  ipsos  seriatim  exponere  et  publicare 
populis  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  quodammodo  grave  et  tediosum  redderetnr, 
Yolumus  et  fratemitati  vestre  . .  mandamus,  quatenus,  postquam  semel  processus  ipsos 
seriatim  publicaveritis,  ut  prefertur,  vos  et  singuli  vestrum  in  vestris  civitatibus  et  dioc. 
in  ecclesiis,  cum  missarum  agentur  solennia  et  maior  ibi  aderit  populi  multitudo,  prefieitum 
Ladovicum  ac  fautores  et  adherentes  eidem  exconmiunicatos  ac  dictum  Ludovicum  iure, 
si  quod  sibi  ad  regnum  et  imperium  Roman,  competere  poterat,  privatum  necnon  de  fau- 
toria  heretlcorum  et  de  heresi  et  scismate  condempnatum  et  hereticum  manifestum  fore, 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  pulsatis  campanis,  candelis  accensis,  publice  nuncietis 
et  a  vestris  subditis  faciatis  in  eomm  ecclesiis  et  alibi,  ubi  expediens  fuerit,  modo  simili 
nunciarl* 

Dat  ap.  Yillam  novam  Avin.  dioc  2.  non.  Augusti  anno  2.  ^)^) 

Reg.  157,  cur.  Nr.  3. 

a)  Reg.:  sismate. 

^)  Ek>dem  die  in  eundem  modum  folgenden  ErzbischOfen  und  ihren  Suffraganen:  Arela- 
tensi,  Aquensi,  Bremens!,  Ebredunensi,  Magdeburg.,  patriarchae  AquUegensi,  Trererensi, 
Coloniensi,  Turonensi,  (tou  hier  an  mit  dem  Tersehriebenen  ,J>at  ap.  Vi  IL  dot.  2.  kal. 
Aug.  anno  2*%  Rothomag.,  Bisuntlno  (ohne  Datum),  Narbonensi,  Bituricensi,  Tholosano,  Lug- 
dunensi  (usque  accensis  nuncietis  et  cetera  usque  dat.  ...  2.  non.  Aug.  anno  2.)  L.  o. 
Nr.  4—18. 

*)  Reg.  oomm.   ann.   2.,  lib.   5,  foL  161:    D6  curia  Nr.  5—14:    dasselbe  StOek  ani 
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archiep.  Remensi  eiasqoe  suffr.  Dat.  2.  non.  Aug.  aan.  2;  femer  archiepUcopis  Aaxiteno, 
Senonensi,  Lagdanensi,  Janaensi,  Pisan.,  Cantaariens.,  Eboracensi,  Mediolanensi,  Borde- 
galensi  eommqae  sufiraganeis.  Dat.  ot  supra  (2.  non.  Aug.).  Q. 

1343,  AiLff,  5. 

2162«  Nobili  viro,GuillelmocoinitiHannoniae.  Praesentatas  sibi  per  eins  doraicellos, 
nobiles  viros  Geherardum  (^)  de  Florenwille  et  Egidium  de  Hellemesliteras  eius^perquas 
eisdem  super  explicandis  sibi  ßdem  adhibere  postulavit  credulaiu,  benigne  recepit  pontifex  et 
audivit,  quae  ipsi  exposuerunt,  quae  quidem  diu  ante  fuerant  peraliosfidedignis  relatibus 
nunciata.  „Et  licet  ex  certis  causis  eisdem  domicellis  per  nos  expressis,  quas  ipsi  nobi- 
litati  tue  verbotenus,  cum  eas  scripture  minime  providerimus  committendas,  referre  pote- 
runt,  ea,  que  proposuisti  facere,  te  complere  bis  temporibus  cum  aliis  magis  oportuois 
valeret  fieri,  nobb  displicibile  fuerit  et  existat,  et  utinam,  si  cum  tua  decentia  posset  fieri, 
I  te  ad  hoc  disponere  procurares,  attento  tamen  tue  devotionis  desiderio  in  hac  parte  et 

quia  te  prosequimur  favore  dilectionis  paterne,  petitas  a  nobis  per  te  gratias  negare  no- 
luimus,  immo  eas  tibi  favorabiliter  concessimus,  sicut  inliteris  apostolicis  inde  confectis^) 
plenius  poteris  intueri.* 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  nonis  Augasti  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  226. 

1)  Vgl.  die  fgd.  Nommer  nnd  die  Anm.  za  dieser.  R. 

134:3y  Aug,  5. 

2163.  Nobili  viro,  Guillelmo  comiti  Hanoniae.  Eins  supplicationibus  inclinatus,  con- 

cedit  ei,  ut  sepulcrum  dominicum  et  alia  oratoria  terrae  sanctae  visitet  cum  sexaginta 

personis  in  sua  comitiva  proficiscentibus  iliaque  deferat  ac  exhibeat,  sine  quibos  peregri- 

nationem  huiusmodi  commode  adimplere  non  possit,  nulla  autem  alia ,  quae  in  profectam 

^  vel  favorem  hostium  fidei  christianae  redundare  valeant 

Dat.  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  nonis  Augusti  anno  2.^) 

Reg.  137,  Nr.  217. 

*)  Ek>dem  die  eidem,  eins  supplieationibos  inclinatus,.  concedit,  nt  confessor  eins  et  pro- 
ficiscentinm  cum  eo  omninm  peccatomm  eonim,  de  quibos  oorde  contriti  et  ore  oonfessi 
foemnt,  plenam  remissionem  semel  tantum,  si  aliquem  eoram  in  ipsa  peregrinatione  ab  hac 
Ince  migrare  contigerit,  sire  in  mortis  articulo  eis  concedere  raleat.  R. 

1343,  Aug.  14, 

31 64.  Papst  Clemens  heßAihU  dein  Erzhischofe  von  Salzburg  und  den  Bischöfen 
von  Passau  und  Triest,  dem  Regensburger  Bischöfe  Friedrich  von  ZoUem  xtdder 
den  von  K.  Ludwig  eingestossenen  Heinrich  von  Stein  beizustehen, 

^Archiepiscopo  Sakeburgensi  et  Pataviensi  ac  Tergestinensi  episcopis  salutem.*' ... 

,Dudum  siquidem  felicis  recordationis  Johannes  papa  XXII.  . .,  beato  memorie  Ni- 
coiao episcopo  Ratisponensi  tunc  regimini  Ratisponensis  ecclesiae  presidente  . .,  provi- 
sionem  eiusdem  ecclesie  dispositioni  et  ordinationi  sue  .  .  duxit  specialiter  reservandam, 
decemens  extunc  in'itum  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritate 
. .  contingeret  attemptari.  Postmodum  autem  . .  Johanne  predeoessore  rebus  humanis 
exempto  et  pie  memorie  Benedicto  papa  XII.  .  .  ad  apicem  summi  apostolatus  assnmpto 
ac  prefata  Ratisponensi  ecclesia  per  obitum  .  .  Nicolai  episcopi .  .  vacante,  idem  Bene- 
dictus  .  .  attendens,  quod  nullus  preter  eum  ea  vice  de  ordinatione  ipsius  Ratisponensis 
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ecclesie  se  introinittere  poterat  reservatione  et  decreto  obsistentibus  supradictis,  de  per- 
sona .  .  Frederici  episcopi  Ratispoiiensis,tunc  clerici  Bambercensis  diocesis  in  diaconatus 
ordine  constituti  dicte  Ratisponensi  ecclesie  de  fratrum  suorum  consilio  apostolica  aucto- 
ritate  providit  eumque  ibi  prefecit  in  episcopum  .  .,  prout  in  literis  ipsius  predecessoris 
Benedicti  inde  confectis  plenius  continetur.  Subsequenter  autem  .  .  Benedicto  rebus  hu- 
manis  exempto  nobisque  divina  favente  gratia  ad  apicem  summi  apostolatus  assumptis 
ex  .  .  Frederici  episcopi  gravi  conquestione  nuper  accepimus ,  quod  Henricus  de  Lapide, 
canonicus  Katisponensis,  per  Ludovicum  de  Bavaria ,  bestem  dei  et  ecclesie  manifestum, 
in  episcopatum  Ratisponensem  intrusus  et  nonnuUi  vassalli  ipsius  ecclesie  ac  prelati  civi- 
tatis et  diocesis  Ratisponensis  ac  persone  alie  tam  clerici  quam  laici  ecclesie  predicte 
subiecti,  fulti  favore  et  potentia  Ludovici  predicti  eidem  Frederico  episcopo  contra  provi- 
sionem  huius  de  ipso  per  eundem  predecessorem  .  .  factam ,  que  in  civitate  Ratisponensi 
solenniterestpublicata,  inobedientes  et  rebelles  existant  quodque  dictus  Henricus  adhuc  tenet 
et  occnpat  nonnuUa  fortellitia  episcopatuseiusdemsibiqueillarestituerecontradicit.  Quare 
•  .  Fredericus  nobis  humiliter  supplicavit ,  ut  providere  super  hoc  sibi  et  ecclesie  sue  .  . 
de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  .  .  fratemitati  vestre . .  committimus  et  man- 
damus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  .  .  intrusum,  prelatos,  clericos,  vassallos 
et  alios  ipsius  ecclesie  subditos  quoscunque  ipsius  Frederici  episcopi  rebelles  .  .  ad  paren- 
dum  .  .  ipsi  Frederico  episcopo  tanquam  vero  patri .  .  ipsumque  intrusum  ad  dimittendum 
et  restituendum  libere  fortellitia  et  quelibet  alia  bona  et  iura  ad  episcopalem  mensam 
Ratisponensem  spectantia  per  eum  aut  quosvis  occupata  .  .  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compellatis,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fiierit,  auxilio  brachii  se- 
cularis  . .  .* 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  19.  kal.  Septembris  anno  2. 

Reg.  162,  divers,  form.  Nr.  58.  P. 

1343,  Auff.  17. 

2165.  Amesto  episcopo  Pragensi.  Mandat  ei,  ut  se  informet,  quantum  conununiter 
singulis  decem  septem  annis  proximo  elapsis,  quibus  incluso  hoc  anno  praesenti  cessave- 
runt  incolae  civitatis  Wratislaviensis  a  solutione  census  annui,  qui  denarius  b.  Petri  vul- 
gariter  nuncupatur,  dictus  census  valere  potuerit,  et  ut  papam  de  hoc  certiorem  faciat,  ut 
melius  scire  possit,  quid  et  qualiter  per  se  circa  haec  agendum  sit;  nihilominus  ab  eisdem 
incolis  ac  eorum  procuratoribus  et  sindicis  super  solvendo  dicto  censu  annis  singulis  in 
quadragesima  perpetuis  futuris  temporibus  ecclesiae  Romanae,  videlicet  uno  denario  cur- 
rentis  et  cursualis  monetae  illius  patriae  pro  quolibet  humano  capite  obligationem  solen- 
nem et  eflBcacem  recipiat  et  exinde  confici  faciat  publicum  instrumentum ;  postquam  autem 
obligationem  receperit  antedictam ,  interdictum ,  cui  civitas  propter  praemissa  subiacet, 
relaxet 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  16.  kal  Septembris  anno  2.  ^) 

Reg.  137,  Nr.  256. 

«)  Vgl.  auch  unten  Nr.  2177  t.  1343,  Okt.  10.  B. 

1343,  Äug.  17. 

2166.  Archiepiscopo  Tr  everensi.  Meminit  papa  diversorum  processuum,  quos  eins 

praedecessor  Johannes  XXII.  adversus  Ludovicum  de  Bavaria  fecerat  ,Nos  attendentes, 

quod  idem  Ludovicus  de  misericordiaetmansuetudine  sedis  apostolice  diutius  expectatus, 
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si  corde  contrito  sinum  eiusdem  ecclesie,  a  qua  velat  membrum  putridum  separatnm  fore 
dinoscitur,  repeteret,  bec  facere  non  curabat,  sed  potius  tanquam  in  desperationis  laqueuro 
et  profundum  malorum  demersus,  deducens  predictas  peuas  et  sententias  dampnabiliter 
in  contemptum,  alios  execrandos  excessus  prioribas  culpis  et  excessibus  dampnabilius  su- 
peraddere  non  cessabat,  pridem  predictos  eiusdem  predecessoris  processus  recitationis 
succinte  serie,  ne  in  oblivionem  per  diuturnitatem  temporis  devenirent ,  recensendos  pro- 
vidimus  et  certum  processnm  nostrum  contra  dictum  Ludovicum  super  hiis  et  quibusdam 
aliis  solenniter  fecimus  presente  fidelium  multitudine  copiosa.  Volentes  autem  processnm 
nostrum  predictum  et  contenta  in  eo  ad  noticiam  deduci  fidelium ,  ut  a  participatione  ac 
contagio  dicti  Ludovid  pestiferi  sibi  cautius  valeant  providere  idemque  Ludovicus,  si  non 
tiniore  divino ,  humano  saltem  rubore  confnsus ,  a  precipitio  dampnationis  et  mortis,  ad 
quod  currit  incessanter  pro  dolor,  pedes  suos  retrahere  et  ad  viam  salutis  prociu^et  dirigere, 
sicut  ferventibus  desideriis  optaremus,  fraternitatem  tuam  rogamus,  requirimus  et  in  do- 
mino  attentius  exhortamur,  quatenus  eundem  processnm  nostrum,  quem  tibi  cum  presen- 
tibus  mittimus,  et  contenta  in  eo  per  te  tuosque  sufiraganeos  et  alios,  de  quibus  videris 
expedire,  publicare  ac  eo  publicato  dictum  Ludovicum  et  fautores  suos  ac  adherentes  ex- 
communicatos  ipsumque  Ludovicum  iure  predicto  privatum  necnon  de  fautoria  heretico- 
rum  ac  de  heresi  et  scismate  condempnatum  et  hereticum  manifestum  fore  iuxta  tenorem 
aliarum  litterarum  nostrarum,  quas  tibi  similiter  mittimus,  singulis  diebus  dominicis  et 
festivis  denunciare  procures,  ut  ipsius  borrenda  et  toti  christianitati  abhominanda  scelera 
clarius  eorundem  fidelium  noticie  patefiant,  sie  te,  frater,  super  hiis  habiturus,  quod  apud 
deum  crescas  meritorum  cumulo  ac  nostram  et  eiusdem  sedis  gratiam  uberins  merearis, 
nobis,  quod  in  hac  parte  feceris,  fideliter  nichilominus  rescribendo.* 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  16.  kal.  Septembris  anno  2.  ^) 

Reg.  137,  Nr.  250. 

1)  Eodem  die  in  eundem  modo  arcbiepisoopis  Ck>lonien8i  et  Madebnrgensi ,  episcopis 
(„non  fist  tarnen  mentio  de  snfiraganeis)  Spirensi  et  Wormatensi,  archiepiscopo  Bremensi. 
L.  c.  251—255.  R. 

* 

1343,  Sept  18. 

S167.  Spezialisirte  VoUmaclU  (Procuroitorium)  Kaiser  lAtdwigs  fwr  seine  Ge^ 
sandten,  enthcdtend  seine  discipUnurischen  und  poetischen  Zu{feständmsse  zum  2ivecke 
seiner  Aussöhnung  mit  der  Ourie. 

,Litterae  imperatoris  ad  papam.*' 

^Sanctissimo  in  Christo  patri,  domino  suo,  domino  Clementi  VI.,  divina  providente 
dementia  sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici,  Ludovicus  dei  gratia 
Romanomm  rex  semper  augustus,  filius  suus  devotissimus ,  cum  sui  et  regni  Romani  re- 
commendatione  devota  pedum  oscula  beatorum.  Noverit  sanctitas  vestra  nobis  quam 
plurimum  veneranda,  quod  nos  confisi  de  fidelitate,  Providentia  et  sinceritate  illustris  Hum- 
berti,  delphini  Yiennensis ,  consanp:uinei  nostri  karissimi ,  necnon  honorabilium  viromnL, 
Marquardi  de  Randegg ,  iuris  canonici  professoris ,  electi  et  prepositi  Babenbergensis, 
Eberhardi  de  Tumnaw,  prepositi  Augustensis  ecclesiarum,  et  magistri  ülrid  de  Augusta, 
nostri  prothonotarii,  secretariorum  nostrorum  special ium,  ipsum  Humbertum  absentem 
tanquam  presentem,  predictos  vero  Marquardum,  Eberhardum  et  ülricum  presentes  et 
niandatum  nostrum  sponte  suscipientes  in  presentia  notariomm  publicomm  et  testium  inftm 
scriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  specialiter  rogatorum  fecimus,  ordinavimus  et  constituimus 
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ac  per  presentes  nostras  literas  facimus,  constituimus,  creamus  et  ordiaamus  modis  Om- 
nibus, quibus  melius  de  iure  facere  possumus  et  valemus,  nostros  veros,  certos  et  legitimos 
procuratores,  ambassiatores,  negotiorum  gestores  et  nuncios  speciales  ac  alio,  quocumque 
nomine  melius  dici  vel  nuncupari  possint,  ita,  quod,  si  prefatus  Humbertus  procurationem 
nostram  subscriptam  recipere  aut  quoties  ei  interesse  non  potuerit  vel  noluerit,  prefati 
Marqnardus,  Eberardus  et  Ulricus  eam  ac  omnia  et  singula  et  unumquodque  subscripto- 
ram  prosequi  valeant  et  flnire,  dan^es  et  concedentes  in  bis  scriptis  eis  omnibus,  ut  supra, 
ita,  quod  non  sit  melior  conditio  occupantium,  plenam,  meram  et  liberam  potestatem, 
auctoritatem  ac  speciale  mandatum,  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  coram  sanctitate 
vestra  et  ubicumque  sanctitati  vestre  placuerit  vel  visum  fuerit  expedire,  confitendi,  di- 
cendi  et  proponendi  omnes  et  singulos  excessus  et  delicta  per  nos  commissos ,  factos  et 
perpetratos  contra  quondam  dominum  Johannem  päpam  XXII.,  sanctam  Romanam  eccle- 
siam,  legatos,  officiales,  ministros  ipsius  quoscunque  ac  terras  ipsius  quascunque  et  alias 
ecdesiasticas  personas  qualescunque.  Et  specialiter  delicta  et  excessus  per  nos  commissos, 
factos  et  perpetratos  cum  Petro  de  Corbario  antipapa,  Marsilio  de  Padua,  Johanne  de 
Janduno,  Michaele  de  Gesena  et  eorum  sequacibus.  Item  excessus  per  nos  commissos  per 
appellationem  per  nos  interpositam  contra  felicis  recordationis  dominum  Johannem  pa- 
pam  XXU.  et  per  predictum  fratrem  Michaelem  de  Gesena  et  eius  sequaces  factam.  Nee- 
non  alios  omnes  et  singulos  excessus  et  delicta,  que  vel  quos  fecimus,  commisimus  et 
perpetravimus  contra  quoscunque,  qualitercunque,  quomodocunque  et  ubicunque,  verbis, 
dictis  vel  factis,  persuasionibus,  exhortationibus,  inductionibus,  consiliis  et  auxiliis  qui- 
boscunque.  Et  cum  hoc  excusationes  nostras  dicendi,  faciendi,  subiungendi  et  proponendi 
ac  etiam  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  damnandi,  anathematizandi  omnes  et  singulos 
errores  dogmatisatos  per  Johannem  de  Ganduno,  Marcellionem  de  Padua  .et  Michaelem 
de  Gesena  et  eorum  sequaces  supradictos  et  quoscunque  alios  et  specialiter  damnandi  et 
anathematizandi  articulos  in  constitutione  ,Gum  inter  nonnuUos"  per  ecclesiam  damnatos  et 
omnes  alias  hereses  et  species  heresium  et  errorum  quorumcunque.  Item  offerendi  sanc- 
titati vestre  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  pro  omnibus  et  singulis  excessibus  per 
nos  commissis  et  per  dictos  procuratores  nostros  ut  supra  confessatis  nomine  penitentie, 
satisfactionis  et  emende  passagium  ultramarinum,  monasteriorum  et  ecclesiarum  construc- 
tionem,  edificationem  necnon  alias  quascunque  et  qualescunque  penitentias  et  satisfac- 
tiones,  una  cum  penitentia  et  penis  quibuscunque  vice  et  nomine  nostro  at  pro  nobis  sus- 
cipiendi  et  recipiendi  et  nos  ad  earum  satisfactionem ,  executionem  et  totalem  perfecti- 
onem  et  observantiam  obligandi,  prout  vestra  sanctitas  nobis  duxerit  iniungendum,  necnon 
veniam,  gratiam  et  misericordiam  a  sanctitate  vestra  super  commissis  petendi  et  humiliter 
impetrandi,  absolutionem  etiam  petendi  super  omnibus  et  singulis  sententiis  iuris  vel  ho- 
minis, quas  incnrrimus  ex  causis  vel  factis  quibuscunque,  supplicandique  pro  abolitione 
omnis  eflfectus  processuum  et  sententiarum  per  predictum  dominum  Johannem  papaui  XXII. 
vel  alios  quoscunque  contra  nos  prolatorum,  factorum  et  promulgatorum.  Item  predictis 
procuratoribus  damus  et  concedimus  sponte  et  ex  certa  scientia  plenam,  meram  et  liberam 
potestatem,  auctoritatem  et  speciale  mandatum,  ut  supra ,  vice  et  nomine  nostro  titulum 
imperialem,  quem  Rome  recepimus  et  quo  hucusque  usi  sumus,  absolute  et  absque  con- 
ditione  qualibet  dimiltendi  ipsumque  perverse,  male  et  iniuste  per  nos  fuisse  receptum 
asserendi  et  confitendi  publice,  singulariter  et  private,  prout  vestre  sanctitati  placebit,  et 
promitteudi  etiam,  quod  eodem  ulterius  non  utemur.  Et  res,  personam  et  statum  nostrum 
absolute  et  liberaliter  in  manum  vestre  sanctitatis  ponendi  ac  ordinationi  ac  dispensationi 
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sanctitatis  vestre  standi,  non  solum  in  istis,  sed  quibuscunque  aliis  quoscunque  tangentibas 
et  specialiter  in  facto  regis  Francie ,  affinis  nostri  precipui,  ac  regis  Boemie  et  filiorum 
suorum  necnon  in  universis  et  aliis  singulis  quibuscunque,  prout  sanctitati  vestre  pla- 
cuerit  et  nostre  reconciliationis  negotio  ipsis  melius  videbitur  expedire.  Item  supplicandi 
pro  assumptione  nostra  ad  famam,  honorem  et  restitutioneui  ad  statum,  in  quo  eramus 
ante  sententias  et  processus  per  predictum  quondam  papam  Johannem  contra  nos  pro- 
uiulgatos.  Item  omnia  et  singula  iuramenta,  sive  de  stando,  obediendo  et  parendo  man- 
datis  ecclesie  sive  de  excessibus  per  nos  commissis  et  per  prefatos  procuratores  nostros 
omnes  vel  prescriptos  Marquardum,  Eberhardum  et  Ulricum  confessatis  ulterius  non  com- 
mittendis  et  de  universis  et  singulis  hereticis  et  scismaticis  pro  nostra  possibilitate  extir- 
pandis,  necnon  iuramenta  singula  et  omnia  per  dive  recordationis  dominum  Henriomu 
imperatorem  ultimum  et  alios  imperatores  et  Romanos  reges  facta  et  prestita  et  que- 
cunque  alia  iuramenta ,  que  per  nos  prestanda  sunt  vel  prestari  debent ,  vice  et  nomine 
nostro  et  pro  nobis  ex  nunc  modis  omnibus,  quibus  per  nos  fieri  potent,  et  in  eventum»), 
quo  in  gratiam  sanctitatis  vestre  et  sedis  apostolice  recepti  fuerimus,  Qt  in  omni  alio  casu, 
quo  melius  possumus  et  debemus,  in  animam  nostram  prestandi,  iurandi  et  etimn  faciendi, 
que  sanctitati  vestre  prestanda  videbuntur.  Omnes  insuper  et  singulas  obedientias,  pro- 
missiones,  concessiones,  donationes  et  ratißcationes  quascunque  et  qualescunque  et  specia- 
liter omnes  et  singulas,  quas  Imperator  Henricus  ultimus  aut  alii  electi  sen  assumpti  in 
reges  Romanorum  vel  ad  Imperium  promoti,  per  se  vel  alios,  summis  pontificibus  et  Ro- 
mane ecclesie  vel  eoruiu  deputatis  promiserunt,  donarunt,  firmarunt  aut  quomodolibet  con- 
cesserunt,  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  ex  nunc  modis  omnibus  (ude  oben  bis  pos- 
sumus  et  valemus)  concedendi,  faciendi,  promittendi,  donandi,  firmandi,  confirmandi,  per- 
ficiendi,  securitates  etiam  et  cautiones,  firmitates,  cautelas  et  obligationes  quascunque  et 
qualescunque  vice  et  nomine  nostro ,  pro  omnibus  et  singulis ,  que  per  ipsos  procuratores 
nostros,  ut  supra,  confessata,  excusata,  tractata,  pacta,  facta  et  gesta,  ordinata,  oblata, 
concessa,  tradita,  annullata,  revocata,  renovata,  promissa  et  iurata  fiierunt,  exhibendi, 
offerendi,  faciendi,  firmandi,  vallandi,  complendi  et  perficiendi.  Nos  etiam  ad  observan- 
tiam  eorundem  sub  penis,  iuramentis,  cautionibus  et  obligationibus  quibuscunque  astrin- 
gendi,  obligandi  et  alligandi.  Item  vice  et  nomine  nostro  et  pro  nobis  promittendi,  fir- 
mandi ac  iuramentis  et  certis  penis  nos  obligandi ,  ex  nunc  modis  omnibus  (wie  oben  bis 
valemm),  quod  nos  nee  oflßciales  nostri  regna,  provincias,  ducatus,  comitatus,  Romam 
et  alias  civitates,  oppida,  castra,  comitatum  Venayssini,  loca,  terras  alias  et  quecunque 
territoria,  iura,  iurisdictiones,  homines  vel  vasallos,  cuiuscunque  Status  vel  conditionis 
existant,  ecclesie  Romane  mediate  vel  imraediate  subiectas,  ubicunque  et  in  quocunque 
loco  intra  Italiam  seu  extra  Italiam  sint  constituti,  non  invademus,  occupabimus,  usurpa- 
bimus,  inquietabimus  vel  quomodolibet  molestabimus,  per  nos  vel  alios,  directe  vel  indi- 
recte,  sub  colore,  constitutione  vel  titulo  quibuscunque.  Item  revocandi  omnia  et  sin- 
gula, que  sub  titulo  imperiali  per  nos  gesta  et  facta  b)  sunt  ubicunque  et  qualitercnn- 
que,  ac  pro  nobis  promittendi  et  firmandi,  quod  eadem  omnia  et  singula  revocabimus, 
annuUabimus  propria  in  persona ,  prout  vestre  placuerit  sanctitati.  Item  promittendi  et 
iuramento  firmandi,  quod  nullum  iuramentum ,  promissionem  aut  pactum  seu  aliam  obli- 
gationem  fecimus  nee  faciemus,  per  que  y^romissionibus,  iuramentis,  obligationibus  et  aliis 
firmitatibus  et  securitatibus  per  predictos  procuratores  nostros  omnes  aut  (wie  oben  bis 
Ulricum)  vestre  sanctitati  et  Romane  ecclesie  factis,  prestitis  seu  concessis,  faciendis,  pre- 
standis  seu  concedendis  posset  in  aliquo  derogari,  premissa  etiam  omnia  et  singula  et 


1343,  SEPT.  18.  783 

unumquodque  ipsoram  ac  generaliter  omnia  et  singula  et  qaecunque  alia  dictum  negotium 
tangentia,  in  toto  vel  in  aliquo  aut  quacunque  seu  qualibet  sui  parte  seu  ex  eo  pendentia, 
directe  vel  indirecte,  superius  aut  in  aliis  nostris  procuratoriis  expressa  vel  non  expressa, 
confitendi,  excusandi,  damnandi,  anatliematizandi,  offerendi,  suscipiendi,  acceptandi,  lau- 
dandi,  iurandi,  revocandi,  annullandi,  reprobandi,  conßrmandi,  addendi,  supplendi, 
adiungendi,  complendf;  ratificandi,  finiendi,  firmandi,  faciendi,  gereiidi,  exercendi,  perfi- 
ciendi  et  effectui  mandandi  singulariter  et  expresse,  prout  vestre  sanctitati  placu- 
erit  et  per  sanctitatem  vestram,  cni  in  omnibus  obedire  volumus,  fnerit  ordinatum, 
etiamsi  maiora  et  graviora  existerent  quam  premissa,  et  que  nosmet  fia^cere  possemus,  si 
presentes  essemus  propria  in  persona,  etiamsi  mandatnm  qualecunque et  quantumcunque 
exigant  speciale.  Promittimus  insuper,  quod  predictos  procuratores  uostros  omnes,  aliquos 
vel  aliquem  eorum  pendente  coram  sanctitate  vestra  tractatu  et  negotio  reconciliationis 
nostro  predicto  non  revocabimus  et,  si  qua  revocatio  verbis,  factis  vel  literis  appareret, 
ipsun  pro  nulla  et  irrita  haberi  volumus  et  etiam  eam  presentibus  irritamus,  revocamus 
et  annullamus,  ita  quod  in  quemcunque  casum  vigorem  habere  non  possit  nee  premissis 
vel  alicui  premissorum  offleere  valeat  vel  aliqualiter  derogare,  nisi  sanctitati  vestre  huius- 
modi  revocatio  nostris  literis  sigillatis  fuerit  intimata.  In  quo  casu  nichilominus  vigorem 
habere  volumus,  omnia  et  singula,  que  ante  revocationem  per  revocatum  vel  revocatos  et 
procuratores  nostros  acta,  tractata,  gesta,  confessata,  procurata  vel  facta  sunt  vel  quo- 
modolibet  ordinata.  Insuper  ut  premissa  omnia  et  singula  et  unumquodque  premissorum 
ac  omnia  et  singula  et  unumquodque,  que  in  aus  nostris  procuratoriis  sanctitati  vestre 
presentandis  sunt  conscripta ,  per  nos  et  procuratores  nostros  efßcaciter  compleantur  et 
ad  debitum  perducantur  effectum ,  temporibus ,  quibus  eadem  per  nos  legitime  et  melius 
fieri  possunt  et  vestre  placebit  sanctitati,  cuius  ordinationi  et  dispositioni  volumus  tota- 
liter  et  in  omnibus  obedire,  nihil  nobis  proprii  arbitrii  reservando,  promittimus  bona  fide 
et  nihilominus  sub  hypotheca  et  obligatione  omnium  rerum  et  bonorum  nostrorum  pre- 
sentium  et  futurorum  vobis  notariis  reoipientibus  et  stipulantibus  legitime,  vice  et  no- 
mine sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri ,  domini  Glementis  papae  VI.  necnon 
vice  et  nomine  sacrosancte  Romane  ecclesie,  ac  onmium  et  singulorum,  quorum  interest 
vel  Interesse  potuerit  quomodolibet  in  futurum,  obligamus,  quod  omnia  et  singula,  que  in 
premissis  et  circa  premissa  aut  quodcunque  premissorum  per  predictos  procuratores  nostros 
omnes  vel  prescriptos  Marquardum ,  Eberhardum  et  Ulricum  confessata,  excusata ,  dam- 
nata,  anathematizata,  oblata,  suscepta,  petita,  supplicata,  concessa,  promissa,  iurata,  an- 
nuUata,  revocata,  cassata,  irritata,  remissa»  abolita,  pronunciata,  declarata,  data,  accep- 
tata,  reoepta,  laudata,  obligata,  astricta,  decreta,  promulgata,  liberata,  absoluta,  commu- 
tata,  donata,  exhibita,  suppleta,  ratificata,  ßnita,  inita,  concordata,  roborata,  confirmata, 
acta,  gesta  et  facta  seu  quomodolibet  procurata,  ordinata,  disposita  et  tractata  fuerint, 
rata,  finna  et  grata  perpetuo  habebimus  et  contra  ipsa  vel  ipsorum  aliquod  nullo  unquam 
tempore  veniemus  scientes  vel  faciemus,  per  nos  vel  alios,  verbis  vel  literis  vel  factis, 
directe  vel  indirecte,  tacite  vel  expresse,  sub  colore,  conditione,  titulo  vel  causa  quibus- 
cunque.  Quodque  omnia  et  singula  premissa  vel  unumquodque  ipsorum  necnon  omnia 
alia  et  singula,  que  dicti  procuratores  nostri  omnes  vel  prefati  Marquardus,  Eberhardus 
et  übricusvice  et  nomine  nostro  fecerint  aut  nos  facturos  promiserint,  faciemus  preterea«) 
in  persona  coram  sanctitate  vestra  vel  alias,  ubi  et  quando  sanctitati  vestre  videbitur  ex- 
pedire.  Et  de  novo  in  eventum,  (une  oben  bis  fuerimvs)  et  de  omni  alio  casu,  quo  melius 
possumus  et  valemus,  muniemus^  firmabimus,  approbabimus,  complebimus  et  confirmabi- 
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mus  et  roborabimus  nostris  iaramentis,  instromentis  pablicis  manu  publiconun  tabellio- 
nam  confectis  necnon  nostris  literis  et  sigillis  et  omni  alia  finnitate  et  firmitatibos  ac 
modis  alüs,  qnibns  melius  valere  potenmt  et  sanctitati  vestre  videbitor  expedire.  Et  ad 
maiorem  omniom  et  singulorom  roboris  firmitatem  inramos  super  sancta  dei  evangelia 
per  nos  corporaliter  manu  tacta,  omnia  et  singula,  que  per  predictos  procuratores  nostros 
omnes  vel  prefatos  Marquardum,  EberhardumetUlricum  facta,  gesta,  promissa,  ordinata 
vel  obligata  fuerint,  teuere  et  adimplere  cum  onmi  efficacia  et  effectu  atque  onmia  et  sm- 
gula  inviolabiliter  observare  et  in  contrarinm  per  nos  vel  alium^directevelindirecte,  nun- 
quamd)  venire.  In  quorum  omnium  testimonium  et  roboris  firmitatem  presentesliteras  per 
discretos  viros,Ottonem  de  Imelndorfl^  clericumBabenbergensis  dyocesis,  etRomariumde 
Rirchein,  Gonstanciensis  dyocesis  clericum,  publioos  notarios  infrascriptos,  publicari  man- 
davimus  et  sigilli  nostri  appensione  muniri. 

Datum  et  actum  in  Castro  Landshuet,  ducatus  nostri  Bavarie,  anno  domini  1343, 
18.  die  mensis  Septembris,  presentibus  procuratoribus  nostris  predictis,  Marquardo  de 
Bandeg,  electo  et  preposito  Bambergensis,  Eberhardo  de  Tum(nowe),  preposito  Augu- 
stensis  ecclesiarum,  et  magistro  Ulrico  de  Augusta,  nostro  prothonotario. 

Et  ego  Otho  Inmieldorf  (?)  de  Viergeman,  clericus  Bambergensis  diocesis,  publicus 
auctoritate  sedis  apostolice  notarius,  predictorum  procuratorum  seu  ambaziatorum  con- 
stitutioni  et  ordinationi  ad  omnes  et  singulos  actus  premissos  nee  non  iuramentis  et  promis- 
sionibus,  obligationibus  et  oblationibus  ac  omnibus  aliis  et  singulis  supradictb  per  domi- 
num Ludovicum  prefatum  gestis  et  habitis,  dum  per  ipsum  agerentur  et  fierent,  ac  ipsa 
vidi  et  audivi,  necnon  iuramenta,  promissiones ,  oblationes  et  obligaüones  ac  onmia  et 
singula  alia  suprascripta  recepi  solemniter  et  ex  officii  mei  debito  fni  legitime  stipolatos 
vice  et  nomine  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Clementis  pape  YL  ac 
vice  et  nomine  sancte  Romane  ecclesie  ac  omnium  et  singulorum,  quorum  interest  vel  in- 
teresse  poterit  in  futurum,  et  de  ipsius  domini  Ludovici  iussu  et  mandato  premissa  omnia 
et  singula,  licet  alia  manu  legaliter  conscripta,  publicavi,  examinavi  et  ipsis  manu  propria 
fideliter  subscripsi  necnon  signimti  meum  consuetum  hie  etiam  apposui  requisitus  et  ro- 
gatus  in  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  anno,  die  necnon  loco  preno- 
minatis,  in  presentia  honorabilium  virorum,  dominorum  Marquardi  de  Bandeg,  electi  et 
prepositi  Bambergensis,  Eberardi  de  Tumnove,  prepositi  Augustensis  ecclesiarum,  et  mar- 
gistri  Ulrici  de  Augusta,  prothonotarii,  procuratorum  et  testium  subscriptorum  ad  hoc 
vocatorum  specialiter  et  rogatorum.  Et  ego  Bomarius  Hemerlini  de  Elircheim,  dericos 
Gonstanciensis  diocesis,  publicus  sedis  apostolice  notarius  . .  etc.  ut  supra.' 

Copie  in  Ann.  15.,  Cftpsa  11,  Nr.  7,  p.  112.  Nach  einer  anderen  Yorlage  „ex  Archiro 
Boio**  on^nau  gedruckt  bei  Gewold,  Defensiu  Lndowid  lY.  imp.  (1618)  p.  173 — 180. 
Die  bei  Gewold  im  Anschlüsse,  p.  181  flgd.  gedruckten  Articuli  dve  content»  primi  pro- 
curatorii  waren  im  Tatikanischen  ArchiTe  nicht  an&ofinden. 

a)  Vorlage:  adrentam.  b)  Yorlage  wiederholt  nach  fiacta:  et  gest». 

c)  Vorlage:  propterea.  d)  Vorlage:  nnqnam. 

1343,  Oct.  10. 

2168.  Episcopo  Wratislaviensi.  Archinpiscopo  Gneznensis  per  literas  mandat  pon- 
tifex  ^),  ut  denarium  b.  Petri  ab  eo  recipiat  et  has  pecunias  ad  cameram  papae  traosmit* 
tat  Quocirca  ei  mandat,  ut  easdem  pecunias  per  se  ac  suos  subcoUectores  collectas  et  ool- 
ligendas  eidem  archiepiscopo  assignet^) 

Dat  Avin.  6.  id.  Oct  anno  2.  »)*) 

Beg.  137,  Nr.  375. 


_■ I 
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1)  In  bulla  eodem  die  data. 

>)  Eodem  die  in  eondem  modum  episcopis  Lubucensi  et  Gaminensi.  L.  c.  Nr.  376,  377. 

>)  Eodem  die  episoopoWratizlariensi:  magistri  Galhardi  de  Carceribus  praepositi  ecclesiae 
Titulens.  Colocens.  dioc.  relatio  patefecit,  qnod  ille  dudum  pro  coUigendo  censu  annno,  qni 
denarios  b.  Petri  Tulgariter  in  illis  partibus  nuncupator,  ecclesiae  Rom.  in  rejrno  Poloniae 
debito  per  regnicolas  dicti  regni  et  pro  aliis  negociis  ecclesiae  olim  ad  partes  eusdem  de- 
stinatos,  com  se  disponeret  ad  sedem  apostolicam  redire,  enm  (ep.  Wratisl.)  collectorem 
dicti  census  in  eins  ciritate  et  diocesi  depotarit  ac  oonstitoit.  Papa  hoc  ratnm  habens,  ei 
mandat,  ut  super  collectione  huinsmodi  diligenter  et  fideliter  intendat.  —  In  eundem 
modo  eodem  die  episcopis  Lubucensi  et  Gaminensi.  L.  c.  Nr.  378 — 381. 

*)  Vgl.  auch  oben  Nr.  2165  t.  1343,  Aug.  17.  an  den  Bischof  t.  Prag.  R. 

1343,  Oct  17. 

3169»  Anno  1343,  indict  11.,  pontificatus  Clementis  VI.  papae  anno  2.,  et  die  17. 
mensis  Octobris  in  concistorio  publico,  in  quo  nominati  patres  erant  praesentes,  papa  post 
aliqaalem  collationem  per  eum  ibidem  factam  legi  fecit  processus  factos  tarn  per  Bene- 
dictom  XII.  papam  quam  per  se  ipsum  contra  Henricum  archiepiscopnm  Maguntmum 
super  diversis  excessibus,  criminibus  et  culpis  gravibus  et  enormibus,  in  quibus  (proces- 
sibus)  continetur,  qualiter  papa  eundem  citavit  et  citat,  ut  infra  quatuor  mensiuiu  ex  nunc 
computandorum  spatium  se  praesentet;  et  ut  dicti  processus  et  citatio  adHenricietcom- 
munem  notitiam  deducantur,  literas  apostolicas  citationem  et  processus  praedictos  conti- 
nentes  in  maiore  ecclesia  Avinion.  appendi  seu  affigi  mandavit. 

Copie  in  Fase.  II.  additor.  ad  eaps.  11.  armarii  15.,  fbl.  109.  B. 

1343,  Nov.  5. 

2170»  Ortolfo  electo  Salzeburgensi ,  quem  tam  pro  suis  expensis  necessariis  quam 
pro  ecclesiae  Salzeburg,  negociis  apud  sedem  apostolicam  expediendisutiliter  subire  oportet 
magna  onera  expensarum,  supplicationi  eins  inclinatus  indulget,  ut  usque  ad  summam 
12000  flor.  auri  mutuum  contrahat  pro  se  et  ecclesia  sua  et  creditoribus  sua  et  ecclesiae 
suae  bona  mobilia  et  immobilia  praesentia  et  futura,  usuris  omnino  cessantibus,  usque  ad 
praedictam  summam  obliget 

Dat  Avin.  nonis  Nov.  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  475.  R. 

1343,  Nov.  17. 

2171.  Garolo  primogenito  Johannis  regis  Boemiae,  marchioni  Moraviae:  solita  be- 
nignitate  receptis  eins  literis  et  tam  eis  quam,  quae  nobitis  vir  .  .,  miles  et  nuncius  eins, 
earum  exhibitor,  explicuit,  intellectis,  respondet  breviter,  quod  circa  ea,  quae  tangunt 
factum  Ludovici  de  Bavaria,  nondum  deliberare  ad  plenum  potuit,  aliis  arduis  negociis 
praepeditus,  sed  inde  deliberatione  pleniori  habita  ei  plenius  scribere  intendit  ^).  Kursus 
negocium  nobilis  viri,  Andreae  ducis  Galabriae,  germani  Ludovici  regis  Ungariae,  quod 
coram  papa  presentialiter  agitur,  habet  et  habebit,  quantum  cum  deo  et  honestate  fieri 
poterit,  favorabiliter  commendatum. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Dec.  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  500.    Kürzer  bei  Werunsky  Nr.  40. 

1)  Das  flgd.  Schreiben  des  Papstes  an  Karl  t.  1343,  Not.  24.   s.  bei  Rainald  $  60; 
Reg.  secr.  ann.  2.,  Nr.  ^13.  R. 
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1343,  Nov.  27. 
•  2172.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  ,»Quia,  sicut  frequenter  experiineuto  didicimos, 
Qonnulli  gra\ntate  morum  ac  erga  nos  reverencie  debito  procul  pulsis,  cum  suiiius  in  con- 
sistorio  et  alias  cum  equitamus,  coram  nobis  et  qaandoque  super  nos,  ia  eis  eciaiu  lapides 
includendo,  ausibus  presumptuosis  supplicationes  non  sine  turbacione  nostra  proicere 
temere  presumpserunt  hactenus  et  presumunt ,  nos  taüum  effirenatam  audaciam  propter 
bonum  modestie  observandum  repriuiere  . .  intendentes,  universis  et  singnlis  . .  districtins 
inhibemus,  ne  de  cetero  in  conspectu  nostro,  cum  in  consistorio  sive  alibi  fuerimus,  ali- 
quas  supplicationes,  nisi  nos  illas  peteremus  ab  eis  aut  peti  vel  recipi  mandaremus,  taliter 
proicere  quoquo  modo  presumant,  contrarium  vero  presumentes,  siclerici  fuerint,  ad  quevis 
obtinenda  ecclesiastiea  beneficia  inhabiles  reddimus,  si  vero  laici,  excommunicationis  sen- 
tentiam  incurrere  volumus  ipso  facto  .  .* 

Dat  Avin.  5.  kal.  Dec  anno  2. 

Reg.  157,  cur.  Nr.  37.  G. 

1343,  Dec.  1. 

2173«  Archiepiscopo  Pisano  eiusque  sufiraganeis.  In  subsidium  armatae  ducendae 
contra  Turcbos,  qui  incursiouibus  suis  Romaniam  et  insulas  christianas  terrent,  pontifex 
duxit  imponendam  ad  tres  annos  decimam  omnium  ecclesiasticorum  proventuum  per  uni- 
versas  mundi  partes,  Franciae  et  Angliae  ac  Ispaniarum  regnis  et  ti^rris  dominio  regom 
regnorum  ipsorum  subiectis  necnon  personis  et  bonis  Hospitalitarum  dumtaxat  exceptis. 
Solvant  igitur  et  faciant  colligi  praefati  archiepiscopus  et  sufiragan«  in  eius  provincia  et 
diocesibus  decimam  antedictam. 

Dat  Avin.  kal.  Dec.  anno  2.  ^) 

Reg.  157,  cur.  Nr.  50. 

^)  In  eondem  modum:  Nr.  52  srohiep.  Trererensi,  Nr.  58  patr.  Gradensl,  Nr.  59  ar- 
chiep.  Salzeburg.,  Nr.  61  archiep.  Colouiensi,  Nr.  66  patr.  Aquileg.,  Nr.  71  archiep.  Gnes- 
nensi,  Nr.  75  archiep.  Magdeburg.,  Nr.  80  archiep.  Bremeusi,  Nr.  98  archiep.  (sicj  Prafifensi 
et  eorum  suffraganeis.  G. 

1343,  Dec.  5. 

2174.  Kadulpho  duci  Lothoringiae :  solita  benignitate  literaseiusrecepitdenunciis 
Ludovici  de  Bavaria  et  negocio  reconciliatiouis  ipsius  mentionem  inter  cetera  facientes; 
devotionem  eius  laudat;  nuncios  ipsos,  cum  ad  sevenerint,  favorabiliter  audiet  ,£t  siex 
hiis,  que  proponent  et  Offerent,  viam  aperiri  viderimus ,  per  quam  ad  honorem  dei  et  ec- 
clesie  predicte  ac  auimarum  salutem  procedi  valeat  ad  huiusmodi  reconciliationis  tracta- 
tum,  eam  procul  dubio,  sicut  debite,  iuste  ac  honeste  fieri  poterit,  prosequemur.  £t  licet 
tua  circa  hec  devotls  affectibus  oblata  presentia  esset  in  omnibus  nobis  grata,  prius  ta- 
rnen nuncios  ipsos  audire  volumus  et  tibi  tunc  scribere,  ut  venias,  si  te  adesse  viderimus 
oportunum;  verum  si  pro  hiis  et  aliispresertim  negocio  teacvenerabilemfratrem  nostrum, 
.  .  episcopum  Metensem  tangente  circa  instans  festum  purificationis  beate  Marie  virginis 
ad  nostram  presentiam  te  conferres,  gratum  et  acceptum  nobis  procul  dubio  redderetur.* 

Dat  Avin.  non.  Dec.  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  549.  B, 

1344^  Jan.  13. 

2175.  Balduwino  archiepisco  Treverensi.  Notificat  ei,  quod  coUectionem  reddituum 
omnium  beneficiorum  vacantium  vel  in  posterum  usque  ad  biennium  vacaturorom,  quos 
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sibi  daxit  reservandos,  in  eins  diocesi  Johanni  Vastini  de  Casleto,  canonico  Leodiensi,  com- 
misit,  et  rogat  eum,  ut  eundem  ac  eins  subcoilectores  favorabiliter  babeat  commendatos. 
Dat  Avin.  id.  Jan.  anno  2.  ^) 

Per^.  Or.  mit  LOchem  für  die  Sieselschnor.    Miscellanea. 
Auf  dem  Falz:  de  Curia.     Q.  de  Turre. 

^)  Eodem  die  in  eundem  modum  Waltramo  arohiepiscopo  Colonions.  Perg.  Or.  wie  oben. 
Die  beiden  Stücke  auch  in  Reg.  137,  Nr.  596  und  595  (wo  der  Name  des  Adressaten 
▼erscbrieben :  Walframo).  *  R. 

13U,  Jan.  23. 

2176.  Johanni  arohiepiscopo  Mediolanensi,  in  civitate,  comitatu  et  districtu  Medio- 
lanensi  suo  et  ecclesiae  Romanae  vicario.  Per  Nicolaam  episcopum  Trideutinom  nuper 
accepit,  qaod  quidam  nobiles  partium  illarum  eiasdem  episcopi  et  ecclesiae  Tridentinae 
subiecti  ac  debito  fidelitatis  astricti,  praesertim  nobiles  viri,  Sickkus  de  Castrobarcho  et 
Nicolaus  de  Archo  »),  com  quibosdam  suis  sequacibus  adversus  ipsos  episcopum  et  ec- 
clesiam  perfide  comua  rebellionis  erigere  ipsosque  turbare  ac  offendere  se  coUigando  contra 
ipsos  cum  aliis  temerariis  ausibus  moiiuntur.  Rogat  archiepiscopum,utpraedictoepiscopo 
tam  contra  tales  quam  alios  eins  oppressores  et  molestatores  iniustos  assistat 

Dat  Avin.  10.  kal.  Febr.  anno  2.  0  *) 

Reg.  137,  Nr.  Ö46. 

a)  Reg.:  Artho. 

^)  Eodem  die  in  eundem  modum  nobili  riro,  Luchino  de  Viceoomitibus,  in  eiritate,  comi- 
tatu et  districtu  Mediolanensi  papae  et  ecclesiae  Romanae  Ticario.     L.  c.  Nr.  647. 

>)  Eodem  die  in  eundem  modum  nobili  riro,  Mastino  de  Lascala,  in  ciritate,  comitatu  et 
districtu  Veronensi  papae  et  eccl.  Rom.  yicario.  L.  c.  Nr.  648.  R< 

1344,  Jan.  24. 

2177  a.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Confirmat  Privilegium  Galhardo  Arelatensi 
archiepiscopo  ab  EenricoYIl.imperatore  datum,  datum  Romae  apud  st  Sabinam  7.  idus 
Julii,  anno  domini  1312,  in  quo  archiepiscopus  £bredunensis  et  episcopus  Dienensis  in 
onmibus  Arelatensis  ecclesiae  causis  auditores  et  iudices  ordinantur. 

Dat.  Avin.  9.  kal.  Febr.  anno  2. 

Reg.  159,  PriTil.  Nr.  1615.     Werunsky  Nr.  42. 

3177  b,  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Confirmat  Privilegium  Arelatensi  archiepis- 
copo Raymundo  a  Conrado  a)  Romanor.  rege  datum,  anno  ab  incarn.  dom.  1144,  anno 
vero  septimo  regni,  Galhardo  ab  IJeinrico  septimo  imperatore  renovatum,  datum  Romae 
apud  st  Sabinam  nonis  Julii  anno  1312,  in  quo  Arelatensi  ecclesiae  regalia  totius  archi- 
episcopatus  necnon  iurisdictio  in  civitate  Arelatensi  et  nonnulla  castra  conceduntur. 

Dat  ut  supra. 

L.  c.  Nr.  1616.     Werunsky  Nr.  43. 
a)  Reg.:  Colrado. 

2177  e.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Confirmat  ad  instantiam  archiepiscopi  Are- 
latensis Privilegium  a  Friderico  imperatore  Hugoni  archiepiscopo  Arelatensi  datum, 
datom  in  castris  prope  Cep  aranum  anno  .  .  1230,  mense  Augusti,  tertiae  indictionis, 
po*  quod  indulget ,  ut  liceat  cuilibet  de  imperio  de  bonis  et  possessionibus  suis  vendere, 
donare  vel  in  ultima  voluntate  relinquere  Arelatensi  ecclesiae. 

Dat  ut  supra. 

Reg.  162,  DiTers.  form.  Nr.  674. 
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3177  d.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Confirmat  Johanne  archiepiscopo  Arelatensi 
supplicante  Privilegium  a  Friderico  II.  imperatore  Hugoni  archiepiscopo  datum,  perquod 
ecclesiae  Arelatensi  regalia  totius  diocesis  et  praeterea  molta  castra  ot  praedia  coocedit 

Dat  ut  supra. 

Reg.  162,  Dir.  fom.  Nr.  716.  P. 

1344,  Fehr,  6. 

2178.  ^Supplicat  S.  V.  devotus  filius  vester,  Conrardus  comes  (sie)  Friburgensis  in 
Alemania,  qui  numquam^)  consensitconsilio  et  actibus  Bavarinec  suorum,sedin  omnibus 
terris  suis  ecclesiam  tenuit  in  sua  Ubertate,  insuper  pauperes  fratres  Praedicatores  eiectos 
de  suis  Gonventibns  recepit  in  terra  sua  et  eis  alimenta  ministravit  et  adhuc,  quotquot  ad 
ipsum  veniunt,  recipit  et  de  victn  caritative  providet,  quatenus  de  benignitate  vestra 
placeat  sibi  concedere  in  articulo  mortis  absolutionem  plenariam ,  quam  beatitudo  vestra 
quibusdam  principibus  conferre  consuevit* 

9  Pro  siinili  gratia  supplicatS.V.  Fridericus,  filius  primogenitus  comitis  Friburgensis 
supradicti,  qui  in  deifensione  libertatis  ecclesie  et  receptione  paupenun  fratrum  Predica- 
torum  sequitur  vestigia  patris  sui.*     »Fiat  R.**) 

, Fiat R Et quodtranseat sine alialectione. Fiat  RDat  Avin.  8.id.Februariianno2.* 

Reg.  Sapplic  Clem.  YI.  anno  2,  p.  II,  fol.  174  b. 

')  Dies  ist  nicht  so  ganz  richtig.  Vgl.  über  die  wechselnde  ParteisteUnng  des  Grafen 
Konrad  II.  ron  Freibnrg:  Riezler,  Geschichte  des  fürstl.  Hauses  Fürstenberg,  S.  139—143. 

')  Der  Sigle  R.  (Anfangsbuchstabe  seines  Taufhamens)  bediente  sich  Papst  Clemens  VI. 
regelmftssig  zur  Signirung  der  Suppliken.  Vgl.  Kehr  in  Mittheilungen  d.  Institns  f.  Osten. 
Geschichtsforschung  YIII,  101. 

1344,  Febr.  21, 

2179.  Philippo  regi  Franciae:  pro  quibusdam  eum  ac  negociumreconciliationis  Lu- 
dovici  de  Bavaria  tangentibus  seriosius  et  secretius  explorandis  magistrum  Guidonem  de 
Calma,  decanum  ecclesiae  st  Aredii  Lemovicens.  dioc,  notarium  suum,  virum  utique  lite- 
rarum  scienlia  conspicuum,  probitatis  maturitate,  fidelitatis  et  circumspectionis  probatum 
industria,  honoris  et  commodi  regii  fervidum  zelatorem  ad  eum  specialiter  destinat,  cui 
fidem  adhibeat  et  per  quem  respondeat 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  6.  kal.  Marcii  anno  2.  ^) 

Reg.  137,  Nr.  749. 

')  Ek>d6m  die  Johannae  reginae  Franciae  in  eundem  modum ;  Guidoni  benigne  super  prae- 
dictis  audito  relit  assistere  prudentia  regia.  L.  o.  Nr.  752.  R. 

1344,  April  6. 

2180.  Nobili  viro,  Radulpho  duci  Lothoringiae,  et  nobili  mulieri,  Mariae  de  Blesis, 
e'.us  uxori,  quorum  petitio  continebat,  quod  dudum,  ignorantes  esse  inter  se  aliqaod  con- 
sanguinitatis  vel  affinitatis  vinculum  in  faoie  ecclesiae  matrimonium  contraxerunt  carnali 
copula  postmodum  subsecuta  et  quod  deinde  ad  eorum  notitiam  pervenit,  quod  quoudam 
Alienora,  iiata  quoudam  Eduardi  comitis  Barensis,  uxor  praemortua  Radulphi  ducis,  tertio 
et  quarto  consanguinitatis  gradibus  Mariae  ducissae,  dum  viveret,  iniungebatur.  Cum  ex 
separatione  matrimonii  gravia  possent  scandala  suscitari,  supplicationi  eorum  indinatus, 
papa  gratiam  piaebet  dispensationis. 

Dat  Avin.  8.  id.  April,  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  988.    Dasselbe  in  Reg.  162,  Dirers.  form.  Nr.  500.  R. 
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13U,  April  20. 

2181*  ,  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Sincere  devotionis  affectus,  quem  venerabilis 
frater  noster,  Baldewinus  archiepiscopus  Treverensis  ad  nos  et  Romanam  gerit  ecclesiam, 
promeretur  necnon  debitum  officii  pastoralis,  per  quodsumos  ad  iura  ecclesiarum  servanda 
nniversis  ecclesiis  obligati,  exposcit,  ut  in  hiis,  que  iura  et  honorem  ecclesie  Treverensis 
concemunt,  nos  favorabiles  reperiat  et  benignos.  Sane  prel'ati  archiepiscopi  petitio  nobis 
exhibita  continebat,  quod  sui  et  ecclesie  predicte  suifraganei ,  qui  per  sedem  apostolicam 
sunt  promoti,  pretextu  promotionis  eorum  per  dictam  sedem  facte  sibi  quandoque  denegant 
obedieutiam  et  reverentiam  debitam  exhibere,  quare  prefatus  archiepiscopus  nobis  humi- 
liter  supplicavit,  ut,  ne  propterea  suo  et  eiusdem  ecclesie  sue  iuri  et  honori  imposterum 
derogari  contingat,  providere  super  hiis  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  vo- 
lentes  huius  supplicationibus  equitatem  sapientibus  favorabiliter  annuere  in  hac  parte, 
auctoritate  apostolica  tenore  presentium  declaramus,  quod  huius  suffraganei  per  eandem 
sedem  promoti  et  imposterum  promovendi  illam  obedientiam  facere  ac  exhibere  reveren- 
tiam teneantur,  quas  facere  et  exhibere  sibi  teneientur,  si  promoti  per  sedem  ipsam  minime 
extitissent .  .* 

Dat  Avin.  12.  kal.  Maii  anno  2. 

Reg.  162,  Dirers.  fonn.  Nr.  629.    Kurz  bei  Wemnaky  Nr.  49.  P. 

13U,  April  23. 

2182*  Waltramo  ^)  archiepiscopo  Coloniensi.  Quamvis  sinistris  contra  eum  super 
iuobedientia  et  negligentia  executionis  niandatorum  sedis  apostolicae  ac  quibusdam  aliis 
papae  auribus  instillatis  attenta  üducia,  quam  de  eins  devotione  et  sinceritate  gerit,  accom- 
modare  nequiverit  plenae  credulitatis  auditum ,  venientibus  tamen  nunciis  eins  et  ab  eis 
literis  eins  praesentatis  nunciorumque  relatione  super  excusatione  eins  gratanter  audita, 
papa  dulciter  est  quietatus.  Petitiones  eins ,  quantum  cum  deo  fieri  potuit ,  favorabiliter 
exaudivit.  Rogat  eum,  ut  in  omnibus,  quae  ei  ex  debito  praesulatus  incumbunt,  prudenter 
se  gerat 

Dat  Avin.  9.  kal.  Maii  anno  2.^) 

Reg.  137,  Nr.  1023. 

*)  Eodem  die  enndem  hortatnr,  nt  operosam  adhibeat  soUiciiadinem,  qaod  rilla  de  Ha- 
nefi  (sic)y  qnae  ad  eins  ecclesiam  pleno  iare  pertinens  peirenire  debet  ad  eam  hiis  tem- 
poribos,  aliaqne  bona  ipsins  ecclesiae  iUi  remaneant  integra  et  maesa.  R. 

13U,  Mai  2. 

2183.  Patriarchis,  archiepiscopis  etc.,  usque  pervenerint  Marquardum  electum  Barn- 
bergensem  et  Eberhardum  de  Tumnow,  praeposituiji  ecclesiae  Augustensis,  ac  Ulricom  de 
Augusta,  ambassiatores  et  nunciosLudovici  de  Bavaria,  exhibitorespraesentium,  qui  du- 
dum  ad  promavendum  et  procurandum  negocium  reconciliationis  eiusdem  Ludovici  ad 
unitatem  ecclesiae  et  papae  gratiam  ad  sedem  venerant  apostolicam  et  ibidem  moram 
aliquibus  traxerunt  temporibus  nunque  ad  partes  Alamanniae  dictumque  Ludovicum  pro 
certis  causis  de  papae  beneplacito  redeunt,  ^reversuri  ad  sedem  apostolicam,  sicut  credi- 
mus,  satis  cito*,  cum  ipsorum  comitiva  commendat  papa  et  requirit,  ne  ulla  illis  transe- 
untibus  iniuria  inferatur. 

Dat.  Avin.  6.  non.  Maii  anno  2.^)^) 

Reg.  137,  Nr.  1179. 
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*)  Ek)dein  die  et  eodem  modo  oommendat  nancios  Henrici  archiepisoopi  Ma^^uitini,  contra 
qaem  certi  prooessos  dudam  per  sedem  apostolicam  faerunt  habiti  iastitia  exigente  et  qui 
in  proximo  pro  reconciliatione  sna  procuranda  oertos  nancios  ad  sedem  praedictam  destinare 
disponit.     L.  c.  Nr.  1180. 

>)  Eodem  die  et  eodem  modo  commendat  Johannem  Disendick,  praepositnm  eeelesiae  st. 
apostolorum  Coloniens.  et  Johannem  rx>doTici  Magnntin.  dioc.,  notarios  pablicos,  qui  pro 
certis  negooiis  de  benepladto  papae  ad  partes  Bavariae  sunt  accessuri,  cnm  familiaribui  et 
rebuB  sois.     L.  o.  Nr.  1181.  R. 

1344,  Mai  5. 

2184.*  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Petitio  Johaonis  regis  Boemiae  continebat, 
quod  olim  reges  Boemiae  ad  successionem  regni  sui  venientes  de  manibus  arcWepiscopi 
Maguntini,  tunc  ipsorum  metropolitani,  suae  iniunctionis  et  coronationis  solennia  consue- 
verunt  recipere  ab  antiquo,  sed  ei  in  nullo  alio  nisi  solum,  quia  metropolitanus  erat  eorum, 
subiecti  quomodoUbet  existebant.  Cum  autem  papa  pridem  ^)  ecclesiam  Pragensera  in 
ecclesiam  metropolitanam  duxerit  erigendam ,  rex  ei  instanter  et  humiliter  supplieavit,  ut 
concederet,  quod  reges  Boemiae,  qui  erunt  de  cetero,  suae  unctionis  et  coronationis  solen- 
nia reciperent  de  manibus  archiepiscopi  Pragensis;  quod  papa  tenore  praesentium  be- 
nigne indulget 

Dat.  Avin.  3.  non.  Maii  anno  2. 

Reg.  137,  Nr.  1085. 

1)  1344,  April  30.  Die  darauf  bezügUchen,  mehrfach  gedruckten  Bullen  „Ad  perp^ 
tuam  rei  memoriam**  und  „Amesto  episoopo  olim  Pragensi,  in  archiepisoopum  Pragensem 
electo**  s.  in  Reg.  162,  Diyersar.  form.  Nr.  651,  u.  Reg.  157,  Nr.  214.  R. 

1344,  Juni  17, 

2185.  Fortanerio  fratrum  ordinis  Minorum  generali  ministro.  Papa  dudum  andint, 
quod  nonnuUi  fratres  ordinis  eius^  «qui  olim  serpentina  deceptione  seducti,  currentes  per 
campum  licentie  laxatis  rationis  et  honestatis  habenis  precipites  ad  interitum  dampna- 
tionis  et  mortis  a  reverentia  et  obedientia  st  Rom.  ecclesie  ac  sui  communitate  ordinis 
recesserunt  et  commissis  diversis  excessibos  calcaneo  rebellionis  erecto  aliis  fratribos  ipsias 
ordinis  similiter  rebellibus  adheserunt,*  postmodum  poenitentes  ad  unitatem  et  devotionem 
ecclesiae  redire  affectabant  Papa  meminit  se  ei  concessisse  potestatem,  ut  ipsos,  qui 
cordibus  contritis  veniam  peterent,  auctoritate  sua  (papae)  valeret  recipere  inioncta  eis 
pro  modo  culpae  poenitentia  salutari.  «Sane  cum,  sicut  nobis  significare  curasti,  aliqai 
fratres  eiusdem  ordinis  predictis  excessibus . .  irretiti,  ab  inviis  huiusmodi  retrahere  pedes 
suos  totaliter  et  in  viam  veritatis  .  .  reducere  desiderabiliter  affectantes  paratos  se  asse- 
rant  profiteri . .  ac  promittere  .  .  ea,  que  dilectus  filius,  Franciscus  de  Esculo  eiosdem 
ordinis,  sacre  theologie  professor,  dudum  coram  nobis  professus  fuit  et  promittit,  ^)  de 
quibus  . .  edoceri  postulasti,  volumus,  quod  .  .  fratres  eosdem  prius  excessibus  suis  recog- 
nitis  et  confessis  ad  gratiam  iuxta  formam,  quam  dictus  Franciscus  in  sua  reductione 
observavit, .  .  vice  nostra  recipias  et  admittas,  .  .  ita  tamen,  quod  ipsi,  postquam  sie  ab- 
soluti  fuerint,  infra  certum  terminum  . .  per  te  prefigendum  coram  nobis  personaliter  se 
presentent,  suscepturi  mandatum  nostrum  humiliter  et  beneplacitis  apostolicis  parituri, 
alioquin  in  easdem  recidant  penas  . .  ipso  facto."  Sequitur  inserta  forma,  quam  dictus 
Franciscus  observavit 

Dat  Avin.  15.  kaL  Julii  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  58. 


1344,  JüLt  1.  791 

')  Die  Confessio  et  absolatio  fratris  Francisci    de  Esculo  de  ordine  Minornm,  &eta  AtI- 
nione  in  csmer»  papae  coram  testiboa,  trftgt  das  Datnm:  1343,  Dez.  1.  R. 

1344,  Juni  27. 

3186.  Nobili  viro,  Alberto  duci  Austriae.  Literas  eis  per  uobilem  virum,  Fridericum 
militem  et  nuncium  eius  praesentatas  recepit  «Sane  quia  sinceritatem  pure  devotionis  et 
fidei,  quibus  tu  ac  progenitores  tui  erga  sanctam  Romanam  ecclesiam  claruistis  preteritis 
temporibus  incessanter  tuque  tanquam  benedictionis  et  gratie  filius  prefulgere  non  cessas, 
delectabiliter  tarn  per  literas  quam  per  illa,  que  idem  nuncius  exposuit«  recensendo,  ad  ea, 
que  nostrum  et  eiusdem  ecclesie  honorem  et  beneplacitum  concemerent,  te  devotis  affec- 
tibus  obtulisti,  nos  de  tam  laudabiU  proposito  et  ferventi  ac  siacera  devotioue  tuis  leti, 
adiuodum  ea  commeudationis  et  laudis  titulis  ac  gratiarum  actionibus  prosequentes,  nobi- 
litatem  tuam  rogamus  et  atteutius  in  domino  exhortamur,  quatenus  in  predictis,  ex  quibus 
deo  ac  nobis  et  ipsi  ecclesie  te  acceptiorem  semper  efücies  tibique  divinam  et  nostram 
apostoliceque  sedis  gratiam  uberius  vendicabis,  constauter  et  immobiliter  inherendo  pre- 
dictorum  progenitorum  tuorum  vestigiis  perseveres,  de  nobis  fiduciam  habiturus,  quod  nos 
super  tuis  et  tuorum  oportunitatibns ,  quantum  cum  deo  fieri  poterit,  reperies  gratiosos. 
Ceterum  cum  de  hiis,  que  super  reconciliatione  Ludovici  de  Bavaria  cepta  sunt  coram 
nobis,  te  letum  in  eisdem  subiunxeris  litteris,  super  negocio  reconsiliationis  (sie)  eiusdem 
et  illis,  que  nostrum  et  ecclesie  Romane  predicte  honorem  in  hac  parte  concemerent,  te 
laboraturum  nichilominns  oiferendo,  tuam  volumus  prudentiam  non  latere ,  quod  propter 
zelum  animarum  et  bonum  statum  illius  patrie  reconciliationem  ipsam  desiderabiliter, 
quantum  cum  honore  dei  et  eiusdem  ecclesie  fieri  poterit,  optavimus  et  optamus  et  post 
illa,  que  inde  cepta  fuerunt,  ut  premittitur,  nuncii  eiusdem  Ludovici  cum  forma  procura- 
toriorum  ad  hoc  sufficientium  cum  deliberatione  magni  et  maturi  consilii  ordinata  recesse- 
runt,  recepto  ad  redeuudum  cum  illis  certo  termino,  quem  postmodum  usque  ad  instans 
festum  nativitatis  beate  Marie  virginis  ad  supplicationem  eorum  duximus  prorogandum, 
et  si,  ut  supponimus,  in  eodem  termino  eisdem  mandatis  suffulti  venerint,  ad  ulteriora, 
sicut  cum  honestate,  iusticia  ^)  ac  honore  dei  et  ecclesie  poterimus,  pro  dicti  consumma- 
tione  negocii  favorabiliter  procedemus.  Ea  vero,  que  pro  te,  sicut  devote  scripsisti,  circa 
dictum  negocium  fieri  utiliter  poterunt,  cum  de  sinceritate  tue  devotionis  et  circumspec- 
tionis  prudentia  plenam  in  domino  geramus  fiduciam ,  grata  nobis  accedent  admoduin  et 
accepta.  Porro  quia  litteras  tuas,  quas  procedere  de  radice  filialis  devotionis  et  reverencie 
probabiliter  estimamus,  recipere  nos  delectat,  nobis  confidenter  rescribas,  que  tibi  occur- 
rerint  de  illis  partibus  rescribenda.* 

Dat  Avin.  5.  kal.  Julii  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  74.  R. 

a)  Reg.  iastide. 

1344,  JvU  1. 

S187.  Episcopo  Brandeburgensi  mandat,  ut  universitatem  hominum  et  mulierum 
Berlin  et  Colne  oppidorum  absolvat  ab  excommunicationis  sententia,  quam  incurrerunt 
pro  eo,  quod  graves  guerras  et  discordias  cum  nonnullis  principibus  et  aliis  nobilibus  ha- 
bentes,  Nicolanm  presbyterum,  praepositum  ecclesiae  in  Bernowe,  incendio  concremarunt 

Dat  Avin.  kal.  Julii  anno  3. 

Reg.  166,  Diren.  form.  Nr.  388.  Qedmekt  ab  Tranisampt  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand. 
A,  Vm,  258;  233.  P. 
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1344,  JuU  15. 

2188.  Archiepiscopo  Gneznensi.  Cum  in  Gamminensi  et  Lubicensi  civitatibus  et 
diocesibus  census  annaus,  qui  denarius  b.  Petri  nuncupatur  in  illis  partibus,  sibi  et  eccle- 
siae  debeatur,  mandat  archiepiscopo,  ut  hunc  censum  tarn  pro  praeterito,  quo  solutus 
non  fuerit,  quam  fiituro  tempore  coUigere  procuret  Dat  etiam  ei  potestatem  absolvendi 
eos,  qui  excommunicatione  fuerint  innodati ,  quia  non  solverint  tempore  debito,  ac  inter- 
dictum  relaxandi  necnon  processus  per  magistrum  Galhardum  de  CarceribuÄ,  praepositum 
ecciesiae  Titulensis,  Colocensis  diocesis,  habitos. 

Dat.  Avin.  id.  Julii  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  116.  K 

1344,  JuU  22. 

2189*  Bertholdo  episcopo  Argentinensi  mandat,  ut  Johannam  ducissam  Austriae  et 
Styriae  quibusdam  feudis,  quae  illi  denegaverat,  investiat. 
Dat  apud  Villam  novam  11.  kal.  Augusti  anno  3. 

Reg.  170f  ohne  Nr.,  auf  der  Rückseite  eines  Tor  dem  Index   stehenden  PergamentbUttet. 
Dasselbe  in  Reg.  165,  Nr.  846.  P. 

1344,  JvU  28. 

2190.  (Episcopo)  Tomacensi.  Nobilis  vir,  Guillelmus  comes  Hanonia  mandaverat 
et  fecerat  interfici  quendam  presbyterum,  qui  ei  verbales  et  proditorias  in  ipsius  tarnen 
comitis  absentia  iniurias  irrogaverat;  deinde  autem  comes,  cum  iam  satisfecerit  seu  paratus 
sit  amicis  dicti  presbyteri  et  ecciesiae,  cui  serviebat,  satisfacere  competenter,  ut  ab  excom- 
municationis  sententia  et  homicidio  huiusmodi  absolveretur,pontifici  supplicavit  Cuisup- 
plicationi  annuens  mandat  pontifex  episcopo  praefato,  quatenus  «si  est  ita,  postquam 
idem  comes  per  omnes  maiores  ecclesias  illius  loci,  ubi  huiusmodi  fuit  facinus  perpetra- 
tum,  nudus  et  discalciatus,brachiis  dumtaxat  retentis,  virgam  ferens  in  manibus  et  corri- 
giam  circa  collum,  si  secure  potent,  incesserit  et  ante  fores  ipsarum  ecclesiamm  a  pres- 
byteris  earundem  psalmum  penitencialem  dicentibus  se  fecerit  verberari,  suum  publice 
confitendo  reatum,  quando  maior  aderit  populi  multitudo,  et  ecclesie,  cui  dictus  presbyter 
serviebat,  satisfecerit  competenter,  feudo  et  iure  patronatus ,  si  qua  in  ipsa  ecclesia  obti- 
nebat,  eo  ipsiusque  heredibus  privatis  &),  perpetuo  ipsum  comitem  ab  excommunicationb 
sententia  .  .  et  huiusmodi  homicidii  reatu,  si  hoc  humiliter  petierit,  .  .  absolvas  .  .  et  ipsi 
iniungas  . .  penitentiam,  que  ei  sit  ad  salutem  et  aliis  ad  terrorem.^ 

Dat  apud  Villam  novam  5.  kal.  Augusti  imno  3. 

Reg.  165,  Nr.  355. 

a)  Reg.:  priTatns.  G. 

1344,  August  12. 

2191*  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Exhibita  pontifici  pro  parte  . .  magistrae  et 
conventus  monasterii  monialium  in  Amptenhusen  ^)  ord.  st  Benedicti  Constanciens.dioc. 
petitio  continebat,  quod  dictum  monasterium  et  personae  ipsius  propter  monialium  mal- 
titudinem  et  tenuitatem  redituum  necnon  pro  eo,  quod  ipsae  tanquam  devotae  ecciesiae 
Romanae  filiae  interdictum  ecclesiasticum  per  processus  apostolicos  prolatum  in  illis  par- 
tibus diligentissime  servaverunt  hactenus  et  observant,  ac  etiam  propter  hospitalitatem 
premuntur  maxima  egestate.   Pontifex  igitur  supplicationibus  earum  obtemperaus  iocor- 
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porat,  annectit  et  unit  monasterio  earundem  parrochialem  ecclesiam  in  Mulhusen*)  dictae 

dioc^  in  qua  iam  obtinet  ius  patronatus. 

Dat  apad  Villam  novam  2.  id.  Augusti  anno  3. 

Heg.  165,  Nr.  494. 

1)  Amtenlisasen  bei  Immendingen,  Baden. 

')  Mühlhausen  bei  Engen  im  Hegan.  G. 

ISU,  Oct  5. 

2192*  Hoc  die  in  praesentia  Gementis  papae,  cardinalium  et  aliorum  testiom  do- 
minus Andelo  Jacobi  dicti  Rainaldi  de  Tuderto,  sindicus  et  procurator  civitatis  Tudertini, 
nomine  liaius  civitatis  et  popnli  confessus  est,  «quod  dudum,  iam  sunt  16  anni  vel  circa, 
dum  dampnatus  Ludovicus  de  Bavaria  in  Urbe  Romana  nt  rex  Romanorum  et  imperator 
receptus  fuisset,*  cives  Tudertini  et  districtionales  civitatis  ipsius  Ludovico  adhaeserunt 
,et  eidem  auxilium  et  fjavorem,  non  tamen  in  heresi  prestiterunt  ac  eidem  in  dicta  Urbe 
Bomana  existenti  miserunt  10000  floren.  auriipsumquecum  dampnate  memorie  Petro  de 
Corbaria  antipapa  et  heresiarcha  et  eins  anticardinales  et  predicatores  cum  aliis  eorum 
secassibus  (sie)  ad  Tudertum  venientes  receptaverunt  et  admiserunt  ibidem ,  eos  diversi- 
mode  honorando  et  ibi  etiam  alia  10000  floren.  eidem  Ludovico  donaverunt^),  ex  quibus 
adhesione,  auxilio,  consilio,  favore  et  receptione  per  processus  fei.  rec.  dom.  Johannis 
papae  XXII.  civitas  ipsa  cum  suo  districtu ,  multi  ex  civibus  et  districtionalibus  dictae 
civitatis  excommunicationis  sententiam  incurrerunt  et  civitas  ipsa  cum  suo  districtu  sub- 
posita  fiiit  et  adhuc  subposita  remanet  ecclesiastico  interdicto.*^  Offerunt  se  omnem  poe- 
nitentiam  suscipere,  quam  papa  duxerit  imponendam,  et  solvunt  10000  floren.  ad  came- 
ram  papae.  Qui  haue  oblationem  ratam  et  gratam  habens,  mandat,  ut  infra  duos  annos 
proximos  infra  civitatem  Tudertinam  construant  unam  decentem  capellam  in  honorem  st 
Petri  et  Clementis  dedicandam,  et  poenas  relaxat  suprafatas. 

Copialbuch  des  Archiyio   St.  Angelo,  Arm.  15,  caps.  11,  Nr.  7,   (saeo.    16./17.)  f.  121 
bis  124.  B. 

')  Vgl.  Ehrle,  Ludwig  d.  Bayer  o.  die  Fratioellen  and  GhibeUinen  Ton  Todi  a.  Amelia 
i.  J.  1328  (ArchiT  f.  litteratur-  o.  Kirohengeschiehte  des  M.  A.,  I,  158  f.,  II,  653  f. 

V 

1344,  Oct  20. 

2193.  Friderico  electo  Bambergensi.  Dudum  Leupoldo  episcopo  ecclesiae  Bamber- 
gensi  Rom.  ecclesiae  immediate  subiectae  praesidente  pontifex  ipsius  ecclesiae  provisio- 
nem  suae  dispositioni  reservavit.  Vacante  autem  ecclesia  praedicta  per  Leupoldi  episcopi 
mortem  pontifex  eidem  praeficit  Fridericum,  ecclesiae  st  Stephani  Bambergens.  praepo- 
sitom  in  subdiaconatus  ordine  tunc  constitutum,  administrationem  ipsius  ecclesiae  Barn- 
bergensis  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  plenarie  ei  committendo. 

Dat  Avin.  13.  kal.  Nov.  anno  3. 

Beg.  163,  De  promotionibas  praelatonun,  Nr.  28.  O. 

1344,  Nov.  11. 

2194.  Johanni  regi  Boemiae  illustri.  Commendat  ei  Galhardum  electum  Senadien- 
sem,  apostol.  sedis  nuncium,  quem  ad  partes  regni  eins  pro  suis  et  ecclesiae  Rom.  negociis 
tractandis  specialiter  destinat  ^) 

Dat.  Avin.  3.  non.  Nov.  anno  3. 

Beg.  138,  Nr.  415—421. 

VatUuAlMh«  Aktmi.  51 
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')  Eodem  die  in  eandem  modo  Carolo  prlmogenito  Johannis  rejns,  marchiom  Morariae, 
Ludoyico  regi  Ungariae,  Elisabeth  re^rinae  Ungariae,  Kazimiro  rejn  Poloniae,  archiepiscopo 
Colocensi  et  eins  suffraganeis,  archiepiseopo  Gneznensi  et  eins  suffraganeis.  R. 

1344,  Nov.  18. 

2195.  Ad  futuräm  rei  memoriam.  Provisioneui  ecclesiae  Leodiensis,  si  nunc  vacat 
vel  cum  primo  eam  vacare  contigerit,  de  paatore  praeficiendo  sibi  reservat,  capitulodi- 
strictias  inhibens,  ne  de  illo  se  intromittat. 

Dat  Avin.  14.  kaL  Dec.  anno  3.  ^) 

RejT.  138,  Nr.  456. 

I)  Eodem  die  simili  modo  capitulo  ecciesiae  Leodiensis  et  archiepiscopo  Coloniensi  metro- 
politano.     L.  c.  Nr.  457,  458.  R. 

1344,  Nov.  19. 

2196*  Walramo  archiepiscopo  Coloniensi. 

.Fratemitatis  tue  literas,  per  quas,  ne  labiis  detractoiiim,  que  sepius  in  oeculto  sa- 

gitant  innocentes,  tue  fame  sinceritas  valeret  apud  nos  et  sedem  apostolicam  denigrari,  ea, 

que  per  Ludovicum  de  Bavaria  super  quibusdain  articulis  factum  suum  tangentibus,qaos 

sui  procuratores  eidem  de  Romana  curia  detulerunt,  necnon  per  te  ac  quosdam 

alios  principes  electores,quibus  ipse  dictorum  articulorum  destinando  transcriptumseripserat, 

acta  fuerunt,  nobis  intimare  curasti,  benignitate  recepimus  consueta.   Quorum  serie  ac 

hiis,  que  venerabili  fratri  nostro,  Anibaldo  episcopo  Tusculan.  super  aliis  scripseras,  ple- 

nius  intellectis,  quamquam  antea  de  te  nostra  teneret  et  indubitanter  teneat  oppinio,  quod 

in  aliquibus,  ex  quibus  honor  noster  et  ecclesie  Romane  tueque  sinceritatis  et  fame  cla- 

ritas  ledi  possent,  quomodolibet  te  scienter  non  ingereres  nee  illis  etiam  consentires,  ex 

predictis  tamen  oppinio  nostra  huiusmodi  fortius  roboratur ,  cum  in  tue  fidelitatis  cod- 

stantia  sie  animus  noster  quieverit  et  quiescat ,  quod  quibusvis  tuis  emulis  vel  dettacto- 

ribus  non  accommodavissemus  nee  accommodaremtis  faciliter  credulas  aures  nostras. 

Quocirca  fratemitatem  rogamus  et  hortamur  eandem,  quatenus  in  illa  temptatione  te  ab 

hiis,  que  tibi  apud  deum  merita  cumulant  tibique  nostram  et  eiusdem  sedis  gratiam  non  pa- 

rum  exuberant,[non]  amoveas  vel  avellas  »).  Porro  quautum  ad  predictos  articulos,  te,  firater, 

ac  alios  principes  noluraus  non  latere,  quod,  licet  in  eis  contineantur  aliqua,  que  personam 

et  statum  dicti  Ludo\aci  propter  suorum  criminum  et  exoessuum  correctionem  debitam 

contingere  dinoscuntur,  non  tamen  concludunt  nee  nostre  intentionis  extitit  nee  exisUt 

eorum  conclusionem  ad  aliqua  tendere,  per  que  iura  vel  oonsuetudines  imperii,  que  nos 

illesa  observari  cupimus,  possent  ledi.   Denique  super  hiis ,  que  pro  carissimo  in  Christo 

filio  nostro,  Johanne  rege  Boemie  illustri  fecisti,  de  quibus  utique  nobis  gratis  ipse  com 

multis  tue  benivole  assistentie  commendationibus  nobis  scripsit,  eidem  fraternitati  gratia- 

rum  referimus  actiones.    Que  autem  tibi  nuncianda  de  partibus  illis  ocoarrerint,  nobis, 

qui  placabiliter  tuas  recipieraus  literas,  scribere,  quotiens  oportunumextiterit,non  omittas.* 

Dat  Avin.  13.  kal.  Dec.  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  460.  B. 

a)  Reg. :  amoyeat  rel  ayeHat. 

1344,  Dec.  6. 

2197*  Frederico  de  Honloch,  electo  Bambergensi,    Dat  ei  licentiam  contrahendi, 
sicut  in  papae  praesentia  constitutus  supplicayit,  tam  pro  eins  expensis  necessariis  quam 


1344,  DEC.  11.  795 

ecclesiae  Barabergensis  negociis  apud  sedem  apostolicam  expediendis  mutuam  usque  ad 
sommam  mille  florenorum  auri. 
Dat  Avin.  8.  id.  Dec.  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  532.  B. 

1344,  Dec.  11, 

2198.  Nobili  viro,  Alberto  duci  Austriae.  (S,  den  Thmck  heiRaynald  1344,  §  12. 
Nach  freUbato  folgt:)  „Vernmtamen  si  tue  sinceritatis  prudentia,  de  qua  specialem  geri- 
mus  fiduciam,  bonum  aliquod  possit  super  eodein  negocio,  sicut  gratanter  obtulit,  operari, 
deo  ac  nobis  et  apostolice  sedi  giatum  erit  admodum  et  acceptuin.  Denique  literas  et 
nancios  tuos,  si  nobis  super  hüs  et  aliis  niiseris,  recipiemus  favorabiliter  et  benigne.* 

Dat  Avin.  3.  idus  Dec.  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  545.  ,  B. 

1344,  Dec,  11, 

2199.  Balduyno  archiepiscopo  Treverensi.  Literas  eins  per  eins  nancios  Johannen) 
de  Sarwerden,  archidiaconuin  de  Marssalo  Metens.,  et  Gotschalcnm  »)  de  Sygen,  canoni- 
nicnm  st  Gwidonisb)  Spirens.  ec^lesiarum  praesentatas  recepit  «Sane  quia  inter  cetera, 
qne  sub  eadem  credentia  explicarunt,  prelatum  unum  tibi  notum  asseruerunt  dignitatis 
pontificalis  statui  cedendi  propositum  concepisse,  nobis  id  non  inmerito  materiain  admira- 
tionis  ingessit,  cum  prelatus  idem,  quamvis  in  diebus  suis  processerit,  adhuc  tarnen,  sicut 
intelleximas,  viribus  viget  corporeis  et  circumspecta  mentis  dispositione  refulget  et,  si  for- 
san  quandoque  infirmitate  corporali  visitetur,  .  .  considerandum  est,  quod  nonnunquam 
infirmitas  corporis  fortitudinem  äuget  cordis. .  .  Idem  Prelatus  commodis  spiritualibus  et 
temporalibus  suam  ecclesiam  non  parum  adauxisse  asseritur. .  .  Nee  idem  prelatus,  ubi 
etiam  rationes  efficaces  super  cessioue  huiusmodi  facienda,  quam  debere  concepisse  non 
videtor,  hiis  temporibus  pretenderent  firmare  suum  circa  hoc  propositum,  ut  extimamus, 
debuit  presertim  nepotius  suis ,  patre  scilicet  et  filio ,  qui  magne  discreüonis  maturitate 
procul  dubio  preminent,  inconsultis,  rursus  cum  ignoretur  adhuc  finis  negocii  Ludovici  de 
Bavaria  et  prelatus  ipse  sit  potens ,  virtuosus  et  fidelis  Romane  ecclesie  ac  propterea 
eidem  negocio,  qualemcunque  finem  capiat,  pro  eadem  ecclesia,  que  de  ipso  specialem 
gerit  fiduciam,  multipliciter  oportunus,  grave  procul  dubio  ipsi  ecclesie  recipere  cessionem 
ipsius  hiis  temporibus  non  inmerito  redderetur.**  Archiepiscopum  «xhortatur,  ut  eidem 
praelato  suadeat,  ut  pri^missis  matura  discretione  discussis  in  administratione  praesulatus 
sni  virtuose  persistat  „  Yemmtamen  cum  prelatum  ipsum  scire  supponamus  indubie,  qui- 
bns  caosis  est  de  iure  talis  cessio  postulanda,  si  eum  conscientia  forsan  super  hoc  urgeat 
aut  alie  cause  rationabiles  moveant,  illas  nobis  rescribere  poterit  seriöse,  ut  eis  et  nichi- 
lominus  hiis,  que  de  suorum  amicorum  generositate  utique  nobilium  et  specialiter  prefa- 
torum  nepotum  consilio  et  deliberatione  matura  circa  premissa  processerunt,  plenius  in- 
tellectis  eidem  prelato,  quem  favore  dilectionis  specialis  prosequimur,  prout  deo  gratum 
sueque  saluti  et  ecclesie  sibi  commisse  viderimus  expediens,  paterno  solicitudinis  studio 
consulere  procuremus.*  ^) 

Dat  Avin.  3.  id.  Dec.  anno  3. 

Reg.  188,  Nr.  546. 

a)  Reg.:  Gtetscbalciun.  b)  Reg.:  Groidonis.  R. 

«)  Vgl.  unten  Nr.  2211. 

51- 
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13U,  Dec,  28. 

2300.  Johanni  regi  Boemie.  Quia  super  bis,  pro  quibus  pridem  eius  nuncii  ad  pa- 
pam  venerunt,  ei  commode  per  ipsos  nequivlt  respondere,  magistruin  Greraldum  de 
Magnaco  archidiaconuin  de  Bautesio  in  ecclesia  Constanciensi ,  capellanum  suum  regis- 
que  consiliarium  iDstructum  plene  saper  bis  ad  eum  destinat,  qui  ei  verbotenus  ea,  quae 
super  responsioue  praedicta  et  bis,  quae  tangunt  ainbassiatam  nuneiorum  ipsomm,  eidem 
imposuit,  seriosius  explicabit 

Dat  Avin.  5.  kal.  Jan.  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  632.   Werunsky  Nr.  72.  R. 

1545,  Jan.  10. 

ä201.  Ottoni  electo  Bremensi,  qui  in  papae  praesentia  constitutus  proposuit,  quod 
tarn  pro  suis  expensis  necessariis  quam  ecclesiae  suae  Bremensis  negociis  apud  sedem 
apostolicara  expediendis  utiliter  se  subire  oporteat  magna  onera  expensarura,  et  humiliter 
supplicavit,  ut  sibi  concederetur  licentia  contrabendi  mutuum  usque  ad  summam  sex  mil- 
lium  florenorum  auri,  dat  bane  licentiam. 

Dat.  Avin.  4.  idus  Jan.  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  533.  R. 

1545,  Jan.  15. 

2202.  Humberto  Dalpbino  Viennensi.  Placabiliter  audi\'it  papa,  quae  Guillelmus 
de  Verey,  prior  prioratus  st.  Benedicti  de  Suessiaco  ordinis  st  Benedicti  Lugdunensis 
dioc.,  et  alii  eius  nuncii  nuper  venientes  ad  se  sibi  explicare  curarunt,  et  contenta  in  literis 
eius  pleno  eollegit  intellectu.  «Sane  sicut  eadem  tua  nobilitasnon  ignorat,  nos  reconsilia- 
tionem  Ludoviei  de  Bavaria,  ut  sue  aliorumque  multorum  provideretur  saluti  a  deo,  desidera- 
biliter  optavimusetoptamus,  quod,  licet  ipse  nos  et  sedem  apostolicam  per  verba  frequenter 
duxerit.  Unguis  loquendo  variis  et  diversis  in  anime  sue  periculum  et  Status  non  modicum 
detrimentum,  ipsum  tarnen  de  mansuetudine  ac  misericordia  dicte  sedis  expectavimus,  si 
animus  suus  abstersa  peccatorum  caligine  divina  illustraretur  gratia,  quod  vias  suas,  qni- 
bus  tortuose  pro  dolor  graditur,  cognosceret  et  ab  illis  ad  viam  veritatis  et  rectitudinis 
reduceret  pedes  suos,  et  adhuc  etiam  expectamus,  que  sui  nuncii,  qui  redire  ad  presen- 
tiam  nostram  in  termino  festi  purificationis  beate  Marie  virginis  promiserunt,  super  ne- 
gocio  reconsiliationis  huiusmodi  reportabunt,quo  quidem  elapso  termino  deliberabitar,  an 
te,  fili,  expediat  ad  Ludovicum,  sicut  nobis  scripseras,  personaliter  proficisci,  sicut  prefatos 
prior  ad  te  de  nostro  beneplacito  rediens  explicare  tue  prudentie  hec  et  alia  sibi  per  nos 
imposita  seriosius  poterit  viva  voce."  Ceterum  ei  nunciat,  quod  per  literas  Herrici  pa- 
triarcbae  Gonstantinopolitani,  apostolicae  sedis  in  partibus  transmarinis  legati,  et  aliomm 
fidedignorum  certiorest  factus,  quod  dictus  legatus  cum  stolio  galeamm  ad  quoddam  ca^ 
strum  fortissimum  in  ripa  et  portu  maris  situm,  quod  per  Turcbos  tenebatur,  profectus  tarn 
castrum  ipsum  quam  exercitumTurchoruminnumerabilis  multitudmis,  in  quo  erat  Marbas- 
sanus  dux  principalis  Turchorum,  aggrediens  viriliter  et  potenter  tandem  devicit  et  fiigavit 
et  nunc  castrum  praefatum  cum  portu  et  fortaliciis  obtinet  nomine  papae  et  eeclesiae. 

Dat  Avin.  18.  kal,  Febr.  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  652  (nicht  632).    Hieraus  karz  erwähnt  bei  Rftyn&ld  1344  §  13;  B<(hm» 
Nr.  182.  R. 
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1345,  Jan.  30. 

2203.  ,Ad  futuram  rei  memoriam.  Belatus  assertione  fidedigna  percepto  civitatem 
Basiliensem  cam  suo  districtu  et  territorio  auctoritate  processuam  dudum  per  sedem  apo- 
stolicam  adversus  receptatores,  fautores,  adiutores  et  consiliatores  Ludovici  de  Bavaria 
eiusque  complicum  et  sequacium  habitorum  interdicto  ecclesiastico  subiacere  quodque 
cives  et  habitatores  civitatis ,  districtus  et  territorii  predictoram  ad  nostram  et  eiusdem 
sedis  obedientiam  humiliter  cam  satisfactione  debita  se  disponunt,  nos . .  ipsorum  suppli- 
cationibos  benignius  inclinati,  predictum  interdictum  usque  ad  unum  annum  a  dato  pre- 
gentium  computandam  . .  suspendimus . .,  sperantes  in  domino,  quod  prefati  cives  . .  erga 
nos  . .  mterim  sie  se  gerent,  quod  non  solum  relaxationem  eiusdem  interdicti  sed  etiam 
alias  a  nobis  .  .  gratias  obtinere  uberios  merebuntur,  adiecto  tamen  specialiter  et  expresse, 
qnod,nisi  per  nos  infra  dictum  annum  aliud  super  predictis  ordinatum  extiterit,  eo  lapso 
civitas,  districtus  et  territorium  supradicta  simili  subiaceant  interdicto  .  .* 

Dat  Avin.  3.  kal.  Febr.  anno  3. 

Reg.  166,  Dirers.  fonn.  Nr.  328.     Vgl.  Raynald  1346,  §  21.  P. 

1345,  Febr.  6. 

220i.  Johanni  regi  Boemiae.  Cum  Engelbertus  archiepiscopus  Rigensis  pro  recu- 
'  perandis  et  habendis  quibusdam  Castro  et  villis  aliisque  bonis  et  redditibus  in  regno  Boe- 
mie  consistentibus,  per  bonae  memoriae  Fridericum  Rigens.  praedecessorem  eins  de  bonis 
et  pecuniis  Rigens.  ecclesiae,  sicut  asseritur,  acquisitis,  nuncium  suum,  exhibitorem  prae- 
sentium  ad  regem  et  illas  partes  ordinaverit  destinandum,  regem  attentius  deprecatur, 
at  nuncium  ipsum  benigne  recipiat  et  gratanter  super  recuperandis  Ulis  bonis  ad  eccle- 
siam  Rigens.  spectantibus  favores  exhibeat  opportunos. 

Dat  Avin.  8.  id.  Februarii  anno  3.^) 

Reg.  138,  Nr.  724. 

')  Eodem  die  in  eundem  modum  Carolo  primogenito  Johamiis  regis,  marohioni  MorsTiae, 
Arnesto  arohiepisoopo  Pragensi,  Johanni  episoopo  Olomaoensi.  L.  c  Nr.  725 — 727.         R. 

1345,  Febr.  14. 

2206.  Ottoni  archiepiscopo  Bremensi.  Dudum  Borchardo  archiepiscopo  ecclesiae 
Bremensi  praesidente  pontifex  ipsius  ecclesiae  provisionem  suae  dispositioni  reservavit. 
Vacante  autem  ipsa  ecclesia  per  Borchardi  archiepiscopi  mortem  capitulum  Bremense, 
hoius  reservationis,  ut  fertur,  ignarum,Ottonem  praefatum,  canonicum  Bremens,  in  presby- 
teratus  ordine  constitutum  in  archiepiscopum  Bremens,  per  formam  compromissi,quamvis 
de  facto  concorditer,  elegit  ipseque  Otto  huic  electioni,  reservationis  ignarus,  consensit. 
Pontifex  igitur,  cassata  huiusmodi  electione,  ipsum  Ottonem  ecclesiae  Bremensi  in  archi- 
episcopum praeficit,administrationem  ipsius  ecclesiae  tam  in  spiritualibus  quam  in  tempo- 
ralibus  plenarie  ei  committendo.  Deinde  per  Anibaldum  episcopum  Tiisculanum  consecra- 
tionis  munus  apud  sedem  apost.  ei  impendi  et  palleum  per  duos  diaconos  cardinales  facit 
ei  exhiberi. 

Datum  Avin.  16.  kal.  Marcii  anno  3. 

Reg.  163,  De  promotionibos  praelator.  Nr.  80.  O. 
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1345,  Febr.  26. 

2206.  Engelberto  electo  Leodiensi  licentiam  dat  cootrahendi,  sicut  in  praesentia 
papae  constitutus  supplicavit,  mutuum  usque  ad  suniinani  5000  florenorum  auri. 

Dat.  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  4.  kal.  Martii  anno  3.  ^) 

Reflr.  138,  Nr.  1082. 

')  1345,  März  2.  in  eodem  modo  Ottoni  archiepisoopo  Bremensi  super  mutuo  2000  flo- 
renorum auri.  Datum  apud  Villam    noram  6.  non.  Marcii  anno  3.  L.  c.  Nr.  1083.       R. 

1315,  Febr.  28. 

2207.  Engelberto  electo  Leodiensi,  qui  pontifici  significavit,  quod  nonnulli  nobiles 
et  potentes  siut  eidem  ecclesiae  Leod.  convicini ,  qui  ad  capiendum  et  occupanduui  bona 
et  iura  eiusdem  ecclesiae  manus  avidas  extendere  non  fomiidant,  datur  licentiä  redeundi 
ad  ecclesiam  praedictam. 

Dat  apud  Villam  novam  2.  kal.  Martii  anno  3. 

Reg.  165,  Nr.  570.  *) 

^)  Ibidem  Nr.  571:  Cum  eodem  dispensatur,  quod  minime  teneatnr  infira  tempos  cano- 
nicum nee  etiam  ultra  illud  usque  ad  noTem  menses  consecrationis  munus  recipere.  Dat. 
ut  supra.  —  Nr.  572  u.  573  noch  andere  PriTÜegien  für  denselben  bezüglich  seiner 
Weihen.  Dat.  ut  supra.  —  Nr.  657:  Eidem  electo  datur  licentiä  petendi  et  recipiendi  ab 
Omnibus  personis  ecclesiasticis  Leod.  dioc.  et  civitatis  semel  dumtaxat  caritatirum  snbsi- 
dium  moderatum.  Dat.  ap.  Vill.  noram  4.  nonas  Marcii  anno  3.  (März  4.)  Dasselbe  wie 
Nr.  657  nochmal  unter  Nr.  752.  6. 

1345,  März  2. 

2208.  Hoc  die  apud  Villam  Novam  dioc.  Avinion.  in  ecclesia  seu  capella  st.  Ludo- 
vici,  in  praesentia  cardinalium  et  notariorum  nominatorum  Engilbertus  electus  in  epis- 
copum  Leodiensem  papae  et  ecclesiae  iuramentum  fidelitatis  praestat. 

Copie  in  Fascic.  II.  additorum  ad  Caps.  11.  arm.  15.,  fol.  125.  K. 

1345,  März  4. 

2209.  Balduyno  archiepiscopo  Treverensi.  Commendat  ei  Grerardum  de  Arbento, 
thesaurarium  ecclesiae  Escoyar.  Hothomagens  dioc ,  i\m  super  certis  proventibus  came- 
rain papae  contingentibus  collector  in  eins  civitate,  diocesi  et  provincia  auctoritate  apo- 
stolica  deputatus  existit. 

Datum  apud  Villam  novam  4.  non.  Marcii  anno  3.^) 

Reg.  138,  Nr.  831. 

')  £k)dem  die  in  eundem  modum  Bortholdo  episcopo  Basiliensi,  „sed  non  ponatur  pro- 
▼incia.**  L.  c.  Nr.  832.  R. 

1345,  März  9. 

2210.  Johanni  regi  Boemiae. 

,Intellectis,  que  nobis  pro  parte  tue  celsitudinis  dilectus  filius  Petrus  de  Walen,  tuus 
nuncius,  explicavit,  licet  super  quibusdam  eorum  responderimus,  aliis  tamen  respondendum 
non  duximus,  cum  per  dilectum  filium,  magistrum  Geraldum  de  M agnaco,  capellanuni  no- 
strum,  quem  pridem  ad  tuam  presentiam  destinavimus,  responsionem  tue  magnificentie 
miserimus  super  eis.   Porro  super  facto  Ludovici  de  Bavaria  noviter  audivimus^  (juod  eius 
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nuncii,  videlicet  nobilis  vir  .  .  conies  de  Ottingen  et  magister  Udalricus  »)  circa  instans 
fostum  resurrectionis  dominice  ad  nostram  presentiam  sunt  veuturi  et  nbi  mandatis 
suflBcientibus  et  aliis,  que  sufficere  videantur,  super  negocio,  de  quo  agitur,  sint  muniti, 
facere  novos  processus  et  antiquos  recensere  ac  publicare  in  proximo  festo  ascensionis 
dominice  intendimus  ^  sicut  nobis  expedire  videbitur,  contra  ipsum.  De  hüs  autem,  que 
carissimuni  in  Christo  filium  nostrum ,  Casimirum  regem  Polonie  illustrem ,  commisisse 
percepimus,  dolemus  admodum,  providere  super  illis,  quantum  cum  deo  et  honestate  iusti- 
cie  poterimus,  intendentes.  Demum  quia  tuis  beneplacitis  libenter,  prout  cum  honestate 
potent  fieri,  annuimus,  petitionem  super  dispeusatione  matrimonii  dilecti  filii,  nobilis  viri 
.  .  domini  de  Lippia  nobis  oblatam  tui  consideratione  ad  exauditionis  gratiam  favorabi- 
liter  dnximus  admittendam.** 

Dat  apnd  Villam  novam  Avin.  dioc.  7.  id.  Marcii  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  856.  R. 

a)  Reg.i  Wlaicos. 

1345,  März  12. 

2211«  Balduyno  archiepiscopo  Treverensi.  Literas  eins  benigne  recepit  «Comque 
inter  cetera  contineretur  in  eis,  prelatumillum^)non  ex  infirmitate  corporali,  cum  sui  cor- 
poris sanitate  fruatur,  sed  multis  aliis  causis  in  eisdem  ^xpressis  moveri  et  induci  ad  ea, 
que  nobis  duxerat  describenda,  nos  de  incolumitate  prelati  eiusdem,  quem  gerimus  in  vis- 
ceribus  caritatis,  letamur,  sed  non  credimus  causas  predictas  de  iure  sufficere  ad  ea  con- 
cedenda,  que  per  prelatum  postulabantur  predictum,  verisimiliter  estimantes,  per  ipsum 
posse  melius,  salubrius  et  utilius  super  eis  et  indempnitati  commisse  sibi  ecciesie  provi- 
den  quam  per  aliquem,  qui  substitueretur  eidem.  Est  etiam  in  hac  parte  dicto  prelato  con- 
siderandnm  attente,  quod,  licet  ex  suis  laboribus  notivus  non  subsequatur  eifectus,  ipsi 
tarnen  labores,  dummodo  de  bonaetrectu  intentione  procedant,  meritorii  sunt  apuddeum. 
Sane  de  n^pote,  si  gravat  ecclesiam  et  ad  vota  sui  avunculi  honestati  et  iusticie  conve- 
nientia  non  descendit,  nobis  displicibile  redditur  et  infestum  et,  ut  ab  eidem  abstineat 
gravaminibus  et  eiusdem  avunculi  beneplacitis  adhereat,  intendimus,  sicut  et  cum  optimum 
viderimus,  interponere  partes  nostras.  De  prudentia  vero  et  bonitate  nati  sui  ex  diversis 
collocutionibus  et  tractatibus  nobiscum  per  eum  habitis  nobis  notis  et  per  dictas  literas 
delectabiliter  recensitis  consolamur  admodum  et  letamur.  Ceterum  super  facto  Ludovici 
deBavaria  uoviter  audivimus,  quod  idemLudovicusprocuratores  cum  mandatis  deputavit 
sufBcientibus  circa  instans  festum  resurrectionis  dominice  ad  nostram  presentiam  desti- 
nandos.  Nos  equidem  reconsiliationem  eiusdem,  sicut  cumhonore  deietnostro  ac  ecciesie 
fieri  poterit,  ferventer  et  pie  optavimns  et  optamus,  presertim  propter  multitudinem  chri- 
stiani  populi  partium  Alamannie,  ut  a  periculis,  quibus  subiciuntur  propter  eum,  eripi 
valeant  et  salvari  prefatusque  Ludovicus  a  suis  precipiciis  et  deviis  ad  mortem  ducentibus 
pedes  suos  retrahens  ad  viam  salutis  dirigat  gressus  suos.  Nee  in  tractatu,  si  quem  fieri 
contingat  utiliter,  carissimum  in  Christo  filium  nostrum,  Johannem  regen  Boemie  illustrem 
pretermittendum  intelligimus,  quantum  sua  intererit  et  debitum  exiget  honestatis.  Denique 
volumus,  quod  super  hüs,  que  tue  occurrent  prudentie  tuisque  oportunitatibus  videris  ex- 
pedire, fiducialiter  nobis  scribas." 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  4.  idus  Marcii  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  876.  R. 

0  Vgl.  oben  Nr.  2199. 
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1345,  März  14. 

2312*  AbsoluMon  des  Pfalzgrafen  Muprecht  bei  Hhein. 

Hoc  die  in  palatio  quondam  domini  Neapolionis  st  Adriani  diaconi  cardinalis,  quod 
nunc  inbabitat  papa  Clemens  VI.,  praesentibus  nominatis  cardinalibus  et  aliis  uobilis  vir, 
Wernherus  dictus  FAst,  miles  et  procurator  magnifici  viri  Ruoperti  senioris ,  comitis  pa- 
latini  Rheni  ducisqae  Bavariae,  prout  de  mandato  suo  fidem  fecit  per  publicum  instru- 
mentum  scriptum  et  signatum  manu  Sifridi  dicti  de  Kuscarcben  (?)  publici  imperiali  auto- 
ritate  notarii  et  sigillo  ducis  sigillatum  constitutus  in  praesentia  papae  exposuit  et  asse- 
mit«  quod  dictus  comes  et  dux  praebuit  etiam  sponte  multis  et  diversis  modis  et  vicibns 
Ludovico  de  Bavaria  auxilium,  consilium  et  favorem,  non  tamen  in  baeresi,  item  quod  eum 
nominavit  regem  et  imperatorem  et  pro  tali  ipsum  babuit  ac  ei  obedivit  et  post  et  contra 
monitiones  et  praecepta  sedis  apostolicae ;  supplicavit  a  papa  absolutionem  et  restitutio- 
nem  in  integrum  adversus  processus  contra  Ludovicum  factos,  in  quantum  dictum  comitem 
et  ducem,  dominum  suum,  afficiunt ;  iuravit  in  animam  eins,  quod  dominus  eins  de  cetero 
dicto  Ludovico  non  adhaerebit  nee  dabit  consilium,  auxilium,  favorem  etc.  et  promisit,  quod 
idem  dominus  omnes  acceptabit  poenas,  quas  papa  ei  duxerit  imponendas.  Quibus  peractis 
papa  Bupertum  ducem  ab  exconmiunicatione  et  aliis  sententiis  absolvit  et  interdictum 
amovit,  declans,  quod,  si  dictus  comes  non  miserit  infra  spatium  trium  mensium  ratifica- 
tionem,  approbationem  et  confirmationem  praedictorum,  ^)  in  praedictas  poenas  et  sen- 
tentias  eo  ipso  relabatur. 

Archir  st.  Angelo.  Copie   eines  Notariatsinstrumentes  in  Fascicul.  II.  additor.  ad  caps.  11. 
annar.  15.,  Nr.  7,  fol.  125  t. 

1)  S.  jedoch  nnten  Nr.  2218  t.  1345,  Mai  19.  B. 

1345y  März  24. 

2313.  Episcopo  Tomacensi.  Dudum  inter  officiales  et  ministros  Guidonis  episcopi 
Camerac.  ac  praepositos,  scabinos  et  cives  civitatis  Camerac.  ex  parte  una  et  praepositum, 
decanum  et  capitulum  ecclesiae  Camerac.  ex  altera  occasione  cuiusdam  impositionis,  quae 
,malatolta*^)  in  illis  partibus  vulgariter  nuncupatur,  et  quorundam  aliorum  extitit  ma- 
teria  gravis  discordiae  suscitata,  propter  quam  quidem  discordiam  praepositus,  decanus 
et  capitulum  timeutes  sibi  a  dictis  civibus  periculum  imminere  ab  ecclesia  et  civitate 
Camerac.  discesserunt  et  se  ad  villam  Duacens.  Atrebacen.  dioc.  transferendo  ibidem 
adhuc  resident  Mandat  igitur  pontifex  episcopo  Tornac,  quatenus  interponat  partes  suas 
ad  pacem  bac  in  causa  reformandam. 

Dat  Avin.  9.  kal.  Aprilis  anno  3. 

Reg.  165,  Nr.  907.  G. 

>)  Vgl.  Du  Cangre-Farre,  Glossarium  VIII,  119  sub  t.  tolta,  malatolta. 

1345,  Mai  11, 

2314*  Johanni  duci  Brabanciae.  Nuncios  eins,  magistrum  Henricum  Coke,  ^)  deca- 
num ecclesiae  b.  Mariae  Terremundens.  Tormacens.  dioc,  capellanum  suum,  et  nobiles 
viros,Johannem  deWnciiet,  dominum  de  Blaersuel^),acRobertum  deOthelenden  militem 
benigne  recepit;  cum  autem  ii  super  qnadam  dispensatione  perEdwardum  regem  Angliae 
et  eum  a  se  alias  postulata  instanter  et  humiliter  supplicarent,  eum  vult  non  latere,  quod, 
antequam  eins  nuncii  supradicti  ad  ipsum  (papam)  venerint,  praefatus  rex  per  suos  nuncios 
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et  literas  papae  pro  dispensatione  huiusmodi  supplicarat  ipseque  (papa)  habita  saper  hoc 
cum  fratribus  suis  deliberatione  plenaria  et  matura  eandem  dispensationem  duxerat  de 
fratruin  eorundem  concordi  et  uaanimi  consilio  respondeudum  se  pro  nunc  nullatenus  con- 
cessurum ;  quamobrem  si  eins  nnnciis  respondit  idem,  non  miretur,  sed  potius  habeat  pa- 
pam  super  bis  excusatum. 

Dat  apud  Villam  novam  Avin.  dioc.  5.  id.  Maii  anno  3. 

Reg.  138,  Nr.  1052. 

')  Im  Reg.  secr.  T.  139,  Nr.  999  hebst  derselbe  ebenso,  im  Index  des  letzteren  Bandes 
aber  Henricns  Colre. 

2)  Im  Reg.  secr.  T.  139,  Nr.  998  beisst  derselbe  Johannes  Wipefliet,  dominus  de  Blaers- 
relt,  im  Index  des  letzteren  Bandes  Wrpeflyet.  R. 

1345,  Mai  14. 

3315.  Archiepiscopo  Treverensi.  »Petitio  nobilis  viri,  Rupert!  iunioris  ducis  Hava- 
rie et  nobilis  mulieris,  Beatricis  nate  quondain  Petri  de  Aragonia  nobis  nup^r  exhibita 
contmebat,  quod  ipsi  Ropertus  et  Beatrix  dudum  . .,  licet  quarto  gradu  consanguinitatis 
invicem  se  contingerent  .  .,  matrimonium  .  .  contraxerunt .  .  Quare  prefati  Rupertus  et 
Beatrix,  qui  Rupertus,  sicut  asseritur,  quindecim  annisetatis  sue  iuniorexistit^)etnullaex- 
communicationis  sententia  occasione  processuum  contra  Ludovicum  de  Bavaria  factorum 
. .  hactenus  est  ligatus,  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  providere  eis  super  hiis  de  opor- 
tune  absolutionis  ab  excommunicationis  sententia  in  tales  a  canone  generaliter  promul- 
gata  .  .  beneficio  .  .  dignaremur.  Nos  igitur  .  .  fraternitati  tue  .  .  mandamus,  quatenus  . . 
ipsos  a  dicta  excommunicationis  sententia  .  .  absolvas  .  ." 

Dat.  apud  Villam  novam  2.  id.  Maii  anno  3. 

Reg.  166,  Direr.  form.  Nr.  586.  P. 

1)  Diese  Angabe  ist  jedenfaUs  unrichtig.  Nach  Hintle,  Genealogie  des  Stammhauses 
Witteisbach,  S.  21  var  Ruprecht  II.  Adolf  am  12.  Mai  1325  geboren. 

1345,  Mai  14. 

2316.  Archiepiscopo  Treverensi.  «Significavit  nobis  nobilis  vir,  Rupertus  dux  Ba- 
varie,  quod  ipse  dudum  parrochialem  ecclesiam  ville  in  Durrenbach  et  eins  cimiterium 
Spirensis  diocesis,  in  quibus  per  predones  et  latrones . .,  qui  se  in  eisdem  ecclesia  et  cimi- 
terio  tunc  temporis  receptabant ,  multa  mala  perpetrabantur  .  .  tregit . .,  propter  quod 
excommunicationis  sententiam  contra  tales  generaliter  promulgatam  dinoscitur  incurrisse. 
Quare  idem  nobilis  nobis  humiliter  supplicavit,  ut  eundem . .  a  sententia  huiusmodi  man- 
daremus  absolvi."  Mandat  archiepiscopo,  quatenus,  postquam  idem  nobilis  praedictam  eccle- 
siam reaedificaverit  vel  sufficientem  obligatoriam  cautionem  praestiterit  inßra  competentis 
certi  temporis  spatium,  eundem  ab  excommunicationis  sententia  absolvat 

Dat  apud  Villam  novam  2.  id.  Maii  anno  3. 

Reg.  166,  Diyers.  form.  Nr.  586  a.  P. 

1345,  Mai  14. 

2217.  Johanni  regi  Boemiae. 

ylJt  ea,  que  circa  negocium  tangens  Ludovicum  de  Bavaria  facta  sunt  ultimo,  tua 
regia  magnificencia  non  ignoret,  eam  voluraus  non  latere,  quod,  licet  nuncii  dicti  Ludovici 
ad  nostram  prcsentiam  novissime  venientes  eiusdem  Ludovici  procuratoria,  sicut  ordinata 
fuerant,  apud  sedem  apostoiicam  detulissent,  nichil  tarnen,  ab  eodem  Ludovico  sicut  se 
mandatum  habere  dicebant,  voluerunt  agere  super  Ulis,  nisi  primo  nos  taceremus  illa,  que 
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continentar  in  articulis  per  eos  nobis  datis,  quorum  copiam  dilectas  filins,  Johannes  de 
Pistorio,  canonicus  Behiacensis,  familiaris  noster,  de  nostro  beneplacito  tibi  mittit  Qaare 
DOS  facta  ipsius  Ludovici  merito  illustria  reputantes,  predictis  suis  nanciis  simpliciter 
dediraus  licenciara  recedendi.* 

Dat.  apud  Villam  novam  2.  id.  Mali  anno  3. 

Repr.  138,  Nr.  1066.     Werunsky  Nr.  82.  B. 

1345,  Mai  19. 

2318*  Hoc  die  apud  Villam  novam  diocesis  Avinionensis  in  camera  Clementis  VI. 
papae  praesentibus  cardinalibus  et  notariis  Ruopertoseniori  comiti  palatino  Reni  ducique 
Bavariae  terminus ,  qui  erat  ei  datus  14.  die  Martii  ^)  a  dominica  sequenti,  quae  erit  22. 
dies  Maii,  usque  ad  tres  menses  prorogatur. 

Copie   eines  Notariatsinstrumentes   in   dem   Copialbucli   des  Archirs  st  Angelo,  Ann.  15, 
Caps.  11,  Nr.  7,   (saec.  16./17.),  fol.  126  r.  B. 

»)  S.  oben  Nr.  2212. 

1345,  Mai  20. 

2219.  Erico  electo  Hildesemensi  concedit  ,ex  eo,  quod  Henricus  de  Bruniswic  in 
episcopatu  Hildesemensi  temere  se  mtrusit  eiusque  bona  et  iura  detinuit,  prout  adhuc  pro 
maiori  parte  per  violenciam  detinet  occupata',  ut  a  quocunqae  maluerit  catholico  anti- 
stite  gratiam  et  communionem  apostolicae  sedis  habente  munus  consecrationis  reci- 
pere  valeat. 

Dat  apud  Villam  novam  13.  kal.  Junii  anno  4. 

Reg.  168,  diT.  form.  Nr.  2.  P. 

13io,  Mai  22. 

3220.  Universos  Christi  fideles  monet,  ut  Danieli  episcopo  Verdens)  ad  perfectionem 
complurium  aedificiorum  huius  ecclesiae  praestent  subsidia. 
Dat.  apud.  Villam  novam  11.  kal.  Junii  anno  4. 

Reg.  168,  diT.  form.  Nr.  45.  P. 

1345,  Mai  22. 

2231  a.  Danieli  episcopo  Verdensi  concedit,  quod  in  singulis  monasteriis  monialiam 
suae  diocesis  possit  singulas  puellas  litteratas  facere  recipi  in  monachas. 
Dat.  apud  Villam  novam  11.  kal.  Junii  anno  4. 

2321  b.  Eidem  concedit,  quod  possit  vigiuti  quattuor  clericos  dispensare  a  detecti- 
bus  natalium. 
D.  u.  s. 

2331c.  Eidem  concedit,  quod  in  singulis  monasteriis  diocesis  suae  possit  singulas 
personas  recipere  in  monachos  et  canonicos. 
D.  u.  s. 

3331  d.  Eidem  concedit,  quod  viginti  quattuor  personas  ecclesiasticas  vel  saecu- 
lares  possit  ab  excommunicationis  sententia,  quam  per  violentam  manuum  iniectiouem  in 
clericos  incurrerunt,  absolvere. 

D.  u.  s. 

Reg.  168,  dirers.  form.  Nr.  49,  50,  51,  107.  F. 
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1345,  Mai  27. 

2233.  Arcbiepiscopo  Gneznensi.  Dudum  recipiendi  censum  annuum,  qui  denarius 
b.  Petri  vulgariter  nuncupatur,  ecclesiae  Romanae  in  regno  Poloniae  debitum  concessit 
potestatem  Arnaldo  de  Lacaussia  (?),  canonico  ecclesiae  Titul.  Coloc.  dioces.  Mandat,  ut, 
non  derogando  in  aliquo  eins  commissioni,  quoscunque  debitores  census  praedicti  eins  nec- 
non  Wratislaviens.,  Posnanien8.,Lubicens.  et  Caminens.  civitatum  et  diocesum  ad  solven- 
dum  per  censuram  ecclesiasticam  compellere  non  postponat  ,£t  nicbilominus  easdem 
pecunias  coUectas  una  cum  prefato  canonico,  si  presens  fuerit,  alias  autem  per  te  ipsum 
certis  mercatoribus  fide  ac  facultatibus  ydoneis  assignare  procures,  qui  eorum  periculis  et 
expensis  pecunias  ipsas  eidem  camere  vel  in  villa  Brugensi  Tomeacens.  dioc.  dilecto  filio, 
Jacobo  de  Malabayla,  mercatoriAstensi,  vel  eins  sociis  aut  factoribus  ibidem  morantibus 
infra  octo  vel  decem  menses  a  die  assignationis  .  .  persolvere  debeant.^ 

Dat  ap.  Yillam  novam  6.  kal.  Junii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  20.  R. 

1345,  Mai  31. 

2323.  Thobiae  decano  ecclesiae  Pragensis.  Dudum  multipliciumnecessitates  onerum 
camerae  papae  incumbentium  et  raritatem  ipsius  camerae  proventuum  ad  eadem  ouera 
supportanda  nequaquam  sufficientium  attendens  papa  necessario  babuit  vias  et  modos 
licitos  exquirere,  quibus  posset  camerae  super  bis  de  remedio  provideri.  Quamobrem  pra«- 
decessorum  suorum  vestigiis  inhaerens,  tructus  et  redditus  unius  anni  omnium  beneficio- 
mm  ecclesiasticorum,  regularium  et  secularium,  cum  cura  vel  sine  cura,  etiam  dignitatum, 
personatuum,  administrationum,  officiorium  et  locorum  ecclesiasticorum  ubicunque  consi- 
stentium,  quae  tunc  vacabant  vel  usque  ad  biennium  extunc  computandum  vacare  con- 
tingeret,  ad  dispositionem  suam  reservandos  et  camerae  suae  duxit  applicandos  et  subse- 
quenter  fine  dicti  biennii  instante  et  nondum  necessitatibus  ipsis  subductis  reservationem 
et  applicationem  praedictas  usque  ad  aliud  bieuniam  a  fine  dicti  biennii  duxit  extendendas. 
Mandat  ei,  ut  hos  redditus  in  civitate,  diocesi  et  provincia  Pragensi  ac  ducatu  Wratisla- 
viens! exigat  ac  recipiat. 

Dat  ap.  Villam  novam  2.  kal.  Junii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  22.  R. 

1345,  Mai  31, 

2224.  Episcopo  Basiliensi  et  Hugoni  monacho  ordinis  fratrum  Praedicatorum,  priori 
firatrum  eiusdem  ordinis  Basiliens.  Audivit,  quod  dudum  det'uncto  apud  sedem  apstoli- 
cam  quondam  Henrico  de  Signo  ordinis  fratrum  Praedicatorum,  eiusdem  sedis  poeniten- 
ciario,  Johannes  de  Uberburgen  »)  (^MC^  ordinis  supradicti,  eiusdem  Henrici  socius,  cum  qui- 
busdam  pecuniae  summis  aliisque  eiusdem  Ilenrici  rebus,  bonis  et  libris  recessit  de  Romana 
curia  et  aufugit  Plenius  scire  volens  super  bis  veritatem,  mandat  ei,  ut  eam  inciuirens  ea, 
quae  de  bonis  dicti  Ilenrici  fuisse  repererit ,  ad  mauum  camerae  papae  ponat,  exigat  et 
recipiat 

Dat.  ap.  Villam  novam  2.  kal.  Junii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  24. 

a)  Überlingen?  R. 
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1345y  Juni  16, 

2225.  Praeposito,  decano  et  capitulo  ecclesiae  Treverensis.  Dudum  providere  cu- 
piens,  ne  bona  mobilia  Baldwini  archiepiscopi  Treverensis,  si  tunc  ab  hac  luce  migrasset 
vel  cum  ipsum  migrare  contingeret,  dissiparentur  seu  asportarentur  per  aliquos  indebite, 
Danieli  episcopo  Werdensi  et  quibusdam  aliis  suis  in  hac  parte  collegis  super  eisdem 
bonis,  quorum  dispositionem  (papa)  sibi  reservavit,  coUigendis  et  conservandis  literas  di- 
rexit  Quocirca  eos  hortatur,  ut  illi,  cum  eos  duxerit  requirendos,  assistant 
Dat.  ap.  Villam  novam    16.  kal.  Julii  anno  4.  *)*)^) 

Reg.  139,  Nr.  70. 

')  Eodem  die  in  eandem  modum  scolteto,   scabinis  et  commnnitati  dritaCis  Treverensis. 

')  Eodem  die  et  simili  modo  Johanni  regi  Boemiae.  »Dudum  infestifi  rumoribus  intellecto, 
1  .  Baldwinum  archiepisoopom  TreTerensem,  patruum  tuum,  grft^i  sui  corporis  infirmitate 
ac  debitate  graratum"   etc. 

')  Eodem  die  Danieli  episcopo  Werdensi  et  praeposito ,  decano ,  archidiacono  et  thesan- 
rario  ecclesiae  Treverensis  mandat,  ut,  si  Baldwinus  archiepiscopus ,  qui  adeo  debilitate  ac 
infirmitate  corporali  gravatus  esse  dicitur,  ut  secundum  humannm  iudicium  de  diutama 
ipsius  Tita  desperetur,  de  luce  migret  humana,  castra,  munitiones,  fortalitia,  loca  et  bona 
in  eis  existentia  ecclesiae  Treyerensis  recipiant,  capiant  et  teneant  fideliter,  ne  ocoupentnr 
indebite  per  aliquos.  B. 

1345,  Juni  16. 

2236.  Othoni  et  Willelmo  ducibus  de  Lunemburg  fratribus.  Exponente  nuper  coram 
se  Daniele  episcopo  Werdensi  percepit,  quod  illi  quoddam  castrum  seu  fortalicium  voca- 
tuiDLKedenburg  in  medio  episcopatus  et  solo  proprio  Werdensis  ecclesiae  in  huius  ecclesiae 
manifestum  praeiudicium  apaucis  citra  temporibus  construxerunt  et  detinent  ibidem  contra 
voluntatem  episcopi.  Hortatur  eos,  ut  cum  episcopo  super  eodem  Castro  totaliter  convenire 
necnon  ab  aliis  etiam  offensis  et  iniuriis  praefatorum  episcopi  et  ecclesiae  per  se  et  gentes 
et  officiales  suos  abstineant 

Dat  apud  Villam  novam  16.  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  74,  B. 

1345,  Juni  30. 

2227.  Clemens  papa  Guillelmo  de*  Pusteria  Mediolanensis,  etOttoni  de  Rineckeac 
Ilaiurico  de  Hunaberg,  Gonstantiensis  ecclesiarum  canonicis.  Litterarum  scientia,  vitae 
ac  morum  honestas  aliaque  inHeurico,  nato  quondam  Johannis  dapiferi  de  Diessenhoven, 
militis,  clerico  Gonstantiensis  diocesis ,  decretorum  doctore,  capellani  suo,  vigentia  inulti- 
plicia  merita  probitatis,  de  quibus  apud  papam  fide  digno  commendatur  testimonio,  indu* 
cunt  papam,  ut  ei  reddatur  ad  gratiam  Überaus.  Hodie  pro  parte  Henrici  est  expositum, 
quod  olim  ipse  in  minori  constitutus  aetate  parochiales  ecclesias  in  Phaffenhoven  et  in 
Andolvingen  et  in  Diengen  ac  in  Emphingen  Augustensis  et  Constantiens.  diocesium,  nec- 
non in  Gonstant  et  Imbriacensi  canonicatus  et  praebendas  ac  in  Beronensi  eiusdem  Con- 
stant  diocesis  ecclesiis  custodiam,  quae  nee  dignitas  nee  personatus  sed  simplex  officium 
existit,  a  ducibus  Austriae,  dominis  suis,  et  aliis  p  raebendarum  coUatoribus,  alias  tarnen 
canonice  assecutus  fuerat  et  quod  demum  parochialem  ecclesiam  in  Emphingen  pro  cano- 
nicatu  et  praebenda  ecclesiae  Beronensis  permutaverat  et  praedicta  curata  beneficia  contra 
constitutionem  Johannis  papae  XXll.  incipientem :  „ Execrabilis  '^  ex  tunc  detinebat,  fractus 
ex  eis  percipiens*.  Idem  Henricus  supplicavit,  ut  sibi,  qui,  proutasseruit,  olim  ^)rector  uni- 
versitatis  Bononiensis  extiterat  quique  maiorem  partem  fructuum  praedictorum,  qai  quin- 
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gentornm  florenorum  valorem  annuum  non  excedunt,  in  studio  et  Homana  curia  se  asse- 
rebat  expendisse,  benigne  provideret  papa.  Papa  omnem  ex  praemissis  obortam  maeulam 
abolet,  Yult  tarnen,  quod  parocbiales  ecclesias,  praebendas,  canonicatus,  custodiam  supra- 
dicta  extunc  realiter  et  omnino  dimittat  et  200  florenos  auri  de  Florentia  persolvat  con- 
vertendos  in  subsidium  contra  Turchos,  prout  in  litteris  exinde  confectis^)  plenius  contine^r. 
Volens  autem  ampliore  eum  prosequi  gratia,  ei  confert  canonicatum  ecclesiae  Imbriacensis 
per  eins  dimissionem  antedictam  vacantem  et  mandat  suprascriptis,  ut  eum  faciant  recipi. 
Dat.  apud  Yillam  novam  Avin.  dioc.  2.  kal.  Julii  anno  4. 

PoTg.  Or.  mit  den  Einschnitten  für  die  Siegelschnüre.    Miscellftnea. 

Unten  links  am  Rande:  P.  de  Moss.  Auf  dem  Falz:  N.  de  Santo  Victore.  Aussen:  Cri- 
stianus  de  Lympurg. 

Ein  zweites  Exemplar  (unten  links  am  Rande  und  aussen  mit  denselben  Aufschriften,  auf 
dem  Falz  aber  mit :  pro  B.  Stephani  infirmo  A.  de  Fractis)  tou  gleicher  Beschaffenheit  u. 
gleichem  Datum  ist  gleichlautend  mit  dem  obigen,  nennt  nur  st.  Imbriacens.  eccl.  Andol- 
yingen,  enthält  aber  bei  *  (percipiens) :  „ad  sacerdotium  non  promotus  nee  aliquam  in  pre- 
dictis  curatis  beneficiis  residentiam  fecerat  personalem,  sed  pro  maiori  parte  sui  temporis 
tam  Bononie  canonici  iuris  studio  intenderat  quam  in  Romana  curia  moram  traxerat",  Zu- 
sätze, die  sich  auch  in  der  unter  Anm.  2  erwähnten  Urkunde  finden  und  deren  Mani^el  in 
dem  ersten  Exemplar  wohl  die  neue  Ausfertigung  des  YoUzugsbefehls  reranlasste. 

1)  Also  nicht  1345  als  ungefähr  45jähriger  Student,  wie  Schulte  (t-  Anm.  2.)  annahm. 

>)  Die  am  gleichen  Tage  und  mit  gleichem  Inhalt  für  Heinrich  Ton  Diessenhofen  aus- 
gestellte Urkunde  des  Vatikanischen  ArchiTs  (Reg.  Clem.  VI.,  Comraun.  IV  Hb.  4,  pars  2, 
Nr.  708,  f.  253  ä  hat  Aloys  Schulte  (Beiträge  zum  Leben  der  Constanzer  Domherren  und 
Geschichtschreiber  Heinrich  Truchsess  t.  Diessenhofen  u.  Graf  Albrecht  t.  Hohenberg)  in 
der  Zeitschrift  f.  Geschichte  des  Oberrheins,  XL,  S.  50  f.  TcrOffentlicht  R. 

1345y  JuU  1  (oder  kurz  vorher). 

3238.  Danieli  episcopo  Verdensi ,  tribulationibus  Grotfridi  de  Werpe  canonici  Ver- 
densis  gravato,  concedit,  quod  ab  omnibus  personis  ecclesiasticis  beneficia  ecclesiastica  in 
ftua  diocesi  obtinentibus  possit  petere  caritativum  subsidium. 

Datum  apud  Yillam  novam  .  .  kal.  Julii  anno  4. 

Reg.  168,  dirers.  form.  Nr.  106.  P. 

134:5,  August  9. 

3339.  Guidoni  episcopo  Cameracensi  concedit,  quod  in  visitationibus  suae  diocesis 
tales  procurationes  recipere  possit,  quales  praedecessores  eius  receperunt. 
Dat.  Avin.  5.  id.  Augusti  anno  4. 

Reg.  168,  diyers.  form.  Nr.  258.  P. 

1345,  Sept.  10. 

3330.  Baldwino  archiepiscopo  Treverensi.  Commendat  ei  Gerardum  de  Arbento, 
thesanrarium  ecclesiae  Escoyar.  Rothomagens,  dioc,  quem  collectorem  pecuniae  decimae 
triennalis  per  se  dudum  pro  defensione  fidelium  partium  Romaniae  contra  Turcbos  impo- 
sitae  et  quorundam  aliorum  proventuum  cameram  suam  tangentium  deputavit 

Datum  Avin.  4.  id.  Sept  anno  4. 

R«g.  139,  Nr.  390.  R. 

1345,  Sept  13. 

3231.  Grerardo  de  Arbento,  thesaurario  ecclesiae  Rothomagensis,  mandat ,  ut  cer- 
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tum  censum  annuum  exigat  et  recipiat,  quem  nonnulli  praelati  et  alii  clerici,  comites,  ba- 
rones,  nobiles  etc.  per  Lugdunens.,  Viennens.»  Tarantasiens.,  Bisuntin.  ac  Treverensem 
provincias  constituti  papae  et  ecclesiae  Romanae  solvere  sunt  astricti  et  a  cuius  solutione 
plures  e  praefatis  aliquibus  retroactis  temporibus  cessasse  dicuntur. 
Dat  Avin.  id.  Septbr.  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  396.  R. 

1545,  Oct  18, 

3332.  Magistro  Guillelmo  de  Pusterla,  praeposito  ecclesiae  Possoniensis  Strigoniens. 
dioc,  capellano  suo,  apostolicae  sedis  nuntio.  Dudum  inter  Johannem  regem  Boemiae  et 
Kazimirum  regem  Poloniae  dissensionibus  et  odiis  suscitatis,  ex  hoc  ad  guerras  et  hostiles 
congressus  hinc  inde  conmotis,  tandem  bonis  viris  mediantibus  et  tractantibus  inter  reges 
ipsos  treugae  pacis  repraesentantes  imaginem  cessantibus  commotionibus  bellicis  initae 
fuerunt  hinc  inde  usque  ad  festum  b.  Martini  proximum  duraturae.  Instante  autem  nunc 
tenniuo  finis  treugarum  papa,  qui  eosdem  reges  in  pacis  unitate  confovere  cupit  et  for- 
midat  quod  reges  post  lapsum  eiusdem  termini  rursus  ad  offensas  mutuasprosilirent^euni 
ad  ipsos  reges  et  in  partes  illas  special iter  destinandum  providit  et  ei  mandat,  ut  reges 
moneat  et  ad  pacem  inducat.  Si  eo  vel  aliis  bonis  mediantibus  viris  reges  ipsi  ad  con- 
cordiam  pervenire  non  valerent,  suos  ambassiatores  suflßcienter  instructos  ad  curiam  de- 
stinent  Regibus  etiam  per  alias  scribit  literas  ^).  Si,  quod  papa  sperat,  obtemperaverunt 
exhortationibus  treugas  ineundo,  magister  eas  promulget  et  auctoritate  apostolica  roboret 
et  si  quaecunque  confoederationes  et  pactiones  obstent,  earum  iuraraenta  cassando 
annullet. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Nov.  anno  4.  ^YY) 

Rejr.  139,  Nr.  526.*    Theiner,  Vet.  Monum.  Hungar.  I,  Nr.  1046. 

')  Hae  literae  exhortatoriae  ad  pacem,  ad  duos  rej^es  praefatos  et  ad  Carolum  marchionem 
MoraTiae  directae,  sub  eodem  die  sunt  datae.  Nr.  528,  529,  530. 

^)  Eodem  die  praefato  ma^fistro  mandat,  ut,  si  reges  monitis  eins  obtemperare  recosent« 
auctoritate  papae  inter  eos  treugas  indicere  procuret  usque  ad  competentis  temporis  spa- 
tium  et  in  opines,  qui  eas  infringerent,  etiam  si  pontificaii  rel  regali  dignitate  praefulgeant, 
excommunicationis  et  in  eorum  civitates  etc.  interdicti  sententias  promulget.  L.  c  Nr.  527. 
Theiner  1.  c.  Nr.  1048. 

^)  E>>dem  die  Ludovicum  regem  Ungariae  exhortatur,  quia  commoda  Tel  incommoda  regum 
praefatorum,  sicut  inteUexit,  eum  contingunt,  quatenus  studiose  laboret,  ut  praefati  ad  riam 
pacificam  se  disponant  L.  c.  Nr.  531.    Theiner  1.  c.  Nr.   1049. 

*)  Ein  anderes  Schreiben  des  Papstes  an  König  Ludwig  ron  Ungarn  Tom  selben  Tage 
(Nr.  532),  das  ihm  Ton  einem  Bündnisse  mit  Ludwig  d.  Baiem  und  der  YermShlune 
seines  Bruders  Stephan  mit  einer  Tochter  des  Kaisers  abrät,  ist  gedruckt  bei  Theiner  1.  c 
p.  694,  Nr.  1050.  R. 

1345,  Oct  19. 

3333.  Ulricum^)  praeficit  in  episcopum  ecclesiae  Gonstantiensi. 
Dat  Avin.  14.  kal.  Nov.  anno  4.  ^) 

Reg.  169,  De  promot.  Nr.  24. 

«)  Pfeflferhart. 

>)  Vom  gleichen  Tage  (also  nicht  Okt.  18.,  wie  beiWeninsky  Nr.  85),  ist  die  Ernenn- 
ung Alberts  von  Hohenberg  zum  Bischöfe  Ton  "Würzburg.  P. 
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1345,  Nov.  13, 

3234.  Arcbiepiscopo  Salzeburgensi  eiusquesaffiraganeis.  Dudum  Johannes  papa XXIT. 
considerans  turbationes  intercatbolicos  reges,  principes  et  magnates  commotas,  ordinavit, 
in  missaram  solemniis  certa  orationnm  sufiragia  fieri.  Idem  omnibus  vere  poenitentibus  et 
confessis,  celebrantibus  et  eis  assistentibus,  supradicta  observantibus  viginti  dies  de  poe- 
nitentiis  relaxavit  Nunc,  cum  fluctus  procellosi  odionim,  dissensionum  et  guerraram  in- 
graant,  de  fratrum  suorum  consilio  per  alias  litteras  papa  ordinavit,  ut  preces  huiusinodi 
devotius  effundantur,  prout  per  praedecessoremsuumsintordinatae,  addita  praedictis  ora- 
tionibus  hac,  quae  sequitur:  ,Deus,  a  quo  sancta  desideria,  recta  consilia  et  iusta  sunt 
opera,  da  servis  tuis  illam ,  quam  mundus  dare  non  potest,  pacem,  ut  et  corda  nostra 
mandatis  tuis  dedita  et  hostium  sublata  formidine  tempora  sint  sub  tua  protectione  trän- 
quilla,  per  Christum  dominum  nostrum.*  Omnibus,  qui  haec  fecerint,  praeter  viginti  dies 
decem  dies  de  poenitentiis  relaxantur. 

Dat  Avin.  idus  Novembr.  pont  nostri  anno  4. 

Perfr.  Or.  mit  den  Einschnitten  für  die  Schnur  des  fehlenden  Sie^i^els.  ')  MiBceUanea. 
Auf  dem  Falz:  pro  Certano  de  Curia  P.  Ricardi.     Aussen  R. 

')  Ein  zweites,  im  übrigen  gleichlautendes  und  gleich  beschaffenes  Exemplar  (auf  dessen 
Falz  steht :  de  Curia.  Tho.  Florent.,  aussen  ebenfalls :  R.)  ist  an  den  archiepiscopus  Ter- 
raconensis  und  dessen  Suffraganen  gerichtet.  Aus  diesem  sind  die  Lücken  ergänzt,  welche 
der  Text  des  obigen  durch  zwei  grosse  Fächer  beschädigten  Exemplars  aufweist.      R. 

1345, 1)ec.  n, 

2335.  Guidoni  episcopo  Cameracensi  concedit,  quod  ecclesias  in  sua  diocesi  per  etfu- 
sionem  sanguinis  vel  seminis  violatas  per  triennium  possit  reconciliare. 
Dat  Avin.  idus  Decembris  anno  4. 

Reg.  168,  divers,  form.  Nr.  243.  P. 

1345,  Dec,  19, 

2236.  Arcbiepiscopo  Treverensi.  Contra  Turcbos,  qui  in  partibus  Romaniae  ac  aliis 
circumvicinis  regionibus  christianos  per  terram  et  mare  hostiliter  inipugnant,  procuravit 
papa  eisdem  fidelibas  de  certo  navali  subsidio  in  praedictis  partibus  subvenirl  ,Deinde 
vero  dicto  navali  subsidio  illuc  misso  et  per  illud  fidei  negocio  non  modicum  illius  gratia 
faciente,  cuius  res  in  hac  parte  principaliter  agitur,  prosperato  et  presumptuosa  superbia 
iniinicorum  fidei  pro  magna  parte  prostrata,  nos  attendentes,  quod  continuatio  huiusmodi 
felicis  subsidii  grandia  exigebat  onera  expensarum  ,  ad  illas  facilius  et  utilius  supportan- 
das  .  .  tarn  in  tuis,  frater,  civitate  et  diocesi  ac  provincia  quam  aliis  diversis  provinciis  et 
partibus  triennalem  decimam  sub  certis  modis  .  .  duximus  imponendam ,  sicut  in  litteris 
nostris  inde  confectis  plenius  continetur.*  Nondum  tamen  de  provincia  Treverensi ,  ut 
papa  intellexit,  haberi  potuit  pecunia,  quae  de  decima  coUigi  debuit  Rogat  eum,  ut  pe- 
eunias  ibi  collectas  et  coUigendas  Gerardo  de  Arbento,  thesaurario  ecclesiae  Escoyarum 
Rothomagens,  dioc,  receptori  super  hoc  deputato,  assignari  faciat,  et  si  forsan  pro  prae- 
teritis  terminis  ipsa  decima  collecta  ibidem  non  existeret,  in  futuris  terminis  ipsam  col- 
ligi  faciat 

Dat  Avin.  14.  kal.  Jan.  anno  4.^) 

R«g.  139,  Nr.  711. 

1)  Eodem  die  et  simili  modo  episcopis  Metensi,  Tullensi,  Yirdunensi.  L.  o.  Nr.  712 
bU  714.  R. 
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1345,  Dec.  28. 

3237.  Johanni  regi  Boeiniae  coinmendat  Franciscam  episcopum  Tergestinum,  apo- 
stolicae  sedis  nuncium,  quem  pro  certis  negociis  ad  Ludwicmn  regem  Ungariae  destinat 
Dat  Avin.  5.  kal.  Jan.  aono  4.  *) 

Reg.  139,  Nr.  743. 

*)  Eodem  die  in  eundem  aut  similem  modam  Corolo  piimo^nito  Johannis  regis,  Ber- 
trando  patriarchae  Aquilegensi,  Alberto  dnd  Austriae,  Johannae  dncissae  Austriae.  L.  c. 
Nr.  744-747.  R. 


f 

hi 

ac  domini 

falsa  et 
rOTOcanda. 


1346. 

2338.  Entwurf  des  Verdammungsurteils  über  Nicolaus  von  Autr^court  und  dts 
demselben  zugesonnenen  Widerrufs  seiner  philosophischen  Irrlehren, 

,  ,  Jud »)  continens  sequitur  in  hec  verba. 

Nicolaus  de  Ultricuria  Virdunensis  diocesis  infra 
licet  nuUum  eorum  asseruerim  animo  pertinaci 
tinus  bene  seu  scripsi  paratus  sum  et  semper 
re  ubi  oportuit  protestatus  sum  et  potissime 
ea  revocare  ad  mandatum  beatissimi  patris 
is  summi  pontificis. 
Dixi  et  scripsi,  [quod  li]ec  propositio :  homo  est  animal,  non  est  ne- 
cessaria  secundum  fidem,  non  attendens  pro  tunc  connexionem  necessariam 
predictorum  terminorum. 

Item  dixi  prochdolor  in  primo  principio,  quando  legi  sententias,  et  in 
epistola  secunda  et  sexta,  quas  scripsi  contra  Bemardum,  quod  ex  eo,  quod 
una  res  est,  non  potest  evidenter  evidentia  deducta  ex  primo  principio  in- 
feni,  quod  alia  res  sit. 

Item  dixi  in  locis  predictis,  quod  ex  eo,  quod  una  res  est,  non  potest 
evidenter  inferri,  quod  alia  res  non  sit. 

Item  dixi  in  locis  predictis,  quod  ex  eo,  quod  una  res  non  est,  non 
potest  evidenter  evidentia  deducta  ex  primo  principio  inferri,  quod  alia 
res  non  sit 

Item  dixi  locis  predictis,  quod  ex  eo,  quod  una  res  non  ^t,  non 
potest  evidenter  inferri,  quod  alia  res  sit 

Item  dixi  epistola  secunda  ad  Bemardum ,  quod  certitudo  evidentie 
non  habet  gradus. 

Item  dixi  eadem  epistola,  quod  excepta  certitudinefidei  non  erat  alia 
certitudo  nisi  certitudo  primi  principii  vel  que  in  primum  principium  potest 
resolvi. 

Item  dixi  epistola  secunda  ad  Bemardum,  quod  de  6ubstantia(?)ma' 
teriali  alia  ab  anima  nostra  non  habemus  certitudinem  evidentie. 


falsa  et  reTocan- 

da,  quamqaam 

aliqui  dicant 

eam  reram  esse 

falsa 


falsa  et 
reToCanda. 


falsa  secundum 

finalem 

concordiam. 


a)  Diese  und  die  folgenden  Punkte  (sotoeit  nichts  anderes  dabei  bemerkt  isij,  be- 
zeichnen Lücken  des  Textes,  die  durch  ein  grosses  Loch  im  Papier  entstanden 
sind.  Von  dem  ersten  Blatte  des  Heftes  ist  nur  ein  kleiner  Fetzen  Hbrig,  daranf 
die  Anfangsworte  von  ein  paar  Zeiten^  darunter:  et  Aohil.  .  .,  Card.  .  . 
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falaam  et  here- 
üeam    applica-  < 
tarn  ad  finem 

falsam  et  erro 

[neam],  qnia 

didtomniimpe- 

dimento  moto 

snbtncta  infln- 

entia  dei 

falsam  et 
rerocandam 


♦t 


»» 


t« 


»» 


falsam,    erro- 
neam  et   here 
ticam 


♦< 


falsam 

iSalsam,    hereti- 

cam    et  blasfe- 

[micam] 

♦» 


»♦ 


!♦ 


•  • 


{ 


Item  dixi  AM  epistola  ad  Bernardum,  qnod  hec  consequentia  .... 

.  .  .  .  en  igitur  alia  res  ab.  a.  est  non  est  evidens  eviden 

principio. 

Item  dixi  epistola  quinta  ad  Bernardum,  quod  hec  con[seqaentia] . . 

.  .  .  [evid]entia  deducta  ex  primo  principio :   ignis  est  approx 

est  impedimentum,  ergo  stupa  comburetur. 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  nescimns  evidentes  (sic)^  quod  ali  • 
esse  causam  alicuius  ^)  effectus. 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  nescimus  evidentes  (sic)^  quod  ali- 
qua  causa  causet  efficienter,  que  non  sit  deus. 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  nescimus  evidenter,  quod  aliqua 
causa  efficiens  naturalis  sit  vel  esse  possit 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  nescimus  evidenter,  ntrum  aliquis 
effectus  sit  vel  esse  possit  naturaliter  productus. 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  quibuscunque  acceptis,  que  possint 
esse  causa  alicuius  effectus,  nescimus  evidenter,  quod  ad  positionem  eorum 
sequatur  effectus  positio. 

Item  dixi,  quod  nescimus  evidenter,  quod  in  aliqua  productione  con- 
currat  subiectum. 

Item  dixi  in  epistola  predicta,  quod  nulla  potestesse  simpliciter  de- 
monstratio, qua  existentia  tantum  demonstretur  existentia  effectus. 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  non  est  nobis  evidenter  notum, 
quod  possit  esse  aliqua  demonstratio  a  priori  differenti  realiter. 

Item  dixi  epistola  predicta,  quod  non  potest  evidenter  ostendi  nobi- 
litas  uuius  rei  super  aliam. 

Item  d.  i.  e.  p.,  quod  quacunque  re  demonstrata  nullus  seit  evidenter 
quis bilitate  omnes  alias. 

Item re  demonstrata  nullus  seit  evidenter,  quin  ipsa  sit 

d [int]elligamus  ens  nobilissimum. 

Itein quod  aliquis  nescit  evidenter,  quod  una  res  sit 

finis  a 

Item s  seit  evidenter  qualibet  re  ostensa,  quin  sibi  de- 

bea norem. 

Item  dixi quod  aliquis   nescit  evidenter ,  quin  ista 

possit  rationabiliter  conce ua  res  est  producta,  deus  est  pro- 
ductus. 

Et  hec  omnia  dixi  prohdolor  epistola  predicta  precise  causa  coUa- 
tionis,  ut  ibidem  expresse  continetur,  et  hec  omnia  sum  paratus  revocare 
ad  mandatum  beatissimi  patris  ac  donüni,  domini  nostri  Clementis  sacro- 
sancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summi  pontificis. 

Item  dixi  in  vico  straminum,  quod  non  potest  evidenter  ostendi,  quin 
quelibet  res  sit  etema. 


VailkMlMb«  Akteu. 
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{Item  dixi  epistola  sexta  ad  BemaFdam,  quod  pane  demonstrato  non 
potest  evidenter  ostendi,  quod  ibi  sit  aliqua  res,  que  non  sit  accidens. 
fftlsam,  hereti-  I  Item  epistola  septima  dixi ,  quod  potest  dici  sine  contradictione,  ad 

cam  et  blas-     c  .  ••   j«j»  i  j^i. 

femicam       \  V^^^^  ^1^18  possit  duci,  quod  omnis  res  de  mundo  est  producta. 

Item  eadem  epistola  dixi,  quod  hec  consequentia  non  est  evidens :  a 
est  productum,  igitur  aliquis  producens  a  est  vel  fuit. 

Item  epistola  nona  ad  Bernardum  dixi ,  quod  iste  consequentie  non 
falsain        {  sunt  evidentes:  actus  intelligendi  est,  ergo  intellectus  est,  aclus  volendi 
est,  igitur  voluntas  est. 

Item  dixi  semel  in  vico  straminum,  quod  non  potest  evidenter  ostendi, 
quia  omnia,  que  apparent,  sunt  vera. 

Item  dixi  in  quadam  disputatione ,  quod  contradictoria  adinvicem 


»» 


I  idem  significant 


falsnin  et  scaii-  i  Item  dixi  in  quadam  disputatione,  quod  deus  et  creatura 

dalum,  prout     c  .    -. 

Terba  sonant     \  '  '  *  ^^^' 

Hec  omnia  dixi  disputative  et  causa  collationis  nich aciterque  paratus  sum 

revocare  ad  mandatum  beatissimi Glementis  sacrosancte  Romane  ac  universalis 

ecclesie  summi  [pontificis,  hec  et  ajlia,  si  que  fuerint  per  me  male  dicta  vd  scripta. 

0  beatissime  pater  ac  domine,  domine  Clemens,  isti disputative  et  causa 

collationis  nichil  predictorum  pert s  vehementius  desidero  prostratus  cadere  ante 

pedes  vestre [sauctit]atis  et  cum  predictorum  detestatione  cordiali  exemplo  fiiii 

pater,  peccavi  in  celum  et  contra  te;  iam  non  sum  dignus  vocari  fi s.  Ve 

michi,  quia  pollutus  labiis  ego  sum,  ut  potius  iudicari  debeam  mortuus  quam  vivens,  nam 
peccatum,  cum  in  me  consummatum  fuit,  generavit  mortem.  Sed  quia,  sanctissime  pater, 
innata  vobis  realis  dementia  non  sinit  vos  velle  mortem  peccatoris,  sed  potius  facit  zelare 
ferventius,  ut  convertatur  et  vivat,  attendit  ipsum  namque  solertius ,  quod  principaliter 
adeo  missa  est  propter  peccatores ,  qui  male  habent ,  ut  ipsius  salubrius  medicamentis 
curentur.  Eapropter  eidem  humillime  supplico  cum  gemitibus  lacrimosis,  ut  ad  me  ocolos 
sue  sanctissime  pietatis  convertat,  ut  per  eam  sua  nitidissima  puritate  sordes  meas  abluat, 
ut  mundus  existam,  et  ut  me  ad  plenitudinem  sue  gratie  et  miserioordie  recipere  dignetur, 
quatinus  ab  infinitis  miseriis,  in  quibus  positus  langueo,  usque  ad  interitum  valeam  effi- 
cacius  liberari. 

Beatissime  pater,  licet  ego  Nicholaus  de  Ultricuria  superius  posita  non  scripserim 
manu  mea  eo,  quod  litera,  quam  ego  scribo,  inepta  est  et  cum  difficultate  potest  legi,  de 
voluntate  mea  scripta  sunt  et  in  huius  rei  testimonium  hanc  subscriptionem  feci  manu 
mea  ac  etiam  in  eadem  apposui  sigillum,  quo  utor. 

Alia  cedula. 

Reverendissimi  patres,  quia  domiiiationeö  vestre  paterne  michi  Nicol[ao  de  Ultricu- 
ria] preceperunt,  ut  in  scriptis  vobis  traderem  motiva,  propter  que conclusiones, 

quas  scripsi  in  novem  epistolis  per  me,  quin  leg contra  magistrum  Bernardum  de 

Aretia  ordinis  f desiderans  vestris  preceptis  obedire  in  omnibus ,  illud  pre  . .  .  • 

.  .  .  effum  adimpleo  in  modum,  qui  equitur. 

Reverendissimi quando  magister  Bemardus  predictus  et  ego  debu 

[concjordavimus  ad  invicem  disputando  conferre  de  primo  oonp posito  a  Pho.  4. 

metaphysice,  quod  est:  impossibile  est  aliquid  e et  non  inesse.  Loquendo  de  gradn 
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evidentie,  qui  est  in  lumine  iiature  . . .  uccissimus,  istri  suppositis  dixi  in  predictis  epistolis 
eo,  quod  tales  conclusiones  nee  iinplicite  continebant  contradictionem  nee  explicite,  ut  tunc 
dicebam  causa  collationis,  et  in  hoc  consistit  totum  motivum,  quod  tunc  habui.  Predicta 
enim  non  dico  animo  defendendi  aliquid,  quod  dixerim,  quin  imo  paratus  sum  omni  defen- 
sione  et  etiam  disputatione  postpositis  revocare ,  quicquid  beatissimus  pater  et  dominus 
noster,  dominus  papa  realissime  Clemens  simplici  motu  deceraet  per  b)  me  esse  revocan- 
dum,  et  etiam  quicquid  dominationes  vestre  pateme  decernent  per  me  esse  revocandum. 
Dixi  igitur  predicta  precise ,  ut  in  hoc  vestris  obedirem  mandatis.  Et  deinde  dicto  ne- 
gocio  ad  memoriam  dicti  domini  nostri  pape  reducto,  idem  dominus  noster  commisit 
nobis  dicto  Guillelmo  titulo  sanctorum  Quatuor  coronatorum  presbytero  cardinali,  oraculo 
vive  vocis,  ut  nos  soli,  vocatis  ad  nostram  presentiam  aliquibus  magistris  in  sacra 
pagina,  de  quibus  expediens  videretur,  de  uegocio  supradicto  et  persona  predicti  magistri 
Nicolai  de  ültricuria  quo  ad  penas  et  alia  visis  et  discussis  primitus  et  diligenter  attentis 
ipsis  articulis  ac  responsionibus  et  declarationibus  ipsius  magistri  Nicolai  ad  eos  subse- 
cutis,  necnon  et  processibus  super  eisdem  aliter  habitis  ac  contentis  in  duabus  cedulis  per 
eum  traditis,  ut  prefertur,  iuxta  predictorum  magistrorum  consilium  ordinaremus  et  ordi- 
nationem  eandem  sue  referremus  post  ...  Et  post  conmiissionem  huiusmodi  nobis  factam, 

vocatis  et ...  .  nostram  presentiam  et  coram  nobis  personaliter  constitutis  multis 

atre,  theologie  professoribus  et  magistris  pluribus  vicibus  su ociens  et  discussis 

articulis  contra  ipsnm  magistrum ut  predicitur,  traditis  ac  etiam  assignatis  necnon 

et  ....  .  tionibus  ipsius  magistri  Nicolai  subsecutis  ad  ipsos,  ut  predi ....  coram  ipso 
domino  nostro  demente  papa  VI.,  cum  eum,  ut  prefer  .  .  .  .  s  haberet,  quod  coram  nobis 
datis,  factis,  ventilatis  et  habitis  super  q  . . .  fuerat  coram  eodem  domino  nostro  ad  partes 
Lombardie  cum  plene  legationis  ofBcio  ivissemus,  inter  multos  magistros  in  theologia  ad 
hoc  insimul  congregatos  pluries  multipliciter  altercatum  ac  proposi tionibus  contentis  in 
dicta  cedula,  que  incipit :  Ve  mihi,  ipsisque  omnibus  et  singulis  cum  diligentia  intellectis, 
iidem  prelati  et  magistri  concorditer  nemine  discrepante  una  nobiscima  ordinaverunt  discu- 
tere  articulos,  quos,  ut  dicitur,  idem  magister  Nicolaus  dogmatizavit  et  tenuit,  et  deinde 
propositiones  contentas  in  dicta  cedula  t  Ve  mihi  singnlariter  et  distincte  et  primitus  ar- 
ticulos per  dictum  magistrum  Nicolaum,  ut  videtur,  confessatos  in  suis  responsionibus 
sea  declarationibus,  que  <:)  sunt  tales : 

Primo  dixit,  quod  multa  venerunt  ad  animam  suam,  ex  quibus  per- 
pendit  seu  iudicavit  bonum  esse  simpliciter  scribere  istum  tractatuni  et 
quod  ulterior  dilatio  displacebit  deo.  Ita  quod  secundum  hec  videtur  di- 
cere,  quod  senserit  divinam  inspirationem,  per  quam  cognoverit  benepla- 
citum  divine  voluntatis. 

Item  quod  de  rebus  per  apparentia  naturalia  quasi  nulla  certitudo 
potest  haben  .  .  .  .  en  modica  potest  in  brevi  haberi  tempore,  si  homines 
concertant  inter  ....  ad  res  et  non  ad  intellectum  Aristotelis  et  com- 
menta 


Presomptao- 
suiD  in  se  sus. 

{sie)  quo  ad 

dicentem    peri- 

cnlum  6t  roTO* 

eandnm 


faUum,  errone- 
um  et  rerocan-  < 
dum 


D(M  fgd,  van  Primo  an  bis  Art.  60  (se  ipsum)  ist  gedruckt  hei  Bulaeus,  Rist.  Univer- 
sität, Farisiens.f  IV,  p.  308—312,  Am  Rande  steht  jedem  der  flgd,  Artikel  heigesetzt: 
faUam  oder  falsum  et  erroneüm,  falsum  et  heretieiim ,  falsum  et  scandalosum ,  erroneum 
et  hereticuin  u,  d.  Ueher  den  letzten  10  Artikdn  (beginnend :  Quod  in  lumine  natu- 
ral! inteUeotns  Tiatoris)  steht:  Secuntur  artieuli  missi  de  ParLuus. 
a)  Vorlage:  alicuis.  b)  per  fehlt.  c)  Vorlage:  qui. 
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Hierauf  folgt: 

Subs  ....  0  dicti  prelati  et  magistri  una  nobiscum  ad  discussionem  propositionum 
.  .  .  .  eatarurainpredictacedula,queiiicipit:  Ve  mihi,  processerunt  singulariter  et  distincte, 
que  propositiones  superius  exprimuntur. 

Quibus  quidem  articulis  et  propositionibus  discussis  singulariter  et  distincte  per 
dictos  prelatos  et  magistros  ad  hoc  una  aobiscum  successive  multis  vicibus  congregatos 
ac  demum  inter  eos  una  nobiscum  habita  finali  concordia  super  Ulis,  nos  Guillehnus  car- 
dinalis  predictus  visis  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  articulis  et  propositioni' 
bus,  responsionibus,  declarationibus,  cedulis  et  processibus  supradictis  ac  predictonun 
prelatorum  et  magistrorum  in  sacra  pagina ,  qui  per  nos  vocati  pluries  predicta  omnia  et 
singula  non  absque  laboratione  tractaverunt,  consiliis  super  hoc  nobis  datis  eisque  et 
eorum  quolibet  cum  diligentia  recensitis ,  quia  de  huiusmodi  articulorum  et  propositio- 
num falsitatibus ,  erroribus  et  periculo  nobis  constitit  et  constat  ad  plenum,  decisioneui 
ipsius  negocii  in  longius  protelare  nolentes,  de  ipsorum  prelatorum  et  magistrorum  omnium 
unanimi  consilio  et  assensu  concordi  dicto  magistro  Nicoiao ,  quem  ad  audiendum  hanc 
nostram  sententiam  et  ordinationem  citari  peremptorie  mandavimus,  ad  hunc  diem  in 
nostra  presentia  constituto,  de  ipsius  correctione  et  prompta  obedientia  pleno  confisi 

Christi  nomine  invocato  pro  tribu es  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  per  ea, 

que nimus  et  nunc  cognoscimus  et  videmus  auctoritate  apostolica com- 

missa  in  hiis  scriptis  per  hanc  nostram  sententiam amus ,  decernimus  et  etiam 

ordinamus  lib se  dicitur  supradictus  magister  Nicolaus  de  Ultricuria itur 

eidem  videlicet  epistole  ad  Bernardum  et  illum,  qui igit  ordo  executionis  etc.  tam- 

quam  multa  falsa,  periculosa,  pres[umptuosa],  suspecta  et  erronea  et  heretica  continentes 
fore  in  prato  clericorum  seu  sancti  Grermani  Parisius  comburendos  et  postnK)dum  per 
dictum  magistrum  Nicolaum  huiusmodi  quatuor  articulos  per  eum,  ut  predicitur,  confes- 
satos  necnon  omnes  et  singulas  propositiones  predictas  contentas  in  cedula :  Ve  mihi  tam- 
quam  erroneos  et  erroneas,  falsos  et  falsa3,  dubios,  dubias,  presumptuosos  et  presumptuo- 
sas,  suspectos  et  suspectas,  hie  et  pariter  in  dicto  prato  vocato  et  congregato  inibi  ad 
hoc  clero  infra  tempus  per  nos  statuendum  eidem  in  scriptis  revocandos  esse  ac  revo- 
candas  publice,  solenniter  et  expresse,  omnes  alios  articulos  superius  positos  falsos,  sus- 
pectos et  erroneos  asserendo,  ita  quod  in  revocatione  huiusmodi  facienda  dictus  magister 
Nicolaus  dicere  debeat  alte  et  intelligibiliter,  quod  proptei*  ipsos  articulos  et  propositiones 
et  multos  alios  articulos  dicti  libelli  combusti  iuerunt,  et  iurare  habeat  &)  hie  post  dictam 
suam  revocationem  et  consimiliter  Parisius  ad  sancta  dei  ewangelia,  quod  nunquam  tene- 
bit  nee  docebit  contenta  in  dictis  libellis  seu  aliquod  eorundem  neque  ipsos  articulos  nee 
propositiones  huiusmodi  vel  eorum  aliquem  vel  aliquam  clam  vel  palam,  mandantes  ^)  et 

inhibentes  ex[presse ]  de  cetero  doctrinam  huiusmodi  seu  libellos  vel  articulos  aut 

prop antedictos.  Et  ne  ipsius  magistri  Nicolai  effusa  loca meritas  rema- 

neat  penitus  impunita  ipseque  iuxta  s oporteat,  sed  ad  sobrietatem  sapere  ulte- 

rius  non  a um  magistrum  Nicolaum  honore  magisteriali  certis  ex  causis  per  hanc 

auctoritate  privamus  eumque  ad  asscendendum  (sk)  ad  magistra  [lem  honorem] 

in  theologica  facultate  specialiter  teuere  presentium  nihilem  red[dimus]  et  indignum,  om- 
nibus et  singulis  tam  presentibus  quam  futuris  ubilibet  constitutis,  a  quos  ad  magisterium 
in  dicta  theologica  facultate  deputatio,  electio,  presentatio,  promotio  seu  quevis  alia  dispo- 
sitio  in  quibuscunque  studiis  et  universitatibus  pertinent  de  consuetndine  vel  de  iure,  auc- 
toritate predicta  districtius  inhibentes,  ne  prefatum  magistrum  Nicolaura  ad  huiusmodi 
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magisterii  hoaorein  et  gradum  quoquomodo  deputare,  promovere,  assumere  et  presentare 
presumant  absqae  sedis  apostolice  licentia  special!.  Ceterum  antedictum  magistrum  Ni- 
colaum  in  nostra  presentia  constitutum  primo,  secundo,  tercio  peremptorie  et  precise  mo- 
nemus  sibique  auctoritate  predieta  precipimus  et  mandamus ,  ut  statim  dictos  quatuor 
articulos  et  propositiones  huiusmodi^  quos  et  quas  confessus  extitit,  prout  superius  expri- 
muntur,  se  dixisse  revocet  expresse  tamquam  erroneos ,  falsos,  suspectos,  dubios  et  peri- 
culosos  ac  erroneas,  falsas,  periculosas,  dubias  et  suspectas  et  quod  ipse  iuret  ad  sancta 
dei  ewangelia,  quod  nunquam  tenebit  contenta  in  dictis  libellis  seu  eorum  aliquod  neque 
ipsos  articulos  nee  conclusiones  seu  eorum  aliquem  vel  aliquam  asseret  nee  docebit  et 

quod  ipse  infra c)  Parisius  se  personaliter  conferendo  has  nostras  literas  s  .  .  .  . 

hanc  nostram  sententiam  et  ordinationem  sie  auctoritate  apostolica  pe nes  vene- 

rabilibus  viris, ^)  cancellario  Parisiensi  ac  Universität! larium  Parisius  re- 

gentium  et  studentium  trade realiter  assignabit  et  omnia  alia  et  singula  su 

mationis  predicte  continentiam  absque  cuiuscunque  ex lo  faciet,  implebit,  obser- 

vabit,  tenebit  et  legitimo  imped nte  compleri  etiam  procurabit.  Que  si  dictus  ma- 

gister  Nicolaus  non et  predieta  omnia  et  singula,  prout  exprimuntur  in  dicta 

nostra  ordinatione  superius,  non  adimpleverit  vel  integraliter  non  observaverit  aut  si,  quod 
absit,  in  premissis  seu  eorum  aliquo  se  negligentem  vel  inobedientem  exhibuerit  aut  remis- 
sam seu  si  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  venire  presumpserit  aliqua  ratione  vel  causa, 
nos  ipsum  in  hoc  casu  ultra  penas  alias  secundum  iura  infligendas  eidem  predieta  cano- 
nica  monitione  premissa  ex  nunc  auctoritate  predieta  excommunicationis  vinculo  innoda- 
mus,  penas  predictas  infligendi  eidem  et  aliter  contra  ipsum,  ut  iustum  fiierit,  procedendi 
reservantes  nobis  expresse  plenariam  potestatem.  Monemus  insuper  modo  et  forma  pre- 
missis auctoritate  predieta  generaliter  omnes  et  singulos  cuiuscunque  Status,  gradus,  or- 
dinis,  preminentie,  dignitatis  vel  conditionis  existant,  ne  ipsi  vel  eorum  aliquis  seu  aliqui 
contenta  in  dictis  libellis  seu  eorum  aliquod  neque  articulos  et  propositiones  predictos^  seu 
eorum  aliquem  de  cetero  teuere  presumant  seu  defendere  clam  vel  palam,  in  singulares 
autem  personas  in  premissis  sen  eorum  aliquo  negligentes  seu  contrarium  facientes  singu- 

lariter  in  singulis  ex  communicatis ,  in  uni ero  quascunque,  que  seu  quarum  maior 

pars  contrafecerint  auct ....  dicitur  in  hac  parte  commissa,  in  hiis  scriptis  inter  di .  . .  s 

absolutione  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas quam  incurrerint  quoquo  modo  per 

manifestam  resiste nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservata.  Conced  .... 

magistro  Nicoiao  has  nostras  literas  seu  publicum  instrumentum  nostro  sigillf atima  8igi]llo, 
quas  volumus  per  eum  in  virtutem  prestiti  iuramend  antedictis  cancellario  et  universitati 
magistrorum  et  scolarium,  actu  regentium  et  studentium  Parisius  infra  dictum  sibi  supe- 
rius per  nos  assignatum  terminum  efficaciter  et  realiter  exhiberi.  In  quorum  omnium 
testimonium  presentes  nostras  literas  seu  publicum  instrumentum  scribi  et  publicari 
mandavimus  per  Bertrandum  nostrum  notariima  infrascriptum  et  sigilli  nostri  appensione 
munirl 

Lecta,  lata  et  in  scriptis  pronunciata  fuit  huiusmodi  nostra  sententia  et  ordinatio 
Avinione  in  hospicio  habitationis  nostre  snb  anno  a  nativitate  domini  millesimo  trecen- 

tesimo  quadragesimo  sexto*)  indictioue  14.,  die  .  . .  •)  mensis «),  pontificatus  dicti 

domini  Clementis  pape  VI.  anno  4,  presentibus*)  (hier  bricht  das  Stack  ah). 

MUceUanea.    Gleichzeitige  Papier- Anfzeichnimg,  Concept,  schadhaft,  Heft  tod  10  Blftttern, 
TOD  denen  das  erste  fast  ganz  fehlt 
a)  et  —  babeat  in  der  Vorlage  wiederholt  b)  Vorlage:  mandates. 


814  1349,  JAN.  2. 

I 

c)  Leerer  Baum  für  2  — 3  Worte.  d)  Pankto  in  der  Vorlage. 

e)  Leerer  Raum  für  je  ein  Wort. 

')  Die  Zeitbestimmimg  bei  Bulaeus  ist  hiemach  za  berichtigen. 

')  In  einer  Rede,  die  Papst  Clemens  VI.  angeblich  am  10.  April  1343  hielt,  bemerkte  er 
über  Nicolaus  t.  Autrecourt :  „Erat  quidam  licentiatus  in  theologia  et  Tocatur  Nicolans  de 
ütricuria  Tel  Auricuria  [HOfler:  Aurituria],  qui  posuit  mnltos  errores  et  multas  hereges 
contra  istam  sanctam  sedem ,  fugit  de  Romana  curia  et  statim  ab  ipso  (Ludorico  Bararo) 
receptus  fuit  et  predicat  ibi  multos  et  magnos  errores  cum  quibusdam  religiosis.^*  Aus  G>d. 
Eichstet.  Nr.  269,  p.  488—494,  bei  Höfler,  Aus  Avignon,  S.  20.  R. 

1343,  Jarmar  2. 

3239.  Episcopo  Leodiensi,  qui,  sicut  papa  intellexit  displicenter,  super  publicatione 
processuum  adversus  Ludovicum  de  Bavaria  facienda  negligens  fuit  etremissus,  „tediosum 
extimans  et  grave  forsitan  propter  eorundem  prolixitatem  processuum ,  omnia  et  singula 
in  eis  contenta  clero  et  populo  explicare  singulis  diebus  dominicis  et  festivis.*  Hanc  ne- 
gligentiam  aegre  ferens,  papa  ei  mandat:  „postquam  semel  distincte  ac  seriöse  inecclesiis 
et  locis  solennibus  et  populosis  predictanim  tuarum  civitatis  et  diocesis  per  te  vel  per 
alium  in  presentia  cleri  et  populi  publicaveris  contenta  in  processibus  supradictis,  deinde 
tu  in  ecclesiis  et  locis  eisdem  per  te  vel  personas  ecciesiasticas  ydoneas  in  missarum  so- 
lenniis  et  sermonibus  publicis,  cum  maior  aderit  fidelium  multitudo,  prefatum  Ludo\ncum 
diversis  excommunicationem  sententiis  omnique  iure,  si  quod  sibi  ad  regnum  Romanum 
vel  imperium  pertinere  poterat  quoquo  modo,  necnon  ducatu  Bavarie  et  comitatu  Reni 
iustitia  exiginte  privatum  ac  de  multis  erroribus,  heresibus  et  scismatibus  condempnatum 
et  manifestum  hereticum  et  scismaticum  denotatum  necnon  quoscunque  fautores  et  adhe- 
rentes  ipsius  communicantes  et  participantes  cum  eo  sibique  tanquam  regi  vel  imperatori 
aut  duci  vel  comiti  obedientes  seu  respondentes  aut  cum  eo  aliquod  comercium  exercentes 
vel  modo  aliquo  contrabentes  excommunicatos  esse  ipsorumque  terras  et  loca  ac  alias 
civitates,  universitates  et  communitates  similia  facientes  interdicto  ecclesiastico  et  gene- 
raliter  omnibiis  penis  et  sententiis,  quibus  fautores  hereticorum  et  defensores  et  adberentes 
eisdem  subiciuntur  a  iure  vel  quibusvis  constitutionibus,  subiacere,  singulis  diebus  domi- 
nicis et  festivis  campanis  pulsatis  et  candelis  accensis  studeas  publice  nunciare." 

Dat.  Avin.  4.  non.  Jan.  anno  4.^) 

Reg.  139,  Nr.  753. 

^)  Eodem  die  in  eundem  modum  episcopis  Cameracensi,  Traiectensi,  Tomacensi  et  Leo- 
diensi, Traiectensi,  Tomacensi  et  Cameracensi  simul  in  eadem  littera.  L.  c.  Nr.  754 
bis  757.  R. 

134:6,  Jan.  2. 

3240.  Jobanni  regi  Boemiae.  Commendat  ei  magistrum  Geraldum  de  Magnacd 
archidiaconum  Baltesii  in  ecclesia  Constantiensi,  capellanum  suuro,  apostolicae  sedis  nun- 
cium,  quem  ad  eum  ac  ad  Brabantiae  et  Hanoniae'aliasque  circumvicinas  partes  pro  qui- 
busdam negociis  bonum  statum  et  utilitatem  partium  praedictarum  tangentibus  destinat 

Dat.  Avin.  4.  non.  Jun.  anno  4.  ^) 

Reg.  139,  Nr.  764. 

')  Eodem  die  et  in  eundem  modum  Johanni  duci  Brabantiae,  Johanni  de  Anonia  comiti 
Suessionensi,  episcopis  Leodiensi,  Cameracensi,  Traiectensi  et  Tomacensi,  Walramo  arehi- 
episcopo  Coloniensi  et  aliis  personis  et  communitatibus.  L.  c.  Nr.  765  flgd.  R. 


1346,  FEBR.  11.  815 

1346j  Jan,  9. 

S341.  Johanni  regi  Boemiae  cominendat  Bertrandum  patriarcham  Aquilegens.  et 
Franciscom  episcopum  Tergestinum ,  apostolicae  sedis  nuntios,  viros  atique  profunditate 
scientiae  praeditos,  fidelitatis  constantia  et  circomspectionis  maturitate  conspicuos  ac  in 
arduis  expertos  aegociis,  quos  ad  Ludovicum  Ungariae  regem  et  ad  partes  illas  pro  certis 
negociis  destinat. 

Dat  Avin.  5.  id.  Jan.  anno  4.  ^) 

Reg.  139,  Nr.  799. 

')  Eodem  die  in  eundem  modo  Carole  primogenite  Johonnis  regis  Boemiae,  marchioni 
Moraviae,  et  Kazimiro  re;i:i  Poloniae;  simili  modo  Alberto  duci  Austriae  et  Johaonae  du- 
eissae  Austriae.     L.  c.  Nr.  800—803.  R. 

1346y  Jan.  9. 

2242.  Alberto  duci  Austriae. 

^Nuper  ad  sedem  apostolicam  venientes  dilecti  filii,  nobiles  viri  Ludoycus  comes  de 
Oetingen  et  Reimpertus  de  Walssi  (sie)  miles  ac  Henricus  decanus  ecclesie  Lauriensis  ») 
Pataviens.  diocesis,  tue  nobilitatis  ambassiatores  et  nuncii,  seque  nostro  conspectui  pre- 
sentantes,  nobis  nobilitatis  eiusdem  litteras  et  nichilominus  quosdam  articulos  negocium 
reconciliationis  Ludovici  de  Bavaria  contingentes ,  quibus  erant  quedam  detractationes 
addite,  presentarunt  Nos  autem  prefatos  nuncios  et  litteras  benigne  consideratione  nrit- 
tentis  recepimus  et  que  ipsi  pro  parte  tua  sibi  commissa  eis  per  litteras  ipsas  credentia 
coram  nobis  curaverunt  exponere  dicteque  continebant  littere,  patienter  et  benigne  audi- 
divimus  et  pleno  coUegimus  intellectu.  Et  licet,  fili,  de  tue  devotionis  sinceritate ,  quam 
clara  progenitorum  tuorum  sequendo  vestigia  gessisti  hactenus  et  gerere  ad  sanctam  Ro- 
manam  ecclesiam  matrem  tuam,  sicut  in  eisdem  tuis  litteris  recensetur,  delectabiliter  non 
desistis,  continue  confidamus  et  indubie  supponamus,  quod  circa  negocium  reconciliationis 
Ludovici  predicti  tua  intentio  ad  finem  rectum  et  debitum  dirigitur  incessanter,  ad  hoc 
tarnen  ipsius  Ludovici  propositum  tendere  non  videtur  (das  ßgd.  8,  hei  Raynald  1346  §  1 
— destinares).  Extimamus  quidem  de  tua  sincera  circumspectione  indubie,  quod  non  petiisses 
detractiones  easdem  fieri ,  si  premissa  tibi  pro  parte  dicti  Ludovici  fuissent  seriosius  ex- 
plicata.  Porro  tuam  rectam  inteutionem  et  diligentiam  super  hiis  commendamus  in  domino 
et  oblationem  devotionis  et  reverentie  per  easdem  tuas  litteras  nobis  et  ipsi  ecclesie  a  te 
factam  actionibus  prosequimur  gratiarum,  sciturus,  quod  ad  ea,  que  tuum  honorem  et  co- 
modum  respicerent,  nos  et  sedem  eandem,  quantum  cum  deo  fieri  poterit,  propitios  reperies 
et  benignos.* 

Dat  Avin.  5.  id.  Jan.  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  779.  R. 

a)  Oder  Laimensis,  Lannensis,  Laonensis? 

1346,  Febr.  11. 

2243.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Cum  cives  et  habitatores  civitatis ,  territorii  et 
districtus  Basiliensis,  qui  auctoritate  processuum  olim  adversus  receptatores  et  fautores 
Ludovici  de  Bavaria  habitorum  interdicto  ecclesiastico  subiacebant,  ad  papae  obedien- 
tiam  se  humiliter  cum  satisfactione  debita  disposuissent,  papa  inclinatus  eorum  supplica- 
tionibus  interdictum  usque  ad  unum  annum  ex  tunc  computandum  per  suas  literas  duxit 
suspendendum.  ,,  Verum  cum,  sicut  intelleximus,  prefati  cives  et  habitatores  certis  impedi- 


816  '    1345,  M^RZ  22. 

mentis  eis  occurrentibus  iafra  dictum  annuai  iam  elapsum  ea,  qae  circa  obedieatiam  ipso- 
mm  erga  nos  et  sedem  prefatam  et  satisfactionem  debitam  exhibendam  garere  tenebantor, 
complere  nequiverint,  ut  debebant,  nos  adhuc  eis  volentes  facere  gratiam  ampliorem  in- 
terdictum  presens  usque  ad  instans  festimi  pentecostes  de  gratia  suspendimus  speciali, 
sperantes  in  domino,  quod  ipsi  cives  . .  erga  nos  .  .  interim  sie  se  gerent,  quod  non  soluin 
relaxationem  interdicti . .,  sed  etiam  alias  a  nobis  . .  gratias  obtinere  amplios  merebontur, 
adiecto  tarnen  specialiter  et  expresse,  quod,  nisi  per  nos  infra  dictum  festum  aliud  super 
premissis  ordinatum  extiterit,  eo  elapso  civitas,  districtus  et  territorium  supradicta  simili 
subiaceant  interdicto.'^ 

Dat  Avin.  3.  idus  Febr.  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  920.  R* 

1346,  März  22. 

2344.  Die  praefato  Avinione  in  consistorio,  in  quo  erantpraesentes  nominati  patres, 
discretus  vir,  magisterHenricusStoherlin  (^ä?^,procuratorvenerabilispatris,  Bartholdif^^ 
episcopi  Argentin.,  officialis  curiae  eins,  praesentavit  papae  publicum  instrumentum  Ber- 
tholdi,  quo  coram  papa  flexis  genibus  lecto  promisit  papae,  quod  episcopus  eins  in  Omni- 
bus parebit  papae  et  st.  Rom.  ecclesiae,  et  petiit  absolutionem  pro  eo ,  qui  post  mortem 
Johannis  XXn.  papae  non  sponte  sed  cum  magna  cordis  amaritudine,  cum  aliud  non  posset, 
indebite  feuda  et  regalia  Argentin.  ecclesiae  a  Ludovico  de  Bavaria  recognovit  tamquaM 
a  Bomanorum  rege  et  imperatore  eidemque  indebite  homagium  fecit  cum  protestatione 
tamen,  ut  dixit,  expressa  in  ipso  actu  per  ipum  episcopum  facta  et  per  Ludovicum  ad- 
missa,  quod  per  hoc  non  minus  papae  et  apostolicae  sedi  in  omnibus  obediret  et  pareret; 
item  promisit  dictus  procurator,  quod  idem  episcopus  de  cetero  non  dabit  Ludovico  contra 
Rom.  ecclesiam  auxilium  et  quod  omnem  poenitentiam  et  satisfactionem,  quas  papa  ei 
duxerit  iniungendas,  faciet  et  complebit,  pro  quibus  complendis  obligavit  efßcaciter  epis- 
copum et  omnia  bona  eins ;  item  confessus  est,  quod  Bertholdus  episcopus  tenet  fidem 
catholicam  et  credit  firmiter  et  seit,  quod  non  spectat  ad  imperatorem  papam  deponere  et 
alium  eligere  vel  creare  etc.;  et  iuravit,  quod  episcopus  de  cetero  fidelis  erit  papae  nee 
cum  Ludovico  deinceps  erit.  Quibus  peractis  papa  Bartholdum  episcopum  absentem  in 
persona  procuratoris  eins  a  sententiis,  quas  incurrit,  absplvit  ipsumque  restituit  ad  statum 
pristinum  ac  interdictum  de  ecclesiis  amovit  Procuratorium  magistri  Henrici  Stoherlin  föt 
inseTtum^  (a.  RaynaM  1346,  §  19y20)  «actum^etdatum  in  Castro  meo  (Bartholdi  episcopi) 
subtus  (sie)  et  Basil.  dloc,  nonas  mensis  Novembris  anno  1345  in  presentia  honorabilinm, 
Ulrici  de  Sygenowe,  prepositi  ecclesie  Argentin.,  Bertholdi  de  Sygenowe ,  rectoris  ecclesia 
in  N&mburg  Constant  dioc,  fratris  dicti  prepositi,  Ruodolfi  prepositi  ecclesie  st  Petri 
Basiliens.,  ac  sapientis  viri,  magistri  Henrici  de  Suese,^)  officialis  curie  Basiliens.,  testinm' 
ad  premissa  specialiter  vocatorum  et  rogatorum.  * 

Copie  in  Fasele.  II.  additor.  ad  eaps.  11.  annar.  15.,  fol.  129  ▼.  —  131.  ▼.  R. 

*)  Nicht  der  berCLhmte  Mystiker  Heinrich  Seuse,  da  dieser  damals  nicht  Magister  ms 
und  bereits  dem  Dominikanerorden  angehörte,  also  nicht  officialis  curiae  Basiliensi  sein 
konnte.     Gegen  die  Identität  spricht  auch  das  „de*^  Suese. 


1346,  APRIL  7.  817 

1346y  März  22. 

3345.  In  Schactera  et  Marparten^)  monasteriorum  abbatibus  Argentinensis  et  Ba- 
siliensis  diocesis  ac  praeposito  ecclesiae  Argentinensis.  ,Nuper . .  Henricum  dictum  Schorlin, 
officialem  Argentinensem  et  procuratorem  Bertholdi  episcopi  Argentinensis  .  .,  in  consi- 
storio  corain  nobis  et  fratribns  nostris,  st  Romane  ecclesie  cardinalibus  constitutum  pro- 
posito,  quod  idem  episcopus  olimpostprocessusetsententias  per  Jobannem  papamXXlI. 
. .  habitos  ac  latas  . .  contra  Ludovicum  de  Bavaria ,  dei  et  ecclesie  rebellem  et  hostem, 
eiusque  sequaces  . .  propter  metum  iustum  et  legitimum  .  .  corporis  et  bonorum  suorum 
ac  bonorum  et  iurium  ecclesie  Argentinensis  pericnlum  .  .  indebite  feuda  et  regalia  ipsius 
Argentinensis  ecclesie  . .  recognoverat . .  a  dicto  Ludovico  tamquam  a  Romano  rege  et 
imperatore  eidemque  homagium  . .  fecerat . .  cmn  protestatione  tarnen  expressa  publice 
in  ipso  actu  per  . .  episcopum  facta  et  per  ipsum  Ludovicum  admissa,  quod  per  hoc  non 
minas  domino  suo  summo  pontifici  et  apostolice  sedi  in  omnibus  obediret .  .  nee  sibi  con- 
tra Romanam  ecclesiam  daret  consilium,  auxilium  vel  favorem;  ac  confitente  et  recognos- 
cente  publice  pro  dicto  episcopo,  quod  idem  episcopus  tenuerat,  tenebatetteneretfidemca- 
tholicam  .  .;  promissoper  eundem  officialem,  quod  dictus  episcopus ..  nobis  et  successoribus 
nostris  . .  et  Romane  ecclesie  fidelis  esset  de  cetero  .  .  nee  cum  prefato  Ludovico  de 
Bavaria,  quamdiu  staret  in  rebellione  st  matris  ecclesie,  seu  cum  quibuscumque  hereticis 
vel  scismaticis  . .  esset .  .  quodque  nee  dicto  Ludovico  obediret  nee  adhereret . .,  et  quod 
idem  episcopus  in  omnibus  staret  et  pareret  humiliter  mandatis  et  omnimode  voluntati 
st  Romane  ecclesie  . .;  et  nobis  nomine  predicti  episcopi  humiliter  supplicante,  uteisdem 
episcopo  et  ecclesie  sue  Argentinensi  ac  hominibus  et  teritoriis  suis  . .  ab  omnibus  et  sin- 
gulis  sententiis  atque  penis,  quas  propter  huiosmodi  processus . .  incurrerant,  de  absolutionis, 
relaxationis  et  dispensationis  beneficiis  providere..  dignaremur:  nos  prefatum  Bertoldum 
episcopum . .  ab  onmibus  et  singulis  sententiis  atque  penis  supradictis . .  absolvimus  easque 
et  interdicta  quelibet  propter  hoc  in  .  .  episcopum  et  ecclesiam  Argentinensem  et  terras 
et  loca  .  .  eidem  ecclesie  subiecta  posita  relaxavimus  .  .  ipsumque  episcopum  habilitavi- 
mus. .  Yolentes  igitur,  ut  prefati  homines  episcopi  et  Argentinensis  ecclesie  . .  ad  nostram 
.  .  devotionem  ac  obedienciam  .  .  animentur .  .,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
committimus  .  ^  quatenus  vos  .  .  eosdem  homines,  illos  ex  eis  videlicet,qui  hoc  humiliter 
petierint . .,  ab  omnibus  et  singulis  sententiis  atque  penis ,  quas  propter  huiusmodi  Pro- 
cessus . .  incurrerunt,  absolvatis  .  .* 
Dat  Avin.  11.  kal.  April,  anno  4. 

Reg.  172,  Lit  ind.  Nr.  697.  P. 

^)  Sohnttem  a.  Marbach. 

1346,  April  7. 

3246.  Gerlacum  praeficit  in  archiepiscopum  ecclesiae  Maguntinae  ex  eo  vacantis, 
quod  Heinricus  olim  archiepiscopus  „exigentibus  suis  demeritis*'  omni  honore  ac  officio 
pontificali  privatus  erat  ^) 

Dat  Avin.  7.  id.  Aprilis  anno  4. 

Reg.  169,  De  prom.  Nr.  56;  kurz  enr&hnt  bei  Raynald  1346  §  17. 

1)  Bnlle  hierüber  Tom  gleichen  Tage  in  Reg.  170,  cur.  fol.  7  y.  —  lo  ▼.,  Autzug  bei 
Raynald  1346,  §  12—16.  P. 


818  1346,  APRn^  14. 

1346,  AprU  8. 

2247«  Walramo  archiepiscopo  Goloniensi  concedit  ex  eo ,  quod  per  dissensiones  et 
guen'as  nonnulloruin  comitum  ac  potentium  illarum  partium  oneretur,  ut  monasteria  et 
alia  loca  ecclesiastica  diocesis  ac  provinciae  suae  per  alios  visitare  et  prociirationes  mo- 
deratas  recipere  possit 

Dat  Avia.  6.  id.  Aprilis  anno  4. 

Reg.  168,  diTers.  fonn.  Nr.  603.  P. 

1346,  April  9. 

3248.  Walramo  archiepiscopo  Goloniensi.  Willelmus  praepositus  ecclesiae  Zosa- 
thensis  Goloniens.  dioc.,  exhibitor  praesentium,  de  privatione  Henrici  de  Vimemburgh 
olim  archiepiscopi  Maguntini  et  de  provisione  Grelrati  nati  comitis  de  Nosaw  (de)  electi 
Maguntini,  item  quid  papa  contra  Ludovicum  de  Bavaria  necnon  super  electione  futori 
regis  Komanorum  in  imperatorem  promovendi  per  se  facere  ac  per  electores  imperii  fieri 
velit  et  intendat,  archiepiscopo  pro  parte  papae  referet  viva  voce.  Exhortatur  eum  papa, 
ut  praeposito  illi  fidem  adhibens  tarn  suis  quam  Baldwini  archiepiscopi  Treverensis  ac 
Johannis  regis  Boemiae,  ,qui  de  te  fidelitateque  tua  nobis  multa  commendabiliaretulit', 
votis  ac  beneplacitis  super  bis  se  coaptet. 

Dat.  Avin.  5.  idus  Aprilis  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  1025.  B. 

1346,  April  14. 

3349.  Johanni  archiepiscopo  Mediolanensi  et  nobili  viro,  Luchino  de  Vicecomitibus, 
fratribus,  in  civitate ,  comitatu  et  districtu  Mediolan.  suis  et  ecclesiae  Homanae  vicarüs. 
^Pro  parte  episcopi  Tridentini  fuit  nuper  expositum  coram  nobis,  quod  quidam  filiusLu- 
dovici  de  Bavaria  heretici  et  scismatici  manifesti  ratione  incestus  cum  quadam  tnuliere, 
que  se  dicebat  comittissam  comitatus  Tirol! ,  non  sine  dampnatis  et  horrendis  ausibus 
contra  deum  et  honestatem  publicam  fidemque  catholicam  perpetrati  dictum  comitatum 
de  facto  detinens  occupatum  et  ad  offensionem  virium,  bonorum  et  bonorum  ecclesie  Tri- 
dentin.  machinationibus  iniquis  et  dolosis  aspirans,  castra  et  fortalicia  ipsius  ecclesie,  in- 
stigatus  etiam,  ut  fertur,  per  quosdam  emulos  prefatorum  episcopi  et  ecclesie,  per  violen- 
tam  occupationem  et  illicitam  subicere  nititur  sue  tirannice  potestati.  Rogat  et  hortatnr 
eos,  ut  praefato  episcopo  super  defensione  dictorum  castrorum  et  fortalitiorum  assistant 

Dat.  Avin.  18.  kal.  Maii  anno  4.  ^) 

Rag.  139,  Nr.  1028.    Werunsky  Nr.  97.  B. 

')  Ek)dem  die  in  eimdem  modam  nobilibas  riris  Alberto,  et  Mftstino  de  Lasoala,  in  wi- 
täte,  comitatu  et  districtu  Veronensi  suis  et  ecclesiae  Romanae  Tioariis.  L.  c.  Nr.  1029. 

1346,  April  14. 

2350.  Johanni  archiepiscopo  Mediolanensi  et  Luchino  de  Yicecomitibus,  fratribus, 
in  civitate,  comitatu  et  districtu  Mediolan.  suis  et  ecclesiae  Romanae  vicariis.  Intellexit, 
quod  nobilis  vir  Corradus  de  Sleyda  pro  eo  per  eos  detinetur  captivus  et  ab  ipso  exigere 
intendunt  non  modicam  pecuniam,  quia  ipse,  qui  Ramundum  et  Bonifacium  marchiones  So- 
rauce  delatos  super  homicidio  praesentan^  papae»)  (?)  debebat,non  praesentaviteosdem.  Cum 
autem  asseratur  eundem  Corradum  propter  pericula  imminentia  personarum  non  posse  com- 
plere  promissionem  eandem,  papa  rogat  eos,  ut  praefatum  Corradum ,  quem  certis  consi- 
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deratdonibus  prosequitur  favore  benigno,  super  praemissis   favorabiliter  commendatum 
habeant 

Dat  Avin.  18.  kal.  Mali  anno  4. 

Iteg.  139,  Nr.  1030.  R. 

a)  „nobis*^  Reg. ;  ob  aber  im  Or.  nicht  „Tobis**  stand  ? 

1346,  AprU  16. 

2251.  Archiepiscopo  Remensi  eiusque  sufiraganeis  mittit  processos  habitos  („Actum 
inpalaUonostroAvinionermidus  Ajnrilis  anno  4",  gedruckt  beiüaynoM,  1346,  §  3 — 8^, 
contra  Ludovicum  de  Bavaria  et  mandat  eis,  quod  in  singulis  ecclesiis  suarum  civitatum 
et  diocesiom  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  faciant  eos  solemniter  publicari  ^). 

Dat.  Avin.  16.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  169,  Leg.  d.  Anib.  et  Steph.  Nr.  68. 

^)  Derselbe  Auftrag  ergeht  an  den  arohiepiscopus  Strigoniensis  und  dessen  Suffragane; 
femer  an  den  archiep.  Gbeznensis;  Pragensis;  an  den  patriarcha  Aquilegensis ;  episc.  Mo- 
nasteriensis ;  ep.  Metensis;  Argentinensis ;  Constantiensis ;  Bambergensis ;  Tullensis;  Pade- 
bumensis  ;  Wratislaviensis ;  Ratisponensis ;  Cameracensis ;  Basiliensis ;  Traiectensis ;  Pata- 
viensis;  Leodiensis;  Osnaburgensis ;  Caminensis;  Curiensis;  Brixinensis;  Virdunensis;  und 
noch  an  folgende  ErzbiachOfe  und  deren  Suffragane:  Bisuntinensis;  Coloniensis;  Magde- 
burgensis;  Hag^untinensis ;  Hediolanensis ;  Colocensis;  Trererensis;  Bremensis;  Salze- 
burgensis.  P* 

1346,  Apra  17. 

2253.  Alberto  duci  Austriae.  (Oedruckt  bei  Steyerer,  Comm.  137.) 

Dat.  Avin.  15.  kal.  Maii  anno  4.^)^) 

R^.  139,  Nr.  1033. 

')  Eodem  die  simili  modo  Rodolfo  duci  Saxoniae  (hie  addito :  „spiritum  consilii  sanioris*') ; 
et  Frederico  marchioni  Misnensi  (iisdem  Terbis  additis).  L.  c.  Nr.  1034,  1035. 

')  Eodem  die  Johannae  ducissae  Austriae.  Se  scripsisse  yiro  eius  de  Henrico  de  Timern- 
bürg  etc.  et  de  electione  nori  regis.  Eam  rogat  et  hortatur,  ut  eundem  Timm  suum,  ut 
huiusmodi  suis  precibus  obtemperet,  cum  effectu  inducere  tüs  et  modis  ezpedientibus  non 
postponat  L.  c.  Nr.  1036.  Weransky  Nr.  98.  R. 

1346,  April  22. 

2253.  Die  ^)  notato  Avinione  in  camera  papae  coram  papa  et  aliis  testibus  nomi- 
natis,  cardinalibus ,  etiam  Johanne  rege  Boemiae  ac  Carolo  principe  eius  primogenito, 
marchione  Morayiae,  de  mandato  papae  et  Carolo  consentiente  fuit  lecta  et  publicata 
quaedam  papirea  cedula  per  magistrum  Johannem  de  Pistorio,  decimuin  ecclesiae  st  Sal- 
vatoris  Traiectensis,  cuius  tenor  est  insertus:  . .  .  «Ego  Garolus  marchio  Moraviae  ...  in 
eum  casum  et  eventum,  in  quo  me  continget  eligi  in  regem  in  imperatorem  promovendum, 
super  Omnibus  et  singulis  litibus,  questionibus,  causis,  controversiis  et  querelis,  que  inter 
reges  seu  imperatores  Romanos  ac  regnum  et  Imperium  Romanum  ex  parte  una  et  excel- 
lentissimum  principem,  dominum  Philippum ,  dei  gratia  regem  Francie  illustrem,  suosque 
fHredecessores  et  successores  in  regno  Francie  predicto  ipsumque  regnum  Francie  ex  parte 
altera  super  quibuscunque  negociis,  rebus,  iuribus  et  iuris  dictionibus,  quecunque,  quanta- 
que,  quantacunque  et  qualiacunque  sint  et  ex  quacunque  causa  hactenus  extiterint  et 
exorte  fuerunt  (f^ic),  vertuntur,  vertentur,  seu  verti  et  oriri  poterunt  quoquo  modo,  omni- 
mode  voluntati,  ordinationi  et  dispositioni  vestri,  domini  mei,  summi  pontificb  suc- 


820  1346,.APRIL  26. 

cessorumque  vestroruin,  ßoinanorum  poutificaiu,  qui  pro  tempore  fuerint,  exnunc  proat 
extunc ,  sponte ,  solemniter ,  realiter  et  efficaciter  me  submitto  ac  promitto  bona  fide  et 
ad  St.  dei  evangelia  a  me  corporaliter  sponte  tacta  iuro ,  quod  omni  ordinationi  et  dis- 
positioni  vestre  et  successonim  vestrorum  predictorum  ^^inhiis  omnibus  parebo,stabo 
et  acquiescam  et  eas  recipiam  et  acceptabo  ac  plene  servabo  et  tenebo  et  exnunc  prout 
extunc  in  eventu  predicto  promitto  et  iuro  teuere  perpetuo  et  servare  et  contra  nullo  tem- 
pore facere  vel  venire  quodque  similem  submissionem  et  promissionem  faciam  ac  simile 
iurameutum  prestabo  et  ea  omnia  innovabo ,  renovabo  et  de  novo  faciam  statim ,  quod 
electus,  ut  premittitur,  fuero  et  per  sedem  apostolicam  approbatus  et  super  hiis  statim 
post  approbationem  meam  huiusmodi  litteras  meas  regias  patentes  regio  sigillo  meo  cereo 
impendenti  munitas  concedam  validas  et  etiam  efficaces.^  Haccedula  lecta  Garolus  omnia 
premissa  promisit  et  iuravit,  de  quibus  omnibus  papa  per  notarios  infrascriptos  praecepit 
fieri  unum,  duo  et  plura  publica  instrumenta. 

Zeugen  und  Schluss  gleichlautend  hei  Raynald  1346,  §  25;    nach  den  beiden  päpst- 
lichen Notaren  folgt  jedoch:  Gerardo  de  Magnaco,  sedis  apostolicae  capdlano. 
Nach  den*  Zeugen  folgen  die  Unterschriften  u.  Notariatszeichen  von  vier  Notaren. 
Perg.  Or.  Archiv  der  Engelsburg,  Arm.  1,  caps.  7,  Nr.  13. 
An  rotblaner  Seidenschnur  das  grosse  Siegel  Karls  von  Mähren  mit  RüeksiegeL 

a)  Der  hier  nur  kurz  Terzeichnete  Eingang  ist  gleichlautend  mit  dem  bei  Bayn&ld  1346« 
§  26  gedruckten  Eingange  einer  anderen  Urkunde  vom  gleichen  Tage.  Bk 

13i6y  4pra  24. 

2254.  Grenerali  et  provincialibus  ministris  ordinis  fratrum  Minorum.  Intellexit,  quod 
nonnulli  eorum  ordinis,  quibus  inquisitionis  haereticae  pravitatis  negociura  est  commissum, 
super  corrigendis  et  puniendis  fraticellis,  quorum  secta  per  ecclesiam  reprobata  extitit  et 
damnata,  se  reddunt  nimium  negligentes.  Mandat,  ut  eosdem  inquisitores  comnioneant, 
ut  adhibita  fideli  et  solerti  diligentia  debitum  officii  exequantur. 

Dat.  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  1107.  B. 

1346,  April  26, 

2355.  „Juramentum  archiepiscopi  Maguntini.*  (Nachdem gevüöhrdichen  Emgany^ 
wie  bei  MaynaM  1346,  §  19,  26  und  a.  folgt):  „Venerabilis  pater,  dominus  Grerlacos 
archiepiscopus  Maguntinus  iurameutum  fidelitatis  praestitit  eidem  domino  nostio 
papae  ibidem  praesenti  et  recipienti  sacrosanctis  evangeliis  positis  coram  eo  et  flexis 
genibus  modo  et  forma  contentis  in  quadam  papirea  cedula,  ibidem  per  eundem  domi- 
num archiepiscopum  lecta ,  cuius  papiree  cedule  tenor  sequitur  sub  hiis  verbis.  Ego 
Gerlacus,  archiepiscopus  Maguntinus,  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  ero  et  obediens 
beato  Petro  sancteque  Romane  ecclesie  dominoque  meo  domino  Glementi  YL  p^)e 
eiusque  successoribus  canonice  intrantibus,  non  ero  in  consilio  neque  in  facto,  at 
vitam  prodant  aut  membrum  vel  capiantur  mala;  capere(?)  concilium,  quod  michi  aat 
per  se  aut  per  literas  manifestabunt  aut  per  nuntium ,  ad  eorum  dampnum  nulli  pan- 
dam;  papatui  Romano  et  regalibus  st.  Petri  adiutor  ero  ad  deflfendendum  et  retinendom 
salvo  ordine  meo  contra  onmes  homines;  legatum  apostolice  sedes  ineundo  et  redeundo 
tractabo  honorifice  et  in  suis  necessitatibus  adiuvabo;  apostolorum  limina  singnlis  anois, 
papa  existente  citra  montes,  et  singulis  biennis,  papa  existente  ultra  montes,  aut  per  lae 
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ant  per  certam  nancium  visitabo,  oisi  eorum  absolvar  licentia;  possessiones  ad  mensam 
mei  archiepiscopatas  pertinentes  non  vendam  neque  alienabo  neque  inpignorabo  neque  de 
novo  infeudabo  vel  aiiquo  modo  donabo  inconsalto  Romano  pontifice.  Ludovicam  de  Ba- 
varia,  hereticum  et  scismaticum  per  eandem  sanctam  Romanam  ecclesiam  condempnatum 
et  declaratum  et  iure,  si  quod  ex  electione  in  regno  vel  imperio  Romanoram  ei  compete- 
bat,  ipsins  exigentibus  criminibus  et  horrendis   faxinoribus  legitime  privatum  excom- 
municatumque  et  anathematizatum,  quamdiu  in  heresi  et  scismate  ac  in  inobedientia  et 
rebellione  eiusdem  sancte  Romane  ecclesie  fuerit,  evitabo  ac  prosequar  cum  toto  posse 
meo  tamquam  hereticum  et  scismaticum  iustoque  iudicio  reprobatum  atque  dei  et  sancte 
Romane  ecclesie  inimicum  eumque  pro  rege  vel  imperatore  Romano  non  habebo  nee  ei  in 
aiiquo  obediam  nee  favebo  eidem  in  aiiquo  seu  ligam  faciam  cum  eodem,  fidelitatem  vel 
homagium  ei  non  faciam,  nee  regalia  ecclesie  Maguntine  ab  eo  recipiam  nee  aliqualiter 
recognoscam  et  procurabo  pro  toto  posse  meo,  ut  ad  electionem  regis  inimperatorempost- 
modum  promovendum  celeriter  procedatur  et  quod  eligatur  de  novo  in  regem  postmodum 
ad  Romanum  Imperium  promovendus  talis,  (|ui  gratiam  et  communionem  sedis  apo- 
stolice  obtineat,  cui  eligendo  de  novo,  cum  electus  fuerit,  favorem,  auxilium  et  concilium 
pro  posse  meo  praestabo  et  quod  procurabo  per  me  et  amicos  meos  toto  posse  meo,  quod 
possessionem  et .  .  archiepiscopatus  Magontin.  rerum  et  iurium  ipsius  obtineam,  nee  ali- 
quam  conventionem,  transactionem  seu  pactionem  quamcunque  faciam  cum  Henrico  olim 
Maguntino  archiepiscopo  iusto  iudicio  deposito  et  privato  perpetuo  tam  a  potificali  officio 
quam  ab  administratione  ecclesie  Maguntine  seu  cum  aliis  eidem  adherentibus  sine  spe- 
ciali  licentia  Romani  pontificis  petita,  habita  et  obtenta,  sie  deus  me  adiuvet  et  hie 
sanctadei  evangelia  corporaliter  perme  tacta.  De  qua  iuramenti  praestatione,  ut  praemit- 
titur,  sie  facta  praefatus  dominus  noster  papa  praecepit  nobis  notariis  subscriptis,  quod 
faceremus  unum  vel  plura  publica  instrumenta.  Acta  fuerunthaec  anno,  indict.,pontificatus 
die  et  loco  praedictis  praesentibus  praefatis  reverendis  patribus  dominis  cardinalibus  nec- 
non  venerabili  patre,  dominoGasbeito,  Narbonensi  episcopo,  camerario,  Guidone  de  Am- 
basia,  Guilhelmo  de  Posterla  (?)  capellanis  apostolicis,  magistro  Johanne  dePistorio,  de- 
cano  ecclesiae  st.  SalvatorisTraiactensis,  Johanne  de  Sedimo,  clerico  capellae,  et  Petro  de 
Podensaco  domicello,  ad  praemissa  testibus  vocatis  specialiter  et  rogatis/ 

Copie  (mit  rielen  Fehlern)  im  Copialbuoh,  Arm.  15,  CAps.  4,  Nr.  56,  p.  43.  J. 

1346,  April  28. 

2256.  Nobili  viro  . .  comiti  Palatino  Reni,  duci  Bavariae  spiritum  consilii  sanioris. 
Refert  processus  contra  Ludovicum  de  Bavaria  factos.  Nunc  non  vidit  amplius  differen- 
dum,  quoniam  procederet,  prout  exigebat  enonnitas  excessuum  eins,  ideoque  de  consilio 
fratrum  certos  processus  fecit  De  cetero  si  adhereret  Ludovico,  periculosius  esset  quam 
ante;  idcirco  eum  rogat  et  hortatur,  ut  ab  huiusmodi  auxilio,  consilio  et  favore  abstineat 
et  omnino  desistat. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Mali  anno  4.  ^)*) 

Reg.  139,  Nr.  1037. 

I)  Eodem  die  in  eundem  modom  Rodolpho  daei  Saxoniae,  Rapperto  comiti  Palatino  Reni, 
duoi  Davariae,  Rodolpho  comiti  Patatino  Reni,  duci  BaTariae,  Adolpho  comiti  Palatino  Reni, 
duci  BaTariae.  L.  c.  Nr.  1038—1041. 

*)  Ein  anderes  Schreiben  an  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  vom  gleichen  Tage  in  Reg.  139, 
Nr.  1043  (,^icat  nobilitatem  toam*')  ist  nach  dem  Or.  in  MQnchen  gedrackt  bei  C.  Malier, 
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Kampf  Ludwigs  d.  B.  mit  d.  rOmischen  Curie  11,  374.  —  Eodem  die  in  eundem  modnm 
Rupperto  comiti  Palatino  Reni ,  duci  Bayariae ;  Rodolpho  comiti  Palatino  Reni,  duci  Ba- 
▼ariae;  Adolpho  comiti  Palatino  Reni,  duci  Bavariae;  Baldwino  archiepiscopo  Trererensi 
(salutem  etc.,  omissis  illis  verbis :  si  et  in  quantum) ;  item  in  eundem  modum  nt  proxhne 
Walramo  archiepiscopo  Coloniensi ;  Jobanni  regi  Boemiae ;  Rodolpho  duci  Saxoniae  (s^üritum 
etc.)  —  L.  c.  Nr.   1044—1060.  R. 

1346,  April  28. 

2257.  Universis  arcliiepiscopis  et  episcopis  per  Alamanniam  et  Germaniain  ae  partes 
regionis  circumpositae  constitutis.  (In  inüio  »imüiterut  in  epistola  praecedenti  oben  Nr.  2256) 
Mandat  eis,  ut  electoribus  et  regi  ab  eis  eligendo ,  dum  talis ,  qui  gratiam  et  commuiiio- 
nein  apostolicae  sedis  obtineat,  electus  faerit,  assistant  com  effecta,  ipsos  tarn  in  electionls 
huiusmodi  quam  coronationis,  prout  moris  est,  actibus  associando,  sicut  expedit  streuue 
atque  decet  Per  processus  contra  Ludovicum  omnes  colligationes,  pactiones  etc.  cum  eo- 
dem initas  et  fidelitatis,  homagii  vel  quaecunque  alia  iuramenta  eidem  praestita  nnlla^ 
cassa  et  irrita  declarata  esse. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Mali  anno  4.  ' — ®) 

Rej;.  139,  Nr.  1051.  Werunsky  Nr.  99.  Verschieden  von  dem  am  gleichen  Tage  an 
dieselbe  Adresse  gerichteten  Schreiben  bei  Raynald  1346,  §  9—11. 

*)  Eodem  die  in  eundem  modum  episcopis  Leodiensi,  Traiectensi,  Monasteriensi,  Metensu 
Virdunensi,  Argentinensi,  Basiliensi,  Brandenburgensi,  Mindensi,  Cameraoensi. 

^)  Eodem  die  simili  modo  marchioni  Misnensi  (spiritum  consilii  sanioris),  Alberto  dnci 
Austriae  (salutem  etc.),  lantgravio  Hassiae  (spiritum  cons.  san.),  duci  Brabantiae  (acutem 
etc.),  comiti  Gelrensi  (spiritum  etc.),  domino  de  Fallanburg  (sie ;  wohl  Falkenburg)  (spiri- 
tum etc.),  comiti  de  Wyertinberg  (spiritum  etc.),  comiti  Losensi  (spiritum  etc.),  comiti  de 
Monte  (hier  und  bei  den  folgenden:  spiritum  etc.),  comiti  de  Marcha,  Walramo  oomiti  de 
Spanhaim,  Johanni  oomiti  de  Spanhaim,  comiti  Juliacensi,  Johanni  purcrario  de  Nuremberyr 
Alberto  purcrario  de  Nuremberch,  magistris  consulum  et  ipsis  consulibus  ac  dribus  et  oni- 
▼ersitati  ciritatis  Erfordensis,  inoolis,  habitatoribus  et  communitatl  Frankenfordens.  Magnntin 
dioc.,  ciTibus  et  uniTersitati  Basiliensi,  eivibus  et  universitati  Argentinensi,  eiTibns  et  nni- 
yersitati  Ratisponens.,  duci  Lothoringiae  (hier  und  bei  den  flgd. :  salutem  etc.),  Gerlaoo. 
comiti  de  Nassawe,  Johanni  oomiti  de  Nassawe,  civibus  et  uniTersitati  Trererensi,  ciTibns 
et  communitati  Coloniensi,  ciribus  et  universitati  Metensi,  Tullensi,  Maguntinensi. 

^)  Eodem  die  simili  modo  maiori,  scabinis,  oonsilio  et  communitati  oppidi  Aquensis  Leo- 
diens.  dioc.  Hortatur  eos,  ut  regem,  qui  noviter  electus  fuerit,  pro  ooronatione  intromittant 
in  oppidum  suum  eidemque  assistant  auxilio.  Si  contrarium  attemptarent,  ae  omittere  non 
posse,  quoniam  contra  eos  et  oppidum  eorum  ad  privationem  priTilegiorum,  libertatum  ae 
bonorum  ac  interdicendum  fidelibus  communionem  eorum  aliasque  poenas  infligendas  pro- 
cederet.  L.  c  Nr.   1052—1088.  R. 

1346,  April  28. 

3358.  Walframo  (sie)  archiepiscopo  Coloniensi.  fDer  wichtige  Teil  des  Schreibens 
ist  gedruckt  bei  Raynald  1346  §  30.) 
Dat  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  4^) 

Reg.  139,  Nr.  1089. 

*)  Ek>dem  die  in  eundem  modum  Bald'vnno  ajchiepiscopo  Trererensi,  Rodolpho  dud  Sa^ 
zoniae,  .  .  comiti  Palatino  Reni,  duci  Barariae  (hie  pest  rerbum  te:  si  et  in  quantum  ad 
te  pertinuerit.  Spiritum  etc.).  L.  c.  Nr.  1090—1092. 


1346,  APEIL  28.  823 

1346,  April  28. 

2359.  Episcopo  Aconensi.  ^Devotionis  smceritas,  quani  .  .  Baldwiniis  archiep. 
Trevereusis  ad  dos  et  Roiuanam  ecclesiam  gerere  dinoscitur,  promeretur,  at  personam 
soam,  presertim  circa  illa,  que  sue  conscientie  serenitatem  et  Status  securitatem  couceruunt, 
specialis  proseqaimur  prerogativa  favoris.  Hinc  est,  quod  nos  absolvendi  auctoritate  nostra 
eundem  archiepiscopam  iuxta  formam  ecclesie  ab  omnibus  excommanicationis,  suspen- 
sionis  et  interdicti  senteatiis  proinulgatis  ab  homine  vel  a  iure  ^,  quibus  esset  qaomo- 
dolibet  innodatus,  plenain  fraternitati  tue  hac  vice  concedimus  tenore  presentiuin  facul- 
tateiu,  proviso  tarnen  specialiter  et  expresse,  quod  si  aliquibus  occasione  illorum,  pro  quibus 
easdem  sententias  incurrisset,  sit  obnoxius,  eis  exinde  satisfaciat  competenter/ 

Dat  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  4.  ^) 

Reg.  139,  Nr.  1093. 

a)  Reg.:    ab  omni  vel  a  iure.     In  dem   flgd.   Schreiben   Nr.    1094   richtig:    sententias 
lata«  ab  homine  vel  a  iure. 

1)  Erwähnt  bei  Raynald  1346  §  31.  Vgl.  hiezu  C.  Müller  a.  a.  0.  U,  346.        R. 

1346,  April  28. 

2360.  Baldwino  archiepiscopo  Treverensi.  Concedit  ei  potestatem  absolvendi  co- 
electores  suos,  qui  ad  electionem  novi  regis  celebrandara  convenerint,  ab  omnibus  excom- 
municationis,  suspensionis  et  interdicti  sententiis ,  quas  latas  ab  homine  vel  a  iure  incur- 
rissent,  cum  humiliter  pe tierint  absolutiouem,  proviso  tarnen  specialiter  et  expresse,  quod 
satisfaciantillis,quorum  interest,  competenter  et  adiecto,  quod,  si  ad  electionem  praedictam 
non  procederent  vel  Ludovico  de  Bavaria  extunc  adhaererent,  in  easdem  sententias  reci- 
dant  ipso  lacto. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  1094.  R. 

1346,  April  28, 

2261.  Alberto  duci  Austriae.  Nobifes  viros,  Uenricum  Gesler  et  Andream  Hauser 
milites,  eins  nuntios,  eins  consideratione  benigne  recepit  et  quae  pro  eins  parte  exposue- 
runt  ducisque  papae  ab  eis  praesentatae  literae  coutinebant,  intellexit  diligenter  et  tan- 
dem  ipsos,  sicut  melius  fieri  poterat,  expedivit,  sicnt  ipsi  duci  seriosius  referre  poterunt 
viva  voce. 

Dat  Avin.  4.  non.  Maii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  1151. 

1)  Eodem  die  archiepiscopo  Salzeborgensi  eiusque  sofiraganeis.  Certis  snadentibos  causb 
rationabUibns  mandat  eis,  ut  oollectionem  decimae  triennalis  per  papam  dndam  de  consilio 
fratmm  pro  subsidio  fideliom  contra  Turchos  impositae  in  terris  Alberti  ducis  Austriae  infira 
ciriUtes  et  dioceses  eomm  consistenübas  teneant  in  statu,  quo  nunc  existere  noscitur,  non 
praecedendo  ulterius  super  ea,  quousque  ab  ipso  (papa)  aliud  super  hoc  reoeperint  ia 
mandatis.  R. 

1346,  April  28. 

2362.  Johanni  regi  Boemiae  concedit,  quod  in  oppido  Eptemacensi  Treverensis  dio- 
cesis  in  suo  comitatu  Lucemburgensi  consistente  possit  unum  monasterium  ordinis  st 
Clarae  fimdare. 

Dat  Avin.  4.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.   168,  dirers.  form.  Nr.  591.  P. 


824  1346,  MAI  1. 

1346,  ApHl  30. 

2263.  Baldwino  archiepiscopo  Treverensi.  Sperans ,  quod  electores  ad  electionem 
regis  Romani  promovendi  in  imperatorem  postmodum  procedent,  mandat  ei,  ut,  cum  electio 
huiusmodi  celebrata  fuerit,  requirat  et  moneat  ex  parte  papae  inaiorem ,  scabinos ,  con- 
sules,  universitatem  et  populos  oppidi  Aquensis  Leodiens.  dioc.  sub  poenis  excommunica- 
tionis  et  interdicti,  ut  eundem  electum  pro  Corona  ibidem,  ut  moris  est,  recipienda,  in  oppi- 
dum  suum  introducant  et  bonorabiiiter  recipiant. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  1096.    Wenmsky  Nr.  101. 

')  Eodem  die  eidem  communic&t  formam  iaramenti  praestandi  per  illos  de  oppido  Aquensi« 
qui  absolutionem  petunt.  L.  c.  Nr.  1097.  Wenmsky  Nr.  102.  B« 

1346,  Mai  1. 

226^.  Die  praefato  Avinione  in  camera  papae  praesentibus  Petro  Prenestino  et 
Gaucelino  Albanensi  episcopis,  Talairando  titulo  st.  Petri  ad  vincula,  Bertrando  titulo  st. 
Marchi,  et  Guidone  titulo  st  Cecilie»)  presbyteris  cardinalibus,  uobili  et  potenti  viro,domiiio 
Ruperto  comiteReui  et  palatino  et  notariis  infrascriptis  praesentibus  fuit  lecta  de  man- 
dato  papae  per  magistrum  Johannem  de  Pistorio,decanum  ecclesiae  st  Salvatorb  Traiec- 
tensis  quaedam  cedula  scripta  in  papiro,  cuius  tenor  inseritur  et  in  qua  Rupertus  confi- 
tetur  se  credere  et  teuere  omnia,  quae  credit  et  tenet  ecclesia,  et  se  firmiter  credere,  quod 
non  spectat  ad  imperatorem  papam  deponere  et  alium  eligere  vel  creare,  insuper  iurat, 
quod  stabit  et  parebit  mandatis  ecclesiae  et  papae  nee  cum  Ludovico  de  Bavaria  deineeps 
erit  nee  ei  seu  quibuscunque  aliis  contra  Romanam  ecclesiam  dabit  auxilium  vel  favorem 
directe  vel  indirecte  quodque  nulli  ut  imperatori  obediet  nee  adhaerebit,  nisi  ille  primitos 
fuerit  per  ecclesiam  Romanam  approbatus ,  nee  cum  Ludovico  aut  quocumque  alio  con- 
spirationem  facietsive  ligam.  Qua  cedula  lecta  et  contentis  in  ea  distinctis  in  vulgaritheu- 
tonico  praefato  comiti  per  G^rlacum  «urchiepiscopum  Maguntinum ,  qui  datus  fuit  eidem 
comiti  interpres  per  papam,  et  per  ipsum  comitem  intellectis,  ipse  comes  hiis  omnibus 
consensit  et  coram  papa  flexis  genibus  existens  iuravit  ad  evangelia  omnia,  quae  in  ptae- 
fata  cedula  erant  contenta.  Quibus  peractis  papa  comitem  humiliter  petentem  et  suppli- 
cantem,  prout  apparebat  per  signa  et  per  relationem  archiepiscopi  dicti  interpretaotis 
vulgariter  dicta  comitis,  absolvit  a  sententiis  excommunicationis,  quas  incurrerat  propter 
adhaesionem  Ludovici  et  ipsum  restituit  sacramentis  ecclesiae,  retenta  sibi  poenitentia 
eidem  comiti  per  ipsum  papam  imponenda.  Acta  die  et  loco  praefatis,  praesentibus  prae- 
fatis  necnon  Gasberto  Narbonensi  archiepiscopo,  papae  camerario,  magnifico  et  potenti 
viro,  domino  Carole,  marchione  Moraviae,  Gerlaco  archiepiscopo  Maguntino,  nobili  et  po- 
tenti viro,  Guilhelmo  Rogerii  vicecomite  Bellifortis ,  Itherio  abbate  Cluniacensi,  magistro 
Johanne  de  Pistorio  decano. 

Copie  in  Fasicol.  IL  sdditor.  ad  caps.  11.  armar.  15.,  fbl.  131  t.  R. 

a)  Copie:  Sicilie. 

1346,  Mai  L 

3265.  Archiepiscopis,  episcopis,  electis,  abbatibus,  prioribus,  decanis,  prepositis, 
archidiaconis,  archipresbiteris,  plebanis,  rectoribus  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  vel  eomm 
vicesi»erentibu8  et  pcrsonis  ecclesiasticis  quibuscunque  religiosis  et  secularibus  et  ecdesia- 
rum  ac  monasteriorum  capitulis  et  conventibus  exemptis  et  non  exemptis  Cluniacens.« 


1346,  MAI  6  825 

Cisterciens.,  Cartusiens.,  Premonstratens.,  sanctor.  Benedict!  et  Augustini  et  aliorum  ordi- 
nam  necnon  magistris  et  praeceptoribus  sancti  JohannisJerosolomitani  et  st.  Marie  Theu- 
tonicorum  et  Calatravens.  hospitalium  sive  domorum,  ad  quos  praesentes  litterae  pervene- 
rint.  Ruppertiim  coraitem  Palatinum  Beni,  dncem  Bavariae,  exhibitorem  praesentium,  qui 
noper  ad  sedem  apostolicam  pro  quibusdam  suis  venit  negociis  et  ab  eadem  de  benepla- 
cito  papae  recedens  partes  suas  repetere  intendit,  eis  commendat  et  hortatur  eos,  ne,  cum 
per  terras  eorum  transitum  fecerit,  eidem  aut  familiaribns  eius  ullani  molestiam  inferant 
et  at  ei  de  securo  conductu,  si  ab  eis  illum  petierit,  providere  curent,  praesentibus  post 
sex  inenses  in  nunc  valituris. 

Dat.  Avin.  kal.  Maii  anno  4. 

Reg.  139,  Nr.  1365.  R. 

i546,  Mai  1. 

2366  a.  Ruperto  seniori  duci  Bavariae  indulget,  ut  in  locis  interdicto  ecclesiastico 
suppositis  sibi  et  fratrueli  suo  Ruperto  iuniori  et  duodecim  personis  aliis  consanguineis 
vel  domesticis  niissam  et  alia  divina  officia  facere  possit  celebrari. 

Dat  Avin.  kal.  Maii  anno  4. 

3366  b.  Eidem  indulget,  ut  quilibet  sacerdos  ei  ac  fratrueli  eius  Ruperto  iuniori  et 
duodecim  aliis  personis  consanguineis  vel  domesticis,  quotiens  expedierit,  ministrare  valeat 
ecclesiastica  sacramenta. 

D.  u.  s. 

2366  e.  Eidem  concedit,  ut  nullus  Ordinarius,  etiam  metropolitanus ,  neve  quis  alius 
inferior  iudex,  nisi  sedis  apostolicae  delegatus  exstiterit,  capellam  ab  eo  in  castro  Heydel- 
bergh  fundatam  ecclesiastico  supponere  valeat  interdicto. 

D.  u.  s.  (kal.  fehlt  im  Reg.) 

Reg.  172,  Lit.  Ind.  Nr.  727,  728,  732.  P. 

134:6,  Mai  6. 

3367.  Treverensi  et  Ravennatensi  archiepiscopis  ac  archidiacono  Treverensi. 

,Nuper  ecclesia  Maguntina  ex  eo  vacante,  quod  nos  Henricum  olim  archiepiscopum 
Magontinum  exigentibus  suis  demeritis  omni  bonore  ac  officio  pontificali  privaveramus, 
nos  considerantes,  quod  nullus  de  provisione  ipsius  ecclesie  Maguntine  preter  nos  dispo- 
nere  poterat,  de  persona ..  Gerlaci  arcbiepiscopi  Maguntini  duximus  providendum  ipsum<iue 
illi  in  archiepiscopum  prefecimus.  . .  Cum  autem,  sicut  fide  digna  relationepercepimus,  dictus 
Henricus  cum  nonnullis  suis  in  hac  parte  complicibus,  fautoribus  et  ei  adherentibus  ipsam 
Magnntinam  ecclesiam  et  administrationem  eiusdem  necnon  opida,  contra,  villas,  loca  ac 
nonnuUa  ornamenta  ecclesiastica,  etiam  pontificalia,  vasa  argentea  et  bona  ac  iura  alia  ad 
Grerlacum  archiepiscopum  spectantia  occupet  et  consumat,  nos  discretioni  vestre  manda- 
mns,  quatenus  vos  prefato  Gerlaco  archiepiscopo  Maguntino  eflficacis  defeusiouis  presidio 
snper  hiis  assistentes,  predictum  Henricum  et  adherentes  eidem,  ut  Gerlaco  archief»iscopo 
corporalem  possessionem  et  quasi  ipsius  ecclesie  Maguntine  ac  administrationis  .  .  libere 
tradant  et  restituant, .  .  moneatis." 

Dat.  Avin.  2.  non.  Maii  anno  4. 

Reg.  168,  divers,  formar.  Nr.  446.     Kurz  bei  Wemnsky  Nr.  103.  P. 
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826  1346,  JUNI  3. 

1346,  Mai  19. 

2268.  Prioribus  et  fratribus  ordin.  Praedicatorum  in  generali  capitulo  celebrando 
Brive  Limovicens.  dioc.  congregandis:  eligant  rectoreni  ordinis  generalem  idoneum.  ,,Ce- 
terum'qaia  Petri  navicula,  universalis  scilicet  ecclesia  . .  guerris  pro  dolor  et  dissensioni- 
biis  inter  nonnullos  catholicos  reges,  magnates,  principes  et  populos  in  diverais  mundi  par- 
tibus  periculose  nimis  frementibas  concutitur  multisque  scismaticis  et  infiddibus  aliis 
fidem  catbolicam  in  pterisqae  partibns  impagnantibus  et  proceliosis  turbinibos  agitatar, 
precibos  . .  nostris  adicimus,  ut  vos,  qui  familiariter  insistitis  circa  pedes  domini  cuin 
Maria,  dormientem  proter  peccata  mundi  dominum  una  nobiscum  et^ecclesia  sancta  dei 
devotarum  orationum  fundendarum  per  totum  ordinem  sufiragiis  excitetis ,  ut  ipse  . .  po- 
pulo  christiano  .  .  tranquillum  . .  operari  dignetur  nostramque  imbecillitatem  ad  suppor- 
tandam  sarcinam  oneris  servitutis  ab  eo  nobis  imposite  sustentet* 

Dat  Avin.  14.  kal.  Junii  anno  5. 

Repr.  140,  Nr.  1.  („SaWator  noster»*).  G. 

1346,  Mai  20, 

2269.  Vicario  et  prioribus  ord.  fratrum  Praedicatorum  in  generali  eiusdem  ordinis 
capitulo  in  villa  de  Brive  Lemovicens.  dioc. celebrando  congregandis:  ^Volentes  contenta 
in  quibusdam  processibus  pridem  die  Jovis  Cene  doniini  per  nos  contra  Ludovicum  de 
Bavaria  hereticum  et  scismaticum  manifestum  eiusque  complices  .  .  soleruniter  de  cou- 
silio  fratrum  nostrorum  babitos  fidelium  multitudine  copiosa  in  vestro  generali  capitulo 
ac  per  vos,  filii  priores,  in  vestris  conventibus  et  sermouibus  generalibus  in  presenciacleri 
et  populi,  qui  ad  sennoues  ipsos  convenerint,  solemniter  publicari ,  ut  ad  pleiiiorem  noti- 
ciam  tocius  ordinis  predicti  et  aliorum  fidelium  deducantur,  discretioni  vestre  . .  nianda- 
mus,  quatenus  processus  predictos,  quos  vobis  sub  buUa  nostramittimus,  int^igibiliter  et 
distincte  in  eodem  capitulo  ac  conventibus  et  sermouibus  predictis  pubiicare  curetis,  nos 
de  publicatione  huiusmodi  per  instrumentum  publicum  .  .  reddituri  . .  certiores." 

Dat  Avin.  13.  kal.  Junii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  3  ▼.,  Nr.  8.  *) 

*)  Ibidem  Nr.  9:  Generali  et  proyincialibus  ministris  ordinis  fratrum  Mioomm  in  g«Bft- 
rali  einsdem  ord.  capitulo  Veneciis  CasteUan.  dioo.  celebrando  in  Christo  congregaodis: 
simiU  modo.  Dat.  ut  supra.  G. 

1346,  Juni  3. 

2270.  PhilipporegiFranciae:  ^ Pridem caris8imus..filinsnoster, Johannes rexBoemie, 
.  .  et .  .  nobilis  vir,  Carolus  primogenitus  snus,  marcMoMoravie,apud  sedem  apostolicam 
constituti  nobis  instanter  et  humiliter  supplicarunt,  ut  in  casu,  quo  electores  imperii  vd 
maior  pars  ipsomm  eundem  marchionem  elegerint  in  regem  Komanorum,  in  imperatorem 
postmodum  promovendum,  eidem  impertiri  nostium  et  ecclesie  favorem  benevolum,  sicjit 
a  predecessoribus  nostris  Roman,  pontificibus  et  ecclesia  ipsa  viris  catbolids  et  devotis 
electis  in  reges  Romanorum  in  imperatores  postmodum  promovendos  consuetum  retroactis 
temporibus  est,  fieri  dignaremini,  adicientes,  quod,  licet  ipsi  cumLudovico  de  Bavaria  he- 
retico  et  scismatico  manifesto  potuissent  habere  tractatus ,  qui  amicis  eorum  etiles  vide- 
bantur,  illos  tamen  ob  timorem  divinum  et  sancte  matris  ecclesie  reverenciam  respuenrnt. 
Nos  igitur  tam  in  consistorio  quam  extra  cum  fratribus  nostris  .  .  cardinalibus  delibera- 
tionibus  multis  . .  habitis,  attendeutes ,  quod  quamquam  nos  ferventibos  (da^ßpd,  8,  bei 


1^6,  JUNI  15.  82t 

Baynaid  1346,  §  2  bis  ampHus  expectare),  adverteutes  quoque ,  quod  tarn  ecclesie  (das 
flgd.  hei  Rm/nald  1346,  §  29  bis  eoccusatos). 
Dat.  Avin.  3.  non.  Junii  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  44.») 

>)  Ibidem  Nr.  45:    In  eandem  modum   verbis   competentibus   mntatis  reginae  Fraociae. 
Dat.  nt  snpra.  G. 

1346,  Juni  3. 

3271.  Stephano  episcopo  St.  Pontii  Thomerianim,  thesaurario  apostolico.  Pridem 
pro  parte  Philippi  regia  Franciae,  multis  magnis  et  arduis  necessitatibus  eidem  pro  defen- 
sione  regni  sui  Franciae  hiis  temporibus  incumbentibus  pontifici  expositis  et  sapplicato, 
quod  pontifex  eisdem  regi  et  regno  per  modum  amicabilis  mutui  subvenire  dignaretur,  ipse 
pontifex  trecentorum  milium  florenorum  aari  summam  de  pecuniis  apostoiicae  camerae 
sea  in  thesauro  ipsius  repositis  sab  certis  modis  dicto  regi  ordinavit  amicabiliter  mataan- 
dam.  Cum  autem  Stephanus  episcopus  praefatus  summam  istam  procuratoribus  regis  in- 
tegraliter  assignandam  duxerit,  pontifex  eum  de  assignatione  huiusmodi  quittat  et  absolvit 

Dat  Avin.  3.  non.  Junii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  29,  Nr.  90.  G. 

1346,  Jvm  11, 

2373.  Ulrico  episeopoConstauciensi:  ^Fraternitatis  tuelitteras  nobis  per..Felicem 
de  Wiuterthur,  canonicum  et  officialem  tuum  Constanc,  nostro  apostolatui  presentatas 
benigne  recepimus  et,  que  continebantur  &)  in  eis  et  idem  ofßcialis  pro  parte  tua  nobis 
▼erbotenus  exposuit,  intelleximus  diligenter.  Sane  quia  per  ea  te  possessionem  ecclesie 
ac  iurium  et  bonorum  episcopalium  tuonim  plenam  et  pacificum  obtinuisse  describens,  te 
ad  ea,  que  nobis  et  sedi^)  apostolice  grata  existerent,  totis  tuis  viribus  fideliter  prose- 
quendi  .  .  obtulisti,  nos  tue  devotionis  .  .  sinceritatem  .  .  commendamus,  fratemitatem 
rogantes,  quatenns,  si,  ut  speramus, .  .  nobilem  virum,  Carolum  primogenitum  . .  Jobannis 
regis  Boemie,  marchionem  Moravie ,  contingat  in  regem  postmodum  in  imperatorem  pro- 
movendum  eligi,  constanter . .  eidem  adhereas  et  prestes  . .,  quepoteris,auxilia  et  favores, 
de  nobis  fiduciam  habiturus,  quod  super  hiis,  que  tua  et  ecclesie  tue  .  .  comoda  respicient, 
nos,  quantum  cum  deo  fieri  potent,  propicios  reperies  et  benignos.* 

Datum  ap.  Yill.  nov.  Avin.  dioc.  3.  id.  Junii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  27  ▼.,  Nr.  85.     Knrz  bei  Weronsky  Nr.  107. 

a)  Reg.:  eontinebatnr.  b)  Reg.:  sedis.  G. 

1346,  Juni  15. 

2373.  Nobili  viro,  Mastino  de  Lascala,  suo  et  ecclesiae  Romanae  fideli  et  devoto. 
yQuia  illa,  que  tibi  homo  ille  dajnpnatus,  hereticus  et  scismaticus  manifestus,  Ludovicus 
de  Bavaria  scripserat ,  nobis  intimare  curasti ,  nichilominus  eins  velut  hominis  pestiferi 
amicicias  et  tractatus  abhorrens ,  circa  illa ,  que  concemunt  honorem  nostrum  et  ecclesie 
Homane,  promptis  et  devotis  affectibus  te  impendisti  hactenus  et  impendere  continue  non 
desistis,  nobilitati  tue  graciarum  referimus  uberes  actiones,  rogantes  et  hortantes  nobilita- 
tem  eandem,  quatenus  in  premissis  et  circa  ea,  que  tibi  cumulum  meriti  apud  deum  et  [apud] 
nos  ac  sedeui  apostolicam  locum  uberioris  gracie  vendicabunt,  studeas  perseverare  con- 
stanter ac  ven.  fratri  nostro,  Nicoiao  episcopo  et  ecclesie  Tridentine,  ne  per  dictum  Ludo- 

53* 
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vicuin  in  suis  iuribus,  bouis  et  houoribus  opprimi  sive  ledi  valeant, .  .  consiliis,  auxiliis  et 
favoribus  oportunis  assistas.* 

Dat.  apud  Villam  novam  17.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  29  ▼.,  Nr.  91.  Kurz  bei  Werunsky  Nr.  108.  G. 

1346,  Juni  15. 

3374.  Jobanni  archiepiscopo  Mediolanensi  et  nobili  viro  Luchino  de  Vicecomitibus 
de  Mediolano,  in  civitate ,  comitatu  et  districtu  Mediolanensi  papae  et  ecclesiae  Roman. 
vicariis:  „Tam  vestrarum  quam  .  .  Nicolai  episcopi  Tridentini  litteraruni  grata  lectione 
percepto,  quod  vos  eidem  episcopo  ac  ecclesiasue  Tridentine  contra  hominem  illura  dainpna- 
tura  beretic.  et  scismatic.  manifestum  Ludovicum  de  Bavaria  eosdem,  episcopum  et  eccle- 
siam,'opprimere  satagentem  assistatis  pro  nostra  et  ecclesie  Romane  reverencia  et  assi- 
stere  potenter  et  viriliter  non  cessatis ,  nos  exinde  gratiarum  vobis  actiones  uberes  refe- 
rentes,  vos  rogamus  . .,  quatenus  assistenciara  huiusmodi .  .  continuare  studeatis.* 

Dat.  apud  Villam  novam  17.  kal.  Julii  anno  5.  ^) 

Rejr.  140,  f.  29  ▼.,     Nr.  92.    Kurz  bei  Werunsky  Nr.  109. 

1)  Eodem  die  episcopo  Tridentino:  Tarn  eius  quam  Johannis  archiepiscopi  Mediolan.  et 
Luchini  de  Vicecomitibus  litteris  percepit,  quod  ipsi  ei  praesertim  contra  LudoTicum  de  Ba- 
yaria  astiterunt  et  assistunt,  de  qua  quidem  assistencia  refirratiando  eosdem  ipsos  rofrat,  ut 
eam  continuare  non  postponant  Etiam  dilecto  filio  Mastino  de  Lascala  seribit  exhortaado, 
ut  ei  super  praemissis  assistere  strenue   studeat.  D.  u.  s.  L.  c,  f.  30,  Nr.  93.         G. 

» 

1346y  Juni  15, 

3375«  Ad  certitudinem  praesentium  et  memoriam  futurorum.  Audivitpontifex,  quod 
adeo  nobilium  virorum,  Johannis  Montisferrati  et  Obizonis  Estensis  marchionum,  Jacobi 
de  Sabaudia,  domini  Taorini,  Luchini  de  Vicecomitibus  de  Mediolano,  Alberti  et  Mastini 
de  Lascala  necnon  Tadei  de  Pepulis  de  Bononia,  Jacobi  de  Carraria  de  Padua  et  Ludo- 
vici  de  Gonzaga  filiorumque  ipsius  necnon  subditorum  et  vassallorum  Johannae  Siciliae 
reginae  et  quam  plurium  partium  Lombardiae  animi  ad  dissensiones  periculosas  succensi 
fuerint,  quod  ipsi  invicem  cum  nonnullis  comitatibus  ac  civibus  et  incolis  civitatum,  ca- 
strorum  et  villarum  partium  praedictarnm  eorumque  colligatis,  subditis,  vassallis,  auxi- 
liatoribus,  fautx)ribus  et  adherentibus  eisdem  gravibus  bellis  iam  se  lacescunt  et  plerique 
ex  eis  ad  bellicos  congressus  periculosos  nimium  conflatis  hinc  inde  viribus  se  dbponuot. 
Pontifex  igitur  infinita  discrimina  attendens ,  quae  ex  praemissis  non  solum  dissidentibns 
et  aliis  praedictis  sed  etiam  ecclesiae  Romanae  prov  enire  non  immerito  formidantur,  treo- 
gas  usque  ad  biennium  a  dat  litterarum  duraturas  iuter  dissidentes  praedictos  auctoritate 
apostolica  indicit 

Dat.  apud  Villam  novam  17.  kal.  Julii  anno  5. 

Re^.  140,  f.  38,  Nr.  139»)  („Regis  pacifici").  Werunsky  Nr.  110. 

1)  Ibidem  Nr.  140—151  betreffen  dieselbe  Angelegenheit  und  gehen  an  einxehie  Entfai- 
schofe,  Bischöfe  und  weltliche  Grosse.  G. 

1346,  Juni  16. 

2276.  Anibaldo  episcopo  Tusculan.  et  Stephano  tit  st  Johannis  et  Pauli  presby- 
tero  caidhial.,  apostolicae  sedis  nunciis:  , Super  hiis,  pro  quibns  pridem  . .  AadroynaiB 
(sie)  abbaten!  monast.  st.  Cecani  ord.  st  Benedicti  et  Andoynum  (sie)  Alberti  decaanm 
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ecclesie  st  Aredii  Lingonens.  et  Lemovicens.  dioc,  nuncios  vestros,  ad  nosti'am  presentiam 
cum  vestris  liUeris  destinastis  per  nos  diligencius  iotellectis,  certis  rationabiiibus  causis 
suadentibos  deliberare  ommisimas  et  etiam  respondere,  presertim  quia  eramus,  sicut  ad^iuc 
sumas,  m^nis  diversis  arduis  aliis  negociis  propter  guerras  et  dissensiones ,  que  in  Ala- 
mannia,  Sicilia,  Lombardia  et  aliis  diversis  mundi  partibas  ingruunt ,  multipliciter  impe- 
diti  et  quia  etiam  a  multis  quasi  asserebatur  procertoetmissiscontinebatur  litteris,  quod 
carissimus  .  .  Edwardus  rex  Anglie  .  .  erat  tuac  improximo  ad  cismarinas  partes  ventu- 
ms.  /  Addit pontifex  plura  de  tractatibus  super  pace  reformanda  inter  Angliae  et  Fran- 
ciae  reges. 

Dat.  apud  Villam  novam  16.  kal.  Julii  anno  5* 

Reg.  140,  Nr.  153.  6. 

1346y  Juni  17, 

2377.  Litterae  salvi  conductus  datae  pro  magistro  Johanne  de  Pistorio,  praeposito 
ecclesiae  st  Salvatoris  Traiectensis,  quem  pontifex  ad  partes  Alamanniae  pro  certis  negociis 
destinat 

Dat.  apud  Villam  novam  15.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  1386.  6. 

1346y  Juni  22. 

2378.  Johanni  archiepiscopo  Mediolanensi  et  Luchino  de  Vicecomitibus  in  civitate, 
comitatu  et  districtu  Mediolanensi  papae  et  ecclesiae  Romanae  vicarüs:  „Nicolaus  epi- 
scopus  Tridentinus  nobis  intimavit,  qualiter  vos  contra  seviciam  illius  hostis  dei  et  ecclesie 
sancte  sue  fideique  catholice  persecutoris  crudelis  Ludovici  de  Bavaria  subsidium  quatuor 
banderiarum  hominum  armatorum,  equitum  et  peditum,  transmisistis  eidem  et  vos  ad 
iiiaius  prestandum  auxilium  liberaliter  obtulistis ,  super  quibus .  .  devotionem  vestram 
multipliciter  in  domino . .  commendamus.  Cum  autem,  sicut  intelleximus,  idem  Ludovicus, 
ut  possit  facilius  et  liberius  Loaibardiam  .  .  iiigredi ,  sue  potentie  maliciam  adaugere  ni- 
tatur  et  propterea  predictus  episcopus,  qui  post  deum  et  ecclesiam  Rom.  in  vobis  figit 
auchoram  spei  sue,  maiori  noscatur  auxilio  iiidigere,  sinceritatem  vestram  roganms  .  ., 
quatenus,  quantum  comode  poteritis,  erga  prefatos  episcopum  et  ecclesiam  Tridentinivestri 
tavores  auxilii  augeatis  .  .* 

Dat  apud  Villam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  30  V.,  Nr.  96.     Kurz  bei  Werunsky  Nr.  115.  G. 

13i6,  Juni  22, 

2379.  Nicoiao  episcopoTridentino.  Receptis  episcopi  litteris  pontifex,  sicut  procu- 
rator  episcopi  petiit,  scripsit  tamcivibusTridentin.*)  quam  illis  de  Verona,  de  Mediolano, 
de  Bouonia,  de  Ferraria,  de  Padua.  Pro  honore  dei  ecclesiae  strenue  certare  non  metuat 
episcopus  contra  ilium  hostem  dei  et  ecclesiae,  hereticum  et  scismaticum  manifestum, 
quem  deus  dissipabit.  Valde  gratum  habuit  pontifex,  quod  episcopus  firmi  sui  propositi 
existere  descripsit,  iura  et  honores  ecclesiae  suae  totis  viribus  defendere  spretis  etiam  per- 
sonae  propriae  periculis  et  non  vitatis  laboribus  et  expensis. 

Dat  apud  Villam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  31,  Nr.  98. 

»)  S.  Werunsky  Nr.  113.  G. 
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1346,  Juni  22. 

2380.  Nobili  viro,  Obizoui  luaicliioiii  Esteusi  iu  civitate  papae  Ferrarieosi  eiusque 
comitatu  et  districtu  papae  et  ecclesiae  Romaoae  vicario.  ,,l]itelleximu8  noviter,  quod 
hostis  ille  profanus  dei  et  ecclesie  sancte  sue  fideique  catholice  persecutor  cradelis  Ludo- 
vicus  de  Bavaria  eiasque  filii  de  venenosa  radice  ipsius  descendentes  ad  ofieodeodum  et  oocu- 
pandum  civitatem  Tridentinam  et  alias  terras  et  bona  .  .  Nicolai  episcopi  et  ecdesie  Tri- 
dentine  congregata  mnltitudine  suorum  nequam  complicum  se  dispouunt.  Cum  aatem  exinde, 
si  hostis  et  complices  supradicti  prevalereüt  in  hac  parte,  quod  absit,  innamera  dispendia 
proventura  toti  statui  partium  Lombardie  possent  probabiiiter  formidari,  nos  . .  nobili- 
tatem  tuam  rogamus ,  requirimus  et  hortamur, . .  quatenus  episcopo  et  ecclesie  de  illo 
subsidio,  quod  comode  poteris  adversns  hostis  et  complicum  predictorum  reprimendam  et 
repellendam  seviciam  ac  episcopi  et  ecclesie  predictorum  defendenda  bona  et  iura  . .,  sie 
prompte  ac  celeriter,  sicut  te  requisierit,  studeas  subvenire,  quod  nos  . .  devotionem  tuam 
exinde  possimus  merito  comendare.*^ 

Dat.  ap.  Yillam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5. 

R«g.  140,  f.  31,  Nr.  99.  *)  Kurz  bei  Werunsky  Nr.  117. 

*)  L.  c.  Nr.  100. :  Tadeo  de  Pepulis,  admimstratori  iurium  fiscalium  in  ciTitate,  comi- 
tatu et  districtu  Bononiensi  ad  papam  et  ecclesiam  Roman,  spectantium  auctorilate  aposio- 
lica  deputato:  in  eundem  modum.  Dat.  ut  supra.  G. 

134:6,  Juni  22. 

2381.  Nobili  viro,  Mastino  de  Lascala,  papae  et  ecclesiae  Rouianae  fideli  et  devoto  • 
yNobilitati  tue  pridem  scripsisse  .  .  meuiinimus ,  te  rogando ,  ut .  .  Nicoiao  episcopo  et 
ecclesie  Tridentin.,  quos  .  .  Ludovicus  de  Bavaria  . .  invadere  et  ofFendere  niiebatur  .  ., 
curares  assistere  .  .  Sed,  sicut  displicenter  intelleximus ,  tu  receptis  litteris  nostris  huius- 
modi  nedum  eisdem  obtemperare  recusasti  precibus  et  exbortationibus,  sed  nunciis  dicti 
episcopi  presentantibus  litteras  presentibus  in  civitate  Veronensi  preconizari  fecisti  pub- 
lice sub  penis  formidalibus  inhibendo,  quod  nuUus  mercaturas  vel  victualia  presuineret 
ad  civitatem  Tridentinam  deferre,  qua  inten tione  tarnen  bona  vel  mala  id  feceris,  ignora- 
mus.  Verum  lamen  te  cupimus  j»dvertere  diligenter,  quod  talis  modus  ad  ultionem  emuU»- 
rum  tibi  expediens  vel  utilis  non  videtur.  Si  enim  hostis  ille ,  qui  ad  occupationem  civi- 
tatis predicte  Tridentin.,  ut  inde  liberum  ad  paites  Lombardie  haberet  ingressum,  aspirat, 
suum  .  .  super  hiis  assequeretur  intentum,  pro  certo,  quantumcunque  promissiones  duices 
sed  procul  dubio  fraudulose  tibi  forsan  facte  fuerint ,  concuteretur  vel  forsan  redigeretor 
quasi  ad  nichilum  Status  tuus.  Kursus  te  ignorare  non  credimus  processus  tam  per  nos 
quam  fei.  rec.  Johannem  papam  XXII.,  predecessorem  nostrum,  adversns  Ludovicum 
predictum  et  quoscunque  valitores,  adiutores  .  .  ipsius  vel  alias  eidem  prestantes  directe 
vel  indirecte,  publice  vel  occulte  auxilium,  consilium  vel  favorem  preter  penas  a  iure  contra 
fautores  et  receptores  hereticorum  et  scismaticorum  diveisas  spirituales  et  tetnporales  in- 
flictas  et  promulgatas  penas  et  sentencias  continentes.  Quocirca  nobilitatem  tuam  horta- 
tamur  attente  paterno  sanoque  consilio  suadentes,  quatenus  premissis  omnibus . .  attentis 
tuis  periculis  studeas  precavere,  fidelitatem,  qua  teneris  astrictus  nobis  et  ecclesie,  obser- 
vando  ac  prefatis  episcopo  et  ecclesie  Tridentin.  taliter  assistendo ,  quod  nos  devotioifrem 
tuam  possimus  exinde  merito  commendare.*' 

Dat  apud  Villam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5. 

Eeg.  140,  t  30,  Nr.  95.     Kurz  bei  Werunsky  Nr.   114.  G. 
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1346,  Juni  22, 

2283.  Baldwino<^)  archiepiscopo  Treverensi:  «Litterarum  Garoli  primogenitis  Jo- 
hamiis  . .,  marchionis  Moravie,  nepotis  tui,  grata  lectione  percepto,  quod  tu,  frater,  super 
negociö  ipsius  marchionis  bene  ac  liberaliter  te  gessisti  et  gerere  continue  non  desistis, 
toam  exinde  prudenciam  et  virtuosam  constantiam  multipliciter  ia  domioo  commendamus, 
tuam  fraternitatem  .  .  exhortaates,  quatenüs  tua  magnanimitas  oon  tepescat  sed  usque  ad 
perfectionem  votivam  ferveat  pocius  in  hac  parte.  Nos  autem  . .  Johannem  de  Pistorio  . . 
cum  certis  informationibus  ad  te  dictosque  regem  et  marcbionem  mittimus,  cui  super  ex- 
pücandis  pro  parte  nostra  poterit  fidem  credulam  eadem  tua  fraternitas  adhibere.** 

Dat.  apud  Yillam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  587,  Nr.  248.  Kurz  bei  Werunskj  Nr.  120. 

a)  Beg.:  Badwino.  6. 

134:6y  Juni  22. 

2383.  Johanni  regi  Boemiae:  ,£cce,  fiii  carissime,  quod  .  .  Johannem  de  Pistorio^ 
decaaum  ecclesie  st.  Salvatoris  Traiectensis ,  familiärem  nostrum ,  sicut  Carolus  primoge- 
nitus  tuus,  marchio  Moravie,  petierat,  ad  te  dictumquue  marchionem  cum  certis  informa- 
tionibus destinamus,  cui  super  explicandis  per  ipsum  ex  parte  nostra  . .  fidem  poteriscre- 
ddam  adhibere.  Age  itaque  .  .  super  negocio  marchionis  predicti  virtuose,  magnanimiter 
et  prudenter,  de  favore  nostro,  quantum  cum  deo  poterit  adhiberi,  confisus!* 

Dat  apud  Yillam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5« 

Re.  140,  f.  58,  Nr.  246.     Kars  bei  Weranskj  Nr.  118.  G. 

134:6y  Juni  22. 

2284«  Gerlaco  archiepiscopo  Maguntiuo.  .Intelteximus,  quodquedam  littere  nostre, 
quas  tecum  detulisse  credebamus,  tibi  post  recessum  tuum  destinate  fuerunt,  quibus  uta- 
ris,  prout  expedierit »),  et  uobis  intimes,  que  super  tuis  negociis  feceris,  et  alia,  que  de 
illis  partibus  tibi  occurrerint,  describenda.  Super  negocio  vero  electionis  imperii  te  gerere 
studeas,  sicut  de  te  confidimus  fideliter  et  constanter.'* 

Dat  apud  Yillam  novam  10.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  58  ▼.,  Nr.  249. 

a)  Reg.:  expedieris.  O. 

1346y  Juni  26. 

2285.  Ulrico  episcopo  Gonstanciensi  ex  eo,  quod  mensa  episcopalis  multis  debitis 
praegravetur,  concedit,  ut  ab  omnibus  personis  ecclesiasticis  suae  diocesis  semel  caritati- 
vum  subsidium  valeat  petere. 

Dat  apud  Yillam  novam  6.  kal.  JuliL 

Reg.  174,  L.  ind.  Nr.  887.  P. 

1346,  Juni  28. 

2286«  Archiepiscopo  Coloniensi.  Relatu  Johannis  de  Gasleto,  canonici  Leodiensis, 
collectoris  fructuum  annalium  beneficiorum  ecclesiasticorum  vacantium  et  ad  disposito- 
nem  apostolicae  sedis  spectantium  in  eins  civitate  et  dioc.  ac  provincia  Coloniensi  aucto- 
ritate  apostolica  deputati  percepto,  quod  ipse  per  totam  archiepiscopi  provinciam  pro  col- 
lectione  fructuum  huiusmodi  non  valens  commode  discurrere,  habet  subcoUectores  in  ple- 
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risque  partibus  deputare,  voleus  papa,  quod  in  eius  civitate  et  diocesi  persona  ei  grata  et  alias 
fide  et  facultatibus  idonea  super  coUectione  huiusmodi  per  collectorein  deputetur  praedic- 
tum,  eum  rogat,  quatenus  persouam  huiusmodi ,  per  quam  subcoUectionis  officium  exer- 
ceatur  in  eisdem  civitate  et  diocesi,  praefato  collectori  nominet  et  assignet 
Dat.  apud.  Villam  novam  4.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  46,  Nr.  175.  G. 

1346y  Juni  30. 

2287«  ArchiepiscopoPragensi.  „Referente  .  .Gallo  de  ordine  fratrum Predicatorura, 
inquisitore  heretice  pravitatis  in  regno  Boemie  anctoritate  apostolica  deputato,  percepi- 
mus,  quod  officium  inquisitionis  predicte  in  partibus  illis  valde  necessarium  muris  seu 
locis  pro  carceribus  ydoneis  ac  aliis  pro  inquisitore  dicte  pravitatis,  qui  est  ibi  pro  tem- 
pore, necessariis  esse  dinoscitur  multipliciter  destitutum.  Nos  igitur ,  qui  negocium  fidei 
huiusmodi  ubique  cupimus  prosperari,  volentes  super  hiis  decenter  et  utiliter  provideri, 
fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  super  premissis  et  eorum  siu- 
gulis,  prout  utilius  et  melius  esse  cognoveris ,  studeas  ordinäre ,  quod  officium  predictum 
efFectu  suo  quomodolibet  in  periculum  seu  detrimentum  fidei  non  frustretur.* 

Dat.  apud  ATlllam  novam  2.  kal.  Julii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  48  ▼.,  Nr.  185.  G 

1346,  Juli  11. 

2288.  Walramus  Colonieusis  archiepiscopus  Clement!  papae  electionem  t'actam  de 
Carolo  regis  Boemiae  filio  in  regem  Romauorum  notificat  (Anfang  mutatis  mutandis 
gleichlautend  mit  dem  Schreiben  BaMewins  v.  Trier  hei  Theiner ,  Chd.  dipL  dominü 
temporalis  st  Sedis  11^  162,  Nr,  159,  —  11.  die  mensis  Julii;  hier  folgt  abtveichend:) 
„ad  quem  diem  et  locum  reverendus  pater,  dominus  Gerlacus  archiepiscopus  Moguntinus, 
prout  hoc  ad  ipsum  de  antiqua  consuetudine  dinoscitur  pertinere,  omnes  principes  et  sin- 
gulos,  qui  debuerunt,  potuerunt  et  voluerunt  comode  Interesse,  fecerat  evocari,  dicto  do- 
mino  Gerlaco  Maguntino,  reverendo  patre ,  domino  Baldewino  Treverensi  archiepiscopis 
et  me  ac  illustri  principe  Rodolpho  duce  Saxonie  electoribus  presentibus,  ceteris ,  si  qui 
fuerunt,  coelectoribus  nostris  absentibus  et  sufficienter  expectatis ,  apud  nos  quidem  pre- 
sentes  per  hoc  tempore  ius  et  potestas  eligendi  regem  Romanorum  integre  residebat»  illu- 
stri principe,  domino  Johanne ,  rege  Bohemie ,  qui  tunc  'kderat ,  ad  nostrum  accito  consi- 
lium  convenientibus  er  persoualiter  consisteutibus  et  provide  atteudentibus  non  posse 
convenientius,  quam  y,(u,  s,  w,;  8.  d,ßgd,  hei  Theiner  l,  c.  Am  Schlüsse  etwiu  abwei- 
chend: .  .  transmitto,  s,  8.  Zeile  von  unten  hei  Theiner)*^  extimans  pro  firmo,  prout  ego 
cum  eisdem  priucipibus  electoribus  concordavi,  quilibet  (sie)  eorundem  electorum  eiusdem 
tenoris  et  continentie  in  effectu  sanctitati  vestre  literas  transmisisse  seu  breviter  transmis- 
suros  suorum  sigillorum  munimine  roboratas.* 

Acta  sunt  hec  die  et  loco  predictis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadrage- 
simo  sexto. 

*Perg.  Or.  mit  Löchern  für  die  Siegelschnur.  Miscellanea.  R. 

1346,  Juli  22. 

2289.  Nobili  viro,  Mastino  de  Lascala,  papae  et  ecclesiae  Romanae  fideli  et  devoto. 
„Nobilitatis  tue  diversas  litteras  successive  uostro  apostolatui  presentatas  affectu  soHte 
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benignitatis  recepinius,  ex  quarum  tenoribus  .  .  sinceram  devotionem,  quam  ad  nos  et 
ecclesiaui  üomanam  gerere  dinosceris,  tarn  ex  subsidio  per  te  .  .  episcopo  Tridentiao  ad- 
versus  sevitiam  . .  Ludovici  de  Bavaria  eiusque  filiorum  gratanter  oblato  quam  denegaudo 
eidem  Ludovico  suisque  fautoribus  transitum  per  passus  et  districtus  tuos  ad  partes  Lom- 
bardie,  ac  obedieotiam  et  assistentiain  qualemcunque  clarius  ostendisti.*  Quapropter  pon- 
tifex  multas  ei  reddit  gratias,  exhortando  eum,  quatenus  coostanter  in  huiusmodi  devo- 
tione  perseveret 

Dat  Avin.  11.  kal.  Aug.  anno  5. 

Reg.  140,  f.  66  t.,  Nr.  275.  G. 

13i6,  JuU  80. 

2290.  Joanni  regi  Boemiae.  Laetanter  audivit  pontifex  electionem  de  Carole  pri- 
mogenito  eins  in  regem  Rom.  electo  fnisse  concorditer  celebratam.  „Kursus  serenitatem 
tuam  volumus  non  latere,  quod  .  .  Luchinus  de  Vicecomitibus  de  Mediolano  hüs  diebus 
per  suas  litteras,  quarum  copiam  .  .  magister  Johannes  de  Pistorio  mittit  tue  celsitudini, 
ea,  que  continentur  in  eisdem  litteris,  nobis  scripsit,  cumque  nos  intellectis  hiis . .  sibi 
providerimus  inter  cetera  rescribendum ,  quod  relata  sibi  super  predictis  vera  non  crede- 
bamus  existere,  immo  tenebamus  pro  certo,  quod  po^erat  de  tua . .  et  electi  predicti  ami- 
cida  .  .  et  favore  sperare  ^).  Velit  tua,  quesumus,  excellentia  taliter  nobis  inde  rescribere, 
quod  ipsum  reddere  possimus  tuis  receptis  super  hoc  litteris  certiorem.  Ceterum  intelle- 
ximus ,  quod  Ludovicus  de  Bavaria  in  partibus  Lombardie  amicicias  et  confederationes 
procurat,  quamobrem  admodum  expediens  crederemus,  quod  tu,  fili  dilectissime,  ac  pre- 
fatus  electus  preveniretis  eundem,  summopere  nichilominus  precavendo,  ne  hiis  temporibus 
verbis  vel  factis  provocaretis  quomodolibet  magnates  vel  alios  de  partibus  supradictis.* 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  5.  ^) 

Reg.  140,  f.  71,  Nr.  294. 

*)  Vgl.  unten  Nr.  2292. 

*)  Vgl.    die   Schreiben  an  Karl  IV.    und  Rudolf  Ton   Sachsen  Tom   gleichen  Tage   bei 
Schmidt  Nr.  113,  114.  G. 

1346,  Jtdi  30, 

2291«  Baldwino  archiepiscopo  Treverensi.  ^Exultationeimmensirepletigaudiiaudi- 
vimus  electionem  de  .  .  Carolo,  nepote  tuo,  .  .  fuisse  solemniter  et  concorditer  celebra- 
tam ,  exinde  gratias  immensas  referentes  altississimo  et  tue  fraternitatis  magnanimitatem 
et  liberalitatem ,  quas  circa  premissa  te  gessisse  notabiliter  percepimus,  multipliciter  in 
domino  commendantes.  Sane  quia  tuis  et  domus  tue  honoribus  et  comodis  reique  utilitati 
publice  multum  noscitur  expedire ,  quod  negocium  huiusmodi  sie  ceptum  prospere  diviue 
gratie  cooperante  virtute,  operosis  solicitudinibus  usque  ad  perfectionem  fulciatur  votivam, 
eandem  iratemitatem  rogamus  .  .,  quatenus  sie  continuare  virtuosis  procures  studiis,  quod 
cepisti,  quod .  .  huiusmodi  negocium  folicem  progressum  et  votivum  exitum  sortiatur  .  .* 

Dat.  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  5. 

Reg.  140,  f.  71,  Nr.  295.  G. 

1346,  JuU  30. 

2292.  Nobili  viro,  Luchino  de  Vicecomitibus,  in  civitate,  comitatu  et  districtu  Me- 
diolanensi  papae  et  ecclesiae  Roman ae  vicario  generali.  ^Nobilitatis  tue  litteras  recepi- 
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nius,  inter  cetera  coutinentes  te  relatione  veridica  recepisse,  carissimum . .  Johannem  regem 
Boemie  . .  in  presentia  cuiusdam  civis  unios  civitatis  sub  tuo  regimine  consistentis  dixisse, 
quod,  sicut  de  illis  de  Lascala  viadictam  sumpserat,  sie  de  te  facere  sperabat  in  brevi, 
ex  quibus  quidem  verbis  suspitionem  sinistram  coneeperas  non  indigne.  Profecto,  fili,  vix 
credere  possumus  regem  eundem  verba  huiusmodi,  que  tibi  . .  relata  sunt,  protulisse,  cum 
ipse  ac  carissimus  . .  Carolns  . .  nunc  in  regem  Roman,  electus  nuper  apud  sedem  apo- 
stolicam  essent  presentes  et  inter  alia  colloquia,  que  nobiscum  tunc  temporibus  habaerunt, 
de  te  ac  .  .  Johanne  archiepiscopo  Mediolan. ,  germano  et  convicario  tuo ,  fieret  specialis 
nientio  et  expressa,  nee  scire  nee  intelligere  potuimus,  quod  ipsi  contra  vos  essent  quo- 
modolibet  provocati,  immo  pocius  nostris  in  hac  parte  persuasionibus  acquiescentes,  di- 
xerunt  expresse,  quod  vestram  intendebant  amiciciam  retinere  deindeque  post  electionem 
de  predioto  Carolo  celebratam  per  primum ,  quem  ad  nos  miserunt,  nuncium  idon  nobis 
fecit  dictus  electus  specialiter  explicarL   Ideoque  contrariis  relatibus  fidem  non  adlübeas, 
sed  pocius  speres  pro  certo,  quod  nobis,  etiam  si  necessarium  existeret  interponere») 
super  hiis  partes  nostras,  ipsorum  obtinebitis  amiciciam,  benevolenciam  et  favoreoL* 
Dat  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  292.  O. 

a)  Reg.:  interponentilras. 

1346,  Juli  30. 

3393«  Eidem  . .  ^ Nobis  scribere  curasti  tibi  fore  relatum,  nos  nuper  dixisse,  quod 
ex  tuorum  nunciorum  petitionibus  plus  gravati  fueramus  hoc  anno  quam  aliorum  onwinm 
supplicationibus  fidelium  de  partibus  Lombardie,  te  nobis  super  hoc  humiliter  excusando. 
Profecto,  fili,  pro  certo  volumus  teuere,  quod  in  nostra  non  residet  memoria  verbum  huius- 
modi protulisse,  sciturus  pro  certo,  quod  ita  te  ac  .  .  Johannem  archiepiscopum  Medioiaa 
.  .  gerimus  in  visceribus  caritatis ,  quod  ex  vestris  iustis  petitionibus  et  aliis ,  que  vestris 
eomodis,  honoribus  et  beneplacitis  oportuna  existerent,  nos  nequaquam  reputaremus  gra- 
vatos,  quin  pocius  super  illis,  quantum  cum  deo  et  honestate  posset  fieri,  nos  inveniretis 
propicios  .  .* 

Dat  Avin.  3.  kal.  Aug.  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  293.  G. 

1346,  Atiffust  6, 

3294.  Communitati  et  civibus  Coloniensibus.  «Prolatum  est  relatibus  fide  dignis  ad 
nostri  apostolatus  auditum,  quod  pridem  tam  .  .  Maguntin.,  Colon,  et  Treverens.  archie- 
piscopi  quam  alii  principes  seculares  electores  Romani  imperii,  qui  super  infra  scriptis  de- 
buerunt,  potuerunt  et  voluerunt  Interesse,.. attendentes,  quod  Imperium  predictum  diutinis 
vacaverat  temporibus,  sicut  tunc  noscebatur  vacare,  quamquam  Ludovicus  de  BaA'Bria . . 
multipliciter  reprobatus  illud  nisus  fuerit  usurpare  ac  occupare  de  facto,  et  volentes,  per  dos 
etiam  muniti  (oder :  moniti  ?),  prout  ad  ipsos  spectabat,  ntUiter  super  hoc  providere,  pro  cele- 
branda  electione  de  fiituro  rege  Roman,  in  imperatorem  promovendo,  die  prefixa,  ut  est  moris, 
super  hoc  convenientes  in  unum,tandem  ..  Garolumprimogenitum..  JohannisregisBoem. 
tanquam  virum  catholicum  ad  hoc  aptum  et  ydoueum  in  regem  Roman,  promovendum  in  im- 
peratorem observatasolemnitate  in  talibus  solita  concorditer  elegerunt,  eidem  ad  suscipienda 
primc  ooronationissue  insignia  in  oppido  Aquensi  Leodiens.  dioa,  si  adlocum  ipsnmliber  et 
ydoneus  pateat  aditus,  alioquin  in  civitate  vestra  »)  Colonieusi  certum  terminum,  viddioet 
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vicesimam  septimam  diem  presentis  meas'm  Augusti  nicbiloininus  statuentes.  Quacirca 
uüiversitatem  vestram  rogamus  . .,  quatenus,  si  electus  et  electores  predicti  volaerint  et 
elegerin^  in  civitate  Goloniensi  predicta  huiusmodi  coronationis  solennia  celebrari,  vos  sie 
promptos  et  benivolos  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reverencia  super  hiis  exhibere  curetis, 
quod  Qos  et  sedem  apostolicain  . .  ad  ea,  qae  vestris  coinodis  et  honoribus  acrescerent 
promovenda,  constitaatis  ^)  vobis  merito  promptiores  .  .'^ 
Dat  Avin.  6.  idus  Augusti  anno  5. 

Beff.  140,  f.  81  T.,  Nr.  834.  Vfrl.  Raynald  1346  §  33;  Wenuuky  Nr.  124. 

a)  Reg.:  Testre.  b)  Reg.:  oostitaatU.  G. 

1346,  Atig,  9, 

2295.  Guillelmo  episcopo  Gasinensi:  «Relatibus  percepimus  fide  dignis,  quod  unus 
fardellus  de  libris  et  scripturis  factis  et  compositis  per  dampnate  memorie  Michaelem  de 
Cesena  hereticum  snosque  complices  et  sequaces  et  rebus  alüs  in  eodem  fardello  plicatis 
post  obitum  clare  mem.  Sancie  regine  Sicilie  in  sacristia  monasterii  de  Neapoli  ord.  st 
Cläre  inter  quedam  alia  per  eandem  reginam  ibidem  deposita  repertus  extitit  et  per  abba- 
tissam  et  sorores  eiusdem  monasterii  conservatur.  Cum  autem  in  eisdem  libris  et  scripturis 
nonnulla  tangentia  Ludovicum  de  Bavaria  hereticum  et  scismaticum  manifestum  et  alia 
hereticalia  et  erronea  contineri  verisimiliter  presumantur,  propter  quod  expedit,  ne  in  lesio- 
nem  fidei  catholice  vel  detrimentum  ecclesie  redundare  valeant,  quod  ad  sedem  apostolicam 
dictas  fardellus  cum  libris,  scripturis  et  alüs  rebus  in  eo  plicatis  seu  contentis  integraliter 
deferatur,  fratemitati  tue  .  .  mandamus/ quatenus  dictum  fardellum  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  libris  et  scripturis  ac  rebus  aliis,  que  sunt  vel  existebant  in  eo  tempore  mortis  regine 
predicte,  super  quibus,  si  necesse  fuerit,  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  iudicii  te  in- 
formes,  tibi  nomine  nostro  absque  diminutione,  occultatione,  palliatione  ac  subtractione 
aliqaa  integraliter  per . .  abbatissam  et  sorores  vel  quosvis  alios,  apud  quos  fuerint,  facias 
assignari,  ad  hoc  easdem  abbatissam  et  sorores  et  earum  singulas  et  nichilominus,  ut  tibi 
revelent  veraciter  .  .,  quicquid  sciverint  vel  crediderint  quomodolibet  in  bac  parte,  necnon 
et  quosvis  alios  super  predictis  vel  ea  quomodolibet  tangentibus  contradictores  vel  rebel- 
les  .  .  auctoritate  nostra  per  censuram  ecciesiasticam  compescendo ,  non  obsta  ntibus  etc. 
(farmelhafle  Klauseln)^  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerint,  auxilio  brachii  secularis.  Pre- 
dictum  autem  fardellum  cum  omnibus  supradictis  in  eo  .  .  repositis  .  .  nobis  fideliter  et 
secrete  sub  tuo  sigillo  clausum  mittere  non  postponas.* 

Dat  Avin.  5.  id.  Aug.  anno  5. 

Reg.  140,  f.  82  t.,  Nr.  339. ») 

')  Ibidem  Nr.  340 :  Abbatissae  ac  sororibus  monast.  de  Neapoli  ord.  st.  Clarae  super  eadem 
re:  dictam  fardeUum  Guillelmo  epiicopo  Casinensi  assignare  curent  Dat.  ut  supra.  G. 

134:6,  Aug.  10. 

2396.  Archiepiscopo  Pragensi  acOlamucens.,  Luchomuslens.etWratisla\iens.  epis- 
copis.  Volentes  pecuniam  decimae  triennalis  per  se  dudum  in  eorum  civitatibus  et  dioc. 
sicut  in  diversis  aliis  sub  certis  modis  impositae,  quae  a  festo  resurrectionis  dominicae  pro- 
ximo  praeterito  citra  de  proventibus  ecclesiasticis  in  eisdem  civit  et  dioc.  infra  dominium 
Johannis  regis  Boemiae  consistentibus  collecta  fiierit  et  usque  ad  finem  impositionis  eius- 
dem decimae  collegetur  (sie),  Carolo,  eiusdem  regis  primogenito,  in  regem  Rom.  electo  ac 
eidem  regi  Boemiae  vel  eorum  certo  nuncio  assignari,  mandat  eis,  quatenus  peouniam  deci- 
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maruni  ipsarum,  quae  ante  dictum  festum  ibidem  collecta  fuerit  de  illis  proventibus,  vide- 
licet  ecclesiasticis,  qui  coasistunt  infra  dominium  regis  Boem.  supradieti  et  vassallorum 
regis  eiusdem  vel  etiam  colligetur,  eisdem  electo  et  regi  Boem.  veleorumnuncioassigoent 
Dat.  Avin.  4.  idus  Augusti  amio  5. 

Reg.  140,  Nr.  374. 

1346,  Aug.  12. 

2297.  Episcopo  Metensi  et  abbati  monasterii  st  Heriberti  Ck)loni6usis  diocesis  ac 
praeposito  ecclesiae  st.  Severini  Goloniensis  mandat,  ut  Arnoldum  de  Arluno  et  Nicolaum 
de  Arluno  et  Gobelinum  de  Reineche,  laicos  Treverensis  diocesis  et  eorum  complices,  qui 
Danielem  episcopum  Verdensem  et  familiäres  eius  cepissedicuntur,  si  relata  yera  esse  in- 
venerint,  excommunicatos  publice  nuntient  eisque  poenas  alias  imponant  usque  ad  con- 
dignam  huius  excessus  satisfactionem. 

Dat  Avin.  2.  idus  Augusti  anno  5. 

Reg.  174,  comm.  Nr.  1323.  P. 

134:6,  Aug,  19. 

2298.  Bertrando  patriarchae  Aquilegensi.  Recepit  pontifex  patriarchae  litteras,  qaae 
continebant,  eum  ad  Ludovicum  Ungariae  regem  se  contulisse ;  placibilis  etiam  est  ponti- 
fici  responsio  dicti  regis  patriarchae  facta,  ,quod  ipse  (rex),  qui  fuit  et  est  acesse  intendit 
apostolice  obedientie  filius,  ab  huiusmodi  obedientia  deviare  quomodolibet  non  intendit^ 
si  sedis  ipsa  sibi  complaceat  in  Ileitis  et  honestis.*  Pontifex  igitur  regem  tamquam  caris- 
siinum  suum  et  specialissimum  filium  habebit. 

Dat  Avin.  14.  kal.  Septembris  anno  5. 

Reg.  140,  t  95,  Nr.  400.  G. 

1346,  August  31. 

2299.  Brevnoviensis  et  Bisowicensis  Pragensis  et  Olomucensis  diocesium  monasterio- 
rum  abbatibus  et  decano  capellae  regiae  Omnium  Sanctorum  in  Castro  Prageosi  com- 
mittit,  quod  se  transferaut  ad  ecclesiam  Luchomuslensem  et  ei  certam  partem  de  Prageosi 
ac  Olomucensi  diocesi  adiacentem  assigneut  certis  finibus  distinguendam. 

Dat  Avin.  2.  kal.  Sept.  anno  5. 

Reg.  176,  Dirers.  form.  Nr.  99.  P. 

1346,  Sept.  2. 

2S00.  Episcopo  et  capitulo  Lubucens.  ^Sane  petitio  pro  parte  vestra  nuper  nobis 
exhibita  continebat,  quod  dudum,  viginti  anni  sunt  elapsi ,  quondam  llenricus  de  Wltow 
miles,  advocatus  territorii  Lubucensis  officiatus  Ludovici  iunioris  de  Bavaria  asserentis 
se  marcbionem  marcbionatus  Brandeburgensis  exercitu  de  eiusdem  Ludovici  subditis  per- 
sonis  congregato  villam  Groriciam  Lubucens.  diocesis,  ubi  tunc  sedes  episcopalis  et  cathe- 
dralis  Lubucens.  ecclesia  consistebant,  et  omnia  edificia  vestra  et  aliarum  personarum 
ipsius  ecclesie . .  fanditus  diruit  et  destruxit;  etdeindelapso  modico  intervallo  dicta  ecclesia 
cathedralis,  cum  nulli  clerici  tunc  residerent  in  illa,  fiiit  combusta  incendio  sie,  quod  cx- 
tunc  vos  . .  a  solo  proprio  profugi  coacti  fuistis  . .  dictaque  villa  Groricia  . .  facta  est  cam- 
pus  et  ager  .  .  Nos  igitur  .  .,  ut  ecclesiam  et  sedem  episcopalem  .  .  possitis  ad  aliquem 
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locum  ydoneuu)  einsdera  diocesis  Lubuceasis  transferre  ipsumqae  locuin  post  translatio- 
nem  haiasmodi  in  civitateui  erigere  et  civitatis  honoreac  nomine  insignire..,indalgen)us..* 
Dat  Avin.  4.  non.  Sept.  anno  5. 

Reg.  176,  dlyers.  foiro.  Nr.  114.  P. 

1346,  Sept  3. 

230L  Episcopo  Curiensi.  Audivit  pontifex,  quod  episcopus  hostem  illum  proftnuira 
dei  et  ipsius  ecciesiae  Ludovicum  de  Bavaria,  hereticum  et  scismaticuni  manifestum  ab- 
horrens,  episcopo  Tridentino  ac  ecciesiae  ipsius,  ^quos  bostis  predictus  seu  gentes  sue  in- 
vadere  ac  opprimere  suis  iniquis  etdampnatis  moliminibus  satagebant*,promptis  etbeni- 
volis  aoxiliis  astitit  et  assistere  obtniit.  Super  quibus  Curiensi  gratias  agit  exbortando 
eum,  qaatenus  „assistentiam  et  anxilia  buiusmodi,  cumnecesse  fuerit  enmque  dictus  epis* 
copus  i'equisierit,  continuare  .  .  non  postponat** 

Dat  Avin.  3.  non.  Septbr.  anno  5. 

Reg.  140,  f.  112,  Nr.  472.  O. 

1346,  Sept  13. 

3303.  Walramo  arcbiepiscopo  Coloniensi  mandat,  quod  scabinos  et  rectores  civi- 
tatis snae  moneat,  ut  literis  et  exbortationibus  papae  acquiescant  super  iniuriis,  damnis 
et  diffamationibus  iliatis  per  eos  priori  et  fratribus  ordinis  Piaedicatorura  Coloniens., 
alioquin  ipsos  declaret  in  sententias  canonum  incidisse. 

Dat  Avin.  idus  Septbr.  anno  6. 

Reg.  176,  dWersar.  formar.  Nr.  145.  P. 

1346,  Sept.  13. 

3303«  Episcopo  Leodiensi  mandat,  ut  rectores  et  nonnullos  incolas  villae  Aquensis 
moneat,  quatenus  gravamina  et  vexationes  priori  et  fratribus  ordinis  Praedicatorum  illa- 
tas  revocare  studeant  Praefati  rectores  et  incolae  irruerant  enim  in  eosdera  fratres,  qui 
quendam  confratrem  exigentibus  demerltis  condeinnatum  ad  carcerem  ducturi  erantdictum- 
que  fratrem  de  ipsorum  manibus  eripuerant,  servientem  eorum  ceperant,  currum  et  equos 
occuparant  ac  poitam  loci  dictorum  fratrum  clauserant  et  omnes  fratres,  qui  dictum  fra- 
trem de  mandato  prioris  ceperant  vel  consilium  dederant,  per  edicta  publica  in  exilium 
relegarant 

Datum  Avin.  id.  Septbr.  anno  5. 

Reg.  176,  dWers.  form.  Nr.  125.  P. 

1346,  Sept.  19. 

2304.  Auf  Bitten  des  Königs  von  Frankreich  sieht  der  Papst  von  Verhängung 
der  Kirchenstrafen  in  dem  von  der  Kaiserin  Margarete  beherrschten  Hennegau  ah 
und  gestattet,  dass  Kaiser  Ludwigs  Tochter  Anna  in  das  Kloster  Fonteneües  eintrete. 

Philippe  regi  Franciae. 

, Super  eo,  quod  tua  .  .  regalis  excellencia  per  litteras  regias  .  .  nobis  supplicavit 
instanter,  ut,  cum  clerus  et  populus  patrie  Hanonie  nobilem  mulierem,  Margaritam  deHano- 
nia,  neptem  tnam,  uxoremLudovicideBavaria  her.  etscism.manifesti,receperint  ad  comi- 
tatnm  Hanonie  sibi  iure  successionis  debitam,  sicut  fertur,  ipsamque  nullo  alio  nomine 
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uisi  comitissam  vocent  seu  vocare  inteadant  nee  ipsa  etiam  ibidem  vocari  velit  aliter  vel 
habari,  sed  ipsi  cleras  et  popalus  in  nostra  et  ecclesie  Romane  devotione  . .  proponant 
persistere,  sicut  perstiterunt  hac^enus  firmiter  .  .  prefataqne  Marg.  tibi . .  promiserit,  quod 
de  redditibus  *)  et  proventibos  comitatos  predicti  nichil  in  profectom  dicti  Lodovici  quo- 
modolibet  convertetur  nee  ipse  aliquam  administrationem  vel  obedientiam  in  comitatu 
eodem  babebit,  a  processibas  contra  eosdem  clerumetpopulum  dictamquepatriamHano- 
nie  ratione  receptionis  Margarite  predicte  ac  favorum  et  obedientiarum  per  ip8os  presti- 
toram  eidem  faciendis  abstinere  factosque,  si  qui  essent,  retractare  . .  dignaremnr,  tibi . . 
breviter  respondemus, quod, licet  adversus eosdem  clerumetpopulum  aliosque receptatores 
.  .  dicte  Marg.  diversis  excommunicationum  sententiis  et  penis  innodate  potuissemus  et 
possemus  procedere  iusticia  exigente,  tuorum  tamen  mtuitu  precaminum  et  quia  etiam 
pa  triam  predictam  favore  dileetionis  specialis  prosecuti  fiiimus  hactenus  et  prosequimur 
etiam  incessanter,  a  processibus  faciendis  .  .  usque  nunc  abstinuimus  et  abstinere ,  non 
tarnen  derogando  in  aliquo  factis  contra  dictum  Ludovicum  eiusque  adherentes  etc.  pro- 
cessibus sed  eis  in  sua  firmitate  remanentibus ,  dummodo  dicti  clerus  et  populus  dicto 
Ludovico  vel  alicui  alii  nomine  ipsius  non  obediant  in  aliquo  .  .  vel  alias  sibi 
prestent  anxilium  . .  et  alia  predicta  per  ipsos  cleruro  et  populum  ac  Marg.  obßerventur 
fideliter, . .  intendimus,  quousque  nobis  et  fratribus  nostris  videatur  aliud  super  hiis 
faciendum,  volentes  tuam  regiam  celsitudinem  non  latere,  quod  contra  filios  Mar- 
garite ac  Ludovici  predictorum  novos  processus  specialiter  ratione  receptationis  pre- 
dicte hiis  diebus  non  fecimus,  nisi  quod  penas  recensendas  providimus ,  que  a  iure  ad- 
versus hereticorum  filios  infliguntur.  Porro  qui  a  tua  celsitudo  regia  per  easdem  litteras 
suppliciter  nos  rogavit,  ut  Ännam,  puellam  parvulam,  natam  Margarite  ac  Ludovici  pre- 
dict4)rum,  quam  in  monasterio  de  Fontanellis  Cisterciens.  ordinis  Gamerac.  dioc,  diiecta 
in  Christo  filia,  nobilis  mulier,  Johanna  de  Valesio,  comitissa  Hanonie,  germana  tua,  dicte 
puelle  avia,  secum  intendit  divino  servicio  mancipare,  quod  penis  et  sententiis,  quibus 
pater  ipsius  puelle  astrictus  et  ligatus  fore  noscitur,  non  obstantibus,  in  eodem  recipi 
monasterio  mandaremus,  nos  attento,  quod  puella  predicta  in  tali  etate  iuvenili  esse  did- 
tur  constituta,  cum  nondum  decimum  etatis  sue  annum  attingat  ^),  quod  peccare  cum  eo- 
dem patre,  quamquam  propter  crimen  lese  maiestatis  divine  gravissimum  eam  pene  ipse 
afBciant,  super  crimine  huiusmodi  non  presumitur  deliquisse,  tam  tui,  fili  precarissime, 
quam  dicte  germane  tue  nobis  etiam  super  hoc  humiliter  per  suas  litteras  supplicanüs 
consideratione  volumus  et  concedimus  de  gratia  speciali,  quod  eadem  puella  recipi  pre- 
missis  non  obstantibus  in  monasterio  predicto  valeat,  sicut  in  litteris  nostris  conoessis 
super  hoc  plenius  oontinetur.* 

Dat.  Avin.  13.  kal.  Oct  anno  5. 

Reflr.  140,  f.  121,  Nr.  517.«)»)  6. 

a)  Beg. :  reddibus. 

^)  Die  Angabe  des  Papstes  über  das  Alter  der  Anna  wird  auf  die  Nachricht  surückio- 
föhren  sein,  welche  in  der  Bittschrift  ihrer  Muhme,  Johanna  ron  Hennegan  (s.  Anm.  3) 
enthalten  war.  Bin  Irrtum  dürfte  also  ausgeschlossen  sein.  Demnach  ergibt  sich ,  dau  jene 
Anna  genannte  Tochter  Kaiser  Ludwigs,  welche  laut  ihres  Epitaphs  un  3.  Juni  1361  als  Namie 
im  Kloster  Fontenelles  bei  Valenciennes  starb,  zu  unterscheiden  ist  Ton  einer  Alteren  Schwester 
Anna,  welche  1339  sehr  jugoidlich  dem  jungen  Johann  Ton  Niederbayem  ihre  Hand  reichte 
und  durch  dessen  baldigen  Tod  fnih  zur  Witwe  wurde.  Bei  Haeutle  (Witteisbach.  Genea- 
logie,* S.  10)  sind  diese  beiden  Annen  (eine  ältere  Anna,  aus  erster  Ehe  Ludwigs,  war 
schon  1319 gestorben)  zu  einer  (als  8.  Kind)  zusammengeworfen.  Die  oben  erwähnte  Anna 
dürfte  unter  Ludwigs  Kindern  als  14.  oder  15.  einzureihen  sein.  R. 
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>)  Ibidem  Nr.  518:  Nobili  mnlieri,  Johannae  de  Valesio,  comitissae  Hanoniae  similiter 
de  iisdem  rebas.  Dat.  ut  sapra. 

3)  Ibidem  Nr.  519:  Abbatissae  et  conTentui  monialium  monasterii  de  Fontanellis  Cisterc. 
ord.  Camerac.  dioo. :  dispensat  pontifex  cum  Anna ,  Ludorici  de  Bavaria  nata ,  quod  in 
eödem  monasterio  reeipi  Taleat  in  monialem  et  sororem.  Supplieaverant  pro  ea  Philippus 
rez  Franciae  et  Johanna  de  Yaleno,  comitissa  Hanoniae,  ridua,  „qae  in  monasterio  vestro  piis 
operibos  et  derotis  orationibus  intenta  recepto  vestre  religionis  habitu  commoratur**  et  cum 
qua  desiderat  Anna  in  eodem  monasterio  divinis  obsequiis  mancipare.  Dispensatur  Anna, 
quod  „nondum   etatis  legitime  pro  ingressu  religionis  existat.**    Dat.  ut  supra.  6. 

1346,  Oct  S. 

2305.  Episcopo  Pataviensi  luandat,  ut  Albertum  comitem  de  (Hingen  et  Adelhei- 
iiim  a)  deOrtemburg  matrimonio  iam  coniunctos  dispensetab  inipedimento  consanguiiiitatis. 

Dat  Aviir.  8.  id.  Oct.  anno  5. 

Reg.  176,  dirers.  form.  Nr.  217.  P. 

a)  Reg. :  Adelherdem. 

1346,  Oct.  8. 

2306.  Garolo  regi  Boemiae,  in  regem  Rouianorum  electo.  Plangit  mortem  dar.  mem. 
Johannis  regis  Boem.,  ad  memoriam  revocans  „devotioais  affectum,  quem  ipse  (Job.),  cum 
in  humanis  ageret,  ad  nos  gerebat  et  gesserat,  etiam  dum  Status  inferior  nos  baberet, 
uecnon  dilectionem  internam,  qua  nos  ipsum  tunc  prosecuti  vice  mutua  fuimus,  quam  sub- 
secuta  nostra  promotioad  summi  apostolatus  apicem  non  minuit  sed  adauxit.'^  Deinde 
coDsolatur  pontifex  Carolum  praefatum,  diversas  consolationis  causas  exponeus,  ,preser- 
tün  quia  tanquam  princeps  magnaoimus  (seil  Job.)  et  strenuus  in  armorum  experientia 
licita  8ui  defendendo  amici  ^)  et  afßnis  bonores  et  iura  et  viriliter  pugnando  pro  Ulis  ad 
honorem  sui  et  suorum  exaltationemque  fame  sue  celebris  finivit  laudabiliter  tenninum 
vite  sae.**  Hortatur  quoque  Carolum,  quod  ^accedendo  nicbilominus  ad  cor  altum  circa 
tue  promotionis  ad  regalis  et  imperialis  culminis  fastigium,  negocia  non  parum  graudia  et 
ardua  prudenter,  magnanimiter  et  diligenter,  sicut  magnificentiam  decet,  intendens  procu- 
ratoria  et  personas,  que  mitti  per  te  debent  ad  sedem  apostolicam,  destinare  procures  .  .^ 

Dat  Avin.  8.  id.  Oct  anno  5. 

Reg.  140,  f.  144  t.,  Nr.  627.    Kurz  bei  Werunsky  Nr.   134. 

*)  Die  Gerechtigkeit  des  Krieges  wird  hier  nicht  so  scharf  betont  wie  in  dem  Schreiben 
an  Johanns  Tochter  Bona,  Reg.   140,  Nr.  529,  Raynald  1346,  §  42.  G. 

1346,  Oct  17. 

S807.  Johanni  dicto  Paduano ,  decano  ecciesiae  Yicegradens.  extra  muros  Prägens. 
Reservationem  reditaom  nnius  anni  proyenientium  ex  beneficiis  ecclesiasticis  vacantibus, 
quae  ad  apost  sedis  dispositionem  spectant,  ad  duos  annos  prorogat  pontifex  praefatum- 
qoe  Johannem  eorum  redituum  collectorem  in  civitate,  dioc.  et  provincia  Pragensi 
deputat 

Dat  Avin.  16.  kal.  Nov.  anno  5. 

Reg.  140,  f.  294  ▼.,  Nr.  1306. ») 

*)  Ibidem  Nr.  1309:  Walramo  archi  episcopo  Coloniensi  snper  eorundem  fruotuum  col- 
lectione,  pro  qua  in  ciritate,  dioc  ac.  proTincia  Coloniensi  facienda  pontifex  dudnm  Johan- 
nem de  Casleto,  canonicum  Leodiensem  deputaTerat.  Nunc  autem  prae€ato  Walramo  eos 
in  ciritate  et  dioc  Coloniens.  oolligendi  coneedit  faouUatem,  Dat  vt  supra.  G. 
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1346,  Oct  18. 

3308.  Nobili  viro,  Alberto  duci  Austriae.  Ducis  litteras  per  nobilem  virum,Henri- 
rum  dictum  Gesler»)  militem,  nuncium  eius,  praesentatas  pontifex  benigne  recepit  ,Sane 
quia  tarn  per  easdem  litteras  quam  ipsum  nuncium  devotionis,  fidelitatis  et  reverentiesin- 
ceritatem,  quam  ad  nos  et  st.  Rom.  ecciesiam  gessisti  hactenus  et  gerere  continue  .  .noo 
desistis,  ^)  super  certa  dispensatione  per  nos  gratiose  concedenda  instanter  et  humiliter  sup- 
plicasti,  nos,  licet  tales  dispeusationes  post  contr  actum  sie  sei  enter  de  facto  et  in  dei 
offensam  matrimonium  nequaquam  concedere  sine  causa  maxima  et  evidenti  necessitate 
consueveramus*,  tarnen  quia  libenter  annuimus  votis  tuis ,  hanc  dispensationem  per  te 
postulatam  tui  consideratione  duximus  concedendam,  eandem  nobilitatem  tuam  rogantes 
attente,  quatenus  a  talibus  procurandis  matrimoniis  utique  periculosis  non  modicum  et 
prebendo  consensum  quomodolibet  super  illis  desistas  omnino  et  in  liuiu$modi  devotione 
tua  constanter,  ut  deo  ac  nobis  et  ipsi  ecciesie  semper  acceptior  reddaris,  te  tenens,  caris- 
siino  .  .  Carolo  regi  Boemie  illustri  et  in  regem  Roman,  electo  auxiliis  et  favoribus  adhe- 
reas  oportunis,  illius  hominis  perditi  pro  dolor  et  dampnati  Ludovici  de  Bavaria  her.  et 
scism.  manif.  adhesionem  tanquam  periculosam  et  mortiferam  prudenter  et  salubriter  pe- 
nitus  devitando.  Porro  gratum  nobis  existeret  et  utile  plurimum  crederemus,  quod  trac- 
tatus  alias  habitus  super  contrahendo  matrimonio  inter  natum  tuum  et  eiusdem  electi 
filiam  compleretur,  qui,  licet  dar.  mem.  Johannes  rex  Boemie,  genitor  regis  electi  predicti, 
atfectare  diceretur  contrahere  parentelam  de  dicta  filia  cum  .  ,  filio  c)  nobilis  vu*i  . .  mar- 
chionis  Misnensis,  tamen  electo  predicto  illam  tecum  cum  dicto  filio  plus  placebat  et  nobis 
procul  dubio  erat  et  erit  acceptius,  si,  ut  premisimus,  compleatur.** 

Dat  Avin.  15.  kal.  Nov.  anno  6. 

Reg.  140,  f.  151  T.,  Nr.  661.  Kürzer  bei  Werunsky  Nr.  135.  G. 

a)  Reg. :  Gresber.               b)  inanifestando  oder  älmliches  fehlt.  c)  Punkte  im  Reg. 

i)  Ibidem  Nr.  662 :  similiter  super  eadem  re  Johannae  ducissae  Austriae  (Alberti  docts 
uxori).   Dat.  ut  supra. 

1346,  Nov.  18. 

2309.  Johanni  archiepiscopo  Mediolanensi  et  Luchino  de  Vicecomitibus  de  Medio- 
lano  fratribus,  Placeutin.  ac  Laudens.  civitatum  uecnon  Cremae,  Caravatii,  Martinengiet 
Buceadriae  castrorum  eorumque  comitatuum  et  districtuum  Mediolauens.,  Perganieiis.  et 
Creiuonens.  dioc.  papae  et  ecclesiae  Romanae  vicariis.  „Exhibita  nobis  vestra  petitio 
continebat,  quod  vos  pro  Placentin.  et  Laudens.  civitatibus  ac  Creme,  Martinensi,  Cara- 
vatii  et  Buceadrie  castris  eorumque  comitatuum  etc.  (une  oben  bis  dioc.),  in  quibus  dudum 
fei.  rec.  Benedictus  papa  XIL  .  .  vos  vicarios  suos  et  ecclsie  Romane  imperio  Romano 
vacante  sub  certis  modis . .  auctoritate  apostolica  deputavit,  ad  solvendum  censum  annuum 
decem  milium  floren.  auri  .  .  eidem  predecessori  suisque  successoribus  . .  et  ecciesie  Ro- 
mane, ubicunque  curia  Romana  fuerit,  quamdiu  dictum  vicariatum,  imperio  predicto  va- 
cante, tenebitis  vel  per  vos  steterit,  quominus  teneatis  et  regatis  eundem,  annis  singolis 
in  festo  b.  apostolorum  Petri  et  Pauli  estis  iuramento  medio  et  sub  certis  penis . .  astricti 
Cum  itaque  dictum  censum  10000  flor. .  .  pro  terminofesti  eornndemapostolonun  prete- 
riti  per  manus  .  .  Guillelmi  de  Salviertis ,  alias  dicti  Nigri  de  Mediolano  .  .  duxeritis  . . 
nostre  camere  tempore  debito  iuxta  prorogationem  per  nos . .  concessam . .  persolvendara, 
nos  .  .  vos  et  eundem  GuiUelmum  ac  civitates  ,  castra ,  comitatus  et  districtus  predida 
uecnon  bona  vestra  et  sua  de  dictis  10000  flor.  auri .  .  absolvimus  .  .  et  quitamus.' 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Dec.  anno  5. 

Reg.  140,  f.  121,  Nr.  516.  G. 
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1346,  Nov.  30. 

äSlO.  Parisiensi,  Toraacensi  et  Morinensi  episcopis.  Dudam  Philipp!  regis  Franciae 

et  Johannis  duci  Brabanciae  petitio  coram  pontifice  exhibita  continebat,  quod,  prout  no- 

toriam  in  Flandriae  ac  Brabanciae  finibusque  regni  Franciae  in  eis  partibus  existebat,  di- 

versis  temporibus  fuerant  periculosae  dissensiones  et  guerrae,  quae  tunc  nequaquam  sopitae 

totaliter,  varia  personarum  excidia  etc.  produxerant  etimposterumproducereminabantur, 

quodque;  si  matrimoniura  inter  nobiiem  virum,Ludovicum,  primogenitum  quondam  Ludo- 

yici  comitis  Flandriae  tunc  iuvenis,  et  nobiiem  mulierem,  Margaritam ,  natam  dicti  ducis 

Brabanciae,  contraheretur  invicem,  exinde  posse  dissensionibus  et  guerris  eisdem  obviari 

probabiliter  credebatur,  sed  quia  hoc  pro  eo  licite  absque  dispensatione  sedis  apostolicae 

fieri  non  valebat,  quod  praefati  Lud.  et  Marg.  tertio  et  aliis  remotioribus  consanguini- 

tatis  vel  affinitatis  gradibus  se  invicem  ex  diversis  lateribus  contingebant  dictusque  dux 

Ladovicum  praefatum  de  sacris  fontibns  levaverat  in  baptismo,  supplicarunt  pontifici  rex 

et  dux  praefati,  ut  super  praedictis  de  dispensationis  gratia  providere  dignaretur.   Quam 

dispensationem  pontifex  gratiose  duxerat  concedendam.  Cum  autem  ab  aliquibus  assera- 

tur,  quod  ex  hutusmodi  matrimonio ,  si  contraheretur  inter  praefatos  Lud.  et  Marg.  non 

subdncerentur  sed  pocius  augerentur  in  eisdem  partibus  dissensiones  et  guerrae^),  pontifex 

litteras  dispensationis  et  omnem  earum  effectum  suspendens,  inhibet,  ne  ad  huiusmodi 

matrimonium,  quousque  scita  de  praedictis  veritate  ordinetur  aliud  super  hoc,  procedatur, 

decernendo  ex  nunc  irritum,  quicquid  contingeret  in  contrarium  attemptari.  Mandat  igitur 

pontifex  praefatis  episcopis ,  quatenus  suspensionem  huiusmodi  intimantes  et  publicantes 

et  super  praemissis  se  informantes,  si  ea,  quae  de  utilitate  publica  illi  patriae  proven- 

tura  ex  eodem  matrimonio  in  eisdem  dispensationis  litteris  asseruntur,  repererint  veritate 

fulciri,  dictam  dispensationem  declarent  et  publicent  suum  debitum  debere  sortiri  effectum, 

si  autem  contrarium  invenerint,  dispensationem  praedictam  et  totum  eins  effectum  revocent. 

Dat  Avin.  2.  kaL  Decbr.  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  772.*) 

»)  Vgl.  aber  die  flgd.  Nr.  2311. 

')  Ibidem  Nr.  773 :  Eisdem :  Ad  tollendam  dissensionum  et  gnerrarum,  quae  inter  eosdem 
regem  et  ducem  ipsorumque  subditos  subortae  fnerant,  materiam,  tractatum  hinc  inde  fne- 
rat,  quod  inter  Henricnm,  dicti  ducis  primogenitum ,  et  Johannam ,  natam  Johannis  prae- 
fati regis  primogeniti  ducis  Normanniae,  vel  pro  eis  sponsalia  et  postmodum  matrimonium 
contraherentur  tempore  opportune.  Sed  quia  haec  absque  dispensatione  sed.  ap.  fieri  licite 
non  Talebant,  quod  praefati  Henricus  et  Job.  tertio  et  aliis  remotioribus  consanguinitatis  et 
affinitatis  gradibus  se  invicem  ex  diyersis  lateribus  contigebant,  supplicarunt  pontifi  rex 
et  dux  praefati  etc.  (ut  supra  in  prima).  Dat  ut  supra.  —  Ibid.  Nr.  774 :  Eisdem :  be- 
handelt in  gleicher  Weise  die  Eheberedung  bezüglich  der  zwischen  Godofredus  natus  ducis 
praedicti  und  einer  de  filiabus  Petri  ducis  Borbonesii  abzuschliessenden  Ehe,  welcher  der  3. 
Grad  der  Blutverwandtschaft  (etc.  wie  oben)  entgegensteht.  Dat.  ut  supra.  G. 

1346,  Nov.  30. 

2311.  Philippo  regi  Franciae.  Recepit  pontifex  litteras  regis  continentes,  qualiter 
super  hiis,  quae  de  contrahendis  matrimoniis  inter  Ludovicum  comitem  Flandriae  et  Mar- 
garitam natam  Johannis  ducis  Brabanciae  ac  filios  alios  dicti  ducis  et  puellas  quasdam 
inclitas  de  dpmo  et  progenie  regali  sub  spe  pacis  tractata  et  a  pontifice  fuerant  dispen- 
sationes  obtentae,  pars  ducis  praedicti  non  videbatur  procedere  recta  via,  propter  quod 
pontifici  supplicabat  rex,  ut  revocare  dispensatione«  huiusmodi  dignaretur.  ^Sane,  fili  di- 
lectissime,  licet  sedes  apostolica  illas  maturitatem  et  gravitatem  in  suis  actibus  adhibeat 
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.  .  quodque  per  ipsam  deliberatione  consulta  gesta  sunt,  revocare  minime  consuevit  sicque 
propterea  multum  difficile  sit  super  eisdem  dispensationibus  .  .  aliquid  iminutare,  tarnen  . . 
super  huiusmodi  petitione  tua  deliberationum  adhibere  curavimus  diligentem  et  tandem 
cum  Qostra  et  sedis  predicte  honestate  aliam  viam  reperire  nequiviinus  certiorem,  nisi 
quod  suspenso  per  nos  effectu  dispensationum  ipsarum,  Ulis,  de  quibus  regia  celsitado 
plene  confidit,  earum  expeditionem  seu  revocationem,  sicut  suis  casibus  facti  veritas  re- 
perietur  ab  ipsis,  per  nostras  committeremus  litteras  oportunas,  quod  quidem  fieri  feci- 
mus,  prout  in  eisdem  litteris,  quas  cum  presentibus  mittimus,  ^)  excellentia  regia  plenius 
poterit  intueri.  Sed  miramur  admodum,  si  littere  dispensationum  predictarum,  quas  rece- 
perunt  et  portaverunt  gentes  tue,  nee  pars  altera  eas  potuit  quomodolibet  obtinere,  parti 
eidem  per  te  vel  gentes  ipsas  assignate  postmodum  extiterunt,  quod  si  factum,  antequam 
finis  negociorum  sciretur,  certius  fuerit  ad  magnam  simplicitatem ,  potissime  com  easdem 
gentes  tuas  cautas  reddidissemus  super  hoc,  pot^st  procul  dubio  revocari.  Quamobrem  re- 
gia circumspectio  provideat,  ut  cum  litteris ,  quas  nunc ,  ut  prefertur,  quodammodo  dero- 
gando  gravitati  sedis  predicte,  mittimus,  mature,  consulte  ac  provide  procedatur  .  .* 
Dat.  Avin.  2.  kal.  Dec.  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  775. 

<)  Siehe  die  Torherjrebende  Nr.  G. 

1346,  Dec.  4. 

3312.  Magistro  Geraldo  de  Magnaco,  arcbidiacono  de  Baltesio  in  ecciesia  Con- 
stantiensi  mandat,  quatenus  literas  sedis  apostolicae  super  approbatione  electionis  Karoli 
regis  Romani  confectas  memorato  regi  praesentet,  ab  ipso  nomine  ecclesiae  Romanae  et 
sedis  apostolicae  promissiones  et  iuramenta  ^)  recipiat  ac  de  praestatione  et  receptione 
huiusmodi  publicum  instrmentum  confici  faciat. 

Dat.  Avin.  2.  non.  Decbr.  anno  5. 

Reg.  177,  cur.  Nr.  28  u.  Reg.  140,  Nr.  738. 

')  S.  dieselben  bei  Raynald  1346,  §  19—27.  P. 

1346,  Dec.  18. 

2313.  Garissimo  in  Christo  filio,  Carolo  regi  Romanorum  illustri .  .  ^Exhibita . . 
nobis  nuper  pro  celsitudinis  tue  parte  petitio  continebat,  quod  tu  nonnulla  iuramenta,  qae, 
priusquam  in  Romanum  regem  fores  electus,  nobis  et  apostolice  sedi  prestiteras,  post 
electionem  ipsam  infra  dies  octo  renovare,  prout  ex  ipsorum  iuramentorum  serie  tenebaris, 
cum  ad  hoc,  sicut  asseris,  non  crederes  te  teneri ,  nisi  prius  ex  nostra  .  .  parte  requisitas 
existeres,  ommisisti,  quamquam  illa  postmodum  per  aliquos  paucos  dies,  sicut  per  literas 
tuas  et  publica  documenta  tuo  sigillo  munita  nobis  plenarie  constitit,  fuerunt  per  te  ioxU 
prefatam  seriem  fideliter  et  plenarie  renovata,  quare  nobis  humiliter  supplicasti,  utad 
toUendum  omne  conscientie  tue  scrupulum  providere  tibi  super  hoc  .  .  dignaremur.  Nos 
itaque  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  omnem  periurii  maculam  sive  notam, 
que  propter  ommissionem  et  retardationem  huiusmodi  tibi  forsan  posset  impingi  . .,  tenore 
presentium  penitus  abolemus  .  .** 

Dat  Avin.  15.  kal.  Jan.  anno  5. 

Reg.  177,  cur.  Nr.  99.  P. 


1347.  MJ:rZ  3. 

1347,  Jan.  5. 

2314.  Treverensi  ac  Ravenaatensi  archiepiscopis  et  archidiaca 
reosis  mandat,  ut  prucessus  cODtra  Henricum  olim  arcliiepiscopum  1 
tores  ipsius  faciant  executioni  mandari  et  eOB,  qui  Grerlacum  archiepii 
impediant,  compellant  et  citari  faciant,  ut  infra  certum  terminum  a 
se  praesentent. 

Dat.  Aviii.  nOD.  Jaa.  anno  5. 
Sag.   176,  dir.  form.  Nr.  320. 

1347,  Jan.  5. 

S315.  Eisdem  mandat,  ut  contra  Henricum  olim  arcliiepiscopui 
quaotur  processus  et  litera^  aliaa  eis  directas  et  Gerlacum  nunc  arcl 
tinum  faciant  paciGca  possessione  ipsius  ecciesiae  Maguntinae  et  bo 
ipsam  ecciesiam  pertJnentium  plene  gaudere. 

DaU  Avia  non.  Jan.  anno  &. 

Beg.  176,  diTSTi.  farm.  Nr.  331. 

1347,  Jan.  31. 

3316.  Guidoni  episoopo  Cameracensi:  .Fraternitatis  tue  litte: 
cetera  edoceri  seu  certiorari  postulabas  a  nobis,  an  cajisBimo  .  .  Ci 
illustri  super  hiis,  que  a  reguo  vel  imperio  Romano  tenes  ecciesie  tue 
ac  parere  tenearis  et  debeaa  tanquam  tali,  recepimua  .  .  Tue  igitnr  pi 
tipliciter  super  hiis  in  domino  commendamus,  breviter  responderous 
presentata  nobis  et  fratribus  uostns  .  .  cardinalibns  electione  de  ips( 
promoveudo  in  imperatorem  solenniter  et  canouice,  sicutexeiusinspet 
brata,  nos  provida  deliberatione  super  eadem  electione  aliisque  ipsam 
et  de  consilio  fratmm  ipsorum  eiusdem  regia  approbantes  personam  i 
gebat  tanti  arduitas  negocii,  procedentes  mature,  ipsum  Carolum  regei 
rendam  in  imperatorem  denominavimus  et  decrevimus  ab  omnibusnoi 
parendum  et  obediendum  ut  tau,  propter  quod  voinmus,  quod  super  hü 
tue  nomine  a  regno  vel  imperio  predictis ,  Garolo  ^)  tamquam  regi  R 
plenarie  respqudeas,  pareas  et  inlendas." 

Datum  Avtn.  12-  kal.  Febr.  anno  5. 

Heg.  140,  f,  209  t.,  Nr.  928.    Waninsky  Nr.  141. 
a)  Reg. :  rage.  b)  feUt  im  Reg. 

1347,  März  3. 

2911.  Gerardo  de  Arbento,  thesaurario ')  ecclesia«  b.  Mariae 
magen«.  dioc.,  apostolicae  sedis  nuncio.  Audivit  pontifex,  quod  nonau 
siasticae  Tarantasiens.,  Viennens.,  Lugdunens.,  Treverens.  et  Bisunti 
quibus  collectio  et  receptio  pecnniae  decimae  triennalis  per  pontificen: 
sione  fidelium  partium  Bomaniae  contra  Turcbos  in  eisdem  proviiiciis 
praefato  auctoritate  apostolica  sunt  commissae,  pecunias  buiusmodi  s 
fixia  super  boc  terminis  recusantes,  excommunicationis  et  alias  s]: 
propterea  promulgatas  in  eus  in  contemptnm  deducere  non  verenti 


844  l»^'^,  APRIL  18. 

Grerardas  ad  coUectionem  praedictam,  etiam  per  aggravationem  seateatiarum  hmasmodi, 
invocato  ad  hoc,  si  necesse  fiierit,  auxilio  brachii  saeculkris. 
Dat.  Avin.  5.  non  Marcii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  237  ▼.,  Nr.  1026.  *) 

')  Ibidem  Nr.  1027 :  Eidem :  Omnes  personas  eocledasticas  ex  snpradicta  causa  sententiis 
spiritoalibiis  innodatas  post  satisftkctionem  inde  praesütam  rel  conTentioiiem  de  solTendo 
eandem  decimam  Tel  eins  residua  in  oeito  termino  cum  Gtorardo  factam  ab  dsdem  sententüs 
absoWere  possit.  Dat.  ut  sapra.  j  G. 

134:7,  MArz  3, 

2318.  Litterae  saivi  condactus  datae  pro  magistro  Geraldo  de  Magnaco,  quem  pon- 
tifex  apostolicae  sedis  nunciom  pro  certis  negociis  ad  Caroli  regis  Romiuiorum  praesen- 
tiam  destinat 

Dat  Avin.  5.  non.  Marcii  anno  5. 

Reg.  140,  Nr.  1377.  Q. 

1347,  März  15. 

2319«  Scabinos,  consules,  cives  Golonienses  rogat,  ut  gravamma  priori  ac  firatribus 
ordinis  Praedicatorum  Coloniae  irrogata  prompte  revocent 
Dat  Avin.  id.  Marcii  anno  5.  ^)  ^) 

Reg.  174,  commun.  Nr.  1350. 

i)  Eodem  die  Coloniensi  et  TreTerensi  archiepiscopis  et  Argentineiisi  episoopo  mandat, 
quatenufl  scabinos  et  consules  et  ciTes  ciritatiB  Coloniae  primo  opportnnis  persuadonibiis, 
postea  censoris  ecclesiasticis  indocere  stadeant,  ut  ordini  Praedicatonun  Coloniae  illata  gm- 
Tamina  rerocent.  D.  u.  s.  L.  c.  Nr.  1349. 

>)  E^em  die  Jobanni  episcopo  Scopiensi  Coloniae  commoranti  mandat,  nt  scabinos  et  con- 
sules et  cives  Coloniae,  qui  nonnuUa  ex  domibus  et  bonis  ordinis  Praedicatorum  Coloniae 
usurpasse  dicuntur,  haec  iura  restituere  faciat.  D.  u.  s.  L.  c.  Nr.  1348.  P. 

1347,  April  18. 

2330.  Garolo  regi  Romanorum.  ,Quia  presentate  nobis  pridem  tue  celsitudinis  Ut- 
tere  inter  cetera  continebant,  ut .  .  magistrum  Johannem  de  Pistorio,  . .  capellanum,  com- 
mensalem  et  familiärem  nostrum  tuumque  fidelem.etdevotum,  ad  te. .  destinare veUemos, 
ecce  quod  ipsum  super  certis  per  nos  eidem  impositis  tueque  magnificencie  vive  vocis  ora- 
culo  plenius  explicandis  mittimus^)  informatum  .  .,  et  per  ipsum  tam  super  eis  quam  aliis, 
que  tue  circumspectioni  occurrerunt,  tue  nobis  fiducialiter  nuncies  beneplacitum  volunta- 
tis.  Ceteram  nuper  magistrum  Geraldum  de  Magnaco  .  .,  iuris  civilis  professorem  . .,  ad 
te  .  .  de  nostra  intentione  super  quibusdam  etiam  plenarie  informatum  providimus  specia- 
liter  destinandum  ^)  sicut  ipse  tue  regali  excellencie  referet  et  in  litteris  apostolicis,  quas 
sibi  assignari  fecimus,  continetur.* 

Dat  Avin.  14.  kal.  Maii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  269,  Nr.  1204.  Werunsky  Nr.  147. 

^)  Eodem  die  Utterae  salri  conductus  datae  pro  magistro  Johanne  de  Pistorio,  decsno 
ecdesiae  st.  Salyatoris  Traiect.,  quem  pontifex  ad  Carolum  regem  Romanor.  pro  certis  ne- 
gociis  destinat  D.  u.  s.  L.  c.  Nr.  1399.  —  Ibidem  Nr.  1205 :  Bertrando  patriarcbae  Aqai- 
legensi:  Litterae  salyi  conductus  pro  Johanne  de  Pistorio  praefato.  Dat.  ut  supn.  — 
Nr.  1206:  Alberto  duci  Austriae  u.  Nr.  1207:  ducissae  Austriae  pro  eodem.  Vgl.  such 
unten  Nr.  2329. 
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*)  Ygl.  das  ftn  K.  Karl  geriobtete  BeglMibigiuigsschreiben  fOr  diesen  ▼.  1347,  Mai  19., 
Wenmsky  Nr.  142,  und  den  Geleitsbrief  t.  3.  Mftn  oben  Nr.  2318. 

134:7,  April  22. 

2321.  Nicoiao  archiepiscopo  Ravennatensi,  apostolicae  sedis  nuntio,  mandat,  ut 
occapatores  bonorum  ecclesiae  Leodiensis  et  aliaram  ecclesiarum  diocesis  Leodieosis  com- 
pellat  ad  restituendmn  ipsa  bona  eisdem  ecciesiis  et  ipsos  prorsus  abstinere  faciat  ab 
iDinriis  et  molestiis. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Mail  anno  5. 

Reg.  176,  Dimers,  form.  Nr.  463.  P. 

1347,  April  22. 

2322.  Eidem  dat  potestatem  trengas  indicendi  et  pacem  ordinandi  inter  Engelber- 
tum  episcopum  Leodiensem  ex  nna  parte  et  nonniillos  incolas  civitatis  et  diocesis  Leo- 
diensis ex  altera  necnon  confoederationes  et  coninrationes  irritandi. 

Dat.  Avin.  10.  kal.  Maii  anno  5. 

Reg.  176,  Divers,  form.  Nr.  464.  P. 

13417,  April  22. 

2323.  Episcopo  Leodiensi,  abbatibus,  prioribos,  decanis,  praepositis  civitatis  et 
diocesis  Leodiensis  mandat,  ut  Nicolaum  archiepiscopum  Ravennatensem,  apostolicae 
sedis  nuntium,  benigne  recipiant  et  ei  diebus  singulis  in  12  florenis  auri  provideant. 

Dat  Avin.  10.  kal  Maii  anno  5. 

Reg.  176,  Divers,  form.  Nr.  475.  P. 

1347,  April  29. 

2324*  Alberto  duci  Austriae.  ,Presentate  nobis  nnper  tue  nobüitatis  littere  conti- 
nebant,  quod,  quia  Ludovicus  de  Bavaria  hiis  diebus  preteritis  ad  domum  non  invitatus 
veniens  tecum  habuit  colloquia  amicabilia  in  nullocurie  Romane  preiudicantiaC^^»)  quo- 
quomodo,  pretextu  adventusetcoUocutionis  huiusmodi  nullam  vellemus  contra  tel>)  sini* 
stram  snspitionem  habere,  cum  predecessorum  tuorum  inherendo  vestigiis  esse  velis  et 
affectes  sancte  matris  ecclesie  filius  obediens  et  devotus  ac  persistere  in  devotione  fidei 
orthodoxe.  Sane,  fili,  quamvis  prefati  Ludovici  de  multis  heresum  et  scismatum  crimini- 
bns  sententialiter  condempnati  ac  diversis  excommunicationum  sententüs  mnodati  collo- 
quium  cuicumque  fideli  valde  periculosum  existat,  quia  tamen  de  te  confidimus,  quod  nil 
tue  saluti  anime  statuique  prospero  contrarium,  presertim  in  dei  et  sancte  Romane  ec- 
clesie, matris  tue,  offensam  vel  iniuriam  attemptares,  ex  premissis  in  tuis  predictis  con- 
tentis  litteris  contra  te  suspitionem  contrariam  non  concepimus  nee  habemus,  quin  immo 
te  devotum  nostrum  et  ipsius  ecclesie  reputantes,  ad  ea,  que  tue  salutis  et  honoris  comoda 
respicient,  nos,  quantum  cum  deo  per  nos  fieri  potent,  reperies  favorabiles.*  Rogat  eum, 
qoatenus  Carole  regi  Roman.  auxUiis  etc.  assistat 

Dat  Avin.  3.  kal  Maii  anno  5. 

Reg.  140,  f.  279  t.,  Nr.  1246.  <)  Wenmskj  Nr.  148. 

a)  Reg.:  preiudioia;  Nr.  1247:  preindioanoia.  b)  te  feblt 

<)  Ibidem  Nr.  1247 :  Jobannae  daoissae  Austriae  simili  modo.  Der  Satz  über  Karl  fehlt 

Dat.  ut  snpra.  G. 


846  J347,  JUNI  21. 

■ 

1347,  Jum  4. 

2325.  Nobili  viro,  Gruilleimo  comiti  Nemurcensi »)  et  nobili  mulieri,  Johanna©,  relictae 
quondam  Ludovici  comitis  Blesensis  Leodiens.  et  Caraotens.  dioc^  qui  matrimonium  in- 
vicem  contrahere  affectantes,  id  licite  facere  non  poterant ,  dispensatione  ap.  sedis  non 
obtenta,  quia  ex  utroque  latere  in  tercio  et  aliis  inferioribus  consanguinitatis  gradibus  se 
invicem  attinebant  Quam  igitur  dispensationis  gratiam^  Philippi  quoque  regis  Franciae 
snpplicationibus  annuens,  pontifex  concedit 

Dat.  Avin.  2.  non.  Junü  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  35. ») 

a)  In  Nr.  79:  Namarcens. 

1)  Ibidem  Nr.  79  (LXX  u.  mit  anderer  Tinte  dahinter  Villi) :  An  dieselben ;  dieselbe 
Dispens  wird  gewährt  unter  näherer  Auseinandersetzung  des  yerwandtschaftsrerfaftltnisses. 
Dat.  Ayin.  non.  (sie)  Junü  anno  6.  6. 

1347,  Juni  13. 

2326.  Nicoiao  olim  archiepiscopo  Ravennatensi,  in  archiepiscopom  Patracensem 
electo  concedit,  quod  contenta  in  literis  ei  sub  nomine  archiepiscopi  Ravennatensis  directis 
saper  concordia  inter  episcopom  Leodiensem  et  qnosdam  de  sua  diocesi  reformanda  exe- 
qui  possit,  non  obstante  dicta  translatione. 

Dat.  Avin.  id.  Junü  anno  6. 

Reg.  184,  DiT.  form.  Nr.  7.  P. 

134:7,  Jtmi  18. 

2327.  Philippo  regi  Franciae.  „Ecce,  fili . .,  quod  dispensationem,  quam  inter  Guil- 
lelmum  comitem  Nemurcens.  et .  .  Johannam  relictam  quondam  Lu.  comitis  Bles.  Leod. 
et  Camot  dioc.  per  nos  fieri  tua  magnificentia  postulavit,  tui  consideratione  concessimos 
graciose.  ^)  Verum  illas  conditiones,  quas  adbiberi  super  concessione  dispensationis  eiua- 
dem  volebas,  cum  honestate  inserere  in  nostris  inde  confectis  litteris  non  Talentes,  litteras 
ipsas  nulli  assignari  permisimus,  expressius  inhibendo,  quod  de  registro  nostro  yel  aliunde 
cuiquam  nullatenus  detur  de  illis  copia,  sed  eas  tue  celsitudini  destinamus,  ut  ex  eis  fo- 
ciendo  tuam  et  regni  tui  conditionem  meliorem,  uti,  sicut  expedire  videris ,  facias  et  p^- 
mittas.* 

Dat.  Avin.  14.  kal.  Julii  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  54. 

»)  S.  oben  Nr.  2325.  G. 

1347,  Juni  21. 

2328*  Laudunensi  et  Claromontensi  ac  Parisiensi  episcopis.  Nuperpetitio  pro  parte 
Philippi  regis  Franciae  pontifici  exhibita  continebat,  quod,  cum,  terrae  ducatus  Braban- 
ciae  ac  comitatus  Chelriae  ^)  sint  in  diversis  partibus  contiguae  ac  vicinae ,  si  pacis  et 
unitatis  concordia  inter  principes  et  dominos  terrarum  ipsarum  vigeat,  tami  eis  quam  in- 
colis  partium  illarum  varia  exinde  provenient  commoda  vitabunturquedispendiosa  discri- 
mina,  quae  dissensiones  ipsorum  producerent,  sicut  alias  non  sine  multis  stragibos  prodo- 
xerunt,  tractatum  inter  araicos  utriusque  partis  de  voluntate  regis  praedicti,  qui  statum 
dictarum  partium  pacificum  desiderat  et  tranquillum,  extitit,  sicut  dudum,  dum  quondam 
Raynaldus  comes  Chelriae  adhuc  iu  humanis  ageret^  tuerat,  quod  inter  Raynaldum  comi- 


1347,  AUGUST  26.  847 

tem  Chelriae  ac  Mariam  natam  Johannis  dacis  Brabanciae  matrimonium  contrahatur. 
Sed  quia  id  fieri  licite  pro  eo  absque  dispensatione  sedis  apost  non  valet,  quia  praefati 
Raynaldos  et  Maria  in  tercio  et  quarto  ac  remotioribus  consanguinitatis  gradibus  ex  utro- 
que  latere  se  invicem  attinent,  pontifici  supplicavit  rex  praedictus,  ut  provideret  super  hoc 
de  opportonae  dispensationis  gratiam.  Mandat  igitor  pontifex  episcopis  praefatis,  qood  hanc 
dispeosationem  concedere  possint. 
Dat  Avin.  11.  kal.  Julii  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  66.  *) 

1)  Geldern. 

*)  Ibideip  Nr.  83 :  Rayn&ldo  comiti  Ghelriae  et  Mariae  natae  Johannis  duoU  Brabandae. 
■Dieselbe  Dispens  direct  gewährt  Dat.  Arin.  11.  kal.  Julii  anno  6.  G. 

13i7,  August  22. 

2339.  Litterae  commendaticiae  et  saivi  conductus  ad  Bertrandum  patriarcham  Aqui- 
legensem  directae  pro  magistro  Johanne  de  Pistorio,  decano  ecclesiae  Traiectensis,  capel- 
lano  apost olico ,  quem  pontifex  ad  Garolum  regem  Romanor.  pro  certis  negociis  praesen- 
tialiter  destinat. 

Dat.  Avin.  11.  kal.  Sept  ann  6. 

BAg.  141,  Nr.  283.  *) 

^)  Ibidem  Nr.  284 :  Eaedem  litterae  pro  eodem  ad  archiep.  Salzeburgens. ;  Nr.  285 :  ad 
Fridericum  ep.  Bambergens. ;  Nr.  286 :  ad  Albertum  dncem  Anstriae ;  Nr.  287 :  ad  Jo- 
hannam  ducissam  Anstriae;  Nr.  284 — 287  dat.  nt  supra. — Nr.  294  Similes  litterae  com- 
mendaticiae et  salvi  conductus  pro  eodem  directae  Heberbardo  de  Waltse  militi  Patar. 
dioc. ;  Nr.  295  nob.  viro  Heberhardo  de  Waltse  iuniori ;  Nr.  296  n.  t.  Hulrico  de  Waltse 
domicello ;  Nr.  297  n.  t.  Friderico  de  Waltse  domicello ;  Nr.  294—297  datae  7.  kal.  Sept 
ann.  6.  —  Vgl.  auch  oben  Nr.  2320  u.  Anm.  1.  G. 

1347,  August  26. 

2330.  Philippo  regi  Franciae.  «Cum  Gnidoni  episcopo  Gameracensi  propter  gaer- 
ram,  quam  sibi  et  ecclesie  sue  Gamerac.  nobilis  vir,  Guillelmus  de  Gronmigniez  (?),  miles 
Camerac.  dioc,  dicitur  iniuste  movisse . . ,  castrum  in  Aledemur  {oder:  castrum  Maledemur  ?) 
adepiscopum  et  ecciesiam  praedictos  pertinens,  quodtuo  nomine  teneri  dicitur,  valde  fore 
necessarium  asseratur,  serenitatem  regiam  .  .  rogamus,  quatenus  .  .  castrum  ipsum  eidem 
episcopo,  cuius  et  generis  sui  erga  te  tuamque  domum  regiam  sinceritatis ,  devotionis  et 
fidei  (sie)  ^)  pleno  nosti  quique  dictum  castrum  ad  honorem  tuum  tute  custodire  paratus  est, 
nostre  interventionis  obtentu  mandare  dimitti  libere  sublimitas  tua  relit  Geterum  preci- 
bus  nostris  adicimus,  utprefatum  episcopum  ex  eo,  quod  se  de  sua  nuper  diocesi  absentavit, 
proponens  ex  certis  causis  regimini  eiusdem  ecclesie  cedere,  quamquam  postmodum  in  ea 
vocatione,  in  qua  vocatus  est,  permanere  delegerit ,  eadem  serenitas  excusatum  recipiat 
ipsnmque  regii  favoris  gratia  prosequatur.* 

Dat  Avin.  7.  kal.  Sept.  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  291.  ») 

a)  constantiam  oder  Ähnliches  ist  zu  ergänzen. 

1)  Ibidem  Nr.  292 :  Pro  eodem  Guidone  episcopo  Camerac.  litterae  commendatitiae  ad 
Johannem,  Philipp!  regis  Franciae  primogenitum ,  duoem  Normanniae  directae;  Nr.  293: 
Nobili  Tiro,  Johanni  de  Hanonia,  comiti  Bellimontis:  assistat  Gnidoni  episcopo  Gameracensi 
contra  iniustos  Guillelmi  de  Gk)mnigniez  militis  impngnationes.  Nr.  292  n.  293  dat.  nt 
snpra.  Nr.  414:  LudoTid  comiti  Flandriae  idem  mandatar.  Dat  Arin.  4.  kal.  Octobris 
anno  6.  G. 
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1347,  Sept  13. 

2331.  Ad  fiituram  rei  memoriam.  Reservationem  fractuum  unius  anni  beneficiomm 
ecclesiasticorum  vacantium  ad  dispositionem  sedis  apost.  spectantium  eoromque  fractom 
applicatiooem  ad  cameram  apost  pontifex  ad  bienniuni  prorogat 

Dat.  Avin.  id.  Septbr.  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  331.  G. 

1347,  Nov,  13. 

2333.  Mastino  de  Lascala,  papae  et  ecclesiae  Romanae  fideli  et  devoto :  ,De  hiis, 
que  per  te  in  servitium  et  favorem  .  .  Karoli  regis  Romanorum  illustris  acta  sunt,  nobili- 
tati  tue  agimus  dignas  grates.  Sane  quia  negocia  regis  eiusdem  sunt  specialiter  cordi 
nobis  illaque  sublato  de  medio  inveterato  illo  dierum  malorum  (sie)  Bavaro  speramus 
prestante  domino  favorabiliter  prosperari .  .*  Ludovico  regi  Ungariae  ad  invasionem 
regni  Siciliae  aspiranti  se  opponat  eique  per  terras,  quae  dominio  ipsius  (Mastini)  subsunt, 
transitum  non  concedat  ,  Super  quibus  ea,  que  magister  Franciscus  Petrarchi ,  clericus 
Florentinus,  tibi  pro  parte  nostra  retulerit ,  fidem  cum  grate  prosecutionis  eflFectu  adhi- 
bere  procures.* 

Dat.  Avin.  idus  Novbr.  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  833.  Kurz  bei  Werunsky  Nr.  181.  G. 

1347,  Nov.  13. 

2233.  Ukico  episcopo  Coustanciensi.  .Litteras  fratemitatis  tue,  per  quas  nobis 
dampnate  memorie  Ludovici  de  Bavaria,  dei  et  ecclsiae  Romane  persecutoris  et  hostis ,  de 
hac  luce  transitum  intimasti,  grate  recepimus  et  inde  tibi  tanto  uberiores  &)  gratias  agimos, 
quanto  ipsius  Ludovici  mors  pluribus  malis  finem  imposuit  et  proinde  littere  ipse  maiorem 
nobis  letitiam  contulerunt"  Ceterum  Henrici  canonici  Constanciensis,  prothonotarii  eins, 
litterarum  huiusmodi  delatoris,  diligentiam  laudat  et  fidem,  ipsum  ei  velut  benemeritom 
commendans. 

Dat  Avin.  id.  Novbr.  anno  6. 

Beg.  141,  Nr.  834.  G. 

a)  Beg.:  uberioris. 

1347,  Dec,  1. 

2334.  Karolo  regi  Romanorum  de  dissensionibus  inter  Amedeum  comitem  Sabau- 
diae  ac  Jacobum  de  Sabaudia,  dominum  civitatis  Taurinensis ,  devotos  et  fideles  Karoli 
ex  parte  una  et  Jobannem  Montisferrati  necnon  Thomam  Sallutiarum  marchiones  et 
Luchinum  de  Vicecomitibus  de  Mediolano  ex  altera  exortis.  Timet  pontifex,  ne,  si  Arne- 
deus  ac  Jacobus  de  Sabaudia  succumbant,  introitus  Karoli  in  Italiam  impediri  possit 
Nam  per  Amedei  et  Jacobi  fines  Karolum  in  Lombardiam  transitum  habere  oportet, 
„  sicut  habuit  etiam  dar.  mem.  Henricus  Romanor.  imperator,  avus  tuus. "  „  Cum  autem  sub- 
lato de  medio  inveterato  illo  dierum  malorum  (sie)  Bavaro,  cuius  memoria  in  maledictione 
est,  speremus  indubie  tam  in  Alamania  quam  in  Italia  tua  favente  domino  negocia  feli- 
citer  prosperari,  serenitatem  tuam  attente  rogamus  . .,  quatenus  negociis  tuis  in  partibos 
ipsis  provide  .  .  dispositis,  quam  citius  poteris  commode,  ad  easdem  Italie  partes  tuum . . 
festines  accessum  .  .' 

Dat.  Avin.  kal.  Dec.  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  873.     Kurz  bei  Werunsky  Nr.  182.  G. 
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1347,  Dec.  7. 

3335.  Karolo  regi  Romanoram.    .Marquardo  Bambergensi  et  Nicoiao  de  Lucem- 

burch  Stazens,  Prägens,  dioc,  capellano  nostro ,  prepositis  ac  Nicoiao  de  Guinich,  cano- 

nico  Vissigrad. .  .,  celsitudinis  tue  nunciis,  ad  nos  . .  destinatis  presentatisque  nobis  per 

eos  litteris  tuis  benignacaritate  receptis  et  auditis, que ipsi  necnon..  magister Greraldus de 

Pistorio,  *)  archidiac.  de  Bautesio  in  ecclesia  Gonstantiensi . .  pro  parte  toa  nobis  exponere 

curavenrnt,  omnipotenti  deo  laudes  et  gratias  egimus,  exultantes  ingentileticia,  quod  ipse 

dampnate  memorie  Ladovici  de  Bavaria,  inimici  dei  et  ecclesie  sue  sancte  persecutoris  et 

hostis,  iniqaitati  terminmn  posuit  et  eom  tela  vite  succisa,  de  hac  luce  subtrahens,  dies 

sQos,  quos  in  longom  nimis  ille  homo  neqnam  produxerat,  terminavit  regnique  tui  pri- 

mordia  dirigens  et  prosequens  favoribus  oportuni8,nonnalla  civitates,  villas,  opida  etloca 

alia  ad  tuam  obedientiam  et  devotionem  addnxit  (Eafclgt  die  hei  Baynald  1347  §  10 

gedruckt  Stelle).   Nos  .  .  litteras,  quas  dicti  nuncii  tui  petiverunt,  benigne  concessimus, 

quamquam  ipsi,  eorum  ad  te  reditum  properantes,  eas  omnes  noluerunt  expectare.  Mitti- 

mus  tarnen  litteras,  quibus  ipsi  se  pro  nunc  amplius  indigere  dicebant,  per  quas  .  .archie- 

piscopo  Pragensi  et  episcopo  Bambergensi  .  .  absolvendi  prelatos  et  clericos  ac  laicos 

omnes  et  singulos,  uxore  ac  filiis  dicti  Ludovici  dumtaxat  exceptis,  ab  omnibus  et  sin- 

gulis  excommunicationumetsuspensionumsententiis  atquepenis,  quas  pro  eo,  quod  eidem 

Ludovico  eiusque  sequacibus  post  et  contra  processus  apostolicos  contra  eos  habitos  ad- 

heserunt  etc.,  incurrerunt,  absolvendi  et  interdicta  quelibet  • .  relaxandi  et  cum  eisdem 

prelatis  et  clericis  super  quibuscunque  irregularitatibus  dispensandi^  quamvis  nonnuUis  ex 

fratribus  nostris  videretur  expediens,  quod  aliquis  de  latere  nostro  legatus  pro  huiusmodi 

absolutionibus  et  dispensationibus  et  eorundem  negociorum  etiam  promotione  favorabili 

mitteretur,  plenam  concedimus  facultatem^),  id  idem  per  alias  nostras  litteras  certis  prelatis 

per  Alamanniam  in  favorem  tuum  et  negociorum  huiusmodi  committentes.  Super  negociis 

yero  dictorum  filiorum  ipsius  Ludovici,  de  quibus  nobis  dicti  Marquardus  et  Nicolaus  de 

Guinich  locuti  sunt  in  secreto,  predicti  Marquardus  et  Nicolaus  tibi  vive  vocis  ministerio 

respondebunt  (Dasflgd.  betrifft  Cola  Rienzi). 

Dat  Avin.  7.  idus  Dec.  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  908.  6. 

a)  Im  Reg.  Tersclirieben :  Bautesio. 
>)  S.  die  flgd.  Nr. 

1347,  Dec.  13. 

2336»  Archiepiscopo  Pragensi  et  episcopo  Bambergensi.  ^Quamvis  exagerande  sint 
pene  adversus  eos,  qui  nervum  ecclesie  contempnunt,  misericordia  tamen  pie  matris,  eccle- 
sie, conversionem  errantium  filiorum  anxie  sitiens ,  castigationis  verbera  et  blandimenta 
iQterdamadhibetmedicine..Gumitaque,sicutaccepimus,  nonnuUi  duces,  marchiones,comi- 
tes  et  barones  ac  milites  et  laici,  comunia  quoque  civitatum,  universitates  opidorum,  castro- 
mm,  villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum  pro  eo,»)  quod  [postjb)  et  contra  nostros  et  pre- 
decessorum  nostrorum  Rom.  pont.  processus  adversus  quondam  Lud.  de  Bav.,her.  et  scism. 
manif.  eiusque  fautores  .  .  ac  adherentes  eidem  habitos  predicto  Ludovico  adbeserunt  seu 
consilium  .  .  prestiterunt  aut  participaverunt  preterquam  in  crimine  heresis  cum  eodem  et 
nichilominus  cum  eodem  Ludovico  eiusque  filiis  in  rebellione  ipsius  ecclesie  existentibus 
certas  confederationes  et  ligas  iuramentis  et  aliis  firmitatibus  et  penis  vallatas  mivenmt, 
exeommunicationis  et  interdicti  et  alias  penas  et  sententias  incurrerint . .,  nos  . .  deside- 
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rantes  .  .  duces ,  marchiones  etc.,  comunia  et  universitates  predicta  reduci  ad  unitatem 
eiusdem  ecclesie,  omnes  et  singulos  duces  etc.,  laicos  ac  eorundem  comaniom  et  univer- 
sitatum  singulares  personas  ad  ipsius  ecclesie  unitatem  ac  ad  nostram  et  ecclesie  prefate 
obedientiam  et  reverentiam  recipiendi  et  reducendi  ac  omnes  et  singulas  exconmiunica- 
tionum  et  interdictorum  et  alias  sententias  et  penas  huiusmodi  ad  tempus ,  de  quo  vobis 
expedire  videbitur,  suspendendi  plenam  vobis  et  utrique  vestrum  usque  ad  adventum  le- 
gati  sedis  apostolice,  si  eum  illuc  contigerit  destinari,  dumtaxatconcedimus . .  facultatem.* 
Dat.  Avin.  idus  Dec.  anno  6. 

Beg.  141,  Nr.  925.  G. 

a)  60  fehlt.  b)  post  fehlt. 

1317,  Dec,  18. 

2337.  Carolo  regi  Romanorum  indulget,  ut  in  locis  interdicto  ecclesiastico  suppo- 
sitis  sibi  et  familiaribus  suis  possit  divina  officia  facere  celebrari. 

Dat  Avin.  15.  kal.  Januarii. 

Reg.  184,  DiT.  form.  Nr.  352.  P. 

1347,  Dec.  23. 

2338.  Ulrico  episcopo  Gonstantiensi  indulget,  ut  poenas  latas  contra  adherentes 
quondam  Ludovici  de  Bavaria  possit  relaxare. 

Dat  Avin.  10.  kal.  Januarii  anno  6. 

Reg.  184,  DiT.  form.  Nr.  352.  P. 

1348,  Febr.  5. 

2339*  Karolo  regi  Romanorum  scribit  de  excessibus  Nicolai  Laurentii.  (Des  letzteren 
Verhältnis  zu  Ludwig  d.  B.  wird  erwähnt  wie  in  dem  Schreiben  an  den  Cardinal  Ber- 
trand  v.  1347,  Dez.  5.  hei  RaynaU  1347,  §  15). 

Dat  Avin.  non.  Febr.  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  1111. 

^)  Ibidem   Nr.    1112—1115    in    eundem   modum    Baldewino    archiepisoopo   TreTerensi; 
Walramo  archiep.  Colon. ;  Gerlaco  archiep.  Magontino ;  duci  Saxoniae.  Dat.  nt  sopra.    G. 

1348,  Febr.  16. 

2340.  Baldewino  archiepiscopo  Treverensi.  ,Gum,  sicut  intelleximus,  nonnulli  eccle- 
siarum  et  monasteriorum  abbates  et  alii  inferiores  prelati  et  clerici  .  .  ne(mon  duces, 
marchiones,  comites  et  barones  ac  milites  et  layci,  communia  quoque  civitatum  . .  pro  eo, 
quod  post  et  contra  .  .  processus  adversus  quondam  Ludovicum  de  Bavaria  hereticum  et 
scismaticum  manifestum  eiusque  fautores  . .  habitos  eidem  Ludovico  adheserunt  .  .,  ex- 
communicationis,  suspensionis  et  interdicti  ac  alias  penas  et  sententias  incurrenint . .,  nos 
. .  fratemitati  tue  .  .  supradictos  omnes  et  singulos  exceptis  eiusdem  Ludovici  relicta  et 
liberis  ab  omnibus  et  singulis  excommunicationis  et  suspensionis  et  interdicti  sententiis 
. .,  postquam  ipsi . .  humiliter  absolutionem  petierint  et  in  forma  subscripta  prestitennt 
corporaliter  iuramentum,  iuxta  formam  ecclesie  absolvendi .  .  plenam,  dumtaxat  usque 
ad  adventum  legati  sedis  apostolice  ad  partes  Alamannie,  si  eum  illuc  destinari  contigerit, 
. .  concedimus  tenore  presentium  facultatem.  Volumus  autem,  quod  super  absolutione 
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presertim  magaaram  et  notabilimn  personarum  ac  iuramenti  in  forma  predicta  presta- 
cione  confici  facias  publicum  instrumentum  .  .*  0 
Dat.  Avin.  14.  kal.  Marcii  anno  6. 

Reg.  108,  L.  de  ind.  Nr.  798. 

«)  Daran  schliesst  sich  die  aus  Raynald  1348,  §   15  bekannte  Eidesformel.  P. 

1348,  April  24. 

2841.  Episcopo  Constanciensi. .  .  „Cum  itaque,  sicut  accepimus,  nonnulli  derlei 

ecclesiasticeque  persone  tuarum  civitatis  et  dioc,  quiproeo,  quod  quondam  Ludovico  olim 

duci  Bavarie  .  .  post  et  contra  processus  etc. . .  adheserunt  .  .  et  cum  eo,  preterquam  m 

crimine  heresis  participaverunt,  excommunicationis ,  suspensionis  et  interdicti  sentencus 

tenebantur  astricti,  non  obtento  beneficio  absolucionis  super  huiusmodi  sentenciis,  de  me- 

dio  sint  sublati,  nos  desiderantes  more  pii  patris  eorundem  clericorum  et  personarum  ac 

laicorum  animarum  providere  saluti  et  attendentes,  quod  inspirante  desuper  divina  gracia 

dictarum  civitatis  et  dioc.  clerus  et  populus  ad  ipsius  ecclesie  reverenciam  et  obedienciam 

86  disponunt,  et  de  industria  .  .  vestra  plenam  . .  fiduciam  obtinentes ,  omnes  et  singulos  - 

huiusmodi  clericos  et  personas  ecclesiasticas,  seculares  et  reguläres  ac  laicos  utnusque 

sexus,  qui,  ut  predicitur,  ligati  eisdem  sentenciis  decesserunt,  in  quibus  signa  penitencie 

apparuerunt  in  morte,  ab  omnibus  huiusmodi  sentenciis  absolvendi  et  faciendi  eos  abso- 

lutione  previa  fidelium  oracionibus  allisque  suflfragiis  adiuvari,  ecclesias  preterea  et  cimi- 

teria  civitatis  et  dioc.  earundem,  que  auctoritate  dictorum  processuum  nuUi  subiacent 

interdicto  vel ,  si  subiacent  iuxta  formam  aliarum  litterarum  nostrarum  tibi  super  hoc 

directarum ,  duxeritis  (sie)  relaxanda,  que  sepultura  clericorum  personarum  ac  laicorum 

huiusmodi  sunt  polluta,  reconciliandi  plenam  tibi  usque  ad  adventum  legati  sedis  ap.,  si 

eom  illuc  contigerit  destinari,  dumtaxat  concedimus  .  .  facultatem.** 

Dat;.  Avin.  8.  kal.  Maii  anno  6. 

Reg.  141,  Nr.  1368  u.  Reg.  184,  diTers.  form.  Nr.  525.  ö. 

1351,  JDec.  21. 

3342.  Clemens  VI.  papa  abbati  monasterii  st.  Firmininoris»)Veronen8is.  Nuperpro 
parte  nobilis  mulieris  Elisabet,  natae  quondam  Ludovici  de  Bavaria,  apostolatui  exstitit 
intimatum,  quod  dicta  Elisabet  dubitat,  cum  eidem  Ludovico,  quamdiu  fuit  vitae  superstes, 
tamquam  filia  genitori  adhaeserit  et  reverentiam  ac  obedientiam  adhibuerit  in  cunctis  pa- 
temis  beneplacitis  et  mandatis,  an  sententias  et  poenas  incurrerit;  et  supplicavit,  ut  ab 
eis  absolveretur.  Mandat  ei,  ut  eandem  absolvat  iuxta  formam  iuramenti  praeceptam,  hie 
insertam. 

Dat.  Avin.  12.  kal.  Januar,  anno  9. 

Reg.  203,  f.  84  t. 

a)  Wohl:  Firmi  maioris,  das  heutige  S.  Fermo  maggiore.  R. 
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Aalehiogan  i.  Elchingen. 
Agkthen^  (Agde)  eooleüa  885. 

—  epiicapni  364 1. 

Agna«,  BrandenbuigaDiis  marebioDia  Waldemari 
relicta  328. 

—  BniDnriceiiiu  dodau  1173. 

-~  SlMiM  duefia«,  nata  Wanoeal^  BoSmiae  tagia 
392.  547. 

—  Ungkrias  tegina  373.  416.  420. 
AhaUDiU  pnwpoaitiu  a,  DaiiToeba. 
AbenoT  a.  Elaonora. 


Alamaimia  II 
145.  14f 
215.  22! 


II06.  II 
1283.  1! 
1362.  IS 
1497.  18 
1560.  16 
1804.  18 
1857— li 
1915.  19 
1966.  19 
2001.20 
2059.  20 
2134.  21! 
2335.  23 
Alamanniae  p 
Rodnlphn 

—345. 
—  —  damon 
praecepto: 

HariaeH 
149. 

HeiiDUuiD 
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Alatrinns  (Alatri)  episoopus  364'. 

Albanensis  (Albano)  episcopus  cardinalis  Amaldos 
282.  Yitalis  379.  429.  Nicolaus  apostolicae 
sedis  legatos  1139*.  Gaucelmns  1131.  1839. 
1946.  1988.  2125.  2264. 

Albanipe  (Spanien),  de,  Robertos  magister,  arcbi- 
diaoonus  de  Seya  (Cea,  Spanien)  Segia,  Ceya 
in  ecclesia  Legionensi  (Leon), '  capellanns  Jo- 
bannis  papae  XXII.,  rector  patrimonii  st. 
Petri  in  Tuscia  609.  667.  738«.  860.  886«. 
1077.  1763. 

Albengo  (Albenga  in  Oberitalien),  de,  possessio- 
nes  1221. 

Albense,  (Aibi,  Neapel)  commune  330  ^ 

Alberti  Albertus  985 '. 

—  Andoynus   (Audoenus?),   st.   Aredii   ecelesiae 

LemoTioensis  dioecesis  decanus  2276. 

—  Jobannes  985*. 

—  Nicolaus  de  Prato  (Tuscien  oder  etwa  Frank- 

reich Dioec.  Gabors  ?)  s.  Osüensis  et  Velletren- 
sis  cardinalis  episcopus. 

—  (Aubert)  Stephanus  magister,  canonicus  Pari- 

siensis    1878.    1924.    (Tergl.   Clarmontensis, 
Noriomensis  episcopus ;  Roma,  cardinalis  pres- 
bjter  tit.  st.  Jobumis  et  Pauli  Stephanus.) 
Albertus,  Romanorum  res  62.  426.  506. 

—  Austriae  ducis  Lupoldi  nuntins  421. 

—  ord.  fr.  Praedicatorum  1305. 

—  de  Anhalt  princeps  1862. 

—  Austriae  et  Styriae   dux  62.   447.   448«  (?). 

469.  510.  5271.  567a,d,li.  573.  580.  581. 
721.  722.  726.  739.  822.  829.  852.  984. 
1122.  1251.  1276.  1283.  1298.  1299.  1306. 
1388. 1429. 1480. 1485. 1486.  1523«.  1535  (?). 
1558. 1567. 1594«.  1598. 1598*.  1612. 1630«. 
1716.  1716«.  1719.  1898.  1902«.  2132. 
2132».  2186.  2198.  2237«.  2241«.  2242. 
2252.  2257*.  2261.  2261«.  2308.  2320«. 
2324.  2329«. 

—  Saxoniae  dux  127.  259. 
filius  127.  269.  827.  1571. 

—  —  ducis  Rudolphi  frater,  Maguntinus  canonicus 

122.  128.  (Tergl.  Patariensis  electus,  epi- 
soopus). 

—  Simo  ETerardus,   presbyter   saecularis   Herbi- 

polensis  790. 
Albiensis  (Alby)  dioecesis  296.  311.  1287.  1572. 
1722. 

—  ecclesia  818. 
Albiganenses   (Albenga,    Lombardei)    fratres   ord. 

Minorum  1120. 
Albiganensis  ciyitas  1287. 

—  (Alby)  dioecesis  s.  Albiensis  dioecesis. 

—  Albinganensis  electus  Fridericus  1287. 

—  Alblngensis  episcopus  intrusus  s.  Spinola. 
Aloh  (Alchen  b.  Arnsberg  oder  Alken  b.  Roblenz), 

de,  Hermannus,  Erfordensis  ecelesiae  st.  Ma- 

riae  canonicus  1839. 
Alceya,  Alcbeya  (Alzey),  de,  Eberbardus,  Magun- 

tinae  ecelesiae  capellanns  1839. 
Alcubucia  (Alcobaza),    de,  abbas  ord.    Cistercien- 

sium  UlixbonensLs  (Lissabon)  dioecesis  1404«. 
Aldenzelensis    (Oldenzaal)   ecelesiae    Traiectensis 

diocesis  decanus  1308. 
Alderot,  Alderoide,  parochialis  ecclesia  Coloniensis 

diocesis  1130. 
Aldersbach    (Niederbayem),    Alderspachensis  mo- 

nasterii  abbas  1247. 


Aldeslere  s.  Haldensleben. 

Aledemur  (?),  Haledemur  (?)  castrum    ad    eecle- 

siam  Cameracensem  pertinens  2330. 
Alenconii   (Alencon)    oomes  s.  Garolus,   Fraodae 

regis  germanus. 
Alet  (Sadfrankreich)  s.  Yerdala. 
Alerelde  s.  Alfeld. 
Alexander,    Harmeniae    regis    Leonis    interprei 

1728. 
— •  papa  1414. 
Alexandria  (Alessandria)  50  H. 

—  ciritas  50  n.  172.  216*.  1189. 
Alexandria,  de,  Alexandrinensis  patriarcha  Johan- 
nes 1343.   1400.  1448«. 

Alexii  Franciscus  981«. 

Alfeld,  Alerelde  oppidum  2018. 

Alfonsus  IV.,  Aragonum  rex  1009«.  1039.  1343. 

1386«.  1399.  1448.  1448«.  1697. 1703. 1770. 

1795.  1816.  1821. 

—  II.  Portugallae  rex  1386«. 
Algarbium  (Algarre)  376*. 

Algesheim,  Algisheym,  de,  Nicholaus,  Maguntinae 

ecelesiae  Ticarius  1839. 
Algetirae  (Algeziras,  Spanien,)  terra  364«. 
Aliepren  armiger  247. 
Algisheym  s.  Algesheim. 
Alkerinus  presbyter  172. 
Alliate,  de,  Jaeobus,  fr.  ord.  Humiliatomm  216*; 

vergl.  Abbiate. 
Alostensis  comes  s.  Flandria. 
Alrici  Johannes,   archidiaconus   Bononiensis  842. 

—  Petrus,  Mimatensis   (Mende),  Mincatensis  ec- 

elesiae canonicus   593.    593«.   archidiaconus 

Bononiensis  895. 
Als  s.  Hals. 
Alsatia  1388.  1588.  (s.  auch  PhiUppus.) 

—  de,  lantgraTius  1050—1052. 

—  Johannes  comes  1375«. 

Altaich,  Altahensis  monasterii  abbas  1247. 

—  In  Altah  Inferior!  (Niederaltaieh ,  Bayern)  st. 

Mauritii  abbas,  Otto,  1922. 

AltaTilla  (Eltrille?  Elfeld?),  de,  Henricus,  Magun- 
tinae ecelesiae  Ticarius  1839. 

Altdorf  parochialis  ecclesia  Constanciensis  dioce- 
sis 213«. 

—  parochialis  ecelesiae  rector  s.  Hautzendorf. 
Altenberg  s.  Montis  Yeteris  abbas. 
Altenbuch,   (Niederbayem)     Altenpuche,    eeeles» 

parochialis  Ratisponensis  diocesis  237.  239. 

—  ecelesiae  parochialis  rector  s.  Moosdorf. 
Altenburg,  Altemburg,  de,  Henrieus,  Frisingensis 

ecelesiae  st.  Andreae  canonicus  290«. 

—  Altunburg  ecclesia  192. 

—  Olenburg,  monasterii   ord.  st.  Benedict!  Basi- 

liensis  diocesis  praepositus  Raynaldus  517. 

—  a.  d.  Dhuene  s.  Yeteris  Montis  abbas. 
Altstetten  1896. 

Altungus  s.  Monachus. 

Alvarus  de  ordine  fr.  Minorum  1153.  1153*. 

AWemia  (AuTorgne),  Alverina,  de,  Petrus,  Notio- 
menensis  (Noyon)  canonicus,  sedis  apostolicae 
nuntins  1085.  1162.  1163.  1169.   1757. 

Alyisio,  de,  archidiaconus  s.  Stephan!  Bemardns. 

Alzey  s.  Aleeia. 

Arno   (Ameria?),  de,  Rafael,  capitaneus  1916*. 

Amachanensis  (Armagh?)  in  Hibemia  arehi- 
episcopus  364«. 

Ambaldis  s.  Anibaldis. 
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AmbasU  (Amboise),  de,  Guido,  capellaniu  aposto- 

licQs  2255. 
Amberg,   Amberch,    de,    Conradus,    Ratisponensis 

Teteris  capellae  canonicus  290^. 
Ambrigher  Fredericas,    praepositns  monasterii  st. 

Micbaelis  (S.  Michele)  prope  Athesim  Triden- 

tinae  diocesis  656. 
Ambrosiüs  nuntius  172. 
Ameliense  (Amelia)  commune  860. 
Ameliensis  dritas  364*. 
Amelio,  de,  Ademams  s.  Massiliensis  episcopus. 

—  Franciscas  s.  Tergestinns  episcopus. 

—  Jobamies   magister,  rector   Spoletani   dneatus, 

archidiaconus  Foroiuliensis  377».  377»». 
1042.  1045.  1046.  1057.  1215».  1909.  1992, 
2085,  2125. 
Amelunxborn,  Amelangsbome ,  Amelungesbome, 
Amengesbarnense  monasterium  ord.  Cister- 
ciensiom  132.  163.  235.  1865. 

—  in,  abbas  132.  2066. 

Amorbacense  (bei  Miltenberg  am  Main)  monasteri- 
um  ord.  st.  Benedicti  514.  898. 

—  in  Amorbach  abbas  682».  898. 
Amtenhansen    (Baden,  0.  Donanesohingen)  Amp- 

tenhasen  monasterium  ord.  st.  Benedicti  Con- 
stanciensis  dioecesis  2191. 
Anagninom  commnne  1072. 

—  Anagninns  episcopus  Johannes,  Urbis  Ticarius 

1720.  1925. 
Anan  (Ananias?^  de  Mammio  981». 
Anassensis   (Ens)    custos   ord.   fr.  Minorum  Gal- 

hardus  1649. 

—  Anaso,  de,   ecclesiae  Patayiensis  dioecesis  de- 

canus  777. 
Anastasias  imperator  1637. 
Anciana  civitas  73.  (s.  auch  Foiano.) 
Aneona,  Anconitanense  commune  813». 

—  Anconitanensis  ciTitas  575.  576.  1268.  1268». 
marchia  50  Vi  21. 364  ».575.  576.  666. 811. 

812.  813.  820.  825.  826.895.  1118.  1182. 
1374.  1476.  1623.  1822.       . 

—  —  Anchonitanae  marchiae  rector  364».  813. 

1182. 1268. 1476.  (s.  auch  Tholosani  monasterii 
St.  Satumi  abbas,  Amelius ;  Castrensis  elec- 
tus;  Popia.) 

—  —  marchiae  thesaurarius  812. 

—  —  marchio  s.  Azo. 
AndegaTum  s.  Bisturre;  Popia. 

Andelfingen,  Andolvingen  parochialis  ecclesia  2227. 
Andemacum  2058. 
AndoWingen  s.  Andelfingen. 
Andreas,  ord.  fr.  Heremitarum  st.  Augustini  492. 
938. 

—  Calabriae  dux  2l7l. 

—  Heydericus  Bruno   laicus  Nuemburgensis  dio- 

cesis 1890. 
Andriensis  (Andria,  Neapel),  oiritas  364». 
Angaria  s.  Ericus. 
Angelus,  Urbis  (Romae)   Ticarius  in  spiritualibus 

986. 
Angianum  s.  Waltherus. 
Anglia   1746.  1782.    1846.    1913.    1970.    2070. 

2138.    2173.    (s.  auch    Eduardus,    Isabella, 

Philippina). 
Angliae  prior  provincialis  ord.  fr.  Minorum  Gull- 

lelmus  1671«. 
Anglici  1876. 
Anglicos  episcopus  1885. 
Angouldme  s.  Engolisma  u.  st.  Genesio,  de. 


Anguariensis  (Enger)  ecclesia  Osnaburgensis  dio- 
cesis 665. 

Anguillara,  Anguülaria,  Anguilaria,  de,  Pandulfns 
comes,  regis  in  ürbe  (Roma)  Ticarius  857. 885. 

—  ürsus  981». 

Anhalt,  de,  Agnes  comitissa  1006. 

—  Albertus  s.  Albertus. 

—  Bemardus  comes  1006,  1080. 
Anibaldi  Jacobus  981». 

Anibaldis,  de,  Aldobrandinus,  Aldebrandinus,  AUe- 
brandinus  851».  859».  885».  981 ». 

—  Andreas  851». 

—  Anibaldus,  regius  in  Urbe  Ticarius  851 '.  857. 

859».  885.  885».  985.  985». 
Johannis  natus  851».  985». 

—  Bertoldus,  Bertulus  Ricardi  851».  985». 

—  Franciscus  981». 

—  Jacobus  canonicus  1330. 

—  —  Ricardi,  basilicae  principis  apostolorum  de 

ürbe  canonicus  851». 

—  Ildebrandinus  s.  Aldobrandinus. 

—  Leo,  dictus  de  Mediolano  851».  985». 

—  Nicolaus  981». 

Andreae  851». 

Anibaldi  851 ». 

Petri  851». 

—  Paulus  Nicolai  851». 
Petri  985». 

—  Petrus  851».  859».  885».  985». 

—  —  dictus  de  Mediolano  985». 
Anibaldi  851». 

Petri  Nicolai  natus  985». 

Ricardi,  Riccardi  de  ürbe  1572.  1763. 

—  Ricardus,  Riccardus,  de  ürbe,  Remensis  cano- 

nicus 296.  311.  985».  1572.  1763. 
Aniciensis  (Anis  =  Puy)  ecclesia  1563. 

—  —  St.  ETodii  s.  GerTasil  Petrus. 

—  praepositns  s.  st.  Gtormano,  de.  Guido. 
Anna  de  BaTaria,   Margaritae   et  LndoTicl   nata 

2304,  2304«. 

—  Bodmiae  regis  Johannis  filia  903.  946. 

—  de  Fuerstenberg,  Vorstenberg  940. 

—  Saxoniae  ducis  Rudolphi  soror  123. 

—  Slesiae  ducissa  278. 
Annonia  s.  Hannonia. 

Anocuria  (ATocuria  =.  ATOcourt,  Frankreich?)  de, 

GUetus  563.  563». 
Ansbach,  Onalspacense  oppidum  939«. 
Antibarensis  (AntiTari)  archiepiscopatus  121. 
Antimani  (Antimiani  ?)  Aycardus  s.  Mediolanensis 

archiepiscopus. 

—  de  Capua,  Laurentius  notarius  901. 
Antiochensis,    Antiochenus,    Antiochenum    patri- 

archa  Isnardus  172.  216.  217. 
Antiqua  Brunna  (Alt-Bruenn),  monasterium  Aulae 
st.  Mariae   (Mariensaal)   ord.    Cisterciensium 
419.  420. 

—  abbatissa  420. 

Antisiodorensis  =^  Autisiodorens.  (Auxerre,  Frank 

reich)  ciritas  364». 
AntiTari  s.  Antibarensis. 
Antoninus,  Antonius  imperator  1637. 
Antonio  (Antoing,  Belgien  ?),  de,  Helrius,  Helnius, 

Leodiensis  canonicus  481. 
Antonius  presbyter  in  Maguntina  ecclesia  senriens 

1839. 

—  Austriae  dux  448». 

Antwerpen,  Antwerpiensis  monasterii  st.  Michaelii 
abbas  633». 
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—  decanufi  s.  Castro. 

—  ecclesia  2159. 

Apiano  (Appiano,  Lombardei),  de,  Bemardas,  Ber- 
vardus  «mafpster,  sacrista  Magolensis  (Majt- 
lioae),  capellanus  Johannis  papae  XXII.,  apo- 
stolicae  sedis  nuntios  1595. 

Appolda,  Appolea,  de,  Bertholdus  dominus  1320^. 

—  Theodoricus  dominus  1320*. 
Apulia  1782.  1787. 

—  Apuliae  prorinciae   conyentus  fr.  Heremitarum 

364*. 
Aqnablanca,  Aquablancha,  de,  Johannes  miles  74. 
Aquaependentis    (Aquapendente,    Orrieto)     castri 

commune  860*. 
AqnaTiTa  (Aignes-YiTes),  de,  Octayius   cardinalis 

1843. 
Aquense  oppidum,  Aquis|^num364*.  2263.  2263*. 

2257».  2294.  2303. 

—  Aquensis  domus  ord.  fr.  Praedicatorum  2303. 
ecclesia  st.   Mariae  461.    602.    1145.  (s. 

unten  Aquis). 

—  —  ecclesiae  st  Mariae  decanus  1313*.  1672. 
ecclesiae  gt.  Mariae   praepositus  1972;   s. 

auch  Spanheim. 
Aquensis  (Aix)  archiepiscopus  2161*. 

—  provincia  135.  274. 

Aquicinctus,     Aquintingensis    monasterii  Atreba- 

tensis  diocesis  abbas  98». 
Aquilanensis  (Aquila,  Neapel)    conventus  ord.  fr. 

Praedicatorum  364*. 
Aquilegensis  administrator  s.  Paduanus  episcopus, 

Paganus. 

—  archidiaconus  Oilo  22. 

—  ciyitas  1447. 

—  decanus  601 '. 

—  diocesis  248.  516.  601*. 

—  ecclesia  22.  30.  80.  119.  120.  147.  150.  601. 

601*.  1921.  (s.  auch  Paduanus  episcopus, 
Paganus.) 

—  patriarcha,   Gradensis  (Grado,  Aquileia)  patri- 

archa  Ottobonus  22.  56.  Castonus  (s.  auch 
Mediolanensis  archiepiscopus)  22.  80.  119. 
147.  150.  Paffanus  (s.  auch  Paduanus 
episcopus)  150.  291.  503.  756.  980*.  992. 
1454.  1700».  1874.  Bertrandus  1921.  1921». 
2041.  2045.  2087»-«.  2116.  2161*.  2173*. 
2237*.   2241.    2251».  2298.  2320».  2329. 

—  patriarchatus  s.  Gradensis  patriarchatus. 

—  proTincia  1447. 

Aquinatensis  (Aquino,  Neapel)  dioecesis  294. 
Aquis,  de,  Johannes,  Erfordensis  ecclesiae  st.  Ma- 
riae canonicus  1839;  (s.  oben  Aquense.) 
Aquisgranum  s.  Aquense. 
Aquitania  31. 

—  Aquitaniae  ducatus  1903. 

—  proYincia  501— V^  121. 

—  prorinciae  minister  ord.  fr.  Minorum  s.  Turre. 
Aragonia  s.  Alfonsus,  Beatrix,  Berengarius,  Jaco- 

bus,  Petrus. 
Arbenche,  de,  Gofiridus  comes  1642*. 
Arbento  (Arbent,  Frankreich,),  de,  Gerardus,  the- 

saurarius  ecclesiae  b.   Mariae  Escoyarum,  in 

Escoyar  Rothomagensis  dioecesis  2209.  2230. 

2231.  2237.  2317. 
Arberg,  Arburg   (Schweiz),    de,   Agnes   comitissa 

508. 

—  Benedicta  domina  643»— t. 

—  Gerardus  621. 

—  Johannes  oomes  284. 


—  Budolfus,    Ruodolfus,     Radulphus    dominus 

643a-b,  829. 

—  Waltherus,    Johannis   oomitis   natus,   Magun- 

tinus  canonicus  284. 
Archiofi  Johannes,    st   Mariae   maioris   de  Urbe 

ecclesiae  canonicus  981*. 
Archo  (Arco?),  de,  Nicolaus  2176. 
Arciaco  s.  Arsiaco. 
Ardacensis  (Ardagh?)  ecclesia  761. 
Ardembrrjf  (Ardenbourg)  1288*. 
Arelaldusis  archiepiscopus  Gasbertus  (s.  auchNar- 

bojensis  archiepiscopus)  1064.    1563.  1573. 

1624.  1792.  1909.  1981.2161».  Galhardus 
2l77»-b.  Raymundus2l77»'.  Hugo  2177c-d. 
Johannes  2177c»  d. 

—  ciritas  2l77b. 

—  dioecesis  2177*. 

—  ecclesia  2l77i>.  2177*. 

—  proTincia  135.  274. 

Aretia  (Arezzo),  de,  Bernardus  magister  ord.  fr. 
...   aZoo. 

Aretinus  episcopus  Guido  358.  358*.  377*.  694. 
Johannes  1161.    Guido  intrusns  1267. 

Argentae  (Argenta,  Ferrara)  castrum  Ravennaten- 
sis  diocesis  1470. 

Argenthai,  Argental,  Argenteal,  de,  Renardos  mi- 
les 1932. 

Argentina,  de,  Johannes,  Maguntinae  ecclesiae  st. 
Thomae  capellanus  1839.  1850. 

—  Waltherus  s.  Rayenderlinus  de  Argentina. 

—  Argentinae  ecclesiae  capitulum  1906. 

—  Argentinensis  ciritas  405».  1170».  1249.  1252», 

1257.  1260.  1325*.  1368.  1539*.  1540. 

1625.  1633».  2257«. 

—  diocesis  405.  405».  793.  962.  1027.  1028. 

1028».  1249.  1291.  1295.  1564.  1569b. 
1988.  2245. 

—  ecclesia    253*.    405.     959»>.     1024*.     1027. 

1028».  1170.  1294.  1327.  1368.  1599. 
1629.    1684.  1905.  1906.  2244.  2245. 

—  —  st.  Johannis  extra  muros  s.  sti.  Johannis  apad 

canes  extra  muros   Argentinos  monasterium. 

St.  Martini  1368. 

st  Petri  846.  1024.  1027.  1028». 

st   Thomae   591.    1019*.    1024*.    1726. 

1839.  1850. 

—  Argentinus    electus    Bertholdus    1115^  1165. 

1170*.  (s.  unten  episcopus). 

—  episcopus  136.  142.  157*.  166.  242.  252. 

257.  287.  Johannes  405.  406*-»,  508.517. 
526.  555.  568.  793.  862.  1105».  1147*. 
1210.  Bertholdus  (s.  oben  electus,  sowie  Spi- 
rensis  electus,  episcopus  u.  Bucheck)  1220*. 
1238.  1238».  1240. 1249.  1253.  1256.  126a 
1283.  1291.  1294.  1295.  1298.  1299.  1299*. 
1300.  1305.  1314».  1323».  1323»».  1327. 
1333.  1339.  1340.  1361.  1363,  1366. 
1368.  1403.  1431.  1437b.  1454»»  K  1479. 
1479*.  1499.  1540».  1564.  1569.  1569^». 
1599.  1625.  1626.  1629,  1629*.  1674.  1684. 
1775.  1801.  1804.  1835.  1893.  1905.  1906. 
1930.  1931.  1945.  1956.  1961.  1962. 1994. 
2189.  2244.  2245.  2251*.  2257*.  2319». 

—  officialis  s.  Schoelin. 

—  praepositus  s.  Signau. 

—  scolasticus  ecclesiae  st^Thomae  1954. 

—  thesaurarius  578b*.   (s.  auch  KirkeU) 

ecclesiae  st  Thomae  1019».  1027.  1028*. 

Arghe  s.  Godowe  Arghe. 
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ArgDTiAs  (Arjtsa)  Una  1594'. 
AigtboTeD,  de,  Knaegundis ,  Herbipolea 


Ariearii  (ÄTocDTis  ?  ATcieourt  T),  de,  Jobumei  do- 

miniu  1709. 
AriH  I.  Winzingeiode. 
Arimino,  de,  Qocina  nugiiiter,  RsTSDnateiui«  mdo- 

nioni  6931.  872  ■.   1296. 

—  ArimiDeose  commaae  802. 

—  AtimiDeniii  oooTeDtiu  ord.  Heremitiiniiii  364'. 
dioecaüi  205. 

eeeleüa  364'. 

Arimondis  de  Pumk,  de,  QuillelmnB  2052. 
Arkri  (Niederluid«),  Erkel,  de,  Johsnnei,  Tiaieo- 


Ailono  (Arlon),  de,  Araoldas,  Uicus  TrereretuU 
dioeeeiis  2297. 

—  Nicolaai,  Wchb  TreTeraiuii  dioeceaii  2297. 
Amugh  a.  AmMbuieiuiB  «rohiainBCopuB. 
Annuittei  oomei  Jahanos«  2126. 

Anoanu  1787.  (i.  Leo.) 

Arnuni  1787. 

Arnwiiei,  Humoisei,  Harm^iei   JobAnnei,  mUes 

TDCUiu  'VudDnemii  dioeoen  922*.  923. 
Anuldiitse  1941. 
Amsadi  OuUlehnut  52. 
AmeebuTttenie  (Arnsbaig  i.  Heanti)  monaiteriiim 

MigantinM  dioeceiii  2131. 
Amoldi  AmeliuB  i.  Grembloar. 
Anuberg,  Arnsberg,  Anubergh  comei  638. 

—  Conradus,  Willhelmi  eomitis  natm  602. 

—  Ootfridiu  G.  Onukburgeuaie  episcopas, 

~  Wilbelmas,  Goillelmoi,  Willelmiu  comei  602. 
661.   664.  1369'. 

—  Willelmni,  Willelmi  ccmitU  natos,  Mesoeden- 
ilx  eceleiiM  canoiiiciu  661,  664. 

Anubarg  e.  ArneebariE. 
Armtadt,  Amitede  a,  Sohwurbnig. 
Aipodslla    (AipheoillM  t),    de,  Johannes,   Xenoto- 
neusU  eecleiise  deoDiu,  Johsimii  papse  XXII. 
CBpellBuiu  268>.  574.  743. 
Am,  de,  Gmandai  mile*  289. 

—  HiU»  289. 

—  Jotuuws«  289. 
Aniiberg  «.  Anuberg. 

Andkco  (Araiaos),  de,  Hago  megisCei,  Pamieiuia 

csnonleni,    decanas     Beliacensis    (BeanTaii) 

1924.  2006. 
Ana  Tallioa  136. 
Artbntg,  de,  BodnUiiB ,   CoaitancieiitU  oanoninia 

571. 
Anlenbnrg  (Lneaeburg),   ETtheneboich,   de,    Leo, 

Swerineniü  eoaleiiae  canomDai  304. 
AnangDi  1.  Honaohiii. 
ARntae,  Britaimiae  du  339. 
Airerni»  i.  AlTemin. 
AiehaffienbnTg ,   AMhaffenbnrgenais,    AfBaehaffen- 

bergheosii  (aie)  ecelesiae  capitnlum    llOO'*'. 

—  Aaeaabmbtirg,  AyasoaEfenbergh  aeoleaiaa  dec»' 

DIU  384.  600'.  682'.   1062'.  IIOO»". 

—  Aai^ffenbaieeiuia  eocteaia  ooUegiata  384.  3S4'. 

678».  668.  682'.  1062'.  llOOb". 

—  —  theaaaiariaa  ecolesiae  384. 
Aanidenaia  ecelecia  a.  Asaiadenaii  eccietia. 
Aipach,  de,  Coniadaa  761.  762. 


Aapelt,  Aspalt,   de,  Petrua 

epUcopos. 

—  WilBlniQB,  Maguntiuiie  eci 
Asperomonte   (Aspeimont, 

de,  VlriCDS  mileB  255. 
AsseTo  (Asaay,   Frackreich' 

Asaindenais  (Euen,  rertil-  d 
tiaaa,  Beatrix  816;  C 
1933;  Kunegnndia  s.  1 

—  eccleaia    aaecnUiis    791. 

—  eccleiiae  decaniu  1308. 
Asaisi,  Ataieiensis,  Aisisinat 

tea  266.  998'.  1992. 

—  AaBiainateiise  commime  ', 
~  Aasuu)ateiuiadomiiBord.l 


epiBOopoE  266.  364'. 

AsBiiio,  de,  Feliciaiina  sabdii 

1534. 
Assisiam  364'.   1991. 
Aste  (Asti,  FraDkreicli),    de. 

Laadimensis  DanonicDB 
Asti,   Asteniis    oiritas    60 1' 

833.  1324.  2222. 

—  AMenae  commiine  330'- 

—  Astenria  dioceBis  1682. 
eccietia  841. 

—  —  eceleaia  aid.  fr.  Hino 

220  •'. 

—  —  episcopna  138.  186. 

offieialia  833. 

Astre  RaymondOG,  Benedict 
AthenienaiB  aichiepiaMpna  1 

—  Athenaram  dox  ».  Walt 
Atita  (AiilaiDlDD,Oberbaye] 

1920. 
ACrabato  (Arras),  de.  Rober 
(BeanmoDt)  1076'.  121 

—  Attrebateoais,  ACrebateni 


109.112.124.125.139. 
400.  408.    Petras  613. 
Auendom  (Wertfalen),  AtU 
1441'. 

—  —  LabieeoaiB  ecciesiae  < 

—  Heitwigii,  Heylewigis,  G 

—  Tolmaiua  Lubioenaia  ecc 
Attrebatenaii  b.  Atrebatensii 

Auerbach  (Schwaben?),  Uib 

sia  524>. 
Anffeiut«m,    Cnneatain,    Ea 

Oweaatain,  de,  Conradni 

ducato)  capitanens  757 
Aufkinthen,  üfkirch  dicCoa, 

gen,  Bophingen,  Berthi 

—  Conradaa,  olericas  Angnai 

—  Waltheraa  942b. 
Aofane    Johannes,    Conetan 

1149. 
Augerii  (Angler  de  l»  Tom 
cnlanna  epiaoopna  cardl 

—  Hage  magiiter,  Narboof 

patrimonü  st.  Petri  in 

Angia  maiai  (Bnchsnan),  . 

rii  ord.  St.  r        "    ' 
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—  moDftsterium  568.  2053. 

—  minor  (Weissenau)  monasterium  ord.  Praemon- 

stratensium  732. 
Augasta,  de,  Conradus  magister,  Maguntinas  ci- 
vis  688. 

—  Sophia  de,  puella  literata,  Conradi  filia  6^. 

—  Ulricus  de  s.  Hofmair. 

—  Augustensis    abbas  monasterii  st.  Udalrici  752. 

792. 

—  —  archidiaconas  ecclesiae  Eberhardus  s.  Tamm- 

nau ;  Walthems  s.  Lapide. 

—  Augustanensis,  Augustana  civitas  1808. 

—  —  diocesis  1644. 

ecclesia  1648.  1652.  1748.    1748».    1784. 

1806.  1807.  1808.  2167. 
-   —  Augustanus  episcopus  157*.  166'.  506.  518. 
524»-o.    1147.   1249».    1333.     Nicolaus  (s. 
auch  Kenziugen)  1648.  1652.   1994. 

—  —  plebanus  ecclesiae  762*. 

—  —  praepositus  ecclesiae  Eberharduss.Tummnau. 
Aula  regia  (Köni^ssal)   abbas  monasterii  Pragen- 

sis  diocesis  929».   1169». 

—  st.  Mariae  (Mariensaal)  s.  Antiqua  Brufina. 
Auransica  (Orange)  54. 

Aurnsicensis  epLscopus  Petrus,  Venayssini  (Venais- 
sin)  comitatus  rector  1783. 

Aurelianense  Studium  1788. 

Aurelius  Cornelius  s.  Cornelius  Aurelius. 

Ausinbrug,  de,  Conradus,  Maguntinae  ecclesiae  ca- 
nonicus  1839. 

Austerisii  Petrus  52. 

Australes  (sc.  Austriae  duces)  389.  637.  726.  730. 
734.735.1055.1262.  1565.  2227.  (s.  ferner 
Albertus,  Antonius,  Catharina,  Elisabeth,  Fri- 
dericus,  Henricus,  Johanna,  Johannes,  Leo- 
poldus,  Otto). 

—  Australis  (sc.  Lupoldus?)  708.  7 1 9.  (sc.  Alber- 

tus?)  1218. 

—  Austria  142.   1649. 

—  Austriae  et  Styriae  ducatus  617.  618.    1480. 

—  —  duoes  s.  Australes. 

—  —  prorinciae  minister  s.  Felsenberg. 

—  —  provinciae  ordo  fr.  Minorum  142'.   1649. 

—  —  prioratus  hospitalis  st.  Johannis  Hieros.  71. 
Autunhaci  Bernardus  52. 

Auxerre  s.  Antisiodorensis  civitas. 

Auximanus  (Osimo),  Ausimanus   episcopus    364». 

Conradus  frater  1671 ». 
Auxitanensis    (Auch),    Auxitanus    archiepiscopus 

216P. 

—  provincia  274. 
Avalocium  s.  Abluys. 

Ayelania,  (Avella  oder  Avellino,  Neapel)    Avella- 
nia  50 1 . 

—  Avelinensis  civitas  364». 
Aventica(Avenches^=^Wifflisburg,  Ctn.  Waadt),  de, 

Otto,    praepositus    Basiliensis   ecclesiae  621. 

621». 
Aversana  (Aversa,  Neapel)  civitas  364». 
Avinionensis  civitas  216<^.   1505.   1766. 

—  Avinionense  consistorium  1219. 

—  Avinionensis  ecclesia  maior845.  1941.  2169. 

—  —  ecclesia  de  st.  Maximo  ord.  Praedicatorum 

364». 

—  —  episcopus  Johannes  (de  Coiordano,  s.  dort), 

thesaurarius  Benedicti  papa«  Xll.,  1909.  1936. 
1981. 

—  —  praepositus  ecclesiae  2062. 

—  Aviuionita  gens  5384. 


Avocourt  s.  Anocuria. 

Avranges  s.  Abrincensis  archidiaconus. 

Awe  (Au  bei  Regensburg),   de,    Ulricus,  decanus 

Ratisponensis  ecclesiae  1296. 
Aybelini  de  Langiaco  (Langeac)  Bartholomeus,  cleri- 

cus  St.  Flori  (St.  Flour)  diocesis,  notarius  1267 . 
Aymericus,  Narbionensis  vicecomes  1436. 
Azayalorum  (Acciaioli)  deFlorentia  societas  1991. 
Azo,  marchio  Estensis  et  Anconitanus  72.  76.  79. 

111.  112.  144.  363.  1360. 
AzoUnus   ord.  fr.  Minorum,    vicarius  in  partibus 

Lombardiae  1084. 

Babenberch  s.  Ratloch. 

Babon.  Jerdinus,  st.  Mariae  maioris  de  ürbe  ec- 
clesiae canonieus  981 ». 
Bacheracensis  (Bacharach,  Koblenz)  ecclesia  paro- 

chialis  TreverensLs  diocesis  1244. 
Baciaco  (Bicacum=.Bavay?),  de,  abbas  monasterii 

1863». 
Bacroch  s.  Ratloch. 
Baden  s.  Fridericus;   Hochberg,  de,  Hermannus; 

Rudolfds  Hesso  de  Baden. 
Bagnarea  s.  Balneoregense  castrum. 
Baiocensis  (Bayeux)  episcopus  Petrus  (s.  auch  Ga- 

meracensis  episcopus)  412. 
Balet  dictus,  Egidius,  clericns  Leodiensis  749. 
Balmensis  (Baume)  monasterii  Bisuntinae  diocesis 

abbas  560».  600. 
Balneoregense  (Bagnarea,  Kirchenstaat)  Balveore- 

gense  castrum  860». 
Bamberg,  de,  Chunradus  1841.   1842. 

—  Bambergensis  cantor  ecclesiae  282.  427».  1026. 

—  —  ecclesiae  capitulum  1011.   1794. 
civitas  364».  427».   1011.   1026. 

—  ' —  custos  ecclesiae  s.  üngenade. 

—  —  decanus  ecclesiae  1011.   1140. 

diocesis  1026.    1100.  1818.  J841.    1842. 

2164.  2167. 
ecclesia  273.    275.    282.   294.  295.    312. 

315.  328.  372.  379.  447.  1010.  1017.  1058. 

1059.  1107. 1107».  1121.  1794.  1809.  2193. 

2197. 

ecclesia  maior  290.  295.  958. 

ecclesia  st.  Stephani  282.  290.  295.  958. 

1010.   1074.  2193. 

—  —  electus  (s.  unten  episcopus)  Henricus  ord.  fr. 

Praedicatorum  professor  372.  Johannes  1058. 
1059.  Wemto  1169.  1794.  Leupoldus  1794. 
Marquardus  2183.  Fridericus  2193. 

—  —  Babenbergensis,   Babergensis  episcopus  (a. 

oben  electus)  157».  275.  Wolfungus  282. 
Johannes  (vgl.  Brixinensis,  Frisingensis  ^- 
scopus)  282.311.  315.  372.  Henricus  379. 
380.  447.  448.  448».  762.  792.  906.  982. 
1026.  Wemto  (s.  auch  Pincema  de  Rei- 
cheneck) 1314'.  1594».  1647.  LeupolduÄ, 
Lupoldus  1809.  1818.  Marquardus  (t.  aooh 
Randeck)  2193.  2251*.  Fridericus  (s.  aoek 
Hohenlohe)  2329».  2335.  2336. 

—  —  Kambergensii    ec^siae    praepositus    102. 

Conradus  273.  283.  1059.  1863.  1863».  Mar- 
quardus  (s.  auch  Randeok)  2335. 
^-  —  praepositus   sL  Jacobi   ecclesiae  s.  st.  Ja- 
cob! praepositus. 

—  —  praepositus  st.  Stephani    ecclesiae  Ulricus 

s.  Wildonis  de  Pressath;  Fridericus  (s  elec- 
tus, episcopus  Bambergensis  u.  Hohealofaf») 
2193.  2197.  Hadebrandus  s.  Heideek. 
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—  —  ecdesias  muorif  uwUiticiu  1026. 
BarbeDtboD  (Batbengoa,    Belgien),   de,    JobaouM 

damiiia»  901. 
Batberg  s.  Warterg, 
Barirf,  BaTeboye,  de,  Hinricu«  925. 

—  Bsrbiensis  cititu  364'. 
BarebiDoneniu  (B>rcelan&)  piOTineioe  coitoi  ord, 

fi.  Minonim  B.   Peyioiii  Jahanaes. 
Bardowik    (Lueneburg).     RmdwiceQsu     ecciMtae 

piaepoaitiu  259. 
BarewHit,  de,  Johannes  dominni  1928. 

—  Katbarina.  Katerina  domina  1928. 
Bariotieiuu   (Baiiols ,    Baijoai)   eoeleaiae   Foriu- 

liensU  (Fiejus)  dioeoesis  praepositus  i.  Loni- 
bardi  GnilleliDUE. 
Barmea.  Bramen,   oppidnm   ColoDieasii   dloeoesiB 
1273. 

—  domus  fr.  ord.  HeremitaTain  st.  Au^DstiDi  12T3. 
Baraim,  Bamym,  Bamaym,  dm  Slariae  a.  Steti- 

neosie  532.  620'.  H37=.   1443.   1492. 
Baro  {Bai,  i.  unten  Barum),  de,  Bareasil  cames 
liJluardus,  Edoardui  471.   471  >.  582.  714>. 
022».  923.  969'.  1220'.  1625'.  1626.  1642'. 
2180. 

—  EleoDOTa,  Alienora.  Eduard)  eomitii  nata  2180. 

—  Johannes  438.  438'. 

—  Pelmi,  daminni   de   Ruppefarti   (Slarkenfels) 

»92«'. 

—  Bajnaldni  a.  Ueteiuis  episcopus. 

—  Tbeobaldna  s.  Leodientii  epiioopas. 
Baroli  (Baiolo,  Remont)   Wrra  341'. 

Barr  (Etsiias),   Borre,  de,  Wilbelmus  miles  1801. 
Barrani  Jobannea  ord.  fr.  MiiiDrum  5*2.  133. 
Banalla  (üeersele,  Belgien),  de,  Johannes  (iunior) 

ecclSEiae  Tiaiectensis  clericus  1704. 
Bartrelde   s.  Bortfeld. 
Banun  400.    (Teigl.  oben  Bant,  de). 
Base   dictDs.   Frederions,    st.    Mariae   ad    gradni 

Uagunlinae  ecclesUe  decanns  577. 
Baailieniis  eccieaiae  arcbidiaoonns  s.  Monaohas. 
capitulnm  439.   560.  868b.   ggßi.    1082. 

2067. 

—  civitaa  364'.  951.  996'.  1029.  1053.  1082. 

1205-  I249>.  1252'.  1293.  1316.  1317. 
1325'.  1475.  1483.  1503.  1506.  1539. 
1540.  156a  1675^  1594.  1625.  1626. 
1627».  1633'.  2203.  2243.  2257». 

—  BaiUiease  oonramne  1260. 

—  —  eooälium  1759. 

—  Baailieniii  curia  2244. 

—  —   eedesiae  deeanna  1629'. 

dioceiii  617.863,  951.996'.  1029.  1053. 

1202.     1205.      1206.     1392.     1483.    1580. 

1627'.  2244. 
districtoB  2203.  2243. 

—  —  domiiB  ord.  Praedicatonim  2224. 

eccieii»  434.  459.  510.  560.  573.  600.  669. 

693.  963'.  722.  951.  959«.  976.  996.  996'. 
996».  1070.  1082.  1083.  1 179. 1599. 1795. 
1804.   1803.  2067. 

—  —  eoclesia  fr.  Minnrum  1560. 
ecolBBia  tt.  Petri  2244. 

—  —  eleotns      Johannea     (a.     Cabilone)      560. 

561«-'>.  573.  sge«-"".  600.  1082.  1895. 
Johannas    1793.    1804.   (s.  anoh   nnten  «pi- 

epiMopatns  868.   1625'.   1126''. 

—  —  epiioopiu    (a.    auch   oben    alectus)   Gerar- 

dns,  Oeraldos,   Oerhardui    110.  113'.    187. 


258.  342.  345. 
560.  Hartungui 
Gerardus  1082. 
1392.  1896.  J« 
1905'.  1956,  1! 
Monaohua  2067 
2224,  2251'.  2i 

—  —  eoolesiae  ofßoi 

—  —  ecclesiae  prae] 

—  —  praepositus  ec 

—  —   praepositus  eo 

—  —  domus  fr.  ord. 

2224. 

—  Basiliense  territor 

—  Baiilieniii  thuani 

—  —  Tioarins  episoo 

Bumendniti  Job, 
Baasiobana  (Bassignai 

1190. 
Battenberft,  Battinboi 

de,  Gerardus  Ma 

1839. 

—  Heroiannui  916. 
Battari  de  Luca  (Lut 
Baudo  (Les  Bani^l 

tua.  dominus  de 

—  Hugo,  aensscalcus 
Baume  a.  Balmensis 
Bauteeio,  de,  arobidia 

aiae  a.  Pislorio,  ' 
Bautzen,  Bndesin  ML' 

canus  1921«. 
Bniario,  de,  dictiu,  U 

eouua  1484. 

—  inferior  1909.   195 

—  provincia,  in,  fr.  i 

aüni  prior,  Andn 

—  sQperior  1920. 

—  BaTariae  ducaCna  ' 

1847.  2167.  21? 
duces  4.97.  225' 

Eberhard  □£,   Hec 

dolfos,  Rnpertns: 
-'  —  dndssae  s.    ki 

Marfiaretba,  Mec 
Bazemont   (DAp.    Sein 

armiger  2037. 
Beatrii  de  Aragonia, 

—  de  BorboDio  1685 
BeaoTais  a.  Belraoens 
Bebenbnrg,   de,  Engil 


slerciensium  949. 
Beecaiia,  de,  Johanne 
Becbtolabeim  (Hessen] 

Mbus,  Maganäni 

rina  1839. 
—  Philippua,   Hagnn 

Ticarios  1839. 
Bedindorf  a.  Bettendo 
Bettardorum  aeeta  23^ 
Begardos  Honrioua,  J< 
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Begesheim,  Beghensteyn,  de,  Ulricus  senior,  eomes 

244. 
Beghinae,  Begoinae  148.  269. 
Beibarting    (Bayern),    Beihartingen    praepositura 

1920. 
Beken  (Becke?),  de,  Drnda  Coloniensis  dioeoesis 

1891. 
Bellelagium   (Bellelay),  in  Bellelagio,    Bellelagie, 

Bellile  abbae   monasterii  Baeiliensis    diocesis 

1945.  2067. 
Bellicensis  (BeUey)  ciritas  1206».  1392».  1627«. 

—  dioecesU  1206».  1392».  1627». 

—  episcopus  920.  1282».  1994. 

Bellifortis  (Belforte,  Italien?)  Ticecomes  Goilbel- 
mus  B<)gerii  2264. 

—  —  Rainerinss.Yulteranusepiseopns  Rainerius. 
Bellimons  de  Yallenche   (Beaumont  \hs  Valenoe, 

Dep.  Dröme)  monasterinm  89. 
Bellimontis  (Beaumont)  oomes  s.  Atrabato,  de. 

—  dominus  Jobannes  s.  Hannonia. 

—  —  Petrus  s.  Orandisono. 

—  Tilla  1106. 

Bellocampo,  BelUcampo,  de,  abbas  monasterii  Bi- 

suntinae  diocesis  693». 
Bellunensis  (Belluno)  ecclesiae  capitulum  2075. 

—  ciritas  2075.  2077. 

—  diocesis  2075. 

—  ecclesia  2075. 

—  episcopus    s.    Feltrensis    et   Bellunensis   epi- 

scopus. 
Bels,  Betz,  Petrus  2062. 

—  Raymundus  52. 

BelTacensis  (Beaurais)  decanus  s.  Arsiaco. 

—  ecclesia  2006.  2217. 

—  episcopus  408.  I7l4.    Jobannes  1878. 
Beneauditi  ord.  fr.  Minorum  937.  1078. 
Benedictin  (S.  Benedetto,  Italien  ?),  de,  Stepbanus, 

st.  Petri  basilicae  de  Urbe  canonieus  981». 
Benedictus  papa  XII.  1909.  2124.  2164.  2309. 

—  st.  Micbaelis  de  Burgo-Pisano  monasterii  mo- 

nacbus  1267. 

Benenbusen  (Benningbausen  ?),  in,  arctüdiaoonus 
259. 

Benerentana  civitas  23.   364.  364».  1197.  1925. 

Benfeld,  Beninyelt,  de,  abbas  monasterii  ord.  s. 
Benedicti  Basiliensis  diocesis  1829. 

Bengarius  s.  Berengarius. 

Beninyelt  s.  Benfeld. 

Bercoltb  s.  Bocholt. 

Bercbtesgaden,  Perhtersgaden  praepositus  mona- 
sterii 751». 

Berdici  Raymundus  52. 

Berengarii  Raymundus  1009». 

Berengarius,  Bengarius,  Aragoniae  regis  Jacobi 
filius,  comes  Montanorum  1448». 

' —  fr.  ord.  Praedicatorum,  magister  54. 

Berg  8.  Monte,  Juliaco. 

Bergamo  s.  Pergamum,  Bonagratia. 

Beringen,  Beringben,  de,  Ludoricus,  dictus  Sanotus, 
clericus  Leodiensis  diocesis  1277^. 

Berlin  oppidum  2187. 

—  uniTersitas  557. 
Berlos  s.  Conrar  de  Berlos. 

Bemardi  Brunns,  ciris  Magdeburgensis  48. 
Bemardus,   Slesiae   dux,    dominus    de   Fuersten- 

berg,  Fuscemberce,  Furstenberc  406.  855. 
Bernau    (Brandenburg),     Bemowe,    Bemowensis 

praepositus  ecclesiae,  Nicolaus  presbyter  557. 

2187. 


Bemo  (Bern),  de,  commune  621». 

—  Beronensis    ecclesia    Constanciensis     dioecesis 

1652.  2227. 

—  —  ecclesia  st.  Michaelis  253». 
Bemowe  s.  Bernau. 
Beronensis  ecclesia  s.  Bemo. 

Bersello  (Bressoloam  Po),  Bersillo  Parmensis  dioe- 
cesis, abbas  de,  2051. 
Berti  Andreas,  dictus  Luca,  Lucanas  ciris  2084. 
Bertoldus  notarius  1671». 

—  Estensis  marchio  111.  112.  144. 

Bertolini  Rogerius,  Coloniensis   ecclesiae  st.  An- 

dreae  canonieus  1020. 
Bertrandi  Johannes,   Trererensis   canonieus  423. 
424;  Haentmonasterii  ecclesiae  canonieus  952. 
Bertucii  de  Taraboctis,  Traboccis  Marcutins  1268. 

1268». 
Berwart  (Benrarti  ropes  =  Benrartatetn,  EUass) 

castrum  1199. 

—  de,  Johannes  dominus,  Trererensis   dioecesis 

mUes  1199. 
Bethberg  (Rechberg?),  de,  Conradus,  reotor  paro- 

chialis  ecclesiae  in  Pfollendorf  Constanciensis 

dioecesis  941. 
Bettendorf,  Bedindorf,  de,  Christiana  1734. 

—  Mulumer,  de,  Hermannus,  Harmannns   laicos 

1734. 
Betzman  Johannes,   Maguntinae  ecclesiae   capel- 

lanus  1839. 
Benerberg   (Oberbayera),    Peurberch  praepositura 

1920. 
Beuren,  Buron,  Peum,  in,  oppidnm  1493. 

—  praepositura  1920. 
Beyagna  s.  Merania. 

Beyer  dictus,  Henricus,  Coloniensis  ecclesiae  sU 
Cuniberti  canonieus  2086. 

Biberach,  Byberacensis  ecclesiae  decanns,  Henri- 
cus  1839». 

Bibra,  Bibera,  Bybera,  de,  Hermannas,  1839. 
1839». 

Bichini  s.  Bizoki. 

Bickenbach  (Hessen),  Bikenbach,  de,  Ulrieas  698. 

Bictonii  (Bettona,  Italien?)  castmm  364». 

Bienbach  (Binnenbadi,  Biayem,  oder  Bienebe^ 
Schlesien?)«  de,  Henricus,  Magontinae  eccle- 
siae canonicos  1839». 

Bikenbach  s.  Bickenbach. 

Biliano  (Billom,  D^.  Puy  de  Ddme),  de,  ajnelü- 
disconus  s.  Fagia. 

Bilstein  (Arnsberg),  Bilstene  Ludorieus  662. 

—  Theodoricos  dominus  662. 
Binamontis   Petros,    Lncanns   cvm  2084. 
Bingen,  de,  Pingeribra,  Pingaensis  archipreabyter 

ecclesiae  Godefridns  1839. 

—  capitulum  ecclesiae  1100^». 

—  decanus  ecclesiae  1100^». 

—  ecclesia  1839. 

—  praepositus  ecclesiae  682».  763». 
Binueniritz    (?)  dietus,   de   Hannorer,  Honorere, 

Henricus,  clericus  Mindensis  dioecesis  2063. 
Bischofehe  im  (Tauber-),   Bisscofsheim   castrom  et 

oppidum  794. 
Bischofszell  s.  Episcopalis  cellae  ecclesia. 
Biskupitz  (Boskowitz),  Bisowicensis  monasterii  Olo- 

mucensis  diocesis  abbas  2299. 
Bisturre  (Biterrae  =  Beziers?),  de,  G^iidus  ma- 

gister,    Andegayensis    decanns,    capeUaaas 

Jobannis   papae   XXH.  1608.   1608».  1609. 

1610.  1616. 
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BifluitiDeiisis ,  BUnnteiiBis  arehiepiscopus  167. 
364».  560.  560».  600.  614«».  614*'.  628. 
669.  693».  868«.  920».  951.  967.  996«. 
1038.  VitaUs  1220».  1282».  Hugo  (de 
Vienne)  l795.  1905.  1994.  2020.  2038. 
2161».  2251». 

—  Bisantina,  ciTitas  1206».  1392».  1627». 

—  dioecesis  1206».  1392».  1403.  1627«.  1956. 

—  pnmncia  2231.  2317. 
BiterrensiB  (Beziers)  ciyitas  1912. 

—  dioceids  1912. 

—  ecclesia  1563. 

—  episeopns  Gnillelmus  1912. 

—  offieialis  52. 

Bitkoir,  Bithcow,  de,  Henrious  1751. 

—  Petrus,  WratislariensiB  eanonicas  1751. 
Bitaricensu  (Bourges),  Biterricensis  archiepiscopus 

371.  2161». 

—  ecclesia  s.  Monteralraiio. 

—  minister  R  ...  54. 

Bisoki  =  fraticeUi  de  panpere  rita  263. 
Blaesreld    (Belgien),  Blaerarel,  Blaersrelt    2114. 

2114». 
Bianca,   Blancha,   Blancta,  de   Francia   ord.    st. 

Clarae  1879. 

—  LadoTici  regis  Francorum  filia  21. 

—  de  Bargandia,    ozor   Caroli   regls  Franconun 

292. 

—  Caroli,  regis  Franciae,  nata  325. 

—  Caroli  Johannis,   regis   Boemiae,   primogeniti 

azor  1079. 

—  Philippi,  prindpis  TMentini,  nata  335. 

regis  Frandae  et  Nararrae,  nata  1589«. 

Blanke  Johannes  ^2. 

Blankenberg,    Blankenberch«  de,    Lisa   1861.    s. 

aach  Hemsberg  (Heinsberg). 
Blankenheim ,    Blankenhem,   de»    Amoldus    sen. 

522». 

—  —  ion.,  Trererensis  eanonicas  522». 
Blankenstein,  de,  Fredeiicus  dominns  1383. 
Blankstetten  s.  abbas  in  Plankstetten. 
Blehen,  de,  dementia  1738. 

—  Godefridns  miles  1708. 

Blesensis  (Blols),  Blesensis,  de  Blesis  comes  Guido 
1468.  1468».  1521.  1657. 

—  Johanna,  LudoTici  comitis  reliota  2325.  2327. 

—  Johannes,  archidiaconos  Dunensis  in  ecclesia 

Camotensi  1628. 

—  LndoTicus  comes  2325.  2327. 

—  Maria,  Ghiidonis  oomitis  nata  1657.  2180. 
Bleville  (Bl^Ue,   D6p.  Seine  inför.),   de,    Symo- 

ninus  balistarins  2037. 
BUedersdorf  (Stade),  Bliderstorp,*  de,  Hinricus  mo- 

nachus  702. 
Bliksberg,  Blixberg,  de,  castrum  1580. 
Bloe  Johannes,  canonicus  Bremensis  1790. 
Bluemeler,  de,  Wilielmus,  eanonicas  regularis  mo- 

nasterii   st.    Harbogasti    ord.    st.    Augustini 

1028. 
Bobensis  Johannis   Bobo,   st   Petri   basilicae  de 

Urbe  canonicus  981». 

—  —  Alberucius  st.  Petri  basilicae  de  Urbe  ca- 

nonicus 981». 
Bobiensis  (Bobbio),  Bobbiensis  dritas  1463. 1581». 
2103^.  2106. 

—  disMetns  1463. 

—  episoopus  Jordanus  1871. 

Boch  Tinandus,  capitaneus  exercitus  Lombardiae 
861. 


Bochimpanis,  Boquinpane,  de,  Rajnaldus  51.  73. 
Bocholt,  Bocolth,  Bocholte,  Bercoltb,  de,  Henricus 
204.  (s.  episcopus  Lubicensis.) 

—  Johannes  s.  Sleswicensis  episcopus. 

—  Siffiridus,  perpetuus   ricarius  Lubicensis  ecde- 

siae  1773. 
Bockeg  s.  Buchegg. 
Bodonis  Henderid   natus   Bodo,  Colbergensis   ec- 

desiae  canonicus  1908. 

—  —  Hendenricus  1908. 

Boömia  31.  71.  335.  1386».  1740».  2088.2111. 
2184.  2204.  2287.  (s.  auch  Anna,  Bona, 
Elisabeth,  Johannes,  Maria,  Ontela,  Wences- 
laus.) 

—  de,  Hermannus  magister,  Batisponensis  cano- 

nicus 1169.  1169». 

—  Boemiae    Inquisitor    haereticae    praritatis    s. 

Gallus. 

—  —  ordo  fr.  hospit.  st  Johannis  Hieros.  71. 

—  —  regina  1121. 

Bogenhausen  (b.  München),  Pughuansen  eoclesiae 

st  Georgii  rector,  Henrious,  Henrigus  1116. 

Sighardus,   notarius   de   Monaco  1116. 
Bogislaus  s.  Buslaus. 
Bohtolfsheym  s.  Bechtoldsheim. 
Boienna    (Wienna?),   de,    Conradus,   Patariensis 

diooesis  dericus  1262. 
Boilheym  s.  Pulheim. 
Bolco,  Bolko,  Bolto,  duz  Slesiae,  de  Muensterberg, 

Munstirbergensis ,   de   Schweidnitz,   Swidin- 

censis,  Swidrutensis  1085.  1162.  1163.  1174. 

1194.  1603»-«.  1686».  1921».  1921»». 
Boleslaus,  Bolezlaus,   Buslaus,  Butizlaos,  Slesiae, 

Bregae  (Brieg),    Bregensis  duz  535.  1174». 

1686».  Opoliensis  duz  855. 

—  y.  SdaTorum  et  Cassabiae  duz  1886. 

—  Stetinensis  duz  1443. 

Bolonia  (Boulogne),  de.  Guido  s.  episcopus  Tor- 
nacensis. 

—  Guillelmus  comes  1606. 

—  Johanna  comitissa  1606. 
Bolsena  s.  Bulseni  castrum. 
Bolsanensis  ecclesia  s.  Botzanensis  ecclesia. 
Bona  (=  Guta),   Boemiae  regis    Johannis    nata 

2306». 
Bonaoolsis  s.  Passerinus. 
Bonagratia,  Bonagracia  (de  Bergamo)  ord.  fr.  Mi- 

norum  s.  Pergamo. 

—  Michael  2001. 
Bonardi  Petrus  43. 

Bonesds,  de,  Bobo,  canonicus  1330. 

Bonesi  Bemardus  52. 

Bonifadus   papa  VHL  22.  51.  182.   222.   1538. 

1569».  1574.  1634.  1838.  2116. 
^-  Soraucae  marohio  2250. 
Boninea  (Bononia?),    de,    Petrus     clerieus  600^. 
Bonnich   Johannes   magister,   Stetinensis,   Stety- 

nensis  canonicus  1443. 
Bononia  50ra»V.    73.  1002.    1671.  1951.  2227. 

2275.  2280». 

—  de,  s.  Pepollis  de  Bononia. 

—  Bononiensis   archidiaconus  ecdesiae   s.  Alrid 

Johannes. 

dritas   51.   53.   73.  140».   220»».    1951. 

2052.  2279. 

—  Bononiense  commune  286».  330. 

—  Bononiensis  districtus  1951. 

—  —  electus  Stephanus  1411. 
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episcopus  78.  79.  übertus  109.  112.  124. 

125.  139.  140.  144.  156.  220»'. 

—  Bononiense  Studium  237. 

—  Bononiensis  universitas  2227. 
Bononiensis  (Boulop^ne)  mouasterii  Morinensis  (Te- 

rouane-Boulogne)  diooesis  abbas  407. 

Bonsenter  s.  Sau  seter. 

Bopfingen  s.  Aufkircben  de  Bopfiniren. 

Boratii  (Boracz,  Maehren?)  castrum  172. 

Borbonesium  s.  Beatrix,  Ludoricus,  Petrus. 

Borch  s.  Burg. 

Borditi  Raymundus  52. 

Borne  (Niederlande)  s.  Valkenburg. 

Borre  s.  Barr. 

Bortfeld,  Bortwueld,  Bortvelde,  Bartrelde,  de,  6eb- 
bardus,  Grembardus,  Gebehardus,  Gerhardus 
Caminensis  dioeoesis  necnon  domorum  bospi- 
tal.  st.  Jobannis  Hierosol.  in  Saxonia,  Mar- 
cbia  et  Slavia  praeceptor   223.  1154.  1275. 

Bos  (Boscb,  Niederlande?),  de,  Guiliermus,  Guil- 
beknus,  notarius  publicus  1909.  2125. 

Boskowitz  s.  abbas  in  Bisskupitz. 

Bosnenses  partes  (Bosnien)  167.  168. 

Bosolus  Bartboldus  1880. 

Bossus  ]>iomedinus,  Mediolanensis  nuntius  101. 

Botton  de  Treveri  dictus,  Jobannes,  Maguntinae 
ecciesiae  canonicus  1839. 

Botzanensis,  Bolzanensis  domus  ord.  fr.  Minorum 
1649. 

—  ecciesia  753. 

Bousy  (Boussu,  Belgien),   de,   Walterus  dominus 

901. 
Bovis  Hugo,  Yulteranensis   canonicus  205.  205*. 
Bozanensis  ecciesia  s.  Botzanensis  ecciesia. 
Brabantia  2034.  2240.  2310.  2328. 

—  de,  arcbidiaconus  s.  Sciarra  de  Colonna.         ^ 

—  Brabantiae  dux  322.  714».  1527.  1537.  1543. 

1803.  2257*.  (s.  auch  Jobannes,  Godofredus, 

Henricus,  Jobanna,  Margaretba,  Maria.) 
Bracarensis  arcbiepiscopus  s.  Braga. 
Bracbuzen  s.  Brock  hausen. 
Brag,  domus  ord.  Praedicatorum  Tbolosanae  pro- 

Tinciae  prior  364. 
Braga     (Portugal),     Bracarensis     arcbiepiscopus 

376«. 
Braine  le  Comte  s.  Waltherus. 
Bramen  s.  Barmen. 
BrancuUis,  de,  dominus  s.  Baucio. 
Brandeburgensis,  Brandenburgensis  custodes  mar- 

chionatus  ord.  fr.  Minorum  970.  970*. 

—  diocesis  93.  557. 

—  episcopus  34.  557.  Ludovicus  925.  925'.  926. 

926».  1800.  2090.    2178.  2257*. 

—  guardiani  marcbionatus  ord.  fr.  Minorum  970. 

970». 

—  marcbionatus  337.  432.  532.  557.  970.  970». 

1375.    1838.    2143.    2300.    (s.  auch  Agnes, 
Hermannus,    Ludoricus,  Otto,  Waldemarus.) 

—  prior  ord.  fr.  Praedicatotum  970.  970'. 
Brando,  de,  ecciesia  b.  Mariae   Muranensis  (Mu- 

rano)  dioecesis  1554. 

—  plebanus  ecciesiae,  Niger  1554. 

Braus  dictus,  Jobannes,  mouasterii  de  Rastede 
(Oldenburg),  Rastete  monacbus  204. 

Brauch  dictus,  de  Wissel  (Duesaeldorf) ,  Wiscbel 
Theodoricus  clericus,  notarius  publicus  2086. 

Brauneck  (Taubergau),  Brunecken,  Bruneke,  de, 
Gotfridus  eiusque  fratres  543.  544. 

—  Pbilippus  2062. 


Braunschweig,  Bruneswich,  Brumsiwik,  Bronswic 
u.  s.  w.,  de,  Agnes  s.  Agnes. 

—  Albertus   s.  Halberstadensis   episcopus   intru- 

sus. 

—  Christianus,  Maguntinae  ecciesiae  st.  Yictoris 

canonicus  1839. 

—  Daniel  1200». 

—  Henricus  s.  Henricus. 

1504.  1604.  2016.  2018.  2019.  (s.  auch 

Hildesemensis  episcopus  intrusus.) 

—  Heilwigis,  Elufris  s.  Elugis. 

—  Johannes  s.  Jobannes. 

—  Juta  s.  Juta. 

—  Ludovicus  s.  Mindensis  episcopus. 

—  Otto  8.  Otto. 

—  Pbilippus  8.  Philippus. 

— ,  Brunswicensis  abbas  monasterii  st.  Egidii  189. 

—  —  decanus  ecciesiae  st.  Blasii  163.  247.  301. 

303.  304. 

—  dux  2018. 

—  Brunswicense  oppidum  271.  2018. 
Breitenau,    Bredenowe,    Breidenowa    Maguntinae 

dioecesis  abbas  monasterii  653'. 

—  monasterium  ord.  st.  Benedict!  699.  875. 
Breiteneck,    Breitenech,     de,    dictus,     Wemems, 

y emberus,  •  Babenbergensis  ecciesiae  canoni- 
cus 1012. 
Brema,  de,  Tbidericus,  Brem^nsis  canonicus  204. 

—  Bremensis  archiepiscopatus  259.  299.  321. 

—  —  arcbiepiscopus  64.  Johannes  (s.  auch  episco- 

pus Lundensis)  96.  157».  180,  204.  259. 
296.  298.  299.  302.  308».  309.  311.  320. 
320».  654.  814.  900».  900»«.  Borchardu« 
(Grelle,  s.  auch  dort)  960»  961.  970.  970». 
1141.  1141».  1143».  1161.  1314»;  Berthol- 
dus  1375».  Borchardus  1387.  1461.  1569*. 
1574.  1604.  1664.  1686'.  1700.  1773.  1826. 
1838.  1947.  1957».  2028.  2080.  2095.  2161 ». 
2166».  2173».  2205.  Otto  (de  Oldenburg, 
s.  auch  dort)  2205.  2206«.  2251».  (s.  auch 
unten  electus.) 

—  —  canonicus  ecciesiae  Mauricius  2095 ;  Ray- 

naldus  2095;  Tbidericus  2095. 

—  —  cantor  ecciesiae  Hildeboldus  204. 

capitulum  ecciesiae  96,  204.  297.  311.  320. 

320».  900».  2095.  2205. 
ciritas   116.    299.  320.    320».    654.  959. 

1461.  2095. 

—  —  decanus  ecciesiae  Fridericus  204.  2118. 

—  —  decanus  st.  Anscharii  ecciesiae  309». 
diocesis  116.204.259.299.320.654.814. 

1161.  1461.  1826,  2091.  2095. 

ecciesia  96.  204.  259.  296.  297.  298,  299. 

300.  308.  309.  311.  900».  960.960».  961. 
1382».  1538.  1790.  1880.  1947.  2095. 
2205. 

—  —  electus  (s.   auch   oben  arcbiepiscopus)  Otto 

2201. 

—  —  praepositus  ecciesiae  Volquinus  204. 
provincia  56.  57.   116.  654.  900»    2048«. 

—  —  scolastious    ecciesiae  Johannes    s.    Luene- 

bürg. 

—  —  vicarius  archiepiscopi  321. 

Bremer- Voerde ,  Vorde  castrum  Bremensis  eccie- 
siae 320. 

Brenniae  comes  8.  Waltherus. 

Bressolo  s.  Bersello. 

Brewitz,  Breynoviensis  monasterii  abbas  Prageosis 
diocesis  2299. 
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Bre^^hen  parochiaUs  ecclesia  Treverensis  dioeoesif 
907. 

Breyde  Dodowe,  Henricus  armi^er  247. 

Briae  comes  s.  Campaniae  comes. 

Briechke  (Brieg  ?),  de,  Bartholomaeus  ord.  b.  Ma- 
riae  Theutonicorum  848. 

Brie^;  s.  Boleslaus,  Henricus  (SIeswicensis  dux). 

Briocensis  ecciesiae  tbesaurarins  s.  Montiliis. 

Briszna  (Printzlawe  ^^  Pritzenow  b.  Stettin?)  ca- 
strum  Braudeburgensis  dioecesis  1081. 

Britannia  s.  .\rtanis,  Johanna  de  Flandria,  Jo- 
hannes. 

Britonii  terra  364*. 

Brira  (Brives)   villa   Limoyicensis  dioecesis  226*8.. 
2269. 

Brixia  (Brescia)  50»,  1449. 

—  Brixinensis  abbas  317. 

—  —  administrator    ecciesiae    s.    st.    Eufemiae 

Brissinensis  dioecesis  monasterii  abbas  Inre- 
rardiLs. 

—  —  capitulum  ecciesiae  498'. 

ciritas38.  151. 160.317.  498».  1428.  2106. 

—  Brixiense  commune  140*.  317.  854. 

—  Brixieosis  dioecesis  151.   160.  498*. 
ecclesia  160.  498.  498». 

episcopus50lB.  151.  Percevallus  498.  Tibe- 

rius  (s.  auch  Terdonensis  episcopus)  498. 

Brixinensis  (Brixen)  decanus  ecciesiae  425.  Gisel- 
bertus  808. 

—  diocesiß  912.  1451,  1453. 

—  ecclesia  183.  305.  315.  369.  374.  398.  808. 

899». 

—  electus  (s.  auch    unten   episcopus)    ülricus    s. 

Schluesselber^.  Conradus  305.  369.  Alber- 
tus 374.    Conradus  374.  398.  437. 

—  episcopus    142».    Landulfüs  (de  Milano)    183. 

Johannes  (vergl.  electus,  episcopus  Bam- 
bergensis)  183.  Albertus  (s.  auch  Enna) 
429.  497».  515.  518.  625.  648.  655.807. 
912.  1021.  1437».  2251».  (s.  auch  oben 
electus.) 

—  praepositus  ecciesiae  656. 

Brockhausen,  Brochusen,  Brachuzen,  de,  Heyden- 
ricus,  rector  parochialis  ecciesiae  in  Rehme 
(Minden),  Reme  Mindensis  dioecesis  2063. 

—  Otto  comes  1375».  1570. 

Bronkhorst  (Niederlande),  Bronchorst,  de,  Gisel- 
bertus  1321. 

Bronnbach  (^=  Brumbach),  Brumibach,  Brunnen- 
bach monasterii  ord.  Cisterciensium  Herbipo- 
lensis  dioecesis  abbas  1062».  1889. 

Brück  s.  Brukka. 

Brues  s.  Habrandus. 

Brugerie  Bartholomaeus  Albiensis  dioecesis  pres- 
byter  et  professor  ord.  fr.  Minorum  1722. 

Brugensis  (Bruegge)  rilla  Tomacensis  dioecesis 
2061».  2072.  2222. 

Bmgga  (Brugg)  parochialis  ecclesia  Constancien- 
sis  dioecesis  422. 

Brukka  (Brück  i.  Oestreich)  1388. 

Brumbach,  Brumibach,  s.  Bronnbach. 

Brumsiwik  s.  Braunschweig. 

Brundusinensis  ciritas  364». 

Bnineke,  Brunecken  s.  Brauneck. 

Brunna  (Bruenn)  Antiqua,  capella  st.  Procopi 
178».   (s.  auch  Antiqua  Brunna.) 

—  de,  Hadmarus   clericns  Olomucensis   dioecesis 

768. 
Brannenbach  s.  Bronnbach. 


Brunsberg  (Westfalen),    Brunesbereh,  de,    dictns, 

Theodoricus  686.  686». 
Brunser  dietus,  Johannes,  Trererensis   canonicus 

1717. 
Brunswich  u.  A.  s.  Braunschweig. 
Brutus  1637. 

Bruxellensis  ecclesia  1568. 
Bube  dietus,  Johannes  2062. 

—  Wemerus,  Maguntinae   ecciesiae   st.  Victoris 

canonicus  1839. 
Buceadriae  (Italien),    Bucceaduae   castrum   2107. 

2309. 
Buch,  Buc,  de,  Nicolaus  557. 

—  Otto  557. 

Buchberg  (Bayern),  Pirlhpeich  (sie),  Puchperg, 
Puechberger,  de,  Hartliebus,  Harcliebus, 
Arcliebus,  praepositus  Oettingensis  ecciesiae 
Salzeburgensis  dioecesis  237—239.  2050. 

Buches:^.  Bouchegge,  Buochegga,  Buechegga, 
Bouchegga,  Buechegga,  Buchek,  Bucheka, 
Buechegge,  Buechecke,  Bockeg,  Buchek ke, 
Buchegga,  Bucheli  (sicj^  de,  Bertholdus, 
germanus  archiepiscopi  Maguntini  Mathiae, 
ord.  st.  Mariae  Theotonicorum  praeceptor 
domomm  in  Gtobweiler  et  Somerwalt  526. 
585.  735.  736.  (s.  auch  Argentinensis  epi- 
scopus). 

—  Hugo  comes  295.  397.    686.  726.  734.  735. 

740.   744.   893.    988.    988».    1257.    1569. 

—  Margarita  Galarda,  Hugonis  comitis  nata  740. 

744. 

—  Mathias  s.  Magnntinus  archiepiscopus. 
Bucheli  s.  Buchegg. 

Buchhofen  (Niederbayem),  Puohonen,  de,  Chuon- 

radus  238. 
Buciaoo  (Bussac,  Frankreich?),    de,  Simon   miles 

2097. 
Buconia  s.  abbas  in  Bukow. 
Budensis  ciritas  445. 
Budesin  s.  Bautzen. 
Budorpre  Johannes  armiger  247. 
Buetzow     (Mecklenburg  -  Schwerin),     Butsinensis 
Butzweuensis,  Butzowensis  ecciesiae  Swerinen- 

sis  dioecesis  decanus  432.   1569*. 

—  ecclesia  533. 
Bufenorio,  de,  Heliottus  1695. 

Bukow,  Buconia,  de,  monasterii  Caminensis  dioe- 
cesis abbas  2066». 

Bulach  (Wuertemberg),  Bnllach  ecciesiae  rector 
s.  Theugen. 

Bule  Johannes,  Bremensis  canonicus  204.  296. 
297.  311. 

Bulielie  (Baulignieux,  Grafschaft  in  Frankreich?) 
comes  1804. 

Bullach  s.  Bulach. 

Bullenheim  (Unterfranken),  Bulleukeim  monaste- 
rium    monialium   ord.  Cisterciensium  871. 

—  parochialis  ecclesia. 

Bulsenae  (Bolsena,  Rom)  castrum  364».  860». 

—  terra  364». 

Bunna(Bonn),  de,  Johannes,  decanus  Bunnensis 
ecciesiae  1274.    (s.  unten). 

—  8.  auch  Warluria  de  Bunna. 

—  Bunnensis  decanus  ecciesiae  991.  99P.  1175. 

Johannes    (s.    oben)    1513».     1518».     1777. 
1777'-». 

ecclesia  574.  663.  703.  718.  755.  798.  800. 

891.     915.      1003».    1088.     1227».     1228. 
1229. 
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1274.  1489.  1516.  1518.  1519.  1605.  1690. 
1699.  1839.  1861.  2125. 

—  —  ecclesia  st  Cassii  2086. 

—  —  oppidi  moniales  1103. 

—  Buniensis,  BarinensU  praepositus  ecclesiae  Ber- 

nardns  s.  Stephan!  Beraardas;  Henricus  (s. 

aach  MagnntinnB   archiepiscopns)  574.  703. 

1088.  1839.  1851. 
scolasticas  ecclesiae  s.  (Sodescaleos  de  Rirch- 

berg. 
Buramantica,  Burammantica   Gualnagnos,  procu- 

rator  Roberti,  refifis  Siciliae  501- 
Burdegalensis  archiepiscopns  2161 '. 

—  conrentas  ord.  Praedicatomm  364'. 

—  prorincia  274. 

Burg,  Borch,  de,  Henricus  204. 
Burghausen,  Burchusen  ecclesia  parochialis  708. 
2050. 

—  plebanus  ecclesiae  s.  Haenten. 

Burgheim,  Burghen,  de,  Theodoricus  ord.  fr.  Mi- 

nomm  1502. 
Bnrgi  leuci  (?)  homines  186. 

—  Cararacii  commune  s.  CaraTaeii  commune. 

—  st.  Domnini    (Borgo  a  s.  Donnino)  Parmensis 

dioecesis  communitas  2103  ff-  2106. 
Burgo  Pisano,  de,  s.  st.  Michaelis    monasterinm. 

—  —  de,  prior  s.  st.  Christina. 

Burgundia  1803.  1885.  1903.  1969.  (s.  auch 
Bianca,  Otto,  Philippus.) 

—  Burgundiae  ducissa  54. 

—  —  dux  54. 

Burgweiler  (Baden),  Burgwiler,  parochialis  eccle- 
sia 287. 

Burinensis  s.  Bnnna. 

Burla  s.  Burle. 

Burlafingen  (Schwaben) ,  Burlauingen  capella 
Constanciensis  dioecesis  1464. 

Burle  (Burla,  Gotha),  de,  Nicolaus,  canonicns  ec- 
clesiae st.  Sereri,  Syreri  in  monasterio 
MeynTclt  (MQnstermaifeld)  Trererensis  dioe- 
cesis 5221. 

Bume,  de,  Nicolaus,  dericus  Argentinae  dioece- 
sis 777. 

Buren  s.  Beuren. 

Burtscheid  s.  Porcetense  monasterinm. 

Buruendruti  (t.  Pnintmt)  Johannes,  prior  monaste- 
rii  St.  Albani,  Basiliensis  yicarius  generalis 
1575  (s.  auch  Basiliensis  episcopatus  Tica- 
rius.) 

Buschit  s.  Aken. 

Buslaus  s.  Boleslaus. 

Busreylt  (Bursfelde?),  de,  Aido  miles  1910. 

Butizlans  s.  Boleslaus. 

Bntsinensis  ecclesia  s.  Bnetzow. 

Bybera  s.  Bibra. 

Byberacensis  s.  Biberacensis. 

Cabilone  (ChAlons),  de,  Johannes  510.  600.  722. 
(s.  auch  Basiliensis  electus,  episcopus ;  lingo- 
nensis  episcopus). 

—  Cabilonensis  dioecesis  131.  2131. 

Cabiroli  Guillelmus  iuris  canonici  professor,  Tho- 

losanus   canonicns   1267. 
Cadeneto    (Cadenet,   IMp.    Yaucluse),    de,  Petrus 

ord.  fr.  Minorum  1494'. 
Cadrellis,  de,  Johannes,   Philippi   regis   Franciae 

secretarius  1917. 
Cadurco,  de,  prior  monasterii  ord.  Praedicatomm 

364'. 


Caesaraugnstaaensis  (Saragossa)  archiepiscopns 
Petrus  1009'.  1168. 

Cagli  6.  Callensis  ecclesia. 

Caisnot  (Caisnes,  D6p.  Oise)  castrum  901. 

Calabria  74.  (s.  auch  Andreas,  Carolus,  Catharina.) 

Caldario,  de,  s.  Kaltem. 

Calixti  Franciscus  981'. 

Callensis   (Cagli,  Pesaro  e  ürbino)  ecclesia  364'. 

Calma  (Lacalm,  D^p.  Areyron),  de,  Guido  ma- 
gister,  decanus  ecclesiae  st.  Aredii  Lemori- 
censis  dioecesis,  notarins  2179.  2179'. 

Calrinetum  s.  Via. 

Cambarlhaoo  (Cambayrac,  D6p.  Lot),  Chamber- 
liaoo,  de,  Philippus  magister,  canonicns 
basilicae  principis  apostolomm  de  Urba, 
apostolicae  sedis  nnntius  885^.  1621.  archi- 
diaconus  Gandensis  (Gent)  in  ecclesia  Tor- 
nacensi  1846. 

Cambinia  (Campine),  de,  Cambiniae  archidiaconus 
Leodiensis  ecclesiae  572.  (s.  auch  Baynaldus 
de  Filüs  ürsi.) 

Camentz  s.  Ejunentz. 

Cameracensis  abbas  monasterii  st.  Sepuleri  2117. 

—  archidiaconus  ecclesiae  2064. 

—  capitulnm   ecclesiae   408.  412.  1959'.    1960. 

2099.  2113.  2213. 

—  ciTitas  268'.  377».  1959.  1959'.  1960.  2064. 

2117.  2136.  2213. 

—  comitatus  2055.  , 

—  decanus  ecclesiae  412.  1959'.  2213. 

—  —  ecclesiae  st  Gaugerici,  Gangerid  378'. 

—  dioecesis    268'.     412'.    461.     2136.    2229. 

2235. 

—  districtns  1959.  1960. 

~  eodesia  97.  378.  408. 412. 1959.  1960.  2055. 
2064.  2213.  2330. 

—  electus  (s.  unten  episcopus)  Gnillielmus  1868. 

2113.  2114.  2117.  Guido  2135.  2147. 

—  episcopus  (s.  oben  electus)  8.  218.  Guido  (de 

Celle  medio)  407.  408.  412*.  Petrus  (s.  auch 
BaiocensU  episcopus)  412.  481.  669.  866. 
1969.  1960.  1994.  2064.  207l.  Guill^maa. 
Gnillielmus  2098.  2099.  Guido  2213  2229. 
2235.  2239«.  2240'.  2251».  2257«.  2316. 
2330,  2330'. 
»  officialis  ecclesiae  2064.  2114. 

—  praepositus  ecclesiae  97.  1959'.  2213. 

—  scolasticus  ecclesiae  572. 

Camereos.,   de,   s.   ügolini   de   Camerens.    Fraa- 

dscns. 
Camerino  (Maurata),  de,  Gentilis  812. 

—  Johannes  812'. 

—  Camerinense  commune  812'. 
commune  castri  Cerreti  364'. 

—  Camerinensis  episcopus  364'. 

Camiaco  (Camjac,  D^p.  Ayeyron),   de,  Bemardos 
magister,  canonicns  Albiensis,  phyiicns  818. 
Caminensis,  Kaminensis  cap&tulum  ecclesiae  118. 
417'.  1137«. 

—  ciTitas  33.   417*.    654.    1137.    1757.  1907*. 

2188.  2222. 

—  decanus  ecdesiae  819.  1137*. 

—  dioecesis  33.  56.  116.  118.  143'.  417'.  654. 

1443,  1767.  1907b.  2021.  2188.  2222. 

—  ecclesia  33.  417.  417'.  607.  620.  1137.  1443. 

—  electus    (s.    unten   episcopus)    Amoldns    417. 

417'.  Henricus  s.  Batloeh  de  Babenberg. 

—  episcopatus  1137'. 

—  episcopus  (s.  oben  electus)  33,  64.  113.  Con- 
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raduB  118.  142*.  157*.  180.417.  Anialdus, 
Arnoldus  (s.  Eüs,  de)  504.  549.  557.  606. 
607.  Conradus  607.  Arnoldus  620.  654. 
1437«.  1901.  Fridericus  1907»-b.  1918. 
1978.  2090.  2168«-».  2251. 

—  ordo  fr.  Minorum  dioecesis  143*. 

—  —  fr.  Praedicatorum  dioecesis  143*. 

—  praepodtus  ecclesiae  417*.  1137*. 

—  proTinoia  654. 

Canüno  (CaTinio),  de,  Gaecellut  147.  156. 

—  Sapeiiori,  de,  Beatrix  Terrisina,  Biobardi  nata 

2127. 
— '  —  Richardu8  2127.  (Tergl.  TeiTisinas  comes) 
Campa  s.  Campo. 
Campania  (Campagna,   Neapel),    de,  Morsus,  ca- 

merae  apostoUcae  notarius  1841. 
Campaniae  (Campagna)  comitatns  666. 

—  Patrimonium  st  Petri  121.  364*. 

—  proTincia    121.   364*.   945.   946.    977.   979. 

1197*.  1928. 

—  rector  1072.  1894.  1925.  (s.  auch  Cassinensis 

episcopns  Raymundus;  Geraldus  de  Yalle.) 
Campaniae  (Champagne)  et  Brie  (Brie)  comes  54. 
Campen,  Campo,  de,  abbas  monasterii  ord.  Cis^r- 

ciensium  Coloniensis  dioecesis  1444. 

—  monasterinm  658.  147l. 
Campidonensis(Rempten)abbas  monasterii  ord.  st.Be- 

nedicti  GuUlelmus  220.  Henricus  220.  220*. 

—  Campidonense  monasterium  220.  220*. 
Campililiorum    (LUienfeld),    Campiliorum    abbas 

monasterii  Patayiensis  dioecesis  566*. 
Campine  s.  Cambinia. 
Campiregis   (KOnigsfelden ,  s.  dort)    monasterium 

Constanciensis  dioecesis  1613. 
Campo  s.  Campen. 

—  Campa    (Campe?),   de,    Johannes,     canonicus 

Hamburgensis  204. 

—  —  de,  Johannes,  decanus  Hamburgensis  204. 

303.  304. 

—  —  de,  Leo,  canonicus  Hamburgensis  204. 
Campo  Florum,  de,  s.  de  Filiis  Ursi. 

Campo  St.  Mariae  (Marienfeld),  de,  monasterium  ord. 

Cisterciensium  Monasteriensis  dioecesis  163. 
Candulfi  Philippus,  canonicus  de  Urbe  1330. 
Canioi  (Canino,  Rom)  castmm  364*. 
Canis  de  Verona  s.  Scala. 
Cantuarensis,  Canterburgensis  archidiaconus  eccle- 

siae  8.  Engolisma. 

—  archiepiscopus  360.   Johannes  1995*.  2161*. 
Capella  s.  Kapellen. 

Capelli   Johannes   notarius,    ciris  Astensis   833. 

—  Manuel  833. 

Capello,  de.  Guido  s.  Ferrariensis  episcopns. 

Capitolium  1925. 

Capmolo,  de,  Geraldus  magister,  cantor  Parisien- 

sis  1235.  1385*. 
Capodistria  s.  Justinopolitanus  episcopns. 
Capotia,   Capocia  de  Urbe,  de,  Nicolaus,   praepo- 

situs  st.  Audomari,  Odemari  ecclesiae  Mori- 

nensis  dioecesis,   capellanus  Johanuis   papae 

XXII.  1505.  1854.  1857—1860.  1869. 1870. 

1875.  1881.  1895. 
C^ple  dictos,   Johannes,   monachns   in  Breide- 

nowa  875. 
Ci^nurii  Guido,  miles,  nuntius  Philipp!  regis  Fran- 

dae  1776.  1816.  1846-1848. 
Capreanensis  ciritas  364*. 
Capua  8.  Siro,  de. 

—  Capnanus  archiepisoopu«  965*.  973.  980*. 

TAtlkaalMlM  Aktaa. 


—  —  conrentus  ord.  Praedicatomm  364*. 
Capucii  PadaUucius  de  Viterbio,  dominus  1621. 
Caputlistae  dictus,  Bartholomeus  ord.  fr.  Praedi- 

catorum  550. 
Caramagna  s.  Dueza. 

Carayacii    (Carravaggio,    Lombardei)   Burgi   com- 
mune Mediolanensis  dioecesis  828. 

—  Cararacium,  Cararazium  castmm  2100.  2100*. 

2107.  2309. 
Carcassonensis  ciritas  364*. 

—  Carcassonensium  partium  inquisitor  haeretieae 

praritatis  1722. 

Carceribus,  de,  Galhardus  maxister,  clericus  Ca- 
turcensis  dioecesis  1757.  in  partibus  regni 
Poloniae  apostolioae  sedis  nuntius  1772.  prae- 
positus  Titulensls  (Titel,  Ungarn),  Tytulensis 
ecclesiae  Colocensis,  Collocensis  dioecesis  1833. 
1849.   1884a-l>.  1935.  2168».  2188. 

Cardinael  dictus,  Wilbelmus,  perpetuus  capellanus 
in  ecclesia  de  Gronsebeche(Cronberg,  Kronberg, 
Wiesbaden)  Coloniensis  dioecesis  1735. 

Cardinalis  s.  Roma. 

Cardona  (Cardona,  Spanien?),  de,  Petrus  1343. 

—  Raymundus  miles,  subricarius  regius  Roberti 

in  partibus  Lombardiae  267.   1343. 
Carinthiae  ducatus  757.  1653.  1449  (?). 

—  ducissa,  dux  389.  447«.  448*.  (s.  auch  Elisa- 

beth,  Henricus,  Offinia.) 

Caritate  (La  Charit^  a.  d.  Loire),  de,  Adam  1663. 
1671*. 

Cariü  Bertrandus,  archidiaconus  Vaurensis  (Vai- 
Tre),  apostolicae  sedis  nuntius  759.  880. 
archidiaconus  st.  Augii  in  Rothomagensi  ec- 
clesia 1670. 

Carlati  Raymundus  52. 

Carmelitarum  ordo  157*.  837.  1433.  1538.1569*. 
1574.  1634.  1672.  1955. 

Camotum  1622. 

—  Camotensis  dioecesis  1622. 
ecclesia  1628. 

—  —  episcopus  1622. 

Carocis  Raynaldus,  Tudertinae  ecclesiae  canonicus 

1012. 
Carolns,  Alenconensis  comes,  princeps  1436*. 

—  Calabriae   dux,  Roberti   Siciliae   regis   primo- 

genitus  152.  336.  336'.  712.  713.  809.830. 
831.  885».  1041*. 

—  IV.  Franciae  et  Nararrae   rex  54.  284.  292. 

325.  333.  347.  350.  377.  378.  396.  400. 
404.  457.  458.  458'.  486.  486'.  487.  512. 
513.  623.  623*.  726.  727. 

—  Morariae  marchio  Boemiae  regis  Johannis 

primogenitus  (=  Ontela  s.  auch  dort)  1079. 
1079*-».  1457.  1488.  1740'.  1884b.  2060. 
2088.  2111*.  2171.  2194*.  2204'.  2232*. 
2237*.  2241.  2253.  2264.  2270.  2272.  2282. 
2283.  Romanorum  rex  2288.  2290.  2290«. 
2291.  2292.  2294.  2296.  2306.  2308.  2312. 
2313.  2316.  2318.  2320.  2320'-«.  2324. 
2329.  2332.  2334.  2335.  2337.  2339. 

—  Siciliae  rex  (arus  Roberti)  12. 

(genitor   Roberti)    12.  335.   885».  1505. 

—  Ungariae  rex  405»  445.  903.  989.  990. 1157. 

1157*.  1163'.  1174*.  1386.  1530.  1544. 
1565.  1624.  1702.  1884». 

Carpensis  ecclesia  s.  Yimeburg  Johannes,  de. 

Carpentoracensis  (Carpentras),  Carpentoratensis  ar- 
chidiaconus Hugo  1534. 

—  dTitas  3.  799. 

56 
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—  ecclesis  1534. 

—  electns  Hugo  1534. 

Carrsria,  Carreiia  de  Padua,  de,  Jacobns  2275. 

—  —  Marcilios    (vergl.   Maynardino,   de»)   987. 

987». 
Nicholaus  987. 

—  Ubertinüs,  Paduanus  cmg  1271. 

Carrerie,  Carriere  Bemardus  ord.   fr.  Praedicato- 

nim  1458.  1460. 
Carreto,  de,  marchiones  750».    (s.   auch   Gnillel- 

lelmus,  Manfredus). 
Casali  (Casale),  de,  Ubertus  542. 
Casanatensis  (Cassano)  bibliotheca  1759. 
Casentino   (Casentinerthal   in   Toscana?),  de,  Bo- 

navitus  majnster,  Aquilegensis  canonicus  30. 
Casi  maiori   (Casamassima,  Neapel?),  de,   Moroz- 

zius  1671«. 

—  Johannes  Morotii  1671  ^ 

Casimirus,  Katzmirus,  Kazimirus,  Kazmirus  Po- 
loniae  rex  1827.  1833.  2130.  2194».  2210. 
2232.  2232».  2241'. 

Casinensis  s.  Cassinensis. 

Casleto  (Kassel),  de,  Johannes  Yastini,  Leodiensis 
canonicus  2175.  2286.  3307». 

—  Vastinus  2175. 
Cassaniensis  (Cassano)  ciritas  364». 

Casse  (Cassis,  D6p.  Bouche  de  Rhone),  de  R(ai- 
mundus)  Lingonensis  ecciesiae  decanus,  nun- 
tius  Johannis  papae  XXII.  1670. 

Cassiae  terra  364». 

Cassinensis  (Monte  Cassino),  Casinensis  episcopus 
Raymundus,  Campaniae  Maritimaeque  rector 
977  (s.  auch  Campaniae,  Maritimae  rector). 
Guillelmus  2295.  2295». 

Cassubia  s.  Boleslaus,  Elisabeth. 

Castanea  (Castana,  Lombardei?),  de,  Zomfredus, 
de  Modoecia  (Monza)  ecciesiae  canonicus 
Mediolanensis  dioecesis,  iuris  peritus  1423. 
1424. 

Castellae  rex  1386». 

Castellanensis  (Castello)  ciyitas  121.  364».  666. 
1828. 

—  dioecesis  121.  666. 

—  districtus  1828. 

—  ecclesia*972. 

—  episcopus  737.   Jacobus  972.  1143*.  Angelus 

1152.  Jacobus  1314.  1439. 
Castello  (Kastl,  Oberpfalz),  de,  abbas  monasterii  ord. 
st.     Benedicti     Eystetensis    dioecesis    1013. 
1015».  1017». 

—  monasterium  ord.  st  Benedicti  204. 
Castello  (ELastelen),   de,   Albertus,   Constanciensis 

ecciesiae  maioris  canonicus  437». 
Castillione  (Castiglione),  de,  Johannes  miles  1817. 
Castrensis   (Castres)    electus   Amelius,    marchiae 

Anoonitanae  rector  823.  826.  (s.  auch  Anco- 

nitanae  marchiae  rector). 

—  episcopus  364». 
Castri  civitas  364». 

—  Soncini  (Soncino,  Lombardei)  commune  2109. 
districtus  2109. 

Castris,  de,  monasterii  abbas  1863». 

Castro,  de,  Nicolaus,  Antwerpiensls  ecciesiae  de- 
canus 2159. 

Castrobarqho  (Castelbarco^  Südtirol),  de,  Sickkus 
2176. 

Castrolucii  *(Chaluz,  Gams :  Castrolunii),  de,  Ayme- 
ricus'^magister,  archidiaconus  Transiugenensis 
in  ecclesia  Turonensi  78.  79.  109.  112.  124. 


125.  139.  140.  144.  156.  (rergL  Roma,  car- 
dinalis  presbyter  tit.  st.  Martini  in  Montibus ; 
Rarennatensis  episcopus,  Camotensis  epi- 
scopus. 

Castro  noYO  (Castronuoro,  Neapel?),  de,  Dalma- 
cius  miles  74. 

(Chateauneuf  de  Gadagne,  D^p.Yauduse?),  de, 

Petrus,  prior  de  Rupe  (Rocca?)  ItKrapiscen- 
sis  (Mirepoix),  Mirapicensis  dioecens  296. 
311.  (Tergl.  Guidonis  de  Castro  Novo  Petrus 
u.  Castrum  norum.) 

Castrucini  s.  Interminellis,  de. 

Castrutius  s.  Interminellis,  de. 

Castrum  bonum  s.  de  Fuko. 

—  noTum  (Chauteauneuf  de  Gadagne,  D6p.  Vau* 

cluse),  castrum   Arinionensis    dioecesis    113. 

2100.   2100».    2107.   (s.  oben  Castro  Noto, 

de). 
Catalani  50  V. 
Cathalauniensis  dioecesis  461. 

—  ecclesia  2037. 

—  episcopus  1106. 

Catharina,   Austriae  et  Styriae   ducissa.  Lupoid! 
•  consors  367.  367»-».  537.  565b-c.  1055. 

—  Calabriae  dneissa  152. 
Cathelenborgh  s.  Katlenburg. 
Caturcensis   dioecesis  61.    1757. 

—  domus  ord.  Praedicatorum  prior  364». 
Caralcabobus,  de,  Jacobus  50^. 
Cayinio  s.  Camino. 

Caxulis(?)  de  Faxolis  (=  Faxolim,  Boehmer- 
Huber,  Regesten  Karl  IT.  3044.  45.?),  mi- 
nister Yicecomitis  316. 

Cea,  de,  archidiaconus  s.  Albarupe. 

Cedelitz  (Zedlitz?)  ord.  Cisterciensium  monaste- 
rium Pragensis  dioecesis  1768. 

Celiscrona  (Himmelskron),  Celicorona,  in,  mona- 
sterium ord.  Cisterciensium  1025. 

Celiporta  (Himmelpforte),  de,  monasterii  Brande- 
burgensis  dioecesis  abbas  435. 

Celle,  de,  Laurentius,  canonicus  ecciesiae  st.  Ma- 
riae  maioris  de  Urbe  981». 

—  (Zell,  Schweiz)  parochialis  ecciesiae  rector  s. 

Maygfer. 

—  (Zell),   Cellis,  Oelle,   de,   ecclesia  parochialis 

Herbipolensis  dioecesis  514.  898. 

—  (Zell)  Cellense  monasterium  ord.  Praemonstra- 

tensium  Herbipolensis  dioecesis  670. 

—  Cellensis    monasterii    Herbipolensis    dioecesis 

abbas  768«. 

—  —  ecciesiae    Maguntinae    dioecesis     decanus 

624. 
Cenetensis  dioecesis  s.  Coneglanum. 
Cenna,  de,  monasterium  ord.  Cisterciensium  Bran- 

deburgensis  dioecesis  163. 
Cenomanensis  (Maine)  comes  Philippns  184.  185. 

203. 

—  Cenomanes  1012*. 
C^paranum  (Ceprano,  Rom)  2177«. 
Cerchamon,   Cerchamont,    de,    Johannes,    decanus 

Pictavensis  (Poitiers),  regis  Franciae  canoel- 
lariu8^377.  1076. 
Cere,  Ceres,  de,  Johannis  Cecchus  985». 

—  Johannes  985». 

—  Pandulfus  985». 

Cerreti  (Cerreto,  Nei^l)  commune  1215. 

—  terra  364». 
Cerstede  s.  Sarstedt 
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Cartamen  dietai,  de  Spirs,   JohaimM ,    oanoaigQi 

MclaalM  iL  Cyrisd,   Ciriui   in   Nenhauaen, 

NahuwD,  eitn  muroi  WornucieiuM  290'. 
Cartani  oaiTenitu  fftS'. 
Cetena,  de,   Hicbael   ord.  fr.   Minonim   iteitenliB 

miniiter  496.  937.  1009.  1044.  1056.  1067. 

1069.  1078.  1084.  1106.  1118.  1120.  1142. 

1143.  1153.  1161.  1188.  U72.  1176.1178. 

1232.  1235.   1248.  1288.  1304.  1314.  1391. 

1476.   1495.  1500.  1502.  11122.  1548.  1621. 

1663.    1671.    1671'.».   1822.    1841.    2167. 

229&.  XXIII. 

—  CaenstMiM  eommane  810. 

—  CeMDitmna  ««ole«ia  364'. 
Ceuia,  de,  Andieu  mijiüln  311. 

CeuMOo  (K.entMh»ch  L  Kirnten),  ia,  paro«biaU« 
eeeletia  SaUebargtoiis  dieeceiii  213'. 

Chalnz  >.  Costrolucii. 

CbAmberliaco  i.  Cambarlhaoo,  de. 

Chamboina,  de,  daminni  t.  Rogerii  Guillelmo). 

Cbaorgiii,  de,  csitinm  501^. 

Chatendorpe  (Rathendorf  oder  Eattendoif  ?),  d«, 
HeDiioos  armigei  247. 

ChenroD  Ouillelmui,  oanonioiu  Cooitaneieiuii 
1748l>. 

CbisramoDt«  s.  ClaTomeiiU,  de. 

CkimeiuU  (Chiemaee)  eocletia  1452. 

—  epUcoptu  1452. 
CtuTauo  a.  Orio, 

Cholay  (Terachrieben  fQr  Thole^,  Rb^prOTinz?), 
de,  HumbMtiu  milei,  dominDi  b  Pooteibu 
[Poaloy,  EUau-Lottiriiigen?)  et  de  Lnlyiu 
(Cbalean  Salini,  Etaau  -  Lotbiiogen  ?)  1644. 
1545>    1545^. 

Cboteo  (CotheD,  NledeilaDde),  de,  Jahanoei  laieiu 
TraiMteiuia  dloeeeiii  1753. 

Chotwioo,  de,  t.  Qoettveib. 

Cbremeiulji  (Krem«?)  ecelMiae  daeannt  525'. 

CbieükiDgeD  B.  Krenlciiign]. 

Cbrndim,  de,  Johannea  646.  (s.  »ucb  Jobaonia  de 
Chrndjm  Petnu). 

ChngmiDfliuter  a.  KlinKenmanster. 

ChUDgMfeld  a.  KOiiifCBfeld. 

Chuuädl  Herdagnm,  eleiieaa  Bsbenbeigienais  dioe- 
eetU  1841.  1842. 

ChuiTada*,  filiu  Ganberti,  cirit  BatiiponeiuU 
236. 

Cbnren  (Knem),  de,  Uliieni  873. 

Chnrienai«  i.  Cnrieiui«. 

GeeniiJ  (Zeitz)  ecoleilae  decaoiu  1636. 

Clconüt,  de,  Bertrandni  presttTter  mouaiterii  mo- 
nialiam  de  Frayneta  (Frenada)  ord.  CitUr- 
daniiDin  Xanctoneiuia  dioecMi*  1863*. 

Cigenbain  a.  Ziegenhain. 

(^gno,  de,  Henrloas,  prior  prorlncialia  ord,  fr. 
Praedieatamm  in  prorineia  Tbautaniae 
1468. 

ClDcbii  Jobaonea,  caaonioas  iL  Petri  banlieae  de 
de  ürbe  981'. 

Qndeto  (?)  (Kiateo,  Onmbinoei)?),  de,  Hartiniu, 
eanDnicni  Wanniensii  ecelealae  1919. 

notti  de  caatra  Pauareno  (Fa<aarUtio,'Vetietien?) 
Petra*  1505. 

Qppbnnni  s.  Zipplingea. 

Cirkii  (Orgnea,  Frankreich  ?),  de,  Fbilippoi,  oaiiii- 

nleui  Ueteniii  ecolesiae  158. 
Gaie  (ZitMn,  Cobleoi?)  paroobialia  aoclesia  Trere- 
reiuU  dloeceiii   800. 


CiaterGienaiam 
1444.  21^ 

Ciaterdom  (Qi 

2131. 

CiTitella  oattm 
Clareodal  i.  E 
Claromoute  (Cl 

Moach  (M 

—  LadoTioiu  ' 
ClaromonleDiia 

—  «cdaiia  I. 

—  episcopuB  31 


223.  234. 
1386>.  16 
.  Tr.(to 


Clere,  CÜTo,  C 
Laif  fllia 

—  Uargarita, 

1217. 

—  Theodoriciu 

Luff,  don 
Coloniensii 
947»-i>.  ] 

—  Clerensli  ea 

ClinjcDDOire  b.  1 


ClDTientU  Petr 
Coecbenuio,  de, 

eetb  2120 
Coeelani  OMtnii 
Cognao  1.  Comi 
Coimbra  i.  Colt 
Colordano,  de.  . 

Bii    1792. 

JobaiueB.) 
Coke  B.  Colke. 
Col«,  de,  ...  : 
Colbatt  (9l«ttiD) 

tiom  Canü 
209O. 

Colberft,  Colbert 
—  eocletiB  190 
Coleta  Rieardnt 
Colimbriendt     ( 

376». 
Coltspardi  (CoUe 
Cotke   (Koog  L 
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Henricus  magister,  canonious  Bnixellensis 
ecclesia«  1568.  decanus  Terremundensis  (Ter- 
munten  i.  d.  Niederlanden)  ecciesiae  b.  Ma- 
riae  2214.  2214». 

Colle  alto  (Collalto),  de,  Rambaldus  comes  140  ^ 

CoUemedio,  de,  Guido  s.  Cameracensis   episoopus. 

Collepardo  s.  Colispardi. 

Coliienibus  (Colliano,  Neapel?),  de,  Isuardns  (Is- 
nardus?)  1221. 

Collis  Marcbionis  castrum  364  ^ 

Coline  uniyersitas  557. 

—  oppidnm     Brandebargensis     dioecesis     (Köln, 

Berlin)  2187. 
Colocensis  (Kolocza)  archiepiscopus  2194^2251'. 
— '  dioecesis  1833.  1849.  1884a-b.  1935.  1948. 

1949.  2168».  2188.  2222. 
Colonia  323.  2039.  2319». 

—  de,  dictus,  Gerlacos  615.  642. 

—  de,  Jacobus  notarios  490. 

—  de,  Johannes  fr.  hospitalis  st.  Johannis  Hierosol. 

224.  615.  642, 

—  de,  Johannes  Johannis  Grerlaci  natns  642. 

—  Coloniensis    abbas   monasterii   st.    Pantaleonis 

ord.  st.  Benedicti  482.  1132».  1133«.  1469. 
1923. 

—  —  archidiaconus  574. 

—  —  archiepiscopus  Jottfridus    (Sigfridus?)   59. 

Henricus  (de  Virneburg)  59. 64'.  92. 106. 115. 
142'.  157«.  166«.  206.  Joffridus  206.  Henricus 
250. 262  K  289. 323. 343.  439. 440.  451-455 '. 
Wicboldus  455.  884.  Henricus  491.  504. 
633.  606—608.  612.  613.  619.  622.  622». 
636.  658.  659.  709.  726.  730«.  741.  742. 
798.  799.  800.  806.  815.  841.  845.  884. 
891.  909.  913.  915.  916.  917.  936.  952«. 
991.  991«.  1094.  1103.  1104.  1119.  1123. 
1143.  1144.  1201.  1227.  1229. 1233.  1233». 
1249»-».  1273.  1314«.  1318.  1321.  1339. 
1340.  1458».  1489.  1509.  Walramus  (s. 
auch  Juliaco,  de,  Walramus)  1512.  1513. 
1515.  1517.  1517«.  1518«.  1531.  1531». 
1532.  1536.  1547.  1559. 1579.  1604.  1608». 
1617.  1638.  1642.  1646.  1662.  1664«.  1686«. 
1700«.  1839.  Henricus  1839.  Walramus 
1861.  1891.  1910.  1910«.  1911.  1916.  1938. 
1955.  1957.  1972.  1994.  2022.  2042.2046. 
2063.  2081»  2086.2089.2112.2123.2126. 
2146.  2161».  2166«.  2173«.  2175».  2182. 
2182«.  2195«.  2196.  2240».  2247.  2248. 
2251».  2256».  2258.  2286.  2288.  2294. 
2302,  2307«.  2319«.  2339«. 

—  —  canonicus  s.  st.  Cnmberto,  de. 

—  —  capitulum  ecciesiae  354.  1512«. 

—  —  capitulum   ecciesiae  b.  Mariae   ad   gradus 

1193». 

ciritas    26.   27.     117.    154.    159.     159». 

208.  209.  250.  323.  451.  452.  454.  455. 
908.  1129».  1133.  1227.  1325».  1519.  1559. 
1579.  1939.  2042.  2126.  2257».  2286.  2294. 
2302.  2307».  2319.  2319«-«.  (s.  unten  uni- 
Tersitas). 

—  —  commendator  domus  b.  Mariae  Thentonico- 

mm  1335.  Walramus  1415. 

—  —  decanus  ecciesiae  991». 

—  —  decanus  ecciesiae  st.  Andreae  642«. 

—  —  decanus  ecciesiae  st.  Georgii  663«.  1777. 

1777»-». 

—  —  decanus  ecciesiae  st.  G^reonis  663». 

—  —  decanus  ecciesiae  st.  Rumberti  686  K 


—  —  decanus   ecciesiae   st.   Mariae  ad  gndu 

1133».  1164«.  1193». 

—  —  decanus  ecciesiae  st.  Sererini  1672.  (s.  auoh 

Yicario,  de). 

dioecesis   26.   27.    154.    159.    159«.  208. 

209.  451.  452.  454.  461.  613.  701.  703. 
1126.  1129».  1133.  1227.  1242.  1335. 
1471.  1579.  1672.  1777.  2044.  2126. 
2286.  2307«. 

—  —  domus   b.   Mariae    Thentonicomm    1335. 

1415. 
domus  ord.  fr.  Praedicatorum  1304.  2302. 

2319.  2319«-». 
ecclesia  7.  59.  221.  350.  354.  364».  455. 

594f-  595.  619.779.  798.915.  1130.1133. 

1138.  1159.  1164.  1178.  1191.  1501.  1512. 

1513.  1515.  1517».  1559.  1910.  1955.2042. 

2145. 

—  —  ecclesia  st  Andreae  s.  Essen;  Bertolini  Bo- 

gerlus;  Herberti  de  Norimagio  Theodoricas 
und  hier  oben  unter  decanus. 

ecclesia  St.  Apostolorum  949».  10O3N1688. 

1866.  (s.  auch  hier  unter  praepositus). 

—  —  ecclesia  st.  Qeorgii  s.  Siberg  und  hier  un- 

ter decanus  und  scolasticus. 
ecclesia  st.  Gereonis  652«.  949^.  (s.  auch 

Halberstadensis  electus  Giselbertus  und  hier 

oben  unter  decanus). 
ecclesia  st.  Kuniberti  (Cumberti)  642. 1910. 

(s.  auch  Beyer  und  hier  oben  unter  decanus). 

—  —  ecclesia  st.  Mariae   ad   gradus  743.   800. 

(s.  auch  hier  unter  decanus,  praepositus, 
scolasticus,  thesaurarius). 

—  —  ecclesia  st.  ScTerini  s.  hier  unter  decanus 

und  praepositus. 

—  Coloniense  monasterium  b.  Mariae  in  Capitolio, 

ord.  St.  Benedicti  927.  927«.  1272. 

—  —  monasterium    ord.   st    Clarae    83.   924^. 

924c«.  1129».  1601. 

—  —  monasterium  st.  Pantaleonis  482.   (s.  hier 

oben  auch  unter  abbas). 

—  —  monasterium  11000  rirginum  et  martinmi 

2039. 

—  Coloniensis   officiaHs    482.  602».    Godescalwu 

1175.  Gotfridus  magister  1972.  2136. 

—  —  ordo  st  Clarae  (dioecesis)  1394. 

—  —  ordo  fr.  Minorum  (prorinciae)  142«.  143». 

—  —  ordo    monachorum    nigrorum    (prorinciae) 

1923. 

—  —  ordo  fr.  Praedicatorum  (dioecesis)  143«. 

—  —  praepositus  ecciesiae  s.  Senis,  de,  Blndus. 

—  —  praepositus    ecciesiae   st.   Apostolorum  s. 

Disendick  Johannes. 

—  —  praepositus    ecciesiae    st   Gereonis   13S6. 

1336. 

—  —  praepositus  ecciesiae  st  Mariae  ad  gradui 

918«.  957».  (s.  auch  Juliaco,  de,  Henricus). 

—  —  praepositus  ecciesiae  st  Sererini  351.  642». 

957 ».  Edenrious,  Eydericus,  Heynderiens,  He- 
denricus,  Heydenricus,  Hendericus  1006. 
1020».  1154.  1175.  1227».  1228,  1229. 
1233«-».  1249».  1335.  1336.  141&.  2297. 
(s.  auch  Essinda). 

proTincia  26.  27.  56.  57.  107.  115.  142». 

143».  154.  159.  159».  208—210.454.  455. 
613.  1227—1229.  1233.  1233».  1336.  1579. 
1923.  2048.  2286.  2307». 

—  —  scolasticus  ecciesiae  st.  (Jeorgii  602».  604. 

604«.  605».  1777. 
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—  —  scolastiefxs  ecelesiae  tt.  Gereonit  1S7. 

—  —  scolasticoB  ecclesiae  st.  Maiiae  ad  gradns 

605  ^   Godesoalenfl  504. 

—  —  thetaaranos  eoelesiae  1972.   (t.  aaoh  Ja- 

liaco,  de,  Walranras). 

—  —  thesaararias  ecdesiae   st  Mariae  ad  gra- 

dns  262K 

—  —  nniTenitat  439.  440.  (s.  oben  eiTitat). 
Colonster,    Colouster    (sie),  de,  Badalphos   miles 

499.  856. 
Colessaco  Agennensi,  de,  prior  s.  Maseraeo. 
Columbaria,  de,  Ebirzo,  Magantinae  eoolesiae  ea- 

pellanus  1839. 

—  de,  diotns,  Johannes,  Maganünae  eedeeiae  ea- 

pellanos  1839. 

—  Colnmbariensis  eeelesia  1761. 
eoclesia  st  Martini  1019. 

Columna   (Colonna),    Golnmpna,    de,    Franciscns 
Landulfi  985 1. 

—  Henricns  Stephani  1925. 

—  Jaoobas  «-anonicos  Lateranensis  et  st  Mariae 

maioris  de  Urbe   ecclesiarom   864.   864'*-'. 
981.    981  ^  2009   [Cameraoensis   (sie)  oano- 
nicos].  (s.  auch  Lomberiensis  episeopos). 
Chara  865'. 

—  —  Johannis  (de  Gallicafi   [Gallicano,   Rom]) 

985*. 
Jordani  985».  985». 

—  Johannes  793. 

—  de  Oallican  (Gallicano,  Rom),  de,   Johannes 

985«. 

—  Johannes,  dominus  Genezani  (Genzano)  985'. 

—  —  canonicns   Lateranensis ,  st  Romanae  eo- 

clesiae  yiceeancellarias  1139*. 

—  Johannes  Mathei  985'. 

—  Jordanns  985'.  985*. 

—  Landolfos  985'. 

—  Matheos  985'. 

—  GaUicaü  (Gallicano,  Rom),  de,  Oddo  Johannis 

985'. 

—  Panlns  Petri  985». 

—  Petras,  diaconus  cardinaHs,   dominus  de  Ge- 

nazani  (Genzano)    1.  2.  985».   2017.  (Tcrgl. 
Roma,  cardinalis  diaconus  tit.  st  Angeli). 
Jordanis  985'. 

—  Sciarra   (identisch    mit   Jacobus?)    1218.    (s. 

auch  unter  Sciarra  de  Colonna). 

—  Stephanus  miles  785.  795.   864.  879'.  885*. 

890.  911.   943».  1000.    1075.   1925.  (eius- 
que  filii). 

—  Gallicaä«  de,  Stephanus  Johannis  985'. 
Columpnenses  24'.  1624.  1925. 
Comadensis    (Comacchio)   dioeoesis   611. 

—  episcopus  50  ^. 

Comite  de  Urbe,  de,  Johannes  859'.  885'.  985'. 

Nicolai  natus  985'. 

^  Nicolaus  859'.  885'. 
Nicolai  natus  955'. 

—  —  Stephani  natus  985'. 

—  Paulus  dominus   Vallismontonensis  (Valmon- 

tone)  981'.  985'.  1001.  1054. 

—  —  praepositus  Nilellensis  (NiTcllensis  ?)  985'. 

—  Ste^ianus  985». 

Compniaoo  (Cognac)   Xanctonensis  (Saintes)  dioe- 

eesis,  de,  prior  1863>. 
Compostellanus   archiepiscopus   Berengarius    376. 

376'.  1248. 

—  Compestellana  prorineia  376 '. 


Coneglanum  (Gonegliano,  Venetien)  ConegKanum 
castrum  Cenetensis  (Ceneda,  Dalmatien)  dioe- 
cesU  2041.  2045. 

—  Coneglani  districtus  2045. 
Confluente,  de,  Baslidas  2. 
Confluentia  86. 

—  decanus  ecdesiae  st  Castoris  1164'. 

—  decanus  ecdesiae  st.  Florini  1955. 

—  eeelesia  st.  Gastoris  991h. 

—  eeelesia  st  Florini   522'.    549 '.  595.   718». 

775.  782.  800.  881.  909.  991.  991'.  1035. 
2257«. 

—  praepositus  ecdesiae  st  Florini  s.  Nassau. 

—  scolasticus  ecdesiae  st  Florini  1955. 
Gononensis    (sie)    dictus    Margeritensis    episcopus 

204. 
Conradus,  Corradus,  Glogoriensis  dux  1946. 

—  Magnus,  monachus  173'. 

—  Olesnicensis   (sie)   duz   s.   Conradus,   Sleswi- 

censis  dux. 

—  ord.  fr.    Minorum  de  prorineia   Alamanniae 

1412.  ' 

—  ord.  fr.  Praemonstratensium  637.  719. 

—  Poloniae  dux  174. 

~  m.  Romanorum  rex  2177^. 

—  Sleswieensis,  OlesnicensiB  dux  277. 

Conrar  de  Berlos  (Berloz,  Belgien  ?)  Gouterus  (sie), 

miles  1708. 
Constantia  (Konstanz)  1573.  2004. 

—  de,  dictus,  Johannes  magister,  canonicns  Con- 

standensis  ecdesiae,  capellanus  papae  308. 
397. 

—  Constantiensis    canonicns    ecdesiae   Henricus 

2333. 
capitulum  ecdesiae  1648'—*.  2004.  2012'. 

—  —  capitulum  domus  fr.  Minorum  364'. 
dvitas    55.   364'.    1325'.    1498.    1594«. 

1630.  1648'.  1707.  2004.  2012».  2341. 

—  Constandense  concilium  1759. 

—  Constandensis  decanus  ecdesiae  Johannes  55'. 

153. 
dioeoesis  21 2. 252. 253\  806  «.332. 422. 437. 

899«.  1644. 1648«.  1707.  2004.  2012'.  2227. 

2285.  2341. 
•^  —  domus  fr.  Minorum  364'. 

—  —  domus  ord.  fr.  Praedicatorum  55'. 
ecdesia  11*.    55'.    153.   246.  248'.  253. 

306.  307.  308.  310.  364'.  396.  400.  437«. 
607.  569. 571. 796»-l>.  1573. 1648. 1648«-*. 
1652.  1669.  1748h.  i7ei.  1956.  2004.  2011. 
2012.  2012«.  2227.  2272.  2333. 

—  —  ecdesia  st.  Stephani  253*.  (s.  unten  ple- 

banus,  praepositus.) 

—  —  eleotus  Rudolphus,  Radulphus,  Rodulphus 

306.  307.  310.  Nicolaus  1652.  1655»-h. 
1669.  1673*.  1674. 

—  —  episoopatus  55'.  153. 

episcopus  (s.  auch  electus)H(enricus  de  Klin- 
genberg) 55.  55'.  90.  Gerardus  136.  137'. 
192.  306.  Rudolphus,  Radolphus,  Rudolfus, 
Radulphus,  Rodulphus  (s.  Montfbrt)  334.  390. 
509.  568.  725.  732.  810.  868«.  899«.  962. 
1147'.  1156.  1249«.  1253.  1253«.  1260. 
1282«.  1283.  1283«.  1298.  1299.  1314'. 
1323».  1323»«.  1361.  1363.  1431.  1453. 
1454»-b.  1464.  1479.  1493.  1498.  1541«. 
1599.  1599«.  1648.  Nicolaus  (s.  auch  Ken- 
zingen)  1648.  Albertus  (intrusus)  de  Hohem- 
borg  (s.  auch  Herbipolensis  episcopus)  1669. 
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1715.  1836.  1873.  1892;  NicoUus  1956. 
1994.  2004.  G«rardus  2011.  Nicolaus  2011. 
2012.  2083.  ülricus  (s.  auch  Pfefferhart) 
2233.  2251».  2272.  2285.  2333.  2338. 
2341. 

—  —  officialis  eeclesiae  s.  Winterthur. 
~  —  ordo  fr.  Minonim  (dioeoesis)  2004. 

—  —  ordo  fr.  Praedicatorum  (dioecesis)  2004. 

—  —  plebanns  st.  Stephan!   eeclesiae  1896.    (s. 

oben  ecclesia). 

—  —  praepositus   eeclesiae    Conradns    (s.    auch 

Klingenberg)  306.  2004. 

—  —  praepositus  eeclesiae  st.  Stephani  437'.  (s. 

oben  ecclesia  st.  Stephaui). 

—  —  scolasticus  eeclesiae  1988.  Waltherus  55*. 

153. 
Constancia   (Coutances),    Constanciensis   dioeoesis 
1706. 

—  ecclesia  2200.  2240.  2312.  2335. 

—  epUcopatus  1012^  1068.  1149. 

—  episoopns  GuiUelmus  11.  11 1—«.  1620. 
Constantia,  Slesiae  ducissa,  Bemardi  nata  406. 
Constantinopolitana8patriarchall67.  Gozius  1936. 

HerriouB  2202. 

Constantinus  Imperator  1637. 

Conterins  Johannes  miles  501  . 

Corae  (Cori)  castrum  Yelletrensis  dioeoesis  1065. 

Corbario,  de,  s.  Raynalducii  Petrus. 

Corinthiensis  archiepiscopus  1167. 

Cormaregali  (Corme  royal,  D6p.  Charente  inf6r.), 
de,  prioratus  ord.  st.  Benedicti  Xanctonensis 
dioecesis  1402. 

Cornelius  Aurelius,  physicus  Romanus  1759. 

Comato  (Comate,  Lombardei),  Mediolaneni is  dioe- 
cesis, de,  arehipresbyter  463*. 

Cometi  (Cometo  Tarquinia ,  Rom)  castrum  364*. 
598. 

—  ciritas  1236. 

—  commune  860*. 

Corrigia  (Corregio,  Reggio)  de,  Azo,  oapellanus 
Johannis  papae  XXIJ.  753. 

—  Gilbertus,  Gerbertus  50  IV-V. 

Corsicae,  Corcicae,  Corticae  iusula  121.  666.  1203. 
1842. 

Corrara,  Corrario,  de,  Petrus  s.  Raynalducii  Pe- 
trus. 

Conri  Johannes  52. 

Cosel  s.  Euphemia,  Wradislaus. 

Cossoniaco  (Cossonay,  Cossonex,  Schweiz),  de, 
Agnes,  LudoTici  nata  2122. 

—  Ludovicus  2122. 

Costa  Guillelmus  magister  667. 
Cothen  s.  Choten. 

Cotignollae  (Cotignola,  Rarenna)  castrum  364*. 
Cotte  dictus,  Jacobus,  capellanus  Maguntinae  ee- 
clesiae 1839. 
CracoTia  1176.  1884b 

—  CracoTiensis  ciyitas  1757. 

dioecesis  1757. 

ecclesia  989.  990. 

—  —  episcopus  Nankerus(8.  auch  episcopus  Wra- 

tislariensis)  745.    Johannes  1157.  2130'. 
Craissac  s.  Montefagino  de  Creissenzaco. 
Crayenheim   (Crainhem,   Belgien?),   de,  Emoldus 

dominus,  miles  1387. 
Creissenzaco,  de,  s.  Montefagino  de  Creissenzaco. 
Cremae  castrum  2100.  2100*.  2107.  2309. 
Cremon  dictus,  Godfridus,  perpetnus  vicarius  Lu- 

bicensis  eeclesiae  1773. 


Cremona  50^1.  172.  1166.  1222.  1951. 

—  de  Posolis,  de,  s.  de  Posolis. 

—  de  Pizenendis,  de,  s.  de  Pizenendis. 

—  de  Ponsonibus  s.  de  Ponsonibns. 

—  Cremonense  commune  979*. 

Cremonensis   dyitas    50UI.     1218.   1463. 

1581*.  2103«.  2106.  2110. 

dioecesis  2103«.  2106.  2309. 

districtus  1463. 

—  —  episcopus  2106. 
Cremsmuenster  s.  Kremsmuenster. 
Cretensis  archiepiscopatus  121. 

—  archiepiscopus  1167. 

Cretio  (Creochio,  Neapel?),  de,  Pontius  1563. 

Creynnot  dictus,  Willekinus  557. 

Creyssenzaco  s.  Montefagino  de  Creyssenzaco. 

Cristani  dicti,  Johannis  natus  Johümes,  Argen- 
tinae-  eeclesiae  st.  Petri  canonicus  1024. 

Cristanus  dictus,  Johannes,  de  ciritate  Aigentina 
1024. 

CriTellerii  Raymundus  de  .  .  52. 

Cronberg  s.  Cardinael. 

Crosna  s.  Krossen. 

Crudatensis  (Crudatium  YiTariensis  dioeoesis)  mo- 
nasterii  abbas  556*. 

Crudim  s.  Chrudim. 

Cniaviensis  (Leslan),  Cuianiensis  ducatus,  episco- 
pus 8.  Wladislariensis  ducatus,  episcopus. 

Culmensis  capitulum  eeclesiae  1935. 

—  ciTitas  33.  1750.  1757. 

—  clerus  1935. 

—  dioecesis  33.  234.  1750.  1754.  1757.  1935*. 

—  ecclesia  33.  1935. 

—  episcopus  33.  1754.  1935.  1935».  2130*. 

—  terra  2130. 

Cumae  (Como),  Cumanensis,  Cumana  ciTitas  50^^^^. 
179.  771.  1407*.  2103«.  2106. 

—  Cumanense  commune  179.  771. 

—  Cumanensis  dioecesis  179. 
districtus  771. 

—  —  electus  1671. 

episcopus  138  (?).  141.  179.    186.    1172. 

2106. 
Cunegundis,  Saxoniae  ducissa  1426. 
Cuneo,  (Cuneo,  Piemont)  Astensis   dioecesis,  de, 

guardianus  ord.  fr.  Minorum  842. 
Cunestain  s.  Aufienstein. 

Cunheriis,  Cuneriis,  de,  Petrus  miles  1878.  2097. 
Cunonis  Cuno  242. 
Cura(?)  54. 
Curia  (Chur),   de,  Certanus   ^234. 

—  Curiensis  capitulum  eeclesiae  1333. 
dioecesis  307*.  1873*.  1896. 

ecclesia  276.   279.  280.  307.  390.  1896. 

—  —  electus  Rodulphus,  Radulphus,  Rudolpbus 

276.  279.  306.  Johannes  597.  697*. 

—  —  episcopatus  279. 

—  —  episcopus  (s.  auch  electus)  59*.  182.  255. 

Syffridus  276.  Johannes  (s.  Pfefierhart)765'. 
1147».  1333.  1873*.  Henricus  1942.  1954. 
Ulricus  (s.  auch  Lenzburg)  1956. 1994.  2251*. 
2301. 

—  —  praepositus  eeclesiae  1896. 

Curia  Romana  (Armionensis)  99.  449.  542.  988- 
1061.  1149*.  1156.  1334. 1351.  1357. 1386». 
1388.  1390.  1555.  1573.  1575.  1660. 1663. 
1700*.  1724.  1754.  1757,  1774.  1794. 1795. 
1810.  1816.  1818.  1831.  1842.  1848. 1875. 
1896.  1897.  1903.  1919.  1936.  1941.  I94du 
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1945.  1956.  1971.  1972.  2003.  2011.2021. 

2056.  2063.  2068.  2078.  2090.  2196.  2224. 

2227.  2232.  2238».  2309.  2324. 
Cossiafiro  (Cnxac,  D4p.  Aude),  de,  Liliolns  317. 
CjgeDhain  t.  Ziegenbain. 
Gypplingen  s.  Zipplingen. 
Cyprus  8.  Hugo,  Margaretha. 
Czenoo,  miles  regis  Ungariae  1884*. 
Czoerinensis  episoopus  s.  Swerinentis  episeopas. 


Babentadt,  Taberstete,  de,  Hermannas,  Erforden- 

sis  ecclesiae  st.  Mariae  ricarias  1839. 
Dadae  regnnm  1371.  1825.  2094.  (Ter«rl.  Holsa- 

tiae  comes  Jobannes). 
Daettlikon  (Ctn.  Züricb),  Detinkon  parocbialis  ec- 

clesia   Constanciensis  dioecesis  257. 
Dablenbarg  (Lnenebarg),  Dalenburg,  Dalembroeb, 

de,  Jobannes  2009. 
Dalbeim  s.  Tbalbeim. 
Daltalae  (Ardorellum  ?)  ecolesia  st.  Mariae  Tbolo- 

sanae  dioecesis  364  ^ 
Damassa  PoHnns  fr.  ord.  Praedicator.  550. 
Dambacb  (Elsass),  Inferior  Dambaeh,   parocbialis 

ecclesia  Argentinensis  diocesis  1332. 
Dan  (Tbann?),  de,  Henricus  2062. 
Dandulo  (Dandolo),  Donadola,  de,  Franciscus,  Ve- 

netiarum  dux  1950. 

—  de,  Rogerins,  comes  Palatinus  in  Tuseia  1007. 
Danrocba  Petms,  Abetensis  praepositos  1435. 
Dansweiler   (Köln),    Dansswilre,   de,   Hildeirenis, 

Coloniensis  dioecesis  clericns  484. 
Dapifer  Jobannes,  senescallus  et  ambassator  Fre- 
derici  in  Romanonim  regem  electi  253. 

—  Conradus,  Constanciensis  canonieus  253. 
Dassow   (Mecklenbnrg  -  Scbwerin),    Dartsowe,   de, 

Henricus,  Lubicensis  eanonicns  549. 
Daske  oppidam  Hildesemensis  dioecesis  2018. 
Dasbach  (Wiesbaden)  castmm  632. 
Darelz,    de,    Godefridns,     Leodiensis     canonieus 

481. 
Darid,  Scotiae  rez  1746  ^ 
Daykill  Jobannes   clericns   Eboracensis   dioecesis, 

notarius  1443. 
Debersberg  s.  Dobersberg. 
Deeani   Capellanus   dictus,   Henricus,    Erfordensis 

ecclesiae  st.  Seren  ricarius  1839. 
Delbui    (Delden?)    castmm    Leodiensis    dioecesis 

520. 
Deling,  Delingen  634. 
DelmenboTst  s.  Oldenburg. 
Delpbini,  Dalpbini  (de  Yienne)  Henricus,  dominus 

Montisalbanensis    (Montanban),    electus    Pa- 

tariensis  62 ''^.  63.  electus  Metensis  (s.  dort) 

538.  714. 
DelpbinuB,  Dalpbinus  Viennensis  (Yienne)  Guido 

714. 
~  —  Imbertus,  Hnmbertus,  dominus  Ficicunci  (?), 

Ficcienuoi   (Fossigny   :=^  Fociniacum,  Falci- 

niacnm?)  1565.  1975.  2073.  2167.  2202. 

—  —  Jobannes  17.  (vergl.  Morinensis  electus). 
Desterland  s.  Diesterland. 

Detianti  (?)  Jobannes,  abbas  monasterii  st.  Mi- 
chaelis de  Burgo  Pisano  ord.  Camaldulen- 
sium  1267. 

Dettingen,  Tettingen  (Baden),  de,  Burcbardus 
(Constanciensis  dioecesis)  941. 

Denratensis  ecclesia  s.  Puni. 


Deutz,  Tbuicio,  de,  Bupertus,  Leodiensis  canoni- 
eus 1736. 

—  Tbuicensis,  Tuycensis,  Tuyoiensis  abbas  mona- 
sterii ord.  st.  Benediicti  Coloniensis  dioecesis 
865.  866. 

Deykircb,  Deyckircben  s.  Dietkircben. 
Dbron  (Trier),  Drone,    de,  Henricus,   Coloniensis 
ecclesiae  st  apostolomm  canonieus  1866. 

—  de,  Jobannes  1866. 
Diedenbofen,  DiedenboTon,  de,  Jobannes,  Magun- 

tinae  ecclesiae  st  Mariae  ad  gradus  canoni- 
eus 1839. 

Dieffentbal  s.  Tieftbal. 

Diengen  s.  Tbengen. 

Diensis  (Die),  Dienensis  eplscopus  2.  2177*. 

Diepenbeim  (Niederlande),  Depenem,  de,  castmm 
ac  dominium  Traiectensis  dioecesis  1591. 

Diessenbofen  (Ctn.  Tburgau),  Diessenboren,  de, 
Henricus,  clericns  Constanciensis  dioecesis 
2227. 

—  de,  Jobannes  dapifer  2227. 
Diesterland,  Desterland  commune  219. 
Dietkircben    (Wiesbaden),    Deykir,     Deyckircben 

Dietkurcben,  decanus  ecclesiae  Trererensis 
(? Coloniensis?)  dioecesis  963 >. 

—  monasterium  ord.  st.  Benedicti  Coloniensis 
dioecesis  957.  1777. 

Dimbacb  s.  Timmpacb. 

Dionense  (Dijon)  oppidum  1997  ^ 

Dionisius  magister,  Pbilippi  regis  Franciae  consi- 

liarius  1917. 
Dippacb,  Dipacb,  de,  Gudela  1963. 

—  de,  Herbordus  armiger  1963. 
Disendick  Jobannes,  praepositus  Coloniensis  eccle- 
siae St.  apostoiomm,  notarius  publicus  2183'. 

Dissav  (Lübeck),  Dissowe,  de,  Egbardus  miles  247. 

—  de,  Iwanus  miles  247. 

—  de,  Man(fretus)  armiger  247. 
Doberan  (Mecklenburg-Scbverin),  monasteriuin  ord. 

Cisterc.  Sverinensis  dioecesis  2066. 

Dobersberg  s.  Dosbrospercb. 

Dobrinensis  (Dober,    liegnitz?)  ducatus  2130. 

Dobrospercb  (Dobersberg,  Gesterreicb  unt.  d.  Enns), 
Dobersberg  Patariensis  dioecesis  parocbialis 
ecclesia  1484.  1904. 

Dodowe  s.  Breyde. 

Doensenbem  s.  Donnenbeim. 

Dofbelte  s.  Dorfeiden. 

Dolen  (Zoelen,  Niederlande?),  de,  comitatus  Tra- 
iectensis diocesis  1591. 

—  Engelbertus  s.  Rigensis  arcbiepiseopus. 
Dolendoy,  Doneldey  dictus,  Franco,  Remensis  ca- 
nonieus 96.  204. 

Dompnoratico,  de,  s.  Donoratico. 

Domus  Extensis  s.  B^ztensis  domus. 

Donadola  s.  Dandolo. 

Donaratico,  Donoratico,  Donoratioi,  Dompnoratico, 

de,    (Boni  -  )Facius,    comes    Norellus    1345. 

1348.  1353.  1355.  1377.  1378.  1383.  1410. 

1414.  1418.  1419.  1490. 

—  Raynerius  comes  588.  590.  (s.  auch  unter 
Iloca.) 

Donaustauf  s.  Stauf. 

Donauwoertb  s.  Werda,  Werdensis  ecclesia;  Zipp- 
lingen. 

Donnenbeim  (Niederelsass),  Doensenbem  parocbi- 
alis ecclesia  1291. 

Donoratico,  de,  comes  s.  Donaratico. 

Dordracum  1780. 
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Dorfeiden  (Kassel),  Dofhelte,  de,  Bodalfas  1375  *. 

Domyek,  Domich,  parochialis  ecolesia  701. 

Dortmund  s.  Tremonia. 

Dooay  s.  Doacensis  TÜla. 

Draco  de  Heinsberg  s.  Heinsberg. 

Driginan  (Trijrgiano,  Neapel  ?),  de,  Leo  iuris  peri- 

tus  1423.  1424. 
Drone  s.  Dbron. 
Drude,  Gerardi  nata  2089. 

—  Gerardus  2089. 

—  Henricus,  Nussiensis  (Neuss)  oppidanus  2089. 
~  MargeriU  2089. 

Duacensis  (Douay,  D^.  Nord?)  Tilla  2213. 
Duba  Henricus  s.  Olomueensis  electns,  episcopus. 
Ducalis  ProTinciae     castra  364'. 

ciTiUtes  364». 

Duenamuende  (liyland),  Dunamunde  eastrum  Ri- 
gensis  dioecesis  94.  17 1. 

—  monasterium  131. 

Duerkheim,  Durencheim   castmm  in  Alsaoia  Ba- 

sillensis  dioeoesis  1580. 
Dnesseldorf,  Duseldorf,  in,  decanas  ecclesiae,  Adel- 

phus  106. 
Dneza  (Du^e),  Duesa  de  Caramanno  (Caramafirna, 

Piemont)  Amaldus,  yioecomes,  nepos  Johan- 

nis  papae  XXII.  347*.  1236.  1696; 
Duisburg,  Dusberg,  de,  Theodoricus  clerieus  1246. 
Dulcini,  Dulioni  Guillelmus  ord.  Praedic,  aposto- 

licae  sedis  nuncius  759.  784.  880.  1267. 
Dulmenhorst  s.  Oldenburg. 
Dumensten    (Dunkelstein?),    de,   Cuno   presbyter 

173. 
Dunamunde  s.  Duenamuende. 
Dunelmensis  (Durbam)  episcopus  Ricardus  1995  ^ 
Dunensis  archidiaconus  s.  Blesensis  comes. 
Duns  Jobannes  557. 
Durand!  Bertrandus  52. 

—  Petrus  magister,   archidiaconus  de  Ruello   in 

eoclesia  Tullensi,  capellanus  Johannis  papae 
XXII.,  apostolicae  sedis  nuncius  10.  26.  28. 
30.  55.  56.  58.  59.  64».  64».  107.  115. 
117.  154.  155.  159.  159»-».  162.  176.  196. 
206.  208.  210.  215.  319. 

Duratium  (Durrazzo)  s.  Johannes,  Siciliae  regis 
Caroli  natus. 

Durenchein  s.  Duerkheim. 

Durrenbaeh  (Duerrenbaeh)  rilla  et  parochialis  eo- 
clesia Spirensis  dioecesis  2216. 

Dnrrenchalbach  (jetzige  Pfarrei  Grossköllnbach  im 
Dekanat  Pilsting?  oder  Kollbaeh,  Dek.  Fron- 
tenhausen?) parochialis  ecolesia  Ratisponen- 
sis  dioeoesU  788b. 

Dusberg  s.  Duisburg. 

Dux  dictus,  Henricus,  Hamburgensis  canonicus  204. 

Eberacensis,  Eboracensis,  Ebracensis,  in  Eboraoo, 

Helbraoo,  abbas   monasterii   ord.   Cistercien- 

sium   273.  931».  Fredericus  997*.    Albertus 

.    1004».  1107».  1404».  1647».  1712.  Albertus 

1971.  1971».  1974.  1975.  2044. 

—  Eboraoense  monasterium  Herbipolensis  dioece- 

sis 1004». 
Eberhardus,  Barariae  Inferiorit  dncis  Henrici  na- 
tus, toolaris  Patariensis  dioecesis  1927. 

—  Ebrahardus,  Maguntinus  clerieus  477.  479. 
Ebersberg  (Oberbayem),  Ebersperch  monasteriiim 

1920. 
Eberswalde  s.  Ererswalde. 
Eboracensis  arohiepiscopas  360.  2161 '. 


—  dioecesis  1443. 

Ebredinum  (Embrun),  Ebrodunom  501^. 

—  Ebrodunensis  archiepisoopus  1159».  Bertrandus 

1822.  1822».  1880.  2161».  2177». 

—  —  prorincia  135.  274. 

Ebroioensis  (Eyreux),    Ebroicis,  de,  Ludoricus  co- 
mes 1556. 

—  Margaretha  1606. 

—  ecolesia  maior  364», 
Ek^lesie  Johannes  52. 
Ech,  de,  Gobiertus  1022». 
Echufeer  s.  Sohufler. 

Echtemaoh,  Eptemaoense  oppidum  2262. 
Edelstetten,  Oetlisteten  monasterium  523^. 
Edigheim  (Pfalz),   Edichesteyn,  de,  Wezelo,  Ma- 

guntinae  ecolesia«  oapeUanus  1839. 
Eduardus  U.,  Edduardus,  Edwardus,  Angliaerex, 

361.  457.  512. 

—  III.,   AngUae  rez,   902.   932.    1039».   1056. 

1528.  1695. 1728».  1746.  1831.  1832. 1846. 
1876.  1885.  1903.  1910.  1913.  1914.  1953. 
1964.  1964».  1966.  1970. 1982.  1983.  1993 
—  1995.  1995».  1996.  1997.  2000.  2003. 
2007.  2024.  2025.  2055.  2069.  2070—2072. 
2076.  2092.  2114.  2138.  2214.  2276. 
Ekluensis  (Autun)  capitulum  eeolesiae  364». 

—  dioecesis  364». 

—  domus  ord.   Praedioatorum   (st.   Msrgariihae) 

364». 

—  eoclesia  364». 

—  episcopus  364». 

Ehrenberg,  Emberg,  de,  Henricus  1043. 

—  de,  Theodoricus  1043. 

Ehrenfels,  Emfels  Eronrels,  de,  Conradus,  Fri- 
singensis  ecclesiae  canonicus  1920. 

Eich  s.  Qnercu. 

EindhoTon  s.  Endhoren. 

Einsiedeln  s.  Heremitarum  locus. 

Eisenbach,  Isembach  parochialis  eoclesia  Constaa- 
oiensis  dioecesis  732. 

Elchingen,  Aelchingen  monasterium  ord.  st.  Be- 
nedicti  524». 

Electensifi  (Alet,  Südfrankreioh)  dioecesis  s.  Ver- 
dala,  de,  Amoldus. 

Eleonora,  Ahenor,  ducissa  Lotharingiae  1657. 

Elfeld  s.  Altayilla. 

Elingenberg  s.  Rlingenberg. 

Elis  (Elze?),  de,  dictus,  Amoldus  ord.  fr.  Praedie., 
episcopus  Oaminensis  (s.  dort)  1137. 

Elisabeth,  Elizabet,  Elizabeth,  Elisabet,  Elyzabet, 
Elyzebeth,  Helisabet,  Austriae  ducissa  Hen- 
rici uxor  667b.  567^.  567  ff. 

Ottonis  uxor  567«.'.». 

Lotharingiae  ducissa  821.  997. 

—  de  Bararia  LudoTici  nata  2342. 

—  Boemiae  regina   (Johannts  uxor)     177.    393. 

419.  546—548.  552».  920».  921.  921». 

—  Carinthiae  ducissa  (irrig  st.  Margareta)  2116. 

—  Hassiae  lantgraria,  Henrici  uxor  919.  919». 

—  —  lantgrarii  Ottonis  nata  1800. 

—  Opoliensis  ducissa  855. 

—  SclaTorum  et  Cassubiae  principis  Boslay  (Be* 

gislaw  y.  Ton  Pommern)  nata  1886. 

—  Slesricensis,  Olesnicensis  ducissa  277. 
^  Thuringiae  lantgraria  1577.  1588. 

—  Ungariae  regina  2194». 

Ellwangen,  Elwaoensis ,  Elbaoensis  abbaa  mona- 
sterii ord.  St.  Benedioti  752.  711.  RodolpliBS 
1644.   Quono  (Cuno)  1656. 
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—  monasteriam  942b.  1333.  1644. 

Elnensis  (Eine,  D^p.  Pyr6n66s  Orient.)  archidiaco- 
nus  1880. 

—  ecdesia  364 1. 

Elrbach,   Erlbaoh   (Erbach ,   Würtemberjr,  0.  A. 

Ehingen)  de,  Burkardas  524  b. 
Eist  (Niederlande),  de,  Christianus  mafrister,  Tra- 

iectensisst.  Gereonis  ecclesiae  canonicns  17 18. 
Elngis  (Heilwigis?)  Brunswicensis  ducissa  1837. 
ElTaoense,  Elvacense   monasterium  s.  Kl  Iwangen. 
Embrach,  Imbriacensis,  Imbnacensis  ecclesia  paro- 

ohialis  1652.  2227. 

—  praepositns  eoclesiae  s.  FranenÜBld. 
Embrica  s.  Grndbudel. 

Emerchonis  sculteti  filius  Crasto  (Crafto  ?)  Magun- 

tinus  clericus  681. 
Emericos,   Emmercho,  scultetns  Maguntinus  465. 

479». 
Empfingen    (HobenzoUern),  Emphingen  parochia- 

lis  ecclesia  2227. 
Endhoyen  (EindhoTen),  de,  Guillennus,  Colonien- 

sis  st.  Cuniberti  ecclesiae  canonicus  1910. 
Engenbach  s.  Eugenbach. 

Engelthal,  Engildale  monasterium  ord.  st.  Augu- 
stini Coloniensis  diocesis  1273. 
E^ger  8.  Angariensis  ecclesia. 
Engolisma  (Angoulöme),  Engolisina,  de,  Hugo  ma- 

gister,  Cantuarensis  (Canterbury)  archidiaco- 

nus  360.  1435.  1442.  1442». 

—  Engolismensis  decanus  ecclesiae  s.  st.  Genesio. 
Engolismensis    (Ingelheim,  s.  auch  dort)  decanus 

ecclesiae  Maguntinae  dioecesis  591».  657.» 
Enne,  Enna,    de,   Alberiius  Frisingensis   ecclesiae 
canonicus   1021.   (s.    auch   Brixinensis    epi- 
scopus). 

—  de,    Heinricus    899».    (s.    auch     Frisingensis 

episcopns). 

—  de,  ülricus  899b. 

—  de,  Ursula  899«. 

—  de,  Wilhelmus  dominus  899»— b. 

Ens  s.  Anassensis  custos;  Anaso,  de,  decanus. 
Ekisisheim  (Oberelsass),  Ensihsheim  oppidum  1388. 
Enslingen,  Enselingen,  Euselingen,  de,  Henricus, 

Hajricus,  Constanciensis  canonicus  1761. 
-^  de,  Hartmannus  634. 

—  de,  Katharina,  Katerina  634. 
Enuenstain  ^.  Auffenstein. 
Epbenbrext  s.  Eppenberg. 

Epfich  (Niederelsass),   Epiche,  parochialis  ecclesia 

405. 
Episcopalis  Cellae  (Bischofszell)  ecclesia  Constan- 
ciensis dioecesis  253'—'. 
Episoopi  Ducalis  Prorinciae  364». 
Eppenberg   (Koblenz),    Epbenbrext,    de,    Mabilia, 

Coloniensis  dioecesis  1777». 
Eppstein,  Eppenstein,   de,  Gotfridus,   Maguntinus 

canonicus  681. 
Eptemacense  oppidum  s.  Echtemach. 
Eptingen  (Ct.  Basel),  de,  Adeleydis,  abbatissa  in 

Otmarsheym    (Ottmarsheim)    monasterii    st. 

Mariae  ord.  st.  Benedict!  Basiliensis  dioeoe- 

sU  243. 
Erohingen  (Lothringen)  castrum  1920. 
Erfordia,  de,  Johannes,  Maguntinae   ecclesiae  ri- 

carius  1839. 

—  Erfordensis,  HerefordensLs  abbas  monasterii  st. 

Petri  in  Monte  (Petersberg)  113.  337.  1089. 

—  —  cantor  ecclesiae  b.  Mariae  Chuemundus  56. 

—  --  capitulum  ecclesiae  st.  Mariae  1100b». 

y*tlk»AlMh«  Akt««. 


—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Sererini  1100b». 
ciritas  1100b    1319.  2257*. 

—  —  custos  ecclesiae  st.  Mariae  s.  Muelhausen. 

—  —  custos  ecclesiae  st.  Sereri  Henricus  1839. 

—  —  decanus   ecclesiae  st.  Mariae   Eckahardus 

56.  294.  1100b». 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Sereri,  Sererini,  1 100b  i. 

Methfridus  1839. 

—  ~   ecclesia  st.   Mariae   ad   gradus    collegiata 

578».  649.  1839.  (s.  auch  hier  unter  cantor, 
decanus,  subcustos.) 

—  —  ecclesia  st.   Severi,    Sererini    763.   763». 

1839.  (s.  auch   hier  unter   capitulum,  prae- 
positns.) 

—  Erfordense  monasterium  st.  Petri  llOOb». 
oppidum  1839.  1962. 

—  Erfordensis   plebanus   ecclesiae   st.  Egidii  Jo- 

hannes 183^. 

—  —  plebanus  ecclesiae  st.  Michaelis  Maynhar- 

dus  1839. 

—  —  plebanus   ecclesiae   st.  Pauli  s.  Maguntia, 

de,  Jacobus. 

—  —  praepositus  st.  Augustini  monasterii  ord.  st. 

Augustini  163. 

—  —  praepositus  st.  Severi  ecclesiae  931». 

—  —  scolasticus  ecclesiae  st.  Mariae,  Henricus  56. 

—  —  subcustosecclesiaest.  Mariae,  Raynaldus  56. 

—  —  ricarius  perpetuus   ecclesiae   st.   Benedict! 

Guntherus  1839. 
Erichenstein,  in,  capella  1464. 
Ericus,  Saxoniae,   Angariae   (Eng^m)  et  Westfa- 

liae  dux  994.  1159.    1665.    1886.   (s.  auch 

Saxoniae  dux). 
Erkel  s.  Arkel. 
Erlbaeh  s.  Elrbach. 
Erliger,  de  Ctoltolfing,  Eltolfing  (sie)  Ratisponen- 

sis  diocesis,  Chuonradus  1098. 

—  Petrus  presbjter,  Ejstetensis   ecclesiae  cano- 

nicus 1098.  (s.  das  Folgende). 

Erlmagr  dictus,  (Erlmayr)  Petrus,  presbyter  Ra- 
tisponensis   diocesis  1100.    (8.  oben  Erliger). 

EIrmeland  s.  Warmensis  ecclesia. 

Emberg  s.  Ehrenberg. 

Emfels,  ErouTcls  s.  Ehrenfels. 

Erstheim  (Erstein,  Niederelsass),  Ersthem  mona- 
sterium St.  Augustini  Argentinensis  diocesis 
1295. 

Ertheneborch  s.  Artlenburg. 

Esbure  Pochinus  1068. 

Eschenbach  (Schweiz),  Eschibach  parochialis  ec- 
clesia Constanciensis  diocesis  810. 

Eschwege  (Kassel),  Eischenewege,  de,  Menfndus, 
Erfordensis  ecclesiae  st.  Severi  ricarius  1839. 

Elscoyarum  s.  Arbento,  de. 

Esculana  (Ascoli),  ciritas  364».  1374.  1374». 

—  Esculo,  de,  Franciscus  ord.  fr.  Minorum  2185. 

2185». 

Eserelt  s.  Essfeld. 

Espauer  s.  Wasserburg. 

Essen  (vgl.  Assindensis  etc.),  Essende,  de,  Hey- 
denricus,  Coloniensis  ecclesiae  st.  Severini 
praepositus  660.  661.  (s.  auch  Coloniensis 
st.  Sererini  ecclesiae  praepositus.) 

—  Theodericus,  alias  Thilemanus,  Coloniensis  ec- 

clesiae st.  Andreae  canonicus  927. 1244. 1326». 

Essfeld,  Eservlt  parochialis  ecclesia  Herbipolensis 
dioecesis  349. 

Essing  (Neuessing,  Niederbayem),  Eizing,  paro- 
chialis ecclesia  Ratisponensis  dioecesis  939. 

57 
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Essio,  de,  Tauus  824. 

Estensis  domiis  (marchiones)  50  V.  87.  1965.  2052. 
(s.  auch  Azo,  Bertoldus,  Franciscus,  Nico- 
laus, Opico,  Raymundus,  Raynaldus). 

Estreis  (Estrees),  de,  parochialis  ecclesia  Virdu- 
nensis  diocesis  519. 

Etruria  666. 

Etterlein  Johannes,  Constanciensis  diocesis  cleri- 
cus  334. 

Eugenbach  (Niederbayem),  Engenbach,  Eneebach, 
parochialis  ecclesia  Ratisponensis  dioecesis 
290.  1010. 

Eugenius  papa  DI.  1759. 

Eugubium  (Gubbio)  1215'.  1925. 

-^   Eugubiensis  ciyitas  364*. 

—  Eugubiense,  Eugubinense  commune  812'.  826 ' . 

998'. 

—  Eugubiensis  ecclesia  364'. 

Euphemia,  Eufifemia,  Cozlensis  (Cosel)  ducis  Wla- 
dislai  nata  1946. 

Euselingen  s.  Enslingen. 

Ererardus  s.  Albertus. 

Everswalde  (Eberswalde,  Neustadt  -  Ebersvalde, 
Potsdam),  in,  ecclesia  Brandenburgensis  dio- 
cesis 557. 

Exaquio,  de^  monasterium  st.  Trinitatis  ord.  st. 
Benedicti  Constanciensis  (Coutances)  diocesis 
1706. 

Excisum  8.  Extensis  domus. 

Exculana  ciritas  364*. 

Extensi  (Exiensi  =  Excisum ,  Agennensis  dioe- 
cesis ?)  domo,  de,  abbas  monasterii  Petrus  73. 

Eyndelstorn  s.  Sindeisdorf. 

Eystetensis  (Eichstätt)  capitulum  ecclesiae  997^. 

—  custos  ecclesiae  maioris  1074^. 

—  decanus  ecclesiae  102.  1074  2. 

—  ecclesia  290».  762.  997»    1004».  109§.  1785. 

—  electus   (s.    auch   episcopus)    Fridericuf   997». 

1004» 

—  episcopus  45.  Gebhardus  (de  Graisbach)  997». 

Fridericus  (de  I^uchtenberg)  1004».  1147'. 
Henricus  (s.  auch  Pincerna  de  Reicheneck, 
Henricus)  1396.  1594». 

—  scolasticus  ecclesiae  maioris  1074^. 

—  thesaurarius  ecclesiae  1018'.  1021*. 
Ezzing  s.  Essing. 

Faber  de  Xanctis,  Hermannus,  Xanctensis  eccle- 
siae canonicus  1682. 

Fahr»  Petrus  52. 

Fabriano  (Fabriano,  Ancona),  de,  Nicolaus  ord. 
Heremitarum  1621. 

—  Fabrianenses  364'.  812. 

—  -  Fabrianensis  terra  377»— c. 

Faciola,    Faola,  de,    ügutius,    Ugucio    147.    156. 

(vergl.  Fagiola.)  ^ 

Facius     monachus     monasterii     Pomposian[ensis] 

(Pomposia)    ord.    st.    Benedicti    Comaclensis 

(Comacchio)  dioecesis  611. 
Faenza  s.  Faventia. 

Fagetotastri  (sie,  Fagetocastrl  ?),  de,  castrum  1521. 
Faggiuola  s.  Fajriola. 
Fagia  (Foix,  Frankreich?),  Fogia,  de,  Armandus, 

legati  Lombardiae  camerarius  1160»'.  ärchi- 

diaconus    de  Biliomo  (Billom,  Dnp.  Puy  de 

Ddme)  in  Claromonteusi  ecclesia,  rector  Pla- 

centinoe  civitatis  1223.   1421. 
Fagiola  (Faggiuola),  de,  Nerius  (Rinieri)  968.971. 

1574'. 


—  de,  Paulucius  968.  971.  (rergl.  FacioU). 
Fahner  (Sachsen-Gotha),  Yanre,  de,  Henricus«  Er- 

fordensis  ecclesiae  st.  Mariae  vicarius  1839. 
Fahr    (Koblenz),    Fara,    de,    Nicolaus,    Luciensis 

(Lutz,  Koblenz),  monasterii  ord.  Praemonstra- 

tensium    Wormaciensis    dioecesis    canonicus 

1831'. 
Falkenau    (Böhmen),   Walchenowe,    Walthenawe, 

parochialis  ecclesiae  Prajrensis  dioecesis  rector 

s.  Nothaft. 
Falkenburg,  Falqmbuch  (sie),  Fallanburg  (sie),  de, 

Theodoricus  dominus  1642'.  2257«. 
Falkenstein,  Valkenstein,  de.  Luckarda  comitlssa. 

Wlradi  nata  926». 

—  Wlradus  comes^26». 

Fallanburg   u.  Falqmbuch    s.  Falkenburg. 
Fanensis  (Fano,  Urbino-Pesaro),  ecclesia  364'. 

—  Fani  castrum  364*. 
Fantuciis,  de,  Johannes  1951. 

—  de,    Richardus,    notarius,    civis    Bononiensis 

1951. 

—  de,  Rolandus,  ciris  Bononiensis  1951. 
Fara  s.  Fahr. 

Faraldi  Bemardus  presbyter  1563. 

Farfensis  monasterii  (Farfa  im  Sabinergebirge  zw, 

Rom  u.  Rieti)  abbas  1925. 
Fas,  de,  Petrus,   clericus   Ruthenensis   dioecesis, 

notarius  publicus  296.  311. 
Faulenbach,  Feulenbach,  parochialis  ecclesia  Aumi 

stanae  dioecesis  1010. 
Faurenna  s.  Marchia. 
Faust  8.  FuosL 
Farentia  (Faenza)  ciritas  60.  364'.  835. 

—  st.  Angeli  couTentus  364'. 
Faxolis  8.  Caxulis. 

Fecusia  Tallis  50  1 . 

Feistritz  s.  Fursteitz. 

Feldkirch  (Elsass),  Veitkirchen  parochialis  ecclesia 

Argentinae  dioecesis  1569b. 
Feldkirch  (Vorarlberg),  Feldkirchen  oppidnm  1156. 
Feldkirchen,  Veltehirchen,  ecclesia  parochialis  Fri- 

singeusis  dioecesis  751. 

—  Veitkirchen,   parochialis   ecclesiae  Patariensis 

dioecesis  rector  s.  Hagenau. 
Felsenberg   (Oesterreich),  Velsperch,  de,  Dutricns 

proTincialis  minister  ord.  fr.  Minonim  Austriae 

proTinciae  1649. 
Feltrensis  (Feltre,  Venetien),   capitulum   ec^lesi^e 

2075. 

—  civitas  2075. 

—  dioecesis  2075. 

—  ecclesia  2075. 

—  et  Belluneusis  (Belluno)  episcopus  2075. 
Fenestrangiis  (Fenestrauge  ^=  Finstingen,  Elso&s- 

Lothringen),    de,  Burchardus  dominus  2057. 

—  de,  Clara  2057. 

—  de,  Henricus  dominus  2057. 

—  -  de,    Johannes     dominus    (Metensis    dioecesis) 

2057. 
Fenolhadesio,  de,  Electensis  dioecesis  ecclesiae  9t, 

Pauli  decanus  s.  Verdala. 
Feodis,  de,  Ramundus  1697. 
Feretarum  (Pfirt)  comitatus  434.  573. 
Ferentinatensis  (Ferentino,  Rom)  ecclesia  364'. 
Fermentarii  Amaldus,  nuntius    comi^is   CleTensia 

545. 
Ferrabo  Matheus  magister  172. 
Ferralibus   (Ferrals,  Frankreich),  de,  Berengwina 

52. 
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Ferraria  ÖOm.  87.  109.  611. 

—  castrum  73. 

—  porta  I^eonis  111.  144. 

—  de,  8.  Pagruanis  de  Ferraria,  de. 

—  de,  s.  Rabeis  de  Ferraria. 

—  Ferrarienses  ambaxatores  51. 

—  Ferrariensis  ciritas  50  V.  51.  53.  72,  73.  75. 

79.  87.  109.  111.  114.  121.  124.  125.  139. 
140.  140*.    144.   340.    1470.    1965.   2040. 
,       2052.  2279.  (s.  unten  nniversitas.) 

—  —  oomitatus  2040. 

—  Ferrariense  commune  124.  125.   144. 

—  Ferrariensis  dioecesis  121. 
districtus  2040. 

—  —  ecclesia  73.  1004. 

—  —  ecclesia  maior  111    144. 

—  —  ecclesia   ord.  fr.  Praedicatorum  111.  144. 

—  —  episcopus  Guido  (de  Capello)  611.  1004. 

—  Ferrarienses  extrinseci  109. 

—  Ferrariensis  thesaurarius  s.  Maynetti. 

—  —  uniTersitas  76.  286.  (s.  oben  civitas). 
Ferrarins  Johannes  ord.  fr.  Praedicatorum  550. 
Ferrerii  Raymundus  52. 

Ferricus,  Ferrix  (Fridericus  IV.),  Lotharingiae  dux 

368.  438.  438*.  471.  471».  582.  821. 
Fesulanensis  ecclesia  maior  364. 

—  episcopus  Federicus  364. 
Feucbtwanjten,  FuchtwanirensiB  ecclesia  942. 
Feulenbaeh  s.  Faulenbach. 

Ffastolfus  (sie)  Laurentius,  T^ndoniensis  ecclesiae 

canonicus  1832. 
Ficicunoi  dominus  s.  Delphinus  Viennensis. 
Fidauso  Johannes  937.  1078. 
Filiis  ürsi  (Orsini)  de  Campo  Florum  (Florcamp), 

de,  Andreas  985  ^  1925. 

—  Bertuldus,  Bertholdus    (s.    auch  Neapolitanus 

archiepiscopns)  1075. 
PoncelU  1331»- 2. 

—  Franciscus  miles  985«.  1925. 
1925. 

—  Gentilis   (Francisci),    reg^i    Siciliae    magister 

iusticiarius  74.   1925. 

—  Johannes  s.  archiepiscopus  Neapolitanus. 

—  Jordanus,  frater  Raynaldi  1925. 

—  -  Poncelli,  comes  1925. 
-  Matheus  Neapoleonis  2017. 

—  Neapoleo ,    nobilis  Urbis ,    cardinalis   diaconus 

St.  Adriani  9.  15.  22.  179.  296.  297.  311. 
315.  320.  320».  379.  860».  879».  885». 
900».  981».  1671.  1671»-*.  1691.  1925. 
2017.  2212. 

—  Poncellus  (Porcello)  985«.   1331».  1926. 

—  Raynaldus    magister   572.    archidiaconus    de 

Campinia  (Campine)  in  Leodiensi  ecclesia5  96^ ». 
mUes  1925. 

—  Theobaldus,  canonicus  Metensis  1793. 

—  Orsus  981».  (s.  auch  ürsini). 
Firmanensis   (Fermo)   ciritas  364».    377»  c.  593». 

812.   1462. 

—  episcopus  364». 

—  Firmariae  terra  1462.  1623. 
FIsobbeck  s.  Wisbeke. 

Fisco  (Visco,  Goerz  oder  Fiesch,  Ctn.  Wallis,  oder 
Fisch,  Trier?)  de,  Pontius,  profeesor  ord. 
Praedicatorum  1936. 

Flaian  (Fajano,  Benerento?)  de,  Joliannes,  cano- 
nicus st.  Petri  basilicae  de  Urbe  981'. 

FlÄiningi  2070.  2072. 

—  Hellas,  canonicus  Xanctonensis  1732. 


Flandria  (vergL  auch  de  Namurto),  de,  Beatrix 
1582. 

—  Guideria    (sie)   de    Namurto,    Johannis    nata 

1204». 

—  Guido    comes   98.    dominus    castri   de  Richi- 

burjifo  (Reichenberg),  miles  Arrebacensis  (Ar- 
ras)  dioecesis  1582. 

—  Guillelmus  de  Namurto  2325.  2327. 

—  Henricus,  Laudensis  comes  281.  Johannis  na- 

tus,  comitis  Namurtensis,  canonicus  Camera- 
censis  378.  378».  484.  485.  505.  1196. 

—  Johanna,  Arturi,  Britanniae  ducis,  nata  339. 

—  Johannes,    Namurcensis    comes  97.    98.   98*. 

378.  1204.  1204». 

—  Ludovicus  comes  1 186.  Alostensis  (Aalst,  Alost 

i.  Flandern)  comes  1584.  1586.  1587.  1639. 
1642.  1765.  1787.  J803.  2061».  2310.2311. 
2330». 

—  —  LudoTici  primogenitus  2310. 

—  Robertus  98.  98*—».  339. 
339. 

—  Flandriae   comitatus  4.    1803.    2061.    2061». 

2070.  2310. 

Flanheim  s.  Flonheim. 

Flanstede  (Plankstadt  i.  Baden?),  de,  Hartmodus, 
Maguntinae  ecclesiae  yicarius  1839. 

Flawerling  (Flaurling  b.  Imst),  parochialis  eccle- 
sia Brixinensis  dioecesis  768. 

Flims,  Flemae  ecclesia  st.  Mariae  plebis  Tallis 
Tridentinae  dioecesis  348. 

Flisco  (Flize  i.  Frankr.,  D^p.  Ardennes,  oder  Flisch 
b.  Gladbach?),  de,  Papinianus,  Traiectensis 
ecclesiae  b.  Mariae  canonicus  1692. 

—  Manuel,  notarius  püblicus  Benedict!  papae  XII. 

1909. 

Flonheim  (Hessen),  Flanheim,  de,  Johannes,  Ma- 
guntinae ecclesiae  st.  Stephani  ricarius  1839. 

Florencii  Johannes  985». 

Florennes  s.  Furontenutis,  de. 

Florentia  (St.  Florence,  Wales?),  de,  Philippus 
archidiaconus  Wyntonien8is,Wintoniensis(Win- 
chester)  762». 

Florentia  (Italien)  1991. 

—  Florentini  364».  588.712,  1198.  1267.  1405. 

1433*.  1437.  1457  (?).  1842.  1.991. 

—  Florentinense  commune  140».  330».  878.  Il7l. 

1842. 

—  Florentinensis  ecclesia  b.  Mariae  in  Campo  364. 

—  —  episcopus    Franciscus     826.    895.    1108. 

1279»-c.  1334.  1437.  1437». 

--  —  unirersitas  1875. 

Florentinus  Johannes  ord.'  fr.  Minorum  1621. 

Florenwille  (Florenrille,  Belgien),  de,  Geherardus 
(sie)  2162. 

Florhenges  (Fiorenne  i.  Belgien  oder  Florines  i. 
Frankreich?),  de,  Philippus  dominus,  miles 
Metensis  dioecesis  1888.  (rergl.  auch  Furon- 
tenutis, de). 

Floss,  Flosse,  parochialis  ecclesia  Ratisponensis 
dioecesis  933. 

Flöte  Guillelmus,  dominus  de  Rerello  (Reral), 
miles  1878. 

Flylte  (Flieth?),  de,  Jutta  domina  283. 

—  Radolphus  dominus  (Osnaburgensis  dioecesis)283. 
Foci  castrum  364'. 

Fogia  s.  Fagia. 

Foiano  (Fojano,  Toscana),  Foliano  de  Regio  (Reg- 

gio),  de.  Guido  Sarinani,  Sanina  capitaoeus 

Ancianus  73.  443. 

67* 
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Foietanensis   conTontus   ord.  Pniedicfttorum  364  ^ 

—  —  ord.  Praemonstratensiam  364 '. 
Folchftlqtierü  comitatus  s.  Forcslqaerii  comitatas. 
Foligno  8.  Tunoiis  de  Fulgineo  u.  Fnlgineo,  de. 
FontanelUs   (Fontenailles ,  D6p.   Seine  et  Marne), 

de,   monasterium   ord.  Cisterciensiom  Game- 

racensis  dioecesis  2304.  2304'. 
Fontefogino  de  Creissenzaoo,  de,  s.  Montefogino. 
Fontibus,  de,  Johannes,  Maguntinae  ecclesiae  ca- 

nonieas  1839. 
Forcalqnerii  (Foroalqoier ,  D^p.  Basses- Alpes)  co- 
mitatus 135.  1842. 
Foresii  (Forez)  oomes  Johannes  714'. 
Foresta  (Forensa,    Neapel?),  de,  ecclesiae  st.  Pe- 

tri  Aqninatensis  (Aquino,   Neapel)    dioecesis 

praepositus  294. 
Foroinliensis  (Fr^jus)  archidiaoonus  s.  Amelio. 
Forosemproniensis   (Fossombrone ,   Italien)    ciritas 

364». 
Fortis  bracbii  Ricardos  985». 
Fossigny  s.  Delphinus  Yiennensis. 
Fraotis  (Fratta?),  de,  A.  2227. 

—  Nicolans  magister,  canonicus  Patracenais,  lit- 

teramm  oorrector  Johannis  papae  XXII.  430*. 

633».  668.  929».  958.   eanonions  Ga^tanen- 

sU  1107».  1180».  1208«.  1300. 
Frambalch  Johannes  mai{i<ter,  Yerdensis  ecclesiae 

canonicus  259. 
Franchinus   nuntins   (de   curia    Lndoyici   de  Ba- 

Taria)  1663. 
Francia  s.  Bianca,   Carolns,   Johanna,    Johannes, 

Ludoricus,  Maria,  Philippns. 

—  ordo  fr.  hospitalis  st  Johannis  Hieros.  1937. 

—  regnum  17.   39».  54.    157.  268.   268».   292. 

308.  360.  457.  458.  486».  488.  623. 1012». 

1037. 1068,  1106.  1149.  1229».  1342. 1436». 

1637.  1729.  1748».  1782.  1787.  1803. 1848. 

1910.  1937.  1953.  1959.  1969.  1970. 1975. 

2029.  2061.  2064.  2065.  2070.  2138.  2173. 

2253.  2271.  2310. 
Francisci  Bemardns  52. 
Franciscus  Estensis  marchio  73. 
Frandscus,  lector  Bozanensis   domus  ord.  fr.  Mi- 

norum  1649. 
Franco,  canonicus  Bremensis  204. 
Frankenhausen,  Frankehusen,  Frankenhusen  eccle- 

sia  56. 

—  monasterium  56. 

—  de,  Agnes,  Erfordensis  oppidana  1962. 
Frankfurt,  Frankinfurt,  Frankenfart,  Franchefort, 

Yrankenrorde,  Frankenwordensis  1005.  2001. 
2004.  2257«. 

—  capitulum  ecclesiae  1100b  ». 

—  decanus  ecclesiae  1100^  ». 

—  decanus  ecclesiae  st.  Bartholomaei  657».  1208». 

—  ecdesia  2143. 

—  praepositus  ecdesiae  s.  Garleuz. 

—  rector  ecclesiae  s.  Penkun;  Yinitor. 
Fratieelli  de  paupere  rita  263. 
Frauenberg,  Wrowenberg,  de,  Maigaretha  90. 
Frauenfeld,   Frouuenrelt,  Yrowenrelt,  Frowenvelt, 

Wrowimeld  (sie),  YrowuTeld,  de,  Nioolaus, 
Nicholaus  magister,  canonicus  Constanciensis, 
capellanus  Ottonis,  ducis  Austriae,  396.  400. 
507.  praepositus  ecclesiae  Imbriacensis  (£m- 
brach)  721.  1003.  1092.  1359.  1388. 

Frederici  s.  Friderid. 

Fredo,  de,  parochialis  ecdesia  st  Pancratii,  Muti- 
nensis  dioeceds  1036. 


Freiapanis   (wol  Frangipani),    de,   canonicus  basi- 
licae  st  Petri  de  Urbe  981». 

—  Angelus,  canonicus  st  Petri  basilicae  de  Urbe 

981». 

—  Ricardus  985». 

Freiburg,  Friberg,  Friburgo,  Freiburga,  Fabrugen 
(sie),  de,  Burghardus  miles  1784. 

—  Conradus  comes  1252».    1814.  2178. 

—  Friderious  comes  1252».  2178. 

—  Henricus,  Burghardi   natus,  canonicus  Augu- 

stensis  1784. 

—  Henricus  comes  130. 

—  Wemerus,  Wemherus  Argentinensis  dris  1019. 

1850. 

—  ciritas  1252».  1539».  1540. 

—  commune  1260. 

—  —  Lausannensis  dioecesis  621». 

Frelons   (Torschrieben   für   Trelon?),    de,    Petras, 

Leodiensis    ecclesiae  st   Johannis   canonicus 

1844. 
Frenada,  Frayneta,  de,  monasterium   ord.  Cister- 

ciensium    Xanctonensis     (Saintes)     dioecesis 

1863*. 
Friderid  Fredericus,  presbyter  Argentinensis  1684. 

—  Waltherus,   Argentinae  ecdesiae  st    Thomas 

canonicus  1726. 
Fridericus,  Fredericus,  Austriae  dux,  in  regem  Ro- 
manoram electus,  3.  3«.  26.  62*.  170(?). 
194.  220».  254—257.  261».  278.  318.373. 
396.  422.  704.  721.  726.  739.  829.  1122. 
1388.  1389.  1481.  1486.  1874. 

—  Austriae    duds    Friderid    natus,  acolitns  Pa- 

tariensis  1481. 

—  II.  de  Baden  marchio  413.  413». 

—  Lotharingiae  dux  s.  Ferricus. 

—  Misnensis,  Michnends  (sie)  marchio  955.  1 183. 

2252». 

—  nuntius  Ottonis,  duds  Austriae,  984». 

—  —  Alberti,  duds  Austriae,  miles  2186. 

—  I.  Romanorum  imperator  104.  1170». 

—  II.  Caesar  1637.  2177c-d. 

—  Thuringiae  lantgrarius  1577.  1588. 

—  Trinacriae,  Trinacliae  rex  39*.   43.  74.   108. 

307.  207».  1770. 
Friedberg,   Fridberg,   de,    Johannes,   Maguntinae 

ecciedae  canonicus  1839. 
Frie  Fridericus  2062. 
Frienisberg  (Schweiz),  Friemsperg,  in,  abbas  mona- 

sterii  1329». 
Friesenheim,  de,  Henlin  2062. 
Frisaoensis  (Friesach)   domus   ord.  Praedicatorum 

prior  720. 
Frisiae  terra  1825.  1826.  2080.    (s.  auch  Hano- 

nia,  Hollandia). 
Frisinga,  de,  Nicholaus,  fr.  ord.  Minoram  Mooa- 

oensium  1671*. 

—  Rodigerus,  canonicus  Frisingends  751. 

—  Frisingensis  capitulum  ecclesiae  601.  2079. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Andreae  1920. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st  Yiti  s.  st  Yiti  ec- 

desiae capitulum. 

—  Fridngense  castram  1920. 

—  Frisingensis  dritas  1920. 

—  —  decanus  ecclesiae  Otto  1920. 

ecdesia  372.  374.  398.  761.  1018.  1021 

Uli.  1139.  1725.  2079.  2124. 

ecdesia  st  Andreae  290».  1016. 

ecdesia   st.  Yiti  s.  sti  Yiti  ecdesia  prope 

Frisingam. 
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FirifiQgeiitil  electus  (e.  nuob  episoopua)  Conradiu 
374.  398.  437. 

—  epiieopus  10.  Johaimei  372.  601.  778.    Con- 

radDi  (i.  Bucb  Klinftenberg;)  IUI.  1314'. 
1535.  1920.  Joliuiasi  (i.  auch  Hake;  epise«- 
pns  Vetdeiui«)  2124.  2124'. 

—  prsepoütus  aeclMiM  Lsntoldai  1920. 
Fritilirieiiiii,   VritiliMiiMiiu,   FnuI&riemU    c*pi- 

takm  MdmiM  lIOO'>i. 

—  deeaona  eocIetiM   649'.  650i.   1100>>'.  2049. 

—  eccleiift   cciHegiata    352.   353.    578*.    652»'. 

1681. 
'-  scaluticag  eocl«nw  647'.  649'.  650. 

—  uoluticui  eccleiiu  at.  Peth  6301.  631'. 
Krohburg  n,  Vroburg. 

FTDicbe,  Eem,  Nicolani,  cma  MaguntinnE,  et  mar 


—  VereD«  130. 

FnenteDberjc  (SchleBiea),  Vontenberg,  Fuacemberec, 
FaraMmbercb  406. 

—  de,  Anna  940.  (>.  auch  Bemardni,  Henrieiu, 

SlesviceDBis  dui). 
Fueratenfeld  (w.  MOnchea),  l'^neRteDrelt,  Fursteo- 
Telt,  FraatenfelC,  de,  abbaa  monaateiü   1018'. 
1021'.   1033, 

—  DuniaateTinm  ord.  CiatarciSDUDm  1032—1034. 
Füntmralde  (Fmokfart  a.   d.  Oder),  Tnrrterelde, 

oppidum  2143. 
FneBsaoae  (FDaca  oder  FoRsano,  luliSD?)  dritatiE 

coDreDtoa  oid,  PraadicacarniD  364'. 
Fugtl,  dlctus,  CoDTadns  manachq«  173'. 
Fnko,  de,  Bernaidni  1876. 
--  Bogeriua,  Ticeeomea  Caatriboni  1876. 
Fnida  1647. 

—  Fnldensis,  Wldenaia  (sie)  sbbaa  moaaateni  ord. 

et.  Benedleti,  Ebahardiu  14.  HenricnB  14. 
836.  869.  930.  931.  931'.  1047.  1048. 
1647'. 

—  —  eccieaia  parocbialis  930. 

—  Fnldanee  moDasteriam  st.  JobannU  14. 

—  —  monsatsiiam   b.  Maria«  ord.  it.  Benedict! 

14.  14'-'.  930.  931.  1048.  1089. 

moDMteriam  tt  Petri  14.   1047. 

~  Fuldoitii   ptMpoaitD«   moDasterii  st.  JobaDDis 

BaTtholdns  14. 

—  —  prsepoEitas   monulerii   at.    Petri.    Ganfre- 

dal   14. 
Falgineo    (Follgno),    de,   a.  Tunciis   de    Fulgioeo, 

—  Falginatenais  ciTitaa  364'. 

—  Fnlginatenae  commmie  812',  998'. 
Pulroth  dietna.  Conradna  173'. 

Fuoit  (Fangt)  dictui ,  Werahema  miles  et  pmeu- 
Tstor  Rnperti  paUtini  Rheni  2212. 

Furontonntis  (FlorsnnSB.  Flortnae  iw.  Sambie  n. 
Ua»E),  de,  parochialia  eoclsaia  Leodiensia 
dioecMU  1S97,  (le^l.  Florhengia}. 

Fnnt«tz  (Feinriti  i.  Steiermaik),  parochialia  ec- 
oletia  AquUegeosli  dioeceata  516. 

FDionnbareo,  Faratembercb  e.  Fnentenberfi. 

>'a*di  (Foix)  de  Berra  (Berre),  de,  Johannea  981 '. 
(a.  auch  Foii  comea). 

ft  de  Laude,  de,  Anteninns.  Anloniua   138. 


li  (Foix)    Oaato   < 
FoaeU). 


.    1701.    1778.   (a.  mch 


(i.  natariOE  et  nunc 

do*ici  de  Bari 
Gabatch  (Ganbitach 

de,  HernuuiDaa 
Gabiieltibns,  de,  J» 

bio)  1926. 
Qaietanenais  cooTen 
—  ecclesia  i.  Fi*tt 
Galardo,  de,  a.  de  i 
GaleraU  (GaleaU?), 
Galiano,  de,  a.  Gril 
Galiciae,  Galliciae  i 
Galigan     de    Olden 

Adenzale  Hern 

ain 


Gallicaoa  gana  264. 

Colamna). 
Gsllieaiium  986'. 
Galina  ord.  fr.  Praet 

praTltatia  in  rsi 
Galoppi  de  GaUican 

Johannea,  publ 
Gameladorf  a.  Game 
Gamesrelt  i.  Garnm 
Gamiag,    Oemnik   ( 

1466. 

—  ptrocbialii  eccie 
Ganunriadorf,  Game 
Gamnerefeld  (Würti 

eccieaia  Herbip 
auid«TO  (Gent),  0 

de  Mota  214. 
^  Oandenait  archii 

TUla  2061'. 

Gandenbeim,  Gandi 

dioeceaia  2018. 
Guidono  a.  Jandn» 
Gftrciae  (Garciea  i. 

uns  de  Hoiche: 

Daneellarina  10 
Garci^  Petnu,  it. 

cleaiae  canonici 
Garinna  ord.  fr.  Mil 
Garleui,  de,  Petrua. 

vordenaia  28. 
Gars,  Gon,  PatkTle 

cleiia  129. 
QattDB.  Qatt«.  de  1 

860.  860'.  16; 
GandaTo  a.  Gaadarc 
Gandenaia   monaater 

aia  ^=  Ganden! 

reich  oder  Gen 
Gayte  Methans,  Cla 
Gazori  1941. 
Gaiel  Jobonnea,   cti 

170T. 
Gebardaa  loctor  ord 
nebenneniis  (Genf) 
Gebweiler  (OberelaM 

b.  Mimae  Tbei 

—  —  prseceptor  a. 
Geiimar,  Geysmaria 

guntinae  dioect 
Geldern  i.  G«lrenM 
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Geldonia,  Goldonia,  Geldoiua,  de,  Henricns  magi- 
6ter,  Cameracensis  ecclesiae  cauonicos  97. 
2064. 

(telli  de  Mazsiario  Baldinus  1341. 

Geinhansen,  Geylnhusen,  de  zum,  Jordanus,  Ma- 
^funtinus  civis  577. 

Gelrense  (Geldern)  territorium  1093.  2328. 

—  Gelrensis  comes  353.  1885.  2257». 

—  —  Gelriae,  de  Gelren,  Geleren,  Chelriae,  Eleo- 

nora,  Alionora  comitissa  1601. 

—  —  de,  Isabella,  Ysabella  monialis  Coloniensis 

monasterii  st  Clarae  83.  924<:.   1601. 

—  —  de,  Philippina,    Phylippa  monialis  Coloni- 

ensis monasterii  st.  Clarae  924^'.  1601. 
Gelriae  et  Simphaniensis(Zütphen),Zutfamen- 

sis,  comes  Ra3^aldn6,Raynoldus, 83. 353.  619. 

924C   924C».  991.  991»-«.  993.  1093. 1093«. 

1241.    1331,    1369.    1601.     1642».    2328. 

2328 «. 
Gembloux  s.  Grdmblour. 

—  Gemblacensis  abbas  monasterii  98^. 
Gemechelich  Albertus,  Erfordensis  ecclesiae  st.  Se- 

reri  Ticarins  1839. 

Gemnik  8.  Gaminj;. 

Gemundium  (Gemuenden,  Hessen)  Magnntinae 
dioecesis  764.  776. 

Genduno  s.  Jandnno. 

Genezanum  (Genzano,  Rom)  985'.  (s.  auch  Co- 
lumna). 

Gengenbach  (Baden)  monasterium  ord.  st.  Bene- 
dict! Argentinae  dioecesis  1988. 

Gennep  (Niederlande),  Genope,  Geneppe,  de,  Wil- 
lelmus, Coloniensis  canonicus,  Susaciensis 
(Soest)  ecclesiae  praepositus  1910.  2086. 
2248. 

Gentilis  Gocius,  Romanus  ciris  883. 

Genua  s.  Janua. 

Georgius,  Budensis  civis,  Ungariae  regis  Caroli 
nuncius  445. 

Geptii,  Giptii,  Gipicii  castrum  Tuscanae  dioecesis 
738,  860. 

Gerardus,  Sleswicensis  dux  827. 

Gereshem,  Gerischeim  s.  Gerresheim. 

Gerlachshausen  (Bayern,  Unterfranken),  Gerlachs- 
husen  ecclesia  Herbipolensis  dioecesis  807. 

Gerlaci  Bartholomaeus ,  Bertholomeus ,  Satzensis 
(Saaz)  ecclesiae  Pragensis  dioecesis  canoni- 
cus 1742. 

Germania  1782.  1995.  2069.  2257.  (s.  auch  Ala- 
mannia,  Theutonia). 

Germanus  Petrus,  Johannis  papae  XXII.  nepos 
347». 

Gernier  (sie  für  J aromer),  in,  plebanus  ecclesiae 
Pragensis  dioecesis  99. 

Gemrode,  Gherenrode,  Therenrode  abbatissa  eccle- 
siae saecularis  Jutta,  Jucta  1150.  1151.  1677. 
Oda  1677. 

—  capitulum  ecclesiae  saecularis  1677. 

—  ecclesia  saecularis  1676.  1677. 

—  praeposita  ecclesiae  saecularis  Gertrudis  1677. 
Gemse  (Gars   oder   Tegernsee?),    de,  Frisingensis 

dioecesis  abbas  1139». 
Geroldseck  (Elsass),  Geroltsecke,  Grerolozeche,  Ge- 
roltzech,  de,  Adelira  847. 

—  Conradus,  monachus  monasterii  Wissenburgen- 

sis  (Weissenburg)  68. 

—  Waltherus,  dominus  in  Lahn  Lar,  Laya,  1437^. 

1893. 


Gerresheim,  Gereshem,  Gerischem,  Geresheym  ab- 
batissa ecclesiae  saecularis  Coloniensis  dioe- 
cesis Martha  1192. 

—  ecclesia  saecularis  106.  790. 

Gerswald,  hospitale  st.  Mariae  Salzebnrgensi  dioe- 
cesis 1481. 
Gertileci  ciritas  364». 
Grerrasii   Petrus,    canonicus   Aniciensis  (Anis  = 

Puy?)   ecclesiae  st.  Evodii,   apostolicae  sedis 

nuntius  1211.  1317.  1935. 
Gesler  Henricns  miles,  nuntius  Alberti  duds  Au- 

striae  2261.  2308. 
Geudertheim  (Niederelsass),  Geartheim,  de,  Hugo, 

monachus  monasterii  in  Gengenbach  ord.  st. 

Benedicti  Argentinae  dioecesis  1988. 
Geyganter  s.  Gryngantarius. 
Geylnhusen  s.  Gelnhausen. 
Geysmar  s.  Geismar. 
Gfaibellini,   Guibeiini,   GebellinL,   Gibellini,  Crebel- 

lina,  Gebelini  50".  60.  73.  121.   172.830. 

831.  1218.  1821. 

—  Mantuani  et  Yeronenses  73. 

Gianduno,  de,  Johannes  s.  Janduno,  de,  Johannes. 
Gigolibnensis   ecclesiae   decanus   s.  Engolismensis 

ecclesiae  decanus. 
Gillars    dictus,    Johannes,    canonicus     I^ioodiensis 

481. 
Gipswalde  s.  Greifiwalde. 
Giptii  castrum  s.  Geptii  castrum. 
Girarilla  (Gironrille,  Frankreich),  Gfiülla,  de,  do- 
minus Ancelinus  438.  471.  471». 
Giso  Heylmannu»,  Maguntinae  ecclesiae  capellanus 

1839. 
Gladbach,  Glatbacensis,  Glandebacensis  monasterii 

abbas  1135.  1576. 
Gladigau   (Magdeburg),    Gladeko,   de,   Genekinns 

Coloniensis  dioecesis  1891. 
Glandebacensis,  Glatbacensis  abbas  s.  Gladbach. 
Glattfelden  (Ctn.  Zuerioh),  Glatrelden,   rilla  Con- 

stanciensis  dioecesis  1956. 
Gleichen,    Glichen,    de,   Hermannas,    Magontinas 

canonicus  56. 
Glogau  8.  Conradus,    Henricns,   Johannes,  Mech- 

tildis. 
Glojach  (Steiermark),  Gloyach,  de,  Lupoldus213». 
Gne^nensis,  Gneznensis,    Gnesnensis,  Gnezdriensis 

archiepiscopus  Borislaus  25.  33.  174.  1085». 

1174».  1754».  Janislaus  2168.  2173'.  2188. 

2194'.  2222.  2251». 

—  ciritas  1757. 

—  dioecesis  1757. 

—  ecclesia  33. 

—  prorinoia  1404». 

—  Gnazduensis  soolasticus  ecclesiae  234. 
Gnnlla  s.  Girarilla. 

Godofredus,  Brabantiae  ducis  Johannis  natus 
23102. 

Gedowe  Arghe  armiger  247. 

Goess  s.  Gossa. 

Goettingen,  Gottingen,  de,  Johannes,  Maguatinti« 
canonicus  332. 

Goettweih,  Chotwico,  de,  Fridericus,  decretoruni 
doctor  720. 

Goldenberg  (Duesseldorf),  de,  Egebertns  253'. 

Goldoina  s.  Geldoina. 

Golia  (Gollion,  Ctn.  Waadt?),  Bisuntinae  dioece- 
sis monasterii,  de,  abbas  596^». 

Gommegnies  (Dep.  Nord),  Gomnigriez  (sie),  Gom- 
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nigniez  (sie),  de,   GuUlelmus   miles  Camera- 

censis  dioecesis  2330.  2330  >. 
Gonsikon   (in  der  Schweiz,  etwa  Gansin^n,  Ctn. 

Aargan?),   de,  Johannes,    rector  eeclesiae  in 

Rain  (Schweiz,  Ctn.  Luzem)  1956. 
Gonzaga,  de,  Feltrinus  1602  >. 

—  Guido  T602«. 

—  Ludovicus,  eapitaneus  Mantnanae  civitatis  1286. 

2275. 

—  PhUippns  1602». 

Goritia  (Göritz,  Reg.  •  Bez.  Frankfurt  a.  d.  0.) 
Goricia,  Gorocia,  rilla  Lubucensis  dioecesis 
2093.  2143.  2300. 

—  ecclesia  parochialis  st.  Petri  2093. 

—  ecclesia  st.  Mariae   yirginis  s.  st.  Mariae  rir- 

ginis  ecclesia  prope  Goriciam. 
Goriciae,  Guriciae  comes  s.  Scala. 

—  Johannes  comes  1874. 

—  Johannis  comitis   mulier   (Friderici   quondam, 

Auttriae  ducis,  nata)  1874. 
Gors  s.  Gars. 

Goslariense  oppidum  2018. 
Gossa   (Goess,    Steiermark)   monasterium  ord.  st. 

Benedicti  Salzeburgensis  dioecesis  566. 
Gotfredus,    domesticus   decani   st.    Petri   eeclesiae 

Monacensis  1671'. 
Gotha,  de,  Theodoricus  iun.,  Erfordensis  eeclesiae 

st.  Sereri  canonicus  1839. 

—  —  sen.  Erfordensis   eeclesiae  st.  Sereri  cano- 

nicus 1839. 
Gottingen  s.  Goettingen. 
Gottorp  (?),  Lurthorp,    de,    Jacobus,    Sleswicensis 

eeclesiae  canonicus  308. 
Gradensis  (Grado,  Aquileia)  civitas  1447'. 

—  dioecesis  1447'. 

—  patriarchatus  121.    (s.  auch  Aquilegensis    pa- 

triarcha). 

—  provincia  1447'. 

Gradens.  Culmensis^  dioecesis  1750. 
Gradicensis  monasterii  abbas  430'. 
Graecomm  imperator  1565. 
Grafschaft   (Arnsberg),    Grascap,    Grafschap,    de, 
Uenricus  miles  1861. 

—  monasterium  Coloniensis  dioecesis  2129. 
Graisbach  s.  Neifen  u.  Eystetensis  episcopus  Geb- 

hardus. 

Gran  s.  archiepiscopus  Strigoniensis. 

Granarii  Dythmarus  magister,  Maguntinae  eecle- 
siae capellanus  1839. 

Granatae  regnum  1399.   1400.  1448. 

Grandiprato  (Grandpre,  Dep.  Ardennes),  de,  Ge- 
rardus  miles,  dominus  de  Ronchio  (Roneg, 
DAp.  Nord)  1585.  abbas  monasterii  Leodien- 
sis  dioecesis  378'. 

Grandis  s.  Scala. 

(Irandisono  (Grandson,  Ctn.  Waadt),  de,  Petrus  110. 

Graricarota  (?)  Bertrandus  52. 

Gras  (Frankreich),  de,  Werricus,  Leodiensis  cano- 
nicus 481. 

Grascap  s.  Grafschaft. 

Gregorius  papa  1637. 

Greifswalde,  Gipswolde,  Caminensis  dioecesis  620'. 

Grelle,  Borchardus,  Brocardus,  Borgardus  magi- 
ster,  Bremensis  canonicus  204.  259.  296.  297. 
311.  (s.  auch  Bremensis  archiepiscopus.) 

(iremblour  (Gembloux,  Belgien?),  de,  Amelius 
Amoldi,  canonicus  l^eodiensis  eeclesiae  st. 
Dionysii  1758. 

—  Amoldus  1758. 


Greta  in  monasterio  Coloniensi  11000  rirginum  et 
martirum  2039. 

Gretz  (Graz),  Gretez  parochialis  ecclesia  Salze- 
burgensis dioecesis  422. 

—  monasterium   b.  Mariae   prope    muros    oppidi, 

Salzeburgensis  dioecesis  564. 

Greyspacht  s.  Graisbach. 

Grianno  (Grignan,  Südfrankreich?)  de  Galardo 
(Gallardon,  Frankreich?),  de,  Arnaldus  vice- 
comes  1696. 

Grigenheyn,  (Griesheim,  Klsass?),  de,  Huza,  Argen- 
tinae  dioecesis  1801. 

Grimmis  (Gross-Grimma,  Merseburg),  in,  ecclesia, 
Merseburgensis  dioecesis  1562. 

Groisbach  s.  Graisbach. 

Grovolle  oppidum  Hildesemensis  dioecesis  2018. 

Grudbndel  de  Embrica  (Embry,  Dop.  Pas  de  Ca- 
lais?) Theodoricus,  clericus  Traiectensis  dioe- 
cesis 1691. 

Grnle  dictus,  Johannes,  Maguntinae  eeclesiae  ri- 
carius  1839. 

Grunemburgen  (Groeneberg  ?)  ecclesia  coUegiata 
629. 

Grutzelinghen  s.  Kreuzungen. 

Gryngantarius  (Geyganter)  Oitricus,  Patariensis 
1022. 

Gualaudis,  de,  Nicolaus,  ambassator  Pisauus  1267. 

Gualdi  (Gualdo,  Italien)  castrum  364'.  998'. 

—  terra  Nucerinensis  dioecesis  364'. 
Gualiano,  de,  fr.  Andreas  XII. 

Guallocti   (Galluzzo,   Florenz?),   de,   Jacobus,    st. 

Mariae   maioris  de  Urbe   eeclesiae  canonicus 

981». 
Gualtherius  nuncius  ord.  fr.  Minorum  1663.  \G7\. 
Guardae  lacus  (Gardasee)  501II. 
Guazduensis  s.  Gne^nensis. 
Gudeler  dictus,  Heczelo,  presbyter  173. 
Gudensberg  (Kassel),  Guodensberg  castrum  1910. 
Guelphi  50  n.  60.  73.  121.   172.  245.  264.  267. 

1821. 
Guentersthal  (Baden),  Gunderstal,  in,  monasterium 

ord.   Cisterciensium   Constanciensis    dioecesis 

634. 
Guerrensis  comes  1765. 

—  comitis  nata,  Margaretha  1765. 
Gugenheim  (Niederelsass),  Gugeheim,  ecclesia  pa- 
rochialis Argentinae  dioecesis  405. 

Guido  magister,  archiepiscopi  Neapolitani  Johannis 
s  .  .  .  1925. 

—  ord.  Praedicatorum,  inquisitor  haeretioae  pra- 

Titatis  in  regno  Franciae  121. 
Guidonis  Bernardus  ord.  Praedicatorum,  inquisitor 
haereticae   praTitatis  in  Tholosanis  prorinciis 
31.  36.  37.  38.  39».  50 ',  V. 

—  Guido,    utriusque  iuris   professor,    praecentor 

Lodovensis  (Lod^TC,  Dep.  Hörault)  eeclesiae 
1912. 

—  Jacobus  981'. 

—  Gnigonis,  Gingonis  de  Castronoro  (ChAteauneuf) 

Petrus,  Lingonensis  eeclesiae  canonicus  920. 
922».  923.  archidiaconus  de  Vico  (Vic,  Lo- 
thringen) in  ecclesia  Metensi,  apostolicae 
sedis  nuntius  1202.  1206.  1282.  1392'.  1487. 
1627».  (Tergl.  Castro  Novo,  de,  Petrus). 

Guilleberti  GuUlelmus,  clericus  Constanciensis  dioe- 
cesis 1706. 

GuUlelmi  Raymundus  ord.  fr.  Minorum  416.  (vergl. 
Ro^u^  Cardinalis  diaconus  tit.  st.  Mariae 
noTae). 
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Gmllelmus,  dux  de  Lunemborg  2226. 

—  marchio  de  Carreto  750  ^ 

Guinich  (Jinec,  Böhmen?),  de,  Nicolaus,  Visse- 
gradensis  canouicus  2335. 

Guista  (Guisio  [=  Gusia,  Guise,  Frankreich]  ?),  de, 
castrum  1521. 

Gunbertus,  Ratisponensis  ciris  238. 

Gundelfingen,  GnndelunjEen,  GundelTinjren  de  An- 
dreas 8.  HerbipolenBis  episcopus. 

—  de,  Cuno  monachus  Elwacensis  monasterii  1333. 

1644. 
Gunderstal  s.  Guentersthal. 
Garcensis,  Gurciensis   (Gurk,  Kärnten)  capitnium 

ecciesiae  1902 1. 

—  ciTitas  1902*. 

—  dioecetts  1902«. 

—  ecclesia  1902.  1.902». 

—  electns  s.  auch  Conradus  1902. 

—  episcopus  10.  Laurentius  1902.  Conradus  2073. 

(s.  auch  abbas  in  Salem,  Conradus). 
Gurioia  s.  Goricia. 
Guta  8.  Bona. 

(TUtersbergh  Woltetus,  Caminensis  dioeeesis  1443. 
Guteshusen,  de,  Hermannus,  Erfordeusis  ecciesiae 

b.  Mariae  canonicus  1839. 
Guthualia  monasterium  2094. 
Gutwirt  Guntherus,  Erfordensis  ecciesiae  st.  Mariae 

Ticarius  1839. 
Gwildonis  Ulricus  s.  Wildonis. 


Haarbnrg  s.  Harburg. 
Habrandus  de  Brües,  Abraham  miles  471. 
Habsburg,  Hapsburg,  de,  Johannes  comes  817. 
Hacdorpe   (Haakendorf,    Danzig?),    de,   Henricus, 

Lubicensis  canonicus  137. 
Hachberg  s.  Hochberjr  u.  Henricus. 
Hackental,  Hebehental  parochialis  ecclesia  st.  An- 

dreae  Pataviensis  dioeeesis  35.  35  ^  1814. 

—  Tilla  35. 

Hadeln  (Hannorer),  Hadeleriae,  Hatheleriac  partes 
1826.  2080. 

Hadmersleben  (Ma^eburg),  Hadmerslone,  de, 
Ghardunus  351. 

Haentel  Andreas  magister,  plebanus  ecciesiae  in 
Burghansen,  Purchusa  2050. 

Haenten  ecciesiae  Lemoricensis  (Limoges)  dioeee- 
sis praepositus  Petrus  1534. 

Haent  (Hannut  bei  Lattich?)  monasterium  952. 

Hagenau,  Hagenowe,  Hagnoya,  de,  Nicolaus,  rector 
parochialis  ecciesiae  in  Yeltkirchen  Patarien- 
sis  dioeeesis  777. 

—  Wolfelinus  1931. 

—  TÜla  1165. 
Haideck's.  Haldeka. 

Haimburg,  Haymbnrch,  ecclesia  Patayiensis  dioe- 
eesis 1904.' 
Hainricus  s.  Henricus. 
Hairetstein  s.  Hammerstein. 
Hake  Helricus  armiger  247. 

—  Johannes  s.  Verdens  is  episcopus  Johannes. 
Halberstadensis,   Helbersterdensis,  Alberstadentis, 

Albestadensis  capitulum  ecciesiae  683. 

—  deoanns  ecciesiae  652^*.  2049. 

—  decanns  ecciesiae  st.  Bonifacii  163. 

—  ecclesia  161.  418.  647.  683.  925. 

—  electus   (s.  auch   episcopus)    Qiselbertus   418. 

2047. 


—  episcopus  84.  157^.    Albertus   intrusus  1150. 

1151.  2032.  (s.  auch  Braunschveig). 

—  soolasticus  ecciesiae  b.  Mariae  84. 

—  thesaurarius  ecciesiae  436  ^ 

Haldeka  (Haidek,  Oberfranken?),  de,  Ludoricus, 
monachus  monasterii  in  Waldsassen,  Walt- 
sassen ord.  Clsterciensium  1061.  (Tergi. 
Heideck). 

Haldensleben,  (Althaldensleben),  Ardeslere,  de, 
Amaldus,  Magdeburgensis  eins  48. 

Halle,  Halis,  Hallis,  in,  monasterii  st.  Manritii 
praepositus  2048*. 

—  de,    Henricus,   cantor    monasterii    Montis    st. 

Petri  1839. 

—  de,  Syfridus,   Frfordensis   ecciesiae  st.  Mariae 

canonicus  1839. 
Halre  (Haller?)  dictus,  Heinricus  106. 
Hals  (bei  Passau),   Als,    de,    Adelhaidis,  Udelhil- 

dis   comitissa  32. 

—  Albertus  IV.  comes  32.  501.  502.  853.  985. 

1307. 

—  Aleramus  502. 

Hamburg,  Hamborgh  s.  Winnerus  de  Hamborch. 

—  de,  Gotfridus,  Bremensis  clericus  724. 
sen.  724. 

—  Hamburgensis  capitulum  ecciesiae  204.  299. 
decanus   ecciesiae   309*.    704»     1883.  (s. 

auch  de  Campo). 
ecclesU  204.  1200». 

—  —  praepositus  ecciesiae  Jjeo  204.  1159.  Eri- 

cus  1504. 

—  —  thesaurarius  ecciesiae  137. 
Hameln,  Hamelen  224. 

—  canonicus  ecciesiae  Amelungus  48. 

—  Hamlensis  praepositus  ecciesiae  146. 
Hammerstein,   Hairetstein,   Hamerstein,  Harmer- 

stein,  de,  Gerardus  burgrarius  lOOS*—!». 

—  —  canonicus  Coloniensis  ecciesiae  st.  Aposto- 

lorum  1003b.  Traiectensis  domus  st.  Catha- 
rinae  commendator  1753. 

—  Theodoricus  1003». 

Hanonia,  Haynonia,  Humonia,  Anonia,  Hollandla 
etZellandia,  de.  Guido  s.  Traiectensis  episcopus 
Guido. 

—  comes  ae  Frisiae  dominus,  Florentius  219. 

—  GuiUelmus,  Wilhelmus  sen.  8.  219.251.322. 

2117. 

iun.  251.  322.  822.  876.  901.  902.  932. 

932».  969.  1387.  1642».  1737.  1737».  209a 
2099.  2113—2115.  2117.  2138.  2162.  2163. 
2190. 

—  Johanna  comitissa   902».  932».  1384.  1737». 

(s.  auch  Valesii  comitissa,  Johanna). 

—  Johannes,    comes   Snessionensis   (Soissons)    et 

Bellimontis  (Belmont),  dominus  de  Falko- 
monte  (Tcrgl.  Monyoie  u.  Valkenbnrg)  8. 
1642».  2099.  2113.  2114.  2240«.  2330». 

—  Margaretha  s.  Margaretha  de  Bayaria, 

—  comitatus  2115.  2138.  2240.  2304. 
HannoTer  s.  Binuenwitz. 

Harbenosohe  dictus,  Conradus,  Constantlensis  de- 

ricus  153. 
Harburch  (Harburg,  Schwaben)  Horbnig,  de,  Rn- 

dolphus   dominus,   Constancienfis    canonieas 

507. 

—  parochialis  ecclesia  Augustanae  dioeeesis  933. 
Harchusen  s.  Harthausen. 

Hargarten   (Hergarten?  s.  auch  dort)  dictus,  Jo- 
hannes, Eberbacensis  (Eberbach,  Hessen)  mo- 
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nasterii  ord.  Cisterciensium  Magruntinae  dioe- 

cesis  monachns  1863. 
Uaricana    (Hericourt?),    de,    Ludoricus    dominus 

1642«. 
Harmaises,  Hannoises  s.  Armoises. 
Hannerstein  s.  Hammerstein. 
Harsdorf,  Harstorp,  de,  Theodoricus  2021. 
Harthausen   (Schwaben),    Harchusen,    parochialis 

ecdesia  1464. 
Haslach  Haselach  villa  1945. 
Haspigan  s.  Losensis  comitatus. 
Hassia  877». 

—  Hassiae,  Assiae   lantgravia  s.  Adelheidis,  Eli- 

sabeth. 

lantgravius  699.  919.  2257».  (yerirl.  auch 

Monasteriensis  episcopus  Henricus,  Herman- 
nus,  Ludoyicns,  Magdeburgensis  arohiepisoopns 
Otto).    , 

Hasungen,  Hasungiu,  Hasingey,  in,  abbas  mona* 
steril  653«.  1681». 

Hatheleria  s.  Hadeln. 

Haurech  s.  Insrenio. 

Haus  dictus,  Hennannus,  magister  ciTium  Basi- 
liensis  civitatis  1539.    . 

Hauser  Andreas  miles  2261. 

Hausten  (Koblenz),  de,  Henricus  comes  351. 

Hantfunc  Johannes,  presbyter  Constanciensis  dioe- 
cesis  212. 

Hautzendorf,  Hautzndorf,  de,  Chunradus,  rector 
parochialis  ecclesiae  in  Altdorf,  Constancien- 
sis dioecesis  213». 

Havelbergensis  episcopus  435. 

—  praepositus  ecclesiae  1634. 
Haydeck  s.  Heideck. 
Hebehental  s.  Hackenthal. 

Hecpont  (Kl.  Heppach  bei  Waiblingen,   Würtem- 

berg?),  de,  prior  Henricus-  196. 
Hecyia  (Hechi  b.  Correy  oder  Hecq,   Frankreich, 

D6p.  Nord?),  de,  Gerardus  comes  1375». 
Heideck  (Oberpfalz),   Haydech,  de,  Hadeprandus, 

praepositus   Bambergensis   ecclesiae   st.   Ste- 

phani  1074.  (vergl.  Haldeka). 
Heidelberg,   Heydelberg,   Heydelberch,   de,  Fran- 

ciscus  monachus  173». 

—  oppidum  182.  2266«. 

—  ord.  fr.  Minorum  domus  182. 
Heili^reuz  s.  abbas  de  Sancta  Cruce. 
Heilenbnch  s.  Hollenbach. 

Heilgenstadensis,  Helgenstatensis  capitulum  eccle- 
siae 1100b». 

—  decanns  ecclesiae  1100*>'. 
Heilmann  ligator  173». 
Heinrikan  s.  Hemricow. 

Heinsberg  (Preussen),  Heynsberg,  de,  Alheydis, 
Ck>8'wini  Draconis  nata  1929. 

—  Goswinus  Draco  1929.  (s.  auch  Hemsberg). 
Heisterberg  s.  Heysurberg. 

Helbracum  s.  Eboracum. 
Heldeslere  s.  Hillesleve. 

Helfenstein  (Würtemberg),  Helphenstein,  Heliin- 
steyn,  Helfinstein,  de,  dominus  993». 

—  Conradus  718.  991*. 

—  LudoTicus  718*.  991». 

Hetfenswyl  (St.  Gallen),  Helfenswile  parochialis 
ecclesia  Constanciensis  dioecesis  795b. 

Helius  Asianus  Imperator  1637. 

Hellemes  (Hellemmes-Lille ,  D^p.  Nord),  de,  Egi- 
dins  2162. 

VaUkMlMb«  AkUa. 


Hellenbuch  s.  Hollenbach. 
Helmwordeshusen  s.  Hilwartshausen. 
Helphenstein  s.  Helfenstein. 
Hemeltruc  dictus,  Theodoricus  1890. 
Hemericourt  dictus,  Wiljennus  laicus  1708. 
Hemricow  (Heinrikau,   Königsberg),   monasterium 

ord.  Cisterciensium   Wratislariensis   dioecesis 

1921»». 
Hemsberg  (Heinsberg?  s.  auch  dort),   de,   Gode- 

fridus,  Coloniensis  ecclesiae  canonicus  1133. 

—  Henricus  sen.  1136. 
iun.   1136. 

—  et  de  Blankenberg  (Köln),  Theodoricus  domi- 

nus 1134.  (s.  auch  Blankenberg). 
Henalpierre,  de,  Ermengaldis  1888. 
Hennamenil  (Henamenil,  Dep.  Meurthe  et  Moselle), 

de,  Chaderonus  armiger  2037.' 
Hennekinus  serritor  2037. 
Henneberg,    Hennenberg,   Hermenberg,   Uennem- 

berch,   Hennemberg,   de,    Bertholdus    comes 

71.  152.  294.  349.  351.  1841.  1842. 

—  Henricus  comes  152.  351.  1647». 

—  LndoTicus,  Bertholdi  natns,  Bambergensis  ca- 

nonicus 294.  Halberstadensis  canonicus  349. 
Henrici  Johannes,  Sleswicensis  canonicus  96 
Henricus   Austriae   et  Styriae   dux   447».    448». 

527».  567b  e,  g.  580.  581. 

—  XIV.  Bavariae   Inferioris  dux  386»-».   387. 

401.  497.  921».  934.  935.  1063.  1283. 1297 
-1299.  1365».  1594»  1661.  1663.  1909. 
1926.  1936.  2050. 

—  XV.  Bavariae  Inferioris  dux  497. 

—  Brabantiae  dux,  Johannis  natus  2310'. 

—  Brunswioensis,  Brunswyzensis,  de  Bruneswich, 

Brunswich,  Broswhic  dux,  comes  pfilatinus 
Saxoniae  132.  189.  235.  1837.  1838.2030. 

—  Carinthiae,  Carintiae,  Karinthiae  dux  314. 335. 

490.  593.  725».  1535».  (s.  auch  Carinthiae 
dux). 

—  Glogoriensis  dux  sen.  265. 

—  —  iun.  265. 

—  Hachberg,  de,  marchio    1892.  (s.  auch  Hoch- 

berg). 

—  Hassiae  prinoeps,  landgrarius  877.  919.  919». 

978.  978«.  1101.  1647».  1865. 

—  lector  theologiae  in  Salem  ord.  Cisterciensium 

2004. 

—  miles,  nobilis  vir  2039. 

—  notarius  Ludorici  de  BaTaria  941. 

—  prothonotarius  et  nuntius  Boberti  ducis  Bara* 

riae  1243. 

—  VII.    Bonumorum    Imperator    50I1~IV.    138. 

186.  245.  295.  817.485.  609.  1637.  1842. 
2041.  2167.  2177»,  ^  2334. 

—  Saxoniae  dux  1375». 

—  Heynko,  Slesiae,  Sleziae  dux  et  dominus  Wra- 

tislariae,  I^gnicensis  et  de  Brega  (Brieg), 
dominus  in  Fuerstenberg,  Fnstenberch,  et  de 
Sawore,  Tavor  277.  278.  405».  534»,  »>. 
535.  547.  1085.  1174».   1194.  1685.  1768, 

—  —  iun.  535. 

Henrit,  de,  Gerardus,  nuntius  Henrici  de  Flan- 
dria  281. 

Henstetten  (Hennstedt,  Holstein?),  de,  Johannes 
253«. 

Heppach  s.  Hecpont. 

Herbach,  in,  abbas  monasteril  Maguntinae  dioe- 
cesis 866. 

Herbe  s.  Herre. 
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Herberti  Theodorius  s.  Neumagen. 
Herbipolensis    archidiaconus  s.  Sebeoh;     St&chel- 
berg. 

—  capitulum    ecclesiae   67.    104.    1062.    1062«. 

1747. 

—  ciTitas  679.  765.  1325.  1647'.  l747i.  1835. 

—  deeanas  ecclesiae  294.  624. 

—  dioecesis  632.  679.  765.  1747».  1835. 

—  eoolesia  67.  104.  329.  388».  543.  544.    631. 

652C.  679.  716.  716'.  765'.  909.  957».  1646. 
1647.  1747.  1835. 

—  eociesia  NoTimonasterii  652*.  958*.  1779. 

—  electus  (s.  aach   episcopus)   Gotfridas  67.  82. 

Wolframos  329.  388.  388».  Otto  1636. 

—  episcopus   (s.    auch   electas)    19.  Andreas  (de 

Gandelfingen)  67.  Gotfiidus  (s.  auch  Hohen- 
lohe)  102—104.  157.  157«.  166.258.  328». 
329.  342»».  345.  447».  448«.  514.  Wolfre- 
dus,  Wolframus,  Wolfrannus,  Wolframmas 
543.  644.  670.  679.  723.  765—767.  770. 
790.  807.  836.  871.  874.  958.  992».  1058. 
1140.  1147«.  1646.  1647.  1835.  Hermamius 
intrusus  (s.  auch  Lichtenberg)  1646.  1647. 
Otto,  Ottho  1646.  1647.  1747.  1747.  1835. 
1994.  2128.  Albertus  de  Hohenberg  (s.  auch 
Hohenberg  u.  episcopus  Constanciensis)  2233'. 

—  praepositus    ecclesiae    273.    Johannes    765». 

1647». 

—  subdiaconus   dioecesis  s.  Bebemburg,  de,  Lu- 

poldus. 
Uerborn  s.  Reysemarche. 
Herefordensis  s.  Erfordensis. 
Herefordensis,  Herfordensis ,   Uerfodensis,   (Here- 

fort)  episcopus  Adam   876.  901.  902.  902». 
Heremitarum  loco  (Einsiedeln,  Schweiz)  b.  Mariae 

ord.  st.  Benedicti  monasterii   Constanciensis 

dioecesis,  de,  abbas  136. 
Heremitarum  fratrum  ordo  st.  Augustini  27.  213. 

1081.  1672.  1433.  1538.  1569».  1574.  1634. 

1955. 

—  magister  generalis   Alexander  562.    Bamabas 

1284. 

—  prior  generalis  Guillelmus  1408. 
Hergolangen  parochialis  ecclesia  Augustanae  dioe- 
cesis 1640. 

Hergarten  s.  Hugardensis  ecclesia,  Hargarten. 
Heringen  (Geldern),  de,  Gotscalcus  800. 
Hermannus,  Brandeburgensis  marchio  265.  278. 

—  Hassiae  lantgravii  Ottonis  natus  631. 

—  prothonotarius  Ottonis,  Austriae  ducis  2023. 
Herse,  dictus,  de,  Bertholdus  875. 
Hersfeldensis,  Herfeldensis  abbas  monasterii  1647». 

(rergl.  unten  Herrelde). 
Hertinghausen   (ELassel),  Hertingishusen,  de,  Fri- 
dericus  652b. 

—  Johannes,  Friderici  natus  652^. 

Herve   (Belgien),  Herres,  Herbe,  de,  villa  Leodi- 
ensis  dioecesis  1932. 

—  Araoldus  1731. 

—  Johannes,  Arnold!  natus,  Traiectensis  ecclesiae 

st.  Servacii  canonicus  1731. 
Herrelde   (Hersfeld),   de,   Albertus,    Loys    militis 
natus,  Osnaburgensis  canonicus  463.  463». 

—  Loyf,  miles  463. 

Herzhom   (Holstein),  Hyrtzhom,    de,  Eberhardus 

2062. 
Hesse  de  Baden  s.  Baden. 
Hetzelo,  Heczeio  conrersus  173». 

—  sen.  presbyter  173». 


Heumanatiensis  (Huroanas  =■  Umano?)  364». 

Hewen  (Baden)  castrum  Constanciensis  dioecesis 
1956. 

Heydelberg  s.  Heidelberg. 

Heymon,  filius  Heymonis,  Ratisponensis  canoni- 
cus 254. 

Heynsberg  s.  Heinsberg. 

Heysurberg  (Heisterbere),  de,  Theodoricus  domi- 
nus (Leodiensis  dioecesis)  1897. 

Hilda,  Hylda,  de,  abbas  monasterii  Caminensis 
dioecesis  2066. 

Hildesheim,  Hyldensheim,  de,  Siffridus,  Worma- 
ciensis  canonicus  615». 

—  Hildesemensis,  Hildesmensis,  Ildesemensis  can- 

tor  ecclesiae  intrusus  Ludolfus  2068. 

—  —  capitulum  ecclesiae  161».   1504.  intrusuin 

2068. 

—  —  cellerarius    ecclesiae     Walrad  us     intmsus 

2068. 

ciritas  161.  2018. 

decanus  ecclesiae  163.  232.  235.  301.  303. 

304.  351.  1433.  1676.  Hermannus  intrusm 

2068. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Cnicis  235. 

—  —  dioecesis  161. 

ecclesia  161.  1665.  2018.  2068. 

—  —  electus   (s.  auch   episcopus)    Ericus  1474. 

1654.  2016.  2018.  2219.  Otto   161. 

—  —  episcopus   84.    137».    142».    Henricus  (de 

Woldenberg)  161.  223.  235.  270.  337.  436'. 
960».  1147».  1375».  1401.  Otto  (s.  auch 
Woldenberg)  1504.  Ericus  1504.  Henricns 
intrusus  (Tergl.  Braunschweig)  1604.  2068. 
Ericus  1664».   1665.  2068. 

—  —  scolasticus  ecclesiae  intrusus  Siffridus  2068. 

—  —  thesaurarius  ecclesiae  intrusus- Otto  2068. 
Hilkerode  (Hildesheim),  Hilkerade  comitatns  636. 
Hillesleve,  Heldeslere   monasterii   Halberstadensis 

dioecesis  abbas  436». 
Hilwartshausen,  Helmwordeshusen  monasterii  ord. 
St.  Benedicti    Padebumensis   dioecesis   abbas 
Adulphus  270. 

—  monasterium  270. 
Himmeispforte  s.  Celiporta. 
Himmelskron  s.  Celiscrona. 

Hindisheim  (Nieder-Elsass),  Hundenscheyn,  paro- 
chialis ecclesia  Argentinae  dioeoesis  15691*. 
Hioya  s.  Hoya. 
Hirsutus  8.  Irsutus. 
Hispania,  Ispania  1703.  2173.      * 

—  de,  dominus  de  Limello,  Alfonsus  726. 
Hochberg,  Hachberg,  de,  Hermannus  71».  (s.  auch 

Henricus,  marchio  de  Hachberg;  Tergl.  Baden). 

Hoechst,  Hoest,  de,  Pbilippus,  Curiensis  ecclesiae 
canonicus  276. 

Hoenberg  s.  Homberg. 

Hoenhain  (Hienheim  bei  Kelheim?),  parochialis 
ecclesia  Ratisponensis  dioeoesis  939. 

Hoerde  (Arnsberg  [Ciarenberg]),  Huerda,  monaste- 
rium ord.  st.  Clarae  2022. 

—  oppidum  2022. 

—  de,  dominus  s.  Marca  Conradus,  de. 
Hoest  s.  Hoechst. 

Hofmaier,  Hofmayr,  Hofmair,  Hofmairus,  Hos* 
maier  de  Augusta,  Ulricus,  Vulricus,  Wlai- 
cus  magister,  prothonotarius  Ludorici  de  Ba- 
varia  1010.  1465.  1465«.  1497.  1724. 1748. 
1748».  1806.  1807.  1841—1843.  2076». 
2167.  2183.  2210. 
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Hofstetter,  HofsteWr  dictna,  HenricQs,  Eyftedensia 

dioecasis  cUricus  1013. 
HofwBii.  der,  de  Stemenfels  (Wflnemberg),  SCer- 

renwals,  miles  1105'. 
Hohenber);.  Hohemberg,  de,  Albertos  s.  CoiutsD- 

CiensiK     epi<icnpu!i     inCroans,    Wirzebargensis 


—  iTmenKftrdis  comitissa  190. 

~   Rudolpbus  comes,  adTocatus  LadoTici  de  Ba- 

Tsrk  l»0.   I6G!). 
Hulieobuiic     (Hamburfc,    Ober-Eisaas)    Argendnse 

dioecesis     moDasteriam     orA.     st.     Augustini 


237. 

—  Waltherus  miles  1956. 

Hobeolohe,  Hobenlocb,    Holoch,  Hohealob,  Hon- 
loeh,  de,  Albertus    inilea  273.   1107.   1107'. 
--   Elis»bech,  Eliiibeth  doroiD«  .156. 

—  FredeHcus,  PataTieasis  ecclesiae  canoiiicus35'. 

Uerbipolensig  ac«lesiM  canonicas  958.  (s.  auch 
Batnbei^Dsig  electui,  episoopus,  praepositus 
ecclesiae  Et.  Stephoni). 

—  (iatfridoB.  Alberti  miUtis  natus,  HeibipoleoiiE 

dioeceiia  clerieus  273.  (s,  aucli  Herbipolensis 
electui^,  episcopus). 

—  Henricus,  Herbipolensis  canonieuB  1062,  10C2'. 

—  LudoTicus  mUes  956. 
VloheoHtein  s.  Hom  stein. 
HoheDvels  s.  Hohenfels. 

Holdersbach  (Baden),   Holdarboch  paroebialjs  ec- 

clesia  Herbipoleosis  dioecesis  514. 
Hollandia  s.  Kanonia. 
HoUis  («olle  oder  Hollen),  de.  HeiDficus  731. 

—  Thela  731. 

Hnllenbacb  (Scbvaben),   Hellenbuch,    Hallsnbuch 
patochtaliE  eeclesia  Augustanoe  dioecesii  103^. 


,  Holtsaciae,  Holisaciae,  Uoltiacia«,  Ho- 
lizatiae,  HolsaEsiae,  Holtzatiae,  Holesatiae, 
OlCsaciae,  Stermaiiae,  Slormatiae,  Scormariae 
(Slonnam)  et  in  Stoveinburch,  ScDvenburg 
(Scbaaenborg)  coines  Ericas  493. 

—  Gerardus.  Geberardas   comes  {Adolphi    natus) 

247.431.   814.   1211.    1224.   1371.   1665'. 
2047. 

—  Uinricas  321. 

—  Johannes  terrarum  Selandiae  (Seeland)  et  Sca- 

niae   (Schonen)  in   regno   Dadae   capitaneng 
814.  1184.  1234.  1371".   1665'. 

—  MiCisUaa  comitiBia  1184. 

—  Nieolaus,   dominus   de   Werle   (Mecklenburg- 

Schwerin)  431.   1978. 

—  Sophia,  Nicolai  nata  431. 

(Eolt  dictns,  Johannes,  ciris  Lubiceniis  924*. 
Holtnout  dictDB,   Hennelinus, 


Homberg  (Ctn.  Bern?),  Moenberg, de,  Maria, Wer- 
neri  comitis  TelicCa  910, 

—  Nieolaas  652", 

—  Petrus,  Werueri   comitis  natns,   Scolaris  Con- 

stanciensis  dioecesis  825. 
~  WemberuB  comes  Basiliensis  dioecesis  910.  (s. 

auch  HnnaberfC  u.  Humeberg), 
Homburg,  de,  Henricus  1375'.  (s.  Hohenburg). 
Honiit«in(HohenBtein?),  de,  Henricus  comel  I320>. 
Honnef  s,  Hnnefi. 
BoDorins  papa  HI,   137. 


Hontwouderamboeht  commune  219. 

Hoiburg  B.  Harburg. 

Hosenbacb,  dictns,  GrodeTridus,  Haguntii 

aiae  st.  Victoris  canonicni  1839. 
—  Hildebrandns,  Hafi;nntinae  ecclesiae  st.  Yicto- 


Hosentis  plebis  ecciesia  364', 

Hospitale  (Spital),   ecciesia  in  St;pia  prope  mon- 

tem  Semerincum  (Semmering)  1280. 
Hoepitalitae  2173. 
Hout  (Uouten   oder  Houtein  i.  Belgien),  de,  Ar- 

noldua  1733. 

—  HermaDDUs    Arnoldi,  Leodiensis    ecclesiae   st. 

Dionisii  canonicas  1733. 

—  de  Lnneborch   (Luenebnrg)  dictus,   Johannes, 

s,  Lnenebarg, 
HoTel  (HOTel,  Arnsberg?),  de,  Willelmus.  clericas 

Colonieneis  dioecesis  701. 
Hoiraa  dictas.  Jacobus.  Maguntinae   ecclesiae  ca- 

nonicns   1839. 
Hoya,  Hoyo,  Hioya,  de,  Bertrandus  1813. 
~  Gerardus  comes  493'. 

—  Johannes,  Leodiensis  ecclesiae  st.  Petri  cano. 


;.  Cal 


.  1753 


Haeida  s.  Hoerde. 

Hngardensis  (Hergarteu,  Aachen?)   ecciesia  paro- 

chialis  Leodiensis  dioecesis  80  t. 
Hugo,  Cypri  rel  2030. 

Humeberg  (Homberg?  s.  dort),  de,  Gotfridns  2062. 
Humilialornm  frntmm  ordo  216», 
—   —  majfistec  generalis  Baltramus  216». 
Hummel,  Humbel  de  Lichleuberg  s.  LicbCeaberg, 
Hnnaber)!  (Homberg  b.   Ueberlingen  ?  s,  dort),  de, 

Hainricus,  Constancieosis  ecclesiae  canonicuH 

2227. 
HondenBCheyn  s.  Hindisheim, 
HuneS  (Honaer,  Koeln),  de.  nlla  2I82>. 
Hunger  dictns,  Emestm,  Magdeburgensi«  diis  48. 
Hyldesheim  s.  Hildesbeim. 
Hyrtzham  s.  Henbora. 


Jacobns,  Aragonum,  Haioricarnm  rei  1009.  1039'. 

1386'.  1448'.  1770.  1796.  1816.  1821. 
Jodrensis  (Zsra)  arcbiepiscopatus  121. 
Janduno  (Jandnn),   Jaudino,  Oanduno,    Genduno, 

Giandnno,  de,  Jobannes ,  magister  et  sacrae 

tbeologiae  doctor   967.  999.    1004,    1341, 

2167. 
Janna  73.  587.  1572.  1619». 
~-  de,   Lercarii   Bartholomaeus  s.  I.ercarü    Bar- 

tholomoeus. 

—  de  HaloBellis,  de,  Malosellus  e.  Halosellis, 

—  Retii  de,  Kjcolaus  s,  Betii  de  Janna  Nicolaus. 

—  Janueosis  archiepiscopatni   121. 

archiepiscopns    175.    980'.     1102.     1548. 

1897,    »inuK    (dp    Rndicofnni    s.    auch    dort) 

2062.  2161'. 
ciiilas  18.  40.  43.   108.   US''.   172.   175. 

184.  203.  267.   1447'.   1816.   1821. 

—  Januense  commune  687.  1433.   1770.   1796. 

—  Januensis  conrentus  fr,  Horemilarum  364', 
dioecesis  175.   1447'. 

ecciesia  1102. 
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proTincia  288.  1447». 

—  —  provinciae  minister  ord.  fr.  Minorom  175. 
Jaromer  s.  Gernier. 

Janriensia,  Jaurienteneis   (Raab)   episcopus  1451. 

1454. 
Jechaburff  (Schwarzbur^  •  Sondershausen),    Jeche- 

barg,  de,  Johannes,  Erfordensis  ecclesiae  st. 

Mariae  vicarius  1839. 
Jena,  Jene,  de,  Johannes,  Erfordensis  ecclesiae  st. 

Sereri  canonicus  1839. 
Jizendyke,  Ysendyke  de  Wesalia  (Wesel),  Jorda- 

nus,  clericus  Coloniensis  1688. 
Ikkescule  Johannes,  Rigensis  ciritatis  laicus  94. 
Ilcio,  de,  Rayuerus  XI. 
Hmmuenster   (bei  Pfaffenhofen,  Oberbaiem),  Ille- 

munster,  capitulum  ecclesiae  1920. 

—  ecclesia  1904. 

Ilsenburg  (Magdeburg),  Ilseneborch,  monasterii  ord. 
St.  Benedict!  Halberstadensis  dioecesis  abbas 
84. 

—  monasterium  84. 

11z  (Oesterreich),  Ilzcza  Pataviensis  dioecesis  ec- 
clesiae decanus  777. 

Imbriacensis,  Imbuacensis  ecclesia  s.  Embrach. 

Imchenhoyen  s.  Inchenhofen. 

Immelsdorf  (Mittelfiranken),  ImelndorfT,  de,  Vie- 
ryemsn,  Otto,  clericus  Bambergensis  dioece- 
sis 2167. 

Imola  (Bologna),  de,  Petras,  prior  domus  hospi- 
talis  st  Johannis   Jerosolim.   in  Urbe  885'. 

—  Imolensis  ctvitas  364'. 

—  Imoleuse  commune  835'. 

—  fratrum  Heremitarum  domus  364'. 
Inchenhofen  (Oberbayem),  Imchenhoven,  st.  Leon- 

hardi  capella  1032.  1034. 

Indagine,  de,  Hermannus  magister,  Maguntinae 
ecclesiae  canonicus  1839., 

Indemeloche  Henricus,  Maguntinae  ecclesiae  ca- 
nonicus 1839. 

Inferior  Dambach  s.  Dambach. 

Ingelheim,  Inglihom,  Ingellinheym,  de,  Emercho 
miies  1834. 

—  Giselbertus,  Wormatiensis  et  Maguntinae  ec- 

clesiarum  canonicus  1834.   1839. 

—  s.  decanus  Engolismensis. 

Ingenio  (Ingenheim?),    de,  Gerardus,  dominus  de 

Haurech  (Hauneck?)  2117. 
Ingersleben  (Liegnitz),  Ingersleyben,  de,  Reymbote 

Erfordendis  ecclesiae  st.  Severi  Ticarius  1839. 
Innocentius  papa  III.  1637. 

IV.  137.  1170'.  1637. 

Innsbruck,  Inspirukk,  de,  Margareta  655. 
Inretampnese  commune  s.  Interamnense  commune. 
Insula  (Isola),  de,  Johannes  981'. 

—  Stephanus,   canonicus   st.    Petri   basilicae    de 

ürbe  981». 
Insula  extra  muros  Mindenses,  de,  abbas  146. 
Interamnensis,  Interampnensis,  Inretampnensis  ci- 

Titas  121.  364'.  666. 

—  Interamnense  commune  860'. 

--  Interamnensis  dioecesis  121.  666. 
IntermineUis,  de,  Castrucius   Castrucini  (Castruc- 

cio  Castracani),    Lucanus   civis    (duz)  1102. 

1219.    1267.    1269.    1621.    2084.    (s.  auch 

Lucanensis  civitatis  tyrannus). 
Jodovigne    (?)   Henricus   magister,   Cameracensis 

dioecesis  1979. 
Joffredus,  nobilis    rir,  nuncius  Alberti   ducis  Au- 

striae  852. 


Joha,  (Joja  =-  Gioja?),  de,  Nicholaus  12. 
Johanna,    Alberti    Austriae    ducis    uzor,  ducissa 

567»,  \  h .  2132 '.  2189.  2237».  2241 ».  2252». 

2308».  2320«.  2324».  2329'. 

—  Brabantiae  ducis  nata  322.  2115. 

—  Franciae  regina  95.  714*. 

1012».  1037».    1053.  1069.  1075«.  1149. 

1166.  1198«.    1218'.    1236'.    1436'.  1537. 
1741».  1781.  2179».  2270». 

—  Franciae  regis  Philippi  IV.  nata  1606. 

—  —  Johannis  nata  2310». 

—  Siciliae  regina  2275. 
.lohannes,  Achayae  princeps  713. 

—  Austriae    ducis    Ottonis    genitus,    PataTiensis 

dioecesis  scolasticus  1984. 

—  Barariae  Inferioris    dux   (ßlius  Henrid  XIV.) 

2304'. 

—  Boemiae  reglnae  f rater  1121. 

—  —    regis   Wenoeslai   natus,   Wissengradensis 

ecclesiae  praepositus  178.  1507.   1645. 

rex  30.  30».  30«.  62^  177.  178.  292.325. 

338.  402.  403.  404.  419.  423.  428.  428'. 
461.462»-e.  463.  467.  470.  472.  489.492. 
519—522.  522'.  523.  541.  546.  547.552». 
554.  563.  583.  626.  627.  646.  677.  708. 
711.  714.  716.  719.  730.  747.  760.  850. 
903.  923.  938.  983.  989.  990.  994.  1079. 
1106.  1115.  1157.  1163».  1174.  1213.  1225. 
1316.  1321.  1358.  1361.  1365.  1366.  I3b7'. 
1386».  i:J88.  1389.  1389».  1428.  1442. 1449. 
1450.  1457.  1488.  1510.  1527.  1529.1^29». 
1537.  1543.  1544.  1555.  1555».  1565.  1580. 
1597.  1602.  1611.  1612.  1642'.  1659.1660. 
1663.  1670. 1673.  1685. 16<:J6.  1740'.  1749«. 
1768.  1857.  1870.  1884.  1899.  1957.  1967. 
1990.2088.2111'.  2116.  2125.2145.2152. 
2167.  2171.  2184.  2194.  2194».  2196.  2200. 
2204.  2204'  2210.  2211.  2217.  2225*.  2232. 
2232».  2237.  2241.  2248.  2253.  22562.  2262. 
2270.  2272.  2282.  2283.  2288.  2290.  2292. 
2294.  2296.  2306.  2306'.  2308.  (s.  auch 
Boemiae  rex). 

—  Brabantiae  dux  218.  268.  749.  1369».  1556. 

1568.  1593.  1615.  1642.  1765.  1932. 1932». 
2099.  2159.  2214.  2240».  2310.  2310'. 
2310».  2311.  2328.  2328».  (s.  auch  Bra- 
bantiae dux.) 
filius  1556. 

—  Britanniae  dux  1642». 

—  de  Bruneswich,  Henrici  ducis  natoB   189. 

—  Duratii  dux  s.  Johannes,  Siciliae  regis  Caroli 

natus. 

—  Franciae  rex  487.  944.  2310'.  2330'. 
-  Glogayiensis  dux  532». 

—  Lotharingiae   dux   804.    (s.    auch    Brabantiae 

dux  Johannes). 

—  Ijuneburgensis  ducis  Ottonis  natus,  s.  lAiene- 

burg. 

—  Montisferrati  (Monferrato)  marchio  2275.  2334. 

—  Nonnanniae  dux  1527.  1741.  1741».  1876. 

2310». 

—  de  Nuemberg  burgravius  s.  Nuernberg. 

—  papa  XXII.    (nach  seinem  Tode)  1696.   1700. 

1700'.  1748^.  1750.  1757  1759.  1761. 
1763.  1771.  1782.  1783.  1792.  1795.  1797. 
1803.  1810.  1822.  1828.  1829.  1835.  1839. 
1839*.  1841—1843.  1851. 1882. 1886. 1912. 
1935.  1938.  1948.  1952.  1986.  2004.  2040. 
2045.  2047.  2062.  2084.  2095.  2110.  2134. 
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2161.  2164.  2166.  2167.  2192.  2227.  2i34. 
2244.  2245.  2281. 

—  Sftxoniae  ducis  Erici  natus  1 1 59.  1 1 59 '.  1886. 

—  Siciliae  regis  Caroli  natus,  Duratii  (Durrazzo) 

dux  885«.  1505.   1842. 

—  Slesiae  dux  391. 

Johannis  Bonayenturae  Cecchus  985'. 

—  de    Chrudim    (Böhmen),    Crudim,    Petrus,    st. 

Jacobi  in  ecclesia  Prägen si  capellanus  546. 

—  Guncelinus  (Gaucelmus  ?)  Benedicti  papae  XII. 

notarius  publicus  1909. 

—  de  Praga  Nicolaus,  Pragensis  canonicns  541. 

—  Kaymundus  52. 
Jordanus  miles  1925. 

Josaphat,  de,  b.  Mariae  virginis  ord.  st.  Benedicti 
monasterium  prope  Camotum  1622. 

Ipem,  Iprensis  villa  2061.  2072. 

Iporiensis  (Ivrea)  episcopus  141. 

Irsutns  (Hirsutus)  comes,  (Rauh-  oder  Wildjmraf 
Ton  Kyrberg  am  Hunsrück)  Conradus  1261 '. 
1325'.   1383. 

Isabella,  Angliae  regina  902.  932.   1056. 

—  I^tharingiae  ducissa  327.  1220'. 
Isara  (Is^^e)  fluvius  2. 

Isembach  s.  £isenbach. 

Isenburj;  s.  Ysenburg. 

Isenmenger  Jacobus  de  Wormacia  173. 

Isinhart  dictus,  Fridericus  natus  Johannis  Ridesel 

652e. 
Isiodoros  172. 
Isny,  Isenina,  Isinina  Gonstanciensis  dioecesis  mo- 

nasterii  abbas  Henrious  220.  280. 
Isola  s.  Insula. 

Ispalensis  (Sevilla)  provincia  376*. 
Ispania  s.  Hispania. 
Itolia  36.  43.  50".!".  78.   138.  172.  184—186. 

202.  203.    263.  364».  468.    503.  505.  623. 

721.  793.  830.  831.878.  920.  1149'.  1166. 

1218.  1229.  1248.  1249.  1345.  1386«.  1457. 

1505.  1510.  1563.  1637.  1671.  1762. 

1842.  1876.  1921.  2052.  2087.  2167. 

2334. 
ItaTeriis,  de,  parocbialis  eocletia  364'. 
Jacino,  de,  plebanatus  186. 
Jucta,  Wratislaviensis  ducissae  uata  152. 
Judice,  de,  Bartholoroaeus,  canonicus  ecclesiae  st 

Mariae  maioris  de  Urbe  981 '. 
Judmenin  dicta,  Agnes  1066. 
Juliaco,    de,    Elisabeth    comitissa    1125.    1129*. 

1129*«.  1129»>.  1395. 

—  Gerardus,     Geraltus     comes     XII    Anm.    2. 

221.  425.  639.  738.  849.  1124.  1395. 
2123. 

—  Godefridus    comes    619.    1041.    dominus    de 

Berchem  (wol  Berg)  1393. 

—  GuUlelmus   comes    1091.  1109.    1117.    1125. 

1125«-8.  1125Ö-«.  1126-1128.  1131. 
1135.  1330.  1364.  1365.  1393.  1399.  1400. 
1448.  1448'.  1515.  1518.  1536.  1546.1547. 
1576.  1617«.  1638'.  1642'.  1841.  1842. 
1867.  1877.  1885.  1887.  1915.  1916. 
2257»  (?). 

—  Uenricus,  Monasteriensis  canonicus  439.  491. 

630'.  631'.  638.  638.  638».  639.  647.653*. 
661.  683.  decanus  Halberstadensis 775.  817». 
879.  praepositus  Coloniensis  ecclesiae  b.  Ma- 
riae ad  gradus  881.  882.  896.  991.  991». 
1091.1119.1124.  1130.  1193. 1193».  1313». 
1558. 


—  Johanna  comitissa  1125.  1125'— ^ 

—  Maria,  Gerardi  comitis  nata  738.  2123. 

—  Walramns,  Gerardi  comitis  natus,  Coloniensis 

canonicus  221.  Coloniensis  ecclesiae  thesau- 
rarius  1090.  (s.  auch  Coloniensis  archie- 
piscopus). 

—  comite.s  (quondam)   1576. 

Juliani  Franciscus,    Biterrensis  (Beziers)  dioecesis 

olericus  1912. 
Julianus  Apostata  1637. 
Jussey  (D6p.   Haute-Saöne),  Juxey,  dp,  Gerardus 

balistarius  2037. 
Justria,    de,    Garinus    ord.    fr.    Minorum    1223. 

1223». 
Juta,  Brunswicensis  ducissa  1838. 

—  Saxoniae  ducissa  616. 

—  s.  Jucta,  Wratislariensis  ducissa. 
Justiuopolitanus  (Capodistria),  Sustinopolitanus  (sie) 

episcopus  Hugo  1219. 

Jutphaas,  Jutfays,  de,  Florentius,  Traiectensts  ec- 
clesiae canonicus  1882. 

Juxey  s.  Jussey. 

Iverduno  s.  Yverden. 

Ivrea  s.  Iporiensis  episcopus. 


Kaden  (Frankfurt),    Kathene,  de,  Johannes  557. 
Kageneck    (Unterelsass),    Kagenech    dictus,    de, 
Erbo  846. 

—  Johannes  846. 

Kaisersberg,  Kaesersberg,  Alsaciae  oppidum  1 580. 

Kaiserslautern  s.  Lutra. 

Kaiserstuhl,  Kaisestol  oppidum  1363. 

Kaljtern,  Caldario,  de,  st.  Mariae  ecclesia  Triden- 

tinae  dioecesis  348». 
Kamburg,  de,  Johannes,  Erfordensis  ecclesiae  st. 

Mariae  minister   1839. 
Kamenz,  Camentz,  Kemuzze,  de,  abbas  monaste- 

rii  99. 

—  monasterium  1921*. 
Kaminensis  s.  Caminensis. 
Kampen  s.  Campo,  de. 

Kapellen,  Capeila,  de,  Agnes  Ratisponensis  dioe- 
cesis 788*. 

—  Chunegundis  Patariensis  dioecesis  2043. 

—  Eberhardus,  canonicus  Ratisponensis  788b. 

—  Johannes  miles,  dominus  provinciae  in  Mach- 

lant  (Marchlant?)  2043. 

—  I^autwinus  788*. 
Kassel  s.  Casletum. 
Kastelen,  Kastl  s.  Castello,  de. 
Kastruccius  s.  Interminellis,  de. 
Kat  dictus,  Henricus  laicus  1773. 
Katlenburg  (üildesheim),  Cathelenboroh,  in,  prae- 
positus ecclesiae  189. 

Katloch  s.  Ratloch. 

Kattendorf  s.  Chatendorpe. 

Katzenel Inbogen,  Katzinelembogen,  Katzenelribe- 
gen,  de,  Dyetherus,  Wilhelmi  comitis  natus, 
Trererensis  canonicus  1110.  Maguntinae  ec- 
clesiae canonicus  1839. 

—  Gerardus  comes  892. 

—  Wilhelmus  comes  1110. 

Kaub,  Kuo  ...  castrum  TreTerensis  dioecesis 
913. 

Kedenburg  (Kadenberge  ?)  castrum  Werdensis  dioe- 
cesis 2226. 

Kederke,  de,  Johannes,  Maguntinae  ecclesiae 
pellanus  1839. 
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Remuzze  s.  Ramenz. 

Kennekeim,  Kennekein,  Magantinae  dioecesis  pa- 
rochialis  ecdesia  795. 

Renzin^en  (Boden),  Rentzingen,  de,  Nicolaus  ma- 
{[ister,  Constanoiensis  canonicus  57 1.  (s.  auch 
AuKustanensis,  Constanoiensis  episcopus  Ni- 
colaus). 

—  parochlalis  ecclesia  1652. 

Rerlinger  Gotscalcus,  Maguntinus  clericus  15G2. 

Rerpen  s.  unter  Virneburg,  de,  Johannes. 

Rervenheim  s.  Cleve. 

Reutschach  s.  Ceusaco,  de. 

Reyenberg  (Aachen),  Keyeuburjrh,  parochialis  ec- 
clesia Leodiensis  dioecesis  1272. 

Reysemarche  de  Herborn  (Nassau),  ron  dem,  dic- 
tus,  Johannes  laicus  1802. 

Riel,  Ril,  de,  Conradus  notarius,  Caminensis  dioe- 
cesis clericus  1443. 

RimgeshoTen  s.  Koenigshofen. 

Rir(ch  ?)berg,  Rirbergh,  de,  Godescalcus  scolasti- 
cus  ecclesia«  Bunnensis  891. 

—  Henricus  miles  605. 

—  Wilhelmus  605. 
Rirchberg,  de,  Rudolphus  566. 

—  ülricus,   rector   parochialis   ecciesiae   st.  Ste- 

phani  in  Medlico    Patayiensis  dioecesis  566. 

Rirchheim,  Rircheim,  de,  Hemerlinus  2167. 

~  Romarius  2167. 

Rirkel  (Pfalz),  de,  Conradus,  Argentinensis  eccie- 
siae canonicus  1294.   1945. 

Rirspeleyben  (Kissleben),  de,  Henricus  Erfordensis 
ecciesiae  st.  Mariae  vicarius  1839. 

Riarenthal,  Clarendal ,  monasterii  ord.  st.  Clarae 
prope  oppidum  Wyssebahden  (Wiesbaden) 
abbatissa  Alheydis  804. 

—  monasterium  804. 

Rungen,  de,  Waltherus,    Constantiensis  dioecesis 

miles  90. 
R  lingenberg(Clingonborg),  Elingenberg,de,Conradns, 

Constanciensis  ecciesiae  praepositus  246.  (s.auch 

Frisingensis  electus,  episcopus,  Constanciensis 

ecciesiae  praepositus  Cbnradus). 

—  Henricus  s.  Constanciensis  episcopus. 
Rlingenmuenster,  Chugenmuenster  monasterii  ord. 

St.  Benedicti  abbas  1099'. 
Rlingnau    (Ctn.    Aargau),    C^ingonowe    oppidum 

1956. 
Rloster-Neuburg  s.  Nwenburg. 
Rlymunt(?),  de,  dictus,  PhUippus  2062. 
Rnoeringen    (Schwaben),    Kunringen,    Koringen 

parochialis   ecclesia    Constanciensis   dioecesis 

962. 
Roccatalhada  s.  Targa. 
Roenigsaal  •.  abbas  de  Aula  Regia. 
Roenigsbronn  (Wuertemberg),  Rungesbrunnen  rao- 

nasterium  ord.  Cisterciensium  506. 
Roenigsfeld,   Chungesfelt,  de,  Wolfhardus    sacer- 

dos  1671.   (vergl.  Campiregis   monasterium). 
Roenigshofen,    Rimgeshoven   parochialis    ecclesia 

670.  (s.  auch  Rughonen). 
Roffart  dictuf,  Henricus  presbyter  173*. 
Rolbatz  s.  Colbatz. 
Rolditz   (Sachsen)    Roldicz,   de,    Simon    Philippi 

719. 

—  Timon  (Thimon)  719. 

—  Witigo  s.  Misnensis  episcopus. 
Rolfen  dictus,  Cunradus,  Erfordensis  ecciesiae  st. 

Mariae  Ticarius  1839. 
Kombergensis  (Romburg?)  ecclesia  290. 


Koog  s.  Colke. 

Rorim  (Rorene?),  de,  Bertha  1890. 

Roringen  s.  Rnoeringen. 

Rosel  8.  Wladislaus. 

Rremsmuenster,  Cremisani  monasterii  abbas  497'. 
.  715'. 

Rrenkingen,  Chrenkingen,  de,  Lutoldus  sen.  253^. 

iun.  253*. 

Rreuzlingen,  Grutzelingen  monasterii  abbas  2048. 

Rronberg  s.  Cardinael. 

Krossen,  Crosna,  de,  Georgius,  Lnbicensis  eccie- 
siae canonicus  757. 

Ruo  .  .  .  s.  Raub. 

Ruelsheim  s.  Rullesheym. 

Ruern  s.  Churen. 

Kughonen  (Roenigshofen  ?  s.  auch  dort),  de,  Aley- 
dis  1929. 

—  Theodoricus,  dictus  Vel  1929. 

Rullesheym  (Ruelsheim,  Baden)  castrum  et  oppi- 
dum 795. 

Rungesbmnn  s.  Roenigsbronn. 

Runrineen  s.  Knoeringen. 

Rumeck,  de,  Adelheidis  (Constantiensis  dioecesis) 
1836. 

Kuscarchen  (?),  de,  dictus,  Sifridus,  publicos  no- 
tarius 2212. 

Kustringia,  de,  archidiaconus  s.  Wildeshausen. 

Ruttenberg,  Chutna  420. 

Ryrberg  s.  Irsutus. 


Laach,  Lacu,  de,  monasterii  Trevirensis  dioecesis 

abbas  454*.  455'. 
Labo(?),  de,  G.  notarius  901.  (s,  unten  I^lo). 
Lacaussia  (Lacocsa?),  de,  Amaldos  canonicus  ec- 
ciesiae Titulensis   (Titel,  Ungarn)   Colocensis 
(Colocza)  dioecesis  2222. 
Lacus  s.  Laach. 

Ladislaus  IV.,  Poloniae  rex  s.  Wladislaus. 
Lage,  I^aga,    domns   hospitalis   st.  Johannis  Hie- 

rosol.  Osnaburgensis  dioecesis  343. 
Lahr  s.,  Geroldseck. 

Laibach,  Laybaco,  de,  plebanatus  plebis  864*— ^ 
Laimensis  ecclesia  s.  I^nriensis  ecclesia. 
Lalo,  de,  Geraldns  172.  (s.  oben  Labo). 
LamairoLa,   I^mayrola,  de,  Ambrosius,   canonicus 

Mediolanensis  ecciesiae  873  ^  957'. 
Lamdeberk  s.  Laudenberg. 
Lamp  dictus,  Hainrious  armiger  2010. 
Lancicia,  Lencitiae   oppidum  Gneznensis  dioecesis 

364'. 
I^ndau,  lAnderia  1388. 
l^ndo,  de,  Marcilius  754. 
Landscrone  s.  Landskron. 

Langheim,  Lancherin  monasterii   ord.    Cistercien- 
sium abbas  1025. 
—  prior  1025. 

I^ngiaco,  de,  s.  Aybelini  de  I^Angiaco. 
Languedoc,  Langhedike  commune  219. 
Tjangusco,  de,  comes  Philipponus  138. 
Langwedel,  Lang -wedele  castrum  Bremensis  ec- 
ciesiae 320. 
Langwaid,  Lanquat,  parochialis  ecclesia  Augusta- 

nae  dioecesis  1809. 
Launensis  ecclesia  s.  Lauriensis  ecclesia. 
Lantscriber  dictus  Johannes  2062. 
Laontinensis  (sie)  episcopus  364*. 
Lapide,    de,   Henricus,    Ratisponensis    canonicus 
2164. 
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—  Nicolaus     Maguntinae     ecclesiae     canonicus 

1839. 

—  Walterus,  archidiaconus  Aagostensis  941. 
LappOD.  dominus  Symo  1509. 

Lat  s.  Geroldseck. 

I^rippa,  de,  castrum  Papiensis  dioecesis  1511. 
Lateranense  conciliam  122.  279.  309.  2050. 
Laturre  s.  Turre. 

Laudanensis  episcopus  s.  Ijaadtmensis  episcopus. 
r^ude  (Lodi),   de,  Ottradus,    Oltradas,   advocatus 
in  Romana  curia  296.  311. 

—  8.  Fusciraga  de  I^ude. 

—  Laudensis  (I/)di)  civitas  50"  .  1242. 1248.2100. 

2100».  2106.  2107.  2309. 

—  —  dioecesis  216*. 

—  —  episcopus  2106. 

l^udenberg  (Baden),  I^amdeberk,  Landenberg,  de, 

Hermannus  miies  441.  466.  468.  903. 
Laudenburg  (Laudenberg?),  de,  Engelmannus  roo- 

nachus  173». 
liaudunensis  {\jaon)  Laudanensis  episcopus  1106. 

1897.  1932.   2099.  2328.   (yergl.   episcopus 

I^ontinensis  ?). 

—  —  comitatus  485.  (s.  auch  Flandria). 
I^uenburg,   T^ouemborghe,    lx)uemborch,   de,    Jo- 
hannes 204. 

—  Otto,  Octo,  canonicus  Bremensis  204. 
Launaco  s.  Leunnani. 

Launensis  ecclesia  s.  Lauriensis  ecclesia. 
Laureacense  (Lorch)    monasterium  ord.  st.  Bene- 
dict Augustanae  dioecesis  1333. 
I^urentii  Guillelmus  52. 

—  (Rienzi)  Nicolaus  2335.  2339. 

—  Petrus,  st.  Mariae   Maioris  de  Urbe  ecclesiae 

canonicus  981». 
lauriensis  (Lorch)  sive  Laimensls  sive  Lannensis 

siTO  Launensis  ecclesiae  Pataviensis  dioecesis 

decanus  Henricus  2242. 
I^nsanna,  Lusanna  1842. 

—  Lausanensis  civitas  1206».  1392«.   1627«. 

dioecesis  1202.  1206».  1392».   1627«. 

episcopus 560».  600. 621  ».868C.  920».  951. 

1994.  2121. 
l^uterbach  (Ctn.  Solothurn),  Luterbee,  Luterbach, 
Lutembach    ecclesia    parochialis    Basiliensis 
dioecesis  797. 

—  ecclesia  canonicata  Basiliensis  dioecesis  899^. 

—  de,  Wilhelmus  armiger  Constanciensis  dioece- 

sis 1896. 

Lavantinensis  (l^arant),  Ijavatinensis,  Laventinus 
episcopus  142».  Dietricus  193. 617. 618. 1523». 

J^ybacum  s.  J^aibach. 

r>ebus  8.  Lubiensis. 

l^henich,  I^ggenich  castrum  2086. 

liOgionensis  ecclesia  s.  Albarupe,  de. 

Legnicensis  (Liegnitz)  ducatus  535.  (s.  auch  Hen- 
ricus, Sleswicensis  dux;  Wladislaus). 

—  procuratio  1849. 

Lehnin  s.  Lenin  u.  Pritzwalk. 
I^einingen  (Rheinpfalz),  Liningen,  Lynengin,  de,  Eli- 
sabeth, Elizabeth,  Fredericicomitisnata  1383. 

—  Emicho  s.  Spirensis  episcopus. 

-  Fredericus  comes  1188.  1383.   1450. 
I^isnig  (Sachsen),  Lisenickh,  de,  Otto,  Misnensis 

dioecesis  1562. 
I>eitmeritz  s.  Lutmariensis  praepositus. 
Leitomischl  s.  Luchomuslensis  ecclesia  etc. 
Lemborgiensis  duoatus  1932. 


Lemego  (l^mgo,  Lippe  •  Detmold),  de,  Johannes, 
prior  Sossiensis  monasterii  ord.  fr.  Praedioa- 
torum  Coloniensis  dioecesis  742. 

Lencitia  s.  Lancicia. 

l>enin  (Lehnin,  Potsdam)  monasterium  2021. 
2090. 

T^no  (Lombardei),  de,  castrum  50  H. 

Lenzburg,  Lentzburg,  Lensburchg,  I^enzeburg, 
Lenzburgh,  Lenguenburg,  Lentzeburgh,  Leu- 
zeburg,  Lihenburg,  de,  Ulricus  prior  fr.  He- 
remitarum  ord.  st.  Augustini  domus  in  Mo- 
guntio  465.  562.  583. 896».  (Henricus)  1097. 
1260.  1283.  1333.  1388.  (s.  auch  Curiensis 
episcopus). 

Leo  nuntius  172. 

—  Augustus  1637. 

—  Armeniae,  Harmeniae  rex  1728. 
Leodium  1679. 

—  Leodiensis   abbas  monasterii   st.  Jacobi  1897. 

1932. 

capitulum  ecclesiae  1186.  1693.  1765. 1787. 

1803.  1897.  1997.  1999.  2195'. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Dionysii  1932. 

—  —  capitulum    ecclesiae    st    Johannis    1844. 

1932. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Pauli  1932. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st  Petri  1932. 
ciritas  57.  480.  483.  1230.  1678.    1768. 

1939».  1997».  1999.  2207».  2322.  2323. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Dionysii  1932. 

—  —  decanus  ecclesiae  st  Johannis  1932. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Martini  214». 

—  —  decanus  ecclesiae  st  Pauli  1020».  1932. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Petri  1932. 

dioecesis  461.  364».  480.  483.  1230.  1950. 

1999.  2207».  2321—2323. 
ecclesia  260.  262.   461.  481.  966.   1714. 

1736.  1803.  1810.  1840.   1897.  1938.2195. 

2207.  2321. 

ecclesia  st  Dionysii  1733.   1758.  1813. 

ecclesia   st   Johannis   461.    1730.    1744. 

1810. 

—  —  ecclesia  b.  Mariae  1178. 

—  —  ecclesia  st.  Martini  1745. 

ecclesia   st  Pauli  214.   461.    728.    1102. 

1743. 

—  —  ecclesia  st.  Petri  626. 

—  —  electus    (s.    auch    episcopus)    EngelbertUA 

2206—2208. 

episcopus  97.  113».  133.  157».  166».  205«. 

Theobaldus  (de  Baro)  262.  1631.  Adolphus, 
Adulfus,  Adolfos  (s.  Marka)  262.  262 ».  480. 
481.  499.  520.  612.  613.  659.  697.  845'. 
856.  HOL  1115.  1123.  1126.  1127.  113(i. 
1186.  1229».  1230.  1272.  1311.  1321.  1393. 
1458».  1514.  1515.  1531.  1531».  1597. 
1631.  1642.  1678.  1705.  1708.  1736.1787. 
1803.  1839.  1840.  1844.  1897.  1928. 
1929.  1938.  1939.  1950.  1953. 1957».  1994. 
1995».  1997.  1999.2008.2009.2010.2098. 
2239.  2239».  2240'.  2251».  2257».  2303. 
Engelbertus  (s.  Marka)  2322.  2323.  2326. 

—  —  guardianus  ord.  fr.  Minorum  143». 

—  I^eodiense  monasterium  st  Ijaurentii  s.  st  Lau- 

rentii  monasterium. 

—  Iveodiensis  prior  domus  ord.  fr.  Praedicatorum 

57.  143». 

—  —  subdecanus  ecclesiae  143». 
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Leopoldus,  Lupoldus,  Lipoldus,  Lippoldus,  Lup- 
poldus,  Leupoldns,  duz  Austriae  et  Stiriae, 
Styriae  366.  395.396.  396«.  400.  406.421. 
428».  434.  447«.  466.  468.  469.  487.  506. 
507.  509.  510.  527.  528.  537.  537'.  551. 
565»--c.  570.  571.  580.581.  618.  621.809. 
910.  1122.   1250.  1437K  1486. 

—  Austriae  ducis  Ottonis  genitus  1984*. 
Leprodom  dictus  de  Warrinis   (Warem,  Belgien), 

Johannes  1678.  (s.  auch  Warrinis,  de). 
Lercarii  de  Janua  Bartholomaeus,  (Eu-)Stachi  na- 
tus,  Leodiensis  ecclesiae  st.  Pauli  canonicui 
1102. 

—  (Eu-)Stachius  1102. 
Lescapoh  s.  Scapon. 
Lesies    monasterii    Cameraoensis    dioeoesis   nhbas 

378». 
Lestko,  Ratiboriensis  dux  1686'. 
Lethwinomm  (Litthauen)  regnum  415. 

—  rex  415. 
Leubus  6.  liubens. 
Leuchtenberg,    Lachimbeck,   de,  Lancramitis   (sie 

=  lantgravins)  (Ul?)  ricus  938. 

—  Fridericus  s.  Eystetensis  electus,  episcopus. 
Leunnani,  de  Launaco  Tridentinae    dioeoesis  ple- 

banus  348  ^ 

Lezno  (Marienwerder),  de,  Petrus  557. 

Liber^  s.  Siegburg.  i 

Lichtenberg,  Liechtenberch,  Lychtenberg,  Liten- 
berch,  Luthemberg,  Lucchemborch,  de,  Her- 
niannus  Hummele,  Ludorici  de  Bararia  can- 
cellarius  ac  postea  episcopus  Herbipolensis 
intrusus  (s.  auch  dort)  883. 1023.  1099. 1646. 
1647.  1747.  1835. 

Liciae  comes  s.  Waltherus. 

Liebegg  (Aargau),  Liebegge,  de,  Rodolphus  magi- 
ster  253*. 

Ligniacum  s.  Waltherus. 

Lilienfeld  s.  Campililiorum  abbas  monasterii. 

Limburg,  Limpnrg,  Lympurg,  de,  Christi anus 
2227. 

-  Elisabetha  domina  698. 

—  Greta,  Wigraudi  filia,  dicti  Nävi  1802. 

—  Maria  s.  Maria. 

—  Wigraudus  1802. 

—  decanns  ecclesiae  (Treyerensis  aioecesis)  963'. 

—  s.  auch  unter  Nävi. 
Linanges,    Linauges,    Linniauges,   de,  Gotfridus, 

Jofridus  comes  1358. 
Lincie  (Lincent,  Belgien?),  de,  Raynerus,  Leodi- 

sis  clericns  1693. 
Lindau,  Luntdaugea  civitas  1325'. 
Lindow,  Lindowe,  de,  Guenzemlus  comes  654. 

—  Ulricus  comes  654. 

Linea,  LIgne,  Lingne,  l^gue,  Ligue,  de,  Michae- 
lis miles,  dominus  de  Pontoit  (Pont  d'Oye), 
Pontoy,  Pontor  876.  901.  902. 

-  Walerandus  s.  Luxemburg. 
Liuenhorst  (Delmenhorst?),  de,  Otto  comes  283. 
Lingonensis  (T^angres)    civitas    272.    272'.    1053. 

1370.  1483. 

—  decanus  ecclesiae  Johannes  (s.  auch  episcopus 

Lingonensis)  560.  1083.  Raimundus  s.  Rai- 
mundus  de  Casse. 

—  dioecesis  1053.  1483. 

—  ecclesia  539.  560.  1795. 

—  electus  (s.  auch  episcopus)  996.  996'— ^f.  1053. 

1070.  1082.  1083. 


—  episcopus  272.  Ludovicus  (s.  de  Pictaria  und 

Metensis  episcopus)  538.  614^'— di.  Johannes 

(s.  de  Cabilone)   628.  Petrus    (s.  de  Rocha- 

forti)    996.    Johannes    (s.     auch    BasUiensis 

episcopus)  951.    1105'.  1220.    1253'.  1260. 

1282'.     1293.    1314.    1316.    1326.     1370. 

1431.    1454^    1475.    1479.    1479«.    1483. 

1540.    1541.    1575.    158.9a~c    1590.    1599. 

1625'.    1662'.    1674'.    Guido    1811.    1812. 

1823. 
Liningen  s.  Leiningen. 
Lippia   (Coloniensis   dioecesis),    de,  dominus  .  .  . 

2210. 

—  Bemardus  s.  Padeburnensis  episcopus. 

—  Heilwigis,  domini  Symonis  ftlia  1654. 

—  Otto,  Symonis  natus  331. 

—  Symon  331.  7l7.  1654. 
Lisenickh  s.  I^eisnig. 

Litterbergh,    de,    Alheidis    (Maguntinae  dioecesis) 

2008. 
Livonia  88».  94.  1797.  2094. 

—  ord.  hosp.  st.  Mariae   Theotonicorum   Hieroi. 

magister  88'.  94.  1797.  2094. 

—  —  praeceptor  88'.  94. 
Lizon,  de,  Nicolaus  2021. 
Tyocensis     comes  s.  liosensis  comes. 
I^donensis  (I^di,  I^deve?)  episcopus  364'. 
Ix)doven8i8  (I^d^ve)  ecclesia  s.  Montespertuli. 
Lodovici  Johannes,  Maguntinae  dioecesis  notarhu 

publious  2183*. 
Lofüensis    monasterii   I..eodiensis    dioecesis  abbas 

98». 
Tx)h  (Arnsberg),  I^o,  de,  Mindensis  dioecesis  archi- 

diaconus  1883. 
Lorabardi  31. 
Lombardi    Guillelmus,     praepositus    de    BarioÜo 

(Baijols,  Baijoux)  Foroiuliensis  (Freius)  dioe- 
cesis 1936. 
rx)mbardia  38.  39«.  50.  5011. 1"'  IV,  V    i21.  138. 

170.  172.  184.  184'.  185.   186.  201-203. 

212.  281.   295.  318.   335.   346.   356.  363. 

375.  466.  480.   525.  550.   587.    666.  707. 

759.    763.    768.    856.    861.    1084.    1166. 

1169»'.  1189.  1196.  1223.  1223«.  1297. 

1386».  1418.  1428.  1449.  1457.  1529.  1542. 

1552.  1554.  1782.  1841.  1842.  1871.2133. 

2238.  2275.  2276.  2278.  2280.  2281.2289. 

2290.  2293.  2334. 

—  rx)uibardiae  magister  haereticae  praritatis  759. 

1223.  1223*.  1542.  1552. 

—  —  legatus  s.  cardinalis  presbyter  tit.  it.  Mar- 

celli  Bertrandus. 

—  —  prior   provincialis    fr.   ord.    Praedicatoruin 

356(?).  363(?).  550. 
fjombariensis  (Lombos)  civitas  364'. 

—  ecclesia  364'. 

—  episcopus  Jacobus  (s.  de  Colonna)  1543.  1925. 
I^ndinum  Danorum  s.  Lundensis  arohiepiscopus. 
Longe  Erkel,  Johannes,  M&guntinae  ecclesiae  st. 

Victoris  vicarius  1839. 
Ivongoprato    (l/)ngpr6-les-Corps-Saints,  J)pp.  Sora- 
me?),  de,  Beatrix  domicella  1888. 

—  Symon  niiles  Leodiensis  dioecesis  1888. 
Longus  Campus    (Longchamp),   monasterium   ord. 

St.  Clarae  prope  Parisias  1589<^. 
I>ooz  s.  Ix)sensis  comes. 
Lorch,   Lerche,    de,   Jacobus,    Aschaffenburgenstf 

canonicuB  668. 
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—  Johannes,   Maguntinae   eoclesiae  st.  Petri  ca- 

nonicus  1839. 

—  Petrus,  Maguntinae  ecclesiae  Ticarins  1889. 
Liosensis,  Loscensis,  Lossensis,  Cozensis  (Ijooz)  co- 

mes  1364«.  2257«. 

—  Arnaldus  cames  133. 

—  Johanna  comitissa  133. 

—  WilleJnius,  Villermus  conies  83.   133.   1462. 

—  eomitatu.s,  antiquitus  Haspigan  (Hashaine)  to- 

catus  1840.   1897. 
Yiosse  s.  Lnse. 
I^tharingia,  l^thoriugia,  l^toriagia  1106.  1885. 

1903.  (s.  auch  Kleonora,  Klisaheth,  Ferricus, 

Fridericus,  Johannes,  Isabella,  Maria,  Ru- 

dolphus). 

—  Tx»tharingiae,  Ix)thoringiae  dux  2257*. 
rx>uemhorch  s.   fjiuenbnrg. 
Ixiye,  Loya,  de,  Johannes  12. 
r.uhhenesse    (Luehhrassen,    Ravensherg  ?),  de,  .fa- 

cobus  1687. 

—  Johannes,  Traiectensis  clerious   1687. 
Y^ubeke,  de,  Andreas,  Bremensis  onnonicuR  96. 

—  Stephanus  96. 
Ruhens    (I^euhns),  Ludens,   de,   abhas    nionasterü 

ord.  Cisterciensium  Wratislaviensis  dioecesis 
1404«. 

—  monasteriuni  1768.  17(^8". 
liUbicensis  (Lübeck),  Lubricensis  capitulum  eccle- 
siae 900»'. 

—  ciTitas    .900»'.    ,904.    924*.    1440.    Hwoft-h. 

2188  (?).  2222  (?). 

—  canonicus  Henricus  Rufus  1234. 
--  clÄrus  30  P. 

-  custos  ecclesiae  fr.   Minoruni  Theodo   .  .  974. 

—  decanus  1574. 

-  dioecesis  204.  247.  2188.  (oder  Uhus  ?).  2222. 

(oder  Fiebus?).  • 

ecclosia   204.  302.    303.  900».  900*«.  i)m^'\    i 
.924»>.     1440.      1441.     15:i8.     1569».    1773. 
1788. 

—  erelesia  parochialis  st.  Jacobi  904.  924». 

—  episcopatus  924**. 

—  episcopns    137.  157'.    204.    Henricus  (s.  Bo- 

cholt) 247.  2.96.  298.  301'.  311.  900». 
904.  .924a-b.  Borchardus  9(M)».  924»'.  1.375'. 
1440. 

—  praepositus  ecclesiae  204. 

-  Ticarius  perpetuus  ecclesiae  s.  Bocholt ;  (*reinon. 
Lubucensis  (Lebus  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder)  ca- 
pitulum ecclesiae  2300. 

—  ciritas  1757. 

—  decanus  ecclesiae  535. 

-  dioecesis  1757.  2188.  (oder   Lübeck?).  2222. 

(oder  Ljibeck?).  2300. 

—  ecclesia  2093.  2143.  2300. 

—  scolasticus  eoclesiae  535. 
Lublin,  de,  Sizehardus  1962. 
Luca  dictus  s.  Berti  Andreas. 
Lncca,  Lucanensis,  Lucana  ciritas  41.  1 166.  1398. 

1405.   1457.   1505.   1529.   1581'.  2084. 

—  districtus  1457. 

—  electuR  (s.  auch  episcopns)   (Tuillelnius    1269.    t 

1279»~c. 
episcopns  Guillelmus,  Guillernius,  Guillielinus 
(de  Monte  Albano)  1334.  1344.  i:M5.  1347. 
1349.    1350.    1354.    1357.    1357».    1377'. 
1398.  1408.  1413.   1437.   1437'.  2084. 

—  Lucanense   monasteriuni    st.  Fridiani  (s.  Fre- 

diano)  41. 

VatlkMüwlM  AkUn. 


—  Ixicanens»  pons  1925. 

—  —    tyrannus   ciTitatis    1405.  (s.    de   Intermi- 

nellis). 
Lucemburg  s.  Luxemburg, 
liuceriae  (Lucera,  Neapel)  conrentus  ord.  Praedi- 

catorum  364'. 

—  Lucerinensis  ciTitas  3()4'. 

Lucema   (Luzem),   de,    Henricus,   presbyter  Con- 

stanciensis  dioecesis  422. 
Luchekenborch  s.  Luetjenbürg. 
Luchomuslensis  (I^eitomischl)  ecclesia  2299. 

—  episcopns  2296. 

Luciense  (Lutz)  monasteriuni  ord.  Praemonstra- 
tensiuiu  Wormaciensis  dioecesis   1831'. 

Lucitz  (Luditz,  Boehmen),  de,  Albertus,  clericus 
Pragen.sis  dioecesis  1683.   1727. 

—  Boleslaus,  Bohuslaus  1683.   1727. 
Lucra  s.  Luthra. 

r^udens  s.  Lubens. 

LudoTici  de  Bavaria  filii  2335.  2336.  2340. 
Ludoricus,  comes  palatinus   Rheni,  duz  Bavariae 
1033. 

—  Borbonensis,     Borbonesii    dux    1076'.    1685. 

1729.  1741.   1741'- 

—  Brandeburgensis,     Braudeuburgensis    marchio 

337.  351.  532.  557.  610.  654.  839.   1375. 
1437C.  2116.  2143.  2249.  2300. 

—  IX.  Franciae  rex,  beatus  902'.  f»32». 

—  -  X.  Franciae  rex  4.  21. 

—  natus  Ottonis,    lantgrarii  terrae  Hassiae  630. 

—  Romanorum      Imperator      1 — 3.      26'.      63. 

134.  205.  261'.  275.  293.  295.  3:57.  342». 
347.  348.  351  360.  361.  364.  370.  371. 
375.  377.  377».  377»'.  388-390.  395. 
396.  411.  414».  416.  424.  439.  440.  442. 
444—447.  456.  456«.  465.  4(>6.  470.  473 
—477.  480.  482.  487.  497.  509.  514.517. 
532.  540.  557.  570.  580.  588.  589.  590. 
590'.  5.98.  599.  600»-b.  610.  622.  622'. 
632.  637.  641.  ()54.  704.  708.  766.  777. 
795.  805.  830.  831.  837.  841.  843.  845. 
849.  851.  857.  858.  859.  878.  882.  898. 
901.  905.  906.  908.  912.  913.  914.  9I7. 
924.  934.  936.  .941.  945.  946.  955.  955'. 
958.  9(;2.  9()7.  970-973.  975.  977.  .979. 
981.  98:^.  985.  993—995'.  998.999.  1004. 
1010.  1018.  1021.  1023.  1032.  1033.  1038. 
1039.  1045.  1047.  1048.  1057.  1060.  1065. 
1066.  im)8(?).  1069.  1071.  1074—1077. 
1099.  1105.  1118.  1142.  1143'^.  1144.  1149». 
1161.  1165.  1166.  1168.  1169».  1169»^. 
1171.1182.1189.1190.  1190'.  1195.  1197. 
1198.  1201.  1203.  1210.1212.1215.1218. 
1219.  1221.  1223.  1223».  1236.  1242.  1243. 
1245.  1248—1250.  1253.  1254.  1257.  1267 
—  1270.1276.1283.1287.1291.1297—1299. 
1304.  1306.  1316.  1317.  1327—132.9.  1341. 
1343.1350.1364-1367.  1375.  1376.  1379 
1381.  1386».  i:i88.  1.389.  1391.^1398.1421. 
1423.  1430—1432.  1435.  1437b-c.  143H. 
1454»-»>.  1457.  1460.  1462.  1475.  1480. 
1486.  1500.1502.1503.  1505.1509-1511. 
1517'.  1522.  1.524.  1.VJ5.  1529.  1530.  1533. 
1534.  1539—1543.  1547.  1548.  1552.  1554. 
1572.  1574'.  1575.  1594.  1594».  15943. 
1598.  1599.  1621.  1623.  1625.  1626.  1629. 
1630.  1633.  1663.  1664.  1669.  1670.  1671. 
1671».  167P.  1673».  1674.  1674.  1716. 
1719.     1729».    1748.    1748».    1752.    1759. 
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1762.  1763.  1766.  1789.  1803.  1804.  1806. 
1815. 1822.  1829—1831.  1838. 1841  —  1843. 
1847.  1864.  1867.  1872.  1876.  1877.  1885. 
1887.  1898.  1903.  1909.  1910.  1913.1915. 
1916»  1920—1921».  1936-1,939.  1953. 
1954.  1957.  1959.  1960.  1965.  1973—1975. 
1981.  1983.  1.986.  1988.  1993—1995.  1997. 
2004.  2012-2014.  1014^  2020.  2023— 
2027.  2029.  2035.  2051.  2052.  2054.  2056. 
2058.  2059.  2063.  2064.  2069.  2071.  2074 
—2076.  2082—2084.  2087.  20.97.  2102. 
2109.  2110.  2114.2116.  2125.2134.2139. 
2141.2148.2150.  2151.  2161.  2164.2166. 
2167.  2171.  2174.  *2178.  2179.  2183.2186. 
2192.  2196.  2199.  2202.  2203.2210—2212. 
2215.  2217.  2232^  2238«.  2239.  2242 
3245.  2248.  2249.  2251.  2255—2257.  2260. 
2264.  2269.  2270.  2273.  2274.  2274«.  2278. 
2281.  2289.  2290.  2294.  2295.  2301.  2304. 
2304».  2308.  2324.  2332—2336.  2^38- 
2342. 

—  dux  de  Tecke  (Teck),  Dechke  1841. 

—  üngariae   rex   2171.    2194».  2232«-«.  2237. 

2241.  2298.  2332. 
Lnefftngen  (Magdeburg),  Lafüga,  de,  Waltherus  in 

Confluentia   st.    Florini    ecclesiae    canonicus 

522». 
Lueneburg,  Lunemborgli,  Luneborch,  Lunemburg, 

de,  Güillelinus  dux  s.  Guillelmus. 

—  Johannes,  perpetuus  yicarius  SwerinensM,  Zwe- 

rinensis  ecclesiae  204.  304.  canonicus  et  sco- 
lasticus  Bremensis  ecclesiae  296.  300.  309. 
311.  320.  320».  canonicus  Verdensis  eccle- 
siae 1689. 

—  LudoTicus  s.  episcopus  Mindensis. 

—  Luneburgensis   abbas  monasterii  st.  Michaelis 

303.  304. 

—  —  Lunerburgensis  dux  2018.  (vergl.  oben). 
Luetjenburg  (Holstein),  Lnchekenborch,  l^utthekeui- 

borch,  de,  Johannes  magister,  Hamburgensis 

ecclesiae  canonicus  204.  303. 
Luetzel  s.  Lutzeleuse  monasterium. 
Lugdunum  3.  4.  5.  13.  1637.  1941. 

—  Ijugdunensis  archiepiscopus  Petrus  (de  Sabaudia, 

s.  auch  dort)  714«.  1937».  2065».  Guido  2125. 
2161 »-«. 

—  Lugdunense  concilium  453.  1455. 

—  Lugdunensis  proTincia  2231.  2317. 
Lngnani  (I^ugnano)  castnim  364». 

Lnlibo,  Lulizo   (Laeubler?)   seuior,   Ratisponensis 

civis  10. 
Lunacensis,  de  Lunatio    archidiaconus  Biterrensis 

ecclesiae  s.  Coiardano,  Montespertuli. 

—  ecclesia  1792. 

I^undensis    (Lundinum   Danorum)    archiepiscopus 

Johannes  (s.  archiepiscopus  Bremensis)  308. 

Carolus  1211. 
liUneburgensis  abbas,  dux  s.  TiUeneburg. 
Luntdaugia  s.  Lindau. 

Luone  (Lune)  castruin  Treverensis  dioecesis  908. 
J^upus  dictus,  Henricus,  Maguntinae  ecclesiae  st. 

Stephani  canonicus  1839. 
Lure  s.  Luthra. 
liUrthorp  s.  Gk>ttorp. 
Lusaciae    (Lausitz)     arcliidiaconatus    in    ecclesia 

Misnensi  553. 
Lusanna  s.  Lausanna. 
Luscowe  Nicolaus  niUes  1443. 
Luse  (Losse)  dictus,  Rudolphus  uotarius  1851. 


Lutenbach,  Luterbach  u.  A.  s.  Lanterbach. 
Luthra  (Lure),  Lucra,  Lutra,  monasterii  ord.  st. 

Benedicti   Bisuntinae   dioecesis   abbas   Fulco 

233.  566». 

—  monasterium  233. 

Lutmaricensis  (Leitmeritz) ,  Lutimaricensis,  Luch- 
maricensis  ecclesiae  Pragensis  diocesis  prae- 
positus  760. 

Lutra  (Lautem),  Lutere,  de,  Franciscus  fr.  ord. 
b.  Francisci  222.  236.  272.  272».  603. 

—  Johannes,    Maguntinae    ecclesiae    capellanos 

1839. 
Lutzela,    T^uzela,    Lucella,    Lutzelensis    (f^ueuel, 
Ctn.    Solothura)    monasterii    ord.    Cisterden- 
sium  Basiliensis  dioecesis  abbas  797.  1115'^. 
1329». 

—  monasterium  797. 

Lutzingen    (Schwaben),    I^czzingen,     paroehialis 

ecclesia  1640. 
Luxemburg,  Lucenburg,  Luoeenbuerch,  Lucemborg, 

Luzelborg,  Lucenbourg,  Lucenborch,  Lucem- 

burch,     Luoemborgh,     Luceburgensts     521. 

1386».  1777«. 

—  de,  Adam  691. 

—  Balduinus  s.  archiepiscopus   Treyerensis. 

—  Beatrix  comitissa  20. 

—  familia  1386». 

—  Gerhardus    canonicus,  Henrici    miliüs    natos 

957.  957». 

—  Henricus  miles  684.  957. 

—  Johannes,   Maguntinae   ecclesiae    st.  Victons 

canonicus  1839. 

—  Mathias,   TreTcrensis    ecclesiae    st.    Symeonis 

canonicus,  Pyionis  natus  522».  9l8. 

—  Nicolaus,    Kflicax,  Spirensis    canonicus,  Adae 

natus  522.  691.  2335. 

—  Pizo,  Pyio  522».  918. 

—  Walerandus,  dominus  de  Linea,  I^ygne  901. 

—  Lnxemburgensis  abbas  monasterii  920». 

—  —  abbas  monasterii  st.  Huberti   2152. 

—  —  abbas    monasterii    h.  Mariae    Yirginis  ord. 

St.  Benedicti  461.  2152. 
comitatus  1115.  2152.  2262. 

—  —  ecclesia  st  Michaelis  521.  . 

—  Luxemburgense  monasterium  b.  Mariae  Virginia 

ord.  St.  Benedicti  1597. 
Luxeuil  s.  Luxovio. 
Luxia,  de,  Michael  mUes  73. 
LuxoTio  (Liuxeuil)  monasterii  Bisuntinae  dioecesis, 

de,  abbas  556».  614*'-*»'. 
Lympurg  s.  Uraburg. 
Lynengin  u.  s.  w.  s.  I^ningen. 


Macerateusis  (Macerata)  episcopus  364». 
Machland  provincia  s.  Kapellen. 
Magalonensis  decanus  Hildeseuiensis  dioecesis  163. 
Magalonensis  (Montpellier)  eleetus  (s.  auch  episco- 
pus) Arnaldus  2025—2027. 

—  episcopus  Arnaldus  (s.  Verdala)  2056. 
Magdeburgum  49. 

-  Magdeburgensis  archiepiscopus  (s.  auch  eleetus) 
Borchardus  34.  48.  49.  64.  113.  142».  157». 
161.  166'.  180.  337.  351.  364».  35)1.  411. 
431.  436.  436».  557.  584.  612.  654.  819. 
952».  970».  1143«.  Otto  16(U'.  1686».  1700«. 
1918.  2049.  2161».  2166'.  2173«.  2251». 
(▼ergl.  unter  Hassia). 

—  —  canonicus  ac  ricedominus  Heuricas  48. 
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—  —  capitula^i  ecclesiae  161. 

ciritas  34.  48.  49.   116.   154.  351.  364«. 

436.  654.  1634. 

—  —  decanus  ecclesiae  143'.  163.  301. 

dioecesis  116.  154.  364'.  436    654. 1634. 

ecclesia  34.  128.  337.  351.  584.  819. 

electus  Otto  819.  894». 

—  —  guardianus   ord.    fr.   Minomm    (dioecesis) 

143». 

—  —  praepositus  ecclesiae  b.  Mariae  49. 

—  —    prior   ord.    fr.   Praedicatorom    (dioecesis) 

143'. 

—  —  provincia   56.    57.    116.    154.    224.   436. 

654.  2048». 
Magistri  Raymundus  52. 
Magistris,  de,  Petrus,  Bomanus  ciyis  883. 
Magnaco  (Magnac  ?),  Magnato  (Magnat  ?),  de,  Ge- 

raldus   magister,  archidiaoonus  de  Bautesio, 

Baltesio,    Baltesii  in  Constanciensi   (Ck>ntan- 

ces,    Dep.    Manche)    ecclesia    2200.    2210. 

2240.  2253.  2312.  2318.  2320.  (s.  auch  de 

Pistorio). 
Magnopolensis,   Magupolensis ,   Magnapolensis  et 

Stargardiae,  Starghardiae,  Stagardiae  domini 

Henrici  nata,  Agnes  1978. 

—  —  et  Rostock   dominus   Uenricus    123.  303. 

304.   432.    559.    659».    620».   974».    1141. 

1141».  1978. 
Magolnna  u.  A.  8.  Malinae. 
Maguntia,  Moguntia,  Magnncia  476.  477. 

—  de,  Jacobus,  Erfordensis  ecclesiae  st.  Pauli  ple- 

banus  657.  657». 

—  Maguntinensis ,    Maguiitinus    etc.   archiepisco- 

patus  136.  1339.  1671».  2139.  2141.2255. 

—  —  archiepiscopus  (s.  auch  electus)  1934.2184. 

Henricus  56.  Petrus  (de  Aspelt)  56.  64». 
84.  86.  105.  113».  115.  132.  142.  157». 
161».  166.  176.  Henricus  176.  Petrus  235. 
261.  344.  345.  Mathias  (de  Bucheck  s.  dort) 
382—384.388.  395.  397.  411».  447».  448». 
465.  470.  476.  477.  500a,  1>».  526.  577. 
578»,  b.  583.  584.  629.  651.  671—674.676. 
678.  681.  682.  698.  700.  726.  731.  734. 
735.  764.  776.  795.  805».  836.  845».  877. 
877».  893.  894'.  910.  913.  Petrus  920». 
Mathias  920».  952.  955.  1005.  1005'.  1023. 
1035.  1047—1049.  1059.1062'.  1073.  1088. 
Henricus,  Heinricus  (s.  auch  praepositus  Bun- 
nensis  ecclesiae  Henricus  u.  Vimeburg)  1088. 
1088'.  1143«.  1147.  1148.  1181.  118.3.  1243. 
1244.1249«.  1260.  1309. 1314'.  Mathias  1318. 
Henricus  1319.  1320.  1339.  1445».  1489'. 
1513.  1516.  1518.  1541.  1546.  1547.1608. 
1609.  1648'.  1664».  1686».  1700'.  1803. 
1820.  1839.  Mathias  1839.  Henricus  1839». 
Mathias  1851.  Henricus  1851.  1854.  1857. 
1870.  J875.  1934.  1954.  Henricus  1954. 
2141.  2169.  2183».  2246.  2255.  2267.  2314. 
Oerlacus  (s.  auch  Nassau)  2246.  2248.  2251 ». 
2255.  2264.  2267.  2284.  2288.  2294.  2314. 
2315.  2339«. 

—  —  archipresbyter   ecclesiae  Elmbricus  56. 

—  —  camerarius  ecclesiae  Hugo  1839. 

—  —  canonicus    ecclesiae    Albertus    188.    (Jiso 

1839. 

—  —  canonicus   ecclesiae   st.    Petri   Augustinus 

1839. 

—  —  cantor  ecclesiae  Eberhardus  1839. 

—  —  cantor  ecclesiae  st.  Johannis  1226. 


—  —  cantor   ecclesiae  b.    Mariae    ad   gradus  s. 

Oppenheim. 

—  —  capitulum  domns  ord.  fr.  Minorum  465. 
capitulum  ecclesiae  261'.  673.  673'.  678. 

920».  1095».  1839.  1839».  1851.  1860. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Johannis  1100**'. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Lingolfi  1100^». 

—  —  capitulum   ecclesiae    st.  Mariae  ad  gradus 

UOOl». 

—  —  capitulum    ecclesiae   st.    Mariae   in  campo 

llOO»». 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Mauritii   1100». 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Petri  1100h». 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Stephani  1100**'. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Victoris  s.  st.  Vic- 

toris  ecclesiae  capitulum. 

ciTitas  26.  27.  117.  154.  159'.  176.208. 

209.  261».  383.  384.  465.  476—479.  577. 
578«.  599.  671.  672.  673  »-676.  680.  733. 
908».  913.  1088.  1148.  1226.  1252.  1257. 
1309.  1325.1331».  1338.  1340.1380.1520. 
1524.  1525.  1539».  1540.  1547.  1839.  1851. 
1857.  1860».  2257». 

—  Maguutiuense  commune  1260. 

—  —  oondlium  prorinciale  136.  676.  678. 

—  Maguntinensis  cnstos  ecclesiae  Godefridus  1839. 

—  —     custos     ecclesiae     st     Petri    Alamannus 

1839. 

—  —  custos    ecclesiae    st.    Victoris    Helubertus 

1839. 

—  —  decaims  ecclesiae  6(j8.  Johannes  734.  735. 

735.  763».  993».  1088».  1095».  1140.  (s. 
auch  Underschopf). 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Gingolfi  1226.  1524. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Johannis  672.  1524. 

1839. 

—  —  decanus   ecclesiae   st.    Mariae    ad    gradus 

688.  (s.  auch  Base). 

—  —  decanus  ecclesiae  st  Mauritii  1839. 

—  —  decanus    ecclesiae    st    Petri    Eberhardus, 

Everhardus  637.  678.  716».  718».  718»». 
1839. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Stephani  678.  Hilde- 

brandus  1839. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Victoris  s.  st.  Victo- 

ris extra  muros  Maguntinos  deeanus. 

dioecesis  26.  27.  56.  143».  154.  159.  159'. 

176.  208.  209.  229.  261».  383.  384.  465. 
578«.  675.  795.  1547.  1839.  1851.  1857. 
1860». 

—  —  domus  fr.  Heremitarum  ord.  st.  Augustini 

465.  893.  (s.  auch  Lenzburg). 

ecclesia  56.    128.    228.    229.    261.    261». 

284.  295.  383.  427.  427».  465.  477.  479. 
577.  630.  672.  795.  920».  963.  1035.  1087. 
1088».  1094.  1095.  1101.  1147.  1181.  1301. 
1313.  1313».  1546.  1608.  1671».  1803. 
ia39.  1851.  1852.  1854.  1857.  1859.  1860. 
1860».  188).  1934.  1954.  1957.  2255.2267. 
2315. 

—  —  ecclesia  st.  Albani  s.  st  Albani   monaste- 

rium. 

—  —  ecclesia  st  Jacobi  s.  st  Jacobi  extra  mu- 

ros Maguntinos  ecclesia.  ^ 

—  —  ecclesia  st.  Johannis  733. 

—  —  ecclesia  st.  Mauritii  668. 

—  —  ecclesia  «t  Petri  681. 

ecclesia  st  Stephani  916.  1208. 

—  —  ecclesia  st  Thoroae  1839. 

59* 
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—  —  ccelesia  st.  Victoris  s.  st.  Victoris  ecelesia. 

—  —  electus  Mathias    261.  324.  326.    Mntheus 

332.  332 '.  Henricus  (s.  auch  Vimeburg) 
1094.  1095.  IIOOK  UOl.  1123.  Gerlacus 
(s.  auch  Nassau)  2248.  2257^. 

—  -  ordo  Cannelitamm  (provinciae)  1318. 

—  —  ordo  fr.  Heremitamm    st.  Augustini    (pro- 

vinciae) 1318. 

—  —  ordo  fr.    Minorum    (dioecesüs)   143'.    (pro- 

vinciae) 1318. 
Maiugos,  Meingos  de  Sasbach    (Baden),    Cateriua 
1930. 

—  Fridericus  1930. 

—  Maetza  (MechtUdis)   1930. 
M.iior,  Tartaronim  imperator  1954. 

—  Johannes  magister,    utrinsque    iuris  professor, 

Merbettensis     (Marbach?)     canonicus    1568. 

1614. 
Maioricaruin  rex  s.  Aragonia. 
Maioricis,  Maiorca,  de,  Philippus  1039'. 
Malabayla,  Malvaglia    (Ctn.  Tessin),  de,  Jacobus, 

Astengis  mercator  2222. 
Malatestini  802. 
Maledemur  s.  Alederaur. 
Maliuae  (Mecheln),  Magoluna,    Magelinia,  Maga- 

lunensis,  Machinensis,   Magelinia,  Macliniae, 

urbs  364'(?).  1186.  1631.  1642.  1765. 

1803.  1885. 

—  de,  BertholduK  dictus,  Egidius  1631. 
Malivedi  vadum  1012«. 

Malion  dictus,  Stephanus,  Senogionsis  (Sonegien- 
sis  ?)  et  St.  Germani  Montensis  (Mens)  Came- 
racensis  dioecesis  ecclesiar um  canonicus  2071. 

Malmundariensis  (Malmedi)  monastcrii  abbas  s. 
Stabulensis  et  Malmundariensis  monasteriorum 
ahbas. 

—  Malmundariense  monasterium  2142. 
Malosellis    de    Janua,   de,   Malosellus,    Ancianus 

potestas  73.  (s.  auch  Manusellis). 
Malvaglia  s.  Malabayla. 
Mammio,  de,  Anan  (Ananias?)  981'. 
MamuluR,  Mamulus  pons  (ponto  Mammolo)    1925. 
Manderscheid,  Menderscheit  (Trevirensis  dioecesis), 

de,  Agnes,  Willelmi  domini  nata  1928. 

—  Willelmus  dominus  1928. 
Mandinus  Banus  168. 
Manfredis,  de,  Franciscus  8S4. 
Manfredoniae  (Manfredonia,  Italien)  ctvitas  •  364 '. 
ManfrediLs,  Manifredus,  marchio  de  Carrpto750'. 

-  Saluciaruni  (Saluzzo)  marchio  38.  39.  81. 

—  -    praefectus  Urbis  860 '. 

Mangano    (Mango,     Piemont?),    de,    ecclesiae    st. 

Petri  Astensis  dioecesis  praepositus   1682. 
Mangoldi    Nicholaus,    Thuricensis    (Zürich)  eccle- 

siae  canonicus  362. 
Manhain  Helias,  Xanctonensis  ccclesiae  canonicus 

1402. 
Maunsdorf,  Monstorf,  de,  Nicolaus  clericus  1358. 
Mansfeld,  Mansfelt,    MaiLsvelt,  de,  Bochardus  co- 

mes  926». 

—  Bosso  comes  351. 

—  Gebhardus,  Ghenehardus,  natus  Bochardi  co- 

mitis  926». 
Mantua  50  ^.   1 72.  (s.  auch  Passerinus). 
~   de,  Johannes,  prior  Veronensis  domus  fr.  ord. 

Praedicatorum  550. 

—  Mantuana  civitas  50",  m.  73.  160.  197.  220». 

1286.  1407»  1434.  1508.  2275. 

—  Mautuauum  territorium  501". 


Mannsselis,  de,  Bartholomeus,  st.  Mariae  maioris 
de  ürbe  ecclesiae  cauonicus  98 J '.  (&.  auch 
Malosellis). 

Maourbach  s.  Mourbach. 

Marabassanus,  Turcorum  dux  principaÜK  2202. 

Maracio,  de,  Nicolaus  miles  73. 

Marbach,  Marbacensis,  Morbacensis.  de  Marbaten, 
monasterii  ord.  st  Benedict!  Basiliensis  dioe- 
cesis abbas  243.   1629».   2245. 

—  monasterii  261.   1590.   1845. 
Marca  s.  Marka. 

Marcesio  (Marchesieux,  I)6p.  Manche?),  Narcesiu, 
de,  Armand  US  magister,  decanus  st.  Stepha- 
ni  de  Thestone  (Tescou),  Tescone  (ecclesia) 
Montis  Albani  (sc.  dioecesis,  Montauban),  ca- 
pellanu8  Johanni«  papae  XXII  437.  602^. 

Marchevilla  (March^ville,  D^p.  Eure  et  Loir)  Mar- 
chienville,  Marchavilla,  de,  Symou,  Symeon, 
Symo,  aliter  dictus  dominus  de  Perroy  (l><'*p. 
Ni^vre),  Perroya,  Parrores,  Porrores,  Perroy- 
des,  Perroies,  miles  Tojlensis  dioecesis  1220. 
)403.  2037.  2108.  (s.  auch  Perroies). 

Marchia  s    Marka. 

—  in  Faurenna  (verschrieben   für  Tarveuna  i.  d. 

Niederlanden?),  de,  Johannes,  Leodiensis  ec- 
clesiae st.  Johannis  canonicus,  Willhelmi, 
dicti  Rufü,  natus  1744. 

Willelmus,  dictus  Ruffus  1744. 

Marchiae  inferioris  archidiaconus  370. 

Marchland  (?)  s.  Kapellen. 

Margaretha,  Margaritha,  Bavariae  inferioris  du- 
cissa,  Henrici  XIV.  uxor  921.  928.  1909. 
1985. 

—  (de  Hanouia),  Ludovtci  de  Bavaria  uxor  2304. 
2335.  2340. 

—  Brabantiae  ducis  Johannis  nata  2310.  2311. 

—  (Maultasch ;  irrig  Elizabeth),  Cariutiae  ducissa 

2116.  [2249]. 

—  Cipri  regis  Hugonis  nata  2030. 

—  SIesiae  ducissa  391. 

Margaritensis  episcopu.s  dictus  O)lonensis  204. 
Mari,  de,  Angerius,  Januensis  capitaneus  587. 
Maria,  Boemiae  regina,  Caroli  uxor  2060. 

—  Brabantiae,  Lotharingiae  et  Limburgiae  ducissa 

803.   1556.  2328.  2328'. 

—  Franciae  regina  (uxor  Caroli  IV.,  regis  Frau- 

ciae)  221.  292.  325. 

—  Franciae  regis  Philippi  nata  1556. 

b.  Mariae  ad  martires  monasterium  extra  niuros 
Treverenses  ord.  st.  Benedicti  86. 

—  monasterium  prope  Fuldam  ord.  st.   Benedicti 

s.  Fuldense  monasterium. 

Marianensis  (Mariana),  Maraneusis,  episcopus  Vin- 
centius  1554. 

Mariazeil  s.  Cella. 

Marienfeld  s.  Campus  st.  Mariae. 

Marienhagon  s.  Maringuagim. 

Mariensaal  s.  Antiqua  Brunna. 

Marienschloss  s.  Clausura  b.  Mariae. 

Marienthal  s.  Vallis  st.  Mariae. 

Marienthron  s.  Tronus  b.  Mariae  Virginis. 

Maringuagim  (Marienhagen?),  de,  Alverardi  Jo- 
hannes dicti  Weynez  nata   1777. 

—  Johannes,  dictus  Weynez  1777. 

Marini,  Marius  Petrus  magister,  Xantonensis  ca- 
nonicus, apostolicae  sedis  nuntius  1563. 
1595. 

Maritimae  comitatus  666. 

—  Patrimonium  st.  Petri  121.  364'. 
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—  provincia  121.  364».    945.  046.  977.    1197». 

1894. 

—  rector    1894.    (s.    auch    CasHiuensis   episcopu» 

Raymundus  u.  Valle,  de,  Geraldus). 
Marius  s.  Marini. 
Marka,  Maroha,  Marchia,  Maroa,  de,  coiues  1364'. 

2257«. 

—  Adulphus,  Adolfus  conies,  Engilberti  primoge- 

nitus  867».  904.  1642*. 

—  —  8.  I^odiensis  episcopus  Adolphns. 

—  Catherina    s.    Asindensis    ecclesiae  abbatiKsa. 

—  Couradus,   dominus  de  Huerde   (Hoerde)  697. 

2022. 

—  Enjfelbertus,  Eugilbertus  comeK  331.  353.  357. 

619».  6*85»,»>.  867.  867».  905. 

—  —  T^odiensis  eleotus,  episcopus  s.  Engelbertus. 

—  —  Leodiensis  canonicus  260.   Treverensis'  ca- 

iionicus  867. 

—  Franciscus  1841. 

—  Gentilis  52. 

—  Hermegardis    (Irmeugard),    Eugelberti   comitis 

nata  331. 

—  Margaretha  comitissa  892. 
filia  892. 

Markesen  (Marxeu?J,  dp,  Remboldus  inouachu» 
270. 

Marsalo  (Marsal,  Lothringen),  Marsallo,  de,  arcbi> 
diaconu-s  s.  Saarwerden  u.  Treva. 

Marsico  8.  Trebis. 

Marsilius  s.  Maynardiuus  de  Padua,  Carraria. 

Marstetten,  Marsteren  (sie),  de,  Bertoldus,  domi- 
nus de  Nifen  s.  Neifen. 

Martinengi  (Martinengo,  Lombardei)  castrum  2100. 
2100».  2107.  2309. 

^lartini  Guirandus  52. 

—  Bernardus  52». 

Martinsberg  s.  Montis  st.  Martini  castrum. 
Mascha  Guido,  Pisanus  ambassator  1267. 
Maseraco,  Meserato,  de,  Petrus,  prior  de  Colosaco, 

Ck>lossato  Agennensi,    Agerinnensi  296.  311. 
Masmünster  s.  YaUismassonis. 
Massa  Trebaria,  Trabaria,  civitas  121.  666. 
Ma«senhausen  (Oberbaiern),  Matzenhusen,  de,  Ar- 

noldus,      Frisingensis      ecclej$iae     canonicus 

1920. 
Mai^iliensis  episcopus  Ademarus  (Ameliuus  s.  Ame- 

lio,  de),  thesaurarius  Johannis    papae    XXII. 

1064.   1563.   1642. 
-     —  praepositus  ecclesiae  214». 
MaKKoli  Roctolus,  Boccolus  1268.   1268». 
Matfredus  frater,  monachus  st.  Gaudentii  (st.  (lau* 

dcns)  Albensis  dioecesis  monasterii   1572. 
Matlierensis  episcopus  Hartungus   1038». 
Matillidifi  Radulfiis,  Constanciensis  dioecesis  pres- 

byter  725. 
Matzenhusen  s.  Massenhausen. 
Maubisson  delez  Pontoise  (Normandie)  2074». 
Mauerbach  n.  Manrbach. 
Maulbronn,    Mulenbrunne,    in,    monafiterium    ord. 

Cisterciensium   1889. 
Maurbach    monasterii  Vallis  Omnium   Sanctorum 

ord.  Cartus.  Pntariensis  dioecesis  prior   (tot- 

fridus,     Ganfridus.    721.    739.    829.     1485. 

1575  (?).   1630». 
'    monasterium  822. 
Alaurimonasterium     (Maurmünster)     monasterium 

ord.  St.  Benedict!  1240.  (s.  auch  Momunster). 
Maximo  (Massimo,  Verona),   de,  Bonifacius,  Ver- 

cellensis  syudicus  1729*^. 


Maynardino,  Marquardiuo  de  Padua,  de,  Bonma- 
theus  6. 

—  MarsUius,   Massilius,    Marcilius,    Marcellio   6. 

100.   967.    999.    1841.  2167.    (vergl. 

Mayger  dictus,  de  Altstetteu,  Walterus  rector  ec- 
clesiae in  Celle  (Zell)   1896. 

Maynade  Petrus,  Spoletanus  thesaurarius  1042. 

Maynetti  Buuglanus,  thesaurarius  Ferrariae  73. 

MazEarensis  (Mazzaro),  Vazariensis  episcopus  Pe- 
regrinus  74. 

Mazsiario,  de,  s.  Gelli  Baldinus. 

Mecellanici  979. 

Mechtildis,  Methildis,  Metildis,  Mechthildis,  Ba^ 
variae  ducissa,  mater  Ludorici  de  Bararia 
805.   1033. 

—  GlogOTiensis  ducissa  265. 

—  in  Luneborch  (Lueneburg),  ducis  Ottonis  nata 

2036. 
Meckenbach,  Mekebach,  de,  Ludovicus,  Erforden- 

sis  ecclesiae  st.  Mariae  canonicus  1839. 
Meckeuheim,  de,  Theodoricus,  Wormaciensis  deca- 

nus  intrusus  2062. 
Medianomonasterio   (Mittelmuenster   bei  St.    Die), 

de,  monasterium   ord.  st.  Benedicti  Tullensis 

dioecesis  1569*». 
Medici  Gnillelmus  magister  1064. 
Medicis,  de,  Franciscus  73.. 
Mediolacense  (Mettlach)  monasterium  ord.  st.  Be- 
nedict! Tremensis  dioecesis  519. 
Mediolanum,  38.  501-11.  101.  172.  216<>-*.  377-'. 

1149».  1166.  1386».  2309. 

—  Mediolano,    de,  Ambrosius   matter,  Mediola- 

nensis  canonicus  668.  763».  899^.  918». 

—  —  Bertrandus,  Bertramius,    Leodiensis  eccle- 

siae canonicus  296.  1811. 

—  —  I^andulfus  s.  Brixiensis  episcopus. 

—  —  Niger  s.  de  Salyiertis. 

—  —  de  Vicecomitibus  s.  Yiceoomites. 

—  Mediolanensis    abbas   monasterii    st.  Ambruhii 

ord.  St.  Benedicti,  Astnlfiis  216^ 

—  —  abbas  monasterii   st.  Dionysii  ord.  st.  Be- 

nedict! 1169»». 

—  —  abbas   monasterii   st.    Simpliciani   ord.  st. 

Benedicti  Lanfrancus  216». 

—  —  archiepiscopatus  121. 

—  —  archiepiscopus    Castonus    (s.  auch    Aquile- 

gensis  patriarcha)  22.  80.  Aycardus  (Anti- 
miani)  80.  141.  165.  172.  179.207.  Casto- 
nus 216».  Aycardus  241.  498».  759.  843. 
980».  1044.  1425.  1871.  Johannes  (Visconti) 
2161«.  2176.  2249.  2250.  2251 ».  2274.  2274». 
2278.  2292.  2293.  2309.  (s.  auch  Vicecomites 
und  episcopus  Norariensis). 
"  —  archipresbyter  ecclesiae  Robertus  216». 

—  —  canonicus  ecclesiae  Johannes  1360. 

—  —  capitulum  ecclesiae  241. 

—  —  cimiliarcha  ecclesiae  Mathens  216». 
civitas  50"-»!.   101.   138.   165.  186.  198. 

216»,c.  241.  316.  318.  330.  457.  458.486'. 

488.    950.    1169».    1169»".    1386».    1407» 

1416.  1423.  1425.  1447».  1457.  1595.  1841. 

2052.  2101.  2102.2106.2107.  2176.2249. 

2279. 

oomitatus  138.  186.   1423.  2176.  2249. 

-      -  dioecesis  165.  186.  241.   1447».  2:^)9. 
districtns    138.     186.    216».    318.    1386». 

1416.  2176.  2249. 
ecclesia  22.  80.   126.   166.  216».  241. 
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—  —  minister  ord»  fr.  Minorum  (proTinciae)  787. 

—  —    ortlo  fr.  Minoruin  (prorinciae)  787. 
'    -    porta  I^tina  50  n. 

-     provincia  165.  288.  787.   1447'. 

-  Mediolanense  tenritoriam  1457. 

Medlicum  (Melk),  Medlicensis,  Meellicensis  abbas 
monasterii  ord.  st.  Benedioti  45.  617.  6*18. 
Gandacherus  1756. 

—  ecclesia  parochialis    st    Stephan!    Patayiensis 

dioecesis  566. 

^  rector  parochialis  ecclesiae  st.  Stephani  s.  Ul- 
ricns  de  Kirchberg. 

Mej^ania  .s.  Merania. 

Mogenberg,  de,  ConradiLs  2104. 

Mehrerau  s.  Augia  maior. 

Meiranoe  (Italien)  commune  998*. 

Mekebach  s.  Meckenbach. 

Melbach,  Melpach,  de,  Gunthorus,  Erfordensis  ec- 
clesiae st.  Seren  ricarius  1839. 

—  Henricus,     Magantinae     ecclesiae     capellanus 

1839. 

—  parochialis  ecclesia  Maguntiuae  dioecesis  1047. 
Moledinura  s.  Milden. 

Meiern,  de,  Tilla   1932. 

Meligiiaiio   (Lombardei),    Melengiano,    de,    Galva- 

neus  fr.  ord.  Humiliatorum  216^. 
MclitÄ  (Meltscb,  Oesterreich,  Sohlesion?),  de,  ca- 

stmm  1900. 
Melk  s.  Medlicum. 

Meloch,  Johannes  dictus,  presbyter  l73^ 
Melsholte,  de,  Bolanus  miles  1443. 
Menania  s.  Merania. 
Meuderscheit  s.  Manderscheid. 
Menestrorpre  (Mtonersdorf)  Nicolaus  armiger  247. 
MenricuN  magister  1880. 
Mentefeltro  s.  Montefeltro. 
Merbotus  notarius  publicus  prorineialis  1671  ^ 
Mercadello  (Pesaro  -  ürbino),   Mercadelli    castrum 

968. 
Merceburgensis  etc.  s.  Mersebnrgensis  etc. 
Mergentheim  villa  19. 
Merkelinus  Infirmarius,  Wizemburgensis  (Weissen- 

burg)  nionasterii  monachns  285. 
Mersburg  (Meersburg  a.  Bodensee)  1673*. 
Merseburgensis,  Merceburgensis   decanns  ecclesiae 

163.  1634. 

—  ecclesia  925. 

-  episcopus  34.  955'.   1150.   1301'.   1652. 

-  scnlastious  ecclesiae  925'. 

Mescodcnsis    (Meschede),     Meschcdensis    ecclesia 
661.  703. 
praepositus  ecclesiae  463'. 
Meserato  s.  Maserato. 
Messana  74. 

Meteusis  (Metz)  abbas   nionasterii  st.  Arimiphi  s. 
st.  Amulphi  monasterii  abba.^. 
archidiaconus   ecclesiae    563.    1769.    Albricus 

840*. 
canoellarius  ecclesiae  1769. 2062.  Otto  de ....  ca 
951. 

—  civitas  272.  272».  531.  582.    614Kd,<^.   840. 

840'.  1206'.  1392'.  1627.  2257«. 
communitas  563.  563'.  840.    1220'. 
decanus  ecclesiae  1596.   1769. 

—  dioecesis    6l4^^d,e.    1206'.    1282.    1392'. 

1627. 

—  ecclesia  158.  188.  396.  538.  539.  551.  554. 

900b.   1241.  1427.  2160'. 


—  ecclesia     maior      (cathedralis)     :i4l '.     614**. 

1627. 

—  electus  (s.  auch  episcopus)    Henricus   (s.   Del- 

phini  Henricus)  77.   |58.   181.  181 '-».188. 
313.  368.  539.  Ademarus  >*00b.  920.  922*'. 

—  episcopus   1 57.  Raynaldus  (de  Baro)  158.  166'. 

205'.  272.  464«.  Ludovicus   (s.  de  Pictaria, 

Lingonensis  episcopus)    538.  539.  556.  563. 

582.   614«-«.   628.   695.   774.    818.   900^. 

920'.  922'.  Ademarus  (de  Montilio  Ademari) 

1220.    1282«.     1403.    1445.    1599.    1599'. 

1625».  1626.  1627.  1632.  1633.  1658.  1662'. 

1769.    1888.     1963.    1,994.    2020'.     2037. 

2038.    2057.    2058.    2108.    Daniel    (s.  auch 

episcopus    Verdensig)    2124'.    2J34.    2140. 

2174.  2236».  2251».  2257'.  2297. 
Metouum  (Mettone,  Lombardei)  ciritas  155. 
Mevania  (Bevagna)  Spoletanae  dioecesis  364'.  377'. 

377». 

—  de,  St.  Mariae  de  Laurentio  ecclesia  364'. 

—  .St.  Angeli  ecclesia  364». 

—  St.  Vincentii  ecclesia  364». 

—  silvestris  ecclesia  364'. 
Mevnveld  u.  A.  s.  Maifeld. 
Michael  nuncius  1663. 
Michaelis  172. 

—  (de   Bisontio)    Hugo    s.    Parisiensis    episcopus 

Hugo. 

—  Theodatus  ord.  fr.  Minorum  135. 
Michaloyiensis  (Micbailow)  ducatus  2130. 
Michelfeld.  Michel velt  Bambergensis  dioecesis  mo- 
nasterii abbas    1015'. 

Miehlen  s.  Milen. 

Mier  (Südfrankreich),  de,  Bertrandus  1149. 

Mierlaer  (Mierloo,  Niederlande  ?),  de,  Henricus  ma- 
gister,  Traiectensis  ecclesiae  praepositus 
1882. 

Milden,  Meledinum  54.  ^ 

Mile  parochialis  ecclesia  Colonieusis  uder  Leodi- 
ensis  dioecesis  1272. 

Milen  (Miehlen?),  de,  Rigirinus  domicellus  1321. 

MUlen,  de,  WUlelmus  1929. 

Milstat  (Millstatt,  K&mten),  Vilstatensis  mona- 
sterii Salzeburgensis  dioecesis  abbas  518. 

Milvius  pons  (ponte  Molle)   1925. 

Mimatensis  (Mende)  ecclesiae  canonicus  s.  Alrici 
Petrus. 

Minibach  (Oberpfalz),  Mumchbach,  Minebach  [Mül- 
ler I,  266  Minnenbeck],  de,  .\rnaldus,  Eyste- 
tensis  canonicus  1465.   1465^.   )497. 

Mincatensis  eeclesia  s.  Mimatensis  ecclesia. 

Mindensis  archidiaconus  ecclesiae  91. 

—  civitas  2063. 

—  dioecesis  23».  232.  2063. 

—  episcopus   157».  790».   1229.   19J)4.  Ludoricu.s 

(Brunswico-Luneburgensis)  2063.  2257'. 
Minebach  s.  Mimbach. 
Mini  de  Senis   (Siena)    Petrus,   ord.  fr.  Minorum 

772. 
Minnenheim  (Minheim,  Trier?),  de,  Jacobus,  cle- 

ricus  Maguntinus  1201. 
Minorum  fr.  ordo  21.  27.  501».  52.  56.  80.  J»5. 

135.   142.  148.    157.  203.    222.    236.   263. 

272.  542.  757».  772».  1002.  1037.  1069. 

1413.  1433.  1538.  1560.  1566.  1569».  1574. 

1621.  1634.  1671».  1672.  1822.  1841.  1955. 

2015.  2148.  2149.  2185.  2254.  2269'. 

—  ordinis  guardianus  356.  363. 
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—  —  minister  generalis  1722.  Fortanerius  2185. 

Geraldus    s.    Ottonis    Geraldus.    Michael    s. 

Cesena. 
Miobsna,  de,  Caiololaus  (?)  593. 
Miramonte   (Miramont,  l)ep.  Haute-Garonne),  in, 

abbas  monasterii  ord.  Cisterciensium  155. 
Mirapiscensis    (Mirepoix),    Mirapicensis    dioecesis 

3ß4'. 

—  episcopus  Petrus  1458.   1G23. 

Misenhart,  ecclesia  parochialis  C'onstanciensis  dioe- 
cesis 253^. 
Misnensis  dioecesis  99.  1853. 
-  ecclesia  3f>4'.  552».  553. 

—  episcopus  57.  Wygo    (de  Rolditz.)  553.  955  •. 

1191«.   1301».   1401.   1562.  2130«. 

—  uiarchio  2257».  2308.  (s.  auch  Fridericus). 
Mittelmuenster  s.  Mediamonasterio,  de. 
Mixiua,  de,  Nicolaus,  Tridentinus  scolasticus<»56. 
Mladinus  Banus  1G7.  > 

Moac,  Moach  s.  ('laromonte,  de. 
Mocta  Subdio  1. 

'   insula  in  flumine  Rhodani   I . 
Modoecia  (Monza),  Modoecium  330. 

—  canonicus  ecclesiae  s.  ("astanea,  de,  Zomfretus. 

—  commune  terrae  385. 

—  Tilla  484. 

Moehringen  (Baden),  Moringen,  ecclesia  parochia- 
lis Constanciensis  dioecesis  1809. 

Moench  s.  Monachus. 

Moensterbilsen  s.  Muensterbilsen. 

Moersfeld  s.  Morasvelt. 

Mogilno,  Mogilna,  de,  monasterii  ord.  st.  Bene- 
dicti  abbas  174. 

Moichenna  s.  Garciae  Gundisalvus. 

Molendino  (Muehlheim?,  Ton  der  Mühle?),  de, 
Cristina,  Coloniensis  civis  250. 

Molhusen  s.  Mülilhansen. 

Moliano  (Melegnanum  im  Bistum  I^di  ?),  de, 
Franciscns  I^uduneusis  35^. 

Mol  in  (Mühlen?),  de,  domus  sororum  ord.  Templi 
Wormaciensis  dioecesis  344. 

Molinger  (MöUingen,  Sachsen  -  Weimar  ?),  de,  do- 
mus ord.  fr.  Praedicatorum  Mindensis  dioe- 
cesis 91. 

Molinis  (Moulins?),  de,  Reginaldus,  Benaldus  ma- 
gister,  clericus  et  nuneius  Philippi,  Franciae 
regis  1765.   1879. 

Molsberg  (Wiesbaden),  Molsperg,  de,  Giso  domi- 
nus (Treverensis  dioecesis)  907. 

—  Henricus  clerieus  907. 

Molsheini  (Nieder-£lsass),  Mollesheim,  parochialis 
ecclesia  Argentinensis  dioecesis  405. 

Moltzan  (Maltzan  ?)  dictus,  Hermannus,  Sverinen- 
sis  praepositus  204. 

Moniunster  s.  Masmuenster. 

Monacum  (München),  Monachum  1116.1671*.  (s. 
auch  Perbein). 

—  Monacensis  capella  st  Nicolai  1113.   1114. 

—  —  capella  st.  Salvatoris  1113.   11  i4. 
Monacense    castrum   497.   1014.  1016.    Uli. 

1113.   1114.  1663.  1671».  1843. 

—  Monacensis   decanus   ecclesiae  st.  Petri   IUI. 

1113.   1116U  Henricus  167 1». 

—  -    —  ecclesia  st.  Mnriae  1131'. 

--  —  ecclesia  st.  Petri  1111  —  1113.  1116'. 
1139.  1671«. 

—  —  guardiauus  domus  ord.  fr.  Minoruuu  Her- 

mannus 1671^ 

—  Monacense  hospitale   1112. 


—  Monacensis  plebanus  ecclesiae  st.  Mariae  1116'. 

Henricus  1671*. 

—  —  rector  ecclesiae    st.  Petri    Conradus,    Cur- 

radus  1139.  (s.  auch  SuUemoos). 
Monachi  Altuugus  etc.  s.  Monachus. 

—  Michaelis  ord.  fr.  Minorum  135. 
Monachorum  nigrorura  ordo  1923. 

Monachus  (Muench),  Monachi  dictus,  Hartungus, 
Altuugus,  Altongus,  Artuugus,  Arlungus, 
Artongns,  archidiaconus  iu  ecclesia  Basiliensi 
510.  511.  560.  560*.  600.  669.  722.  8fJ8, 
976.  1082.  1083.  (s.  auch  episcopus  Basi- 
liensi.s). 

Monasteriensis(Mün.<iter)archidiaconu8  ecclesiae  661 . 

—  cantor  ecclesiae  604'. 

—  capitulum  ecclesiae  352.   1308.  2081.    2086. 

—  decanus  ecclesiae  352.   1308. 

—  decanus  ecclesiae  st.  Ludgeri  662'. 

-  decanus  ecclesiae  st.  Martini  662'. 

—  ecclesia    189.    600*.    650.    697.    1786.  2081. 

2086. 
~  episcopus  142'.  157'.  .343.  Ludovicus  (de  Has- 
sia)  352.  353.  357.  600».  604.  640.  699. 
783.  894«.  94.3.  1123.  1229.  1308.  1321. 
1375«.  1509.  1531.  1531'.  1642'.  1994. 
2251.  2251». 

—  thesaurarius  ecclesiae  Teteris  capellae  st.  Pauli 

783». 
Monoourt  (Lothringeu),  de,  Symoninus  balistarius 

2037. 
Monferrato  s.  Johannes,  Theodorus. 
Monheim  (Düsseldorf),  Munheim,  de,  Godescaicus 

anniger  949h. 

—  Johannes  laicus  Coloniensis  dioecesis  949^. 
Monreal  (Koblenz),  Monrial,  de,  Hermannus,  Bun- 

nensis  ecclesiae  canonicus  755.  915. 

—  Johannes  780. 

Mons  s.  Montensis  ecclesia;  abbas  de  Monte. 
Mens  Cupri  (Kupferberg)  s.  Ratloch. 

—  St.  Mariae  s.  Montis  st.  Mariae  abbas. 

—  St.  Petri  s.  Monte  st.  Petri,   de,  abbas,  prior. 
Mons  Flasco  Balneoregensis  dioecesis  1267. 
Monstorf  s.  Mannsdorf. 

Montanorum  coroes  s.  Berengarius. 

Monte  fiuxta  Magdeburgum),  de,  abbas  49. 

Monte  (Berg),  de,  comes  2257*. 

—  Adolfus  comes  1192. 

—  Alfonsus,  Adlfonsus  comes  619'. 

—  Kunigundis,   Cunagundis,  abbatissa  saecularis 

ecclesiae  Assindensis  (Essen)  791.  817. 

—  Rudolfus  comes  1369. 

—  Wedebrudus  1375». 

Monte  Albano,  de,  Guillelmus  s.  episcopus  Luca- 
nensis. 

—  St.  Petri,  de,  monasterii  ord.  st.  Benedict!  ab- 

bas Andreas  56.  Walramus  1839. 

—  —  cantor  s.  Hallis,  de. 
Montebelligardo    (Moempelgard),    Montebelififardi, 

de,  Johanna,  uxor  Rodolphi  Hessi,  marchio- 
nis  de  Baden  690»-c.   1614. 

-  Renaldus  693. 

Moiitebello,  de,  Rayualdus  magister,  rector  gene- 
ralis Spoletani  ducatus  266'.  998.  1153'. 
2120. 

Montebontone  (Monbouton  ?),  de,  Henricus  1487. 

Montefagino  (Montfaucon,  DAp.  liOt),  Fontefagino 
de  Creyssencato  (sie,  Craissac,  D^p.  Lot), 
('reissenzaco,  de,  Rayumndus,  Caturcensis 
ecclesiae  rector  61.  64.  64*.  116. 
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Montefeltro,  Mentefeltro,  de,  Sperantia  dux  etca- 

pitaneus  Z71^. 
Montefiore,  Montefflor,   de,  Paulos,    Lincolinensis 

ecclesiae  canonicas  1832. 
MontefoTti,  de,  Hugo  comes  1156. 

—  Rudolfus  comes  1156. 

—  —  s.  auch  Oonstanciensis  episcopus. 
Mouüensis   (Mons)   ecclesia   st.  Qermani   Camera- 

censis  dioecesis  2071. 

Monterotnndo  (Monte  rotondo  b.  Rom),  de,  11a- 
rius,  Cursor  papalis  1910. 

Montespertuli  (MontespertoH,  Toscana),  de,  Petrus, 
arcbidiaconus  de  Lunatio  Biterrensis  (Beziers) 
ecclesiae  1912. 

Afontesquiuo  (Monte<;quiou  ?),  de,  Jacobus  52. 

Montevalraoo,  Moutevalran,  MonteTaltrano,  Mon- 
tevalranensis,  de,  Bemardus,  Reinardus  ma- 
gister,  rector  ecclesiae  b.  Mariae  de  Verdano 
(Verdun)  Tholosanae  dioecesis,  arcbidiaconus 
Sicaloniae  (Sicalaunia)  in  ecclesia  Bituricensi 
(Bourges)  10.  26—28.  30.  55.  56.  58.  59. 
64'.  107.  115.  117.  154.  155.  159.  159',». 
XknK  176.  210. 

Monticuli  (Monticeüi  oiler  Montecello?)  castri  com- 
mune 364  ^ 

Montilüs  (Mollteil),  Uo,  Maufredus,  Briocensis  (St. 
Brieuc)  ecclesiae  thesaurarins  609. 

Montilium  Ademari  (Montolimart,  Dop.  Dröme),Mon- 
tiliTademari ,  Montiliradi,  Mons  Ademarus 
774'. 

—  de,  Ademarius  dominus  988.  988'. 

—  —  8.  Metensis  electus,  episcopus. 

—  Galterius,  Ademari  Hugonis  filius  1362*. 
"  Geraldus  988. 

—  Hugo,  Ademari  filius  988«.  1003.  1362». 

—  Lambertus,  Aderoari  Hugonis  filius  1362'. 
Montione,  de,  abbas  monasterii  st.  Saviui  ord.  st. 

Benedicti  prope  Pisas  456».  579.  Paulus  589. 
Alontisalbanensis  (Moiitauban)  dioecesis  4!^.  <>02'. 

-  dominus  s.  Delpbini  Henricus. 

-  prior  domus   ord.    Praedicatorum    Tholosanae 

dioecesis  364'. 
Montisalti  (Montalto),  Montisalci   castrum    in  pa- 

trimonio  st.   Petri  in  Tuscia  1077. 
Montiscamponis  ecclesia  Gualdi  districtus  364'. 
Montis  Corbiui  (Monte  Corrino)  episcopus  364'. 
Montisfalconis  (Wontfaucon)  ca.««trum  364'.  860'. 

998'. 

—  ecclesiae  Remeusis  dioecesis  decanus  918'. 

—  ecclesia  st.  Fortunati  364'. 
Montisferrati  marchio  s.  Theodorus,  Johannes. 
Montisflasconis  Roccha  s.  Rocchn  Montisflasconis 

u.  Monsflasconus. 
Montislonge  (Moutelongo)  universitas  979'. 
Montis  St.  Martini  (Martinsberg)  castrum  998'. 

—  St.  Petri    (Peteriberg)    monasterii    prior   Her- 

mannus  1039. 
Montissereni  monasterii  st.  Petri  (Petersberg)  ord. 

St.  Augustini  1151.  1677. 
Montis  Tirginis   (Monte   Virginio,  Italien)    mona- 

sterium  364'. 
Montroy  Petrus  XI.  u.  Anm.  2. 
Monyoie  (Monjoy)  et  de  Valkenburg  (Niederlande) 

Coloniensis  et  Leodiensis  dioecesis,  de,  Maria 

Raynoldi    domini   nata   709.    (vgl.    Hanonia 

und  Valkenburg). 

—  Raynoldus  dominus  709.  710. 
Monza  s.  Modoecia. 


Moosdorf  (Niederbayem),  Mosdorf,  de,  Franciscns, 
rector  parochialis  ecclesiae  in  Altenbuch  (Nie- 
.  derbayem),  Altenpuch  Ratisponensis  dioecesis 
239.  240. 

MorasYclt  (Moersfeld,  Pfolz?),  de,  Borchardus  co- 
mes 2032. 

—  Sophia,  Henrici  comitis  nata  2032. 
Moravia  s.  Carolus,  Moraviae  dux. 

—  Moraviae    prioratus     hospitalis    st.     Johannis 

Hieros.  71. 
Morbacense  s.  Marbacense  monasteriuin. 
Moreriis,  de,  Petrus  74. 
Morinensis  (Terouane-Boulogne)  electus    (s.    auch 

episcopus)  Johannes  de  Yienna  (vergl.  archi- 

episcopus  Remensis)  1436'. 

—  episcopus,  RaymunduB  2034.  2310. 
Moringen  s.  Moehringen. 

Morotii  (Morozzii  de  C*asamaiori,  C^asama.ssiina) 
Johannes  iudex  et  notarius  1671^.  (s.  auch 
Casamaiori). ' 

Mosdorf  s.  Moosdorf. 

Moss,  de,  P.  2227. 

Mota  s.  Gandarum. 

Muehldorf,  Muldorf  939'. 

—  de,  Eberhard  US  ord.  fr.  Heremitamm  st.  Augu- 

stini 2056. 
Muelhausen,  Mulhausen,  MoUiausen,  de,  Borchar- 
dus, Erfordensis  ecclesiae   st.  Sereri    canoni- 
cus  1839. 

—  Cuuradu5,  Erfdrdensis  ecclesiae  st.  Mariae  vi- 

carius^l839. 

—  Eruestus,   Erfordensis  ecclesiae  st.  Mariae  cu- 

stos  1839. 

—  (Mühl hausen  bei  Engen  im  Hegau)  parochialis 

ecclesia  Oonstanciensis  dioecesis  2191. 
Muench  s.  Monachi,  Monachus. 
Muensterberg  s.  Bolco. 
Muensterbilsen,  Moensterbielsen   mona.sterium  I^ 

odiensis  dioecesis  1277*. 
Muensterlingcn  (Ctn.  Thurgau)  monasterium  (on- 

stanciensis  dioecesis  899«. 
Muensterma3rfeld  (Koblenz),  Meynrplt,  Mexnievold, 

Munstermenevelt,   de,  Eruestus,    Maguntinae 

ecclesiae  canouicus  1839. 

—  monasterium    st.    Severi   Treverensis    dioeresis 

522'.  780. 

Muenzich  s.  Munzich. 

Mulenbrunne  s.  Maulbroun. 

Mulhusen  s.  Mühlhausen. 

Mullers  parochialis  ecclesia  Virdunensls  dioecesis 
519. 

Mumchhach  s.  Minbach. 

Mungeshom  dictus,  Ingelbrandus,  Maguntinae  ec- 
clesiae st.  Stephani  canonicus  1839. 

Munheim  s.  Monheim. 

Munre  (Münder?),    de,  Johannes,    Erfordensis  ec- 
clesiae St.  Severi  canouicus   1839. 

Munsterberg  s.  Bolco. 

Munsterlingen  s.  Muensterlingen. 

Munstermenevelt  s.  Mueustermaifeld. 

Munzich   (Hessen),  Muenzich,  de,  Nicolaus.   Ma- 
guntinae ecclesiae  capellanus   1839. 

Muottathal  (i.  d.  Schweiz),  Muotetal   13(i. 

Murbach  s.  Maarbach. 

Musenium  villa  1106. 

Mutina  (Modeua)  50  V.  124.  125. 

—  de,  Httgolinus  1743. 

—  Jacobus  magister,  Hugolini  natus,  rameraceo- 

sis  canouicus  596»'.  605'.   615'.  634.  scola- 
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stictts   Tullensiß     ecclesiae  '718»>».    768 ».    783«. 
788».  788b».  1743. 

—  Petrus,     Saxoniae    dioecesis    (sie)   praeceptor 

224. 

—  de  Porf^enariis,  de,  s.  PorgeDariis  de  Matina. 

—  Mutinensis  capitaneus  50  ^. 

—  —  civitas  50in.    1457.    1463.    1581'.    1667. 

1713.  2150. 

-  —  dioecesis  1457.  2150. 
"    —  districtas  1463.  I7l3. 

-  —  episcopus  1036.  AlamaDnns  2150. 
Mutias,  quondain  Francisci  militis,  ciris  Asisinas 

266.  266'. 


NabbuTg  (Oberpfalz),  Napurira,  de,  Ulricus,  Pata- 
viensis  dioecesis  subdiaconus  1904. 

Naczeracz  s.  Natscheradetz. 

Namurto  (Namur,  rergl.  de  Flandria),  de,  comes 
1642'. 

Nanceyo,  de,  Guerardus  balistarius  2037. 

—  Heiloelus  balistarius  2037. 

—  Herricus  balistarius  2037. 

—  Wiquelinus  balistarius  2037. 

—  Nannectensis,  Nannetensis,  Naunectensis  archi- 

diaconus  ecclesiae  642'.  663'.  686'.   1131'. 

(s.  aucli  Scapon). 
Nannhofen  s.  NennhoTen. 
Napolis  s.  Neapolis. 
Napurg  s.  Nabburg. 
Narbonensis   archiepiscopus   Bernardus  433.  Gas- 

bertus   (s.    auch    Arelatensis    archiepiscopus) 

2125.  216M.  2255.  2264. 

—  ciTitas  263. 

—  dioecesis  263. 

—  ecclesia  364'. 

—  officialis  ecclesiae  52. 

—  proTincia  263.  274.  364'.  1943. 

—  Ticecomes  s.  Ajmericus. 
Narcesio  s.  Marcesio. 

Namiensis  (Nami),  Nornieusis  ciritas  121.  666. 
785. 

—  Namiense  commune  860'. 

—  Namiensis  dioecesis  121.  666. 

Nassau,  Nassawe,  Nassowe,  Nassaue,  Nassowa, 
Nossawe,  Nassow,  Nossaw,  Nosaw,  Nassoya, 
Nassowia,  Nassawia,  Nasse,  de,  Alheydis  co- 
mitissa  776»-c.  1209. 

—  Anna  comitissa  964.  964'—^. 

—  Emicho  sen.  comes  963.  964.  1164. 

—  Emicho,  Emichonis  natus,  canonicus  963.  964. 

964'--'.  1164, 

—  Gerlacus  sen.  comes  1852. 

comes  638'.  909.  966.  1101.  1105'.  1373. 

Maguntinae  ecclesiae  canonicus  1852.  1942. 
1954.  (s.  auch  Haguntinus  electus,  archi- 
episcopus. 

--   Godefridus  901. 

—  Henricus  comes  594b,  d.    779.*  1105».    1180. 

1180'.  1185.  1209. 

—  —  Coloniensis  canonicus  779.  Spirensis  eccle- 

siae praepositus  1650. 

—  Johannes  comes   594»,  0,0,  f.  595.   638.  716. 

716'. 

—  —  praepositus   Confluentiae   st.  Florini   eccle- 

siae 775.  782.  881.    909.  991.  991«.  1035. 
22572. 
Natscheradetz  (Boehmen),  Naczeracz,   de,  Petrus, 
ord.  fr.  Minor  um  inquisitor  haereticae  prari- 
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tatis  in  civitate  ac  dioecesi  Olomueensi  l749. 
1749'. 
Naulensis  (Noli,  Genua)  commune  1146. 

—  Naulensis  episcopus  Theodoricus  114b. 
Naumburg  s.  Nuembutg. 

Nayara  s.  Carolus. 

Nayl  dictus,  de  Limpurg,  Wigraudus  laicus  1802. 
Nazamio  (Nazino?),    de,  castrum    Papiensis  dioe- 
cesis  1511. 
Neapoleonis  Albizanus,  civis  Pistoriensis  1219. 

—  Jacobus  985'. 
Neapolis,  Napolis  74.  1624. 

—  Neapoli,  de,  Andreas  1702. 

—  Neapolitanus  archiepiscopus  Bertoldus  (Orsini) 

794.  Johannes  (Orsini)  1925. 
...   —  conrentus  ecclesiae  st.  Petri   martyfis  (ad 
Castellum)  ord.  Praedicatorum  364'. 

—  Neapolitana   ecclesia  st.  Augustini  ord.  Here- 

mitarum  364'. 

—  Neapolitanum  monasterium  ord.  st.  Clarae  2295. 

2295'. 

—  Neapolitanus  prior  conrentus  st.  Dominici  ord. 

Praedicatorum  364'. 
Nebiensis    (Nebbio)    episcopus    Vincentius    1203. 

Perseyallus  ord.  fr.  Minorum  professor  1548. 
Neuenbürg  (Baden),  Nellenburch,  Lelemburg,  de. 

Hangoldus,  comitis  .  .  .  natus,  Constancien- 

sis  ecclesiae  Scolaris  252. 
-  Wolramus  magister  (b.  Mariae  Teutonic.)  1388. 

1841.  1842. 
Nennhoren  (Nenhofen?  Neunhofen?  Nannhofen?), 

de,  Hermannus,   Frisingensis   ecclesiae  cano- 
nicus 1920. 
Nepesinensis  (Nepi,  Rom)  ciritas  364». 
Nereto  s.  Neritonensis  abbas. 
Nerie  Guemerius  (Werner)   notarius,   Florentinns 

clericus  1875. 
Neritonensis  (Nereto  b.  Neapel)  abbas  364'. 
Nero,  Imperator  Romanus  1637. 
Nesselbach,  Nezzelbach,   parochialis  ecclesia  Her- 

bipolensis  dioecesis  768. 
Neuburg   (Kloster-Nenburg)   monasterii   praeposi- 

tus  617.  618. 
Neuenbergh  s.  Nuremberg. 
Neudorf,  Niuwedorp,  Niuwederpe  commune  219. 
Neuenburg  (Schweiz),    Numburg,  Nuwenburghen- 

sis  civitas  Ck)nstantiensis  dioecesis  1325». 

—  comes  8.  NoTOcastro,  de. 

—  ecclesiae  rector  s.  Signau. 
Neuenfelde  s.  abbas  in  Norocampo. 

Neuffen,  Neifen,  Neyifen,  Nifen,  de,  dictus,  Berch- 
toldus,  Bertuldus,  comes  de  Graisbach, 
Graispach  377*-b  1841.  1842.  (s.  auch 
Marstetten). 

Neuhausen,  Nuhusen  extra  muros  Wormaciensis, 
ecclesia  st.  Ciriaci  290^  615. 

—  ecclesiae  decanus  1863». 

—  —  scolasticus  594<*'. 
Neuhofen  s.  Nennhofen. 

Neumagen  (Trier),  Noyimagio,  de,  Theodericus 
Herberti,  Coloniensis  ecclesiae  st.  Andreae 
canonicus  l7ll. 

Neumarkt  s.  Noroforo,  de. 

Neumuenster  s.  Norimonasterii  monasterium. 

Neunhofen  s.  Nennhoven. 

Neustadt,  abbas  monasterii  Herbipolensis  dioecesis 
768». 

Neuss,  Nuscia,  st.  Quintini  ecclesia  1672. 

—  Nussiense  oppidum  2089. 
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NeuweUer  s.  NoTorillari,  de. 
Nezzelbacb  s.  Nesselbach. 
Nuscia  s.  Neuss. 

Nicia  (Nizza?),  de,  Laugerias  1698. 
Nicolaus   magister,    Ottonis  Austriae    ducis  nota- 
rius   1389. 

—  marchio  Estensis  111.  112.  144.  1470.  2040. 

—  papa  111.  1504. 

—  —  V.  s.  Rajrnalducii  Petrus. 

Nicosiensis  archiepiscopus  (Nicosia,  Cvpern)  2030. 
Nidau  (Ctn.  Bern),  Nidowia,  Nodorria,   Radowia, 

de,  Rudolfus  comes  J249^. 
Nidegken    (Aachen),   Nidejrin,    Nidegen,    Nidegin 

ecclesia  parochiaiis  1135.   1576. 

—  oppidum  1126.   1128.  1576. 
Niffen  s.  Neuffen. 

Nififer  de  Mediolano  s.  Salviertis,  de. 
NißTO  Castro  s.  Schwarzenburjr. 
Nigrorum  monachorum  ordo  1923. 
Niuwedorp  s.  Neudorf. 

Nirellensis  (Nirelles,  Brabant),  ecclesiae  st.  Ger- 
tnidis  capitulum  1798. 

—  praepositus  ecclesiae  s.  Comite  de  Urbe. 
Nocera  s.  Nucerinensis. 

Noerii«,  de,  Milo  dominus    1436'.    1723.    1741'. 

1876. 
Nogariolis    (Nogarole,     Venetien),    de,    Cagnolus 

Veronensis  2127. 
Nolanensis  (Noia)  episcopus  2099. 
Noli  s.  Naulense  commune. 
Nonza  s.  Nuncia. 
Nordhausen,  Nortbusen,  de,  decanus   ecclesiae  st. 

Crucis  163. 

—  ecclesia  56.  122. 

—  ecclesia  parochiaiis  st.  Tetri   164. 

—  ecclesia  st.  Crucis  164. 

—  oppidum  164. 
Norimberg  s.  Nuremberg. 
Normannia  s.  Johannes. 

Nomiensis  ciritas  s.  Namiensis  civitas. 

Northen    (Hannover),    North    roonasterii    ord.    fr. 

Miuorum   Maguntinae   dioecesis    guardianus 

Bertholdus  56. 
Norwico  (Norwich),  de,  Willheimus  1880. 

—  Norwicensis   ecclesiae  archidiaconus  1988. 
Noteleybe  s.  Nottleben. 

Nothaft  dictus,  Albertus,  rector  parochiaiis  eccle- 
siae in  Falkenau  (Boehmen),  Yalthenawe 
Pragensis  dioecesis  932b. 

—  Ekhardus  miles  932b. 

Nottleben  (Erfurt),  Noteleybe,  de,  ßereugarius, 
Majruntine  ecclesiae  vicarius  1839. 

Novacella,  praepositura  Frisingensis  dioecesis  1920. 

Novacivitas  (Wiener-Neustadt),  ecclesia  parochia- 
iis Salzeburgensis  dioecesis  569. 

Novalis  st.  Manae  ord.  st.  Cisterc.  monasterium 
Hildesemeusis  dioecesis  163. 

Novaria  50I-".  1407.  1463.  1491.  2103^.  2106. 
(s.  auch  de  Torinellis  de  Novaria). 

—  Novarieusis  districtus  1463. 

—  episcopus  Johannes  (s.  auch  de  Vicecomitibus 

u.    Johannes,    Mediolanensis    archiepiscopus) 
1552.    1584«.    1602^.    2100.    2100».    2101. 
2107. 
Novellus  comes  s.  Donoratico,  de. 

—  Busonus,  miles  de  Eugubio  (Gubbio)  1925. 
Novimagio,  de,  s.  Neumagen. 
Novimonasterii  (Neumuenster)    monasterii  ord.  st. 

Angustini  Bremensis  dioecesis  d^itulum  814, 


—  praepositus  814. 

Novioraum  (Noyon),  Novionum  2076. 

—  Noviomensis  canonicus  ecclesiae  s.  Alvernia. 

—  —  ecclesia  1442*. 

—  —  episcopus  Stephanus  (Alberti)  1913.   1944. 

2006.  2099.  (s.  auch  episcopus  Chiromon- 
tensis). 

Novocampo  (Neuenfelde,  Oldenborir),  de,  Sweri- 
nensis  dioecesis  monasterii  abbas  2021.  Con- 
stantinus  2090. 

Novocastro,  de,  Gallns,  ord.  fr.  Praedicatomm  In- 
quisitor haereticae  pravitatis  in  civitate  ac 
dioecesi  Prajrensi  l740.  1740'. 

—  (Neuenburg,    Ctn.  Bern)   Radulphus  dominus 

HO.  HO'. 
Novoforo  (Neumarkt),  in,  decanus  ecclesiae  st.  Ni- 
colai Magdeburgensis  dioecesis  1676. 

—  praepositus  ecclesiae  st.  Nicolai  1677. 

—  praepositus  ecclesiae  st.  Sebastiani  1677. 
Novomonte  (Neuberg?),  de,  Nicolaus  miles  Treve- 

rensis  dioecesis  1321. 

—  monasterium    st.    Mariae    ord.    Cisterciensium 

Salzeburgensis  dioecesis  1280.  1281. 
Novovillari  (Neuvpeiler),   de,  monasterium  ord.  st. 

Benedicti  Argentinensis  dioecesis  464^. 
Noyon  s.  Noviomum. 
Nucerinensis  (Nocera)  civitas  364'.  1215*. 

—  Nucerinense  commune  812'.  998'. 

—  Nucerinensis  episcopus  364'. 
Nuemburgensis  (Naumburg),  Naeburgensis,  Nuen- 

burgensis  decanus  ecclesiae  163.  1634. 

—  episcopus    157'.    925'.    955'.    1191'.    1562. 

1862.  1890. 

—  dioecesis  364'.  1890. 

—  ecclesia  364'.  925.  1401. 

—  praepositus  ecclesiae  34. 

—  scolasticus  ecclesiae  925». 
Nuenburg  s.  Neubnrg. 
Nuemberg  s.  Nuremberg. 
Nuhusen  s.  Neuhausen. 
Nuimburg  s.  Neuenburg  (Schweiz). 
Numentanus  pons  1925. 

Nuncia  (Nonza,  C'Orsica),  de,  ecclesiae  st.  Juliae 
Nubiensis  (Nebbio)  dioecesis  plebanus  Bona- 
cursus  1554. 

Nurciae  (Nursia)  castrum  998'. 

—  commune  364'. 

—  terra  364'. 

Nuremberg  (Nürnberg),  Norinberk,  N«oenbergh  1. 
2.  1748.1748».  1841.  1842.  2088. 

—  de,  Albertus  purgravius  2257'. 

—  de,  Bertholdus,   canonicus  st.  Gennani   extra 

muros  Spirenses  1099. 

—  de,  Chunradus  1099. 

—  de,  Fredericus   iun.,  burggravius   632.  1390'. 

capellanns   Johannis   papae   XXTI.    1553.  (&• 
auch  Ratisponensis  episcopus). 

—  de,    Fredericus    IV.    burgravius    632.    2119. 

—  de,  Johannes  burgravius  632.  2257*. 

—  de,  Marjraretha   (uxor  Frideriei  IV.)  burggra- 

via  1390.   1553. 

—  abbas  monasterii  st.  Egidii   1100'. 

—  ecclesiae  parochiaiis  st.  Laurentii  Ticeplebanos 

1712. 
Nursia  s.  Nurciae  castrum. 
Nuscia  s.  Neuss. 
Nushain  parochiaiis  ecclesia  761. 
Nnssiense  oppidum  s.  Neuss. 
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Nuwenburghensis  dvitas  s.  Neuenbürg. 

Nwenburg  s.  Neabnrg. 

Nyborgh,  Johannes,  de  ordine  fr.  Praedicatorum, 

apostolicae    sedis   nuntius    1211  ^    (s.    auch 

Roskildensis  episcopaa). 
Nycolaua,  iudex  Baecularis   Maguntinae   dioecesis 

465. 


Obempenren,  Oberupeuren  (?  Name  scheint  yerdor- 

ben)  monasterium  Frisingeusis  dioecesis  1920. 
Oberwil,  Oberwyl-Buren  parochiaiis  ecciesia  Con> 

stanciensis  dioecesis  1493. 
Occam,  Ocham  s.  Okam. 
Ochs,  Olis(en),  Henrious  clericus  1300. 
Ochsenstein,    Ohsenstein,   Ochsestein,    Offenstein, 

Ossestein,    Ousestein,  de,  Rudolfus,  Rodolfus 

comes  ac  dominus  1200.    1359.   1361.  1362. 

1362'.  1388. 
Octeraberge,  Oeterberge  s.  Ottersberg. 
Octingen  s.  Oettingen. 
Oddorinus  Cursor  172. 
Oelle  8.  Celle. 
Oetingen  s.  Oettingen. 
Oetlisteten  s.  Edelstetten. 
Oetting  (b.  Mühldorf,  Bayern),  Oettingeniis,  Ottin- 

gensis  ecciesia  Salzeburgensis    dioecesis  237. 

2050. 

—  praepositus  ecclesiae  s.  Buchberg. 
Oettingen  (Schwaben),  Octingen,   Ottingen,  Otin- 

gen,    Oetungen    (sie),    Oetingen,   de,   Agnes, 
Agneta  comitissa  426. 

—  Albertus  comes  2305. 

—  Eberhardus,  Eberardus,  Maguntinus  canonicus 

427.   427'.  Augustensis   ecclesiae   canonicus 
1784. 

—  Guta  (Jutta)  comitissa  526. 

--  LudoTicus,  Ludowicus,  Ludoycus,  Lucdowicus 
comes,  Onalspacensis  oppidi  (Ansbach)  domi- 
nus 426.  427.  820.  939«.  1092.  1216.  1466. 
1748.  1748».  2210.  2242. 

iun.  1724.  1748.  1748». 

—  Ymagina  comitissa  820. 
Offenstein  s.  Ochsenstein. 
Offida  (Ascoli),  de,  Luchas  759. 

—  Symon  759. 

Offinia,  Carinthiae  ducissa  1561. 

Ohs  s.  Ochs. 

Ohsensteiu  s.  Ochsenstein. 

Okam  (Ookam),  Occam,  Ocham  dictus,  Anglicus, 
Guillelmus,  Guillielmus,  Guillermus,  Gwilhel- 
mus  ord.  fr.  Minorum  1044.  1105.  1143. 
1178.  1288.  1841. 

Oldenburg  et  Delmenhorst,  Oldeberch,  Olden- 
horch,  Oldemborch,  Dulmenhorst,  de,  Chri- 
stianus, Cristianus  comes  1375^  2145. 

—  Johannes  comes  259. 

—  Johannes  comes  259.  1375<.  2145. 

—  Otto,  Octo,    Bremensis   canonicus  204.  1880. 

(s.  auch  Bremensis  archiepiscopus). 

Oldenzaal  s.  decanus  Aldenzalensis  und  Galigan 
de  Oldenzaal. 

Oleoburg  (Altenburg  ?)  monasterium  ord.  st.  Augu- 
stini Bnsilienitis  dioecesis  517. 

—  in,  praepositus  Hugo  s.  Wannenberg.  Raynal- 

dus  517. 
Olomarii  Guillelmus,  Alfonsi  regin  .\ragonum  vice- 
cancellarius  1009'. 


I 


Olomucensis  (Olmütz),  Olomocensis,  Olamueensis 
capitulum  ecclesiae  399.  1645^ 

—  ciTitas  30.  1749.  2152^. 

—  decanus  ecclesiae  1451. 

—  dioecesis  30.  1749.  2152.  2152».  2299. 

—  ecciesia  178«.  399.  402—404.  747.  1645». 

—  electus    (s.    auch  episcopus)   Hincho  747.  Jo- 

hannes 1645.  ^ 

—  episcopus    157».    196«.    1147».    1174'.    1446. 

1446».  Hynco  (de  Duba)  1645.  1742.  1749. 
1921».  2152».  Johannes  (Wolko)  2204». 
2296. 

—  Inquisitor    haereticae   praritatis   in  ciritate  ac 

diocesi  s.  Natscheradetz. 
Onalspacense  oppidum  s.  Ansbach. 
Onani  (Onano,  Rom)  castrum  Suanensis  (Sovana, 

Soana)  dioecesis  1763. 
Ontela,   Johannis   regis   Boemiae   natus   325.   (s. 

auch  Carolus). 
Onuenstain  s.  Auffenstein. 
Ophouni  s.  Oppenheim. 
Opico,  Opizo,  Obizo,  Estensis  marchio  72.  76. 79. 

111.  112.  144.    286.  363.  376.  611.   1231. 

1470.  2040.  2275.  2280. 
Opol  (Oppeln?)    urbs    1162.    (s.   auch    Boleslaus, 

Elisabeth). 
Oppau  s.  Wenceslans. 
Oppenheim,  Oppenheym,  Ophoum,  Oppinheym,  de, 

fjigelbertus  armiger  949. 

—  Gerardus  949. 

—  Henrious,  b.  Hariae  ad  gradus   ecclesiae  Ma- 

guntinae cantor  intrusus  1839. 

—  Heylmannus,    Maguntinae    ecclesiae    ricarius 

1839. 

—  oppidum  465. 

Oppidensis  (Oppido)  episcopus  364». 
Orcle  s.  Orte. 

Grellen  (Grelle,   D^p.  Saroie?),  Orelli,  Orelk,  de, 
-    Johannes  de  Velrus  133. 

—  WiUelmus  133. 

Orlamuende,  Orlamunde,  Orlamundo,  Orlamude, 
de,  Fredericus  comes,  dominus  de  Wimar 
(Weimar)  1320».  1445». 

—  Uennannus  comes  1320».  1445». 

—  Otto  comes  196L 

Orio  (Mailand),  de,  Raynerius,  praepositus  de 
ClaTax  (C^ayasinm,  Chiyasso)  Januensis  dio- 
cesis  57. 

—  Orto  8.  Orto. 

Orsini,  Ursinis,  de,  Neapoleo,  s.  Filiis  Ursi,  de. 
Orte  (Rom),  Orcle  castrum  Yiterbiense  IHisculanae 
dioecesis  734.  860. 

—  Ortauense  commune  860». 

—  Orto,  de,  s.  Orto. 

Ortenburg,  Otemburg,  Ortenburch,  Ortemburg  ca- 
strum 1920. 

—  de,  Adelhaydis   comitissa   (Aquilegensis   dioe- 

cesis) 249.  2305. 

—  Clara  comitissa  (Aquilegensis  dioecesis)  249. 

—  Hermannus,     clericus     Aquilegensis    dioecesis 

248.  516. 

—  Maynhardus,  Menhardus  comes  167.  168.248. 

249.  616. 

Orthonensis    (Ortona,     Neapel?)    conrentus    ord. 

Praedicatorum  364». 
Orto  (Orte?  Orio?),    de,    Andreas,   Mediolanensis 

nuncius  101. 
Ortona  s.   Orthonensis  coUTentus. 
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Ortungui  s.  Monachos. 

Oscensis  ecclesiae  archidiaconus  s.  Ricberii  Guil- 

lelmas. 
Oscbersleben  (Magdeburg),  Oscfaerslere  125. 
Osek,  Ozzezz,   monasterii  Misnensis   dioecesis  ab- 

bas  99. 
Osna  (Ossen,  Breslau?)  oppidum  2143. 
Osnaburgensis   (Osnabrück),    Osnabrugensis   capi- 

tulum  ecclesiae  146.  604. 

—  ciritas   146. 

-  decanus  ecclesiae  146.  232.  247.  604«.  960». 

—  decanus  ecclesiae  st.  Jobannis   163. 

—  ecclesia  463.  463».  640. 

—  —  st.  Jobannis  652^.  665. 

—  episcopus  96.  283.  343.  352.  353.  604.  606. 

007.  Godefridus  (de  Arnsberg)  665.  783'. 
867».  870.  1229.  1308.  1375».  1509.  1531'. 
1531».  1994.  2251». 

—  ordo  fr.  Praedicatorum  (dioecesis)  146. 

—  tbesaurarius  ecclesiae  st.  Jobannis  1433. 
Ossen  s.  Osna. 

Ossenberg  s.  üesenberg. 
Ospingen,  de,  Agnes  s.  Judmeuin. 

—  Bertoldus,  Pertoldus  miles   1066. 
Ossestein  s.  Ocbsenstein. 

Ostangiis,    de,    ecclesiae    I^moTiceusis    dioecesis 

rector  s.  Sala. 
Ostfrisia  2028. 
Ostiensis  et  Velletrensis   cardinalis   episcopus   (s. 

aucb  electus)  Nicolaus,  Nicbolaus,  (Alberti  de 

Prato,   vergl.    unter  Alberti    und  Prato)  5». 

22.  35.  35^.  Bertrandus  (s.  cardinalis  pres- 

byter    tit    st.    Marcelli    Bertrandus)    1084. 

1190».  1231.  1286.  1411.  1425.  1463.  1470. 

1574».  1618.  1619.  1623.1643.1666—1668. 

1951.  1965.  2045.  2051.  2052.  2075.    Bu- 

ricardus  2125. 

—  Ostiense  oastrum  91 1. 

—  Ostiensis  ciritas  911. 

—  —  et   Velletrensis   electus    Bertrandus   965'. 

973». 

Ostingbausen  Jobannes,  Rlgensis  ciritatis  laicus 
94. 

Ostrach  (HobenzoUem)  ecclesia  parocbialis  287. 

Otelsbubeln  (Odenspiel  ?  Ottenbuettel  ?),  de,  deca- 
nus ecclesiae  342. 

Oetbelendeu  (Oosterland,  Niederlande?),  de,  Ro- 
bertus  miles  2214. 

Otingen  s.  Oettingen. 

Otmarsbeym  s.  Ottmarsbeim. 

Ottenbeim,  Ottenhem  abbas  monasterii  ord.  st.  Be- 
nedicti  1099». 

Otterberg  (Rbeinpfalz) ,  Otterburg  monasterium 
173. 

Ottingen  s.  Oettingen. 

Ottingensis  ecclesia  s  Oetting. 

Ottmarsbeim  (Oberelsass),  Otmarsbeym  monaste- 
rii St.  Mariae  ord.  st.  Benedict!  Basiliensis 
dioecesis  abbatissa  Albeydis  s.  Eptingen. 
Bertba,  Berta  243. 

—  -  monasterium  243. 

Otto,  Austriae  dux  396.  400.  447».  448.  507. 
527.  567c.  f,  i.  580.  581.  984».  1250. 1251. 
1258.  1259.  1261».  1262.  1277.  1280.  1281. 
1283.  1298.  1299.  1305—1307.  1316.  1327. 
1359.  1361.  1364—1367.  1367».  1369. 
1386».  1388.  1389.  1430.  1480.  1530.  1716». 
1831.  1902».  1984.  1984».  1986.  2023. 


—  III.  BaTariae  Inferioris  dux  386.  497. 

—  IV.  Barariae  Inferioris  dux  1909. 

—  Brandeburgensis  marcbio  1992. 

—  Brunswicensis,  Brunswyzensis  dux  223. 

—  Odo,    Oddo,    Burgundiae    dux    714«.    1220». 

1606.  1607.  1804.  1805.  1817.  1831. 

—  Otbo,  Hassiae,    Hassyae   langrarius    princepf; 

629—631.  638».  773.  877.  893.  894.894«. 
978.  978*.  1800. 

—  —  Tergl.  Magdeburgensis  arcbiepiscopus  Otto. 

—  Ivuneburgensis,  de  Limenburgb,  Lunenborg,  Lu- 

neborch,  Lunemburg   dux  309.   1509.   1721. 
2036.  2226. 

—  uotarius,  Jobannis   comitis  de  Nassowia  nun- 

cius  638. 

—  plebanus  35. 

—  IV.  Romanorum  Imperator  1637. 

—  sacerdos  domesticus    plebani  st.  Mariae  eccle- 

siae Monacensis  1671*. 

—  Saxoniae   ducis   Rudolpbi    uatus   1191.  1.301. 

1301». 

—  Scotniensis  1375. 

—  Slaviae  dux  532.  620'. 

—  Stetinensis  dux  1437^.  1443. 

Ottonis,  Otlionis  Gerardus  ord.  fr.  Minorum  ge- 
neralis minister  1494.  1495.  1500.  1649. 

Otzing  (Niederbayem),  Otzinge,  Ozzingen  paro- 
cbialis ecclesia  Ratisponensis  dioecesis  788^. 
1010. 

Ousestein  s.  Ocbsenstein. 

Overstolz  Henricus,  Oolonieusis  civis  250. 

Owenstain  s.  Auffenstein. 

Oxense  oppidum  1997». 

Ozzezz  s.  Ossak. 

Ozzingen  s.  Otzing. 


Paddis,  Pades  monasterium  laroniae  2094. 

Padeburnensis  (Paderborn),  Padeburgensis,  Parde- 
burnensis,  Padebitruensis  (sie)  decanus  eccle- 
siae 136.  163.  632.  2049. 

—  decanus  ecclesiae  b.  Petri  et  Andreae  aposto- 

lorum  orieutalis  232. 

—  ecclesia  652»>.  703.  1433. 

—  episcopus  231.  270.    454».  455*.   463'.  71 7. 

1147'.  Bemardus   (de  Lippia)    1187.    1508. 

1604.  1642».  1721.  1865.  2036.  2251». 
Pades  s.  Paddis. 
Padua  50111.  364».  756. 

—  de,  Marsilius  s.  Maynhardino,  de.« 

—  Paduanus,  dictus,  Johannes,  Vicegradensis  ec- 

clesiae extra  muros  Pragenses  decanus  2307. 

—  Paduana,    Paduensis  civitas  50»".  987.   992. 

992».  1618.  1619.  1965.  2279. 

—  Paduense  commune  140. 

—  Paduensis  districtus  1965. 
ecclesia  6.  150.   150». 

—  —  episcopus  100.  Paganus  (rergl.  de  Tnrre), 

admiuistrator  Aquilegensis  ecclesiae  120.  147. 
150.  364».  647'. 

—  commune  140. 
Padus  50  V    114.    125. 

Paguanis  (Pagnano,  I^mbardei  ?)  de  Ferraria,  de, 

Nicolaus  73. 
Palaisinus  (?)  Johannes,  Caturcensis    dioecesis  cle- 

ricus  1909. 
Palatlnus  comes  Rbeni  983'. 

—  Palatini  Rbeni  comitatus  995.  999. 
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Palicio  (Palizzi,   Neapel),   de,   Damianus,   Trina- 

criae  regia  prothonotarius  74. 
Pallasoluin  (Palazolo)  castrum  50'^ f. 
Palo,  de,  Johannes  mlles  94. 
Palocii  Cecclius  985'. 
Panhaco,  Ponhaco,  (Ponsaco,  Toscana?),  Mauritius, 

domus  hospitalis  st.  Johannis   Hierosol.  ina- 

gister  U9. 
Papazur(?),  Pappzini(?),    Pappzuri(?),  de,  canoni- 

cus  Lateranensis  794.  804.  Laurentius  981  *. 
Papia  (Paria),  Popia  50  I.  1218. 

—  Papiensis   adraiuistrator   ecclesiae  s.  Beccaria, 

de,  Johannes. 

—  civitas  121.  172.  216».   1407«.   1463.    158P. 

2105.  2106. 
dioecesis  121.   172. 

—  —  disthctus  1463. 

ecclesia  172.  216.  217.  (s.  auch  Popia). 

Pappzini,  Pappzuri  s.  Papazur. 

Parasölis  Bemardus  52. 

Parazagum  (Italien)  186. 

Parchimedal  (?)  Jacobns,  st.  Mariae  maioris  eccle- 
siae de  Urbe  canonicus  98 1^ 

Parietibus,  de,  Michael,  Biterrensis  dioecesis  cle- 
ricas  1912. 

Paris  (Elsass)  monasterii  Basiliensis  dioecesis  ab- 
bas  634. 

Parisiae  1589«.  2148«.  2238. 

—  Parisiensis  monasterii  st.  Genofevae  abbas  572. 

596b ». 

—  —  archidiaconus  ecclesiae  407. 

—  —  cancellarius  2238. 

—  —  ecclesia  1235.  1385'. 

—  —  episcopus  Hugo  (Micheli  de  Besan^on)  1235. 

1385.  1385'.  1412.  2310.  2328. 

—  —  officialis  ecclesiae  308. 

—  •   Parisiense  pratum  clericorum  2238. 
-   —  pratum  st.  Germani  2238. 

—  Parisiensis  universitas  1385.  1788. 
Parma  50UJ-V.  1218. 

—  de,  Adigerus  clericus  216*. 

—  de,    Bunolus,    Bosolus   magister,    Tomacensis 

ecclesiae  canonicus  193.  1164«. 

—  Parmensis  monasterii  st.  Johannis  abbas  2051. 

—  —  archipresbyter  ecclesiae  2051. 

ciritas  50"I,  V.    160.    220*».    758.   758«. 

1457.   1463.  1581.  1668.  1713.  2051. 

—  Parmeuse  commune  160.  758'. 

—  Parmensis  conrentus  st.  Augustini  364'. 

—  dioecesis  1457.   1581.  2051. 

—  districtus  1463.   1713.  2051. 

—  episcopus  Papinianus  5.  Simon  (s.  auch  Pisa- 

nus  arcliiepiscopus,  Simon)  5.  5'.  Hugoli- 
nus 758. 

Parthi  1637. 

Parrus  dictus,  Johannes,  Bremensis  canonicus 
204. 

Pascalibus  (Pasquals,  Graubuendten  ?),  de,  Ber- 
nardus,  Valenciae  (Valenza  a.  Po?)  vicarius 
1190'. 

Passevalk  (Stettin),  Poswalk,  Poszwalt  universitas 
Caminensis  dioecesis  432.  620'. 

Passagini  1941. 

Passariano  s.  Ciotti  Petrus. 

Passarinus,  Passerinus  dictus,  de  Bonacolsis  (ßo- 
naccorso,  Sicilien?)  de  Mantua,  Ravnaldus, 
Reginaldns  dominus  ÖO".  "1,  V.  |6o.  172. 
197.  199«.  200».  220».  220»». 

Pastorana  (Pastorano,  Neapel)  172. 
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Pastrengo  (Venetien)   de  Verona,   de,  Guillelmus 

2052. 
Patarini,  Patareni,  Paterini  1075.  1941. 
Patarlensis,  Patarinae,    Pattavleusis,    PictaTiensis 

adroinistrator  ecclesiae  28. 

—  canonicus    ecclesiae    Nicolaus   853.    Henricus 

magister  1909. 

—  oapitulum  ecclesiae  28.  1247. 

—  civitas  62.  248.  364.  529.  751. 

—  decanus  ecclesiae  28.   196. 

—  dioecesis  62.  188.  248.  529.  751. 

—  ecclesia  28.  62.  62»--».  63.   158.   188.  290^. 

295.  525.  777.  1022. 

—  eccle.sia   st.    Nicolai    s.    st.   Nicolai     ecclesiae 

extra  muros  Patavienses  praepositus. 

—  electus    (s.  auch   episcopus)    Henricus   (verjrl. 

Delphini  Henricus;  Mctensis  electus)  17.  62. 
158.  188. 

—  episcopus  32.    35«.    Bemhardus,    Vernhardus 

62.  213«.  157».  248.  275.  422.  497*. 
502.  Albertus  (Saxoniae)  528.  528«.  529. 
592.  724.  778.  822.  832.  872'.  1207. 
1247.  1306.  1314«.  1451.  1452.  1456»-^ 
1486.  1558«.  1651.  1904.  1984.  2161. 
2251«.  2305. 

—  scolasticus  s.  Johannes,   Ottonis    Austriae  du- 

cis  genitus. 
Pathmos  iusula  1637. 
Patracensis  (Patrae)  archiepiscopus  1167.  Nieolaus 

(vergl.  Ravennatensis  archiepiscopus)  2326. 

—  ecclesia  s.  Frattis,  de. 

Paulitti  Andreae  de  Spoleto    Symou   ord.    Praed. 

1212. 
Paulse,  Paulser  de  Ratispoua  Agnes  1030.    ' 

—  Jacobus,  Ratisponensis  dioecesis  clericus  1031. 

—  Reifridus  1030.  1031. 
Paria  s.  Papia,  Popia. 

Pecus  de  Urbe,  Nicolaus  1505. 

Pede  Mercati,  de,  turrit  1925. 

Pedemons,  Pedemontium  38.  39.  50  1.  81.    172. 

1457.  1842. 
Pegau  s.  Pigariensis  abbas. 
Peihartiugen  s.  Beiharting. 
Peine,    Peyna    oppidum    Hildesemensis    dioecesis 

2018. 
Pelagius  1637. 

Pelamara  (Peramare,  Nikaria),  de,  Johannes  1703. 
Penestrinus  etc.  s.  Prenestinus. 
Peukun  Johannes,  Frankenfordensis  ecclesiae  rector 

2143. 
Pennae  (Italien)   ciritatis   conrentus   st.  Dominici 

364«. 
Pepollis    (Peppolli),    Pepulis  de  Bononia,    Tadeus 

1951.  2275.  2280«. 
Perbein  (Berwein)   dictus,  de  Monacho,    Heuricus 

clericus  1014.  1016. 
Pereti  (Neapel)  terra  1488. 
Pereto,  de,  Bemardus,    Biterrensis    (Beziers?   Bi- 

tetto?)  ecclesiae  canonicus  1563. 
Perfectis,    Praefectis,    de,    Faciolus,    YiterbiensiR 

ciris  1621.   1621«. 
Pergamo  (Bergamo),  de,  Bonagratia   ord.  fr.  Mi- 

norum  1044.  1105.1143.  1166.  1178.   1288. 

1663.    1671.    1671«.    1841.   (s.  auch  Bona- 
gratia). 

—  Eusebius,  notarius  ICTTl'. 

—  Giselbertus  1671». 

—  Matheus,  magister,   medicus  Ludorici  de  Ba- 

raria  I67l». 
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—  Venturinus  1720. 

—  Pergameasis  civitas,  Pergamum,   Perguamum, 

Pareiiaranm     501'-"!.    138.    1407«.    1422. 
1463.  2103».  2106. 

—  —  distriotus  1463. 
Perhtesgaden  s.  Berchtesgaden. 
Perisvaich  s.  Pritzwalk. 
Pemgawe  s.  Berugau. 

Perroies  (Perroy),  Perroydes  s.  Marchevilla. 

—  de  Sawigney  (Savigny),  de,  Werricus,  amiiger 

2037. 
Perusia  (Perugia)  41. 

—  Perosinensis   abbas    monasterii  st.  Petri  772. 

Hugolinus  772. 

—  —     archiepUcopus     Franciscus     914.     1057. 

1646. 

—  —  archipresbyter  eoclesiae    Franciscus  1835. 

—  —  capitulum  eeclesiae  1057'. 

ciritas  121.  364».  666.  826.  1057. 

clerus  1057.  1057'. 

—  Perusinense  commune  364'.  825.  998'.  1045. 

1057.  1182.  1828. 

—  Perusinensis  dioecesis  121.  666. 

—  —  domus  fr.  Minorum  772'. 
Pescia  s.  Piscia. 

Petersberg  s.  Erfordense  monasterium  st.  Petri; 
Montissereui  monasterii  praepositus;  Mon- 
tis  st.  Petri  prior;  st.  Petri  Montis  mona- 
sterium. 

Petrae  (Pietra)  castrum  1925. 

Petrarchi  (Petrarca)  Franciscus  clericus  Florenti- 
nus,  nuutius  Clementis  VI.  papae  2332. 

Petrignani  (Petriano,  Pesaro  e  Urbino)  oastrum 
364«. 

Petri  Petrus,  ord.  st.  Benedict!  professor  1414. 

Petrilia,  de,  Gaillelmus,  Caturcensis  dioecesis 
1909.  2125. 

—  Petrus,  Aniciensis  canonicus   1563. 
Petrus  de  Aragonia  2215. 

—  Borbonesii  dux  2310*. 

—  Rippacursiae    (Kipacorsa)  comes,  Johannis  re- 

gis  Aragonum  natus  1009.   1448*. 
Peurberch  s.  Beuerberg. 
Peum  8.  Beuren. 
Peyna  s.  Peine. 
Peyroni  Johannes    de  ordine    fr.    Minor.,   prorin- 

dae  Barchinonensis  (Barcelona)   custos  496. 
Pezaniensis  episcopus  s.  Poznaniensis  episcopus. 
Pfafienhofen,    PliaffenhoTen,    parochialis    ecclesia 

2227. 
Pfaffenmuenster,    Pbaphenmuenster ,   Phaphenmi- 

nister,  Ratisponensis  dioecesis  ecclesia  cano- 

nicata  937». 
Pfefferhard,   Phefferhardl,   Pheffebardi    Johannes, 

Constanciensis    canonicus    248.  (s.  auch  Cu- 

riensis  electus,  episcopus). 

—  ülrious  s.  Constanciensis  episcopus. 
Pfirt  s.  Feretarum  comitatus. 

Pforzheim,  Pforczheym,  hospitale  pauperum  954. 
rfullpndnrf   (Baden),    PhuUendorf   ecclesia    paro- 

cliiaüs  Constancieusis  dioecesi.s  041. 
PfulUngen,  PhulUiigeu,  parocbialis  ecclesia  i>87. 
Pfyn  (C'tn.  Thurgau),    Phvm    parochialis    orclesia 

1652. 
Phaffenhoven  s.  Pfaffenhofen. 
Pbaphenmuenster  etc.  s.  Pfaffenmünster. 
Pbefferhardi  s.  Pfefferhart. 
Philipp  i  Symon  s.  Regalibus,  de. 


Philippina,  Angliae  regina  1829. 

Philippus,  Alsatiae  lantgrarii  gemianus   1051. 

—  Argeutinensis  eeclesiae  maioris  canonicus,  lan- 

gravius  (Hassiae?)  1024».   1027.   1028«. 

—  Brunswicensis,  de  Broswhic  (sie),  natus  Henrici 

2030. 

—  Burgundiae  dux,  Ottonis  filius  1606. 

—  IV.,  Franciae  rex  4. 

~  V.,  Franciae  rex  4.  54.77.  221.  1589^.  2055. 

—  VI.,  1012».  1037.  1040. 1067. 1068. 1075. 1076. 

1086.  1087.  1149'.  1196.  1198.  1218.  1236. 
1386.  1420.  1436.  1442.  1449.  1450.  1455. 
1457.  1501.  1515.  1525.  1527—1529.  1537 
1543.  1555'.  1556.  1592.  600.  1606.  1622. 
1624.  1642.  1657.1670.1672.  1685.  J  694. 
1696.  1700.  1701.  1709.  1723.  1728.  1729. 
1741.  1741'.  1748».  1755.  1762.  1774. 
1765.  1767.  1770.  1770'.  1776.  1778.  1781. 
1782.  1787.  1796.  1803—1805'.  1806. 
1811.  1812.  1816.1820.1821.  1823.  1830. 
1831.  1846.  1847.  1848.  1864.  1867.  1872. 
1876.  1878.  1879.  1885.  1888.  1903.  1910. 
1913.  1914.  1917.  1.924.  1937.  1943.  1944. 
1953.  1954.  1957.  1959.  1960.  1964.  1966. 
1969.  1970.  1975.  1979.  1983.  1993.  1996. 
2001.  2003.  2006.  2007.  2024.  2025.  2029. 
2055.  2061.  2064.  2065.  2069.  2072.  2074'. 
2076.  2097.  2097'.  2138.  2167.  2l79.  225.*^. 
2270.  2271.  2276.  2304.  2.304».  2310.  231 1. 
2325.  2327.  2328.  2330.  2330'. 

—  Saluciarum  (Saluzzo)  marchio  50  1. 

—  Sueyiae  dux  1637. 

—  Tarentinus  princeps,  Caroli  regis  Siciliae  filiuB 

335.   1195.  1842. 
Phiimannus  conversus  l73'. 
PhuUendorf  s.  Pfullendorf. 
Phullingen  s.  Pfullingen. 
Phym  s.  Pfyn. 
Pichengis  (sie,  vielleicht  =  Pinchon  s.  auch  dort), 

de,  Emoltus,    Johannis  regis   Bo^miae    nnn- 

cius  523. 
Pictavia  (Poitiers),  de,  Ludoricus  mlles  1659. 

—  —  s.  Lingonensis,  Metensis  epi.scopus. 

—  Pictaviensis  decanus  s.  Oerchamon. 

—  —  dioecesis  3()4'. 

—  —  ecclesia  364'. 

—  —  episcopu.s  s.  PatÄTiensis  episcopus. 
Pigaviensis   (Pegau),  Pygariensis  monasterii  Mer- 

seburgensis  dioecesis  abbas  1676. 
Piucema,  Pinceme  dictus,  de  Reicheneck,  Riehen- 
egge,  Reychenekke  (IJonradus  872. 

—  Gerlacus,  Geralacus,  Spirensis  canonicus  1261. 

1662.  2062. 

—  Henricus    Ratisponensis   c&uouicus   934.  939. 

(s.  auch  Eystetensis  episcopus  Henricus). 

—  Heylmannus,  Maguntinae  eeclesiae  capellano.^ 

1839. 

—  Ulricus,  Ratisponensis  eeclesiae  canonicus  872. 

—  Wemta  s.  electus  episcopus  Bambergensis. 
Pinchon,   Pichen,   Pinsonus,   Guillelmus   clericus, 

Johannis  regis  Boemiae  nun'cius  et  cancel- 
larius  563.  627.  646.  708.  938,  archidiaco- 
nu.s  Abriuccnsl'«  (Avranges)  1225.  1 358.  1386. 
1 659. 

—  .lohnuues,    Johannis    regis    Boemiae    nnocin^ 

730.  (vergl.  Pinconio,  de,  u.  Pichengis,  de), 
Piuconio,  de,  Ferricus,  I^odieusis  canonicus  1714. 
(vergl.    Pinchon). 
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Pingeribra,  Pingueiuis  ecciesia  s.   Bingen. 
Pinsonns  s.  Pinchon. 

Pinu,  Pinibus,  de,  Geraudus,  fr.  ord.  st.  Johannis 
Hierosol.  in  Rhodi  insala  69.  70. 

—  Johannes  magister  30*.  268.  (vergl.  Puni,  de). 
Pisae   ni.    112.   144.   1110-1114.    1116.    1)37 

—  1139.  P39».  1149<.  1166.  1200^  1267. 
1279c.    1334.  1351.    1414.  1419».   1505. 

—  Pisani  712. 

—  Pisis,  de,    Silvester   ord.    fr.  Heremitaram  st. 

Augustini  1554. 

—  —  de  Scornaganis  s.  Scomaganis. 

—  Pi.sanam  Burgum  1 267.  (s.  auch  st.  Michaelis 

de  Burgo  Pisano  monasterii  abbas). 

—  Pisanensis  archiepiscopatus  12».  666. 

—  •—  archiepiscopus364'.  444.  456.  Simon (s.  auch 

episcopus  Parmensis  Simon)  590.  888.   889. 

972.  980'.   1*^67.     1279a-c.   1334.    1344— 

1346.     1348—1350.     1354.     1357.    1357». 

1377».     1379.     1413.    1414.    1437.    1437'. 

1554.  1700».  21612.  2173. 
ciTitas   442.    456.    579.    641.   888.    889. 

1166.    1171.    1198.     1248.    1267.     1279b. 

1334.    1353.  1419.  1447.  1490.   1505.  1554. 

1572.  1671«. 
comitatus  1267. 

—  Pisanum  commune  456».  588.  589.  5M0.  590». 

1414.  1437.   1437». 

—  —  concilinm  1759. 

—  Pisanensis  dioecesis  1447». 

—  —  districtus  1267. 

domus  ord.  fr.  Minorum  1379.   1671 2. 

—  —  ordo  fr.  Praedicatorum  (prorinciae)  784. 
provincia  288.  784.  1447».  2173. 

—  —  rector  hospitalis  noTi  (papae  Alexandri)  st. 

Spiritus  de  misericordla  ord.  st  Augustini 
1414. 

Pisciae  (Pescia)  castrum  2120. 

Piscis  Johannes,  principis  apostolorum  basilicae 
de  Urbe  altararius  1894.  1925. 

Pisius  Guictonius(?)  172. 

Plstor  Petrus,  Magnutinae  ecclesiae  st.  Victoris 
canonicns  1839. 

Pistorio,  de  (Müller  I,  326  Piscerio),  Gerald us, 
archidlaconus  de  Bantesio  Constanciensis  ec- 
clesiae 2335.  (s.  auch  Magnaco,  de). 

—  Johannes  magister,  praepositus,  decanus  Traiec- 

tensi.s  ecclesiae  st.  SaWatoris,  canonicus  Bei- 
racensis  2217.  2253.  2255.  2264.  2277. 
2282.  2283.  2290.  2320-  2320».  2329. 

—  Pistoriensis   civitas   1166.    1219.   1248.   1269. 
-   —   conventus  fr.  Heremitarum  364». 

—  —  episcopus  Barontus  (Ricciardi)   1269. 
Piumaccio   1449». 

Pizenendis  de  Cremona,  de,  Zamboinus   1222. 
Placencia,  Placentia  50".   1169»». 

—  de,  Andreas   ord.    Heremitarum    b.  Augustini 

1122. 

—  Guido  magister  296.  (s.  auch  Scotus). 

—  Placentinensis  civitas  121.  340.  2100.2100'. 

2106.  2107.  2309. 

—  —  dioecesis   121. 

—  —  rector  civitatis  s.  Fagia. 

Plankstetten  (b.  Beilngries,  Eichstädt),  Blanckste- 
tcn,  Blanchsten  monasterii  ord.  st.  Benedicti 
abbas  1098.  1100». 

Plebanus  dictus,  Uenricus,  Maguntinae  ecclesiae 
St.  Victori«  vicarias  1839. 

—  Petrus,  Maguntinae  ecclesiae  vicarius  1839. 
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Pless  u.  s.  w.  8.  Blesensis  comes. 
Plocensis  (Plock  in  Polen)  civitas  1757. 

—  dioecesis  1757. 

—  ecclesia  364». 

Podensaco   (Podensac,  Dop.  Gironde),   de,  Petrus 

2255. 
Polenta  (Polenza  in  Piemont),  de,  domini  53». 

Polonlae  ducatus  33. 

—  ordo  fr.  hospit.  st.  Johannis  Hieros.  71. 

—  ordo    fr.     hospit.    st.    Mariae     Theotoniconim 

Hieros.  1949.  2130. 

—  regnum  71.   174.  335.855.  1162.  1757.  1772. 

1935.  2168».  2222. 

—  rex  8.  Casimirus,  Conradus,  Wladislaus. 
Pomerania,  Pomarania  174.   1397.   1750.  2130. 
Pomposianense    (Pomposia)   monasterium   ord.  st. 

Benedict!  Comaclensis   (Comacchio)   dioecesis 

611. 
Poncelli  Mathei  Bertholdus  985». 
Poncellus  Matheus  985». 
PoncinuB  501^. 
Pondorf  (Oberpfalz),  parochialis   ecclesia  Ratispo- 

nensis  dioecesis  1438. 
Ponsonibns  de  Cremona,  de,  Ponsonus  172.  (s.  Po- 

solis  de  Cremona,  de). 
Ponssorgiae    (Pont   de   Sorgue)   castrum    1741  — 

1747.    1748»>.     1749—1751.     1753-1757. 

1766.   1820—1835.   1846. 
Ponte,  de,  Normandus  985». 
Pontis  186. 

Pontisara  (Pontoise)  2024.  (s.  auch  Maubisson). 
Pontoy,  Pontoit,  Pontort  s.  Linea. 
Popia,  de,  Fulco,  Andegavensis  (Augers)  ecclesiae 

thesaurariuSf    Anconitanae    marchiae    rector 

895.  1118.  1374.  (s.  auch  Papia). 
Porcelli  Guillelmus  52. 
Porcetense  (Burtscheid)  monasterium  ord.  Cister- 

cieusium  Colouiensis  dioecesis  15l4. 
Porgenariis  de  Mutina,  de,  Pinus,  Ferrariensis  lin- 

dious  124.  125. 
Porta  (Schulpforte),  de,  monasterium  ord.  Cister- 

ciensium  Nuemburgensis  dioecesis  163. 
Portali  (Portole,  Istrien?),  de,  Jaoobus  52. 
Portuensis   (Porto    b.    Rom)   episcopus   cardinalis 

3.  Petrus    1064.    Johannes   (s.  auch   Tholo- 

sanus  archiepiscopus)  1699. 
Portugaliae    regnum    376.    376«.    (s.    auch    Al- 

fonsus). 
Posnaniensis  s.  Poznaniensis. 
Posolis  de  Cremona,  de,  Bemardus  1951.  (s.  Pon- 

sonibus  de  Cremona,  de). 
Posowa,  Pusoniensis  Nuemburgensis  dioecesis  mo- 

'  nasterii  abbas  235. 
Possoniensis  (Pressburg)  ecclesia  s.  Pusterla. 
Poswalk  s.  Pasewalk. 
Potendorf  (Pottendorf,  Gestenreich  u.  d.  Enns),  de, 

Bartholomeu.s,  in  Stillefrit  (Stillfried,  Oester- 

reich  u.  d.  Enns)  ecclesiae  Pataviensis  dioe- 
cesis rector  469.  469». 
Poznaniensis,  Posnaniensis,  Pezenaniensis,  Posna- 

viensis  archidlaconus  ecclesiae  1901. 

—  civitas  1757.  2222. 

—  dioecesis  1757.  2222. 

—  episcopus  174.  234.  535.   1921*.  2143. 
Praedicatorum    fr.  ordo  3.    19.    27.    501".   157». 

175».  203.  263.  608.  143;^.  1538.  1669». 
1574.  1634.  i672.  1955.  2148«.  2178.  2268. 
2269. 
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Praemonstratensium  fr.  ordo.  211. 
Praga  30.  552b.   1884»-^. 

—  de,  Andreas    ord.  fr.  Heremitarum    st.  Au^ju- 

stini  449. 

—  de,  Hermannus  magister,  Pragensis  canonicu.s 

716'.     7:8«.      1761«.     (vergl.     Warmiensis 
electas.) 

—  de,  Nicoiaus  Jobannis  s.  Jobannis  Nicolaus. 

—  Pragensis  administrator  ecclesiae  258. 

—  —  arcbiepiscopus    (s.    auch  episcopus)    2184. 

Emestus,    Amestus    2  73».    2184«.    2204'. 
2251».  2287.  2296.  2335.  2336. 

—  —  canonicus  s.  oben   Hermannus   de    Praga. 

Nicolaus  850. 

—  -  cnpella  Ouinium  Sanotorum  in  Castro  2088. 

—  —  capellanus  altaris  st.  Jacobi  546. 

—  -  capitulum  ecclesiae  449.  450.  4.95».  2088. 

—  —  custos  ecclesiae  Hermannus   19I9. 

—  -  ciTitas  1740.  1740».  2088.  2152».  2223. 
2307. 

—  —  decauus  ecclesiae  2143.  Thobias  2223. 

—  —  decauus  ecclesia«  Omnium  Sanctorum,  ca- 

pellae  regiae  in  Castro  2299. 

—  -    dioecesis    461.  932l>.  1740.   1740».  2152. 

2152».  2223.  2299.  2307. 
-  ecclesia  178».  338.  430.  430».  449.  450. 
489.  492.  495.495».  525».  541.  646.  2184. 

-  -  episcopus  45.  Johannes  99.  338.  342»». 
449.  450.  489.  492.  495.  495».  546.  554. 
563.  646.  708.  760».  1147.  1207.  1740». 
2088.  2093.  2096.  2111.  2152».  Amestus 
2165.  2168*. 

-  Pragenses  partes  729. 

—  Pragensis  praepositus  ecclesiae  338.  450.  495 ». 

Hincho  747.  1453.  Dirslaus  2096. 

—  —  prior  ord.  fr.  Heremitarum    st.  Augustini, 

Andreas  536. 

provincja  2223.  2307. 

Prato  (Tuscien  oder  Dioecese  CahorsV),  de,  Nico- 
laus Alberti  s.  Ostiensis  et  Velletrensis  car- 
dinalis  episcopus. 

—  de,  Petrus  de  ordine  fr.  Minorum  Perusinorum 

772.  (vergl.  Prenestinus  cardinalis  episcopus). 
Preccat  s.  Pressath. 
Preitenech  s.  Breiteneck. 
Preitenfeld  s.  Breitenfeld. 
Prenestinus,  Praenestinus,   Penestrinus,   Penestri- 

nensis  cardinalis  episcopus  Guillelmus  (Torgl. 

Roma,    cardinalis  presbyter   tit.  st.  Caeciliae 

Guillelmus)    14.    67.    231.    Theodoricus    56. 

Petrus  (des  Prez  ;  vergl   de  Prato  [?]  u.  Roma, 

cardinalis   presbyter   tit.  st.  Susannae)    763. 

901.  1473.    1504.  1732.  1818.  1839.  2138. 

2264. 
Prenzlau,  Pruntzlawe,  Prinzlavia,  Prunslaria,  ci- 

vitas  Caminensis  dioecesis   432.  620».   1838. 
Tressath  (Oberpfalz),   Prezzath,   Preccat,    ecclesia 

parochialis  Ratisponensis   dioecesis   1010.  (s. 

Wildonis  de  Pressath). 
Pria,  de,  Galtems  1439». 
Primi  Johannes  52. 

Primislaus,  Prisvislaus,  Slesiae  dux  406. 
Prinzlavia  s.  Prenzlau. 
PrisTislaus  s.  Primislaus. 

Pritzwalk,  Priswalch,  Perisvalch,  de,  dictus,  Her- 
mannus,   abbas    intrusus    monasterii    I^nin 

(Lehnin)  2021.  2090. 
Proceni  (Proceno,  Rom)  oastrum  364». 
Processi  Cessus  985». 


Processus,  nobilis  Romanus  985». 

Prodocimus  )72. 

ProTeys  dictus,   de  Andemaco,  Johannes  armiger 

2058. 
Prorinciae  comitatus     35.  263.  266.   1842. 
Prunslayia,  Pruntzlawe  s.  Prenzlau. 
Pruscia  (Preussen),  Hrucia,  Prussia  88'.  94.415. 

—  in,  magister  ord.  b.  Mariae  Theutonicorum  Wcr- 

nerus  1375».  1397. 

—  in,  ordo   hospitalis   st.  Mariae   Theutonicorum 

Hierosol.  1397.   1477. 

Publico  Hekke,  de,  Hugo  comes  1388. 

Publico  Monte,  de,  prope  Leodium  monasterii  st. 
Egidii  abbas  2048. 

Puchberg  s.  Buchberg. 

Puchonen  s.  Buchhofen. 

Pugbuansen  s.  Bogenhausen. 

Pulheim  (?),  Boilheym,  de,  Godefridus  dapifer  1910. 

Pullus  dictus,  Ludoricus,  Maguntinae  ecclesiae  st. 
Petri  canonicus  1839. 

Punhausen  s.  Bullenhausen. 

Puni  (?),  de,  Stephanus,  abbas  Deuratensis  (Vle 
Dorat,  Dpp.  Haute-Vienne)  ecclesiae  I<emo- 
riensis  dioecesis  1909  (vergl.  Pinu,  de). 

Purchusen  s.  Burghausen. 

Pusoniensi.t  s.  Posowa. 

Pusteria,  Pusturla,  Posterla,  de,  Guillelmus  ma- 
gister Mediolanensis  ecclesiae  canonicus  2227. 
Possoniensis  (Pressburg)  ecclesiae  Strigonien- 
sis  (Gran)  dioecesis  praepositus  2232.  2232-. 
2255. 

Puteo,  de,  dictus,  Amoldus,  (^loniensis  dericns 
1178. 


({uamebeck,    (^ualrebeke,   de,    Arnaldus   dominuf^ 

Cameracensis  dioecesis  133. 
Queren  (Eich?),  de,  Conradus  2146. 
—  Johannes,    Leodiensis    clericus     1705    (vergl. 

Ech). 
Quereti  Hugo,  miles,  nuncius  Philippi  regis  Fran- 

ciae  1776. 
Querfurt,  Querinvorde,  de,  Bruno  351. 


Rabeomonte,  de,  s.  Rubeomonte,  de. 
Raceburgensis  etc.  s.  Razeburgensis. 
Radau  (Oppeln),  Ra4owe,  de,  Conradus  49. 
Radicofani  (Toscana),  Radiscofani,  Radecofani  ca- 

strum  364».  860».  (s.  arcbiepiscopus  Januen- 

sis  u.  Pisanus). 
Radinheym  (Rathheim,    Aachen?),    de.    Nicolaus, 

Maguntinae  ecclesiae  capellanus  1839. 
Radowe  s.  Radau. 
Radowia  s.  Nidau. 
Radulphi  Johannes  miles  823. 
Raffenberg(Reiffenberg?),  de,  Hermannus,  Magun- 
tinae ecclesiae  capellanus  1839. 
Ragusiensis,  Ragunensis  archiepiscopatus  121. 
Raidorpor   (Rasdorf,    Kassel  ?),    in,    raonasterium 

ord.  St.  Benedicti  1777». 
Rain,  Ravn,  de,  Otto,  Eystet«nsis  canonicus  1841. 

1842. 
—  (Schweiz)  ecclesia  s.  Gonsicon. 
Rainstein  s.  Ramstein. 
Raitenbuch  (Oberbayern),    Raitempuoch  praeposi- 

iura  1920. 
Raitenhaslach,  Raitenhaslacensis  monasterii  abbas 

1452. 
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Rambaldus  comes  s.  Raynaldus. 

Rambemlliers   (Dep.  Vosges),   Kambevillario,  de, 

castrum  Tnllensis  dioecesis  1403. 
Ramstein  (Ctn.  Basel)   Rainsteiu,  de,  Adelheydis 

862. 

—  Hugo,  Scolaris  Basiliensis  dioecesis  SiSS,  ' 

—  Thuringus,  dominus  Basiliensis  dioecesis  862. 
Raudegg,  Randegge,    de,  Markwardus,    Marquar- 

dus  raagister  1748.  1748».  1759.  1806.  1807. 

1809.   1843.  2167.  2183.   (s.  auch  Bamber- 

gensis  praepositas,  electu;s  Marqnardos). 
Ranucii  de  Tuderto  (Todi)  Galterius  296.  311. 
Rapelstein  s.  Rappoltstein. 
Raperg,   Raperch,  de,  Cunradus,    Maguntinae  ec- 

clesiae  canonicus  1839. 
Rapin  s.  Ruppiu. 
Rappoltstein  (Elsass),  Rapoltzsteiti,  Rapelstein,  de, 

Adelira  847. 

—  Henricus  dominus  847.  959^. 

—  Johannes  959»^b, 

—  Susanna  1893. 

—  ülricus  959*. 
Raseni  Johannes  12. 

Rasis,  de,  Walderamus  miles  94. 
Rathheim  s.  Radinheim. 

Ratibor,  de,  Bertholdus  magister,  Wratislaviensis 
civis  1856. 

—  Ratiboriensis  dux  s.  Lestko. 

Ratisbona,  Ratispona,  de,  Friderious,  in  Wolfratz- 
husen  (Wolfratshansen)  ecclesiae  rector  1841. 
1842. 

—  de,  Gebardus  ord.  fr.  Praedicatorum  1909. 

—  de,  Carolus,   Salzeburgensis   ecclesiae    canoni- 

cus 15. 

—  de,  s.  Paulse,  Paulser. 

—  Ratisponensis  abbas  monasterii  st.  Emmerami 

ord.  St.  Benedicti  705.  707.  789».  789b ». 
792.  872«.  873'.  929'.  939.  1014.  1016«. 
1022'. 

—  —  capitulnm  ecclesiae   401.  449.  450.  495'. 

2088. 
civitas  10.  238.  1013.  1438.  2164.  2257«. 

—  —  decanus  ecclesiae  s.  Awe. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Johannis  1014.  1016'. 

—  —  decanus   st.  Mariae   Veteris    Cnpellae    10. 

(s.  Wildonis  Ulricus)  196». 

—  —  dioecesis  10.  939. 

—  —  domus  ord.  fr.  Praedicatorum  196. 
ecclesia  238.    254.  401.  748.    872.    !015. 

1169.  1296.  1438.  1453.  2104.  216!. 

—  —  ecclesia  st.  Johannis  939. 

—  —  parochialis  st.  Udalrici  1296^ 

St.    Mariae    Veteris    Capellae    240.    290. 

290*.  873.  929.  1010. 

—  —  episcopatus  2164. 

episcopus  10.  142.  157».  196'.342»'.  Nicho- 

laus  446.  705.  748.  778.  788b.  1214.  1314«. 
1438.  2164.  Fridericus,  Nuernbergensis  bur- 
grarius  (s.  auch  dort)  2119.  2164.  2251'. 

—  —  guardianus  ord.  fr.  Minorum  603. 

—  Ratisponense  monasterium  Inferius  ord.  st.  Be- 

nedicti 789». 

—  —  monasterium  st.  Emerami,  Emmerami,  Em- 

meramini  ord.  st.  Benedicti  762.  792.  1031. 

—  —  monasterium   st.  Mariae   Magdalenae  ord. 

Clarae  1030. 

—  Ratisponensis  plebanus  ecclesiae  maioris  1030. 

1031. 

—  —  praepositus  eccleüae  1030.  1031. 

T»Uk«alMh«  Aktta. 


—  —  praepositus  ecclesiae  st.  Johannis  873*. 

—  —  praepositus  ecclesiae  st.  Magni  ultra  pou- 

tem  (Stadtamhof)  789».  789b'. 
Ratloch,     Bacroch,     Katloch,     de      Babenberch, 
Montis    Cupri     (Rupferberg)    oppidanus,    in 
Theurstat   (Theuerstadt)   extra   muros    Bam- 
bergenses  ecclesiae  canonicus  1011. 

—  Fridericus  1025.  1137. 

—  Henricus,  Herricus,  electus  Caminensis  1012. 

1137. 

—  Katerina  1025. 
Rauhgraf  s.  Irsutus. 

Rauschenberg,  Ruschenberg,  de,  dictu.^,  Johannes, 
Maguntinae  ecclesiae  st.  Johannis  ricarius,  no- 
tarius  465.  1839. 

Raveuderlinus  de  Argentina,  Walterus  ord.  fr.  Mi- 
norum 1210. 

Rarennatensis   archiepiscopatus  121. 

—  archiepiscopus  53'.A7mericus  Romandiolae  rector 

(Chaluzs.  Castrolucio)  802.  1007.  1472.2267. 
2314.  2315.  Nicolaus  (vergl.  Patracensis  ar- 
chiepiscopus) 2321—2323.  2326. 

—  ciritas  53'.  1447'. 

—  RaTonnatense  commune  140'. 

—  Rarennatensis  dioecesis  1447'. 
provincia  288.  1447'. 

Ravensburg,  Ravensburgh,  Ravenspurg,  Ravesburg, 
Ravensporg  ciritas  1325'. 

—  de,  Fridericus   magister,    Constanciensis  eccle- 

siae canonicus    256.    396.    400.    507.    569. 

571. 
Raymaldus,  Rambaldus  comes  (?)  147.   156. 
Raymoni  Andreas,  Tudertinus  miles,  1060'. 
Raymundi  Arnaldus  52. 

—  Petrus   de   ordine   Praedic,    apostolicae   sedis 

nuncius  442. 
Raymundus,  Estensis  marchio  1231. 

—  magister  (de  Cortona?)  1356. 
Raymundus,  Sorauce  marchio  2250. 
Rayn  s.  Rain. 
Raynaldus,  Estensis   marchio  72.    79. 

144.  286.  363.  376.  611.  1470. 

—  miles  Romanus  1925. 

Raynalducii,  Raynaldutii,  Raynallucii  de  Corbario, 
Corbaria,  Corvario,  Corvaria,  Corvara,  Masse- 
nus,  Massanus  1268.  1268'. 

—  Petrus  (Nicolaus   antipapa  V.)  ord.  fr.  Mino- 

rum 1010—1022».  1024—1034.  1043.  1050 
—  1052.  1066.  1069.  1074—1076.  1086. 
1098—1100.  1105.  1110—1113.  1116. 
1118.  1137—1139.  1139«.  1142.  1)43». 
1146.  1149.  1166-1168.  1169».  1169»». 
1171.  1178.  1203.  1210.  1212.  1215,  1219. 
1223.  1223'.  1242.  1243.  1267.  1269. 
1270.  I279»-c.  1334.  1341.  1344.  1345. 
1346.  1348.  1349.  1351—1357.  1357'. 
1357».  1377—1379.  1385.  1386.  J391. 
1398.  1408.  1410.  1412.  1413.  1435.  1437c. 
1439.  1490.  1502.  1505.  1534.  1548.  1554. 
1572.  1621.  1729».  1822.  1841.  2084.2102. 
2110.  2167.  2192. 
Razeburgensis,  Rateburgensis,  RaczaburgensiSf 
Ratzebnrgensis,  Raczeburgensis,  Racebur- 
gensis,  Razzeburgensis,  Rasceburgensis  ciri- 
tas  301. 

—  dioecesis  204.  301.  1417. 

—  episeopus   Marquardus    204.    301.  302.    337. 

549.  557.  654.  900».    1159'.   1375'.  1417. 

—  praepositus  ecclesiae  204.  1538.  1574. 

61 


111.  112. 
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Raaenhaasen,  Razenhiuen,  de,  Hartmannus  laicus 

1775. 
Kcatinensis  (Rieti),  Reatina  civitas   121.  b'Üh". 

-  dioecesis  121.  666. 

—  -  episcopus  Johannes  1 1 10. 

Rpbdorf  (Oberpfalz)  monasterü  onl.  st.   Augustini 

praepositus  1098'. 
Rechberg  s.  Rethberg. 
Reddaghe&husen  s.  Riddagsbauüeu. 
Regalibns  de,  Philippi,  Phf  Symon,  Symeon,  mi- 

les,    Johannis    regis    Boemiae    nuncius   467. 

470.  523.   1386».  1651). 
Regenstein,  Reghensten,  Regenstayn,  de,  Albertus 

comes  1862. 

-  ßernardus  coines  351. 

-  Jutta  comitissa  1862. 

—  Henricus  comes  2032. 

Regiaralle   (Valleroy,    Dop.    Meurtlie  et  Moselle), 
de,  monasterii  Tollensis  dioecesis  abbas  464^. 
Regio  (Reggio),  de,  T^o  magister  74. 

—  s.  Foiano,  de. 

—  Reginensis  ciritas  50"'.  50  V.  73.  12I8.  1457. 

1463.  1581'«.  1666.   1713. 

—  Reginense  commune  330'. 

—  Reginensis  dioecesis  1457. 
districtus  1463.  1666.  1713. 

—  —  eleptus  (s.  auch  episcopus)  Rolaudus  1880. 

—  —  episcopus  220»*. 

Regis  Arnaldus  Cameracensis  960. 
Resrium  s.  Reginensis  civitas. 
Rehme,  Reme  ecclesia  parochialis  Mindensis  dioe- 
cesis 2063. 

—  ecclesiae  rector  s.  Brockhausen. 
Reichenau  s.  Augia  maior. 
Reichenberg  s.  Flandria. 
Reicheneck  u.  A.  s.  Piucerna. 

Reichersberg  (?),  Ruchersburg  parojohialis  ecclesia 
Salzeburgensis  dioecesis  1262. 

Reinecke  s.  Rheineck. 

Reinfeld  (Holstein),  Reinyelde,  Reyuevelde  mona- 
sterii Lubicensis  dioecesis  abbas  704'. 

Reinhardsbrunu  (Gotha),  Reinhartzprunue,  de,  Hen- 
ricus armiger  2128. 

Reinstein,  Remstrim,  de,  Henricus,  canonicus  Her- 
bipolensis  67. 

Reinvelde  s.  Reiufeld. 

Reme  s.  Rehme. 

Remensis  abbas  monasterii  st.  Nicasii  2114. 

—  archiepiscopus   364'.    371.    481'.    Guillelmus 

1106.    1868.    1937.    2065'.    2147.    216:^^. 
2251.  (vergl.  Morinensis  electus  Jobannes). 

—  decanus  ecclesiae  1679.  1932. 

—  ecclesia  s.  de  Anibaldis. 

—  officialis  1679. 

—  provincia  268.  268'. 
Remstrim  s.  Reinstein. 
Reni  comitatus  1388.  2239. 

Retii  de  Janua  Nicolaus  ord.  fr.  Minorum  in  ci- 

ritate  Saonensi  1572. 
Retisponensis  ecclesia  s.  Ratisponensis  ecclesia. 
Reutlingen,    Rutelingen,    Rutlinghen    parochialis 

ecclesia  506. 

—  de,  dictus,  Hermannus,    Maguntinae  ecclesiae 

canonicus  1839. 

—  Waltems,    Maguntinae     ecclesiae    capellanus 

1839. 
Revaliensis  civitas  415. 
Ueynevelde  s.  Reinfeld. 


Rheineck,  Rinecke,  Rinekke,  Reyneck,  Reinecbe, 
Maguntinae  dioecesis,  de,  Albertus  957». 

—  Alheydis  comitissa  764.  769. 

—  Gohelinus  laicus  Treverensis  dioecesis  2297. 

"    l>udoTicus  comes,    dominus  de  Rotenvels  (Ro- 
thenfels)  764.  769.  770.  957». 

-  —  Herbipolensis  dioecesis  clericus  770. 
Otto,  ('onstanciensis  ecclesiae  canonicus  2227. 

llhenus   1,339. 

—  Rheni  custodia  ord.  fr.  Minorum  465. 

-  custos  custodiae   ord.  fr.  Minorum  Rodul- 
fus  465. 

—  Rhenum,    citra  et  ultra,  decanus   decanatumn 

342. 

—  Rheni  insula  (Pfalz  am  Rhein)  90a  913. 
Rhodi  insula  69.  70. 

—  —  domus  hospitalis  st.  Johannis  Hierosol.  70. 
Rhodanus  1.  2.   1069.  1975. 

Ricardi  Barontius  s.  Pistoriensis  episcopus. 

—  P.,  Petrus  981 '.  2234. 

—  Rizardus,  st.   Petri    basilicae  de  ürbe  canoni- 

cus 981 '. 
Ricardis,  Barariao  ducissa,   1132.  1132'~^ 
Ricardutins  Coleta   '505. 
Richelingen  (ßichelingen  ?),  de,  Henricus  comes  iun. 

1320'. 

—  Henricus  comes  sen.   1320'. 

Richerii    Guillelmus,    archidiaconus   st.    Engratiae 

(sie)  in  ecclesia  Oscensi  (Osca  =  Huescar?) 

1009.   1030. 
Riciis  de,  Johannes   1505. 
Ricomani,  Ricoraanui  Michael,  Michahel  magister, 

notArius  1064.   1909.  2125. 
Riddagshausen,  Reddagheshuseu,  de,  monasterium 

ord.  Cisterc.  Halberstadensis  dioecesis  163. 
Ridesel,  Rydesil,  de,  dictus,  Johannes  miles  652*^. 

652«-. 

—  -  canonicus    Hildesemensis   ac  Herbipolensis 
652»».  652c.  (J53.  fj53>. 

Rien/.i  Cbla  s.  Laurentii. 

Rigensis  archiepiscopus    1707.  Fridericus  64.  88. 
94.  94'.  2006. 

—  capitulum  ecclesiae  88.  88*.   1797. 

—  ciritas  M.   116. 

—  dioecesis  04.   116. 

—  ecclesia  88.  88».  04.  04'.   1707.  2204. 

-  magister  ord.  b.  Mariae   Theotonicorum  (pro- 

rinciae)  94.  04*. 

-  provincia  33.  04.  .44-'.   116. 
Rinecke,  Rinekke  s.  Rbeineck. 

Ripa,  Sub,   dictus,   Petrus,   Magdeburgeasis    ciris 

48. 
Ripacorsas.  Petrus,  Johannis  regis  Aragonum  natus. 
Riparia  Jnnuensis  1433. 
Riperiae  leuci(?)  186. 
Ritaldorum  castri  commune  364'. 
Rithlitz  (Rochlitz?),  de,  Henricus  405» 
Rivo  (Rive,  Italien?),  de,  Jacobus  52. 
Roberti  Henricus  notarius,  Viterbiensis  civis  1270. 
Robertus,   Rupertus  Siciliae    rex  12.   13.   16.  18. 

23.  24.  36 '-5.  38.  .30.  30».  43.  50 1.  50  V. 

65.  66,   72.  74.   81.  87.    108.    118».    172. 

184.  203.  207.    216<^.  336.  512.    556.  558. 

713.  744.  750'.  830.    831.  011.   045.  073. 

077.  100().  1001.  1041.  1046.  1057.  1064. 

1086.  1107.  1232.  1267.  13:^).  1331.1332. 

I.'i86«.  1406.  1457.  1505.  1543.  1565.  1566. 

1624.  UmI.  1608.  1738.  1730.  1762.  1787. 
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1816.  1819.  1819».  1821.  1842.  1847.  1864. 

1876.  1975.  2001.  2026.  2087.  2133. 
RoCA    (Rocca?),    Rochn,    de,   Timicius,    Tiiücius, 

Tiuacios,  banilus  (Boni-)Facii  comitis  de  Do- 

noratico,  Pisanus    civis    1353.    1419.    1490. 

(s.  auch  unter  Donoratico,  de). 
Roccatalhada  s.  Targa. 

Roccha  Moutisäasconis  (Montefiascone)  1925. 
Roccendorf  s.  Rockendorf. 
Roceyo,    de,    Raynaldus    magister,   Siciliae    regis 

nuncius  558. 
Roclia  castri    Scandriliae    (Scandriglia,    ümbrien) 

1925. 
Rochaforti  (Rochaforti),  de,  Petrus  ord.  fr.  Mino- 

Tum  842.  (s.  auch  Lingonensis  episcopus). 
Rochen,  de,  Emericus,  Lombardiae   exercitus  ca- 

pitaneus  861 
Rockendorf,  Roccendorf,  parochialis  ecclesia  Ra- 

tisponensis  dioecesis  1484. 
Rode,  de,  Conradus  2062. 
Rode  dictus,  Jacobus  2062. 
Rodemachern  (Elsa.ss-Lothringen),  Rodemacre,  de, 

Egidius  dominus,  miles,  Johannis  regis  Boe- 

miae  nuncius  46*7.  470. 
Rodeusis  (Rode)  ecclesia  Leodiensis  dioecesis  749. 
Rodenstein,    Rodensteyn,   de,    Heuricus,    Magun- 

tinae  ecclesiae  canonicus  1839. 
Roeskilde  s.  Roskildensis  episcopus. 
Roethenberg   (Würtemberg),    Roetenberk,  de,  .lo- 

hannes  dominus  1756. 
Rogerii  Guillelraus,  dominus  de  Chamboino  (?),  ger- 

manus  Clemeiitis  papae  VI.,  miles  52.  2125. 

(s.  auch  Belfortis  yicecomes). 

—  Petrus    s.    Rothomagensis,    Senonensis   archi- 

episcopus  (Clemens  papa  VI.). 
Rogeriis,  de,  Bemardus,  Albiensis  dioecesis  pres- 

byter  296.  311. 
Roggenberg  (Hessen),  Rokenburch  Maguntinae  di- 
oecesis 2131. 
Roggenburg,  monasterii  Augustensis  dioecesis  prae- 

positus  941.  .942h. 
Rohrbach,  Rorbach,  de,  Theodoricus  2062. 
Roma,  Urbs  24.  24«.  720.  728^.  851.  857.  858. 

859.  879'.  885.  885^911.  980».  981.995. 

999.  1039. '1069.  1073.  1075.  1076.  108(>. 

1096.  1139-'.  11432.  1166.  1248.  1267. 

1329.  1330.  1331.  1386».  1505.  1572. 

1574«.  1624.  1(>37.  1700'.  1720.  1720'. 

1722.  1762.  1815.  1841   1843.  1894.  1925. 

2017.  2074».  2167.  2192. 

—  abbas  monasterii  .st.  Auastasii  981'. 

—  abbas  monasterii  st.  Blasii  981. 

—  abbas    monasterii    st.    Fabiani    et    Sebastian  i 

981 '. 

—  abbas  monasterii  st.  Gregorii  981 '. 

—  abbas  monasterii  st.  I^urentii  Johannes  885 '. 

981'. 

—  abbas    monasterii    st.    Pauli     Gregorius    885'. 

981«.  985^.   1022'. 

—  altarius  basilicae  principis    apostolorum  1894. 

—  canonici  basilicae  st.  Mariae  Maioris  985'-'. 

-  canonici  basilicae  st.  Petri  .985'-. 

-  canonicus  basilicae  st.  Mariae    Maioris  AUier- 

tus  981'. 

-  canonicus    st.  Nicolai    in   Carcero   TuUiano  s. 

unten  thesaurarius. 

—  capitulum  Lateranensis  ecclesiae  885^.  1720'. 

—  capitulum  basilicae  st.  Mariae  Maioris  885^. 


—  capitulum  basilicae   principis   apostolorum  (st. 

Petri)  885*.  1720». 

—  cardinalis  diaconus  tit.  st.  Agatliae  Bemardus 

315.  (ob  gleich  Ruthenensis  electus?) 

—  cardinalis     diaconus    tit.    st.     Angeli    Petrus 

(vergl.  Columna,  de,  Petrus)  231.  Johannes 
1277a.  1834. 

—  cardinalis  diaconus  tit.    st.  Eusebii  Nicholaus 

14.  (vergl.  Ostiensis  et  Velletreusis  episcopus 
cardinalis  Nicolaus). 

—  'Cardinalis  diaconus  tit.  st.  Eustachii  Arnaldus 

149.  246.  (rergl.  Albanensis  episcopus  car- 
dinalis Arnaldus?) 

—  cardinalis    diaconus   tit.  st.  Georgii   ad  veluni 

aureum,  Jacobus  6.  379.  1689.    l774. 

—  cardinalis  diaconus  tit.  st.  Luciae  in  Silice,  Gal- 

hardus  379. 

—  cardinalis   diaconus  tit.  st.  Mariae  in  Aquiro, 

Aquino,  Bertrandus  172.  379.  900»  901. 
1903.  1953.  1966.  1970.  1982.  1993— 
1996.  1998-2000.  2003.  2007.  2024.  2069. 

—  cardinalis  diaconus  tit.  st.  Mariae  in  Cosmedin, 

Franciscus  6.   15.  22.  / 

—  cardinalis  diaconus  tit.  st.  Mariae  norae,  Ray- 

mundus  14.  vergl.  Guillelmi  Raymundus. 

—  cardinalis  diaconus    tit.  st.  Mariae   in  porticu 

Arnaldus  22.  67.  (vergl.  Sabinensis  episcopus 
cardinalis  Arnaldus). 

—  cardinalis  diaconus  tit  st.  Mariae  in  Via  lata 

Lucas  22    315.  379.  1381.   1744.  1745. 
-  cardinalis  diaconus    tit.  st.  Nicolai  in  carcere 
TuUiano,    Johannes,    vicecancellarius    1139'-^. 
(s.  auch  Arlottus). 

—  cardinalis  diaconus  tit.  st.  Theodori  Johannes, 

apostolicae  sedis  legatus  in  Tuscia  50111. 
379.  m^,  694.  787.  830.  831.  879.  880. 
.  885^  887».  911.  965.  968.  971.  973,  975. 
980.  999.  1044.  1071.  1075.  1076.  1086. 
1096.  1100».  1166.  1236.  1245.  1267. 
1315.  1331«.  1405«.  1505.  1566.  1621. 
1700'.   1828. 

—  cardinalis  diaconus  tit  st.  .  .  .  =  Castellanus 

episcopus  1143». 

—  cardinalis  presbyter  Guillelmus  172. 

—  cardinalis  presbyter   tit.  st.  Caeciiiae,  C^ciliae, 

Siciliae  Guillelmus  67.    Guido  2264. 

—  cardinalis  presbyter  tit.  st.  Cyriaci,  Ciriaci   in 

thermis,  Guillelmus  282. 

—  cardinalis   presbyter  tit.  st.   Clementis,  Petrus 

1762.  1823.  2125. 

—  cardinalis  presbyter  tit.  st.  Eusebii  Nicholaus 

22.  11392  (vergl.  Albanensis  cardinalis  epis- 
copus Nicolaus).  Raymundus  1839. 

—  cardinalis  presbyter  tit.  st.  Johannis  et  Pauli 

Matheus  1693.  1758.  Stephanus  (s.  Alberti 
Stephaims,  episcopus  Claromentensis,  Novio- 
mensis). 

—  cardinalis    presbyter  tit.  st.  Marcelli  Bertran- 

dus (von  Pojet),  setlis  apostolicae  legatus  I^om- 
bardiae  75.  76.  121.  121 '~2.  170.  172.  185. 
197.  201.  207.216.  216^.  220».  220»'.  225. 
241.  264.  281.  316.  318.  340.  3.56.  358'. 
359.  364.  375.  .385.  441.  480.  505.  .542'. 
549  mn  706.  75t;.  758.  787'.  8872.  950. 
972.  980'.  1008.  1044.  1169».  1386».  1405. 
1533.  1616«.  1671(?).  2095.  2264.  2339.  (s. 
auch  Ostiensis  et  Velletreusis  episcopus  car- 
dinalis Bertrandus). 
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—  cardinalis  presbyter  tit.  st.  Marcellini  et  Petri 

Gaucelmus,  Ganceiinus  792.  901.  (vergl.  Al- 
banensis  cardinalis  episcopus  Gaucelmus). 

—  cardinalis  presbyter  tit.  st.  Martini  in  Monti- 

bus  P.  1420.  1762.  Aymericus  2133.  (vergl. 
Castrolucii). 

—  cardinalis  presbyter    tit.  st.  Nerei    et  Achillei 

Berengarius  15.  (s.  Tusculauus  episcopus  car- 
dinalis  Berengarius.) 

—  cardinalis   presbyter    tit.  st.  Petri  ad  Yincula 

1 1 39».  Talayrandus  (de  P^rigord)  1762. 2124'. 
2125.  2264. 

—  cardiucalis    presbyter   tit.    st,  Praxedis    Petrus 

1644.  1897.  1903.  1953.  1966.  1970.  1982. 
19.93-1996.  1998—2000.  2003.2007.  2024. 
2069. 

—  cardinalis   presbyter  tit.  st.  Quatuor  coronato- 

rum  Guillelmus  22:^. 

—  cardinalis  presbyter   tit  st.  Stephan!  in  Celio- 

nionte,  st.  Romanae  ecclesiae  vicecancellarius 
Petrus  234.  296.  297.  311.  320.  320«.  (ob 
gleich  Portuensis  episcopus  cardinalis?) 

—  cardinalis    presbyter   tit.  st.  Susanuae    Petrus 

231.  901.  (vergl.  Praenestinus  episcopus  car- 
dinalis Petrus). 

—  civitas  857.  883.   1040.   1505.   1637.   1842. 

—  clerus  1004. 

—  communitas  1069. 

—  domus  hospitalis    st.    Johannis   Hieros.   prior. 

885«. 

—  ecclesia  Lateranensis  864. 

—  —  apud  st.  Mariara  de  Araceli  1010  — 1014. 

1017.  1019—1021.  1024-1027.1029-43. 
1050—1052.  1066. 

—  —  st.  Mariae    Rotundae    (Pantheon)  1075. 

—  monasteriuro  st.  Anastasii  s.  st.  Anastasii  mo- 

nasteriuro. 

—  populus  24.  794.  857.  859.  879».  883.  SSG. 

911.  1004.  1075.  1166.  1330.  1.572.  1637. 
1720'.  1762.  1894.  1925.  2017. 

—  thesaurarius   basilicae   st.  Petri   et   cauonicus 

st.  Nicholai  in  Carcere  Tulliano,  Jacobus 
1019'. 

—  universitas  1330. 
Romani  reges  243. 
Romanum  regnum  1822. 

—  Romandiolae  ducatus  121. 

—  marchia  50  V. 

—  provincia  60.  1643. 

—  provinciae    rector  s.    Ravennatensis    archiepis- 

copus  Aymericus. 
Romaniae  partes  1167.  1218.  2173.  2230.  2236. 

2317. 
Romanus  comes  985'. 

—  Bertholdus,  comitis  filius  985'. 

—  Mutus  de  ürbe,  Lellius  1572. 
Ronchium  s.  Grandiprato,  de. 

Rönne  dicti,   Richeri   filia    Mechtildis,    Methildis 
1799. 

—  dictus,  Richerius,  Wormaciensis  civis  1799. 
Roncq  s.  Ronchium. 

Rophigen,  Rophingen  s.  Aufkirchen  de  Rophigen. 

Rorbach  s.  Rohrbach. 

Rosacensis  (Roseg,  KaerntheuVj  monasterii  Aqui- 

legensis  dioecesis  abbas  601. 
Rose,  del,  (ten  Roosen,  Gent?)  Agnes,  Leodiensis 

civis  1678. 
Rosenberg,  Rosenberch  dictus,  Wemerus  49. 


Rosenfeld,  Rossenfeide,  Rossenvelde,  abbas  mona- 
sterii st.  Mariae  ord.  st.  Benedict!  Bremen- 
sis  dioecesis  Nicolaus  2091. 

—  monasterium  702.  2091. 

Roseto  (Rossoy),  de,  Arualdus,  Xanctoneosis  ca- 
uonicus 593.    593'.  Asteusis  canonicus  842. 

Rosignanum  (Rosignano)  Burgum  267. 

Roskildensis  (Roeskilde)  episcopus  Johannes  (r. 
auch  Nyborgh)  1371. 

Rossenvelde  s.  Rosenfeld. 

Rossetti  Guillelmus  52. 

Rostensein  Henricus,  Maguntinus  canonicus  dSB. 

Rostaguus  castellanus  Theobaldi  ca.stri  50  ^'. 

Rostock  s.  Magnopolen.sis  dominus. 

Rota,  de,  Jacobus  magister,  Caturcensis  dioecesi«; 
clericus  61.  64.  116.  296. 

—  Pontius  52. 

—  (Rott  a.  Inn,   Oberbayern)    moiia.steriuni    Fri- 

singensis  dioecesis   1920. 
Rotarii  Benedictus,  Astensis  civis  574. 
Rothenburg,   Rotemburg,    de,    Henricus,  Ratispo- 

nensis    canonicus,     Ruperti    Bavariae    ducis 

nuncius  1789.   1791. 

—  monasterium   monialium   Herbipolensis  dioece- 

sis 1108. 

Rothenfels,  Rotenvels  s.  Rheineck. 

Rothomagensis  archiepiscopus  371.  Petrus  (Cle- 
mens papa  VI,  vergl.  Senoniensis  archiepis- 
copus) 1436'.  1528.   1600.  1878.  2161». 

—  decanus  ecclesiae  s.  Arquerii  Petrus. 

—  prior  domus  fr.  ord.  Praedicatofum  268'.  364'. 

—  thesaurarius  ecclesiae  s.  Arbento. 
Rotonbekesen  Hainricus,  Frisingensis  ecclesiae  ca- 
nonicus 1920. 

Rotundi  Bertrandus,  Vivariensis  (Viviers)  eccle- 
siae canonicus,  apostolicae  sedis  nuncius  987. 
1152'.  1271. 

Rovebicz  Bartoldus  miles,  Magdeburgensis  ci- 
vis 48. 

Rubel  Petrus  981'. 

Rubels,  de,  Marcilius  758.  758'. 

—  Rolandus  758.  758'. 

—  de  Ferraria,  Tura  109. 

Rubeomonte  (Rougemont,  D^p.  Doubs),  Rabeo- 
monte  Bisnntinae  dioecesis,  de,  Johannes 
1220.  1403. 

—  Ulricus  1956. 
Rubonis  Herrici(?)  1505. 
Rucherspurch  s.  Reicbersberg. 

Huctis,  de,  parochialis  ecclesia  Leodiensis  dioece- 
sis 1514. 

Rudolfus,  Rodulfus,  Rodulphus,  Radulphus,  Ro- 
dolphus,  Radolpbus,  Bavariae  dux,  comes  pa- 
latinus  Rheni  1033.  1789'.  2256'-». 

—  Hesse  de  Baden  iun.,  marchio  9 1 0.  954.  1105. 

1614. 
sen.,  marchio  689.  690»— c. 

—  Ijotharingiae,    Lothoringiae  dux  1220.   1625'. 

1626.  1657.  2019.  2174.  2180. 

—  Saxoniae  dux  iun.   1800. 

sen.  122.  128.616.  974.   1006.  1191. 

1255.  130P.  1303.  1426.  1432.  1641.  1800. 
2252'.  2256 '-2.  2258«.  2288.  2290*. 

Huehn  (Mecklenburg-Schwerin),  Kune,  in,  mona- 
sterii Sverinensis  dioecesis  praepositus  432. 

Ruella  (Rueil),  de,  Franco,  Leodiensis  ecclesiae 
canonicus  1810. 

Ruello,  de,  archidiaconus  s.  Durand!  Petrus. 

Ruffus  s.  Marchia  de  Faurenna,  Wilhelmus. 
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Rufos  Heuricas,  Lubicensis  cauonicns  1234.  Co- 
ioniensis  clericus,  uotarius  1910. 

Ruhland  (Liegnitz),  Rulant,  de,  Herberdns,  Mis- 
nensis  cnnonicus  552**— b. 

Ruue  s.  Raehii. 

Rupe  (Dalmatieu),  Rupe,  de,  Rudolphas,  Radul- 
phus,  Zamorensis,  Zamoriensis  (Zamora)  ca- 
nonicus  1517.    1517'. 

—  prior  s.  CatronoA'o,  de,   1519. 

Rupertus,  Ropertus,  Ruopertus,  Ruppertus,  Ba* 
variae  dux,  comes  palatinus  Rheni  (Rup- 
recht I.)  .994'.  1105«.  1160.  1239.  1243. 
1244.  I2H1.  1372.  1373.  1594^  1789. 
1841.  1842.  1807.  1877.  1887.  2212.2212'. 
2216.  2218.  225(.''-^.  2264.  2265.  2266^-c. 

(iunioT,  Ruprecht  ir.  Adolf)  2215.  2266»-»». 

Rupiu  K.  Ruppiu. 

Ruppe  s.  Rupe. 

Ruppeforti,  de,  s.  Baro,  de. 

Ruppellensis  (Rupella  =-  Rochelle  oder  Rupelluui 
am  Po?)  Tilla  364«. 

Ruppin,  RapiD,  de,  Tbeodericus,  monachus  luona- 
sterii  in  Lenin  (Lehuin),  postea  in  Colbaz, 
Kolbatz,  ord.  Cisterc.  2021.  2090. 

Raschenberg  s.  Rauschenberg. 

Rusoonibus,  de,  Franchinus  ac  fratres  771. 

Russia  1165. 

Rutellngen  s.  Reutlingen. 

Rutgenis,  Coloniensis  advocatus  1246. 

Ruthenensis  (Rodez)  electus  Bemardus  1778.  (ob 
gleich  Roma,  cardinalis  diaconus  tit.  st.  Aga- 
thae?) 

Ruthi  (Schweiz),  Rati  abbas  monasterii  Constan- 
ciensis  dioecesis  796*. 

Rutlinghen  s.  Reutlingen. 


Saarbrücken  s.  Saraponte. 
Saarburg,  Sarburch,  de,  castrum  600^. 
Saarwerden  (Nieder-Elsass),  Saleweme,  de,  Frede- 
ricus  comes  2057. 

—  Johannes  comes  2057. 

—  —  archidiaconus  de  Marssalo   (Marsal,  I^oth- 

ringen)  Metensis  ecclesiae  2199. 
Saaz  (Boehmen),  Satzcensis  ecclesia  1742. 
Sabaudiae  (Savoyen)  comes  172.  sororius  Graeco- 

rum  moderatoris  imperatoris  1565. 

—  coiuites  36*. 

—  Amadeus    comes    38.    39.  65.    ()6.  81.   1406. 

2334. 

—  Aymo  comes  714».   1:^81.   1406.  1971'.  212.5. 

—  Eduarduis  comes  714.  714*. 

—  Jacobus,  Taurini  (Turin)  dominus  2275.  2334. 

—  LudoTicus    dominus    Vaudi    (Vaudn,    Turin?) 

621'.  714».  1488.  2006. 

—  Petrus  s.  Lugdunensis  archiepiscopus. 

—  Philippus   36».    38.  39.    50i.  ».  65.  66.  m\ 

81.  172(?). 
Sabello  (Savelli,  Neapel),  de,  Bertuldus  1925. 

—  Jacobus  Johannis  858.  859.  885*.  985'.  1925. 

—  Johannes  protonotarius  985'.   1759. 

—  Lucas  Johannis  985'. 

—  Pandulphus  Johannis  magister,  notarius  S',\^. 

858.  885*.  985'. 
Sabinia  (Sabine,  Grafschaft,  Italien)   121. 

—  comitatus  666. 

Sabinensis  episcopus   cardinalis  Arnaldus  (de  Fau- 
queres)  15.  GuiUelmus  901.  1687. 


Sac  dictus,  Johannes,  Maguutinae  ecclesiae  capel- 

lanus  1839. 
Sacroponte  s.  Saraponte. 
Saffig  s.  Zeflicensis  praepositus. 
Sagonensis  (Sagona)  episcopus  346. 
Sahima,  de,  abbas  (Mindensis  dioecesis)   146. 
Sain,  Seynensis,  Seyne,  de,  Johannes  c^nies  1395. 

—  Robinus,   praepositus    Wetzlariensis    ecclesiae 

482. 
Sainte  Maure  s.  sancta  Mora. 
Sala  (Salle,    la,    Frankreich),    de    la.   GuiUelmus, 

rector    ecclesiae    de    Ostangiis     l>erooyicensis 

dioecesis  1142. 
Salabrug  s.  Saraponte. 
Salarius  pons  (Romae)   1925. 
Salem  (n.  yoni  ßodensee),    abbas   monasterii  ord. 

Cisterciensium  Conradus  287.  635»—«.  1873. 

1896.  1902.  (s.  auch  Gurcensis  episcopus). 

—  monasteriuni  ord.  Cisterciensium  55.  287.  635*'. 

1873.  2004. 

—  ad,  s.  Schufter. 

Salerno,  de,  Grillus,  iuris  cirilis  professor  558. 

—  Salemitanus      ord.    Praedicatoruin    conreutus 

364'. 
Saleweme  s.  Saarwerden. 
Salina  (Salem?),  de,  Ludolfus  122. 
Salm  s.  Salmis. 
Salmannus  iudex   saecularis  Moguntinae   ciritatis 

465. 
Salmis,  de,  Henricus  comes  7. 

—  Johannes  comes  7. 

Salsis  (Salses,  Frankreich?),  de,  Laurentius  52. 

Saluciarum  (Saluzzo)  marchio  501*  1^  («.  auch 
Manfredus,  Philippus). 

Salyiati  Alamannus  prolegatus  XI. 

SalriaTallis  s.  Salvievallis  abbas. 

Salriertis,  de,  GuiUelmus,  dictus  Niger  de  Medio- 
lano  2309. 

SalTievallis  (Saurille,  Dop.  Ardennes?)  abbas  mo- 
nasterii Metensis  dioecesis  2108. 

Salzeburgensis  abbas  monasterii  st.  Petri  248'. 

--  archiepiscopus  (s.  auch  electus)  497.  1725. 
Wichardus  15.  237.  Fredericus  apostoli- 
cae  sedis  legatus  15.  35«.  45.  46.  46'. 
64.  142'.  157'.  166».  180.  193.  213'.  Fre- 
dericus 370.  381.389.  409.447.  469'.  494. 
497.  525'^.  540.  715.720.  751».  757.845». 
1038.  1143'.  1169'.  1249'.  1262.  1280. 
1314*.  1438.  14.54.  1523.  1686'.  1700'. 
1902'.  1920.  1957'.  2050.  Heinricus  1981. 
1987.  2010.  2050.  2079'.  2161.  2164. 
21^3'.  Ortolfus  2234.  2251'.  2261'. 
2329'. 

—  capitulnm  ecclesiae  15'.  497.  2050. 

~  civitas   10.  26.  27.  28.   116.    154.  364». 

—  curia  370. 

-  decanus  ecclesiae  193.  248'. 

—  dioecesU  10.  15'.  26.  27.  28.   116.   154. 
ecclesia  15.  44.  497.   1454.   1968.  2l70. 

—  electus  Henricus    1968.   1980.  Ortolfus  2170. 

-  ordo  nionachorum  nigrorum  (provinciae)  1922. 

2005. 

-  praepositus  ecclesiae  Eberhard us  44.  2048'. 

—  proTincia  10.    116.   154.   1922.  2048'. 
Salzschlirf  s.  Schlirf. 

Sancia,  Siciliae  regina  744'.   1565.   1566'.  2295. 
Sancti  Adalberti  abbas   monasterii  Monasteriensis 
dioecesis  204. 
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St.  Agathae  (San  Agata)  civitas  364'. 

—  dioecesjs  364*. 

St.  Albani  abbos  monasterii  extra  muros  Magun- 
tinos  500'.  578bi.  672.  673'.  688. 

—  niÖDasteriam   otcL    st.    Benedict!  1339.  1524. 

—  prior  monasterii  extra  moros  Basiliensis  2067. 

(s.  auch  Bumendruti  Johannes). 
St.  Amantio  (St.  Amand?)  de,  Guillelmus  52. 
St.  Anastasii  monasterium  prope  Urbem  (Romam) 

ord.  Cisterciensium  1815. 
St.  Amlreae  decanus  ecciesiae  351. 

—  (st.  Andr^)  monasterium  ord.  st.  Benedict!  Avi- 

nionensis  dioecesis  603. 

—  praepositus     ecciesiae      Coloniensis     dioecesis 

1672. 

St.  Arbobasti,  Harbogasti  monasterium  ord.  st. 
Augustini  Argentinae  dioecesis  1028. 

St.  Archangeio  (S.  Arohangelo  b.  Rimini),  de, 
archipresbyter  ecciesiae  ^riminensis  dioecesis 
Gabrielis  magister  205. 

St.  Aredii  decanus  ecciesiae  s.  Alberti  Audoenus ; 
Calma. 

St.  Amnali,  Armiali  (Preussen,  Trier),  de,  deca- 
nus ecciesiae  Metensis  dioecesis  464<^. 

—  ecclesia  parochialis  464®,^. 

St.  Amulpbi  abbas  monasterii  extra  muros  Me- 
tensis ord.  St.  Benedict!  Albertus  695. 

St.  Auberti  (St  Aubert,  DAp.  Nord.)  monasterii 
abbas  97. 

St.  Audoeni  (St.  Ouen)  abbas  monasterii  Kotlio- 
magensis  dioecesis  407. 

St.  Audomari,  Odomari  ecclesia  s.  Capocia. 

St.  Augii  archidiaconus  in  ecclesia  Rothomagensi 
s.  Cariti  Bertrandus. 

St.  Augustini  monasterii  ord.  st.  Augnstini  prae- 
positus 1839. 

—  ordo  46.  211.  2004.  2031.  2048. 
St.  ATold  s.  St.  Navori  abbas. 

St.  Beat!  prope  Confluentiam  ecclesia  86. 

St.  Benedict!  (San  Benedetto)  monasterium  50^. 

—  ordo  27.  211.  1033. 

St.  Cecani  abbas  monasterii  (st.  Sequan!  =  Seges 
stre)  ord.  st.  Benedict!  Lingonensis  dioecesi- 
Androynus  2276. 

St.  Christina  s.  st.  Cristina. 

St.  Clarae  monasterium  prope  oppidum  st.  Viti 
(St.  Veit)  Salzeburgensis  dioecesis  757. 

—  ordo  367«.  757'.  921.  2132.  2132'.  2262. 

—  —  Coloniensis  dioecesis  1129*.  1394. 

St.  Comelii  Indeusis  abbas  monasterii  1131'. 
1135.  1576. 

St.  Cristina  (St.  Christine,  Frankreich  ?),  de,  Meus 
prior  monasterii  st.  Michaelis  de  Burgo  Pi- 
sano  1267. 

St.  Crucis  (Heiligkreuz)  ord.  Cisterciensium  mo- 
nasterii Pataviensis  dioecesis  abbas  1404. 

St.  Cumberto,  Coniberto,  de,  dictus,  Godofredus 
magister,  Coloniensis   canonicus  1638.  1910. 

St.  Dionysii  (St.  J)«''nys)  abbas  monasterii  ord.  st. 
Benedict!  Parisiensis    dioecesis  1937'.  2034. 

—  monasterium  308.  308'.  705.  2034. 

St.  Egidi!  domus  hospitalis  st.  Johaiinis  Hier.  s. 
Ungula. 

—  (St.  Gilles)   monasterii   ord.  st.  Benedict!  Ne- 

mausensis  (Neumasensis  =^  Nimes,  DAp,  Gard), 
dioecesis  1988. 
St.  Eufemiae  (St.  Eufemia,  Lombardei)  abbas  mo- 
nasterii Brixiensis   (Brescia),  Brixiensis  dioe- 
cesis Inverardus  160. 
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St 
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Eustachio,  de,  Petrus  885'. 

Theobaldus  (Tibaldo  di  San  Stazio)  859'. 

Entropii  (Xanctonensis  ?)  prior  1402. 

Flora  (Santa  Fiora,  Grosseto),  de,  Ticinus  ba- 
stardus,  laicus  Ciusinensis  (Chiusi,  Toscaiui) 
dioecesis  1815. 

Flor!  (St  Flour)  dioecesis  1267. 

Florian!  Lavantinae  dioecesis  ecclesia  paro- 
chialis 1523. 

praepositus  monasterii  Pataviensis  dioece^i< 
777. 

Fortunati  plebis  palatium  Spolctanae  dioecesis 
377*'. 

Francisci  capitulum  generale  ordinis  Hill-. 

ordo  tertius  148.  222.  263.  274. 

Frediani,  Fridiani  canonicus  ecciesiae  regularis 
Lucanae  dioecesis  Johannes  frater  1572. 

monasterium  1254. 

Galli  abbas  monasterii  ord.  st.  Benedict!  280. 
1674«.  Hermannus  1635. 

civitas  1325'. 

monasterium  1298.   1299. 

Gaudentii  (St.  Gaudens)  monasterium  Albensis 
dioecesis   1572. 

Gemini  (San  Gemine,  Umbrien)  castrum  Nar- 
Tiensis  (Namiensis  ^=  Nami,  Ümbrien)  dioe- 
cesis 364'.   1315'.   1.341. 

Geminiano  (S.  Gemignano,  Siena),  Germiniano, 
de,  Scotus  442.  759. 

(renesio  (St.  Genes,  Provence),  de,  .\maldas 
archidiaconus  969. 

Bertrandus  raagi.ster,  Engolismensis,  Gigolib- 
uensis  decanus  et  sacri  palatil  auditor  273. 
649».  650'.   1()24. 

Germani  extra  muros  Spirensis  ecclesia  1099. 

Germano,  de,  (St  Germain),  Guido,  Guigo  ma- 
gister, praepositus  Aniciensis  (Anis  -=  Puye) 
et  sacri  palatii  auditor  885.  1001.  1854. 
1857—1860.  1869.  1870.  1875.  1881. 
1895. 

en  Laya,  de,  .  .  .  2097. 

Germiniano  s.  st.  Geminiano. 

Godoardi  abbas  monasterii  Hildesemensis  dioe- 
cesis 270. 

Harbogasti  monasterium  s.  st  Arbogasti  mo- 
nasterium. 

Heribert!  abbas  monasterii  CV)loniensis  dioece- 
sis 2297. 

Jacob!  praepositus  ecciesiae  prope  muros  Bam- 
burgcnses  601.   1296. 

abbas  monasterii  extra  muros  Maguntinos  ord. 
st  Benedict!  672.  673».  Wemerus  1839. 

monasterium  ord.  st.  Benedict!  prope  muros 
Maguntinos   VMO.   1524. 

Johanne,  de,  vilia  (Metensis  dioecesis)  464<^. 

Johannis  apud  canes  extra  moros  Argentinos 
ord.  St.  Augustini  monasterium   1027,    1945. 

hospitalis  Hierosolimitani  ordo  19.  69.  113. 
143.  293.   1135.   1445.   1576.   1839. 

Lambert!  (St.  lAmprecht)  monasterii  abbas 
967'. 

monasterium   1443. 

Laurenti!  abbas  monasterii  prope  Ijeodium 
1679. 

monasterium   1(579. 

abbas  monasterii  prope  Tridentum  656. 

(St.  Lorenzen)  ecclesia  curata  Salzeburgensis 
dioecesis  778. 
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St.  Mariae  abhas  monasterii  eitra  muros  Staden- 
SOS  (ötade),  ord.  st.  Benedicti  Bremensis 
dioecesis  549.  H54.   1538. 

-  in  Campis  extra  muros  Majifuntinos  ecclesia  s. 

Maguntiua  ecclesia  st.  Mariae  etc. 
iirdu  hospitalis  Theo  ton  icorum  llierosolimitani 

2M.   131.    im.    169.    I7l.    174.  211.    «84. 

1750.   1833.    1839.  (s.  auch  Theotonici). 
.scrvorum    ord.    st.    Augustini   prior   generalis 

8(»3. 
Magdalenae  conTOutus  ord.  Heremitarum  3b'4'. 

-  virginis  ecclesia  pro pe  Goriciain  (Goeritz)  2143. 
St.  Matliiae  apostoli  raonasterii  extra  muros  Tre- 

vireoses  ord.  st.  Benedicti  abbas  414*.  718'. 
718»».  1923. 

—  nionasterium  414*. 

St.  Maximini,  Maximiniani,  Massimini  abbas  mo- 
uasteril  extra  muros  Treverenses  414*.  1110'. 
1469. 

—  monasteriam  414*. 

St.  Michaelis  abbas  mouasterii  Hildesemensis  di- 
oecesis 270. 

—  abbas   monasterii    extra    umros    Pisanos    ord. 

Camaldulensium     1100*.    (s.    auch   Detianti 
Johannes). 

—  monasterium    (prope  Pisas  discalciatorum  ord. 

St.  Benedicti)   1267.   1414. 
~   monasterium  prope  Athesim  s.  Ambrigher. 
St.  Mora  (Sainte  Maure,  Dep.  Indre-et-Loire),  de, 

Guillelmus,  regis  Franciae  cancellarius  1436'. 
St.  Navori  (St.  Avold)  abbas  monasterii  Metensis 

dioecesis  2108. 
St.  Nicasii  (Remensis)?  abbas  monasterii  1()79. 
St.  Nicolai,  Nicholai    praepositus   ecciesiae    extra 

muros  Pataviensis  1247. 

—  de  Patris    abbas    monasterii    prope     Toruacum 

983. 

—  hospitale  prope  Gemundium  (Hessen)  Magun- 

tinae  dioecesis  776. 

St.  Oresti  plebanatus  Spoletani  dioecesis  364'. 

St.  Paul  trois-chäteaux  s.  Tricastrensis  episcopus. 

St.  Pauli  de  Fenolhadesio  ecciesiae  decanus  s. 
Verdala. 

St.  Paultni,  Polini  extra  muros  Treverenses  ec- 
ciesiae decanus   1110*. 

St.  Petri  abbas  mouasterii  Salzeburgensis  dioece- 
sis 248'. 

—  monasterium  prope  Fuldam  ord.  st.  Benedicti 

1047. 

—  praepositus    ecciesiae   Argentinensis    dioecesis 

(im  Schwarzwald)   1027.   1028». 

—  Montis  monasterium  ord»  st.  Augustini  Meten- 

sis dioecesis  1596. 

St.  Polini  decanus  s.  st.  Paulini  decanus. 

St.  Pontii  Tomeriarum  (St.  Pons  de  Tomieres), 
episcopus  Stephanus  2271. 

St.  Romanae  ecciesiae  cardinnlis  episcopus  Boni- 
facius  11392. 

St.  Salvatore,  de,  Guilielmus  magister,  Turonensis 
ecciesiae  thesaurarius  2068. 

St.  Seqnani  abbas  s.  st.  Cecani  abbas. 

St.  Servatii  decanus  ecciesiae  Leodiensis  dioecesis 
1135. 

St.  Trudonis  (St.  Troud)  oppidum   1997'. 

St.  Urbani  (St.  Urban,  Ctn.  Lu/.ern)  abbas  mona- 
sterii Constanciensis  dioecesis  1115^. 

St.  Victore,  de,  Guilielmus  magister  294. 
-  N.  2227. 


'   St.  Victoris  capitulum    ecciesiae  collegiatae  extra 
muros  Maguntinos  llOOh«.   1339. 
decanus  ecciesiae  collegiatae  Dudmannus  1339. 
1839. 
-   praepositus  ecciesiae    1100'*'.  Johannes   1795. 

-  scolasticus  ecciesiae   1863.  Johannes   1839. 
St.    Viti     capitulum     ecciesiae    prope     Frisingam 

1920. 

-  (St.  Veit,  Kärnten)  oppidum  Salzeburgensis 
dioecesis  757. 

Sanctus  dictus  s.  Beringen. 
Santoni  Gnillelmus  ord.  fr.  Miuoruni   135. 
Saonensis  (SaTona),  Saronensis  civitas  1120.  1268. 
1548.   1572. 

—  domus  ord.  fr.  Miiiorum   1120.   1548.    1572. 

—  episcopatus  1572. 

—  episcopus  Fredericus  1120. 

—  praepositus  ecciesiae  st.  Andreae   1572. 
Saraboitarum,  Sarraboytarum  secta  236. 
Saraceni  s.  Sarraceni. 

Saraponte,  Sareponte,  Sacroponte,  Salebruge  (Saar- 
brücken), de,  Villa  464^. 

—  Boemundus   magister  (s.    auch    archidiaconus 
Treyerensis)  1659.  2157»,  2158. 

—  Johannes  comes  464*-d.  467.  470.  472.  474. 

1450  (?). 

—  Methildis  comitissa  464*  . 
Sarburch  s.  Saarburg. 
Sardinia  121.  666.   1842. 
Sarraboytarum  s.  Sarabaitarum  secu. 
Sarracen  Johannes  981 '. 
Sarraceni  1737.   1787.  1941. 
Serrata,  de,  Petrus  2122. 
Sarwerden  s.  Saarwerden. 

Sarstedt,  Cerstede,  oppidum  Hildesemensis  dioece- 
-sis 2018. 

Sashach  s.  unter  Maingos. 

Sassoferrato  s.  Saxiferrati  castrum. 

Satzcensis  ecclesia  s.  Saaz. 

Sausen  dictus  Johannes  presbyter  173*. 

Sauseter(?),  de,  Johannes,  dominus  de  Bonsenter 

901. 
Sautoris  Guilielmus  52. 
Sauwelnhem  s.  Seinsheim. 
Savarduno    (Saverdun,    1)«''P-  ^ji^g«)»  de,  Bernar- 

dus  52. 
Savelli  s.  Sabello,  de. 
Saverdun  s.  Savarduno,  de. 
Savigny  s.  Perroy. 
Savinani  s.  Foiano. 
Sawenscheiu  etc.  s.  Seinsheim. 
Sawigney  s.  Perroy. 
Sawore  s.  Tavor. 
Saxiferrati    (Sassoferato  ,*  i.    d.    Marken)    castrum 

364«.  998'. 
terra  364'. 
Saxones  2066. 

—  Saxonia  142'.  224.  415.  616.  742.  2066. 

—  Saxoniae  comes    palatinus  s.  Heuricus  Bruus- 
wicensis  dux. 

-  dux,  ducissa  983'.  2339.  (s.  auch  Anna,  .\l- 
bertus,  Pataviensis  episcopus  Albertus,  Cu- 
negundis,  Ericus,  Henricus,  Johannes,  Jutta, 
Otto,  Rudolfus,  Weuceslaus. 

—  ordo  fr.  Minorum  (provinciae)  142'.  415. 

-  praeceptor  (dioecesis)  s.  Mntina. 

-  prior  proviocialis  fr.  ord.   Praedicatorum  742. 
Scacierii  »Siolas,  Pisanus  civis   1419'. 
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Scafusa  s.  SohsffhauRen. 

Scala,  de  la,  Albertus,  in  civitate,  cumitatu  et  di- 
strictu  Veronensi  ecclesiae  Romanae  ricarius 
1602'.  2045.  2052.  224M«.  2275. 

-  ('anis  (irandis  (Cane  grande),  comes   (iuriciae 

50n~IIl.  73.  147.  158.  1«0.  199.  199«. 
200«.  220»«.  359.  1149«.  1198.  1874. 
2052. 

—  de  Verona,  de,  Fredericus  50  V, 

—  Mastinus    Verouenjsu    vicarius     1602*.    2045. 

2052.  2176«.  2249«.  2*273.  2274«.  2275. 
2281.  2289.  2332. 

—  nobiles  1449.    1965.  2075.  2077.  2292. 
Scalaberfc  (Schallenburg,  Erfurt?),  de,  Fredericus 

607. 
Scandriliae  (Scandriglia,  Umbrien)  castrum   1925. 
Scania  .s.  Holsatia. 
Scanipen,  (Stanipen?)  comes   Carolus  (Stampensis 

=  Etampes  i.  Frankreich?)  1642». 
Scapon,  IvCscapoh,  de,  .fohannes   niagister,    archi- 

diaoonus   Nannetensis   (s.    auch   dort)    630'. 

63 P.  662'. 
Scarpenbercb  s.  Scharfenberg. 
Schaeftlarn  (s.  München),  Scheftlarn,   Schefftlarn, 

Schefelaren,  in,  praepositura  1920. 

—  praepositus  1116».  1139'. 

Schaelklingen  (Würtemberg),  Schelklingen,  Schael- 
keliugen,  de,  Conradus  comes  1715. 

—  Lutgardis,  Conradi  comitis  nata  1715. 
Schaffliausen,  Scafusn,  Schaffhsa,  Schafusen,  Schaf- 

husen,  abbas  monasterii  Omnium  Sanctorum 
ord.  st  Benedicti  1761'. 

—  eiritas  1325'.    1578. 

—  ecolesia  parochialis   1640. 

—  magister     hospitaiis     pauiierum    st.     Spiritus 

1578. 

—  s.  auch  Turre  de  Schaffliausen,  Kberhardus. 
Schafroy  de,  dictus,  Lambertus,  oppidanus  Nussi- 

ensis  (Neuss)  2089. 
Schafusen  s.  SchaflTiausen. 
Scheftlarn  s.  Schaeftlarn. 
Scharfenberg,   Scarpenbercb,  de,  Hermaunus,  nii- 

les,  in  Meschede  Coloniensis  dloecesis  703. 

—  Theodoricus,  Uermanni  militis  natus  703. 
Schauenburg,  Schowemburg,  Scowenburgen,  Scho- 

wemberg,   de,    Adulfus   comes  1375*.   1654. 

—  Fredericus,  Henrici  comitis  natus,  Patariensis 

cnnonicus  280. 
— ^  Henricus   comes   280;    (Torgl.    Hildesemensis 
episcopus  Ericus). 

—  comitatus  1920.  (yergl.  Holsatia). 

Scheffer  diotus,  Tillmanus,  civis  Maguntinus  733. 

—  —  canonicus  st.  Joh^nnis   Maguntinae  eccle- 

siae 733. 

Scheiern  (Oberbayom),  Scheren  monasterium  1920. 

Scheinngen  s.  Schoeningen. 

Schelklingen  s.  Schaelklingen. 

Scheren  s.  Scheiern. 

Scherpelinus,  iudex  saecularis  Maguntinae  civita- 
tis 465. 

Schierstein  s.  Scyrsteyn. 

Schlanstedt  s.  Slonstede. 

Schlehdorf  (Oberbayem),  Siechtorf  praepositura 
1920. 

Schleida,  Sleyda,  de,  Corradus  2250. 

Schlettstadt,  Sletzstat  oppidum  1599. 

Schliersee  (Oberbayem),  Sliers,  in,  ecclesiae  deca- 
nus  1920. 


Schürf  (Salzschlirf,  Rassel),  SUrfe,  parochialis  pc- 
closia  Maguntinae  dioecesis  1048. 

Schluesselberg  (Oesterreich),  Sluzzelberg,  Scliu- 
zelberch,  de,  Ulricus,  electus  Briziensis  290. 
:505. 

Schmiedeberg,  Sinedeburgh,  de,  Nicolaus  domi- 
cellus  1321. 

Schnellenberg  (Westfalen),  Suellenberch,  de,  Theo- 
doricus 2129. 

Schoelin  dictus,  Henricus,  officialis  Argentinensis 
2245. 

Schoenberg  s.  Sconenborg. 

Schoenau,  Sconaugia,  Schonauwia,  monasterii  ord. 
Cisterciensium  Wormatiensis  dioecesis  abbas 
s.  Isenmenger. 

—  monasterium  173.  624. 

Schoeneck,  Sconecke,  Soonecken,  de,  Hennannas, 
Maguntinae  ecclesiae  canonicus  1839.  2062. 

Schoeningen  (?),  Scheinngen,  de,  Hyemus  49. 

Schoepplenberg ,    Scuppellenborch,    de,    Conradus, 
Bunuensis  ecclesiae  canonicus  1690. 
-  Ererhardus  scultetus  1690. 

Schoneke  Nicolaus,  Lubicensis  civis  1440. 

Schonen  s.  Holsatia.'' 

Schoppen  s.  Scopiensis  ecclesia  parochialis. 

Schowemburg  s.  Schauenburg. 

Schufter  zer  Sonnen,  Scufter  ad  Solem,  Echufeer, 
Siarster  ad  Salem ,  Conradus ,  rector  consu- 
lum  civitatis  Basiliensis  1539.   1575*. 

—  Cuno  Chüno,  Chuono,  Kuono  magister,  Basi- 

liensis ciyis   1475.   1506.   1539.   1575«. 
Schulpforte  s.  Porta. 
Schuttem  (Baden),  Scutura  abbas  mon&sterii  ord. 

St.  Benedicti  Argentinae  dioecesis  2245. 

—  monasterium  962. 

Schwangau,  Swanegew,  Swanigen,  de,  Henricus, 
Pataviensis  dioecesis  clericus  525.  525'.  Pa- 
taviensis  canonicus  781. 

Sehwarzach,  S wartzach,  Suwartzahe  abbas  mona- 
sterii st.  FelicitatLs  Herbipolensis  dioecesis 
807. 

—  monasterium  807. 

—  ord.  st.  Benedicti  monasterium  Argentinae  di- 

oecesis 1291. 
Schwarzburg,  Swartzburch,  Sw&rtzeburg,  Swarz- 
burg,  Swarczburg,  Swarzemburch,  Swarzburc, 
Nigrocastria,  Nigrocastro,  de,  Albertus,  prae- 
ceptor  (prior)  ord.  hospit.  st.  Johannis  Hie- 
Tcsol.  per  Alamanniam  342*.  343—345. 

—  Guntherus,  Gunterus  comes  (Maguntinae  dioe- 

cesis) 1320». 

—  Helena,  Henrici  oomitis  nata  1971. 

—  Henricus   comes,    dominus  in  Arostadt,    Aru- 

stede,  senior  1320.  1320*.  1961. 
Schwarzenberg,   Swarzemberg,    Swarzemberc,    de, 
Adelhaidis,  Adehedis  2083. 

—  Elisabet  1775. 

Schwarzenburg,  Swarzemburch,  de,  Cunradus  ca- 
nonicus Ratisponensis  1296. 

Sehweidnitz  s.  Bolco. 

Schwindratzheim  s.  Swindratxhem. 

Schwyz,  Svize  136. 

Sciarra,  Sciara,  Chara  de  Colonna,  Columpua 
851. 

—  Jacobus  728.  786.  859. 

—  Johannes,  archidiaconus    de    Brabantia    728. 

859».  1236.  1265.  1315.  IM],  1505.  1572 (?) 
(s.  auch  unter  Colonna). 
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ScIaTonim  duoes  s.  Bolesl&ns,  Elisabeth. 

Sclotoyra  s.  Zlotoria. 

Sclasa  Tornacensis  dioecesis  oppidum  1288'. 

Sconaufoa  s.  Sohoenaa. 

Sconenberg   (Sclioenberg,  Schoenburg  ?),  de,   Otto 

2062. 
Scopiensis  (Schoppen)   ecclesiae   parochialis   Colo- 

Diensis  dioecesis  rector  Johannes  806. 

—  (Scopia,  Bulgarien)    episcopus    Johannes   813. 

1155.  2319». 
Scorna);anis,  Scoraazanis  do  Pisis,  de,  Parens  roi- 

ies  111.  112.  114. 
Scotberf,  Scotwerf  Traiectensis  dioecesis  9. 
Scotia  1746.  1782.   1811.  (s.  auch  David,  Otto). 

—  Scotiae  rex  1903. 

Sootus  de  st.  Germiniano  s.  st.  Geminiano,  de. 

—  de  Placentia,  Franciscus  340. 
Scufter  s.  Schufter. 
Scuppellenborch  s.  Schoepplenberg. 
Scurionibus,  de,  Manfredinus,  Laudensis  ciris  1242. 

—  Themacoldus  Laudensis  ciris  1242. 
Scutura  s.  Schuttern. 

Scyrsteyn  (Schierstein  ?),  de,  Jacobus,  Ma^runtinae 
ecclesiae  st.  Stephani  Ticarius  1839. 

Sebech  (Seebach  V),  de,  Ernestus  roagister,  archi- 
diaconus  Herbipolensis  342*^. 

Seboles  dictus  Nicolaus  1745. 

—  Seboldus,   Nicolai   natus,    I.<eodiensis  ecclesiae 

St.  Martini  canonicus  1745. 

Seckendorf,  de,  Amoldus,  monachus  monasterli 
in  Urach  ord.  st.  Benedieti  Herbipolensis  dioe- 
cesis 844. 

Seckenheim,  Sickenheim,  de,  Greta,  (Wormacien- 
sis  dioecesis)  2083. 

Sedimo  (Sitten),  de,  Johannes  clericus  2255. 

Sedunensis  civitas  967. 

—  dioecesis  967. 

—  episcopus  621».  967.  1282». 

See  (Oberpfalz)  ecclesia  parochialis  Ratisponensis 

dioecesis  939. 
Seeland  (Holland)  s.  Hanonia,  Hollandia. 

—  (Insel)  s.  Holsatia. 

Seefelden,    Serelden,  de,  Lupo,  armiger    C^nstan- 

ciensis  dioecesis  1836. 
Seinsheim  (Baiem),  Sauvelnheym,  Sanvelnheym, 

Sawenscheln,  Sawenheym,  de,  Erchiuger  mi- 

les  958«. 

—  Erkinger,  Novinionasterii   Herbipolensis  eccle- 

siae canonicus  958«. 

—  Hermannus  2062. 

—  Hertwicus,  Maguntinae  ecclesiae  vicarius  1839. 
Seligenstadt,  Seigenstat,    abbas,    monasterii  384». 

500».  578b  i. 

SeloW  s.  Solow. 

Semantel  dictus,  Otto,  Eystetensis  ecclesiae  cano- 
nicus 290». 

Semerincus  (Semmering)  mons  1280. 

Senadiensis  electus  Galhardus,  apostolicae  sedis 
nuntius  2194. 

Senelingen  s.  Soeflingen. 

Senensis  civitas  364d! 

—  Senense  commune  330». 

Senis  (Sain?),  de,  Bindus  magister,  praepositus 
Coloniensis  ecclesiae,  notarius  Johaunis  pa- 
pae  XXII.  354. 

—  8.  auch  Mini  de  Senis. 

Senoches   (Seuonehes   Dep.    Isle   de   France),    de, 

Villa  prope  Tez  2073. 
Senonae  (Senonais  i.  Frankreich)  54. 

VatlkaolMh«  Akten. 


Senonensis  archiepiscopus  371.  Petrus  (Clemens 
papa  VI,  s.  archiepiscopus  Rothomagensis  u. 
Bogerii)  1436».  Guillelmus  1878.  2161». 

Sens  s.  Senogiensis  ecclesia. 

Sepainheim  s.  Sponheim. 

Septemfontibus,  de,  Thomas,  nuncius  regis  Boe- 
miae(Siebenbrunn,Luxemburg[?],Seevenborren, 
Flandern  [?],  Siebenbrunn,  Oesterreich[?])  1 386». 

Serelinense  (Strehlen  ?)  monasterium  ord.  st.  Clarae 
Yratislaviensis  dioecesis  940. 

Servorum  b.  Mariae  ord.  st.  Augustini  prior  ge- 
neralis 803. 

Setia  (Sezze?),  de,  Andreas  magister  296. 

—  Nicolaus  magister  296. 

Seurbach  (Sauerbacb,  Mittelfranken  ?)  castrum  Bam- 

bergensis  dioecesis  632. 
Sense  Henricus  s.  Suese. 
Sevelden  s.  Seefelden. 
Severiacum  (?)  s.  Suriaco,  de. 
Sevilla  s.  Ispalensis  provincia. 
Seya,  de,  archidiaconus  s.  Albarupe,  de. 
Seyne,  Seynensis  s.  Sain. 
Sezza  s.  Setia. 
Siarster  s.  Schufter. 
Sibenvels,  de,  Hermannus  miles  253*^. 

—  Rudolfus,  Hermanni  militis  natus,  Scolaris  Con- 

stanciensis  dioecesis  253*^. 
Siberg,  Syburg,   Syborg,  de,  Johannes,  canonicus 
Coloniensis  ecclesiae  st.  Georgii  1326. 

—  Ziberg  abbas   monasterii   Coloniensis  dioecesis 

454».  455*.  482.  816.  1576. 

—  monasterium  482. 

Sicalonia  (in  ecclesia   Biturioensi),  de,  archidiaco- 
nus s.  Montevalrano. 
Siciliae  insula  772.  772». 

—  regnum  12.  13.23.74.  121.263.1064.1332. 

1457.  1637.  1738.  1739.  1782.  1819».  1842. 
1925.  2276.  2332. 

—  rex,  regina   s.  Carolus,   Fridericus,   Johanna, 

Johannes,  Robertus,  Sancia. 

Sickenheim  s.  Seckenheim. 

Sickingen,  de,  Eberhardus,  Reinhard!  filius,  cano- 
nicus 1158. 

—  de,  Roinhardus  miles  1158. 

Siebeleben  (Gotha),  Sybeleyben,  de,  Henricus  1839. 

Siebenborn  s.  Septemfontibus,  de. 

Sigardus,  notarius  civitatis  Monachi  1671». 

Sigestri  castrum   1433». 

Signau    (Ctn.    Bern),   Sygenowe,    de,   Bertholdus, 

rector  ecclesiae  in  Neuenbürg,  Numburg  Con- 

stanciensis  dioecesis  2244. 

—  (Sygen)  Grotschalcus,  Spirensis  ecclesiae  st.  Gui- 

donis  canonicus  2199. 

—  (Signo)  Henricus  ord.fr.  Praedicatorum  2224. 

—  Ulricus,    praepositus    Argentinensis     ecclesiae 

2244.  2245. 

Signelic  Gregorius  miles  1728. 

Signo,  de,  Henricus  s.  Signau. 

Silberberg,  Silbirberg  zu  dictus,  Rudolf us,  came- 
rarius  civitatis  Maguntinae  465. 

Silvester,  tirannus  Viterbiensis  civitatis  1218. 

Simeux  s.  Symoy. 

Simo  s.  Albertus. 

Simphaniensis  comes  s.  Gelrensis  comes. 

Sindeisdorf  (?  Obcrbayem),  Eyndelstom,  de,  Gerar- 
dus  1910. 

Sinedeburgh  s.  Schmiedeberg. 

Sinzheim,  Suonshaim  abbas  monasterii  ord.  st.  Be- 
nedict! 1099». 
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Sipontina  (Bipontina?)  cmtas  364  ^ 

Siro,  de,  Capnanum  castrum  364'. 

Sisimundis,    de,    Gaillelmus,    ambassator    Pisanas 

1267. 
Sismana  s.  Temi  de  Sismana. 
Slavia  2066. 

—  Slayiae    duces    s.    Barnim,  Otto,    Wrachildus, 

"Wratislaus. 
Slavoniae,  SlauToniae  partes  121. 

—  yilla  (oder  Glancoviae  [R.]  oder  etwa  Slauko- 

Tiae  =  Austerlitz  [?],  I)udik  :  Staacome)  989. 

990.  1157. 
Siechtorf  s.  Schlehdorf. 
Slesia  s.  Agnes,  Anna,  Bemardus,    Bolco,  Boles» 

laus,  Conradus,  Constantia,  Elisabeth,  Gerar- 

dus,  Henricus,   Johannes,   Margaretha,    Pri- 

mislaus. 

—  SIesiae  duces  1174. 

Sieswicensis,  Slewicensis  archidiaconos  ecclesiae 
2047. 

—  capitnlnm  ecclesiae  2047. 

—  ciritas  2047. 

—  dioecesis  1482.  1825.  2047. 

—  ecclesia  1211.  1224.  1382.   1824.  2047. 

—  episcopus   Hellembertns,    Helembertus    1465  ^ 

1482.  1824.  1825.  2047.  Johannes  (de  Bo- 
cholt?) 2047. 

—  praepositus  ecclesiae  2047. 
Sletzstadt  s.  Schlettstadt. 
Sleyda  s.  Schleida. 

surfe  8.  Schlierf. 

Slonstede,  (Schlanstedt,  Magdeburg?),  de,  Wolte- 
rus  49. 

Sluzzelberg  s.  Schluesselberg. 

Smedeburjrh  s.  Schmiedeberg. 

Smumer  dictns,  Henricus,  laicus  Brixineusis  dioe- 
cesis 655. 

Snepper  Symon,  Magontinae  ecclesiae  capellanus 
1839. 

—  —    Maguntinae    ecclesiae  st.  Yictoris   canoni- 

cus  1839. 
Snirerde  (Schneverdingen,  Hannorer  ?),  de,  Gotto- 
boldus  Erfordensis    ecclesiae  st.  Severi   yica- 
rius  1839. 

—  Heydericus,  Erfordensis  ecclesiae  st.  Sereri  tI- 

carius  1839. 
Sochse  Theodericus,  Erfordensis  ecclesiae  st.  Ma- 

riae  vicarius  1839. 
Sociense  monasterium  s.  Sossiense  monasterium. 
Soeflingen,  Senelingen  monasterium  ord.  st.  Clarae 

Coustanoiensis  dioecesis  1464. 
Soest  s.  decanus,  praepositus  Susacieusis  ecclesiae. 
Sol  s.  Schufter. 
Solei  s.  Sulcitanensis  electus. 
Solder  Egardus  armiger  247. 

—  Henricus  247. 

—  Johannes  247. 

—  Marquardus  247. 

Soldin   (Brandenburg)  ciritas  Caminensis  dioecesis 

620». 
SoUacius  (?)  Marsilioui  de  Spoleto,  Johannes  impe- 

rialis  notarius  1212. 
Solow  (Selow,  Mecklenburg-Schwerin)  Lubucensis 

dioecesis  2143. 
Somma  (Italien)  s.  Summa. 
Sommerwalt    (Summiswald,    Schweiz)    Basiliensis 

dioecesis  domus   ord.  hosp.  b.  Mariae  Theu- 

tonicorum  736. 


—  domus    ord.    b.  Mariae    Theutonicomm    prae- 

ceptor  s.  Buchegg. 
Sonnin,  zur,  s.  Schufter. 
Soncino    (Lombardei),    de,    castrum,    Cremonensls 

dioecesis  21T)3*.  2106. 

—  de  Zanebellis  s.  Zanebellis. 
Sonegiensis  ecclesia  s.  Senogiensis  ecclesia. 
Sorauca  s.  Bonifacius,  Rayroundus. 
Sosaciensis   ecclesia,  Sossiense,    Sociense  monaste- 
rium s.  Soest. 

Spaltensis  (Spalt,  Mittel  franken)  reteris  collegii 
Eystetensis  dioecesis  praepositus    1296. 

Spangenberg.  Spangimberg,  de,  Fridericus  649. 

Spanheim,  Spainheim,  Spainhen,  Spaynheim,  Spayn- 
heyn,  Spanhein,  Spanhaim,  Spanheym,  Se- 
painhen,  de,  Henricus  (sen.)  comes  1313. 

—  —  canonicus  Maguntinae  ecclesiae  1123.  prae- 

positus Aquensis  ecclesiae  1145.  1313.  1313'. 

—  Johannes  comes  539.  1261».  1325».  2257». 

—  Loretta,  Loreta  comitissa,  domina  de  Starken- 

berg Starkeuberg  1310.  1312.  1321. 

—  Simon  Maguntinae  ecclesiae  vicarius  465. 1261 ». 

1325». 

—  Walramus  comes  2257*. 
Spei  er  s.  Spira. 

Spelli  (Spello,  Umbrien)  castrum  364». 

—  terrae  364». 

—  terrae  ecclesia  364». 
Sperantia  s.  Montefeltro. 
Speronistae  1941. 

Spino  (Ijombardei),    de,  Ardiginus    ord.  fr.  Mino- 

rum   1671». 
Spinola,  Spinula,  de,  Galiottus  capitaneus  1916*. 

—  Godifredus,     episcopus    Albingensis     intrusus 

1287. 
Spira  (Speyer),  Spyra  272».  1954. 

—  s.  Certamen. 

—  Spirensis  capitulum  ecclesiae  1049.  1337. 
ciTitas  236.  474.  475.  1239. 

—  —  clerus  236. 

—  —  decanus  ecclesiae  st  Guidonis  1469. 
dioecesis  474.  1239. 

ecclesia  195».  222.  522.  594«.  1023.  1049. 

1158.  1180.  1185.  1238».  1238».  1671». 
1791. 

—  —  ecclesia  st.  Germani  s.  sti.  Germani  ecclesia. 

—  —  electus  (s.  auch  episcopus)  Bertoldus(8.  Ar- 

gentinensis  episcopus)  1049.  1070.  1073. 
1185. 1237.  Walramus,  Wolramus  1238.  1239. 
Henricus  (?)  1238». 

—  episcopus    222.    236.    272.    332.  342».    413. 

413».  Emicho  (de  Leiningen)  473.  475.489. 
882.   1314».   1994.  2166». 

—  —  populus  236. 

—  —  praepositus  ecclesiae  s.  Nassau. 

—  —  scolasticns  ecclesiae  st  Trinitatis  624. 

—  —  thesaurarius  ecclesiae  102. 
Spital  (Steiermark)  s.  Hospitale. 
Spoleto,  de,  s.  Paulitti  Andreae  Simon. 

—  Spoletanensis  archiepiscopatns   121. 
ciritas  785.   1212. 

—  Spoletanense  commune  998.   1212. 

—  Spoletanensis  dioecesis  364». 

ducatus  121.  666.  825.  880.  2120. 

—  —  ecclesia  maior  1212. 

—  —  ecclesia  st.  Georgii   in  Castro  reteri  364». 

—  —  rector  ducatus  Jobannes  s.  Amelio.  Raynal- 

dus  s.  Montebello. 
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—  —  thesaurarius  1153*.  (s.  auch  Maynade). 

—  Spoletanensis  Vissi  terra  364'. 
Spyra  s.  Spira. 

Stabeier  dictus,  Johannes,  clericus  Constancieusis 

187. 
Stabieusis  civitas  364'. 
Stabulensis  (Stablo,  Belgien)  abbas  monasterii  98'. 

—  et  Malrauudariensis    (Mahnedy)    abbas    mona- 

steriorum  Hugo  2142. 

—  StAbulense  monasterlum  2142. 
Stachelberg,  Stabeiberg,  de,  Federicus,    canonicus 

et  arcliidiaconus  Herbipolensis  ecclesiae  67. 
Stadensis  st.  Georgii  praepositus  monasterii  1083. 
2068. 

—  abbas  st.  Marine  monasterii  extra  muros  s.  st. 

Mariae  abbas  monasterii. 

Stadowe  (Steude?),  de,  Nicolaus,  Nicholaus,  cano- 
nicus Salzeburgensis  ecclesiae  15. 

Stafarda  (b.  Saluzzo)  abbatia  ord.  Cistercien- 
sium  59 1 . 

Stain  (=  Stein)  abbas  monasterii  Constanciensis 
dioecesis  280. 

Stambs,  Stamsen,  abbas  monasterii  Brixinensis 
dioecesis  1451.  1453. 

Stange  dictus,  Nicolaus,  Argentinae  dioecesis 
1027. 

—  Agnes,  Nicolai  nata  1027. 

Staquilacii  castrum    Suanensis    (Solana,    Tuscien) 

dioecesis  1815. 
Stargardia  s.  unter  Magnopolensis  dominus. 
Starkenberg,  Starkemberg,  de,  Valbertus  sive  Wal- 

kerus  miles  1321.  (s.  auch  Sponheim). 
Starkenfels  s.  Baro,  de. 
Stauf  (Donaustauf),  Statif,    Stauff,  parochialis  ec- 

clesia  Ratisponensis  dioecesis  290^.  748. 
Stayna  (Steina  i.  d.  Schweiz)  136. 
Stazensis  praepositus  s.  Luxemburg. 
Stecklenberg   (Magdeburg),  Steklinberg,   de,  Cuu- 

radus,  Maguntinae  ecclesiae  canonicus  1839. 
Stega  (St^eg  oder  Steegen?),   de,  Willecho  2062. 

—  ecclesiae  st.  Nicolai  plebanus  Conradus  1839. 
Stein  8.  Lapide,  de;  Stain. 

Steinach,  abbas  monasterii  Herbipolensis  dioecesis 

1107». 
Steinbach,  Steimbach  dictus,  de,  Heinricus,  cleri- 
cus Argentinae  dioecesis  793. 
Steinwedel,  Stenweldense  monasterium  ord..  Prae- 

monstratensium  Coloniensis  dioecesis  1126. 
Steklinberg  s.  Stecklenberg. 
Stellincberf,    Stellincwerf,    Stellinchwarf,    (Steen- 

werck,    D6p.    Nord.?)   Traiectensis    dioecesis 

992.  (yergl.  Stocwarf). 
Stendaliensis   ecclesiae    Halberstadensis    dioecesis 

praepositus  435. 
Stenweldense  monasterium  s.  Steinwedel. 
Stephani  dictus,  Andreas,  Hamburgensis  ecclesiae 

canonicus  204.  Lubicensis  canonicus  303. 
Stephani  B  . . .,  infirmus  2227. 

—  Bemardus  magister,  praepositus  Bunnensis  ec- 

clesiae, notarius  Johannis  papae  XXII.  1489. 
1516.  1518.  1519.  1605.  archidiacouus  de 
Alvisio  Xanctonensis  (Saintes,  D^p.  Charente 
inf^^r.)  ecclesiae  1699.  2125. 

—  Guido,  Cursor  Benedicti  papae  1925. 

—  Johannes,  nobilis  vir  985'. 

—  Petri  Johannes  985'. 

—  Petrus  985'. 

Stephanus  Banns  Bosnensis  167. 


—  Stephani,  Bani  Bosnensis  natus   167. 

—  Ungariae  regis  Ludovici  frater  2232*. 
Stemeck  (Würtemberg),  Sternekke,    de,   Johannes 

mUes  1896. 
Sterneufels  s.  Hofwart. 
Stetten,  Steten  parochialis  ecclesia  Constancieusis 

dioecesis  1784. 
Stettin,  Stetinen  is  civitas  620'. 

—  dux  s.  Barnim,  Boleslaus,  Otto,  Wratislaus. 
Stillfried,    Stillefrit,    Stillfrid    parochialis   ecclesia 

Pataviensis  dioecesis  469.  469».  822. 
Stockach,  Stocka,  de,  Hermannus  magister,  cano- 
nicus Constanciensis  1573. 
Stocwarf  civitas  Traiectensis   dioecesis  92.  (rergl. 

Stellincberf). 
Stoherlin  (StehelinV  R.)   Henricus  magister,  pro- 

curator      Bertholdi      episcopi     Argentinensis 

2244. 
Stolp  (Stolpe  a.  d.  Peene),  in,  abbas  monasterii  Ca- 

minensis  dioecesis  2021. 
Stormarn  s.  Holsatia. 
Stoz  dictus,  Johannes,    Maguntinae   ecclesiae   st. 

Victoris  canonicus  1839. 

—  Petrus,  Maguntinae    ecclesiae  st.    Victoris  ca- 

nonicus 1839. 
Strahlendorf  s.  Stralendorpe. 
Stralen  (Strahlen  •=  Straelen,  Düsseldorf)  dictus, 

de,  Johannes  741. 

—  Methildis,  Johannis  nata,  741. 
Stralendorpe   (Strahlendorf ,  Mecklenburg  -  Schwe- 
rin), de,  Nicolaus,  Lubicensis  canonicus  303. 

Straubing,  Strubinga,  de,  Martinus  Eystetensis  ca- 
nonicus 1785. 

Strauf  dictus,  Diethericus,  notarius  domini  de  Hel- 
fenstein, Helphenstein,  clericus  993'. 

Strehlen  s.  Serelinense  monasterium. 

Strigonium  (Gran)  archiepiscopus  (s.  electus)  2251 '. 

—  electus  Nicolaus  1156. 
Strubinga  s.  Straubing.  , 

Stubewege  (Stubeuberg  ?)  castrum  Herbipolensis 
dioecesis  632. 

Stunc  de  Dordraco  (Dortrecht),  Nicholaus  magi- 
ster, Traiectensis  canonicus  1780. 

Sturgathen  s.  Stuttgart. 

Sturionibus,  de,  Nicolaus  1258. 

Stuttgart,  Sturgathen  oppidum  192. 

—  parochialis  ecclesia  192. 

Stuyt  Gerardus,  Traiectensis  ecclesiae  st.  Salva- 
toris  canonicus  1760. 

Styria  1280.  (s.  auch  Albertus,  Henricus,  Leo- 
pol dus). 

—  Styriae  ducatus  617.  618.  (s.  auch  Austria). 
Subdione,    de,   monasterium    st.  Petri    Valentinae 

dioecesis  1. 

Snbripa  s.  sub  Ripa. 

Suchyvylk  (?)  dictus,  Janusius,  Wratislaviensis  ec- 
clesiae canonicus  1827. 

Sudermon  dictus ,  de  Tremonia ,  Heinricus  miles 
s.  Tremonia. 

Suertfurben  dictus,  Hermannus  sen.,  Augustensis 
civis  1808. 

—  dicti  Hermanni   natus  Hermannus,  Augusten- 

sis canonicus  1808. 
Suese    (Sues,    Ctn.    Graubüudten?   oder   Suessen, 

Würtemberg?),  de,  Henricus  magister,  officia- 

lis  curiae  Basiliensis  2244. 
Suessiaco,  de,  prioratus  ord.  st.  Benedicti  Lugdu- 

nensis  dioecesis  2202. 
Suessionensis  comes  s.  Hanonia. 
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Sucvia,  Svevia  1388.  1594^.  (s.  auch  Philippus). 
Sufflengis  (Stefflen,  Steffeln?),  de,  paroohialis  ec- 

clesia  TreTerensis  dioecesis  1199. 
Suliaco,  de,  dominus  Henricus,  buticularias  Fran- 

ciae  360. 
Suloitanensis   (Solei,    Sardinien)    electus    Angelas 

588. 
Sulz,  Sultze,  de,  l3ertholdus  comes  2083. 
Sulzemoos  (Oberbayern),  Sultzenmos,    de,  Sighar- 

dus,    rector    ecclesiae    st.    Petri    in    Monaco 

1139. 
Summa  (Somma),    conyentus   ord.    Praedicatorum 

364'. 
Summiswald  s.  Somraersvald. 
Sumrose,  Nicolaus,  Maguntinae   ecclesiae  capella- 

nus  1839. 
Sunnisheim  s.  Sinzheim. 
SuomelsTialt  s.  Summiswald. 
Supino    (Suippes,  Dop.  Marne?),   de,  Adinulphus, 

primicerius  ecclesiae  Virdunensis  572. 
Suppini  979». 
Surdus  Ricardus  1505. 
Suriaco    (Severiacum  ?),   de,    ecclesia    Pictaviensis 

dioecesis  364». 
Surles,  E^dius,  Leodiensis  canonicus  481. 
Surlin  dictus,  Johannes  subdiaconus,  canonicus  in 

Columbariae  ecclesia  st.  Martini  1019. 
Susaciensis  (Soest),  Sosaciensis,  Zosathensis,  Sossi- 

ensis,  Socieusis  decanus   ecclesiae    163.  235. 

352.  353.   1433. 

—  Susaciense  monasterium  ord.  fr.  Praedicatorum 

Coloniensis  dioecesis  742. 
^-  Sosatiensis  ecclesiae  praepositus  1 972.  (s.  auch 
Gennep). 

—  —  prior  monasterii  s.  Lemego,  de. 

—  Susaciensis  proyincia  608. 
Sustinopolitanus   episcopatus  s.  episcopus  Justino- 

poiitanus. 
Sutrina  (Sutri)  ciritas  364». 

—  Sutrinus  episcopus  364*. 
Svize  8.  Schwyz. 

Swaczenburch  u.  A.  s.  Schwarzenburch. 
Swanegow  u.  Swanigem  s.  Schwangau. 
Swartzach  u.  Suwartzahe '  s.  Schwarzach. 
Swarzburg  s.  Schwarzburjr. 
Swarzenberg  s.  Schwarzenberg. 
Swerin,  Zwerin,  Zweryn,  de,  Henricus  comes  953. 
1375».  1665«. 

—  de,  Wernerus  miles  1443. 

—  Swerinensis,  Zwerinensis,  Zwericensis,  Gzueri- 

nensis  capitulum  ecclesiae  1467. 

—  —  clerus  301. 

—  —  ecclesia  1574. 

—  —  electus     (s.    auch    episcopus)    Hermannus 

204. 

episcopus    157».    204.    298.    301».    435. 

702.  Hellembertus  1375'.  1467. 

—  —  praepositus  ecclesiae    1569*.  (s.  Moltzau). 

—  —  thesaurarius  ecclesiae  432. 

—  —  vicarius  ecclesiae  204.  304.  (s.  Lueneburg, 

de,  Johannes). 

Swindratzhem  (Schwindratzheiro,  Niederelsass)  ec- 
clesia parochialis  1291. 

Syburg  s.  Siberg. 

Sydoniensis  ecclesia  1792. 

Sygefi,  Sygenowe  s.  Signau. 

Symoy  (Simeux  Dop.  Charente)  521. 

Sysini  Franciscus  52. 


Taberstete  s.  Daberstadt. 

Taccön  1334. 

Tadolini  Bochesanus,  Rochigianus  ord.  Praedica- 
torum 2084.  2084'. 

Talheim  s.  Thalheim. 

Talkirchen  (Tanfkirchen  bei  Frontenhausen,  Nie- 
derbatem  ?)  parochialis  ecclesia  Ratisponensis 
dioecesis  1010. 

Tanheym,  de,  dictus,  Gonradns  Erfordensis  eccle- 
siae st.  Mariae  vicarius  1839. 

—  Henricus,  Erfordensis   ecclesiae  st.  Mariae  vi- 

carius 1839. 
Tannibach  s.  Thennenbach. 
Taraboctis,  de,  s.  Bertucii  Marcutius. 
Tarantasiensis   (Tarantaise)   archiepiscopus    837». 

839. 

—  proTincia  2231.  2317. 

Tarbatensis  (Tarbes,  D^p.  Hautes-Pyr^n^es)  eccle- 
siae decanus  Florentius  94. 

—  episcopus  1797. 
Tarentum  s.  Bianca,  Philippus. 

—  Tarentina  civitas  364». 
Tartari  1954. 

—  Tartarorum  Imperator  s.  Maior. 

Targa  de  Roccatalhada,  Roccatalhada,  Ademarius 

Ruthenensis  ecclesiae  rector  61.  64.   116. 
Tarvenna  s.  unter  Marchia. 
Taurina  (Turin)  civitas  501. 

—  dioecesis  50  ^. 

—  Taurini  dominus  s.  Sabaudiae  comes. 
Tavor  s.  Henricus  Sleswiensis  dux. 
Teauo  s.  Theanensis  episcopus. 

Teck  s.  Ludovicus,  dux  de  Tecke. 
Teelheim  s.  Thalheim. 

Tegernsee,  Tegemse  abbas  monasterii  1014. 
(vergl.  Gemse). 

—  monasterium  1920. 

Temi  de  Sismana,  Johannes  1341. 
Terapli  fr.  ord.  143.  344. 
Tengen  s.  Thengen. 

Terami  (Teramo,  Neapel)  conventus  ord.  fr.  Prae- 
dicatorum 364'. 
Terdona  (Tortona)  50",  I".  1 189. 

—  Terdonensis  episcopus  Tiberius  (s.  auch  Brixi- 

nensis  episcopus)  298. 
Tergestinus  (Triest),  Tergestinensis  episcopus  Pax 
1871.  2164.    Franciscus   (de  Amelia)    2237. 

2241. 

Termunden  s.  Terremundensis  ecclesia. 

Terra  sancta  55.  55».  56—59.  115.  143.  206. 
206».  209.  266.  467.  618.  1700.  1737. 

Teraconensis  (Terracina),  Terracenensis  archiepisco- 
pus 2234». 

—  Terraconense  commune  979. 

—  Terracenensis  prorincia  274. 
Terremundensis   (Termunden,  Niederlande)    deca- 
nus ecclesiae  b.  Mariae  s.  Colke. 

Tervestina  civitas  147. 

—  Tervestinum  commune  147. 
Tervisium,  Tervisina  civitas  156. 

—  Tervisinus  comes  Rambaldus  156.  (vergl.  Ca- 

mino Superiori,  de). 

—  Tervisinum  commune  140».  156. 

—  Tervisinensis  marchia  121. 

Tescone,  de,  ecclesiae  decanus  s.  Marcesio,  de. 
Tessier,  le,  s.  Textoris  Petrus. 
Testardi  Nicolaus,  Leodiensis  ecclesiae  st  Johan- 
nts  canonicus  1730. 
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Tettinjren  s.  Dettingen. 
Teurstat  s.  Theuerstadt. 
Texsinger  Conrodus  2010. 

—  Elisabetha  2010. 

Textoris  (Le  Tessier)  Petrus,  magister  39^. 

—  Pontius,  Leodiensis  ecciesiae  canonicus  460. 
Tez  6.  Senocbes. 

Thalheim,  Taibeim,  Talbaim,  Teelhaim,  Dalbeim, 
de,  Henricus,  sacrae  theolo^iae  doctor,  prior 
proTiuciaiis  Alamauiae  Superioris  ord.  fr.  Mi- 
norum  1671  >.  1841. 

—  Johannes,  Salzeburgensis  canonicus  1981. 

—  parochialis  ecclesia  1272. 

Thann  (Oberelsass),  Tban  castrum  Basiliensis  dioe- 

cesis  1370. 
Theanensis  (Teauo)  episcopus  364'. 
Thebanensis  arcbiepiscopns  1167. 
Thebaidi  (Tibaldi  di  san  Stazio  ?),  Thedaldi,  The- 

dallini  castrum  50  V.  73.   114.  125.  1505. 
Thedallino,  de,  s.  Thomasii  de  Tbedallino. 
Thedinus  de  ordiue  fr.  Minorum  1476. 
Thengen  (Baden),  Tengen,  de,  Henricus  miies  Con- 

stanciensis  dioecesis  1956. 

—  Johannes  1956. 

—  —  rector  ecciesiae  in  Bulach  (Wuertemberg), 

Bullncb  1956. 

—  Diengen     ecclesia     parochialis    Coustanciensis 

dioecesis  163.  2227?. 

Thennenbach,  Tannibach  abbas  monasterii  Cou- 
stanciensis dioecesis  634. 

Theodo  de  ord.  fr.  Minorum  974. 

Theodorus,  marchio  Montiferrati  (Monferrato),  Mon- 
tisferrati  750*.  1195.  1767. 

Theotonici  s.  Theutonici. 

Theotonicus  dictus,  Nicolaus  fr.  ord.  st.  Augustini 
802. 

Therenrodensis  ecclesia  s.  abbatissa  in  Gemrode. 

Theuerstadt,  Teurstat  ecclesia  st.  Mariae  extra 
rouros  Bambergenses  1011. 

—  ecciesiae  praepositus  427*. 

Theutonia,  Theotonia  (s.  auch  Alamauia)  608. 
742.   1284.  1386».   1458.   1460.  2133. 

—  Theutoniae  magister  ord.  fr.  Praedicatorum  pn»- 

Tinciae  Barnabas  608.   1458. 

—  —  ordo  fr.  Praedicatorum  pro vinciae  742.  1460. 

—  —  prior  provincialis  1284. 

—  —  prior  provincialis  ord.  fr.  Praedicatorum  s. 

Cigno,  de. 
Theutonici,  Theotonici,  Teutonici  172.  1876.  1914. 
1983.  2024.    2055    2070.  (s.    auch  st.  Ma- 
riae Theotonioorum  hospitalis  Hierosolimitani 
ordo). 

—  Theotonicorum   st.    Mariae    hospitalis    Hieros. 

magister  generalis  88'.  1477. 
Thiersteiu,  Tierstein,  de,  Walrafus  comes  508. 
Thoanio,  de,  Hugo  vicecomes  1642*. 
Tliodulgär,  de,  Nicholaus,  canonicus  st  Petri  ba- 

silicae  de  Urbe  98 P. 
Thoggenburg  s.  Toggenburg. 
Tholey  s.  Cholay. 
Tholosa  (Toulouse)  772». 

—  Tholosani,  Tholetani  abbas  monasterii  st.  Sa- 

tumini  ord.  st.  Augustini  Amelius ,  rector 
Anconitanae  marchiae  575.  576.  821.  (s.  auch 
Anconitanae  marchiae  rector). 

—  Tholosanus  archiepiscopus  Johannes7l4. 1039'. 

(s.  auch  Portuensis  cardinalis  episcopus).  Guil- 
lelmus  1166'.  2161'. 


—  Tholosana  civitas  263.  364». 
dbecesis  263.  364'. 

—  —  domus   hospitalis   st.  Johannis   Hieros.    s. 

Ungula. 

—  —  ecclesia  maior  364'. 

—  —  ecclesia  Viridis  Folii  364'. 

—  Tholosanae  Inquisitor  haereticae  pravitatis'pro- 

vinciae  s.  Guidonis  Bernardus. 

—  Tholosae  prior   1073.  (s.  auch  Ungula). 

—  —  provincia  263.  274. 
Tholosani  Guillelmus  52. 

Thomae  Richlinus,  canonicus  929.  929'. 
Thomas,  Saluciarum  marchio  2334. 
Thomasii  de  Tbedallino  dominus  Johannes  1505. 
Thosect.  Petrus,   canonicus   st.  Petri  basilicae  de 

Urbe  981'. 
Thossele  commune  219. 
Throne  (Thron),  de,  Henricus,  canonicus  Pragen- 

sis  342». 
Thuicio,  de,  s.  Deutz. 
Thure  (Treverensis  dioecesis),  de,  Cristina  2058. 

—  Walthelinus  2058. 

Thurego  (Zürich),  de,  Martini  Henricus,  clericus 
Coustanciensis  dioecesis  437.  437'. 

—  de,  Martinus  437.  437'. 

—  Thuriceusis  cantor  ecciesiae  796»'. 
civitas  1325'. 

—  —  ecclesia  st.  Felicis  et  B«gulae  256.  437. 

—  —  ecclesia  st.  Petri  (parochialis)  1338'. 

—  Thuricense,  Turicense    oppidum  1526.  1594*. 

1630. 

—  Thuriceusis  thesaurarius  ecciesiae  796»'. 
Thurgowiae  (Thurgau),  Turgowiae  terra  1594*. 
Thuringia,   Turingia  955.    1320.   1839».  (s.  auch 

Elisabeth,  Fridericus). 

—  Thuringiae  clerus  1445». 
Tiburtinensis  civitas  121.  666. 

—  dioecesis  121.  666. 

Tiefenthal  (Hessen),  Dieffental,  monasterium 
ord.  Cisterciensium  Maguntinae  dioecesis 
688. 

Tierstein  s.  Thiersteiu. 

Tignosi  Angel us  s.  Yiterbiensis  et  Tuscanus  epis- 
copus. 

Tignosini  ßonavincta,  Lucanus  civis  2084. 

Tinippacb  (Dimbach)  parochialis  ecclesia  524*>. 

Tiugenzona  s.  Tiutzen. 

Tinssen  (Ober-Diessen  bei  Schongau?)  parochialis 
ecclesia  Augustanae  dioecesis  524*^. 

Tintzen,  Tiugenzona,  de,  Marquardus  Curiensis 
ecciesiae  canonicus  276. 

Tinucius  s.  Roca. 

Tione  s.  Vigi  plebis  Toni  villa. 

Tirol,  parochialis  ecclesia  Curiensis  dioecesis  279. 

Tiroli  comitatus  comitissa  2249. 

Tisenhusen,  de,  Johannes  Rigensis  provinciae  lai- 
cus  94. 

Titulensis  (Titel,  Ungarn)  ecciesiae  Colocensis  (Co- 
locza)  dioecesis  praepositus  s.  de  C^rceribus. 

Titus  Imperator  Romanorum   1637. 

Toggenburg,  Thoggenburg,  Toggenburc,  de,  Die- 
thelmus  comes  466.  468. 

—  Fredericus  comeg  362.  796».  811. 

—  Henricus,  canonicus  Coustanciensis  796»*». 
Tonenborg     (Corvey),   Tonenburg,    de,     Couradus 

dominus  709. 

—  Couradus  iuu.  709. 

—  Kverardus  dominus  709. 
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Tougrense  oppidum   1997'. 

Tonuin  s.   Vigi  plebis  Toni  villa. 

Tor,  de,  Johannes  decanus  Constanciensis  eccle- 
siae  1573.  (vergl.  Turre,  Thurm  zu  Steck- 
born). 

Torcelli  Berengarius  52. 

Torinellis  de  NoTaria,  de,  Caltinus   1542.   1552. 

—  Kibnldinus     1542.    1552.    (vergl.    auch    Tor- 

nelle,  de). 
Torino  (Neapel),  de,  st.  Mariae  ecclesia  364'. 
Tomaco,  de,  Jaquetus,  cur.<?or  Benedicti  papae  XIT. 

iuratus   1910.  208G. 

—  Toniacensis,  Thornacensis  abbas  monasterii  st. 

Martini  98». 

—  —  episcopus  Guido  (de  Bolonia)  412.    1288*. 

2098.  2190.  2213.  2239».  2240«.  2310. 
Torneken     Fredericus,     presbyter    Ratzeburgensis 

dioecesis  1417. 
Tornelle,  de,  Tomallus  iudex    108.    (vergl.   Tori- 

Dellis,  de). 
Tomerii  Bemardus  52. 
Toruodae  (Tornodorum,  Tonn«^re)    ecclesia   Lingo- 

nensis  dioecesis  30^. 
Torre  s.  Turre,  de. 
Torrer  dictus,  Corradus  Fri.singensis  ecclesiae  ca- 

nonicus   1 920. 
Tortona  s.  Terdona. 

Toscanella  s.  Viterbiensis  etc.  episcopus. 
Touals  s.  Thofalhiis,  de. 
Traboccis,  de,  s.  Bertucii  Marcutius. 
Tracosis,  de,  Laurentius,  cauonicus  st.  Petri  basi- 

licae  de  Urbe  981'. 
Traianus  imperator  1637. 
Traiecto,  de,  Franciscus   ord.  fr.  Minorum    1223. 

1223'. 

—  Traiectensis    abbas  raonastcrii  st.  Pauli  633'. 

—  —  capitulum  ecclesiae  b.  Mariae  1691. 

—  —  capitulum    ecclesiae   st.    Salratoris    1704. 

1735. 

—  —  capitulum  ecclesiae  st.  Serratii  659. 

—  —  commendator    ecclesiae   st.    Catharinae    s. 

Hammerstein. 

—  —  decanus   ecclesiae  st.  Salvatoris    Johannes 

s.  Pistorio. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Serratii  659. 
dioecesis  2028. 

—  —  domus  st.  Caterinae  hospit.  st.  Johannis  Hie- 

rosol.  subiecta  1753. 

ecclesia  58.  92.   1591.  1680.   1687.  1780. 

1882. 

—  —  ecclesia  maior  85.  145. 

—  —  ecclesia  st.  Catharinae  1753. 

—  —  ecclesia  st.  Gereonis  1718. 

—  —  ecclesia  st.  Gervasii  1718. 

—  —  ecclesia  st.  Johannis  145. 

—  —  ecclesia  st,  Mariae  145.  461.  1692. 

—  —  eeclesia  st.  Petri  145. 

—  —  ecclesia  st.  Salvatoris  145.  1760.  (s.  auch 

Pistorio,  de,  Jobannes). 
ecclesia  st.  Servatii  1710.  1731.  2044. 

—  —  electus  (s.  auch  episcopus)  77. 

—  —  episcopus  Guido   (de  Hanonia)    9.  85.  92. 

Johannes  58.  (Fridericus)  58.  85.  92.  145. 
157'.  166'.  Johannes  206'.  219.  262«.  481. 
622.  622«.  633.  633'.  845«.  1229.  1321. 
1456.  1591.  1642'.  1753.  1994.  2028. 
2098.  2144.  2239».  2240'.  2251'. 

—  —  praepositus  ecclesiae  s.  Mirlaer. 


—  —  praepositus   ecclesiae   st.    Salvatoris  s.  Pi- 

storio. 

Transiugeuensis  arcbidiaconns  s.  Castrolueii. 

Tranum  (Trani,  Neapel)  364'. 

Trebarivi  dominus  979'. 

Trebis  (Trevi?),  de,  Johannes  magister,  canonicus 
Marsicanus  (Marsico,  Neapel),  scriptor  Johan- 
nis papae  XXII.  464*^. 

Trecensis  (Troyes)  episcopus  Guillelraus  39*.  74. 

Trelone  (Tr^lon,  DAp.  Nord.),  de,  castrum   1521. 

Tremonia,  de,  Henricus,  legum  professor,  miles 
1910.   1972.  2046.  2078.  2086. 

Treva  (Treves  a.  d.  Loire?),  de,  Petrus,  archidia- 
Conus  de  Marsallo  (Marsal,  T^thringen)  in 
ecclesia  Metensi  158. 

Trevemidt  1361'. 

Treveris  (Trier)  1671.  1851.  2134. 

—  Treveri,   de,    Johannes,    Erfordensis    ecclesiae 

canonicus  1839. 

—  —  Walramus,  Maguntinae  ecclesiae  canonicus 

1839. 
Treverensis  archidiaconus  ecclesiae  Bo^mundus  (s. 
auch    Saraponte,   de)   86.    595.    719.    920». 
1851.   1955.  2134.  2140.  2141.  2152.  2225^ 
2267.  2314.  2315. 

—  —  archiepiscopus  Balduinus,  Baldewinus,  Bal- 

doinus  (von  Luetzelburg)  64».  86.  89.  115. 
142'.  157'.  166.  205'.  341.  341 '-^  343. 
414».  424.  470.  521.  582.  600h.  626.  637. 
644a-d.  645.  687»-h.  691.  696.  704.  719. 
730.  755.  805.  809.  845'.  907.  913.  920. 
922»'.  1089.  1095.  1143'.  1199.  1244. 
1316.  1321.  1339.  1340.  1365.  1366.  1367'. 
1386».  1388.  1389'.  1546.  1585.  1596. 
1608.  1610.  1616.  1671.  1671».  1734. 
1802.  1803.  1820.  1839.  1839«.  1851.  1854. 
1857—1859.  1869.  1870.  1954.  1957. 
2058.    2059     2134.    2139—2141.    2153— 

2156.  2158.  2158'.  2160.  2160'.  2161'. 
2166.  2173.  2175.  2181.  2199.  2209.  2211. 
2215.  2216.  2225.  2225«-».  2230.  2236. 
2248.  2251'.  2256«.  2258'.  2259.  2260. 
2263.  2263'.  2267.  2282.  2288.  2291. 
2294.  2314.  2315.  2319'.  2339'.  2340. 

capitulum  ecclesiae  2157.  2157».  2225. 

civitas  10.  26—28.   117.  154.  159.  159». 

208.  209.  414».  424.   644»  d.  687he.  908». 

920.     920'.     1321.     1851.     2134.     2225'. 

2257«. 
decanus     ecclesiae     991«.     2157.     2225. 

2225«. 

—  —  decanus  ecclesiae  st.  Symeonis  686».  716». 

1100». 
dioecesis    10.    26—28.    154.    159.    159«. 

208.    209.    364».    414».    424.    461.    522». 

644»,'  ,d.  687V.  755.  920.  2134. 
ecclesia  414».  424.  461.  470.  522».  637. 

743'.  867.  991».  1717.  1839.  2059,  2139. 

2157.  2181. 

—  —  ecclesia  maior  644<l.   1321. 

—  —   ecclesia  st.  Paulini  extra  muros  s.  st.  Pau- 

liui  ecclesia. 

—  —  ecclesia  st.  Symeonis  522».  684. 

—  Treverense  monasterium  b.  Mariae  ad  marty- 

res  ord.  st.  Benedicti  86. 

—  —  monasterium    st.    Mathiae   s.  st.    Mathiae 

monasterium. 

—  —  monasterium  st.  Maximini  s.  st.  Maximini 

monasterium. 
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—  Trevereusis    ordo  mouacliorimi  uigrorum  (pro- 

viDCiae)  1923. 

praepositus  ecclesiae  414*.  461.  595.  2225. 

2225'.  (s.  auch  Zolumbrio). 

—  —  praepositus  ecclesiae  st.  Simeouis  595. 
proTincia  10.  26—28.  56.  107.  154.  159. 

1591.  208—210.  414«.  424.  687V.  920. 
1923.  2048.  2231.  2!>36.  2317. 

—  —  thesaurarius  ecclesiae  2225*. 
Trerii  (Trevi,  Italien),  Trivii  castrum  364». 

—  commune  364». 

—  terra  364». 

TreTio,  de,  st.  Martini  ecclesia  364'. 

Triberg  (im  badischen  Schwarzwald),  de,  Burcar- 

dus  2083. 
Tricastrensis    (St.    Paul  Trois-chäteaux)  episcopus 

Hugo  1642.  1746.  1746». 
Tridentura  (Trient)  348.   1218. 

—  Tridentina    ciritas    364».    593.    1428.    2052. 

2279—2281. 

dioecesis  364».  593. 

ecclesia  2176.   2249.    2273.  2274.   2278. 

2280.  2281.  2301. 

—  —    ecclesia    st.    Laurentii    s.    st.    Laurentii 

abbas. 

—  Tridentiuus  episcopatus  348». 

episcopus  166».  364».  Henricus  503.   518. 

593.  677.  715.  751».  753.  762».  788.  Ni- 
colaus 1958.  2127.  2176.  2249.  2273.  2274. 
2274».  2278—2281.  2289.  2301. 

—  Tridentinae  scolasticus  ecclesiae  s.  Mixina. 

—  —  vicarius  ecclesiae  348». 
Trinacliae  regiua  1566. 

—  rex  1059.  (s.  auch  Fridericus). 
Tristimach  Mindensis  dioecesis,  de,  prior  91. 
Trivii  s.  Trerii  terra. 

Trochel    (Verden),   Trochle,   de,    Henricus   mona- 

chus    monasterii   st.    Mariae  de  Rossenvelde 

(Rosenfeld)  702. 
Troiana  (Troia,  SQditalien),  civitas  364». 
Tronus  b.  Mariae  yirginis,  monasterium  ord.  Car- 

tusiensium  1486. 
Tropeiae  (Tropea,  Neapel)  civitas  364». 
Troye  dictus,  Johannes,  nuntius  Henrici  de  Flan- 

dria  281. 
Troyes  s.  Trecensis  episcopus. 
Truelli    Guillhelmus,    rector    ecclesiae    de   Villa 

Sicca  1563. 
Truhendingen,  Truendingen,  de,  Fridericus  377*,h. 
Trum,  de,    domus    ord.     fr.    Minorum    Mindensis 

dioecesis  91. 
Tuccunianus  Nicola  1505. 
Tudertum  (Todi)  2192. 

—  Tuderto,  de,  Andelo;  Jacobi  dicti  Kaynaldi  na- 

tus  2192. 
de,  Andreas  1265.   1265». 

—  —  de,  Jacobus  dictus  Raynaldus  2192. 

—  —  s.  auch  Raynucii  Gualterius. 

—  Tudertina,     Tudertinensis    civitas    121.    666. 

1060.  1218.  1236.  1265.  1265^  1315.  1341. 
1505.  2192. 

—  Tudertinense  commune  330».  860».  1060. 

—  Tudertinensis  dioecesis  121.  6i}G.  1012. 

—  —  ecclesia  1012. 

—  —  episcopus  Raynuecius  1060.   1265». 
Tuerkheim  s.  Duerkheim. 

Tuicense  monasterium  s.  Deutz. 
Tullensis  (Toul)  archidiaconus  1596. 

—  civitas  1206».  1392».  1627».  2257». 


—  dioecesis  1206'.  1392«.  1627^. 

—  ecclesia  maior  341». 

—  electus  (s.  auch  episcopus)  Thomas  1439*. 

—  episcopus    157».    920».    922»».    1220».    1403. 

Thomas   1771.  1994.  2020».  2236».  2251». 

—  scolasticus    ecclesiae     1133».     1169».     1191». 

1681».     1880.     1988.    (s.    auch   Jacobus  de 

Mutina). 
Tumnau ,    Tummnowe ,    Tummowe ,    Trummowe, 

Tumneve,  Tummaw,    Tummow,  de,  Eberhar- 

dus,  archidiaconus,  postea  praepositus  Augu- 

stensis  ecclesiae    1748.    1748».  1806.  1807. 

2167.  2183. 
Tunciis    de    Fulgineo    (Foligno),    de,    Hugolinus 

813». 
Tundersieben,    Tundersleve,  de,  Albertus,  oauoni- 

cus  Halberstadensis  235. 
Turci,  Turchi    2173.    2202.  2227.    2230.    2236. 

2261».  2317.  (s.  auch  Marabassanus). 
Turgau  s.  Thurgau. 

Turicense  oppidum  s.  Thurlcense  oppidum. 
Turingia  s.  Thuringia. 
Turonensis  (Tours)  archiepiscopus  2161». 

—  ecclesia  st.  Martini  728». 

—  thesaurarius  ecclesiae  s.  sto.  Salvatore,  de. 
Turre  (Torre,  Laturre;  Tour;    Thurm)  de,  genus 

50".  186. 

—  Alfonsus,  Amfossus  138.   186. 

—  (Tour)  Amantinus   186. 

—  Amorati  nus  138.   186. 

—  Bertrandus  ord.  fr.  Minorum  provincialis  Aqui- 

taniae  minister  (vergl.  cardinalis  episcopus 
Tusculanus  Bertrandus)  31.  36—38.  39'. 
501-V.   121. 

—  G.,  Guido  138.  186.  2175  (?). 

—  Johannes  138.    l86. 

—  Ludovicus,  Lodoycus,    canonicus    Aquilegensis 

ecclesiae  601.  601». 

—  Odoardus,  Oddoardus  138.   186. 

—  (Torre)  Paganus  s.  episcopus  Paduanus. 

—  Pergamoscus,  Pergamascus  138.  186. 

—  Robertus,  clericus  Adriensis  (Adria,  Venetien), 

publicus  notarius  296.  311. 

—  Vallanus,  Villanus   ife.   186. 

—  Vincentius,  Vicentius  138.   186. 

—  (Thurm  zu  Steckbom  am  üntersee)  de  Schaif- 

hausen,  Schafusa,  de,  Eberhardus  253^.  (vergl. 

Tor,  de,  Johannes). 
Tuscanus  episcopatus  s.  episcopus   Viterbiensis  et 

Tuscanus. 
Tuscia  38.  39«.  50nr.  121.364».  666.713.772. 

772».  787.   998.    1007.  1045.    1046.  1057. 

1068.  1077.  1344.  1386*.  1457.  1554.  1621. 

1700».  1763.  1782.  1815.  1842.  2133. 

—  Tusciae  legatus  s.  Roma,  cardinalis  diaconus  tit. 

St.  Theodor!  Johannes. 

—  —  minister  provinciae  787. 

—  —  ordo  fr.  Minorum  787. 

—  —  ordo  fr.  Praedicatorum  784. 

Patrimonium    st.    Petri    121.    364».    i){){), 

998.   1045.  1046.  1057.  1077.  1344.   1621. 

—  —  rector    patrimonii    gt.  Petri   377b— c.  593. 

737.  738.  1894.  1925.  (s.  auch  Albarupe 
u.  Augerii  Hugo). 

—  —  thesaurarius  patrimonii  st.  Petri  737. 
Tusculanus,    Tusculanensis    (Frascati)    cardinalis 

episcopus  Berengarius  (s.  Roma,  cardinalis 
presbyter  tit.  st.  Nerei  et  Achillei  Berenga- 
rius)   14.    15.    62.    204.    216*.     Bertrandus 
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(Augerj!  de  Turre,  s.  auch  Turre)  1396.  Ani- 
baldns  1688.  1729».  1980.  2138.  2196. 
2205.  2276. 

T3rtu]ensis  ecclesia  s.  Titulensis  ecclesia. 

Tzewiez  (Schibitz,SchIesien?jMisneusis  dioecesis  553. 

Ubaldinis,  de,  Michael  notarius  1672*. 

Überlingen  s.  Ueberlingen. 

Udestedt  (Sachsenweimar),    Udestete,  de,  Frideri- 

cus,  Erfordensis   ecciesiae  st.  Severi  yicarius 

1839. 
üeberliriKen,  Überlingen  civitas  1249^.  1325'. 

—  oppidum  1671*. 

—  Uberburgen,    de,  Johannes   ord.  fr.    Praedica- 

torum  2224. 
Ueseuberg,  de,  Anna  1892. 
TJfkirch  s.  Aufkirchen. 
Ugolini  de  Cameracens.  Franciscus  377*. 
Uhlkau,  Wolkow,  Wulikow,   Wetow,   de,    Ericas, 

miles  Labuceusis  dioecesis  2093.  2143.  2300. 

—  Johannes  s.  electus,  episcopus  Olomucensis  Jo- 

hannes. 
Uker  (Ukermark)  terra  1838. 
Uiixboneusis    (Lissabon)     episcopus     Gondissalyus 

376*. 
Ulnia  domus   b.  Mariae   Theutouicorum    s.  unter 

Zipplingen. 

—  parochialis  ecclesia  568. 

Ulmo,  de,  Constancius,  civis  Pergamensis  138. 
Ulricus,  Vulricus  882.  (s.  auch  unter  Hofmaier). 

—  familiaris  Alberti  episcopi  Briiinensis  648. 

—  prothonotarius  episcopi  Ratisponensis  10. 

—  de  ord.  fr.  Heremitarum  st.  Aug^stini,  lector 

Maguntinu«  893.  1257.  1298. 

—  magister,  nuntius  Alberti,  ducis  Austriae  I7l6. 

1716». 
ültricuria  (Autr^court),  Auricuria,  Aurituria,  Vir- 

dunensis  dioecesis,  de,  Nioolaüs  2238.  2238». 
ün  briae  provinciae  civitatum  rectores  364'. 
Underschopf,  Underscoph,  Vendescorph    Johannes 

clericus  Constanciensis  dioecesis  332.  (s.  auch 

decanus  Maguntinae  ecciesiae  Johannes), 
üngaria  1884^.    2039.    (s.  auch  Agnes,    Carolus, 

Elisabeth,  LudoTicus,  Stepbanus). 

—  de,  Johannes  miles  94. 

—  Rudolftts,  Redulphus  miles  94. 

—  Ungariae  abbates  1404. 

Ungenade  dictus,  Ulricus,  Bambergensis  eccie- 
siae custos  294. 

tJngula,  de,  Petrus,  prior  Tholosanae  st.  Egidii 
domus  hospitalis  st.  Johauuis  Hieros.,  apo* 
stolicae  sedis  nuntius  1094.  1104.  1154. 
1155.  1160.  1175.  1187.  1275.  1303.1370. 

—  Poncius  1094.   1117. 

Unna  (Arnsberg),  Uonna,  de,  Tilmannus,  Bun- 
nensts  ecclesia«  st.  Cassii  canonicus  2086. 

Urach  monasterium  ord.  st.  Benedict!  Herbipo- 
lensis  dioecesis  844. 

Urbach  s.  Auerbach. 

Urbanus  papa  IV.  1759. 

Urbe,  de,  s.  Pecus  Romanus  Mutus,  de  Urbe. 

ürbeveteri  (Orvieto),  de,  st  apostolorum  ecclesia 
364'. 

—  Urbeyetanensis,  Urbevetana,  Ubervetanensis  ci- 

vitas  121.  364'.  ^m, 

—  Urbevetanum  commune  860'.  1045'.   1763. 

—  Urberetanensis  dioecesis  121.  666. 

—  —  ecclesia  364'. 

—  —  ecclesia  st.  Andreae  prior,  Theodoricus  56. 


Urbinatensis  (Urbino)  ciritas  121. 

—  dioecesis  121.  666. 

-  districtus  121.  666. 

ürbis  Vico,  de,  Manfredus  667. 

Urbs  s.  Roma. 

Umau  (Baden),  Urnowe,  ecclesia  curata  Constan- 
ciensis dioecesis  1761. 

Ursileouis  Nicolaus  1197.   1197'. 

ürsini,  Ursina  domus  1331.  1624.  1925.  (s.  unter 
Filiis  ürsi,  de). 

Uselli  264. 

Uthm  (Uttum  i.  Preussen?),  (Uthin?)  fortellicium 
247. 

Uticensis  dioecesis  364'. 


Vaccolae,  Vaceola«  Petronus  1268.   1268'. 

Vaginhardus  Petrus,  miles  2073. 

Vaiani  Petrus,  civis  Romanus  883. 

Vaihingen  s.  Vehingen. 

Vakelor,  de,  Bertrarous,   Beltramus   laicus  1321. 

Valburg  s.  "Walburg. 

Valenchefi  (Valence,  D^p.  Dröme?)  901. 

—  Valentiensis  episcopus  2. 

—  Valenchinis  ordo  Carmelitarum  dioecesis  1304. 
Valentani  (Valeutano,  Rom)  castrum  364'. 
Valentia,  Valencia  (Valenza  am  Po)  172.  1190«. 

1488. 

—  Valentinensis  ciyitas  1.  1189.  1190.   1190'. 

—  Valentinense  commune  854- 

—  Valentinensis  dioecesis  1. 
Valerius  imperator  1637. 

Valesii  (Valois)  comes  Carolus  325.  338.  347«. 
377.  457.  458'.  488.  1556. 

—  et  Hanoniae   comitissa   Johanna  1459.    2304. 

2304'—*.  (s.  auch  Hannoniae  comitissa  Jo- 
hanna). 

Valkenburg  (Niederlande),  Valkeuborch,  de,  Jo- 
hannes, dominus  de  Borne  (Niederlande)  et 
de  Zictert  2009.  (vergl.  Mon3roie  und  Hano- 
nia). 

Valkenstein  s.  Falkenstein. 

Valle,  de,  Geraldus,  Campaniae  Maritimaeque 
rector,  apostolicae  sedis  nuntius  945.  946. 
1197'. 

—  aurea  (Airrault),   de,   Raymundus,    canonicuK 

Vivariensis,  apostolicae  sedis  nuntius  1202. 
1206.  1282.  1392'.  1627'. 

Vallemassonis  (Masmuenster),  Momunster,  de,  Ru- 
dolfus,  prior  hospitalis  st.  Johannis  Hieros. 
per  Alamanniam  1256.   1342. 

Valleroy  s.  Vallis  Regia. 

Valle  St.  Georgii  (Alsatiae),  de,  oppidum  1580. 

Valleneto,  de,  ecciesiae  plebanus  Gabriel  magi- 
ster 50. 

Vallibus,  de,  Raymundus,  capitaneus  exercitus 
ecciesiae  in  partibus  Lombardiae  1189. 

Vallis  Omnium  Sanctorum  monasterium  s.  Maar- 
bach. 

—  st.  Mariae  (Äfarienthal)  monasterii  ord.  Cister- 
•    ciensiura  Halberstadensis  dioecesis  abbas  49. 

—  —  monasterium  163. 

—  st  Mariae  ord.  st.  Augustini  iuxta  Lucenborch 

(Luxemburg)  521.  1777'. 
Vallismontonensis  dominus  s.  Comite  de  Urbe,  de. 
Valse  (Waldsee  oder  Wallsee?),  Ulricus  de,  1263. 

(s.  auch  Walsee). 
Valthenawe  s.  Falkenau. 
Vandagissensis  monasterii  abbas  987. 
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Vanderhart  Arnoldas  dicti  Raynardi  clericns  Co- 
loniensis  dioecesis  2126. 

—  Raynardus  2126. 
Vanre  s.  Fahner. 

VapinjTuni  (Gap,  Dauphin^)  50IV. 

Yardona,  de,  Rosina  91. 

Vasalli(V)  Fortanerius  ord.  fr.  Minorum  2149. 

Vasconia,  VascoTia  1903. 

Yastini  Jobannes  de  Casleto  s.  Casleto. 

Yatz  (Ctn.  Granbuendten),  de,  Margaretba  255. 

Yaudi  dominus  s.  Sabaudiae  coraes  LudoTicus. 

Yaurensis  (Yairre)  ecciesiae  arcbidiacouus  s.  Ca- 
riti  Bertrandus. 

Yazariensis  episcopus  s.  Mazariensis  episcopus. 

Yecerstal    (Weckerstell?)    de,   Conradus,  ord.  Ci- 
sterciensium  593. 

Yeg  (Preger :  Yogano),  in,  plebanus  370. 

Yegii  dictus  Petrus,  civis  Laudensis  )242. 

Yeglensis  (Yeglia,   Italien?)  comitis  soror  Cecilia, 
168. 

Yegrato,  de,  Guillelmus,    praecentor    Agatbensis 
ecciesiae  885. 

Yehingen    (Yaibingen,  Wuertemberg),    de,    Con- 
radus (sen.)  comes  413. 

—  Margaretba   domicella,    Conradi   sen.   comitis 

nata  413. 
Yellenho,  de,  castrum  92. 
Yelletrensis    cardinalepiscopatus    s.    Ostiensis   et 

Yelletrensis  cardinalis  episcopus. 
%    —  communitas  1065. 

Yellin  (Yellin,  Köslin?)  94. 

Yelrus  s.  Grellen. 

Yelspercb  s.  Felseuberg. 

Yeltkircben  s.  Feldkirch. 

Yenayssini  (Yenaissin^,    Yenesinensis     comitatus 

1783.  1842.  2167. 

—  rector  comitatus  s.  Aurasicensis  episcopus  Pe- 

trus. 
Yenda  94. 

Yeneris  portus  (Porto  Yenere  bei  Spezzia?)  1433*. 
Yenesinensis  comitatus  s.  Yenayssini  comitatus. 
Veneti  121.  1439. 

—  Yenetiarum  commune  76.  286. 
districtus  121.  1439. 

—  —  dux  76.  286.    (s.  Dandulo   Franciscus). 

—  —  (partium)  inquisitores  baereticae  praritatis 

1439. 

—  Yeneti  mercatores  1950. 

—  Yenetiarum  terra  Castellanensis  (Castello)  dioe- 

cesis 340.  2269. 

—  Yenetorum  fr.  ord.  Praedicatorum  prior  s.  Cla- 

viensis  Petrus. 
Yenosa  s.  Yenusinensis  conventus. 
Yenterinus  de  ord.  fr.  Praedicatorum  317. 
Yenusinensis  (Yenosa,  Neapel)  ord.  Praedicatorum 

conventus  364'. 
Yerberia  (Yerberie,  D^p.  Oise),  de,  Petrus  magi- 

ster,  clericus  1846—1848. 
Yercellae  501.  1729».  1752. 

—  Yercellensis  civitas  50  n.  227.   1407'.   1729». 

1752.  2103d.  2106. 
dioecesis  267.  2095. 

—  —  episcopus  141.    505.  Tbeodoricus  iutrusus 

1502.   1557.  1729». 
Yerdala   (Yerdalle,    DAp.  Tarn),  Yerdela,  de,  Ar- 
noldus,  Amaldus  magister,  decanus  ecciesiae 
St.   Pauli   de   Fenolbadesio   (st.  Paul  de  Fe- 
nouilledes),     Fenolhedesio     Electensis    (Alet, 


Südfrankreich)  dioecesis  1912.  1974—1977. 
1989.  2001.  2002.  2013.  2014.  2014'.  2024. 
(s.  auch  episcopus   Magalonensis,  Amoldus). 

Yerdano,  de,  ecciesiae  b.  Mariae  Tbolosanae  dioe- 
cesis rector  s.  Monteralrano. 

Yerdensis  (Yerden),  Werdensis  decanus  ecciesiae 
302.  604.  604'. 

—  dioecesis  557.  2221V.  2228. 

—  ecclesia  259.  302.    604.   604'.    1473.    1689. 

1883.  2124.  2124'.  2220.  2228. 

—  episcopus  Johannes  (s.  auch  episcopus  Frisin- 

gensis)  84.  204.247.  557.654.  960M147'. 
1375'.  Johannes  (vergl.  Hanke,  s.  auch  epis- 
copus Frisingensis)  1473.  1549.  1681'.  1682». 
1774.  1883.  Daniel  (s.  auch  episcopus  Me- 
tensis)  2124'.  2139—2141.  2157'.  2158'. 
2160.  2160'.  2220.  2221»-d.  2225.  2225». 
2226.  2228.  2297. 

Yerdonensis  s.  Yirdunensis. 

Yerduna ,  *  de ,  ecclesia  Tbolosanae  dioecesis  s. 
Montevalrano. 

Yerey,  de,  Guillelmus,  prior  prioratus  st.  Bene- 
dicti  de  Suessiaco  Lugdunensis  dioecesis  2202. 

Yerona  50 ".  220»'.  1663.  (s.  auch  Pastrengo, 
Scala). 

—  Yeronensis  abbas  monasterii  st.  Firmi  maloris 

(s.  Fermo  Maggiore)  2342. 

civitas   50111.  73.  160.  199.   2052.  2279. 

2285. 

—  —  Cagnolus  s.  Nogariolis. 
districtus  2052. 

domus  fr.  ord.  Praedicatorum  prior  s.  Mantua. 

—  —  episcopus  364'. 

Yertus  (D6p.  Marne),  de,  archidiaconus  in  eccle- 
sia Cathalaunensi  2037. 

Yerulis  (Yerulae  =t-  Yeroli,  Italien  ?),  de,  Andreas, 
scriptor  apostolicus,  Wratislaviensis  canonicus 
1757. 

Yesiani  Guillelmus  52. 

Yeteris  Montis  (Altenburg)  abbas  monasterii  Co- 
loniensis  dioecesis  817. 

Yetulense  (Yetulonium,  Toscana)  castrum  1505. 

Yetus  mons  s.  Yeteris  Montis  abbas. 

Yezano  (Yezzano),  de,  RoUandus   1102. 

Yia,  de,  Petrus,  dominus  de  Yillemuri  (Yillemur 
sur  Tarn,  Dop.  Garonne)  et  Calvineti  (Cal- 
vinet,  Dop.  Cantal),  nepos  Johannis  papae 
XXII.  347'.  1696. 

Yic,  in,  archidiaconus  s.  Guidonis  Petrus. 

Yicecomites  (Yisconti),  Yicecomitibus  de  Medio- 
lano,  de,  356.  364'.  377».  457.  1841. 
1871. 

—  Azo,  Galeatius  316.  340.  355.  360.364.376. 

377»,»>.  385.  411.  1222.  1386».  1409. 
1416.  1421.  1423.  1424.  1428.  1602«. 
1841. 

—  Johannes ,    Ordinarius    Mediolanensis  ecciesiae 

(s.  archiepiscopus  Mediolanensis,  episcopus  No- 
variensis  Jobannes)  216».  377b.  1222'. 
1386».  1409.  1423.  1424. 

—  Luchinus    miles   364.    376»,<>.    1222».    1360. 

1386».  1423.  1424.  2100.  2100'.  2101. 
2107.  2176».  2249.  2250.  2274.  2274». 
2275.  2278.  2290.  2292.  2293.  2309. 
2334. 

—  Lobbrinus  1360. 

—  Ludorisius   1222».  1423.   1424. 

—  Marcus  216».  276.  377»b.  411. 
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—  Matheus   38.  39.  501, ".  "I.  138.  160.    172. 

179.  186.  198.  199».  200.  201.  216».  216*2. 
216V,d.  220»».  281.  316.  360.  361.  364«. 
376.  377».  411.  457.  759.  1386».  1729». 
1871. 

—  Stephanus  376.  377b. 

—  Verceliinas  1222».  1360.  1423.  1424. 
Vicentina  civitas  2052. 

—  Vicentinus  districtus  2052. 

Yico,  (Vi«,  Lothringen),  de,  castrum  Metensis  dioe 
cesis  1403.  (s.  auch  Guidonis  de  Castro  Novo 
Petrus). 

Vico  Urbis,  de,  Manfredus  667. 

Viconiensis  (Vicogne,  Hennegau),  Vicomensis,  Wi- 
tomensis^  Witouiensis  Cameracensis  dioecesis 
monasterii  abbas  877.  Godefridus,  Grodofredus, 
Codofredus  901.  902.  Guillelmus  876. 

Yienna  s.  Vindobona,  Wien. 

Vienna  (Vienne),  de,  Symon  miles  1386». 

—  Hugo  8.  Bisuntinus  arcbiepiscopus.  * 

—  Johannes  s.  Morinensis  electus. 

—  Yiennensis   canonicus   ecclesiae   Henricus  62. 

(s.  auch  Delphinus  Yiennensis  Henricus). 

—  Yiennense  concUium  34.  222.  617.  618.  1757. 

1874.  1935. 

—  Yiennensis  provincia  135.  274.  2231.  2317. 

—  —  Delphinus  s.  Delphinus  Yiennensis. 
Yieryeman  s.  Immelsdorf. 

Yigerii    Raymundus     familiaris    Benedicti    papae 

1694. 
Yigi    (Yigo,   Südtirol)    plebis   Toni    (Tione)    villa 

Tridentinae  dioecesis  364». 
Yigliano  (Italien),  de,  Benvenutus  1267. 

—  Johannes,  Benvenuti  natus,  Pisanus  civis,  iu- 

dez  Ordinarius  et  notarius  1267. 
Yigo  s.  Yigi  plebis  Toni  villa. 
Yigonum  (Vigone  Turin?)  castrum  50  I. 
Yilareto,  de,  Falco,   magister  ord.  hospit.  st.  Jo- 

hannis  ^ierosol.  in  Rhodi  insula  69.  70. 
Yilla,  de,  parochia  Gebenuensis  dioecesis  2073. 
Yilla  noTa  (Yilleneuve,  D6p.  Gard)   ATinionensis 

dioecesis  2127.    2128.   2130—2132.   2148». 

2153—2166.     2179.    2189—2191.    2206— 

2211.  2212».  2214—2228.  2272—2287. 

—  de,  Helionus,  magister  hospitalis  st.  Johanms 

Hierosol.  per  Alamanniam  714.  1342. 

—  St.  XudoTici  ecclesia  2208. 
Yilla  Sicca  1563. 

Yillaris  (Yillars  en  Pons,  Dop.  Charente  inf^r.) 
supra  Symoy   (Simeuz,  Dop.  Charente)  521. 

Yillemur  s.  Via. 

Yilstatensis  monasterii  abbas  s.  Milstat. 

Yincentina  civitas  s.  Yicentina  .  .  . 

Yindobona  s.  Wieuna. 

Yinitor  Johannes,  rector  Frankenfordensis,  Yran- 
kenvordensis  ecclesiae  intrusus  2143. 

Yinnenberh  s.  Yimeburg. 

Yirdeling,  de,  diotus,  Giselerus  oppidanus  Herfor- 
densis  731. 

Yirdunensis  (Yerdun),  Yerdonensis  capitulum  ec- 
clesiae 2118. 

—  ciTitas  1206».  1392».  1455.  1627».  2118. 

—  dioecesis  1206».  J282.  1392».  1627». 

—  ecclesia  1455. 

—  —  maior  341». 

—  —  b.  Mariae  Magdalenae  626.  918. 

—  episcopus  Nicolaus  10.  157».  519.  628.920». 

922»».  1220».  1282».  1403.  Henricus  1455. 
1771.  1994.  2118.  2257».  2236».  2251». 


—  praepositus  ecclesiae  Emicho  1716.  I7l6^ 

—  primicerius  461.  (s.  auch  Supino,  de). 
Yirdunensis   (Werden  a.  d  Ruhr),  Werdensis  ab- 
bas monasterii  Coloniensis  dioecesis  816. 

—  ecclesia  605. 

Yireys  (Yirgen,  Tirol?),  de,  Brixinensis  dioecesis 
1496. 

Yirneburg,  Yinnenberh,  Yomemborgh,  Wemen- 
burg,  Yirnembugh,  Yirenburg,  Yimborg,  Yim- 
berg,  Yimemburgh,  Yimemburg,  Yirenburch, 
Yimenburch,  Yimenburgh,  Yimenburg,  Yer- 
nenburg,  Wemenburch,  Yernenburch,  Wer- 
nenbourg,  Wierinborg,  de  comes  726. 

—  Catharina  2009. 

—  Eberhardus     ord.     b.    Mariae    Theotonicorom 

1513». 

—  Henricus,  Roperti  comitis  natus  1671».  1839. 

2248.  2252». 

—  —  s.  arcbiepiscopus  Coloniensis,  Maguntinus, 

praepositus  Bunnensis  ecclesiae  Henricus. 

—  Johannes,  praepositus  ecclesiae  Kerpensis,  Car- 

pensis  Coloniensis  dioecesis,  Coloniensis  et 
Brunnensis  canonicus  739.  746.  800.  915. 

—  Rupertus,  Robertus  comes  574.  739.  743.  755. 

908».  1094.  1193.  1513».  1875. 

—  Ropertus,  canonicus  Coloniensis  743. 
Yisbeck  s.  Wisbeke. 

Yisbergh  (Fischbeck?),  de,  Albertus  1839. 

Yisconti  s.  Yicecomites. 

Yiskeka  (Fischbeck),  de,  Helimbertus,  Bremensis 

scolasticus  827. 
Yissi  (Yisso  i.  d.  Harken)  castri  commune  364». 

—  terra  364». 
Yitalis  Petrus  52. 

Yite,  de,  Henricus,  civis  et  consul  Magnntinae 
ciyitatis  479. 

—  Raynaldus,  clericns  Maguntinus  477. 
Yiterbium  1089.  1099.  1505. 

—  Yiterbio,  de,  Capucius  1621. 

—  —  Franciscus  ord.  fr.  Praedicatorum,  canonicus 

St.  Mariae  Maioris  ecclesiae  de  Urbe  981». 
1621. 

—  —  Silvester  s.  Gattus. 

—  Yiterbiense  castrum  Orcle  s.  Orde. 

—  Yiterbiensis   civitas   598.   666.    1218.    1236. 

1248.  1270.  1621.  1621». 

—  Yiterbiensis  commune  860». 

—  Yiterbiensis  dioecesis  666. 

—  —  districtus  1621. 

—  —  et  Tuscanus,  Tuscanensis  (Toscanella)  epi- 

scopus intrusus  1621.  Angelus  (Tignosi),  An- 
zelus  858.  885^  980».  985».  1329.  1621. 
1700». 

—  —  prior   ecclesiae   saecularis   st.  Angeli  Ma- 

theus 1621. 

—  Yiterbium,  apud  st  Franciscum  1100. 
Yitriaco  (Yitrac,  Frankreich),  de,   Philippus  924. 
Yivariensis  ecclesia  etc.  s.  Viverils,  de. 
Yivario  (Yiviers?),   de,  Gerardus,   decanus   Colo- 
niensis ecclesiae  st.  Severini  1910.  2086. 

Yiveriis  (Yiviers),  de,  Petrus,  Yivariensis  eccle- 
siae canonicus  920.  922».  923. 

—  epUcopus  400.   408.  Petrus   486.  486».  488. 

489. 
Yoelco,  clericus,  nuntius  Johannis  regis  Boemiae 

1967. 
Yolcmarus,  iudex  saecularis  Magnntinae  ciritatis 

465.  478. 
Yorde  8.  Bremervoerde. 
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Vordelang  (Lan^oerden  ?),  castnim  Bremensis  dioe- 

cesis  311. 
Vorstenber^  s.  Fuerstenberji;. 
Vos  Decardos  armiger  247. 
y ranis  (Urana  =  Laurana,  Istrien  ?),  de,  Raynal- 

dus,  notarius   pnblicus   Benedict!  papae  XII. 

1909. 
Vratislayiensis  s.  Wratislariensis. 
Vredebemus     Woltbemus,    Wolbemus    canonicas 

Bremensis  ecclesiae  1880.  2095. 
Vredelant  (Friedland?),  de,  Winandus,    presbyter 

Brandeburgensis  dioecesis  93. 
Vritzlariensis    ecclesiae   decanus   s.    Fritzlariensis 

ecclesiae  decanus. 
Vroburt;  (Frohborg,  Ctn.  Solothum),  de,  Johannes 

comes  862. 
Vulteranensis  (Yolterra)  capitulum  ecclesiae  245. 

—  ecclesia  364*. 

—  episcopus  Raynacins  (Bellifortis)  245.  364  ^ 


Wache  (Wachenheim,  Dek.  Neustadt  a.  d.  H.?), 
parochialis  ecclesia  Spirensis  dioecesis  594^. 

Wacholt,  de,  Parida  miles  1443. 

Wackerpiel  dictus,  Henricus  2062. 

Waetendonc  s.  Wattendonk. 

Waehensteren  s.  Weihenstephan. 

Walburg,  Valburg,  de,  Dapifer  clericus  et  miles 
1262. 

Walchenawe  s.  Falkenao. 

Waldecke,  Waldecgen,  de,  Alheidis  comitissa  105. 

—  Henricus  comes  1101».  1721.  2036. 

—  Methildis  comitissa  1721. 

—  Otto,  Henrici  comitis  natus  1721.  2036. 
Waldemarus  Woldemarus,    Brandeburgensis   mar- 

chio  225.  337.  351. 
Walderbach    monasterii     Ratisponensis    dioecesis 

abbas  778. 
Waldhausen,  Walthausen  monasterium  st.  Johan- 

nis  ord.    st    Augustini   Patanensis   dioecesis 

948. 
Waldsassen  (Oberpfalz),  Vasassen,  Valtsassen,  Wal- 

tsassen  monasterii  ord.  Cisterciensium  abbas 

1404». 

—  monasterium  923.  1061. 

Waldshut,  Walzhuot,  de,  Rudolfus  iun.  canonicus 
591. 

—  —  sen.  591. 

Walen,  de,  Petrus,    nuntius  Johannis    regis  Boe- 

miae  2210. 
Walkana  (Walk?)  monasterium  (in  Livonia)  2094. 
Walkenried,    Walkenrode,    de,    monasterium    ord. 

Cisterciensium  Maguntinae  dioecesis  163. 
Walkini  Nicolaus,  Maguntinae  ecclesiae  canonicus 

1839. 
Waise,  Waltse,  Walsee,    (Waldsee   oder  Wallsee, 

OberOsterreich),  de,  nobiles  525. 

—  Eberhardus  iun.  miles  2329'. 

—  —  sen.,  miles  Patariensis  dioecesis  2329». 

—  Gebehardus  canonicus  Patariensis  62. 

—  Fridericus  domicellus  2329». 

—  Hulrions  domicellus  2329». 

—  Reimpertus  miles  2242.  (s.  auch  Valse). 
Waltherus,  dux  Athenarum,  Brennae  et  Licie  co- 
mes 1328. 

Walzhuot  s.  Waldshut 
Wantendute  s.  Wattendonk. 


Warburg,  Barbegh,  Barberg,  Barbergh,  Barberch, 
de,  Godeschalcus ,  seolasticus  Bunnensis  ec- 
clesiae 1227».  1228.  1229.  1233»,«.  1249«. 
1335.  1336. 

Warem  s.  Warrinis. 

Warendorp  s.  Warnsdorf. 

Warluria  de  Bunna,  dicta,  Mechtildis,  Mertihildis 
(sie)  Cristina  1772«. 

Mechthildis  1772«. 

Warmensis,  Warmiensis,  Wauwensis  (Ermeland) 
ecclesia  1919. 

—  electus  (s.  auch  episcopus)   Hermannus  (Pra- 

trensis  s.  Praga)  1919. 

—  episcopus  157'. 

Wamsdorf  (Oldenburg),  Warendorp,  de,  Herman- 
nus proconsul  Lubicensis  904. 

—  Libertus,  ciyis  Lubicensis  904. 

Warrinis  (Waremme,  Warem,  Belgien  ?),  de,  Hugo, 
Leodiensis  ciris  1678. 

—  Johannes  s.  Leprodom. 

Wartberg  (Wartenberg?)  dictus,  de,  Reynherus 
937». 

Wartenberg,   de,  Johannes,   Maguntinae  ecclesiae 
canonicus  1839. 
dericus  1725. 

Wasserburg  (Oberbayeru),  Vazzerburga,  de,  Fri- 
dericus 1725. 

—  —  Friderici   natus,   dictus   Espauer,    clericus 

Frisingensis  1725. 
Wattendonk  (Geldern),  Waetendonc,  Wantendute, 
de,  Hermannus,   monachus  Campensis  Colo- 
niensis  dioecesis  658. 

—  Johannes  armiger  741. 

Weberstedt  (Erfurt),  Weberstede,  de,  Henricus  Er- 

fordensis  ecclesiae  st.  Sereri  ricarius  1839. 
Wedel,  Wedele  dictus,  de,  Ludoricus  654. 

—  Ludolfiis  654. 

Weichs  (Oberpfalz),  Weychis,  de,  Gebhardus  948. 

—  Henricus,  Ratisponensis  clericus  948. 
Weihenstephan  (Oberbayern),  Waehensteven   (sie) 

monasterium  1920. 
Weilburg    (Wiesbaden),    Wileburg,    de,    Wezelo, 
Maguntinae  ecclesiae  capellanus  1839. 

—  Wilburgensis,  Wilpurgentis  praepositus  eccle- 

siae Treverensis  dioecesis  954«».  1180». 
Weimar,  Wimar  s.  Orlamuende. 
Weisel  s.  Wizele. 
Weissenburg,  Wissemburg,  Wizenberg,  Wizemburg, 

de,  Dina  1931. 

—  Johannes  2062. 

—  abbas  monasterii   ord.  st  Benedicti   Spirensis 

dioecesis    Bartholomeus   68.    Wilhelmus    68. 
285.  Johannes  285.  Eberhardus  1940. 

—  —  monasterium   ord.  st.    Benedicti    Spirensis 

dioecesis  68.  285.  1940. 
Weitra  (Oesterreich  u.  d.  Enns),  Wytrach,  Witra, 

parochialis  ecclesia  Patariensis  dioecesis  525. 

525«.  781. 
Welehrad,  Weiherad  abbas  monasterii  430». 
Welsa  (Wels)  parochialis  ecclesia  525. 
Wenceslaus   II.,    Wencezlaus,  Venceslaus,    Wenz- 

laus,  Boemiae  rex  30.  30«.  178.  206».  393. 

419.  546.  547.  920».  1507. 
filius  920». 

—  Opaviensis  (Oppau,  Liegnitz)  ducis  Nicolai  na- 

tus, Pragensis  canonicus  430.  430». 

—  Saxoniae  ducis  Alberti  natus  129. 
Wenden,  Wenda  ecclesiae   Rigensis  dioecesis  rec- 

tor  Marcinus  1161. 

63* 


%  - 


924 


NAMENVERZEICHNIS 


Wensin  (VViuseu,  Lueneburg?),  de,  Tectenus  mi- 
les  247. 

Werda  (DonauwoertU)  domus  h.  Mariae  Theuto- 
nicorum  s.  Zipplingen. 

Werdele  (Vorde  =;  Breinervoerde)  castrum  Bre- 
mensis  dioecesis  311. 

Werden  s.  ahbas  Virdunensis  nionasterii. 

Werdenberg  (Ctn.  St.  Gallen),  Werdeniberg,  Wer- 
denburg, de,  Eberbardus  comes  1715. 

—  Henricus,    Constanciensis    ecclesiae    canonicus 

306.   1262. 
Werdenfels     (Oberbayern),     Werdenvels     castrura 

1920. 
Werdensis  (Werden)  s.  Virdunensis  ecclesia. 

—  (Donauwoerth)  ecclesia«  Constanciensis  dioece- 

sis cantor  1629". 

Weringerode  s.  Wernigerode. 

Werle  (Mecklenburg-Sch'vreriu)  s.  Holsatia. 

Wemenburch  s.  Vimeburg. 

Wemeri  Conradus,  Morbacensis  monasterii  niona- 
chus  ord.  st  Benedicti  1843. 

Wernigerode,  Verningerode,  Weringerode,  de,  Al- 
bertus comes  84. 

—  Conradus  comes  244.  351. 

—  Fredericus  comes  84. 

—  Heilewigis  comitissa  244. 

Werpe  (Arnsberg),  de,  Gotfridus,  Verdeusis  cano- 
nicus 2228. 

Wesalia  (Wpsel)  s.  lizendyke. 

Wesselre  Johannes,  Magdeburgensis  ciris  48. 

W^stensee  (Holstein),  Westense,  de,  Marquardus 
miles  247. 

—  Wlf  (sie)  miles  247. 
Westfalia  s.  Ericus. 

—  Westfaliae,  Wistfaliae  terra   1559.   1910. 
Westfrisiae  terra  219.  2028. 

Westhofen  (Elsass),  Westhoven,  Westonen,  paro- 
chialis  ecclesia  st.  Martini  Argentinae  dioe- 
cesis 1240.  1295. 

Wetingen  s.  Wettingen. 

Wettenhausen  (Schwaben),  Wettenhusen  monaste- 
rium  ord.  st.  Augustini  Augustanae  dioece- 
sis 524b. 

—  praepositus  monasterii  941.  942b. 
Wettingen   (Ctn.    Aargau),    Wetingen    monasterii 

abbas  1761». 

—  monasterium    ord.  Cisterciensium  Constancien- 

sis dioecesis  257. 

—  de,  Johannes  s.    episcopus  Bambergensis,  Fri- 

singensis  Johannes. 
Wetzlariensis  ecclesiae  praepositus  s.  Sain. 

—  scolasticus  1180».  1208». 
Weychis  s.  Weichs. 
Weynez  s.  Maringuagim. 

Wickede  (Arnsberg),  Wichede,  de,  Henricus  cleri- 

cus  Coloniensis  dioecesis  2044. 
Wienna  (Wien),  Vienna,  de,  abbas    Scotorum    st. 

Mariae  monasterii  525*.  566'.  Henricus  1922. 

—  Viennensis   ecclesia    parochialis   st.    Stephani 

128.  422. 

—  s.  auch  Boienna. 

Wieringherlano  (Wieringen,  niederl.  Insel)  com- 
mune 219. 

Wiesbaden,  Wyssebahden  oppidum  804.  805. 

Wikems,  nuntius  Balduini  archiepiscopi  Trere- 
rensis  2160. 

Wilburgensis  s.  Weilburg. 

Wildenberg  (oder  Wildenburg?),  Wildenborch,  de, 
Philippus  dominus  1126. 


Wildeshausen  (Oldeuburs:),  Wildeshusen,  Wyldes- 
huseu,  de,  Guerardus  can  onicus  et  archidia- 
Conus  Kustringiae  ecclesiae  Bremeusiji  259. 
296. 

—  ecclesia  Osnaburgensis  dioecesis  665. 
Wildgraf  s.  Irsutus. 

Wildonis  (Wild)  de  Pressat  ( Oberpfalz)  Eberliardus, 
Bambergensis  ecclesiae  canontöus  1017. 

—  ülricus  magister,   canonicus   maioris  et  prae- 

positus St.  Stephani  Barabergeiisium  ecclesia- 
rum  282.  290.  295.  958.  Frisingensis  eccle- 
siae canonicus  et  Ludoyici  imperatoris  pro- 
thonotarius  1018.  1021.  1074.  1841.  (s.  auch 
decanus  Ratisponensis  Veteris  capellae). 

—  de  Pressat  Wolfhardus,  Ratisponensis  canoni- 

cus, miles   1015.  1017. 

Wileburg,  Wilpurgensis  s.  Weilburg. 

Wilricus  (sie)  ord.  fr.  Heremitarum  st.  Augustini, 
nuntius  Mathiae,  archiepiscopi  Maguntini 
700. 

Wilzburg,  Wiltzpurch,  Vilczburch,  Wiltzbürch  ab- 
bas monasterii  ord.  st.  Benedicti  1013.  1017*. 
1098«.  1100«. 

Wimar  s.  unter  Orlamueude. 

Wimiaco  (Vinciaco),  de,  castrum  1521. 

Wincenberg  s.  Wuertemberg. 

Winciugerode  (Winzuigerode,  Erfurt),  de.  Berthol - 
dus,  dictus  Aries,  nuntius  Ludovici  de  Bara* 
ria  275. 

Wineber  dictus,  Admarus,  clericus  Pataviensis 
dioecesis  1262. 

Winnerus  de  Hamborch  (Hamburg),  Pellegrinus, 
Hamburgensis  canonicus  204. 

Winsch  parochialis  ecclesia  1652. 

Winterthur,  de,  Felix,  canonicus  et  officialis  Con- 
stanciensis 2272. 

Wintoniensis  ecclesiae   archidiaconus  s.  Floren tia. 

Winzingerode  s.  Winciugerode. 

Wipefliet  (Wipperfuerth,  Rheinpruvinz ?),  Wueliet, 
Wrpeflyet,  de,  Johannes,  dominus  de  Blaers- 
▼el  (Blaesveld,  Belgien),  Blaersvelt  2214. 
2214«. 

Wiperti  Henricus  557. 

Wirtemberg  s.  Wuertemberg. 

Wisbeke  (Visbeck,  Fischbeck)  abbatissa  monaste- 
rii st.  Johanuis  Baptistae  ord.  st.  Augustini 
Mindensis  dioecesis  Sophia  231.  Lutgardis 
231. 

—  monasterium  231.  232. 

Wischehrad,  Vissegradensis,  Wissegradensis,  Wy- 
zegradeusis  capitulum  ecclesiae  1446. 

—  decanus  ecclesiae  Dirslaus  760».  1207.  1446. 

Johannes  s.  Padunnus. 

—  ecclesia  178.  178».  552b.  i507,  1727. 

—  praepositus  ecclesiae  s.  Johannes,  Boemiae  re 

gis  Wenceslai  natns. 

—  scolasticus  ecclesiae  2096.  2096». 
Wischel  s.  Wissel. 

Wismariae  oppidum  1417. 
Wissegradensis  ecclesia  s.  Wischehrad. 
Wissel  (Duesseldorf)  s.  Brauch. 

—  Wischel,  Wischelensis  decanus  ecclesiae  Colo- 

niensis dioecesis  1682». 
Wissemburg  s.  Weissenburg. 
Wistfalia  s.  Westfalia. 
Witra  s.  Weitra. 
Witrade,  de,  Henricus,  capitaneus  exercitus  I^om- 

bardiae  861. 
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Wittenburg  (Mecklenburg-Schwerin),  Witteuborch, 

de,  Nicolaus  comes  Lubicensis  dioecesis  1 184. 
Wittjrenstein,    Witgenstayn,    de,    Sifridus    comes 

1101'. 
Wizele  (Weisel,    Wiesbaden)   parochialis   ecclesia 

Treverensis  dioecesis  804. 
Wizemburg,  WiBenberpr  s.  Weissenburg. 
Wl  (sie,  Wil,  Weil  ?),  de,  I^o,  Salzeburgensis  ec- 

clesiae  canonicns  15. 
Wladislaus,    Coziensis    (Kosel,    poln.    Kozle)  dux 

1946. 

—  I.«efi:nicensis   dux,  subdiaconus   Wratislariensis 

dioecesis  535. 

—  IV.,  Poloniae  dux  174.  rex  855.  903.    1157. 

1157».  1163.  1174».  1386». 
Wladislariensis  (Leslau),  CuiaTiensis  ciritas  1757. 

—  dioecesis  1757.  1901. 

—  ducatus  (terra)  2130. 

—  episcopus    Gerardus   83.    157».  234.    Wislaus 

234.  Mathias  610.  855.  940.   1750.   1901. 

Wlisengo,  de,  Johannes,  clericus  Vercellensis  dioe- 
cesis, notarius  publicus  2095. 

Wlphem  (sie,  Wolfisheim,  Elsass  oder  Wolfsheim, 
Hessen?),  de,  Theodorus  652d. 

Wneliet  s.  Wipefliet. 

Woldenberg,  Woldemberch,  de,  Uenricus  s.  epi- 
scopus Hildesemensis. 

—  Otto  161.  (s.  auch  electus,    episcopus   Hilde- 

semensis). 
Wolfratshausen  (Oberbayern),  Wolfratzhusen  eccle- 

siae  rector  s.  Ratispona. 
Wolkow  8.  ühlkau. 
Wonueberg  s.  Wunnenberg. 
Worbef ze  (Worbis  ?,  Wolbeck  ?),de,  Johannes  Con- 

radi  Cristiani,  canonicus  Fritzlariensis  1681. 
Wormaciensis  capitulum  ecclesiae  1858. 

—  ciritas  173.  1799.  2137. 

—  custos  ecclesiae  Bertholdus  intrusus  2062. 

—  decanus  ecclesiae   594«».    615^  1140.    intru- 

sus s.  Meckenheim. 

—  dioecesis  2137. 

—  ecclesm  594  f.  1185.  1261.  1660.  1662.  1834. 

1858.  2062. 

—  ecclesia  st.  Cyriaci  s.  Neuhausen. 

—  electus  (s.  auch  episcopus)  Salmannus  1261. 

—  episcopus  1523.  2137. 

—  episcopus  173.  332.  966.  1089.  1147».  Wal- 

ramus  1383.  Salmannus  (s.  auch  praepositus 
Maguntinae  ecclesiae  st.  Stephani),  Salaman- 
nus,  Silmannus  1523.  1660.  1662.  1799. 
1858.  2033.  2062.  2137.  2166». 

—  praepositus   ecclesiae   st.  Martini    Engelbertus 

866. 

—  prior  monasterii  st.  Mariae  Maedalenae,  Hen- 

ricus  149. 
Wrachildus,  Slaviae  dux  620». 
Wratislaus,  Slariae  dux  532». 

—  Stetinensis  dux  391.  1443. 
Wratislariensis   (Breslau),  Wratizlaviensis,  Vratis- 

laviensis  capitulum  ecclesiae  1884*.   1900. 

—  ciTitas  1085.  1194.  1757.  1856.  2152".  2165. 

2168».  2222. 

—  dioecesis  1757.  2152.  2152».  2168».  2222. 

—  ducatus  2223.  (s.  auch  Henricus  Sleswicensis 

dux,  Jucta). 

—  ecclesia  708.  745.    1121.  1194.    1751.  1757. 

1827. 

—  electus    (s.    auch    episcopus)   708.     Nankems 

745. 


—  episcopus    Nankerus^    Naukerus,    Nalzerus    (s. 

auch  episcopus  CracoTiensis)  1085.  1085». 
1162.  1163.  1174.  1194.  1207.  1751.  Hen- 
ricus (?)  1757.  Nankems  1768».  1849.  1900. 
1946.  2143.  2152».  2168.  2168».  2251». 
2296. 

—  praepositus  ecclesiae  277. 

—  subdiaconus  s.  Wladislaus,  dux  Legnicensis. 
Wrede  dicti,  Albertus  natus  Henrici  663. 

—  dictus,  Henricus  663. 
Wrowimeld  (sie)  s.  Frauenfeld. 
Wrpeflyet  s.  Wipefliet. 

Wuertemberg,    Wirtemberg,    Wirtemberk,   de,  co- 
mes 1256.  2257». 

—  Eberhardus,   Eberchardus    oomes    190 — 191. 

195.  195«. 

—  Irmengardis  comitissa  191. 

—  Ulricus,  Eberhard!  comitis  natus   195. 
comes  1105».   1437b. 

Wulfungus   Johannes  s.  episcopus    Bambergensis, 

Brixinensis,  Frisingensis. 
Wunnenberg    (Wonneberg),    de,    Hugo  presbyter, 

canonicus  monasterii  in  Olenburg  Basiliensis 

dioecesis  51 7. 
Wurm  Merkelinus  2033. 
Wyldeshusen  s.  Wildeshausen. 
Wyssebahden  s.  Wiesbaden. 
Wytrach  s.  Weitra. 
Wyzegradense  capitulum  s.  Wischehrad. 


Xauctis  (Xanten),  de,  s.  Faber. 

—  Xanctensis  ecclesia  Coloniensis  dioecesis  1682. 

1732  (?). 

—  —  praepositus  ecclesiae  Johannes   1513». 
Xanctoneusis  (Saintes),  Xanctensis    decanus  eccle- 
siae 1402.  (s.  auch  Arpodella). 

—  ecclesia  1732  (?). 

—  Xanctonense    monasterium    monialium  b.  Ma- 

riae ord.  St.  Benedicti  1402. 
Xoltos  Johannes  miles  2037. 


Yporegia  172. 

Yprensis  villa  s.  Iperu. 

Ysenburg,  Ysenborg,  de,  Fredericus  2062. 

Ysendyke  s.  Jitzendyke. 

Y  Verden,  Iverduno,  de,  Marmetus   1177. 


Zabem,    Zabrn,    ecclesia    parochialis    Argentinae 

dioecesis  405. 
Zacharias,   archiepiscopalis   Salzeburgensis    curiae 

Cursor  370. 
Zanebellis  de  Castro  Sonciui  (Soncino,  Lombardei), 

de,  Jacobus  notarius  2109. 
Zara  s.  Jadrensis  episcopatus. 
Zathelnitzen    Theodoricus,    canonicus    Caminensis 

1443. 
Zedlitz  (Boehmen)  s.  Cedelitz. 
Zeflicensis,  (Zifflich  =  Saffig  b.  Koblenz  [Müller 

I,  282,  U,  52  Saeflick])  ecclesiae  praepositus 

1318.  1839.  Emericho  1839. 
Zeitz  s.  Cicensis  ecclesiae  decanus. 
Zelandia  s.  Hanonia,  HuUandia. 
Zell  s.  Cellense   monasterium,    decanus   Cellensis 

ecclesiae,  Celle  ecclesia  parochialis. 
Zenger,  Zengarius   dictus  de  Bavaria  Bertholdus, 

canonicus  Patayiensis  290».  777. 


I 


I  • 


926 


NAMENVERZEICHNIS. 


Zictert  (Niederlande)  s.  Valkenburg. 

Zieftenhain,  Cygenhaio,  Cy^renhan,  Cigenhayn,  de, 

Conradus,    canonicns   Herbipoleniis   ecclesiae 

NoTimonasterii  1779. 

—  Gotfridas  comes  228.  229.  650. 

—  Henricus  1779. 

—  Johannes  comes  229.  230.  650.  1101'. 

—  Lucardis  comitigsa  230. 

—  Otto,  canonicus  Ha^ntiuus  228.  229. 
Zierenberg  (Rassel),  Zirenbuckin,  de,  Bertha2]46. 
Zimmern,   Zinbem    monasterium   ord.   Cistercien- 

siam  Auirastanae  dioecesis  1640. 
Zipplingen,  Cipplingen,  Cypplingen,  de,  Henricus, 
commendator    domorum    Ulmae    et    Werdae 
(Donauwoerth)  ord.  b.  Mariae  Tbeotonicoram 
ConstanciensLs     et     Angnstanae     dioeeesium 


1748.    1748».    1806.    1807.    1841.    1842. 

1843. 
Zirenbuckin  s.  Zierenberg. 
Zise  dictus,  Johannes,  Eirfordemtis  ecclesiae  st.  Se- 

▼eri  yicarius  1839. 
Zlotoria   (am  Narew),    Sclotoyra,   de,   coenobium 

St.  ämcis  Culmensis  dioecesis  234. 
Zollem  t.  Nuemberg. 
Zolumbrio   (Columbaria?),   de,   Johannes,   praepo- 

Situs  Treverensis  ecclesiae  2157*.  2158*.  (s. 

auch  praepositus  Trererensis  ecclesiae). 
Zosathiensis  ecclesiae  praepositus  i.  Sosatiensis  ec- 
clesiae praepositus. 
Zuetphen  s.  Gelrensis  comes. 
Zreringhen  s.  Swerin. 


